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.  Bermn,  b.  Nicolai.  Sohn:  Bnjtrag  zur  Gefchichte 
'der  Kvf.nkhrir  und  drr  letzten  Lebensta^e  \\im\^^{%) 
Friedrich  mihelm(sj  U,  voo  Dr.  5.  F.  Uermb- 
-  flSdtt  Oberftflititwatb  uadPrafirffiir.  1799.  Sa  8>  8« 

Hr.  Prof.  Klaproth  hatte  fehoa  zu  wfedertloUen- 
malen  einir^e  Kiflen  mit  Lebeiisluft  ti^ih  Pots- 
dita  fchickcn  inuiTeii.  Aber  am  3.  Occober  des  vori- 
gen Jahn  ward  der  Vf.  dahin  berufen,  und  es  ver« 
dieot  benerkr  zu  wttdaa,  dsfs  es  io  dem  Cabioetts- 
fchreiben  hleft ,  /ofraM  es  emre  Dimßf;efchäfte  geflat- 

ten ,  welche  deniKoniRe  alfo  viiilitiK'?r  Icbicncu,  als 
fein  perfoiilit  hrs  Wohl;  eine  crh^bnt-  Denkart!  Ilr. 
fi.  foihe  fi'inrn  K.iih  über  die  Ualt^i  'ilichktit  der 
L.eben^luft  und  über  die  befle  Art  ihres  Gebraucba 
erdifilea,  welcliar  von  einem  ehemaligen  hulbndl* 
fchen  Lieutenant  von  Randd  zu  Geillbof  bey  Deflau, 
ge/UUtt  auf  eigne  Erfahrung ,  (die  bekannte  Sprache 
aller  Wunderiloctoren ,  deren  Gehnh  Hr   H.  etwas 
hatte  zergliedern  füllen,)  war  etn|  u  hlpn  worden. 
Mit  Grund  föiehicte  Hr.  H.  Reizbarkt  t  und  Schwä- 
che der  Lungen,  gib  eber.  alle  Redenkltqhkeit  auf, 
fobald  ihm  der  Leibchlrurgus  Rhode  ▼crficherte,  dafa 
Üle  Longen  in  vüllknmmnfn  gefunden  ZuHand  feyn, 
und  das  Hauptübel  feinen  5itz  mehr  im  Unteileib  zu 
teben  fcheine.  (War  es  fio  entfchteden,  dafs  die  Lun- 
gen fo  ToUkommcn  gefuod  waren ;  to  mufste  es  doch 
nicJnancfi  blor«  febetnen.  dafsdaa  Uebel  feinen  Sirz 
int  Unterleib  habe,  und  das  Sch^vätikende  des  Aus- 
drucks :  es  fcheiue  tttehr  feinen  Siu  im  Unterleib  zu 
hnben  ,  knnn  vollends  nidit  mit  der  feften  Ueberzeu- 
guHg  von  der  Wahrheit  des  erßen  Ausfpruchea  bege- 
hen.   Da  keine  voUilündige  Krankengefcbichte  in  das 
PubHcum  gefconiMen  ift.  fo  können  w  ir  Hn.  RJwde'ns 
Anficht  and  Zweckitififsigkeit  der  Anwendung  der 
Lebensluft  nirht  beuriheilen.     Aber  waren,  wie  es 
ücheint,  BruA/ufaHe  da,  fo  konnten  und  nufaten  die 
Lungen  an  Schwäche  und  Uei/barkeit  leiden,  wenn 
ia  auch  nicht  die  nachfte  Urfache  der  Kr.inkhr  it  «nt- 
hielten,   und' die  Heilungsanzeigen  ihreu  Zulland 
unbeachret  lalTen  durften.     In  der  gemeinen  medici- 
uifcheu  Sprache  heifseu  die  Lunf^i  n  voUkontoieD  Re- 
fund,  wenn  bey  der  Seonon  keine  Vertinderaiifr  an 
U»«en  io  die  Sinne  ralku  kann,  und  fie  frev  m  d  F  nt 
»ttodung,  Eitrung,  Knoten  u.f.w.  gefunden  «  erden 
Aher  da»  fchliefsr  nicht  aus.  dafs  /ie  nicht  fo  fehr  ai^ 
Rr.zbarkeit  und  S.hu  iche  leiden,  dafs  derGaof  der 
Mafi  hine  nicht  diumt  beAehrn  kann.     Wir  fehen  ■! 
fo  nicht  ab.  wie  Hr.H.  ficb  fo  leieh»  firhirifhit 
J^LZ.  1798.  ZmifUt  Bwki. 
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Reixtarkeit  dar l.mgra  liregTiroantren  konnte.)  Der 

Vurfchf^f^  des  Hn.  H.  war  an  f^h  fehr  fchon  und 
gciiivoll:   eine  folcbe  Einrichtung  zu  treffen,  dafa 
lieh  der  Koni^  beftändig  nur  in  cioer  folchen  Atmo- 
iph«rc  befinde,  welche  in  Hiaicht  ihrer  Reinigkeit 
derjenigen  gleich  kooiaM,  in  der  «an  anf  Seereirea, 
oder  zur  Sommerzeit  in  Waldungen,  vorzüglich, 
wenn  es  vorher  geregnet  hat,  und  bald  darauf  Son- 
nenfchein  eintritt,  gewöhnlich  athroet.    Durch  gro- 
fse  BaUooa  oder  Aeroftaten  von  OoldfchUigerhäut« 
gen  mit  Labenalnft  gefÜlHt.  ond  fh,  dafa  diefe  LufV 
nur  allmählich  aBsftr<imre  ,  ward  der  Zweck  erreicht, 
der  gewöhnlichen  I,u4t  im  Zimmer  einen  Zufatz  von 
Lebensluft  zu  peben.    Als  ein  reelles  (radicales?) 
Heilmittel  fah  Hr.  H.  die  Lebensluft  nicht  an  ,  und 
zog  Ihre  gänzliche  Unfchadlicbkeit  und  des  Vertrauen 
welches  der  König  anf  £a  gefetzt  hn  rr,  mehr  als 
ihre  arzneylichen  KrVfte  !n  Betrach tun-.     Aber  lie 
ft  htcn  nichts  derto  wenir  ^r  \  el  /u  u  irkcn.  Kurl, 
fagt  der  Vf.,  fie  fchien  Wunder  zu  thun.  Aber$cha* 
de,  dafs  das  alles  nur  vom  jten  bis  QtenOctober  Be- 
ftaod  hatte.  An  diefem  Tag  sog  fich  der  hohe  Kran- 
ke dttrch  gar  nannfchMrigeUrfachen  eine  fo  hcfiice 
Indigeftion  zn  ,  dafs  der  Vf.  und  ,Jrr  1  leutenantRan- 
del  noch  des  Abends  um  11  Uhr  zum  König  «holt 
(doch  wohl  als  IMnoer,  welche  helfen  konnten?) 
ond  dber  den  varindertan  ZuAand  in  Erßaunea  et- 
fctat  wurden.    Brachnfttel  fotleo  be^  m  Konie  nie 
grivTrkt  haben,  und  Klyftiere  f  h.u-reer  fo  fehr 
dals  er  oft  öufsrrte:  lieber  wolle  er  auf  eine  Batterie 
von  zehn  Kanonen  losgehen,  lieber  fterben.  ats  ein 
Klyftier   aebmen.     £in  Bolua   von  Teufelsdrerk 

■tfchter  Rhabarber  (welch  einGemifch.  und  das  da, 
wo  Brechen  und  Abführender  erfte  und  ansemeffen- 
fte  Gedanke  war!)  ond  ein  ähnlicher,  aus  Ichwefel.* 
R,ilch  und  Magnefia  war  Alles  (wahrhaftig,  fchon' 
T.el  zu  v,el)  waan«n  bey  bringen  konnte.    Mit  die-^ 
fem  rag,  dem  loren  Octcber,  foll  errt  d.v  Gefahrvolle 
in  der  Krankheit  des  Knni-s  feinen  Anfaoe  irenom  ' 
men  haben.    (  Dns  würde,  wie  uns  fcheint.  Ja,  der 
Natur  und  dem  Gang  der  Krankheit .  wenn  dl.  fe 
med.c,n.fcher  Genaelgkeh  ereftblt  würde .  fich  nicht  - 
danhtin  IsiTenO    Alles,  u  as  der  Vf.  und  der  Lieute- 
nant  zu  rh,m  Hrh  verpflichtet  hielten,  war  in  drev" 
Rrieien  an  l'"fünen  .  welche  auf  den  Konig  Einflufs 
hatten.,  einfache  Diät  und  Vermeidung  v(^:  Indi"e 
mon<»«».emprehten.  Aberdiefe  dre^Perfou^n  ft. 
hen  nun  wohl    dafs  es  hi^r  noch  aüf  ganz  andre 
Maafsregelo  ankomme,  und  beriefen  die  L-ihÄritl 
Salle  und  B»wiu  .  Ihr  üfU«tf  Jiil  «Sbrfd  ÄS' 
'  ausf 
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»u« ;  —  machten  keine  grofse  AenJerunT  in  Hn. 
UKuUciis  n.'hnndlung,  und  liefseik  die  l  ebctislufi  fort- 
fetzea.  Eine  Art  voa  Furunkel  ia  drr  Gej^eud  des 
nßls  Jacri  kam  hinzu.  Den  i6tcu  November  ibrb 
er  bekanntlich. 

Anch  diefer  Beytrn^  7m  einer  Krankcngefchichfe 
eines  Kuuigs  beftacif^t  die  Ertahrunn; ,  dafs  dieGewal- 
tigeii  der  Erde  fehr  übel  beratbcu  werden,  wenn  lie 
crkrauken.    Es  kollet  jedem  zu  wenig  ,  ihnen  feine 
{Wffdnlidie-Wiirrfa  aoMi  Opfer  sa  bribi^cn ,  und  fo  zu 
eine.n  Rcnchmon  herunter  -zu  fi:i!ver. ,  das  alle  bcHcre 
^^wcfkc  vcrielilea  lafst;  mau  legt        viel  üewicht 
darauf,  Tie  in  guter  Stiminuu^  2u  erhalten,  fey  es 
ftuch,  indem  mau  anterUir»t.  ihnen  la  rathen,  vras 
ihr  >VohJ  <!ttrehaufl  erfodei«;  da.  fie  endlich  ior  fb 
vielen  Dii;e;en  u  illkinliche  Micht  befitzen,  und  man 
ihre  Esaücür  iu  allen  bürgeclichen  An«^pleg«uhe!ten 
uicht  bezweifeln  darf;  fo  dringt  mau  nicht  darauf, 
üe  aute$  me^iciuifdie  Vomnuidfclioft  zu.  ucbinen,  wie 
«*  ficbrgebiUift«  und  mm  Maa^  derfelb««  ^ehen  li« 
in  Kr;inkhc-iien  gewöhnlich  zn  Grund ,   wie  felbft 
kranke  Arrzto  faft  immer,  wenn,  ilc  einer  foltheu  Vor- 
inundfchaft  fich  nicht  unterworfen  wollen.  Uintrei- 
tig  liefa^fich  doch.  Kr.  H.  verleiten.,  dea  lu>nig  über 
feine  Lagr«  ta  beruhig-en  »ud  mit  Hoeningen  imnzn- 
balrou,  Hau  (Infi-  er  hatte  mit  Frey  mürhii^keit  und- 
Staikc  erklären  mülTen,  was  er  fich  fclbll  nicht  vcr- 
bar;j.  dal'j  das  Einsttunen  der  Lebensluft  ein  kleines 
ÜaUiatiymittcl  fey .  und  daf»  biet  jnnz  indce  Curea 
nbthig  würen.    Wi*  babea  dl«  vertimwii  za-  Hiiv 
Ilennbßädr,,  dafs,  wenn  er,  der  nie  prakiifcher Arzt 
war,  unxl  der  die  Erziehung  eines  Apothekers  genofs, 
ifheber  zu  einemfebr  gefcUinten  oud  vordienteuChe- 
aiiker  «Hporbob^«  v«n  eiimaPrivatiMiaQ  «ngegeBgeo. 
würde,  ihii  in  einez  febr  bedenklichen Knnfchehaul^ 
Anratl'en  eines  alten,  wenn  auch  noch  fo  kenntnift^ 
iccichen  und  braven,  Seelieutenants  mit  chemifchea 
Proccfluren  zu  Hülfe  zu  kommen,  er  es  fcandbaft  vet- 
wcigern  würde,  bis  ein  •rd«mli«hcr  iint  wie  eia- 
^immte.    Verlangte  man  aber  fflln.  tjncsdlteir; 
würde  er  nicht  aoihhen,  zu  erklaren,  er  fey  kein 
ausübt  iider  Arzt.    Seil  nun  die  Ber  iehnng  zu  einem 
X&nig.  mehr  oder  weniger  Vorlicht  gebieten?  folJ» 
was  der  Nichtarzt,  der  Apoibeksr,  der  Chemiker, 
als  feine  Schranke,  die  er  nicht  flborfcbfdte«  derlj 
bev  icJ^in  Mitbürger  anerkennt,,  er  einzig  bey  fei- 
ncin  Landesherrn  nioht  zu  achten  bab«n  ?   Der  Wille 
des  Füfften  kann  kein  Vermögen  geben,  gegen  das 
<rn<S' i^i'lbe  .vufstfeyu  fpricbt..  und  dteferWiUe  felbil 
lA  L;er  nur  der  Wille  eines Kreoken.  Mit  den  WtUMl- 
arzt  R/jorff  k.-inn  !lch  Hr.  H.  nicht  fchützen.   Es  war 
nicht  der  Gedanke  deftelbeo  .  die  l^bensluft  anzu- 
wenden, iwd  llr.  II.  foilte  über  die  Nützlicbkifit  der 
Lebensluft  fich  erklären,  alfo  felbil  VettntwMttuflg: 
übcruchnicn.    Ueberdies  war  Hr.  Rhode  Wundarzt«, 
nicht  Ar7.t  des  Kunigs  ,  und  aus  dem  ea«^'  "  Zur^in 
menhang  erhellt,  dafs  der  krank«  Konig  in  dem  al- 
ten, nylteotenant  und  in  Hn.  H.  Minner  Iah  ,  welche 
ihn  durch  medicinjfches  V  iH'/'n  retten  konnten^  ein 
Gedaake üet  ihia  •ialgfi  lUiÜmfi&.  «ioUuX&eft  klUUüCiu 


a'icr  dir  TIüir3:nitreI,  welche  dIeKunft  ch^ es  Seile  viel- 
leicht darbieten  konnte,  noch  mehr  entfernen  m-slste. 

N!cbt  umHii.  fr. Vbrwfirfe  ztt  machen,  oder  auch 

nur  im  mindolU-n  die  Id«e  zu  erregen,  der  Monarch 
fey  iu  dem  Zeitpunkt  noch  zu  retten  gewefen ,  als 
er  die  Luftcur  anfing,  obgleich  Hr.  Ii.  dies  felbtl  zu 

Sjlauben  fchcinr«  da  er  fpiter  Gefahr  eintreten  lafst, 
ondern  um  'an  einem  ncnen  auffaltendem  Beyfpiele 
zu  zeigen  .  wii^  verkehrt  itfld  verderbend  da?  Ueneh- 
men  feibtt  achtungswürdiger  Manner  in  Krankheiten 
vor  Perfonen  .  die  mit  grofser  Macht  bekleidet  find, 
ifjL,  (man  erliuire  fich  nur  an  den  Uer|»ug  in  Hochea 
KrimUieit .  fa  wie  ihn  Thilentos  ia  Hufclands  Jour- 
nal erzählt),  und  um  die  gräfsre  Gefahr  kranker 
Könige ,  commandireader  Generale  u.  f.  w.  zur  Spra- 
che zu  bringen ,  gjaubten  wir  uns  Uber  dJafa  swe^ 
Ilügen  fo  weitlaiiftig  erkl  iren  zu  muffen. 

Hr.  IL  fahrt  noch  an .  der  König  habe  oft  meh> 
rere  Stunden  mit  ihm  und  dem  Lieutenant  fich  ua^ 
tcrhalten  und  Üufserll  viel  LectOrc  in  der  Geographie 
und  Sratiilik  gezeigt.  Le  Valllanr  und  Savsry  habe 
er  nut's  penauelle  gekannt.  Er  hr.'.ie  Buch  wohl  von 
feinen  Feldzügen  erzähle  und  von  den  dabey  ausge- 
ftandtien  Strapazen-t  TOo  <ienett.'er  fll>erzcugt  war, 
dafs  He  die  VeranlaflTung  zu  fetner  jetzieca-  Krank- 
heit wären !  Als  der  Vf.  dem  Könir  den  Unterffchfed^ 
der  beiden  bekniiDr cn  chcmifchen  Syfteme  kurz  aus- 
eioanderfetzte ,  waren  des  Königs  Fragen  und  Ur- 
teile fo  baHimrat  gewefen ,  dafs  man- glauben  konn- 
te, er  habe  fich  lange  tnic  diefem  Theil  der  Phyfilb 
(m$ fehlte fstich  beA:htiftigc  Die  Ualhltigkeit,  ait  dea 
den  Kutii?  bcfonders  die  gefchAToUnmUiada  taacUg^ 
ten,  war  ihm  vorzfigUch  iaftig. 


SCHÖBE  KÜNSTE. 

■  BlKn»»  a.  Stettin,  b.  Nicolai:  Ee'iJfit^fummittng 
tmr  Theorie  und  Literatur  dn  fchünen  U  ijfenfchaf* 
Un ,  voa  ^/lonn      ^ '  A""  £/«*«"*ar^»  Herzogl; 
braun  fchw.  Lüneburg.  Hofrath  etc.   Jfchttf  Romi. 
Erfle  Abtlieilmif^.  1704-  ^.SoS.  8- 
-Diefer  ncÄteund  t^«tcl5ard  der  bekannten  Beyfpul- 
fammlung  ift  zu  einer  Blji    '  lefc  vorzüglicher  proe 
«"nifchrr  STellen  bcflimmt.     Die  <r>le  AbthtUiMg  ent- 
halt tpirtolographen.  Dialogiften  und  ahhaodehida 
Sohriftfteiler ;  die  übri[;i'n  Claffen  von  Profaifien  fol- 
kn  di9  iwettte  /ihiimiung  füllen,  mit  welcher  das 
gaaze-Werk  hefchloflcu  werden  wird.    Man  wird  es 
dem  verdienftvoHen  Uerauag.  gera  glauben,  da£s  er 
fich  bey  der  Ausw  ahl  der  hier  gelieferten  Stellea  oft 
in  keiuer  geringen  Verlepenheit  bernrni     indem  Och 
UuD  alle  die  Schwierigkeiten,  welche  ihm  die  Arbeit 
bey  einigen  Dichtungsarten  erfchwerten ,  auch  h  n^r, 
,Mid  hii  r  noch  weit  öfter  in  den  "Weg  ftelltea.    V  ule 
Proiaiiien  von  Verdicnll  mufsten  gaai-  flbergangen, 
aus  vielen  konnten  nur  kurze  und  unbefriedigende 
Proben  gegeben  werden.    Dies  lag  in  der  Nft"f 
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IndeÜta  liiue  docfi  TteUeiclit  eiuijcer  Uaiim  gewon- 
h«o  werden  künoen,  wen» der  Grlicluspunkt  etwa» 
fch  rfrr  f^pm^nireii  worden  wäre.  Uuferer  Einfichi 
mch  ,  haticii  nur  fülche  Stellen  aufgeoomnieu  wer- 
den follen ,  welc  he  auf  5f/i'jtr'rfit  Anfpruch  inachea. 
Nur  diejenigen  Schriftftellcr  durften  einen  PUtr  in 
tfer  Literatur  der  fehöoen  redenden  Künfte  fodern,  die 
\hrf:\  Stoff  durch  eine  /rei/S  Behrr.dluBg  io  das  Ge- 
biet des  Gcfchroacks  berübergcrj'irlt  hatte»;  Wäh- 
rend dafs  die  Multer  der  trocknen  Schreibart,  welche 
den  Schtin  d«:r  Fietjluit  nicht  einmal  fuchten  ,  gi'ra 
auf  diefe  Ehre  Verzicht  getfian  haben  würden,  ßey 
diefcr  Eiorcbräakuog  dei  Plan«.  wSrde  z.  B.  weder, 
die  Stelle  aus  der  Rhetorik  dea  Atiftetdest  noch  der 
Brief  jT.  Rouffau's  an  den  Prinieo  von  Wirten- 
berg aufgenommen  worden  fcyni  Der  llerausg. 
wühlte  diefen  Brief*  wie  es  rcheiot,  wegea  feines 
nüulichcn  Inhalts,  rlelleicht  auch  wegen  einiger 
cbaraliterifiirc&er  Züge  der  Deiikungiart  feine»  Ve/- 
fnlTtri;  allein  das  eine  w  ie  dos  atidere  hatte  nur  erft 
dann  auf  dieWabl  einen  1£ in tlufs  hoben  foHen  ,  wenn 
die  erftc  und  wichttgAe  BcdiuEjimK  crfi;i:t  w;ir.  Auf 
.drefeaber  Ift»  urie  es  uns  fchciot,  in  der  Auswclii 
der  Briefe  aberhaupt.  wohl  allz.a  wenig  Kückficht 
genommen  worden.  Dvr  bekannte  Brief  des  i'lHinij 
an  Traian  über  die  Chrüleo  in  Hl ihynien  hätte  viel- 
leicht ftliou  deshalb,  weil  er  :Mza  bekannt  ill .  mit 
einem  antleru  vertaufciit  wcrd«"«  folleu;  ganz  pewifs 
aber  würde  es  leicht  gewefen  feyn,  einen  Hrief  zu 
finden,  ^iet  die  Schönheit  de^  Vortrags,  wdche  PU- 
«ntir  in  freendfcbaftilichen  Epifteln  za  errelcheti  trarV 
tetc ,  xinA  d<'n  fharDkicr  feiner  Schreibart  —  deren 
eigeuihüailivhe  Aflcctatiun  zu  iniczlichen  liejtierkun- 
g«n  veranlafFen  kann  —  auf  ei;!e  anfchauUchcre  Weife 
zeigte,  als  diefer  Bericht,  deilen  Zweck  und  ßeiliu- 
■Hing  demSehrifrlleiler  wenig  oder  keine  Frey  heic  io 
der  Wahl  der  Form  verftatfete.  Raciiif's  Briefe  an 
feine  S'tbne  enthalten  einige  ntit/üthc  Dinge,  aber 
fic  zeigf-a  mehr  den  Charakter  des  iMeufchen  al.«  des 
Schriffßellcrs.  Auf  Schönheit  und  nnifterbtsfie  üri- 
ginalitur  maihen  fiie  keinen  Anfpruchi.  -  Ein  ainft- 
res  Mittel,  Hauin  zn  gewinnen,  würde  gewefen  fcn  n, 
von  Srbriftftenern ,  d<Fren  Manier  ficb  pliicht,  i'iar 
Eint-  l'r<  bc  zu  wiilikn.  Die  Sokraiifih  PlaK.'iiilLlie 
Manier  kann  ous  der  angeführten  Sltlte  des  phto 
hiulunqlich  entwickelt  werden {  die' folgende  Steile 
«US  äem^di^diiiict  lahrt-aichts  neiwi».  Uebrigens 
•DthMt  diefer  Band  Proben  ans  folgenden  Sciuiftftel- 
Tfrn:  unter  den  r.pinologrophen  ift  dt  r  erßf'  Fl.uz 
den  Briefen  dts  l'lialnris  zugcihrilt,  libcr  deren  Ün- 
aeluluit  der  Hrrausg.  minder  bclliiumt  fpricht,  als 
die  Sache  «rlaubt,  ■  oder  vielleicht  erfodert;  F/<i.'o, 
delTen  Briefe  ebenfalb  bey  vielen  fdr  erdichtet  s,r'\' 
tcn ;  Dnnnßlnus.  Tfo}!iT.tfs ,  dem  wir  lieber  riücii 
küntllich  -  vBifchr;!i)ktcn  .  als  einen  leiditen  i^ticioden- 
bau  bey legen  uitn  hr,  n;  Libanitis ;  yJtciplirom,  deften 
£piReln.|reiii/J)  iiimmtlich  mdkhtttf  ober  wegen  der 
GiBxie  Hires  Stils  ,  und  fo  mancher  otis  verlornen  Ko- 

nV^dicn    pnil  hntr-n  'r:rL-3l!oi)  vui!    Lr  .reni  Wcnhe 

find.  Üais  ioaa.  la  ihaau  keine  voiinndettn  Qmaiitere, 


fondern  nur.  einzelne  ÜEtfereflante  Siruattoueo  ündel^ 
knua  fchwrrtich  ein  TaikilkfaTo ;  oder  foUte  man  jen»' 
in  einem  Briefe  zu  findwerwarten  können f  iir^änr^ 
der  dem  vorigen  an  Getft  und  Oefcbmocfc  weit  nach-  - 
i  .L'h:  Citffo'f  berühmten  Brief  an  den  Loccejus  hät- 
tet! wir  gern  von  einem  oder  dein  andern  Biiefe  be- 
gleitet pefehu,  in  welchem  ficb  mehr  der  edle  als  der 
ehle  Mann  gezeigt' hütte.  Vimiiu,  Sm«m,  Amibait 
Coro,  Bemordo  T»ff6.  Gafpan  Ga»U,  Al^antiU 

l\Ie(ajli-ßn ;  KuciKc ,  Fontinelle ,  I'-  nu  vor;  Arri/jttr-'. 
{ Nichts  kann  unicrhcbteuder  feyn,  als  dit--  Zufjxn- 
menftcllung  diefer  beiden Epiftolographen !  Wey  üiin 
einen  trägt  alles  das  Geprlige  einer  AlTectation  ,  die 
h(k  zör  zweiten  Katnr  geworden  ift;  bey  der  an- 
dern fcheint  die  Kunft  fdbft  nur  eine  rcizeude  N^tup' 
zu-fcvn.  Dorf  7.eigt  fich  der  fchuue  Geifl ,  der  '.ich 
keinen  Augenblick  vcrgifst,  und  deiTec  grufstcr  Feh- 
ler die  unablafsige  Aufmerkfamkeit  auf  feine  eigne 
Tbrtrefliichkeit  III;  hier  die  Hebenswirdige Frau,  die  , 
(ich  mit  der  leichtcAcn  Gre^ie  ihr  r  (iednuken  und 
Gefühle  entfchüttet-,  und  es  kaum  za  willen  fcheint, 
dafs  fie  ücift  hat.)  Boutfault  und  V-alnt  .  d^s  Cic- 
geoAück  von  Nantchen  und  Amarant,  und  in  mehr 
als  einer  Röckficht  vergleichbar;  Nino»  de  VF.rdas 
(euTt-inlich  CrthiJüo*)  Kavjhaiu  Voltair9{  Bope,  Swift* 
(ji/iufon  ügt  von  dcmuriefwechfct  diefer  beiden. 
Männer,  dafs  er  eine  grofse  Rcfchriiukthcit  des  üei- 
liea  zeige,  die  bciile  fiir  jede  Yoiikomuieiibcit,  die 
mit  der  ihrigen  nicht  verwandt  war,  vollkommen 
linenipfindllch  machte.  Wer  ihr  Zeitalter  nach  ihren 
Bri«fen  beurtheilt  Bütte,  würde  glauben  mOSien,  dafa- 
es  t  ili  Zei.üUer  der  ticffcc:!  Uinvlifenheit  und  Barba- 
rey  geweicn  wäre.  Die  Eitelkeit  und  Selhllgefäilig- 
keit,  die  Pope  als  einen  Fehler  feiner  jugendlichen 
Brief«  anerkannte«  findet  man  auch  in  den  hier  mit- 
getheilten  Proben^  welche  ans  der  Zeit  fe!ties  männ- 
lichen Alters  find.)  G.r.:);  Gelltit,  Rnh;:ir  (?,eCchrei- 
bung  feines  Vcr'uües  bey  dt^r  Bclagerüng  von  Dres- 
den; ein  Urief,  der  mehr  wegen  feines  Inhalts  uadr 
der  eingewebten  cbArakteriilifcheoZüge,  als  um  fei' 
ner  Compofitfon  wiijen  einen  Platz  verdiente).  GUha, 
TiJf.!  '■''\f :t,  Abt,  Winkc'Mc.nn  (e'ne  zieffdicli  trockne" 
Ctifthrcibucp  eines  profie;i  Schaufpicis)  Lajjlng,  H.- 
Gefpracnr.  L\ae  Stelle  aus  Vlato's  Alcibiodes;  Atfckl- 
nrs ;  Cicero;  AlgarotUf  Kokain  jinia  .Gefprach,  das* 
(ich  nicht  wefentlfcb  von  den  Lttcianifchen  ttnte#^ 
fcheidet,  die  in  dem  frc'Htjcn  tinnde  der  lieyr^icl- 
fäwmluL'g  einen  Platz  erhalten  haben).  Hff-.'.V: ; -iV,. 
(Der  Ai:-dri:ck  in  .ler Litileitupg :  ,;Sohn  des  hcruhm-- 
ci  R  i'iiiiologen,  der  als  Cpmmi«  an  Confcil  d'£tat 
vcrrtiub"  wird  der  I.ircratur  niüurodige  LefltF  irrr 
fiiiirenO  Tlt-AUi; ,  r?a;;  :V,-  ?ifn(fr'.rfnh-n,  F.n;^et,  Ltf-- 
ß:tg,  ICidnnd  uiid  A'ii/j.it-i  die  )bci)  ,-.l;s  de«  bei- 
den letztem  hntten,  der  Ki'uhc  li;»^  (i- r,  Horausg, 
zufoljc,  ebentaiid  unter  den  Luciaai^chea  licfprachett' 
zu  Hchen  kominen  iuWcn).  III.  AbHaitdeUttfe  Svhrift-' 
fiiüer.  Arijlolelcs,  VUitanh.  I'-i.';»!;  Qitm.'ilic».  Se- 
ttecn:  Monioif^nf.  Frvrim  VineSiulie  2U$  fci^ier  klci^ 
neu  lehrreichen  S',  hrift  /«r  VpAittcatioti  dusl  illfi )  Moti- 
Us^uiea  (aus  iaoEJpiijtir  U  Gouts  «uoh  hier  erk«aiU< 
■  J^p-  fltau' 
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d«»  Ch»r«ltt«tiftlfcli«  feiner  Schreibart;  indefs 
dürfte  dlcfcf  doA  tut  einem  Kapitel  des  Efprit  des 
Lais  noch  befTer  zu  erkennen  ^ewefeii  feyn).  Pouill^, 
Rouffeau,  Diderot,  d'Alrmbert.  Mamrmtel;  (follte 
nicht  Helvetins  neben  Diderot  eintu  l'ljtz  verdient 
babeaf)  Tempil,  Ad'Hfnn,  '^ohnfon,  liume,  üerardt 
Burtot  Blair,  Den  üerihiufs  diefes  Randes  machen 
die  Auszüge  aus  Lejfmg  ,  ^erv  faUm,  Hilfst  Zimwm 
wann,  Ebtrha*d,  Engel  uud  (jarve. 

Mannheim  u.Jena:  Schattkaßtein  für  VtrtUbte  und 
Eheluftige,  von  BogaO^  dem  lang«»*  VfSfi' 
172  S.  13.  (löjrrO     '     .      ■  _ 
Diefes  ScharrkäWein  enthfilt  Wnig^Of  keinei» 

Schatz  you  Wiw.  un  l  Snire.  Der  erüe  ift  ziemlich 
abgeotttzt»  die  zweyte  nicht  fooderlich  fein.  Die 


Pfeile  des  Vfs.  find  gegen  den  verderbtea  Thell  dtt 
nteofcblichen Gelellicbaft  gerichtet,  bey  demdieLie* 
b«»  wie  ein  fran7,6üfchcr  Schriftßciler  fa^^t ,  iiichu 
welter  ift,  als  Vechangr  de  deur  fantmfxrs  et  U  contuct 
de  drttx  cpUi^rines ;  aber  vir  i-iien  hofTen  .  dafs  die 
JUitglirder  djeifelben  uiiuder  zahlreich  find .  als  un« 
dtr  Vf.  glaubca  macht  u  möchte.  Seine  Kcnntnif«  de« 
laCDfclllichcn«  vorzüglich  des  welblicheu  Herzens 
gebt  nicht  aber  das  Gewöhnlirhfte  hinaus,  was  tnnn 
in  hundert  Büchern  findet,  taurendin»!  gehurt  liar, 
und  neben  einer  iiebrnsu'ürdi,^en  Frau  regthnafsig 
TCfgifsc  Wir  erinnern  uns  nicht,  in  diefero  Buch« 
flinen  ainaigm  Ztig  gefunden  vu  haben .  der  eigu« 
AnfinerUarakeft.  oder  «imi  «twaa  tiefern  Blick  vor; 

nusfetzte.  F.:^  Hud  nirh»  »■■««■1  jff  luftmi  BtOlWfhf 
tuugen  andrer  benutzt. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Piin.oi.oai«.  n-rr.x,  b.  Vi*we|f  i.i.:  Sfettwum  «mm 
eiitionis  Plo^ü  ctiticaf  et  txegtticae,  propoftut  FrU.  Hemt» 
Buthe.  Mara«burRenn».  1797.  3 j  8.  f.  —  Dar  Vf.  diafes  Spa- 
cimen  .  der  (uli  in-uerJich  auch  durch  A«  UeberfemiuR  etniser 
Esiitrarojnen  «us  der  «riMhUcbcn  AiilhoIoi?ie  bel(«iint  ijemacht 
h/c.  ift .  wie  wir  hören,  «ua  4er  W'Wh.-«  Schule  hrrrore«- 

verkdnd.itet  dtlKh  M  Probefchr.fi  n*^"*  Auo^be  de. 

pt.mu*.  »tlell«  »irhtbWfs  die  noihigflen  Wort,  und S^cher- 

der  Mairih  feine  InieRriiät  htrft^üen  foü.    Kevoraho  lrct„. 

"     (to  iMIteil  feine  Worte)  ad  oplimorKm  rüdicr,,  pd.  m,  »f«. 

telurU,  ewm  ««omm.  »um  «Wi .  /«•'-'.'-.'  'n  h.c 

«rte  letmp\i,m  viri  cujusdam  >fe'uf.//...u  ar^«^  rrHrfu.jÄmi. 
fcijcK,  MrrU.  fiihlt.  wa»  er  vermag  :  m  mchri-r.n  ..hnlichen 
aUa«.  leRl  er  da.,  w«*  er  E,l  Seiften  ^My.  A.m  bHremd«- 
£  I^fer  mit  «leicher  h;..rheu  ri.r.  D.=u.  wn„^  fonder- 
IMT  inuf»  e»  diefem  fr.vjch  vorkonimen    weir..  er  ger.de  da». 

pramr  Hom.ru..  (i»rd,.m.  ««.m.  ronced.t  ff  S  9.) 
f^intm  Komiker  vor.  „.  l  .h  nachrühmt.  d>e  icku  L^umial  de, 
ZTHckVl  in  diriVr  Prob*fchrift  faß  durchRang.R  vem.f«; 
^  d  er  «  nah,  wnl,!  h.,?reifen .  wie  derj^f.  b«y  f««»gh» 
w.hTB.  kt.n  h.r.ni;  !^  d«-'  Profod.«  und  MatTik  d»  «rvf^en 

t„.a  a.r  Muamften  Pehleriff-  ßehib«r. 

„?r  P"'^^r.  s»".  «  .'omawri.m  auflehnt-  Dief«  laftige,  oh 
r/hr  ün'b.ich.ifen.  und  .udHi.«}icbe  Polemik  fulU  ew.en  gx*- 
Ken  Ttoil  der  Schrift  ;  den  ttbri«?en  m«^,en  xwey  m«  kurxen 
inmerkuHCen  ab«druck.e  Scenen  der  Mofltllar.a  au».  Re*. 
u    //.rä;»  .NT.rrij  welch«  auch  Horaa  anflicht .  au- 

AVr,  Vor?XnZ>  !*C^  «uf  welche  Hr.     ,  feine 

v  J,Ü(vJrui.cen  d«  «r.n.de.e ;  auch  hmU.  .r  rfu- Auro- 

Verbeneruujten  ttta  riaww   ■<  ^.   ^^j^^^j^  ^.^j. 

„tat  VXg^SJ^SS'h.  darftell.:  aber  er 

TÄkK  aKi«?*  d3f.  Hr.  ö.  keine*wer  der  Mann 

^ÜL-  .f  JwWKhen  oder  «ir  die  P)»utuuichfn  Su.ckc 
rÄÄÄÄ  l'-l'l-h.rn,  Erfolge  h.r.uu..ben 
kÄime  Wfl.  man  in  diefer  Hi-rch.  von  ihm  tu  erw.nen  h... 
fce    wird  WRc.  de  An  x«  fc»..dire..  «.?en  :  S  13-  v  10.  .7« 


keit  Azihlc,  dafs  ir<i ,  qmU  u.  f.  w.  oft  die  letilatylba  lan«  h* 

b*ti.J  r.  32.  4«am  dfi.  r.  jj.  o««i/>ü  o^ewrM*.  8.  31«  3>' 
fWIr^^iMft  oir  operam.  W.  i2.  }äm  u/mi,  9.  jg.  Ifiw  «•rfi/ru«- 
Mr.  V.  4iS.  4.7.  61.  und  B.  ag.  r.  34.  und  gar  Cheriamhen  in 
den  Creticii.  v.  52.  flfan  ifItMr.  v.  54.  frmgid  aiqtir.  So  stielt 
JumtHid ,  iticvd ,  dikmdt  «mrpii.  S.  3$.  v*rihc>fliK(  Hr.  Ii.  die- 
fet  d  mit  dem  Zufau:  mon  mtmini  rtium  med  rt  ii  d  ,  ija«.»  fd- 
mea  retenta  i«  Pialito  difenit  vertu  nifmufanl  Giomrrnnci, 
nffcio  i}ui(>  Ofci  fonant.  Wo  fiReii  d.J''  die  Grjinm.itiker  ?  I)ii>s 
d  4;ehnri  für  dir  S.iule  de§  Duiliu^.  U^liriije;!«  foll  drr  T.idel 
feJblt  wahrfcheinlich  Un.  Hermamm  treffen,  der  aber  nichtg 
weiter  aU  Bmltyt  richtiges  UrtheU  (od  Morat.  III,  14,  11. > 
wietJerhehe :  in  cefcit  Opievrum  carmimibHi  in  BriuJey"*  Nvie 
ill  fo  vie.  .ils  ni  Ofcornm.  —  v.  63.  U  infjne  inpermadjarit. 
V.66.  hum.'Jr'.  r.69-  ßm  ülquc.  8.^7.  v.  i.  7.  äederut.  V.  2« 
Ti,!,!.,  i'fliiz  fjiülipr  Accrnt.  V.  g.  prandiö  apag9.  Vkto  V«« 
irt  Hn.KV.  iieuei  Kccenüou  UOeii  fich  «uf  kMn«.W«ili(  HEandl* 
HB  «  Z,  fi. : 

Nemiaciii  foUeitat  fapwt. 

trt  iormitmm  «Ae       MMe  «iro  int  «l^fbfal, 

8a  andi  S.  rt-  v«  il*  S*-  ^  »S.    S2.  sf 

in  cruceM  rertu  nunc  tt  tg»  ftf  ,  , 

feama  ubfecro ,  n«  Mieimm, 

Die  Verfa  felbft  Cnd  tetrometti  ctHnieturi.  Ilr.  B.  nennt  0« 
iamh^t  kippomaeteot :  da»  warrn  tr.r/tfm  f^  oziytri .'  —  An  blt> 
tere»  Tadel  ill  Hr.  B.  ffehr  rci::h  ;  nUr  drllo  irwrr  iir>  gründ- 
lichem Einlichtt-n.  Z.B.  S.  10.  r,w;>-.  ex  umKibur,  hiet 
fi.ll  «niir  h;.rt  fr- 11!  da«  (icfff nth-.:  1  1^  üfM».'*«  m  dem  /cAe« 
a-atma  d.  m.  7.  brwiefen.  Civihut  ift  hart;  aber  die»  bemerkte 
Hr  ß.  null'  1'  '1  toU"  mien  Ver»  Mutie  jmj*r«*i  air«  Wf« 
Mf.'  ..Mix  ,TKi  t.ifjx  er  nicht  lu  fcandiren  Kewabt.  PM 
cirur  ift  »r.  fi'x.  Eben  fo  v.io,  wwA  luchnper*«.  r^i.' 
,U  «ledcr  f..;üh  taudirt:  die  G«Air  ift  M  .  f^i  «b«r  iwelillfi. 
B.  Profodie  ift  p»/  lang.  v.  31.  opi  |  tw.  nicbl  •  rUmt,  WM, 
fo  an  mehrern  Mellen.  ..  .  _   .  »    .  • 

l>r-m  Kundigen  werden  *rfe  Pr»ben  genügen.  Das  Aeu- 
fser.  der  nei.e«  Auaeaba'^ winde,  nach  '^7^'; 
fchnft  XU  uriheikn.  fich  dem  Aü«5e  unffeinein  empfehlen.  Ab« 
um  fo  mehr  wivt  es  tu  bedauern .  wenn  der  Vf.  ohne  lanj?ere, 
forefalucere  VorbereliuBit  einen  fo  übereilten  und  ui.,n.u«n 
AbdrudTdea  l'Uutui  zu  Tag«  Brdern  wolUe:  und  b.oU  .ni» 
diefer  Hücklickt  haben  wir  nna  bey  dialem  Spccunen  Unj««' 
mwaili  ala  fanft  nüdnf  ftwaft»  «ita. 
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GESCÜUETE. 

S^RT-iH ,  b.  Mylius :  Gefchkhte  der  dänifchen  R«m> 
UitioH  im  Jahr  1660.'  woax  üoüathSpittkr  laGftl^ 
diifsa.  1796.  966  S.  0.  4 

\'^on  einen  fb  geiRrdllen  Gefehldilfchreiber ,  wie 
Sftttln- ,  wlirdc  mnn  jede  Schrift  auch  über  Ge- 
geuftande,  tlie  hiolanglicb  erforfcht waren,  mitFrca- 
de  tnnehmen.  Die  gegcowäriige  Gefcluclite  der  daai- 
ftheo  Revolution  aber  wird  uio  fo  mehr  wilUt^ommen 
''fefii ,  ds  die  vielen  wichtigen  Nechrtchten  und  Acieo* 
Aücke,  die  man  feir  einigt  o  Jahren  iibt  r  diefelbe  er- 
batren  hat ,  noch  kL-iiu-u  ueuen  Vcrfuch  ,  fie  zu  be- 
fchreiben  vcranlafst  hatten.  , .Das  Glück  ,  fa<^t  der 
Yf.t  begünRigte  diefen  Verfuch  über  alle  meiae  Er- 
warlung:.  Nicht  nur  entdeckte  /Ich  ein  fo glflckliches 
Zurammentrefren  der  Urkunden  felbfl,  wie  wan  es 
bey  fo  zufälligen  Auffindungen  und  Publicationeu.  nls 
die  der  iTieiften  Urkunden  zu  fej  n  pilcjjen,  kaum  hof- 
fen durfte;  foadern  euch  einige  iateredtote  JVIaau- 
-fcnpte  fielen  mir  in  die  Hlfnde,  die  bisher  noch  oie^ 
iDiind  g»nz  benutzt  zu  haben  fehlen  ,'  und  v  o  Nnch 
richten  fleh  fanden,  die  bald  zlio  belferen  Verltand- 
D]fs  (It  Urkunden  felltfl  halfen,  bald  auch  lIS  äUeinip 
^es  Huifsmitrel  hochll  wichtig  waren. 

Auch  ein  folches  Cabtnetftück ,  wie  diefe  Staets- 
nvoluiion  ift,  iiefse  fich  fo  bearbeiten,  dulsdieDer* 

fteilung  der  Mfi/e  der  Gefchichte  angehörte,  welche 
freylith  die  Leidenfthalteu  der  Menfchen  und  gehei- 

,  aaub  Kenn. zugige  Triebfedern  bey  Begeben- 
Leiteu  forgiam  erforfcht,  aber  fobald  fie  den  Grifijei 
zur  Darilellung  genommen  h«t ,  fleh  erinnert  * 
fie  vom  Himmel  facrßamme,  u^d  nur  in  der  Hübe 
über  der  Handlung,  die  befchrieL)en  wird,  erfcheinen 
dürfe.  Sie  /.cigt  fich  .ilfo  hin  und  wieder  bey  Ge- 
fcbichtfcbreibecu  des.Altertbums  auch  da,  wo  keine 
grof»en  Charaktere,  keine  erhabenen  Begebenheiten 
'hervorfpringen ,  und  nur  wegen  eines  falfchen  hifto- 
rtfchen  (iefchmackes  in  Deutfchiand,  welcl^er  den 
Ausdruck,  ült  r  d  is  F.ictum  erhebt,  mÜiTen  wir  hJo- 
«Utfetieu,  dafs  wir  hier  nicht  behaupten,  «inein  fol. 
dien  Cabinetftücke ,  wie  die  dinifche  Staetareyotv 
tion,  dürfe  der  Hiftoriker  ein  höheres  Colorit  geben, 
al»  ihre  Njtur  vertragt ,  fondern  nur,  die  Mujt  der 
Ci'fchiehte  werde  auch  eine  folche  Begebenheit  reit 
reiner  Würde  darüellen  können,  ohne  fich  felbft  Ja 
ße  zu  niilcbeii;  odfer  nft  andetn  Worten,  auch  «in 
(btcber  StoiT  vertrage  rcineGefc!i;chtf  f:jfi7)uM;T,  ohne 
dblf«  die  GefcUicbtJo>/J;u(>g  ihre  Vprarbeit  zeige« 
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Dmt  Tf.  hareihe  tndrelfanier  gewühlr  nnd  atidi 
flc&  ftlbil  gleichfam  in  die  Handlung  verfffT't ,  die  er 
hefehreiht.  £9  iiommt  eineni  oft  vor.  als  wäre  ec 
tine  der  mitfpielenden  1  ri  neo;  weoigftens  fithr 
man  ihn  unter  diefen  tunhergehn ,  börif  ihn  nachfor* 
Tchen  unter  ihnen,  nnd  feine  Bemerkungen  laiU  wer« 
dn,  lafTen.  Derjenige  «BÜfste  ihn  mitmalen,  wer*  • 
nach  diefea  BncheGcoBälde  aus  diefer  Revolution  entp 
werfen  wollte.  Offenbar  gewann  der  Vf.  durch  die« 
fe  Manier ,  dalä  er  den  Werth  der  neuen  gebrauch- 
ten Urkunden  und  anderer  Nachrichten  recht  flcfatbar 
machen,  und  feiner  Scbrifr  einen  betriichtlichcii  di- 
plomatifchen  Werth  geben  konnte.  Auch  entfchul-- 
digt  fie  einigerraafsen  manche  Ausdrücke,  und  die 
Arr ,  wie  der  Vf.  manche  indiridueUeEmpfindutwen 
aulitrt ,  womit  die  Mvfe  der  Gdchichte  nicht  zu^i«- 
dcn  feyn  mochte.  Z.  B.  „Ach  !  fo  kam's  vielleicht  doch 
%och  xvm  B\M9timeSstn.'*  S.  12^.  „Es  war  u  anntjam 
anstthertn,  mit  ßek  mm  fein  He>z  m  einen  Monolog  er> 
goß,  und  wießch  eben  diefer  Monolog  in  Anreden  a» 
di^l  Rcidnu\t!ie  verlor.'*  S.  ii6-  „Bey  den  iKeiJlen  Re- 
Volntv>i*f7\  ijl'i  Jonjl  cm  grr  f-rnhes,  uildcs  ll'tik  ,  ii;a 
MM ßch  am  £»<i«  n«r  wundernmufst  dt^s  doch  der  guU 
QaU  moek  etWAS  trfprUfiUdin  darius  AcrvorioNnae» 
i^st."  S  3. 

Mit  feiner  Hinficht  auf  die  Begebenheit,  welche- 
erzählt  v.  erden  foll,  wird  zuerit  die  VerfaiTung  Dän- 
mark» gefchildert ,  -  welche  nach  dem  Buchilaben  der- 
Capltulationen  dem  König  kaum  den  Schatten  von 
Herrfchnft  z.u  laffen  fchien  ,  und  dennoch  durch  die 
Arißuiwratie  des  Adels,  welche  durch  de  fo  febr  be- 
günftigt  wurde,  der  kuiiif^liihcn  Gewalt  keineu 
grofaen  Abbruch  that.  Oer  Urund  davon  lag  in  dem 
eTenden  Geilte  de»  Cori»i  der  Ariftokraten ,  da»  feineia- 
Ruhm  und  die  öffentliche  Achtung  durch  feinen  ver- 
derblichen Finao7.geiil,  d,er  im  kleinen  und  einzelnen 
wucherte ,  völlig  verloren  und  feine  Freyheiten  ver- 
hafic  gemacht  hatte. .  ^Pie^e  ^ö£chang  ailea  Muthes. 
aller  ^terlandsliebe  im  Adel,  bewirkte  endlich,  daf» 
D-'nttiark  fernerhin  nicht  mehr  Heber  als  ein  cit^e- 
oes  Reich  beßehen  kuante,  wenn  nicht  feine  Defen- 
(Ivrerfaflung  ganz  neu  gefchaflen  wurde.  Der  König 
verlangte  daher  einen  Keichatag  und  zwu  in  Kopen»  . 
hegen,  defTen  Bürgerfcbaft  d«ic|i-  ihren  G«i0  und 
ihre  Macht  ßloichnim  der  beftaAmfUir  dfeltrankhci« 
ten  des  Adels  feyn  konnte. 

Notbwendig  und  lichtverbreitend  folgt  dann  ein 
obarakterifireiidea  BiAmsenient  aber  den  K&nig  Frie- 
drich III.  feine  Gemahlinn,  nnd  zweyDentfche,  die 
7.U  den  Vertrauten  des  Hofes  gehörten,  Gahrl  und 
Lenthe,  Bey  dem  Unheil  über  die  Köni^iau  wird 
B  man 
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man  am  lirliften  retweilen. . ,  „DaTsfie  w  ährend  der 
fchvvediifcben  Bcingerunff  von  Kopenhagen ,  oft  bey 
Kacht  wie  bey  Tar;  ,  o'it  de-.-,  \V,:!!r-ii  dcrSudt  her- 
■in  ritt,  Soldaten  undBürger  aufmunterte,  fich  tapfer, 
zu  bdtcn ,  ift  (»ekaant.  Oer  kleine  cbairakteriilifch« 
Zn:T  f^^r^  ^^^^  nicht  vergeiTen  werden;  R«  ritt  nicht 
als  Amazoue  herum,  fie  fpielte  nicht  die  Männinn. 
Sie  tbrtlt«  nur  die  Sorge  ihres  Gemahls ,  der  felhil: 

Sich ,  den  Soldatea  viid  Bürgern  überall  bey  den  ge- 
hrfiehflen  Vofflilleii  »H  HddeniDath  voranging. 
Sie  that  nur,  was  auch  fie  noch  irgend  tbun  7n  knn 
aeo  glaubte,  wie,  in  diefen  Augenblicken  bolier 
Hoih,  Gebort  und  Stand  und  Gefchlecht ,  alles  gern« 
VcraeiTen  wurde.  Aach  w«r**  lieine  cinzeiaePared»- 
crfcbeinonir«  >**  der  fich  wohl  manche  eitleFrau  tran 
der  fchwediTchen  Kupeln,  die  nach  dem  Walle  flogen, 
•otfchlonen  htittei  fieltam,  und  erfcbien  nicht  nur, 
Ibndern  He  blieb,  wie  auch  der  König  ndtfaigen  Falls 
zu  bleiben  pflegte.-  Sie  die  Kdaigian,' wie  der  Könige 
war  feft  cntfeBlolTen,  lieber  znikerben,  nb' eia«B 
l,::i.de  gefangen  Heb  ztl  ergebe»»  derwIelbrtGliiUv 
iich  gezeigt  hatte.** 

«  Indem  der  König  wider  die  BefdwUIgung  ver- 
«heidt^rt  wird,  dafs  er  Fremden  einen zagroljMn£inp 
flufs  auf  die  Gefchäfre  verftattet  habe,  findet  der  Vf. 
«hirch  die  Br:Titrkuni^ ,  dafs  mao  felbft  nicht  eiomal 

Swofst  habe,  wen  man  zu  den  Deutfchen  oder  zu 
vDioen  reebnen  folle,  und  ob  Manner,  die  oft 
»wanzig  Jahre  in  Dänmark,  zugebracht  tiMte«»  durch 
Verdienlle  und  Verbindungen  wahrhaft  netioniTlfirtr 
noch  immer  als  Ausländer  zu  betrat  htpu  feyen  ,  euf 
^ne  gefcbichte  Weife  .eine  Gelegenheit .  das  Leben 
•nd  die  Verdienfte  des  erftea  BOrgerneiilers  veaKe* 
jenhagen,  des  ed!en  Vnnfen,  mit  wenigeaZdgcn  W 
befchreibeu.  Mau  wird  dadurch  bekaimt  mit  einen 
der  beiden  Helden  der  Revolat'L  u  .  und  währenJder 
ErzitbtoBC  TOtt  diefer  felbft,  mucbte  fich  kein  fa 
fcbidülcher  Pietz  zu  «iacM  fekben  UeberUIck«  g» 
ffenden  haben- 

DieGefchicbte  der  Revolution  felbft rerräth  bey m 
erften  Anblicke,  daf»  lie  mit  der  t^rufsten  Sorgfalt  in 
thronologtfcher  Hinficbt  nach  Anleitung  der  Acten 
yerfafst  fey.  Wie  fiberbenpt  ohne  diefe  Sorgfalt  di» 
Befchreibunp  do»  fiaai^es  einer  RovoIuiIüd  nicht  be- 
ftitnrat  und  aufklarend  über  din  Zuftaud .  Geift  und 
fiiaflttf«  der  raTtKren  fcyn  kann,  fo  gilt  dies  befun- 
den} von  der  dänilcheB,  welche  fich  fo  leife  im  Stil- 
Ifen  und  doch  fchrvell  euiwlckeli«  und  vollendete. 
Durch  dlefc  erfte  Eiicf^f^'l^af^  rearhte  es  der  Vf.  mör 
£ch.  dirzweyteund  vornvbaitie  Togead  feiaer  Schriif 
VI  fjebcD ,  dafs  nämlich  genau  gezeigt  wurde ,  wo 
die  erfte  Idee  entftsBd.  daff  Dänmark  ei«  Erbreich 
iDit  A»»/bebui»g  der  Kapiruhitlen  werden  feilte,  ttatf 
io  wiefern  d.'r  Hof  auf  iVu:  Rcvplutinn  Hnv.irkte, 
Britteaa  And  der  Verfall  de>  Verliande»  beym  Adel,, 
«od  der'jncendliche ,  braufendeSio»  de»  Bürgerftan- 
£e».  d?  kfffineo  Züge  nnd  RcizattMB»  W»  ßcb  bei-' 
de  cbarukrfrifiifch  offenharten ,  als  die Heaptsrlbebea 
eine»  folrheo  ü^r  i1  5  t  rofsfn  Reichstages,  und 
Nsafta  nad  dee  Bifcbef  i>u*ti«  als  diejenigea,  wetch«^ 


jene  Urfachen  in  Bewegang  brachten,  Bllenthalben 
mit  der  Feinheit  und  Gewandtheit,  welche  man  an 
diefem  Schriftileller  kennet,  nach  allca  £igeiithflM- 
licbkeiten  trelfiicb  adfgelia£it. 

Wegen  der  fo  cben^erthBten  Eigeafchaff  des 
Vf.  wird  man  vermuth**"  ,  daf»  ihm  die  Schilderucg 
des  Bifchofs  Suanc  vorzüglich  gelungen  fey,  da  he 
ein  fcblaues  Forfcben  befonders  erfoderte. .  .  „Ucr 
dem  jungen  Maua  rechnet  atan  wohl  oit  noch  auf 
Ehrgeiz;  aber  hier  wwen^  ein  paar  rite  ehrwürdige 
K-'pfe  ,  die  das  ganze  Weik  in  ßewegutig  fetzten. 
Fiel  auf  irgend  einen  von  bcideu  ein  Verdacht,  dafs 
er  mehr  fchlaofcer  eb  feiler  Mann  fey,  und  da&doch 
die  Uofconaexiooea  cineii  ftirkern  Eiufiufs  auf  ihn 
habea  kbanteo,  ab  «r  fetkft  mit  hellem  Bewufstfeyn 
lieh  erinnern  mochte;  ta  war's  derBifchof  Sl>  <  ben 
erft  war  er  euch  zu  dicfer  hohen  Vürde  geltiegen» 
Wie  nachher  die  ganze  Revolution  leiben  Charakter 
cotwickeltet.  fo  zeigte  lieh  offenbar  etwas  ron  Schlau* 
heit  fn  ihn.  Der  Gang,  den  er  manchmal  nahm,  war 
zwar  nicht  ganz  unrechclich  ;  aber  es  bedurfte  doch 
mehr  denn  einmal  weitLuuliger  Erklärungen,  dafs  c*  - 
kein  unrechtlicfaer  Weg  fey;  und  weuigftens  der' 
.Schleichweg  war  unverkennbar.  Uebrigens  hatten 
Velde  Münner  nicht  blofsdeo  Muth  der  Unternehmung 
und  den  des  unerfcbrockenflen  VuUendcrns .  foudern 
auch  das  Talent  der  augeublicklicben  Antwort ,  wer 
auch  ihr  Gegner  feyn  mochte.  Nonfen  fcharf  uad  - 
tiefeiafchaeideod.  Der  Biichof  fachte«,  wie  e»  deoa 
geiftlieben  Bfbnne  ztente,  «ad  dabe^  «ahefengca  ' 
munter,  dafs  man  ihm  fall  gern  verziA«  wnuLMaB 
auch  empfand,  dafs  er  zutraf." 

Man  merkt  den  Vf.  an .  dafs  er  felbft  wieder 
ftcT  auftthoMt»  Bsrhdem  er  die  Gefchichce  derBen^ 
IntioB  durch  aBe  Klippen,  welche  dem  Plane,  Dili^  - 
mark  zum  Erbrctche  zu  Hiachen,  noch  drohten,  da 
der  Klerus  und  Bürgeriland  die  erfte  Acte  deshalb 
fchon  unterzeiebaet  hdtte ,  endlich  bis  zu  dem  Punkte 
geführt  hat,  w»  er  beHnnert  kamt;  ^So  deaa  •Mb' 
morgen,  Sonnsbend  den  13  Oct.,  konnte  der  feyei^ 
liehe  Act  vor  fich  g.ln  :i  ,  dafs  fammtlicheSrände  dee 
Reichs  ,  der  Reich»rath  Aa  der  Spitze,  dem  kunigdii 
Brbkrone  darbrachten." 

Das  Wahlreich  war  aufgehoben);  aber  aoclt  wae 
»ichts  beftimmt  worden  .  wie  es  mit'derfcpltulatlo* 
gehalten  werden  feilte,  'ii.i  ffoch  war  gerade  ßc  da» 
wahre  Palladium  des  Keicbsrathcs  nnd  Adels,  ohne 
4eren  Vertilgung  an  Katiooalwoblftand  nicht  zu  den« 
Vfti  war.  Sollte  die  Sache  wegen  dca  Erbreiches  z» 
einer  gänzlichen,  wobhhätr?eu  UmwandHiBg  de» 
Staates  werden:  fo  ?;i  i]DtiL-  mjci  kein  belTeres  Mittel 
wählen,  diefelbe  zu  leiten,  als  welch«»  der  König 
erfrriir,  indem  er  ein  reichsftandifcbesComit^  anord-> 
nete,  das  aus /.wanzig  Mitgliedern  beftand.  Waafi* 
zur  allgecneiaen  Zufriedenheit  der  Sdad*  diealicb 
fanden .  follte  («gleich  Ja  dae  fchriftiicha  Acte  w 

Mit  werden.  ^    .  ,      ,  . 

-  Die  Schilderang  diefes  Comut ,  wie  in  ihm  di« 
Erbfttert;ri'-  der  Gemüther  auf  eine  wahrhaft  dcebe»* 
de  Wetfe  erft  reciu  ficbtber,  und  rerzfiglichDrlaclia  ' 

woxde. 
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v\  iir  Jf ,  JtfH»  ftiiiB  bey  AuflKfniflirderJUpUutMioB  fi> 
veit  f  .  Friedrich  III  zum  wahren  Dictttor  zo 
kläre»,  ilt  wohl  ci  .  leb-  ndigAe,  geillreichfte  Partie 
ditfcr  Schrift.  Die  Geillcr  vvarea  alle  erbitrert  und 
vogeldirig;  doch  füllte  ein«  neue  SchOpfaaf  begia- 
ut-n.  ,  AVer  V  Mte  hier  die  Prittenfiooco  untereiiiBB* 
der  ausgleicht:-  ?  Wer  2» ifchen  twey««  Parteyen d« 
Recht  thcilen,  wo  jedePartcy  das  klare  Recht  allein 
M  h«beu  meyote?  Zum  Biegtn  w»is  yaohi  aie,  und 
gvwifli  alefcbmil  genug  zu  bringen;  «bor  JSrt- 
chm  f<:onai»-M  noch  leicht  md  ügtn»«!«  r*fcli 

Der  Bifebof  Suane  f.ih  da';  ^*■^Tr.M  der  Partien 
xulcat  Cckwaoge'  von  fokber  üelahr ,  dal's  er  keine 
BffKung*  durch  eine  dem  König  flbergebeneDtcta- 
tur  möglich  glaubte.  Diefer  fckieo  in  Kopeahagttt 
der  einzige  Maoa  von  hohem  Anlebn  zu  feyn,  wel- 
cher tü  partielus  war,  d.ifs  er  den  Streit  vermitteln 
kannte,  zwUcbea  denjenigen,  wekhe  oties  zu  Grun- 
de  gebn  Mcfl  WOHmo >  uro  nur  die  Privilegien  ihres 
Standes  zu  retten,  und  zwifcbea  den  Braufeköpfen 
auf  der  andern  Seite,  welche  darch  di*  besbMvmdUe- 
Terwirr  ni^  dicht  aar  Kediti  Ibsdeni  mic&Redliesa 

erlangen  ftrcbten.  •  • 

Die  Entwicklung,  warum  die  Rede  Ton  Suane 
.JBc  leioen  2&weck  ein  pfychotogifches  Meiiierilürlt. 
wer».  Ift  Jelbft  voll  von  pfycboiogircber  Feiaheit. 
„X'iin  fibrr  orhuh  Ttch  der  Man»  voll  fanfter,  fiH»- 
fchinciiliciudcr  Bertdrtmkeit ;  feine  Rede  flof»  wie 
lauter  Worte  der  Erqukkung  in  dir  zerrütteten  und 
TCrwuadeten  Gemüther  ein ;  es  war  ein  herrliches 
■Bild,  wie  er  ihnen  ihren  König  dirftellte.  piemeifteo 
Züge  der  Art,  dafs  er  fieblois  daran  erinnern  durf- 
te; ,nur  fo  in  tintn  Blick  hatten  fie  felbft  nie  afle^'e- 
fe  Züge  zufwnmea  gefafst."  Die  Acte,  wodurch  vom 
Cowiiß  Friedrich  III  zumr  wahren  Dictator  erklärt 
wurde,  war  ohne  Zweifel  der  fehdnftc  Tiimapb  der 
jkredfamkeit  des  Bifcbofes, 

Vielleicht  ift  der  nnmittelbtre  Uebergengvon  die- 
fctn  trcfflit  !i  lT<  [)  l  iii  ile  der  Schrift  mit  Urfache  ,  dafs 
di<-  "oithjutige  Ekfchreibuag  der  folgenden  neuen 
U  .  I  d  ig  II  ng  einen  unangenehmen  Eindruck  macht, 
ikber  auch  «hac  dttfea  Umftaod  würde  man  fich  ge< 
ItetkB»  d«fa>  Ar  fidrditr  unter  Zeitungsberichten,  ats 
fn  einem  geiAretchen  biftorifchen  Buche  follte  finden 
HalTeB-  Der  Vf.  Tcheint  dies  felUft  gefohlt  zu  haben, 
hidem  er  hie  uud  da  eine  zu  grofse  GiTiagfügigkeit 
des  Fefte»  durch  «inen  feheizhafcea  Ton,  welcher 
dann  abe»  wieder  aufTalTend  ift,  Hehnell  vor  dem  Le- 
fer  vor^fv  711  ffjhren  fucbt;  z.  B.  „Dafs  de»  ganzen 
Weg,  lo  weit  der  Zug  herkam ,  vom  ScblotTe  bi«  zur 
Bühne  hin  Soldaten  die  Hecke  raachen  niufsten,  diel 
■verftuod  Heb  wohl  voadlbA,  wie  bcy  alleaf«lch«tt 

SoreanlMcea.«» 

Auch  in  der  Ürfi  !ireibu:ig  d(>r  neuen  VerfalTung 
und  Verwaltung,  dercu  iicli  iur  Beendigung  der  Re- 
volution der  diaifdie  Staat  erfreute,   möchte  roas 

bie  und  da»  ein«-  V»  pofse  Geringfügigkeit  anirelTen. 

EfeK  lblch»  OarfteUang  mii£i  freylicb  mit  Sorgfalt 

«Ml  f(ilUiliHl%keb  tmcalBhct  wwdn»  lad  A  vw 


•»  ratbfaBt  «Ue  neuen  ColTegie«,  welche  geftiftct 
worden,  und  'ihre  Einrichtungen  zu  befchretbeit. 

Aber  warum  niufsten  die  Namen  ihrer  Mitglieder  hier 
fall  wie  in  eiaetn  Staatskalcnder  tufgefulirt  werden? 
Sind  doch  diefe  Namen  ,  wenigftei  ?  einem  grofsen 
Theile  nach  unbekannt,  und  einige  wenige  ausge- 
Bomnen,-  nkkt'  fo  befebafflNi,  dafs  die  Aulfdb- 
rung  derfelben  aufklärende  Bemrrkuueed  4bas  dCB» 
Geiu  der  neuen  EinrichtoBgeo  darbutel 

Eine  neue  Acte,   welche  in  einem  dreyracTien 

-  Exemplar  von  den  drej  Ständen  oate^eicbnet  wur- 

-  de,  war  gleiebAar  der  (CbnmeDtar,  wa»  eigentli^; 
mit  der  neuen  Erbhutdigung  gemeynt  gewefen  feyr 
der  leute  Punkt,  ia  welchen  ficia  alles  ftmmette,- 
was  die  Stände  in  einzelnen  Erklärungen  uikI  Haldl> 
puxgtA  bingegehen  hatten,  und  ward  die  unmitteK 
'Mrfte -Grund  tage  de*  id*tdlÄ«nKönTg^r/rtter> 

Die  grofse  Revolution,  welche  fich  nuti  aaC» 
bald  ia  den  politifchen  Begriffen  felbft  derjenigen  er- 
eignete, welche  fbaft  gar  nicht  dem  Rofc  zugethan 
gewefen,  seigt  der  Vf.  aaf  eine  anziehende  Weife 
an  dem  Bayf^ief  Wifidafint ,  erfteirprwfc  der  Theolo- 
gie in  Kopenhagen,  Jpr  in  einem  gelphrtcu  Werke 
die  poHtilche  Orthodoxie  aui  myftifche  Auslegungen- 
der  Bibel  begründete.     Es  galt  bald  in  D^iimark  ah 

Klicifch-  lyinbelircbes  Buch^  aber  wcdcrdas  gering- 
roD  feinen  OrthodoxIeB,  noch  von  allem  dem^ 
was  andre  Hoffcbuieichler  ausgedrückt  haben  woll- 
ten, ift  in  Begleitung  des  Königs^efetzes  erfchie- 
nen.  Tn  der  Vorrede  delTelben  waid  re  nc  u^s  i  .  oll- 
Aaodige  Wahrheit  gegeben,  trotz  den  warnendea 
Winken  von  allen  Seiten, 

Wenn  man  nach  dem  Durchlefen  dteferGefchicbv 
te  der  däntfchcn  Ri:\  ujuuon  die  Anordnung  der  Data< 
ftlrdiefclbe  1  bt  rlY  h^uet ;  fo  möchte  man  r  ch  lüe  Frage 
thtm,  warum  die  charakteriftifche  Scene  ,  wie  beym 
Ldcbenfebinaufe  des  Reiehsrathes  Sheel  ein  Officier 
dem  verfammeheii  Adel  die  Nachricht  bringt,  dalk 
die  Stadtthorc  gefchlolTcn  waren,  und  Friedrich  Zone 
Erbmonarelicn  erkUtrt  v,  er<ie.  durcli  we'< d  e  ! .  ^c"Wichf 
der  Adel  mit  Furcht  felblt  für  das  Leben  erfiUlt  war- 
ik ,  warum  diefe  Scene  nur  in  einerAntterkmif 
noch  vor  der  Qefchirhr«  des  Reichstages  ,  angedeu- 
tet worden  fey  Y  Iti  der  Darfteliung  der  Revokitio» 
leftft  hätte  fie  trefRich  wirken  müden  \ 

Wir  können  diefe  Anzeige  nicht  fcblier$en,  ohaee 
des  grofsen  Reichthum»  zu  brwAaeSr  trdthea  diefi* 
Schrift  au  treffenden  Brtrnrhtnn^cn  bat,  die  befon- 
ders  für  die  gtfjcnwaxtige  Zeit  iebr  lehrreich  lind» 
Für  manchen  mögen  (ie  vielleicht  za  hüufig,  se  laa|( 
feyn  ;  aber  fie  find  gröfstentheffo  golden«  Wahrbet' 
ten,  wodurdr  diefe«  Vach ,  wie  fcho»  dirteh  fciaen 

Gegenftand,  noch  wehr  bcTphrrnd  vorrti^Hrh  f;ir 
Staatsmanner  wird.  Wie  wahr  dl  der  Schirflicin  i« 
folgenden  Aeufserungen  :  „Unüreifig  ift  ab'^r  wohl 
auch ,  bcy  jeder  fchneH  kommende»  gto&ea  potiti^ 
Ahcn  ümk^nug^der  Dinge .  gerai^  «e  erftir  Erltfl^ 
tungsperiode  ,  dicrfcm  tebhafteren  F.nrhvrii^mu'?  folg-r, 

Sewöhtdii.Ii  die  getabrticbile.    Der  neue  Zuävnd^  ia 
•o  man  eiufttnteft»  bat  aocb  sieht gefb&tft  die  a1- 
E «  •  er« 
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ten  Gefühle,  die  Möfs  aageobUcklich  durch  deo  Ea« 
thuri,-ismus  der  Neuheit  ofler  des  Beyfpiels  verdringt 
worden  waren.  b<  r..  p-eu  ihrRccht  wieder;  t!i<:  f  ;. 
j^uioifcbea  HoiTnucgen,  womit  derMenfcb  alles  ocue 
uatcfa^aic»  ^Bf£ckwiodti^  wi«  lyeidofb  FMnnde^ 
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ond  man  glaubt.  TelhR  rollend«  durch  die  neueftea 
Elrfahrungef! .  klug  genug  geworden  zu  feyo,  um 
'  dtr  zLii  Ii  k  g«hea  zu  können.  Jetzt  neyat  aü 
•usgelerat  ku  haben,  vrta  aUeiodie  Urfacbe  gvwttem 
feyo  maßt,  M  m  gerade /o  gegangco  fej.** 


KLEINE  SCHRIFTElf. 


VcHMnenn  icanitnn.  CrtifiWtUe.  DifT.  philoT.  de 
ffamana  felicilate,  cuius  partem  prinuna  —  publica  hnnorum 
•samini  fubjiöunt  ^«rAa>  Naiuitti»  «t  Btnjmltundt^mt, 
i^olao^Bt«  i.  HTi.  iin«  tnf<  f  9-  4* 

a.  DilT.  philo].  J'--  /«■»-'j;j:"<r  ri:,:ßi —  vsniiljiid.  fiftunt 
'Mag.  Patf,»«räim  nli.hreg.  Jok.  Chr.  Ettgkwr»,  Suadia*Fo< 
Decv  197*  4* 


3.  lllußrem  qnnefiionem ,  quit  vtr» ßt  ermiitut  f  Mmitrohi- 
t:ir  Tliom.  T*u>rild,  Prof.  re^.  et  ßiblioih.  acail.  Pr*efecttif, 
tvincct  }}fo  laurea  Joh.  Fr.  PJ  ennrrßcn  ,  Vcflro^othia -Siiecug. 
ä.  j6  Jul.  I7J>7.  15  S.  4.  Ort  u:id  Zeil  veraii^iflen  uns,  auf 
di^fe  dri>  ,  ru  tkademifchcrt  I'robefthriftot  fehr  unuugiiche 
Auffa««;  zu(?!eich  RUckllckc  lu  nehmen.  Keiiicsw^i;.«  -ihr  Ge- 
halt -  .  einer Anaeigfl  Werth  math'  1.  fri  nitliraber 
die  Gf WiUi.tii ,  tlif*  gegen  die  grofie  Nachiafiigkeit  und  Dr«- 
nu'keit,  durch  hiuceworfene  ISlaiter  dierer AR>i>^*kadHaift1w 
iahten  —  dida  achtuiif swürdtrcn  ZewitaSt  der  Gelehrftmlimt 
und  des  Fleifsct  —  Aiirprüchezuna^cn,  «n«  dar  Batten  Ga> 
Cenmiliel  in  der  unparicyiQphaa.AllibaifcCBWkrit  4tl  I^UicalM 
«p£  ditbllM  a«  facken  tVf 

l^r.  I  >l^>  wie  «ack  rf«r  ^KtmirtAi/r/fe  nach  einer  kurzen 
Pxiifung /"»«ien  muff  »  nicbu  ,  al»  eine  fliiclitice  Compilation 
'van  ailuCan  4«r  bekanntedfn  Stellen  der  Alien  über  Gliick  und 
#|S'irtft**F**'r  Schon  4ie  Meaft«  der  Schreib  •  und  J)ruck£chler 
£wic  Chimeaa«      Ck/aante,  ntrdi(;er)  ift  eine  rdiliinme  Spur 

ailftrn|«r  nacllliir«ic^keit.  Der  Inhalt  geht  von  Seiieca  zu 
Zaaa  TfKl  dieftn  su  Anflotdef ,  von  dem  letztem  Epikur. 
T^Ic^  Anöl^una  !  Und  mic  i-Uichen  Sielleii  au«  d:;i'en  und 
^efe  vie«  PhUofopbfti  ül  diL»  >inij!iir!.;it  he  Arbiri: ,  über 
4ia  «Hnfchliche  Gliickfeli<;keit  d;- w  j;  tnigtkn  Mty;iuti  T,  n  „«o- 

Srtli  •''Ä""'/'''''^'''''"*'''''^  ''''''''^"'  ''"''"'■'''^^^t-    S.  5  wo 

Murale  iFEpinr*  avee  dei  rißexicns  wit  eine  Q-.ielle  R«- 
hraucht  wird,  hat  ßrh  dirfe  Cjrj(jl'.\iioii  dit  Krone  auftiefütu. 
Rotöls  ««*f»*  A«*«  rf<>«*»  /•*»*•  fthreü>eii  die  Vff. .  ^aa*  i« 
l^irai/ativiir  ie/t.  aMt.  Pa     r  J  erome...  fic  l^quenc  iüi/«r- 


aiüü«  nicht  ein  Menfch  gewerea.  faodera  eaf  ^uoiimtf  qupä 

tUs  Jane  n«M  »Ji  ImdoUs ,  atqtie  humo  effe  Julct ,  qmoi  tamtw  M 
Ipfo  cum  folitit  hominibin  cunvenlt,  fuod  fuUox  tji  et  mala  fo- 
9M  fr'mcipia.    Und  10  iU  denn  <  Wte  „laortu/e«  oamiam  /er« 

»rwporifm  Jtt^mi  filii"  bald  „*x  propriit  inttUectMS  /oatiioj'*' 
unliLLcii  kounLM,  liieCes  Speciitiem  «r»äitionit  nicht  ein  Specl- 
me«  criiii/'joiii;  ,  fo:.iit  rn  ffnj  f Moi/<li>ni ,  ijnoi  «•iwr  /jur-  nu«  efl 
inJüht  at'^Mc  fprciinrn  ertiiitiunu  «ße  dehtt ,  q»ud  tarnen  cu  ipfm 
snm  falUii  Jpttuniuitui  tt  ud.  comvewit ,  tjiuid  faV.ax  ejl  (dan  der 
rerrprochcnen  Fackel  nicht  einmal  ein  l..inipcheii  aiuuridcO  et 
K»ila  fovtt  priueipM.  —  (veiiug.  MUu  vielem  H^crmMh  eiaaa- 
jireaen ,  hat  Hr.  «iu4nwiiJidi  bajr  faiaaa  Bwiritmltm  mt* 
beten. 

Uit  befte  luktit.  Um  autzuGnden,  wer  dann  ein  £rKd(- 
tut  fey,  durchw^tnderi  dtr  Redner  die  Annchi  h  ji  (;f>;eii  —  ora- 
Clliarmi  a»t  upinatorti  —  paedamtUm  —  eaiuntism^m  —  und 
viale  andere  tinbilden-  Nach  alieu  erhah  der  lMar*mitmuu  da* 
6eii<ige  >  denn  die  fchlimmfteii  l^ibeniticr  ttym  —  die  Secen- 
feilteu«  welche  e»  To  aru  machen  Tollen  „ut  jam  inter  immuntf 
Barbantt  (juitque  fccurim  ifcr  Jiic:^t,  quam  in  fphemerornm  ißa 
Mog»"  Tittaria  dvctorum."  Zum  Bf  weis ,  daf*  auch  in  der 
groficii  Tiurey  lliJÜ-^keit  tu  Huden  fcy,  foll  der  gelehrte  Vf. 
fich  IVlbft  chAraku'ri(:r.n.  ..'^^iiij  ilU  dcmum  ßt  vtre  Emditiit  t 
jffm  (S.  1+)  pro  ej  t  a  t  fcirc.  It  nempe ,  qni  ubirHMqme  Pr«' 
battJiimitm  •]'i<cr:::  in  ■.■.To  igititr  Mü  ximum,_  im 
bona  igilur  optiiruT,  ■  mathfji  Jiriti.i  i>,oniriitis  ,  i/ua  fummam 
omnivm  t  e  ]  t  t  m  ü  H  i  j  r  It  m  canienputifit  m  ro  genereeom' 
putat,  I«  q:tu  i]iiid  ;ir.;rntur.  J  r  rx^rn  nequc  oiuculariter 
er  r  d  11  J  »  «  r.it^it  nt-qiif  lepidtLinrit  o  p  iofus  :  Jtd  vera 
fciexi'n  id  iß  pubi:ca  yrohmtione  curuhmierque  eatCMax. 
in  publica  /»ce  m  m  n  d  i  indicat.  Ergo  i.'/e  u.  f.  f.  Wir 
iiberlalTen  unfern  liefern  ,  ob  d:  le-;  ..prubjteße  Mittel,  durch 
„Zufammenrechnuiig  der  hoihßtn  Ucburciiißimniiins  aller 
guifje  Uber  einen  Frai;epunkt  das  Maximum  im  der 
„t^''üh<hf!it  feftzuleizen ,  in  dem  öiF*«did»«n  Lichte  der  Well 
,.t1tr  -  diTciiiiicbe  ApprobaM«"  arhalian  faile.  Oer  Vf.  bleibt 
aut . :!  £  J  .1  :ie  mit  6|M  zufiriaden.  Denn  „aere  fi^adttaa  a*  fui/th 
„cit  et  dtfpicitt  Tafam  qttia  perfpieit,  Mtffitfm 
„et  puttas  et  fopkn  ajaa  « 1 . . .   Jteot  «naModo  fyptrgtf  aa* 


n.,.  «V/l  ee  90t  mu«  chofe  d:gf<r  d:d.-»irau..  DRier  ..c  itet  dtfpici»  J  0»um  f  « 1  a  p  e  r/p  i  r  it ,  «alle  Aj^ra 

'.ute'p"  »e  r  Jerime.  welcher  ihnen  durch  cu,  difrnum.  ..et  putUiS  etfapUn  •jaaei . .  -^ff*  fitf^» 

5«  heif»t    dur.1.  eiuc  zum  Abfchreiben  fertige  St.L.  .  e  ue  h.,1.  ,.»io«e.p>»/ice  MtaN  U  eß  femj»  jrob,  .  actu  dlrnm^^  mt« 

t  siÄUau  hilft,  nun  -  ift  kein  anderer!  ai»  der  ktü.  Zur-  „prohmt,  jaJ^  «*ri*ej.r Indefs  .11  Ree,  Ul*. 

■f    ^JL  atmmuLJut    I  ade.  /aeiaiaa.  L.  a.  «fch  «nuff .  nach  e»ue  Färbme  b«r  dem  Vf.  für  eiuiga  arna 

«Mw'tP'  ßW¥W<^  •  *•       '»«•«PWf.'  5L:i„f„..i.«S  Im^ulesen  -  welche  derfelbe  8.  tS  erft  In  Skeimker 


Kr  :  ifl ,  wo  m5p;Iich.  nochferinghaltjjar.  Hr. warnt 
^m/i,utmium,  Asis  irau  ja  tijcht  .^x  propnii.kuUmutfon' 
iikar  uotitijm  de  ah/comditil  viribmt,  fpi*iui$  mombl»  imfignilif  ZU 
fchdpfen  wage.  S.  pa/ine  duce  fax  fthr9  MeendHur . . .  ml 
••»»e  diu  dcfideravtrumt  m  or  tattt  •ntn  iu  m  fere 
tVmporum  Adami  Jllli."  Welch  ein  Wufs  der  Rode ! 
Und  was  die  Saohc  tetri.ft,  f«  foll  denn  nun  yvM  die  Vor- 
fucbung  de«  bofem  CeijUt  uiifrer  Giiiftcskunde  «in  Li*:ht  auf- 
ftciken.  Nur  «iiiiialten  die  piuria««  dea  Vfe.  biea«  auch  nach 
Äicl^t  di«  Anlehunf.       ReOd^  iit s  dw  yerfii.cher  • 


Ree, 

rifch  fenug,  noch  eine  Fttrbme  o«r  oem  vi.  tur  eiiiigäi. 
Ffeilofouhen  einzulegen,  welche  derfelbe 8.  tS,«rft  in  Skeptiker 
iift^  Fatali&i-'n  verwandelt,  und  fiedann  ..an  jenen  Galgen  der 
ffAKÜmumien  Geh  fclMl  oder  ihren  Verftaod  (metnent  fuam) 
»rflttcWifi^  aufoangen"  läfst.  Eine  vifiBothifthe  Juftiz  I  Od« 
gehört  diefes  alles  blofs  zum  —  artigen  W.ihnfinn ,  «um  lepi* 

de  )arere  opimwji  ?  SchliefsÜch  hfiiiierii  wir  nidifs  irifhr, 

«1«  difs  wir  alle  diefa  Artigkeiten  u;id /i/'o»  <?/  m  Kiner  J.siiiiujt  . 
vorlegen  raufsten,  welche  die  'A  .ihrhtn    i;  .  r  b»y  Nr  j  .Tiiije. 
hjn(;ten  TheO»  foniienklar  erwt-if^t,  „c.ifs  man  .,dic 
..auagäÄarbena  kteiiMrcbt^nch^deth  ajfbl^ccb  TfrAackl^ittl* 
fbUi«.^ 
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R£CvHT56£t/HRTfi£IT. 

Samburc,  b.  Hofinann:  Ertäuterung  der  How&ur- 

K liehen  FatUteH-  Qrdmime  ron  Tbtodor  Ht^ek$  B. 
.  Dr.  Erfter  Thcil.  Uder  dts  HmmbwfgifehM 
Prhatrrchts.  SkbmtmUuiki,  EtßnBami,  1797- 
406  S- 

HUDbnre  ift  nicht  aar  die  ertte  Hudluagsftadt  in 
Deutfeblind»  fondern  behauptet  aucb  gegen- 
wartig mit  den  erften  H  MicHungsftÄdten  EuropeB»faft 
fleicbeo  Rau^.  Man  k;uiii  aifo  leicht  urtheilen.  dafs, 
wegen  der  mannicbt'aliigen  beym  Concurfe  eiotretea- 
dea  Vorfttlle  und  dar  darauf  fich  bexieheoden  Ge- 
fetze und  Ufancen*  6m»  Hamburgifcbe  Fallltenrecbt 
•in  volHlaiidi^ften  und  «weckmtfftigfte» ,  und  aU 
die  Ilauptqueile  in  'dlef«m  Tbelle  der  Juriaprudeo« 
aii/ureben  Ift.  Aufsrr  dem  Gewinn,  v\<l(hen  dif 
Recbtawiffcnfchaft  felbll  durch  die  gegenwaruge  Er- 
ttuterang  erhalt,  hat  felbige  noch  den  belouderen 
Kutten,  dafa  dar  Bufacrhilb  Haoiburg  lebende  Kauf- 
mann .  wetM  er  bey  einefta  Concurfe  fn  Hanburg  ia* 

terelTirt  ifl.  Bei«  hrun  -  er.  ibrni:?  frhnpfpn,  lind  UCIM- 
fe  M»rsrep;eln  darnach  ergreifen  kann. 

nicht  nur  von 


In  der  £;iuicitaoe  Terfpricht  der  Vf. 
ErlMiternne  deruefetzc  zu  geben;  foodetn  auch 

XU  prüfen,  ob  i\e  dem  Zwecke  3er  FalHtenordnung, 
Welcher  in  der  Berichtigung  eines  durch  die  Hand- 
lung zerrütteten  Creditwefens  befteht ,  augemeden 
ift.  S.  3.  S.  enthalt  die  Gefchichte  der  Uamburgifchen 
Falliten -Ordnung.  Die  ilieren  Ordnungen  waren 
nach  dem  röinilcheu  Rechte  geinodeh ;  im  ].  1730 
wurde  eine  befTere  Ordnung  vcrfprochen;  eine  neue 
kam  1753  7.U  Srsivle;  fpäterhin  folgten Zufatze ;  auch 
forgte  der  Senat ,  durch  iVIandate  ,  Conclufa  uad  Com- 
mifforia  verpetua,  für  die  genaue  Befolgung  der  Gcf 
fetze.  3.  II.  IT.  von  den  bey  dem  Concurfe  aufser 
der  FöUiten- Ordnung  geltenden  Rechten;  diefe  find 
erßlici  ^°iri  ;i  Recht,  WO  der  Vf.  von  der  An- 
wendbarkeit d<*iT(lben,  und  zweytens  die  Ufancen, 
WO  er  von  deren  Recht»gü!tigkeir  botidelt.  S.34.  ff. 
vom  Gebiete  der  Hamburgifchen  Falliten -Ordnung; 
üe  gilt  uur  innerhalb  den  Mauern  der  Stadt;  zieht  alfo 
ein  Kaufmann  aufs  Land,  wen:!  r-5  gleich  zum  Ham- 
burgifchen Gebiete  gehört,  utid  failirc  dafelbrt,  fo  ift 
die»  für  die  Crediforen  ein  bofer  Uraftand.  S.  34.  ß*. 
Erläuterung  des  Publications- Mandats  ;  ein  wichti- 
ger dsrinn  angegebener  Grundfafz  Ift  die  Erhaltung 
dfs  Credit»  durch  gute  Gefetze;  drr  Zweik  ift  er- 
reicht, indem  man  durch  einen  Accocd  den  ConcitV* 
4,  L*2L  X798«  Zmaglw  Awrf. 


niederfchla'gt,  als  wodurch  die  Rurhrrhuld^n  erni?» 
befteren  Autheil  bekommen;  zwar  ui  der  tonnliche 
Coiicurs,  wo  nach  ClalTen  bezahlt  n  ird  ,  nicht  ver- 
bouj;  doch  wäre  ein  gänzliches  Verbot  deflelbe« 
vormeilhalter;  er  ift  auch,  fo  lange  die  Falliten -Ord« 
nunggilt,  nbch  nie  vorgekotnmen  ,  w  eil  die  Stim- 
menmehrheit imtner  den  Acctird  beliebt;  hierauf  han- 
delt der  Vf.  Xfi:;  i!t;r  tiadlichkeit  der  allgenieiocn 
Hypothek  in  einem  Haudlungsftaäte.  Nun  folgep 
die  Artikel  der  Falliten- Ordnung  felbft.  Der  ifte 
Art.  handelt  von  den  ürfjchen ,  weswCi^fn  Aev 
Schuldner  für  fallit  erklart  werden  darf;  von  dtta 
Rechte  bey  der  In  Toi  Venz  vor  ausgebrochenem  Con- 
curfe; von  der  paulianifchen  Klage,  welche  in  Han- 
burg gilt;  vöm  Rechte  der  wachfaraen  GUubiger. 
and  infonderhcit  irom  Deckungsrecbte,  welches  ge- 
bllKgt  wird;  von  den  Urfachio.  weswegen  Cencurs 
\  f  rh  werden  darf,  und  befonders  vom  Arcorde 
unter  der  Hand;  von  den  Moratorien,  diefe  find  in 
einem  Haudelsftaatc  fchadlich,  werdeo  auch  in  Han. 
borg  nicht  geOattet.  —  Art.  «.».von  der  Concurs- 
Eröffhung,  entweder  durch  die GlSubiger,  oder  durch 
die  Erklärung  des  Schuldeners.  —  Art.  3.,  von  dem 
Falliten- Actuare;  diefer  führt  das  Protokoll  in  den 
Verfammlangen  der  Gläubiger.  —  Art.  4nnd5., 
 A —        deUberandi  der  Glaubiger ,  uud  deren  ' 


Rechte,  }n  den  VerAuumlungen  per  majora  zu  be- 
fchliefsen.  —  Art.  6.  7,  8  u"d  9-.  von  den  Curat»- 
ren;  lie  werden  aus  der  Gläubiger  Mitte  gewählt; 
.  0  ihren  Pflichten.«  Art.  10.;  von  der  Wirkung, 
welche  der  Concura  hat;  von  dem  VerhaltniiTe  zwt- 
fcben  Schuldner  und  Gläubiger;  von  deäi  VerhalmifTe 
der  Gläubiger  unter  fich;  von  l- :n  VerhältnilTe  der 
Gläubiger  gegen  dritte;  von  detti  VerhältnilTe  des 
Falliten  gegen  dritte;  von  den  einzelnen  Gefchaften 
xur  Conikitttirung  der  Mafle,  nämlich  von  der  Rclltz- 
nebmttn|ri  von  dam  Bacbfaalter  ,  von  dem  Mauite- 
ftationseide.  von  den  JlMtdota  «m/totoHo;  und  toh 
dem  Prociam.  '  ' 

Glücklicherwfifc  ift  die  Bearbeitung  eir.ei  fo 
wichtigen  Gegenftandea  in  fehr  gute  Hände  gcialleu; 
der  Vf.  verbindet  gründliche  Kenntnifs  mit  einer 
richtigen  Beurtheilung ,  und  macht  den  dankenden 
Lefer  auf  manche  Verbeflerungen  der  Gefetze  auf- 
merkfam;  die  Schreibart  ift  leicht,  und  rein.  Mit 
Befebeidenbeit  rerfpricbt  er  die  Erfcheinung  des 
zweyten  RnnHps  Mrfs  in  dem  Falle,  wmn  der  erlle 
eine  gute  Aufnahme  finden  würde.  Dafs  aber  mit 
dem  zweyten  Rande  die  Materie  erfchnpft  feyn  foll- 
Üftt  ficb  w«U  flicht  ^rfrarten  i.  dcaa  natser  den 
•»  btereiu 
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Ohne  Dnickort:  Veber  die  Lehnsfolge  der  Seiteit- 
l  eruandtenin  aUvaterlichen  StamwUhnen  ;  mjr  An- 
wendung auf  einen  am  Fürltbiichdflichen  Lei», 
hofe  zu  Worms  anhängigen  Reclittftreit,  di« 
LabMeebfol^e  d«r  Kreyherr::  v  HelmP.adl  von 
der  Hochhaurer  Linie  inDilciiuUheim  betreffend. 
Vun  G.  A.  Baüimcmmi  1757.  306 &  Text,  und 
127  S.  ^eyiagen  8-  — 

Der  Graf  v.  Helmftndt,  Befuzcr  der  in  Lothringen 
liegenden  Graffchaft  Morchingen,  uud  Inhaber  des 
urmliftheo  Msunlchos  Bifchofsbciin ,  im  Cnnioii 
Cratch'jau.  lurt  keine  Lcibeslehns  -  Erben ;  feine  Li- 
nie geht  mit  iliro  aus,  es  Hb-!  aber  noch  Srninmsvet- 
teru,  die  Freyherren  v.  Helm-tadt  Hochhäufer Linie, 
vorhanden,  welche  auf  dit-  dereinftige  Lehn« •  und 
AUodial-StiicceiGoa  Anfpruch  machen.  AlMii  bey 
der  Lellnfolge  beben  fie  einen  Widerfachor  an  dem 
Frcyherru  v.  Coudcnhovcn  ,  welchem  der  Kurfürlt  xti 
Mainz  als  Bifchuii'  zu  Worms,  eine  Exiicctauz  und 
eventuelle  Beichnung  mir  der  Erlenboife  ertheike. 
Heb  felbft  auf  den  SfcrbfjII  des  g^cdacfiten  Grafen  ia 
den  Befitz  des  Lebns  Biftliufsheiin  zu  fetieu.  Die» 
ei.'iilar-vre  r.wifilicii  ihm  und  jenen  Stainmvettern, 
eineu  weitiuiifiigeii  ProccfsL  bey  dem  bifcbüfli«ben 
Lehnhof .  der  noch  tuiealfehieden  ift.  Der  alM  Gnf 
lebt  indefs  noch  ,  und  nimmt  an  der  Sache  feiner 
Stammvetiern  Antheii.  Auf  delTen  VesanlalTung  hat 
der  vorbenannte  Vf.  (welcher  Kaiferl.  HofpfaUgraf, 
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PUILOLOQtE. 

Stottcabt.  b.Ltiflund:  Hebraijche  Grammatik  {» 
y!„_ta>t^rn-,  von       C.  C.     U^tckherUH ,  PraceptOf 
am  Uymoafium  lu  Stotttsrt.    Mit  einer  in  Ku- 
pfcr  geftochenen  bebrtilcben  Vorfchrirt  (Schrei- 
bemurter)     /::«-ry/f.  verbrjerte  und  mit  einem  Betf 
trage  zur  Slethude  be^  dem  hebraifJuit  SprachaM' 
temekt  Ptmehrt*  Jusgabt.  tT^S^^XXiy.  ».  iiöS. 
Das  h.i!Jijte  Bedürfuifs  einer  neuen  Ausgabe  diefer 
kurzen  Sprachlehre ,  deren  Brauchbarkeit  für  des 
A.üanger  in  der  A.L.Z.  1797.  Nr.  95.  gezeigt  wnrde^ 
giebt  uns  eine»  erwüufchteu  Hc«  eis .  dafs  das  Noth- 
wndige  etaer  Verbefierung  der  nlie» .  an  Xith  un- 
richtigen uud  alles  erfchwercndcri  Methode  auch  in 
\V  urtenbergifchco  Schulen  fo  häu&g  geftiblt  und 
öffentlich  anerkannt  ift,  als  man  dies  nacb  der  viel-  ' 
JWiS«  beffercn  Vorbereitung  der  meiflen  jetzt  an- 
gefteUten. Lehrer  durch  einen  Schnm  ter,  Stotr,  SeheU 


lifig,  Giiab  et.,  endlich  wohl  zu  erwarten  berechtigt 
war.  Der  Vt.  weicher  hierinn  für  feine  Ge^ndea 
durch  diefeu  Entwurf  das  guteBcyfpiel  zuorft  offen»» 
lieb  gegeben,  bet,  denkt  fSr  den  ihm  gebührendea- 
BeyfiiU  dem.  PuMikum  auf  die  ttJögHch  befte  Art, 
n.iinlich  durch  verbeflernde  Acnderun  und  Zu- 
fatze ,  zu  wckbeu  er  tbeils  durch  den  Ucbrauch  fei- 
ner  Schrift  bey  dem  Unterricht,  den  er  felbft  zu  ge- 
und  IJerzogl.  Zsre^bruckifcber  Begierungsmb  und-  ben  bat  (die  vortrefllichfte  Gelegenheit,  Lehrbücher. 
Archivarius  1(1?)  diefeDeductfon  beraasgegeben,  am  cur  Vollkommeuhrit  zv  bringen!)  theils  durch  Auf- 
den  Lebnfiof  von  df?  npfihn'Ti  nh  pir  der  Um-    merkfamkeit  auf  beurtheilende  Anzeigen  und  auf  die 

ßaude  zu  unterrufaton.  Sie  zcrlailt  in  drey  Haupt-  vorzügliche  hebrjifche  Sprachlelire  vou  Ü-  lauter {eU 
ßücke.   woron  das  etfle  der  Theorie  von  ticn  £ut>    nes  grammaticalifchcn  Syllem's.  aus  weicbcm  anf 


fcbeiduocequellea  in  Lebnt  •  Irrongen ,  b)  von  den 
Sammtleboen,  und  c)  voadef  Lebasfolgc  gewidmet 

ift;  d.!"!  zirrjtr-  di>  Gcfchichts- Erzüblung^  und  Bewei- 
fe,  cl<i>  dritte  endlich  die  Schlufsfolgen ,  darileilt.  Die 
ibeorctifche  Ausführung  enthält  eigentlich  nichts 
aenea;  cmpGcbk  fich  aber  dorcb- wolüirerdauete  bi* 
ftorifcba  und  jariftirch«  Belcfeaheit  mit  xweckjaSrii* 
^er  Kürze  vereinbart.  DerVf.  bcftimmt  fehr  gut  den 
Untcrfchied  zwifchen  Todtbeüungen  des  Eigen- 
»hums,  und  zwifcben  Theilungen,  die  blofa  Aber 
den  Befliß  ond  die  Nntsniefaung  eiaee  Gute-  gefcbe* 
ben ,  obne  der  Gemeinfcbaft  dee  Efgenthuna  und' 
<Ii  ;n  ru  f  der  AbßarnmuQg  vom  erßen  Erwerber  be- 
ruhenden Erbfolg/'echte  dadurch  Abbruch  zu  thun. 
^Er  noterfebeidet  dabey  forgfaltig  die  Lehnfolge  nach 
gemeinem  und  fräokifcbem  Recbt»  von  der  Cicbfi- 
frhen  Saromtbelehnung.  Er  fBhrt-auch  aus ,  dafs  der 
geifilifhe  Lebnherr  an  die  von  f*  hn-m  Vi  r^^jngar  er- 
tbelhe  Expectanz  in  der  Regel  nicht  pebunden  fey. 
Statt  des  Vorbericbts  ift  ein  Briefwechfel  zwifchen- 
dem  Vr.  und  dem  Ho.  geheimen  Juftizratb  Ffltter 
Torgedruclcr,  worin  diefer  der  Schrift  feinen  voliea- 
Aeylall  gidK«,  laad. WiOrailft.  pfbt^^,,  dal^diiiiMiaita.- 


der  OAenaefle  1798       fruchtbarer  Auszug  zu  er- 
'vrartenift)  als  ein  thatiger  Schulmann  veranlaf<:t  wer- 
den war.    Wir  hätten  gewunftht.  unter  cH  n  ti  Ver- 
anlafTungen  zur  Vervollkotnuuiung  eines  fu  ^ut  ge- 
machten Anfangs  aucb  etwas  von  Bemerkungen  lcfea< 
M können,  die  ilun  von  andern  bey  den  gelebrtcn- 
Schalen  Würtembergs  angeftellten  Lebrcrn  der  b«> 
bruifchen  Anfangsgrunde  niirr;etbeilt  worden  fejen, 
weil  wir  gerne  daraus  auf  das  getsciufctiaftliche  In- 
tarefle*  WcJdlea  an  Verbefferung  der  Lehrart  genom- 
men werde ,  gafcbloiüen  bsbeu-würden.  Zu  Verbrei>. 
tung  deriielben  wird  ohne  Zweifel  da» was  Hr.*  W.. 
über  Methode  bei)  dem  hebräifchen  S}  rrchunterricJit  neu. 
binzugefüf^t  hat  ,  durch  die  Verdeutlichung  des  Ge- 
fichtspunkts ,  wovon  alles  ausgeben  mufs  und  durch. 
die  gegebenen  Beyfpiele  eines  richtigeren  Analjü«» 
rena  nicht  wenig  beytragen.    Der  wahre  Gcfichta« 
punkt  ift,  wie  ihn  der  Vf.  ausdrückt:  „sieht  Regeln 
(Gefetze)  für  die  hebriiifche  Sprache  vorfchreibent 
fondern  aus  den  vorhandenen  Erfchiinungen  in  der/ 
Sprache  abftrahierte  Brmeyknngen  (ailgeweioere  Beo- 
bachtungen) über  die  Sprache  zu  liefern;  zn  zeigen, 
wi«  die  ^Kba  (in  ^ibcta.  TccllMierlichea.  Eormen. 
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Mnd  ZofaiBuieafifl^ng'en ,  und  u/anm  iie  fo —  wirk» 
Uch  befcbaflen  iß,  tiicht  aber  fefteafetsta*  wie  fie 

berdini^c:-.  tpvn  mäße."  Was  Ree.  nun  aoch  vorzüg- 
lich wunlchte,  wäre  die  gänzliche  Auwcodung  uud 
Durcbführurif  (liefer  richtig  gelafsten  Aufgabe,  fclbll 
igt  Aiudruck  der  gegriiudeten  beobdcbtungen.  Sclio- 
)iend«Rficy!clit  auf  den  gangbaren,  unrit  Ii  eigen  Aus- 
druck mag  liier  den  Vf.  uicht  feiten  gehindert  haben, 
da»,  was  gvl:cn  JuUtc,  fQi;lcich  durcngäiij;ig  gdtcnd 
tu  machen.    Indcfs  ift  «s  doch  ge\vi<s,  ohne  durcli- 

Sagige  lieculi«ruBg  des  Ausdrucks  ita  einzeinca, 
m  Xnf%nger  nad  vidfeicht  aacfi  manehmn  anders 
fewöhAlen  Lebrcr  immer  noch  zu  fcliwer,  überall 
▼on  felbft  bis  auf  dio  Jeiieudc  iiaup [begriffe  zurück- 
zugeben. Und  ft)  gefcbieht  es  nicht  uin  des  blofscii 
AnsdluckSi  foodern  um  der  Sache  felbft  willen,  dafs 
Ree.  dutck  «iniße  Beyr^Ide  Vott  VertwOeruhgen  dte- 
fcr  Art  df-n  Vf.  aufmuntern  möchte,  ia  dieTcr  no:h- 
wcadig^n  Berichtigung  kiSnfrig  noch  weiter  /  ii  lie- 
ben und  dem  6cfetzc,  conrequent  zu  feyn.  das  in 
ailea  Oinges  da«  wicbtigAe  ift»  andere  Localbezie- 
httsgtfa-'enrrcfalofreD  zvni  Opfer  'in  bringen.  Heifat 
es  nicht  noch  oH/ufehr  nach  t5cr  r.^Ten  ,  verkehrten 
Weife,  nach  welcher  der  Vf.  n.itGruud  Jcrner  in  die- 
Ter  Sache  nicht  eedac'f.  wiruo  will,  gefprocUitn,  wenn 
S.  aO'^etzt:  .»aicfe  Vocalbochilabrn  '^ir;.>i  (ebemuls 
wabrfcheinlidi  die  Voeale)  haben  nicht  gern  einen  Vo- 
ca!  o'JfT  Srhun  irurer/ich  ,  weil  fie  atsdr.ni  aujirfyr'j 
chtu  U'Ctdm  '  etc.  Solche  Perfoniltcationi  :i  ,  it:  de- 
nen die  Bijchi^aucn  oder  Furireu  wie  Wcft:i  aul'ue- 
•en  ,  die  gleichfam  Caprizea  oder  Renitenzen  au  lieh 
liabant  verrücken-,  wie  im  pbiloropbifchen  Vortrag 
die  Perfunifsrationen  der  ^'ernunfi ,  des  Wiircns  u. 
der^l. ..  pirade  Anf.jtjgern.  in  denen  dia  Phaiuafie 
das  wirkendlte  Verm:;qen  ift,  cIpd  Click  auf  die  ouzu- 

Svhßadf  wahre  Urfache,  welche  iäx  fi- 30*  bald  In 
er  fchwereren  Auirpradie  (z.B'.  too  nlwrchib , ' wo- 
fiir  rv.Tin  r!-nn  ''cWb  fagte)  bald  darhin  liegt',  dafs 
der  UutcriLhied  der  gedehnteren  Au&fprache  von  der 
vcrkBritcn  (wiefan«^  flactnxiD>  iotSpredien  faft 

unmerklich  war.     Es  kann  danii  überhaupt  w'tdtt 
4en  aJtea  Schlendrian  nicht  zu  oft  eriatierc  weideu, 
daft,  worauf  auch  S.  XXIV.  hinweiR die  veräiulet- 
liehen  Wortfornncn  i.niner  in  der  lebendigen  Aus- 
fprache,  in  n  elclier  Diihnungen  und  Zufaninienzie> 
hungen  dai  augenblickliche  Product  der  Organe  find, 
nicht  in  .den  lodten,  langtreiltgen  Zeichen  gedacht 
werden  jnSfTen.   Wenn  nun  der  Vf.  in  feiner  aller- 
dinj^<;  hn  Gpj^vi-rDiz  «lic  der  Scl-.ikflr.I  Sptidctkh' n 
Mcti;,cde  unvergleichbar  befferea  AnalyCs  des  Worts 
ir^'S.XXtX.  fa^i  «•  ift  zarammeDgefetat  aus  dem 
Tat;  converfiviim  fut.  und'der  apokopiert«n  Fonu  Toü- 
für         alfü  eigentlith  n>  —  4amU  aber  tUt 
Vovatruhi-,  "^"y,"  fo  führt  diefes  iaw/f  etc>  doch  aber- 
mais,  der  alt.n  Lehnvcife  lu-gefalieu,  auf  einen 
Grund,  dir  kein  Qmad  ift:     Ree  wArde  fttaen: 
Vll-t»d.*rmür,  od4r:  wwd^,  b^tkt  Mt  dm  Pfii. 


fixum  P'a  )  [denn  «ur  d»efe  S^tbe,-  uichrd'at  l'cv  firr 
fich  hat  dies  eigenthümlichc'— ]  Vach  tvekkeiti  das  ZeiS 
wort  immer  die  Bedrutuitf^  (/er  l  r-.-^a'.^Ljfnlieit  [des  y.  iir- 
teritum »    aber  auch  oft  des  impetjcctum .  des  plus- 

quamperfectum^  hat,  und  OW  ^O^.  dl»  apocopierten  [ab^ 
gtkarxtanj  Foraaool»  n^ni .  der  drme»  Perfom  im  Sin^ 
dff  FniwwM  [diM  'aweyteo  Taiapas]  vOm 

er  ift  geiicfcn  odur  gtarard/n.   Die  ob^iinsteFon»  wüf 

re  eigcKtiict'i         venmuhlich  aber  war  l'ai-  hi  ir'T  f^-* 

Hebru£m  Uichler  auszfijprcchen,  r.ts  Vn  jihj  ^r.'l  u-^"-wl 

Deyljiuflg  noch  eiue  Berichtigung  einer  ßehaupri^n?, 
welche  in  die  Anorduung  der  .hebräil'cbeu  und  a^ulc*^ 
rer  oricut&lUchen  Sprachlehren  ,  bey  der  Fr.-ige  Eior 
flttfa  anhaben  pflegt:  ob  man  Jas  Kouicn  oder  dal 
VcrbuTO  zuerli  afohandleu  fülle?  Utr  Vf.  t'ahit  i'ielie- 
hauptung  aus  einer  fehr  abfprcchcuden  IUccuG(.u  des 
N.  allg.  deutfchen  Hibliothek  XXIV  Bds.  II  St.  S. 
434.  an  :  ,,die  Regel,  dafs  in  den  cricnr.iüfchcn  Spr.-«- 
eben  die  meiflen  Subllantiva  von  Veibis  al>j;cleitp< 
fe\n  ftlleu,  iß  g:-!-in  nlle  Phihrophie  der  Sprache.' • 
Und  ducb  —  man  darf  nur  im  etlkcu,  heften  hcbräi- 
Ahen  Lexicon  iiachzshien  — >  ift,  was  Hierfür  a  p:4o- 
ri  ujjiüüglicli  crk::.rc  w  i.-d ,  o."oi:bares  Fictura!  Die 
vueiften  vorb.-»nden'. la  braifclieu  Siibjl&ntica  find  De- 
rivuiit  L«i;:jirn!i.  Die  AuÜ'jfung  des  Rathfels  ift'  die- 
fe.  Ute  zueril  den  Spracht  erluchendea  außalleoden,- 
äufsern  G^fenlUnde  bekamen  nothwendif  Laute, 
welche  jiit  ht  von  nndern  Inutbnrcn  Zeichen  abf^Jinm- 
tcn  ,  7.11  i^eithcn.  Dar  ucinitrciiiarc  Eindruck  veran-^ 
Ll.-,:c  .",i;radüzu  die  Uezei«.bnung.  Eben  diefer Grund 
uiit  aber  auch  ein  bey  den  iuueru  Gegeafttindea  und' 
bey  der  Empfindung  der  aufseru  Gegenftäade.  in  fo 
fern  fie  dejn  Sprach verfuchcnden  twJi  ohne  R'fiexion  • 
und  uluic  Vergit-iiUuijg  mit  etwas  äbolicbem,  das  er- 
bereits  bczcicbuet  bat,  aufTjIlcu.  Auch  dicfe  wCt» 
den  daher  durch  nrCprüngüche  oder  unablitogigo' 
Zeichen  (primitnaj  iiiclcrt.   Jenes  giebt  die  gewöha* 

ttcll  ftgeniaiitcn  /Ml*/;jiiiivtt/mjifftfti,-wie  ttf^t  Fsiiar' 

u.  Die  7\vcy:c  Quelle  aber  giebt  eben  fo  ein* 

fache  babibiaiva  ..'die  man  nur  gewöhnlich  .nicht  f^' 
nennt,  nänilich  bev  weitein  die  meiftea  InfinitiTe.' 
welche  d^inii  crft  die  \V..rzpV  drs  Vff!,i!if.:r  fL't'jft .  d. 
h.  der  küni':licbercn  Form  iur  die  Uiitci  fclifiduujien' 
von  Zeiten  und  l'er.''oucn,   abgebe«.    litr  Hebräer' 
ri.  :';  IV''^  um  i.t«:&»  und  L(Uic/'/0M  atis£ndrücken ,  da$.' 
i    f^f;  er  bezeichnete  den  Swfsern  Grgenftand  utid*  • 
die  F.inj'f.r.dtmj  dnscm,  [;!cich  urrhrtuiglicH ,  durch 
ein  SubiiMiuivurn  primitivuiu.     Das  Kind  ruft:  ha- 
ben! als  Subfiauriv.  thr  tji:  ich  habt,  dwiki  oder' 
fdgt.    Allerdings  ruht  «Ifo  d.-v  Sptjeben  (öder  lautbisi-* 
r*n  Bezeicltatiugen)  Arf.uss  .■.nffbiehvnS^tßflrrtiven: 
DaiMiuth  .^b^r  i^.Miut.cji  die  i::,i;ln  Subftaii<i\a  auch 
in  Ot-u  c;rie:;u..rclien  Sprivchcu  iu  der  1  hat  von  den 
Verbis ,   weil  die  inei;:«-!)  .Subriaati» a  Rc^ichunjen. 
Wt^Iche  erß  von  Kcflc2;iou  ubhiingcn,  bezeich-jeu  und 
dab«r  rclioii-4«tt  ln£iiiur.,  dau  Aittdracfc  des  ftmpcl- 
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ilen  innMnZuß.indes,  der  tinmittclharrn  Empfaidunp, 
VOnusfeizea.  üebrigens  hat  dieic  rol::er<.i;io ,  «  fl- 
4^9  in  Entftebting  der  üedanjkeo  und  ihr^r  Zdcheu 
H»tt  findet,  wohl  auf  die  Genealogie  der  Worte,  und 
auf  das.  }f,-iS'SUT\oms  das  jlrcanum  Jormfirvm  nannte, 
■Ifo  auf  das  Lexicon,  niiht  oher  auf  die  Lehre  \  on 
deuen  U«nforinung<-a  der  Worte,  die  7,ur  Uezeich- 
ttif»  der  VerhalloiÜ'e  Too  Zeit.  Gefcbleclit,  Quanti- 
tät etc.  (tmpora,  gems,  numerus,  eafus  etcj-aothig 
find,  alTn  nicht  «nf  die Grainrr.atik  und  dertn  Anord- 
nung, mit  Recht  Kiullufs.    Hier,  wo  die  Kichticbnur 

Jilt,  iui  Lehren  iramer  vtiin  Einfacheren  zuiu  Zu- 
immeneefettten  ülwnugelien ,  bleibe,  wie  in  dem 
Entwurf  dca  Vfa.  t  immer  die  Labre  rom  SnbUantl- 
A'um  und  feiner  veränderlichen  Umformung,  welche 
zur  Bezeichnung  des  gmus ,  numerus,  cujus,  noth- 
wendigift,  vor  der  Lenre  vom  Inbunt,  v eiche  das 
fchwererc  und  attfauimengeretztere  ilt,  weil  in  ihr 
nicht  nor  aberaiala  die  Bezeicbnnefed  des  genus  und 
munerus ,  fondern  noch  mehrere  iTinformungen  (For- 
toationen)  zur  Bezeichnung  des  Modus,  der  Perfon 
«nd  derZdtoaicffdiicdeahseiiaiidielt  werden  mflflbi. 

MkJSSEK  ,  b.  E^bftein :  K-  3rro;      3t     TTAa?.  Ce- 
hts  des  TMninns  iiemalde,  mit  crkl.irenden  An- 
.  inerXuagen  und  einem  voMaodtgm  Wortregi» 
.  fter.   Für  Schulen  liearbmiac  von  ^eAami  David 
liS/eÜbttg,  1796. 176$.  8.  (6gr.) 

Diefe  Ausgabe  iß  gröfstentheils  für  die  BcdilrfnifTe 
der  erftcn  Anfanger  berechnet.  Nach  einer  ii^ialei- 
tung  (iber  das  Leben  des  Cebes  und,  die  Authentid» 
tüt  d«r  ihm  b^ygeleeten  Schrift«  bev  welcher  Tor- 
zO^lich  Ho.  Recfor  ScWiH^s  Al>IiaMlang  im  Maga- 
ain  für  Schullehrer.  T.  I.  zum  Grunde  gelegt  worden 
ift  ,  folgt  der  Text  mit  uotergefetzten  Anracrtungen, 
in  denen  die  Pnefeatia  der  Torlu>mmeadeD  Zeitwür- 
ler  aogegebcB  •  Tide'  nnr  «tnigahnafiien  ichif  ercFor-  . 


men  an.ih  firt ,  die  giechifchen  If^iofifroen  erläutert, 
und  mit  lateinifchen  Ausdrucken  ve'rglirheu  find. 
Ueberdies  itt  alles,- waa  iu  ßiickfirht  auf  die  Sachen 
eine  Erichfrong  fodene,  angebt  i^t.  Diefiedeurun- 
gen  der  W  orier  felbft  iind  in  dnn  angehangtt-n  W  or- 
tf-rbuche  deutlich  aus  einandergflftzt.    \\  ir  glauben, 
dafs  Anfänger,  welche  nur  detli.>irrn  und  conjuji- 
ren  gelernt  bab«« ,  den  t^ebea  in  diei'er  Ausgabe  oh- 
ne Schwierigkeit  und  mit  Nntzra  lefen  IcÄnnen.  Un- 
zweckmjfsig  ift  die   Ik-;.rthcil..ng  der  Lefarten  in 
den  Anmerkungen,  die  Belireiiiing  der  Erklärungen 
der  Vorganger  und  die  aUzugrolae  AiiafAhcUfihkeU.iB 
den  SadhetJüarunsan. 


Leipzio.  b.  Linke:  ^Umndeje  ami  effni  fafWin* 

Jchen  DiJiti'tH,  in  l  r-hnfe^zungm  uiui  Tsachah- 
tntingtn  a^ut/Jitr  Dulittr  ,  nebjt  beijfrefngtan  latei- 
nifihei:  'I  fit ,  zum  Nutzen  wni  l trgnücen  ßudi- 
rendn  ^üngUuge  auf  SehitU»  um  Atuuhmitm, 
1797«  idoS.  8*  (dgr*) 

Die  AbGcht  diefer  Blumenlere  ift,  dem  Vorgebe« 
des  Vorredners  nach,  Itudirenden  Jänglingfbo  Liebe 
fOrdte  lateinifchen  CiaiTiker  einzuflofsen.  Wir  wiflen 
nicht,  iu  wie  ferne  eine  fclche  Sainuhm^-  diefe  Ab- 
ficht erreichen  kann;  eher  konnte  mau  fürchten,  dnfs 
die  Bequemlichkeit  die  Güte  der  dem  lateioifcbea 
Texte  gegenüberftehenden  Ueberretaungan  xu  einem 
Vorw'ande  benutzte,  fich  des  mObfamen Latein •  Ler- 
iitns  7.11  Überhuben.  Die  Sammlung  ift  vorzüglich 
aus  Horaz,  Catull,  Mortlal,  Ovid  und  TibuU  ge- 
macht. Die  beygcfügtea  Ueberfetzungen  find  die  be« 
kannten  von  Ramler,  Vols,  Wieland,  Qdtau.a.— 
Diefes  Ruch  gehört  zu  der  grofsen  KlefTe  too  Mefh- 
producteii  ,  vun  (Ji  i.en  ein  fr  inzoi  Tt  lier  Scbrtfiltellcr 
fagt.  quitt  oHt  ttt  Ju*t  m  un  jo»r  avts  des  kvru  tu  rfc 


KLEINE  S  C  B  R  IFT  E  N. 


Tanwitcif««  ScamirTHi.   tVetziar,  b.Wmhlcr:  Zwr^- 

««  Forllftzune  der  Scfirijt:    vun  der  Nrutrcl.tut  dei 

mrtt  Jfl  hi':f' rücke-  und  lieielnkommir .  Gerichts  m  hnegs- 

ttHtm   I7y8    f6s.  8-  »"*  tlcn  «-ofheri^cii  Aiizct««»  Ichou 

bekaiiiiie  Vf.  flicht  hier  f.-iiirn  VViiiifth  .  d»f*  für  «ne 

dige  N  uiraiiui  des  Wohnorts  dj;.  Kammcrcericht«  «tt  der 

lÄrtiftbenden  Stelle  Rfiorift  %vcrden   möchte.  «>?eh,^W« 

euküiführen.    (Dem  Vcriicbmeti  nach  ilt  auch  wtrfcUCII  VIM 

der  Reich»fripdin*.Dc?ur.!tjon  zu  Raftadt  der  Antrif  dibu 

tfpfthfhMi.)    Er  nihrt.  irdoch  nur  m  aphOTimrcli«! , 

d.  reii  f>mcr>iMi;i:Lri  ^  .■f\vi  iu^-ii  Sjucii,  die  bckaniuen •WTonda 

■n,  «IM  weiclwu  fvihoi.  njchrcte  «inCchuvolle  QMmüWw. 


^ntuni,  V.  Jlhini,  9.  »srfrfrf .  ».  F«»««*»»  SIC. ,  die  T«ii(^. 
ßuu«  des  Üer^hlB  fcr  laonlirch  UMnoglicli  «ehahen  haben. 
Er  erwähnt  haylilifig  di«  iraiingexi  .Schickfaie  dcnelban  an 
Speyer  in  dt«  Jahre»  1953  «««d  i6gi.  und  das  dcivfelben  am 
12  Mars  voriges  J.  nm  dMi  FraiuoHfchcn  Direcicrio  zuge» 
DcbcTte  Jequh/alwnt  tinn  Neutralitac,  worüber  die  Er^tirirung 
das  Minifiers  Delacnix  wner  Nr.  i7.  beyecdrjtvkt  ift ,  di« 
aberfo  wenig  geholfen  iiac,  daff  ba'.d  dantif  ^  Cune «alan, 
fö  ' wie  di«  Bürgerfchafi.  mit  £inquatdHuii{,  Contrtbu» 
liofl.  RatttiCtiMiea  wd  Wagnaham  «an 
iriiena<r  *  ' 
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MiUußcehs,  d^m  4.  AfHl  irStf* 


VEKillSCnTE  SCHRIFTEN, 

fiAMBcao*  in  d.  Mut7.enbecherfchcnBaclih.J  H«;- 
debtimehen,  von  G.  F.  RebitanH,  1796.  MoS.  $. 
mit  ein««  TiteOwpier.  (lö  S'O  - 

1"^[Uer  (liefer  Auffchrift  tbeiit  Hr.^.  dem  Pu'jltrum 
^  AAuiTatze  fchr  Tcrfchledenen  Isiiairs  mu.  i) 
äer  F4f<t*         vnziieifdten  Liebe;   eiue  Gefchichte 
Kwcycr  Liebeadea  am  den  Zeiten  der  Mauren  in 
Spanien ;  2)  Papiere  eines  Tmorifim.   Zwey  Briefe» 
di.'r  eine  aus  der  Couciergeric ,  der  ändere  nach  wie- 
der erlangter  Freyheit  von  cfnera  Treunde  des  Scbre- 
Cikenryfteins  gefttiricbcn.     TWcfer  übrigens  als  gut- 
nflthig  und  fogar  gefühlvoll  gefchilderrc  Mann  giebt 
darin  feiner Geliebteu  eine  kurze,  aber  höcfail  einfei- 
tlge ,  Ueberficht  der  wichtigften  Revoludonabegehen^ 
lieiten,  und  Tertheidigt  jenes  Syftem.    Wie  confe« 
quent  er  dabey  verfahrt,  Jnmn  murr  Po1genc1r-5  7vm 
Beweife  dienen :  der  Zweck,  des  inenfcheiifn  ujiciü- 
cbcn  Patrioten  war  S.  57.  „dm  Vollt  zu  der  fanften 
Biegicroag  ciaer  aofMeiiifchc»rechte  gegrändeten  Re- 
pablik  za  bringen t**  <laz<t  nnfste  n»B  aber,  reiner 
MeynangnscV. ,         „die  Revolution  als  einen  Kampf 
twifchcn  DeiDtikf.iteu  und  Arillokraien"  (alfo  2.vi- 
fchen  Mcynungen)  „aufchen  und  harte,  unverfuhii- 
liehe  Qefetze  aafllelieu."   S.  6i-  iufsert  er,  ..am  jo< 
Atiguft  hätte  dereb  einen  eut  angebrachtm  Doichfiofi 
to  leicht  der  unglückliche  Procefs  Ludwig  XVI  ver- 
mieden werden  könnci»;  S.6S-  "f'er  tadelt  er  es,  dafs 
tran  bry  Robespierre  Ilinrithtunjy  ttie  Fonnen  nicht 
beobachtet  habe;  S.  64-  ift  et  überzeugt,  data  der 
yflWtt  diefes  SchreckeniA»BBes  gut  war;  gefteht  bia- 
gegen  5.68-*       "     einem  Tiger  gewordcii.  der, 
lun  ficfa  tn  betäabeD  ,  ohueZwecK  nnd  Ziel  teordete. 
1«  einer  Anmerkung  erkljrt  Hr.  R. ,  dafs  er  weit  ent- 
fernt fey  •  alle  hier  aiifgefieUten  Grundfatze  zu  ua- 
Mrfcbrcibeu;  feine  AbCcht  dabey  fey  ,  zu  überzea- 

S,  dafa  die  Grauel  der  Biatregiening  eine  freyUcb 
wcKlicbe,  aber  b  egrt^i  Bldie,  Folge  derungiacklMbea 
.Vcrtblddlgung  taufend jahrigfr  Vc"tirthti!e  warcu. 

•  Der  steAuffatz:  Liebe  üier  J^isGrab  ,  enthalt  die 
Sefcbichte  der  durch  ihres  Gemahls  Philipp  I  (nicht 
II,  wie  CS  S.  M.  TeroiuthUcb  durch  einen  Dmckfeb- 
ler  helfet,)  ifotreue  «od  ihre  Eiferfucbt  vaglflckU- 

dlCn  Korii^inn  johrrn?  von  CaftiHrn_ 

Der  4te  und  leite  AufTatz  Inn  die  Ueberfchnft: 
die  iriuliter  der  Burg  Z  n.  E  s  bedaif  kaura  erwalmr 
SU  werden,  d»U  Hr.  R.  unter  diefer  Bcuennang  die 
SchrifkfteNft  veritebe .  welche  lieh  verbimdea  b^beo« 
I  Stroui«'  neuer  politifchen  MeynuBMi 
JL  L.  Z.  1798.  Zw^ttrBmi^  . 


«a  arbeftea ,  und  TOrsOglidi  dleffereoigAer  derEtt- 

datjionia.  T.t  gellt  von  Bcmerkunf^en  iibf-r  franztifi- 
fche  und  deutfche  Schriftfteller  ut>d  deren  Stimmimg 
in  Rückficht  politifcher  GegenRande  aus;  fpotter 
Ober  dicjenigea»  wekbe  aUer  Orten  Verfcfawörung 
and  BodiTerratb  Witten .  illeGebelainilre  zu  durch- 
fcbauen  r^ni^ben,  und  einigen  Mitg|liedem  des  ehe- 
maligeu  iilüiurnatenordcn»  eine  feft  viberirdifche 
Macht,  durch  welche  fie  über  biLhrj ft fteller,  gelehrte 
ZeltttDgea,  die  aucefebenften  Culiegien  und  felbft 
FOrften  berrfchen  follen ,  bcymeflea*  «nd  focht  djr- 
zuthun ,  dafs  nichts  gefchehen  fey ,  was  za  dem  Ge- 
fcbrey  der  Manner ,  die  er  mit  dem  Namen  der  capi- 
tolintfchen  Gänfe  bezeichn;  t  ,  berechtige;  dafs  d'(f»e 
Verbüudeten.  von  denen  er  mehrere  mit  Namen 
nennt ,  felbft  keine  moralifch  guten  Menfchen  fcyea; 
defir  fie  ihre  AtufeUc  nicht  auf  die  SchnftOeUer.  ei«> 
fchriinltten,  welche  fpgenannte  geftlurlldie  wditKch* 
Grundfitze  in  Umlauf  brachte  i .  fondern  die  Genä* 
r&igtellea  und  felbft  Pürftea  verfolgten  und  laflerten, 
wenn  fie  einen  der  Herren  beleidigt  hätten;  und  end- 
lich dafil  ihr  Zweck  eben  der  fey,  welchen  fi«  de«  . 
lUaminaten  «otertegea,  aliiiillcb  tu.  benfehca,  «iw 
auf  einem  andern  We^e. 

Diejcuigeu  .  die  ikli  wirklich  gegen  Prc&frey- 
beit,  Freynui:bi{;kcit  und  Wahrheit  \  crfchwürei« 
können ,  giebt  Ree.  gern  dem  Spotte  Preis ;  er  kann  . 
•her  den  widealebaftlichenTon  diefes  Aitfßitses  Und 
die  Anzüglichkeiten  nicht  biMigen .  noch  weniger  die 
Scbeltwortc,  deren  Gebrauch  felbft  die  Rerorfion 
nicht  rechtfi  rri  ;  Ml  k.^nii.  Dor7i"  fa^t  von  diefein 
Auffetze  in  der  Vorrede:  „er  Ift  vielleicht  hie  und  da 
„tn  leidenfchafdicb  abgefafst;  den  Herren .  die  darin 
„genannt  Und ,  kann  man  aber  felbft  im  Zorn  nicht 
„Unrecht  thua."  Ein  Uribeil,  das  ihn  nnbefangeae 
Freunde  der  Menfchheit  und  derWUCufcbafiton  «lebt 
nacbfprecben  künnen.  ^ 

PAttia:  Di«  ^«ftilditracfie,  berao^egdien  von  Gew^ 
FriedttdiRritmmnn.  179A.  ireaSt4ck.  1S4S.  stea 

St-  160  S.  8-  (t  RthIr  ) 
„Nur  im  Norden  Deutfchiaudi  giebt  es  noch  Man- 
„ner,  die  lAat  zu  rügen  wagen,  und  Regenten,  dit 
„das  Liebt  ttieht  fcbeuen.  .  Der  Süden  iit  bereit«  na- 
„terjocbt.  Da  ziebo  Wetbcr  den  PBug,  «ad  die  Min. 

,,ncr  bluten  für  Pirt,  di  Ptc.  Wciblsn  der:".,  Schild- 
,, wache,  auf  deinen  l'oilcti!  Hute  dich,  nie  zu 
„fchlummorn  ,  indefs  der  Keii  I  auf  Ueberfali ,  oder 
„auf  heimliches  Befchlcicbeo  iinnt !  Rufe ,  wo  Ge- 
M^br  iSt,  irad  MtUt  (bt  ancb  äla  daf . erße  Opfer;  da 
«Uft-Aicht  TcdtrMr  WMUt  4b  nm  «tft  deine  Pfirrht 
&  MgeUiaa. 
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Mg^than  hafl."    So  kündigt  in  dem  Eingänge  der  Vf.    die  Sach<»n  g«»nommeo  hnben,  fiihrt  ibo  auf  die  Ue- 

Veraolafl'ung  uiui  drq  Z'.v<.'ck  diefer  bthrift  au. 
3ie  colfa&il  theiis  Betrachtungen^  vortözUcb  übtriQa* 
genflafode,  die  Bezug  auf  die  firDOzöfifcheRerolucioB' 

bnLfi),  rheils  N'achrichteo,  uiirerbiirj'te  und  anwahr- 
fc!:piii!.\:tie  Anekdoten,  und  .i:ulerc  mit  heftif'fn  Atis- 


—  ,0-; —   —  '   ......  am  «le  U 

uierkuDg:  «tal'i  inau  in  den  Jahrea  1792  ui.d  gjg^  [n 
UeutfcLlaiKi  einer  Uevolutiim  viel  abeeBeiner  ireu' 


fallen  au'"  l'ilt  und  tiiiij^e  dcutfclie  Für.'ten  i\,it;eüillie 
Auffatze,  cach  des  ii*  rausgcbers  beivaunter  Manier. 
Selbft  die  «ifrigfteu  Kepubliidiner  werden  Uebertrei- 
bungen.  wie  z.B.  diefe:  S. 40.  2. St.  „den  durch  die 
Gegenwart  Marich  Autoiuettcus  cinft  entheiligten 
Teuipti  ■  nicht  billip'cti.  S.  15.  :.St.  erhalten  dieLe- 
fer  eiue  fran^ufifcbe  Hymne  nach  der  Mufik  des  Mar- 
leiller  Marfch«$,  und  S.  19.  ein  deutfthcs  Gedicht, 
Dni^etilich  von  eioeni  6  —  n  Officicr  v.(tt^$t»  WClchM 
ficü  mit  dea  Worteo  endigt: 

wHkht  lange  nakr  — >  fo  wird' der  klaim  Fiudbiii  (die 

FnyhelO 

.  Zur  Sonne  ficb  erhohu; 
I>mn  Tireideii  wir.  ▼m  Oütterw*ime  tmakeii; 

Die  ßal:.]  der  Franken  gdili.** 

Welcher  biedre  Deutfcbe,  welcher  Menfcbenfreund 
wird  hier  Amen  fahren  können?  Ree,  fu  felir  er 
Frevheit  Iiel)r,  {;e\v  ir.';  niclit;  wenn  er  auch  deshalb 
naco  S.  40.  mit  dem  Titel  eine«  Skiavm,  oder  nach 
S:co-  mit  dem  Namen  eiaea  trägm  Egoi/lt»  bachtt 
werden  Tollte. 

Das  erfte  Stfick  entIläU  ti,  das  sweyte  a»  Attfllftce. 

Amst^.roam;   Vullp.  c.ndi ff e  Gejchuhte  meiner  Verfol- 
gungen und  meiu  y  l.d^en.  ein  Beytrag  zur  Cle- 
ichicbtedes  deutfchen  Ariitokratifm,  aebftThat- 
Acben  zur  Regierung  des  jet/.igen  CharfBrfteo 
.    TOaMaynz,  und  poliiifchpu  Wahrheiten  ,  von 
'  6.  F.  Kelmaan.  1796.  aas  S.  g.  ( it  gr.; 

Rebmann«  Schriften ,  die  gerichtlichen  Terhaad- 

lungen  t   welche  fie  gegen   ihn   und   fcinm  Verle- 

£er  Teranlafsten ,  und  feine  Flucht  haben  in  Deutrcb- 
läd  fo  ;viel  Auffeben  gemacht ,  dafs  nur  Wenige 
nicht  entweder  für  oder  nider  ihn  Partey  paomwea 
hoben.  T^aeh  Seiner  vieluaala  wiederholten  Bemer- 
Kiinc;  gewinnt  der  wegen  freyer  Aeufserung  feiner 
^]e^  nu^gc^  Verfolgte  auch  bey  denen  an  InterefTe, 
\v  L  che  feinen  Ton  und  felbft  leine  6riindfatze  inif»- 
bilUgen.  Diefe»  latereflfe  ma<«  al»er  dann  nothwen» 
dig  erhebe  werden ,  wenn  er  fleh  daa  Aafehen  zu  ge- 


abgeneigter gewe- 
fen  fcy ,  aU  175^9  und  vo;  und  diefe  wieder  auf  dfe 

Untcrliicluiii^;  ob.  n.irh  Mer'.iü's  Auifpruche ,  die 
iJeutfcheu  auch  nichi  reil  *ur  i  rej  hcit  fcyen '?  Die 
UTfachen,  warum  inan  Uey  Cüliiuc's  Einfalle  nicht  mehr 
revolutionäre  Bcwejruogen  in  Ueutlclaland  verlpttrte^ 
werden  S.  17.  nach  Kcc.  Urthctie  gut  entwicitel?;  hin- 
gegen konnte  Ftec.  das  uiiv  iihreliild  dfs  angi-büchen 
Drucki ,'  unter  wikliem  K  .n.tchfcn  feuf-£.fii  füll,  nur 
mit  Unwillen  l<  lc-n.  Welch,  r  isachkuudige  wird  glau- 
ben ,  dafs  es  eioeni  fclchcn  GcrchicbtSichreibcr  um 
Wahrheit  za  tbuo  fey ,  -  und  dafs  er. ihr  da»  wo  lein 
Ich  im  hpiele  ift ,  treu  bleibe,  der  fich  es  crlnuber, 
TOn  diclVm  Laude  dreilt  zu  bcha-ipren:  „man  betraih- 
„tete,  wie  es  fchitn,  pjü7.  ej_<eiulich  die  Bauern  alt 
^(Nebenfachc.  au  deren  hrhaliung  nichts  (.elegen  fey, 
^tUnd  die  Hafen ,  Hirfche  und  Rebe,  als  das  Haupf- 
j.werk.«'  ^acb  $.25.  ill  der  fachfifcheAdei  gröfsten* 
theila  bettelarm«  Uec ,  der.  ohne  felbft  in  diefem 
Lande  zu  u  ohnen  ,  mit  dr-nilVl ben  ziewlicli  bi-kannt 
ift,  wcifs  nicht I  was  Hr.  IL  unter  betteiariu  vclteht; 
da  aber  hier  vonHitCergUtsbefiizern  die  Kcde  iit:  fo 
follte  v  glauben,  «a  wäre  glücklich  für^achfen,  dafa 
der  Adel  gröfsteotbeits  nicht  reich  genug  ift«  um  daS 
auf  fi  incri  üihi'i';i  gewonnene  (leid  in  der  ilauprfladt 
zu  \  erpmllcn.  S.  aö-  fpricht  der  Vt".  von  Juiliz- 
grauein.  Di^lputiocn  der  Hurgcrnif  iltcr  zu  Leipzig  efCi, 
und  hat  dabey  die  Krechlieit,  lieh  auf  das  Unheil  al- 
ler Einwohner  öachfens  zu  berufen.  Hiernach  kann 
man  leicht  urtheiien,  weichen  Glauben  die  hie  und 
da  wiederholten  ,  fchon  In  andern  Schriften  des  Vfs. 
aufgetifchtrn  ,  Anekdoten  v  rrdiiucn;  und  was  von 
der  Verficherungb.  34.  zu  balteu  ley  :  ,.es  war,  wabr- 
„licb!  herzlich  gutgemeynte  Hingebung,  die  mich 
„damals  zn  didSr  erften  politifcben  l&rzcaacrgie» 
„fsung  brachte." 

Der  Vf  kommt  nun  zu  der  Befchuldigung  des 
Uiumioaiismus ,  und  verfichert,  nie  ein  Glied  diefts 
Ordens  gewefen  ^u  fe)  n.  S.  4::.  f^jit  er  von  Cch: 
„hatte  man  mich  in  Ruhe  gelailen ,  und  nicht  überall 
geneckt,  verfehwdrzt,  verfolgt,  in  jedem  Entwarf« 
zu  einer  nnderti  Art  von  Thatigkcit  ^gebemmtl  W 
würde  ich  vielleicht  jetzt  in  irgend  einem  Amte  ditt 
Welt  ruhig  roiicn  bilcn."  —  ..So  aber  erbitterte 
man  mich,  ich  blieb  nicht  ganz  kalt,  und  weil  matt 
die  Wahrheit,  die  auf  meiner  Seite  war.  durch  Lfl- 


benweifs,  als  ob  ihn  bey  jenen  Aeufserungcn  der    gen  und  Schleichwege  dem  Publicum  verberwawott» 


Eifer  für  das  Wohl  der  Menfchheif  geleitet  habe 

Den  Eingang  diefer  Schrift  macht:  Fift  U  iwr  üjj 
.FubliCKMi ,  das  manche  tceifende  Bemerkung  über  die 
Lege'dea  SchrlftfteUera  enthült,  der  feine'eigene  Ge- 
fcbicbte  fcbreiben  will-  Ree  wünfchte  nur,  dafs  der 
Vf.  dem  fchönen  Vorfatze :  „ich  will  fcbonen ,  fo  we- 
„nig  man  auch  mich  gdcboac  bat,**  treaer  ^bJjebca 
würe. 

Seine  Gel^bichte  felbft  fängt  er  S.  11.  mit  dem 
Jfindrurke  an,  den  die  franzotifrhe  Revolution  auf 
iba  gemacbt  iube,   Die  trauxi^e  Wendling  j  weJdie 


tc!  fo  reizte  man  mich,  fie  erll  ganz  ana  Ltchr  zu 
7iehen."  Bey  feinen  Ausfallen  gpgcn  Kurfjchfen  h.nt 
der  Vf.  weoigUens  dem  fo  allgemein  anerkaunienCiia'- 
rakter  des  Landesberrn ,  und  fi-iuem  Wunfche ,  gut 
zu  herrfchen,  Gerechtigkeit  wiedcrfabren  laffen;  ei- 
nem andern,  geifttlchen.  KnrfHrlten  1e(¥t  er  aber, 
nachdem  er  feine  vormaligen  Verdienf^e  um  feiuL.itid 
und  die  WÜTeafchafteu  erwähnt  hat,  f«'  gar  8.58-  die 
Abficht  unter,  das  Land,  aus  Unzufriedenhf  ;  mit 
der  V^  ah]  feines  Nachfolgern,  zu  Grunde  zu  richten, 
der  Vf.  feine  iUcbe.4tarcli4ä«binal|ui  Aus. 
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-ftlle  «uf  diefrn  uhif  nndre  dfiutfchfn  Fürßen  etwas  „tat  die  Bedingung  unfers  Dafeyiu  fey  nni—dM 
•bsekabU  hat:  kommt  ti  wieder  auf  feine Gefcbichto  „Glück  der  Mcufchhcit  um  £0  .nehr  lunehme  ,  ]e  aU- 
iurdrk.  ftreut  einige  Beroerkungeii  über  d«s  im  J.   „gemeiner  du  Siuengelettt  etkaimt  und  «uigtubl 


-werde.» 


Madkid:  ObJervacioRes  fobre  tä  hißorla 

geograßa,  agricultura,  puhlicion  y  frutOS  M 
Kruno  d*  VaUnaa.  Por  Uoa  Jntonio  ä*>fef  C«- 
wmilUs.  ToiBol.  1705.  230  S.  TomoII.  ir97- 
S2^S.  iul.  Mit  Laotfkarteu  uud  vielen Kupfero. 
Ohue  Zweifel  fias  der  wichtiglleo  Werke-,  weV 


von  den  deutfiheu  Fürtteu,  wie  er  fegt,  am 

UuwilTeuheit  ihrer  Minilter,  erprüTcne  Sylltiii  und 
deiTcn  traurige  Folge»  ein,  uud  vcrwtil«  bey  dca 
Maiuzer  Gubbifteli.  voä  deren  und  fogar  deren  Kin- 
der Ht  handlang  er  S.  70  «od  go»  AbrcbeuUchkeiten 
cr/jhlt.  die  ihm  wobl lliemand  auf  fein  Wort  fUm- 
ben  wird.  —  S.  u.  f.  theilt  der  Vf.  feiueu  Lcfern, 
wie  Pf  feibftiagt,  zut  Abwecbfeluug  einige  vorliiufi- 

?od  rieht 'tla^ausS^eranVreir;  jenes  würden,  in  po-  1791  ,  auf  Befehl  des  Kuuigs.  alle  fpaoifclie  Frovil^ 
lidfrber  Rücklicht .  vide  i;emahig£«  Macner  unter-  zeu,  um  du-  Pilanxen  ii»  Spanien  zu  unlerrucbM  na« 
fchreiben  können;  die  Fuigerungea  find  aber  zun*  /.u  belchrciben.  Um  dar.  h  leine  Rei  Ten  mehr  Nutzen 
Theile  fehr  unrichtig.  So  heifsi  es  S.  lög.  »wir  müf-  zu  fi haßen .  bat  er  aucli  auf  die  .ylmcr.i!ogie ,  üeo- 
„fcn  diejenige  Rej-i-runp  »U  die  einzige  recbtinafti-  gwptue  und  denAckerüau  RücMcht 
„gc  oniielinien  ,  Wi'lclie 


e  VachricWu  über  Belgien,  befonders  die  Städte  che  .u  neuera  Zeiten  in  Spanien  erfchienen  Und. 
Lu.ft<  rdatn  und  Haag,  die  Stimmwig  de«  Volk*  etc.  DerVf.bat  lieh  kbou  früher  durch  botanifirhe Scbrif- 
lit    S  .01  a.  f.  legt  er  feinGlaubenabekeoDtoifaab,   ten  rtUuDUchft  bekannr  gemacht.  Jind  bereifet  feit 


die  tortfcluitie  der  Meufcb-    fein  llauprau^enmerk  auf  deuCaIcul  der  BevÖlkCTIinf 


^beit  zur  Moraiitat  nicht  liiadett,  dein  aligeuieuicn 
»JaterefTe  angemelTen  ift,  und  wobcy  die  llegiercn- 
.idcn  blofs  darum  da  find,  um  daaWobl  aller  zu  griin* 
„den.   Diefe  Vcrfaffung  ift  keine  andere,  als  daa.re- 

,,pu'jlikanifche  otJer.n  prafeutacive  S)  ftem."  Den  cr- 
fteu  Satz  will  Ree.  nicht  bezvveifclii ;  den  2teu  aber 
hat  man  in  unfern  Zeiten  \vt»hl  mehr  .nls  jLiuuls  Ur- 


und  der  Pruducte  gerichtet.  Zuerft  hat  er  die  Pro* 
vinz  Vjleacia  durcbrcifiT  ,  und  vol'.f  dn-  Jahre  dar- 
auf zugebracht.  Wir  liefern  von  feiner  Befchreibung 
hier  nur  eine  kur/.e  Ueberficht. 

Die  !^nn.:e  Oberil.tche  VOO  Valencia  befteht  aoa 
838  Qiiödi.nineilen.  woron  ungefähr  240  auf  dietbe- 
neu  und  T.h  der,  die  übrigen  ober  auf  die  iler^jt'  s;e- 


facbe  ffir  faUch  zu  balten.    £a  würde  nicht  fchwcr  rechucc  werden.  Bauptßüne  giebt  es  vier,  und  1  idile 

f^yn,  mehrere  der GrÄnde,  welche  hier  zum Beueifc  vom  zvveytcn  Range  ebenfalls  vier;  aufserdem  viel» 

der  Vortrefflichkeit  der  repu!)likjr.ifchen  Verfan"ii:i^  H'iche  und    eim»       ;?i  Trh i-i^iSüche  Menge  Quellen, 

angetuhrt  werden,   als  eben   fo  viel  Beweile  ihrer  Die  lier^e  pcllehcn  meuieiis  au  >  lialkilein;  doch  giebt 

Mon»clhafrtpkeit  aufzullclli«.  es  auch  viele,  vürnehmlicLi  n.ich  Norden  zu,  welche 

Den  Scblufk  raacben  einige  Beyiagen.    Die  enle  Kreide  mit  Sand  enthalten.   Auch  findet  man  in  deti 

8.  139.  ift  eins  ^erordiamg  dey  Refrjerung  zu  Erfurt  Bergen  vvrfchiedener  Gegeodea  Zinnober»  Kopfer, 

vom  24.  Febr.  179Ö,  in  welcher  die  Bi.chbaindler  au-  Eifeu,  Kohah  und  ilJey.     Anderswo  trifft  man  eine 

gewiefeu  werden,  „dafs  <te  alle  Bücher,  —  vor  dem  Menp^e  Ivr)  ll.dle  an,  weUhe  unter  dem  Namen  ^a- 

Verkauf  jedesmal  \  orerfl  felblt  zu  idcn  oder  lefcn  zu  ciiuos  de  Cumpo'uli  bekannt  lind.     Uie  Ebenen,  de- 

laflen  biitten ,  und  diefe  nicht  ehender  auszugeben  ren  Anzahl  gering  ill,  beiluden  fich  fait  immer  zwi< 

berechtigt  feynibileo,  bis  lie  überzeugt  find,  dafs  fchen  dem  Meere  und  dem  Fufse der  Berge;  ihr  faiT' 

fie  nichts     i  i?r  Rf '-^^on  .  Sraat,  I .aiidesvcrbeflierung  dJi^er  Bi  Im  ift  mit  M  f^A  vermifcht.     Im  Innern 

und  gute  Suita  tiuLiiiiea,  dsrijelLilt,  dafs  fie  auf  olle  des  Landes  n;id  flie  In  iilchcriden  BeHandtheiie  des 

Falle  fiir  den  Inhalt  verantworiich  feyn  uiLiiTen;"  dis  lUide^vs  Xlion  und.dti\;e[.    Die  Hanptf.irbea  der  Erde 

3te Be}  läge  ifi  das  C«i^ttrei(i(t  derfelben  vom  22- März  lind  weifs  uud  rotb^  jene  iß  aiigeiueiuer  als  diefe. 

tT^i  hl  weEebcm  die  Ceofnr  den  beiden  Stadtraths-  Durch  dle.Cultiir  fewtont  der  Boden  fu  fehr,  dafs  er 

fyndicen  ubertragen  und  verordnet  wird,  dafs  von  faß  alle  Dt^r7!;!  ^I^'  Itfe  von  Europa,  und  Viele 

jedem  Ropen  igr..  wenn  es  aber  Gedichte  lind ,  3  gr.  von  Amerika,  üm  V*  üt.ier  tra^^t.     Den  Fleifs  und 

dem  Cenfor  bezr.'tlt  werden  fullfn.     Sullte  man  hier  dielndu'irie  der  Eiiiwuhner  weifs  der  Vt".  ni.ht  gC" 

auf  fchiechte  Gedichte  und  auf  den  Eckel,  den  ibxe  oug  zu  rühmen^  üe  benutzen  jeden  Flecken  Laudea; 

Durch  lefung  macht,  gereebDet  haben  ?  ift  der  Boden  fruchtbar .  foSrutea  fie  jährlich  drey* 

DenSihliifs  desGanzeu  machen  Briefe ,  die  Ree,  auch  wohl  viermal;  iil  er  arm,  fo  wenden  fie  unver 


ohne  den  Mann  r.a  kennen ,  über  welchen  K.  hier 
feine  bittere  Kai  hi-  bis  xur  Hefe  ausgiefst,  mit  Ab 
fcheu  geiefen  hat.  £s  ift  eben  fe  unfittlich  ,  Briefe 
bflentlich  drucken  20  JalTen,  die  derEinfender  durch 
Beftecbung  einer  untreuen  Oienftinagd  dem.  Eigen- 
thüroer entwenrlere ,  als  aus  bachfucht  pasquiilauti- 
fohe  Briefe  anil  ;  i  mn  ^/ufchirben  und  zu  verbrei 
ten.  und  dies  thut  der  Vf.  als  Berlasre  7.U' eben  der 
Schrift,  in  welcher  er  S.  163  u.  63  als  Artikel  feines 
QtoubtnabtktaatniflM  iiiedoiiiEhxiebi  »dalä  ijIsiraU» 


drolfen  alle  Mittel  an,  i  m  ihn  zu  verbelTern.  In  der 
grtjfseB  fumpligen  Strecke  \  on  Albufera  befchäfiigeri 
£ch,  ungeachtet  der  fehr  un};efanden  Luft,  viele 
taufend  Menfchen  mit  dem  Anbau  des  Reifes.  Die- 
fer  und  die  Seide  find  die  Hauptartikel  von  Valencia, 
indem  bi  ide  jahrlit  h  ub^r  neun  Millionen  Pefos 
cinbrin;(en.  Rev  aller  Iiidultrie  und  Tbati^keit ,  und 
bey  allem  Reichthutu  und  Ueberüufa  der  Aernce^, 
leben  doch  die  meillen  Einwohner  in  Noih  und  Ar« 
vnth.  Die«  xOktt  aidic  bi«lii*Toa  der  groXacn  Volks- 
Da  menge 
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(■Magt'her,  fondero  vornehmlich  von  der  bctrhcht- 
dfdMil  Anzshl  Gaterbefitzer ,  welche  di?  Revenflen 
des  L8nd;'s  aurserbalb  verzehren,  aad  weaig  darauf 
bedacht  Ci:\d  ,  die  Armen  zu  uaterftfltzen,  und  den 
Ackerbnu  und  die  Fabriken  inFlor  zu  bringen.  Von 
VoUuvepge  giebt  der  Vf.  folgende  Nachricht. 
In  Jahn  itfqp  waren  nicht  wiüig  loooco  Häufer  im 
Lande;  1609  wurden  200000  Mohren  (Moriscos) 
ausgetrieben,  die  Anzahl  «der  Einwohner  aifo  unge- 
fähr auf  die  Hälfte  vermindert,  und  auch  diefe  fiel 
•UmähUch  dutch  den  Krieg  in  demfelben  Jabrhun- 
4l«ft*  An  neiftcB  wurden  die  Menfchen  zu  Anfang 
des  gegenwärtigen  Jahrhundert«  durcJi  die  Succef^ 
fiooakriege  aufgerieben.  Nach  dem  Frieden  v^ermehr« 
«en  fich  zwar  die  Menfchen ,  doch  zählte  nuii  1713  _ 
sieht  mehr^la  255080.  Als  hierauf  der  Ackrrbau  in  ' 
Aiifiwhne  lain,  und  der  Boden  Heb  fo  dankbar  be- 
zeigte ,  ftieg  auch  die  Menfchenzabl  fo  fefar ,  dafs  fie 
01*5  604612,  lieben  Jahre  darauf  aus  716386. 
■vad  i.  J-  17Ä7  0"*  783084  beftand  ,  und  f(>iLdeni  noch 
-knil'y  vioiniPt.  Pie  fumpfigcn  Gegenden  ausge- 
aonmCB,  hcnfdttbeßändig  eine  reine  Luft  im  gan- 
zen Lande,  daher  wenig  Krankheiten,  und  d«a  luih^ 
AVterj  wcjcti,es  viele  Einwohner  erreichen. 

KINDERSCHRIFTEN, 

Ccirsic,  b.  Liockei  Katechisnmt  äfr  moraMAM 
Religionsiefire  nath  dm  Grundfättm  ifar  lumgm 

■  Schrift.  1798-  1148-  8- 

Ob  wir  gleich  TerbefTertea  und  nach  den  Fort- 
fchritten  «nfBewZdt  eingerichteten  Katechrfmen  kei- 
iifii  Mangel  haben  ,  fo  5ft  doch  die  Anzahl  derer« 
welche  die  Glaubens-  und  Sittenlehre  auf  eine  relo« 
Moral  gründen,  und  den  Gefichispuukt  der  morali- 
fchen  Bildung  des  Menfchen  unverrückt  in  Aug« 
Uh*lu9,  fehr  gering.    ü«d  daher  «Ol&B  V(ix  g«- 


genwirtiges  Buch  ala  ein  TdnSgUchet  iä  feiaer  Alt 
empftiblen,  fibarzeuf»«»  dafa  ein  nach  diefeqi  Lei«. 

buche  eingerichteter  jugcndunterricht ,  die  Achtung 
und  gebührende  Würdigung  der  Religion  ,  in  de« 
jugesullichen  Herzen  gewifs  befördern  mufs.  Nadl 
einer  fehr  zwedufiafsigen  Vorausfchick'jog  notbwM- 
digcr  Satze  auf  der  Pfychologie.  bandelt  der  Vt.  tm 
l.  ilanptßtlck:  von  der  heilif^en  Schrift;  im  II.  von 
Gott,  feinem  Dafeyn  ,  Ei^enlchafreu  ,  Werken,  Vo» 
fehung;;  im  III.  von  Je(a,  deiTeu  Verdienften  und  re- 
ligiüfen  Anftalten;  im  IV.  von  dem  Menfcbeo{  inV. 
von  den  rechten  Gefinnongen  gegen  Gott;  im  VI.  vok 
unfern  Pflichten  überhaupt;  Im  VII.  von  den  Pflich- 
ten gegen  uns  felbft;  iin  VIII.  von  den  Pflichten  ge- 
gen andre  Menfchen  überhaupt ;  im  IX.  von  den  Pflich- 
ten in  befondcrn  VerhaltnilTea ;  in  X>  TOa  der  chiift« 
liehen  Bederung.  Allea  ift  kürt  und  grtndlich  abg»- 
bandclt.  Befonders  hat  es  uns  gefallen,  dafs  der  Vf. 
hie  und  da  paiTende  Bemerkungen  eiuitreut ,  die  zur 
Befarderung  gemeiiinutzlicher  Gefinaungen  zutrüge 
lieh  find,  wie  z.B.  S. 3.  wo  er  mif  wenigen  Worten 
der  Intoleranz  entgegenarbeitet;  'femer  S.  19  u.  4$. 
dieGensiither  für  eine  neue  Ribciübt-rfetzung,  G.>fang- 
und  Gebetbücher  eropfäuglich  zu  machen  fucht;  audi 
bey  gevviflTen  Lehren  ,  z.  B.  S.46.  vom  Abendmahl« 
und  S>54>  vom  jüugßen  Gerichte,  hauptfachlich  «af 
das  ptaxtifdl«  dringt.  Doch  haben  wir  dubcy^  fbigea* 

dca  za  eriaacrns  daia  un«  S.  stf.  die  JB«recaaaiig«a, 
wie  weit  die  Planeten  von  der  Sonne  «tiftehen  und 

in  welcherZeit  Ge  ihren  Lauf  vollenden  u.  f.  u-.  nicht 
ganz  hteher  zu  gehören  fcheioen.  Ferner  hatten  wir 
S.  34.  das  Unmu^liche  des  SelbftfchalTens  lieber  aus 
dem  Satze  bewiefen:  daia  nicht  ein  Oing  sn  gleicher 
Zeitfeyn,  und  nicht  ttfn  kann;  nnd  ua  derDeSnf» 
tioi:  der  Tuf^end ,  dafs  l'e  ein  Betragen  fcy,  wobey 
nan  Ach  gewöhnt  hat  recht  zu  thuni  fo  wie  S.  14. 
dn  uadtatfehea  Worte«  Hmchkammtr  enthaltaa« 


XLEIWB  BCHRfFTEN. 


WtKmscujt  S««ni»T«n.  Ohne Dfudtwt:  Kal^fit» 

fcheu  nr,r.Tfrs  mit  fein«r  Tochter I  «dlWahrhek.  BiaWt,  An- 
miah ;  welche  wir  in  dt« Binde  aUer  dcrieoiara  bringen  mSch- 
«„.  entweder  an  der ümfchMTUnf  der Verfi/IuPR.  oder  an 
eincin  OMi«n  Ocfctsbach«  ihres  Laad«*  t»  avbeUen  berufen  find. 
Der  Oruodiä»,  auf  welchen  Kallifle  Immer  »uri.ckkommt, 
«Wf*»  dm*  tHmt  •ii>f»il>i  macht' f  notiirlUh,  üßemtUch.  wird, 
io  Sdier«  ««dfenß.  gegm  alles  behauMet.  was  Sophron  lut 
dariewÜmJlchen  Pr««ii  der  attifihen  Ltben»wejfe  und  Em- 
lUuunfMI  dawider  anführt.  Es  wird  freylich  weder  eine  S«nim. 
hUM  rfelct  aufcnd  Gefctz«,  ii««h  ein,  lu  Waffer  und  tul^n- 
deTwU        «>f«*'.  Suat  «uf  die  Ideen  der  KaU^fle 

«eriifldet  werden:  aber  es  itt  em«  ihrer.Ifaupndeen ,  d^f»  du» 
dar  Döchi«  noch  fui  ift.    "Wenn  «a*  te  mit  der  Snmmun.: 
'  hcUttganStaauuinwalmer  vergleicht :  fo  CoUte  man  ihr  boch- 
^11,  fo  lang  t*  auf  da»  Niederreif»en  alter  VtrhSnn- 

*»  ^  iM»  n«i«>airaBdwi(  ^igra^kiung  dpc 


neacn  varl^redi«« ,  wo  naa  mni^  aof  die  Stch«ruag  und 
Vennehrung  de«  häuslichen  Glück*  aU  auf  die  Erwerbung  d- 

•es  weit  au«Kefareitcten  poiitifchen  EinnufTes  und  auf  die  Uai« 
kthruRg  der  überall  beüehenden  Ordnung  bcdaclit  faheint:  «e 
möchte  denn  etwa  feyn ,  daf*  die  Schwei»  (der  Vf.  diefe»  Dia- 
logen ift  ein  Schweiler),  ferner  eine  (■verrollkoniinnctc,)  Eid^e- 
nofi'cnfcha^  vieler  unabhängiger  kleinen  Staaten  hhtbe  .  snlt^it 
fleh  vermitKilft  einer  permanenten  C^iitraladmiiiifliailon  (wenn 
wir"  To  fallen  dürfen),  eine  fremde  Handhabe  amViien  r.u  UlTcn, 
bey  welchen  baid  der.  bald  diefcr  michtifie  Nachbar. f,e  an* 
ihrer  biühcrigen  Ruhe  herau«.  iii:d  in  den  Wirbel  fremder 
Kriege  fchleudern  könnte.  Kleine  Coinmunitaten  chun  unß«. 
mein  woU  von  Kallinc  /.u  lerfcu  ;  fic  iü  eine  wi-il"",  liebliche 
Lehrerin  uuffhuldicer  Cüuckleligkeit ,  froher  ÖiKcceintalt  and 
unßörbarer  VertraBlicbkcit.  Wir  erlauben  un*  nicht  den  Vf. 
tu  nennen :  man  ift  im  Gedränge  der  Parteyen  fiir  eine 
Mtytiuiic;  alhu  vielen  H ippenttdfuen  aulfffem;  die  Wi" 
darf /ick  tufJit        aud«r»  aia  imcogmitt  («km  lafSni*. 
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VERmiSCHTE  SCHRlFTKlL 

JJoRTMi'NP.  b.  Rlothe  und  Comp.:  Magazin  für 
WeÜphalen.  Bahrgttng  1797-  St.  1—4-  38ßS,  8- 
(l  ILilitr.  SgrO 

r^ey  der  Kälte,  mit  welcher  sewfthalfcfc  das  Publl- 
J  cum  fokhe  Zpifrchrifcen  aufzunehmen  pflegf. 
die  vorzüglich  iur  Erwcitcrua^  der  Landeskunde 
«Inzelner  deutfchen  Staaten  bcftiramt  lind;  ift  es  von 
«orerer  S«Ue  Pflicht»  ftühMidg  auf  die  Erfchcinung 
derfelben  AofAerkramkeU  k»  erregeo,  und  ihren 
Fortgang  nach  unfern  Kräften  zu  befordern;  wann 
lle  anders  ihrem  Hauptzwecke,  neue  hiftorifcbe  uo« 
flatiftirche  Entdeckungen  zu  veranlalTt  n  .  hnilnoglicü 
«Otfbrecheo.  In  wie  tVrn  dicfes  nun  bey  gcgenwar- 
'tigen  Magaxine  derFal!  fc) ,  wird  man  am  betten  aus 
•foI^endiT  Anzeige  des  Inhalts  beuxtheilen  können. 

l-.rtlfs  Stück.  I.  Die  PuhUeim.  Eine  alleROrifche 
Pithtun?,  worinn  man  alfo  krine  au'f  ihrliche  Dar- 
iteliung  ihrer  fo  oft  verkatmten  Voriheil«-  luchen  darf. 
II.  Wut  Sollte  jazt  für  die  Gefchichte  der  Graffchaft 
Mark  geschehen?  Diefa  AbhaudluQg  enthält  nanche 
feine  und  richtige  Bemerkungen;  unter  andern  lli^t 
/ich,  was  hier  in  befondcrer  Beziehung  auf  die  Ge- 
fchichte der  Graffchaft  Mark  gefagt  wird,  wohl  mit 
Eeeht  aaf  eine  jede  deutfche  Lsndesgefchichtc  an- 
wenden, dafa  Tor  allen -auagenacht  werden  folUe, 
wie  weit  fich  ihre  Grenzen  er&ecken.  ..Einige  fchei- 

n<n  hieran  gar  nicht  zu  denken,    fie  tragen  aufs  c-r 
rathewobl  Schutt  zufammen,  der  wahrlich  dci  Drai-ks 
nidit  Werth  ift."    Weniger  ßinimen  wir  dem  Vf.  in 
dim  Wnnfche  bey.  daf«  fchon  die  Jünglinge  auf 
Gymnafien  mit  Lefang  von  Urkunden  befchäfttgt 

"werden  fnllten  ,  weil  diefe  Arbeit  nicht  "itr  ariilijra 
nothwendigeru  Befchaftiguugeu  Eintrag  thun  wurde, 
fundern   auch    akadcinifche  Vorkenntniffe  voraus- 

.feut.  i —  Unter  den  Hülfsmtttein  lur  Gefchichte  der 
Graffchaft  Mark  wird  mit  Reclit  anfser  einigen  an* 
dem  noch  wenij  bcr.ut:r.ttn  ,  auch  die  T.and<'s(nrnt  hc 
einpfohleti ,  deren  !^tudiun1  bisweilru  zu  vvichtigen 
hiftorifchen  Refult.iten  fuhren  kauri.  Iii.  Sitten  und 
Gewohnheiten  der  alten  Dcutfchen.    Aus  dem  Lateipl* 

.fchen  des  Tacitus  von  Johann  Chriftoph  SMBter  in 
Münfler  Tortgeretzt  in  St.  2.  Kr.  HL).  Diefer  Auffatz 
liegt  aufser  dem  Zwecke  des  .Maga/.ins  ;  denn  wenn 
mau  auch  zugeben  will,  djTs  {ich  in  Weftpbalen  die 

,altdeutfchea  Sitten,  die  uns  Tacitus  befchreibt.  vor- 
zflgUch'  erkalten  bahed';  fo  kann  docb  ein«  neua ' 
Ucbrrrfr^iK-r-  rIrT.-lbeii  nirr  für  den  Sprachfcrfcher 
iotcreiiaut  levu ,  tür  weichen  wohl  eigeotlicb  diefe 
&.  Z.  179«. 'Zvagplar  ÜMrf. 


Zeitfchtift  nicht  beftimmt  ift.  IV.  Vortäufige  ITtiilta 
4ber  die  ächte  Bedeutung  des  Worts  Mannlehn ,  in  unS 
zum  Theil  auSserhatb  iVefiphalen.  Diele  Winke  gehen 
dahin,  dafs  man  nickt  flberall ,  wo  fich  der  Aosdrack 

Mannlr'n  ir  ili-r,  fojjleich  auf  die  gän/.üche  A,is- 
fchliefsung  der  W  eiber  fchliefsen  foll.  V.  Bruchßäcke die 
Vertheilung  dtr  Kriegsbeyträge  im  Herzogthum  Wejlpha- 
ten  betrejfend.  Die  Stände  diefes  I-andes  haben  die 
Kriegsbey  trage  nach  folgendem  Vcrhültufrs  flbernoin« 
inen:  dii  KitterSchaft  und  Städte,  10,126  Rthlr.  ifta 
Schatipßichtige»  11,676  Rthlr.  die  (xeijUkhen  4000 
Rthlr.  4h  $uden  Ö66|  Rthlr.  Darüber  aber  ift  kein« 
Morm  vorhanden ,  wie  die  bemerkten  Summen  unter 
4ie  einzelnen  Mitglieder  der  Stände  zu  vertheiieil 
fjud  ,  obgleich  die  landtaf^sf  ihii^e  Ritterfchaft  einen 
alten  bey  der  Wideret alufuug  von  Bilttein  1653  beo- 
bachteten Fufs ,  auf  dem  Landtage  1793  hat  geltend 
machen  wollen.  VI>  Belege  et*  äfr,  Gefchiehtt  das  Müif 
fleriSchen  BiSchofft BmMtidwan &Men  nndfHmts Nacih- 
falgtrs  Ferdinand  von  Furflenberp  Hnrer  dieferRubrik 
fandet  inau  eine  Antwort  des  iiilLhuiTs  auf  verfchic- 
denC'  von  der  landftandifchen  Geiftlichkeit  geführte 
Befchwerdeo ,  die  aus  jener  nicht  deutlich  genug  zu 
eriVbcn  find,  und  daher  gleichfalls  harten  miige- 
thcilt  w  erden  fu??en.  VlI.  D  ; 'vini' /  flÄe  Annale» 
oder  Jiiszuge  aus  den  DortnutndiJJu'n  C-namken.  Der- 
gleichen Auszüge  find  von  gar  keinem  Werth,  wena 
fit  nicht  mit  hiilorifcher  Kritik  rerbuodeo  werden« 
die  hier  zu  fehlen  fcfcehit,;  VIfl;  EM  GetUettt  an  S. 
Die  mciRen  Lefer  diefVr  Zeitfchrlft  t!i:r!:rn  wohl  in 
den  Wunfeh  einttiaunen,  dafs  der  Herausgeber  den 
Platz,  welchen  Gedichte  einnehmen,  «ndem-Auf« 
(atzen  fcheaken  möchte. 

Zwmtis  St€dir  I.  IFoftsrtam  er,  dafs  tur  Zelt 
-'fi  IlMtleatifchen  Bu)ntes  in  den  yfL^-r/? ;  ,/^/  UeU- 
u  fBS  jliinutü<.tsitrn  bliil:teni'  Ks  ill  aii.^i-iiu'in  bekannt, 
dais Manufacturen  und  Fabriken  weit  trehr  in  i*auheti 
koroarmeo  Gebürgen  als  ia  fruchtbaren  Ebenen  ge* 
deihen.  Eine  Ausnahme  hietven  machten  zur  2&ft 
fit";  ! J^infcirirchen  Bundes  f'ir  ^^  kl?^ßädte  des  m;irki- 
fcht  ii  Ikilufgs,  defTi  n  ii.  ilcü  von  jeher  mit  deft 
fruchtbarrten  KoniUmdern  Doutfchlaiuls  wetteiferte. 
Die  Urfache  biervou  ift.  darinn  zu  fuchen , .  dafs  da* 
Gruriddgenthum  blofVauf  die  urrprüuglicheuBewoh> 
Der  diefer  Städte  einq^cfohränkt' war .  und  fielt  daher 
viele  neu ankotuiuciidt  Bürger ,  die  Schutz'gegen  daa 
Fauilrecht  dafelbli  fuchten  .  mit  andern  Nahrunga> 
zweigen  befchäftigeo  .mufsten.  II.  Kttne  Re/onuh 
tionsgefdnchto  vom  Dortmund  Hehfl  einem  f^eneMntfft 
fammtliJier  evangelifcfi  '.ut'ieyif  'n:  Prr'iur  d.'-fr!'<fi 
Seit  der  Reformatio»,   Obgleich  der  Vt.  lelbft  diefeo 

£  Auf. 
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Auffatz  für  ein  blofses  Rudiment  ausgiebt,    fo  ent- 
h  1:  er  ooch  v.  rfcliii  (iene  iiucrt  lTante  Nachrichten. 
I  ntcT  aodcri)  ficat  Itian  lieh  aocfa  hier  die  Heiner- 
ki-.ni;  eMsex  Gefchichtsforrcher  bcftaiigt  zu  Gndeo, 
tlsl".-  iji  (füii  meiftcn  protclbtitilchcn  Stedten  die  Re- 
rori'..jtit;..  auf  Vcrlanf'cn  dtrs  Volk»  einpefiihrct  wor- 
df.    Vi.   VorUiMjigf  Winke  übir  da  achte  lUdeutung 
d'S  Wortes  MannUhn  in  und  tum  Thtil  avjscrhalb 
Ifi-ßfilinlc«.    l'ovtfftgurg.     Durch   viele  aufgeführte 
Schriften  wird  gezeigt  »  dafs  der  Ausdruck  MantdetM 
ttcfoHders  ia  Weftphnlen  die  Art  des  Lehndietiltcs  be- 
zeichne.   V.  Sollten  üfftniliche  üi-vn.ljtucke  zu  Bejirei- 
tung  /rtü/fui/tr,  wen»  ^'.rii:li  aufserordentluher  /lus^i- 
(cn  verktuift  wtrJenf  V'uu  einem  Keifendeu.  Eine 
alt{!;cineine  lieantwortuag  jeuer  Frage  i(t  voo  lieinetB 
irrofien  Nutzen ,  weil  dabey  das  Meifte  anf  die  Indi- 
viduellen Uinn.i::cic  .-iiikdffimt.     \Vns  aber  den  von 
dem  Vf.  angcfuhrtea  Fall  betrifTt,  der  lieh  zu  Dori- 
tnund  ercißuctc,  fo  lafsc  er  fich  aus  den  erzühUeo 
Thatfacbeo  nicht  gründlich  beurtheilen.    VI.  Btifgt 
zu  der  Gefcfn'chte  des  lUünßerfJim  liifctiojfs  Bendittrd 
voa  GohliH  iiitd  fi  i.:,-s  !s  rihjd'.gtus  rei  dmand  von  l  ur- 
Junbcrg.    In  der  erftca  hier  uiitgciiieiUeu  Urkunde 
bcftcllt  der  BifcholT  einen  Erbdroil  io  dem  vou  ihm 
der  Krooe  Schweden  eatriflieiiea  Amte  Wilde«batf- 
Ten,  aod  fiberldrut  demrelben  wegen  dleferRedlenung 
flie  Adiuiuiitrntion  der  Jufti/,  und  den  Genufs  der 
Kammergefutlc  dafelbft.     In  der  zweyteu  Uri-uode 
tritt  er  einer  unhenannteu  Perfon  die  Landeshoheit 
aber  einig«  gleicbtUle  der  Krone  Scbwcden  abgenom- 
mene Aemter  ab;  und  veripricbt  ihr  «os^eich ,  ndb 
bey  dein  Kaifer  zu  verwenden,  dafs  fie  diefer  mit 
Sitz-  und  hummrccht  auf  Reichs-  und  Kxeistageu  be- 
gnadige.   VII.  Hijlorifch  -  geograpbijche  Bejchreibung 
der  Stüdt  OJsnabrüeiu  Ein  Aussue  aus  der  iweyten 
Abtbeilnng  einer  nocb  im  Manufcript  neg^enden  ht- 
ftorifch-geogrrpfiifch- ftatiftifchen  BercbreiSimr:  des 
Hocbftifts  Ofsnabrütii,  voaF.  i'.    Aufiallend.  v,  ai  uns 
in  diefein  Auffatze  folgende  von  der  Pulizey  in  der 
Stadt  Ofuobräcfc jemMbte  Sdiilfterung.   „Uie  Stadt 
„fleht  fn  dTefem  Puocte  rot  alle»,  feloft  benachbar- 
„ten  WcnpIiuüfLbcu  Städten,  febr  zurück.  Die  Kirch- 
„hüle  ihid  oocb  immer  an  den  Kiitheu  in  der  Stadt; 
„ja  felbft  die  Todten  aus  allen  Bauerfchaftcn  der  vier 
„Stadt  Kirchfpielc  werden  hereingetragen.  —  Das 
„Strafsenpflafter  Ift  faft  flberalt  unegal.  nnd  ▼oD« 
„oft  fufsiiefer  Löcher.    Die  Golfen  find  mittea  in 
^dcn  Strafsen,  und  die  Rinnen  l"o  angelegt ,  dafs  das 
Regeowaffer  dem  Fufigänger  auf  den  Kopfilür.  [. 
r,Dic  Strafsea  felbit  werden  fchlecht  gereinigt,  und 
„find  vorzüfrltch  in  den  ftteinern  Gaden,  und  vor 
^dcn  Haufern  rier  Schlr:cbter  inu  Mi(^  ,  Kehricht,  Ab- 
.Cängen  aus  Werkßatteo  ,  faulendem  Thietblut  und 
|,andern  namenlofea  Unflat  bedeckt."  u.  f.  w  VIII. 
RücmUk  in  die  Clev  ■  ^üUchJch*  Er8folge^e£cMiMe.B* 
diefer  Auffatz  für  diejenigen  5eftlnintc  ift.  „weKoe 
Jich  aus  der  Gefcbichte  dtr  Vorzeit  zu  unterrichten, 
emweder  kerne  Gelegenheit  haben,  «der  dazu  k«i- 
Zam  NdglWg  und 'Beruf  empfinden      fo  fi  irf  man 


fprifht  der  Vf.  in  fo  fern  zuviel,  als  er  zugleich  mit 
feiner  Abhandlu:i  ;  J  i!  Zw  eck  verbjn<Jer;  ,,iillen  auf- 

S'egritTcnen   Vorurtheüca  zu  entgegnen,    und  aHe 
cbiefc  parteyfüchtigc  Meynungen  zu  entfernen." 

Drittes  Stack.   L  Die  Graffchaft  Mark  in  ihren 
Anfängen.    Die  etfte  Entftehung  und  Bildung  der 
weftphalifchen  Staaten  unterfcheidet  fich  in  mancher 
Rückficht  von  der  anderer  deutfcher  Reicbslander; 
daher  uus  fchon  in  diefer  Rückficht  gegenwärtiger 
Auffatz,  der  mit  vieler  Gründlichkeit  abgef^fst  ift, 
aberkeinen  Auszug  leidet,  willkommen  war.    II.  Zu- 
ruf  an  d::-  (Tffdzgchende  Jila.ht  eines  jeden  i^ta.its  die 
loch-ndin  Hilf}  brau  che  der  Actenbnjfchreibungen  wenig- 
flens  abiufidkn,  wo  nicht  dit  Sacke  felhjl  abzufchajjen. 
DasActenbeyfcbieiben,  ge|;«n  welches  hier  mit  Recht 
geeifert  wird;  befteht  darinne,  dafs  man  in  einigen 
Weftphidifchen  Provin/ea  die  gerichtlichen  Procefs- 
acten  durrh  die  Gerichtsfchreiber  eben    fo  oft  ab*- 
fchreiben  ijifst,  als  ftreitend«  Thcile  darinn  vorkom- 
men. III.  üekg«  zmr  Gi^dtiehtt  du  MüHßeriJcht»  Bs- 
fchoffs  BrmAard  von  Ganten  und  feines  Nachfolgers, 
J'ortfitzung.     Diefe  Urkunr't  n  berrelfen  einige  von 
dem  Vorfahren  des  BifcboÜs  veraufserte  Güter,  wel- 
che diefer  wieder  einziehen  wellte,  weil  zu  der  Vep- 
iulserung  wider  feine  £inwilligung  ala  Nachfolger» 
noch  die  des  Dotnkapftels  war  gefucht  worden.  IV. 
Rc  ifebenierkimgen   hijlorifch  -  t  op'>gri\phifch  - ßatißifclien 
Inlialis  i'tm  ß— j.    Enthalten  «-ine  lehr  ins  Detail  ge- 
bende Befchreibnng  von  einigen  M:Jrkifclien  Dorfern 
und  von  Wipperfürth  und  Hüi^eswcgen.    V.  Kurse 
JUfomaÜonsgefckichle  von  Dortmund.  Fortfetzung 
»nd  Befchtufs.    (Das  bey  dicfem  Auffatz  oben  ange>> 
kündigte  Verzeicbuifs  der  Dortmundifchen  GeilHich- 
keit,  feit  der  Reforinatiün ,  ift  .*i>s  guten  Gründen 
^eggelalTeo,  und  für  die  Liebka.ber  befunders  abge- 
dnwKt  worden.)   Mh  Vergnügen  bemerkt  man  hier 
dcu  grofsen  Contrafl  zwifcben  der  ehemaligen  tntol». 
ranten  Behandlung  der  Reformirien,  und  dein  Edikte 
vom  i2ten  Jan.  1786,   das  ihnen  alle  bürgerlichen 
Uecbte ,   nur  die  VValilfuhigkeit  zu  einigea  Steilen  t 
ausgenximmen ,  zugeliaud.    VI.  Grdiclite. 

Viertes  Stück.  L  Leber  den  Pkm  und  die  Gegen- 
flande  des  Magazins.  Ein«  ausfOhrliche  Ankfflndl-  , 
gung  des  Plans  wurde  fchen  dem  vierten  Hefte  des 
altern  Dortmundifchen  Magazins  beygefügt ;  weil  es 
aber  dem  Herausgeber  fehlen .  als  wenn  Itc  nicht  ge- 
nug bekannt  wotden  fey ,  fo  hielt  er  eine  Wiederho- 
lung derfelben  fiBr  nöthig.  IL  Gtfehicht*  der  Herr- 
jj'.uft  undFanMie  von  VolmcßeiM.  Die  ältere Gefchicb- 
te  der  fredacbten  Ilcrrfchatt ,  dicallein  in  dicfem  Auf- 
fatz enthalten  ift ,  wird  mehr  nach  den  allgenieii;cn 
hiftorifchen  Ideen .  die  zum  Jbeil  fchoa  Oiujer  in  fei- 
ner Tortreffitclien  OftnaMcktfchen  Gefchicbte  ent- 
wickelte ,  als  nach  ausdrücklichen  Zcuc^tiifTcn  gleich- 
zeitiger Gcfchichtfchreiber  und  Urkunci.  n  auf  folgen- 
de Art  dargeftellt.  —  Die  BauerAhait  Vti!iuel\ein 
beßand  in  den  ilieikeo  Zeiten  aus  mehreren  Hufen, 
unter  welclieB  der  fTiefte  dfer  Richterhof  oder  Ober- 
hof genannt  wurde  dclTrn  Rp'-t  -r  fnr  d]-  Erhal- 
tus(  de»  ioaera  usd  auisetu  i^xicdeus  iorgte.  Mit 
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den  benschiarfcn  üauerfchnffn  bildete Voluieftein  ia 
der  Folge  eine  LanUgemeiude ,  die  ihre  Dorf\ er- 
fatTung  auf  die  I .andesvcrfaflung  ^  ihr  HoiVe  Ii:  nif 
^aa  JÜndrecht  —  äbMtrug,  and  a«s  dea  Bauerrich- 
«ern  eiora  Landrichter  nad  LsodtMoptniiiiia'wiilüte. 
Nach  Bezwingung  der  Sachfcu  durch  Karl  den  Gro- 
fseo  wurden  überall  ßatt  der  Landrichter  Grafen  nie- 
dcrgcfetzr;  die  Bauerrichter  aber  blieben  unvcrän- 
iteit»  and  ihre  Gewalt  wucde^fogar  noch  dadurch 
Tergröisert,  dariftstidea  alten  Heerbennes  dieDtenft> 
raannfchaft  aufkam,  über  die  He  freyer  zu  ge^bieten 
hatten,  und  dafa  fic  durch  verfchiedene  Reclu^titel 
aocfa  andere  Oberhöfe  crw  n  ^^1,  wie  diefes  bey  Vol- 
raeftein  der  Fall  war.  lU^  Die  Cenjmr  oder  die  Prü-' 
fung  der  Studirenden.  Der  Vf.  dierer  Abhandlung  ei» 
fert  fchr  pegen  den  Schaden  ,  der  dem  Staate  durch 
ungcfciiickte  und  fchlechtdeukende Gelehrte  zugefügt 
•,Wnd.  wobey  er  manche  fchon  oft  gefagte  Wahrhei- 
ten wiederholt.  Als  ein  Mittel  gegea, diefes  Uebel 
fchlagt  er  eine  Cenrurgefellfchaft  vor^  welche  die 
Kuabeii  u  ;  I  Jihiglingc  auf  Schulen  und  Gyir.nafien 
vom  pten  oder  io>  bis  zu  Ende  des  l6>  oder  17.  Jah- 
res prüfen  foll.  —  Die  grofste  Sehwler'ii^*^''  ^^7 
der  Ausfähroog  des  Plans  möchte  nur  diefe  fcyn, 
daA  einft  die  Ceururgcfenfcbaft  Tetbft  einer  ftrengcn 
Prüfung  unterworfen  werden  müfste,  wenn  fie  ihren 
Zweck  erreichen  foilte.  IV.  Hifiorijch  - gtagraphijtk» 
Befchreibune  der  StüA  Ofsnabrück,  Fortjetzung.  V. 
Gtdiebte»  vi.  SchrtU>tmttiuPaderbor»4berdigJcUe^ 
tt  yerweudun^  für  du  Patterbomfcfie  GefcMehte.  Mit 
Recht  wird  tn  dicfcm  Sclireibcn  über  die  bisherige 
Vernachlaffi^ng  der  Gerthichte  dicfts  Landes  ge- 
klagt, und  zugleich  bemerkt,  dafs  an  einer  vollftdn- 
digeu  hiftorifch •  ftatiftifchen  Befcbreibung  defTelhcn 
vma  Herrn  fVilwp  Bardt  aas  BrOOel ,  der  ficb  gegeo- 
Wflrtig  in  Paderbon  aiifliih»  f«arb^t«t  irtidc. 


j^ANNOVCR 

der  GiT.hi 


b.  Ritffher:    intertjffantt  Scenen  nus 
ilry  Mrnfchheit.  1796.  Er/J«  Band- 


chen, vm.  und  278Si;  1707.  Zu e»t«« Biodchen. 
VIII.  und  S80S.  8-  (I  Rthfr:  ta  grj 

Hr.  P,,tm  fucht  auch  hier  der  gefchroacklofen  und 
verderbhchenModeleferey,  hefouders  der  Sucht  nach 
Ritter-  und  Geiftergercfaicbtetr,  dadurch  entgegenzu- 
meiten.  dafs  er  Schiiderungen  aus  der  wahren  Gc- 
rcbifhte,  von  gröfserero  oder  gerin^^erem  Umfange, 
Ulli  L^r  ehr  zu  verbreiten  fucht.  Wir  6nden  hier 
unter  andern  Scmm  aus  der  Gejchichte  Kart  Eduards, 
4tS  btaten  tngUfchen  Kronprätendenten,  in  den  Sahren 
1745  und  1746;  Bnjfon's  Jchanderhafte  Gfjchuhii  fd^ 
ner  Sklaver  tu  unter  den  afrikanifchen  Barbaren;  die 
Gefchichte  Konradins,  Heinrich  (Herz.  r.  Mechleo- 

•i"?^',  S"*«»»»  fi«/>;  Leben  i<r  i  Thaten 

dttfadifchm  Abmthewm  Sabatii  Sevi ;  -  den  Ni- 
ger makamiat;  mehrere  Bevfpicle  der  GraufamkeH 
TOn  nordaroi-rikauifcben  Wildau;  Hauptmann  T/m- 
W;  dte  Hinmhtung  des  Franz  Robnt  Drtmiens ;  KarU 
des  ZweyteH  SehiMtU  nach  der  :  'rf  bey  Worce- 
ß»  9tg  »feum  Tbmtgetangun^i  Ludwi^^  der  Stefis- 


zehnte:  Dr.  IV.  Lt/^vnr,  zn  End«  Jer  Kf^Iefung  der 
liuuigmu  Llilabeth  ,  tt^t  Scbißskof  üan,  d&uti Bi- 
JclioQ;  Kapitän  Douglas ;  der.  MdeamüÜiige  rralign- 
Geriaei.  Do«  Carlos.  —  —  Hovog  von  Bueking- 
harn;  Kardinal  Famefe,  oder  dte  Kunß  w  ge^ 

ben  :  Job.  Ludw.  Fiefcn  ,  Grnf  von  I ..-^'.-nn^na  —  — ■ 
(Baronj  Plefs,  der  berühmte  Kauberanl uhrer ,  der  ei- 
nen Tbeil  des  nördlichen  Deutfchlauds  eine  Zeitlang 
mit  Furcht  und  Schreciiea  .erXaUte.  IfUiiam  Slan» 
(Erzählung,  wie  diefer  Räuber  einft,  um  den  ge-* 
richtliciien  Nacbforfchungen  zu  entgehen,  auf  die 
Lifl:  vertieU  iich  für  eiueu  i'odten  ausgeben  zu  laiTen.) 
Edmund  Fraztr;  IVilUam  Dick.  Trauriges  Schickßii 
emetStaais^iuMgersj  die  RMngauer  hMderJchladtt  i 
eine  Seene  ata  dem  jettign  Kriege ;  —  Louifet  md  fei' 
ne  Lodolska  ;  —  —  Johann  Calas ;  Kayt  Dulis ;  Ge- 
fdückte  des  Ritters  Jffas.  a.  a.  GefcbicUtea  thcils  nach 
bekannten,  tbeils  nach  weniger  bekannten  Quellen 
far  die  gtola«  Leiewelt  bearbeitet.  Unter  deu  oicb^ 
genannten  find  noch  einige  weniger  bekannte ,  aber 
gut  gewählte  und  anzi' hende  Erzahlungcii ;  wit  Jza- 
kia  und  St.  CaRins,  eine  kanadifche  (nach  Charakter,  . 
Sitten,  Verwickebldg  und  Auflörung  ganz  «igenthflin* 
liehe)  Anekdote  aus  dem  Univerfal- Magazine.  Ein 
paar  aus  fehr  verbreiteten  Büchern  gefchöpfte  wären 
LeOer  weggtL lieber ;  und  bey  einigen  ?..  13.  der  Ge- 
fchichte des  Baron  PUfs,  hatte  jnaa  gröfscres  Detail 
und  u  chr  .£atwicl(el{uig  dtt.Kldiipg  fo  tHxünw 
MeoTchen  gcwOofcht.  ^ 

MA«titiD,  h.' de  Stttdi«:  IBne^dttpedia  meütdi»^ 

difpueßa  por  orden  de  «i  ('>i  =j,  tradurida  del 
frances,  al  cafteilano.  1788  —  1794-  klein  Folio. 

Diefes  Werk  iftaus  einem  doppelten  Grunde  merk- 
würdig ;  i)  weil  es  eine  Buchhandlung  io  Spanien 
unternommen  hat;  2)  weil  es  vor  dem  Origioatt 
der  neuen  franzöfifchen  Encydopedie  methoditiiie,  von 
der  es  nur  Ueberfeizung  ift,  grofse  Vorzüge  befitzt. 
Die  in  der  franzöfifchen  Encj  klopadie  noch  unvol- 
lendeten Abtkeilungen  mülTeu  freylich  noch  nusge- 
fetzt  bleiben,  aus  dem  natürlichen  Grunde»  weil  dim 
Artikel  im  fpaoifchen  Alphabet  eine  ganz  andcreOrd- 
nung  bekoniineu.  li.iw  ifchea  Bat  der  Verleger  das 
Ganze  auf  60  Bunde  berechnet,  wovon  7  Bande  die 
Kipfertafeln  enthalten  ibllen.  Druclt  und  Papier  find 
ungleich  fichüner.  als  b^  der  ftanzöfifchcn  fncyklo- 
päil«.  Wir  wollen  nun  von  den  einzelnem  Abth^ 
lungen  einir^c  Nachricht  geben. 

I.  Hifloi  ta  natural  de  los  animales.  T.  I,  II.  1411 S.- 
1788-  Enthalten  die  vierfufsigtn  Thiere  und,WaIl- 
fifche,  äberfeat  von  Don  H.  M.  Sanz  u  Chanatf  dir 
Vögei.  aberfetze  roa  Don  ^ofeyh  MtSient;  untfdlir 
eyerlegenden  vterfüfsigeu  Tbiere,  wobey  kein  Üeber- 
fetzer  genannt  ift.  Hin  und  wieder  findet  man  Zu^ 
Tatze,  welche  fich  auf  die  einheimifcben  and  OTteH« 
kaaifchea  T^ere  beziehen;,  ferner  auch  ganz  neue 
Artiltel  von  amerikamrehen  Thiereo,  welche  Dau- 
benton  und  Hff  un  iiichr  nuff  t  tinmmen  haben.  Öie 
Abtbelluag  von  den  Vögeln  iü  dem  Ueberfetzer  felir 
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befchw«rlicM  gcver«fi,  weit  er  fichakf  dle|panirch>a 
WörtcrbOdier,  und  «uf  dt«  wcaifren  n^ch  ditu  fehr 
■rmfdli^n  Richer,  die  über  diefen  Theit  der  Wimr 

ä^efchicEte  in  fpanircher  Sprache  geichriel>ea  üud, 
(thr  feiteil  hat  verlatTen  können. 

IL  Dkdonano  4t  Gramatiea  g  LUtratura ,  über- 
fetzt vom  Padr*  Luit  IVfiifitnr  d^  S.  Fernando.  17H8. 
ToiBo  1.  <S3oS.  Enthalt,  fo  ftark  er  »uch  ilt.  blofa 
den  BHcbftaben  A.  Aufser  einigen  neuen  Arttkeioi 
beileben  die  zahlreichen  Zufatz«  mehrentheils  ana 
Beyfpielen  aus  fpanifchen  Dichtern  und  Rednt-rn  enN 
lehnt.  Der  Ueberfetzer  rübinc  fich  in  An/ehuiig  der 
fpanifchen  Synonymie  .  v.  o  er  /vu;<:  /  vor/.ut^iith 
benutzt  hat,  eine  ganz  neue  Arbeit  geliefert  zu  ha- 
ben, ind»>in  des  Dooffa  M/ajro  de  los  junoHjfmos  1757, 
lli<Ult  in  Betrachtung  ge^o^en  werden  Kunne.  luzwi- 
fchen  ift,  welches  dcT  Ueberfecxer  djiuals  nicht 
Vi-iiTen  konnte,  lygo  i"  Wien  ein  vurrrcQlicber  Ver- 
fucb  über  die  fpanifrhe  i>}  nonyniie  erfchicnea  ,  wel- 
cher dien  dafigen  fpanifchen  LegationafiMreHr  Don 
Qf  L.  de  la  Hutnta  zum  VerfatTer  hjt. 

III.  Arte  nulitar,  Ucberl'etzt  von  Dua  Luis  Ca- 
flek^^on.  1791.  Tomo  I,  A.  bis  Catador.  563 S.  Der 
Uejwrfetzer  bemerkt ,  dafa  diefe Abthcilai^g  der  firan- 
söCIfchen  Eneyklopädie.  wereotllch  eine  wörtliche 
Upberfpt/utic^  des  fpanifchen  Buches :  l.as  reßexiones 
miliiai  fs  äd  Hiarques  de  Santa  Cruz  de  Marceuado, 
fey.  Ueber  hundert  neoo  i^tikel  iwd  ZuÄtze  find 
allein  im  A  anzutrefifeif. 

IV.  Artet  academicia.  1791.   Ein  Band.  Cbmplet. 

?5oS.  Die  Rcltkuiid  ift  überfetzt  von  Don  Raltafar 
rurzum;  die  Tanz-Fecht-  luid  Scbwimmkunil  von 
J)on  GregaHo  Seam.  -iDie  Reitkonft  zeichnet  fleh  au*, 
nndhac,  we^en  der  vielen  neuen  Artikel,  Zuf^tze 
iMtd  VerbeflTerungeo  ,  vor  dem  Original  fo  grofteVor- 
süfpe»  dffii  fie  ala  tia  «igenibamUäea  Wen.  keon 


gefehen  werden.    Man  müfs  den  FleJfa  des  m. 
o  mehr  bewundern,  da  er  die  grafso  ijen 'e 
Kuailansdrücken  hat  fammelo  »üffen .  und  Fn  Si,a 
meo  nien.and  ,h,n  in  dicfem  Fach,  vorgearbdret  hat" 
V.  Geografiamodema.    Ueberfetzf  von  Don  7,,«« 

•  -VI*  hr  '  2^         Sehr  viele  Zul.  rze 

und  wtchrig«  Verbtfferuogen  in  Anfeh.v.g  bpr. 
und  Amer.ka's.  uh.r  deren  Verliachlaflleung  die  UeWr* 
iSSlin^"  ^""'»^f^«  Autoren  grofil  Vorwürfe 

VL  Erhricas,  Artes  tj  Oficios.    Ueberfem  von 

Dou  Jntumn  Carbontl.    Tün;ol,II,  1701.   T-»5<S  S 
Complet.    Von  allen  Ueberfetzern  iftdiefJSrdasliöf,: 
U  Verdienft  iozufehreiben.     Denn  »bs  Uebertra^en 
der  rechnifchen  Ausdrücke  iß  eben  U>  fchvver,  aU  e« 
leicht  if>.  die  bey  der  Mathematik,  Phyf.k.  Georra'- 
phie  cic.  vorkommenden  Wörter  zu  öberfeoen  Da 
der  Ueberfetzer  die  Sprache  nicht  «us  Bflchern ,  fon- 
dem  lu  de«  Werktbttenfetbfl  ?>udiren  mulsie;  lohnt 
er  bey  den  Handwerkern  und  I  abrikanten  fo  viele 
Hartiiack)gk.eit   und    Unannehmlichlieiten  erfahren 
dafs  er.  wie  er  verfichert.  mehr  aU  einmal  fein  Vr.r- 
haben  hat  aufgeben  wollen.    Obgleich  nun  d^Her  er- 
Ite  Verfuch  nicht  vollftindr.;  und  g.mz  tVhirrfrcy 
feyn  kann,  fo  ill  er  dv^h  liii  jet.-t  nls  eiu  HauptwerK 
anzufchtn.    I'all  alle  Arnkei   {\nd  tnii  Zuhirzen  be- 
gleitet, weiche  auf  die  iSianut'acturen  und  Fabriken 
in  Spanien  Bezug  haben  .  und  wovon  die  vom  Tuche 
lieh  befonders  auszeichnen.     Aufserflcm  find  einige 
.neue  Artikel  eingefchaliet ,  z.  ß.  Arte  dtl  Alparaa,- 
ttro;  Espjrttro;  F.flerero  eU. 

VII.  CotecciondeEftampas.  T  i 
ZOT  Abtheiiung  der  Fabriken ,  Kuaiie  uud  Ududkver- 
Jm,  und  enthalt  39»  Kuplefftaieki. 


K  LEIHE  SCHRIFTEN. 


Ll«Bnl»«S(C«ieMr».  Ulm,  b.  Wagner :  1}  ColUctanten 
i>»n  Melvif^ätkvmt  yeriUiU»(ffe»i  in  w*l'^->>r-  er  mit  Himer*  fiand. 
7)  Etivat  von  dm  ekemmßgen  jlnfemthalte  dtr  Jaden  m  Ulm.—' 
3)  JSom'nrHtiitio  hißorifo  ■  Ustewaria  it  Marro  ütimltro  Phil*- 
togo  Ramifia,  —  4.)  Conrmtntaiio  hiftoriro  -  litttrana  de  Wlmtn- 
-Jtof^rn/mi  am/riiP.irdrula  prior,  iji^y.  4.  Der  Vf-  diefcr  vier 
FroiFraDmcri ,  ifl  Atx  ihaei^e  Hr.  Prof,  yeefenmeiftr  tu  Ulm, 


Kr.  I.  Unter  MrUmckth oy.i  Freunden  xu  Ulm  war  M^tt'm 
Frtckt ,  der  erflc  luiheriC.he  ."^uurriiiteniieiii  d.'iV-ir  ff ,  der  vor- 
-xügitihß«.  Vcrmuihlich  Icnue  /Vff*»  denfelben  zv.  lU.dtiberg 
kennen,  *1>  flietanchikon  ri.Uciblt  Uudirie.  B>:v  dicferGfiC» 
gciihrit  erzahlt  der  Vf.  toliicnde  mpikwürdi|;e  Ati«J<doie.  M*- 
laHihthan  wollte  214  Hfulitherg  MntTiiler  Werden.  Aileiu  iVili 
Gf?f:i' Ii  wurde  ihm  abix^tc li'jgeiJ ,  weiter  norhiujune  war.  Als 
frii'i.i  i":  f  I  .^-f.  mcb  //«•;  Jf.-H-erg  lum  B«  flieh  k..m  ,  (o  iW.'.ah 
t'  tcht ,  c.Kt  c.dnÄi";  olVt  1.1! u iuT  I.ehrcr.  /m-rn  111  der  philufu- 
phil  ':?ri  (ird  il.um  i:i  dur  thi  oiof'ii'chi:  1;  l'aiiilt.ac  war,  der  er- 
uerti  vor,  dem  Mt:laK£l:ihon  einan  Glbernen  ^«jcher  tu  vereh- 
ren, waldHS  andi  wirkJkb  gtlicbih.  Bj^  AiididaM  ift  in  d«r 


Ffcultauaaifikel  bcBCi^e,  imt  jcm  aierinriMigMi  «pane» 
nt,  fi  Inrtafjis  per  faeMltattm  «rtiai»,  cio«i  o/im  ainmmmi 
rat,  im  r»  a;/.;iiji^  ußcii  negUtmm  /•Mjfet,  M  an  ftmu/cK/a  411a. 

tieuntfiie  reSardrettir. 

Nr.  2.  Wenn  Juden  luerft  n»chUl»  Kekonmen  ftyn  möch- 
ten ,  iiV  unbekannt.  Auch  weifs  man  nicht  i^cwifs ,  wo  Tjc  da» 
felbA  gewohnt  haben,  lioch  linden  lieb  noch  einiiüi:  (,rab(let- 
tip,  deren  Inrchnttcn  hier  hebriifth  mit  einer  dcmfclicti  l  eber- 
Tetzung  abgerückt  worden  fn.d.  Die  altcfle  i(l  wm  J.  124.3.  Im 
J.  1498  erhielt  L'lm  ein  Mjiirdut  vom  K.i.rc>r  M^iKiiniJian  1.  dia 
Juden  auszutreiben. 

Nr.  j.  Mutcus  Dtumler  war  von  Geburt  ein  Schweinnr. 
Er  fl.irb  Irin  als  PruieiTor  der  Thcoioi^ie  xn  ZmtMt,'  Baygc* 
f..i;t  lU  dir.      hrift^dverzcichiiif»  deflelben. 

Nr.  4.  I  urer  drii  Tf  unten,  die  Etafmui  zu  l  Im  hatte, 
u  crdtii  hier  JuhaKii  Oertuphiai ,  drr  «•m«  Apo'(jt;ii'  rt  iTtlbcn 
wider  den  bcivanna-Ji    Et:i;ijnd'T  i^Jutiräum  l .rum  fihru  f)  ,  im 

ubrigtui  aber,  unter  die  ttomtnet  ig^etut,  gehört«  und.  ein  ßf 
"wfyt  HaniH  iMaiirJk'aBf  «führt» 
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fiOTTESGEMHATBEIT. 

'  Bremen  ,  b.Vilininns  :  Bnmifches  und  Verdifchei 
theoto^ifches  AJag.u»».  herausgegeben  ron  QahMm 
Cäfpar  l'tlthufen .  Gencraifuperintendf  Oien  in  den 
Htntogthümern  Bremeu  und  Verden,  i  Band. 
1795.  I  Siöck.  170  S.  a  Stück.  ai6S.  mit  einem 
Beylageblstt  TOn  l|  84%.  8' 

Diefe«  Magazin  fchliefst  fich .  «ts  Brwiffcftfff  wni 
Verdijches  ,  an  das  brciniffhe  und  vei  i i  fch  1-  > 7 
modatmattustin  an,  welches  an  die  SreUe  der  brcuu- 
fcbca  «nd  wdifchen  Sif^.odalhciitrage  getreten  ift, 
und  infofero  fallt  da«  verdienfltiche  der  Bcrauhungeo 
des  ehrwürdigen   Herausgeber»  bey  demfelbeu  fo 
leicht  in  die  Augen  ,  als  beydemS)  nodalmagatinuDd 
dco  Synodalbeyträgen.    Da  es  fich  aoer  nicht  bloft 
•USrnodalmagazin.  fondern  nh  theologiJAes  Mai^azin 
•ukaniligt:  fo  fodert  es  feibft      einer  Beurthcilung 
auf,  in  wdcher  mehr  auf  feine  Wichtigkeit  für  die 
Theologie .  als  auf  die  für  den  der  Auflicht  und  Lei- 
tung dts  Herausgebers  untergebenen  Zirkel ,  Röck- 
fichtgenomreca  werden  foU.    Es  ftellt  Geh  ii^  !>  Reihe 
der  Magaziae»  dtnen  das  tbeologifche  btudiutn  fo 
vief  ▼«rdanktt  and  ea  ift  alfodie  rrng;r,  mit  weicher 
V,';irr!f  r3  diefen  PIflf7.  behaupte.    Der  Titel  fcbrünkt 
die  Lrwarturig  vou  den  Aufklarungen  und  Berichri- 
guiigcn  und  Winken,  le  tb  (-ith  V,t.-:i  iii)chte,  nicht 
«uf  B«lif ionaphilofopbie ,  Exegcle  und  Kirchenge- 
IcUcht«,  oder  aofOogmatik  und  Moral  ein,  fondern 
Ufst  ihm  für  alle  WifTenfcbaften  in  dem  weiteaQebie* 
te  der  Theologie  Raum.   Diefer  erfte  Band  aber  hat 
es  denn  doch  hauptfachlich  mit  der  biblifchcn  Exege- 
fe  zu  tbuo»  ungeachtet  einige  Auffätze  bis  an  die 
Grenzen  des  tht-cilogifchen  Gebietes  flreifen.  Billig 
beurtheilen  wir  alfo  den  Wertlidieües  Magazins haua> 
fachlich  nach  dem  Gehalte  der  Abhandlungen,  welche 
die  Exegefe  beti'ciTeu.    Die  ineiften  derfelben  befch  if- 
tigen  fich  mit  der  Exegei«  einzelner  Abfchniite  «der 
Bibel;  oitr  einer  1  der  dem  i.  Auffatze,  derUmfchrci-. 
bung  von  Pr.  8,  4—6,  angehängt  ift,  läfst  fich,  und 
auch  das  nur  beyhufig,  auf  ein  Princ/p  der  Exegefe  ein, 
und  das  auf  ein  fehr  intercfTanres      l'r  handelt  von 
der  apopht!tegmat{fdien  Citationsmanier  in  d€»  Sehrifr 
Un  der  Avofiei  (St.  i.  5. 36—71}'  DwUMm  ift  wicli- 
tig,  und  die  Auaführung,  da  es  von  dem  gelehrten 
Ileraosg.  feibft  bearbeitet  Ift,'  der  Aufmerkfamkeit 
,  Ttr/ it'iich  Werth.    Es  füll  erwicfen  werden,  „dafs 
„die  VerfaO'er  des  N.T.  und  die  in  delnfelbcn  redend 
„eingeführten  Perfonen  ihre  Gedanken  und  Worte 
aiaicbt  immer  buchftäblirh  ,  fondern  oftflumicb 
^   ,A.  L.  Z.  1798*   Zwnftir  Band» 


„geiftroll ,  apophthegmatifch  verftanden  (?)  habe« ; 
„und  dafs  diefes  auch  bey  Gedanken  und  Worten  aus  . 
„dem  A.T.  gelte,  aufweiche  iie  bald  fich  au^tlrück- 
„licb  berufen ,  bald  merklicher  oJer  verlleckrcr  aa- 
.,.fpielcn\  hdd  durch  blofse  Winke  hindeuten."  Im 
Allgemeinen  lafst  es  fich  wohl  nicht  bezweifeln,  da(a 
Jefu«  und  feine  Schüicr  in  Reden  und  Schriften  ihre 
Worte  nicht  immer  blofs  luithri..i;jlirh  Iv.'icp  verftau- 
dnn  wiffen  .wollen,  foodera  durch  dieieiben  öfters 
nancherley  Verdecke  in  ihnen  liegende  /Stufte  gege- 
ben haben ,  zu  deren  Auffindung  und  Erkennung  alfo 
mehr  als  die  biofse  Bedimmung  des  Wortverftande» 
und  des  eigentlichen  Sinnes  erfüdert  wird.  An  n  ha- 
ben die  Theologen  und  i'hilofophen  von  jeher  iolche. 
.\Vlnfc»  in  der  Bibel  gefunden  ,  die  genau  auf  das  hia- 
deuteten ,  was  fie  fclbft  andcrwiUt«  gefunden  hatten. 
Aber  mit  diefer  allgemeinen  Gewifsheit  ift  uns  wenig 
gedient,  fo  lange  nicht  die  lu-ir.ln  ["(»fl-gcfftzt  find, 
nach  denen  folcbe  Winke  aufzufuchea  und  anzuer- 
kennen  find  .  und  fo  lang«  die  Urtheile  der  Ausleger 
über  diefe  Winke  fo  fehr  von  eiBandar  abweichen, 
einander  fo  fehr  widerfprechen.  Eine  forgfaltige  Be- 
ftimmung  des  Verfahrens  hierbey  ift  um  fo  notbwen- 
digcTt  a»  diefer  verfieckte  äinn  fo  nahe  an  den  my- 
filPchcD  grenzt ,  durch  welchen  alle  Auslegung  ntcnt 
nur  unficher,  fondern  zu  einem  bloÜMn  Spiele  der 
Pbantafie  und  des  Witzes  wird.  Et  wäre  alfo  zu  wäo- 
fcheii  ,  (lafs  der  Vf.  fich  nicht  auf  die  \^"irik-  1:1  Cita- 
tioncu  ejngefc|iränkt ,  fuadern  überhaupt  bettimmc 
kitte*  W«a  untet^Winken  eigentlich  zuverf^chon  fey, 
woran  man  erkennen  J^ae«  dafa  gewifle  Stellen 
Winke  enthalten,  wie  man  das,  worauf  fie  hindeu- 
ten ,  aufzufuchen  habe.  Hr  würde  dann  auch  die 
verdienlUiche  Mühe  haben  übcruebmen  müiTeu,  die 
biblifcben  Bücher,  weHigßens  die  des  N.T.,  einzeln 
durchzugehen,  unl  zeigen .  in  welchen  mau  nach 
ihrem  TnbaUe  und  nach  der  Art  des'Vurtrags  ,  oder 
auch  nach  dem  geiRlgen  Charaktrr  ihrer  VerfafTer, 
oder  nach  dem  der  in  denfeiben  redend  eingeführte« 
Perfonen  mehr  oder  weniger  dergleichen  Winke  zu 
erwarten  und  zu  fachen  habe.  Eine  folche  Behend* 
lung  diefer  Aufgabe  würde  eine  wichtige  Bereiche« 
rung  der  Hermeneutik  gewefen  feyn,  die  in  der  all- 

femeioen  Behandlung  der  Lehre  von  den  Empbafea 
ey  weitem  noch  nicht  Sicherhett  genug  gewahret, 
und  durch  die  unbedingte  Verwerfung  dea  allegori- 
feheu  und  myfiifchen  Sinnes'das  Gefdü^f^  des  Ausle- 
gers in  der  .ingegebei  i  n  Beziehung  mehr  erfchwert 
als  erleichtert.  Aber  aiie  diefe  Wunfche  und  £rwar> 
tungen  finden  mit  einemmale  ihre  AbUntigang  ditrrll 
di«  ErUäruof  de»  Vi«. ,  Mii*A  für  Jetacn  gegeHw.irti- 
F  -  ..gen 
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,.gen  Zweck  einigt  wenißc  BtyJpieU  hi nxeicliend  feya 
(«iBdgeii,  das  Gefugte  zu  «rlüatero  «»d  s«  MiriHni- 

„gen."  Da  ift  denn  alfo  nichts  za  erwarten,  a!setni-" 
ge  Auslegungen  auf  GerathcwokI  mehr',  in  welchen 
dir  Aujlt^'^er  durch  feine  Euflocliie  uiul  durch  einen 
gewiliin  tlLrth  l.'cbuDp  erworbene» T»Ct ,  gar  wobl 
die  Stellen  rithcig  ctitzifieri ,  aber  eb«n  fo  wohlaudi 
einen  «>iuD  ia  fie  hi»«isgef raffen  hnbfn  K?.nn,  an  rfen 
der  Rrdend«  oder  Schreibende  nicht  dachte;  und  io 
wird  CS  denn  auch  uicLt  fehlen,  dafs  dem  Auv 
leger  auf  Geratbert  obl  einige  beyAtmiDcn,  andere  wi- 
dcrfpreibeo  werden.  lodeffim  Äid  in  dieTen  Maga- 
zine  niibt  ergeutlich  die  ABsIegungsvcrfuche  auf  Ge- 
rathewohl  augelleilt,  fondern  es  ift  bey  ihnen  ein 
Priiiiip  beiüSgt,  aber  ein  Prtncip,  das  von  dem  Vf., 


-wo  Bicoi  aui  gut  uiucJL  aBgenommen,  doea  wcnie» 
ftens  nicht  Wgrtlmlet  worden  ift:  daa  Princip,  dafa 

überall)  iinN.  T, ,  befondors  ftber  beym  Hinweiren  auf 
das  j\.  i". ,  wo  Dar  Winke  auf  irgend  eioe  Are  fich 
kersusbringcn  laflen,  auch  wirlt Heb  Winke  von  den 
Verfaflern  oder  den  reden  den  PerroneBeegcbeBfeyeir. 
Zu  welchen  Aoslrguni^en  ei»  folchea  Prindp  fähren 
kenne  ,  fafst  ficb  leicht  vorherfelien  ;  wohin  es  hier 
|efuli*i  habe,  mag  ein« Prube zeigen.  RüiK.p.sfoU: 
9  a  v  tTi  Ta-  *.  etc.  fejn  der  o  iL;  fchUchihiu,  daa 
heifst,  derEbejch,  der  Jebovah,  PanluafoU  mitdi*- 
hu  Worten  haben  fcgen  wolten :  ..Von  den  Kraeltten 
>,fta»B"r  etah,  der  Meflias  (nach  feiner  Menrchhch)  — 
«tr,  lier  da  tjil'*  alfu:  Er,  der  igjfhmah!  52  ff.). 
Dafs  die  Aastt^wiftM)  in  diefeip  Auffatze  alte  unter 
ßeh  bammürmf^  worauf  der  Vf.  (Ü,  6ä)  eiaigta  Ge^ 
wicht  SB  legen  feieint.  iH  lehr  natih-fich ,  da  fiealle 
auf  ein  Princip  ffh  Rründcn;  »bt-r  diefc  Harmonie 
kann  für  ihre  Wahriieit  ukb(s  htwtlhn,  fo  kng  das 
Priucip  nicht  crwiefen  ift.  Und  dafs  He  „mit  dem 
^amaitgen  jüdifcbc»  S^cbgebranche  fewohlahratt 
Mde»  ganzen  Gao^e  der  Eotw1ckeTung,des  ChriHe»- 
^rhuras  aus  dei«  A.  f.  pcnau  hanmniircn —  welches' 
viel  mehr,  wie  wühl  doch  lang  nicht  genug,  bewer- 
ien  würde,  ift  eben  fo  wenig  erwiefei». 

Diefcs  Princip  wird  nun  in  aWeoezepetifehtn Auf- 
fitzen, einen  einzigen  ausgenommen,  befolgt.  Inr 
I.  i'iiiJilirältHnf;  vm  Pfulm  8-  4 — 6  im  GexAe  des  neum 
Teß.  wird  die  Stelle  von  der  Ertrcbung  tles  Meofchea 
(fenUt  tomtprthmfivo }  riehtig  'verRaudea.  Die  Worte- 
a*r,rNC  ovo  VT^Orn^  v.  6  fotlen  das  Gefühl  des 
Sterbenden,  Ton  aNem,  was  den  tiefden  Eindruck 
auf  fcinta  Gvili  gi  ii:achr  liatte,  vcnGolt  und  Jiiigelu, 
9trla£en  zu  feya,  autdrückeu.  (Dem  Worte  ■>cn 
wirft  diel«  ßedrntung  mit  vieler  Getehrfan>keit  ▼rndK 
cirr.)  Aber  nun  fcH:  dn  Menfeh  Un  reichhaltipllen, 
allui-ura'.iendf n  hiane  des  Wortes  verftandi  n  werden 
HnjlTm,  unii  daluT,  nachdem  Sinne  des  e'iir  ^<__\cii- 
XtäCtt  des  F&iwiilen  erhöhenden  Geißes ,  der  ailcr- 
nerkwftrdlglle,  von  Gott  auf  einen  AugenhKcfc  ver- 
laflenr  Menfch  UBRiö^^Hcb  a-usgefchlofif  n  fryn  ki  mien. 
Wie  dunkel  oder  wie  b««I  der  gortbejrciüertc  i>ichter 
dcn£rl4>fer  bi«r  durchfcbimrocrn  fah.  lafst  derVf.  un» 
«ntfchiedeo'.  Aber  die  AfoAel  fahrn  im  heHaftes 
Clan«  dicfisBiUeaaw^iPMltehAe»  Jefaa»}  uaAHebr« 


2,  S— xot  euch  X  Cor,  15, 37,  .enthält  keine  Accom- 
Modttionr;  foudern  vielmehr  „die  fimtreicbrre.  geift. 

„vollere,  ßpuphthegmatiff  hi-  Ciruuunsmanicr,  die  geili. 
„volle  Auwendun'^  d<fr  Fülle  .  iner  l-.inpljndung -oder 
„einea  mehr  uintaili-^idcn  und  reicbLjtcigen  BagrÜTtt 
Meuf  einen  eiozekien  mit  in  dem  Ansdrucke  etnbahe- 
„nen,  buchftiibHch  den  Werten  cntfprechendt  n  Kaii.'» 
Aber  wenn  l'aulus  wufste,    dal»   der  1  laiinduhter 
durch  diele  Worte  hauptfachlit^  auf  den  McDias  bat» 
te  hindeuten  wollen,  fo  war  nicht  feine  C'irAtion.  fon- 
dera  der  Ausdruck  des  Dichters  ,  liiinreich ;  i;   i  wir 
können  noch  fragen,  ob  l'aulus  das  auch  fo  g.i.i/.  ge- 
wifs  wufste.    Glaubte  er  aber  ftibft  nichs,    w  elches 
doch  auch  ein  möglicher  Fall  i!l,  dals  der  leichter  hier 
gerade  den  Mefliaa  hauptfachiich  ira  Auge  gehabt  habe» 
fo  fft  feine  Citationsmanrcr  nichts  and.  rs  als  eitre  Ac- 
COunodation ;  ermüfste  denn  geglaubt  udcr  gewufst 
haben,  dafs  zwar  ni.  ht  d.  r  Dichter,  aber  der  heiL 
Geiu  (}on  \\  ink  auf  den  Mefllas  habe  geben  wollen. 
Und  fo  beilatigt  es  fich.  dafs  derglefehen  Interpreta- 
tionen fchwankend  und  zweifelhaft  bleiben  raiüTon, 
wenn  ihr  Prinrrp  nicht  beffer  begründet  ift.  —  Der  Ü. 
Auffatz  vom  klerausgebt  r  n<  fchalfiiget  ficb  mit  der 
Sckutzrede  des  Stepkamis  Agojig*  7.  De  noch  swejr 
andre  die&n  nüwlichenGegeDibnd  fanbes,  der  III.  im 
I  St.  Toui  Un.  i^nor  I^fcotai,   und  der  TI  im  a  Sf» 
▼om  Hn. Paftor  Pttpe:  fa  ift  es  wobl  am  beften,  diefer 
S  Auffatze  znfnmmen  zu  ftelten.     Der  flenrusg.  undt 
Hr.  Pape  find  mit  einander  darßbcr  einig,  dafs  diefe 
Scbutzrede  bcdeatungsvolle  Winke  in  Menge  enthal- 
te, oder  wie  Hr.  P,  tish  anedrfickt.  (St.  3.     X15  f.)r 
dafa  Stephanna  in  feiwctftede  ein  Meifter  fnderKooft 
gew  cfcn  zu  feyn  fchtine  ,  "Winke  zu  geben  ,  ühne  es 
zu  fcheinen.   Erwiefeu  wird  das  —  aus  den  Winken, 
.die  fich  in  ihr  ausfpahen  laflen.    Von  folchen  aus  je- 
dem Anffatxe  nur  ^ne  Probe :  Nach  St,  i,  S.  740. 08 
foll  in  den  Worten  des  16  V. :  Si*  nnrnfint  imdaswab 
gelegt,  Ufhhts  Airaham  von  dirn  Kindiiyi  llrmurs,  des 
Taters  von  Suhnn  r  r^auß  hatte,  ein  groCser  Nachdruck 
liegen,    i'on —  SiJum!!  „Schoo  der  blofse  Ton ! 
„Sichenf!  m'ofs  jeden^ächten  Sohn  Abrahams  und  Jn- 
„kobs  an  den  fthrfnhefligeir  MifabraaehderDefclme»- 
,,duug, —  —  an  jenes  unraentchlichc  Blnrbad  in  der 
„Famd.e  des  —  gutiDÜihigen  Hemers  ,  erinnern."  — 
St.2.  S.  120  wird  bey  den  Worten  des  7  V.:  „Da» 
(agxjptijche)  Volk  will  ich  ilcafien**  {«sfraet,  oh  nicht 
etwa  Stephanus  dadurch  einen  Winit  von  bevorftebeu- 
den  btrfilin  über  t!         'r/Ji«  Volk  habe  geben,  nicht 
etwa  bey  den  Juden  den  Gedanken  erregen  wollen  r 
Ehcnala  zeigte  Gott  an  den  Aegy  ptern  ,  dafs  er  auch 
an  ganzen  Vulkern  das  Unrecht  abode  *  daa  fieaodertt 
Völkern  7i;fijp;ea  ;  fo  kann  er  es  auch  vfelteifhtan  un-- 
ferre  Veline  chndc"  ,   \(  <  im  \<.  ir  die  Chriltusbekenner 
aasziuotten  betsübt  find ;  wie  Gott  unfre  Vorfahren 
dovck  dbn  Rnin  des  ägyprifchen  Volks  vom  Druck  be-  * 
freyte  und  ihnen  freye  Reli;;iiiitsübung  verfchaffte,^ 
fo  kann- Gott  auch  durch  den  Ruin  unfers  Volks  di« 
ChriAen  vom  Druck  befreyen.  und  i  c  in  den  Reil« 
TOn  Helieionsfreyheit  feuen.  —  Ganz  andre  Princi- . 
ficn  hefel^i  Hr.  »iM,       feia  Asiftn.  itichner 

ficb 

Digitized  by  Google 


4» 


N  0.  xio.    ^\  P  K  I  L  1798« 


(ich  cfatTurcfi  vor  aTfen  übrigen  aas.    Seine  Art,  mit 
dein  Abffhiiittc,  über  den  er  cemmentirt,  zu  verfalt- 
ren  ,  lü  die  naniHche.  weiche  loan  bey  der  ErXlürun^ 
der  cfanirchen  ScbriftfteUer  befolgt,  die  nurulicbe» 
'^•fcbevon  den BibeferUirera ,  die  für  die  beftenta- 
erkannt  fincf,  befolgt  wird;  und  bey  feinen  Bemer- 
kungen über  die  Sprache  und  Lcfearten,  über  dre 
biftorifclicn  Schwieri^^keiuii  und  einige  aufsere  üin- 
ftände  bcy  diefer  Rede  iU  im  xMlgeneroen  nichts  zo 
«riamra»  ali  dtft  fie  nicht  votlBMndig  geung  fiod, 
«nd  zum  Thei)  manches  enthalten,  was  zu  bekanm 
ift,  um  in  ein  theolof ifcfaes  Ms^azin  za  geboren, 
znm 'Ih'-il  a;iLh  nicht  tiefgenugin  d)<S      e  eindrin- 
gen.   So  fehlt  unter  den  Variaiifen  die  Lefeart  w.ac.- 
A»Vfr«v  V.  17,  welcher  Orieibach  vor  rfer  recipirteo: 
ttuwtv  den  Vurzug  gtebt.     Und  die  Bemcrkai^g 
(b.  127  f.),   Jafs  7rx-',.xo-:  V.  6  efnen  Emwoftuer  b«e- 
refchn«",  mit  der  Nebcnvurftell  ü  ij,;  ,  d':;.^-,   tii  nicht  im 
Lande  geboren  fey;  nicht  einen  Fremdling,  ift  nteht 
fenrog  b^ründet.    Dann»«  dafs  Tjc^/Koc  Epb>  Zi  19 
^sj^c. ,  und  I  Petr.  2,  II  mit  wfuriiiiuoi  zuüm- 
mengeöeHt  ift ,  läfst  fich  wohl  forgern ,  dafs  ditfe 
Wörter  v  erwandte  BcgnlTe  bczeicbnea,  aber  auch  eben 
fo  gut,  daf»  iie  gaa*  j^leithbcdeutend  feyn  mögen; 
kciaeswega  aber,  mit  dem  Vf. ,  dafs  durcfi  die  Zu- 
fammenfteUung  he^uagebraelit  werden  Xöoot,  wel- 
che Verfcbiedenheft  in;<i»r  Bedeutung  beider  Statt 
finde.    Wenn  eine  Vcrfrbredenheit  der  Bcfteutung 
diefer  Worte  im  N.  T.  tlargethad  werden  foll,  foreufs 
da;  hü ij ptfachlich  aus  dem  Gebr.Tin  hc  derfelben  bey 
den  LXX  geitcbeheu.    Diefer  fuhrt  aber  zu  nicbts; 
4mm  fl*  Ictm  v«j)0(x«<  and  ^mvoc  für      ,  und  x»mi' 
MC  ttad  ▼«^avi^ti««  fSr  3Vr>r.    Alfo  wftrde  man  dar- 
Mer  tu  keiner  GewiTsliei«  kMimea  ,  wen»  man  auch 
im  Stande  wäre,  den  Unterfch i<  <!  /  Tifchen  Gr  r  und 
'iWchüb  benimmt  auzugebeir.    Aber  auch  da«  kann 
■um  nur  durch  Vermuthuafeil ;  nnd  da  führt  wenig- 
lten»die  Michaelifcb«  Verroatbung  (Mof.  Rixht.  R 
ö- 1 38)  Tofchab  fey  der  Auswärtige  ,  der  itein  c  j  !;eues 
Hflus  bc<itjr,    Ger  aber   der  FrrnTtJ  i ;  lij  überhaupt, 
wenn  er  auch  ein  eigenes  Haus  habe.)  doch  nicht  auf 
das  Refultat.  das  der  VC.  aufhellt.  —  1»  Abficbt  auf 
den  Znwcft  mnd  Pia»       Radncra  fiiairaen  die  drey 
eemoicotatoren- dbAln' nUboiiaen .  dafsStephanus  die 
Afiklage:  er  habe  gegen  den  Tempel  und  das  üefetz 
^^o^ls  gelaftert .  beantworte.    Hr.  Pelthvfen  nimmt  aa, 
der  Hauptgedanke  fey:  Heilig  ift  oidit  der  Tempel 
oder  da«  jadifche  Land  dicin';  hebte  ja  Abrab  am  in 
Chaldaea,  UTofln  fn  Aegypteir;  näher  geoßenbart  hat 
hch.  Gorr  zwar  allfrdinf»';  ilr m  [udifcheu  Volke,  aber 
das  war  ja  gegen  feioe  Ullenbaruugen  gleichgültig. 
Die  Gedankeofolge  des  Redners  wird  in  einer  erUiii- 
ttrnden  UmfcHreiboog-  ausgefiahrt  (S.  go  ff.) ,  in  wel- 
«Berfic&EjDrchal^ngeil' in  Menge  finden  ,  und  dage- 
gen der  7  V.  übero:angeii  irt  .  welcher  gerade  den 
Haapt^edanken  zweifelhaft  macht.    Hr.  Nicotot;  die 


J 


haben  nicht  Urfa  he  .  lo  ftoiz  auf  ihren  Gottes- 


dicuft  zu  pochen;  er  hat  ja  mannichfaltige  Verände- 
rongen  eriitteft..  und  es  ift  «lotli  wendig,  fich  den  bcf- 


Ponr.*  Steplkanii»  TfrtftcidlKt  feine  Beiunpiönff,  defi^ 
dn  mofliirchc  Gefetr  tuid  der  jOdtfclic  Tewpel^Btsft 

aufgehoben  werden  würden  ,  und  fucbt  zugleich  dos 
juflen  ihre  Widerfetzlicbkeit  gegen  den  Lehrer  der 
Iftkrbefr  als  eme  Nationsleigenfchaft  fühlbar  zu 
machen.  Hr.  PiqresUeia  aiaimtan,  dl«  Aade tey  nicht 
vollendet .  fondem  htt  fdion  in  der  Mitte  unterbro- 
chen,  d'a  hingegen  Hr.  t^etthujen  (S.  120  N.>  fogar 
fürchtet  f  die  Rede  würde ,  als  Actenftücfc  betfachtefr 
Ihr  ganzes  Interefle  verHeren  ,  wenn  fie  nicht  vollen^ 
det  würfe  Der  Rec^ichtet  bier  Hd.  P«jw  TdUig  bef . 
In^  Abflcltt  «uf  den  Zw«^  snd  S^nfainnienliaag  (Pia» 
fcheinr  ihm  fchon  zu  viel  zu  fagen)  aber  i!^  er  norK 
in>iv.er  derMcTVUSg,  Stepbanus  m:bine  zwar  aui  ciie 
Anklage  RficlBUcbc,  feine  Haoptabficbt  Cey  abernicbr^ 
diefe  zu  beantworten,  f«iidera»  sa  seigeir»  dafs  die 
Veriteifaitflgeir  Gottes,  die  Mion  Abiuam  erfaaltent 
und  die  durch  Mofes  erklart  worden,  in  Jefu  in  Er- 
füllung gegangen  feyen.  Ifebey  macht Stephaous  lei- 
nera  Hirzen  Luft  über  den  Unglauben  der  Jaden,  in 
welchem  fie  ihren  Vnrütem  fo  ibnlicb  feven;  and 
hrlnet  üe  denn  Mch  dedurcb  fo'  auf,'  dsfs  ue  ihn  lev> 
ne  Rede  nicht  vollenden  lalTen.  Trhrigens'  rbth  der 
Ree.  jüngem  Auslegern,  die  fich  an  diefer  Rede  ver> 
fuchen  wollen,  bier  die  Art  za  ftudierea,  mit  welcher 
Pnlas  in  einer  Rede  JkpoStg,  13, 16^  ff^  feinen  HeunC* 
gedenfccar«iRfli1ut.-i •  Der  IKAufTat«  des  2  St.  t' Gate 
dene  Zeiten,  eine  IVeifftipung  des  ^tfainx  Ki;i.  35  von 
Hn.  Paftor  '^oh.  Frieilr.  Teige,  giebt  über  diele»  Kapt* 
tel  einen  fehr  guten  Commentaf  ,  welchen  gelthrce- 
undfinureicbeAamerkungen  des  lierautg.  aocbfchiitz- 
lMrerraach'(ht.  CferRec  halt  diefem  Anfüts-  filc  den* 
vorTirt^'irhftcti  im  p-nnzcn  Bande.  Nur  glaubt  er  nicht, 
dals  dtnii  V£.  die  i:.xiilitrungder  Ichwierigen  Worte  im: 
8  V.  v"v-ni  yn  ^'m  gelungen  Jej.  Der  V«r*  ift 

£0  flberfctzt ; 

Dordiin  wird  ,  eine  StndTe  gelin  —  tin  faß«  W«f  1 
Oenetwef  wird  taan  ih»  naniieA 

Kein  Uiitfewcihtar  darf  ihn  gehnf 
Bier  gieng  er  /«mm  Qßitergamgt 
IM  dbch  fiUwl  dielt  Bahn  lU  SmfUt  MEft  nieir  im* 

"p1"f?ri  fioll  hier  oecbeiiierCTebifclK»Bede«lw^  • 

des  Wone»  "^^n  hcifsen  :  tin  flünender,  pricipitan- 
ter  IVeq.  Allein  welch«  Wahrlcheinlichkeit  Int  e» 
wohl,  dafs  diefes  fo  gemeine  Wort,   das  fehoff  Iw 

{V.  wieder  feinegewbhnlicbeBedeutung  hat,  gerade 
ter  eine  fb  ganz  ungewöhnliche  haben  follte  ?  Auck 
zvpeifelt  der  Heransg.,  ob  es  denn  nicht  ")Sn  "pTI 
hetfse»  mafsce.    Der  Re«.  erkUrt  fich  die  Stelle  fas 
„Kelw  Utweiner  darf  üni  geh»  y '  er  geh*  feinen  eigenm 
Weg."    CDarfnn  trifft  der  Ree.  mit  lln.'  D  Pn^iu  i» 
ieiueo»  Ckvis  über  den  jefaias  zufatnincn.)  „Aber 
„felbft  Einfaltige  verirren  fich  nicht,"  d. f.  fie  lalTen 
Ikb  durch  de»  Unreinen  nictrt  auf  ft^nen  Irrweg  lei- 
ten, ▼om  Gottes  wege  sbfdlire»^  Anctib^tarfcewtihf 
Raum  der  ErkFärung  ,  dnfs  der  Ree.  nicht  in  die  apc- 
pfathegraatifche  BrklärangSRUoier  elaftiraraea  kann, 
Mch  welcher  (ß^fit^  dl»WaiUMir«aii»A«  «icbf  nar 
f  »  .        ■  4^ 
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<lie  durch  das  Chriilenth um  eingefQhite  bt^iVre  tleii- 
gions  -  und  Lebenstlieurie,  fondern  auch  die  Sicher- 
beit  der  LaadftraCiea  und  Meere  für  Kaufleute 
und  Seefahrer,  durch  di«  aiu^der  gemeiofcbart- 
licbeo  Religion  entfpilag«aid«Ver«ia(g«iDgd«rVdlker, 
^ezctchpen  foU. 

Das  find  nun  die  exegetifcheo  Aufiatze  diefes 
Band«s.  Aus  den  Bemerkungen  darüber  ergiebt  ficb 
vohl  ,  d.ifs  durch  fie  ,  ungt  ru  Iiti  t  ihres  übrigcj»  Wcr- 
tbea  ,  für  die£xege£B  nicht  geleiltet  worden  fey-.  was 
v«n  dem  irortrefllclieB  Hervusgeber  uud  feines  gi^ 
lehrten  Mitarbeitern  bitte  gelL>ifVet  werfleii  können, 
und  vielleicht  ia  der  Fortfetzuni;  diefes  Magazins  ge- 
Jeiftet  werden  wird.  Und  eben  deswegen,  weil  der 
Eec  du  <dir.Migcieg«o  wöofcht«  ift.cr  in  feinen  Be- 
MCffciAi^ii  fo  aosfülkrlidi  ^wefcn.  Es  liegt  wahr« 
haftig  der  Theologie  eben  jetit  fehr  vir!  rlnrsn  ,  fiafs 
die  Bibelausleger  über  die  Principien  der  Auslegung 
fleh  befTer  vereinigen.  Daa  kann  aber  nicht  dadurch 
ksfdieben,  dab,  wlihreiid  di«  eines  nach  Beliebea 
linke  hf  nah  fchweifen,  die  andern  eben  fo  Telbttbelie^ 
big  rt  cht  ,  hinauf  frhwärraeii ,  Tendern  es  tnufs  mit 
aller  möglichen  Genauigkeit  eine  Mittellinie  gebogen 
werden ,  auoM  vXtra  dtta<^  %e(mtiit  cov.ßßere  rectum. 
Es  wird  dann  doch  nicht  au  Verfchiedenheiten  ^ 
Auslegungen  fehlen ,  da  auch  biey  der  fchUrfften  Be* 
ftiramung  der  R.-^cl  ileinWit?.  und  ScharfYInn  und  der 
Combi naiionsgabe  der  Interpreten  ein  fre)  erSpielrauin 
in  der  Anwendung  gelaflen  werden  raufs ;  diOCb  ißtit-- 
den  dann  die  Auslegangen  nicht  fo  auf  dieentgCf;«!!* 
gefetzten  Extrene  hiün.divergiren  konAen. 


Bey  den  übrigen  AufTatzen  begllfigMi  wiransmit 
folgender  kurzen  Anzeige:  St.  i.Nr.tV.  Horm^me, 
alt  LrquAlaVfi  Guunhetri'ckttt ;  gut  verfiücjirt.  5.-.  2. 
Nr.  /.  £(M  ;u  über  inüfche  FrmdenqurlUn ,  vom  Uo. 
I  ii  .r   l':::grl  in  Koftock ,   aus  dtiiii  ineklenburgifchea 
Kalender  i  angenehm  unteihaltend.    Nr.  II.  Stiües 
Verditnß,  als  Fnu^mqudh  bthncktH ,   ein  roftocki- 
fchrs  Kfcrn-afsprogramm.     AV.  III.  Ilv.i-^.^me ,  als 
FrcuatnqucUe  behacktet,  zwey  Gedichte;  das  zweyt« 
in  Vergleichung  mitdemerften  fehr  profaifch.  Nr.V, 
«lWiWuf2»^ei  aus  dem  Trojibuch  des  Propke- 
tal  ^efaiasKap.  40,  x— 11;  frey  abgekürxt,  auch 
binzugffetzt,  übrigens  nichc  ohne  poetifcheii  Werth- 
Nr.  l  II.  Bemerkungen  über  die  Berichtigung  des  Ge- 
fiihls  von  Reckt  und  Unrecht,   von  einem  GefchSfti- 
">ann|^  verfiiindig  und  mit  grofser  Sachkenintiifs ;  es 
wfrd'hanptföchllch  gezeigt,  wie  oft  der  Uutciiban^ 
befonders.der  Landinann,  irrig  glaubt,  Unrecht  TO« 
feiner  Obrigkeit  zu  leiden.    Nr.  I/IU.  BmHerkMwe^ 
über  die  Entßekung  des  Begriffs  von  »mm  oder  «M&e-' 
ren  üotttm ,  «md  fbtr  die  l'trehrung  derfelben  bey  un- 
tuUhirten  VäUewn  ',  angewandt  auf  du  heilige  Schtijt, 
injonderheit  auf  einige  einzeln' Begebenheiten,  die  darin 
aufbehalten  find ,  vom  Hu.  PalL  Uaae  Rsutt;  die  Id^e 
von  etwas  Göttlichem  fey  dem  Meafchen  äurch  Offen- 
barwae^ewordeni  dieGefchfchte  der  Opferung  Ifaaca 
Wird  hier  als  eine  Darftpllung  der  von  der  frühera 
Idee  der  Gott  angenehmen  Mi-nfchenopfer  gereinigten 
Gottesverehfiing  Abrahams  angefchn.    Nr.  IK.  iUe- 
lanchthons  Elegie  über  den  Verfolgungsgeiß  ,  als  For- 
Ttit  /einer  y^rtkeidigung  dtf  Priefiereht,  (Qoo,  P,  M, 
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OasowOMiK.   Leiftig,  b.JLcio:  Sovminne  ökonomifcker 

  Halb  iJjÄ.  18  S.  S,    Biir  der  genaueilen  Durchficht 

 <  alle  Ordnung  cuAeHMn  geraiTieti  Machwerks  ,  in 

,  «aler  3a  Tiiehi  anch-filft  üa  «de  Oc*entt«nde  behwi- 

dalrfin*,  lMllee.-innig  niitxlichef.  ahtedeRomehr  fchwan- 
ktndcs  und  luiiricbtigcjt  g<fundeii .  wa*  unwiffende  Oekono- 
■en  leicht  meleitcn  lann.  Zwar  will  fich  der  Vf.  das  Aiifchen 
dinea  arieljahrig»  Pnkdker«  ecben.  w.d  er  fprtcht  aufetn«^ 
VnVaHicMinfe  -Art  laniten  Er;.i:iruiif:en  :  »bar  fein«  IPe* 
ich  Uwe  remthfn  durchtue  llnkunilc  und  Uiierfabrenbeit. 

Bo  rStb  er  S.  23  wider  d.".«  EriViereii  d«r  OblUMumbliiüien, 
äafs  das  friihaeitiK<  Ausfchlagcn  derBnume  zu  verhindem 
üüdicn  teufTt.  »Tn  ^itfer  'Abliebt «  fagt  er,  pdei^et  man  zuEn- 
lide  die»  HerbflM  den  Daum  unten  am  ScamniefeA  su  binden  !  ( 
«{wenit  ?  ilt  leider  «ichi  ««Tagt.)  Diefe  ZttfamtnenprelTung 
.^veriÖgert  das  AufOrißen  des  Saftes,  tmd  «Is-r  Baum  fthligt 
,Jpater  aus.  Im  Friibliinic  aber  inuf.  maii  dir  Uinrfe  wieder 
„ranehnen.  l)a«  Abfallen  der  Früchte  wi-d  (iidurth  vfrliin- 
,^rt,  wenn  man  die  Blauer  der  HiUüicn  fu  viel  wie  indpUch 
MabbrKht.  ehe  fic  von  feibft  «bfalicii.  Man  muft  ücb  aber  itv 
,  t^ak»  ae^aMa^  dafo  .eun  .die  S^iiibpc^ie  14^1  jut  a||ribridib** 


Bey  dem  S.  %6  gleich  darauf  fafabcnsn  Rath  >  . Jengeii 

nWaizen  kann  man  mit  der  Senfe  bauen  Jaflen.  und  erhalt.  'Wtnii 
„man  die  Sciiräpfe  trocknet,  ein  IIcu ,  das  jede»  andre  Futter» 
„kraut  übertrifft:"  fallt  dicfcm  angeblichen  Priki.Tcer  nun  gans 
die  Larve  vom  GeCcht:  die  Siehe!  in  der  gefclKc ktcftm  Hand, 
wird  vielm.ll  noch  Schadcnfchneiden ,  wenn  fie  Waizeii  oder 
andre  Fruaitc  lciir*pfti  dit  Sanfe  luni  Gebrauch  hiciu  würde 
ja  istalea  Verderben  den  ganzen  Acker  feyn  I  fo  etwa»  träumet 
■nn  nur  auf  der  Stube  :  —  geu'ockneie  Schrapfe  oder  abeef>,'hnit- 
te  Waiicnblittcr,  find  bey  weiten  nie  ff>  «ut  als  djä  iVhiech« 
tefte  Heu. 

S.  39.  Wird  da»  Einkalken  des  Wnzfn  peradc  *erkthri  pe- 
lehn.  Die  Anfeuchtune  mufa  vor  dem  Auiilrcuiu  dtr  ALche 
und  des  K.ilkrtaubcs  Mileclui^rdingi  hcrk'tlRi;  ,  fuiift  b.iüen  lieh 
Afche  und  Kalk  ui  p  n:   nur  an  iii.  :  i.''i'iu-ln«  icii  riöi  nt.-n 

hüllet  fiih  der  iiörh;  lucil  roii  S.il/-,  h.i;k  und  Aftht'  au. 
WoiiH  aber  jemand  ri.,i.h  d-'S  Vt  il.uh  den  zuMfpititen  Haufi-n  14, 
T.ige  in  foichnr  l.^^iL  liiTijri  woürc  ,  fo  wiird«"  er  iK'h  nu'ht  iiwr 
tur  Brand  itn  W.iii.en  vo;UüiTiriii.n  fii-lifr  R./;!eii  ,  f'jiui'Tn  fuc 
den  Waüen  felbfl,  weil  eitieekaikter  . Saame  nur  zwvyTage  in 
jÄiSBia^gen.RaidimBtlalMBa  indieCer^e^vcsbHonh 
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^RZNEFGELifHRTHEIT. 

IiEiFzio,  b.  Crufius:  ^outtial  der  Vhannc.de ,  für 
Amte,  Apotheker  und  Chemißen,  von  D.    f  i 
Barth.  Trotnmsdorf,  Prof.  zu  Erfurt  etc,  Dntten 
Bandes  zweytts  Stück.  1796.  406  S.  8« 

Ein  Beutrag  zur  Charakteriflik  der  heutigen  Apothe- 
ter.    Dir  nngenannre  Einfender.  ein  Apotheker 
in  einer  fl  ngefcbeMn,  aber  in  Rfickacht  auf  medici- 
nifche  Pülizey  TvrwaliTforetra ,  Stadt,  mackte  o« 
V.  rfuch  ,  1  ;  le  Collegen  zu  einer  Vereinigung  einzu- 
laden.  Ii'"  Uber  das  Berte  ihrer  Kunft,  ur.A  über  Ab- 
fteUang  eingeriffener  Mängel,  Misbmuihe  und  iiednn- 
tlfcher  Gewohnheiten  zu  berathfchlagen.   AUcin  fein 
Verfuch  fcheiterte;  deau  der  niedrfge  Krämerfinn 
feiner  Herren  Collegen  war  für  Ehrliebe  und  edela 
QeuxeiiiiiiUi  nicht  coipfatiglich.  —    litwas  über^  das 
S^fifiSpenfirett  dn  /L-rztr.     In  Landern  ,  die  fich  ei- 
ner gotea  Medicioalrerfanung  erfreuen,  kenn  folcbea 
nur  III  einigea  aafserordenttidieo  Fallen  ftattfindea. 
Schädlich  und  ftrafbar  aber  ift  es,  dnrsAerxte  daraus 
ein  ordemlicbes  Gewerbe  machen;  denn  in  hundert 
^  FöWe»  gegen  einen,  fteckt  leidiger  Charlatauisinus 
und  GeldprcUerey  dahinter.  —  Etwas  über  die  Geltülr- 
fen  (GefeUen  weiten  die  heAtIgvn  conditioolrendeii 
Ciindidaten  der  Aporhekerkunft  nicht  rachr  genannt 
fe)  II )  vom  Hn.  Schmäer  in  Berlin.     Obgleich  Ree. 
d.iucht,  bereits  an  einem  andern  Orte  etwas  gegen 
dlefeo  Auffatz  geiefeo  x»  haben,  £0  fcheiut  ihm  doch 
In  dem  hier  gefagren,  da«  man  wohl  nur  nicht  Im 
rechten  Sinne  genommeu  haben  mtip; vl»1  Wahres 
zu  liegen.     Denn  allerdings  ift  Gefchicklichkeit,  Ge- 
nauigkeit undSurgfalt,  bey  den  ausübenden Gefchäf- 
ten  des  Apotheker«!  mebrwerth,  als  eia  gelehrte« 
theoretifche«  WilTen.   Ift  Beides  mtt  eiaamwr  verei* 
nJgt  —  defto  befTcr.  —    GefchicUte  eines  Apothekers. 
Scheint  nach  der  Wahrheit  gezeichnet  zu  fcyn,  und 
lafst  Heb  auch  wohl  lefen;  Sprachfehler,  als:  m.nn 
Urnte  mir  das  Gewicht  kenaea,  man  lernte  mir  da« 
Wiegen,  abgerechnet,  die  Einen,  der  in  fetneb  Lehf- 
jabren  lieber  den  floTn?.  las,  nlä  Schachteln  ausHit 
rene,  l»Ulig  nicht  ungerügt  bleiben  dürfen.  —  He- 
mtrkungm  tiber  die  tun«  öpftiddfehe  Pm  lTKialpharma- 
eofae.  ron  einem  UngeaanDten.    Der  Auffatz  hebt 
an  mit  der  Klage  an  guten  ond  dem  gerreDtrürii^en 
n-j,!e  der  Cultur  der  Arzne)  künde  entfprcchr  ntien 
Pharinacopoen.   Einige,  befonders  die  dickbeleibten 
.   bltern  deutfchen,  enchaltCD  eine  Menge  Waft  und 
Uolinn,  und  di«  noderaeo  find  wieder  zu  muger 
und  zu  kurz.  Nicht  dl«  Verringerung  der  Zahl  füllt« 
if«  ImZ.  i79i.  Zmeif»  BmM. 


du  Hauptaugenmerk  feyn,  fondern  lauter  Mittel  vom 
geprüfter  'W  irkfamkeit  aafzonebmen ,  uod  von  den 
zufammengefemen  Mitteln  Vorfcfarifken  zu  geben,  dt» 

flr-n  cheinifchenKrniin.ilTen  angemefTen  find.  Hierin  ift 
Kec.  mit  dem  Vt.  diefer  Prüfung  ganz  einig;  im  efn- 
zelnen  aber  nicht  fo  durchgängig,  z.  13.  tlores  Ben- 
zois  dünken  ihn  ketneaweg«  ein  unnütze«  Arzneymir- 
tel  zu  feyn.  —  Daf«  die  VorTdlrift  zur  Bereitung 
des  Hepas  Antimonii,  gleiche  Theile  /1ntimnfui<y,i  cru- 
dum  und  l^itrum,  höchft  fehlerhaft  fevu  foil»,  be- 
greift Kec.  nicht.  Zur  Bereitung  des  9fer<urius 
duUis  zieht  Rec.  immer  noch  die  hier  getadelte ,  alte 
Bereitungsart,  durch  Sublimiren  aus  Sublimat  und 
Queckiilber,  der  auf  na  Tem  Wege  ror.  —  Wenn 
der  Vf.  tadelt,  dafs  bey  ücä  b'eignette  noch  die  ältere 
Bereitungsart  angegeben,  auch  das  Mineralalkali  aus 
der  Soda  zu  fcbeiaen  vorgefcbrieben  ift,  nnd  da* 
letzte  lieber  aus  Eochfalz  durch  Gewächsalkali  ge-. 
fchiedcn  haben  will,  fo  wcifs  er  es  wr.hrfcheinlick 
nicht,  dafs  man  im  Oefterreichifcheo  die  in  Wien' 
fi^r  wohlfeil  zu  habende  und  an  HtnenlalkaU  fehr 
reiche  hungarifche  Soda  zum  Gebrauch  auwendet» 
wod^jrch  jene  Zubereitungen  kürzer,  reinlicher  und 
wohlfeiler  erhalten  werden.  —    Dafs  aber  der  Vf. 

Sar  alle  Eßemen  ganzlich  Termifst  ,  beweifet  doch* 
•r«  er  das  Buch  nur  fehr  ßOchtig  dorcbblSttert  baben 
iTiiifTe;  fonft  würden  He  ihm  doch  w^h]  c-iter  dcrRu- 
brik  von  Tincturen  ins  Gelicht  gefallen  leyn.  —  Im 
Tsachtrnee  zu  vorftehenden  Auffatze  vom  Herau«ge> 
her  Mrird  noch  Eines  und  das  Andere*  was  zu  einem 
guten  Difpenfatorlum  gehört ,  kürzlich  ercirtert.  Ve- 
her  einige  Jchädüihc  Gewohnheiten ,  die  fn  n  in  den  Apo- 
theken noch  antrißc.  Strafbar  ift  der  Apotheker,  der 
witTentlich  fich  unerlaubter  Vortheile  fchuldig  macht. 
Mancher  aber  bandelt  unrecht,  ohne  c«  einzufeheo ; 
uod  diefer  wird  bolFentlicb  baren,  wenn  er  eines 
netTern  belehrt  wird.  -  Vebtr  einen  {In  Hiifclands 
Journal  der  praktifcben  Heilkunde  beHndlichenj^/iar- 
inacentifch-poUtifchen  Vorfchla^;  welcher  <!ariti  be- 
geht »  die  flaup'tftrzneymitiel  in  der  tiauptftadt  des 
Landes  unter  AufOcht  ▼«rferclgen  zu'laflen,  davon 
d.nui  die  Apotheker  des  Landes  ihren  Bedarf  kaufen 
füllten.  Dielen  Vurfchlag  prüft  hier  ein  Hr.  D.  Naum- 
burg, beltreitet  ihn  mit  denjenigen  (iründen .  die 
fchon  aus  der  Sache  felbft  ftiefsen.  und  eiDp'iehIc  da- 
frcgen,  für  ein  vernäi^ftiges  nnd  Bllgereeiu  geiu  :;des 
llifpenfarorium  zu  fori;en.  —  Ueher  den  erlaubten 
BeliUg  der  Af»oihiker ;  eiu  Aufdruck,  der,  wie  der 
Herausgeber  f9»t,  faft  wie  viercckigrer Zirkel  klingt. 
Es  ili  die  Rede  davon,  ob  und  in  wiefpr:-;  r)em 
Apotheker  erlaubt  fej,  Schoiuer  in  deu  DUpeufato- 
'O     .  rieib 
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riea  .  fo  wie  in  (lenFortncIn  der  Aerzfc,  eig^uninch- 
lig  abruanderii.  —  Uatet  deu  elumißhen  jibha»dlun- 
gm  »crft :  über  das  Verhalten  der  ozijgenefirten  Sali- 
Jmm gtgndie  Bitterfait  ,  Kailt-  und  Atannerde.  vom 
Herao»^.  Bitterfi-.tzeräB  Word»  bey  einem  Verfucbe 
gar  iiii.!if,  bey  andL-rn  nur  zum Tbeil  aufi,-elüfet.  Die 
AuJlol'uugeii  li«t'erteu  aber  nichts ,  als  geiaeiae  falz- 
faure Bitterralzerde.  Mit  Kitikenle  gclatsr*  der  Verfucb 
beOTer.  D'tc  VMTßemCutt  S^hSäare  bildete  Jnrnit  ein 
prUmatifcb  kryftallifirtes  Salz,  welches  be)  feiner 
Auflofunr;  lu  Walter  Wärme  erregte ,  und  w  oraus  lieh 
die  oX)gei]efirte  Saure  durch  gemeine  SalzHiure  ent- 
binden liefi.  Es  verpuffe  auf  der  Kohle;  doch  nicbt 
fb  lebhaft.  aU Salpeter.  Trocken  mit  trtjf  knt  m  Phos- 
phor geniifcbt.  enzüudete  es  fich  «ugenblitklicb.  Mit 
.SchweiVl  und  Koblcnpulrer  gi'ineu;:;r.  detouirtees  wie 
Sptefspulver.  lu  einer  Retorte  geglühet,  entwickele« 
firh  rciaca  Sauerftoifgas  u.  f.  w.  Mit  der  AUmuerdt 
fcbien  nur  wenic^  oxygenifirte  Snlzfuure  fleh  zu  ver- 
binden. —  Uebfr  \ay!Uen  und  verfaßte  üauren, 
oebli  l'f.'ei  fnd-.ung  lif)  Sanct- Luzien- Rinde,  von  Uo. 
Apoth.  Üi-hraJer  in  Berlin.  —  Uabgr  die  Zu /■a»i!i»te»i- 
ßtsung  der  fiten  LnugenfiUtt ^  «>m  Ilerausg.  Bey 
Wiederholung  rit  r  nsl>urr',ifchen  Verfuche,  mit  woht- 
gereinigtcn  LaiigeuUil/.eu  und  in  reiiicq  ftlbcrneu  Gc- 
fafsen  ,  fand  die  vermeynrliche  Zerlegung  derfelben 
in  K«ik-  ond  Bitterfalzerde  Jbeiaesweg*  t^tt. —  Vn- 
fiteh  tU«  ISffeheinuiigm  des  LtditJ  s»  crftlärea,  von  ei* 
nem  ITnftennnnrcn  Ei->  mit  ODufterbafter  Prncifion 
gefchriebcner  AulTatz.  Kjcb  einer  kurzen  pruieud*;u 
Vergleichung  der  Newronfcheu  und  Eulerfcht-n  Ilypo- 
theMT«  die  zon  Vonheil  der  erlUra  «usfaUc,  geht 
der  Vf.  ▼errchiedeneErrefaeitranfen  darch,  und  führt 
bey  dsri-n  Erklärung  (It'ii  Sar?.  ffhr  bünilig  aus,  dafs 
LichtfioiT  von  VVürmcitoff  fpecitilch  verftbicdea  fey, 
und  dafs  die  Lebensluff  gebundene  Lichtmaterie  ent- 
halte, welche  frer  wird,  wenn  die  Lebeaaluft  ihre 
Balls,  den  Sauerftoff,  abferzt.  Bey  Bildung  der Sal- 
peterf  Ul  i'  rhe  der  LichtftolT auch  fi.  Cn  fi  1! ichaft  mit 
dem  Sauer Iio0e  und  Wärioc&Otfe  eine  Verbindung 
mit  dem  Stickftofle  eio,.  Cbemifche  Analt^e  der 
Kaskarillrinde ,  vom  Herausg.  Die  Zerlegung  der 
Pflanzenkörper  in  ihre  nähere,  und  durch  die  Bear- 
beituuEj  fclt)i1  nicht  alrerirte,  Beftamiilieile  pehurt. 
•llerdings  noch  zu  den  fcbwerern  Aufgaben,  und  wir 
liabcn  der  guten  Bey  fpiele  dazu  noch  nicht  zu  viel. 
Hr.  7".  verdient  daher  Dank,  da  Ts  er  auch  auf  diefen 
Zweig  der  Chemie  Fleifs  verwendet.  —  Ob  fich  nicht 
In  gegeuwartitjer  AiiaU  fe  das,  aus  dem  abgerauchten 
wäiTerigeaAbAide  mit  Weingciit  ausgezogene Extract 
.  Atrieb  Aetber  noch  weiter  in  reines  Harz  und  in  den 
fogeaanntcn  fcifenartifjen  Stoff — Roerhavpns  TJnfj-rfa 
htitR'iphrodi'^ —  welcher  doch  deu  eigenilitheii  bal- 
famifrhen  Beltandthril  zu  enthalten  pflegt,  noch  wei- 
ter bitte  zerlegen  htlTenf  —  üebtr  die  Beßandthtit» 
der  Attlms,  vos  üPiemd.  DtA  bey  Erzeugung  dee 
Aefhera  —  denn,  was  nach  diefer  Periode  bey  fort- 

fefetzter  Hitze  erfolgt,  gehört  nicht  biehcr  -  die 
aure  verfehl*  iode ,  wie  (i.  4  u.  9.  gefa^it  wird,  ift 
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bereiteter,  reinfter  Aetber  möchte  fchwerlichSchwe- 
ure  aus  (Ich  auifcbeidea  lefTeD«  Thcorieen  voo 
der  Aetbererzcugung,  dfe,  wie  die  gegcnwarfi^e, 
fich  norh  auf  Verfchwindung  der  dazu  angewendeien 
b  iure  gründen  woMei»,  halten  nicht  mehr  Stich. — 
l'itttg'e  Gedanken ,  die  ünterfuclmng  d<-r  ErSdirinunge» 
des  Letuhtens  betreffend,  von  D.  Schtrer.  Je  fchwie- 
riger  es  Ift,  die  bey  den  Phänomcnei»  des  Leuchtens 
mit  ins  Spiel  kommenden  SiuiVc  i^ani  zu  entfernen: 
dedu  behutfamer  müflen  wir  alterdingi  auch  in  deri>iv 
Erklärung  feyo.  Vm  fich  votider  Wirfcnog  dee  Lichta 
auf  einen  Körper  ro  Sberzeugen ,  fey  ea  nicht  hin- 
länglich, das  Sonnenlicht  auf  ft^lbi^en  zu  leiten;  da 
Ziij^lcich  delTen  hohe  'i'emper.v  ur  Finlluls  aal"  die  tri 
fcheinuagen  habe.  Man  foUte  daher  von  der  Unter« 
fuchung  über  dea  Einflafs  des  Modditcbts ,  als  eine»  , 
reiacm  Lichta»  auf  mehrere  Körper  ausgehen.  — - 
Ott  Vf.  rieb  zwey  Cachulonge ,  jeden  befunders  ia 
eiferuc  Zangen  feflpebunden  .  in  einem  linftern  Zim- 
mer, unter  fiedendheifsen  WatTer,  das  eine  Stunde 
lang  gekocht  hatte,  aneinonder.  und  bemerkte  eben 
das  Jieile  Licht,  als  in  dem  ungekochten  Walter,  und 
in  der  freyeu  I.ult.  Letztere  kann  alfo  an  folchem 
Leuchten  keinen  Antheil  haben,  fondern  dieUrfach« 
des  Leucbtens  mufj  in  dem  Steine  felbil  liegen.  — 
Veher.  eine  bfs  jetzt  gam  »herfehrne  Foleerutig  aus  den 
UctuptfdtKemt  welche  der  Theorie  des  Ua.  Prof.  Gätt'  ' 
ÜNg-f  zum  Grunde  liege»,  von  Ebendemrelben.  Wenn, 
nacli  des  Iln.  Pr.  G,  Meynunp,  das  Sriokq-as  aus  dem 
Saureitoäe  und  dem  llichtltuire  belcünde,  fo  folge 
daraus ,  dafs  die  Metalle«  wenigilens  die  unedeln, 
in  dem  Stickgafe  eben  fo  gat  leucbtea  müfsten ,  aU 
der  Phosphor ;  dafs  fie  wenigfteas  eben  fo  gut  darin 
verkalkt  werden  könnten,  und  dafs  das  Sei..!-  i  hu-c- 
bey  gcinzlirfa  aufgezehrt  werden  müfle.  Diefeiu  al- 
len widerfpricht  aber  die  Erfahruttf  ginslicb ;  daher 
jene  Theorie  nicht  alt  richtig  aagcnoiiiioea  wtrden 
kann.  —  Der  Einfender  der  Nacbricbt  —  unter  dea 
i(',-  ,r  t;  r  -ob'iclitun^en  -  dafs  Hch  ihm  die  gelbeFarbe 
des  »lincralifchen  fur^'iVj  (Turpeths)  am  Sonnenlicht« 
verändert  habe,  fcheint  noch  wenige  Erfahrung  au 
haben ;  da  ihm  der  Einflufs  des  SonneoUchts  auf  me> 
tallifche  Präparate  noch  etwas  ganz  neues  zu  feyn 
fcheint.  —  Line  Verfalfchunt^  des  Zinks  mit  Zinn, 
dergleichen  hier  gedacht  wird,  ifk  dem  Ree.  nie  vor- 
gekommen; wohl  aber  mit  BW.'  dkher  eiue  Prüfung 
und  Reinigung  des  zu  chemifcheii  und  aiedictaircbca 
Priparaten  beftimmten  Zinks ,  vermitterft  deeSchwe- 
F.ls.  fehr  7.U  empfehlen  iit.  —  Die  zur  Ri-nitung 
der  kauttifchen  I^uge  augegebeue  Art .  den  gebrann- 
ten Kalk  nicht  zuvor  gelofcht.  fondern  im  irocknes 
gepulverten  Zurtando  in  die  kochende  Lauge  zu  tn^ 
gen,  rindet  auch  Ree.  bequemer  und  vortheilhafter. 
—  IDie  Bemerkungen  des  Iln.  .Apo  h.  Urjcr  über  das 
fhQSfhorJuwre  (^eckßlbtr.  fo  wie  dl.?  des  Hn,  D.  Sche- 
rn Uber  die  Bereitmng  der  triiwn  Phnsvhnvfaurc  .  mii- 
gen  dienrn.  den  in  m.Tnrhen  Officint»n  noch  üblichen,, 
fehkrhafren  Zuberrirunr^en  beider  Präparat«*  «bzabel- 
f^n.  —  Uiiier  den  n<xt{ir!' { fdien  -Jbhufvihiniren  -^ver- 

(Ua  die  botanifichea  Beicixreibuog,en  des  Colinjontn^ 
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wtrrzet  (CoUnfonict  canaderißs)  »nä  des  Ohrenpfimz- 
JtratttS  (üedtfQtis  aurkularia  L,J  roitgctheilt.  —  Ein 
Ungenannter  ift  der  Meynung,  daf»  die  im  Handel 
\f  f:(  irint-ndi'  IVintetJchi  Rinde  (wenn  es  kein 
fs*r  Zimr  ift)  nichts  anders,  als  die  bekannte. Cult- 
tawanrinJe  fc\-  —  Bemtrituiu  <  o  ;jbcr  den  Rliabar- 
kabam,  vom' Hu.  Uetfer  in  Brdiinichweig.  Rbmm 
RftabattantMl  fiel  Acts  am  fcblcrhteften  aus,  fo  da  Ts 
es  fich  nn  Farbe  und  Gefchmack  nicht  viiel  ron  den 
grofseu  Uuniex arten  uuierfchied.  Rh^^m  cornju^ciim 
verlor  bey  deiv  Trocknen  etwa  zwey  IJritchi  N  -im 
Gewicht  »  zeigte  im  Bruche  mehr  das  roihlii  be  eiuer 
pnted  Rhabarber,  und  behielt  bey  dem  iVotXnt-n 
noch  ant  bellen  die  Forin ,  welche  man  ihr  giebt. 
KLi-tm  palmatum  verlor  beynahe  fieben  Achtel ,  fiel 
dunkler  als  vorige  aus,  fcbrumpfte  aber  zu  unanfebn- 
lieben  Stücken  zufammea.  Am  beften  fiel  eine  Sye- 
tus  htjbrida  aus.  —  Hr-  Prof.  Lowitz  in  Petersburg 
tlicilr  die  Metbode  des  Hn.  Kirchhof,  den  Schwer- 
fpath  auf  nalTem  Wege  zu  zerlegen,  mit,  und  ein- 
pilfhlt  Tie  all  vorihL'ilhaft.  Feri.er  {^ifbc  er  Nachricht 
von  einem  vitriutiiirten  Weinlleiu  ,  der  irgendwo  in 
TJciitfchlaud  fabriciri  wird,  und  welcher  be^^nahe  zur 
Il<iH°re  aus  2NnkvUrtol  b«ft«bt.  Eine  Warnung  fir 
forplofe  Afiotheker ,  welche  anftart  dt«  Ar&aeymiitcl 
felb")  iie-v  :fTi-i)Iiafr  -ii  b."i  'r-'u,  folche  Uabav  WOllUci" 
ter  von  Laborameu  kauicu  uiugea.  ' 

f 

SCHÖNE  K&NSTE. 

I^BlPKtC  ,  b.  V.  cidinauns  :  Tiriefr  nbcr  die  Kunft  von 
vnd  an  Clirißian  Ludirif^  loii  Hapedom.  liersus- 
gegeben  von  Tmkel  Bade»,  Prot,  iti  iUel  a.  f.w< 
t7or.  XXII  o.  S82  S.  p-.  8. 
nie  liier  gelieferte  interc'rante  Brieffatninltnip  ift 
dir  Ausbeuti'  ciiit-s  aiifrhiilich  grofsen  Vorratbs,  wel- 
tlier  I it  h  in  dl' III  nrtiliifcheu  XacbiiilVe  cies  zu  Dresden 
Tcrilorbcneu  Legotionsraths  uud  KunUdlrectora  vom 
Httgtilorn  bcßndec ,  \iu(l  dem  Herausg.  von  dem  Elr- 
hen  detVclben,   dem  Probft  Rachloetv  in  Driuinmark 
lom  beliebigen  Gebrauche  mitgetheiU  Ilt.    beim-  be- 
kannte fchärzbsre  (k inhldefainmlytij;  luht  noch  in 
Kopeubajcen  zum  Verkauf.     Aus  diefera  Vurratlie 
von  Briefen  traf  Hr.  B.  die  hier  gelieferte  Auawahf, 
WVb«7  er  auf  die  Lebensbefcbreibungen  und  malpri 
frbeu  Verdfenfte  darKddftler,  die  in  Anfeh»;iip  des 
Hagedornifchen  Werks:  Lettre  n  un  y/iruJ.nr  dr  la 
PcinltiTf  e(c.  einer  Er-aii7itt)g  Lf  durhen,  iiückdcbt 
aabm  ,   und  fucbte  dadurch  zugleich  Heytrage  znr 
Beuern«  befoodcra  deutfchen.  Kunltpefchichte ,  i  nd 
«um'Kunftgefrhmack  derDeuifchen,  zu  liefern.  Von 
dein  fd.  Ut\f^rd<j\n  ft  lbfi  findet  man  hier  zi.t-rft  Heben. 
achn  Briefe  an  feinen  Bruder,  den  Dichter,  worin 
er  durch  Erli!i<!erun!:i  ri .  Reurtheilungen  und  unpar» 
teyifche  Prüfung  vielerGemalde  feiner  eignenSanin- 
lung  die  gemeine  Art,  Gemälde  zu  fammeln  von  man- 
cherley  Vornan  heilen  zu  reinigen  bemüht  Diefc 
Briefe  haben  delio  mrl  r  Lehrreiches  uad  Schdtzba- 
M»  »  A  «M»  in.  ihttCB.  d«n  Maan-  v«»  — "VKtffwtiiifr 


und  ErrnlirLinr:  rfdcn  hört.  So' warnt  er  z.  B".  d'arln' 
gegeu  das  Vorunheil  für  irgend  eine  bcfonderc  i»la 
nier;  fo  werden ,  befonders  im  zweytea  Briefe,  der 
mehr  eine  fonaltdiaAbbaodlitng»  uadHodcfeMPicfo- 
W«j  fiberfchrieben  Ift,  vide  Bfltzllcbc  Bemerkangeo' 
für  den  Sammler  mitgetbeilt ,  die  auch  dadurch  Nu- 
tzen Uiffcn  können ,  dafs  fie  die  Schleichwege  der 
Künftler  und  Bilderhandler  entdecken,  und  bewährte 
VorficKtsregeln  über  die  Babaodliuic,  dar  Cewüld^ 
den  Gebrauch  der  Firnifle  u.  T.  w.  eanalten.  tJehe^ 
;  findet  man  brauchb.ire  Wi:  ke  und  inannicbfalti- 
gen  Unterriebt  über  Kuuftwerke  uud  Künftlcrge- 
fcbichte.  Der  ganze  Ton  und  Inhalt  diafcr  Briefe 
verrdih  einen  gründlichen  Kenner  «od  einen  leiden' 
fchafilichen  Liebhaber.  Am  liebeoawardigfteo  er-' 
fcbeinr  Uiln  Eifer  für  die  vaterlandifche  Kuart  ,  ohne 
ktndifcbe  Parteylicbkeit  und  Aftetpatrjocismus.  Meh- 
rere LQefcen  In  den  Edaiäfft^tnens  laffen  fich  diircli  < 
das  ergänzen,  was  hier  über  die  Kenntnifs  der  M«l- 
fter .  z.  B.  über  Both  .  Jleich  ,  VOrient ,  Qucr/t»rt,  Nt*. 
B<rt7iem  u.  a.  ra.  beygebrachr  ift.  Manche,  deren  Cha- 
rakter dort  nur  kurz  angedeutet  itl,  lernt  nun  hier 
genauer  kennen,  z.B.  Carree;  und  andre,  deren  Na- 
man  dort  fehlen,  werden  hier  zuerli  cbarakterifirt, 
wieMIrm.  F.!^IiUt,  Oefer  u.  tt.  m.  Durch  eirp  ge- 
wilTc  eicjenthnniltche  Laune,  die  in  diefen  Briefen 
berrfcht,  wird  das  Gezwungne  und  Schwerfdlligs 
des  Ausdrucks  grdbtentlicila  erfetat,  welches  dem 
feK  einmal  eigen  war«  vnd*  wie  van  weifs,  dein 
Töllf^  befriedigenden  Gennffe  bey  der  Lefung  feiner 
an  fich  fchätzbnrfn  Bely,Xiht:i;inen  Uber  die.  Mr.lere>j  fo 
febr  im  Wege  fteht.  Der  iiebente  Brief  ift  franzuufch 
gcfchrieben ;  und  in  dtefer  Sprache;  wufsie  fich  der 
würdiga  Maon  in  der  Tbac  leichter  nn4  natCrlicb,er 
Binzodiradken ,  weil  fi«  ihm  bay  foinar  Lage,  vor- 
nebinlich  in  den  jtin  ^rrn  Jahren ,  als  Uiagangsfpra- 
che  am  gelaudgfien  fcheint  geworden'  zu  feyii.  Ue- 
brigens  weifs  Ree. ,  d.if»  er  mit  feinein  Bruder  dem 
Dichter  febr  häufig  Briefe  wecbfelte,  und  dafs  diefer 
einen  fehF  xabireichen  Vornth  dieferßffiefa ,  jn  .meh- 
rere PacV.ne  i^in^iefiegelt ,  den  Händen  feine»  Freun- 
des iiiid  Verlegers,  des  fei.  Buchhändlers  Bahn  in 
Hamburg»  nnrertraute.  Dem  Vernehmen  nach  befin- 
den fie  üch  gegehwSrrig  im  Belitz«  dea  Un.  Hofratba 
Efehtuburg  za  Braunrchweig,  und  dlefer  wird  rer- 
ir.iuhlich  bey  feiner  Ausgabe  des  Hagedornifclicn 
]jriet\s  ecbffls  davon  Gebrauch  wachen,  den  inaa  im- 
[  leid)  mit  der  neuen  Ausgabe  der  Hagedoriüfo^eilF 
Gedichte  von  ihm  zu  erhallen  Uoffnung  hat. 

Der  übrige  grd'fser»  Theil  der  gegenwärtigen' 
S^mitdung  belteht  aus  Rricfen  an  dea  f«  1.  Lecations- 
rath  V.  H.  vou  namhaften  Künftiero  uud  Gelehrten : 
von  Bre'mr,  Banfe*  Brandes,  Chriß .  Cladius ,  Er- 
«e/tt.  Gef inert  Harms t  MHdtgger,  lirifHe,  Sanneck, 
Mattei,  '  Itlfiftens.  Nfcaftl.  Oef,r,  Poitd,  Prwler, 
Sulztr.  U'iV'-.  fr'nlfhnafin,  und  einem  UKeen.ituueai' 
Auch  diek*  lifufe  enthalten  theils  Ndctirii.btea  von- 
wenig  bekannten  Malern  und  Kupferftechcru ,  rheils 
Befchrtibungen  feltner  Kuußwerke;  th>*ils  geben  äe 
mktta  fienmaüä  v<»  «i«^en  Sit  die  Atifinttn^* 
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fun<t  lind  Bcrörfferung:  fler  Küflße  getroffeaen  Veran- 
/UUun<jen .  oder  dieucu  zur  genauem  Charakierill- 
rung  des  aus  reinen  Werken  (chon  bvkav.uieu  Kiinft- 
}ers.  In  GelchidiaerzähliMgeo  von  Malern  und  ih' 
i^en  Arbeiten'  zcicbnen  fich  rontehnlicft  die  Brief» 
Torl  Battff,  Bnctius,  ^unni-cA  und  Mtijtms  aus.  Auf- 
jifllunge'n  der  ürundTuTe  und  Maxiiuen.  welche  die 
IHeiftcr  befolgt  haben  ,  und  deren  Kenntniis  lowohl 
das  Studium  ihm  Werke  «rleichie/t,  »U  dicBckaniu- 
fchafi  mit  deniVlben  b«ßlrdert.  «ad  die  Theilnahme 
l^n  denfelbcn  crhüht .  Heft-rn  vorzugS'O'eifp  di-Bru-fe 
TOn  Gefsner,  Pond,  i^fttsler  und  U  tile,  Unter  dein 
Vorrathe  waren  mehrere  Briefe  fonft  trefflicher  Künft- 
ler  belindlich ,  die  abecr  der  HeraB«g«ber  entweder 
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rahmten  Maler  Dietnkh  gefrhnehon ,  xr'e  fich  nus 
dem  Inhalte  fowohJ ,  ab  au&  tiüciu  der  folgeuucn 

I5riefe,  deutlich  ergiebt. 

Altona,  b.  der  Verlagsgcfelirrhafr ■   V r'^rhrn  am 
Kamm,  vom  Verfafier  dtr Novelle;)  lui  d.i:.llerz. 
1797.  210  S.  8-  ( 16  pr.) 
^  Der  Vf.  hat  die  Erzählungen ,  welch«  den  Inhalt 
dieTcaBändcbco  ansflaaeben,  Mätirehm  genannt,  weil, 
wie  er  fagt ,   unfer  verderbtes  Zeitalter  das  felrne 
Gute  nicht  mehr  glaubt,  utul  das  gewöhnliche  Bufe 
nicht  plaiibt  :!  \s  iil.    Wir  weilen  diefe  bittre  Bemer- 
kung, die  weder  in  Beziehung  auf  da*  wirklicbeLe* 
ben,  noch  weit  weniger  aber  in  RückiiclM  auf  di« 
Werke  derKunft  eicipe  ^^'alirheit  hat,  für  eiHc  Wen- 


der UClIiiun»."  »   —.v    »^-^   fg.   J        J     1,  

w«gcn  der  Geringfügigkeit  ihre«  Inhalt»,  oder  der  dung  anfehn.  dun  h  welche  der  Vf.  einen  uuangemcf». 

tofc^n  Schreibart  theils  fparfnmcr  aiitthcihe,  theiU  nen Titel  entfchuldi 
lO*  unterdrückte.     L'.ey  Wille  hingegen  erfchwerte 


"SleReichbültigkcit  i.uhi  weniger,  als  die  Menge  der 
Briefe  Hie  Wahl.  In  den  auagehobenen  leuchten  die 
pdeln  Ci.finnu.  gen  des  Eiferert  Är  deotfche  Ehre 
unter  den  Franzofen  fehr  vonheiihaft  hervor.  Aus 
den  Briefen  von  Oeftr  lerne  luou  die  Üefchichie  der 
Leipziger  Malerakademie  naher  kennen,  und  die  Me- 
thode, welclic  diefer  wackre  Künftler  bey  feinem 
Üuterrichre  befolgte.  Die  Briefe  von  Itarms^  der 
ehedem  Auflcher  der  lier/ogl.  üemiildLramniluiig  zu 

Sabtholuin  war»  und  d eilen,  bekannte  huiiiilcrtabel-  v>ege  una  onne  groisen  nuiwano  ucr  i-.iiiuii«au"g»- 
Jen  wohl  eine  neaeAuagabenndFortfettung  verdien-  j^aß  gelangt.  Gleichwohl  find  feine  trzahlungeu 
»pn    enthnlten  manche  Bevtrage  ZU  Haeedorn'a  Bil-    „icht  iinintcrelTaiu.  Die  mciften  enthalten  dieDarftel- 


 ^en  wollte;  und  glauben  uns  hle- 

zu  um  defto  mehr  berechtigt,  da  in  dem  Bache  keine 
Spur  der  Bitterkeit,  fendem  vielmehr  ein  GeiiI  der 
Gutmüthiprkeir  und  des  Wohlwollens  fichtbar  ift.  Die 
Sccncder  Hjndlung^  diefer  fotcenannten  Mainchen  Hegt 
in  der  wirklichen  Welt;  allir'ä Abentbeuerliche  ift  aus 
ihnen  verhannt ,  und  nur  die  letzte  £rzahlun^  hat 
den  AnUrich  dea  Romantifehen .  dien  nnfre  Dichter 
italienifchen  Liebeshandeln  zu  gehen  pflegen  !■  ff« 
derlelbea  hat  ein  beüiinmtes  tttofiili  iVhej.  Ziel,  zu  wel- 
chem der  Vf.  gemeiniglich  auf  ciucm  t;.>i!7.  eiufacbea 
Wege  und  ohne  grofsen  Aufwand  der  i.inbildungs- 
•   »ft      *  •  •       ^'  "    •  -   


duncsgcfchicbsc  aU  KuuübeÜiffener.  Sie  beliehen 
fich  voroebnilich  auf  die  radirten  Landfchaftcn  des 
Letzten.  —  Auch  die  Briefe  verfchiedner  Gelehr- 
ten ,  die  den  fei.  H.  in  feinen  gemeinofltzigen  ünter- 

nehrcunfien  unte-'^ürrtm  ,  und  über  Knnft  und  Lite- 
ratar  mit  ihm  ih  e  Ideen  wcchlehcn,  verdienten  in 
•diefW  Sammlu  -  aufbehalten  zu  werden.    Man  fin- 
det in  ihnen  Localuachrichteo  vonKünftlern  und  ih- 


lung  Einer  oder  einiger  wenigen  Situationen,  in  de< 
nen  fich  die  Choral  r<  rc  der  handelnden  Perfonen  ,  fo 
weit  es  der  Zweck  erfüdert,  natürlich  und  leicht  eut- 
widtelo.  Der  Vortrag  lik  angenehm  und  belebt;  die 

Sprnrhe  ziemlich  rein,  und  nur  an  einigen  wenigen 
StelUn  etw  as  zu  gcfucht.  So  ift  auch  der  Dialoi^  in 
der  erften  Erzahlan^r  mehr  theiuralirch  ah  wnhr.  la 
der  dritten  ift  allzu  weit  ausgeholt,  und  lu  der  Ei;- 


der  in  ihnen  Localuacnrtcnten  vonivuuinc."  uu«  aer  ariuen  m  aniu  wen  «uasi^Mv.», 
cen  Werken,  Bemerkun-en  über  djn  Modegefchmack,  -cäblonr  derlncidente  ift  dastbenmaafs  ohne  Zweifel 

wir  eiirnen  Betrachtungen  begleitete  Berichte  vonBe-  verfehlt.   ÜieKataftrophe  ift  ohneNoih  mfajich.  In 

mahooeen  der  Liebhaber  um  die  Kunft,  Vorfchlage  der  vierten  ilt  der  Uiußand,  welcher  Horftmanna 

«ftVetlelTerung  des  herrfchendenGefchmack*  u.dgl.  Melancholie  erzeugt,  bis  zur  Utnvahrfrheinlichkeit 

Bcfondcrs  'ift  dies  in  den  Sulzerfchen  Briefen  der  Fall,  guagebildet.   Der  Kampf .  welchen  die  Tugend  des 

Iii  J  r.fh  zum  Theil  auch  auf  feine  damals  noch  nicht  Ar«Wwa  vor  Hwjhnann  i  yhr^m  kamvft,  lU  empu 


»üsge«b""eitete'  äUgemeine  Theorie  der  frhonen  Künfte 
beziehen.  Und  fo  werden  auch  die  W  inkelmann 
fcb«  Briefe  dem  Kanftliebbabergewils  m  mehr  als 
FinV^ninficht  willkommen  feyn  .Derllerausg.  hatte 
fli  wie  er  fa£t,  noch  mit  eilichett  vermehren  kon- 
S^,T.Wenn  nicht  durch  gehein-nifsvalle  Anfchuldi- 


repd.  und  micht'dic  Ficharrlichkeit  des  leUten  un- 
glaublich;  dafs  aber  der  Archivar,  bey  denGefinnufl- 
gen,  die  ihm  geliehen  werdvn,  fein  l  n  ln^dim  aaS 
Horfimano'a  Rechnung  fchreibt,  beleidigt  unfer  Ge- 
fähl.  E«  ift  offenbar,  dafs  hier  die  Erhnduiig  dem 
Zwange  der  Abfirht  geliorcben  mufste.  —  Den  Vor- 


mM      «renn  nic.'u  üurc  n  peiu-m  üii.-'»  v--^  -<»'■'•-■■-■•"     ^\^-au{^e  cit^r  ^vuin  j.l  t,  - 

ÜIrt««  die  Afcbe  eines  berühmten  Künftlcrs  wäre  vor  allen  fchean  uns  die  zweyte  ErzJShlung  zu 
"ir,vfruhiffl  worden.^*     Diefc  Verlieh tigkcii  uu-cht    verdienen.    Die  Wahrheit  des  gewi  h:dichen  Lebens, 


Hn  n  ^tew  ifs  Ehre .  und  wir  fetzten  Voraua,  dafs  er  welche  in  d^;  erften  Hälfte  dcrie.ben  herrfcht .  wird 

!?  ;„;h  durch  vurlaufige  Befragung  der  I«b«idenPer-  jurch  das  fau  ideallfche  Kolorit  der  zwey  ten  auf  eine 

J^en    von  denen  hiefp   ae  erfcheinen.  wllcd.  be-  p.r.Ili.e  Weife  g.ht^ben  und  veredelt.    Mit  vorzüg- 

S::£«:Saben.  wenn  unf  nicht  eine  neullcbeöffe^-  Ucher  Kunft  ift  der  O^akter^^^ 


Uche  Erklärung  von  Hn.  Nictttai  darüber  .  .1  Anie 
hc  nrr  feiner  weni?fl.rs,  eines  Andern  belehrt  hatte. 
_  Unter  den  li  uiKfJ.c,  Briefen  .  die  einen  faft  allzu 
Blatten  gnd  höflichen  Tun  h:,b(  n  ,    ift  der  erjh-  t  ff.n- 


auf  der  fchmakn  Grenze  gehalten,  die  das  Mirleid- 
erregendevondemVeräcbllicben  fcheidet.  V.  u  glau- 
ben T  dafs  dÄ  Vf.  in  diefer  Manier,  in  welcher  ihm 
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am  meiften  auszeicbaea  duafte« 
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Rahiiove«,  fo  der  Helwing.  Buchh.:  GefcHchte 
der  ün^lrichhnt  der  Stände  unter  den  vorin-hmßen 
€WOfäijclten  Völkern,  von  CHleuiers,  kun.ürof«- 
^Flt.  Hofrath  .  u.  ord.  Lehrer  d.  W.  W.  in  Göttin- 
gen.  I  B.  3  B.  mit  fonlaufendeii  Seitenzahleo 
650  S.  ohne  die  Vorr.  1792.  g.  (x  Rthlr.  ig  gr.) 

Wir  erfahren  durch  die  Vorrede  ,   dafs  wir  hier 
eiiie  Unterfuchungder  Urfacktn  der  Ungleichheit 
der  Stände,  vorzüglicb  der  weltlichen,  und  der  fVi- 
rnnderungeH  zu  erwarteu  b»ben«   welche  durch  die 
verfchiednca  Lagen  und  Schickfale  der  europlifcllen 
Völker  in  den  VerhahnUTen  dei- Stande  hcrvorf^ebracht 
worden ünd.    Der  Vf.  «iLifsert  die  befcheidac  Mey- 
nur  ;     Jafj  andre  diefen  Gegeijlland  mit  raehr  Ge- 
ieiirfatokcit.  fchwerlicb  aber  mit  gleicher  Unpertey«' 
Ifchkeit  vor  ihm  erörtert  hatten.    WfrkSnntD  in  An- 
fehnng  des  erften  Punkts  ihm  nicht  beypflichten  ;  im 
Gegentheil  fcbeint  es  uns ,  dafs  bcy  einem  weit  ge- 
ringem Aufwände  vtm  üelehrfamkeit  dieTe  Uotcr- 
(ucbuDg  an  Klarheit  und  Beftinntbeit gewVBiieti,  und 
dars  vorzüglich  einemebrphilorophlfcheBelttndluaf. 
welche  auch  derAnfaup  zu  vcrfprechen  fehlen,  über 
du  Ganze  ein  weit  helleres  Licht  verbreitet  haben 
würde.   Aber  fchon  hey  dem  dritten  Abfchnitt  wird 
die  Unterfuchun^  blof*  hiftorifch,  und  wo  der  Vf. 
eiunial  Ins  Erzählen  gerffrh.  da  verliert  er  nicht  fct- 
.tea  ftioen  Zweck  aus  den  Augen  ,  und  fahrt  den  Le- 
rer in  einer  bunten  Gallerie  von  Auekdofen  und  lan- 
g'-n  Citaten  herum,  die  von  bewundernswürdiger  Be- 
lefenheit  zeugen,  den  eigentlichen  GetenAand  des 
Werke»  aber  nur  wenig  «ufkiareo.    *^  " 

Es  ift  nicht  {tanz  leicht,  den  Faden  der  ünter- 
-fuchung  durch  diefe  häufigen  Abfchwcifun-en  und 
Wtederbolnogen  zu  verfolgten;  doch  fcheiui  uns  der 
Ganjr  df-s  Vfs.  ungefähr  foijjender:  Er  entwickelt 
lueril  die  urrprüuglicbea  Begriffe  der  theat«nifcben 
Volker  von  e.n«a  Erbadel ,  oder  •ngeflnnmten  Ge- 
Jichlecht»vorzflgen ,  welchen  er  auf  das  N'.iturrecht  zu 
r  X""*'  wie  die  cremif«, 

brauchte  Gewalt  der  Grofsei,  ,  welche  die  (iemeiaen 
oder  Freyen  unterdrückte ,  durch  ihren  Defporismua 

Urrachen  dcffelben  m  dem  mittleren  Zeitalter  werden 
vnretfucht,  und  zuletzt  der  Uebcrpang  auf  den  ge- 
gen warti-en  Zulbud  des  Adels  in  den  nwiftm  eure- 
-^jfchen  Staaten  gemacht.  Ein  Epilog,  worin  rf.r 
.  lieh  ^egen  MiftdMtiiageti  v«r«irabrt  unddeui  bau. 
if .  L.  2.  1791.  Zmkft»  Bmid» 


növerifchcB  Adtf  «in  CompHncBt  mMAt,  be&Uiefil 

das  Ganze. 

Diefe  Unterfuchung  zerfallt  in  9  Abfchoittejt. 
I.  Urbr7-  Jj.-  U>!'i'-heH  der  UngUichheit  der  Stände  mir 
tcr  den  votnehmjh  n  europaifchen  l^ulkem.  Hr.  M.  geht 
hier  auf  die  erllen  Grundlagen  zurück,  und  entwickelt 
die  Begriffe  von  Recht  und  Unrecht  aus  dem  i'rindp 
der  Freybeit.  Durch:  Recht,  drücken  wir  .,deu 
hüchrten  Maafsllab  ul-s  A\'i  rihc$  raenfchlicher  Iland- 
luogtn ,  und  die  Suicme  aller  Federungen  aus  ,  wel- 
che empfindende  und  veroflnftige  Wefen  an  andre^ 
ihnen  ähnliche  Wefen  zu  innrhrn  hfftijjr  find  "''S.  2) 
„Um  Recht,  oder  Unrecht  zu  t/iun ,  wird  der  Cic- 
brauch  der  Vernunft  erfadert ;  um  es  zu  leiden,  blofs 
Em  p  6  nduBjn  vermögen;  der  Menfch  kann  daher  auch 
gegen  daa  Thier  aogerechrfcya,  oie  aber  dlefes  ge- 

pen  feines  Gleichen  oder  ge»en  den  Menfchrn  fS.  ^) 
Die  Begrille  von  Pflicht  und  üeletz  werden  iiüa  be- 
ftimmt;  der  Vf.  bcwcifet  kurz  und  bündig  die  Unzer- 
«rennlichkeit  der  allgetneineu ,  TOD  der  indtviduelleii  . 
GlSckfeligkeit.  (S.  7)  und  geht  dann  zti  den'  recht« 
iBäfsig;en  .^nfprücheu  über,  welche  jrdi  Gutuug  der 
lebenden  Gefchupfe  nach  derbobetea  oder  niedrigern 
Stufe  der  Vollkoanmenheit,  auf  welcher  iie  fteht,  sil 
aaachen  habe.  Ueber  dea  Sats,  dalä  ».deo  Thicrea 
die  höbe  CropBndlichkeit  det  Gefchaacks ,  des  Ge- 
ruchs ,  und  des  Gefühls ,  welche  den  beffern  Volkern 
zu  Theil  geworden  itl,  fehle,"  (S.9)  mag  der  Vf.  ficb 
mit  den  Naturkündigeru  abünden:  aber  was  foli  man 
denken,  wenn  er  (S.iOtlt)  fortfahrt:  „Wenn  dieN'a- 
„tur  gev^llt  hatte,  dafs  die  Thiere  gleiche  Rechte 
„mit  dem  Menfchr  n  luben  follten;  fo  %<.  urdi-  fic  den 
(«erßereo gleiche  hinne  und  ivrat'te,  wie  dem  letztereo, 
•fmsebeo  haben.  Wenn  die  N'otur  gewollt  hättet 
„kann  man  gleich  weiter  fcbliefsen ,  dafs  alle  Vnlkrr 
„urjd  Menfchen  gleiche  Rechte  üben  uud  genieiscn 
,,fo!  e  1:  fo  würde  Tie  alle  Volker  uud  Meolchen  mit 
„deufelbigen  üuCsereo  und  inneren  Vorzügen  ausgf« 
„ruftet  haben.  Nun  aber  lehren  Erfahrung  uod'Ge- 
„fchichtc  durch  die  unverwerflichßen  Zeugen  nnd 
„Denkmäler,  dafs  die  Rcwohaer  verfchiedener  Erd- 
„tbeile  nicht  in  frUichem  Grade  vottf tändige  Meih 
,/c*e«^nd.*.dafa  alle  häfaliche  nnd  dunkeliarbi^ 
„Völker  weder  den  Sehtaheftsfinit ,  noch  die  aar  Er- 
„lernung  oder  Erfindung  von  VriiTenfchaften  erfodcr- 
„liebe  Geifteskraft,  noch  das  ryinpathetirche  und 
..moralifche  GefSbl  der  Europaerhaben  ;  und  dafs  (ich 
..felbft  in  den  morgenliodifchen  and  Hawilchen  Vul- 
„kern  viele  menfcnitcbe  Vollkommenheiten  in  weit 
..(rerini^f  I  (  ;n  yL\?S'->' .  als  in  den  Völkern  von  celti- 
„fcber  Abkunft  iindeo.    Jit  iß  a{fo  auch  nichts  natür- 

H  tdicher,^  , 
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tJMmtt  al*  äi»  KkIiU  wm  Völkern  oder  Menfchen- 
•'ifscm  ihren  Vortüaen  entfpf ecken:  dafs  die  cia«n  eben 
„fo  uni^lf  ich  ,  als  die  anderen  find  :  und  dafs  diejeni- 
„gen  Nationen  die  meiften  Recht«  geniefsen  ,  welche 
(,dic  meiften  mtnJMicUen  Vollkornmenheiten  befiizen. 
„Wäre  c»  billig*  oder  nur  mogUch*  dafs  der  gafübl- 
^lof«.  der  träge,  der  feige,  der  geiftlore,  der  harte, 
^,nDd  mit  dem  Unentbehrlichen  zufriedne  Amerikaner 
„oder  Neger  alle  die  Freuden  und  Güter  geaüfse,  wel- 
^,che  der  empfindlicbe,  derthätige,  der  muthige,  der 
j,|eilireicbe ,  der  nutfObleadc»  uad  fiets  vorwiru 
-jjfirebeade  Europler  geniefst  wnd  erwirbt,  und  fllr 
„welche  die  f^atvr  den  fchwarzen,  rotben,  undbrati- 
„nen  MenkheD  Sinne  und  Kräfte  verjagt  hat?"  —  Wa* 
Ibll  man  f<^rnrr  Tagen  ,  wenn  der  Vf.  durchgeheodt 
'„nur  die  Wcifsen  voUjlandige  Mt^fche»  neuat,  (S.xs> 
13  u.  a.)  wenn  er  (S.  15)  ron  VSttinn  fpHclit, '  die  vo» 
l^atur  dumm ,  blöde  und'  liartherzig  find  ,  und  fich  da- 
tier weder  zu  den  Künden,  noch  zu  den  Tugenden 
•na  belTererin  Stofl*  gefchafTner  Menfchen  erbebi-n  kön- 
nen, wenn  er  (S.  x6)  biiuo.  fetzt:  „Siuniiche  und 
^relbftfiicbttge  Menfchen  and  ViUker,  die  keine  andre, 
■^als  thierilclie  Verpnü;^uD!xen  ,  und  kclue  andre  Gü- 
nter,  als  iiirc  perfunliciieu  Vortheile  kennen,  in  denen 
^.grofsc  Tugenden  keine  Bewunderung,  und  MilTe- 
„thaten  keinen  Abfcheu  erregen;  folche  Menfcben 
„und  Völker  können  unmogUch  die  Pflichten  einer  im- 
„eigcnnüizigen  l'reundfchaft,  T\achftenliebe  undVater- 
silaudsUebe  erfüllen,  und  Willkür  Itche  Strafen  oder 
'ttBdohmmgen find  aufser einem  beftändigen  Zwan- 
„ge  die  einzigen  Mittel,  wodurch  fie  ZU ufitzlicben 
^.Handlungen  bewogen  ,  und  von  fchkdUehen  Mfticl-' 
p^ekalten  werden  koiiripti  ;  etc." —  ©der  (S.  17)  „Aus 

#3eP  aUgemeinen  Menfchenpflicht  und  aus  dem 

V,a1igenieinen  Menfcbenrecht  flicfst  im  gering 

„ften  nicht,  dafs  alle  Menfchen  von  Natur  gleich frmt 
„ieyo,  oder  ein  gleiches  Recht  haben,  über  iicbfelbft, 
g^hre  Kräfte  und  llnndlungen  nach  Gefallen  fcbalten 
^Ztt  könne«»  u.  dgl.  m." —  Soll  man  bey  dicfeu  und 
riner  Menge  IhnHcher  Stellen  glauben ,  dafs  der  Vf. 
mit  Befonnenhctt  und  im  Ernft  geredet,  oder  dafs 
«r  mit  dem  Publicum  feinen  Spafs  habe  treiben  wol- 
len ?  DochdttBfey»  wie  ihm  wolle,  fo  find  ja  A.l- 
cbe  Meyaungen  htj  der  liberalen  üenkeusart  des 
Jahrhunderts  cnmGlflcklinfftiiDfchiidlicb  geworden; 
ße  gehören  daher  auch  nicht  mehr  vor  das  Forum 
einer  ernßbaften  Kritik  ,  und  werden  am  beßcn  durch 
wittlge  Perfiflage,  wie  7.  B.  in  dem  Leben  de»  Frey- 
herrn von  Fläming  abgefertigt. 

II.  Ueher  dm  Urfprunfr  der  Ungleichheit  unter  (fnl 
heutigen  onfgeklaften  ew'-'yaifchen  Ivlk  m.    Dafs  aiis- 

£ zeichnete,  und  vorzüglich  kurperlit  he  Gaben  zur 
•It  nnferer  alterten  Vorfohren  einzelne  Menfchen 
und  ganze  Gefchlecbt»^r  über  ihre«  Stamm  erheben 
konnten  .  wird  hier  aus  alten  Anekdoten  und  Mahr- 
chen bewiefen.  III.  l  ebrr  die  Ver  fchiedml:,  it  dei-  ^to.n 
4t  i»  den  nfl»«».  von  äentßhen  l-  vlkern  errichteten  Vei- 
then^  und  *>  Reeft*e  dieftr  verfcbiedenm  Sti:nde.  IV. 
Veier  die  l'rrjv':ifrnn!:en',  welche  dit  unter  dtn  Cerftm- 
gern  entßthendt,  und  in  der  Ftdge  «OCh  iMiii^  «WwA- 


mende  Anarchie  in  den  VmrhäUmffen  der  Stände  hervw 
brachte.    V.  (Th.  9)  Ueber  die  U'iederherßellung  der 

Freijiteit  wniY  des  St  andes  der  /  ri-;;;'fj  unttr  dm  Städten. 
VI.  I  on  dnn  Einßufse  der  u  aciif cndi-n  kontPltchen Macht 
auf  die  l  crhattnifu  der  Stande.  VII.  Ueber  die  Ur- 
Jachen  und  Wii^ta^gen  der  auf  gehobnen  Leibeigenfclinft, 
der  KreuazSge,  uud  omärer  tangwierigen  hriege  vor- 
zügliih  dir  Z'-ndtmenden  Aufklärung  und  Indujhit. 
Von  dem  Inhalt  diefer  Abfchnitte  geben  die  Ueber» 
fchriften  hinlängliche  Nachricht;  Üe  liud  m  t  mehr 
oder  weniger  Vullftaudislieit  auf  eine  Art  ausgeführt, 
welche  zeigt ,  dafs  der  Vf.  hier  ein  Feld  betreten  bat, 
wo  er  beiler  zu  ITnufe  ift .  f\ls  in  dem  Gebiet  philofo- 

Ehifther  Unterfuchuugen.  Durch  den  unerfchüpilichea 
eichtbum  feiner  Belefenheit  wetfs  er  überall  die  be- 
reits bekannten  Meynungen  der  berübmteften  Ge- 
fcbiehtsforfcher,  filwdiefe  Gegenltände  zu  berichtigen 
oder  zu  beftätieeiS»  —  ]m  Viil  Abfthn.  uh^r  dtn  ge- 
genwar  Ligen  Znßand  des  Ad  As  in  den  vo/nthir.Jlm  cino- 
paifchtn  Reichen,  beitiuimt  er  durch  allgemeine  Ura- 
rilfe  die  verfcbiedenen  Verhältnilfe  des  Adels  in  Por- 
tugal!, Spanien,  Italien,  England  und  Dcutfchland, 
und  bemijht  luh  vorzÜL-Jich  zu  beweifea  ,  fials  der 
deuilche  Adel  in  dein  gegenwärtigen  Jahrhundert 
weit  grufsere  ausfchliefsende  Vorrechte  an  fich  gerif» 
fen  habe,  ala  ihm  jemala  in  der  Vorzeit  wSren  zuge- 
ftanden  worden;  in  IX  Abfehn.  endlich:  von  dem 
Grunde  oder  L'ni:^  unde ,  der  Niitzlicliknt  oän-  Sch.nf- 
liclikeit  der  l  orrechte  des  Adels,  zeigt  er,  nnchdeiu  er 
die  Gründe  dn  Laure's  und  Burke's  -.vidcr  und  für  den 
erblichen  Adel  gegen  einander  gelleilt  bat,  dafs  der 
heutige  Adel  durch  feine  Ausartung  jene  ihm  nrfpr0ng<- 
lieh  angeftammtrn  Gefchiechts\ orzüge  langll  verlo- 
ren habe,  und  dafs  daher  alle  Antnaafsungen  delTel- 
beu  völlig  itngegründet  feyen.  Er  eifert  bey  diefer 
Gelegenheit  gegen  den  Belitz  der  Pfründen,  welche 
die  Adifchra  ta  fich  gcrilTen  haben  ,  gegen  die  Stei- 
figkeit der  Hofetiquetie ,  gegen  die  Sreuerfro)  heitad- 
licher  B*-(itzungen  u.  f.  w.,  die  Frobndienlte  und  die 
Leibeigenfchaft  hingegen  nimmt  er  mit  allen  *ihrea 
Zu  eigea  in  Schutz.  (S.  625-  ^  ^0  AUerdiaga 
fesrt  er  hier  und  da  dem  Adel  grofse  und  nnleug-bare 
Ii  i'tni  ;  aI-;-r  fein  Ton  verrJth  Bitterkeit(h.  614), 
und  die  grellen  Abltufungen  der  übrigen  S;aiuk-  uu 
Staat  finden  (S  616  ff.)  an  ihm  einen  eben  fo  wanne» 
Ver  h.id;i;f  r,  uls  der  eingebildete  Adel  ganzer  Na- 
tioni  H.  bchwerlich  werden  ihm  die  Caftilianerzoge» 
ftelu),  dnf-  die  Ailurier  und  Bisf 3\  er  (S.  549)  folclie 
von  derNoiur  geadelte  Vt  lker  fc) cu  ,  und  wenn  er 
(S.  603)  jrar  die  I  rinh.  >  v.heit  im  Kriege  unter  die  Ei- 
genfcbaiten,  ^velcbe  durch  die  Zeugung  milgetheilt 
werden,  rechn'^t;  wenn  er  (S.  sH)  Burke'a  GrOnde 
für  denErt'wdt  !  durch  .'■<•licb.ii.pii.iig,  .  dafs  t^ewilTe 
„Getchlecb  er  der  Mculclien.  lo  u  ie  geu  ilU  Karen 
„von  Thierrn  durch  uuijeu  ohn'ithe  Vor/.üge  von  der 
,.fCa'.r  zu  edleij  rtefc nlechtern  rrbobeo  werden/* 
oder  durch  den  dt rln-n  Macliffpruch  des  ehrlichea 
l'l.  la<de-<  \  on  Sur»-v  ald  :  .«  '  r  di m  Ad«l  nic  ht  ruit 
„fciiuUiiger  Uuierdieniibarkeit  he»org.  lit  der  i«  ein 
„Rahkel/*  lufiterlidtzt ;  f«  v^ird  mau»  ungeachtet  der 
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tbeo  «o»  jeden  Gründen  ,  von  »nfypbornen  Stamme»- 
Torzögen,  ziub  Nacbtbeil  unirer  adlichen  GefcWech- 
ttr  hergelelteiMi  Folgerungen ,  dennoch  abermals  im 
Zvf  ife'  relaTen  ,  oh  dT  Vf.  fein  Buch  mit  einen 
Scberz  habe  bckhlieiscn  ,  oder  nur  diejenige  Aft  des 
Adels  bekömpf«  wollca«  n  wddicr  «  fich  felbft 

aicht  rechaec       •   .      '        _  ^  ^ 
Ein  Vcrzcklnirs'  der  in  dem  Bncbe  tiigerfiliK«!! 

BchtifcfUUer  iftd«  V««redc  «AceliiB6^  . 

(Ohne  Angabe  de*  Druckort»  u.  de«  V«l.)i  0*9* 

d«r  fränkifcken  Revol-atian.  ■  - 

(Auch  unter  dem  Tit<fl)  ! 
.^agment*  aus  der  Gejchichte  frantreichs  vor  und 
nach  der  Robespierrifchen  Regiormtg*  ^^^ß  "»/^ 
teffanten  Redm,  Abhandlungen  mnd  Brifft»  iibn 
den  Ger,ß  jnfriMeifehm  J^talsnk  1797*  ^ 
8-  (i6  gr.) 

Eigentlich  find  dies  Betrachtungen  über  dl« Revo» 
fution,  über  Monarchifuius  und  Republicanifmu», 
Über  Zweck  und  Werth  des  Staatsvereius  überhaupt, 
Aber  Befiimmung  und  Attabildung  des  Menrchepge- 
fchlfchts  u.  r,  w..  in  Form  von  Briefen  an  «inen 
Frtuud,  mit  Einfchaltung  verfcbledener,  zum  Tbell 
allgt-mcia  bekannter  und  mehrmal  gedruckter  Reden 
von  Üobesyterre ,  St.  '^ufi  und  andam  ,  iui'uuderheit 
ider  von  einem  Ungenannten :  über  den  gegenu-arttge» 
Zufiand  der  t*«yktitf  (gehalten  in  einer  gebciiaen 
Verfammlung  der  Freunde  der  Freyheic  in  M***  den 
XSten  Flur6al  im  gten  J.  d.  Republ.) ,  theiU  voUftän- 
dig,  theils  in  grofsern  Brucbftücken ,  wodurch  der 

der  Briefe  feine  Darftellung  und  feine fiehtnptiuiF 
gen«  bald  zu  erläutern,  bald  weiter  attttOfiiJiwn, 
bald  zu  beftarken  fucht. 

Warmer  Eiter  für  das  Wohl  der Menfchheit,  mit 
innigem  üefühl  von  deren  Werthe ,  belebte  den  Vf., 
als  er  bald  nach  dem  merkwürdigen  neunten  Thermi- 
dor  diefe  Briefe  fchrieb.  Srhatfp  nur,  dafs  er  in 
feinen  üruudfatzen  nicht  icÄ  uud  übereinftiromcnd 
geworden  war.  Wa*  Freyheit  fey  —  das  vveifs  er 
ielbft  nicht,  wie  er  (S.  59)  felbft'ganz  unbefangen 
eefteht.  Nach  diefeni  ofienen  Geftindnifse  befrem» 
det  es  eben  nicht,  wenn  er  im  Sraarc  das  Grab  der 
Freyheit  zu  fehen  vermeynt,  und  .  weil  doch  eiamal 
StaatsverfaflTung  8i)f  de la  Erdboden  iü,  blofs  in  der 
Repubhkdeu  frejen  Maua,  in.der  Monarchie  aber 
nichts  eis  niederg^drSf kte .  woratifch'  todte  Sklaven 
ficht;  wenn  er  bnM  dj;  t^iiulauglicbe  gewaltfamer 
Ki  v  olutiontrii  djrihiir.  bald  m  iedn- zum  Ringen  nach 
Fie;,  heit  mit  den  \\  aifen  in  der  Hand  ermuntert; 
wenn  ihm  der  fanfte  Weg  der  EutA  ickeluns  und  Ver* 
.WITerung  »iel  zu  langweilig  wird,  und  die  Mcnfcll- 
heit  über  I.eichen  und  Grnber  zum  Ziele  fortgerilVen 
werden  foll.  Vieles  i!t  hier  mit  Kraft  und  Fülle  ge- 
fagt.  Allein  die  Gründe  f»r  und  ifidpr  lind  hinUng- 
lieh  gepnifti  and  kaum  ik  ca  noch  zweifelhaft,  auf 
welch«  Seit«  (ich  die  Waagfchaate  neigt.  Eine  Aua- 
wähl  efrir-er  ni.,.'_  r.iim  Bevv«'ife  dieufn  , 

der  Vf.  ixuei  loauche»  dtiukt  und  ijprichl»  woihmfein 


Glaube  an  eine  allein  feligmaclimid»wpoU|knnUcli« 

Kirche  keine  Feffeln  anlegt. 

b.  13.  „Wehe  dem  (fogenonnten^  f  rey  flnart- !  der 
t,zu  verdorben  ii't,  als  dal^  die  Mehrheit  da»  BelTere 
^^will  (fo  dreift  und  laut  er  auch  in  Reden,  Koten« 
,,g»-dungenen  Zeitfchriften  u.  f.  w.  gerühmt  werden 
„mag;,  deifeii  Bürger  (deflfen  getaiifchte Unterthanen) 
„nicht  aufgekKir:  g^nug  lind,  ri^ls  lie  den  ;::rolsen 
»Mann  ia  feinem  einlachen  Gewände  erkennen  ,  und 
„ihm  die  Sorge  Aber  £hr  Wohl  fibertragen,  (oder, 
„wenn  er  ihiu  übertragen  ill,  ihn  nicht  wieder  vo:i 
„feiner  erhabenen  Stelle  verdrängten  lalTcn):  üefetr- 
^loligkeit  gilt  für  Frey  bei:  (deren  ehr u  ürdiger  Name 
„zum  äpieUeug  geworden  iil,  wie  tu  den  fogeuana« 
„ten  finlleraXeiten  dea  Mittebttera  der  ehrwdrdig< 
„Name  der  Religion).  Das  Verderben  derM  n  ^r  ver« 
„giftet  ffiue  Reprufeuiaaten  (die  ohnehin  ciuwedef 
„ynterdrückcr  oder  Marionetten  werden.)  Demagc 
V>£*n  (zu  Deutfch:  Volksleiter;  ein  fehr  bedeutungs» 
^voller,  bildlicher  Ausdruck!)«  dl«  den  entarmei» 
„Volke  fchmeicbeln ,  (und  fchmeichehid  und  w  iefT  r 
„gefcbmeichelt ,  es  immer  tiefer  niederdrücken,  .vcil 
„ihnen die vcfNcktUche  Pflanze  keine  belfere  i{eh:)ud* 
„tan;  n  YemUcnen  fcbeinc)  erbeben  ficb  über  de« 
„Uillen  Wdlbn  (der  im  Innern  zu  beruhigen  andaua» 
„warts  feindfelige  Nationen  ,  wieder  an  einander  za 
„knüpfen  Willen  oud  Talente  vereinigt),  .und  der 
„Weg  iil  offen  zur  Anarchie,  Ariilukratie-oder  den- 
„fürcbterlichtlen  Defpoiifm  (den  nur  der  vermey  n- 
„te  Republikaner  verkennt,  oder  zu  verkennen  üch  ■ 
„fruchtlos  bemüht.;"  —  — 

ä.  lö.  ,. Freyheit,  die  der  (durch  maucheriey 
„Küntte  erkunlteke}  Wahnnnn  eines  tollkübueo  Hao-  - 
i.fens  mit  Greueltbaten  erficht  (erfochten  zu  haben 
„raeynt),  ift  die  Freyheit  eine«  Wüthendcn .  ^egsn 
„die  iich  beiVere  Menfcbenw«g«nibrar«igcn«di»i Chiefs 
„heit  verbinden." 

S.  VI.  ,/rirtue  dem  Jahrhunderte  (dem  fogenana- 
„ten  Pbilofophen.Bürgerfreunc'.e,  Meufchenbegltu  kt-r) 
„nicht,  das  (oder  der)  Nationen  mit  dem  Fieberwah- 
,,ne  vergiftet ,  (oder  wciiirjltens  vorgiften  mochte): 
„Freiheit  fich  erwütheu  zu  können,  bie  id  die  voJ-  . 
„den«  Frucht,  durch  Bildung  und  durch  ftrenge  TO' 
„geud  reifend.-  (Und  diefe  i:(  !f'  :ic  Fru :  -  dich« 
nur  auf  eineia  Boden,  den  man  rcpu»iikui)il^h  zu 
nennen  pilegt?  Wer  das  behauptet,  vondemmucbtn 
man  fall  glauben  ,  er  ttrebe  nicht  nach  Befordemnif 
der  Pflege  jeuer  „;To2J«iKn  Frucht.*»  fondcm  nndi  i^- 
tbeil  an  einer  Mitberrfcbaft ,  die  er  frey  lich  unter 
einem  Einzigen  nicht  erreichen  kann.)  —  —  S.  6o* 
„Gleichheit  ift  —  ein  Grandfat/,  der  Sittlichkeit.  0«r 
■  „Meufcb  mnf»  in  dem  Menfchen  fctnea  ebenbärtigett 
„Bruder  erltennen.  Aber  der  Staat  wird  dieChinür« 
„vun  Gleichheit  nie  rcalifiren.  welche  der  Fanatifal  > 
„unlerer  Zeii  fo  kiuiulicli  fchuf."  (Vielleicht könnt« 
man  fagen:  zu  dcrt-n  St'iüphiog  oder  Liniühruug  in 
die  wirkliche  Welt  man  den  Fanatifiotta  der  Unzufrie- 
dene» künlilich  za  wecktis  «iter  tn  benutzen  meitter» 

h:,ft  j:;criij;^  ;  tr  :  .);.it  ;   —  —  S.  ÖH-  ..Wir  n-lleil  kein« 

«Bar baren  werd«»  t  um  eine  mcnfchenirennende  Un' 
H  «AblMS' 
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„«bliio^fluit  S«SCB  uafere  Bildung  ond  gefdlig« 
„Tdfeiul  amciiriiiich««.   Aber  wifrafllTefl  ^aa  Pw» 

„blem  löfen  :  wir  fulr  r  und  Reichthum  fich  mit  der 
„Freyheit  vtremigeti  lallen,  oder  wir  müßco  ihr  aU 
„einer  cbimarifchen  Anmafsung  entfagen  lernen. 
(Hier  war  dem  Vf.  das  entfUleii,  waa  ihmielaFciMff- 
dfer  vMm  die  Glte  des  Staetfvereliit  flbcfluiaptirad 
dcnWertb  dfrraonaTchirchr  n  VrrfafTudg  infonderbein 
eingegeben  batce.  Entfallen  waren  ihm  alle  feine 
vielfältig  wiederholten  Einwürfe,  die  er  felbft  an 
«ioer  »aders  Stelle  (S.  67)  treifend  niederfdlUgt»  wena 
er  fo  ^ht  OBd  kräftig  fagt :  „Freyheit,  ieli  wieder» 
„hole  PS ,  Freyheit  ift  auf,  w«  HuiDBaitl^  WäS&gaag 
„und  Tugend  ift.** 

VERXISCUTE  SCHRlFTEir, 

£,BiPzio,  b.Vofsu.  Comp. ;  jUlgemtines  ökonomifck- 
chmifdt-  technologisches  Haut  -  und  Kitnßbuch : 
oder  SammtuHg  ausgefuchter  Vorfdtrifttn  zum  Ge- 
brauch  für  Ilaus  -u  -i  J  Landu  irthe,  Profeßionifien, 
Kiinftler  unii  Kun/Uubliauir ,  VOa  C  t.  A.  Hock- 
hnmer,  der  königl.  grofsbrittm.  detttfch.  Gefel!- 
fcbaft  etc.  Mitglied.  I.  Th.  1794.  .770  &  U  Tli. 
Bit  4  Kupf.  1797.  661 S.  gr.  g. 

Bi  feblt  «war  fo  wenl^  an  Bücliera  diefer  Art, 

dafs  n.nn  in  »ewilTera  Betrjcbc  wohl  über  die  Menge 
derfe]b<rii  klagen  mochte,  weil  in  den  meiilen  die  (o- 
wuennten  Kunftllücke  und  Vorfthriftcn  ohne  alle 
Aoswabl  zufamineogctragen  find*,  theits  durch  lau- 
ter angeprfifte  Vorftbrinen  taancfaes  Lehrgeld  dem 
"Kunftliebhaber  verurfachcn.  Allein  diefes  Werk  hat 
bey  feinem  aufserordcutlkh  gforjcti  Reichthum  an 
Marerieo  vor  den  allermeißen  einen  entrchicdenen 
Vorzug  nod  febr  viel  Gutes  und  Bewahrtes  fo  wohl 
in  ftkonoiolii^eii  nad  Hausangelegenhetten ,  als  aodl 
hey  vielen  Metiers  und  Gewerben.  Es  ift  zwarfrey- 
licb  fehr  fchwer,  über  dergleichen  taufende  vonVor- 
"fchriften  ein  ganz  /.uveriafsirjes  UrtJii  il  zu  fallen,  du 
«icbt  fiamal  der  Vf.  felbft*  vietweniger  der  Ree.  über 
jedeo  Vor&blag'  die  Probe  und  Erfahrung  machen 
Xano.  urrl  7  in::;!  letztem  die  wenigften  der  Kiiiifte 
und  Vorthelle  aus  Ult  Erfahrung  bekannt  find.  In- 
deiTen  bat  Ree.  doch  fcbon  manches  verfucht.  nr.d 
lüftt  lieb  biemäcbft  viele«  durch  die  cbemifcbe  Kcnnt- 
oilii  der  Katar  der  Dfng:«  «od  ihrer  Wirkungen  gegen 
einander  als  eine  richtige  Folge  beurtbei4en.  —  Dafs 
ia  dieftm  Buch  alles  durch  einander  fteht,  darüber 
«ntfchutdiget  fich  zwar  der  Vf.  in  der  Vorrede;  nJIein 
M»  ivtre  in  der  Tbat  viel  ordentlicher .  angencbiner 
nnd  empTeblender  gewefen .  treirii  er  die  Arreis  der 
fogenannten  ICiinftp  rinrh  ihrrn  bi-roTi-fi'Tii  F"chern  iu- 
faiDBieJi  gefteilet  und  £Cdcdoet  hatte,  und  z.B.  die 
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chemifchen.  die  klUcartigea »  fo  SV  Kdcbe  und  Con* 
dlterey  gehOren.  die  Mittel  Air  das  Vifch  etc.  jedebe- 

focders  in  ihrer  KlafTe  hatte  folgen  latTen  ,  wie  er  es 
bisweilen  z.  B.  mit  den  Heizen  ouT  Holz ,  Bein  etc. 
wie  auch  bey  den  FirnilTen,  Farben,  Mqueuren  etc. 

Setbaabat,  obgleich  die  beygefäg(ea  Regifter  den 
ttdierwiall  In  etwas,  'doch  gar  nicht  hinlänglich 
turecht  weUcn. 

Der  ITbeil  enthält  697  fogeaennte  KüaSie  oder 
Vorfchriften  zu  gar  raanntchfaltigeo  Gebrauch,  befon- 
derff  «ttcll  in  der  Oekononie  intereflanteo  Angelegen- 
heiten. Die  grefse  Anzahl  lülTet  nicht  zu ,  bey  den 
zerfireuten  Materien  viele  Rubriken  anzuführen,  und 
ift  freylieb  leicht  zu  argwöhnen,  dafs  unter  fo  vielen 
manche  lind,  die  theils  entbehrlich ,  theils  unbefrle« 
digead  fe^a  mö^Q.  Ganz  embebrlicb  wäre  befou-^ 
der«  dif  uhmszig«  Nuamer  26  gewefen  ,  und  ift  ein 
Fleck  im  Buch.  Den  fcha!  en  und  er b.incl  1 1.  hea  Witz 
dariuu  bat  der  Vf.  felbi't  picht  eingefehea,  fonft 
hätte  er  gewifs  nichts  dabey  unbegreiflich  gefun- 
den. ~  Vom  EiTlgNr.  6B  wie  auch  N.  isg  hat  der  Vf. 
keine  hinreichende Xenntalfa.  —  Johannisbeer,  Erd- 
beer und  lümbeerenfaft  und  Wein  zu  1:11  fwnKr.  93 
ift  allzu  unvollftandig,  und  man  findet  die  Sache  in 
andern  Schriften ,  Kochbüihcrn  etc.  bciTer  und  \ü11- 
iUndiger  abgebsodelt.  Eioea  Vorzug  haben  die  cbe- 
nifchen  Experimente ,  fonderlicfc-  ttber  di«  Farben': 
wie  auch  die  yrrffhicrlenen  Bearbeitungen  der  Rfe» 
talle  etc.  worüb«  r  das  Buch  fehr  reichhaltig  und  be- 
lehrend ift.  —  Das  .Mittel  Nr.  564  Kirfthcn  und  ande- 
res Steinabft.  ohne  Ktm  zu  zieltest  durch  Ausbölune 
des  Markes  dea  jungen  Bauniea  Ift  ganz  irrig,  una 
fchon  hnuf;^  ans. alten  Gartenbflchern  nacbgefduie' 

bca  worden.  "  ' 

Der  H  Theil  enthalt  die  Fortfotzuncr  von  aller- 
hand fo  genannten  Kunftftücken,  oder  feiten  bekann- 
ten Mitteln  und  Vorfchriften  ,  fich  in  mancherley  Vor  - 
Fällen  leicht  zu  helfen.  —  No.  47  war  fchon  im  ITb. 
mit  eben  den  Worten  vort-'ekoremen  :  foauchNr.3ia 
erfrorne  n'eiir'lockf  witder  fruchttyi-f^end  zu  machen,  ift 
xuvor  unter  tsfr.  60  mit  eben  den  Worten  vorgetragen, 
ond  fo  mehrere  Nnmem;  auch  Nr.  345  war  fcaoa 
im  r  Th  vor;rckommeu.  —  Eine  Folge  vom  Mangel 
der  ür.ieutHchen  Etuthcilunt^ !  —  N.  173  die  beßeArt, 
.'ni  Flatu-i!  zu  M  '/'.'crt.-  wird  ihn  vvchl  gut  reinigen{ 
«berfiedend die  Brühe  über  ihn  gegolfen,  wirduiacbea, 
daft  er  Au&ererdentli«h  einttnft.  » 

*    "    •  ■      •    ■  \ 

Ert  ancf.n,  b.  Palm  :  MatniiUcn  zu  Kanzetvortrii- 
gen  über  die  Sann  -  Teil-  und  FiuertagSfvangelieti. 
Herausgegeben  von  D.  W.  Kn«.  2ter  B.  ates 
St.  1797.  83  Bog.  8  (8  fr.;  (S.  d.  Äee.  A.  L.  Z. 
1797.  No,  319.  3&6.;  '. 
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IlECHT5GELilHRTHJEIT. 

<^tES*EN  ,  b.  Heyer :  Grundjätzt  dtr  CriminalrechtS' 
mjfmfebaft  nebft  eiMr  fyllcaBtifdicn  DariteUun» 
G<iin  dvr  dMtfeÜmCffinilailgvfttu  tob  D. 

IC^och  nie  ia  V.CC  (liirch  eine  jur iftifch« S«htiftfMtt- 
diger  überralchc  wurden,  u och  keine  fchien  ihm 
fb  lehr  dlS  Gepräge  des  eutichiedene"  l  «leots  an  ficli 

trsgea,  «dcI  zu  grüf»ern  Erwartungen  tou  ikren» 
Tf.  ra  hercchdgen .  «U  die  gegeHwartige.  In  ihr  lebt 
und  regt/ich  ein  fefterpLilofophirrher  üeitt,  der  durch 
luterefrc  für  Wahrheit  gtluitct  wird,  und  zugleich 
beftheideii  die  Schranken  anerkennt,  wekhu  ihm 
die  Rechte  eiocr  poikÜTeii  Wiffeofchafi  vorgczcich- 
ttet  haben.  Ihr V^bet  nicht  blob Phnofophi«  gelernt, 
fundern  er  rrrftehr  zu  phUofophieren ;  und  mit  diefem 
unter  den  Kechtsgelehrten  fo  feltenen  Taleut,  wel- 
ches noch  durch  edle  Freymiiililykcir  sineii  befon- 
«lern  Weri;h  erbaic,  rcrbindet  er  die  eben  fo  feiten« 
and  doch  fo  nothirendige  Gibe ,  richtig  und  bejiititmt 
zu  fchreibcii.  Ree.  wüufcht  der  WilTenfchnft  zu  ei- 
nem fglchea  Pfleger  von  ganzem  Herzen  Glück  und 
wünfcht  VIn.  G.,  dafs  er  Überall  Lefer  und  Beurthei* 
1er  fiadeo  möge«  die  feiner  wQrdig  find. 

Hr.  G.  bat  bey  diefein  Lehrbnch  einer  bis  jetzt 
in  der  That  nach  lanjre  nicht  liinlnurÜrh  bt^arheite- 
cen  VVi.Tcijfchjfj ,  iux  Abf;cbt.  nicht  biois  den  Geift 
onferer  puOtiven  Criminalgefeize  vollftündig  und  be- 
ftUnmt  darzuücUeu,  fondern  euch,  welche»  noch 
mehr  fafen  vtiUt  das  ganze  Lehrgebfiode  dwch  Zn- 
rCc'ifi  brung  auf  deutlicke  und  haltbare  Principien 
d^j  ^irslVecbis  überiiaupt,  feft  zu  begründen.  £s 
zerfallt  daher  diefe  Schrift  in  zwey  Bücher«  WOV^tt 
das  erflt:  iCiffemfekaftUeht  Darfitllung  des  £ftMiml> 
rtfcAtfäberfchrieben  iit.  und  dtePriactpien  alles Straf- 
rechts  Cbrrhaupt  enthrilt,   dn»  rii  (i/.'j;  aber :  Syßema- 
tijjhc  DäyßcUtMur  dts  Geijies  der  äimtjchen  Crhninalgt- 
fetzt  etc.  oberfchrieben  Hl,  und  die  pofitivea  Grund« 
ihtse  des  peinlichen  Rechts«  fo  wie  die  Lehre  von 
den  einzelnen  Verbrechen  nnd  dm  peinlichen  Pro- 
cefTc  in  Hch  ftfsr.  —    So  fehr  wir  auch  in  allenThei- 
len  diefer  bchrift  den  Scharffinn  des  Vf.  auerkenneu« 
fo  wenit;  können  wir  ibni  doch,  was  die  von  ihm 
eafgeftellieci  Principien  der  Wiflenfchaft  betrifft,  un- 
fern Be\  f.ili  pcben.   Wir  wollen  uns  daher  bey  die- 
fem Thcild  tlsv  Schrift  vor/üqlich   verweilen,  und 
ho;i>-'n  dem  Vf.  tiiidujrch  daa  kldrilec  Beweis  unferer 
jtchtung  zu  geben. 

Die  Uauptbegrilfe»  Ton  denen  wir  bey  Begrün- 
dnng  deaStr«frei£tB  aiHiehen  mQffut « find  unOteitig 
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die  Begrlife  ron  Strafe .  Ton  ihrem  Zweck  und  ree 
fiem  Rechtsgrund  der  ftrafenden  Gewalt.  Nur  nach 
diefen  Begriffen  können  wir  die  Principien  der  Cri- 

»tiinal^jefct/.gebuiij ,  den  ümfaiifj  und  die  Grenten 
der  ilrareadtiu  Gewalt,  fo  wie  die  rechtlichen  Gren- 
zen der  Anwendung  der  Gcfetze  aof  gegebene  FUlei 
beftimmen.  Auch  lir,  C  geht  daher  von  ihnen  aus« 
und  der  Begriff  ron  Strafe,  der  feinem  SyRem  zom 
Grande  liegt ,  ift  der,  welcher  jetzt  in  unftren  Syile- 
tnea  beynahe  der  herrfcheade  zu  werden  bcgiaal^ 
uiiniich  der  Begriff  TOU  Strafe  als  blofser  PrävetUiim, 
Jeder  Menfcb,  fo  argumentirt  Qr.  G.  mit  vielfn  nn- 
dem,  hat  das  Tolikon  niene  Recht  flieh  gegen  Ein- 
griffe  in  das  unabhangiL;  :  G^'liiet  feiner  I'rcyheit  d.h. 

f^egen  yerbrechtu  zu  HcLeru.  uud  daher  uicht  blufs  daa 
Lech  t  der  Nothwehr  und  die  Befugnifs*  Erbtx  zm 
fodern ,  fondern  auch  das  Recht,  cinn  rrr-lrc']'.'  Ver- 
letzung zu  verhindern,  d.h.  t\a  Siehtrrungs  -  uder  Prüf- 
fentionsrrclU.    Diofei  fafst  aber  zweyerlcy  in  fich,  i)  ' 
das  Recht  auf  den  Droheaden  £9  zu  wirken«  dafs  die*  . 
fer  eam  Gegentheil  beiHinnit  werde«  a)  wenn  diefef 
nicht  üiör-ürh  ipt,  da;  Recht,  die  phyftfcbe  Kraft  de» 
Droiienden  guH^lich  aufzuheben.     In   einem  jed«4 
Verbrechen  i&  nun  eine  Drohung  küufu^er  enthal* 
ten;  d«nn  nicht»  ift  wahrfcheinlicher«  als  dafs  der« 
welcher  fchon  einmal  Rechte  ▼eilettt  hat,  feine  Bc» 
leidigung  auch  in  Zukunft  wiederholen  werde.  Ge- 
gen den  Verbrecher  findet  daher  das  Prävention»« 
recht  feine   Anwendung.      Diefes  Präventionsrecttt 
heifst  nun  Siivjrccht;  du  tm  4kfeiirtekMg  ^der  Un- 
mogUchmacbung  wakrfchtialit^  Vtrtveehm  zugtfnrft 
Urbel  heifst  Straf e  (,$.  iS-)- —   Es  mufs  uns  l  " 
fehr  befremdend  vorkomnen .  dafs  Bäeiiitgunq  oder 
CAirwte  geradezu  uiic  yerbrechen  für  gidchbedeatend 
genommen  wird.   Wenn  auch  jedes  Verbrechen  ei- 
ne  Beleidigung  ift;  kenn  denn  jede  Beleidigung  ein 
Verbrechen  gcnennt  werden?  Wenn  ich  einen  gülti- 
gen Vcrtraij  rinfeitig  breche,  oder  ein  ZU  beftimm* 
ter  Zeit  VLifprothcncs  Darkhn  nicht  abliefere«  fe' 
bin  ich  Beleidiger  und  habe  da»  Freyheitsgcblet  des 
andern  eben  fo  gut  überfchritten ,  als  wenn  ich  mei- 
nen Glaubiger  ge^li^^handdt  oder  gemordet  hätte. 
Wird  fich  aber  der  fchorffmiii^e  Vf.  jene»  ein  Ver« 
brechen  zu  nennen  getrauen?   IndefTeo  ift  die  Vefy  ' 
wcchslung  dicfer  Begriffe  nothwendi^,  fo'iald  wir 
Vcrtheidigung  und  Präveutioo   mit  Strafretht  für 
gleichbedeutend  halten,  und  wie  der  Vf.  geradezu 
behaupten  ,  dafs  —    das    Präveutioaarecbt  Straft 
recht  heifse.    Wir  begreifen  aber  nicht  drn  Grand 
zu    diefer  Identität.      riic  Sprache  unrerfchtidct 
hier  genau  und  aenoc  das  Uebcl^  welche;i  oin^n.. 
I  AlÜdMUl 
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'  andern  zum  Schatz  ror  Beleidieoneen  zngeffigt  wirdt 
«fa  Uebel  tm$  Vtrtkmdignne;  d«i  U«bel,  ^üÄm  ci> 

nein  Subjoct,  ohoe  Kückucbt  auf  die  Zukunft,  btofs 
der  begangenen  That  wegenzugefügt  wird,  eine  Stra- 
ft,   In  diefcni  Sinne  fetzen  wir  Strafe  der  Belohnung 
»ntgas«it$  in  diefcin  SuiM'fpricht  #•  sMitrliciieTau- 
fichang  de«  Menfchcn  ▼•o  natfirliehco  Strafen ;  in 
dicfcni  Sinne  fpricht  unfpr  religiofer  Ghiubc  von  ^jtra- 
fun  in  einem  andern  Leben.    Nirgends  verknüpfen 
Irir  Bpit  diefem  Worte  den  Sinn  ,  welcher  ihm  hitft 
nntergefchoben  wird.    Und  aurh  der  l'hilofoph  mufs 
den  Sprachgebrauch  achten,  oder,  weun  er  eleu  Be- 
prifT,  welfheii  «icr  g-emeine Gcbrrtut h  i!-;t  rmera  Wor- 
te verknüpft,  für  keinen  realen  Begriü  bait ,  fo  mufa 
•r  daa  AN'ort  felbft  von  dem  Gebiet  feiiMf  WiflenrchafI 
verweifen.    Hr.  G.  durfte  alfo  wohl  fagen  :  es  giebt 
kein  Strafrecht,    foiuiern  nur  ein  Sicherungsrecht; 
aber  er  durite  nicht  övn  Begriff"  von  Sicberutigsrecht 
dem  Begriff  von  Strafretht  anterfcbieben.  —  AUeio 
wir  ^«ratben  loch  unter Voraoareczung  diefea  Begriflb 
auf  Folgen  .  die  wir  mit  gar  vielen  Uiugen  nicht  su- 
fauiiacurcituen  kunuen.    Sogleich  zei^t  es  fich ,  dafs 
keftiinnite  Strafgefetze  nach  diefer  Theorie  gar  nicht 
aiöglich  find.   Der  Qrand  alles  Stral'übcla  ift  die  Qe- 
hhe,  mit  vrelcber  der  Beleidigter  den  Beleidigten  be> 
droht.     DIiTe  Gefahr  hat  ober  in  jedem  c-in/flni'n 
Fall,  wegen  taufend  verfcbiedener  zuf  illiger  Uwllan- 
dtt  die  der  Geftftzgeber  weder  vorausfeheu  noch  be- 
JUtnnen  k«aa ,  onendUcIi  verfchicdene  Grade:  mid 
diefen  Graden  der  Geflibr  mtirs  das  Ue1>el  angeneiren 
fevn ,  weii:i  r}ic  Prävention  j  i  ht  die  Grenzen  des 
Recbta  öberrchreitcQ  foll.    Welches  Uebel  einen  Ver- 
brecher treffen  foll,  kann  alfo  nach  diefer  Theorie  blufs 
M  concreto  beurtheüt  werden  .   und  der  üefctzgeber 
kann   durchaus   nicht  im  allireineinen  auf  eine  be- 
ftiminfe  Tbar  ein  bciliinmtes  Uebel  fetzen.   Dies  ge- 
bebt der  Vf.  fetbft  zu,  ob  er  es  gleich  nicht  gauz  ge- 
Mde  benuiafbgt.   „Nach  dtefem  Maafsftab.  heifst  es 
(1  t  ;i.  .  mufs  die  Strafe,  da  nicht  jüc.  welche  dalTel- 
be  verbrechen  begeben,  gleich  Itraibar  fiad,  für 
den  einzelne»  Fall  beftimmt  werdeu.     Dies  kann  nun 
Areylich  in  dem  Gcfetz  nicht  gefchebea ;  deau  wie 
könnte  der  Gefetzgeber  wim  roraos  alle  inöglicbe 
Fülle  fich  denken?  Daraus  wird  es  klar,   dif^  hier 
der  rogenauacen  richterlichen  Willkukr  immer  iehr  viel 
fiberlalTen  bleiben  roüfle."  etc.    Da  begreift  aber  Ree. 
gar  nicht,  wozn  denn  Strafgefetze  nötbig  find,  and 
zu  welchem  finde  fie  der  Qemzgeber  bekannt  macht? 
Hr.  6.  behauptet  CU-io^.),  dafs  dies  aus  dem  Grund 

ßchebe,  „damit  alle,  ■wolrhc  unter  dem  Gefetz 
itn ,  von  einer  mögUchfn  Drohung  ahgfhi^.!:im  wer-. 
4m.**  '  Der  fcharffinnig«  Alann.  hat  hier  den  wahren  ■ 
Ponkt  getroffen ,  t«»-  dem  «He»  Strafrechr  aasgeht, 
und  er  durfte  nur  diefer  Spur  nachgehn,  um  dieW'abr- 
heirgauz  7m  finden.  Allein  unter  Vorausfer/.unt»  fei- 
BM  negrilTs  ift  mit  diefer  Antwort  nichts  gewonneu. 
.Beim  dieSrrate  desGefetzea  foUja,  wie  d«r  Vf.  will, 
nach'  den  Dmftvinden  jedes  einzelnen  Falls  pemodele 

i^"  IJ  :   i-inrl  tldwA  \v^^^\  iluri'i   rjie  PrOiiiul<:3tion  fol- 


Zweck  der  Abfchreckung  nicht  im  gcringften  mehr 
erreicht  ,  als  wenn  der  Staat  ganz  im  allgemeinen  auf 
rechtswidri-e  IJaiidluogen  Uebel  droht.    Den»  ft^. 
wohl  in  diclem,  aU  m  jenem  Falte  wird  die  Grofse 
des  Strafübels  durch  die  UinftlDde  jeder  befondcrn 
Ihat  beitiminr.      Die  Vortheile  beilunrnt  r  ^rrafge- 
fetze,  iiis  die  Furcht  um  fo  beiUmmter  wirkt,  i« 
bcliimmter  die  Strafen  find  ,  werden  elfo  dnrch  ihr« 
Oediogtbeit  wieder  aufgehoben.  -    Fcr  -veir,  «Sp, 
auch  nteht.  was  lieh  wohl  der  V  i  ur.i  .ilie  andera 
feiher  Parter.  bey  Vürausfetiun- dicfcs  Begriffs  n»- 
icr  ejufai  Sira/gefetz  danken  können.    Unter  diefei». 
kann  fich  Ree.  nichts  denken  als  Uia  kategorifche 
i^rumg  vow  der  tio^wmdigkeit  einer  Strafe.   Der  Ver- 
brecfaer/otf  diefeTbat  mit  dfefcm  Lebel  büfsen.  Mit- 
hin bleibt  einem  Richter  n    In  ;  weiter  übcrlalTen  ,  aia 
den  vorliegenden  Fall  unter  das  Gefetz  zu  fubfumi- 
ren .  ohne  lieh  welter  an  die  praktifche  Gfiltigkelt 
des  Qefetzea  zu  bekOmmern.    Allein  nadi  der  Prü. 
rentionstheorle  mufs  iricht  blofs  die  Tbat  unter  daa 
Gefet7.,  fondern  das  Gefetz  felbft,  mufs  erft  unter  din 
Principi<!u  des  l'raveotiunarechta  fubfumirt  werden. 
Diefe  müflen  die  GOltigkeit  des  Gefetzea  für  diefe« 
FaUbeftinmen,  und,  wenn  es  nach  jenem  Maafsftab 
fflr  nicht  giiltii;  crl'uiulen  wird,  fo  nujls  eine  aufse* 
dem  üefet^  lie^'ende  Strafe  aussein ittelr  und  dfiii  Ver- 
brecher zugelugc  werdeu.      Welche  (ulerze.  welch 
ei»  Kichti2r!  Gefetze,  die  nicht  durch  fich  felbft  An- 
wendbarkeit und  Gältigkcit  haben :  ein  Richter,  der 
nicht  unter  dem  Gefetz,  fondern  nber  ihm  fteht,  der 
nicht  Ulli./;  d»'ii  Gcfeizen ,  fond     1  :  'i^-r  fie  zu  urthei- 
len  hat!  —  Ree.  ift  daher  fiberzeugt,  dafs  wir  auf 
diefem  Weg  fchlechu-rdinga  nicht  tom  Ziele  kommen 
können.    Er  ift  vielmehr  uberzeugt,  dafa  iu  dem- 
Strafgeferz  felbft  und  deftcn  Androhun;t  d*r  Haupt- 
zweck der  Itrafonden  Gewalt  und  der  ilt  i  Ii; ' ;  rn ;i d 
der  Zufügim;»  iier  btrato  gefuchi  werden  iDülTe,  und 
dafs  alle  Theile  der  Arafenden  Gewalt,  nicht  dea 
Zweck  haben,  dafs  ein  Verbrecher  feine  Ucbertre- 
tungt::  nicht  wiederhole,  fondern  vielmehr,  dafs 
überliauyi   kftn:  i    '  Ttr,-tuni^rn  fief.kehen.  —  Nach 
Beftiminung  des  Bei^rüFs  von  Strate  überhaupt,  ftellt 
Hr.  G.  (i<"  i'-  Kap.)  den  oberften  Gruudfarz  des  Straf- 
rec^it«;  und  die  daraus  iliefsenden  Gefetze  auf.  Def 
Ciriindia;z  lautet  (JJ.  24.)  folgenderinafsen  :  i<uri!m:n, 
und  nur  in  fo  fern  darfß  du  von  dnnnn  Shiif recht  Gc 
^rnnck  wac/M»,  M<an»  und  in  wie  ferne  zur  Sicherßeh-  , 
Umg  äeHtr  Reckte,  gegen  g^rahte  Vifiettung  kein  am- 
derts  Mittel  als  Strn  fc-  mogUch  iß.    Daraus  werden  iu 
den  folgenden  (ji).  die  Kegeln  abgeleitet,  1)  dafs  di« 
Strafe  nothwei'idig  feyn  mülTe ,   2)  dafs  fie  zweck- 
mäfsig,  3)  dafs  (ie  nicht  graufam,  4)  dafs  fie  verfchul* 
det  feyn  »fliTe.  —    So  wenig  wir  aneh  fonft  etwas 
gegen  jenen  Gntudfatz  und  die  daraus  abgeleiteten 
KLgclu  eiuzuwcndea  haben,  fo  kf<nnen  wir  ihn  doch 
uicht  als  Grundfatz  des  Strafrechts ,  fondern  nur  ala 
oberfies  Priucip  des  Priventionsrechts ,  das,  wi«- 
wir  gezeigt  Jiaben,  mijt  Strafrecht  nicht  Terwechrelt 
werdet!  darf,  gelten  lalTen.    l  r  ii}  hin'"-;  n  f  die  Zu- 
fiig,uu|(  des  UcbeU^  aidit  &ui  deiicu  Audrohung  in 


Digitized  by  Google 


K«.  XX3.   AF&IL  I7ftk 


d«m  Hrfctz  berecfiner.    Hr.  6.  Zieht  ihn  rw«r  «nch, 

fjl«icbfnio  p«-  inäirtctum  auf  das  Stralgefetz ,  welches 
hin  nicbtt.  als  die  l'o^ hnverktindigitng  des  Uebelsift, 
das  den  Verbrecher  nacb  dem  MMi«l|ib  der  i'raven- 
tiotfi»  jeden  einzelnen  Felle  treffen  wird.  Allein  ob 
die/es  fich  als  möglich  denken  laflTe,  mag  man  aus 
dem  beurtheilen ,  was  wir  über  das  i.  Kap.  gelagt  ha- 
ben. —  In  dem  folgenden  beichafdgc  flch  der  Vf. 
mit  der  wichtiges  Lehre  Ton  der  Zurechnung  der 
Handlungen.  Er  faindelt  diefe  Lehre  in  xwey  Ti- 
teln ab;    in  dein  rrflcn  btant wortet  er  die  Frage: 

SiaiHi  können  Handlungen  zugerechuec  werden  V  In 
en  SwCjrtcn:  in  wit  ferne  iiunnea  Haudiangen  zu- 

E rechnet  werden?  Oder,  weiches  find  die  tirände 
r  Zurechonn;,  die  deor  Maafaftab  ftir  dl«  GrOfte 
der  Strafe  beftiramcn?  —  Der  JJegrilV  und  derGrund 
▼en  Zurechnung  haben  Ree.  nicht  bcxVicdigt.  Zu- 
.  ffW/tnra.  beifst  dem  Vf..  erkJareu  .  daf»  mm  für  et- 
wu  ß€kem  känm  twd  mUffe.  -  Dies  iü.  lehr  unbe- 
fthHBC.  Ree.  kann  fich  bejr  df^Fen  Worten  gar  nichts 
beftimitite»  denken.  —  Die  Mofjlichkeit  flrr Zurech- 
nung foU  auf  der  Willkühr  als  dem  ch  .r.iktcruuU  heu 
Vrnnögen  der  Menfchheit  beruhen,  llr.  (r.  v  t-ru  ech- 
frlthier,  wie  alle  uufereCriininaliiteu  und  auch  man- 
che  Philofophen,  die  Wtllkühr  mit  der  i->«'t;Am.  Auf 
der  Freiheit  beruht  die  Möglichkeit  der  Zurechnung« 
auf  dem  Vermögen  sbfolure  Urfaclie  von  Erfcheinun- 

fen  zu  feyn.    Uud  ill  diefes  mit  Willkühr  einer!«.)  ? 
hea  fo  lehr  rermiden  wir  die  Kenimmtheit  de»  S  i., 
bcj  Reftimmnog  der  i£rfoderni(Te.  unter  welchen  ei- 
se Handlung  zur  Schuld  zu'^ercchuet  werden  luno, 
„EiRe  Handlnng,  fagt  der  Vf  ($.40  )  kann  nur  dann 
tur  Schuld  zugerechnet  werden  ,  wenn  dtr  ILnidiliJ- 
de  zu  der  Zeit,  als  er  den  Entfchlufs  fafste  ,  im  Stan- 
de war,  die  dem  Meufcben  iDoglicbe  Einwirkung 
der  Perfi>aüchJMit  auf  die  Thierheit  thätig  zu  zflgea* 
d.  h.  w«»n  er  wn  feiner  Vernunft  Gebrauch  machen 
konnte,  alfo  das  Hewufstfeyii  des  G  'fetzes  hatte,  und 
feine  Verbixidlichkeic  zur  nothweudigeu   und  ihm 
möglteheu  Uuterordnni^  feiner  Handlune  unter  dafTel* 
bekannte;  aber  demungeachtet  den  Foderuugeu  der 
Sinnlichkeit  nachgab.»    Beydicfem  wichtT'srn Punkt. 
End  hier  viele  Mcrkir.olt;  n.it  eimindcr  veni  ifcbt  und 
in  ein  gewifies  HellcJutikel  peliellt,    wodurch  die 
deutliche  Erkenntnif»  fthr  gehindert  wird.    Wir  hät- 
ten die  Sache  folgendermafsen  auseinander  gefetzt. 
Zu  der  Zurechnung  einer  rechtswidrigen  Handlung 
TVT  Schuld  wird  crfodcrt.  dafs  die  Haudlun^  in  der 
Willkühr  gegründet  fey.    Da/.u  wird  aber  erfodert 
l)  dofs  dieI4:ind1ung,  bl&fs  in  fo  ferne  fie  Aeufserung 
phyfifcher  Kraft  ifi»  ihren  Grund  in  dein  Entfchlufle 
des  Sabjeeta  habe,  9)  dale  fie  auch  ,  in  fo  ferne  fie 
nchtwiifrigf  H.indluu£j  ift,  ihren  Gruud  in  dem  Euc- 
fehlufie  des  Subjecis  hnbe.  Weil  nun  zuin  EntfchlulTe 
einer  Handlung  als  rechtswidriger  Handlung,  das 
Bewufstfeyn  des  Subjects  von  ihrem  Widerfpruch 
gegen  ein  Gefetz  nothwendig  ift  ;  fo  ift  es  nothwen- 
'"^""ff  •       ^^^^  '^^^  Verbrecher  überhaupt 
die  Exjiteoz  des  Gefetze«  wufste  oder  wiflen  konnte, 
b;  daft  •»  h«7  d«n£asfckliilii  sw  Xliat  d^BewaAft' 


feyn  delTelben  hatte ,  c)  diafs  «r  die  That  ortter  das 
üefetz  fubfumirte.  —    Wir  bitten  hier  zu  bemerken, 
dafs  diefe  Oarftellung  nicht  blofa,  wie  es  wohl  fchci- 
aen  mdchte,  auf  dieZnrecbauaa  sm  Doliu,  foudem 
«üch  auf  die  Zurechnung  zur  Cufpa,  anwendbar  fey.  — 
In  der  Lehre  von  der  Zurechnung  zur  alleinigen  und 
zur  theilnehmeuden  Schuld  folgt  der  Vf.  meiCtens  Hn. 
Kleiufckroi,    Urheber  find  ihm  die,  in  welchen  der 
Grund  der  aothwendigen  Exiftenz  des  Verbrechens^ 
▼•rhanden  ift;  GOMfen,  wdch«  nur  die  AoafBhrung 
des  Verbrechens  befordern.   H*ch  diefeni  BepriiT  voa 
at4cror  Und  »Ifo  die  Joch  prmeifoUs  zu  den  Urhebern 
zu  zabica.    Uud  dies  geliebt  Hr.  6.  mit  feinem  Vor- 
gtiiwer  madrücklich  zu.  Allein  wer  üeht  nicht .  dafa 
cwifchen  dem  Jocias  or.  nad  auetor  dti.  wefentlidi* 
Unterfchiede  Itactfanaeo;  ob  fic  gleich  darinn  mitein- 
ander übereinkümineo  ,  dafs  ohue  fie  das  Verbrechen 
nicht  gefchehea  wäre?  Der  wirkliche  Urheber  i(l  ei- 
ne politive  Urfach«,  der/. ji*  nur  dae  «oaditio  ßa» 
fsaiKHi  zorThat;  in  jenen' find  die  abfolot-noth-. 
wendigen  LrfoderuilTe  eines  Verbrechens  vorhanden, 
ohne  welche  kein  Verbrechen  als  möglich  gedacht 
werden  kann,  nanUiCh  der  unniittelbpf*  Entrchlufs 
zur  UebeKrening^  und  die  BelUminang  der  Kräfte 
zur  Exldenz  derTbat;  in  dlefem  ift  nur  derGrund 
der  III'  ;^1iclii-ii  Äusfuhrnn»'-  fies  Verbrechens  enthal- 
te», uiui  (iiiiii;  feine  Mitwirkung  kann  zwar  das  Ver- 
bret !..;>  nicht  gefchclien,  aber  es  Itann  doch  ohne  > 
i!)  1  gcda<:ht  werden;  der  Wille  des/.  0.  endlich  ,  ift 
!•!  ifs  unmittelbar  auf  die  Auaführnng  <Ur  yiTillensbe- 
fiij:iniinjr  dt-s  Au.'i..Tn,   reithiii  nur  mitttUwr  «uf  die_ 
Ueb^Tiretung  des  Gcfctzcs  gerichtet;  der  "Wille  des 
Urhebers  iit  durch  keine  fremde  Wilif  osheftimmung 
bedingt,  fondern  geht  unmittelbar  auf  Uebertretuug 
des  Gefetzes  felbft.    Es  Iff  alfo  ein  grofser  Unter- 
fchied  zwifchen  auctor  und  /.  yr.    Und  diefe  ünter- 
fcheidung  hat  praktifche  Folgen.    Denn  da  die  P.  G. 
0.  die  römifche  'i'heor4e  von  der  Gleichheit  des  Urhe- 
bers und  des  Gehülfen  aufgehoben  hat.  fo  folgt  nun, 
dafs  den/,  »r.  blbfs  die  Strafe  treffen  dürfe,  welche 
der  SrrJife  des  Urhebers  nm  niichP.en  komrr.  —  So' 
t:ii  Jj',.:ic.L^s  find  dem  Vf.  folche,  welche  uudi  an  den 
eiii/ilneiieigcnthümlichen  Ilauptthcilen  derconcreren 
Handlung  Theil  nehmen.  Diefe  Beftimmung  iil  uns. 
ganz  duakd.   Sollte  nicht  die  KlrnnfcfteBeftliBniiing : 
„fpeciellcr  Theünehmer  ift  der  ,  welcher  mit  derjeni- 
gen Abficht ,  welche  zum  Vf  efen  des  Verbrechen  ge- 
hört, da bev  geholfen     ganz  befriedigend  feyn?  — 
Sehr  grtindlichfind  die  Falle  auseinander  gefetzt ,  bejr, 
welchen  alle  Znredkaong  wegHillt.    Allein  w^i^ 
mifTen  Confequenz.    Der  Vi.  niufstein  vielen  Stücken 
ganz  anders  fprechen,  wenn  er  feiner  Theorie  getreu 
bleiben  wollte.  als<er  wirklich  gefprochen  hat.  Wie 
kaoi}  maa  ihr  genüft-  behaupten,  daft  bey  einem 
Wahnlinnigen .  einen  Rafenden  etc.  all«  Znreeknung: 
zur  Strafe  wegfalle?  Der  Vf.  behauptet,  dafs  hiernicht 
gellrntt  werden  dürfe,  fondern  (lj.75.)  dafs  nur  in 
diefeu  Fallen  w.inc/jwa/  Lfberuindung  der  yhyßfclu» 
Kräfte  äifftr  blnfs  phußfchen  HindemiBe  unferer  Frey- 
kdt  arlaabc  ftj»  mm,   W9i»  dUtfi  Unfchweifef 
Ii  Warum' 
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Wätam  lugt  Hr.  (t.  nicht  cteradez«:  iiier  müfleii  wir 

firr.frn;  ja.  (wenn  dicfe  phyfifchen  Zallünd«  unheil* 
bar  fovu  foUten),  hier  mufs  mehr  als  in  irgend eiuem 
Talle  geftratt  werden? —  Er  fagtja,  Sicberungsrecbt 
«nd  Strafrecht  find  Eins.    Mufs  fich  nun  hier  der  Be- 
l-Miicte  nicht  flclieni  uad  «Ifo Ärafen?  Und  bej 
w  ci»  it^  die  Gefahr  drohender  und  gewifTer;  beydem 
rfläadijen  ßofewichr,  oder  bty  der.i  feiner  Vernunft 
vubeilbar  beraubten  Beleiiii^'or  V  Der  erftercXaan  noch 
auf  verfcbiedeoea  Wegen  ^um  guten  BQrgcr,  viel- 
leicht nr.ch  züin  guten  Sleufchen ,  werden:  diefer  ilt 
aller  mora.ilLlien  Wirltfainkeit  für  immer  entZüt,'en  ; 
er  ift  ganz  zum  lcb;u!!icheo  '['hier  gewurJün  ,  und 
wir  mülleo  ihn  vertilgen,  wenn  wir  uns  vor  ihm 
fichern  wollen.   Dem  Vf.  Ueibt  hier  nicht  die  Aus- 
n.icht:  hisr  (>rnfen  wir  rieht,  wir  (ichern  uns  blofs. 
Demi  nach  leiijcr  Theorie  kunnrn  w  ir  uns  nur  lichern, 
Venn  wir  ftrafcn  .  und  nur  Itrafeu  ,  \v<?mi  w  ie  uns 
fichero  wollen.    Hier  üad  alfo  offenbare  U  idcrfprü' 
che .  die  der  Scbarffiao  dea  Vf.  gewilii  nicht  aus  dem 
Wege  r.^uinm  wird.  —    Die  Lehre  von  deiu  iMi-if? 
A.ib  der  Strafen  und  tleu  Graden  der  Zurcchuuug  ,  hat 
der  Vf-  mehr  als  irgend  tiutfr  ftiner  Vorgiingcr  mit 
ßeiiitnmtheit  vor{:etra£eo.  AUeiu  Uec  iil  überzeugt» 
dafa  CT  hier  mit  allen  unrern  Crtminaliften  wieder  deo 
rechtlichen  StandpunJit  liberfebtn  ,  und  die  (iriinde 
der  «l'iruf/fc/rt»»  Imputation  mit  dea  Gründen  der  »«^tät- 
Uehtn  verwcchfclt  bot.    Er  geht  vcti  der  Behauptung 
aas ,  dafs  die  Grobe  der  Wahrfcbeiulichkeit  k.üafti- 
gcr  Verletzungen  deir  fiehem  Maafsftab  der  Gröfa« 
3rr  Strnfe  ausmache,  und  die  Wahrftheinlichkeit  um 
fo  «Tofscr  fey,  je  luehr  der  Meufcli  u  ülkühf licht  Ge- 
fettuitkigluit  verrathe.    Daraus  flitzen   nun  drcy 
I-Iauptgrandfitt«:  i)  je  mehrere  und  je  dringendere 
V^erbindlichkelt  der  Huidelnde  verlewt«;  defto  grö- 
1       irufs   fein  Kampf  gegen  die  wideffprcrh'-rirfe 
btiinme  der  Vernunft  gewefen  fey,  defte  grtJi^eres 
StrsfUbel  mufs  ihn  treffen;  2)  je  ungeftorter  die  Er- 
fodernifTe  zur  Willkiibrlichkeit  dca  Enifcfaloffes  ver- 
banden find  .  defto  »dir  muf»  es  Ihn  Anftrenfjunfj 
{jck.ü;r.::  hüben  .  feine  Vernünftln  bpt:;ubrn,  dciluetc. 
3)  je  weniger  die  Stimme  der  Vernunft  craachie,  de- 
'fto  njchdrficklicbpr  wu\'s  Tie  niederpefchlagen  feyn, 
dj^etc.  —   Diefe  Begründung  der  Grade  der  Impu- 
nililit;.t  l  at  uuftreitig  grofs«  Vorzflge  vor  alttn  bia- 
htri^ca  'l'heoriea.    Diefe  g-^'if^en  »ich  auf  den  ^rcj. 
faetn,  oder  geringem  Grad  der  Freyheit  des  Eut- 
fchlttfle»  zur  rechtsw  idrigen  That  und  bedenken  nicht, 
dafs  Freyheit   in  Beziehung  auf  finnlicbe  Trieb-, 
federn  nicht  pofitiv,  foudern  nur  negativ,  (als  das 
Vermögen  durch  Natururfachen  nicbt  nuccfTitirt  zu 
werden) gedacht  werden  »nufs,  und  d-ifs  in  dcrl  rey- 
heit .  o^s  einem  Afafolutura  und  Gegenlland  der  über- 
finnliciien  Welt,  !»nr  kriiie  Grade  gedacht  werden 
können.    Aber  bey  aliei«  dt  m  ift  die  Anficht  des  Vf$. 
noch  nicht  die  rein -rechtliche,  fouti.m  nur  die  mo- 
ratircbe.   Die  Grade  der  rechtlichen  Imputation  wer- 
den nicht  durch  4a»Qad  d«r  Wiilkahrlifb^it,  tmb- 


dam,  wie  wir  gleich  zeigen  werden,  lediglich  durch 
die  Starke  der  liunlichen  Triebfeder  bcllimmt.  Und 
l»atte  nicht  die  irrige  Thi  orie  des  Vf.,   wenn  er  fie 
fisudhafc  verfolgt  hatte,  ihn  auf  dJefes  Princip  IdtCtt 
it!u.ie:i  y  Wiekunute  es  doch  dem  Vf.  entgehen,  dafi 
die  \^■iUkuh^lithkeit  des  lintfchiulVes ,  v.  elclie  er  all 
alleini[jen  Gruud  derürc  ise  der  Strafb.irkeit  atmiiamt, 
loit  feiner  Vurausfet^^iuig,  nur  der  Grad  der  Wahr- 
fcheiniichkeic  der  Gefahr  dürfe  die  Grofae  der  äuaf- 
barkeit  beikimmen.  im  WiderTproch  liebet  Bey  d- 
nein  ilufewicht ,  defTen  "in-r  ,  f  .i  h      vuu  Juckend  Auf. 
ciiiüevrebe  van  Vcrbrecbcn  war,  werdt-i;  allt  ücli.ii.d- 
thateu  endlich  zur  Gewohnheit  und  fo  y.um  Kedürf- 
nifs  .  dafs  er  felbtt  unwrillktibrticb  oder  doch  mit  ei- 
nem febr  geringen  Grade  der  Willkühr  dieGefetze 
fibertriit.    Iii  diefer  tjvra  weniger gef.ihniih,  als  ciu 
anderer,  der  jctz-t  erft,  aber  mit  voller  WiHkübr, 
Uebertretungen  begeht?  Man  nehit:e  andere  Beyfpic 
le.  Der  cum  Lailer  erzogene  MeaCch,  der  durch  feiu 
Teinpertmaot  gleichfam  zum  Mörder  geborne  .  der, 
welcher  durch  unu  iderftehüchen  Trieb  zuFreveltha« 
ten  furtgeritlea  wird,  und  fo  viele  andere  Auswüch» 
fe  der  menfcblichen  Natur ,  von  welchen  uns  dieCri- 
mlualaccen  fo  häufige  Beyfpiele  liefern;  alle  dicfe  be- 
Weifcn  einen  geringen  Grad  derWiltkflhr;  fiehcftisn- 
meu  fich  nicht  zur  That  durch  C   1  :  [ütze  und  Ke- 
geln (das  cb«rakferifti.'^c!:c  Mt  rkiudl  der  Willkuhr) ; 
fonderii  fie   ■vverdou  uuv^iükiihriich  durch  die  Trieb- 
federn der  i^ierifcheo  Natur  bdiimmt.    Hr.  G.  wird 
doch  nicht  leagnen,  dafs  diefe  weit  gefährlicberilnd, 
als  andere  .  die  mir  de-"  vflb  r!  nefimich  der  WilU 
kübr  die  ücTette  ujearcieu  ,     üü«!  dafi  üU'o  felbft 
nacii  feiner   Theorie,  der  ürad  der  Zurechnung  in 
diefc-u  faJIca  uicbt  Terriugert.  fouderu  erbübt  wer* 
de,    OflcnlMr  wurde  der  W.  durch  die  eingewurzet- 
ffn    Irrthümcr   unferer   CrirTiir'^j'rfihtsfyftemo  von 
der  W  ahrheit  abgeführt,  zu  der  liiu  feine  fünft  irrige 
Theorie  hatte  leiten  miifTen;  oder  er  hatte  uicbt  Muth 
genug,  diefen  rerjidirten  Vorurtheilcn  unfer«  Criminal» 
rechts .  welche  aas  der  Verwechslung  der  Grenze* 

des  Rechts  und  der  Morsl  c»zfpT'-]:-:-r:\  .  frcyinüthtg 
^dij  biiru  zu  bieten.  — •  Woraui  licii  aocr  eiijcutlicll 
die  rein  -  juridifcbe  Imputation  gründe,  dies  kann 
leicht  gezeigt  werden.  Der  Grund,  um  defi'en  wll» 
l«n  Strafen  auf  rechtswidrige  HanAongen  gefetzt 
werde»,  ift  kein  anderer  als  der,  d«fs  übt ihaupt kei- 
ne'Uebsrtrctungen  gelehthtti,  und  durch  die  Vcrrtel- 
liin:»  des  gedrohten  Uebels  die  finnliche  Triebfeder, 
welche  zur  That  beftimmt,  überwogen  uudaafj^eho- 
ben  werde.  Soll  aber  dssUehel  die  autreibende  Trieb- 
feder überwiegen ,  fü  ituili  03  frirkcrfcyn,  als  die 
Triebfeder,  welche  tur  J  iiat  beftirauit.  Daraus  folge 
nun  das  Princip:  je  Jlarker  die  l'riehfeder  iß,  die  zur 
Thcit  antreibt;  dept  gri{ffer  iß  die  Strqfbarkeit  mm4. 
d$ßo  gröfser  muß  dtiS  Vebel  fetfUt  das  jtHi  Trie^«- 
4ir  «tjfüwfrjns/ofL 
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RECBTSGELAHRTBBIT. 

«QtassBM,  b.  Heyer:  Grundfätze  der  Criminatretbts- 
wiffet^ckt^  «Kk  Ton  0.  Juwi  GtoImmi  etc. 

<B^li(^  Jtp  isi  «•r^fM^^tiUI  cljlIrMftnMi  AnMiijfaii.) 

NwaMtftilita^r  die  Frage:  welches  Aod  dt«  Gran« 
.  de»  ttw  welchen  di«  Stficke  der  Triebfeder  er- 
klont  wird  ?  Hier  müfTen  wir  untiM-rcbelden :  ob  die 

flnnlif'fieTrkbfeder  bloTs  durch  das  tliierifche  Begeh- 
rungsvernögen  (obtie  Uebeileguog)  wirlit;  oder  ob 
fle  (lordi  die  WBIkfir  (durch  das  Begehruagsver- 
mfteea ,  welche«  aecb  Regeln  und  Qrundfiinen  fich 
WSImnc}  wirkfam  ift.  In  jenen  Pell«  erkenne  ich 
die  Stärke  der  Triibfcder  aus  den  Nnnirurfachea, 
welche  auf  das  Subjcct  gewirkt  iisl  tn,  und  entwe- 
der uahere  oder  c;iiit  riiti  rr,  in:n  ri-  <m!<t  äufsere  find» 
t,  B.  aus  der  Erziehun»,  dem  Temperament  etc.  In 
'dicfem Falle  erkenne  ich  lie  au«  der  gröfsern  oder  ge- 
ilngera  WilH^üi-Iichkeit;  denn  je  mehr  das  Sabject 
üeberle^og  hatte .  je  mefar  es  alte  Folgen  derHand- 
lung  eiofckcn  konnte ,  deflo  ftarker  mufs  die  finnlt- 
cheTriebfpder  feyii,  die  es  demungeacbtet  zur  rechts- 
\K  iJi  i  r  euThat  beltiiiuut  hat.  Aus  den  hier  angedcu- 
tctea  Ideen  ergeben  fich  aiw  aber  die  Folgen  •  z}dafs 
die  moralifche  Iropatadon  oft  da  Terringert  wird«  wo 
die  rechtliche  fteigt;  2)dafs  Leidenfchaft.  fchlechte 
Erziehung.  Gewohnheit  etc.  und  andere  Natururfa- 
chcu  nicht  die  rechtliche  Imputation  verringern,  Ton- 
dern  erhüben  raüiTen.  Biofs  dann  heben  fie  »Ue  ju- 
ridifchc  Imputation  auf.  wenn  (ie  ohne  Verfchulden 
,dea  Subjectt  diefe»  in  einen  Zuftand  verfetr.cn  ,  wo 
nicht  einmal  Bewofltreya  des  Gefettes  möglich  ilL 
Denn  da  rJa:  Strafübel  beftimmt  ift,  durch  die  Vor~ 
itellung  von  dcmfelbcn  die  Triebfedern  zurTbat  auf 
ruhebeu;  fo  kann  das  Sirafgefetz  nicht  auf  den  Fall 
gerichtet  feyn,  wo  die  VorOeUung  deOelb«»  nicht 
vorbanden  ift. 

Bisher  h  andelte  der  Vf  von  den  Principien  des 
l>eiiiiichen  Rechts,  in  wiefern  ea  obneVorauaretuine 
eines  Staats  gedacht  wird.  In  dem  zwetften  Thea  die- 
fe»  «rfteo  Buchs  trägt  er  das  bürgtrUchr  Crimintilrecltt 
rot.  So  fehr  wir  owch  mit  dem  Vf.  von  der  Exiflenz 
eines  Str.ifrcchts  I  m  turftatide  überzeugt  find;  fo 
hatteu  wir  doch  gcwunicht,  dafa  Hr.  Q.  die  Princi- 
pien des  Strafrechfs  gleich  aus  den  Staodpnakt  dea 
odrgeriicben  Straf  echts  betrachtet  hätte.  Zur  Bc- 
grBndnng  des  pofitJvenCriminalrechta  ift  es  vollkom- 
mcn  hinreichend ,  gleich  mit  den  i'rincipien  des  bür- 
geriicheo  Strafrechts  aozu£iogen.  Wir  htmiMP  dann 
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vielnSlier  znmZid.  md  die  fyftenntlfdle  Cmkeh 

wird  beffer  beobacbfpr  werden  könne«.  Weni^ftenj 
ift  fo  vielgewifs,  dals  dadurch  mehrere  Wiederho- 
lungen vermieden  werden.    So  hat  hier  Hr.  G.  noch 
ein  e!n^es  Kapitel  der  Unterfuchuog  äber  denZweek 
bürgerlicher  Strafen  gewidnet.    Woen  diefesf  da 
der  Zweck  der  bürgerJichfn  StrraV  kein  anderor  feyn 
kann,  als  der  Zweck  der  btrate  überhaupt.  —  Dnfs 
wir  aber  dadurch  nichts  an  Gründlichkeit  verlieren, 
v.-eiin  wir  gleich  von  diefem  Standpunkte  aiia^be.a, 
rcufi  einem  jeden  einleuchten,  wenn  er  nur  bedenlct; 
dafs  das  Strafrecbt  dea  Naturftandes  fich  blofs  durch 
das  Subject  Ton  dem  bürgerlichen  Straft-echt  unter- 
fcheidet.  die  übrigen  Princi|iitn  ^ber  ihnen  beiden 
eeraeinfchaftiich  lind.  —   In  diefera  zweyten  Theil  ■ 
finden  wir  eine  Behauptimg,  die  wir  dem  Scbarffian 
dos  Hn.  G.  nicht  ao^trant  b«ttea.    Er  rechnet  n.-im- 
lich  ( (J.  95. )  die Cnrnnaimmti  aar  PoUzeijgeu  nU .  In 
derThar.  wenn  das  wahr  ift,  fj  ;  ,  cr  .Iit  fich  Ree. 
alle  übrigen  Gewalten  dea  Staats  umer  den  Begriff 
von  Polircy  zu  zwingen.  Was  iftdenn  PoUzeygewaltf 
Ree.  kann  fich  daruater.nidita  aadcca  denkctt ,  als 
den  Theil  der  Staatagewelt,  wefcber  ück  auf  HUfy- 
zwecke  des  Staats  unmittelbar  bL  zieht,  d.i.  auf  folcb« 
Zwecke,  welcSe  die  Erreichung  des  Staatszweclia 
erleichtern,   uhu   ucr  -Staats^weck  felbft  zu  fern. 
Ohne  nun  hier  in  Nebenrückfichten  zu  tief  einzuge- 
hen, ergicbt  fich  bey  einiger  Ueberlegung  leicht,  wie 
fehr  bey  der  Criminalgewalt  Recht?  ,   i  r  ei^jentliche 
Gegenwind  dea  Hauptzwecks  fm  Staate,  lo  Frage  kom- 
men ,  wenn  man  I    Irnkt,  lims  es  hauptßcblich  dor-  ' 
auf  ankommt,  ob  der  Verbrecher  feine  Rechte  verlo-  " 
ren  habe,  oder  in  wieweit  er  durch  die  Strafe  derTel-  ■ 
ben  zu  berauben  fcy;  Verhältaiffe ,  die  ungezweifelt 
zo  den  etgentUclMn  Gegen ftandeo  der  Sufiizsea'al^ 
ffh-jren.  —  Die  Sentenz  des  in  der  Note  angeführteV 
Hijfpd  ift  ein  witziger  Einfall  und  nichts  weiter.  —  •' 
Aus  dem  unbeftimmten  Begriff  von  Polizcy  nnd  Cri- 
minalgewalt kann  man  fifh  auch  leicht  erkläreil, 
warvm.Hr.  G.  der  Behauptung  widerfpricht:  nur  die 
Uebertretungen.   welche  auch  ohne  Vorausfetzung  ' 
eines  pofuiven   Gefetzes  Rechtsverletzungen  find, 
kt  nt  1  zu  FfrftrecA««  gemacht  werden.  Diejeetmn 
fteylich,  welche  (wie  Gottfchatk)  behaupten,  folche 
Handlungen  dürften  gar  nicht  beßraft,  und  r.u  Fer^e'- 
Am  gemacht  werdi»n  ,  können  fich  unmo.",li(  h  recht- 
fertigen.   Strafen  überhaupt  können  auch  auf  andre 
gefetzwidrige  Ilandlung.  a  geiferzt  werden  ,  die  nicht 
Rechtsverletzungen  find:  dann  fmd  fie  aber  blofs  • 
Vergehen,  und  mcbt  Vtrbn^  zu  deren  Begriff  eine 
R«b»ve«lMKiuf  oothwcBdl^  ift»  kÖBueo  auch  mit . 
*  keiner 
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keiner  CriminAlflrafe  beWgt  u  erilea ,  woranttr  oti;^ 
eine  folche  ru  verliehen  ift,  die  Rechte  niiomt,  wel- 
che der  Staat  kciuein  nebucii  darf ,  der  fleh  nlcbt  «t- 
«crHfdbte  vcrluitig  getoacfat  hat,  fot^tich  uicin  mehr 
Staatsbürger  ift.  —  Wir  wi'iiden  HOi  nun  zu  einer  Pi  u- 
fting  der  wichtigen  und  ivvt)deutigcu  Lehre:  vom 
richterlichen  Milderungsvecht.  Wenn  der  Kichter,  dies 
ift  der  (ledaakeDgADg  des  Vfs.«  über  deu  äinn  des 
Gefetzes  tnii  ficti  einig  ift.  To  inafs  er  zuerft  uaterfu- 
chcfl  •  ob  df r  Tbäter  uuter  dem  (jt  fLiic  Hi  hc.  und 
daan,  wcuu  er  dicfes  Gn^et,  ituiiÄ  er  vor  ülieo  Din- 
gi*u  utjtcrfucheii ,  ob  di<j  llasulluug  zugerechnet  wer- 
den Jtönue.  {yi'xt  glaiibeq,  daf«  der  Kicbtci  uicht 
zucrft  die  ImpuUbillilt  uoterfocben  ,  fonderci  vor  al- 
ku  Dingen  darauf  filien  iruiTi?,  uh  die  U  iriclhn,;^  un- 
ter ciuemStrjlVeretz  ilche,  und  unter  uekhtm  Jie  lie- 
he? Die  Iti-.putabilitac  nar«  die  tme^  Kückficht 
fieya.)  Kann  die  Handlang  zugcf cchoet  werden,  dann 
liiuis  er  das  GeCetz  anwenden.  Hier  find  aber  nun 
zwey  Fal!o  inogikli  :  dasGi-fetr.  kann  eitu-  bL-Lliininte 
^(rat'e  ordaeu,  oder  lie  der  Willkür  des  Kleiner» 
überlaiTeo.  liier  muf«  er  feöau  den  MaafsAab  der 
Inipiiraiion  anwenden;  iq  jenem  Fall  aber  iumU  et  die 
Sjcdingung  des  Falls  aiifTuchen ,  weichen  der  Gefetz- 
gebcr  bcy  feiner  SatJClion  vor  Aupen  hatte.  Sind 
diefe  genau  auger^eben  .  fo  bedarf  es  keines  weitern 
Jüchens;  ift  aber  da.i  nie  Iii  angegeben ,  fo  raufs  fto» 
gcnousitten  werden  ,  defs  derCiefetzgeber  von  dfltt^«- 
wühnlLhen  Fatt  vuU;r  fubjectiver  Gefetzividrifrkeit  rede. 
(H.  tj  ii  ure  hier  nach  feiner  Theorie  btltinimter  fo 
fprechct«  in  iUTcn:  dann  muf»  der  Richter  ebenfalls  den 
Ma^isfiat)  iltr  Imputation  genau  tot  Angeld  haben, 
ircl!  j«dc,  felbft  eiue  roUitoniMB  beftimmi«  Scrafcr 
immer  wiiikürlich  ift,  bis  auf  denFafl  der  vollen  Aib- 
jeciivcn  üelctzwidrigkeit.)  Dar  Kichter  hat  alfo  dos 
Kecht  zu  mildern.  Allein  nur  folgendes  iind  wahre 
Miltlcrungsurfachen :  i)  wenn  Heb  an  der  Freybeitdes 
EiufchluiTos  ein  Mangel  zeigt,  3)  wenadas  Verbrechen 
nicht  fo  viel  Thatigkeit  zeigt,  als  das  Gefetz  Tor- 
ausfetzte  .  3  )  wenn  den  Verbrecher  fchon  anderwäri» 
durch  die  ortentliche  Macht,  und  ohne  feine  bchuld 
•in  Uebel  getroffen  bat.  Dicfe  Gründe  werden  ouo 
in  den  folgenden  M,  mt  vieler  Pr&cifion  beftimmt 
Dil  l  au.seiDandergcfetzt.  Ree.  freute  ßch,  das  grols« 
llcer  von  Miklerungsgründen ,  das  noch  in  unfern 
Crimiualrecbufyfteiuen  uinberfchvvarnu.  um  ein  be- 
4rS£bil)dtea  verringert  zu  lindak  Allein  er  ift  feft 
iber zeugt,  dafs  diefe  Lehre  ganz  anders  darge^Ut 
werden  in ufs.  als  lie  bisher  dargeftellt  wurdie ,  und 
idis,  in  foffriie  man  unter  Milderungsgründcn  fol- 
che verlieht,  welche  das  Uebel  eines  &ey(im«it(niStraf- 
gcfetzes  rermindara  fgllen ,  noch  eine  ganze  Reibe 
derfi  Iben  verbannt  werden  mufs,  weun  diefe  Lehre 
mit  den  Prlncipien  des  Strafivetats  ttod  mit  w»ren»- 
tjff,;':.en  iibcrriiiftimmen  Knl.  Flr.  G.  nimmt  mit  allen 
Criuiiuaiilteu  an,  dnfs  eine  geringere  Freyheit  des 
EntfchlutTes  eine  gi  retzlicheÖirafe  mildere,  und  grün- 
det fich  darauf,  das  Qefetz  rede  nur  von  doa  Fall 
einer  vollen  durch  nichts  bcfchräakten  Freyheit  daa 
fnrfrliTir'*''--  Aber  w«h«x  wci£r  daa  £U*  u  P  Aec 


glaubt  aus  derKotur  eines  Strafgeletzes  and  aus  denk 
Begriff  eines  Geferzes  üherbairpt  das  Gegentbeil  zu 

willeu.    Da  das  J^tnifgefct    dcu  Zweck  hiit.  durch 
die  Vorlltlliin-  dt:ilrl.'i::i  die  tiniiiiciie  Tritbi"«; der  auf- 
zuheltc»,  io  kjnn  das  l'rinrip ,  durch  welches  es  be- 
ftimmt wird,  uicht  die  WiUkurlivbiieit  desEntfchluf- 
fee .  fondern  alletn  die  Stärke  der  Triebfeder  feyn, 
V.  clcli«'  /LT  Tliar  .urn-ibt.     Auf  jene  V^  inkiirli»  hkcif 
niiuuu  fiahi  f  dt  r  ueletzgeb<'r  xiin.icJirt  [V'ir  kc.ne  Iviäcil- 
iicht.    Er  übtrhifst  dio'ü,        der  SiraHfarkeit ,  wel- 
che biedurch  beftimmt  wird,  der  Beurtheiinng  eine» 
uioralirchenGefetzgebers  und  Richters.  5r<ieAbfidtt 
it\  die  l't  chre  der  Ö  'rt.-jr  zu  lich«^rn  .  und  durch  Auf- 
\*it;^uii,<  dea l'nncips  derSinnlichkeit,  das  zuR<*rhts- 
verletzungen  beftimmt,  mag  der  Grad  der  WiHkür- 
licbkeit  feyn,  welcher  er  iaumer  wolle,  den  rechtlH 
chen  Zuffaind  zu  erhalten.    In  der  Natur  eines  Straf» 
gefetres  liegt  alfo  kein  Grund  /.u  Milderiingsurfachen 
au»  einer  geringem  Freyheit  des  EnifchlulTes.  Es 
zeigt  fich  dies  noch  auf  einer  andern  Seite.  Do» 
Strafgefetz  ift  ein  Gt-fetZi  die  Strafe  fall  die  That 
treflva:  und  das  Strafübel  ift  durch  ein  Gefeiz  ange- 
droht  ,  damit  die Strafdrobung  ihre  Wirkui-g  aufsere  ' 
und  das  Uebel  als  ein  gi'wiß'rs  Uebel  vorgertcllt  wer- 
de.    Sobald  wir  daher  Milderungsgründe  aus  einem 
geringem  Grod  der  fubjcctiven  Iinputabilitüt  b«h«up* 
ten;,  M  widerfprechen  wir  nicht  blofs  demBegrfff  ei- 
nes Gefetzes»  fondern  wir  widerfprechen  auch  der 
offenbaren  Abftcbt  des  Gefetzgebers,  aus  der  er  das 
Strafübel  durrli  ein  (icletz.  fMdrcht  hat.     Der  rieh- 
terlicben  Willkür  iii  daher  bey  beAimmten  Gefetzen 
nichts  überlafTen  und  fie  tritt  blofs  dann  ein,  wenn 
ciie  in  den  Gefetzen  beftiromte  Strafe  blofs  willkat- 
Hch  ift.  Denn  nun  lautet  der  Wille  des  Gefetzgebers  : 
es  foll  dicienlre  Strafe  ftatt  tindm,    die  di-r  Kich- 
ter  nach  dem  Princip,   welches  der  üefetxgf buog 
felbtl  zuniGrutule  lie^t,  bell  in me»  wird.  Alle  dief« 
Behanntungcn  find,  wie  Ree.  bey  einer  andern  Gele» 
genbeft  zeigen  wird,  mit  unfern  pofitfven  Gefetzeir 
vollkorairr;j  in  Utbcr  infliromuhg,   obgleich  unfre 
Crimiualiften  auch  hier  Gefetze  zu  citiren  witTen,  die 
aber  entweder  gar  nichts  oder  gerade  gegen  fie  be- 
welfeu.   So  citirt  Ilr.G..  wn  nur  Ein  Beyfpiel  anzu- 
fahren ,  beym  g.  359.  die  L.  t6.Z>.  ie  pom/.'die  von 
vielen  als  die  Uz  cauHtinlis  betrachtet  wird.    Sie  t/iu^ 
tct:  Jed  haec  qitatuür  genem  (delictorum)  ciHtßäeramia 
jiintjljfttmmotUs :  caKffa,f>erfontt,loco,  trmyo' 
r'ßt  qualitate,  <}i»ai»*t«<»tr,  et  «pcHt».  Allein 
dies  Gefetz  enthält  lauter  vtrbu  emuüiativa  Uüd  ^iebt 
dem  Rirhter  Anw  t  ifung  ,  auf  welche  Punkte  erRin  k- 
ficht  nebwfn  inuHc,  ura  zu  beftimroen.  «o  Verbrtcbtn 
vorhanden  find,  um  die  verfchiedeuen  Verbrechen  t^e- 
hörig  von  einandir  zu  unterfebeiden  n.  f.  w.  Man  lefe 
nur  weher  und  nicht  blofs  den  9.1.  €  an  fjfa  nt  i* 
vtrberibus,   (ju-re  imjiuüifii   fu>jt  a  trf^iflro  Ht.'trt  vet 
parentt  etc.    Tempus  dtfcnnit  tmunfutem  a  jui^tma, 
et  fff>nctore*nvel  furt-m  diurnum  a  t\octu>no  etc.  Sol- 
che Gcfetze  werdtrn  citirt  und  <ibcr  denüeift  der  gau- 
Mu  Gefetzgebung .  fo  wie  Ober  ^cu  Grundfatr  des 
lAmilielieB  ftachtat  nalnraM  «wm  w/MmfM  annas 
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«o«  ereufnt  a.  i  C.  fi.  O»,  d$L)  wird  mit  leiditem 

Id  dem  allgemeinen  Thcil  fiiulet  lieh  uoch  eine 
«teiW  Abtbeiluiig  ilber  iku  Cria-mHlprotels.  Wir 
bätten  gewnnrcbt,  dafs  diefe  Aüihtilung  entweder 
gaaz  \*  es:';Lb!u  beö  oder  in  die  Lehr«  des  befondern 
Tli«iU  von  dem  Proccfs  verwiefen  TrMre.  Die  allge- 
neiiie  Rtchtstelire  Kann  über  den  VtücvSs  nichts  be- 
ftimin^n ,  wenn  man  nicbc  Politik  mit  Kechtslebre 
▼vrwecbrela  und  Süwe.  dl«  »us  cincit>  politivea  B«- 
grisr  rbgeleite«  w«rd«a.  för  aaiürliche»  üeclu  soasi* 
bell  will. 

Der  befondere  1  iieil ,  befonders  die  Darftellung 
4ff  einselnen  Verbrechen,  hat  uns  überaus  gcfalleu, 
and  Ree.  geftehi,  daf»  ihn  noch  niemand  fo  febr  be- 
ftirdigt  bar .        Iii  .  (i.    Die  Bej^rille  fiad  mit  der 
fehsirrilen  Puciiit  a  belUinnu,  mit  der  licbtvolllicn 
Klarheit  auscinandergeletzt ,  und  fiNcrall  leuchtet  es 
nnverkeanbar  hervor,  daf»  derVi.  tclbit  gedacht  hat. 
Nor  die  Lehre  Yon  Injurien  (S.  197  (f  )  hat  uns  nicht 
bctriedigt.  und  wir  vcnniireti  hier  die  ürüsdlichkeit 
und  Beltimmtheit.  u  cUiie  bey  diefer  auf^erll  fchwie- 
rigen  Materie  fo  febr  nutliwcndig  ift.     Hr.  G.  l"ni<;t 
mit  einer  tinilicilung  dti-  Ehre  au.    Er  theilt  lie  iu 
die  abfolute  E.lire  des  Bürgers,  als  Menfchen,  wel- 
che dariu  beilebt.  d«£»  jeder  ihn  als  iVIeofch  »oer- 
iLennr.  und  dann  in  dfe  befondere  bürgerliche  Ehre, 
■W'tli  he  (l.-irli:  tn-rteht.    (hfs  ir.in  .->.'<  Mitglied  eines 
Stoiules  in  der  bürgcrticheu  GeieliiVbaft  anerkannt 
wird.    Diere  z«rfillU  in  die  beroudere  Khre  des  Bdr- 
gturs  ai*  Bürgers  •  vermöge  welcher  er  als  Bürger  «a- 
•rkannt,  nicht  für  einen  Fremden  gehalren  wird,  und 
in  die  Klire  des  Bürgers ,  als  Mitf,Hed  eiiu-s  tuTundcrn 
,  Standes.     Von  diefer  Ehre  unterfcheidet  Hr.  G.  den 
guten  Namen,  welcher  da»Keful(at  der  guten  Urtfaeile 
feiner  Mitbürger  über  feinen  Werth,  in  Anfehung 
leiner  verfcbiedeoen  Verfaältnifle  Im  Staate ,  ift:  die- 
fer ift  nichts  crzwinpbare».     Der  Dürgcr  hat  darauf 
nur  ein  nep^atives  Kocht,  dafs  nichts  fremdes  ihm  als 
d»s  (einige  aufgedrungen  werde".     Diefer  gute  NjUBfl 
ift  nun  wieder  t>  der  gnie  Name  des  Bürgers .  als 
BärgfTS,  2)  der  gute  Name  des  Bür^^ers  .  als  Mitglied 
elurs  biToiitlcrn  Smsfes,  sj)  der  ;^uie  ^'al:lc  dv's'ßilr 
eeri  ali  Priraiinannes.  —    Wir  And  überzeugt,  dafs 
fich  nach  alieu  dlefein  niemand  einen  DegriflT  tan^ 
«hen  können  r  wa»  £br«  und  was  eiue  Injurie  fev. 
Warum  geht  denn -Hr.  G.  von  der  Eintheüung  uud 
roi)  btTonfiern  Arrco  der  P-hrc  aus,  f.h;;e  auch  nur 
ai»/.udi  urcn ,  welches  die  .Mtrkiaalc  dos  iktn.ngsbo- 
griffs  voq  Ehre  find?    Glaubt  er  etwa,  d-fs  dies  Ufl- 
«thhig  fey?  —   Uud  was  Ift  <bs  für  ciue  Ehre,  dr<" 
Ehre  de* -Bitrgers  als  Menfch,  and  die  Ehre,  yernio 
gc  welcher- der  Bürger  nicht  als  Fremder  betrachter 
wird?     Ree.  kann  fich  unter  dem  allem  auch  gar 
iilihti  lieitiiiiinrrs  denken.  Eben  fo  ttBbelUihmt,  oder 
▼  telinehr  unwahr  ift  der  Begriff  von  guten  Kaiucn 
Er  umfaßt  nicht  den  Werth  In  Anfehung  d<  r  ver. 
fcbiedenen  VcrhiilrnilTc  im  Staat,   fmuh  rn  er  t./jrhr 
fich  blof*  auf  den  moiaiifchen  und  rtchfUdtm  Werth 
4m  BatffM^  —  Di»  obrigfn.  V«i!bi«dieii  find  vv». 


jreiBiah  atueittandef^fetct.  Es  hiefse  diia  dr<nzeik 
'einer  Recenlion  übericfareiten  ,  wenn  wir.deni  Vf>  ii» 

'  dicrö4n  TUpil,;  weiter  nachfolgten  iiad  die  Eigenthüm- 
iichkeiten  deüclbeo  beurtheileo  wollten ,  befonders 
da  er  Heb  in  feiner  Bibliothek  für  die  peinliche  Rechts- 
u'ijjenfdiaft  Über  manches  wcitlättfdger  erUürt  hatr 
uua  tiey  ihrem  Fortgänge  uoch  ferner  erUürea  wirft. 

Der  Procefs  ift  nicht  weniger  gut ,  doch  etwas 
zu  ungleich,  bearbeitet.    Den  Unterfchied  zwifchen 
General-  und  .^iifciiif- loc^uifition  hat  Hr.  G.  febr  rich- 
tig und  belUmiat  {§.  59»  )  angegeben.   Die  Qeneral- 
ioquifitlon  hat  zmn  Zweck ,  alle  Punkte  der  Unterfu* 
cliu.![;,  fo  viel  c>  vor  der  Hand  mtiglicb  ilt,  in  Rich- 
tigkeit zu  bringen  ,  jedoch;  in  foferne  es  durch  Ver« 
hure  gcfchehen  füll ,  nur  durch  allgctneincfe  Fnigea» 
welche  den  zu  Vernehmenden  zur  eignen  freyeo  Eir« 
«ahlurt,fr  des  ihm  beksnnien  veranlafTcn.  DieSpectal- 
i.iryiiluioii  im  Gcgcntüeil  hat  zuinZweck,  djsli.uire 
der  üntcrl'jcbu  '.f;  /.u  volicoden,  und  durch  einzelne 
beftiiuinte  i-Vagcn  iiiji-r  die  Punkte,  welche  auf  die 
'  Uuterfuchung  Liufiufs  haben  ,  genau  beHimmte  Anc> 
worteü,  nebft  den  Gründen  derfelben  zu  erhalten.  — 
Aber  warum  hat  denn  Hr.  (i   dt-n  Kuinii^ungMid  fo 
gar  kurz  (45.664.)  abgefertigt.     Es  ift  wahr,  er  ift 
unzAeck11.afi.i5  und  deswegen  an  »ehrern  Orten 
durch  die  Ablolutiou  von  dfr  InJHnz  vcrrir:tngt.  Al- 
lein berechtigt  dies  einen  ivccht^ii^tiit'brtea  iu  eine«» 
Lehr'jj(i:e  des  geineinen  deutfchen  Criininalr<-chtr 
eine  ausdrückliche  Verordnung  uufrer  gemeinen  Kech- 
t«  Äft  mitStillfdaveigen  zu  übergehen 9^  Ift  die  VeN 
ordi^ung  des  kanonifchen  Rechts  durch  ein  andres 
gemeines  Recht  ahgefchaOt?   Oder  giebt  es  etwa  ein 
gemeines  deutfches  Gewohnheitsrecht ,   welche»  ge- 
nieioea  Rechten  derogireu  kouuie,  oder  Jiejer  Ver- 
ordnung derogfrt  hStite?  —    Im  <,j.  641.  ftefli  er* 
die  allgemeine  Mcynutig  ujiTu  r  houri'^i  n  Cri- 
luiiuLUen  die  Behauptung  auf,  duis  auch  aus  tueh- 
rern  Judicien,  wenn  Tic  eine  volle  mor^lifcbe  Gewifa>^ 
heit  geben ,  ein  voller  Beweis  entftehe .  und  aus  ih* 
oen  RBf  die  ordantliche  Strafe,  fetbft  in  peialichen* 
Fallen,  e.-i.annt  werden  kt  une.  Nach  dem  rftmilchen 
Recht  hat  crnlJerdings  recht.  Ailcin  Ree,  dor  fo  wenig, 
an  Auetoritüten  glaubt  als  der  Vf ,  ift  mit  allen' 
neuen  Criininalifteo  überzeugt,  daiä  die  Carolina  in- 
dem art.  32.  die  römifche  Verordnung  ganz  aufgeho« 
beu  habe.    FreylicW  fpricht  der  Art.  es  fo"."e  auf  firr- 
daclit .  Jr^kiiunk  warwichen  vder  jinztigung  niomat.d 
zu  ptinlichor  Strafe  verufthcilt  werden,   und  dies 
fcheiut,  i)c'rornlers  we^en  der  Aehnlichkeit  diefes" 
Art.  mit  L.  5.  }).  de  voenis,  nur  fo  viel  zu  beweifen,* 


d-ifs 


d  rub  rd(  hcti  Griii  id»  ii,  welche  blofs  Wahr- 


khciiiJit i»kL-it  und  Verdacht  bewirken,  bellrnft  wer- 
den ftditr.  Allein  es  zeigt  fich  leicht,  dafs  der  Ge- 
fetzgeber unter  jenen  Worten  fich  nicht  blofs  Gründe 
der  Wahrfcheinticbkeit,  fonder»  Oberhaupt  den 
kiia.'>Ii(  hen  Be\<'eis  gedarbt  habe.  Üenn  i)  der  Art. 
fagt :  die  Verurthcilung  lollc  aus  eygen  Bekennen  oder 
Uewfifuttg  gefcheheoi.  ünter  Reweifung  verlieht  aber' 
das  C^feiz ,  wia  tich  aus  der  Coigegenretzaag  diefaa 
Satzas  mit  dani  voibarsabaad«»  immI  ai»  irt.  ja  a.  f.- 
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.ef|fii4>f,  fllefats  9lj  das,  was  vrn  eioen  nicht -künß- 
lichen  Revreis  nennen;  noch  kUrer  und  faft  uawi- 
deii'prechlich  beweiien  dies  die  Worte:  wie  a»  an- 
dern Endm  im  dUJer  Ordnung  klartick  finden  wird.  R«c. 
bat  io  der  ganzen  Carolina  nichts  anders  kl^äriirh  re- 
fondMi,  ab  die  Erfodernffle  des  nicht -känflU 


dellcn  giebt  der  Abdrock  etnatAniaW  artiger,  glfick- 
Ijch  gcwr-ndeter,  zum  Theil  geiftreieher.  SinDgcdirhte 
Oiefem  Buche  einen  Werth,  »ufdcn  die  crfte  Ii  ir;-, 
trdche  die  deuefche Bearbeitung  enthalt,  keinen  An' 
rpruch  m.  h  n  kann.     Wenn  Hr.  M.  einige«  l  alent 


•r  j  I.  t.  •  r  ,  ,  '  ,  für  die  Poeüe  befitzt,  was  doch  ana  diefiea  PcoIm« 
weifes  wodurch  es  bew.efen  werden  kann,  daß  je-  Kaum  hervorzugehen  rchanUG^^^^^ 
nand  das  Verbrechen  beuanpen  habe.    Oder  trlaubt    Ji>r.      j..   rr-t"*  i-*  .  .    *  -  rf^ 


sgangen  habe.    Oder  glaubt 
Hr.  G. ,  dafs  aof  diefe  Wurce.  die  fo  deutlich  als  mög- 
lich faeea:  nur  die  Beweismittel ,  von  denen  ich  im 
folgenden  reden  werde.  Tollen  von  dem  Richter  ge- 
braucht werden ,  gar  nicht  geachtet  werden  dürfe? 
3)  Die  Wahrheit  unfrer  Behauptung  wird  durch  die 
Abficht  beßatigt .  in  wdclier  die  P.  Q,  0.  vcrfarst 
wurde.  Sie  foUte  ein  Dann  gegen  di«  uarcmfinfti- 
ge  Willkfir  der  Richter  damaliger  Zeiten  werden. 
Was  hätte  aber  wohl  diefcr  Abficht  mehr  widerfpro- 
chen  ,  als  wenn  Car!  «s  den  Kichtern  erlaubt  hatte, 
J  US  künftüchcii  Schluüfolgea ,  deren  die  rohe  Ver- 
nunft feiner  Zeiten  fo  wenig  fihi§  war,  ein  verdan- 
mendes  Urtbeil  in  pcInlicBen  Sachen  zu  fiiUen? — 
Wollte  er  die  peinlichen  Gerichte  wirklich  reformi- 
ren,  und  den  Klagen  über  uufchuldig  vergofTenes 
Blut,  welche  fo  oft  bey  den  Reichagerichten  und 
dem  Reichstage  einliefen»  be^e^en;  ib  mufstt  er 
rorzüglich  auf  den  Beweis  fein  Angennerk  richten 
Bticl  dfti  Richtern   weiter  nichts  zur  Bcunheilung 
übriE^  lallen,  als  oh  die  KrfodernilTe  ,  welche  das  GtJ- 
fetz  bey  dem  Beweis  vorausfet/  t,    wirklich  in  con- 
creto vorhanden  feyen,    Uütte  er  es  iiiaeu  erlaubt, 
die  ßen-eiTe  fclbll  zu  fwäum:  fo  würde  er  hiedurdl 
dem  Zweck,  der  diefen  ganceu  Gefetzbuch  zum  Grün« 
de  liegt ,  auf  d«s  lUärfte  widerfprochen  haben. 


SCndNE  KÜNSTE, 

MaodebdRO  •  in  der  Scheidhauerfchen  Buchh.  i 
Sinngedickte  mnd  Ertähtungen  nach  dem  Lateii|i- 
fchen  einiger  Dichter  des  i6  nnd  17  Jahrhua- 
jderts,  IVB  SektuMDmridKiUer.         ttfoS.  g. 

Diefe  Sammlung  beftefat  «na  einer  Anzahl  rOß  165 
Epigrammen  des5a&tniu,  Lotichi»s,  'Ou}en  und  Cor- 
dus,  die  der  auf  dem  Titel  genan^rc  Herausg.  zum 
Theil  raetrifcb  überfetzt,  zumTbeil  frey  nachgeahmt 
hyt.  Io  derAuswah!  dcrfelben  hat  er  eben  nicht  im- 
mer einen  febr  zärtUohen  Gcfchmacii  gezeigt.  Der 
plumpe  Einfall  von  Cordus  L.X-  4.  Chier  S.  151.  Nr. 
141O*  durch  den  fiih  der  Dichter  dem  fcbmutzigea 
Bauer,  den  «r  verlacht,  gleich  fetzt,  hatte  nie  in  ci- 
oer Auswahl  wiederholt  werden  follen  ;  fo  wenig  ata 
der.p^tt«  GcdsAlbf  ««f  derfejbea  $t'n»      1^.  ]»• 


dafs  es  der  epigrammatifchen  Gattung  recht  entfchic 
den  abgeneigt  fey.   Kein  einziger .  den  obengenans- 
ten  Dichferr.  ib;. '  f  h  en  r  Einfall  kömmt  unverkrüp- 
pelt  zum  Vurkhejn;  bald  finkt  der  Ausdruck,  hald 
der  Vers,  bald  beides.    Unter  allen  fohleehten  Diu* 

Een  aber  ift  weU  ein  mühläm  geborncr.  hir.kender, 
inftll  das  allerrchlechtefte.  Aufscr  d  eiem  Fehler 
kranken  die  Nachahmungen  des  Vfs.  an  eiaer  geiftlo- 
fen  Weitfchweifigkeit,  die  er  vielleicht  bisweilen  für 
Naivetat  gehalten  haben  mag.  Man  kennt  die&han« 
«■?5  Entfehuldiffung  «inea  Maler«  w^b  der  WUk^ 
Ikhkdtfetoer  Rindert  ' 

AbcM*  rrfMt  JUm  tmebrajA  ßMger» ,  fhgm 
chra  niut  Phnt»  ttm  nifm»  diu. 


Der  Einfall  ift  nicht  weit  her;  «her  beymSahinus  hat 
er  wenigllens  das  Verdienft  der  Kurie.  Ein  DiiÜchoa 
macht  die  Expolltion  .  ein  anderes  fchürzt  den  Kno- 
ten, das  dritte  endlich  iaft  ihn  auf.  Bey  Hr.  BI.  kom- 
men wir  fo  leicht  nicht  weg.  Er  braucht  für  die  Ex- 
pofitinn allein  zwölf  Zeilen,  in  denen  er  feinen  Witt 
zecht  nnthwlUig  fpielen  Ul&t*   Maa  Mre  nur: 

Sin  Maler  batle  Sahen  Kinder» 

Und  a!te  waren  vor.  Gcfhilt 
9«  har«iich«  äa/t  fogar  ei»  BUni4r 
Sie  «Mf  ifff  ilfeicv*  Iriifpat  JldUdtt 

Die  Mutter  wmrmu  diefer  Tadel: 

l>aa«  le  itr  Tkmt,  »t  wwr  /«Ar  argt 
■   Zmfud  für  Kinier,  w  ktbt  jUet 

Den  Tapffuft .  Kropf  und  Höcker  barg  m.  /.  ir. 

Faft  insgefammt  fcheitert  der  Vf.  an  der  Pointe.  Hier 
wird  der  Vers,  der  fo  nur  allzu  oft  auf  einigen  Füfsen 
zu  viel  oder  zu  wenig  einhergeht,  faft  immer  wiiler- 
fpänftig.  und  zwingt  ihn  zu  fagen.  nicht  was  er  will, 
fondern  was  ihn  dl«  Neth  gebietet.  £ia  Bejr^d 
wJmI  hier  voHkoimnen  hinreichend  feyn: 

Jn  finen  Freund. 

J>9  ftaclk«ich>  Fraoadl  wic's  tat  gepri«sa«a  rrieslial 

■Je  ReftUct 

Als  Oahft  eder  Bete  eirgenis  befler  aaf  der  Wclt^ 

P«(  liiM'.irta  ali'i  ■p'attat  mihi  F'i'irT  ^naerlsf 
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RMCHT$Q1B.L4URTREIT. 

Hekbor.  u    IJADAMAn,  ia  der  neuen  Gelehrten- 
'  buchh. :   Bibliothek  fßr  die  peinUehe  Rxehtsunffe»- 
fehaft^GtJetzkunde.  CrfieoTkcU*  erit«»Stack. 
-  40a  S.  8. 

iefe  Bibliothek  ift  ein  würdiges  Seitenftück  zu  den 
i  GVoteMi»'/(;/ivii(iruiidratzenderCRW.(A.L.Z.N. 
113-  T  T4O  Sie  nai  Hn.ä.  zom  Heratugeber  uad  gtöfttea* 

ilit  il  >  har  fif  üiii  .iiith,  \vie  wir  aus  ihrem  ganzen  Gel  He 
feiieo,  Z.U1V.  Vt  i  hiirrr.  Sie  arbeitet  in  ihrem  g-anzeu  Uin- 
fangea«;f  die  Volleuduuf;  desCrimiiialrt  chts  hin.  Und 
in 'der  That ,  welcher  Rechtkthcil  bedarf  «ach  fo  febr 
der  Beacbt-icung,  und  in  welchem  ift  fi«  vun  wicbli« 
gerein  E.iutluf*  auf  da»  Wohl  niid  Wehe  der  Menfchon, 
als  in  diefer  Wiirenfcbaft?  Soviel  auch  fchon  von 
felbftdcukecden  Maiintrn  für  dule  VViireiircti.Tl'r  p,c- 
than  worden  iit ;  fo  Ictir  n\  iie  auch  von  ihrer  VoSien- 
duug  eatferat ,  unbeilimnit  ill  fie  noch  in  ihren 
Frindpien ,  fo  fcbwaakeoil  in  der  Ao weud  u  ng.  Ma  n 
darf  Dur  aaf  nefre  (Tericbtsftale  ond  die  ErkenntuiiTe 
unfrer  Faciiltrupn  rinen  Rlitk  werten  —  und  man  wird 
fic  li  bis  zur  Evideuz  i»bi;rzeu!»en ,  da fs  eine  feft^e- 
grijndete  Theorie,  ohne  welche  die  Praxis  nur  ein 
bliudes  Ueruwcappen  unter  AhuduDgenJund Gefühlen 
ift,  noch  nichc  vorhanden  fcy.  —  UofreGeretzc  ^e- 
gen  die  ßrh  ein  j  -rft^r  fo  :rcrn  erhebt  ,  der  ihren  Geill 
nicht  kontit,  iitid  hieran  am  weuigileu  fchuld.  Auf 
unfre  H<  t  hisl  -hrer  füllt  die  grofsle  Schuld  zurück,  von 
denen  <  lu  grofser  Theil  durch  cineoberHacbltche  Phi- 
lofophie,  durch  die  Benibiguu::  bey  balbwahrcn  und 
fchwankenden  BegriaVu ,  durch  das  becjuemc  Nach- 
beten fremder  Auctoritatcu  und  durch  die  Beguulli- 
gungdes  G.  ric^i^br.-iuchs  ,  den  Gefetzcn  thrcStützen 
entzogen  und  üey  d.  r  Anwendung  derfelbeo  fefte 
und  bcftiiDuite  ürur.dfjtze  unradßürh  gemacht  bat. 
Mit  berci(tliiUg«fllDaakmün'en  wir  daher  eine  Schrift 
aufbehnua,  dte  rowofal  durch  ibreu  Plan,  als  durch 
die  Austüliruug  detlV-l h  r,  viel  für  unlVe  Wiflen- 
fchaft  verfpricht  und  d  e  kei ne andere Auctorität»  ala 
die  Auctorität  d«ir  öcfetzc  und  einer  durch  Pfailofo- 
fhi*  geleiieteo  Vernaaft  anerkennt. 

Dlefa  Biblforhek ,  irou  der  gleich  nach  jeder  Mefle 
ein  Stück  erfchoinea  wird  ,  zerfallt  ia  drcy  Abtliei» 
lun^en.  Die  crite  enthalt  Abhandlungen;  die  Swev- 
t«  Recenfiuiieu  von  .lil.  ii  den  Schriften ,  welche  in 
^ ▼»;J»«ß«l»eoden  MelTe  erfchieuea  Hnd;  die  dritte 
aber  Mlfcellen,  welche  intereirnnte  Verordnungen, 
Ai!rr!!,-rn,  Anckdüten  (.infer  Criminalrecbt  ift  an 
lach«  rJjcheu  lehr  ergiebig)  u.  f.  w.  liefern.  Der  Her^ 

J.  t.  Z,  1791S.  Zviyiar  Bsndl 


ausgeber  macht  uns  für  die  Zukunft  iioch  zu  einem 
vierten  Abfcbnitt  Hoil'nuug,  in  welchem  er  intcrdt« 
faute  Rechtsfalle  zu  liefern  verfpricht. 

.  Die  Abhandlungen  des  erfleu  Stücks  find  insge- 
famt  fehr  Intereffant  and  wichtig:  I.  Uebtr  den  Be- 
griff t'Ori  Dolus  und  Culpa,  »itj/f  eiim-  jinu'cnJitng  auf 
die  Frage:  ob  Unmündige  doioje  l'erbrechm  begehen 
können?  Wir  find  vollkommen  über  die Nothwemlig- 
keit  einer  gemueren  Bellimmung  jener  BegriiTe  mit 
dem  Vf.  einverftanden,  und  Ilimmen  ihm  in  allem  bej, 
W.1S  er  gerben  Khinfchrod  iiiul  Striitr.  iniliefotidore  alier 
gcgcu  die  neue  Kieinjche  Darftelluni^ ,  dis  lieh  offen- 
bar Jt'lbft  widerfpricht,  erinnert.  Durch  feine  eigaß 
DarAelluag  aber,  fo  viel  ridiiigea  und icharfilnnigi^ 
fle  auch  enthält ,  hat  er  uns  nicht  ganx  befrledi^ea 
können,  urjd  wir  hoffen  fowuhl  die  Lefer  als  auch 
den  wiifdigeu  Vf.  zü  überzeugen,  dafs  wir  unfere, 
Be)liimmung  nicht  ohne  Grand  zurückhalten.»  Vpr 
allen  Dingen  fucht  er  (und  darino  hat  er  voilkommek 
Recht)  die  UntcrTeneidang  zwtfchen  zufälligen 
(Scht'iii  )  Verhrethen  und  zwifchen  wirklichen  Ver- 
brcclicn  zu  begründen.  Unter  Handlung  ita  engern 
Veritntul  verfteht  er  die  uninittelbaren durch  tUeMen- 
fchenkraft  bewirkten  Veränderungen.  Die  mittelba- 
ren  Wirkungen  der  angewandten  Knlklieils«n  Fo^fia, 
welche  entweder  nuthwcuJige  oder  znfätligf  Folgen 
find,  je  nachdem  i'ic  entveeder  ii.Tch  uiiabauderltcben 
Xaturf;e!e;/.i-n  nus  der  uiitriaelbareii  Wirkung  der  an- 
gewendeten Kraft  aiM»  entfpringeamufsteh,-  oder  die 
Caufiilitat  derfelbeo  noch  äufoerdera  in  etwas  ande> 
rem  gefucht  werden  niufs.  Snlrhe  zuf.itH^^e  Folf^e.'i 
nun,  wenn  C.v  nicht  vorher  gcfeheu  waren  und  tiicbc 
vorher  g:efehcn  werden  konnten,  machen  das  zufalU- 
^(•Verbrechen  au^.  —  DieBegrilfe  von  Handlung  und 
Füllen  fcheinen  fchon  dem  Ree.  unrichtig  zu  fcyn. 
Unter  ilandlun!^  kann  man  fich  iiithta  denken ,  als 
die  blof-^c  Atujseiung  der  Kr.iü ;  die  ßrlLheiuimg, 
welche  fich  zur  Aeufserung  der  Kraft,  wie  unmitrd» 
borel  oige  zurUrfadte,  verbalt,  beifat  If^'irAiMg;  di« 
Erfchetnungen,  welche  in  diefer WtrknngiiireCattf«- 
litat  haben  ,  beifseu  Folf^en.  AHein  Ree.  ,Haubt  auch, 
dafa  der  Begriff  too  zufälligen  Verbrechen  zu  weit 
iit,  weil  er  blofs  nicht  mögliche  Eiulicht  in  die  FoU 
gen  der  Handlung;^  erfodert,  aus  wckher  der  seÄtts^ 
widrige  Erfolg  zunüchft  entfpringt.'  Ree.  wclfa  aticli 
TOU  fulcbeu  zur  Culpa  zuzurechnenden  Verbrechen, 
bey  welchen  Einficht  des  Verbrechers  in  die  Folgen 
feiner  Handlung,  weni<crtens  in  fo  ferne  fie  gcfetz- 
widrip  find,  nicht  möglich  ift.  Glaubt  Hr.  G.  nicht, 
dafs  derjenige,  welcher  ein  Strafgefetz  abcrtrit^,  es 
fcf  mit  Vorfau  oderitfif  eine  andere  Weife,  deraber 
L  *  die 
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Ae  Exiften  des  Strtrseretzcf  niclit  wuffte«  •Iwi'  et 

■fftuen  konnte,  uud  von  der  Pflicht  überzeugt  war, 
fleh  Vau  den  Strafgefctzca  feines  Staats  belianut  cu 
Bachen,  ia  Beziehung  auf  die  Uebtrtretung  des  Straf 
gefenca  det  Cuh»  fchuldig  fey  ?  Hier  m  bev  dem 
EatArhtnra  der  That  keine  mögliche  Einficht  in  dl« 
Folgen  derfclben  vorhanden;  der  Verbrecher  kann  fie 
nicht  «bwagen  und  berechnen,  die  Straf  barkeit  und 
Ecchtawldrigkeit  der  Handlung  kann  kein  Beßin- 
■lungsgnind feiner .Willkflhrfe)'n;—  and  doch  JianB 
iiieHhindlung  zugerechnet  and  als  Cvlpa  betraft  wer- 
den. —  Nachdem  nun  drr  Vf.  das  Gebiet  des  Zufalls 
Ton  dem  Gebiet  d«r  Schuld  unterfcbiedeu  hat;  fo 
zählt  er  uns  vier  VerhaltniiTc  auf,  in  welchen  der  Han- 
delnde zu  feiner  Handlung  ftehen  und  WMaos Zurech- 
nabir 'oifpringenkann:   i)  Der  Handelnde  fleht  Tor^ 
aus,  dafs  ,  um  ff  iueii  Zweck  7U  realtfiren  ,  das  Ver- 
brechen aothwcndtg  bewirkt  werden  müjfe;  icio 
Zweck  iftalfo  der  mit  dein  Verbreeben  verkdttpftn  Vof- 
thtUi-  3>  der  Uandehtdcfieht  diefea  nicht  ToniMf  «r 
ftllt  feinen  Zweck  nach  ohne  Rewirknng  des  Verhrs- 
chens  für  erreichbar ,  ficht  aber  dt>ch  voraus,  dafs 
das  Streben  zur  Realifirung  dellelben  das  Verbrechen 
wirken  kttrmt;  3)  er  hatte  rorausiehen  können  und 
loUen,  dsf«,  um  feinea Zweck  zu  realifircn,  dM  Ver- 
*%rechen  bewirkt  werden  mftjfe;  4)  er  hfitte  ronns- 
fehen  können  und  follen  ,  dafs,  um  feiuen  Zweck  ?.u 
reaUüren,  das  Verbrechen  bewirkt  werden  äihih*.  — 
Klt.dicAs  fUteD  ift  das  Gebiet  der  Schuld  »usgemef 
fn ,  nd  au  ihnen  leitet  min  der  Vf.  Cein«  BegriiTe 
▼on  Delms  sndf  Cmlpa  her.  AUein  es  feheint  mia  doch 
gtT  nicht  gerechtfertigt  werden  zu  können,  dnfs  uns 
der  Vf.  diefe  Falle  fo  geradezu  aufzahlt,  ohue  auch 
nur  ein  V^'öricben  zur  Rechtfertigung  ihrer  VoUllan- 
eligkeitzu  fegen»  ohne  nna  nur  im  geringftenzu  über- 
ten^B.  dais  e»  nicht  mehr  and  niehc  weuiget  FÜR» 
geben  k  'une,  als  er  uns  aufgezählt  hat. —  Was  nun 
jene  Befchreibung  felbl^  uud  die  davon  abgezogenen 
irgriffc.  btfonders  aber  den  Begriff  von  Dolus,  be- 
triift^  fo  fchoiat  nna  der  Vf.  den  wahren  Punkt  gar 
«fcht  Mtroifi»  ztt  hahen.    Den  Begriif  von  Dohu 
floKt  £ar  erftere  Fall .  uud  er  wird  nach  Jemfelben  fo 
leftimmt:  Dolus  ifi  Entjdibtfs  zur  Realifirung  Jeines 
Zwecks  Jtureh  V9*hergejrhrne  Gefetzwtdripktit.  Wir 
wolka  da»  nicht  hoch  in  Anfchli^  bringen ,  dafs  der 
?f,  hitn  fcgen  fcHen:  iio<ftwMd»g*  Gefctxwidrigkeit ; 
wir  bewerkrn  nur,    dafs  «s  uns  unbegreiflich  T©r- 
jLömmt.  warum  der  bofc  Vorfatz  blofs  in  die  l'orhir- 
fihmg  der  G,-Ct  tzu.  i<{rjgkti*  v.^{et7.t ,  und  der  Entfrhlufs 
'  tm  gefetzwidrigea'l'hat  ftelbß  (der Begriff  von  der  ge- 
Jfewtwfdrigen  Thor  ali  Zwoefc)  ganz  too  dem  Begriff 
Je  D(i/(.j- aiurrffcbrolTen  wird.    So  wie  der  Ht  griff  da 
fiehr.   zufainraen  gcnuitimrn  irit  dem  erftern  Fall, 
welcher  die  Befchreibung  Am  unter  dem  Begriff  zu 
fnhAlRrfreadaa  enthält,    iLann  man  nichts  ander» 
MMehmur  1I»  daffi  nach  dem  Vf.  der  Entfchtufs  gar 
Bicbr  B\jf  die  RewirRung  der  p -ff  tz-\vidrigenThar  als 
Zweck  der  W^illkür  ,  fond^m  nur  auf  den  »n  fleh  er- 
lhub«en!^eck  der  neferd^^TiJtifr  drr  Glü»  kfclirkpif 
fliehtet  Crji.  snd  die  jHrafbaskeü  b!«ff  daher  eatftehe» 


dflft  dar  Yeihrecfter  oora«r/aA .  die  EneicbuDg  diefta 

Zwecks  koune  ohne  die  Gefetzwidrigkeit  nicht  ge- 
fchehen.  Denn  unter  dem  Zweck  verüeht  er  sieht 
die  gefetzwidrige  linudlung  als  Zweck,  fundern  den 
Zweck  der  Gliiclüeligkeit,  der  durctf  die  Gelctzwi- 
drigkeit  erreicht  werden  foll.  Er  thut  dies,  wie  er 
fc'IbA  S.26.  N.*)  fagt,  aus  dem  Grunde,  weil  er  nicht 
annehmen  könne,  dafs  einAIeafch  nnveruünfitg  han- 
dele, um  unvernünftig  zu  bandeln,  funderudafs  er  ei 
immer  nur  darum  ihue,  um  die  Befriedigung  feiner  Pri* 
Tatzwecke,  welche  die  Sinnlichkeit  fodert,  zu  crian« 
gen.  —  Der  Vf.  hat  ganz  recht.  No«o  frvl^.  a  feccat. 
Allein  dies  fchliefst  die  gefetzwidrige  Haud!ang.  aU 
Zweck,  nicht  aus.  Die  Btfriedigaog  der&;n:ilicbkett 
Ul  der  £ndaiee«ik,  um  deswillen  die  gefetzwidrige 
That  oh  Ziverk  gewollt  wird.  Und  kann  firb  denn 
der  Vf.  einen  Entfcblufs  zur  Erreichung  eines  End- 
zwecks durch  ein  zu  demfelben  nothwendiges  Mittel 
denken,  ohne  dafs  diefes  Mittel  als  Zweck  vorge- 
fiellt  und  gewoU(  wird?  Und  wenadiea  von  niemand 
gedacht  worden  kann  ;  warum  hat  er  denn  diefes  noth> 
wendijje  und  fo  nahe  lieg«  ndc  Merkmal  des  Dolus, 
dafs  er  in  ctem  E^itfchlufs  zu  der  gefetzwidrigen  That 
ielbft  heftet,  nicht  mit  Ausfrhlufs  jenes  ganzauTfav» 
wefentUchen  Pridicau»  in  feinen  Begriff  aufjgeaoai^ 
menf  Offenbar  hat  alfo  der  Vf.,  TorfiQhrt  durch 
jeni*  an  fich  richti;^e  Behauptung',  die  w«hren  Merk- 
male d<.-s  Duliit  ganz  umgangen  und  uns,  ftatt  zu  f». 
gen,  was  Do.'kj  ift,  eigentlich  nur  gefagt,  warum  der 
Meufch  dolofe  handelt. —  Unter  dtr  Culpa»  welche 
ihm  in  dem  Entfchtufs  zur  Reaßßmag  ßinu  ZwkKs, 
eknt  der  l''ermeiduiie  des  ßefetswidrigm  arft^s  fiae^' 
zu  feijn,  befteht,  bffgreift  er  die  «irer  fibrigen Talw. 
Kec.  erinnert  nur,  dafs  es  ihm  aus  tler Auseiuander- 
fetzung  diefes  Begriffs ,  welche  Hr.G.  in  dem  folgen- 
den lietert,  zu  erhellen  ffhcint,  als  habe  er bey  Auf^ 
ftelluug  des  B«grif&  nur  die  Cnlpa»  wekhc  itch  im 
pofitiven  liaudliiugen ,  nicht  die,  welche  fleh  in  ne- 
gativen (Unierlallungen)  äufsert,  im  Blick  gehabt. 
Wer  es  uaterlafst,  den  Anwandlungen  des  Zorns  zn: 
wideritehen»  wenn  dieferZom  endlich  in  Wuth  aus- 
bricht und  hieraua  ein  Todfchlaf  entlieht;  der  ili^ 
wenn  auch  aller  JDo^^r  wegfSltr,  und  hier  nur  nagatü 
ver  Entfcblufs  torhand-n  iil ,  doch  in  CirfjJi,  Weiler 
nicht  entv  edcr  bey  Zeiren  dem  (icgenibnd  feiner 
Leidenfcbaft  fich  entzogen,  oder  diefe  nicht  zu  der 
Zeit  unterdrOckt  hat,  we  arnoch  feiner  Kräfte  mach»^. 
tig  war.    Hr.  6.  biete  aber  auch  noch  ein  andere* 

Merkuml  hinr.nfügen  follen  ,  nämlich  das:  dafs  det 
Handtlnde  das  Bfu:ufs,liyfi  der  Veryfikhtunp;  hatte. 
aUnzv.thmn,  nndmch  der  (fuß-'zwiärtgg  Krf/.i;  ver- 
mieden  werdm  konnte.  Ohne  die  Exilienz  diefes  Be- 
wufstfeyns .  kann  fich  Ree.  keine  Culpa  denken. 
Denn  ohne  eine  übertretfre  PfÜf  hr  und  ohne Bewttfst- 
feyn  derfelbcn  ilt  keine  Zurechnung  zur  Schuld  mög- 
lich. —  Der  Vf.  theik  nun  fehr  fchicklich  die  Culpa  in 
nah»  (vmm*)  »nd  entfernte  (remota)  ein.  und  be- 
greift nnte?  jener  den  zweyten  Fall,  unter  diefer  aber 
die  7.wry  lotzicrnFnlle.  Daf^  durch diefeEintheilimg 
der  wideciisoise  doina  indwecms,  der  fchon  fo  Tieie 
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V«rwinraa^  in  itm  pdoBchen Recht  ^eftiftet  hitnnd 
delÜHi  ürftche,  wiriMB  am  der  *  ■  
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gemÄer  Rflci« 


iMB  tuch  behcapten,  ilie  folftodeB  Worte  dtlrfte^ 
nor  BeyfpieUweiü»  StnointBeB  wntdto,  —  DttttAat' 

fleht  bc?rhrr:.dcn  Qerchichfe  des  darüber  grnilincn     fiitz:  tt^rr  «f«fnWfeG*/etMi<x?i'jj!in^  iil':: ur  eiji  Frag- 
Strcics  erlieht,  nichts  als  Llfclie  oder  A  hwaiikende 
Begriffe  von  Dolus  und  Culpa  lind,  au$  dein  Gebiet 
dieser  M'iflenfchaft  Tenirieiea  werde»  wird  ein  jeder 
Sechverfttrndi^e  von  felbft  bemerken.  —  In  der  An- 
wendung; dieler  Begriffe  auf  dir  Verbrechen  der  Uo- 
möndigen  zeigt  der  Vf.  (und  welcher  vernünftige 
Rechtslebrer ,  der  beftiramte  Begriffe  bat ,  wird  ihm 
nicht  beyftimmeD?)  dafs  die  Unmündigen  eben  foeut 
flea  Dolus,  als  der  Culpa  fs^hig  fe)  en  ,  dieExlitenzoes 
Do/ujaber  iininer  in  cnv^rcto  utiterfucht  werden  nttäffe. 
iLbea  So  richtig  behauptet  er»  dafs  dies  dieMeynung 
der  roraifclicn  Geletze  tey*  ohne«  wie  es  noch  Kitin- 
/cfcrodthut,  zwffchcu  itifnntiae  oder  pnbertati  proxi- 
mis  zu  untcrfchcidcu.  —  Die  römifchen  Gefefxe  wol- 
len nur  I  fo  fcheint  ts  ticm  JvT'c  1  ,   fi^fs  fii  r  die  Nicht- 
cxillciiz  des  Dolus  prafumirt  werden  mulle,  ohne 
darum  die  Unmündigen  des  Dolus  ganz  unfilkig  zu 
erklären.     Daf^   aStr   die  Uu mündig keit,  wegen 
eines  geringem  ür  ulti  dts  Dv'.tis,  bey  den  Römern  Mil- 
tlf  I  u  11  sgrund  gcwefcn  fey  .  wie  Ur.  ü.  glaubt ,  da 
TOD  konnte  ßch  Ree.  nicht  überzeugen.    Die  filige- 
«BoiBOB  Ausdrücke :  fere  in  omuit>Hs  ivdicHs  et  »ttM 
^imprudmttae  Juecurrüur,  —  (L.  io8-  D.  de  rev.  für.) 
tutas «xenfaHtmntmeretur  (l..  i.     3a.  de Scto  SU.  j  bt- 
weifen  gar  nichts.  —  VirJmehr  verordnet  L.  14   /  '  .S\.'o 
St^.  mit  ausdrücklichen  Worten,  dafs,  wo  überhaupt 
Dolut  bejdMmUmnOndigenerwiefen  iA(fi  «fw  ««ro- 
ttft  qnttnqvmm  »ondnm  puberis,  ut  rei  in 
»eifert««!  eapete  pojfent J  bey  keinem  Verbre- 
che n  eine  Milderung  natt  Rnden  fol'  '    hu  non  miT^i? 
f»i  cot-rft-  dumim ,  quam  in  ulln  ahi  caujja,  pa  r- 
oporteve).   Aach  findet  Her.  die  Uebereinnfn«« 


mune  oicbt,  welche  der  Vf.  zwifchen  der  Carolina 
inrD  el^en  Godioken,  £o  wie  dem  römifchen 
"Rechte,  finden  will.     Mit  vollem  Recht  wrderfetlt 
er  Heb  zwar  der  Behauptung ,  dafs  Carl  in  dem  Ar*. 
164-  fchlechthin  das  14  Jabr  bdUmmt  habe»  von  wdv 
ehem  an  ein  ToUe»  Ooi«ü  engeneraBiea  wercfen  muffe. 
Xs  könnte  keine  abgefchmacktere  Verorthjung  geben, 
als  diff?.     AlK^in  üfTenbar  erbd'.et  es  doch  Busdiefr«> 
Jivt.,  dafs  diu  Carolina  nicht,  wie  das  rumtfcbe  Recht« 
eine  N  olle  Sfrafbarkeit  während  der  ganzen  Uninfin' 
digkdtalatnögUcb  annimmt,  fondern  dafs  ÄffdieHus 
helt.  welche  das  Alter  erfQIlt.  brof»  hex  yuhcrtati 
pi-or,^fs  ang-r^nnmineii  wifTon  wil!     \V:e  k'i  ntedoch 
der  Vr.  hier  tilcinjch.-od eines  Irrt^uins  befchuWiguo? 
In  <Jem  erffea  Satz  des  Art.  Hellt  Carl  die  Kegel-anf, 
da£s Uamöndige  oiebt  TOllkommcn «rafbar  (r-en.  Iq 
j^/^'^*"**"  ft*Äereine  Ausnahme  auf,  und  giebt 
die  Merkmafc  eines  wninundigen  Vojrbrechersan.  wel- 
che den  Richter  zur  Beftimitiung  der  vollenSirafe  be> 
fechtigen  follen.    „VS  o  aber  der  Dieb  i)  nahe  an  M. 
jaren  »Jt  war  «jrf  ^  der  DIebßahl  etc.-    Es  heifst  in 
fiet  iMt  de» offenbaren' Sinn  der  Ücfetzc  wcgexege- 
UTfjn,  wenn  man  hier  annehmen  will,  die  Worte: 
■ah  an  14  Jahr    fey«»  hur  fo  ßevfpielsweifc  etoge- 


ment.'ldas  a^r  die  vortrefliicblUo  lienwriiuügCH  ent- 
hält, und  TOB  yedfin  lUchtsgclehrten  gelefen  zu  wefr 
den  rardien  r.    Oer  Vf.  erklür«  Sch  hier  fOftK  die 
gewöhnliche  Eintbeilang  der  doetrinellen  QeTetaiia' 
legung,  und  zeichnet  den  rechtf o  Weg  vor;  den  der 
Richter  bey  Auslegung  der  Gefetze  nebmcii  mülTe. 
Doch  liefse  ficb  auch  hier  manches  erinnern .  befoilf 
dcrs  bey  dem ,  \ras  er  am  Ende  über  dieAnalogio  dOf 
Gcfetzcs  fjc  fjen  Kteinfchrod  behauptet.   Wir  find  ▼0l^ 
konitreti  mit  dein  wi.rdipen  KleisJ  '"m'  überzeiigH 
dafs  eine  Ausdehnung  desStrafgefetzes  auf  ungenann- 
te Fhlla  nur  dann  rechtlich  fejrn  könne,  wenn  dero» 
genannte  Fall  i)  als  Art  unter  der  Gattung  des  vom 
Gefetz  genannten  Verbrechens  enthalten  ift ,   s)  der 
ürund  de«  Gefetzes   ncli    -jf  das  imgenannte  Verbre- 
chen pafst.    III.  Ueber  die  Straft  dtr  Qigamit.  Woht 
hat  der  Vf.  recht,  wenn  er  behauptet,  dafs  man  bey 
dem  Art.  121-  der  PGO  verfucbt  habe  ,  ein  Rathfel  zu* 
löfen  ,  das  man  Irü  Iclbtt  gebildet  hatte.    Es  kanit 
nichts  klarer  feyn ,  als  dicfer  Art.,   luliald  man  nur 
aoaimrat»  daf«  Carl  irrig  geglaubt  habe,  :dM  r(iqilfebe 
Recht  faffe  die  Bigamie  ganz  ohne  Strafe,  und  ibfii 
er  dii-fp^  Verbrechen,  cibncrarhtrt  r-;  ifera  fchwercr 
fcheint  als  der  £.hebri;cb  ,  diefeia  gUithw  oblau«  der 
Urfache  gleich  gefetzt  habe,  weil  er^  wegen  des 
Geiftea  feiner  Zoitea  ,  gea&thjgt  war,  an  ^aa  r6tnh 
leben  ftcdit,  To  wenig  wie  «bglich,  ca  Kttdoro.  IW 
Veber  dit  Strafe  des  Raubes^    Der  Vf.  widerlegt  hier 
die  gewöhnlicherr  Ausfegungeo  des  Art.  126.  und 
fchlägt  eine  eigne  Erklärung  deflelben  vor.    Er  be- 
baintet  nänHcb,  die  Worte  ^  nach  vemidg  unfter 
Vorbbren  nnd  anfrer  gemeinen  hoiferUdMa  RcditCBk. 
mfifsten  blufs  auf  die  vorhergehenden:  ein  jtder  bot» 
bflfter  Rauber,  bezogen  werden,  und  Carl  habe  hie>' 
dnrcb  des  ilaterfchied  zwUbkon  Rom^  und  Fckde  (r» 
fim  BDd  d^^udaHo)        neuem  Ut  lecJMSwidrig 
avlfaebett  wcfHen.    AReln  r)  zeigt  die  Cooilrairtioin. 
dafs  fich  die  ^^'orte:  nach  vennog-etc-  nicht  Jnf  den 
Begriff,  iondera  auf  die  i>trafe  des  Verbreebens  be* 
ziehen;  3)  war  jner  Unierfchied  fchoa  feit  Mnrimi' 
Uam  Landfrieden  ganii  anfgebobe»»  «ad  obgleich  dif 
Befebdongen  fich  ininiernocb  bin  und  wieder  Mufeer- 

»cu;  To  M  aren  fie  doch  fchon  Zu  fehr  als  Vcrhri  ,  li eti 
aucrkdont,  :$>  dafs  Carl  es  hatte  Oöthig  üuden  kein, 
uen ,  jenen  Unterfcbied  UOCh  oJamal  aufzubebeat: 
3)  findet  ficb  in  de»  ganzen  Art.  Mcb  alcht  der  ga« 
ringfte'Vnnk,  der  am  diefe  Abgebt  Carla  aochr  nur 
ahnden  liefse ;  4)  wäre  (■.■;  dnch  föiidrrbir.  vrean 
£ch  Carf,  um  die  Nicbtgültigkett  eines  üucerfchiedat 
zwifchen  Räubern  zu  heftärken ,  auf  do  rcmifchaf 
Recht  beriefe,  das  geradezu  einen  Unterfchied  zwi» 
leben  Rtfnbern ,  obgleich  nach  einem  andern Elothd' 

Uings [gründe  ,  brh. huptet. 

Die  Recmjiotien  erTüllen  alleFoderungen,  die  mam 
an  ein  Jiritifclies  Werk  von  einer  fo  belchrinkteafi 
Sphtfre  SU  thua  berechtigt  ili:.  Sic  find  von  fehener 
GrfladKchkeit  nadUnpartevIichkeit.  Dia  Vffl  Uefcroi 
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«Idit Uofr dürre  and  peiillofe  Auszüge;  fundefn  fic 
VJrbrr;:;::  fich  oft  w'-ifl-iiifip  über  den  Gegcnl"  m  ; 
uud  haben  überall  die  Wiffenfcbaft  fclbft,  Ihre  Ver- 
TOHkommnung  und  Erweiterung  im  Auge.  DerToo, 
ift  frcymütbig,  ohne  die  Athtun^  ffgen  verdiente 
Männer  z:u  verletzen.  Aber  Scribler  werden  nach 
Verdicnft  ge/.*ich:igt  und  mit  der  kriiifiheji  Geifset  aus 
dem  Heiligthura  diefer  WiflenfchAft  venriebea.  <— 
UhMr  den  Xifcellm  befinden  Urb  dietnal  unier  an- 
dern-zwey  merkwürdige  preursifthc  Vtrorduur.i;,-'!! 
und  eine  Vergleich u.jp  der  Ciuillütine  mu  aiidcrsi  in 
fti'umentt'n.  IJ.t  Procels  f^egen  die  Engerlinge  hatte 
Btcht  «utgewuanieo  werden  l'oUen,  d»  wir  uoft^rij)- 
nera«  tbn  fchoa  an  mehrern  Orten  geleren  ztt  haben. 
Wir  rchliefseo  diefe  ßeurtheilung  loit  dem  herz- 
lichen Wwifchc,  dafs  das  Publicum  diefe  in  jeder 
Rücklicht  iuterefTaatc  Bibliothek  nach  Verdienft  un- 
terftatzeo  and  dea  würdigen  Ueraiugebar  dadurch  in 
^ea- Stand  fetzen  nö|fe«  noch  Ifioge  auf  dicfea»  yf*g 
SUr  d»  Wohl  des  peinÜcKe»  Recht«  zn  virfcen. 

OERONOMIE. 

B£«Liij.  in  d.  Pauiifcben  Buchfaaodl. :  Ueber  dit 
^nlegune  der  Hecken,  und  lebendigen  Zäune.  Von 
Gottfr.  Lud.  Qrafsmirjj .  Predi^rer  za  6iazk>w  Ja 
^      Ponuaem.  1793.  i2oo     b-  -40  Kr.) 

Nach  flaer Eioleitang  vod  7  Seiten,  welche  von 
Hecken  überfipupt  handelt,  geht  der  Vf.  im  5tcn  JJ. 
fogleich  auL  ow  einzelnen  Baume  und  Sir.iucher  über, 
welche  zu  Anlegung  lebendi[^."r  /.inue  gebraucht 
werden  können.  Die  Buche,  die  Kuuer,  uud  die 
Linde,  niach«n  den  Anfang.  DieBemerkupgen  öber 
den  Wachsthu.tJ  i-.nd  das  Fortküia^nen  diefer  Baum- 
gattungen zu  der  augeieisjten  Abßcht  find  kurz, 
und  geben  nicht  fehr  genügende  .^uskunfr.  l'eber 
die  Untaugltcbkeit  der  Weiden  zu  d;iuer haften  Vcr- 
zMonungen  breitet  Heb  djjr  Vf.  etwas  umftandlicher 
aus;  .Iber  tr  erMnrt  fifh  allzu  unbeHimrot  über  die 
verfcbiedeneu  Arttn  von  Weiden,  welche  bald  mehr, 
bald  weniger  zu  gewiflcn  Zäunen  raugl  c  I  !  Der 
^.  g.  ift  zwar  Salix  cofre»  überfchricbeu ;  es  erhellt 
aber  .fo^eich  ans  den  folgenden  Z<'ilcp,  dafa  der 
Vortrag  des  Vf  nicht  diefe  pin?:tlne  Weidengattung 
angebe.  Die  iriM.k«e  Vcrweifiir:5r  auf  die  fchkßfcfum 
Sammlungen  von  1762  ift  dem  Zwcck^li(  fcr  Blätter 
felbft  wenig  ganäi».  Von  PpaiuneD,jKirrcfiea,  und  MauI- 
beerfträachen  witd  beronder»  IUhrus  alba  zu  Hecken 
empfohlen.  —  Unter  den  Dornpatiungen  wird  dem 
Wtisdom  (crataeg.  oxuac.)  billig  der  Vorzug  gegeben, 
ssd  diOlUiMltiWXim  0r.  tob  Afn^Uan/mi»  leiw 


in  Emporbringung  dec 
feyn,   wörtlich  mitge- 


Hausvater  gelehrt  hat,  um 

Ilccketi  daaey  gliickljcli  /u  ^   

thetit.  9om  Krquzüocs*  öchiebendora»  und  Rofen» 
oder  ilagbutceiiftraach  wird  darauf  kurzer  gebande1^ 
Von  der  ilr>,W">/j^'?ii,:7.'  w  ird  iu  0.25  viel  au  oberllach- 
lieh  gefpruciicn.  6:e  würe  wühl  einer  umliand- 
lichern  hluüg  wcrth  gewcfcn.    Eben  diefe  Er- 

innerung gilt  auch  in  An fchung  der  wenigen  Zeilen, 
welche  dem  Harttiegei  gewidmet  find.  Ueber  de> 
Cürni'.'?)i2f;ii  werden  noch  eher  genüfjeode  Uclehniß' 
geu  beigebracht.  \^  ilder  Jasmin  ,  bpanii'cher,  auck 
Waflcr-  oder  ü  infeiliedL-r ,  d4.>sgieicben  HoUunder, 
und  ^pinUelbolz,  (Euonuta.  Lurop.)  fehetnen  dem 
Vf.  zu  Zaiinanlagen  aicht  fehr  dienlich.  Mch. 


rero  üjrrcn.kunoijen  dürften   aber  die  Ausfpriit  .'le 
dciTLlbcji   g,ir  nicht  fu   unbedingt  unterfchreibeu. 
Uebcr  ciio  Benutzung  dt-r  Hafelllaude  (Conjl.  upet'' 
lan.j  laik  ßcb  der  Vf.  noch  am  urnttündlichiten  &\j.s; 
Jnsbefondere  für  Gegenden,  in  denen  tlopfencuUur 
v  ichti^'  ift.     Wie  ildfelhecken  am  füglicbrtcn  an."i- 
legen  le^en,    wird  nach  r.iünchhaiiffn  und  Krüiiiz 
gezeigt.    Birken,  Juhannisbeer  - ,  StacbelbocrRran- 
che,  Bux,  Tazus,  Tanae.  Sadebaum,  Wachbolder, 
werden  inmer  nur  geinifcht  in  Hecken  brauchbar 
feyn,  und  niemals  zu  ganzen  Zäunen  dienen.  Die 
Acacie  mit  vsi^iCjrr  iViüthe  (','?c:Tf.  R'.'^in.)  wird  ins> 

befüudcrc    ij.Tch    Dniftr  fehr   zur   Cultur   cm  pl « .Ii  I ^ 

und  wenn  hier  auch  nichts  neues  %  ou  Erbcbiichkeifc 
gelehrt  würd,  Jb  And  doch  die  dabey  gemachten  Er- 
innerongeoiehr  an  der  rechten  Stelle.  ujkI  nur  ?.a 
Wüafehen,  dafs  fie  immer  mehr  Eing-mg  bcy  allea 
Forftökoiioin»-:!  finden  morgen.    Auch  von  der  gelb- 
blüheodeu  Aka?.ie  ( Kobinia  caragana  L.)  wird  nütz.- 
liche  L'elehrung  gegeben.    Vom  llacblichten  Qiai^er 
(Uez  Eu:op.  L.)  wird  geurtheilt»  der  Himmel  det 
ourdlichcu  Deutfchland  fey  fehon  zu  kalt  fBr  diefe' 
Siomic ,   welche  i.  ;ui  übrigens  nicht  »nit  dem  foge- 
nannten  Ei-uwmholz  ver\M-cbfVln  inüfTc  —  Noch  et- 
was von  I:^rlen  und  Obiibiumeii  überhaupt,  deren 
Eiopnanzußg  in  Zaune  widcrcachen  wird.  —  Uiei- 
auf  folgen  Betracbtuagen  Aber  den -Nutzen  undScha«' 
den  der  lebendigen  Zaune,  wenn  man  die  Vortheile 
fodter  Vcrzäunungen  dagegen  anfchlage.     Der  Vf. 
halt  die  letzten  für  weit  überwiegend,  und  Aellt  eiui* 
ge  Bere.cbnungen  an»  an  darzuthan,  dafa  Hecken 
viel  zu  viel  Kaum  einnehmen,  Tie!  zu  fehr  durch 
ümwur/.cln  ,   und  durch  Anziehung  und  Bi  ^i  rber- 
guog  von  Infecten  befchwerlich  werden,  als  dafs  der 
Landwirth  nicht  die  alten  Vorurthaile  ablegen  und 
ibnea  entiägen  follte.  So  w<illäu6g  der  Vf.  fich  hii^r« 
Qber  ausljifst ,  fo  dürften  idne  Urtheile  doch  gruü' 
t«nt|MJlt  fOr  «iQlUtif  erUürt 
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zn  s  kritifeh  -  ktfiorifelw  HHttn/lMdtm.  izpf. 
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Den  Inhalt  fiebr  fchon  das  Titelblatt  mit  foIg«ndea 
Worten  au  :  0;  r-fx;  j  Osmameae.  Papiergeld  el« 
■e  mongolifche  Erlinduiicj  im  XUI.  Süd.  Ideal  eiiTcr 
Anleitung  zur  Keaniaiia  der  afiatiTcliea  ätaatenge- 
Ccbicht«  kl  J^littclatur. 

Da*  letzt«  ift  der  Gegeoftand  einer  Epiftel  in  den 

tTeP.ir  brn  Schlüztrifcheu  Geifte  uod  Stile»  an  Un. 
HuL  ähnjA  ui  ErUivigcii.    Eine  UuiYerfalgcrchichtt 

Bivifs  fuh  fri-  ylich  niiLh  auf  die  Weit  hinter  dorn  Don 
erftrecken :  und  iliefc  Welt  hinter  dem  üou  ift  frey- 
Uch  grofs,  und  fähig,  alcbt  ciaeo,  fondcrn  13.  und 
mehrere  Vulker^iiime  SU  A/Teu;  und  freylich  lüttt 
Geh  dann  fragten:  warum  bleiben  wir  noch  fo  fehr  in 
der  Dflatifchen  Gefcbichte  /urütk?  Htnfjegen  läfst 
fich  auch  darauf  antworten :  dafä  die  Weh  hinter  dem 
Doa«  aufaerdein  dafa  fic  die  Wiege  mehrerer  Natio- 
nen ,  fonft  gar  wenig  fttr  die  Mesfchhcit  gethan, 
ond  noch  tt-eniger  von  ihren  Tbatcn  Yerzeichnet  hat, 
fo  däfs  ihre  Gercliiiliie,  verhaltniff iiiafsig  za  foTiel 
andern  wt-ic  nucdicliern  und  doch  nucb  nicht  bear- 
beiteten Gefchichten  näherer  europ-iifcher  Linder 
wohl  weniger  Beberzigung  noch  zur  Zeit  verdient;— 
dafii  es  eben  fo  unuütbig  fey  ,  mehrere  Völkerftämrae 
ou7.nuehrncn,  wo  wahrftheinlitlierwelfe  i:ach  der  ein- 
iathi  u  Weife  der  Natur  auch  weniger,  bcfondcrs  no- 
madifche,  Platz  brauchende  durch  gemein rchafilich« 
AbAammuag  Terbundene  Nationen  einA  hcrumgewei- 
det  haben  konnten  t  —  endlich  däfs  die  aßatirche  Ge- 
fcbithte  Torxüglich  durch  nfi^itifirte  Kuropacr.  durch 
Herausgabe  Her  arabifchen  und  türkiTchen  Chrool- 
ßcn  .  diircli  Anßalicu.  wie  die  orienralirchc  Akade^ 
anie  in  Wien  ift,  noch  mehr  aber,  wie  dicfclbp  Ccya 
foUte.  durch  die  en^Tifche  gelehrte  (jeftlllcbatt  in 
Celcutta,  endlich  durch  n^ehrere  Tprachkundige  Ge- 
Ichrre  z.  E.  durch  Reifke  gehoben  und  cultivirt  wer- 
den miifste,  welche  ohne  durch  Hyperkritik  auch 
das  Wahrfchelnliche  und  durch  «Ite  Ueberlieferung 
angenemmene  ungewirs  und  dunkel  zu  uiacheu  ,  und 
TOn  ihren  Vüri;;mf^ern  aus  I'ri vatabneigung  keine  No- 
tiz ZU  nehmen,  vielmehr  fanften  Trittea  welter  fchrit- 
ten,  und  lieber  felbft  zu  bauen,  als  niedensureifaen 
bemOht  wi<rcn.  Bcy  Hn.  S.  wird  man  rinc  TorrrcfiT- 
tiche  Ueberfichr  aller  bisherigen  Quellen  und  ßcar- 
haitu/igt  ii  .  n.viühcr  Gerchichte  erhaliaoj  awMi 
if.  L.      ijgfff,  Zwt^tm  ßaa/^i 


man  nirgends  T/ittnwiann j,  dijf.  de  Comams  (in 
Actis  Soc.  QabloH.  T.  IV.)  nngefüUrt  aotrcfftui  ciue 
Abhandlung»  die  doch,  weil  lie  in  ihren  letzten  Re- 
fttlnten  ganz  neu«,  vortrciHiche  und  einfache  An- 
flehten gewährt,  TOn  Wort  tu  Wort  ^efen  und 

feprüft  zo  werden  verdient.  Wenn  {;!cich  Ifr.  5.  mit 
'bunmaunerft  eine  literarifche Lau/.e  gebrochen  bat; 
fo  würde  n;an  doch  gern  fehen,  wennilr.  5.  die  obi- 
ge Abhandlung  leidedTchaftlas  Schritt  Tor  Schritt  rer« 
folgte ,  und  übamit  zeigte,  dafa  hier  oder  dort  fatfch 
citirt,  hie  oder  da  der  Satz  durch  das  Cit.ituiu  nicht 
bewiefeu  ,  hie  und  da  endlich  die  Vermuütuug  und 
Comblnaiiou  (und  diefe  mufs  doch  jedem  Forfcher 
des  Alterthums,  Terlleht  ficb  am  gram  fatis,  inj- 
lieh  nicht  in  RuJbeks  und  OtTokacß^s  Art  erlaubt 
feyn,)  widcrflnnig  und  alj^efchmackc  fey.  Vorzüg- 
lich wäre  Ree.  begierig  auf  übcri:eui,rcndcn  Beweis^ 
dafs  die  Türken  in  fOfllicben  Gegenden,  die  die  aiS- 
bifchen  Schrift  Heiler  anter  dem  Namen  Ghozzen, 
Oguzier  etc.  kennen,  ob  fie  wohl  aus  dem  Norden 
über  denKaukafi.  gtki ; micen  find,  durchaus  nichts 
mit  den  Uzen  bey  den  B)  2atuinern,  und  mit  den 
gleiche  Sprache,  wie  die  Uzen  redenden  Comanen 
gemein  li.iben  kiinr.en,  ond  dafs  die  Ableitung  der  Na- 
men der  Wulochen  oder  liulgaren  von  der  Wolg^a, 
der  Türken  vo:n  Terckllufs,  und  der  Cumancn  von 
der  Kuma  wirklich  nichts  mehr  als  Klingklang  feyn 
kunm?  Denn  gerade  diefe  Unmöglichkeit,  d.  h.  dn« 
Widerftreitcnde  mit  allen  andern  hiftorifchen  Daten, 
das  Unerträgliche  eines  Satzes,  inufs  bewiefen  wer- 
den, wenn  man  etwas  nicht  einmal  als  Vennnthung, 
nicht  einmal  als  Uyf  othefe  gelten  lalTen ,  oder  fich 
ftellen  will,  als  rerdiene  diefelbe  nicht  einmal  einer 
Fr-^v-.hnunp^.  Erwas  anders  ift  es,  aus  Klingkl.iug 
lacta  crfchafleu;  etwas  anders  wieder,  fich  in  dun- 
keln, fad  nie  ergründbaren,  Labyrinthen  doch  ge- 
wiiTe  Funkte  feftleczen»  von  denen  ntan  feine  Fäden 
ordentlich  anfpinnen  und  nach  Leitung  derfetben  fort« 
fchreiten  kann.  Ilr.  S.  upiWMt/irt  ja  S.  115.  fuMbil,  ri.ifs 
liajatalitcu  ,  Türken,  weifse  Hunnen,  Kidaricer  Hun- 
nen fin  Volk  Und.  Er  fagt  zwar  es  fey  fonnenkJar; 
aber  ein  anderer  würde  ea  blofa  als  Vermuthuag  gel- 
ten lafen. 

Im  erften  Abfchoitt  werden  alle  einbeimifche 
Quellen  der  osroanifchen  Gefchichte  durchgegangen, 
vorzilgUdi  aber  Saad  Eddin  beurtbeilt  (ftatb  1597  als 
Mttfd  und  fehrieh  die  Chronik  der  Tflrken  bis  1530). 
Hie  Art,  wie  dies  alias  gewürdigt  wird,  granzt  fehr 
an  das  Hyperkritifche.  Volker  ohne  Literatur  haben 
gewOhnlidi  aliica  Mbt  SäUktm  U«b«fi«&  an  Sagen : 

M     •  «  •  iclbft 
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fclbft  ihr«  trften  Poeten  leiben  dea  Stoff  von  den 
Xhasf:  Ijf  n,  .'euen  fie  nur  ein  geralligeres  Genend 
■  ablege;)  .  und  diefe  Sagen  werden  iafmätMa  ioläadi- 
fthtji   Chroniken  aufgcftellt;  dfe  SrltiK  verwaltet 
«iann  ihr  Amt,  uad  flehtet  das  Wahre  urr!  c](  ji  f'r  r.J 
von  den  ruhmredigen  Zuf*jtien,  Einfchieblelu  und 
Anachronifmen.    Es  ift  gar  nicht  nöthig.  noch  räth- 
Kcb ,  olle  inländifche  iüagttn  Cbroniken  Ichlecfaiweg 
SV  verwerfen ,  und  den  AttslSndern  ,.  wenn  Ce  auch 
gleichzeitig  find,  durthnus  in  nllnn  den  Vorzug  ein- 
zuräumen.   Btj  dem  weuigen  Verkehr  der  Vülkcr 
na  Mittelalter,  bpv  dem  Mangel  an  Handel  undBuch- 
druckerey;  endJich  bejr  den  kriegerifchen  Haft  eine» 
Volfce  wider  das  eadere  fft  es  gar  nicht  zu  vermu- 
Ihcn.  dafs  ein  benachbarter  Chronift  von  ciuem  fieui- 
den  Volk  durchaus  nur  richtige  uad  wahre  ibatfa- 
chei»  und  Namen  aafzdchae.  Am  wenFglUn  ift  dies 
vfin  den  ByumiiMrn  TOrsuszufetzen  bey  ihrem  pe> 
dontifchen  Hafs  des  Fremden .  dem  fie  rtolz  penug 
denBcynamen:   des  Rarbarifchcn  g.iben ,    und  vuii 
dem  doch  ihr  cultivirtes  Reich  und  Volk  fo  manchea 
Drang  und  Stöfs  erlitt.    Man  weifs ,  wi«  Ii«  oft  mit 
FJeifs  auaiabdifcbe  Namen  und  Krzsh'ur.gen  entilel- 
len  und  verdre'ben,  und  lieh  ciann  noch  rübuicn,  iie 
hätten  dicfelben  cuhivirteren  Zungen  gcliiuliger,  fei- 
oerifm  üefchiracke  geniefsbarer  gemacht.    Oer  Haupt« 
grundfdtz  aller  elter-cr  (nicht  btttfa  osnanifcher)  de. 
fchi^tftforrchung'(ä.i30  dürfte  alfo  rtelraehr  dnhin 
frehen  :  traue  weder  inlar.difi  hen  jungem  ,  noch  aus- 
läiuürtheii  hlrern  und  jungem  Anaalrn  allein,  foa- 
dem  verglcithc  beide  mit  fich  und  mit  allen  andern 
chronolopifchen  und  welthiftorifchen  Angaben,  vor^^ 
XÜglich  »Lht  mit  derFol^re  derÜcfchirhj,'  jenei  V.  tks, 
vind  halte  endlich  dss  Erzählte  für  Fact(;m,  was  *#h- 
ne  Widerfprucb,  oder  auch  mit  fcheinlnreio ,  aber 
auflofslichcm,  Widerfpruch,  »«n  alles  jenen  Seiten, 
betrachtet,  ftohen  bleiben  kann:    Ein  Beyfpiel  bfe« 
von  fey  unsNel^or.    Dicfer  witj-ihn  Hr.  S.  nach  dem 
Kikonifcben  Coticx  felbll  herausgegeben  hat,  kann 
freilich  für  keiuen  Aiiiialißeo  in  der  alten  Oedeu- 
twig  gelten:  feine  Schrift  ifi  ein  Gemifdt  aoa  altem. 
'  and  neuem ,  wabrem  und  dummen.    Aber  eben  die-  ' 
fps  zu  fcbeiden  ,  eben  nur  das  Brauchbare  «nzuweii- 
den.  iil  die  Pflicht  des  Kritikers.   Hiebey  ili  es  denn 
freyltch  traurig,  dafs  i^Ir  nicht  einmal  einen  lebten, 
•US  mebr  Handfchnftcn  mit  Varianten  her^usgegebe- 
■en  Keftor  belitzen,  wozu  ons  doch  am  bellen  eben 
Hr.  Schlözer  und  zwar  längftcns  hatte  verhelfen  kön- 
nen.,  Daher  S.  iig,  der  in  manchen  Aunclcu  *or- 
koronende  Zufatz  Ugri  czeknA,  der  aber  nicht  nur 
in  dem  Baskonifclien,  rondern  nad»  in  dem  Scklo»e> 
mftlten  Neftor  febln. 

In  der  Probe  türkifcher  Annalen  ,  welche  den  sten' 
JlircltaitkMfiillt,  rchawireb  en  auch,  dafs  wir  noch 
leiaett»  MBS'  krtlifch  berichtigten  Saad  Erfdin  be- 
fltzea;  die  befte  Grundlage  dazu  oder  vielmehr  den 
Hebten  Saad  EdtH-  felbft  (S.  130.)  h  üte  die  Kollari- 
fcbe  Ueberfetzuog  grgeben,.  fpU«  fie  voUeodet  wor- 
ieB.^tüni.  Him  37  Cnrtisea         Xtllin-  mf  Ja  ei* 


Rcm  Exemplare  nodl  VOUftändig  bey  dem  TTofriiihe 
V  ^uiitfc/i  zu  Wien  vorhanden  feyn;  die  fibri^Ku  hat 
man  mit  unglaub'i.  her  SorKlofigki  it  von  Ha.  Stuwei 
bej  den  Feuerwet ken  im  IVatcr  verfchiefaen  infleo 
Mochte  doch  Hr.  Hofr.  v.  J  i.iifch  als  Vorfteber  der 
«rieufttlifcbe» Akademie  in  Wien  dafür  formen,  dafs 
Kollers  Arbeit  für  da«  Publicum  nicht  verloren  g«hc' 
Auch  flr.  Probit  lluk.  Uirector  drr  gedachten  Ajka>' 
dcmie,  foU,  wie  un;>  gefagt  wird,  16  fioeea  w 
KoUarifihea  Saad  Eddin  befitz^.  ^ 

Die  turkiTthcn  üenealogiilcn  werden  im 
Abfcfinitr  nach  Verdienft  lücheriich  gemacht;  in  der 
G.nciii-.gie  hat  von  jeher  am  weoigftcn  hiftorifch« 
V\ahr!.!Mr  rrfbifffcht :  bey  diefer  Gelesjrnheit  wird 
auch  der  hnioriJche  Werth  von  Abulgaß  und  feixtea 
i^eberfetzem  vortrefflich  beftlmmt. 

Dtr  4tc  AUfc'  nitt  führt  würtliche  Stellen  aus  bw- 
zantiuifchen  und  arabifcben  Beriehten  an»  die  bey 
Hn.  5.  als  viel  zuverlilligcr  gelten.  Es  ift  wehr,  ia 
dunkeln  hiftorifchen  Fildern —  z.  E.  der  öJlIIchen 
und  nordifchcn  Gcrthichte.  wo  mau  noch  keineu  fo 
feftcn  1  ritt ,  wie  in  der  fiidweftlichen  hat,  wäre  es 
am  ficherfteo,  wenn  man  jedes  Factum  nicht  nutmit. 
einem  Beleg  vcriahe,  Ibndern  ipßjfma  vetia,  die 

fanze  Stell«   iiii  Zuramiaenhange   hfrtfetxte.  Aber 
aufserdem  djfs  dirs  fehr  lancweilip.  plot/.freflend, 
u.ij  für  die  an  den  '  )u;;'<*ii  IV!bvHi[/.c;i(lt'n  üi-lclilchf»- 
forfchcr  fa«  iiberfliiUig  wäre  :  iürchten  wir  (ehr,  da/s 
das  Refulmt  von  allem  gemeiniglich  dahin  auslaufeir 
möchte j  man  wifie  von  der  äche  nichts  gen'ißet» 
und  müffe  fich  blofs  durch  Vermutbungen,  fog't/rnieii 
kiuiue,  helfen.    Zu  c:i);lii  fclchen  Refulrat,  dachten 
wir,  konnte  man  auch  mit  minderer  Mühe  i^elangen. 
I/Fie .blutwenig  fichres  Kefultat  auch  auf  dirfcm  We« 

Jre  zu  orhingeB  fey,  hat  Hr.  S,  im  5tea  Ahfchnittei- 
n  dem  Entwurr  einer  allj^eraeinen  t&rkTfchea  Ge> 
fchichte  iAbft  erfahren,     bo  /  E.  wie  troHlofs  find 
feine  Kefuftarc  von  dem  türkifchen  Völkerlbmin  ? 
„TArkea,  fagt  er,  S.lotf.  find  verfchieden  von  Pet- 
ichenegern ,  }vo:unmrrn .  Potovzern.    Nicht  Ei»  Be* 
weis  \Ä  vorbanden,  dafs  diefe Wilde  zum  tärkifchra 
Stamme  g^cJ'.örr  h.ibi-n.     (Di  u  GL-gcnbowci?  ,  da  fs  fit 
niJtt  dazu  (ift:urt  haben  Hannen,  bleibt  uos  lir.  S. 
fc huldig:  deun  diefer  ift  zur  Uchauplung  der  Ver- 
fc.  tedenheit  erfoderllch.).  EinRudbek  hatte  dasUn» 
gU"  k,  Comani  in  TnrccmnMi  va  erblicken.*»  Femer, 
S.  Ii.  7.  ,,0i>  Ch.i/arrn  zuin  türkifchen  Völkerftamme* 
gehi.rcii ,  und  inic  ihnen  ijUo  das  Vor  rücken  dcrNord- 
Türken  nach  Europa  auhebt,  ill  noch  zur  Zeit  blolk 
eine  fchwarhe  Conjectur.'*    Die  Frage,  ob  BulgarcD-' 
zum  türkifchen  Stamme  gehören ;  fchelntHn.  5.  eben» 
fills  unpc!thrr,  ohngpachtet  von  den  Bulgaren  er- 
wicfen  iit.  dafs  Ite  Turbans  auf  ihren  Hauptern  ge- 
tragen, Rofsfchw^eifir  als  Geldzeichen  gebraucht,  ih- 
re Fürflen  Chans  benannt ,  und  fottik  viele  türkifche- 
Sittco  z.  E.  das  öftere  Wafchcn  gehabt  haben.  Ver- 
gebens viiirde  hier  Ilr.  S.  cintv  enden.   dTa  damals 
aiie  barbarifche  Majcllätea  Chakan,  hiefseu,  und. 
te'lQBmelwcit  m  Clm  Tcrfcfai«d»a  Arjs  Womit 
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trär«  fetztM  20  beweifeo?  Und  ift  otcfat  vielmehr 
in  «It«  Aog*».  W^fod .  dafs  dM  Wort  Chaken  eine 
bloffe  by?.  itinifrh«  Verdrehung  ven  Chftn  fey,  wel- 
ches Worr  cJen  fuperfeincn  Byztntinern  oiAt  vbll- 
klin^eud  genufj  fchieo.  —    Doch  um  iiiu  zu  dem 
HauptinlisU  ddt  ötea  Abfchnitt»  inm«  Anfange  des  os- 
mtmfi:hen  Staats  zu  wen^Q,  fo  eoocentrirt  fich  der- 
Jelbe  in  zwcy  Haupfiiticn .  lu  welchen  fich  der  Vf. 
<Ie«  Weg    !o  uu^eiocio  mühfam  gebflhnt  hat:  daft 
aisinlicb  1)  der  koH orifche  S.iafl  Eildia  i'  U-  den  IlJupt- 
febrit'rÄelkr  von  Osmaus  Herkunft  —  (aiiu  kviuioi 
äfoth  tm  End«  Hr.  5.  zu  den  iattfndifchen  Chruniiien 
zurück)  —  gelten  roüflV,  u nd 3) Osmaassuerft bekannter 
Vorfahrer  Kekichajl.  feia  iiä'chfter  Vater  »bpr  Ertogrul 
faiefs,  und  bf\de  nur  Ober!i  (jjm  r  eines  mit  den  beld- 
fcbiikcn  ousTransoxiau«  nachChoraian  tiiigewander- 
«wi  Freycorps  gexrtim  iSod,  da»  lieh  zut  rlt  einem 
Sulr-n  i.i  Kleina/ien  vertniethcte*,  oachher  aber  lieh 
Tviiier  ihn  eiupürte  and  eine  RMuberbaude  wurde.  S. 
147.  die  Gründe,  warum  Oma»  gcfch rieben  werden 
mäffe,    Reirke  fchrteb  Otfchman,  und  es  Hl  .>uii  d- 
knd.  dafc  dies  Wort  mit  dem  ungrifcheo  Ots«iii:uj, 
fehitndlich.  «Miran,  verächtlich  .  und  Otsmän>  i-g 
(▼erHehrticheSIttenlolIgkeU  jeder  Art)  im  Klange  über- 
einkommt; bey  welcher  Wortbildung  der  National 
bafs  der  üngera  wider  feine  fchliusht n  Tfinde,  wi- 
der die  Türken,  gewirkt  haben  kann     fi;i  jtta  Ab- 
ftboltl  wird  eine  faralleie  gezogen  zvrifchea  KletO' 
gfien  und  Italleii-imMittelalref.  und  zwircheo  Otmaa 
«ud  dem  Rnupr  von  Cotrirrnolfl  (Sforza)  und  andern 
Coodotticri  .  aua  .Murdtori.     Liebhaber  TOU  hiilori* 
fcbcn  Parallelen  werden  nuch  diefe  nicht  ohne  Ver- 
gnügen lefen.   Sforza  von.  Attcndulo  ,  gebohrcn  1369 
Zo  Cottignola  iu  RoaM^a  von  gemalaea,  Aeiccrn, 
fbl!  piuft  die  Hacke  ,  womit  er  den  Acker  umgrub,  auf 
eine  Eiche  geworfen  haben,  mit  dem  Entfchluls,  Daaef 
zu  bltM-icn  ,   M  .  i:u  /le  herunter  fiele,   hiugegi-ii  ein 
Suldat  zu  werden,  wenn  fie  auf  dan  Bautue  bleiben 
würde.    Das  letzte  gcfVhuh.  Wegen  feiner  Gewalt. 
Äitigkieit  «hielt  er  dca  Namen  jjforza.   Sein  Sohn 
Frenz  wurde  SouTcntt)  von  Mailand  1400.   Er  Harb 
1466  ,  aber  unter  feiucu  Nachkninroen  war  kein  Or- 
ebaa.  kein  Murad»  kein  Bajeflld,  wie  unter  den 
Nacbkorouien  Osmans ;  faaliwirewzlirrdieialicil  gaas' 
IkaUen  zu-  ainein  Reiche  gjfiroidca.- 

Die  TTte  Abfheilaog  des  ganten  Buchs  hat  die 
Ueberfcbrift :   Mongolen  Eründcr  des  Papiergeldes, 
InXIIIten  Sacl.   Hier  werden  die  Steilen  von  Kutdai, 
Dlinftiäkaiia  Enkel- ums  J.  1300**  aus  Marc  P6I0  und 
Haitbo,  dfe  TOm  Kafgato,  Koblaia  Vetter,  Schach- 
T.  Perlten  nas  Abidfarsdfch  ,  und  die  aus  Du  Halde 
■berden  Hongwu  in  Sina  wurtlich  abgedruckt.  Schon 
Ferfter  und  Sprengel  haben  hierauf  Aufmerkfam  ge- 
macht: allein  die  heutigen  europilfchenSiaeten  haben' 
den  Gedanken  des-  Papiergelde»  flicht  ran  "den  Sfne«- 
fen  tind  Monpoli^n  geliehen;  auch  muf«  der      -  h 
dti  curopaifcheij  Papiergeldes,  der  (ich  dauerbafi  er- 
hallen foll,  nicht  auf  dem  Mongolifchen :  fic  volo  fc 
ttbto,  Wik  Mif  «iato)  Aebes^cmfchen  ScJucdbeo- 


fyftem,  Condern  auf  dem  Credit  der  Banken  Und  der 
wohlgfOffdniBttfl  Finaazvtrvrdtuag  beiulMi* 

Der  Anhang  über  deutfche  Orthographie  aftatl- 
fcber  Namen  uberzeugt  uns  vollkommen ,  dafs  das 
Studium  der  aliatifchen  Literatur  noch  wenig  «"ge- 
mein, und  eben  fo  wtnig  TenroUkominaat  »nd  auf 
b«lli»ratere  Qrundfiitzc  ^zarackfcbracht  feyt  wdl 
fclbit  diejeidf^en  ,  welche  Profciuon  davon  machen, 
fo  fehr  feihit  in  der  Oribograpbie  von  einander  ßb- 
weichen.  Es  iß  leicht  zu  fageu ,  dafs  man  im  Deui- 
fchen,  fo  gut  ficbs  thun  l&ftt,  dAi  afiatifchen  Laut 
ausdrücken  fotlc ;  allein  wie  oft  f ft  ea  der  Fell .  dafs 
verlchicdeuc  orientjüfcbe  Liciebrte  über  den  Laut  ei-^ 
nes  folcbcn  Worts  ilreitcn.  Z.  E.  p.  »74.  über  Chi- 
na, llr.  S.  hatla'fei.  r  Jugend  das  Arabifche  und 
Hebrsifche  erlernt,  und  da  das  tiirkifche  auch  mit 
ara  ji'chcn  Bychilabeu  gerchriebcB  wird ,  fodaif  nie9 
fi.i-cii  Vurfchtifteu  in  dicfem  Fache  trauen.  Allein 
etwas  vollkommenes  über  tückifche  und  überhaupt 
orieutalikhe  GcrcUchtc  und  Orthographie  überhau|»t 
lalst  Heb  nur  toa  einem  Manne  erwarten,  der  em 
ganzes  Leben  derKenntnifa  des  Orientalifraae  und 
der  verfehl edcij  1  S  rächen  und  Sitten  des  Orients 
gewidsuet  h,.ü^u  wird.  Hr.  S,  bingL-t^en  ill  der  Welt 
die  Fortfetzuuf;  anderer  Werke  fchuUlig,  die  nur  von 
fkinerMeiHchand  f«  fcbön  undfo  uünlicU  ihrer  Vol« 
linduug  zugeführfr  wefdka  jkOoma* 

6öfriv««w.  b.  Dleterfch;  nx'arwye«  fe^ri««^ 

T .  0  j        j  > .  ;    .    riuons  Gorgias  oder  ▼Ott' 
•  der  U.'dekual'i  «uri«  Tlato  zeigt,  dafs  Sokratei' 
dos  Sittf.i^erctz  gegen  die  Vclk';führ«'r  bis  znra 
Tode  behauptet  und  geöWi  hat,  mit  einem  Com» 
■  mentar  nebft  Anhange,  worin  die  Vorrede  d«t 
Trplcd  jrs  zii  den  Scholien  über  den  GorgiSfll' 
und  die  brauchbaräea  Auiuerkungcn  aus  Roülh 
mitgetheilt  Jind ;    herausgegeben  von  Lvduig 
Uvrßti  d.  Pli.  Docr.  und  ord.  Lehrer  am  Käthe« 
rinenni  zu  Braunfchweig.  1797.  9648.  8. 

Es  iil  gewifs  ein  lobenswerihes  UaterbehmeD  .  die 
geiftreichen  OtaUigen  des  Plaio^in  die  liöliern  Cioflcn 
gdehrrer  Schulen  einzufShrra',  wo  "11«  zbr  ßiUlua^ 

des  Gefchmacks  und  üeiiles  fo  wolil'.haii;^  wirken 
kunucd.  Daher  würde  auch  diefe  Bearbeitung  des 
Gorgias,  welche  eigentlich  zum  ScbulgelMrauch  be- 
ftinmt  iR.  ein  dankbares  Gefchenfc  feyn',  wenn  fie 
fich  nurdurt-h  Gründlichkeit  und  zweamäisige  Ein- 
richruiij  empfähle.  Hr.  II.  belitzt,  foviel  wir  aus 
diefer  Arbeit  fchliefsen  ,  weder  die  Spmchiiennlniire, 
noch  den  pbilofophifchcn  Geift,  vckbe  bey  einem 
Coiamentator  des  iMato  nicht  veraalfat  werden  dif 
fen,  und  aitRatt  den  jungen  Lefern*.  Ar  wdchr  er' 
gearbeitet  h.rt ,  die  Lectdrc  diefes  Dialogs  leichter 
und  nutzbarer  zu  machen,  führt  er  fie  nicht  fcltcu 
irre.  Kinige  weiterhia  nngeführte  Beleee  werden 
diefes  Uttheil  befiftag^o»  —  Om  T«Kc  i&  a*ch  Ste- 
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pliant  abg»2rnckr.' 

voij  eben  ifi-i.-.fL:!  jcti 
cheiide  Lcfe.irtcu 


Einfge  fcntifcb»  BenÄrkon^ea 

un<l  von  Cornar,  ciuij^e  l  i- 
aus  dem  Eufebius  und  Ariüidca 


find  hier  und  da  b  y  gefügt.  Kritifckeu  Werth  hat  al- 
fo  diefe  Ausgabe  gar  nicht t  oad  die  llauptabücht  d«i 
Vf.  iß  auf  die  ErkLrun^  de*  Dialogs  gerichtet.  Et 

hir  cr't'.icb  eine  Einleitiing  rorausgerclsickt ,  worin- 
rcdenden  Perfunen  uothdiirt'tig  charnkreri- 


foodern  der  Körper  nach  dem  Verijnügen  die  Koch- 
kunü  und  Ariucyküutt  beurtheilc;',  follte.  fo  wör- 
de  aichrs^al»  «k«  An»xagorifcfae  Chaos  daraus  entßc- 
non  *v  xxvtJt  ;  ^s-'-jf  ■■■)  '■■  -V  Wer 
foUie  fich  w.hl  vorßdIeD,  dafs  ein  Lehrer  einer 
dcnule  zu  t^upera  die  Anmcrkimrj  ii<athen  kouoe,  e$ 
gehe  auf  y»;*»?  Aber  noch  toller  ill  das  liewäfchwd- 

fi. . .  die  Zeit  t:ud  der  Zweck  des  Dia.ugs  beßimmt.    Kaliilierfagt?^;  ^^^iZl  ^''J^lTv  k"" 

und  endiici.  eine  kur«  Ueberllcht  delTelU  gegeben  Fund  eiuc.  ProbtrftciJs  «rem^"  r  ' 
Wird,     i  lato  hatr.-  n.ch  S. 43.  dea  Zwe<k.  .^inen    ru^,«*,-.  ..i:.,,^,,,',;,' 

Ficuud  und  Lehrer  bitkratcs  als  einen  Bef  r(!<.reT   •    •'  - 

wahrer  Tugend  und  Sittlichkeit,  uuü  deiVeu  ictude 
und  M'irdcr,  diu  ScheiiiweilVn  und  Redner,  und 
deu  grofseu  liaufen,  der  von  diefeu  regiert  wurde, 
•Is  unwiHeude,  den  Neigungen  und  Begierdeu  frbh- 
neude,  Menfcben  darzuftellen."  Der  Vf.  ha;rc  bey 
diefer  Arbeit  ein  vortreffliches  Multer  vor  Augen, 
Wulfs  Einleitung  zum  Syinpülium  ;  abc-r  um  deiufel* 
beu  nur  einigermafscQ  nahe  £ukximuien,  fehlt  es  ihm 


.    ••    D»e  Note  übet 

tosxio;  Terdient  als  eine  Rarität  ausgezeichnet  ZQwer> 
den.  „bukrate»  zieht  dies  auf  kt^i,.  Die  Athe- 
ner nannten  hdoi  eioea  Stein,  bey  welchem  fie 
•"■»"'^'»'^•^  wir  die  Uih.I  und  i.R.  n  baym 
Sehwören  die  üjude  darauf.  (Nach  dem  er  hierauf 
eine  .Ste  le  aus  Suida,  ab-efchricben ,  und  aus  de« 
bchüliaiicu  des  Arillophaoes  Acbsrn.  Act.  2.  Sc  6 

TVri'/ ••"'o'^'"*  Steine  da.  odS 

iritmnal  im  l'nyx  verfianden  ^ver<!.' .  fuhr:  er  r,:n  ■) 
..SOftretes  fcheint  auf  diefe  bitte  der  Athener  anza- 


an  SchariTiuo,  Urtheilskraft,  Pracifion  und  £le#aas 

der  Sprache.    Den  Hauptzu-eck  des  Dialogs  hat  er  fpielcn  .  und  dcT  Sbn"  d«  ronieTftXfrr*"' T^^^^ 

gar  nicht  ^efafst.  fondern  ift  bey  den.  Nebenzweck  fo  l.hr  am  Scheine  haltft.  fo  -ufs  ii fSi  mdne  Se  " 

Itelien  pehiicben.    Sülvrites  Vcrn.iidiguugzum  Haupt    "       ~  w»  lueiue  oee- 


zweck  des  üorgias  machen,  ift  gerade  io,  als  wen 
jemand  fagte,  die  Schilderung-  der  letzten  Stunden 
des  Sokrates,  nicht  die  Unlieiblichkeit  der  Seele  fey 
der  Uaupt^cgtfnitaud  des  l'hädo.     Die  Anmerkungen 
unter  dem  l'exte  lind  iheils  Worterklarünguu,  theils 
Sacherkiarungen .  vor^i^lich  Parallelßelieu  aus  dem 
Plato,  Verf>lcichungen  einiger  Gedanken  mit  deoAlM- 
rpsücben  des  Kuui^bergifchen  Weilen ,  Citaten  «oa 
der  Bibel  u.f.w.   Und  diefes  bunte  Gtfmifcb  ron  tri* 
vislen  p rammatifcben  Bemerkungen,  exegetil'chen, 
oft  nicht  einmal  richttc:(>n ,  Erläuterungen  v^on  frem- 
dm  gfiftceichen  Gedanken,  die  oft  nur  halb  bieber 
faffleo»  acaiit  Hr.  H.  einen  Commentsr?  Ein  Gemifch, 
das  nur  zuftllig  entftandea  zu  feju  fcbeint .  in  dem 
keine  Einheit  des  Geißes  und  des  Zwecks  iiihtbar 
ift?  Wer  wird  in  einem  Commcntar  noch  üemer- 
kongttn  von  der  Art  erwartea,  wie  deich  die  erde 
Hl  dem  Worte  fUTa'hxY/^*vttv\  »Helych  'erklärt  es 
durch  utTfx^ivt  fx(rx).außxvtiv.    Das  ui>r«  zeigt  io 
der  Zufarameafetzung  oft  eine  Theiliichmung  an, 
und  fteht  mit  dem  Geneti%'.  Xeu.  bokrat.  DenkM'ürd. 
IX»  7 f  !•  ftsT»}.u:iß*v6fv  ruv  y.iviuvBüv.    Mehreres  über 
das  fUT»  S.  b.  Vijger  etc."  An  mehreren  Orten  kom- 
«BIO  folch«  Aherflüfsjge  Anmerkungen  yor,  x.  B.  S. 
77.  die  Aufz^hlnng  der  Bedeutungen  von  ti;»ta'j. 
Bald  darauf  fteht  S.  2.  bey:  i*l:v  Xicv  to  »vrcy  t'/jwray, 
folgende  Anmerkung."    „Statt  ^i^v  fteht  auch  fi^ii/ 
Qbne  eiu  Zeitwort.  £s  foUte  hei^o;  ^6ty  aL'.o  nun- 


t  ...  — .«.^m  meine  See- 

i^J^J'^i-  k''".".?.""*'"*'»  Wünfchen  -  wie  die 
iS5f  f  Hf^.  bedienen  -   d.  f.  .ch  muf, 

cS^n  Wahrheit  geltend  ma- 

cnen  UaTs  bokrateadies  nicht  wollte,  erhellpi  att«d««K. 
gleich  lul-euden  Worten  des  Sokrates  i-jl,:' —  %n 

Weg  alfu  luii  je- 


nem  bteine  der  Athener  und  jedem  andern  äufscra 
Mittel,  moralifcbe  Wahrheit  zu  beweifen."  Ja  wcff 
aiicfolcheu  Noten  aus  Hnrm  Schulbuche!  Eben  fo 
unrerzeihlich  iil  b.  ga.  die  Note,  in  welcher  zur  Er^ 
kJurung  der  V\  orte  ji;rT»^;::,;  toKtu:;.-.  uoaf^  >v,.v  -..  ge- 
jagt wird,  dteles  «c^^ov  fejr  die  Demokratie •  Stellen 
aus  Kants  Schriften  find  oft  zur  Unzeir  und  pedan- 
tifch  angewendet  z.  B.  wenn  S.  127.  bcrm  Warte  .0- 
noi  mehrere  Stellen,  welche  den  Regriil  vom  bitten, 
gefetz  erklaren,  angeführt  werden,  da  doch  vin-}^ 
hier  bürgerliche  Gefetze  bedeutet,  oder  S.76.1  wenn 
esheifst,      1  c,  :-  j;;  u.  f.  w.  fogleich  ron  der 

Achtung  fürs  Gefeizgeiprochen  wird  -  Unter  dem  vie- 
len Schlechten  ttndlJnbrauchbareu  koinn.eii  lu.-iicher- 
ley  brauchbare  Anmerkaii Jen,  vorzü^^liih  F.rlauurun- 
geu  aus  der  üefchichte  und  den  AUerthüniern  rorj 
l'arallelftellen  aus  dem  l-'late  anauführcn .  um  ibu 
durch  üch  felbil  zu  arklilren ,  ift  kein  übler  Gedan- 
ke; auch 'der  Auszug  aus  Reuths  Anraerkujirrcn  ift 
nützlich.  Das  U-mze  aber  \  erräth  fo  weiiir;  ^oll  ei- 
nem überdachten  Plaue  und  zwerkmüfsi^en  Ausfüh« 
rung,  von  eindringendem  üeiüund  der  Gefcbickltch- 
keit  eines  Auslegers,  dafs  dicfe  Ausgabe  des  Gorgias 


r<ov>  dabtftachft  ihn  nur  zu  ftageu.?  S.  fio.  90.  wo  Ifdr  Schulen  nndTorlefungeu  auf  Uairerütatea  «icht 
J)lft!  wiD«ul«1ltdIeyatituift,  Bach  Begriffen»   «mpfbhlei»  w«^W  Jimp* 
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ERDULSCTiRElBUi^G. 

r Aai» ,  b.  Janfen :  Tabltau  de  Lisimtme  «n  179^- 
r«M  de  Uttrts  tcriia  d§ Portugal,  Jur  VEtat  an- 
■  ,4imH  tuttutji*  «t  Rojr«m  1797-  4f»  8* 


Der  ans  uöbcfciante  Vf.  diefes  Gemälde«  bat  fich  in 
Liflaboa  fcchs  Monate  aufgehalten,  er  kennt 
-MCil  die'iiMtefien  Scbriüßellcr  über  diefe  Hauptftadt 
unri  Hai  ganze  Konigrekh,  Dumouriez  und  Murphy, 
und  lies  erßeren  Etat  prefent  du  Royattme dfPortucal 
muffibin  ruweiieii  iiimeu.  feine  Bemerkungen  und 
Angaben  za  bciladgeu.  Aliein  ^Ite  Behandlungen, 
die  er,  -srie  andre  pranzofeo  ,  fcitder  Revolution  von 
der  dortigen  Polizey.c^Ucn  la  haben  fcbeint,  haben 
ihn  gegen  die  ganze  Nutloa ,  (vorzüglich  gegen  daa 
Minilif  riuiD.)  erbittert,  an  welcher  er  fich  durch  fein 
Gemälde  ihrer  ßarbarej.  UnwilTenheit,  i  horheitund 
fLrp^fmm.  zu  rächen  fuchi,  zumal  da  er  bey  der  Re- 
kinatancliang  Tor  ihrei»  Verfolgungcu  ficber  war. 
Daher  rähten  die  Sbertrlehenea  Anzeigen  fo  vieler 
fchreyendcn  Un~t  rrr'itr^k'-iten  ,  f^i''  der  Vf.  erlebt 
haben  will»  denen  der  lU  rausgeber  aberiu  den  Noten 
geradezu  widerfpricht;  der  Drang  überall  das  Lächer- 
lich«» verkehrt  fcheiuende ,  oder  wirklich  abderici-, 
ftha  herror  zu  Tuchen ,  und  die  Regierung  als  unbe- 
Kfimmert  um  cfns  V'ohl  drr  I 'uterthanen ,  und  I-an- 
desTerbeiTcruiigeu  m  Jchildern.  Lefern,  welche  die 
Sitten  der  Portiigiefen  und  ihre  VerfalTonj  nicht  fchon 
«|ia  fr&berii  B^fchreibungen  kenneu ,  mag  der  Vf.  viel-, 
idcht  durch  lc^»l*icllMoSchitderungea,  cingeftreu» 
ten  Anekdoten,  und  manche  von  Hörenfagen  gefam- 
inelte  Nachrichten,  Unterbaltunf  t^ewahren ;  nur 
fo'ch-;i  nsCBcrft  feiten,  welche  Bücher  diefer  Art  1er 
weitern  üelehrung  wegen  zu  £Uthe  ziehen  oder 
Schriftfteller  feiner  Gattung  zu  würdigen  vxrfteheil. 
Das  Neue  und  UnbeXanute  übar  Lill'abon,  welches 
nach  der  eigenen  Verficheruug  des  Vf.  fein  Gemälde 
enthalten  foU  ,  haben  wir  nur  bey  meid  unbcdtuten 
den  Gegen ftanden  oder  einzelnen  allta^dichen  BciJicr- 
kungen  gefuiulen.  Dinge,  die  jedeiu  Fremden  auf- 
fitllea,  werden  freyiich  bemerkt;  aber  Tbatfachen, 
die  nicht  in  Cirkeln  der  fremden  Ankömmlinge,  oder 

iißt';: ;  :  i  1.  h  f  n  OrrtMi  l;-  -  J  nmrJt  \\'erde;i  kniirK-ij  ,  die 
N^ckfocfcbeo erlodeni,  und einefrühereBckanutfchaft 
mit  dm  hjitr  befchriebenen  Lande  votausfetu«* 
werden  eofvtder,  wie  die  Berölkeruag,  die  vor- 
zügüchftenGewcrbe,  der  Handel,  die  Verbindung  der 
Hi  iptitadt  mit  den  Nebenläodern  etc.  ganz  übergan- 
gen ,  oder  fu  oberflächlich  berahrt.  aU  man  dergiei- 
tkfio  Gcfprachen  abzuhandeln  pflegt.  AnAtfOlm 
4,         1796*  £««d.  \ 


wa«  Uer  OberUibboo  m»  dcm  Gcfdmwo  oder  Q«. 

borten  zufaiimcn  j^etragen  ift,  verbreitet  er  fich  zu- 
weilen eben  fo  kurz,  abfprechend  und  unbefriedi- 
gend ,  über  die  UuiverCtatCoimbra  ,  das  Klofter  Ma- 
fra»  das  portugiefifche  MUitSr ,  die  geiiUiehen Ritter-. 
Orden  etc.  Die  dffentlichen  Gebäude  findet  nnferVf., 
die  von  Jobixrn  Y  nn^elegte  Wafferleitung  ausgenom- 
men, gefchmocklui  ,  fchwetfallig  oder  unvollendet. 
Bey  den  Privathaufern  ill  die  foiidrr!)jre  Einrichtung, 
daia  üe  unter  den  Fenftern  des  obern  Stodu  JLiooea 
haben .  wodurch  das  WafTer  aoT  Vorllhergdkca- 
den  hersliflieff^t ,  wenn  die  Zimmer  ecfcheuert  wer- 
den. Vuiii  r»lay  bis  7.um  October  fSTlt  kein  Re^ren, 
der  Ilirotncl  ift  beftandig  heiter;  aber  in  den  übrir^en 
Monaten  regnet  es  bejnahe  fo  ununterbrochen ,  dafs 
fleh  in  den  niedrigen,  ungelcehrten  Srrafsen,  Sfimp^ 
vr.d  Moriille  erzetijen,  die  für  Fufsgänger  kaum  zu 
paßireu  find.  Erdcrfchütterungen fpürt  man  von  2^it 
Z.U  />  t ,  uod  1793  war  ein  ziemliches  Erdbeben, 
lyian  hat  die  Bemerkung  gemacht ,  dafs  bey  trocknen 
HerUbnonaten  die  Erfchüttcrungen  vrcit  heftiger,  ats' 
bey  nafTeu  find.  Das  Klima  vonLifTabui]  wird  ^e^^ca 
die  gewohnliche Meynung  als  fehr  ungefund  befch rie- 
ben ,  Torzüglich  'm  Sommer,  wo  Hitze  und  lidlte  fo 
fcbnell  abwecbfelu.  Mit  den  Domeflil;cn  foU  dürt 
ein  grofser  Luxus  getrieben  werden  ,  und  eineFami- 
üp  raiftlern  Standes  nur  aus  vier  Perfonen  begehend« 
brauklit  wexligßens  zwölf  männliche  und  weibliche 
Dienflhoten.  Sie  w-rd-  ii  bcynahe  wie  in  Indien, 
hlofs  zu  baftimtntcu  einmal  ai-.gewiefenen  GefcUattea, 
gebraacht,  und  wer  bey  Tifche  aufwartet ,  hält  ficll 
ornehm  hinter  der  Kutiche  zu  liehen.    In  den 


TM 


lct.Uw3  Tagen  des  Carnevals  bufpritzen  die  Damen 
aus  ihren  ["mi  r.'  i];--  Vn rübergehcudctj  mit  WaiTer. 
Eine  van  den  Voraehmca  hielt  fich  ku  diefcm  Zweck 
eine  ordentliche  Pampe ,  deren  WaQerfirahl  liark  ga* 
nug'  war,  einen  Manu  zu  Boden  zu  werfen.  VVeua 
der  iiuf  von  UfTabon  nach  einem  der  Luftfchlüner 
fahrti  fu  werden  oUe  Meubeln  und  GeräthCcbaftea 
des  äcblofTes  mitgenommen.  Weil  nun  nicht  könig- 
liches Fuhrwerk  genug  vorhanden  ift,  dio  Hagage 
und  alle  Uofbedientcn  nebft  ihrem  Gepäcke  fortzu- 
fcbaffen ;  fo  werden  Karren  und  Wagen  dazu  e:emie- 
thet ,  (Jh-  durch  ihre  Armfeligkcit,  Gefpnno  und  Fulir- 
leute  den  fbaderbarften  Contraft  macheu.  Bey  Nacht 
ift  die  Unlicherheit  auf  der  Strafse  febr  grofs  un4 
Füf$g.inger  werden häuhg  beraube  und  eritocben.  Im 
Jahr  1794  wurden  oeao  Perfooen  in  einer  Nacht  er- 
mordet. Die  Einwühucr  münfjn  iwar  zur  Erleuch- 
tung der  Strafsen  eipe  befondere  Abeabe  beaaÜeo; 
•her  in  Wiater  1794  hnaaien  ktSm»  LtterMo,  weil 
N  da* 
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*4$$  Gtild.  zu  Fe/livitStea  we^en  Enthindunt,'^  drrPnti- 
t«flioo  V**  Brafideo  rerwaudt  war.  iahtUe 
zeigt  den  Preis  der  gewöhnlichen  LcbeutitiiHel  iu 
der  Haupfßadt.    Manche  Artik«!  lind  doch  tbeuer  ge- 
nug; tu»  pj'uud  Stockfifch  yoRee*.  ein  Dutzend Eyrr 
U£t*,  ein  H.Zucker  300  und  ein  Vf.  irrLiodirche 
Burter  t6o  Rees.   (Sechs  und  zwanzig  Ret»  jimchtn 
etwo  einen  i;\nta  tircichen).   Alles  V.  ;iilrr  wird  ge- 
kauft,  und  zehn  bis  zwölf  Karnu-h  pelten  «ach  den 
vcrfchicdenen  Jahren  von  15  bis  34  Hees.    Der  Vf. 
berechaec,  dafs  deu Erawohnem  das  WalTer  jahrlich 
450,000  Rrlil».  koftet.   Bey  etwas  feyerHchen  Leichen- 
bpr  aJiyi.i.T.  n  wird  der  Sarg  innupr  in  einer  Itonii;!. 
mit  Ictiis  Miiuhhiercn  befpatmten  Karofle  gefahren. 
Dafür  erlCfft  das  Traaerhaus,  aufser  einem  Gefchenk 
£ät  die  finülbedicotcti  jedesmal aoRchlf.  Untei'meh- 
nwn-  Torher  fehon  aB|refithrten  Bericlitisungen  des 
Ifer.-(u5,cfbors  .  -wenn  dcf  Vf.  aus  Unkende  oder  Ta 
deiluc'iir  1  -un-ue  St hilderunren  wBgt,    veftiient  der 
äusfuri'Iit  he  Anbiin-; ,  di«  Akadi-niie  der  Wiffeufchaf- 
ten  tQ  LiiTabou,  und  die  von  iiir  beforgten  Schrifren 
biitrel!end ,  vorsd£ncb  gelefen  zu  werden!.    Im  Rlt- 
tcrcüir(  ?io  7u  Liilabon  wurden  17p';  mir  "^.^  juiit^e 
Leuje  ur.teirichtet.   Dem  nrmen Adel  uiitzt  dicfeAn- 
(Valc  keinesw  ef^cs ,  weiJ  die  Pcnfiou  jührlith  120.000 


Z£1TUKQ 

da  wir  von  Ihnen  b.  rrits  eine  dentfche  Ueberfetzun^ 


beiitzen,  die  itr.  P 
vad  mit  v 
halten  wir 


;"-.i  '«^i  -if"^«»fl^<i (Leipzig  wga;  beforgi, 
und  mtt  verfchJedcncn  ZufarztD  bereichert  bat;  fo 


,„  „  ^      *»  *"f  äbcrHiifsi«  ihren  InhJt  hier  aus 
fohrlieh  anzuzeigen.    St^tt   der  alten 
SLbillahriilirten  vuii 


«:r  alten  Lifiabunacf 

I  u  ^"^^^        '775  Iwt»  wohl  dB 

neueres  iahr  ge wählt  werden A^imea. 


Üees  korket.  Bcy  Gelegenheit  der  Patriarcbalkirche 
wird  die  Menge  der  dabey  engefiellten  Gciftliebeir 

rtcbft  ihren  reichlichen  Einkünften  fpccificirr.  Ilire 
Zalil  ftiir.nit  aber  weder  mit  dini   j^ortur iefifthen 
Staat-skaiender  noch  mit  Muv/;/iy  ubi  rrin.    Ilirr  wcr- 
deo  uur  au  I'rlr.cipa'.-n  ,  Pmlfcfi,  ijoniberrn  und  Ca- 
nonilccrn  14S  auQ.i  .  t  lirt ,  ob^  ieich  ihre  Zahl  nach 
den  beiden  andern  VcrzeichnüTen  weft  grofser  ift, 
unfer  Vf.  Ite  .luch  früher  auf  157 Perfonen  ohne  die  ge- 
ringem Geiftlichrn  Abätzt.    In  der  Ilauptftadt  Collen 
fich  als  Knechte^  Handarbeiter  und  von  andern  Ge- 
fthafteu  4C.000  arme  Gallii  ier  nähren.    Sie  kehren 
freylich  nach  einigen  Jahren  mk  ihrem  crf|Mirten  fauer- 
erworbenen  Vermögen  in  fhr  Vetcrlaatf  heim ;  aber 
dafs   jeder   jährlich  150  T.ivres   zuruikleijen  füllte, 
f<:heint  uns  zuviel;  michiu  inuchte  do5  VC.  Rechnung 
W'ahrfcheinlich  übertrieben  feyn.  dafs  fie  jährlich  za: 
Mill.  Liv,  auf  dem  Reiche  ziehen.   Faifclie  Zeugcd 
kann  matt  la  der  Kadlbarrchaft  der  Lffflihottaer 
richrshofe  ingrofser  Me :ipc  und  zu  fehr  ci  vilcn  Preifen 
haben.   £io  folcher  fcbwurt  für  48  Rees  oder  eine 
Crufade  den  itiia  vorgelegten  Eid,  und  wird  nackdea 
Vf.  Vetficherang  von  den  Ricbtera  angeaOmmeni  - 
Dorb  eben  diea  verficbert  Riem  in  feiaer  eagltfebett 
Reife  :iuch  ron  London.    Die  Ritter  vom  Cbriftorden 
ünd  in  der  ilauptftadt  fo  häufig,  dafs  Cuinmis  beym 
Zollbaufa  aad  noch  geringere  Leute  das  Ordenszei- 
eben  tragen;,  ja  der  Vf.  verfiebert,  dafs  ihn  mehr  als 
Kwe)  bundertnal  .dierglieichea  iwma  Ritter  auf  de» 
Straisen  vofl  Llfliibon'  nm^  .AUmofen  angefpreobea - 
haben.  •  \ 

Weil  die  erfteAusgobederi78o  inP.Tis  gedruck- 
ten Lettres  ecrites  de  Portußnl  für  l'etal  ancw»  et  actuei 
de  ce  Roaaame  vergriffi-n  waren ;  fo  hat  d.  ^  e  leger 
Hr  gut  bc&HuM^  fti.^icÜHB  Qeoittld«  ba]r»ii£ag.eai 


LtirziG  ,  b.  Linke:  KUintre  Lämlef-intd  R«Yefc^ 

Jcitrtibungm;  atu  den  Werken  tvjrjc-f.--'-  am'anü- 
feber  Rttfenden.  Erßer  Band.  1753.       5.  g. 

D:efc  Sammlung  enthält  keine  umßandliebeBefchrrf.' 
hung  vun  Länder«, Stiidten,  GebÄaden.  Ear l  ,1  d  Ka- 
turalienkaWoettera,  BibHotbeienetc;  uol  Uber  von 
aiMcn  und  Gebrauchen.  vonTugenden  undLalleru,  von 
aufterordf  „thcheu  Cliarakteren.  von  .-.nzieheadea  und 
lehrrrKhcn  ^ci.id.l..;.-n.    v.,:,   woh:rhitigen  Aoftaf 
teu  etc.      ts  unterfcheidet  ficbalfo  von  d.m  r.  rJter- 
fcheu  andSprengclfebeaWetke^dvon  der  h..„=i>urg!. 
fchen  neuem  Gefc.hirhte  der  See-  und  Landreii^u  uV 
»ufhch  dariuae,  dafs  diefe  vornehmlich  für  denwiC- 
fcufchaftlichen  Lefer  find,  und  alfo  vieles  cnihaftea, 
das  lür  die  Clalfe,  für  die  der  Vf. arbeitet,  fürFraueu- 
zimmcr  uud  nicht  wiffeafcliaftllcheLerer.  überflüfsfff 
aad  wnwtereJihat  Ift.      Nichts .  heifst  es  iu  der  V^r. 
rede,  foll  hier  aufgenommen  werden,  das  iiUrr  ift 
als  das  j-'ir  rs  ludCstc  dmn  t  iue  Ausnahme  für 

frühere  ausb.ü'utche   Reiteberchreibungea  gemacht 
werden,   von  doncn  weder  eine  UeberfetZting  noch- 
ein  Auszug  ka  Deutfchen  crfchienen  wäre."  —  Hier-" 
mit  kann  der  Herausgeber  wohl  nichts  anders  mey- 
ucn,  als  KeirebefchrrfbL.Tgfn  .   die  feir  dciu  J.  1795 
gedruckt  wurden  find,   denn  die  dre\  Koiren,  die  der" 
gt-cenwiJrti'jG  erftelJand  enthalt,  find  f.iuitlith  fchoa 
vor  17 ,  22  und  30  Jahren  gemacht  worden.  —  Von 
einhcimifcbeu  Reifcbefcfareibungen  foUen-  nur  folche'^*^ 
im  Auszuge  geliefert  werden ,  die  .  wegen  ihrer  Kofl- 
barkelt.  nur  voii  wenigen  augefchafft  werden  kon- 
nex. —  Alle  Melle  füll  vo;;  diefem  Werke  ein  Hand  er- 
fcbeiiieo,  und  »tsn  es  JJejla'l  findet,  j.ührlich  auch- 
wohl  vier. 

Diefcr.erAe  Baad  eath^t  auf  usSeitea  hStavo- 
Wjwj  (eines  bblUadiftben  Seebaaptmanns;  Reffe  nach 
dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung,  Java  und  Ben- 
galen in  den  Jahren  1768  bis  1771.  (vergl.  A.  L.  Z. 
1796*  N.  320.)  Hier  find  angenehm  gefchricbene  und'  ' 
unterbauende  Bemerkungen  über  das  gefeUfcbaftllcbar  ' 
Leben  in  diefen  Ländern,  aad  eine  imiftfindlicheRe- 
fchrcibung  des  Vtfbrennons  f'  t  Wittwen  in  [I:iido- 
itaa  ausgezoi^cii  .  welche  mau  injt  der  im  nämlichen 
Bande  folgend«,  n  Caaipbe]!fi;hen  (S.  Sgo  etc.)  verglei- 
chen kann.  Was  iich  S.  77  und  7.9  über  den  Mogul- 
findet, dafs  er  unter  einem  Ntbob-ftebe,  der  ganz, 
von  den  Engländern  abhimge  etc.  Ift  jetzt  fnlfch.. 
Uebt  rhaupt  Hndct  fleh  fo  manches  in  diefem  vor  bey- 
nabe  ;5o  Jähret»  gefthriebc:;  i  n  \^  i  rke  über  das  britti- 
fche  Indien,  das  fich  feitdem  fehr  geändert  hat,  und 
das  der  deutfcbe  Herausgeber  entweder  biittia  berich» 
tigca,.  oitcrivteabtcecweius^ciueiaeAiizaige  hatte  - 

gebfa> 
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rcben  follen.  —  II.  Di(>  BefchreiB-jng-  ^ 
▼oa  Dt.  (Mies t  buchUublich  die  oaiuücb«,  die  in  die- 
l«r  l!t«r.  Zelt,  recenfirt  worrfwi  ift,  fo  dar»  msn  die 

eine  i;nr!i  il.  r  andern  Abgedruckt  hat.' —  HI.  Vq« 
S.  I6S  bis  zu  £ud<  geht  I)oi»a/</  Campbdls  von  UnrbrtA 
L«itih-eiie  aach  Indien  zum TK(  !1  auf  einem  vonEuro- 


on  St.  Marino j 


päera  Doch  nie  verruchten  Wegi 
London  1781.  ging  duirch  dt* 
Dcutfchland  raihTtieft,  uul  von 


Der  V^f.  verlief« 
Niederlande  ntid 
da  7.U  WafTernach 

Alexandrien.  —  Seine  Ueir.erkun  cn  über  die  Nieder-, 
bnde  und  Dcutfchland  lind  unht  J "uti^i-d,  und  follten 
hkr  nicht  bev  nahe  30Üeitcn  «onebmen.  Von  Alexan- 
drien ober  typcrn  nach  Ateppo.  Di«  Nachrichten 
von  didVr  l  -üten  Stallt  find  inrerefra:it .  fo  wie  die 
Benn-rk  11  tilgen  uberdieiürkilVhe  Verra:Tujig,  dieRcRie- 
rung  u:id  den  Cbarakter  des  Volkes.  —  Merkw  ürdigift 
die  Anekdote  von  einer  Frao  zu  Couikantiaopel,  die. 
tur  Envcheruug  de«  Ptllafte«  des  GrofBrezIers .  ihr 
Hausniclu  her-frben  vro'Ale.  Die  Obrif;fcr  - 1  lofite  :  Es 
ilr  ihr  Eigenibum!  und  die  Frau  btliii'It  ihr  Haus. -~ 
Daf*  der  Bewohner  einer  Hütte  in  der  Türkty  ,  zu 
dem  etilen  Pofteo  in  Reiche  gelangen  kann,  ift  be- 
kannt; »ber  eben  fo  bekannt  ift  die  Art  und  V^V'ife: 
«nd  M  ir  wHTeo.  dtifs  niihr  ..Verdit  iift  und  CiefchicK 
alieiu  die  Flügel  find,  mit  dtMicn  dio  Ehrfucht  (ich  ein- 

£orfcb*iugen  kann." —  S.  es;  wird  von  ttirkift  l  ir 
[itdihdtigi^eit'geragt:  ..Viele Mi;/'el:nilnner  geben  ein 
Viertfeel*  viele  ein  Dritthel.  und  ciuige  ri>;;ar  die 
Hälfte  ihres  Vi rmogens!  Ja  die  Bc)Tpiele  find  nicht 
fetten,  wo  die  ^:-nfchcn  alles,  v^'as  fle  hatten,  weg-' 

faben  .  und  nachhnr  von  Allmofen  lebten."  S.  226. 
)ine  Befchreibur.g  der  Katalanen ;  —  gute  Nachrich- 
ten darüber.  -~~  Ein  Mahrchcnerzähler,  —  Puppen- 
fpie).  —  Diarbeker.  —  Reife  »it  einem  Tatar,  der 
den  Vf.  r«r  ico  Pf.  Str.  zu  Lande  vott  Aleppo  bis  nach 
Bagdab  bringt-  Merkwürdiger  Charakter  dicfesT.  - 
tara.  Reife  von  Bagdad  zu  WalTer  nach  Bonbra. 
und  weiter  nach  Goa.  Hier  fehDret  er  Heb  für  Madras 
fin.  l.  idct Schiffbruch  ,  cnikomint.  und  wird  \  on  My- 
dir  .\l>'s  Truppen  gefangen  rrenoinraen. —  Der  uütI- 
gel  hc-;i  d.-s  Werkes  beilchet  (-rof« lentheils  iuderCie- 
fchic!  I.'  f<  iner  Gpfangpüfchafi  undllefrejung.  iuHn. 
Iftf//  ji.Ie.!.hichre.  und  liefert  wealgmebr  Ober  Indien, 
als  eine  Refcbreibung  der  Verbrennung  einer  Wittwe 
und  der  Pagode  ron  Jaj^rfnaut.  —  Ilr.  Ca^itpheit  zeigt 
durchaus  einrn  bfo'>;  c  luri'den  Geift ;  .iber  ^  itIe  fei- 
ner öemerkuugv  n  tr.^^^e^  d.is  Gepräge  eines  unzufrie- 
denen« fonderbarcn  und  durch  UuglOck  crbirtertea 

K»nM» ,  und  find dadurcii nicht  immar  suTcrJCfaig .  ^ 


b.  Ettin^r:  S^Ntirien  t^e  et  gfgfniväirtic 

in  phyfifcker .  nuirnlifcher ,  yrAitifjher ,  rrU' 


fiOTRA , 

ifi,  —  »n  .  . 

flV'fcr  ,  ftattßifchtr  und  Uttrarifclier  Hitfßcht,  aus 
den  Bemerkuii^'f  n  eines Deutfches.  während  fei- 
nes Aufenthalts  in  Madrid  in  den  Jahren  17^0, 9 1 
a.'0;  '  Ztpey  Theite.  1797.  608  S.  8«  • 

Wäre  der  Titel,  und  noch  mehr  die  Vorrede  z« 
dicfen  Werke  nur  ertraglich  gefchriil  en;  fo  könnte 


fpr-cbt ,  fn  wie  die  Zuverlafsif  kelr .  mit  der  tt  fein< 
Arbeit  ai.kundigt,  grofse  Erwartungen  erregen.  Aber  ■ 
nur  fchwach  kann  die  iloffnung  beym  Schlufs  einer 
foichen  Vorrede  feyn,  und  felbft  diefeHolTnung  wir4 
nicht  nar  fedluföbe,  fondern  fo  arg  getäufcbt ,  wie'  > 
fie  es  nur  von  rinem  Schriftfteller  werden  konnte, 
dem  BeouauLiiüügÄ^eift ,  Gabe  der  Darftellung  und 
Kenntnifle  aller  Art  ganzlich  fehlen.  Es  muf»  da« 
Product  eines  wandernden  Handwerkers  feya ,  waa 
wir  da  vor  nna  fefaola.  E«  ItVifbgar  fchwct  zu  fagen^ 
ob  däsBui  h  e'rif  Iv'ii'f!>f'ft:hreibung.  oder  eine  Samm- 
lung von  Abhaadiuugf  II  über  die  Staatskunde Spaniens 
enthalte;  i^ur  auf  den  ertten  Blättern  üiideii  wir  die 
BefehMibung  einer  Reife  von  BaToane  bis  Madrid, 
und  dtn  Hbrlgcn  Theil  fallen  Befureibiingen  derRe- 
fidenz ,  des  Lharakters  der  Spanier,  ihrer  Indußrie 
und  ihrer  Gewerbe.  Es  ill  ebeu  fo  fchwer,  zufagea,, 
ob  das  Werk  in  Briefen  abgefafstfev  :  ein  Lebewohl, 
«In  thcucer  Freund •  ein«>  Erwähnung  eines  vorletzt 
teo,  und  ei*«  Verkanditrung  eine«  nicbften  Briefes 
findet  fich  Wühl  mohrcreitinle ,  aber  fonft  ift  da  '  ei- 
ner, der  fpricbt,  und  keiner,  der  zuhort:  kein  An: 
fang  und  kein  Schtufs;  fslbft  auf  daa  Leb«wohl  er» 
lolgi  keine  ireonung. 

Bayonne  ift  einfrenndlicheaSttfdreben,  nicht  ga?' 
zu  grofs ,  von  dem  fchiifbaren  Adnur  zum  i5eehafcn 
gcniactu  und  von  dem  Meer  felblt  noch  eine  gute  Mei* 
le  weit  «tttferut.  Etntt  mir  dem  früheften  ging  der 
Vf.,  wie  noch  Ebbe  war,  «eU  in  d«a  Meer  hinein s 
die  Wellen  aher  trleben  ihn  am  Ende  wieder  weit  In'a 
Land  hinein!  Auf  der  Grenze  fertigte  der  Vf.  einen 
fpaniichen  Accifebedieaccu  init  den  Worten  ab,  ,^ch 
hin  kein  KanfmctnH,  und  jener  zog  Heb  aiirttck;  in«B 
lieht  alfo  klar*  es  find  iauter  Lägen«  waa  man  vo»  ' 
den  ßrengen  Nachforfchungen  dfefer  I,ciit«  ftgt.  In^ 
Virtori.i  iiiirzren  nun  wühl,  wie  Kaubthlere  über  ihre" 
beute,  zeben  A* lirphedienie  über  den  Koffer  her, 
aber  das  giebt  doch  nur  «in«  SCCO«  nun  herzlichen'. 
Lachen.  DieUoubthiere  vernocbten  es  nicht  in  den 
gefundenen  dtetfrfaen  RSchern  zu  lefitn;  das  ift  dftn- 
'i"eu:'e!  feine  bpr8c!i<^ ,  f.igN'n  Hi-;  und  unfer  Vf.  waL""* 
hier  die  Vcr.nuihung,  dieie  iVieuicLen  hatten  vielleicht 
noch  nie  ein  deutsches  Buch  gefehen.  Die  Spanier 
haben  lange  fchwane  Bar^^,  einen  bis  zwey  Inoaat«'- 
alr.  Eine  l^jlzmätze  bedeckt  Riren  Schädel,  nnd  ftatt' 
der  Schuhe  ti'.^<:en  fie  ein  Stück  Leder,  rut  eineui' 
fiiudfaden  zuiüuutua  gcbundtni.  IhreMisne.  ihreue- 
ftalt,  ihr  ganzes  Wefen  verkündigt  dem  Spanien  be-  , 
fuchenden  Reifenden  ,  dafs  er  Heb  unter  lauter  Räu* 
bern  betinde.  Wie gewilTe  Wilde,  Meifcr,  Eifen-  und- 
S;.iliiw.-..ire:i  nicht  rchcn  konnea,  ohne  fie  zu  ftehlcn, 
fo  auch  die  öpauier.  Diefe  find  noch  dazu  die'ab'ge-, 
fagtelteu  Feinde  von  aüea  Fremden;  jeder  Reifende' 
ift  ihnen  ein  Dorn  im  Auge ,  denn  fie  glauben«  erfey! 
gekommen.  He  zu  prellen.  Der  Fremde  wird  t^W, 
ihr.'.'i)  geliafit,  ^n-rachtet,  befjiotrcr,  giijb  {v  Tchimpft, 

gefchiuaht  und  beleidigt ;  fie  gleichen  hierin  bcifslgen'  ' 
[unden',  dieNicmanden  Hnan<TL7in{/m  kAiHien vorbey 
gl  hen  lalfen.    Der  Spanier  i'r  niitger  .  doch  find  all«' 


d4M»Toa(.  in  wddftn  dej  Vf.  vou  feiuen  Vorgaugern    ülieder  verhalinifsmäfsig  geordnet;,  er  ift  nicht grofs- 
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«find  nicht  fcbün ,  Iber  rcThültnifsiiiärsiff  gewachfen. 
.Daa  tnännlichc^ierchlecbt  iß  fchwarz,  doch  häufiger 
fchwarzbraun ,  und  d»  weibliche  dagegen  blnfs.  Tri 
ten  mit  etwas  rotfa  gefdrbt,  auch  ofcfade  weifs,  oder 
eckelhaft  oliveogelb.    Der  Aujeawinkel  beym  mäqo- 
Hcben  ücfchtccbt  ift  nicht  tiefi  Fea«r  blitzt  ip  Strö- 
men aus  ihren  Augea;   ihr  Blick  ift  .mild  uad  ver- 
wickelt; Witz .  Satyre,  Lift.  Bettvg  und  Feiadfchaft 
fiebt  lB•Il^n  dem  Auge  jedes  Maone«;  0e  find  voll 
Feuer  um!  Liebe,  zuweilen  ober  auch  niitKatzenaugeu 
begabt.    Dielte  ll-ilfe  und  Kröpfe  entllellen  das  fcho- 
ae  Gefchlecht  in  Spanien  nicht;   die  UrCachtrn  der 
Kröpfe  ßadLufc  und  Waffer*  •SpcifeimdTraaJi.  lei- 
Desweges  aber  der  BoditRitffa;  drickte  diefer  fie  her- 
vor, To  würden  die  ireiQeii  Frauenziiomer,  bcfün- 
ders  die  in  Madrid  ,  mit  lauter  fchoneu  KropTeu  ge- 
ziert feyn.    In  Hiaficht  auf  Puütik.  iÜ.  der  Spanier  elo« 
wahre  Null;  St«atsaii|(elc^iihettaa  iowohl  ioaete^ 
als  ifufsere  gleiten ,  wie  die  Bilder  dea  Tramnf ,  yor 
fc  :  LI  Tpiegelgbcten  Seele  vorbey,  ohne  irgcud  eine 
bleibende  i>pui  zu  hioterlaffen.    S.  19  veriucbt  der 
Vf.  feine  Stärke  in  der  Schilderung  einer  Naturfceue; 
da  fchwcbt  man  auf  Snirz  drpheaden  Wceea ,  bej 
denen  man  iäft  Tekwindde  and  wirklich  nicht  Wohl 
wird;  der  Anblick  umher  iß  liier  fo  H  iücr ,  fo  wüd. 
dafs  eiucra  davon  die  ßruft  gmz  beklommen  wird, 
pnd  Felfen  liegen  da  auf  Felfeo.  und  Berge  auf  Berge 
gethücutt,'  'da£i  einem  die  Haare  davon  zu  Berge 
flehen.     Bb  Miranda  hat  man  ChanflTee,  nun  aber 
piebt  PS  rerfchiciier.e  Rlöfsen.    In  Madrid  legen  /ich 
die  Magde,  die  in  andern  Landern  zum  Schweiften 
^rdonistfind,  Ci    :         ü  Bette  ,  und  findend  ftehcn 
fie  wieder  aaf.   Madrid  iß  nicht  ein  elendes  Neft  vol-- 
fcr  Dreck  «ndUnratfa«  voIlKothund  Geßank ;  Madrid 
ifl  eine  faubere  Stadt,  wo  an  gar  keinen  Scrafsenkoth 
zu  denken  ift;  der-Dreck  famt  dem  Koth  wurde  (S.ßi) 
ruf  Befehl  Carls  III  weggefchaflt     G«  rendie  Regenten 
Spaniena  Ük  unfer  Vf.  recht  fehr  aufgebracht.  Das 
Tragen  d«  -laDgco  Mäntd  and  der  randcn  Hfite  ver- 
Jbot  tnr^iK  um  Mord tha ten  ZU  verhüten ;  man  dachte 
da!?ry  wohl  nicht  an  fchlechte  Erziehung  und  au  ein 
bufes  Herz;  cm  r-miier  Hut  ii^  eine  unbedeutende 
.Sache;  aber  «s  i&  leichter  Hute abzufchaß'eu,  als  Her- 
fen «1  iiiidm  «ad  fttta  Sitten  •tazofllhren.  Ein  ein- 
alKCrff^eat  könttfe*  iro^o  «f  niv  woUte^  Spiwic^ 


Staate  in  Europa ,  die  n^isn  ru  der  glCck- 
lickflen  aller  Nationen  und  das  L.ind  zu  einem  EU. 
Guiu  machen.    Aber  fo  etwas  ift  eben  nicht  die Sache 
der  Kegentcn  hier,  wie  man  fchoo  beym  erften  Ein- 
tritt  m  Spanien  merkt,  wo  man  gleich  daa  Sprfich- 
Wort  ganz  wiweiKUjar  findet,  man  erkennt  den  V«pel 
gle.ch  an  («inen Federn.   Ofe  iu  jedem  Reiche  übkchem 
Staats  -  Kriegs   t:nc1  Finaordepartements  find  auch  im 
Madrid  bcbndhtii ;  aber  mit  der  Juftitz  fteht  es  Iiier. 
u  ic  im  ganzen  Reiche    höchtt«rh||nnlich.  „WitziRt 
hupfe  inDeutfchland  haben  der  guten  Göttin  Nemefi« 
eine  u  achfemeNafe  beygelegt.  mieiu  der  fpanlfchen 
JuAitz  kann  man  eine  Nafe  von  Butt  r  bevK-en  " 
(Das  wate  dann  im  Sommer,       gut  wie  gar'  keine.» 
„Solche  Ungerechtigkeiten  .  wie  hier  von  den  Dienern 
der  Gerechtigkeit  veräbt  werden,  folite  man  Air  un- 
möglich  halten,  ^n  fleht  deutlich  gtaus.  dafs  gute 
kpthoUfeheluraea  eben  nicht  die  heften  Repemen 
ond  die  von  ihnen  bcherrfchten  Untertbaoeu  ebe« 
nicht  die  glucklirhllen  find.    Leider  hat  auch  anfere 
dt  uikheJuÖJts  auch  ein  Hanswurftkieidan.  und  relhlfe 
weife  feyn  wollende  deutfcheFüHten  bef&rdem  noch 
ohne  Bedc4lk4ltn  jeden  jungen  .nienf  hej;       r  Adrora- 
«nr,  und  vermehren  dadurch  ou.  Ümtigel  desLande» 
in's  UiK-üdliche  ;  aber  in  Spanien  ift  es  nocfc'sehen* 
mal  arger  1  üie  Spanier  würdeo  fehjr  erftaunen,  wenn 
man  ihnen  die  Schaufpielcr  als  Sittenlehrer  vorftellte-- 
B«lehro9g  und  Bufapredigten  erwarten  fie  nicht  roa 
der  BOline,  fondem  lediglich  ron  der  Kanzel  herab. 
Rcpierdc  narh  Wolluß   behcrrfcht  in  Spanien  alle 
Sciudc  mit  wilder  Gluth  ,  nicht  nur  junge  ledige  Leu- 
te ,  fcnden;  auch  vornehme,  Granden,  Rithe,  Rich- 
ter, Schreiber,  Kaufleute,  Soldaten  und Taeelöbaer* 
ja  felbft  die  Gelübde  der  KeuTchkelt find  ztilchwack, 
um  den  Diener  Gottes  vor  dtefer  Sünde  zubewabreu." 
Eine  eigene  Abhandlung  ift  daro  ietzig;en  Könige  und 
feiorr  l., !■  in .jlil ir.ri       «- i  J :r, e t  ,    vuii  der  wir  aber  nw 
eine  Prube  inittbeilen  wollen.    Carl lY  ift  ein  Herr  von! 
aufserordeatUcher  Leibanftirkef  und  wie  Meafchen' 
diefer  Art  fuchte  auch  er  nur  zu  oft  feine  Trf.udr  im 
Zerftören.    AU  Prinz  beftieg  er  häufig  einen  andalu- 
fifchcn ,    rafchcn  H«  ngft,   fetzte  ihm  die  tödlichea 
Sporn  fo  fürcbteriich  in  d«o  Bauch ,  and  hielt  ihn  da- 
key  fo  mächtig  im  Zaume.  dalcMT  «piUickTmiWllÄ 
lind  Anfft  jimnerlick  &«rjI«M/ 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Yt^— ScHRiTxe.'«.  Ohne  Druckort :  Pairiotijch« 
tfmpfn,  Zugabe  tu  den  frankifchen  Kreisbefchwerden  am 
«elclisiar*.  fro  fatria.  i7>7.  JoS,  Es  ß'id  44Frsffen,  rt>n 
Wtich««  a«r  RröftereTheiJ  mit  den  cigaiien  Worten  des  Jeu;- 
jykra  F»fry)<-iii«uii</<"J  (?ie  d.imaÜfc  Verabreduntr  mit  neiicTn  Vrr- 

jpatca.jllifji.t  A^iMM^P  (^<>k«l  i-)  waUf**  w««a  mm  ihm  i> 


ftlntnTktU—  ztrßin?  Die  letzten  Fruuen  foUfi»  za  t\att  tH' 
.^ern  Verbindunff  mit  di-m  RuichiciLrrhtuptc  v.efcn  x&rj- 
dtuifcke  PfcnJo-  Kaift'  'Ii""  auriodei n,  uiiti  (■.er;  ücfchliifs  Bucht 
die  r'ra(7L-  :   ,,u  e>-diu  fie  lJ«*  ffiir.,  und  Bvterji^chl  ,  o  <iT  ntuthig 

und  freu  /"  —  Sollten  Veränderuiieen ,  di«  die  neuer«  Zeit  her- 

hryneCuhn  hat,       puk      inMw  d^flhy» 
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4m  Btmß  der  atjchichte  derPhüoJophie  von  ffo|i. 
Tucuhät  zu  WitlctilHWg.  1797-  iüüYVoif.  und 
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eher  den  BegrilT  der  Gefchichte  der  Philorophie 
find  f«ireinig«r2>it  mehrere  fcbiiubare  Abband- 


ü   

iungca  »TiViiiencn;  upd  doch  ift  di«f«r  Gegenltand 
bey  weium  noch  nicht  !oi  Reüie  gebracht,  weil 
maa  von  einem  Begrlifp  ausgehet,  über  HefTen  Merk 
aale  man  Ach  noch  nicht  gaux  vereini&en  kann.  Es 
ift  natürlich .  daf$  luU  jedem  neue»  Syfteme  der  Pw- 
lofophie  auch  etwa»  im  <!•■  Begriff  derfelben  geüa- 
dert.  und  nach  dlefcm  «lieh  der  üegritf  der  Gefchich«  • 
Ce  der  Plill  ifophie  ander»  beftimmt  wird.  "Werrlen 
dano  die  altera  Begriflsbeftimmuogea  nach  dieUm 
neuen  beurthcilet ,  b  Utt^  ficb  an  jenen  mancher- 
ley  Mangel  eutdeckest  «id  der  letzte  feheiot  oau 
der  richtige  zu  feyo.   Allein  Ober  hurt  oder  lAp  ein- 
fährt er  eben  da«  Schickfal  als  Teine  altern  Brüder. 
Ungeachtet  aus  diefen  Kärapfeu  auch  mancher  Vor- 
ifceil'fiir  die  Sache  entfpringt,  und  mehrere  neue  An- 
flehten eröiTuet  werdest     wiredoch  zu  wünCcheut 
dafs  man  endlich  einaial  «Inen  indem  Weg  verfucfa^ 
tc  ,  nuf  welchem  diefer  Begriff  auf  eine  Art  erörtert 
ivurde ,  dais ,  wai  auch  immer  für  Syfteme  entftehen 
a&chten ,  doch  nichts  wefentlicbes  darinn  zu  ändern 
aothwcudig  wiB«.   .Ein  Wimfeh,  der  weh  dncch 
diefe  Schrift ,  aedi  uhernHlt  geblieben  ift.   Der  Vf;, 
dem  man  daaTalcnt  desSelbftdenkcn',  und  des  Scharf 
iinucs  nicht  abrprechen  kann  ,  gebt  wie  gewühniich 
ebenfalls  voe  dem  Begriff  der  Philofophie  aus,  und 
beftimmt  doich  ihn  diea  Beniff  der  Gefchkbce  der 
Philofofhie.    Dh  Chenktenftifche  der  Pfanefophia 
ift  das  Syflematifche  ,  die  wilTenfch.'^fllirht^  l'onn.  Zu 
dieHer  Forin  pafst  nur  ein  a  priori  gegebener  Stoff. 
Davon  untetfcheidet  der  Vf  das  Suftemmäfsige ,  oder 
Meihude,  Wo  ein  Stoff  «lecA         Wijfmfchaft,  nach 
ciacm  Syftcm  behandelt  wird.    Der  einpirifche  Stoff 
kann  in  zw»  sTjcher Rückficht  bet'ichtet  \>,ercli  n.  als 
«tu  bcfunderes ,  individuelles  ,  uder  als  ein  allgemei- 
nes, das  unter  t  nrr  «llj^emeinen  Regel  fteht.  Nur 
der  letzte  kann  fyftemmäl'sig,   nach  einer  Methode 
behandelt  werden.    So  verßibrt  die  Naturgefchjchte 
and  pragroatifche  Woltgcfcliichte ;  jene  Behandlungs- 
art findet  bey  der  Ueographte  und  Weltgerchichte 
fiait.    Nach  diefen  Prämiffe»  wird  mm  der  Begriff 
^erGefcbichte  der  Philofophie  beftimmt.. 
4*.      Z,  17^.    iwt^ter  Btu%4, 


dig  ift  es  in  derThat,  hcifst  es  S.  27,  wenn  man  voa 
einer  Gefchichte  der  Philofophie  höret,  da  man  doch 
aus  dem  Begriffe  Philofophie  als  Wiffenfchaft  des 
a  priori  nach  Begriffen  beftitnmten  nuf  Selbftftandig- 
keit ,  i^iit  cfw  .u.  d<{9  keiner  Veränderiir. ,  kr  iuem 
Wechfel  unterworfen  ift,  wie  der  Stoff  der  fiimlichen 
iBrfcbeinungen,  fdiliefet-^  von  einer  G^rchlchte  der 
Philofophie,  jenes,  wlchf?  drts  Mcrkrvül  von  V&e- 
fcbledenheit,  Vielheit,  Verauderuug  in  üciitaüt.  die- 
fes,  welches,  wie  gefagt,  alle  Bedeututig  von  Ver- 
indemngt  Umwandlung  aasfchUciat.  Zwey  den 
Anfcheia  nech »  widerftreltende  and  doch  «äfemne«* 

pf^fafste  Begriffe ,  die  das  allgemeine  ,  Gefchichrc  det 
philofophie,  ausmachen/'  Wenn  Gekhichte  als  eine 
Erzählung  von  etwas,  das  gefcfaehen  ift,  auf  Viel- 
heit, Verfchiedeuhett,  Verinderimg,  wodarch  ebe»^ 
der  obige  Widcrfpruch  mie  dem  Begriffe  Phlfol'dpbl«- 
entftand,  binweilst:  fo  krtnn  und  mafs  das  Viele,  da« 
die  üefchichte  i|n  der  Philofophie  zu  bemerken  bat, 
nicht  von  der  Act  des  Vielen  an  den  flnnlichen  Be- 

Sebenheiten  Cayot  dae  in  Succelfion  ccgebea  ift,  def 
ea  Ciurakter  der  VefMnderaaf ,  die  Umwandeine 
eine*  und  deffelben  Dinges  an  fich  trägt;  fondern  e* 
niufs  vielmehr  mit  dem  eigenen  Gepräge  der  Phile* 
fophie  geftempelt  feyn ,  es  mufa  ein  zu  gleicher 
xnfaaunen  beftehendes,  neben  etoMder  gegebenes, 
deb  ich  f«  fage ,  ein  a  priori  bcttmintefl  Viele  feyn, 
das  fchon  in  dem  Begriff  der  Philofophie  liegt,  uul 
was  die  Beftimmung  einer  Gefchichte,  einer  Aufzah- 
lung möglich  macht.  Wird  Gefchichte  alfo  nicht  ief 
diefer  firengen,  fo  nafa  fie  in  einer  weitem  .Bedea* 
tnng  genommen  werden ,  90  ße  üherkanfi  iie  Auf' 
za'r.urp;  eines  Vielen  anzr'ifj^t.  Nun  wird  diefes  Viele, 
oder  der  Inhalt  der  Gefchichte  der  Philofophie  be- 
ftimiTi:  Die  Begebenheiten,  die  fie  erzählt,  müffee 
in  verfcbiedenen  Syftemen  beßehen,  als  der  einzl» 
gen,  nur  denkbaren  Möglichkeit  einer  Vietfaett  ob  tU 
ner  Wiffenft  haft ,  liie  a  i^ricri  beftimmt  uml  alfo  Ei- 
nes ift.  Diefe  Syfteme  müHen  nothwendig  fey,  d* 
b.  auf  Gründen  beruhen,  die  fich  auf  die  vcrfchiede* 
□  en  Denkformen  und  Gefetze  des  Vcrftandes  zu- 
rückführen Inffcn.  Da  aber  Gefchichte  auf  etwas 
Wirkliches,  Gefchehenes  hiuweifet,  fo  itiüfTeH  die 
Syfteme  wirklich  vorbandrae  feyn.  Die  Form  der. 
Gefchichte  der  Philofophie  kann ,  weil  Zeitfolge  and 
Softem  einander  widerfprechrn  ,  nicht  die  chronolO' 
gifche ,  fondern  nur  die  fyileiiiatifchc  feyn,  wo- 
durch He  den  Charakter  der  Philofophie  annimmt. 
Die  STiteme  muffen  nach  der  Einheit  ihre«  Grundea 
«olbnateni^ftelft  werden,  nicht  nach  der  Zeitfolge^ 
«UMkwifr-  «bv  daialt  firali  wMJIehtSfifennvdMaiaciitlrt  wer- 
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dito  kf)i!Oen  .  iTl  es  nothwcndig,  bcy  jid.  rn  St,  m 
die  Zeit,  bel'uocicrs  dk  i'frloii ,  die  e»  zu^nt  licr- 
Torbraclite,  anzuzeigen.  Der  B*-gT;Ö' ili  alfo  nach  S. 
SS  •  54  t  64>  dl«  J^matifehe  DarfleHung  der  nothwen- 
di^**  vorhamienen  Syjlemr  ats  VeräHdrrungtn  dir 
U  ijfenfchnft  der  a  prion  in  dctn  mcnfaiVuhen  Ci:tm\t'\e 
(S.64-  lifi-'-t  t-s  1«!  l  ütjUllun^ivermuigm.  Iii  Litiuath 
KDfl  VorllclluugsveriiJügen  ein^riejr?)  bejiimmten  Er- 
keHutHiJs  »ov/i  Begrifftn,  in  wu  ftm  du  S^tme  auf 
dl«  im  Vorfltthmgsvtrmiiigm  iitfltiimitn  (5r««(fr  sKrfct- 
gefiftrt  werden  künnrn.  Uebrr  cfieTf  n  Begriff  fo  wie 
auch  über  den  Bcßi  iiT  lit  r  PliiJüiojihie  kunnen  mehre- 
le  Ein-yi  emlungeu  mit  Gruiul  gemacht  werden,  z.  H. 
dafsweun  iu  dem  meafchlicbcn  üeiniUhe  eine  WilTen- 
fchaft^  ein  Sydem  der  Erkennrnit^  s  priori  befttiant 
Iii,  alle  Versaderungen  derrrlhcn  in  Beiii-hung  auf 
diefelbe  nicht  nothwendig.  fuiidern  zufällig,  nicht 
ia  den  Denkgefctzcu ,  funderu  in  der  Vei  keiiuung 
derfelbeo  gegründet  feyu  mufTei);  dafs  um  die  rer- 
Ccliiedeiien  Syfteme  als  Vehinderuag'  der  «{nzigen 
WifTenfchoft  zu  denken,  diefe  fchoi!  nis  gegründet 
und  vollendet  gedacht  werden  uniisie,  dafs  lie  daiui 
libcr  alle  aiideru  S\  lleiiic  ausjjelchlullen  h,.beji  wur- 
de, u  f!<  rgl.  Wir  fchranken  uofere  Bcwerkuogeo 
nur  auf  das  ein.  was  der  Vf.  Ober  die  Form  der  Üfe* 
j):bicht«  der  ßfailtilophie  gefagi  hat.  üngcachcet  der 
Satz:  die  ryftetnatirche  Darllelluni>  ift  die  Form  dicfer 
Üefchichte,  und  die  Zeitfolge  fmdet  in  derfelben  nicht 
flatt,  aua  den  Vurdsrfatzca  ^u  Üicf^cu  fcbeioet ,  wel- 
che von  der  Willenfchaft  und  der  Form  derfelben  auf- 

ßAeUfcfiud»  fo  mfiHea  wir  doch  («Rehen,  dafs  die 
nfeqtienz  nur  fcbeinlMir  ift,.  tiitd  der  Vf. .  indem  er 
den  einen  Fehler  veruieiden  wollte  ,  etwas  ia  den  Re- 

triff  au/zunehmea.,  was  mit  dem  einen  Beftandtbeii, 
failofophie  uoTertrüglieh  il\,  in  einen  weit  fchlim- 
nern  verfaUea  ift,  nüinlich  den  «ndera- fieftaadtheiL 
Gefchichte  geax  und  gw  an  zersiebten.  Der  Schlafe« 
dt- r  »llen.  diefen  Folgerungen  zum  Hrun de  liegt,  ift 
der:  wenu  die  Forin  der  rbilofophie  die  fvAemati* 
lebe  ift,  fo  mufs  auch  die  For  m  ihrer  GefchldMe  lyp 
ftcmotifch  feyn:  ein  Schlufs  ,  delfen  Coafeqoeazr  wo* 
der  bewiefen  ift,  noch  bewielea.  werden  Kaan.  Ei- 
ne T)  fteuiatifclic  Aiifitellung  der  Syrteine  nach  Ver- 

Saudfcharc  der  Gründe,  worauf  fie  bfruhea.kana  fehr 
itereffant  feyii;  nur  ift  es  keine  Gefcbichte.  Sowie 
•r  auf  der  wnen  Seite  dem.  Sprachgebrauch  Geweit 
ainthut.  fo  ift  er  enf  der  ettdent  Srite  genöthiget, 
dem  WortGefchichte  in  der  weitem  Bedeutung  einen 
willkührlichen  und  viel  zu  laxenäinu  unter  zu  legen, 
um  feinen  VexdrdMlIlgeu  einigen  Auftrieb-  zu  geben.. 
Am  £jide  Jlaoji  man  noch  fragen  *  wozu  alle  dief« 
KQuftcleyen,  nnd  Spitzfindif keiten ,  da  allen  gerech- 
ten Foderung  'D ,  welche  an  eine  Gcfchicbte  der  Phi- 
lofophie  mit  Aecht  gemacht  werden,  gar  wohl  Genü- 
ge gefchehen  kann,  ohne  dafs  ihr  wefeutlicher  Cha- 
faktsr  al«  QefcUchce  Tertiigt  zn  worden-  braucht  ?. 
Üiid  wenn  fie  als  Adebe  biftorifdie  Facta  auAiehnien 
mufs.  fo  kann  »Lr  deritnigi,  der  üefchichte  und 
^V'iffenfchaft  nicht  unterfeb  idef,  dorian  etwak  Wider 

ßbaigfL  oder.  ^iB&Y«]c«L'Mafi.d«v.WAv4UfUK  WiflWli^ 


fchaft  i^lrnflen.  —    Die  Ahliandlung^  fchliefst  niii  der 
Vn  rerfi;beidung  dt-T  üefchichte  der  Phllofophte  vo»  der 
V.  elrr^efchichtc.  von  der  Gefchichce  derScfaickfäledor 
riiilafophieuad  der  Philofoj'J'pn  und  derGeichichtedea 
philofoiihifcheu  Gei-Ies,  welJiodr.M,  kitJcn  Arten  der 
Vf.  von  der  ci^en;l;i.licii  Gele  hicbte  der  Philofophte  ab- 
foadert,  (aber  S.96.  doch  der  VolJftdodiskeit .wegen 
mit  der  eigf  ntlichen  Gefchichte  7.0  Terbinde»  rSrb,; 
einer  Prüfung  der  von  anderrt  gegebeneu  Ei  klätun 
gen,  und  den  V'orkeiintnilTea  und  Bedingungen  ei- 
n  T  folcben  Gefchichte.     Der  Raum  verbietet  uns 
mehrercs  darüber  zu  fagen  ,  oder  auszuzeichnen,  fo 
wi«  wir  auch  au«  derafelben  Grunde  die  Erinaerua- 

Sn  CCff^u  «Jie  Recenfioji  feiiw  r  Bcytrnge  zur  kriii- 
len  Philofophie  iu  der  A.  I  .  Z. .  die  in  der  Vorrede 
vorkouiroeu,  mit  S:ol  u  i  i^rcn  üborc^hen  müßeii. 
Da  Ree.  VOM  jenem  Receii Jemen  verfcbiedcn  ift,  fo 
weifs  er  nicht,  ob  Hr.  Gr.  feine Beforgnifs.  es  werd« 
über  dicfen  Verfach  nach  Autorität  abgeurtheilr  wer- 
den, bellitigiC findeu  werde;  eriftfich  aberbewuisc, 
«bfa  tr  nur  Ton  WahrhehaUebe  gtleitaft  worden. 

LEiF/.tc,  b.  Hufer:  Abhandlungen  über  rinigt  der 
urichtigften  f  hilo/opk^ühtm  QegeHßämde*  iTW-  160 

S.  8-  (8  gr.) 

Am  ScSiliiis  der  letzten  Abhandlung  unterfchreibr 
Tdi  Hr.  G  rohmtinn  zu  \V  inenbcrp  als  VerfanVr  ,  titid 
kündiget  S.  8-S-  t'iefe  Schrift  .>!s  das  erRe  Siiick  eines 
^ourn  üs  für  Phiiofophie  an.  IJer  hier  gelieferten  Auf- 
fatze  fmddrey.  1.  In  wie  fem  iß  Gefchichte  als  IViffm- 
fchaft  möglich?  Da  die  zwey  Erkenntuif^arren ,  dt» 
hiflorifche  und  rationale,  von  welchen  hier  die  crfte- 
in  die  zweyfe  verwandelt  werden  foll .  ganz  entge- 
geagefetzter  Natur  und  unvereinbar  fiud,  indem  mic 
der  einen  Zufälligkeit,  mit  der  andern  Nothwendig« 
Jtoit  Terknapft  ift,  fo  ift  es  fchon  bevn  «rften  An- 
blich aulbllend',  einen  Phifolbphen  mit  dem  Beweis 
der  Mtiglicbkeit  der  Gefchichte,  ah  V^'ifTenfcbnft 
oder  philofaphifther  Erkenntnifä  befchciftigc  zu  {«• 
ben*  Der  Qrundt  diefer  Abhandlung  ift  eine  falfrbe 
Vöransfetzaug.  »Der  Gegenftaud  der  Gefchtcht« 
(beifst  es  0.  3.)  ift  sllet  das,  was  gefcheben  ift,  in  fo- 

fern  es  gefchehen  ift  ,  d.  h.  in  fo  fern  fein  D.ifeyn  in 
der  voriiergelienden  Zeit  nofhuTnd»^ bcIHmni t  ill.  Es 
wird  alfu  ijUilofopiiifche  Erkcnntnils  von  dem  Ge;:i  a- 
ftaode  du  Gefchichte  möglich  feyn ,  in  wiu  fetu  fich 
die  befondem  GefiMiw ,  nater  welchen  de»  WechfeV 
der  Rci^ebenheiten  'I  hr.  aus  alit^emcinen  mit  Neifh- 
wendigkeit  ableiten  larien.'«  Allein  alles,  ws;.  rx- 
fchieht.  was  als  I'olge  von  etwas  Vorhergehr nH.  m 
vorhanden  ift,-  bat  nur  mmr^eht  Zufälligkeit  und  ift 
alfo  nicht  ab/oforiiotllNeeiid^  Eine  foicbe  Notbwen- 
difjkeit  müfsten  aber  dicneßebenheitm  haben  .  wenn 
die  Erkenntnifs  ihres  Zufaininenbnnges .  ihrer  Caufa- 
lität  und  Dependenz.  ratiun«!  oder  jibilofopliifth  f.  yn 
follte..  Es  müfste  fleh  aus  den  vorhandenen  Daris, 
als  aothwendigen  Beftiminonfrs»  and  Erkctintnifs- 
prönden  eine  Gr^fchicbre  n  prinri  \u-n\  ohne  hiftorift lic 
Quellen  entwerien  lauH|r    lim  abtr  den  Geift  diefcs 
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noch' folgen  Je»  dWn.  Ihr  Vf.  thcjlt  <lic  Gefchtchte 
hl  die  dtt  flttir  und  d^s  Mfnjchsm.  Die  erltere  zum 
Rauce  cio«r  Wiflenfcbift  i» erbeben  ,  damit  habe  es, 
Bicvnt  er  .  gar  kekic  Schwier -r'  .  it.  Es  komme  blofs 
darauf  «n,  die  f  lfj^emeineu  usm  Dt  fondern  Naturge- 
Ibcie  »nfeufuchi-a  .  und  unter  einnnder  zu  \erbin- 
deo.  von  welchen  die  Veränderungen  üoiiHchcrüe- 
tenlande  abhiengen.  Min  ficbt  aber,  dafs  hier  das, 
v  as  Ka'MgeSckichtefeyn  foll.  ganr.  mit  Nafwnw^m- 
fdm't  rcrwcchrj-U ,  und  der  Vf.  die  Löfung  feirieT 
Aufpvbe.  wie  ifi  NUurrefchkhte  als  WürtMifchnt'  dcr- 
geft.  it  müglidi.  daf»  iie  zugleich  Gefchiditc  bleibe, 
fcbuidip  ftcbHeben  ift,  vorausgefetzt,  dafs  das,  waa 
er  zur  philürophifclien  Naiurgefchichtr  rrheben  W|ll, 
mehr  als  blofses  SijjUm  feyn.  und  Iah  aui  Wncipien 
0  priori  gründen  feil.  Die  Gefchichte  dts  Mevfchi-n 
theilt  der  Vf.  ir:  die  WtUgeJsiiivktt  ond  öe/c/iicfct<  d«r 
filcrfiiiluit;  jeue  ift  ilim  OcfcMcbte.  «teWIffenfchaft, 


nachji.'j.v'tfV/jfn,  (-icle  noch  Freyfieitsprindpitn.  VVenn 
unter  jeuL-a  phyTifche»  üefetzen  die  der  körperlichen 
•der  njateriellen  Natur  verttanden  werden  ,  in  wie 
fern  fic  Eiaaul»  »Ulf  die  Uandluagea  der  Meofcben 
haben,  od«r  fi«  befthbtae»,  fo  wfltde  daratit  «Ine 
wnhrc  Mifsgeburt  von  Welt^jef«  Inrht?  entgehen  .  in 
■wekher  a!le  Begebenheiteu  als  WirKiuij^ca  der  de- 
fftze  der  körperlichen  Narur  aufgeltellr  r ,  und  die 
Meiifchen  wie  veruitnft  •  und  freylieiMlofe Puppen  am 
Dratii  fjezugen  wurden.  VerAebr  man  unter  jenen 
phyijlLben  Gefetzen  die  paiholog>fi'^-n  •'-''•c-r  cjnpiri- 
fchcu  Gek'tie  des  Begebrungsv«;nnup<  i  s ,  io  darne 
eine  Gefchichte  noch  folchen  Principien  geordnet, 
eben  fo  eiafeitig ,  dOrfdg  uad  fehfain  »usfaUea,  aia 
eise  Gefcbidit«  d»t  Mentcheii ,  ia  wetöher  «11«  Bege- 

benhfittn  -  IVinripIen  der  Frevhrit  hcrfu'l'^irer 
würden.  Ls  lit  auch  g^r  nicht  .nbzuftlien  .  \v.iru[D 
«ae*Meufchengefchichte  nach  ph)iifchen  Principien 
geride  IVfttgtfchichte  und  eine  Menfcbeogefchichte 
meb  Fre>  heit5gefetzen  gerade  GefcMchtrderNe»feh- 
JMt  feyn'fuH.  Der  Vf. ,  welcher  auch ,  wir  können 
afcht  erraiben  aus  welchen)  Qrunc^e,  Univerfat-  und 
WWtg-<'/tfciJit«  unterfchieden  wÜlcu  will,  fcheiat  den 
bekaootea  Unterfcbied  zwifcbeu  Weltgefchiihce  und 
fiefehicbte  der  Menrchheit,  siebt  z«  kennen,  der  da« 
rin  beigebt,  ösCb  di  fe  blöfs  die  Verjndcruii:;en  ,  die 
fich  mit  den  Mcufclien  überhaupt,  als  Gutuag  be- 
trachtet, zugetragen  haben,  erz.iJut,  jr.,'e  aber  die 
Begebenbeitea  der.Meafchen  ouf  der  bekacnten 
Knie*  Ifl  wie  fern  fie'Kationeu  und  Rcfcli»  bilden* 
aufßellt.  Ob  übrigens  eitse  Bcgebenheif  die  Folge 
mcnfchlicber  IlanJlbngen  nach  Principien  der  Frey 
bett,  oder  nach  pathtilogifcheu  ,  oder  wie  f.ili  dtr 
Vf.  aitsdräckc,  nscJi  pb>£fcben  Gefetzen  ilk,  dürfte 
in  den  wenigften  FSllen  iniiZaverUi%keir  etttntniit» 
tela  feyii,  und  wo  dnsijichi7ii  crforfchcn  ill,  braucht 
ficii  as*th  der  Gefthithtlrhrt  ilu  r  dnrubcr  nicht  den 
Kopf  zu  zerbr«>chen,  fünd,;rn  fuh  ledii^lith  an  dieße- 
gebenbelteo  felb/l  mit  ibreo  aus  Erfahrung  bekann- 
ten ürficben  zu  halten.  If.  Vau  dem  yMjfiJ'chm  in- 
t^j  foV.v..',.  ?)cf '.r  (urj^U^h-tr  u-  t i.J-.unf*  rvf  die  Vcr 

JcliUiienheit  ilugr  Pßiehttn.   bx  der£jaieicuag,,  w«!«^« 


die  Prinripiprt  feftfetten  foll,  herrf<;heto  Verworren- 
heit und  Unrichtigkeit  in  den  Begriffen,  und  Too  dei« 
AusführungdesThcina  felbitkauii  man  fich  fchoneme 
Vorftelluae  mecben,  wenn  «an  den  Grundiatz  bc- 
irscbtet.  eof  wdchen  'die  Aasführuog  der  Rccbtd 
und  Pflichten  des  Mannes  und  \\  eibei  gebliiet  4ft. 
Es  wird  nämlich  behauptet ,  es  fey  ptakttrcfr  notb- 
wendig,  dafs  fich  der  Menfch  brf'judere  Zwecke  bey 
feinen  Oaiidtaagea  fctze»  (alfo  fubjective,  etnpinftbe 
Eweeke!  welÄes  Gefett  der  prakiifchcn  Vernunft 
iT'  büt«  das?  Diefes  Gefetz  gebt  Ulofs  aaf  die  Maxi- 
men der  Handlungen,  und  ihrer  befouderti  Zwecke, 
keineswegs  aber  auf  die  Handlungen  und  ihre  befon- 
dern  oder  empirifcben  Zwecke  felbft«  welche  vorzu- 
fch reiben  aufser  feinem  Wirkangtkceife  liegt^  Jene 
praktifche  Noth>yendig!.cIt,  fich  befputlere  Zwecke 
zu  fetzen,  koune  thtils  aus  einer  pA^f/i/c/jcn  l\uthwen' 
di^eit  eotftehen  (ift  es  möglich,!)  "die  entweder  in 
äufsern  IJinßändeu ,  oder  in  der  NaturbefcbaiTeuheit 
des  Subjects  ihren  Grund  hibe;  dieiUstlcll  dann  ein- 
treten, wenn  ein  beftimmter  Zweck  die  Bedingung 
entbalte,  unter  welcher  ein  Subject  die  Zwecke  der 
Menfchheit  überhaupt  för  feine  Perfon  am  voUftäo- 
digilen  erreichen  könne,  wekbe  Bedingung  entwe- 
der in  oufsern  Dingen  oder  tn  Innern  Bedingungen 
lietje.  (\\  c'.:n  lieh  aus  dipfem 'Wirrvrürr  nech  tin  Ge- 
danke loswickeln  licfse.  fo  wäre  es  doch  nur  der 
grundt'«lfche<,  dafs  es  beflimmte  ,  befondere  ,  empiri- 
khe  Zwecke  qübe.  welche  die  Subjec»  derfelbcQ- 
vc)rziiglii.li  yeichickt  zu  machen  im  Stande  wSreo» 


c'rs  Weibes  an  der  Erzeugung 
,|pr  de5  rOnnaes  ift.  Der 


den  Zwtck  der  .MrniVht-fit  iAierhjui  t  zu  erreichen,- 
welches   eine  Abhängigkeit  des  reinen  abiolutea 
iKwerks  von  empirifcbeti  Irlia»! 'en  hiciVe.)   Auf  ie-^ 
r.f'a  Grund  der  phyfifchen  Nuthweudigkeil  haut  niut 
der  Vf,  leine  Theorie  von  den  Pflichten  und  Rechten 
des  Mannes  und  Weibes  ,  aus  welcher  wir  nur  ein 
Paar  Pbilofopbeme  von  der  A«  unfers  Vf.  nnsheben 
and  der  BetriKhtung  der  Le&f  Bbcrlafl^en.   Kr  weifs 
z.  B.  dafs  der  Anthcil  df 
des  Mcnfchcn  grofser  sl»  cer 
Mann  giebt  dem  Keime  ,  d«o  die  iMutter  unter  ihrem- 
Herzen  trügt,  in  dem  ^lomeotie  derEmpfangnifsGeift  • 
und  Leben;  ihm  verdankt  das  Kind  fein  geiftiget . 
JD^ifey«,  wie  der  Mutter  das  phyltfche    Der  Maan= 
und  das  Weib  find,  ein  jedes  für  litfa  und  iloiirt  be- 
trachtet,  nicht  in  <lfm  gtnzen  Sinue  des  Worts, 
Me&fcb;  nur  durch  die  pbyfifche  Vereinigung  beider 
wird  ein  IndtTidunm  wirklich  ...das  phyGich  und  ino- 
ralifch  d'Mi  7va;uon  eines  Menfchen  verdient!  Dn;.  iü 
dreh  cii.e  fii;cne  RrHauration  des  Ariüopliaaikht. u 
Sp.:Ki^  i:i  i'lüjon's  Synipul'aui,  >cu  einem  feynwol- 
lendcH  rhilufuphea  !  IIL  U^er  das  üitbediugtt  odfr 
die  Idreii.   Hr.  Gr,  nsej^t,  Kanitn  fey  ea  tiicHr  da- 
rum zu  thun  gcwelen,  zu  zeigen,  wie  d.is  L  nbcding- 
tc-  iu  dem  Vorfiellungsvenct^t^en  a  j!no»i  gocebrü, 
wckhrs  der  transfccndeut.tle  Grund  von  derti  DifcMi 
dicfcs  Uubedingrcn  fey .  Tündern  er  habe  nbr  durcb^ 
hiductiuu,  aus  dem  >'ortg3:i;.;c  der 
fvllo^is:«  i  ,•  Hilf  diiTcsÜiiJcd::-7*e  p.CfhUjfyen.  Auch 
^Ltinhuid  habe  in  Auflüiuojpdiefer  Aufgehe  den  rei:h- 
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ten  Weg  rerfehlt.    Ohoe  uns  .uf  eiae  Unterfachvng  ketmfcttn,  und  nicht»  •nders  ab  RwlitSt  mitN«nition 

ilJllT    rf\Z"  ^erbundenift,  bemerke«  wir  nur.  daf  alUMe  e  V^rC 

«der  Unfiani  4icrr(tlbea  •inzatoflim ,  wollen  wir  fo-  duneen  der /o -.ti..i«  u  »  virr  Hi,  nf.i, .  t    1  i 

frteicb  feben.  wieder  Vf.  Mn  Rithfel  felbft  löft.   So  ri.IZ.Z'^yJltl'''^^^^^^ 


gleich  feben .  wieder  Vf.  Mn  Rithfel  felbft  löft.  So 

wie  das  Vorllellende  mit  der  einfachen  Verbindung 
des  vorliegeiidea  gegebenen  MannichfaUigen  zur  Vor- 
ftelluug  anräogt,  dann  zur  z u fa m raeagefeutcren  Ver- 
Und^ag  fortg^eht,  und  die  VorftcUiingeD  zaBegrifTen 
Mhebt,  fo  {^ebt  dl«  Vorftcllende  fo  lange  Im  Verbin- 
den mittelii  feiner  eigenen  Spontaueitat  fort,  aU 
noch  etwas  zu  verbinden ,  als  noch  eta  Mannichfalti- 

bracht  werden  kann.    Da  nun  die  Conftruetion  der  '  ..  •      .         "      "cm,  was  10  la- 


ncendasnichc  geben,  vruvou  liier  eigeiulicü  die  Fra« 
ift;  es  wird  dadurch  kein  Begriff  zu  Stande  komm«, 
durch  welche  ficb  eine  abfolute  Tatalnat  der  BcdiH^ 
gumgen  denken  liefte.    Die  Eioficht  in  die  Kantifcie 
Lehre  toü  den  Ideen  ift  hier  gaii^  verfehlt.    K.  Itu?. 
net  ja  nicht,  dafs  die  Vernunft  den  Stoff,  den  fiel*, 
arbeitet,  von  dem  Verfiaud  erhslte;  auch  nach  iJia 
find  Idee»  Begciir«  aus  Notioneo;  aber  eben  daran 


togirchen  Formen ,  oder  Kategorieeo  das  huchfte  Hl, 
was  der  Verftand  zu  leiften  Tcrinag,  (was  kann  das 
aaders  heifsen  ,   als  die  Kategorieeo  entftehea  aus 
der  Verbindung  der  allgemeinen  Begrllfe?  wo  hat 
der  Vf.  hingedacht!)  fo  fragt  Heb,  ob  nach  diefer 
Confiruction  der  logifcbeu  Formen  noch  etwas  da  ift, 
wclchrs  als  ein  Mannichfal.iges  eine  noch  höhere  Ver- 
bindung zuläfst,  und  dadurch  eine  noch  mehr  in  fich 
'  ftflbnde  Einheit  gewährt.    Allerdings  Tagt  der  Vf., 
wir  fnden  diefes  in  dem  Mannichfaitigeu  der  reinen 
Verlbudesbegriffe  felbft.     Nun  find  aber  fchou  aus 
der  Verbindung  der  beiden  letzten  Glieder  einer  je« 
den  durch  die  vier  Verftaodeafunctionen  im  Urthal- 
tu  beftlramten  DolTe  der  Kategorieeo,  die  crften  Glie- 
der diefer  Claffen  ,  n-imlich  die  der  Allheit,  Realität, 
Gemcinfchaft   und  Nothwendigkeit   eutllanden;  es 
müHTen  alfo ,  wenn  noch  eine  neue  Verbindung  des 
MannichfaUigen  derVerftandesbeniffegefchehen  foll, 
die  Tier  erften  Glieder  )eder  Cwre  der  Kategorieen, 
als  ein  noch  vorb.iiu<L*nes  Mannicbfaltiges  nie  einan- 
der Terbunden  wcrdi-n.     So  gicbt  z.  B.  Realität  mit 
AUhtit  conftruirt  und  verbunden,  eine  Einheit. 700 
hbchfter  allesomfaffendes  Realität,  das  Apodiktifche 
(die  Nothwendigkeit)  mit  Allheit  rerbundeu  giebt  das 
abfolut  Unhediugte  u.  f.  w.  —    üiine  2.u  ragen,  dafs 
der  Vf.  Reatitat  aus  der  Verbindung  der  Einfchran- 
kuae  nnd  felegatlon  entftehen  ÜUt,  wdohee  mUBög^ 
MfJtift»  itfnO^iEiu^rim^fkmg,  alscrlüetGUod«« 


nen  dem  reinen  Verltande  angehört,  noch  etwaa  aa 
Jch .  das  der  Vernunft  eigen  ift,  o«mUch  diefes.  dafs 
Iie  ein  fchlechthin  ,  in  jeder  Betiehung  Unbedingtes 
ausdrücken.  Diefen  Charakter  des  Schlechthinunbe- 
dingten tragen  aber  die  Kategorieen  nicht  an  fich.  Mao 
niag  fie  einzclu  oehraeu  oder  unter  einander  Terbitt- 
den,  wie  man  will,  £»  werden  wir  keinen  BefrrifT 
erhalten  ,  den  ein«  nb/ofafe Totalitüt  in  der  Srnthefis 
der  Bedingungen  charakterifirre.  Der  Verlbud  be* 
darf  in  feinen  Kategorieen  diefes  abfolut  Uubedloetea 
auch  nicht,  da  der  Gebrauch,  den  er  ron  ihnen  mach 1. 1 
nicht  trWc«i<jii*,  wie  bey  der  Vernunft,  fondern 
Woft  aitf  die  jederzeit  nur  bedingte  mögliche  Erfah. 

rung  cingefirhr/inkt ,  oder  immanent  ift.     So  wie  alfa 
Z.B.  die  Kategorieen  der  Totalität  und  Nuthwendjf. 
keit.  jede  für  fich,  nicht  den  Begriff  des  Abfolutea 
Schlechthinnnbedinjrteii  mit  üch  führen ,  fo  könaeo 
fie  fich  auch  diefen  Cbarakter,  auch  wenn  fie  verbua- 
dcn  würden,  um  fo  weniger  annraafscn  ,  aJi  fie  delTcI. 
ben  in  ihrem  blofs  auf  Erl'ahruugeu  gerichteten  Ge- 
brauche,  als  Begriffe  des  Verftandes,  uickt  bedürfea. 
In  wie  fem  aber  gleichwohl  die  Vernunft  daa  Bedarf? 
nlfa  hat,  über  die  Grenzen  der  Errahmog  blnaua  z« 
gehn,  fo  bedient  fie  fich  der  Kacegorieeu,  um  die  fjra- 
thetifche  Einheit,    welche  in  ihnen  gedaciit  wird, 
durch  Reihen  von  Profyllogismen  ,  je  nach  der  Be- 
fcbaffenheit  der  Fortuen  ihrer  Schlufle,  durch  wei- 
che fie  die  Arten  ihrer  Ideen  bcftiaunt«  bi( 
fchlfffhtbio  Unbedioipea  hi^f*iy«i|pii^ipa, 


1LE|N£  «CXftlFTSV. 


VB»Miic«Tr  ScHKirr»«.  Cdtke»,  m  Comm.  h  Aue: 
Zuruf  mm  dlt  Furjien  und  Fölktr  Europa  t  von  emfm  ans  I  raiik- 
nicli  zuritckgtkthrttn  Dtutjcht».  2tc  Aullagu  mit  tM  cm  >"tch- 
mf  dci  Hera<i«gcbcr«.  I7V7-  .15  S.  8-  (2  i?r.)  Dtr  Vi-  tcbt  fci- 
nen  Zuruf  mic  eiiwr  dicn-.tnfcKcn  Bcfthre;biin^  de»  üi  K'Iulk» 
an,  d«Ä  dtr  hii  1:  über  Enrop»  (;ebr.icht  3iH,  und  noth  brin- 
fan  k.iiri  ,. Vf  .1  rbe:!  ljhw.iiu!tre  {jn);ewirtfi-  ziehen  auf  «11 
„deinem  Uoriiotuc,  JjriKicr  und  Urifiluc):  w.i:  Süiid  A'-i  Otcaas 
MÜbt-r  liich  II»  fi'^fen."  iJiiiii  rcdec  er  zu  den  Fiirßirn  Euro- 
pa'» ,  und  ermahnt  (i?.  ifut ,  k;erc..h'.  u:ul  w  ciiV-  lu  roi?u:ren  ;  vttn 
5i.ii-n  wetijjet  er  fich  zu  dm  Vü/ktm  ,  i-.n-  •  r  vor  Aiurchie  untf 
Wogaiierfiui  wanu-  U>«r4urch. glaubt  tr  die  hli^iion  gezeigt  ''u 


haben  ,  woran  beider  Glück  rcbcitem  känne.  —    Ow  NachrW 

de*  llerauiseber* ,  den  nun  eben  der  Feder  auzurcbreib«» 
vcriuthi  witii  ,  belehr»  die  I.efcr,  dafs  dicler  Zuruf,  iijch  dea 
Vis.  ah'xj.iiifti-.jl'.enil)  Worten  ,  i-er  Sihwa)icngefain{  de»  bald 
d.^rau!  i  crltorbi-ii- ir,  11 '.d  v.'.ti  Ed!c;i  in)  Purpur  uud  in.  Bauern- 
kiuci  b"WiMittii  Grfiies  RcweiVii  fi-y.  Auch  ruft  diafem  der 
H«raus((Bber  in  die  Ewi>;k-.t  uicb  :  (V:n  Zut^k  fey  zuiu  Theil 
erreicht.  ,,\A'ifle,  dein  imiiclicm  A.Jti.;-.iuc'r!ri hcn"  (hört  c* 
i!ir  Kecer.fftitfii      ,,i  ieüi- i !;«  uiibeJeutL-ii.; 


l!ir  Kecer.U'titfii  !;  ,.i  lej;!- i !;«  UiibeJeutL-ii.l  SLh'  u  enrio  Sciiriic 
,/iud  juagft  mein  uiid  deiu  Freund  in  der  Frirstäil^iJi^  «i. 

,1^.  v«Mtean|*wüidieeB  deiiift|Mn  QMteo.**  ' 
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Sonnab$ndt,  4»n  14.  Jprit  1798* 


•  SCHONE  KÜNSTE;, 

ttftTTiifGKN,  b.  Dietfrirh  :  G.  C,  Lichtenberffs  auf- 
fithrUeke  ErUärung  der  Hogarthifehen  Kupferjhche, 
mit  vcrftMncrim,  aber  volQländigtn  Cupieen  dnJeU 
htn,  voo  EL  lluwfNftMi/Mk    VUrU  Lüfentng» 
1798*  sisS.  kLs*  wittinflniBcfkTmfeditPbe- 

Bey  der  Menge  phyfifcher,  politifcher  ond  morali- 
fcher  Mifsgeftaicen  und  Sdueckbilder .  welche 
die  Vorfalle  inifrer  Tage  deo  Sioaeo  und  der  Phant«' 

fie  des  Rfobachters  in  traurif^oin  Uebermaafs  zuführen 
«nd  aufdringen,  ift  es  doppelte  Wohlthat  und  ErhO' 
lung,  wenn  fich  der  Rück  auf  eine  Weile  davon  weg- 
wesden.  und  an  Werken,  des  Witze*  und  der  Kunll 
von  fi^eben  Gepräge ,  wie  das  gegenwartige,  laben 
nnd  erbeitern  liann.  Durch  diefen  zufaliigeil  uod  M* 
lativen  Werth  fcheint  uns  die  an  fich  fchon  treffliche 
und  verdier.ftvoHe  Arbeit  dos  w  ackern  Küaftlcrs  und 
feiuesgeiA vollen Erlvlärers  doppelt  tnipfehluiu-swcrih 
SU  feyn.    Die  hier  auittzeigcuJcn  i'echs  Kuptertafcln 
wurden  fchon  zur  Oftermeffe  vorigen  Jahrs  geliefert; 
aber  ohne  den  Comtqentar,  den  wir  jetzt  erft  erhal* 
ten.  DieUrfache  diefcr  Verzögerung  lug  in  den  luifs- 
licbrn  üefuudheitsunif^auden  des  Vf.,  der  dadurch  ge- 
nöthigt  wurde ,  iu  der  Mitte  abzubrechen,  und  die 
Arbeit  ein  halbes  Jahr  lang  liegen  zu  lafTen.  Zu  be- 
fchciden  aber,  und,  faft  möchten  wir  f^gen ,  unge- 
recht gegen  fich  fcibft ,   ift  des  Vf.  Beforgiiifs.  dafs 
diefe  Trennung  der  hupfcrftiche  von  dein  Cotnmtn- 
Itr  die  Erwartungen  des  I.efers  für  diefen  letzten 
SU  einem  Grade  gefpennt  habe ,  der  nua  bey  deffen 
Erfcheinnag  anbefriedigr  bliebe ,  und  data  eniUcbel, 
welches  bey  einem  hohem  Grnde  von  Wirkfatskeit 
im  Stande  war  ,  ein  Unternehmen  gan?.licli  tu  unter- 
brechen, bey  einem  geringem  die  Fortfe(7.ung  def 
feiben,  wenigftena  hje  und.da,  merklich  alHcirt  habe; 
Faft  li&nnte  dlefe  Furcht  den  Lefer  zu  der  gloich 
grundloftn  Utir^erechtigkeit  gegen  dt  n  Vf.  verlc'teo, 
ihm  bey  fo  vielen  Spuren  eines  höchß  gefunden  üei- 
ftes  eine  fefte  körperliche  Gefuodbeit  zuzutrauen,  die 
tr  ihm  wenigftcn«  mit  herzlicher  Thei  inahme  wüo- 
Idten  wird; 

Die  fcchs  hier  gelieferten  und  erklärten  T«feln 
Hellen  d\elJeiratb  nach  dtrMode  vor.  Uoraitli  nahm 
dazu  die  Scenen  aus  der  fogenanntcn  hunera  Welt," 
wod  bewies,  dafs  er  mit  diefer  fo  gut,  wie  mit  den 
aledern  Re^onen  des  Lehetfs,  bdtaoot  fef.  ßUt 
Aiiffc  ^rirt  Marriape  a  la  flode  ift  hr!b  cnplifch ,  halb 
fraazufiich.  gerade  fo  wie  die  Sitten  der  rrovinx  jie- 

jf .  L.Z.  ijgf.  Zmti/tm  Baad. 


ner  höhern  Welt»  die  hier  gezeichnet  werden.  Die 
norelifche Tendenz  diefer  BUtter  ift  TortrelHich,  und 
die  Juftiz  dieftreogße,  die  fich  denken  läfst.  Wie 
richtig  H.  gefehen  ,  und  wie  wahr  er  gezeichnet  hat. 
fieht  man  fchon  allein  daraus,  dafs,  als  diefe  Blätter 
erfchieuen,  die 'chrillliche  Liebe  fich  nicht  wenig 
▼erlegen  fand,  auf  wen  fie  diefelben  deuten  foilte. 
Er  befand  fich  wirklich  in  dem  Fall  von  jenem  Eif«. 
rer ,  der  in  der  Hitze  des  Vortrags  die  Poftille  nach 
einem  Ehebrecher  feiner  Gemeine  werfen  wollte,  und 
mit  Erllaunen  fab,  dafs  Geh  bf>y  feinem  Ausholen 
ein  halbes  AJphehct  Köpfe  verkroch. 

HogartJk  konnte  keine  beiTere  £xpofition  feines 
«Gcgenftandes  wählen,  als  die  raelfterbafte  Dariul- 
lung  auf  dem  erftenBlatte,  wo  der  Ik  ir.Tih  . ,  c  r;.leii:h 
gefchloilen  wird ,  und  wo  uns  fchon  das  Benehraea 
der  contrahirendea  HaanMerfoac»  die  Folgen  diefec, 
leider!  auch  immer  leeaUclieB«  Heirath  ahnden  liifsc. 
Der  Commenrar  Ober  diefes  Blatt  ift  eben  fo  trelBich^ 
und  fo  glücklich  Ilr.  R;  j  rn'i  ni  fr-n  das  Originalkupfer 
copirt  hat,  fo  fehr  beides.  Original  und  Copic,  für  1 
fich  betrachtet,  fchoa  fprechen  und  ausdrücken;  1^ 
ift  es  doch  ,  als  wena  weit  mehr  Seele  und  Leben  in 
lÄle  Züge  käme,  wenn  man  ron  der  ErkLiniug  jeder 
Figur  und  jedes  Zufres  auf  die  Tafel  zurückblu 
Man  glaubt  dann  die  Worte  zu  vernehmen,  mau  lieft 
Tie  wenigftens  deutlich  in  der  Miene  und  Sreliong^ 
die  Ur.L.  zuweilen  hinfetzt,  und  gewifa  nicht  dem 
KQnftler  leiht,  fondem  wie  ans  Tetnea  Gcdankea 
hervorhorcht.  Si  hr  [;lucLli'  h  nennt  er  die  Stcllunn-, 
worin  die  Braut  da  fiizt,  eine  attituHe  d  dos  d\int, 
und  frtzt  die  witzige  Anmerkung  hinzu:  „da  maa 
».fich  beyBefchrcibuagea  von  Damen.- KWem  durch- 
„ans  der  firaBzÖlirchen  Spraclie  bedient ,  fo  iß  es  ja 
„wohl  vcrftattct,  bey  ßcfchrcibungen  von  Damen 
„Stlbjl  ein  Gleiches  zu  thun;  zumal  da  der  Uuter- 
fifehied  zwifcben  beiden  in  unzähligen  Fällen  auf  ei- 
HBe  blofse  Kleinigkeit  hiaauslaufk."  Selhft  die  Sehl  ufs- 
erinnerung,  data  bey  der  Copie  die  Umzeicbnung 
mit  rififs  unterlalTen  fey,  und  alles  nun  wirder  fo 
ftehe,  wie  auf  dem  eigentlichen  Originsl»emalde.  ift 
zu  einer  fehr  trefTroden  Rüge  benutzt.  Der  ahcGraC  ' 
legt  hier  ann  wieder  die  rtcktt  Jiaad  auf  das  Herz, 
„Ich  glaube,  fapi  der  Vf..  dlefe  anfte  RCckdberfe- 
„tzung  des  englifchen  Kupferftichs  in  die  priniiiive 
„Wohlanfti'ndigkeit  des  Gerauides  ift  hier  nicht  ganz 
„ohne  Verdienft.  Welcher  Mann  von  Geburt  legt 
„bey  einer  Verficherung  die  linke  Hand  auf  das  Herzt 

Meynter  eaaicbt  redlldl,  fi»  kann  er  frei  lich 

„nicht  verlangen  .  d.ifs  die  Welt  am  Ende  ra",en  foll, 

„er  habe  es  redlich  gemeyati  aber  das,  dünkt  mich. 

P  „kanfly-^  I 

uigiu^Cü  Ly  LiOOgle 
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„kann  ein  M«p  von  Stand  Tetl«n£ea,  d*£i.  wcoa  wotbx  hochgi^fliche  Wareie  mit  bürgerlicher  Vertrau- 
"^i;j!fJ!'fü:.l'A^T'^*  Wtnleftt«  r.gt,  «r  iMb«  »U    llehkelt  Uo/HeT«bhir.nß  gelchmackvMll  gepaart  linS: 

—  S.  157.  ftrht  folgende  kltiuL-  liemerkii:!^  über  die 
Bar^irrf  und  iHfcure:  ,.cs  iit  uuglaublich,  SU  was 


»Würde  betrogen.*« 

Df«  9»eyti  TUtte,  auf  welcher  das  neue  Paar 
nach  einer  vonjedcai  nach  feioer  Art  durcbfchwarm- 
ten  Nacht  erfchüpft»  gähnend  uad  halb  fchlafend  er- 
fchelat.  ift  gleicldk]]«  febr  Tchun  erkläre.  Die  Figur 
d«»  jungen  £h«nMni»  ift  ein  Meiflerftück.  und  on- 
fireld?  eftie  der  beften.  die  HogaHh  je  gezeichnet 
hat.  Die  Stellung  ift  blofs  fo  geworden  liurth  Actioo 
"der  Schwere,   durch   Ciüedermanus  -  Kcicüoo  und 

Eaßive  Stulform.  Dofs  die  beiden  Licbter  bej  der 
Ihr  nicht  gchrannt  haben,  iA  ein  vortrefflicher  Zug. 
Auf  einem  ändern  Stnle  ftreckt  fleh  die  junge  Dame, 
welche  die  Naclu  durchgefpidt  hjt.  und  hait  iu  der 
•fncn  über  deu  Kopf  g4?ureck(en  Hand  eiu  leeres  Dus- 
chen, deflen  Bedeutung  Hr.  L.  unbeAiaiait  Ufu.  hellte 
ea  olchr  ein  durcha  Veripieica  auageleeriea  Geld- 
oder JnwetenkSftchen  ftyo  f  Die  FSgur  de»  mit  Jam- 
iner  fich  \rri^ fchleichendcn  alreu  Hauf hoftnoificrs  iit 
uuvergleichlich.  „Ueber  feiueu  köpf  und  über  die 
„Bedeutung  feines  Blicks  und  des  Geftsa  feiner  Hand 
Mcommentiren  SU  wollen*  würe  der  uciverzeihlichtte 
.Jffirebraueh,  der  ▼onBttchftabenfrhrirc  gemacht  wer* 
„den  kpnine.  Dafür  werden  die  Li  trcrn  in  der  Welt 
„nicht  gegolFen.  Die  feiufte  Notenuiacberey  .  nach 
„ihren  beiden  grofsen  Abtbeilungen ,  inütste  be^  ei- 
gnem folpheo  Texte  xo  Schanden  werden ;  die  fowohl, 
«»die  fleh  ergfefat,  auf  dafs  nan  verjlitwi  als  die  an- 
j«endli<^b  gelchrrcre.  auf  dafs  mon  ;>  i/.f'  ,  "  — 

Ueber  die  Sceue  des  diilitrt  ijlüUi  hat  ui^a  fchon 
fünf  verfchicdene  Ki  klarungcu  ;  die  hier  aiigegcbenc 
ift  wohl  unßrcittg  die  richtigfte,  wenigfleos  die  wahr- 
fcheinlicbfte;  denn  die  ganze,  durchgängige  Ablicht 
des  Künftlcr'!  ^y.'C^T  firli  nirht  leicht  errathcn.  DieGe- 
malde  des  Zsainifrs  llcUtu  nvey  Mifsgeburten  vor. 
Der  einen  find  die  beiden  Arme  aus  dem  Kopfe  ge- 
wachfen;  die  andre  hat  zwey  Köpfe,  ohne  irgend 
eine  Spur  von  fcrneier Verdoppelung.  „Haben  diefe 
„Gefchöpfe  wfrklifh  exiftirt,  woran  ich  nirht  rwr'Hr; 
„fo  kanu  man  lie  tur  nichts  oüier»  hRlten,  uU  lur  tia 
„Paar  wohlgemeynte  Verfuche  der  Natur,  das  Schrift- 
tfßrtlerwffm  endlich  einwal  auf  einen  belTerir  Fuis  za 
„bringen.  Diefer  Zweck  konnte  nun  freTÜch  am 
„fcbneüften  dadurch  erreicht  werden,  entweder,  dafs 
„jeder  SchriftfteJler  zwey  Kopfe  erhielte,  einen  zur 
„Aitragshaushaltun^.  zui'i  Ka heu,  SrLtJuprcn,  Lcim- 
j,piliren  and  Beiiebeia  ,  und  einen  zun  fejiüclim  Den- 
»jirn  und  un^interbrocbenen  Fortlernea  und  dem  ei- 
„gentlichen  Schreiben;  oder  dafs,  wenn,  wie  bisher, 
„mit  einem  »•inii'ifreu  Kopfe  alles  abgethan  werden  foll- 
„te,  wenigftens  ein  fclcbi  '  Ho uptinftruinent  be^m  Bi- 
„eberfchretbeo,  wie  der  Arm.  uiit  Oinerlland.  nicht, 
„wie  bisher,  von  der  Schulter,  foodern  mehr  vom 
„Kopfe  felbfi  abhängig  peiiiarbt  würde.  Warum  das 
„fchone  Project  nicht  durchgegaugeo  ift,  weifa  Ich 
„uich  t.  V  etleicht  fiod  dfeBof^indier  dawider  eiu» 
„gekemne»." 

Aof  der  vitrUn  Kapfcrtafcl  üeht  man  das  tahlrei- 
cbe  Luew  der  ImAj  Squahderfield,  auf  einen  f  ui«. 


„für  grofscu  Zwecken  ficb  die  Natur  diefer  fonft  vn- 
„bedeutenden  Wefeu  bedient.  So,  wie  manche  fn- 
„fecten  befruchtenden  Blüthenftaub  nach  iiluracokcf- 
„chen  tragen,  die,  ohn-  diH  ti  nic-iil  unfrucb/fcjr 
„geblieben  w^ireo;  fo  rrsgen  diefe  Wen fchen  fami- 
„lieaanrkdotcben  von  Ohr  zu  Ohr  zur  Befc^rdemig 
„einer  Alenicheniiebe»  die  ohne  diefe  VTermittler  nie 
„erweckt  worden  wäre.  Oder,  fchicklicher  vielleieht: 
„wie  gev.ifTe  Vi,p_e\  unver^laute  Sjinenkarner  in  UD- 
„zukommlkbc  llobeu  zut  Beförderung  yhijfifcher  Ve- 
„getation  tragen,  fo  tragen  Jir,  zur  Beförderung  ei- 
„uer  gewifl'en  «orafifck«»,  manches  Auckdotenköro- 
„chen  ans  deu  Helen  der  Stadt  in  die  hohem  Regio; 
,.ne:i  derlelben.  Die  Sache  hat  wirklich  Aehtilich^ 
,.keit;  und  der  ganze  üntcrfchied  liegt  hauptfacblich 
„in  der  geringen  Verfchiedeoheit  der  Organe,  wo- 
„mit  beide  den  unverdauten  Stoffen  die  Behörde  ob. 
„fetzen." 

Zijr  Erklärunc:  des  fünften  Blatts,  worauf  alles 
fo  ili^uuich  und  fürchterlich  ift,  wacht  Hr.  L.  einen 
crniteii  und  feierlichen  Eingang,  wobey  er  aber  ganz 
feiner,  gewifs  lehr  cdcln  ,  Empfindiiug  folgte,  fic 
gart/ii  Abliebt  war  flcherlicb.  gleich  durch  den  erftcA 
Anblick  diefer  Scene  Schrecken  ,  liafs  und  Abfcbeu 
zu  erregen;  und  diefe  hat  er  gewifs  erreicht,  ob  er 
fich  gleich  unmor^Iich  cuthalten  konnte,  auch  hier 
feiner  iDuntern  Laune  Hauju  zu  geben.  Bey  dem 
Wundgemülde,  welches  das  Urihnl  Salomons  vor- 
teilt •  lägt  Ur.  L,  unter  andern  t  „dafa  der  Jultizbe» 
„diente  da  das  KmA  mit  der  Lsate«  tranfdiiren  will,' 
„ift  wiedLT  kfin  Argument  gegen  Hn.  Riepeohj  uf,  ns 
„unterlallene  Uiuzeichnun^  des  Blatts.  Salome  halt 
„hier  das  Zepter  in  der  Kcchten,  fo  wie  er  es  be- 
„kanntltch  immer  hielt.  So  erfoderte  es  feine  Wel»^ 
„helt;  nnd  diefe  DarfteHong  wird  daher  Ricbtfcbtrar 

„für  jcflrn  RilJiier,  der  C:ch  tn  f^ine  f ?Cfrlicbkeit 
,.wagr.  VVai  geht  uns  deuu  ein  einziger  linkift-her 
,,Kerl  von  üutt-rbcdienten  an?  0!  «eun  man  fo- 
„gleich  das  Gante  umzeichnen  wollte,  wenn  irgend 
„ein  Untcrbedieote  mit  der  Linken  ansfilhrt,  wie 
„hier,  was  irgend  eine  weife  Ref^iprunjr  mit  der 
„Rechten  verordnet  hat,  —  —  fo  wäre  desUmzeicb- 
„nens  kein  Ende  in  der  "Welt." 

Auf  der  fechsten  Platte  ftetgt  nun  die  Strafe  für 
die  Attsichweifubgea  und  Verbrechen  des  Ehebruchs 
zu  einem  fürchterlichen  Grade,  dem  höchften  ,  den 
fie  gerichtlich  und  aufsergerichtltch  diesfeits  des  Gra- 
bes erreichen  kann.  Auch  aus  diefer  LriduteruDg 
wollen  wir  nur  Eine  Stelle  ausbeben:  „wa^  maa 
„nicht  dem  Herrn  der  Erde  und  den Erb|irincea  des 
„Himmels  glaabeo  machen  kanui  w^nn  man  ihn  ge« 
„hurig  beym  Kragen  zu  falten .  und  feinen  Ideenvof- 
,.rnth  z>A'eckin.;fs!i:j  aus  cinand.T  zu  fchüirrln  weifsr 
„Er  thut  und  denkt  und  ftüdt  ahdonn  fogar  alles,  was 
„man  will*  Weh  he  weife  hinrichtun".  dT  Varurf 
nYli*  Wixe  «s  aoch  fooüi:  aMkgUch«  ganz«  Millionen 


Uf 
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Sil 


„folcher  ErbjwFaztil  n  Mteft  'ted  zn  fBb'r«n,  wv  WahrfdielaUcbe  ni  ktiiienE.  lK«fer  V(BV#ttif  ttlfll 
„min  fie  bin  haben  will.  Allein  fo  fühlt  am  Ende  nicht  fuwohl  äta  uns  uubekraaten  Vf<  des  vorlicgen- 
,,ihr  Geift  die  Kuiilt  am  Kragen  uoU  ibre  ftäte  KroTt  den  Gedichts ,  .  ah  vielmehr 'die  mcdicioircben  und 
,,ru  w  enig,  wie  ihr  Körper  den  Druck  der  Luft.  So  pO||ll]*iren  bcbriftAelLr  über  dicfeu  Gegenfttad.  Mit< 
..Geht  der  McJifcb  mit  «ia«r  Ast  ypu  WonncgefOhi  ,  ci^er  woMmeyDendea  LeicbtgUiitbigkeit  flberredeii 
reinen  Kamen  in  Linni's  Addrefsluilendcr  oben  aa,  ~fie  fich  ron  d*r  Möf^lichkett  dar  Blatcamaatrottung' 


„und  If  lbli  den  AfTen  hirnuielw  eit  unter  fich ,  ohne 
,,zu  beuenkcn  ,  dafs  bey  weitem  der  gröfste  Theil 
feines  Gcrchlecbts  ,  nach  einem  gcwlDTen  andern, 
„Tielleicht  Ternfinitigern .  SyflemCt  imter  dea^gd* 
blinde»  und  M0crefeln  ftebt.'* 

r£RjrJ5CHT£  SCHRIFTEN,' 

,  Tborn,  b.  Vollmer;  JMfruf  au  den  Genius  desfchri' 
denden  §ahrhvmitrtM  fear  JajraMKNig  dtT  Btatttr». 

1797-  32  S.  8. 
Der  Gegenfland  diefes  fchönen  Gedichts ,  dit  Aus- 
rottung der  Blattern,  eignet  fich  fehr  dazu,  warme 
Bcgeitterung  eiazuflöfaan.  Wer  daa  oamenlofc  Elend 
betrachtet,  daa  dtefe  ▼erheerende  Kraakheit  r  er  brei- 
tet hat  und  noch  immer  fort  verbreitet,  wer  die  Sum- 
me von  Menfchculeben,  liefiiiidhcir,  Schönheit,  kör- 
perlicher und  geiAi|;er  Kraft  erwägt,  weiche  durch 
ße  vernicbret  wurde  und  noch  immer  rernicbtet 
wird;  der  kann  nicht  kalt  bey  dem  Gedanken  an  die 
Möglichkeit  einer  Aosrottung  diefer  morderifchen 
Peft  bleiben.  Doppelt  warm  aber  mufs  er  werden, 
wrnn  ihn,  wie  unferaVif.«  dt»  £l8ad  fcioM  CigCMa 
Kindes  dazu  aufruft. 

Trägheit  hat  ja  jedes  Ohr  rmitpHtt 
Daft  ea  mcht  dM  Saugliiigf  Jaumer  ktri»  ' 
Der  die  Glut ,  die  fein  Gebein  versahi^  - 
Stumm  in  feinem  Inaerfien  r«rfi«g«H. 
Ach,  «r  kann  *e  HoOe.  die  ibn  rengt. 
Kann  des  Feuertode»  QuaaTen 
Hiebt  bctchreiben ,  nicht  mit  Worten  aaileav 
Weichtr  aaawnlaf»  8^«x  ftii  dttofi. 

«a  wfll  ich  d«m  fsden ,  wOl  die  Khga^ 

J5i?*  Ar^  Siiigiinfs  Mund  nicht 
l^ai      Vater  und  als  Mann, 
Wal»  imd  Nachwdt.  dn-  tu  iMmr  tnganf 

«chwriu  inciefs,  du  raon  geliebtes  Kind, 
aiB  b«ngcn  Uutierberun  wimaertl 
%V.  i£.t  oi«hc,  wia  ein  Tatarhar»  bekümaiactr 
O.  war'  ich,  wie  4»,  im  Bland  bUndl 


zu 


Es  ift  Oberhaupt  gut,  warra  von  ei'ner  TJee 
»den,  die  nur  durch  das  lebhaftefte Gefühl  desEIeO' 
KT*  ^l'^^""  '^'^  Menfcbheit  unterliegt,  aad  der 
Moghchkeit.  diefe«  Eieode  ein  Ende  zu  raachen. 
verwirklicht  werrfni  fc^m.  Aber  es  ift.  n«ch  des 
JMC^inn.-lleraeberzeHgung.  «k/;^  put.  bev  df  n  Ver- 
»•BdTiingcit  über  diefcn  Gegenftand  der  Phintafie'i« 
▼telr  GcwarrrTn7.urH:u,ea.  und  dadurch,  dafs  aiai» 
ftfcwkrmcritcb  daa  ilawahKÜdieuificyi»  hdK.  im 


ii7  eir.zeluen  kli^iuen  tic/.irkeii  ,  ohne  das  Elend  !«l'.r- 
waguog  zuziehen,  das  nuu,  wenn  Alles  jahre)atig 
geglückt  ift,  durch  ciaa  doch  immer  muglicbe  Anfte- 
ckuag  daea  Menge  toq  erwachfeDen  Peri'onen  durch 
Waarea  u.  f.  w.  vielleicht  entgehen  kann  ,  und  obiie 
auf  die  viele«  rJtufthen  Rürkficht  zu  nehmen,  de- 
ren Beruf  «s  mit  Itch  bringt ,,dafs  fie  nicht  immer  auf 
der  Hufe  Landes,  auf  der  fia  gehören  wurden  ,  blei- 
ben kdnaea.  die  alfo  der  fluten  Mii«rabe  ,  die  jetit 
ein  Vater  feinem  Kinde  durch  die  Impfung;  ertheilr, 
dann  cntbehrcr  .  t  ,  j  :i  niJit  jrut  ,  tlL-nevi  Aer/ted, 
die  den  fchwarmcrifchen  Uebcrtrtitbungen  Gründe 
entgegcofetzen ,  llatt  fie  zn  widerlegen .  Hxrthercii^  - 
keil  und  Fübllofigkeit  bt  j  m  Elende  der  Mcnfchhcit 
oder  gar,  wie  unfer  Vf.,  den  ailcruiederirsehti^rten 
Eigennutz  vorzuwerfen.  Wozu  foll  man  durch  ge- 
hallige Seitenblicke  erbittern,  wo  aa  daa  Wohl  der 
Meufchheit  betrifft .  und  w«  aar  dar  Varjfebtlichftie 
Abfchaum  der  JVIeufrfihrft  Pnrtd:iuer  des  Elendes  fei- 
nem Etgeimutze  zu  l.ieLe  wiiiifcben  könntet  Man 
übertreibe  nicht  fchwarmerifcb  auf  der  Einen  Seitab 
fo  wird  man  fich  nicht  kalte  hpoiteleyca  auf  der  an* 
dem  Seite  erlanbea ,  die  ntfa  lieh  fraylicb  gegen  f« 

f utmüth) je  Schwärmer ,  wie  die  meifteu  ,  über  alle 
chwierip, keilen  crhabeaen,  Vcriheidiger  der  Blattern- 
ausroituu^;  find  oder  doch  zu  feyn  fcheiaen  arolleBr 
nicht  hatte  erlaabea  foilea.  —  Doch  geaar»  aad» 
«ean  er  miader  wichtig  le're;  fi^ao  n  tmI  «bar 
drä.  Gi^ci^aad  dieica  Gedkhti. 

Der  Vf.  delTelbeh,  defTen  poerlfrfies  TtiTent.  Wrir- 
nte  und  Fülle  der  Phantafie,  Schönheit  der  Dicrion 
tind  Fertigkeit  in  dem  Mechanifchen  der  Dicbtkuoit 
aicht  aa  verkennen  ift,  redet  das  fchetdenffe  Jahi^ 
hundert  an.  Er  fodert  es  auf,  immer  de»  Augenbli- 
ckes zu  denken,  wo  der  flrcnge  Todtcnn'chfer,  dfe 
ZukLti^fc  den  Thron  befteigt,  und  Rccitcnfcbafc  fo- 
dort.  Er  Aellt  die  Scene  diefei  Gerichte  dat.  aad 
lüfst  das  Jahrhundert  feine Thaiea  aabühlea.  tMkm 
Sprache,  heifst^s  dann. 

Dwae  Spfacfta  bat  Ach  fclhd  rernthaa  t  ■ 
O.  ftreie*  haft  du  lin||ß  su  viel  1 
Glaub!  und  Wiff» ,  war  daa  «dCct  Ziel? 
Viifte  Sriiirkili  will  Thatml 
Menfchenrctht  hift  du  «n's  Licht  gebracht?  — • 
Jeue  Haarapachtr  di«  die  V7dt  verwiißec, 
Slanif  de  fSa  der  Maafäüieit  Recht  KerüOcv 
Odcsiilr  daa  «cid  Im-  ahan  ITaditt 

Viel  haft  du  erliannt  aad  vlal  gal!dMa# 
Her  aMhr  als  beides  pralieft  dor 
Gab  XU  daiiw*  Brüden»  }ent  tw  Kall ; 
Aoah  ihr  Mmü  MmmAnm  «agHwpfcia» 

^  *  Digitizeü^fLiO 


4L  uz,  AfRIlit7^|^ 


fiinia  WMtea  fic  an  Wiffeii  reidi. 
Ott  Erkfloiuiuff  Lamft  bnniiit  autur, 
PciM  SdmmdldwvrM  wma  fiimitf  . 
Doch  m  nMten  waien  fl«  dir  gtefch.  « 

Dir  K^irhwelt  richrrr,  aut]  fetzt  (!em  Jahrhundert 
«ine  (irat^ichrift,  bßy  weichet  der  Dichter 

iUfo  fchrieb —  doch/Ph»ntaCe,  betruge 
Dich  nicht  (eihft  mit  deinea  TM^airqr'a  ( 
Noch.  Jahrhtindett,  ift  die  Stunde  dein» 
DeiM  zu  grorftcr  That.  zu  h.;mpf  und  Sietpl 
M«cb  crhlang  di«  To4eifiunde  ukhu 
Kocb  kednft  du  den  Fhich  ia  Segen  wendeet 
ßifl  noch  Richter,  der  tri'l  f^ijiieii  rljiiiien 
Eich  cl-ii  S'-ib  tri  hr  ,  oder  Lorbcern  Sicht. 

Der  Dichter  i'udert  uuu  dM  Jahrbiuidert  »uf  zum 
Ibmpfa. 

Auf,  Tährhundert,  ron  der  Ruhe  Pflaum  i. 
O ,  avdu  üerc^l'a  l^«it}e  Ij^lft  du  iciiwinffen« 
]V|cht,  wie  fr«  dn  Sief  mk  'Kot  «rringeflt 
Felbii  MnA  aor.  mähr  bedarf  M  lumml 

Und  weilt  dann  einft,  fthrt  er  fort,  der  Enkel 
an  deinem  Grabe  und  ßeht  den  AXchenfcrug  geichinückt 
n  der  Ricftii,  juae  Ujid  «)t»  4i«  4tt  ijB 


mit  den  Pfeilen 
ItAnpfe  bcfiegteft 

O,  {9,  hange  an  der  Uroe  Bauch (?^ 
•  '  jtAiiten  unter  UgtiseB  TMphüen 

Aller  Würger,  die  die  MenTchiioit  mühe«, 
BJaftrrpcn,  du-ni  fchwartcr  iiOLhcr  auch. 

Oder  füll  aui^i  Iii;  «us 
Hat  Kuropa,  dieren  üiauel  ew  if^es  Mordes  zu  hein- 
jpta,  immer  keine  Wehr  ?  Wenn  eit)e  Hütte  in  Flain* 
nca  lodert',  wenn  eiBlfSiiQeia ,  vom  offenen  Todeif» 
radien  eines  Stromes  umferaufet,  auf  Errettung 
|iarrt.  wenn  Seuchen  die  iieerden  rerwÜJ&eoi  — 
f ,  dann  fiirgt  map  für  Hälfe. 

Jiber  wenn  der  M'-'u^Vtcit  junge  Saat 
Unter  der  Erinn«  Geiffelftreiche^ 
llekatoMbcnir^«  tnn  ihkv»  fink«» 

Und  lUe  geilen  TuLlieiMi-kcr  e.Wvcr, 

11» ! -wer  kunumm  iich  tu-',  loiche  Lcu  iun. 

Das  Bild  der  Pockennoth  ift  mit  fulircnder  Wahr- 
heit dargcftellt.  Wir  heben  ein  Paar  br.iiii-.eii  davon 
fUS,  fUe  nicht  leklit  jemand  ohne  Regung  lefe^  y/ifd  : 

Hier  ftirxt  eine  Mutter,  liiiit;<.riiitktn 

Alt  Äe*  l-iibling»  Leiche ,  nuism        ksU.  ^ 

Ift  das  eine  ueiirchiic::c  Ge&alt  ? 

Die«  da«  Kind,  das  ihre  Brud  geuuujicnf 

ein,  kein  Mcnfchenangeficht, 
IIa!  «In  5c!ieufal  ohne  Leben 
TUt  fluii  iftr  in  ihren  A™*  8«d*hiB» 
iJenn  ihr  lilviner  Abgeu  iO,  69$  nichtl 


Helfta  Mdtterlieb'  dnd  Ahfchcu  1 
Dm  an  Lager,  dem  ^«r  Hauch  der  Peft 
■  ffich  die  JamAerndc  nicht  nahen  lilu. 
Ach ,  ihr  armes  Mutterkcrz  will  j^infow 
Dafa  ße  nicht  des  Säuglings  pne^on  ktnn. 
9h  verAidlt's ;  doch  bcy  dem  Duü  von  Leichea, 
Bey  dem  Eckel ,  die  vom  Bett  Ce  fehendian» 
Webt  Oe  fdlft  des  Todcf  Ohnmadu  aa.  — 

Glciciieo  Gebalt  hat  die  Auffodcruug  tum  Kampfe 
gegen  diefeo  furchtbaren  Feind.  Uatte  doch  der  Vf- 
wit  den  Wortni  gcfchloflcaj 


Fragt  nicht  zweifelnd:  Werden  wir 
J«*  ihr  werdet'»!  und  auch  uiiteeliegm 
Ift  in  dicfen  grof^en  Kampfe  grob. 


Nur 


Auch  die  rorleme  Stanze  möchte  bleiben. 

die  letzte ;  in  einem  Anfalle  tou  Unmuth  nie  

fchriebeoe»  wAnfchten  wir*' zum  Wohl  der  giMeii 
ft^clis  nad  tjv  Ehre  des  Yh, ,  moweg. 

PttsaDBN  .  b.  Gerlach :  ReUgioHScharakttr  vtr/cfiig' 
tiener  deutfclier  Frauenzimmer  hohen  und  niederm 
Standes,  entwarfen  Too CAarfofta Bemotr.  n^pS* 
J4  Bog,  g. 

Et  find  Dialogen .  welche  rermothlich  fo,  wie  Ii« 

gehalten  wurden,  auf  drr  Sn  lle  nsrhi^pfi  Iirieben  find. 
Wenigften»  fiud  üc  im  iiuchlun  ürade  iidtüiüch.  Z.B. 
a.Gott  griifseSie,  meine  theure  Freuridirirs !  Icli  bia 
recht  vergnügt«  fehr  vergnügt,  dafs  ich  mich  end- 
li^ahmilfsifenlEoaiite.-^  Ich  danke  Ihnen  bertlich.*« 
—  Oder:  ,,!ch  freue  mich  recht  fehr,  meine  Schöne, 
dafs  ich  Sie  wieder  crt  i^^d  und  munter  aiitxelTe;  aber 
mir  ficht  trans  wohl  wie  viel  ich  in  meiner  Krank- 
heit «u^gei^endea  bab^.  —  Ich  habe  6ie  fehr  lang« 
locomnodirt Hr.  ProfeflTor!  dir  Tifcb  ift  gedeckt, 
Bufser  mir  und  irei-pir.  juiigflen  Sohn  werden  Sie  die 
Frau  OrganiiliKa  juLreÜcn.  Spotzieren  Sie  indefren 
In  diefc*  Nfcb  eil  Zimmer ;  ich  werde  Ihnen  fugleicb 
Iblgen.**  —  Diefem  nach  füllte  man  glauben,  daa 
Buch  wSre  zur  Uehoiigshillfc  im  Ueberfetzen  ina 
frünzcfirchc,  etwa  als  Anhang  xn  PäupUeys  (jmmmtwrt 
l'rangoijd  heitimmt.  Wie  es  zu  feiner  Auffchrtft 
kommt,  wilTen  v.  wciti^r  nicht  nnzr.i'vhr::.  Ob  d?.5 
«twa  EeltgiOoscbarakier  eines  deuifchen  i  roucnzim- 
mera  Ift,  dafa  die  „Baröneirc  R  —  m  Gellerts  Fabelo, 
Erznhl ::;:r^rrt  i'nd  fchwedifche  Gräfinn  Tollkoniiaea  ' 
im  Gcdjchtnifle  hat,  dabey  aber  fich  nicht  flbwwin- 
den  kann,  eine  einzige  Ode  mit  gchiirl^cr  Aufmerke 
famkcit  zu  lefenV  —  Oder  dafs  die  Frau  ürafini^ 
R  —  gwfinfcht,  der  Candidat  Hartwig  mi>cbte  ihre 
Ksmiuerjunj^fer  tiud  rr>it  derfelbcu  die  Pfarre»  erhet- 
rathcn?  —  Oder:  „dafs  die  allerbeftis  Frau  StiftfrÄ« 
thinn  nicht  unwillij:  dariiber  wird,  wenn  dasGefinde 
ihrer  guten  Frau  Nachbarinn  da»  ttinkeude  EiTen  an 
den  gehörigen  Ort  bringt,  weil  «i  fog^rdit  Hnade 
wA  lEfitzei»  onberdbrt  i»0eaf 


üiQiiizeü  by  Google 


ALLGEMEINE  LITERATUR -ZEIT UNS 


S^nmmhfit,  4»9  14.  Afrit  If^t» 


GOTT  ES  GELEHRTHEIT. 

WiHTMTHfR,  in  d.  Steiner.  Ruchh.:  Betf träge  zuf 
Befiirderung  dtt  mmillftigni  Denknu  iti  dtr  K* 
.  giom.  UeftXVIH.  I794*  ^vt. 

^^ur  die  Hoffnung,  diefe  nützliche  Sammlung  wer- 
de  fortgefetzt  werden ,  und  nach  dem  Tode  ih- 
res vorzaglicliAen  Verfaflcrs  ,  dea  fei.  Corodi ,  einen 
andern  dpyoiMMrne  finden,  verzögerte  die  Anzeige  die- 
fes  letzten  Hefts.  —  I.  Ob  in  der  Bibel  fichMtjthen fin- 
den?   vom  Uerausgebrr.     Alle  alten  Völker  fangen 
ihre  Gefchichte  mit  Mythen  an;   die  alte  Bibelge- 
rchichte  wird  unftreitig  durch  die  Beleuchtung  de« 
Urfprungs  und  der  Natur  der  Mythologie  mithdeuch« 
tet.    Hier  alfo  zunScbft  Regrilf  einer  mythifcben  Er> 
Zahlung:    d.nrauf  Anwenduu[j   defTeii   auf  die  Utgß» 
fchichte  mehrerer  alterund  ungebildeter  Völker;  Pro» 
beo  aus  der  Mythologie  der  Inder,  Parfen,  der  Edda, 
der  MexlkAocr;  endlich  «ach  der  Bibel.  Das  über- 
einßiinraende  ihrer  fltent  ^rtähtnngfen  mit  den  My- 
then anderer  Volker  fucht  der  Vf.  hnuptfachlich  in 
der  VS'ahl  und  Natur  desStofls  :  Schöpfung,  Urfprung 
des  fittlicben  Verderbens,  Ausartung  und  Vertilgung 
der  la/ierhaficn  Vorwelt  t  BegebcDhciten  «u«  dem 
r.eben,  vornehmlich  Familledleben ,  derVoIfctftifVer, 
Thäten  der  Helden  und  Weifen  etc.     Von  dem  allen 
werden   ähnliche  Stücke  aus  andern  Mytbologieen 
Torgebracht.  und  mit  der  ifnelitifcben  verglichen. 
Die  Abhandlnne  ift  nicht  bis  zum  vorgefteckten  Ziel 
•QtgcfBfairt.    nT  Tortjettun^  des  hifiorifchtn  VerfiuhM 
über  ileyv  Einßufs  der  Religion  auf  die  Moral.  Drey 
Epochen  in  der  Lehre  vom  Vergeltuogszullande  und 
In  ihrem  Verhältnifle  xnr  Mor^  werden  unterfchie- 
den;  die  erfie,  io  der  Jie  noch  gir  keine  Beziehung 
zu  derfetben  hat ;  die  zweyte ,  da  die  künftige  Exi- 
ftenz  als  ein  Zufland  desGenufles  und  der  Leiden  ge- 
dacht wird,  in  welchem  derMenfch  nicht  feibit  han- 
delt, fondern  belohnt  oder  bellraft  wird;  die  drit- 
te« .  in  der  d««  kflnftlgc  Leben  ForifeUung  der  mora- 
llfchen  Eftiftmc  ift.    Hier  wird  Uof«  von  der  erften, 
oder  von   allerley  aberglaubifrhco  Meyniinsren  der 
Meofchen  aller  Zeiten  von  der  Seele  und  ihrem  Scbick- 
fale  nach  dem  Tode  gebändigt,  und  eineFortfetZUng 
Terfprocbeo.    III.  Ea^klArmig  von  Hebr.      14.  Det 
TodeafBrft  fcy  Tietleickt  der  KSiug  der SekredtmHloh 
17,  14  oder  auch  Betial,   deffen   Bäche  Pf.  ig  den 
Stricken  der  Unterwelt  zur  Seite  fliehen  ;  nach  dem  Exil 
Snmmael.    Alfo  jiidifche  Mythologie.  DiefenTodes- 
fürftea  bat  ChriAu«  liberwundtftt  durch  feinen  eigenen 
Tod;  «19  fterkerpoetifcher  A'dtdrack,  bey  dem  (wif 
L  Z.  1799.  ZmtgUr  BmnI. 


Ree.  glaubt)  der  Vif.  de«  Brtcft  OkmMi  Ib  tM  fH 
decbthat,  .«]«  blaSridlrer. 

Leipzig,  b.Cniilns:  Gefchichte  der Ent/Uhung,  der 
Veränderungen  und  der  Bildung  w^ers  frotefiantu 
fehen  Lehrbegriffs  vom  Anfang  derReformMion  Mc 

2«  der  Eii: fuhrung  der  Concordienformel.  DrittM 
Bandes  erAer  Theil.  l^eue  verbeff.  Aujiage. 

Auch  unter  dem  Titelt 

Gefchichte  der  Büdamg,  der  SelM^fate  emd  4»n*- 

feflimmg  der  proteflantifchen  Kirche,  vom  Anfange 
der  Reformation  bis  zum  Religionsfrieden  '^.  155$ 
Ton  D.  GoHlieb  ^akob  Planck,  Prof.  der  TheoL 
zu  Göttingen.  Dritten  B.  erfterTh.  1796.  408  S. 

Nur  um  zwey  Seiten  ftarker.  als  die  erile  Auflage, 
nehr  wegen  kleiner  Erweiterungen  des  Drucks ,  als 
neuer  ZuHitze.  Doch  findet  fich  S.373  die  Note  ao» 
mit  einer  Bemerkung  verlängert  «ber  Melancbtbeo» 

befremdende  Offenheit  in  dem  Schreiben  an  RucerEp. 
I.III,  ep.  114  wegen  der  wittenbergifchen  Coiicordie, 
Die  Worte  im  Texte:  „Er  fchrieb  an  Brcn/.,  Agricd« 
und  Eisleben"  werden  wohl  fe  su  TefbelTern  fefa: 
„Er  fchricb  an  —  oder  Eislebea.««  Dar  wichtigfte 
Vor/.ug  der  neuen  .\usgabe  beltcht  in  der  vorgefetz- 
ten Anzeige,  oder  vielmehr  zufammenhäogeoden 
Ueberficht  dea  lahaka, 

Deutschland,  in  allen  Rachbandlnngen  (befon- 
ders:  Güssen,  b.  IJeyer):  Geiß  der  theologi' 
fchen  Literatur  des  ^^ahrs  1797.  1798-  174^-  . 

Geift? —  „Mit  dieft-m  Namen«"  fagt  der  fatyrf- 
fcheVf.  „benenntinan  gewohnlich  das,  welchem  man 
keinen  b«)ti<ifMt<r»  Namen  zu  geben  weifs."  Einem 
Sehriftchen,  welchea  Bac^ertltel  mit  der  Jahrzahl 
1797  unter  Rubriken  bringt,  bie  und  da  eine  Stelle 
entweder  aus  einer  fehr  bekannten  Schrift  abfchretbt« 
oder  wie  fie  in  einem  andern  Blatt  excerpirt  war,  wie- 
der «cerpirt.  hie  und  da  das  Unheil  eines  kritifchea 
Blatts  in«  Karte  zieht,  oder,  wenn  e*  felbft  urtbei- 
leu  will,  in  die  Entdeckung ,  dafs  genanntes  Buch 
auch  noch  feine  Fehler  hübe,  an.sbricht,  hie  und  da 
etliche  allgemeine ,  aber  auch  nllf^emcin  bekannte  Re- 
trachtungen eLnftzeutt  und  endlich  diefe  Olla  potrida 
mit  einigem  Witz,  weit  mehr  aber  mit  blof«  d  roll  ig- 
ten Einfallen  zu  würzen  fucht,  einem  Schrift- 
chen diefes  Gehalts  wäre  doch  wohl  ein  befiimmterer 
Name  leicht  zu  geben  gewefen.  Scheint  etwa  dem 
Vf.  für  dieFortfeuung,  welche  er  in  künftigen  Jahre 
SB  ttefitra  gedenke,  dSeBenwiaaiict  QaUmuahUitdber 
'      Q  die 
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iie  thfotoij'fJie  r,t(«nf«rod«r  ein  ähnlicher  Titel,  nicht 
hioreicbcud,  damit  i;b.^)Oin  ..BflcHIcin lacbrere Le- 
fit  BÜadtf'  fy  l<.nnii  er  Hahr  und  nnt  zugleich  feyn, 
wcno  er  e«  Bucbßakm  der  theuk  L.~-  betitelt.  Denn 
wofür  nehrkonaen  BjicüertfteT ,  «bgerchriebene  Stel- 
len untl  Alliagseiardlle,  gfltcn?  Jedoch;  er  wt-ifs, 
dafs  da&Pub'icum  ..getne^cUril'ceu  iittsi,  woriunfa- 
tj  rifcher  Witx  herrfcht."  Wie  konnte  er  anziehen» 
der  werden ,  ah  dadurch«  dtfa  er  (chon  im  Titel  auf 
lein  efgetiei  Büchlein  eine  Satyre  wachte Das  Ende 
des  Prolo(;us  bekeimt  defto  aufririiti^cr.  dnfs  der  Vf. 
unter  dem  Giifie  d.  th.  L.  J797  oiihci,  als  ein  Buch 
Terliaiitleu  uitlen  wolle,  worinn  „einiges  von,  db^er 
Literaiiir  gejagt  wird*'*  Dies  Einige*  »her  grenst  fo 
sähe  s»  dos  Nich» ,  dafa  «•  auf  ane  Fälle  von  gewif« 
fen  Phüofophet)  als  Rev  fpiel  von  dem  tsicht  -  Sicfils 

tebraucht  werden  kutmte.  wrlcbes  noch  über  das 
tWBs  hinaus  Tein  Gebiet  haben  fülle. 
'  Uehrigens  ifteinzelneo  bcjUBfigenUrtheileadie- 
fn  Qeiftc«  nicht  inmierRichngkelt  aod  ZweAmUrng' 
keit  abzufprerhcc.  Eben  fo  wenig  aber  iil  bey  den 
iritißen  Ergieliuagen  von  Lob  uud  Tadel  ein  gew  ilTer 
Locakufainmenhang  zu  verkennen,  welcher  die  An- 
ücbt  der  Dinge  mach  Geift  und  Wahrheit  aicht  beför- 
derte. Wir  hitteo  «her  diefe»  alle»  mit  Recht  noch 

kürzer  feyn  kt>nnen,  wenn  wir  ein  liier  vöJlip  an- 
wendbares Li  cht  il  Jiefem  Geifte  MhW  fvuii  S. 64)  hat- 
ten abbürgen  wolleu ; —  „Wird  hitr  nur  genannt, 
^(Uto  zu  warnen ,  damit  nieaMnd.darinn  fuchc«  wa* 
kfder  Titd  so  geben  Terfpricht.** 

SrnsAi.,  KFranzcn  «.GroffC:  TahdßariftheüAer" 

■  ficht  der  chrißlichrn  Dof^mnlH ,  zum  nüi/lichen 
und  leichten  üebraucb  für  aogebeude  Tfaeologea 

•  flbcrbaupt,  befonders  für  Caudidaten  des  Predigt' 
«DU  in  den  koniglichea  pccofiiifcheA  Staaten. 
1797.  9l6S.  8-  (13  gr.) 

lu  der  Df  f;L  fiin.  die  an  r!en  Staatsminifter  Frey- 
herrn TOD  U'oUner  gerichtet  iil ;  beifst  es  „demüthi- 
Mgt  vn4  ftille  Vere&ang  grofser  und  erhabener  Ein- 
Mächten ,  Gefiunungen  und  Thateu ,  zwingen  mich. 
»,£wr.  Excellenz  mit  einem  Werke  zu  huldigen,  was 
„n VT  unter  ihnen  zu  Iri  n  ,  zu  wachfen  und  tiüu 
•iliche Früchte  zu  tragen  befchloffpn  hat/'  und  fo  bat 
•Ifo,  da  dider  Miniiter  feitdew  feine  Endaflfung  er- 
halten hat,  der  Vf.  feinen  Büchlein  zum  voraus  dM 
Todeaurtheil  gefprochen.  Das  ganze  Buch  itt  eine 
Dogmatik,  wie  man  fic  ohngcfahr  vor  fünfzig  oder 
Jccosig  Jahren  zu  it  fen  gewohnt  war.    Dabey  wird 

Sir  nicht,  was  man  doch  vom  Vf.  zum  mindei\eD  ver- 
Dgcn  könnte,  auf  die  nenem  Verfuche,  durch  FhJ- 
lefo^hie  und  Exegefe  die  dogmatifchen  Behai  ptun« 
^en  einzufchrfinken  und  zu  berichtigen.  RüikHcht 
genommen;  fendemer  fcbreibt  gerade  fo.  aU«r  dies 
nlle»  auch  ain  dngnrcfen  wäre.  Es'wOrde  uns  sb 
weit  führen ,  wenn  wir  hier  des  ^nze  Buch  einer 
wnftandlicben  Prüfung  uiKerwerfen,  and  gegen  iedtt 
einzelne  grondlofe  Behauptung,  fl'-  i  11  e  «i  '^rl  ~t 
•nd  felbft  von  det»  aJlg^iubigfien  Lehrern  uafer«r 
Xiidin  •!»  Bshtlcbtr  a^^aierbeB  wordtn  iftj  ts« 


neuem  den  Kampf  beginnen  wollten;  damit  indeifen 
die  Ltier  iich  von  dem  iiauzen  «iueu  Bejt'id°  machen 
kunuen,  nur  etwas  Zur  Probe.  Im  Abftbuut  von 
heiL  bchrift,  werden  alle  alt»  und  ueutcflamentlicheo 
Schriften  als  ausgemalt  iicbt  angenon-men,  d.h.  ..als 
„folche  ilüiher  üie  wirkliih  von  de»  VertalTern  her- 
„koiumen,  deren  Maasen  ite  lühret^,  und  wirklich/o 
„ak  fii|d  «Is  wir  glauben;»  und  fär  dit-lc  Aj^chtbrir 
wird  nun  auch  der  Beweis  (•anz  nach  der  ahen  Art 
von  S.  1—5  geiübrt.  b.  16  licfat  man  unter  den  Be- 
weifen  für  die  Integrität  derbrhriü,  1  .  lolj^eudeu  : 
mW ir  können  noch  hierzu  «len  raerivu  uidigen  Um- 
nftand  fetzen,  dafs  Johannes ,  d^r  mit  feiner  Oflcn- 
•ilicrang  das  letzte  gMtUct|e  Buch  gefchricben  hat, 
(«den  Ftucb  der  Vercbnininifs  darauf  legt,  uenn  vun 
„diefen  Schriften  (?)  etwas  weggenonunen  w  erde.  Of- 
„fcnb.XXll,  iK-iq-"  Im  locus  von  GW,  wird  des 
kaniifchei)  od  r  d>ji-.  raoralifchen  BewcUes  gar  nicht 

fedacht*  foadern  die  alten  Demonftrstionen  werden 
ier  als  völlig  hewelicttd  aufgcfteltt.    Sonderbar  iA 
iiuivfs  i"(ilg(  ude  Aeuficrung,  welche,  da  lie  lo  ganz 
ohne  allen  Zufaiz  lieht,  beynahe  den  Verdacht  erre- 
gen konnte,  als  wolle  der  Vf.  in  feiner  Schrift,  dat 
alte  inften  perfiüiren.   S.  30  redet  er  von  dem  Be> 
weftrarsDafeyn  Gottes  a  priori,  welcher  ans  der  Idee 
des  Vullkoiuirjeurten  Wefena  auffcin  Uaie>n  fcMici»t. 
uud  iA^t  :    „Der  b  cblufs  ift  t'reyiich  vlcrffirsig  und 
„deshalb  verdächtig;  denn  ich  fchliefse :  alles,  w  aa 
„gedenkbar  ift ,  iÜ  möglich ,   nun  ili  ein  hochiiea 
,,\Vefeu  gedenkbar,  folglich  ift  es  möglich  und  wirk- 
«lUch,  fu  dafs  in  der  Condufion  mehr  als  in  denPrlf- 
„mlflen  liegt;  allein  In  diefen  Falle  kann  mit  gutem. 
„Fug  und  Kecljt,  üluie  den  Beweis  zu  fchwütben, 
„a  foffe  ati  ej^t  gefchiolkn  werden."    Und  nun  Itebt 
auch  kein  Wort  weiter,   weder  zur  Kechtiertlgttng' 
noch  zurbchwltchung  desfirweties.  —  Im  locus  von 
Chrijtoi  von  den  Cniedrmi'irAttn^en;  von  der  ru.'igi;ii 
l  rrUiimm)\ifs  .   ku-^;'.  im  gau2.en  Buche,   findet  xnaa 
nuagteitbialh  die  craiftflieu  Be^riü'e,  ganz  10  wie  fi« 
das  alte  Syüem  auflIelUe.  und  —  welches  das  tn> 
deiuawOcdigfteift  —  mit  allen  den  biblilchea  fieweis» 
fprücben  ourerftutzt ,  die  ehemals  als  noch  die  Ejte- 

gefc  in  ihrer  Kimlhcit  var  ,  fdr  fie angeführt  w  urden, 
jetzt  aber  ^  uu  keiuem  mehr,  felblt  \  ou  dein  ortho- 
doxcften  Thtulogeu  nicht,  gebraucht  erden,  weil 
e*  eusgemacbt  jft,  dals  iie  nichts  beweüen. 

Auf  jeden  Fall ,  hat  daher  der  Vf.  hier  «faw  fekr 
vcrgiblicb«  .'\ibi  ir  uniernon.inet  ,  fi  r  ca  grofse  rhco- 
logiiche  Pubi!c-4Ui  kommt  Ifiii  - hnu  weui^^it«  n_  um 
ein  halbbeculuui  zufpat,  und  die CJaudidattrn  m  i'r( uf- 
fen,  fär  weich«  der  Titel  das  i^uch  «unachll  beftimmt^ 
haben  dcllen  gottlob!  feitdem  die ExaminutiontcoBp 
■uffion  aufgehoben  itt.  Mich  nicht  mehr  ndthig. 

SCHÖJ^E  KÜSSTE. 
QftTTincBir.  b.  ^hrudcr:  SUmaneu  Kalender  für 
dar |)^aAr  179g;  herausgcgf^beo  von  Kori  Rrin*ordl 
Mit  KupfiTltuhrr).  Olnu'  drn  Kalender  35*8.  J2. 
Wenn  man  gleich  mit  d<.t'  W  tKtt:  iiLawa»  den  üe- 
grif  «ihcr  iM^fjclM£isiblttBg  and  einer  sus  ^  ir- 

*  Icn 
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IcB  In  doncTer'  eragrelfendeo  Theilea  beftehMdcn 
Compn/itiuB-sa  verbindea  pflegt;  fo  i&  dochnnnelo- 
nal  Wechrd  und  Mumfchfahigkeit  das  Attribut  eise» 
K  '.ttiiftrs  jeder  Art;  und  iiian  v>.  ird  alfo  in  tliefer  neu 
•ugeU-etentährlicbeobaicmiung  keine  furuilicben  und 
wdlftfeichtlgea  Romane ,  fonderii  nur  klein««  £ysii/i,- 
hmge»  crwartcat  ta  weicJiea  unlre  Litern  ur,  wi« 
auch  der  Herau«g.  bemerkt ,  noch  keinen  Uebarflnfa 
hat.  Befonders  fehlt  es  uns  noch  ziemlich  aii  Muftt  rn 
in  der  fo  anziehenden  leichtem  iVlarwonceirchen  Ma- 
nier. Ihrer  mehrere  zu  veranlaflen  »  wird  allerdings 
diei  ocn«  laftitat  b^ftragea  können,  wenn  c»  von  den 
iMlIeD  Rttpfen  dieTer  Art  fleifsig  noirrftützt  wird. 

Der  Anfan;j  ift  fo  ,  liafs  ii  aii  dit  fen  Gewinn  hofiVn, 
tind  (ich  von  dem  Herausg.  auch  die  nothige  Strenge 
in  der  Auswahl  der  ^Angelieferten  Beytrage  verlpre- 
eben  darf.  Daliii  er  cwej  «im  dem  Fraazoüfcben  übcr- 
fetzce  Srflcke  nrft  anftaahsi ,  felbft  eint  von  JforMOfi- 

tH,  das  doch,  wenn  wir  nicht  febr  irren  fchon  üb«.r- 
fetzt,  oder  wenigileus  iu  der  vuui  iln.  Hofr.  Schü-.z 
vernn  alteten  tremehca  Ueberfetzung  von  iVlarmon 
lel  s  WerJtea  zu  erwartwi  iA,  wArden  wir  für  eine 
Pol;»e  dicTar Strenge  halten,  wenn  nicht  in  de«  Vor^ 
Berichte  von  Beytragen  die  Bede  wäre,  die  wegen 
Mangelf  des  Raums  mufsten  zurückgelegt  werden. 

AI»  eine  Art  von  Einleituuj;  ilt  eine  Philofophie 
4er  Romane  vom  Ua.  Rath  Bouterweck  vorangeictzt. 
Ree.  hotfre  hier  einOMl,  wenn  gleich  nur  in  Wmkcn 
Und  Grundzü«»,  -etwa» Gedachteres  und  tiefer  Ein- 
dringendes über  Wefen  und  Charakter  des  Homans 
7.U  tiluleu  ,  aU  wir  hisher  nru  li  erhalten  haben  i  die 
vi(  tragende  Ueberfchrift  des  Auffatzes  fehlen  ihn  zu 
diefer  Erwartung  zu  berechtigen.  Aber  es  ilt,  als  ob 
ein  fooderbar  ungflnfiigesSchickfalübcr  alleVerfuche 
walte,  die  Theorie  und  Etgenthamlichkeit  diefer 
fchrififtellerircht  n  Gattung  zu  entw  ickt  fii.  Auch  mit 
diefer  Fhllofophie  ift  uns  wenig  gehullen  ;  vielmehr 
fcheint  die  Unterfuchung  dadurch  in  ein  altes  langll 
verlafleues  Gleis  zurückgeführt  au  feyn.  Denn  fall 
philorophirren  Bnßu  und  andre  nicht  febr 
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Sründiichv  Kundrichter  über  da-;  H-  m  Rüiuju  verfchwi- 
erte  HddeiiKedii  hr ,  wenn  lie  es  mir  der  iifopifchen 
Fabel  in  Vergk-irhung  ferztcn,  und  die  ganze  weit- 
^birhtige.  auch  von  Seiten  ihrer  Tendenz  vielfache 
Handlnng  deflTclbeo  eben  fo  enf  den  engen  Ge'ii  hts- 
punkt  und  das  ler.-te  Ziel  F.iiier  ein.  ij.  n  ddilurcb 
veriinnlichten  Lehre  befrhranktcu ,  wie  den  in  der 
Fabvl  er/ahlten  cinzeluea  und  einfachen  Fall. 

von  ^. 

L^onttme,  ift,  wie  man  es  fchon  von  ihrem  Vt*.  zu 

•'^'."5°'**'*^^^'^' '■^^r  -..fchickt  angelegr  und 
nefflich  ausgeführt.  Auch  hier  fj.ielt,  wie  im  ^t. 
^u/iVii.  eine  ausgewanderte  fran/.olirche  Familie  die 
Ha.iptroHe;  und  wenn  auch  der  b  off  nicht  in  wahren 
Vorfallen,  wenigllens  den  lijuj.toitjfrandi  u  nach,  ge 
grandet  feyn  foflte,  fo  hatte  dmU  auch  alsDichrung 
genommen  das  Ganze  nirhts  VViderfinniges  nocbün- 
glauMiches.  Denn  die  gleich  Anfangs  gemachte  Be- 
merkung ift  lehr_welur,  dafs  r^var  die  »v.rr\a,  klich»n 

auf  vieUacbe  Weiie  deu 


Unmuth  und^die Befürchtungen  der  deatfcbea Patrio- 
ten erregt«  aber  uns  doch  auch  Beyfplele  yooQe» 
dnlt,  vooErgebili^,  von  Math,  von  Aosdaner  ||*ge> 

b(  1!  h.iben,  (Tie  kC'O  andres  Unglück  hervorgebracht 
bat;  dofs  lie  unsiieyfpiele  Ton  Dankbarkeit,  Auf- 
opferungen und  Heroismus  gegeben  haben,  deren  nur 
die  reiolte  Tugead  fabig  ilt  —  Alan«  und  IVOheim, 
von  lln.  Starke  f  Iftfn  der  bekannten  angenehmen  Ma« 

nier  dieles  beliebten  Fr/jhlers  gefchrieten,  welche  in 
der  Schilderung  häuslicher  Lebensfcenen  vor/.ui^lit  h 
glücklich  iß.  So  ganz  wabrfcbcinlicb  dünkt  uns  in- 
def»  die  Taufchung  nicht,  weiche  dep  Knoten  fcbürzt* 
— >  finnnenra^M  am  Kamine,  zwey  an  eininder.  bM» 
gende  Ichone  tlrzahhmgen  von  !>1  nrir.ontel.  —  Diekünfl- 
lükePrufung,  von  einein  ungenannten  Vf.,  delTen  ' 
Name  nur  durch  ü.  angedeutet  iil,  und  der  fich,  wie 
derUerausg.  meynt,  deutlich  durch  da*  Werk  felbft 
▼errathen  wird.  Wenn  das  Werit  an  dem  Ree.  diefo 
Vtrrätherev  nicht  beging,  fo  liegt  die  Schuld  davon 
wohl  an  feiner  nicht  bis  zu  foluh  einem  Scharflinoe 
getriebenen  Helefenheit  in  unfern  Romanen.  Die  ge- 
genwärtige Ji^iahluog  ift  nicht  ohne  Verdieoft  der 
Etnklddnng;  dem  Gehaitc  aber  rnftchte  man  weU 
mehr  InterelTe  wünfchen.  Ein  junges  ,  gefühlvolles 
Miidchen  wird,  auf  Veranla(Tunfj  des  Vaters  ihres 
Liebhabers,  ehe  lie  diefem  zli  rheil  wird,  auf  eine 
dre)  lache  Probe  geftellt«  um  Ach  zu  äberzeugen,  ob 
fie  nicht  vielmehr  in  leinen  ftsod  und  Reich  th um  ver« 
liebt,  uud  ob  ihre  Liebe  wirkliebe  Leidcnfchaft  fey. 
Sie  befteht  die  Probe.  Faft  alles  wird  mehr  durch  Un- 
teireduijg,  als  durch  Handlung,  abgctban;  und  jene 
ilt  oft  ziemlich  in  die  Länge  gezogen.—  Zuletzt  noch 
Liebt  und  ^ieht,  eine  neafHinkifdie  GefchJchte,  aoa 
einer  franzöiifcben  Originalhandfchrift ,  die  fchwer- 
lirh  jemals  bekannt  gemacht  werden  dürfte,  von  dem 
Heraus};.  i:ber(et/.t.  Die  fei  hs  Kupfer  find  famtlich 
von  6''diH6rrt,gezeichaet ,  und  von  Kieptnhanfen  ge- 
rochen. Vom  lotsten  ift  apdi  der  Stich  des  vor^n 
flehenden  BildnilTes  de*  Ho.  Bmitemtckt  Mch  eiatr 
Zeichnung  von  Fioritlo, 

BtnLtN.  b.  Vofs:  FamiUengefchi^te»,  von  Annft 
Lajontaine.  Dritter  TheiU  Saint  ^nV'«.  •  Mit 
einem  hupfer  und  einer  Vignette.  179s-  494  S.  g* 

Fiir  diejenigen  Lcfer,  welche,  felbft  wenn  fic  ao* 
dir  Ronunkttüre  kein  Tagewerk  machen,  donnodt 
die  Arbeiten  diefes  Vfs.  ihrer  vorzüglichen  Aufraerk* 
famkeit  werth  finden  ,  and  ficb  gern  die  darin  fcbott 
oft  gefundene  Unterhaltung  und  Belehrung  er- 
neuern, wird  frey  lich  die  Anzeige  diefer  Fortfetznng 
der  utilnigft  von  uns  empfohlenen  Familiengefchich- 
ten  zu  fpat  kommen.  Indefs  werden  auch  diefe  fick 
gern  mit  dem  Ree.  des  lebhaften  Genufles  wieder  er» 
innem,  den  ihnen  die  r.efung  des  St.  ^ii/fVn  gewähr- 
te, einer  Erzählung,  dir  für  Geift  und  Herz  fo  viej 
Anziehend,  s  und  Be:ri.Mi;.;endes  h*t.  Das  GoloriC 
diefes  Gemaides  iß  im  üanzeo  noch  frifcbetr  wii^  • 
mer  nnd  intereflaoter ,  als  in  dien  von  der  Famill» 
Halden ;  und  wiewohl  auch  dies  letztrc  das  Gefühl 
uad  die  innige  Theiluehaiiing  des  Lefets  nicht  maba- 
Q  9  fekaf- 
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fvh^üigt  Hefs,  fo  wird  doch  Wer  noch  ftärker  ttud 
iUJiialteuder  darauf  t<;^wirkt.  Auch  gewiaut  diefcQe- 
fchidht«  dadurch  «n  InrerefTe  und  naher  Bezitthoog 
picht  wenig,  dafa  üe  die  Begebenheiten  einer  ibsge- 

y.niulcrten  franzöfifdieu  Familie  enthält,  und  von 
dem  Fainilien\ .Tter  (  r  '  ihlt  wird,  in  drlTcii  Cha- 

rjikter  der  Vf.  die  cdellteaZüge  mir  einigen  fehr  un- 
l^huldigeu  Sonderbarkeiten  gerchickt  zu  verbinden 
gewufst  b^t.  Zu  diefcn  gehört  feine  Vorliebe  zu  den 

f;riecbi leben  Rednern  des  Alterthuins  ,  und  fein  berr- 
icheiider  Hanj;.  bcy  jeiicm  ungewöhnlichen  Vorlalle 
entweder  Steileo  aus  diefea  vorzulefen.  oder  icibft 
jUi  harangufren.'  Man  wßrde  indefs  dem  Vf.  zu  viel 

(huii .  wriin  man  onnehraen  wcllrc,  pr  habe  diefen 
^ug  dciu  Cljarpktfr  feines  Hauj^thelden  in  der  Ablicht 
beygelegt,  um  dadurch  üt-I  ^'-ruhcit  7.u  erhalten  ,  der 
l^zahlung  ausgeführte  Betrachtungen  und  Kcllexio- 
Den  ctnzuniifcbeii.  Deoo  er  hat  nicht  nur  bey  die- 
fer  Einmifrhung  die  gehgrige  Sparfamkcit  beobach- 
tet .  iondern  auch  die  Gegenßande  und  den  Vortrag 
gefchickt  zu  wühlen  und  zu  beleben  gewufst ,  wo 
dergleichen  DigrelKooen  den  gern  in  der  Handlung 
forteilenden  Lefer  nichit  iXlUg  werden ;  auch  lafat  er 
feinen  Redner  nicht  immer  ru  Worte  l;o;-nnen  ,  fon- 
dern ihn  niebrroals  durch  die  Ungeduld  und  i  bäiig- 
keit  feiner  nächften  Zuhörer  Unterbrechen.  DieEin- 
leitung-Ahrr  die  Lage  der  Ausgewanderten  und  die 
EinflOlie  der  Resolution  ift  vortrefBicfa,  ftellt  den  Le- 
fer gleich  Anfangs  in  den  rhten  Gcf-Lhtspuukt  der 
gan/.eu  Gefchichte.  und  ermüdet  wed»  r  durch  über- 
ipiifsige  Lnngc,  noch  durch  alU.iglichc  rieuKiuürter. 
Unter  den  Begebenheiten  felbftgiebt  es  mehrere,  die 
das  Herz  lebhaft  ergreifen  and  ecfchöttemj  taanche 
jedoch  fcheincn  etwa*  zu  mfch  hcrbeygeftihrt ,  und 
Dicht  durchaus  wahrftheinlich  zu  fcyn ;  befonderj 
dünkt  uns  der  Ausgang  und  die  EntwickfUm^  etwas 
za  übereilt.  0ic  und  da  möchten  auch  wohl  die  klei- 
oero  Vorfölle  und  Sitaationen  nicht  zufanmenftim' 
inend  und  roit  den  Localumfliinden  panr.  vertrüglich 
feyn  ,  wohin  wir  befonders  die  Entftehung  eines  ge- 
iseimen  Liebes  verftändoine«  in  dem  Haufe  eines  fran- 
zuiirche»  rolizeylieuteKsnts  recbnen  möchten.  Doch, 
der  kühlen  UuregelmSfsigkelten  In  dlefer Gefchichte 
find  fo  wenig,  und  desSchönen  .  Edoln  und  Rühren- 
den in  ihrem  Inhalt  und  Vortrage  find  fo  viel ,  dais 
^nt  UDS  durch  die  Rü,'^e  jener,  eiaes  Undanks  ge- 
gen dieCp  fcbuldig  machen  würden. 

{«CtTSlo ,  b.  Weygand  :  EdnavÄ  EbeiiP^  :  ein  treues 
GnraUie  dfrN.Ji.r.   nach  dem  Eogii&hen  des 
Doctpr  Short,  von  Degea^iard  Pott  m  Leipzig. 
BffitrBamd,  345  S.  ZaMfttrBana-  1797-  3=^5.  8- 
Man  kennt  den  cnqlifchen  Vf.  diefesRomans  fchon 
feit  mehrern  Jahren  i»  Dcutfchland,  befonders  aus  fei- 
nem Abrifle  des  gefeilfchaftlicheu  Lebens  in  ?  rank- 
reich  etc.  aus  feinem^  xwevmal  überfeUtenZrWa, 
qnd  aus  feiner  UeberlWit  der .  ^»»ölifchen  Rejojo- 


fcharffinnigc  Menfcbenkeniitnifs  und  Beobachtungs- 
gabe mehr  an  auslandilchcn  Gcgeuftändeu;  hier  aber 
wandte  er  fie  auf  einhcioiifche«  durchaus  hrittifche. 
Scenen  und  Sittt d.     Im  En»^llfchcn  heifst  das  hier 
tiberfetzte  Buch:   Eüwavd  i'anuus  Viems  of  liumun 
K  tt-.'re,  tak,-n  ti  ovri  i.ife  and  i'^lanncrs,  chiejily  in  Eng' 
land ,  und  kam  zu  Loudoo  1706  in.  zwey  Uctavluo* 
den  heraus.    Es  enthält  die  Gefchidite  eines  Fiai- 
liogs,  der  zufalligerwrifr  jn-r-r  ni  'Pllcpe  undtuie- 
hung  einer  Miftrefs  iiarnet  gerath  ,  die  fich ,  okkzt 
fonderliche  Vor7,üge  der  körperlichen  und  geiftigea 
Bildung,  durch  ver^fioftige  und  mcnfchenfreni]^ 
che  Sinnesart  den  r^fcrintereflantuteht.  Durch  ihre 
Fürforjje  und  Aufficht  entwickelt  fich  auch  in  Ed- 
ward'« Betragen  frühzeitig  ein  edler  und  männlicher 
tharakter;  und  diefer  wird  von  dem  Vf.  weniger  ge- 
fchildert  und  bcfchrieben,  al«  In  wirhBcb^n  Aeiilae» 
rungen  und  mnunichfalttgen  Lebenslagen  und  Prü- 
fungen !i;indelnd  darj^eftcllf.    Durch  eine  Reihe  von 
jaehrcrn,  w ahr.'cheinlith  genug  herbeyge/ubrten,  Be- 
gebenheiten wird  E.  zuletzt,  wiewohl  etwas  rafch« 
zu  der  Entdeckung  feiner  anfehnlichen  Herkunft  und 
VermfigensanfprQcTie  gebracht.    Seine  verwittwere 
Mutter  ift  die  Erzieherin::  f  Ines  fchoaen  und  reichen 
Frauleins,  in  das  er  verliebt  ili;    und  diele  hat  ihui, 
in  feinen  dem  Anfcheint;  nach  ptriuj;en  rilurksttÄ- 
ftandcn  vor  andern  reichern  und  vornehmem  Be^er* 
bern  den  Vorrang  enheilt.    Sie  werden  endlich  mit 
einander  yerheyrathet.    Man  üebt,  dafs  der  Plan  der 
Gefchichte  Xufserft  einfach  ift,  und  der  Wtrtb  decfel- 
hen  hängt  daher  vornehmlich  \  oa  der  gefchickttrn 
Ausführutig  a!} .  die,  iiu  Ganzen  geuommen ,  denTa- 
lenten  des  Vf.  alierdings  Ehre  macht.    Der Ueberfetzec 
fügte  fjcb  indefs  in  das  Verbinden  des  Verlegers,  allen 
Oertl.the  entivedcr  wcgEulaflen  oder  zu  verändern» 
und  die  eigenthri-l^ch«  n  cuf^Iirchcn  Chnr.-sktcre  in  all- 
gemeinere uratuwandela.     rklaii  m;chte  wunfcben, 
dafs  er  hierin  weniger  willfährig  bey  euicra  Werk» 
gewefen  wäre»  das,  wie  auch  fchon  der  Titel  andeVf 
tet ,  ganz  tOr  den  englifchen  Horizont  berechnet  wai* 
und  durch   diefe  Uuiwandelung  und  Gcneralifirung 
pothwendig  gar  viel  von  feinem  eigenthüinlicheu  Ge- 
präge verlieren  mufste.    Diefer  Verluft  ift  firhtbar  ge- 
nug; und  der  UmfchmeUunesprecefs  ift  ohnehin  nicht 
in  dem  Mnafse  gelungen,  dau  nicht  faft  aberall  die 
n-here  Kiid  urfiirüngliche  Bezichungauf  c  U',!ifi:he  Sit» 
ten  dürr hfcheinen  foUte.    Eher  noch  lafstiichdie  Ab- 
kSrzüng  eutfchutdtgen  ,  die,  gleichfalls  auf  Verlan- 
gen de«  Verlegers  ,  init  diefem  Roman  rorgenommen 
wurde.   Siebenzig  Bogen  des  Original«  mufsMn  auf 
«inen  Raum  von  hüchftens  z^tp-   Drittheilen  diefer 
Bogenzahl  zufammengezogcn  werden.    Manches  von 
dem  Weggelalfeneo  hatte  indefs  wohl  eben  fo  gut  fei- 
ne  Stelle  verdient  *  als  Vieles  von  dem«  was  wörtlich 
bey  behalten  ift.    Bis  auf  einige  Nachtäfsigkeiten  Jm 
Periüdenbau  ,  der  nicht  feiten  unnatürlich  und  fchL'p- 
oeod  iil,  fcheiot  iudefs die  Ueberfetzuag  nicht  fchlecht 
tn  fefn.  Auf  den  Druck  abfnr  Uttt  Swgfall 
gewandt  ««ndna  ioilco. 
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R£CHT5G£Lif&.RTHCIT. 

Nürrberg:  JettnJläcJte,  die,  von  derKönigt.  Preur 
Jsijcfum  SLegiming  m  Fnmkt»  beßrittme,  ünmit- 
telbarkdt  der  rdehiUhnbtiwM  H^Jmaritt  Heweidi- 

berg  mit  ihrem  Gebiete  betreffend.  Ein  berichtl- 
reader  Beytcag  zum  Staatsarchir  der  Kunigl. 
Preursifcben  Fürßenthümer  Ansbach  uud  Bay- 
reuth in  Franken.  I.  und  H.  Heft.  I/jKT«  d8S^<  S> 

auch  unti.T  tleiu  'l'irfl; 

Hiflorifche  actenmajs\^  DarfieUung  «« i  Entmcke- 
tung  der  feit  dem  Regierungsantritt  Sr-  Königl. 
■  •  Frn^ft.  MaJ.  in  den  FränkUtihm  Eärfienth.  Jnsbach 
WhA  Bayreuth ,  von  dm  Km^L  Regierungen  und 
Jemtem  in  ^njpruch  genommeneu  Önmitietbarkeit 
der,  der  FreyherrL  von  üeuder  •  und  refp.  von  Geu- 
der  Rabenfleinifchen  Famtlie  tufländigen  ,  frc^jm 
Rjiwhshofmarkt  Hnolätbergt  mit  ihrem  (iebieu. 

•  llic  BeyUfen  TM  Zic&r  i — 3S> 

Eine  i  fowohl  Ihm  Oegenftsoclefl  all  l^rer  Aa<fSh- 
run^  \vc;:^en  Icfeuswürtll^e  und  mit  «bcn  fo  vie- 
ler Fre)  uiüi!ut^keit  als  kluger  Mäfsigung  gegeu 
köaigl.  pr^ufsifche  Laadesininißeriuin  in  Franken  ab- 

SStut*,  &tMt«£clmft«  die  oicbt  nur  aU  ein«  Gegea- 
irift  des,  ioi  StoatMrchir  der  frSnUfcheo  Fflr* 
ftenthümer  Ansbach  und  Bayreuth  (Band  3,  Heft  2, 
S.  113-}  unter  dem  Titel:  „Die  behauptete  Reichsun- 
mittäbarkeit  des  Freifherrl.  vun  GeuderiJ'chen  Ritter- 

£th$  Heroldsberg,  dipl.  geyrüfet  von  dem  köoiel.  Ar- 
i%ar  K.  H.  Longr'  1797.  b«fin<Uicheti  Auflatzet 
•ng«febea  werden  Jtaaa,  foudern  aucb.  als  eine,  mit 
der  genaueren  Kenntoifs  ausgearbeitete  Vorrcelluug 
pndGcfchitht«  der  Lieri-chif.iine  der  Ih'fiK.nkt  Heroldt' 
berg,  für  den  Iliftorikrr  und  Publicilten  rosrkwör- 
dig  ift.  Die  VeranlalTung  \i\eza  gaben  die  voD.dem 
preufsifchea  .  Laadesmiuinerium  in  Franken 
aafgettdiiten  Griiadfiftze,  wodurch  die  Reich 
tclbarkeitderin  den  FürftenthiUneru  Ansbach  undBay* 
reutb  begüterten  Kitterfchaft  aufgehoben  undleutere 
der  preufsifchen  Landeshoheit  imterworfeii  wurde. 
Oi«s  Schickiat  traf  «iin  auch  unter  andern  die,  dem 
Fr^yherrn  Von  Geitder  zuftandifte,  reicbsUIitibare 
Hofmarkt  IK roldsberg.  ri  ir  ihrun  (icLiete  .  deren  Ua« 
tertbauen  dem  König  huldigen  uud  nach  verfcbiada* 
,  BCJO  CS.  16  — 40  )  erzflbttev  factifchen  Vorfcbrkten; 
fleh  der  Conficription  unterwerfen  muEtten.  Von  Sei- 
ten der  Bittergutsbefitzer  berief  msn  fich  auf  iiire 
wohlerworbene  urui  auf  Dücu.ner.ie  {gegründete 
-Reichnunmiitelb^rkeit ,  und  iegte  de«  Ha.  Miaiiicr 
if*  t,  Z.  1791.  Zmgttr  Boatf, 


"Freyherrn  ren  Hardenberg  die  Verbnltniffc  ihrer  1?«- 
Ätzung  vuf.  Die  hierauf  erfolgte  Lrlv.  iru i  ; ;  ..fhi'i 
„es  die  Abficht  des  Königs  nicht  fey ,  v  jhlLrworbe- 
nfM,  docuinentirte  Gerechtfiune  in  Anfprucb  zu  neh- 
und  daf*  den  Freyherrn  Ton  Qeiader .  fo  bal4 

„fie  dir,  ihre  Unrairtclbarkfiit^f^crechtfame  aufklÄren- 
„6e ,  üuciiiueaie  >a  Jas  kuuigliche  Minifteriuin  ein« 
„fendeu  würden,  volle  Gerechtigkeit  widerfahren 
Mfoiltc"  foderte  nuamehr  die  Freyherrn  ron  üeudet 
•auf,  ihr»  hin  und  wieder  zerftrenten  Urkunden  auf« 
zuTuchen  und  felrhe  .  mittrlft  Atisführung  der  dar- 
aus fich  ergebendf □  GfreLlufimea  dem  kuuipl.  preu- 
fjifch!-:!  Mi:;  I  ilcrio  vorzulegen.  Nichts  ilrlcu  u-cni- 
ger  wurde  von  Seiten  der  konigl.  CautonscommiiFioo 
das  Confcriptiansgefchaftc  armata  manu  zu  Heroida» 
berg  durchgefetzt ,  und  ob  man  gleich  nachher  den 
Freyherrn  iFon  Geuder  die  Verilcherang  ertheüete. 
difs  diefe  ADpeli:!^e[ihe) t  i a  einer  Conferenz  zn Nürn- 
berg befeitiget  und  dem  Hn.  geh.  Regferungsrath 
Kretfchmann,  aisköniglichem  CotsoiilTar,  die,  auf  dia 
Reichsonraittelbarkeit  Jer  Hefmarkt  Qeroldsberg  Be- 
zug habenden  Original -Urkunden  Torgeleget  werden 
follte  i  ;  fo  wurden  doch  ,  dlt-  rrtyherrn  von  Geuder 
TOn  dem  königl.  Comminar,  unter  Androhung  dec 
AuiFoderung  des  Fiskals,  znr  Ablegung  des  iiuldl- 
gungseides  vorgeladen  und  am  Srblutfe  der  Citation 
nur  die  Verficberung  beygefügt,  dafs  ,  nach  geleifteler 
Huldigung .  Gek'gcnheit  genemmen  werden  feilte, 
iich  über  die  Iinmedictacjibehauptung  zu  hefprccben. 
Auf  wiederholtes  Erinnern  kam  nun  endlich  die  vor- 
hin erwähntet  av  Vorlegong  der  vt>a  Oeuderifcheit 
BeweifsthSmcr  «bzweckende,  Zofaramenkunft  zu 
S[;inde,  de!T*cn  Refultat  dahiu  ausfiel,  dafs.  zur  vcil- 
jl..ndigen  Eutwickeiung  der  GeudLrifchca  Unmittel- 
barkeitsrechte,  eine  kurze,  fowahl  in  KücXncht  dc^ 
Erwerbtitela,  wUm  auch  in  Anfebuug  der  d«rattf  gß- 
grSndeten  Amibnng  der  In  Frage  ftdieadtfa  Rechte 
in  der  erften  Hälfte  dei  i^ten  JabrhKndMta«  Jicbcge» 
beude  Darftellung,  erfoderiich  fey.. 

Um  diefer  fpderan|[  iinUge  su  litten,  erfch ei- 
net nun  die  gCj^nwMrtige  aettmai^jdgt,  lUßorifehe 
"Darfitlkm^  wtd  KutwiekOimg ,  worm  tTnmineU 
harkeir  dor  Reichs  ■  flofi^iarlct  Heroldsbcrg.  pct^cu  die 
bisherigen  Anfpriirhe  des  Koaigs  »fiii  Preufseu  ver- 
theidiget  werden  foH,  Der  Vf.  gdlt  dabey  S.  50. 
▼OD  aacbftehendecD  ärnndfatze  anal .  nwaa  die  cinzct' 
„nen  Beftandthelle  der  frUnlüfbhen  FSrftenthilmer 
,A.nsbach  und  Bayreuth,  vor  ihrer  Vereinigung  in 
,,ein  Fürfteatbure,  Jflhß  wsren,  war,  blieb  und  iß 
„auch,  ihrer  Seits,  diefrcye  Hofmarkt  Heroldsberg:' 
„ciBa  BefiCMMg,  die  für  fich  Mbft  befiunde.  (bc-' 


R 


oogle 


ALLQ.  LITERATUR -EEITUN« 


nfiiod),  für  Heb  einen  obrigkettlich«n  Diftrict  aus- 
«pachte,  iär  fub  regiert  wurde,  und  unmittelbar 
Mdater  Ibifer  und  Reich  Ruade  (ftand;."  Dcu  Be- 
Vei*  diefes  Hauptfatzes  führet  der  Vf.  mittelft  Zer- 
gliederung der  eiazelaen  darin  iiegeadea  Behauptun- 
gen .  auf  eine  fehr  grOndlicbe  Art.  Er  fetzt  nämlich, 
•1*  hiftorifch  richtig»  vpnm,  daf«  die  biegend  um 
Nürnberg  urfprkingnch  au«  einzelnen  Refch&allodien, 
P\  nnfllft.:!  liiid  Hoftnarktt-n  beflondcii  habe,  deren  je- 
de von  der  andern  unabbaugig  war,  und  jede  für  fich 
einen  obrigkeictichen  DIftrict  ausmachte.    Die  ßurg- 

Kifen  zu  Nürnberg  brachten  einen  heträchdichea 
eil  derrclben  nach  and  nach  anßeb,  und  legten  da- 
durch den  erden  Grund  zu  dem  j^rofsen  Umfang  ih- 
rer Lande,  welche  1363  in  ein  l  urUenthuoi  erhoben 
wurden.  Andere  Beritzungen  ,  die  nicht  den  Burg- 
grafen, foudern  den  JUofteru  oder  dem  Adel  zitgebör- 
ten,  behielten  ihre  ▼erige  Qualität  und  blieben  nach 
ivir  vr  r  u';3hh;i:frf|;'e  und  iVe)  e  N'achbnrn  von  ihren, 
zum  Furi'eiHhuiii  triiübeucii ,  ScbweiUrn,  die  zwar 
dadurch  eine  grüfsere  Würde,  aber  keine  grofsern 
Rechre.  erhalten  hatten.  Eine  foicheireyeBefirzung 
war  niiQ  auch  die,  nnter  jenem  FOrftenthuin  reicht  he- 
grilTene,  Hofmarkr  Ber..ldsbtrg,  deren  Gef.  I  thre  S. 
55.  entwickelt  und  aus  den  beygefügten  Irkundea 
gezeigt  wird,  dafs  Beroldsbeyg  ichon  1361,  wo  «a 
die  Grafen  ren  Ne<1>u  «n  lUc  Burggräfinn  Sophia  zu 
Dürnberg  mit  allen  Rechten.  Freyheiten ,  Lenren, 
Amt,  Gericht  etc.  verkauften,  «inen  obrigkeitlichen 
Diftrict  für  fich  ausgemacht  und  eben  lo  gut,  als  die 
burpgr.iflichen  ßelitzungen  ,  die  Fähigkeit  zur  vol- 
len Landeshoheit  in  fich  getragen  habe.   Der  liaupt 


barktikt  in  4as  Amt,  Hofmarit,  wnf  Gmneh*  tm  He- 

roti!ibi-r:;  r^r'-rj»,  mit  f.-.mt  Jan  Bann  über  das  Blut 
zurithien.  ausdrücklich  belcbaet.  Scibd  Kurfürft 
Friedrich  /u  Brandenburg,  als  verordneter  Reichs- 
fbttbaltcr  K.  Siegmuoda ,  crtheilte  1410  den  Geuderi- 
fchen  Gebrüdern  einen  llhnlichen  Lehnbrief,  ebne 
der  geriii^üen  Obsrbot.urrfsijjkeit  zu  erwüinro ,  d  e 
ihm  ,  als  Burggratcm  vou  Nürnberg,  über  Uertu'ü*- 
berg  zuftaiidig  fey.  Der  fprechendlte  Reweis  für  die 
Unmittelbarkeit  ood  Teriltoriai^  Rechte  diefer  UoC« 
markt,  ift  die  fm  J.  143 1  gemachte  Gertchtsordnnng, 

welch?  die  von  Gi  uder ,  als  Oberer  und  R?;-//r/T  die- 
fes Gerichts,  aufgulleiit  und  wicbiu  den  b.itz:  daf» 
„Heruldsberg  einen  obrigkeitlichen  Diftrict  für  feck 
„ausmache in  unbezweifelte  GeviCiheit  fetzt. 

Aufser  diefen  nnd  andern       dem  Vf.  dargeleg- 
ten Tdaifachm  ,  s^randiii  fuh  flber  auch  jene  l'trri 
tortal-  und  Umiuttulbjikeits  -  üerechtfame  aufAai/n- 
iichi-  a^-sdrü:k!iche  Erklanmiren  und  auf  Con  fejßm  dt» 


Haufes  Brandenburg.   In  Anfehung  der  erlten 
deh  zwer'in  den  J"r4^  nnd  1443  ausgegangene  kai- 

ferlichr  Vcri)i<':bri  fe  bevgebrscht ,  :  i  ■  fli^m  Land- 
richter zu  Sii'.'bacfa  die  Anmafsuug  Heroidsberg  vor 
das  dortige  Landgericht  zu  ziehen  ,  mit  den  Wor- 
ten :  ..geftalten  Heroldsberg  Reichs  vitr  Hnfmävk' 
„ten  eine,  und  die  DArfee«  Leut  und  Güter  dareia 
gehörend,  daa  «Uea  von  on«  nnd  dem  Reiche  Le> 
^en  ift**  etc.  ansdracklich  onterfagt  wird.  Diebran- 
clcr.biirr;'fche  C'infrjpon  hingcfrei»  beweifet  der  VT. 
gruisitciHheils  aus  de.n  ausdrucksvcilicn  biill->  .ih  ei- 
gen der  brandenburglfchen  f  ilrften ,  in  deren  Ange- 
fleht die  Freyberrn  von  Geuder  ihre  Territorial  -  und 


Charakter  der  Reich»uniuittelbarkeic  ergebe  lieb,  an«  Unmlttetbarkeitiireehte  zu  FTeroIdabetg  feit  4coJafa^ 
dem  vom  Kaifer  Carl  IV.  iv  l  ausgeftellten  Lehn- 
brief. Die  Burggräßnn  So;/  ie  vererbte  diefe  lit- 
fitzung  auf  ihre,  an  den  llerzer:  Swaiitibor  zu  Pom- 
mern vermahlte,  Tochter  Am^a,  und  diefer  Terkaaf» 
te  ße  1391  an  die  Gebrüder  Heinrich  nnd  Konrad 
Geuder.  In  der  merkwürdig^t  ö  i  nfj  r  nm  Vf  nirht  be- 
jiutzteo  Theilungsurkunde  vom  J.  1374  '^  "'^•^•^  unter 
andern  Erbgütern  der  liur^gräfiun  Sophie,  auch  der 
Heroldsberg ,  mit  Gerichten,  Durfern  und  Götern« 
ihrer  Tochter,  der  Herzogion  Anne,  zugetbeilt;  (S. 
den  iten  Th.  der  Henneb.  Gefhichte  von  Schuttes 
S.  261-)  Aus  diefen  bewiefe.ien  l'hr.tf.ichen  zieht  der 
Vf.  S.61-  das  Refultat:  dafs  dergleichen  Veraaderun- 

fen  nicht  hatten  gefchehen  dürfen,  wenn  Ucrelds- 
erg  nicht  ausfchliefslicb  ein  reichandmittelbarea  El- 
genthuai  Sophrens,  fondern  (wie  innn  brandenburgi- 
Jcher  Scits  b<>hauptet,)  ein  P«rtineniütick  des  Burg- 
grafihumi  Nürnberg  gcwcfen  wäre.  Kben  fo  wich- 
tig für  die  SelbMiindigkeit  diefes  Ritterguts  ift  der 
Inhalt  dea  Kinf-  und  Lehnbriefes  vom  J.  igfi ,  wo- 
rin denen  von  fieuder  die  erkauften  Güter  eben  fo, 
wiefieSwaMtiborbefcfion,  mit  allen  und  jeglicheu/wry?- 
Uchm  Rechten,  mit  Gerichten  und  Freyheiten  ver- 
liehen wurden.  Auch  in  den  folgenden  ,  hier  bey- 
gefügten ,  fpätern  kaiferlichen  Lehnbricfen  herrfcht 

di^ihalb  ein;,'  von^ummene  Ueberriu'lfrTMT'-i?- ,  iimi 
die  lieiitAer  weruca  darin  mit  der  Imis  imd  l  ugi- 


rrn  ohne  Widerfpruch  ausgeübt  haben.  Zuletzt  wi- 
derlegt der  Vf.  S.  87-  ff-  »'och  verfchiedenc  Z^reircl, 
die  man  braudenburgifcher  Srits  d>  ti  '  is'u  r;|^  >  n 
Rechtsgranden  allenfaiU  eutgegenßelien  mochte,  und 
bercUiefatdier« durchaus  gfttndliche nnd  auf  dipluma- 
tiTihc  newtife  gebaute  Ausführung  mit  der  Bitte» 
dafs  der  Konic  .  nach  der  gegebenen  Verficbenmg 
vom  löten  Jul.  fo6.  die  Freyherrn  von  iie;idi  r  a 
den  entoflWnen  Befitz  ihrer  Territorial  ■  and  Unmit- 
telbarkeitsrccfare  anverzägiicli  wieder  einfetzen  laflen 
möchte.  Die  be\gefn?^ren  und  grefstentheils  von 
Originalien  ^i  nninineii'H  Ilrkiiiidfii  ,  ^5  i»n  der  Zahl, 
erhohi-n  den  Werrh  diefer  Staaisfi hrift  unirc  inri:.  und 
hefonders  ktmnen  diejenigen,  die  aus  dem  mittlem 
Zeicalrer  herrühren,  dem  Pnbliciften  fo  ^v-ohl,  als 
dem  Gefchichrsforrrher .  zur  näheren  Entwickelung 
der  tiefchichre  und  Verfaffung  damaliger  Zeiten, 
manchen  yVuffchlufs  geben. 

Der  Swrot«  Hr/t  diefrr  Actcnftücke  enthalt  die, 
Tondem  k&iifg1.t»reufsi fchen  geheimen  .\rclii\  nr  Lang 
entworfene  und  b«reifs  oben  erwähnte  dMomati' 
Jche  Prufunir  der  RttihsuTttnitfribdr^itit  des  trtifherr- 
liehen  vim  Gendtrifchtn  /J;  r.  c,  Ueroldsherg,  und 
einem  zu  diefer  Prüfung  gehurigeu  achtrag.  Bei- 
de AnffiftKe.  welche  auch  in  dem  Suatsarchiv  der 
)!r.-i..!.  nr." Tm!"' 'jr:;  Ffi-^rrnthümer  in  Franken  fte- 
heu,  wurüeu  von  dem  i&unjgl.  preufsifcbenCommifler 
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und  verrückt  nie  den  Gefichtspunkt  eioes  kalten  Be- 
ohnchrers,  der,  als  ein  fukher,  nklit  ia  die  Verthei- 
digung  der  Rechte  der  dnca»  odar  der  wderii  Par* 

tey  überpehfTt  darf. 

Lkirzio,  b.  Heinfius:  D-  /lug.  Fried.  Sckottt. 
Entwurf  einer  ftmfiifcke»  F.nctf  klopädie  und  ff^ 
thoJologie  zum  Gebrauch  «kademiicher  Vorlefun» 
gen  —  iechftc  vermehrte  und  verbefferf^  Au<sg8- 
b?  von  D.  ^cU".  Friedr.  Rees,  dcKurrii^f  Ober 
hofgerichu  vtc. —  AfTeilor.  1794.  3206.  gr.fi. 
SehoWs  Eocylüopädie  ift  noch  iitiflter  ein  beliebtes 
Purh;  fo  <"i-hr  n;ich  Fnfl  aMr--  H-^rin  gegen  die  rer- 
bt;iLttefi  AtJlichteiJ  neuerer  Zeiten  anlujfst.     Der  de- 
taillirtc  Studienplan,  fo  unzweckmarsig  er  auch  H\, 
ttod  die  Lueratur.  ■  fe  wenig  ü»  »uch  für  ein  folcbes 
Bach  ei^ndleb  ^(at,  eriiaUen  ihm  Heine  KMaferL 
"ledürfiiif*  einer  neuen  Ausgebe  war  daher  wohl 


n 


<I3% 

dei)  Fre^ 

rafii-eu  '/.  rhjltnilTe  des  genannten  Ritterguts  auf  das 
^onkommeiitte  z\i  überzeugen .  abfchnitlith  zuge- 
fertigef.  und  fie  zugleich  zur  Huldigung  vorgeladen. 
Gegenwärtig  erfcheinct  feibige  in  v^iederbuhen  Ab- 
druck und  zwar  rait  vielen.'  unter  den  Text  genweb- 

len,  AnmerkuQf^ea  .  w  otlurch  der  Geuderfche  Dedu- 

Cent  die,  in  jenen  zwvy  Staatsfchritten  aufgeftellten 

itiftorifelien ,  und  damus  hergeleiteten  rechtlichen, 

Behauptungen  thcils  zu  widerlegen,  tbeils  zu  beticb- 
tigen  fuchtr  Kr  zeift  z.  B. ,  dafs  Heroldsberg  nie  den 
Dy^aß^n  TOD  bchlüfTelbert;  zuft.'iudig  gewelen  ,  difs 
CS  1399.  ab  Keichspfandrcbaft.  in  die  Hiiude  des  Gra- 
fen Enfcbo  von Neflau  gekommen,  deren  Pfandrecht 
Kaifer  Karl  IV.  ?n  ein  domim'iMK  utile  verwandelt  und 
aus  einem  bona  imyerii  einen  fundum  imperii  gemacht 
habe,  —  dofs  es  in  diefcr  Eigcnfchaft  1361  '  die 
Bqrgerifinn  Sophia  zu  Närnberg  und  vom  diefer  an 
ihr»  Tochter  Anna,  Herzoge  Swantibor  zu  Pommern 
Gemahlinn  öbergegan^f-n  (ey,  —  dafs  ferner  die  Frey- 
herru  von  Geuder  den  i  Jt^roldsberg ,  den  vOrbcr  nur 
der  Kaifer  und  Für  r- ti  nti  iv  htz  hatten,  mit  fUrfiU- 
thim  Rechten  erworben  haben ,  mithin  die  Keicbaun- 
nittelbarkeit  diefe»  Orts  kein«»  weitem  Zweifel  na* 
terworfen  ftyi  ii.  d,  m.  In  Aufehung  des  letztem 
Arguments  kam  dem  kön$»1.  preufsifchen  Deduccn» 
ten  der  Ausdruck:  ..  -  '.t  Un  fürfl  liehen  Rechten'-  ver- 
dachtig vor,  und  er  glaubte,  dafs  im  Original  der 
Urkunde  (vom  J.1991.},  mit  allen /ör/^tcilkm  Rechten 
geftanden  habe ,  worunter  die  Eicheltefe  und  Schwein- 
majittitgi^)  zu  verftehen  fey.  Diefe  Erklärung.die  man 
■Yon  einem  Kenner  der  S'rursvf naiTuHg  des  mittlem 

.  Alters  eben  nicht  erwarten  konnte,  erhfilt  S. 346»  ih- 
re gute  Abferfi^untr.  Der  Vf.  bemerkt  biebey,  dafs 
die,  hier  in  Zweifel  gezogenen,  fiirßichen  Rechte 
durch  die,  in  den  foT^^cnden  ,  den  Freyhetrn  von 
Geuder  enheilten.  L.ehabriefen  befinrilichrn  Aus- 
drücke:  Vogtbatkeit ,  Bann-  und  Halsgeri^,  wor- 
unter in  altern  Zeiten  die  TetrftoiiBiHtolldt  be* 
griffen  gewcfen .  ihre  volle  Gewifsheit  erhalten. 
W<»nn  es  aber  atich  per  inconceij^m  fürfiUche  Rechte 
h\e!'\v  .  Tu  wiirdtn  felbige  ,  als  Rechte  die  aus  den 
limdeu  eines  Fur'>»n  (Herzog  Svantiburs)  kommen* 
g.  wifs  keine  F ufi^Uefe  aad  Sdtta'einmaftung ,  fondera 
das  Fnrflrecht ,  mithin  eiue  landesherrliche  hohe  Ge- 
rerbtfame  über  die  Waldung  ,  bezeichnen.    Es  wäre 

•  doch  fonderbar  (fapt  der  Vf.).  wenn  die  Herrn  Burg- 
grafen ihre  PrinzelBuaea ,  an  Maoner  verbcyrathee 
hatten ;  die  die  Eicbeltefe  and  Schwelomaftung .  ala 
eine  Wefenbeit ,  betrachtet  hätten ,  die  man  in  ei- 
nem Dncui'-.ent  mit  allen  und  jeglichen  ihren  k,icheU 

'  ttfen  inid  S Jiweittinnßurtf;  ausdrücken  reüfste. 

Die  engen  Grenzen  unferer  Blatte):  gettattea  Abti>   .     _  

gens  keine  au«fabrllcb«re Anzeige  der,  ?n  diefen  bet-  Feftnng  Mainz  ßch  beziehende,  und  aus  den  Proto* 
den  Schriften  beftrittenr«:. ,  Gegcnnände  und  der  von  Collen  dcr-in  Kaßadt  \  rrr-immelten  Et  ii  h5rrF(-tIr-ii',ile- 
beiden  Dpilucenien  dabey  augefuhrten  Gründe  und  putatioo  gezogene  Actenftilcke  zufammendrucken 
G'.:rr  n^rüudo  Und  eben  fo  wenig  darf  lieh  ein  Re-  liefs.  und  eine  kurze  Abhandlung  voranfchickte,  wo^ 
ceufcQC  ermächtigen,  äbcr  eine  Cootrotvra  Ton  daw  rin  die  VeranlafTungen  und  der  Zafaramenhang  der- 
Art  ein  Unheil  zu  fiOlea.  Er  becrachtec  darglelckea  felben  angegeben  werden.  Jene  Actenßücke  konnte 
Dediwdoneii  biofa  ata  fcb^itibanBcTtil^  sw£np«^   «ia  deutfcker  Gddwur      f«  «her  fammtca,  da  die 


riHtiulich.  Wenn  nun  aber  auch  bey  diefer  der  Plan 
ilts  Lianzen,  die  Abtheiluug  der  kechtsgelebrfam- 
Jieitt  fo  wenig  pafTeod  und  bdebread  fie  auch  ift; 
bleiben  follte;  fo  hätte  dodi  etwaa  i^ehr  rom  nevea 
Hcraoageber  gefchehen  können.  Er  will  tnnnches 
rerbeflert  und  ergänzt  haben.  Im  Text  find  wenige 
ttobedeuteade  Worte  bio  and  da  zugefetzt ;  und  dann 
iiiao  einigen  Orlen  eia  aeiieafiuch  nachgetragen  oder 
ein  fputer  erfcGieneaer  Baad  eines  llcboa 'anfgefShr- 
ten  \N  erks  hinzugefügt;  aber  vieles  ift  noch  rüclt» 
ftandig,  beyra  Procefs  z.  U.  nicht  einmal  Datiz'ens 
Grundfatze,  bey  der  Recht5gefchichie  nicht  IfaV' 
bekf«  Tafeln  a,r.  w..*afgeJtührt.  An  VerbelTerangea 
Ift  vollendt  gar  nicht  zo  denken;  noch  fteht  z.  B. 
trotz  aller  Friiiijeruni^rn  F a  h  r  i  C niet  dtfinitiomm 
forenfivm  unter  den  t^oiniDentaren  iiber  Juftinians  Co- 
de.t ,  u.  f.  w.  Hey  diefer  Lage  der  Sachen  ift  es  denn 
doch  wohl  Zeit,  dafs  diefe  Encyklopädle  durch  andere 
verdrängt  werde,  deren  wir  auch  mehrere  ungezwel- 
felr  z  eckmafsigrre  neuerlich  erhaltenbalMO»  V'lckb 
nachfteos  angeiicig:  werden  follen. 

GESCHICHTE 

Gebkamu«:  Dit  Occuyrattoa  der  Stadt  und  Ftflimg 
Malmt  dbreft  iüt  Tmppm  dtr  ftmiutäfiftkm  tLtfu- 
ifijk  am  3often  December  1797.,  in  Verbindung 
mit  den  darüber  gepllugenen  Verhaudiuagen  der 
ReicbsfriedensdeputatioB  an  Raft»d(.  ftf  ^ 
S^*  8*  1796^  (4Sbr.) 
Daa  merkwOrdlge  Factnia  der  neaellea  dentfebea 
Zeitgefchichte,  wovon  der  Titel  da  vor  uns  Hegen* 
den  Werkes  fpricht.  ift  leider  jedem  Oeutfchea  hin- 
läogltcb  bekannt.    Ree.  bemerkt  daher  blofs,  dafa 
iier  eaonvme  Vf.  lümmtlicbe  auf  die  Occupatioo  der 
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ftegiiebe  ZrUhnag  lehrt,  xrie  leicht  in  Raftadt  der 
^ZuttriU  zu  den  ProtocoKcn  ift  ,  fo  leicht,  dafs  viele 
.poUtUiehe  Jeurnale  die  Noten  der  Reicbsfriedensde- 
■putation  an  die  fican^öfircben  Mintfter  und  deren  Aut- 
.worten  ,  im  Druck  eher  bekannt  machen  ,  als  wohl 
manche  von  dem  Conjjrefsorte  cinrenuere  deutfthe 
|Iöfe  durch  ihre  Gefandctio  in  Raltadt  davon  beoacb- 
ricbtiget  werdeo  kunnen.  Die  gegenwlrtfe«  Zo^ 
ranunenftellutig  wird  vielen  Lefern  witlkommeaTeyn, 
ui  d  es  raufs,  wie  der  Vf.  in  der  Vorrede  fagt ,  dem 
Freunde  des  Yaterl ji  i l ■:.  udd  lier  iunftitution  hohes 
^nterelTe  gewahren  .  wetiu  er  ein  üreignifi  dieferArt 
aus  authentifcben  ActenftOckev  izu  bcurtheUen»  feine 
Triebfedern  zu  beleuchten  upd  durch  eigene  Prü- 
fung den  diplomatlfchcn  Anthei!  zu  erwägen  imStan> 
de  ift,  den  das  deutTLhe  Reich  darin  gohabt  oder 
nicht  gehabt  hat.  Der  abgedruckten  ActenÜücke  find 
45 ,  und  viele  davon  erfcbeineo  hier  zum  erftenmal 
vor  dem  Publicum.  £t  find,  aufser  den  Notendes 
öfterretchifchenGerandten,  Grafen  v.  Lehrbach,  au  die 
Heichideputatlou  vom  7Dec.  1797  und  des  Kurmainz. 
St»ßts-  ujid  Pircciorialmioiftera ,  Fteyha.  p.  Jlbim, 
pn  die  fniiz&fifclieil  Gefandten  Treiihard  und  Boo> 
nier  vom  14  Dec. ,  gröfstentheHs  Schreiben  der  De« 
putation  oder  des  Baron  Albini  an  den  Generalinte- 
^imscommanclaiuen  der  Reichsarraee,  Freyhn.  v.  Staa- 
4er>  delTen  Antworten,  ErlaiTe  der  Deputation  an  die 
l^iferlidie  Pienipotenz  and  deren  Antworten,  Be 
richte  oder  Auszüge  von  Berichten  der  Deputation 
an  die  ailjc.ncine  Reicbsverfammlang  in  Regensburg, 
die  g.'inze  CorrcsponJenz  der  Gene:  :u  I!  try,  r.  Rüdt 
und  des  Un.  Kurfürften  von  Mainz  ,  die  zwey  Capi- 
fulationen,  die  Waffenftillßandsconvention  über  die 
Gegend  des  NicIdafluiTes,  fammtltche Schreiben  destf. 
ßtaadcr  an  tlfu  üenerallieutenant  r.ROdc  o.>.  Stücke. 

In  der  vor.iiiKehcuden  Abbaadiung  find  Ree.  kei- 
ne befondere  AalicUten  und  Verinutnungen  vorge- 
koomen.  Der  Vf.  glaubt,  dafs  das  Loos  Deutfch- 
iands  und  der  Feftung  M«ii)Z  auf  Italiens  Boden  (Wt< 
fchieden  worden  fey.  In  das  häufige  Lob,  w«tcbei 
er  dem  Freyhn  v  Alhini  Wiegen  fejner  GefLliicklich- 
keit,  conditutioncllen  Ciefinnupgen  und  unermudeten 
fÜtigkeit  ertheilt.  wird  ein  jed«,  ilfr  jenen  Mini- 
ftw  zu  beobachten  Gelegenheit  bat,  ?pri!  piniumimeB. 

VERMiSCHTE  SCHRlt  TEN. 
Leipzig,  b.  Kleefeld:  Die  Himmelsburg  oder  neuer 
SchläJTä  zur  OnflerbKdiluit.J797-  SsaS.  «.(i  Rihlr.) 
Das  Buch  führt  nock  einen  ^naern  Titel :  Unterhai- 
timg  eines  Kosnopotitm  mit  r&im' n't«/aiii«i  Bergbe- 


wohner über  Transarganifation  und  ünfterhlkUuH, 
nnd  entkilt  eine  Widedenins  dee  in  dem  Roman 
AiOhtti  wm  Etamu  0dwr  Leiden  und  Freuden  der  Em- 

p^n<f/a»i*«;it vorgetragenen  Verwandlungs  •  und  Trans- 
organifationsfyltems ,  nebü  «ioer  vorgeblich  neuen 
Begründung  der  Lehre  von  der  Unfterblichkeit  der 
Seele,  äber  weUke  Gegenftaade  der  fogenaunte  Kos- 
IBopolit  dem  einftmen  Bergbewohner  Sophron  m 
Gefprachen  und  hauptfacblich  in  vier  Abhandlun- 
gtu:  I.  vomKurper  uodGeiftdes  Menfchen;  II.  von 
der  Bellimmung  des  Menfchen  ;  III.  von  dem  Zuftaa- 
de  des  Menfckeo  neck  dem  Tode  und  iV.  von  dem 
Einfiors  diefer  Lekre  euf  nenfcklicke  Ti^nd  und 
Wohlf !^rt  Unterricht  giebt.  Die  üufsere  Form  ift 
ohne  aliheurchcn  Werth;  dafs  auch  der  wefentliche 
Inhalt  ohne  Belang  und  die  pbih>fophirende  Vernunft 
im  Vi.  noch  febr  £ckira$k  Cty,  wird  »us  einigen  Stel- 
len, die  wir  aiwkebeo  wollen,  erkellen.  5.95.  loil 
der  Kosmopolit  feinem  weifen  Freunde  Sophron  den 
Knoten:  wo  war  der  Geifi  des  Menfchen  vor  feiner 
Kntltehuag  und  wie  ift  er  mit  dem  Körper  in  Vcrbiu» 
düng  gckOBBlMiy  «uf  folgende  Art:  „Der  Menfcll 
ift  lEeiu  Auimai  ratitmate  oder  Jenjibite,  fondem  ein 
ens  vißbüe  cogltans.  Zxvey  folcher  fichtbaren  dien- 
kenden  \Vefen  oder  iVIe»rthen  mujfem  erß  gewffen 
Jt^n  ,  jedem  derfelben  nun  pflanzte  üott,  wie  er  fio 
fchuf,  einen  titift  oder  eine  Seele  ein,  die  mit  dem 
fichibarcn  Theil  feiner  Exifionz,  oder  feinem  kbeu- 
digen  Körper,  ein  Wefen  anameckt.  D«  |ri/o  Geift 
und  lebendiger  Körper  z«&ianiengen«innien  nur  das 


Wcfendes  Mcnfcben  ausmachen:  fo  mufsderMenfch 
aucb  ein  folcbes  volifiändigcs  Wefen  zeugen;  fünft 
erzeugt  er  keinen  Menlcfaen  :  alfo  muül  derGeift  oder 
die  Seele  des  Menfcken  sugleick  mit  erzeugt  werdea« 
weil  beide  eins  ausmacben.**  —  Wenn  es  der  wfelf« 
Sophron  nicht  begreifen  kann  ,  wie  durch  dienegot- 
tung  aus  zwey  Seelen  eine  dritte  entftehen  kOonet 
fo  befteht  unfer  Hyperphyfiker  auch  diefes  Vemanft* 
«kenikeuer,  „Selbft  mit  ikcen SinaejL  können  fi«  dl«* 
fe  Wahrheit  (kflen.  Kann  man  nicht  ein  Ltdit  am  an» 
dern  an/fln Jen?  Und  brcj  i  r  unnn  das  angeründete 
l.icb.t  nicht  eilen  fo  gut,  eis  jene«,  woran  es  ange- 
zündet  worden  ill?  u:.d  ift  nun  nicht  jedis  von  bei- 
den el«  eignes,  »bgefondertea ,  vor  fich  brennendes 
Licht?**  wVan  Sophron  diefeo  beweis  fo  treffend 
findet,  dafs  er  in  den  Ausruf  ausbricht:  „Nun  wird 
niirs  auf  einmal  klar!*'  fo  finden  wir  diefes  der  Ord- 
nung febr  geroafs ;  denn  dj'  utf^höpf  darf  nicht  kl|f 

gw  feyji  als  der  Meiüer.«  der  es  gemacht  .^t* 


DrttMMer.  (n  Vt.  fjk,  4<tr  ^.I..  ^.  ron  diefein  j$br9  S,  t6§.  ift  .t^wall  tUH  .dfs  Hiuatai  Ftsykwc  toxi  Gniltr 
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KATHEMATIK. 

J«lfA,  b.  Cröker:  Jnfangsgründe  der  hohem  Geome- 
trüt  tum  Gebrauch  H^r  Vorlegungen  entwor- 
fen von  'Jfofi.  CarlFtJcker,  der  Phil,  aufserord. 
Prof.  zu  Jena.  Nebft  6  Kupfert.  179Ö.  30 Bog.  8. 
<t  RtUr.) 

Ho:Tentiich  xrird  diefes  Boefc  nicht  nur  für  feinen 
nacbikn  Zweck  das  Moiteleifteo;  foodern  auch 
•oCier  den  Zuhörern  det'Vft.  noch  BWhreni  Andern 

willk.omnicD  ftyn  ,  tbrüs  n!s  ei«  Uebungabuch  fllr 
Anwendung  de»  Cakuls  auf  die  gewohnlicbften  Auf- 

Eabcn  der  höhern  Geometrie,   iheüs  auch  als  eine 
amnlung  hiebe»  gehöriger  Methoden  und  Formeln, 
die  bier  beide  !n  tiemllcber  Ordnung  und  VolUkün- 

find  Schade  nur,  daTa 
freyluh  der  t^^i.ic  üetira jl'i  des  Buches  durch  einir 
fe  Mängel  etwas  crfchwfn  wird,  die  wir  ebenfalls 
anzeigen  müfXta..-r-  £s  hat  aaraiicb  der  Vf.  erftens, 
ganz  und  gar  kein*  Achtfamkeit  auf  eine  bequeme 
CharakteriRik  verwandt.  Ja ,  er  erlaubt  ficb  fogar, 
auch  die  S'uokte  der  Figuren  durch  die  kleinen  Buch» 
ftaber.  a.b.c  etc.  zu  b£/.cichacn,  und  empfindet  nicht, 
wie  anftüisig  ea  fey,  z.B.  S.9.  neben  —  px  auch 
m  z  .  p  Z.:  Z  zu  ftnden  ,  und  darunter  vergehen  ZU 
näOen  MZ  .  p=:ZG^!  Ree.  weifs  fich  nur  noch 
auf  zwcy  ranthematifcbe  Schrififteller  ZV  befioaen. 
dii-:  liili  .ihnliLhe  Sc  ri;  I  u  H  L-'.kci  t  -r-rl.iu'jt  hjbrn  ,  und 
uar  der  eine  von  ihnen  geht  darin  ebentalis  iu  weit, 
dafs  er  chu«  bedenken  neben  dem  Differential  dp 
•nch  dp  fiatt  DP*  und  dann  ferner  d(dn)  /bu  d (DP) 
d.i.  dy  fcbreiben  würde!    Freylidi  bHn«  das  bey 

jenen  ichon  gerügt  werden  Tollen;  denn  es  darf  und 
OBufs  nicht  weiter  um  fich  greifen.  —  t  find 
die  Toriic^^enden  Seiten  doch  ^ar  zu  voll  von  Cor- 
nctar-  und  Scbreibfeblern.  bcbon  fi.  g,  ficht  zf 
ftait  gf;  fsgn  ftatt  -rsgn;  Hypeib«!  fiatt  Para- 
bel; tm  ftott  ta;  neben  vielen  Uuchftaben  o  Acht 
derielbe  auch  einigetnal  llatt  der  Ziffer  o;  fünfmal 
tatweder  t  ftatt  x ,  oder  ea  foll  in  der  Figur  t  ftatt  X, 
fiehcn,  und  dann  fiatt  daa  dortigen  t  ein  anderer 
Bochftab.  Wegen  -efilllger  Unordnung  fn  den  Boch« 

fiflben  iiifst  fich  das  Richtige  nicht  gut  errathcn  

So  viel!  in  weniger  aU  -20  Zeilen;  und  nirgenda 
Wüf^t  man  es,  fich  gegen  hjJn he  Fehler  gnchcrt 
tM  glauben.  Ree.  knint  die  grofscMdhe,  einen  raa- 
tfanautlfcben  Druck  ganz  correcr  zn  liefern.  Aber 

die  Lefrr  hnbi-n  Jdch  die  r  t-i  ech r f  fte  Urfacbe  ,  von 
den  Herausgeber  diefe  Mühe  zu  verlangen.  —  £iu^ 
Ifefc  bat  auch  dar       Air  anderweitig  tUHtÜf^uk 


aodi  nicht  gcUrig  gearbeitet.  So  mflAeo'  wir  fchoa 

gegen  Jj.  2-  ^":nerl  ld  ;  d?*";  blnf«-  zwty  veräiidetliche 
Grofsen ,  nicht  für  all:  tur  .La  hinreichen,  ihr  Ge- 
fetz  ZQ  beftlmmcn.  Gegen  §  6.:  dafs  der  Punkt  f 
nicht  blola  hier  foodern  allemal  der  Focus  ift ;  dagd- 
gen  die  Linie  kn  nnr  hier,  und  wiUkOriicb  zur  Ab» 
fcIffenUnie  dient,  und  eben  deshalb ,  was  der  Vf.  un- 
ter Axe  der  Parabel  verlieht,  odc-r  doch  vr-ftelten  foU- 
te,  nur  blofs  nachgewtefen ,  nicht  aber  gehörig'  er- 
klärt ift.  In  ^  7.  mufl  doch  das  Ziehen  aus  freyer 
Hand  dnich  das  Gefetz  der  Stütl^lt  geleitet  weiw 

den,  deffen  wir  nirr^pnf!-  rr'.rähni  finden.  In  5. 10. 
wird  gezeigt,  daU  Jic  Quiidrate  der  Applicdtea  iu 
einer  (Hyperbel,  Druckfehler)  Parabel  ikh  wie  die 
ihnen  Zugehörigen  AbfciCTen  verhalten;  und  daraus 
wird  gefolgert,  ,wdafs  die  Parabel  eine  krumme  Linie 
„ift.  welche  l"ch  ins  unendliche  hinaus  erflreckt,  und 
,^olgUch  \on  der  Axe  immer  weiter  entfer.Tcn  niufs" 
Die  let.Tf  1  ül^e  11t  riitfit  bündig,  und  die  erfte  wür- 
de fich  leichter  daraus  ergeben  ,  dais  durch  die  Glei- 
chni»,  fOr  jeden  gröfsem  x ,  auch  imoicr  gröfsero 
y  beftimmt  werden.  Durch  0.  5«  u.  53.  w'ud  der 
Anfänger  zu  der  Meynung  verleitet ,  tljfs  Eliipfen, 
Par.ibcln  und  Hyperbeln  nur  auf  gerutlcn  Kei,eJn  er- 
halten werden!  Gegen  §.  176.  ift  zu  erinnern,  dafs 
>ine  fo  genannMigröfsce  oder  kleinfte  Applicate  ke|- 
nesweges  die  gröfste  oder  kleinfte  unter  alten  vor- 
hergehenden und  aacbfolgeaden  zu  feyn  braucht- 
In  5i.  177.  fchelnt  der  Vf.  blofs  an  den  Uebergang 
durch  Ot  nicht  auch  an  den  durch  qc  gedacht  zu  ha- 
%eQ.  —  Natürlich  konnten  hier  nur  folcbe Üeberei' 
lungen  angeführt  werden ,  die  in  der  Kürz«  v  crfl.1n- 
dig  waren.  —  Diefe  und  aedre  aber  ungeachtet  ent- 
halt des  Vfs.  Arbeit  viel  Qu  res  An  Auawahl,  Vortrag 
und  Zufammeniielluog;  uj^d  ihr  Anil^uf  wird  ni«^* 
mand  gereuen.  Auch  ift  ea  grSjIgUmthäb,  »It  einer 
für  Deutfchiand  durchaus  nöthigen  aad  tinß^ftigeiß 
Wirthfchafdichkeit  gedruckt  worden. 

ßCBÖNE  KffNSTE. 

Bkri.in  u.  SrETi  tN  ,  b.  Nicolai:   Romatt'ifcfie  und 
andere  Gi'dichtc  in  aitpLittdrut Uier  Sptu^iit,  aus 
einer  Handfchrift  der  akodemifchen  ßibliothek 
zu  Uelibftädt,  lie«ansg«g«ben  von  l),  Pauiäaci^ 
Bnwr.  Hofr.  Prof.  v.  BibUothdcar  In  HelmlHldt. 
1798-  XVI  u.  ^6s  S  p. 
Es   ift  tili  r.ngeuchrocs  und  erwunlrhtcs  Ereig- 
nifs  für  unfre  vaterlundifcfae  Literatur,  dafs  bier  ein 
fielebrtcr  von  langft  anerkannten  vorzägKchen 
dieallca  im  4m  fimdim  4mk  Kiitik«  meraica  nr  Uo' 
S  W 
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her  auf  Sie  Spracheo  des  frühem  Aljcrttiuras  vcr- 
wandte,  ia  die  Keihe  der  immer  noch  nicht  zahlrei- 
chpd  Mjnner  tritt,  welche  fich  mit  der  Gefcbichte 
uad  den  Deakinalern  der  aUdeudcbea  Sprach«  b<- 
fchafiigca.  Schon  fdn  BeytritC  allein ,  kann  Ür  dt« 
\\  ürdc  und  Wichrigkfir  dicfer  Gefchäftigung  eine 
günili„ero  Mev  nunc  bcu  irken;  und  mit  Recht  laTst 
iich  eru  arten,  dafs  fein  bibliothekarircherFMff,  f«i« 
Schariilun  und  feine (icoAuigkeit,  mit  einte  UBnalch- 
fschen  und  ausgebrette'ten  öprachlunitfe  nad  «ndern 
gelehrten  Hiilfskenntniffen  verbunden,  sur  Erweite- 
ruug;  und  Bcrurderaag  diefe«  Studiums  nicht  wenig 
heytragea  werde. 

IIr.Ho&.  Cmni  hatte  Tchon  vnUitsfft  in  der  erA» 
Abtbeilmajr  des  fuchsten  Bandes  der  Bmgur ,  S.  175. 
•von  »heo  deutfchen  Uandrchriften  der  akademifchea 
Bibliothek,  zu  Utlmltcidt  Naciirkht  ertbeilt,  und  die 
Ausgabe  diefcr,  dort  TOrliiuajf  befchriebcii««.r  Ge- 
dichte an  :c  kundi^t.    Er  nachte  debey  die,  aech 
hier  in  der  Vorrede  wiederholte Bcmerlcun» ,  dafs  in 
der  pfattdeutfchen  od.  r  niederfächlifchee  IViuudart 
ehedem  weit  iiiL-hr  i^-ßhrubm  fey,  oTs  intltpMUjpft 
lieh  glaubt,  und  als  bi»her  (elb{k  Gelehrten  Tca  er- 
ften  Range  betcanat  war.    Es  piebt  vielnehr  eine 
XahircicbcMentje  alter  ;  H-tde  1 'cherSchrifceu  ;  viele 
derfelben  find  aber  fo  uiibk'kaiüH  ,  d.ifs  man  de  Icibit 
in  P'snzry's  Ai.ualeii  der   alten  dt;atf<hpn  Literatur 
vergeblich  facht.    Auch  der  flcirsige  Forlcber  diel'er 
Gegenftande.  ilr.  Kinderling  bat  ««on  des  RQchern 
in  diefer  Mundart  io  der,  w  ie.  es  fcheint,  iu»Stecken 
gerattiraen  Zeitfchrift  für  dattf^he  Literatur  und  Cal- 
tuy\-^  !..■:!:::■  ^ßerl.  1794)  ei.i  bcy  weitem  nicht  voll- 
ftaadii;«*  Vfiv.eichnifs  geliefert.     U-^-ter  andern  ift 
'darin  der  mit  der  }iackinan*tifchin  Ausgabe  des  Kti- 
necke  de  Vot  (  VVolfeub.  1711.  4.)  verbundene  lituker 
(Köcher)  unerwähnt  geblieben,  aufweichen  der  Her- 
ausg.  in  ft'iijer  Vorridi;  die  Ac  ":n<Tl;  f.i r i •  ilt'rT.ire- 
ratüten  mit  Hecht  a'jfs  neue  zu  lenken  facht.  luAn- 
febun;  der  nfedcrfuhfirchen  Mundart  felbil.  und  ih- 
rer lexicograpbifchen  Beart»eitung ,  wäre  gleichfalls 
noch  viel  zu  leiAen  übrig.    Das  bekannte,  aus  fünf 
Bunden  beftehende  Rr.-tri'fi.7i   fs\(Atr(achf\Jd:e  Wörter- 
iuch  erftreckt  fich,  fo  fchnzbar  es  ift,  doch  !aiit*e 
nicht  ouf  den  ganzen  Heichthum  und  Wortervo.rnrh 
diefcr  Mundevt.   Zu  fokh  einem  Würterbudie  uiüfs- 
ten  nicht  nur  die  bey  dem  Volke  im  Schwange  ge- 
henfirn.  itiu  Ilt:.  r    h  .lie  in  den  gedruckten  Büchern 
und  Auffatien  beündiichen  Wörter  und  Redensarten 
eefammelt.  und  in  diefer  Abficht  vorher  nachgefe- 
ten  und  rerbelTert  werden,  weil  maneboial die  fttteil 
Urhiinden  mit  fehr  geringer  Kenntnifs  der  Sprache 
und  ihrer  Schrift      'Ii  '  kt  find,  wie  das  felbft  i:i 
der  LribnitziJ'  hm  SammFung  brauafchweigiiv  her  Ge- 
fehiebtsarkanden  der  Fall  \{t.  Das  bremifche  Worter- 
buch kunnre  hey  einer  fukhen,  fehr  wünfcheoflwei^ 
then,  Arbeit  7.um  Grunde  (»elegt,  und,  auAer  dem 
Vorrath  a^s  allen  gedruckten  Büchern  diefer  Art. 
auch  noch  sus  den  haudfcbriftlicben  üchatzeo  berei- 
chert w«rd««»  die  d«c1i  Jüo  vad  wieder  ittfliUto|]i»> 


kcn  vielleicht  mehr  dem  Untergange  nahe  finrf.  ab 
f«*"»«»?^'  werden.    Auf  der  akademifchen 
Bibltotbrk  zoHelotftikdffind  «t«r  d^utfih  la  einifche, 
uHd  sr/xn  lateinifrh  deutfilie  GL  Haricn  vorhauden; 
und  dergleichen  girbt  es  gewifs  lu  cli  in.'hrere,  0a! 
zu  kamei)  denn  noch  die  hin  und  wieder  ia  Hnd- 
fchriften  verftecJitea,  oder  in  «ufscrft  idtuen  ge. 
druckten  Bachem  aitflyewahrtrn  Werk«  in  nieder- 
facbfifrhrr  rider  platrtfeutfchrr  Si-r  ;  he      Diefe  ünd 
indefs  ciiiti  iiorl»  groCsem  Ctbrauchs  würdig,  bit 
habeo,  zum  Theil  wenigfteus,  an  fich  ftlbil Verdi 

fenug,  um  ganz  gelefen  und  «uf  dieMechwek  »■ 
ntdit  z»  werden.  * 

Einel^rebe  diefer  letzten  Art  gfcbt  dk  ftgen- 
Wlrtiee  Sammlung,  die  in  einer,  aus  acht  Gedichten 
nnd  etnen  profeifchen  Auffa'r.e  heftehendeu,  Ilaud- 
fchrift  derjenigen  Bibliothek  brfiudlicb  war,  deren 
würdiger  Vorfteher  der  Herausgeber  ift.  Er  giebt 
Ton  diefer  Handfchrlft  eine  nähere BeTrhreibeng.  vuS 
fetzt  ihr  Alter  ia  das  Ende  d«s  v  i^rzchnten  Jahrhna- 
dert«.  Jedem  Stficke  ift  eine  bdoadre  Einleitung 
über  denen  I.;'  jlt  vorausgefcbickt ,  und  die  unten 
ülebendeu  Noten  erklären  die  weniger  beiunotea 
Wörter  und  Redensarten,  nie  zuweilen  hinsngefägy 
ten  weitern  Bemerkungen.  Wie  wollen  Jets«  de» 
lalielt  nllier  aazeicen. 

I.  Zeno,  ein  erzählendes  Gedicht.  Der  Anfang 
der  Gefcbichte  fiüh  in  das  J.  436.«  und  die  Haupt- 
rolle fpiel«  Zeit»,  ein  veroneAndier  Edehnann ,  dem 

fpat  in  fefnerEhe  ein  Sohn  geboren  wurde,  vrelcheit 
Satauas  nach  Mailand  brachte,  und  ihn  vor  dieThÜr 
des  Bifchofs  Zena,  üch  felbft  aber  ftatt  des  Kinde» 
in  die  Wiege  legte.  Diefes  Kind,  in  welches  fidl 
der  Satan  rerwandelt  hatte,  war  unerfifttKch,  und 
gedieh  nicht,  obglcirh  der  Er^rhnann  fein  rran7cs 
Vermögen  daran  wautii«;.  Dür  1  uadlinf^  des  üi fciiot« 
wurde  zu  Babj  Ion  erzogen  ,  und  rrK'fwte  hernnch 
in  Spanien  die  fchwsrze  Kunft  oder  Magie.  Io  der 
Folge  erfährt  er  feine  edle  Herkunft ,  oira  facht  fef» 
nen  wirklichen  Vater  in  Verona  auf,  erfährt  von  dem- 
felben  feine  Nütli  it^it  dciu  unerfattlirhen  Kinde,  be- 
dient fich  feines  Z.iuhers.  und  lafst  bey  einem  (iaft- 
male  d^a  Teufel  in  ein  Glas  fahren,  welches  er  dem 
lUictiofe  zum  Gefchenke  bringen  wüi.  Der  Sata» 
aber  findet  Gele<ci»nheit»  üch  £cey  SB  enden »  ent> 
fiiebt  nach  dem  Morgenlsnife,  ond  benÜchtigt  fich 
durch  Ei  fiizung  der  Tcrhier  des  dortir'  ü  König». 
Um  den  'ieutVl  zu  vertreiben,  wird  der  junge  Zeno 
herbey^erufcn ,  aber  von  dem  Satan,  der  ficb  in  eia 
I'ferd  Terwaudett  hat.  durch  des  Terfprecheo  iber» 
lifret,  ihm  das  Grab  Hrr  heiligen  drey  Kön»^  nach- 
z-uu  cifen.  K  refer  in  'ofs  düch  die  Prinieffinn,  nnd 
auf  dem  Rütkwe^e  ^nbr  er  die  Leicfauamt  der 
drey  Könige  aus ,  und  bringt  fie  nach  Mayland,  w» 
He  ven  dem  BitcKo:e  tVierlich  dageholl  und  in  dii» 
StiTrskirche  )>ehracht  v^  erilea.  Hernach  Itfilt  Zbbo 
ein  >^onnt  nklt  Her  erbauen  ,  wo  die  drey  Könige,  in 
drey  golduen  öärgün  aul>ewahrt,  671  Janrc  lang  ver- 
Ueitacn.-  Um  dieft  Ztk  wardmi  fie  oach  der  erob*- 
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rung  Mailand«  durch  Ksi'fcr  Friedrfrh  nnch  Coln 
bracht.  Okfcr  lah»lt  wird  vou  dem  Heroui-Keber 
noch  befofld«»  «rlSut««,  «l»d,  den  Grundzüge» 
ncch,  hinorifch  Bnterfucht,  obgleich  <He  Fact»  und 
Perfonen  in  dem  Qedicbre  r«hr  vcr  .v  irrt  und  vernn- 
ft«ltet  find.  Die  io  der  zweytcn  Halfie  defftlben  eot- 
.  balme  Erzählung  von  d«r  Wegfiihrung  d«r  drey  Ko- 
ofge  folgt  der  Gefcbtchte  gtamm,  und  IHinat  «it 
der  alten  Cölner  Chronik  von  1499  fehr  öbereia,  wo- 
mit f\r  hier  unift:indlich  verglichen  wird.  Auch  i» 
Drei  I  n  hr findet  ficb  erae  fchoo  roa  Götze  angeführ- 
te Uaodfchrift  dicfc»  Gedichts  tui  der  ffirftl.  Biblio- 
thek, die  *ber  von  der  helarfbfdurchep  fehr  ah- 
weiffit,  uad  worin  die  Mundart  mit  der  hochdeut- 
fchen  fchoa  fehr  WBiifcbt  itt.  In  einem  Anhang 
Stt  dlefenQcdidlte  ertheilt  Ilr.  B.  noch  wu  der  v  or- 
]iln  gedichttn  «hca  CöUner  CbronilL  eine  nähere 
Kachrfcfct.  Ea  fehlt  M*h«r  noch  ao  doer  gründli- 
chen Recenfion  uutl  Würdtf^nn-r  djefes  merkwürdi- 
gen Buchs.  Hier  wird  nur  aui  die  darin  oft  vorkom- 
neodea  htftorifchen  Verfe  aufitjcrkfam  g;emaiht.  und 
«in  Gedicht  auf  den  bürgeriichea  Krieg  in  der  Stadt 
Cftltv  nini  Jahr  1369  ganz  niitgetheilt ,  welches  den 
Stedifchreiber  Godert  liagen  zum  VerfalTer  hatte. 

It.  DerJBoiMvarlM,  cioTraiun.  £s  werden  dar- 
h>  die  Kenozetebeo  eine»  treuen  Liebhabers  in  neun 

Graden  erzählt,  (iicTmmcr  an  Wichtigkeit  undSchwie» 
rigkeit  zunehmen.  Wir  bemerken  nur  noch,  dtb 
dies  nämliche  Gedicht,  mit  abwcichi-uden  Lesarten, 
aber  uoA  134  VerCe  langer ,  fchon  in  StaphvrjVs  hsm- 
burgircherförcheageTcbichte  B.IV.  S.225  abgedruckt 
fteht.  Dort  h«t  «•  die  Ueberrcbtiftt  J>i«ft  is  de 
Kranjshals^ 

nr.  Dom  LoB  dar  fromm*  ▼i»n  nicht  gemeraeni 

ttoetifcben  Werthc»  wenigftens  fteltenweife,  und  be- 
fooders  in  der  von  den  VolikeiDiot-nheiren  einer  Frati 
gemachten  Schilderung,  die  wohl  freyiich  nicht  aus 
der  Feder  eines  ehelofen  Möndis  geflolfen  feyn  kann. 
Die  Ueberrchrift  ift  Vnimm  tof;  und  Mt  Hi&ebteA 
wir  die  Vermutbung  wagen ,  dafs  hiedurch  zugleich 
der  Name  des  unter  den  Minueilugern  bekaoutea 
Dichters  Fraumtob  angedeutet ,  und  aus  der  fchwihk 
Heben  Mundart  deflelben  übergetragen  fey. 

rV"..  Rathsverfammlung  dar  Thiere.  Em  kurzes 
Gedicht  in  dramatiTcher  Form ,  worin  die  Thiere 
ibrein  Könige«  dem'  Löwen,  nach  «inender  guten 
Rech-  errheHen.  Ee  ift  freytfeh  wohl  nidi«  nöthig, 
an7.uDeIirnf n  .  f^n's  das  Gedicht  Reinefte  de  Vos  die 
Idee  zu  dielfiti  ü.alug  gegeben  habe;  denn  Dichtun- 
gen diefer  Art  konnten  leicht  fchon  aus  dem  alten 
äbnlicben  Gebreuebe  der  Thi«»  iadcc  efepUehenFi^ 
lef  cntftehen. 

V.  Qtjc'.nchte  der  Hai.  Marinen.  Di«  Legende  be- 
endet ficb  mit  deontirolichen  Dmftänden  in  denyfctir 
Sttietofum.  Auch  in  der  Uijl.  Lonbard.  oder  Legend» 
Jiiri-j  des  |7'U-.  a  /  OP.i;;jin<r  Iteht  fie  t,  70  ,  u;i  J  d.ir.us 
wurde  /ie  Tielleicht  entlehnt.  Was  die  Legende  un- 
wrfrhifdtitttftt»  wo  aiid.  wen» dJefefieOfs»  gelebt 


hat,  die.  auf  ihr«»  Vaters  Verlangen,  fich  (Qt  eine 
Mann5p<>rfou  ausgab,  in  ein  Klofter  gieng,  und  da 
man  fie  der  Verletzung  ibres  Keutchhcitsgelübdt-s  be- 
fcbuhliete,  Ueber  die  Rüsten  AStf^andlimgen  ertrug» 
als  ihr  CMchleeht  enSeckte».  dae  wiid  auch  in  de» 
Gedichte  nicht  gefagt. 

VI.  Reifen  des  heiL  Brandanns.  Von  dleÜna  ge^ 
hörnen  Irljnder ,  der  itn  fechßen  Jahrhunderte  gelebfc 
haben  foU,  erzählt  die  Legci,  ,  d.ifs  er  Heben  Jihrr 
lang  Scereifen  gethau ,  und  Meie  wumierbare  li.jige 
pefeheu  habe,  die  In  diefem Gedichte  erzählt  werdoa.. 
Im  f  q  rn  Jahrhundert  ill  die  prefaifcbeErzäbhuig  «Ü«' 
1er  \\  under  niehrinJ  Is  gedruckt,  die  hier  nur  fehSecht- 
weg  in  Reime  LJtr  -  rr,i  und  verkürzt  zu  feyn 
fcheiot.  Friß  hatte  eine  Uaodfcbrift  diefes  Gedicht* 
in  Händen,  aber  in  hochdeutfcfaer  Mundart»  und  fahrt 
es  In  fcinoui  Wdcierbucbe  an. 

VI!.  .Ret  »nd  Bfanjyfe»*.  Es  fcbeint  Hn.  B.  ent- 
gangen zu  feyn,  dafs  diefe  Licbesgefchiehte  nidit 

aar  von  Boccaz  in  feinem  Fitocopo  oder  Filopmio 
erweitert,  fouderu  auch  von  roehreru  bearbeitet  iii, 
und  dafs  fie  fich  im  üucUe  Ar  Li.bt-  gleichfalls  pro- 
faifch  «rzkbit  befindet.  Man  hat  auch  fchot^  eine  fehr 
alte  deiitfehe  Ueberfetzung  der  Reccazifchcn  Einklei* 
dl-  H^r  fVi  rni-ians,  die  zu  Metz,  1499  herauskam» 
und  ji  iith  iiu  fjlgenden  Jahre  aufs  neue  gedruckt 
wurde;  und  felbft  eiu  altes  Ucdichi  dieles  Inhalts  \tr 
oberdeutfcbcr  Mundart,  weiches  im  zweyten  Bande 
der  MäUerJchen  Sammlung  au»  eicer  Handfchrift  itr 
der  krinia;!.  Hibii  .-hek  zu  ISerlin  abgedruckt  ift.  Di« 
hier  gelieferte  pi.uideutfchf;  Erzählung  ift  aber  nicht 
etwa  blofse  Uebertragun:^  dicfcs  Ict^iten,  fo:idfriT 
weicht  in  vielen  Umftanden  davon  ganz  ab ,  und  ift 
weit  kflrzer.  Ea  mufs  ehedem  ein  fehr  gangbares- 
Volksmährcben  gewefen  feyn ;  man  hat  fugav  eine* 
mittelpriechifche  Ueberfetzuog  davon,  die  LoMftflrfe 
und  Ts'c/fii  unter  den  HaadfchriftaK  de»  kaifcrl.  Wie- 
ner Bibliothek  anfuhren. 

VIII.  TheüphiUs.  Der  Name  eines  Edelmannes» 
der  Bifchof  wird,  feine  Würde  aber  bald  wieder  ver- 
liert, und  in  feiner  Dürftigkeit  den  Satan  anruft,  ihn 
reich  zu  machen,  welches  er  ihm  unter  der  ßedin* 
gunij  vorrpricht,  dafs  er  mit  ihm  ein  furi-iliLhe.';  Riind- 
nifs  eiuijeht.  Eine  Predigt,  die  Th.  bald  hernach 
hOrr,  und  die  hier  der  L-in^e  nach  eiogerih  kt  u  ird',. 
macht  fp  viel  Eindruck  auf  ihn,  dafa  er  dieMaria  anfleht» 
ihn  Ton  der  Gewalt  des  Satans  wivd'erfti«  zu  mächea» 
Sie  lei^t  hcy  ihrem  Sohne  eine  Fürbitte  für  ihn  ein, 
bewiriit, feine  Freyheit;  citirtdea  Satan  aus  der  Hölle, 
und  federt  den  fchriftlichen  Vertrag  von  ihm  zurück. 
Da«:  Gedicht  fchliefai  mit  den  Lobe  der  Mari»,  cliv 
darin-  durchgehenda  eine  aberlegene  Rolfe  fplett.  - 

IX.  Fabelhafte  Gefdiichte  jllcKanders  des  Grofsen. 
Mao  weifs ,  dafs  diefer  Held  iu  dca  atteftXin  KitterMK 
roauen ,  die  feine  Oefchicbte  mit  vielen  fabelhaften- 
Umffdnden  durchwehen,  einen  vor/tiglichen  Tiang 
behauptet,  und  dafs  es  Romane  von  ihm  in  »lehrern 
Sprachen  |^hc    Selbft  die  a^ewuidriiiirehe  Versart 


fchcioc 
Digitized  by^  Google 


143 


A.  L.  Z.  APRlh  I7f«r 


fchäint  von  .dem  um  das  J.  1200  gefehriebenen  fran- 
'zdltfchcn  Rommi  d'Ah'xcniire  ihre  Beoennuug  erhalcea 
zu  haben.  Die  hier  gelieferte  prolaifche  Gefchichce 
iH  nur  kurz,  und  es  ßod  eioige  dialoeifche  Verfe 
vorausgefchtckt ,  woria  die  berfitHBt^ma  H«ldc» 
redend  eingeführt  werden. 

Der  krittfche  FleLfa,  womit  Hr.  ß.  fowohl  die 
gnnic  Ausj^abe  dirfcr  gc^ifs  uicht  unerbeblicbeiiDenk-. 
muler  eiuec  bi5lier  7.u  febr  vernachlaf&igteu  Mundart, 
■It  befonders  die  Erläuterung  ihrer  Sprache  befurgt 
hat .  verdient  fehr  viel  Empfeblaog.  Mao  ficht  die 
bekannte  Bemerkung  hier  aufs  neue  beftütigt,  dafs 
eine  mehr  dem  Munde  des  Volks  überlafTene,  als  in 
Schrifren  hautig  bearbeitete  Mundart,  lieh  in  meh- 
rem  Jahrtiunderten  nach  einander  /.iemlich  gleich 
bleibt»  und  kein*  fehr  wefentliche  Veraiuderungea 
erleidet.  ladefs  reicht  doch  die  Kenntnifs  des  jetzt- 
geu  Plattdeutfchen  bey  weitem  nicb;  I  i  i  ,  um  die 
nicht  fdteu  vorkoiumoudcn  veralteten  uud  aus  dem 
Umlauf  gekomtnenen  Wörter  und  Redensarten  zu  ver> 
Heben;  die  verwandten  Dialekte,  felbll  das  Angel- 
fachfifchej  und  anderweitigen  Hfilfsroittel  find  daher 
hier  mit  /u  K.2tlie  geznppu.  Ma:  Iic  iTtcr  inoj^cn 
auch  wohl  in  der  Abfchrift  entßclU,  und  andre  durch 
die  wahrrcbetnücfae  Ucbercragun;;  der  meitlca,  wo 
öiclit  alter,  Stücke  aus  dem  Oberdeutfcheo  juod  Hoch- 
demfclu  n  ,  cach  diefen  Mundarten  willkabrüch  t;e- 
f^irint  u  vu  ,  oluie  in  den  eigctuli»  b  ' n  \Vortervorrath 
.  «les  Plattdeutfcben  zu  gehören.  iJie  meilteu  von  Hu. 
C  {;ei;rbenru  Erklärungen  haben  wehl  ihre  gute 
iU<b;ij,-kcit;  bey  etuigeo  wer  er  ielbft  zweifeihaft; 
und  be^  audero  -wt  wiv»  Detttuojg  dem  Abc.  j»tc^ 
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recht  wabrrrheintich.  Von  diefer  letzten  Art  nur 
ein  paar  Bcyli.iile.  S-i^y.  iii  v.  26-  wohl  viehucbr 
fo  zu  verliehen:  „fooft  kaon&  du  nie  wieder  froh 
werden."  S.igx.  wAtdea  wir  tlfam  nicht  für  einen 
Natten',  fondera  für  dirftm  nehme □  .  w  elches  hier 
fo  viel  als  o&m  drein  oder  fo  gar  zu  bedeuren  fcheiut. 
6.  182.  ift  ane  M^  Jt  richiig  durch  unbedeckt  trkl  irt;  ea 
heifstaber  nicht;  ohm  etwas,  fondern:  ohne  ÜeivanJ.  ' 

▼•369'  ii^^fant  doch  wokl  das  rechte  Wort, 
da  es  jeut  soch  im  Pleudeudclien  Kiesfand  oder 
Steinfand  bedeutet.  S.  igs.  v..  395.  ift  wahrfLhei:!- 
Uch  wiel*  fflr  wirf  zu  lafeu.  S.  192.  v.  554.  iOi  ane  iu{ 
fo  viel  als:  ohne  Ziel  und  Maafs.  S.  19J.,  d3(i^ 
fckeinea  uotec  «liiM.Alpe  oder  Kobolde  cemcyM  xm 
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Reim  am  Efii^ 

8. 


Von  dielem  bek.aunten  uud  gerade  nicht  witiiigßea 
Erzeugnifa  der  Steraifclien  Laune  gab  ea  bereita  %wey 
deutfcbe  Ueberfettungen.  Eine ,  die  Leipziger ,  ti 
hier  mit  geringen  Verffnderungcn  in  einzelnen  R«> 
densarten  wieder  abgedruckt,  irnd  «it.kiflöeliclfe- 
politifchen  Anmerkungen  aualliflirr,  di«  Ifcrem  YF» 
^v ril  l  fehr  gelehrt  und  kfibn  gefchiencn  h?ben  njö-' 
gen.  Auch  bat  er  die  39  Artikel  der  eBglifch- n  Kir- 
che aus  Bentheims  enplilchenKirchenftaatf.  ni ,  deut- 
fcbe überfetzt .  vorangefügt.  Woxtt  die«  ;bU^s  3  Mais 
ißttfivrejjtfontßinßl 
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EKBAfP^s*«*«*»**""'  IVien,  h  Doli:  Rdi  D,  Abba- 
üf  /JiBtm  nt  CoJ  .e,'.  etclef.  id  S.  Benedictum  Pjri(ü» .  •lim  C»- 
Konici  Exttofnm  Dturnum,  feu  Manuate  Preeum  in  mj*m  et 
ffatiain  S^icetdotum.    Nunc  denuo  fditum  a  SaOcrdeM  |«Uf- 


V\cr  usitar  der  deiitrdwaji8tlMlirclwoOeiftlicbkeU  l.ua  bat, 
,ile  feine  Trifte  und  Sdifin«  taii  unverftändHchen.  ^eheimnif»- 
vcllen  «WS  de«  alt«  imd  netien  Tefiamence  kuitßhch  suram- 
men  irefUditan  Geb«««  vor  allen  N.ichße!Iut!(?en  de«  Saum 
iWtr  SU  lWlen,'«nd  die  gtu(*e  Kimft  tu  Itruen .  nach  wel- 
cher ni.in  im  eigontÜchften  Sinne  v^efjhorlich  ron  der  wu-htii;. 
flcii  Uat>d>unt{  an  bi«  mr  Anziehung  der  Beinkleider  beten 
kann,  der  bedien«  Cch  diefes  ausgewanderien  Gebetbuches. 
tJm  ea  (i*  im  Öfteireichifchen  ,  und  auch  den  gerammten 
deutfohen ,  der  kaiholifchen  Kirche  zupcthanen ,  Clcru»  def!o 
braiirlibarer  utid  anti.hmhcher  ru  machen ,  hat  der  Hemusj. 
ia  eieeto  alleeineiiieii  Gitbfte  d.  103.  auch  de«  KaiCn»,  dtrjiaa. 
^pn^  der  leitelidwn  ItfMUter«  dar.Mdaiw,  Bmnm  mü 


de«  gameu  öittirreicfaifchen  tetM  «ilf  ^e  febr  sndacktiM 
An  gedacht,  doch  f«.  dafs  decXailiir  mit  feiaem  OaUUgt  di* 
JZhrc  har,  nach  dem  Pabft,  den  CarAniltn .  Bifchtffai .  iindi 
der  ganzen  kaükolifcben  Friefterbhaft  su  folgen :  und  da«  mit 
Accbi.  Denn  wie  der  gatftlti^  VC  der  Scbnft :  Memorial» 
•ÜM  Saw4Umli$  etc.  Uft*  f»  ifl  die  Pf^wi«  elmet  Kimigt  mum 
menfcUich,  jmw  Ott  PrUßer,  abtr  guttiieh^  »ffl  Jaktr  ketm^ 
Jriailu  MmU  mit  dem  Prieftertkum  zu  vergleichen.  Ja .  w-a» 
allcB««rtfe  uberfUigt.  /«  gebietet  ei»  Kön.g  nnr  Menfchew. 
Uber  Priefler  Gott  felhß.  D^s  Gebet  ifl  eine  Nahrung  fuc 
den  Üeift.  fo  wie  Sptifen  Nahru.iK-nuttel  für  den  Korper  find. 
Beideri'»  Ancn  von  Kjhriiiit;  köimen  nur  durch  ein  vorher, 
gehende»  B-  dunniii  iit  JcihiiLh  wrrden.  Wer  den  jcanMii  Tof 
effen  will ,  der  wird .  l»ait  <ieii  Körper  /.«i  Harken .  ihm  nicht«, 
alc  Schwachen,  und  einen  friihxeitn.u  Tal  ruzieben.  El.eu 
fo  wird  der  Geift  g.-fch wicht,  ru  euicm  kleinUcheii.  phariui- 
fchen  Sinn  herabueflimmt .  m  d  a;>5  Lebens  bmubi  durch  tlte 
thiiri  rill  Sucht,  unaufhorlikii  au  l  Wahre  Andacbcjs«.. 

deihct  nur  auf  dem  Bod«m  der  Gf  ulc-vrrpjheiU  »W,  in  firpRp,« 
aeipd«r  fcdaaterey  iauav  ihr  GrAb  imdet. 
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^     •  PHILOSOPHIE. 

Zlt-LicuAu  0.  LtifziG,  b.  Frommaon :  Eiiciflto- 
fädijches  If'vrterbuch  der  kritifchen  Phitofophie, 
roo  G.  S.  A.  MtUm»  zwe]r*<»>  Prediger  <ler 
d«atrch  •  reformirten  Gcneui«  zu  Mzgddiafs. 
E»/?i<H  Banrf^f  «7??  /ffifft.  1797.  i  Alphab.  6  Bog. 
Zucijte  Abth,  1793.  lAlph.  3  Bog.  gr.a-  ujitfort- 
UuiViHlca  SeittDzakkn.    (JcdelbäsiL  i  Htklr. 

le  i^öfser  die  Schwierigkeiten  (incl ,  welÜM  Allfifa* 
fj  gcr  in  der  Weltweisheit  bej  dein  eignen  Studium 
der  kritifchen  Philofophie  in  den  Schriften  ihre»  Ur- 
hebers zn  überwinden  haben ;  dclto  verdieoftiicher 
wird  eine  Arbeit  feyn.  die  ihnen  dlefes  St«diuin  zu 
erlcichterii  gefchickt  ift.  Zwar  halten  wir  «•  fät 
weit  zwecknATsiger,  daA  diejenigen,  welche  SA 
der  Philofophie  befonders  widmen  wollen,  'fich  un- 
mittelbar an  das  Original  felbft  halten,  wo  ihnen 
fchwere  Stellen  aufAorsen,  nit  .ihrem  Nachdenken 
bey  denfelbea  fteheu  bleibta,  nnd  dieErklirung  ih- 
res Sinaea  dher  durch  fich  felhft,  ala  btj  andern 
fi!c*icn  ,  weil  fie  doch  auch  v«n  diefen  leicht  irrege- 
führt werdenkunnen,  und  die  felbil  gefundene  Wahr- 
heit einer  Erkenntnifs  immer  mehr  werth  ift  als  eine 
Mcbgewicfeae  und  erlerate.  Da  ea  aber  doch  auch 
aOtzucb  ift,  zu  erlahrea,  ob  nod  in  wieliera  wir  in 
unferm  Verftnndnif»  fchwerer  Stellen  mit  andern  iiber- 
«Inflimmen  ,  oder  von  ihnen  abweiclien  ,  oder  ob  fie 
im  Aut  titiden  des  eigentlichen  wahren  Sinaea  glück- 
licher gewefcn  iind  aU  wir;  da  ea  äberdiea  zur  wei- 
tern Verbreitung ,  befoadera  der  praktifchen  Theile 
der  kritifchen  Philofophie,  von  deren  Studium  man- 
cher pute  Kopf  durch  die  üffentliche  Meynuog  von 
der  Uii\  <  rAandlichkeit  derfelben  abgofdircclu  wird« 
beitragen  mufs.  weoa  fich  Männer jroa  aaerluinater 
Grdndlichkeit  in  Denken  und  rchriftftellerirchem  Ta- 
lente, der  Aufkirirung  dunkler  BegrifTe  und  Sättt  !□ 
derfelben  umerziehen,  fo  rerdient  das  gegenwärtige 
Unternehmen,  da»  fich  über  alle  Theiie  der  kriti- 
fchen  i'htlofopbieerfireckt,ttndauchdie  dogmatircbea 
Schriften  Kautx«  die  nach  den  krftircben  errcbieoen 
find,  umfarst,  um  fo  mehr  pebü'ifct  und  empfohlen 
tu  werden,  ala  es  mit  Ueberlegung  und  plaanafsig 
tntvi,  ,  rft  a,  uud  in  feinen  einzeloea  ArHcela .  tob 
welchen  mehrere  aoafiiihrliebe  den  ganzen  Umfanr 
der  BegrilTe  und  Slftze  «rfchApfende  Abhandlungen 
flnd,  gründlich  und  tafslich  aujgefil'irpt  Ift.  Durch 
Äe  gröfsre  Aushihriithkeit  unterfchcidet  e«  fich  TOa 
Bq«  Pref.  Schmidts  kürzern  \^'()^terbucIM,  4f$ 
4iL.  I«.  SL,  jf      iCuMyicr  Smid^ 


dazu  beftlmmt  ift ,  den  Lefer  vor  Verwirrong  bey*. 

dem  l^ri  ir  htn  Gebrauche  der  Kunftwörterzu  fiebern. 
Der  M.  id  auch  fclbft  überzeugt,  dafs  man  die  krTtl- 
fche  Philofophie  in  Knuts  Sdiriften  ftiidicrcn  ir.ü;TL-, 
und  fchreibt  deswegen  di.>  MetUode  vor,  wie  man 
fich  di«Aie  W6rterbttcbs  ,  in  Verbindung  mit  feinen 
Margin-i'ien  .  dif  7 um  Zweck  haben  ,  durch  Darle- 
gung des  Hauptiubilts  eines  jeden  Ahfatzes  in  deti 
kantifchcn  kritifchen  Schriften,  di.  AuiralT'iuj  ihres 
ricbUgen  Siooes  zu  crlcicbteni  uud  zu  einer  fyfte- 
matifcheD  Ueberfidit  des  Ganzen  zn  ▼erhelfen ,  zur 

zweckrnäfsigen  Kinrii  htung  des  Studiums  der  IvriiJ- 
fcben  l'hilofoph;c  bedienen  foH ;  und  diefe  Methode 
des  Gebrauchs  wird  in  ihrer  i5efol  ;u  :  :^  inJier  den  be- 
abfichiigten  Nutzen  gewahren.  UerVf.  hat  vielleicht 
mehr  erklärt ,  als  nöthig  gcwefen  wäre.  Entweder 
bat  der,  welcher  die  kriti fche Philofophie  nach  jener 
Methode  aus  den  kantifchen  Schriften  felbft  ftudieren 
will,  die  daiu  erfodcrUthi  n  Fihii:k(  itcn  oder  nicht; 
in  jenem  Falle,  wird  er  aller  der  hier  gegebenen  Er« 
lauterungen  nicht  bedürfen,  deren  Begriffe  undLehr- 
fätze  ihm  felbft  fchon  verftändlich  find;  in  diefen, 
wird  das  Nachfchiagea  aller  der  unzähligen  nur  flr 
ihn  Ti  hw^ren  ßegrilfe  und  Satz«,  ein  huchft  raühfe- 
liges  und  fruchtlofes  Gefchaft  feyn ,  das  ihn  nie  za 
einer  deutlichen  Einficht  in  das  Ganze  und  'dellea 
einzelne  Theile  führen  wird,  und  er  wird  befTer  thun, 
die  kritifche  Phil-ofophie  mit  irgendeiner  andern  em- 
pirifi.hi-n  VriiliriilLhift  7_u  vert.i  u  khen.     Wir  köanen 

uns  daher  nicht  überzeugen,  da£i  der  Umfang  die> 
fes  Wörterbuchs,  nach  weleheni  keine Sitttc  der  kri- 
tifchen Schriften  Kants  unertdutert  bleiben  foll.  mehr 
zur  Verbreitung  des  Studiums  der  kritifchen  Philofo- 
phie beitragen  werde,  als  es  fchon  durch  die  eitlen« 
Aullreagung  fähiger  Köpfe,  die  jeaer  Ausführtich* 
keit  nicht  bedürfeu ,  gefcheben  kann;  obwohl  wbr 
nicht  in  Abrede  ßellen  ,  dafs  rli^fe  Tnralitnr  der  Er- 
Iduterun^reu  dem  BegriflV»  eines  ♦  ullliaudigen  vVorter- 
bu<  hs  cntfpricbt,  und  in  fofern  an  dem  Werlce  ein# 
Voilkomro'coheit  iBl,  die  eineia  jedeo  zu  ftatten  koaa- 
nen  kann ,  der  im  BedOrfnif»  der  Erktlrung  irgend 
eines  für  ihn  fc '1  ,^  crrn  Regriffs  odrr  f  ehrfatzes  fühlt. 
Die  Verdeutlrchung  und  Fafslichkeit  hatHr.  jlf.  theils 
durch  den  Vortrag  felbft ,  theils  durch  gegebene  ßey- 
fpiele,  da  wo  dergleichen  müglich  waren*  zuhewirw 
Ken  gnefncbt.  Es  m  Ihm  nicht  genug  gewefeo.  die 
einzelnen  Rf^rtfTr  und  AV.ihrheiten  nach  den  Ein- 
fchrankuiigeu  and  bt'lv»udern  Beziehungen,  in  wel- 
chen fie  in  diefcr  oder  jener  Stelle  vorkommen, 
erläutern ,  fondern  er  hat  folche  jedeaaaal  nach  threaa 
ganzen  Umfange  and  MCk  aÜMi  UvMl  iUtta  aadi 
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TT;(;l'n  Tipftirr.r-it  und  erläutert,  welches  alirrdings 
tl;c  Luii.clif   iu  dcu  Zu£iuia;ci>hsn^  l£lir^gl"orui;rt. 
und  dicfein "Wörterbuche  feinen  vorzügUchfien  Wcrtb 
gibt.   £iDea  andern  Vorzug  crhi«k  e«,  zum  üebut 
der  Befördernn^  deutlicher  Erkenotnirs,  dadurch, 
d.ifs  die  Lelirfatze  der  kri'ifcbcn  i*hilofuphie  nirht 
Jtlttn  i:i!t  dcu  Lehrrar/en  anderer  PiiÜolophen  über 
denfc-lbcn  Gcfcniiaud  xulamivengcllellt ,  verplichea, 
Jiad  das  Unterfcheidende  zftirchci]  denlVlbcn  ^'ezcigt 
ivorden.    Hier  und  da  find  auch  Nachrichten  undEr- 
kiuterun^'on  aus  der  ilt' tü  ü'-fchichte  der  l'hilofopJiie 
bcyccbrncht  und  die  Lebrfatzc  der  alun  PhiJolophen 
«r.ii  den  KautilVhL-n  in  Vergleichunggeftellt.  Dieaus- 
führlM  »iLrii  Artikel  in  tüi  fen  tu  i  I;  n  (Jrn  crftcn  üand 
4iusjrj.it  iionden  Abtheilungtii  iu.d.   J  ^luuerioii,  a  pria- 
Aberglaube,  Accidenz,  Achtung,  Aeithetik,  Af- 
Ünitäc,  Afcerdieaft,  An  fich,  Analogie»  Analytt- 
fcltes  Urtbeil«  Anfiing,  Angenehm.  Aonebmung^, 
Aiifi'ha'.iung,  Anthropciii j<Me ,  A  ;:hropornorphisnius, 
Aufinomia  ,  Anziehungskr,jü,  Apptiteptiou  ,  Appre- 
hendiren  und  Apprehenlion ,  Ardi;iologie ,  Arillo- 
cratie,  A'*^*>'<^'<^^ >  Atomiaik,   Aufgabe,  Aufkll- 
rang,  Ausdehnung,  Au&lcguog,  Autonomie,  Axio- 
men. —   Bedeutung,    Befugnifs,   BegriflF.  ßeh.irr- 
liclikeit,   Beliehener,   Berkley,   ßelliininuug ,  lle- 
trug,   Bewegung,    Bewegungsverraugen ,  Beweis, 
Bewulstfeyn,  Beziehung,  Biltluugstrieb,  Billigkeit, 
Böfes ,    Bächeraacbdruck  .   Barke  ,  Chriftenrhum, 
Corpcr,  Ci  i:  :iiunion ,  Conligur.if  Ionen  ,  Conltirjtiv, 
C'onilruiren,   Continuitat,  Critik   der  reiiten  Ver- 
nunft, Crulius.     In  Anfehbng  der  Voilftandigkeit 
wird  tnau  nicht  leicht  etnMs  vcrmilTen,  als  etwa  die 
Artikel  AJcitik  und  ß»i  --r,    die  aber  wahrfchein« 
lieh  unter  cnderu  RuLril.'ii  k  i.ii'd^  noch  vorkoni- 
ven  werden;  in  welchem  FjU<;  jedoch  ,  wie  fokhes 
auch, bey  andern  Wörtern  gefcheben  ill,  dahin  hät- 
te verwiefen  werden  niüCTen.    Rtc.  hat  mehrere  Ar- 
tikel  mit   Aufroerkfamkeit    durch?elefcn ,   und  lle 
gründlich,   acht  kritilth ,   deuiliih   und  gut  abgc- 
lafst ,  und  nur  feUeu  etwas  gefunden ,  das  ihm  nicht 
Genüge  geleiflec  bitte.    So  fand  er  s.'  B.  die  Ans- 
führuiig  des  Artikels  Annenehm  nicht  befriedigend 

5 entig.  Kaut  fagt  nämlich  :  Angnxehm  ift  das  ,  w  o» 
en  Sinnen  in  der  £ra]>linduug  gefüllt,  und  verlieht 
unter  dem  Worte  Empfimdmuuf  eine  objective  VorAel- 
lung  der  Sinne ,  zum  Unterfchied  von  dem  GiJ'ühi, 
als  ein. m  blofs  Jidjecilvt-n  ,  das  fcWcchterdings  keiue 
VorftejJung  eines  (icgenÜaudes  ynsnidchen  kann.  Je- 
ner Begriff  des  Augeuebmen  duräc  dem  Anfilngeff 
auch  dann  noch  nicht  gaaa  einleuchtend  feyjl»  wenn 
er  auch  wiifste,  dar«  in  denfelben  unter  Empfin- 
dung die  abjectivt,  oiler  eine  objective  Vorflelhing 
der  Sinne  verftandea  werde.  Die  Erklärung  Ha.  M. 
ift  nun  folgende.  Angtnthm ,  jwcundv.tn,  agreablt. 
Diejenige  Befchaffenheit  eines  Geetnflandes  dar  Siati- 
hthk  tt ,  rerrouge  der  ^r  zum  Begehren  de(Telbcu 
reizt;  oder,  das  Angenehme  ift  ein  Object.  das  ver- 
■littclft  der  Emphndung  (dadurch  ,  dafs  fie  (es)  ia 
die  Sinae  fiiHt)  auf  das  Begebrungsvrrmögen  Einfluls 

hu,  ■■4'  jätmä  xm  ^egtlucii  d«t  Objcctt- 


ftimmt,    oder  auch  dasjenige,   tras  den  Sinnen  ia 
drr  Et.ipQndung  (als  liunliche  Vorftellung)  gefalb, 
na s  vergnügte  -ode»  ergutct  (delectnt).    Oimi  ^bm 
dadurch,  dafs  etwas  den  Sinne :i  Iu  ,ür  Kmphntfun» 
gefallt,    belUrcnit  es  das  Be^.-hrun-sverniy^cn  zun 
«egehren  des  (aqgenehiren;  Uegenftandes.  (bonci- 
tig  das  alles  iH,  fo  fcheiot  doch  gerade  das,  wis  ia 
jener  knntifchen  Erfcbrnag'  dem  AnfHngfer  An  Va». 
rteheu  derfelben  erfi-hwcT  .  nicht  gehnb.  n  r.a  Im. 
Vielleicht  würde  fie  falilicher,  wenn  nran  fagtc.iiU 
das,  was  den  Sinnen  in  der  vbjectivn;  Eniplimljij, 
in  der  Wahrnehmung  eines  ünnlicheu  Gegenlia^iö 
gefallt,  die  /«fe/rcffW  Empfindung,  das  Gr/,m  f«f, 
in  wiefern  ei,  nls  f^eltiinmunL^-rriiiul  dri  Unheils  toj 


dem  ücgeiitaiiudf  ,  atjf  denfelbc 


durch  alle  der  Gr^enftand  als  Object  des  \Vohl;,efil- 
lens  betrachtet  wird-)     In   dem  Artikel  BaHiirul 
mung,  ließtzcr^eifung  ,  Bcmäckligti:ig  vf'itd  inAiuVr 
den  ijef:,rirr  des  enipir;!"chen  Belitües  vermiffcn  ,  wft 
chen  die  nicht  widerrechtliche  BemachtiguDg  bfr 
grändsa  foB.   Auch  wird  er  den  Grund  zu  wH)ci 
verlaugen,  warum  die  Beni.'tchtigung  oder  urfprüa,' 
Hche  Erwerbung  eines  üufseru  Gegcnftandes,  uV 
nicht  widerrechtlich  zu  feyn  und  um  die  BedinguF, 
des  empirifchen  Belitzcs  feyn  zu  können,  der  Plilh 
ritat  der  Zeit  vor  jedem  Andern  ,  der  fich  der  Sscls 
bemächtigen  wollte ,  bedürfe.    nieferGrnnd  ift  %vo\i\ 
kein  anderer  als  der,  dafs,  da  die  urrprangJic  he  Er- 
werbung, als  f^!ihe,  allen  Torfjnn^Jijcn  VVrtrajr  odet 
rechtUchea  Act  gauilich  ausfcljJie/if".  a'''>^'  ^"«^tiiech 
terdings  nicht  von  dem  Seinen  eines  Andern  abge- 
leitet  ieyn  kann,  diefelbe,  wenn  fte  gWicViwohl  den 
empirifchen  Befuz  rechrlith  begründen  foU,  noth- 
wendig  die   frühere  Apprehenfion ,  Befitzerkl jrcri^f 
und  Appropriation  des  ^lufsern  ücgcnftandcs  ertü- 
dert.    Wo  kein  rechth'chcr  Act  rerhanden,  oder  dss 
Recht  auf  den  Gegenliand  gleich  ift,  kann  «ur  ifo 
Zeit  entfcbeiden  ,  prior  tempore ,  potior  htre.  "MVbs 
Hr.         ferner  fagt:    ..Ich  h;be  bewiefen  ,   (in  i« 
Grundlegung  zur  Mctaphj'f,  der  iiechte  S.  I2i}di{s 
die  Bemäcbcigung  kein  Eigenthum  begründen  k  >n- 
ne.**  fo  wundert  uns,  dafs  er  hier  den  Unterfchied 
öberrehen  hat,  welchen  Kant  S.  67  der  Recht slehu, 
rwifclim  der  pi  uvifurlJJit:,',  Er^verbung  im  Naturzu- 
I^iodc,   und    der  per^mlonjclien ,    im  bürgerüchca 
niacht,  und  wo  er  die  proi;i/üri/cA(;  Erwerbung  filr 
eine  wahri' Erwerbung  erklart,  dem  zufolge  alfo  dei 
pruvjjurj.'ch  erworbene  Gegenwand,   den  ich  mfin 
nenne,  ebenfalls  ein  wahres  Ligenthuin  feyn  mufi. 
Nachdem  endlich  der  Vf.  da,  wo  von  dem  Unter- 
fchiede  zwiftfhen  der  erfim  und  «r/prungh'cAen  Erwe^ 
bun:r  die  Red-"  ilK   grl^i^'  I'i''     «"'  'Is  die  erßi-  Eruer- 
bung,  z.  H.  dm  des  rech. i  c  neu  Z-uftandes  eines  Uu!- 
gers  durch  die  Veretuigung  des  Willens  aller  zu  einer 
allgemeinen  Gefetzgebung •  zwar  nicht  yoti  aineoi 
Eigenthum ,  aber  doch  von  dem  WiUen  eine«  Aa- 

h.iigegen  gar  nicht  wovcu 


dern ,  die 

(von  keiuein  reclttlicbeo  A  1)  abgeleitet  fey ,  fo  fahrt 
er,  zur  Erläuterung  der  1.  •...tern  fo  fort:  „wenn  ich 

picb  ia4aafie6u  eiaer  w(Ui«a  beneiUol«aW«Lietzei 
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fo  "wäre  das  ron.  keines  andern,  fondern  blofs  vo« 
tnetncmWUkn  abgeleitet,  uud  alfo  eine  tjrfjttünglkl» 
( obwohl  danm  noch  «cA*  Ejf^eitihtms)  Erwerbung.** 
Di»  nber  (l-  rnegrÜT  di  rBemflchtigiing,  oder  einer  ur- 
fprüugiicbeu  Erwerbung  eines  äufscro  Gegenftandes, 
fich  von  dem  eines  aufsero  Gegenftandes.  als  feines 
trefentlicben  Merkmala.  gar  oicbt  treoDCO  lafst»  der 
«ufiCTeOeccnftand  aber,  welcher  der  Sabftans  Bach, 
cbgleicl»  nar  proviforifch,  erworben  ift,  doch  in  Tofern 
datSän.  da  Erwerbers  oder  Beniachtigers  genannt 
werden  kann,  fo  mub  sach  die  urfprängliche  Erwer- 
hting  eine,  obwohl  nar  pfOViforifcbe .  tigenthumser- 
werbiinfT  feyn.  Da  der  Vf.  da  w«  er  es  förnorbig  fand, 
cucli  die  iniitlicuintifcheii  VorkenntnilTe  mit  beyge- 
bracbt  bat,  fo  fmdzu  deren  Erläuterung  jeder  Abthei- 
lung eine  Kupfertafel  mit  den  fich  auf  jene  bezichen- 
deo  Fig^urcn  hinzngefügt.  und  am  Ende  dtr  zweyten 
AbfbciliingeinRegirter  über  beide  AbtheHuiigen  ange- 
haiigt  worden,  mitteilt  deden  das  Würti-rin  i  die 
Stelle  eines  fortlaufenden  Coinmeuiars  z.a  den  kriti- 
'fchen  Schriften  Kamts  vertreten  Juoii. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

WiKN,  b.  Rotze!:  Lefefiüchte.  ErßerThtiL  AbisL. 
1797-  359  ^-    Zweiter  ThM,  M  bia  Z.  1797. 
278  S.  er.  g. 
Für  welcfieOattntif  derLefer  ITr.  MtehiDeniSt  der 

fch  hitirer  dem  Vorbcriclir  feibft  als  Verfafier  nennet, 
diefes  eben  fo  nöt7.1iche  als  angenebme  Allerley  be- 
ftimtnt  habe,  das  fa^t  er  felbft  iu  dem  eben  gedach- 
ten Votberichr.  nEinig«  Lcfer  lieben  aubmvcs- 
■bangeode  Werke,  die  in  Behandlanf  eine»'  Stoffea 
bis  zu  deflelben  Erfchopt" nr  fortgehen.  Andern  be- 
bagt  ein  Manchcrley,  kur^e  Auszüge,  undAozeigen 
von  ▼erfchiedeoen  Gegenftünden.  UftorlfeheKtelntg^ 
keiten.  Beriehtigunged,  zerftreate,  hingeworftita« 
Gedanken  und  Problemen,  die  allenfalls  ihrer  weitem 
Ausfidiruns^ ,  oder  Kntftheidung  üherlaffen  wsrden. 
Für  diefe  z.weyte  Ciarrung  der  Lefer  ift  bisher  durch 
eine  nicht  geringe  Anzahl  v<m  Schriften  unter  ver- 
•fchiedenen  Titel [i  gtfürgr  worden;  und  dazu  foHen 
denn  nun  auch  die  gi-genwärtigen  LefirfrÄcAff  ein  Bey- 
trag  fej  n  ,  die  zv^  nr  manches  eigen  üi-dnchtes,  grofs- 
tentheils  aber  dasjenige  enthaiteo  werden,  waseraua 
Lefungen  gefchöpfet  bat."  Von  einem  Manne,  der- 
gleichen Hr.  D.  ift,  lafst  fich  nun  zum  Voraus  leicht 
vcriuuihen,  dafs  das ,  was  er  felbft,  bey  feiner  fo 
une rinüdoifu  rorf.  hbPjjierde  ,  und  befonders  bey  fei- 
ner vertrauten  Bekaaatfchaft  mit  dan  Schriften  der 
Clafliker  aller  Art,  des  Anfbewabrena  In  reinem  G*>' 
dächtnifs  für  v  tjrr'i  '  rf  hnfren  hzr .  gcm'ifs  auch  vie- 
len andern,  diij  mich  einer  gefunden  bpeife  lüftero 
find,  WC  hl  behagen  werde.  Dem  Ganzen  bat  der  Vf. 
die  Form  eines  Wörterbucha  gegeben*  in  wekhem 
er  dasjenige,  was  'feinem  Zwecke  ~  s«  n«tt9n 
mnJ  zu  vcTf^.:  £T'r;  geinnfs  war,  unter  gewifTen  Ti 
tcla  vorgetragen  hat.  Wir  W9lleii  hier  einige  der- 
felben  kiirilicb  anzeigen.  Abhandlung.  Unter  diefer 
Kiitoik  ww<Ua  «u  dea  41  Aindca  der  Memmru  d$ 


VAcaäeir'n-  des  Jnfaiptiont  et  des  heiles  Lettres  diejc-nT- 

£eo  Abiiiuidluugeu  angeführt,  die  befonders  für  d<:u 
.iterator  brauchbar  Und. —  Jientis.  Eine  Probe  eige- 
ner Beobachtongen  Aber  die  beiden  erften-  Bücher 
diefes  Meifterftacks.   Audiffredi.  Das,  wasdieferhe» 
knnnte  Literntor  dem  Hn.  D.  nicht  glauben  wollte  — 
dafs  Sixtus  Riejsmger,  nachdem  derfelbe  Nw^rl  ver- 
laffen  hatte,  auch  zu  Rom,  vor  lelnerRöckreife  nach 
Sirafsbtirg  gedruckt  habe,  ill  nun  auch  durch  die 
Panzfrifchen  Annaten  Vol.  IV.  p.  382.  n.  gg-  beftätiget 
Würden.     Biblio'.luLir.    Der  angebende  B-icherauf- 
feher  iindet  hier  gute  Eriuneruugeu ,  wie  er  fich  bey 
dem  Aufttellen  und  Verzeichnen  feines  Vorrnths  za 
verhaken  habe.    Buchdrttcker.  Schon  vor  bundertjah^ 
rc.i  fchriebcn  die  gelehrten  Brüder  l'atefii  zu  Ptffis-t 
11''  Lil'.tmum  afui!  uos  ejl  nancif'St  fijpjgraphoi  ,  acn 
nngaevörnaailo  frrmoHe  Jcriptae  avidius  ab  his  appetan- 
iur ,  quam  latini  aiit  fTtaeei  Ubri.    Die  Verfe,  welche 
vor  üca  Kpiihil'   Ci     ;rir:!  Pn gnmenfis ,  die  MichaH 
IVensUr  zu  Luf^i  tiruiAte,  ftebeu ,  find  in  demExeni- 
plar,    das  Ree.  von  dicfer  Seltenheit  felbft  beCtzt, 
nidit  mit  der  Uand  beagefckricbent  fondern  gfdmAU 
Da  iie  auf  der  RackTeite  dea  erften  Blatte  ftehen, 
und  dlefes  Ul.itt  leicht  weggerilTen  werden  konnte,  fo 
gcfcb.)h  CS  vielleicht,  dafs  die  Verfe,  bey  folcheode- 
lecteu  Exemplaren  mit  derl'eder  wieder  ergänzt  wur- 
den.   Der  C.  V\'.  (nicht  W.  a)  Ciaü  AtgentinenJ.  der 
des  Pefr.  Utrchornts  Keductwmm  Morau  1473  (und 
I47.f)  (fr»  L k  — n.   der  Ifoljgang  Ci-phalfis .  odtt 
Ko,  j ti  nicht  gcweleu  feyn.    Diefcr  fleug  viel  fpater 
d.)ielbil  zudrücken  an.  Vielleicbt  war  es  Conrad  Wim- 
per de  ümbtarg,  der  nachher  InCöln  druckte.  Biicher<- 
fdienheUett.    Einrge  derfelben,  die  der  Vf.  keanen 
lernte,   werden  hier  angeführt.     Cfmrfreijta  ^  Mit 
fehr  lebhaften  Farben  werden  hier  die  Pafiiouskomu- 
dien«  die  noch  immer  .in  manchen  Orten  gefpiclt  wer- 
den, gcfchildert.  Denis.  Verfchiedenefc  die  djefieff 
Namen  fahrten.    Deutfcfu.  Ein  knrzer  Aoaxog  au» 
dem  Tadtns  dt  mot  ibus  Gerwnnonim .  unter  verfchie- 
dene  Rubriken  gebracht.    Eine  kurze  ätatiftik  zur 
Prüfung  für  ihre  Nachkommen.    Dichter.  £inigegu|r 
lateinifche  aus  dem  15  und  16  Jahrhundert,  die  nun 
manchen  kaum  dem  Namen  nach  bekannt  find.  Dif- 
J.-i  u.tiui^m.  Unter  diefom  Titel  liercrt  Iii-r  Jrr  Vf.  einca 
Entwurf  eines  claffiHcirten  VerzeichoilTrs  folcher.  be- 
fonders auf  proteftantifchen  Akademien  zuni  Vor- 
fchf-in  gckumraenen  ,  kleinern  Schriften,  welche  di* 
Literargefcbichtc  beireifen ,  der  fireylich  ziemlich  er- 
weitert werden  könnte.    Wer  LiWl  hatte  diefes  The- 
ma weiter  auszuarbeiten,  dem  würde  der  strrt^te  Tftcif 
des  In  Himberg  1779  erfcbienenen  bekannten  Fetter' 
Unifchen  Katalogs .  die  nritzlichrten  Dienfteleiftea  kön- 
nen.   Drucijahr.  Beyfpide  von  fdifch  datirten  Druck- 
ftücken.    I-.icommunication.  Diefe  wurde  ehedem  auch 
fogar  auf  den  Bflchernaclidruck  gelegt.  .Frauenlob. 
Einige  Strophen  Ton'der  Maria,  die  in  der  menrj^ 
fchcn  Sammlung  roa  'iliiifi  ff  andern  ftcbcn,  werden  hier 
aus  einer  fehr  alten  liandfchrifc  verbefTert.    Em  Iran- 
zufifcherSt  hriftAeller  machte  aus  rinn  1 1 einrich  Frauen^ 

tob  einen  Hemi  4e  ^rouMfmf,  £hca  dccielbcBach- 
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t«  den  Gabr'ul  Badem »  der  mm«  Jahr  X480  predige, 
zu  einem  Je/uitea.    GaUttr,  Cieero  war  thBeo  nicht 

gut.  Tiinf.ntr.  a  Ci-tirarut»  gtHtitaK  HlOre  ac  niitura  tlif- 
feniiunt ,  fagte  er ,  quod  ceterae  jpro  rtUgiouibuj  Juis 
"uUa  fufcipiuHt ,  ijlae  contra  OMiMMl  nügioMV;  iiUu 
i»  betUs  gertndis  ab  Diis  immorUdibitu  paem  at  vmüam 
petunt ,  ißat  cum  ipfis  Diit  immortamns  betta  gefft- 
runt.  Gibraiuhe.  Hier  eio  Kalender  \  n  rMfl  rnue- 
bräucfteu  ,  die  man  freylich-jetzt  uicht  anders  als  be- 
lacheilknnn,  für  fo  lublich  -~  ja  lür  fo  heilig  auch 
manche  derfelben  fonft  geachtet  wurden.  Gtltbrten^ 
lebe».  Auch  ein  Entwurf  eines  alfhabetifchen  Ver- 
xcichnifTi's  von  rutelnen  I]i  j;^r .  plut  □  di  r  Gelehrtcu, 
4er  aber  betrticbtUch  verroebret  werden  konnte. 
Gnit/cMftm.  Darunter  eine  auf  die  gelehrte  yiTIou/ta 
Sigda  za  Burp;ot ,  welche  die  VerleuüHfung  zur  Ver- 
failcrinn  jener  bekannten  fchainlofen  Schrift  machte. 
Dominicus  Hefs.  Ein  Francifcaner —  ein  bitterer  l  eind 
der  P(«teftao(cn.  Das  beweifet  fein  giftiger  Jiijnodus 
otcmmtin  Timtogamm  proteftantium ,  welchen  der 
Vf»  zwar  anzeiget  —  aber  vermuthlich  nicht  felbft 
^ehea  hat.  $efuitm.  Der  Vf.  beweifet  hier,  daf» 
die  Gerellfchaft  von  ihrem  Entliehen  1540  bis  zu  ihrer 
Ajufbcbiisg  dem  Gdehitenflaate  uelBicbe  Bürger  ge- 
liefert habe.  Dt«  Ihni  die  vorzAglicliften  su  fevn 
frhelnfn,  werden  namhaft  gemach  t  Melchior  ^acho- 
Jer.  Daia  nwn  diefem  Jefuitco,  der  lieh  durch  feine 
Jnmaks  EccUfiafiic.  Rtgni  Hungariae  bekannt  j^e n»  lu 
hat,  auch  die  Motuurckiam  SoUpJanm  zugefchrieben 
habe ,  wird  tiler  nicht  beaaerkeb  Im  Kferar.  WoeheU' 

MaMiB.S.IC4  wirH  nus  einer  fchriftlicheo  Nach- 
richt, die  Chtifkofh  Arnold  hititcrioileu  hat,  cia  ge- 
vrifler  Abrahamus  ZechtUenfis,  Sorus,  der  zu  Rom 
lebte,  fülr  den  Vf.  «uagtgcben.  (DmM)  EMcb*  Ein» 
aosfahriicheNaehrkht  voadenSchkkfalen  diefiea  fon- 

der'i?rfn  Mai  nes.  Derfielbe  liefi  unter  andern  l6S6 
ZU  JVirrJfi>ur^  einen  Tractat :  Beßia  hiLortut,dastweif- 
gekömtt  Tiner  ex  ApootUyofi  4.  drucken,  in  welchem 
geradezu  fteht .  Ludwig  der  XVI  würdt  dar  kMt  Kö- 
mg  inFrankreichfeyn.  Lehrgedicht.  Tu  dleferGactanf 
Ton  Gedichten  zeichoetes  fich  vorzGglich  die  Jefuitea 

ans       und  fo  konnte  hier  von  ihnen  allein  eine  kiel» 

ne  alphabetifch  geordnete  Bibliothek  aufgeilellt  wer- 
den. Lotichius,  Der  bcfta  laudnifcb«  £legieadicl|ter, 
aach  des  Vf.  Meynung.  Thtumu  glebt  den  Eoban 
II.  r,<j  den  Vorzug.  Lü(^er..  DaraBtBT  eine  fehr  der- 
be der  Sorboniftm  ZQ  Paris.  MocMßn  fo. wurden 
Do^alcaaar»  irdA«  di«  UBh^Harkta  fioipfimf« 


nifsMariä  leugneten,  T«n  den  Francifcanern ,  welche 
lie  vcrthe^digten;  ^nennet   Unter  die  VerAeidiger 

der  Te{7r«n  'irrcunc  gtborte  auch  Sthaflian  Rrant, 
der  auch  eive  Iiivntionem  contra  macuUjlarum  l'irmmt 
XatUu  furorrtu  fcbrieb,  ungeachtet  er  kein  Frannica* 
net  war.   Maittairt.  W.n$  hier  der  Vf.  als  comperen 
ter  Richter  von  den  Panzerifchen  Annnhn  fagt ,  lault 
diefem  Werke  zur  vorzüglichen  limpftblung  gere/- 
chen.    Beygefiigc  find  einige,  neuerdiogs  v^adr» 
felben  entdeckte  Seltenheiten.    M^on,  Dasveriom 
ParnHies  dicfes  fecularifchpn  G(':;'iis  h.ilte  icV\,  Uy. 
der  Vf.  für  eines  der  herrlichjtc u  Troductedes  uic&icV 
liehen  Geifte».    Oft  betrac(i:e  ich  Ihn  und  KlopJl<^ä. 
als  zwey  Herkulesfäulca  ,  ao  die  ich  fchreibeo  moüi- 
te:  Kon  plus  ultra.   Hier  eine  Reihe  BaobacStuageo. 
über  diefea  Gedicht.   'Mifsbrauch  —  einiger  Wurter. 
Diefe  find  —  Aberglauben,  Arifiokratie,  ylu/klam,' 
J  i  ranatiker.  Gelehrt^  Impaßtion,  To-, 

ierant  und  IntoUnant.   N^roiogimm  Ein  Verseichoifi 
▼onaacb  auswärts  rlOinillcb  bekannten  Mfonern,  dl« 
Ton  1760  an  in  IFien,  und  alfo  während  feines  Au^e:  1 
haltes  dafelbft  geftorben  find.    Poiewtter.  Dnter  da 
erften  Gegnern  Liu/irrj  find  freylich  £cjk,  Emfer,  Codf 
latus  und  Faber  die  vorziiglichften  gewefen;  daTs  « 
derfelben  aber  mehrere  gegeben ,  beweifet  ein  hie.' 
mittrctheilres  alphahrtifthei  Re-pif!,-r  dtTfclbeu.  Rf.w. 
Wir  fetzen  diefen  Artikel,  weil  «r  kurz  iÄ,  gans  ixie- 
her.  In  gnw Ir  Zeitaa  kam  dmb  da  fort  x)  dnrA 
Laßer: 

Jmie  mUfmid  brtpihu*  G§arU,  et  »mtere  äiganm. 
St  •{*      «6(Mfr.  Set.  i. 

fl)durch  Befteckungen:  OmniaRomaecmi 'prftio,  Sot.  5. 
3)  durch  L*j7CTi—  Quid  faeiamRima*?  »tntiH  nejcio, 
5a*.  3.  SckmetterUnne.  Eine  glOdtUeheVerdentfchung- 

der  linneifchen  Terminologie.  Schnitter.  Unter  denen, 
die  Marehandin  feiner  Hi/foire  de  Vlmprim.  gemmcbl 
bat,  hätte  wohl  auch  inur  hiir  eineSteUe  rträieat, 
daerden Verfilirer einer hchrift,  üeaßordamu dtfiftir 
tMmrg,  sn«faMr  Stadt,  mit  Namen  |for</afi&  inifehiA. 
wo  m;in  1400  tm  drucken  anfieng.  Seri  ttur.  Srine 
Chi  iiia.n!jrüi  liijiüutiu  Würde  1791  wiederabgedruckt. 
In  Heinftus  alldem.  BüchfrUzicün  IV  B.  S.^i  lieht,  Au- 

rimbtrga«  btif  Rom,  Sollte  das  wohl  richtig  feyn? 
Rae.  wArde  auf  •§■•■  andirrn  Drucker  vnd  Verleger 

prmthpn  haben.  Wien.  Ein  abemaliger Nachtrag  zur 
Buchdxuck^rgAfchichte  nicht  QeJchitMM-^  diefejr 
$tadt>. 


KLEINE  SCHUFTEN. 


  DalAarj 

Med.  D.  et         0<  *•  a«««« 


t).  CraaMiTt  Umh€MUbLMmtn^ 


Sber  4»«  Natur  des  Waffer»  verbreitet  babcn.  

bat  diefer  Tracut  immer  noch  feinen  Wnidi  «nl 
TnttMnt.  iTtC  IWS.  t.  Bia«  BncMMnfflari^aculälian,  tMÜ-  Juan  ihm  Lienen ,  aie  Naturforfchee  utf  manch«,  noeb  nMa 
die  diete  baniwnBlilbr  vgß  erfchienene,  .snd  iaassls  4flr  amofr  auff^eklärte.  Chanomeneaufinerkfainzumach««;  s.B.  auf 
via,  ikäL  d.  Wft  an  Berlin  dedicirte  TractitcHeii  dutdi  «in  die  jo  4.  XV  feqq.  dargelegten  Uemerkungen  über  die  verfehle d«» 
naaaaSftotiblatt  aai  aslabr  tu  verjüneeD  geruchc  hat.  Natür-  neFizitit  des  WaflTers  in  verfchiedcnen  Graden  der  Iltue;  all 
IWhvwaifb  fiicbt  laan  AAm  ta  m^aa.  vercabna  nach  «an    «effcoFixitat,  nach  fJUCTI  weiAfliiJiendeaJtfMdcMnfl 

"  •  ift«  Iii  Jilta  ^iMC^tOblMa  «*£  V. 
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VERMISCHTE  SCÜRIFTEIf. 

Qamsoso,  b.  Bohn:  V€rhandiungen  tmd  Schriften 
der  hamburgifchen  Gefeltfchaft  xurßefÖrdtrung  der 
Kümfie  Uful  nützlichen  Gewerbe.  ErßerBand,  mit 
3  Kupfern.  1792.  i  Alpfa.  3;  Bo^.  Zweiter  Band, 
mit  ijtupfer.  1793.  lAlph.  gBug.  DntterBand, 
mit  g  Kupfern  tind  ciacBiStcb  -  und  Nameoregt» 
fter  filier  fire  erftrasBiude.  1705.  lAlfth.  9  Bog. 

Vierter    Rr:ii!,     mit    6  KupSub.    1797.  X  AlpO. 

5'  Bog.  8-  (,6  Ktblf.  affr.) 

Die  Wichtigkeit  der  Küafte  und  Wiffeafcbaftea 
und  ittr  lieiiraiMr  EinflaCii  waf  den  Fort^ng  und 
Wachsiham  der  Manufacturen  und  des  Handel»  wird 
oft  da  am  wenigltcn  erkannt  und  gefchatzt,  wo  diefe 
um  ftarkilen  betrieben  weriien.     Nicht  fo  in  Ham- 
burg, in  diefeaa  grofieu  Sammelplätze  der  meiftcB 
£ia-  uud  Auafuhrwaaren  anfers  Vateriandt,  diercr 
Hauptftütze  feines  Seebandels  und  Wcchfclverkehrs. 
Hier,  wo  nicht  alleiu  eine  weit  nusgebreitete  Gefchsf- 
tigkeit  in  verrcbiedeuen  ^.'.iiiufaeture«,  fondern  auch 
hauptfachlich  e?n  fo  allgc-mciner  Uaudelsgejftherrrcht, 
der  alles  Denken  uud  Streben  zu  beleVen  und  zu  len- 
ken fcheiot,  wird  der  KünflliT,  der  Gelehrte,  und 
jeder  Erforfche»  neuer  Vortheile  iu  uiitiUchen  Ge- 
werben nil  ht  —  wio  in  fo  mancher  anderen  in-  und 
•usl^ndifchen  ilandelsfiad:  —  hembgiwardigt ,  fon- 
dern geachtet.  uoterfttttzT  und  beioBiit.    Der  Ober- 
sengendfte  Beweis  hievou  liefet  in  dem  anzuzeigen- 
dem Werke  vor  Augen.    Schon  rot  32  Jahren  verei- 
nigten Hch  95  daßgeüinvKjlincr,  verfchiedcnen  Stan- 
de» und  Berufe»,  zu  der  edeln  Abftcht,  Künfte  und 
nützliche  Gewerbe  zu  befördern.  Dief« Gefetircbaft 
bat  feitdem  fortgct'auerr ,  und  mit  unabMfl;  "■er  Tha- 
Ctgkeit  in  nützlithen  Er&nduni^en  erniantcrt^und  <tie 
Erfinder  belohnr.   Aaf  eben  diefem  Wc-e  hat  Eng- 
laad bekanntlich  fo  aufserordentlich  weite  Fort- 
frhritle  in  der  Vollkomnenheft  fefner  Manufactur- 
vaareo  und  feines  Handels  gemacht.     Sthon  w  -  >  n 
eines  fo  rfihir.liclicn  F.ndzwecks  verdieni'n  die  IVo- 
ducte  J  mu  r  G«;fellfthaft  (wovon  dos  Publicum  bisber 
not  zuweilen  einzelne Thcile  in  öffentlichen  Rir»ttern. 
•der  In  befondero  Abdrücken  empfangea  h Jt ,  die 
rtcr  nnomcbr  in  der  hier  aiii^efangenen  und  fort/u- 
fctMödsn  Sammlung  theils  durch  den  voUa-nndigen 
Abdruck  der  AulTaize  von  vorzüglichem  Wertbe. 
theils  durch  concentrlrle  AttszOge  und  Ncbencinnn- 
dcrfteltungen  mitgetbem  werd«  follen.)  vor;:üpli. 

Aufmerkfjinkcit .   auf  die  ile  ihre»  innern  VVer- 
*«  halber  noch  mehr  Anlprüche  machen  können. 
^'         ETM*  2iwyf4r  fi««d. 


In  dem  erßen  Bande  wird  der  Lefer  zuerft  vo» 
dem  Urfprunge  und  Fortgange  der  Gefellfchaft,  voat 
der  obrigkeittfcben  Beßntiguog  derfelben  ,  ron  ibrea» 
Vorftebcrn  nnd  Mitgliedern  Mt  1765  bis  1739,  vom. 
ihrer  anfänglichen  und  nachnia!s  befuiiders  durch  deiu 
jetzigen  Hu. Senator  Gumther  verbeflerten  Einrichtung^ 
und  von  den  Grundfatzen  ihrer  ZufaremenkLuiffe,. 
Verhandtnngen ,  BerAtkfcblaginigea  und  £ntfchlüfl'e' 
iinterrfcfatec.  Dann  Nwbrichten  von  den  VerlMnd>' 
Inngen  derOefellfchaft  im  J.  1790  ,  die  aufser  derNa- 
meiilifte  der  Senioren ,  Deputirten,  neuen  MitgUe-* 
der  uud  AfTociirten  im  gedachten  Jahre,  einen  Aat«> 
zug  des  Verzeichniflc«  aller  in  eben  diefem  Jahre  von 
den  benannten  KOnftlera  und  Handwerkern  öflTentlicb 
ausgeftellten  Kuqftwerka,  Arbeiten  und  nützlii  hL'O 
Ertindungen ,  und  die  ia  den  bdden  damaligen  halb-- 
jfihrigen  öffentlichen  Verfammlungen  gefchehcned 
Vortrage  enthalten.    In  den  folgenden  Auffatzen  fin> 
den  fich  Unterfucbungen ,  Beratbfchlagungen  und 
Er  tf.  bl  :Tt  i^bt  r  die  Anwendbarkeit  der  in  6  einge- 
koujinenen  l'reisfchriften  gefchehenen  Vorfcblige  ztl 
tweckmafsigen  Arten  von  Zwangstirbeiten  fbr  faultf  ond 
widerfpenltige  Arme  beidertey  Gefchlecbts;  eineAn^ 
leituiif  zur  Verfertigung  eines  Notlijleüeimderj ,  voä 
]]n.  Schiffjcap.  Müiier  ,  mit  einer  Kupfertaü-1  undEr- 
klaruug  der  Kua^orter;  ein«  Belehrung  über  die 
Cmtflruction  des  hydrometrijchm  Flügels  und  über  i€f- 
fen  Gebrauch.  aU^^*illd-  und  Struimtit^fTir ,  von  Hn. 
Cond.  UOltinann  ;  tia  Auszug  aus  den  Verbaudiun- 
gen  uIm  t  einen  etngefcbickten  Vorfchlag  zur  Ante 
gung  einer  Manufaktur  haUfciJcner  Zttt§e ,  von  Ho. 
Prof.  Brodhage»;  Nachrichten  über  das  Ahfchwefelm 
der  Steinkohlen',  zum  Theil  anrh  •  < u  l'n.BroJhagen; 
iu!»'>'ichen  über  die  be;teti  .Micttl  zur  l'ertUguag  ((er 
l  uu  en  dey  Majliaft'r  (  Sccy  i'.r.i  ui  I}L-'.':in^haL.)  ,  roh 
Ho.  Sen.  Gunther  und  D.  Reimarus;  von  einem  de^ 
Oefenfebaft  uiitgetbeiUen  Vorfdilage,  Lederin  Torf- 
«t' -T-vH  ZU  p^ärSm  und  von  du>n  damit  angcftelhen  Ver- 
fuclifu,  vuii  Uli.  Prüf.  ürod'iv<^eit ;  Verliandlungen 
über  die  Unrerfuchung  der  hntiptfacblichflen  (Quellen 
der  Verarmung  i»  den  m^edtm  Standen  ^  mit  befonde» 
rer  RdokHcht  aof  Hambarg,  und  der  wirk&mften 
tind  .Tri  vVcnilb.'.rAen  .Miti;;l  dagegen,    worüber  fich 
Aulfatzc  voa  den  Hu.  Güitr/i<r,  l'oght ,  Bdc/irr.inn  etc. 
finden;  eine  Anleitung  zur  Berechnung  der  allmälicheit 
Jlbnahmi  des  Werths  änet  attf  Zoßbrige  Jnnuität  voit 
6  Proeint  "Ctmmnt  m  Bankgdät  teUgttm  'Capitals ,  von 
halben  zu  halben  Jahren,  von  Un.  S/f.  von  D>\iffln, 
mit  Torangefetzter  Erläuterung  von  Hn.  Günther i 
und  zuletzt  kurze  Nachrichten  von  gemcionfltzigen 
Vorfcblttgen  und  Erinnernngen«  «b  yon  Benutzung 
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der  WtMmbea  znt  Anpfianzung  der  Band\reiden, 
über  die  Befreyung  d«r  Abtritte  vom  fibela  Gemche, 

die  EinführaD  ',  der  Tiakcrs ,  eiuer  kifincn  Poft,  das 
llarpuiicuwcrlcu  .  Atilei^^unjj  ulTciuliLhei  1  iufsbader, 
ein.'S  Ainincncomtoirs ,  dem  Gebrauch  des  Torfs  Üatt 
der  MAuerfteiDe*  die  Kcttuog  der  Waaren  und  Mobi- 
len bev  FeaersbrOnftcn ,  logteichen  von  dei  Seeca- 
pitfins  Mi^liir  l-ifkanrirrnsrh-jn:'  riies  Schiffs-  und 
2>eeiexIcous ,  und  von  deu  uUeuutheaden  Preisauf- 
glben. 

Solche  GegeoftHade  Terdieoeo  gewift,  ihrer 
Widitfgkelt  und NatzHcbkeit  wegen,  eine  fo  enfigc 

ErforfchuDg.  als  die  Gefell rcfiaft  rfars«jf  vcrwcudet 
hat.  Befonders  geliure»  daiiiu  üirc  Verhandlungen 
Aber  die  Verarmung  und  den  Müfliggant;  arbeits- 
fcheuer  nod  widerfpenAiger  Armen.  Durch Einlanim- 
lung  der  hiereuf  «bsweckcndcn  Vorfchlage  uad  furj- 
ralliges  Prüfen  derfelben  h.it  fie  zu  dtr  inullf  riiafu  u 
Einrichtung  der  haroburgifchen  Arme:]  und  Aii>«;ii>- 
anflalren  fehr  viel  beigetragen.  Vu»  esalüucbfendcr 
Wahrheit  und  GründUchlMit  lind  gewK»  folgende 
GrundHitzefn  den  hierüber  mitgethf Ilten  AufTätzen. 
S.  i/S-  „jede  Atifialr .  die  luir  durch  das  Extrem  k  ;r 
„pcrlsciier  Z'^tlitigung  Arbtitsproducte  erzwingen 
>,katin  ,  Icißec  dem  Stoate  unglückliche  Dienne;  lie 
„bildet  Sklavenfeelcn,  wo  lie  Arbeit  und  Indultci« 
^bilden  follte.»*  S.  i8o.  ..Di«  Ermangeiunf;  einer 
.♦.richiit^  orT^aiiinnen  Zu'angs;irbei(saii!t..lt  ubertüllr 
^das  Zucbtliaus  und  erlcbupU  leine  bubtiiten/..  £xi- 
„ftenz  fo  einer  Zwangsarbeit  leert  das  Zuchthaus 
„und  fetzt  die  Artneaanftalten  in  den  Stand,  nicht 
„blüls  Verforgungsaaftatt  zn  feyn.^  fondem  anchBil- 
«dungsaaftalt." 

Eben  fo  reichhaltig,  zwar  nicht  an  Zahl  der  Ab- 
bandlungen ,  aber  an  Wichtiglieit  der  Gegcnftänd^f 
ifl  auch  der  den  Verbandlungen  uud  Schrifcoi  vom 
J-  1791  gewidmete  vmtgte  Band.    Aufser  den  hier 
wicderhclrea  Nachrichten  von  den  Mitgliedern,  aus- 
geftellten  kuollwerken  und  gehaltenen  Vortragen^ 
meifVena  von  Hn.  D.  Mrtjnr,  ift  der  grtfsteTheil  die« 
fe»Bandea  mit  einer ausiahrlichenfieiehrung  roo  den 
«in.^^ckominenen  B«antwortuog^en  der  beiden  die  Ver- 
hejfcnv}^  dxs  Cr  finde s  \xaA  djs  Ü.ppen  der  Bijiiru-  be- 
treffenden Freisfragen,  von  den  darüber  afageöatte- 
teii  Rcrichten  itod  angefteüten  Rerathfchlagungcn, 
rnid   mit  ciaer  umftändücheo  Befcfarcibung  dea 
Zwecks,  der  Effwichtunp  und  de»  Fortgang»  des 
von    der  tieft  üfi  ri.i fr   \  tr ouLI"«-,  :i  uncnriicldlithcn 
Lehrvortrages  für  junge  Handwerker.   Ivünfiler  uud 
FabrikattteR  anffefüllr.    Vorzüglich  wichtig  und  pe"- 
m<^i  niitr.;]?  flud  d  e  V  erhandlungen  ^ber  den  erften 
und  dritreti  G?>crenUniid;  auch  find  di«  über  den  zwey- 
ten,  oo'j^cMt  h.er  f.  mut  befundern  Bczichurrr  auf  die 
Bäume  auf  den  han-burfrilchen  Wullen  und  Landitra- 
^tXkt  wr^en  der  darin    :  ;!u!renen,  arch  auf  andere 
Geg>.'nH<»ii  anwendbareu  ürundf;it7e.  Uhrreich.  Un- 
ter den  über  die  er!^e  Prci'fraf^e  eingeli«  fertcn  i^Uc- 
anrwort-unpen  Iriilere   z\-.,ir  keine  vc!Iip;e  iieini;;«.'; 
jedoch  verdienen  unrer  vier  einer  Belohnung  werth 


Predigen  StkmUi  and  des  JuiUuffeabr  U^iffiger  den 
Leferis  anberhalb  Hamburg  deshalb  vor/u^iiclv  em- 
pfohlen £u  werden  :  weil  he  die  ollgciucii.L  n  Quellea 
des  Sittenverderbnitl'es  der  Dienllboten  mit  den  Afl- 
gnben  allgemeiner  Mittel  dagegen  umfalTen ;  io  den 
beiden  andern  haben  aber  ihre  Vf.  mehr  auf  das  Lq. 
cal  jener  Stadt  ihr  Auf^enmerk  befonders  i^enchr^r. 
In  allen   ditfen   rrrisrchnfi.  n  fcIieii.LU  uns  ^docÄ 
bey  den  vorgefchlagenen  llulfsmitteiu  zwcy  tetct' 
beu  tbeUa  gar  otcht,  thcils  nicht  genogfans  fn 
gung  gezogen  KU  feyn:  dafs  mndich  Veranftalrun^ft» 
getroffen  werden  muiFen,  fowvhl  zur  Verforguog  f^,!- 
eher  Dieni;beten  ,  die,  nach  bewiefener  Treue  und 
Gefchicklichlieit  in  Dieniteu,  durch  Alter  ednr  kör- 
perliche Gebrechen,  zum  fernem  Erwerbe  iltre» Un- 
terhalts unvermögend  geworden  find,  als  iur  Er.'.ie- 
hung  und  Unter  .veifunfr  der  Kijulcr  aus  dtu  uiedera 
Voikscldl1\  II  .   bcfo.ulcrs  ;:ltornluier  Kinder  fdr  ihr« 
künftige  Reitiuunung  zu  Dicultboten ,  und  dafs  beide 
Anlialten  in  eine  genaue,  den  Zweek  gejenfeitir 
fördernde  Verbindung  mit  einander  7.u  fetten  lind" 
E«  leider  keinen  Zweifel,  dafs  folche  Infticute  ,  be-J 
fiinij  TS  .1}  fjitfsen  Siarhen  ,  zur  VerbefTerung  de»  da-l 
ligeu  lieiiudewclens  ungemein  viel  beytragen  würl 
den.  —    Das  Refultat  der  ßerathfchlagungen  über 
da«  der  Bänine  ift  nach  rirhti-TMi  torftwirrb- 

fchaftlirnenOrundratzen  dahin  ausprldilen .  dafs  daf- 
f.  !::.'  ti,.:  lur  kr.inke  liaurae  ratiifani  ,  dem  gefunde» 
aber  immer  nachtheilig  ley.  —  Bey  der  doich  woial- 
lltüHge  ünteriiützungen  bewerkft#liiglw  muaerhrnr" 
ten  und  nachahiuiingswürdig«>n  Lehranflalt  für  jung-^ 
Handuakfr .  Künjller  vriti  lalriiar^fen.  um  die  fielt 
vuriLj^ücii  iir.  Senator  ü*i»if/>fr  verdient  gemr.tht  h^at,- 
und  veu  der  er  auch  Nachricht  giebt ,  haben  riclr 
ftjien  in  dem  letzten  von  den  erften  drey  Lehrcur« 
ft<n  230  Ziiglinge  befunden,  und  den  für  ihren  künf..- 
ti;;cn  lleruf  anpalTehd.'tt  Unterricht  genoflen.  —  Der 
ubriiie  Inhalt  dirfes  HnnWr?  fr'-^f  <'.'r.-i  Gt-br.mch  der 
Waliiifchbaardeo  und  des  l"ilt '.bi'.i^s  (  w  orührr  Ur. 
iirodhagtn  eincn.Auszug  ai.<  (i*  :i  dr  lia'i>  jM'jjfogt- 
oen  Verhandlungen  ge^cbeu  hat)  uud  den  Voricblag 
zur  Elrrichtung  eines  baugammenroroteirs  an.  Etn> 
merkwürdiger  Vorfrhlnc:  zur  birherhcif  drr  Stadt 
Hamburg  gegen  die  Fluten  der  t'.lbr  von  der  See  her» 
ift  von  dem  würdigen  Iln.  Prof.  V^v.dh  ausgeführt 
Warden.  Kurze  Nachrichten  von  Vorfchliigen  und  Er- 
innerungen wegen  Vertilgung  der  Erdkrahbe  r  fn-if|. 
iMalpi  l..),  auch  wegen  Anlegung  einer  (-fT-'t.ilirh  »•« 
B3de,jnftalt.  von  Iln.  U.  MolJtirhiw er .  nnd  die  oiFe» 
flehenden  Preisaufgaben  befchliefstn  diefen  Rnnd. 

In  dem  dritten  Bande  befinden  ftch  die  Scbrifrev 
vom  J.  1792  ,  und  in  dcffen  Anfange  eben  fo  die  f^e- 
•wi  hiilich  vorausi;('fc!i;tkt.::i  Nachrichten,  M-ie  in  de» 
vorhergehenden  beideu  banden.     Die  Auffat/.f  baa-.^ 
dein  von  der  Errichtung  einer'  Rtdinin/to^  fn>  k.itt^ 
Flußbäder,  mit  drey  Kupfertateln ;  von  dia  Lrf<v- 
cken  das  Verfnllj  der  M nmifit euren ,  J  i/»iA/ti  «in  /  (re- 
u  tii'ezu  Hainhny^^  mid  von  d'-n  Mi'i.  !ii  7.ur  Wieder- 
hcrlUlIung  derfelbeu;  von  den  l'onLeüen  nnd  Nath' 


ceaduetttts  befanden  die  beiden  AbhandlangeA  du  tM»  4f  ^S^*^  tnrf  6ildM>-  vad  vob  fhrez  VerbeA- 
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feriinp  oder  gänzlichen  Aufhebung;  von  den  bey 
dem  Ankaufe  der FeueruHgsbediirJniJfn  in  der  hamburgi- 
fchen  (ifgemi  otrwaUenden  MiftSräuchen  und  den  ao- 
wendbarllen  Mitteln  zur  Abltellung  derfclbeu,  luit 
einem  Auszuge  der  Preisfchrift  des  Hn.  Schierwator; 
und  von  der  jetzigen  Einrichtung  der  hambur  gif  dien 
RfttunesanfiaUtn  für  im  Waßer  verunglückte  Menfclien 
^von  Hn.  Stattet  OSrnthtr) ,  mit  5  Kupfertafela.  Den 
rit  fchlufs  ivachen  auch  hier  kurze  Anzeigen  von  ei- 
nem Schriibcn  der  Gefellfchaft  an  die  Socirtät  felix 
tneritis  in  Amft  idam  und  der  darauf  erfol;^ten  Ant- 
wort* im  betreff  des  bambargifcheu  SchiAskaleuders, 
von  dein  trockenen  Verfpinneo  derKuhllMr*  nod  dl« 
offen  ftehettden  Freisaufgaben. 

.   Hievoa  T««dieaen  die  beyoahe  den  dritten  Theil 
dtefes  Bandes  atumacbenden  Schriften   öber  die 

Z:lv.fU-  Gif:ten,  wegen  ihrer  allgemeinen  Nutz- 
barkeit ausgezeichnet  zu  werden:  da  in  denfelben, 
und  vorzüjjlich  in  der  Preisfchrift  des  Senator  U'rifs 
ZU  Speier  die  Vortheiic  und  Nachtheile  derfelbeu 
cfeuthch  ins  Licht  gereizt  ood  richtig  gegen  einan- 
der nbpe.vojjcn  worden  find.  Aber  auch  die  übri 'en 
Hiit  bcfüudurcr  Rfickncht  Buf  Hamburg  und  delien 
Gebiet  abgefarstcn  Abhandlungen  enihaUeu  viele 
gleichfalls  für  andere  Gegenden  nutzbare  AuffcblüiTe 
und  Anweifan^en.  Dies  gilt  vonOglich  von  den  er- 
forfchten  FlülfM-iif rp;n  zur  £rrettuug  der  fm  Walter 
verunglückten  Ttlcnfchen. 

Im  oferfm Rande  werden ,  nachdem  dieGefehich- 

te  der  üffi  Mfi  'ufr  fiir  die  Jahre  171,3  u.  171^4  fortge- 
fetzt worden,  über  Luzns ,  Bürnertu^tnä  und  Bür- 
(Tenvohl  zwar  nur  einzelne .  ober  an*  fwgfältigen 
Wahrnehmungen  gefchopfteBetrachtottgen,  von  den 
Ha.  SievehiHct ,  Uudtwalker  und  Günther  mitgetheilt; 
worauf  eine  ausführliche,  durch  ö  Kupfcrtafeln  erläu- 
terte Hefchreibunc;  der  durch  Hn.  Prof.  BäJ'ch  veran- 
lafstcn  weitem  Vorfchla[;e  zur  Sicherung  der  Stadt 
Hamburg  geg«»  die  Fluten  der  Clbe  von  der  See  her 
und  der  darOber  nn^eftellten  ünterfuchung  fol^^t.  Die 
weitern  Verhjnüliin;jen  berriiTrn  die  Erforfcbi  ng  der 
l.'rjnclirft  d.'S  in  falls  der  I'if.hnrycn  überhaupt  und 
NeTouders  in  der  Elbe,  und  (1fr  dagegen  auzuwen- 
deuden  Mittel,  von  Hn.  Laadvogt  Odemnn»  und  Hn. 
Prof;  Büfeh;  die  ErriehUmg  einer  Serbitdennifr.lt  an 
der  Nordfee  im  .f^yU-  Ritzrhuttel ;  die  zweckiu.fsiij- 
ften  und  an«  endbarften  Vorfqhlage  zur  Errichtung 
einer  Anflalt,  wodurch  das  be»egli^  FJ^tntkttm  be» 
iiUfidttiuLen  Fenenbrünfiem  gerettet  werdm  kartn,  he- 
fonders  fiberafrheitet  von  IIa.  Sfn.  Gxirthrr:  in^lcl- 
'.'u'n  7.v.r  Verhütung  der  Frnnsg.-f  J.r  in  J  e ,  iL/» .'^  bc- 
fonders  auch  in  Uückficht  auf  Se!bftewzünduugen> 
von  den  Hu.  Gumlur  und  Brodhagen.  Die  erften  liei» 
den  haben  fiir  Hamburg  das  nacMle,  die  übrit^pn  bei- 
den hingelten  ein  altgetreines  IntsrelTe.  Zum  Be- 
KhlufEthier  {jlcichKilKs  elni-e  kurze  Nachrichten  von 
dem  Brt/tJMne  der  Gefnljdmft  iu  dem  hatnhurgijehen 
Kalender  für  dj*  J.  1794.  von  einem  Vorfchloge  we- 
gen BeatttXHiig  der  liobbenfelle,  von  einem  Nach frars 
SuJErgaiiuing  der  Abhandlung  über  den  Ankauf  der 
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fen  iteheudcn  Preisaufgaben. 

Wir  bemerken  nur  noch ,  dafs  die  Kachrldktei» 

und  Vortrage,  die  die  Gefellfchaft  überhaupt  betref- 
fen, alle  von  dem  Secretür  und  Bibliothekar  derfel- 
ben  Hn.  Doctor  und  Domherr  Mri/rr  herrühren.  Meh- 
rere von  di'ii  h\pr  \  orkommendeU AbhaodlllBgen  find' 

auch  unter  bclunderii  'i'ijcln  zu  haben. 

FnANr.FüRf  a.  M..  b.  Varrentrapp:   Üeber  Zeitun- 
gen.  Ein  Bey  trag  zur  StaatswüTenfthnft,  rot» 

^.  V.  Schwarzkopf  1795-  1^7  S.  8« 

Der  in  diefer  Schrift  noterfuchtc  Gegenftand,  der 
UrfpruBg  und  die  Verbreitung  unferer  heutigen  Zel- 

tuiir-en  verdiente  hmgft  eiii«  hil"lorifchc  lütirwicke- 
lung;  aber  wer  durfie  dergleichen  be\  den  vorhnei- 
denen  dürAigen  liülfsiniltein ,  und  den  Schwierig- 
keiten, auch  nur  Meierialit-n  zur  Gefchichte  der  be- 
rflhmtefictt  EHStter  zufamiiien  zu  bringen,  wagen. 

Gliicklicherwc  ife  hat  Hr.  ;.  .'j.  fuh  durch  nllo  diefe 
Ilinderniilc  nicht  a,.l(. iirei  !  en  la.u-n,  und  durih  die- 
fe intereflante  uud  fehr  bt  l-hreude  Schrift  die  raube 
Bahn  gebrochen.  Ungeachtet  ihres  reichhalagen  In-; 
halts  und  der  trefflichen  Bt<.  i-rknoi^en  ,  wodurch  e* 
die  trockenlk'U  \oii/.rn  an:-i.  h'^nii  macht,  übcrgiehf 
er  fte  dem  Publicum  nur  als  den  Vt  rl.  ufer  eines  aus« 
itübrlkhen  Werks  über  dicfen  Got^enftaufl.  a  1  '.^  Iu  s  wif 
nach  den  manaichfaltigen  hier  mit  Auswahl  ruhrä" 
men  geftellten  Nachrichten,  der  a»!fVerorde>i«'ti h*.< 
Lit  lefenheit  in  den  hcterogenlten  ii  lir  Tu  n.  im  ' 
der  Lage  des  Vf.,  in  der  er  durch  Kc;i>n.  au-iit- 
dehnte  Bekaoutfehaft  und  politifcbe  Wirkfaii.krit, 
feinen  Materialienvorrath  vervoiillandigen  kann,  für 
eine  ^  ahre  Bereicherung  uuft-rer  Literatur  anfehen.' 
Zwcy  Haupt3ljthiilunf;eu  behandeln  hier  die  Zeitun- 
gen iu  hidorifcber  und  politifcher  Rücklicht.  In  der 
erften  ftieht  der  Vf.  die  früheften  Spuren  diefer  Blät- 
ter und  ihre  bald  l.ingr-iir.e.  bald  fchotUere.  Verbrei- 
tung in  verfclüedeneii  1.  indtrn  auf.  Italien  fcheint^ 
ilun  das  V.uerUind  der  Zeit  uiirron  .  \v  cn'^lteLi'- fi  hriell' 
man  fchon  1536  iu  Vene  dig  Nachrichten  vou  den  uene- 
ftcn  Vorfhllet».  davoir  Magliabecchfs  BiUiotbek  in  FI0« 
renz  eine  fer li/ig j ihriae&mnilunir enrhalt.  aberähef 
die  VeranlaiTuug  des  Namens  (inzi-tt^i  wn^t  er  nichC- 
zu  enrfchciden,  eben  fo  wenig  wie  iWtcr  das  Alte^ 
diefer  Benennung.  Ree  iJl,  was  dicfen  IctzienPunkt  be- 
triiFr,  immer  aufmeiltfam  bey  Lefuog  mehrerer  Schrift- 
ftellerdes  fechszehnten  Jahrhunderts  gewefen.haiabef 
zur  Zeit  keine  frühere  Spur  «liefes  Worts,  als  iu* 
Jahr  1590  bemerkt.  Sie  findet  Ii?  '1  in  einem  engU«- 
fchen  in  de|0  angeführten  Jahre  gofchriebcneu  Briefe^ 
den  Lodge  in  feihen  fUußrntioHf  of  engtipi  hifiory  fim 
Hl  Thell  S.  9  hat  abdrucken  lafTen.  liier  heif«  eSJ- 
l  praif  l'our  Lordf/iip  eßeem  n;/  urws  as  thnfe,  uhicH 
iu  i  eniie  are  fraught  in  thr  r,aiettii.  I^ocli  \  icU.  itlit 
hat  Hr.  v.  S.  aus  eigener  Lecrüre  frühere  Spuren  die- 
fcs  Namen»  gefunden.  Die  dvotfchen  Gelegenheit»' 
hl  irrer.  i'.\e  ii:  eben  d^ Tein  J.ihrhuntlcrt  bey  jedetns 
wichtigen  Vorlaii  iu  mehreren  Städten  gedruckt  wuf 
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den,  berührt  er  ebenfalls,  oebft  deneofftUcbenEcicgt- 
jooriiaiea  .  die  feit  1641  Während  oailiuidb  den  bicw 

jjerlirhcn  Unruhen  i:i  Metige  erfcbienen.  Uuter  den 
darüber  aii^'cfiihrrcn  Stlirit'tfteHern  hsbea  wir  eiue 
Quelle  das  Gr»!'.i'rK.:rs  Mn{^:izincf  \on  lyj'^  S.271  ver- 
inirst,  das  gute  Nachrtrbten  roa  diefen  euglifcben 
Merkuren  enibält.  Darin  wird  Bruno  Rhes  iU  4er 
erfte  Vf.  diefer  Flugfchriften  j^ennrnt,  der  1^42  r!f  a 
P'lerairius  rvßicus  fchrieb,  und  iu  dtinlelacii  J.ihre 
td  ru-  7''''-  lir-'^inJuad  in  Oxford  ein  iiihi:!icbts  Hlatt 
unter  dem  Titel  Macurius  aulicus.  Von  deutfchea 
fortUufeaden  Zeitungen  ift  es  doiu  Vf.  gclungeo,  ein 
altes  Blatt  unter  der  Auffcbrift  Avijo,  Kelntion  oder 
Zeitung  vom  Jahre  1612  mit  der  Nr.  14  aufzufinden. 
Faft  fcht'ineii  unter  den  jetzt  noch  vorhandenen  Zei- 
tungen die  Frankfurter  die  aiteiUu  zu  feya.  Dem 
Arzt  Ktmaudot  wird  dleEhre  der  Erfindung  mit  Recht 
abgefprochen ,  auch  gegen  Hn.  Beckmmm  erwiefen, 
dafs  man  fchon  vor  1737  IntcMigenzblatter  hatte. 
l'L-ber  die  i^iuftihiiii der  Zeitungen  au  rerfchiede- 
ncH  Orten  und  ihre  Vi  rn-.chrung  in  Kriegszeiten  giebt 
der  Vf.  fk!lir  reiclihalti::e  N'.ichriLliten ,  und  hierauf 
verbreitet  er  facli  über  die  Qefcbicbte  und  Chsrakre- 
rifirung  der  Zeitungen  in  den  mehrefteo  europäischen 
Staaten.  V^on  den  verfcbiedenen  englifcben  und  frati- 
zürirc!;cn  Blattern  hat  der  Vf.  interciTaute  Nociirich- 
ten  niitpetbcilt.^  Neapel  füll  nach  Dtipaty  erll  J785 
eine  i'i«:eue  ZeUune  erhalten  haben.  Die«fch«iat  un< 
unrichtig,  da  mtti  Gatantis  DeScrhioiu  Qeogrephiea 
AelU  i'icii.f  T.II.  S.  2-  6  die  ^'e^;).lL■ll tun  =:  der  Zeirun- 

{;cn  ein  <u  üiu-sRes  ii  der  Krune  ift,  daläerübcr  def- 
en  erßelintdchun^  keine  Nachricht  hat  erfahren  kon- 
P9n.  ladeifea  fcheint  dort  die  Zeitunesiiebbabcrejr 
nicht  grof«  zu  feyn ,  da  diefer  Pacht  nebftdci»  Kalen- 
derbaudel  nur  540  neapoiitanifcbe  Ducaten  betr.i.r^t. 
Aufser  den  S.  53  ausgeführten  fchwcdifchen  Zvitur.- 
gen  erfcbeinen  in  Stuokbulni  auch  Inrikes  Tidniitg  ^r, 
die  blofs  fnläodifche  Begebenheiten,  Unglilck>£ulle, 
Ein-  ttttdAusfohrlifteii,  AmumSnderuBgea  erc.  be- 
kannt uiacbrn.  in  Calrutta  wird  feit  I7g4  auch  rin 
Or'nnfal  Adverlijir  or  Calsutta  Gazette  gedruckt,  der 
wöchentlich  herauskommt,  die  aufsereurojiaifchtn 
find  bengaiifchen  VorföUe,  perfifche  Berichte  reo 
der  Kaiferftadt  Delliy  liefert  nnd  worin  man  Ansri« 
gen  und  Bekanndti.Tcluin^PD  itj  perllfchpr  rnd  bsuja- 
iifchcr Sprache  find«!»  k.ian.  Jetzt  hühou  auth  Madins 
ilod  Bombay  eigene  Zeitungen.  Die  Nachricht  von 
den  nordamerikanifcbco  Zeitungen  kann  jetzt  aus 
Ebings  amerikanifcben  Magaxin  St.  IL  S.118  fehr  er- 
gänzt werden.  Zuletzt  erthcilt  der  Vf.  unter  der 
Auffcbrift  politifche  Mtheilimir  verfchiedene  fehr 
durchdachte  Btfherzigungen  ,  Vorfchluge  und  Wiiti- 
fche,  aburdenNittseo,  pnj^^fa.  dieMiofiel,  Vor- 


eiligkeit, und  Cenfur  der  Zeitungen ,  welche  gleich 
dca  vorher  gegebenen  Nutizen  gewifs  auf  den  ßey» 
Ml  aller  g/iMUkUa  Lefor  rccfaocn  kftnacm 

Leipzig,  b.  Vofs  u.  Coinp. ;  Zeichen-,  Maler-  uni 
Stickttbuch  zur  Sclbflbetrhrung  für  Damen  —  roo 
5  Friedr.  Metto.  gt€t  Th.  mit  24  Kupfertafdn 
ujhI  einem  auf  TafTer  mit  Seid«  und  Gold  ge- 
flickten Modellioche.  179$.  QiieeefoL  «Ii 
40  S.  Text. 

Der  erfte  Theil  diefe«  Werks  ift  f<rhon  A.  L.  Z. 

1795.  Nr.  3ir.  augezeigt  und  beiirtheüc  worden  :  ia 
dtefem  vor  uns  lit;gendeu  zweyten  iheüe  nun  fchei- 
Den  einige  Bluier  zwar  beffer,   andere  aber  auch 
nicht  fo  gut  ijeratheü  iif  feya,  die  Ausführung  ift 
UDge&hr  gUich  geblieben.   T.  I.  III.  iV.  VII.  euThal- 
ten  vcrfchudei-.o  recht  artige Zeichnunt^cn,  belonders 
Iii  Nr.  3.  T.  IX.  in  der  That  lehr  fchün  und  ge- 
fchinackvüll.    Die  drey  Zeichnungen  ffir  Ofenfc^p- 
me  T.X.  fehen  auch  nicht  übel  aua,  und  find  nur 
des  Kleinlichen  wegen  zu  tedeln.    T.  XI.  ift  mei- 
ftcus  mit  alicgurifthen  Zeiclujuugen  zu  Scickereyeo 
in  Stammbücher,  auf  flrieftafchea ,  Suickbeutcl  und 
dergleichen  angefüllt,  welch«  jibel  gerathcn  ünd. 
Mnn  trifTr  hier  den  ganeen  ebgcnntzteii  r<>ntiinenra- 
leu  I'laiulcr  von  l.'rnen,  Rofen,  Altären,  Uräbera, 
Cypreflieo ,  £reiQitagen ,  Ruinen  u,  dgU  wieiK  r  an, 
ebpn  To  mlttelmaisifj  angeordnet  an  aus^jcführt! 
Ree.  will  -£\var  von  IIa.  N-  nicht  zu  viei  federn  und 
di*sweguu  nicht  uia  deu  Silin  undjÜedeuiung  derGe- 
gcnilande  mit  demfelbeu  hadern;  aber  er  hatte  doch 
flicht  Dinge  vorzeichnen.  fidlen ,  welche  fich  geftickt 
«nniöglicb  got  atunefataen  fcfinnea;  denn  die  Sticke- 
röy  kann  nur  durch  l'rncbt,   Glanz  und  Gepenfatz 
ihrer  Itbouen  l'"arb<.a  wirken.     Defswegcn  /.h-men 
ihr  pkantaftifche  Blumen  und  —  Schnörkel  nm  he- 
ften, webey  keine  beftinnite  Form  oder  Nachah- 
mung erfbdert  wird;  wenn  fie  fich  aber  an  Darftel» 
lung  natürlicher  Gcgenftande  wa;:£,  fo  wird  ihr  Un- 
vermögen fichtbar,   und  mit  rieler  Mühe  nur  ein 
fclilechtes  Kunftwcrk  hervorgebracht  wer  ten.  Die 
auf  den»  bcygefügtcu  ModeUtuehe  .geftickie  Anficht 
dea  brennenden  VeTaTius  Ift  hfevon  ein  anfchaull. 
rhts  t?e}  fjiiel.      Was  nun  weiter  den  Text  diefes 
V*'efks  betriili,  fo  vcrdienirn  alle  diejeMi<;en  Kapitel, 
welche  prnktifche  Anweifungen  zum  Sricken  enthal- 
ten, vi«!  Lob;  man  £eht,  dafs  der  VfL  in  diefenr Fa- 
rbe wohl   geflbt  und  erfahren  iA.     Die  Re^la 
zum  Landr,'hn:'t7rfrbncn  r;nd  M.T!<-n  h;1tt(>ti  liinge- 
gen  wegbleiben  können,  ohne  dai.<  dein  U  erk  des- 
wegen ctw*«  von  feioeii' Verdieaften.  entzosen  woi^ 
den  wäre. 
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WERXISCHTE  SCHRIFTEN. 

W^ir  holen  für  die»niaL  die  Anzeige  einiger  «ncy- 
•  T  »  klopödifchen,  oder  richtiger  ifjKogifchen  ijearit- 
■MJi  nach,  (ii*  den  gwoeiufcliafilicben  Zw«k  haben,  zur 
>Viir«arcb«fMkiiiicle  •ttZuAhrea .  deren  aber  docb  je 
de  ihren  eigenen  Pb«.  wkd  ihce  «»feaüiämliciieo 
Verdi euiie  hat: 

BiRLlM  und  Stutti»!  ,  b.  Nicolai :  EatuUmch  itr 
ttMfaftir,  tngehendan  Juftizbedieoten ,  vorzug- 
lich den  königl.  preufsifchen  Juftizrererendarieu 
gewidmet  von  h.bcrh.  gut.  WiUx.  Ernjl  V.  Maj[ow 
erstem  l>r;!fidenten  der  k.  p.  poiv.inerfchen  und 
e»miofchcn  Regierung  —  su  AUenüctua.  I75>4. 
EtJtmBumd.  54*5.  'immfUrBamd.  pasS.  g. 
I»  der  Vorrede ,   worin  fich  der  eben  fo 
klärte  als  wohlwollende  Gefchäftsmaun  durch  Eio- 
llchten  nnd  Gefinnungen  zu  feinem  Vortlieile  ankün- 
dist,  ««IdjBt  der  Vf.»  daT»  er  anfangs  wilieas  war, 
«a  Werk  Aber  die  Bildung  der  Joftiireferendarieu 
in  vierTheilen  zu  liefern,  das  i)  ihre  nioralifcb« Bil- 
dung 2)  ^ildunt:  des  Verßandes  durch  Wiffenfcbgf- 
ten  3)  die  beför  dern  Kegeln  bey  pT.iktifcheii  Arbeiten 
'und  4)  die  Beßiianiujig  der  Refi-rendarifu  zu  wirk- 
Kcbei»  Aentern .   und  deren  Verwaltung  abhandeln 
foIUe;  dafs  er  (Ich  aber  nachher  entfcblofien ,  dicCe 
Theile  i»  befondern  für  fich  befteheoden  Bflebern  •!>- 
zuhandeln.    D  ern  i    ^uT  lre  !  :it  er  1792  die  Anlei- 
tung zum  praktikhen  Dieuft  der  Rcfcrendarien  her- 
ausgegebea ,  und  lieb  bald  danttf  du  gefeawlrtle« 
Werk  folgen. 

Der  erfte  Theil  enthält  allgemeine  Bemerkungen 
über  den  Menfchen,  delTen  Erziehung  und  Bildung, 
Aber  da«  Studium  der  Eefercndarien ,  Aber  Umfang 
nnd  Eintbeilong  der  Wiflenrcbtftea .  Ober  Literatur» 
Encyklopadic  und  Methüdologie.  Ifirr  kommen  zu- 
förderll  unter  den  drey  erftea  Titeln  eine  Menge  fehr 
nflcalicher  und  pragmatifcher  Rathfchlage  vur  ,  wu- 
b«7*  ob  fie  gleich  vom  Allgemeinen  ausgchn ,  doch 
nie  die  Bttdificht  anf  die  befondere  Lage  der  Re> 
ferciidarien  ▼crfihlt  wird.  Unter  dem  vicrtcj-  T-tel 
giebt  der  Vf.  eine  allgemeine  Anwcjfung  zutn  StuU. 
ren  der  Referendarten ;  er  räth  ihnen  eine  für  ihre 
Beftimmung  swetjimafaige  Aoawahl,  ohne  im  min* 
deften  eine  co  geiiiSchllcbe  Geoflgfanlceit  im  Sindt- 
reii  lu  begüufti  i:r  n  Der  fünfte  Titel  enthält  einen 
labi-llarilchen  Latwurf  fämmtlicher  Wifreafthaftcn, 
und  der  fcbönen  Künde.  Der  Vf.  bat  ßch  hier  mit 
fichtbazex  cweaen  Beurtheiluog  an  die  beükeo  f  ölira» 
4*  L.  Z.  1798.   Zwtj/tfr  Band. 


gehalten,  die  er  damals  finden  konnte.  Jetzt  kdnnte 
aas  Ganze  fchon  nach  einer  mehr  fyftematifchen  Ord- 
nung geftcllt  werden.  Für  das  Fdch  der  Dichtkuufl 
ift  Hn.  Schützens  Tafel  aus  feinem  Lebrbuche  zur  Bil- 
dung des  Verbandes  undGeTchmacks  eingerückt.  Im 
zweyten  Theile  handelt  Hr.  v.  M.  die  nicht  uumU- 
lelbar  iur  Rechtsgelahrtheit  f^chörig'en  KennmilTä  ab. 
Es  kommen  alfo  hier  die  üef  ti  r  •  nach  i']-''A  ihre« 
Tbeilen,  nebft  der  Geographie,  die  Philofophie.  Ma- 
thematik, Theologie,  NaturgefcbicbtSt  Naturlehre 
und  ArzneywüTeufchafCt  die  fcbfinen  and  mectaa- 
□ifcheu  Künfte,  (anter  den  letzten  die  fkmtli- 
chea  GewerbswilTenfchaftezj  ,  Oekonomie.  Techno- 
lojie  und  Handl'jnpswifleufchaft)  endlich  die  Staata- 
rei;ieruagsv\'iiTetil'chaft  vor.     Wie    richtig  hier  der 

BlicK  des  Vf.  und  wie  pafiead  für  die  fieftinmung 
derjenigen,  denen  er  feta  Werk  beftiramt,  feine 

nicht  blofs  nachgefagten ,  fondern  durch  eij^ene  Be- 
obachtung modificirten  Vorfchriften  find  ,  davon  nur 
einige  Beweife.  Wie  oöthig  ein  Tbeil  der  neuea 
Geographie,  befonders  die  Statiftik  der  pyenfalfchen 
Staaten,  ffirden  prenfaircben  JulHzbedienten  ift,  fo 
ift  doch  die  alte  Geographie  für  ihn  zu  Tchw-er  ,  und 
zu  M'enig  iutereflTant.  Mythologie  geht^rt  blofs  zu 
den  ConverrationskenntnilTen  des  Gefchaftsmannss 
nie  darf  fie  fein  L.ieblingsftodinn  werden.  Von  der 
Philofophie  ift  ihm  haupcfit^tiefa  die  Pfycbologie, 
und  die  praktifche  Philofophie  zu  empfehlen.  Sich 
in  Speculatiüueu  einzuladen  ,<  hat  er  weder  Zeit  noch 
Beruf.  Der  Vf.  wünfchte  für  Juftizbedieate  ein  aus 
Crimiaalacten,  pädagegifchen  Schriften,  neuen  Be- 
merkungen aber  den  ijnigang  mit  Menfchen  gezog- 
nes Syflein  r^fr  Pf)  chologip.  Von  der  .Mathem.iiik 
einpfielt  er  ein  Heiliigei  Studium  auf  Schulen  und 
Unirerfitäten ,  fetzt  aber  fehr  richtig  hinzu:  „Refe- 
rendarien.  die  diefe  edt«  WüTeBTcbaft  vor  ihrem  £ia. 
tritt  in  die  Biidungsperiode  zu  Amtsgefchäfren  dch 
zugeeignet  haben ,  werden  ihren  Einllufs  .nifs  Sru- 
diren  und  Arbeiten  tiiglich  fpgnen ,  wenn  gleich  der 
jetzige  Beruf  dem  unmittelbaren  weitern  UmgangSi 
j»it  den  itiathematifciten  WilTenfchafteu  Grenzen 
fetzet.  Diejenigen  aber,  die  iich  in  ihrer  Jugend  we- 
nig oder  gar  keine  wilTenfchafiliche  Ken;i[:'.:rs  der 
M.ntbematiK  erwarben,  werden  gegen  jene  immer 
fehr  zurückbleiben.  Ihre  jetzige  Lage  raaciit  1-5  kin* 
möglich»  hier  das,  Verfaumte  voUilandig  uadizuho- 
len.**  Der  dritte  TbeU ;  mit  weichem  der  zwey te 
I);md  des  Werkes  anf  inirt,  handelt  von  der  Recljts- 
gclahrthcic  fowohl  überhaupt,  als  in  Beziehung  ^uf 
die  preufsifchen  Staaten.  Nach  einer  allgemeinen 
UAcriicht  wi|d  unter  den  ftflgende^  xg  JiMa,  y«n 
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der  juri.lifchea  Encylüopädie  und  Methodologie,  der 
GcfLÜfchte  der  Geretze,  Gefchichce  der  Rechtsgelahrt- 
iieit,  dem  Naturrecbt,  der  aUMmeioen  pofitiven 
Elementar  -  R*cbr*g«lahrtfaeir.  den  Vorbercitungs- 
und  Huffs-,viffenfchaften  df  rf  lbeu,  der  Quillenkunde, 
fuwohl  in  Anrehung  der  fremden ,  als  urfprilise^tch 
deutfchen,  endlich  der  preursircben  Gcfetjse,  deit 
daraus  entftebcndeo  Syftem  der  Termilchten  Recht«* 
wiOenrchaAea,  dem-^fttiTen  StM»-  mid  Volker- 
recht,  dem  poGtiren Privatrecht,  dem  Lchnrecht,  dem 
Kircbeurecbt,  dem  Criminalrecht,  uud  der  proktifchen 
Rechtsgclahrtbeit  gehandelt.  Unter  dem  nt^un/c  hnttn 
Titel ,  werden  juriftifche  Kebeowiflenkbaften  od«r 


und  die  Vorrede  den  3t  April  179a  datirt  ift.  Es  waa 
alfo  fröher  beeadiet  «If  dek  fogleicfar  anioeeigeode 
Efch«  Lburgifcbe  Ldirbvdk  dar  WifleiifthafttfcuQd« 

eilcbiea. 


Berlin  und  Sttttis,  b.  K^icolal:  Lehrbuch  dtr 
U'iJfgnfchaßikuHde  ,  ein  ürundrifs  enc)  klopddi- 
Jeher  Vorlefungen  ven  ^oh.  ^oacÄ.  EJchmburg 
liofr  und  Prof.  in  Braunlcbweig.  1792.  351 S.  g. 

Um  eine  Eialeitaa»  in  die  Wiffenfehafcen  zu  be- 
zeichnen,  welche  Ihren  Ilihdt,  Umfang /  Mfntzen. 
Vcrhültuirs  gegen  andere,  nebft  der  Methode  fie 


IpecieHe  Thelle  Ber  Jarispradenz .  die  fich  au>  befon^  äudlren'ünd^'dTn '  nmülgften'HülfJ^krel'ilTDTeb^^^^  ^ift 

cire  S-   1  !e  oderObiecte  bezieben;  z.B.  Adclsrecht,  Wijfenfchaftsknnde  einfehr  fchickJ icher Ausdruek  mid 

ii.iueruiutJit ,  U  echffirccht  u.  f.  \T.  abgehandelt.    Ge-  *  " 
wifs  würde  der  VT.  liior  mjnLhes  jetzt  ander«  bellen, 


wenn  ea  auf  ftrcnge  fyileinaiifche  Auordfluo;  ankti« 
we;  eher  in  der  Attafahrun felbll  hat  er  flhteall  fei- 
nen II:ii.'p*:^tt'eck.  den  Referendji  icu  nützlich  zu  wer- 
den .  im  Auge  behauen.  .  Der  letzte  Titel  betrachtet 
noch   die  Provincial  -  und  LocalrecbtsgeLahrtheit. 
Der  vierte  Theil  endlich  «ebt  fehr  brauchbare  Regeln 
ISr  da*  Stadhim  der  Referendarien,  nach  Msasfabe 
Ihrer  rerfchiednen  /ubjectiveo  Verhaitniir«.    \\y.  .  ']. 
theilt  fie  nach  einer  febr  richtigen  Erfahrung  in  drey 
ClalTi  n.   Die  erfte  beileht  aua  folcben,  die  als  Schü- 
ler uqd  Studenten  im  Ganzen  zweckmilsig  gebildet 
ibd ;  die  zweyte  an«  folcbeo .  die  zwar  als  gutge- 
bitdete  Schüler,  aber  als  rerfduinte  Studenten,  in 
die  prakiifch«  Laufbahn  eintraten;  die  dritte  aber  nus 
Terf^umten  Schülern.    In  dicfer  ganzen  Ablinndlu::^; 
jbürtuian  den  Mann  fprecben,  der  viel  und  lange  über 
Dicnftvcrhalininfe  und  Candidaten  gedacht  und  be- 
obachtet hat,  der  jede  Art  von Gctehrfamkeit  fchätzt, 
doch  vor  allem  eifrig  auf  das  Zweckmäfsige,  und  das 
was  der  Beruf  fodert.  dri:igt,    der  vor  jeder  der 
AintapflichtfchadlicheaZecltreuung^rarnt,  und  doch 
nir^od  der  TrJgbeit  oder  SeichtJgkeit  fchmeiihelt. 
Lieben  uiul  hochachten  roufs  man  ihn  vollends  dann, 
'Vtenn  man  ihn  mit  aller  Befcbeidenbeit  erzählen 
hurt,  dafs  er  lioch  .tIs  Regi i^rungspr.Tfldent  zum  wirk- 
lieben Unterricht  der  Referendarien  in  dazu  ausge- 
lefzten  CoDrerfttionsftunden  Zeit  zu  finden  wufsie. 
Auf  dn5  neue  preuf»ifcbe  Gefetzbuch  hat  er  überall 
fo  viel  Rückficht  genommen,  als  der  Umftand,  dafs 
CS  gerade  d.iin.ils  zwar  fchon  vollendet  war,  aber 
doch  noch  nicht  gefetziiche  Kraft  erhalten  hatte,  nur 
immer  erlauben  wollte.   In  den  angcftUirten  BOchern, 
i/l  eine  fehr  cinfichtsvolte  Auswahl  beobachtet,  und 
man  fiebt  h  iufig  ai;s  der  Beurrheilung,  dafs  fie  der 
Vf.  nidit  blofs  tl>  riTi:e!n  n.ich  k.innte.    Auch  ift  der 
Druck  fehr  corrcct,  nur  ill  einigemal  ScJinaubarth  für 
SthtuuAertf  einmal  Kock  und  FSr/ler  für  Cook  und 
Foyjhr  gedruckt;  und  roehreremal w<J  nicht  durch- 
weg fcitntivifcli  für  fcimtifijch ;  die  letzte  Schreibart 
ift  wenigftens  die  richtige*  YOtt  dem  ncidatdnifchefl 
^•ttC  Jätntißcms. 

Noeh  ift  intnftthren ,  dafs  diefes  Handbuch 


dem  gewöhnlich  dafür  cebranchten  EMoMopidüt  \ 
leugbar  vorzuziehen.    Nicht  <u  gedenken,  dafa  di«. 

fem  griechifcben  Worte  auf  diefe  Art  angewandt .  ei- 
ne ^nz  fremde   vüu  feiner  urfprüugltchen  abwei- 
chende Bedeutung  gelieben  wird;  fo  iß  es  auch  nach 
dem  neuern  Gebrauche  dopnelfianig.  Indem  ca  bald 
für  die  Befchreibanf  der  Fonn  einer 'WiflenfchatV. 
bald  für  eine  wirkliche,  kürzere  oder  l.i rubere  Ab- 
baudlong  derfelben  gefetzt  wird,  da  tnau  dtua  w*- 
nigftens  formale  und  materiaU  Encyklopadie  unter- 
fcheidcn  mufsta,  wofür  neuerlich  ciuige.  den  nichc 
fehr  fchicklichen  Ausdruck  ä^^fsere  uml  innere  Enctt- 
Uopädie  gebraucht  beben.    Sonderbarer  bat  iudcCi 
wohl  niemand  dMtt»  Anadrnck  angewandt,  ctt  der 
fei.  Bafedow ,  da  er  den  Kinfoll  hatte,  Fiafmi  coUo- 
nuia  im  Auszuge  für  fein,  auch  pegeii  die  Analogie 
logenaniites,  Vhiluntliropinuni  in  DelTau  herauszuge- 
ben.   Er  nannte  diele  Erafmi  coUoquta  feltcta,  auf 
eine  iMcherltch  pempbafte  Art:    Encifclopafdia  pkü 
lanthropka  coUoqmorum  Erafmi.    Für  das  alfo ,  was 
Sulzer  kurzen  liegriiF  aller  Wiftenfchaften  nannte, 
oder  andere,  wie  Hr.  Schmid  ,  einen  Abrils  dtr  üe- 
iehrfamkcit  nennen,  ift  l{'iiTc)tfj!:af;skuHJi-  ein  fehr  be- 
nimmt und  analogifch  !;>.'bi:derer  Ausdruck.  Vörie- 
fungen  über  diefe  Wifteofcbaftskunde  würden  abei 
richtiger  ifoi^o^i/c-A«.  »Isencyklopädif che heikeu  mülliea. 
Man  würde  auf  diefe  Art  das  letzte  W  ort  auf  eine 
gedrängte    Abhandlung   der   Haupttratcrieii  einer 
WilTenfcbaft  zurückführen  können,   und  fo  würde 
dann  eine  fyftematifchc  Folge  akademifcher  CompeM» 
dien  über  alte  Theile  der  Jurisprudenz  in  diefem  Sin» 
ne  eine  juriftifche  Encyklopadie  hiifsen. 

Der  Sulzerfche  kurze  Begriff  bat  zu  feiner  Zelt 
fehr  gute  Dieaft«  gethan.  Aber  theils  die  feit  der 
Zeit  TwgeeaDgeiiefl  nmiiichfiiltigcn  Erweiterangcn 
im  Reiche  der  vVfflenrchefken ,  und  die  dadurch  rer- 
anlafsren  neuen  Anflehten,  tbeils  der  gan/Hi'he  Man- 
gel der  Bücherkuiule  im  SuUerfchen  Abriile  berech- 
tigten Hn.  Efchenburg  eise  neae  Arbeit  zu  unterneh- 
mcB,  ond  er  hat  feinen  Innern  Beruf  dazu  durch  die 
gute  AttsfOhrung  hinlänglich  gerechtfenigr.  Sein 
Buch  Ift  he)-  weitem  %  olilt:)ndif^^er  .  vielfcitiger .  und 
für  die  jetzige  Zeit  zwer kinafsiger  ata  das  Sulzer- 
fche; bcfonders  .iber  durch  die  wygebrachten  Bfl* 


jfiu  In  Jtilu«  1792  im  Druck,  fibtigebo»  wffdeit»   «hemotuea  zu  Yoslsfungta  bequcner»  da»»  ea  auch 
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hüufiff  auf  Scbulen  fiwoU  «Ic  Uaiverfitäten  mit  tU- 
lem  Nuuefl  iJt  gebraucht  worden.    Ein  Buch  dlefc» 

Art  kann  indefs  uicht  gleich  iu  der  crßen  Auflage 
die  hüchfte  VoUkomraeDheit  erhalten.    Wir  zeigvn 
alfo  kurz  die  Verbcfferiragen  aa,  di«  dem  Efchenbur- 
Pinhen  Lcbrbuihe  bey  einer  zweyteji  Ausgab^  za 
V,  üufchefl  wari-n.    Zuförderft  follten  di«  Wlflfenßhrf- 
tcu  fyftematjrchfr  angeordnet  feyn.     Der  Vf  zt'i/* 
blofs  ivlgeade  acht  Claffen  nach  einanUer  auf:  phuo- 
lotHfche,  hiftorlfcbe,  philofophifche ,  matheuiatifche. 
ph  fjkalifche,  medicinitche,  jurÜlifche,  tbeolopfche 
A^  laenfchaftea,  und  handelt  nach  eb«o  diefer  Folw 
von  ihnen  iu  acht  Kjpitfchi.    Dafs  es,  wrie  der  Vt.  S. 
11.  aneiebt»  für  den  enc)  klü|>adikhen  Unterricht 
▼•rtheilhafter  fevn  foUee  ,  wenn  man  auf  ditlf  Art 
die  WilTenfchaftf  n  raelir  hiftorifch  als  pbilor<|fhil£h 
claOificire,  Inlst  lith  gcw  ifs  nicht  behaupteo.  Gränd- 
lichkeit,    Vollflanditi^eit.   Kürze  und  Deutlichkeit 
des  Vortrag«  «»äffen  bey  einer  f)  Ih-matilchen  Su  ilung 
unleugbar  gegen  «Ine  rbapfociilche  viel  gewir.ncu. 
Z  .vtytens  hat  der  Dnp;>elfinci  dcs  Worts  Jtncykiopä- 
di«?  <lea  Vf.  verleitet,  zuweilen  aus  der  formateuEacy- 
klopadie  in  die  materialc  ausiurch\*  eifen.    Dies  zeigt 
lieb  nicht  blofs  bey      i6-  der  vorUutigen  Ucgritlt;, 
WO  ■'Werke  beyderley  Art  durch  einander  gcBoifcht 
aufgeführt  werden,  fondern  auch  in  ganzen  Kapi- 
teln der  Abhandlung.     So  ift  im  zweyteo  Abfcbnitt 
f).  14 — -53.  gleichram    ein    kleines  freylich  ötifserft 
kurzes  Compecdium  der  Öraatengefcbtchte  entbaUco. 
Dazu  ift  aber  hier  der  Ort  nicht.  -Die  Wifieurcbafts- 
kunde  der  Gefchichte  foll  nicht  die  Begebenheiten, 
auch  nicht  einmal  die  vornehmflen  Haupt  begebenhei- 
ten einzelner  lleiche  «nf^clien.    iLs  bU  ibt  auch  iu  halb- 
jiibrigen  Vorieiungeo  über  die  allgemeine  W'illen- 
fchaftskunde  dazu  gar  keine  Zeit  übrig.    Aus  eben 
dem  Grunde  müTste  das  kurze  Couipendiuui  einer 
Gefchichte  der  Philofopbie  ira  gten  Abfcfatiitt  ö  37- 
bis  ():■?•   we^^fiillcn.      Dapegen  irüi^ter.    cin:;»p  goriz 
übt  r^':an^ne  uder  doch  nur  ücbenbey  berührte  Theile 
der  Gelebrr.imkeit  ausführlicher  abgehandelt  werden. 
Z- B.  die  Gewerb&kunde ,  nach  ihren  Terfcbiedencn 
Zweigen  derökonomifchen  WiffenfcbAfteu,  der  Tech- 
niilogic  inj  J.r  H.uuiluugswilTcnfchaft.     Die  letz- 
te kunimt  nnr  beyiauäg  bey  der  Handelspolizey  vor, 
vr  []  der  fie  doch  fehr  unterfcbiedeu  ilL  Itlanche 
V  iflenfcbaft  wird  doppelt  aufgeführt ,  z.  B.  das  Na- 
turrecbt  unter  PhilofOphte  und  unter  der  po/itiven 
Jiirisprudenz ;  die  Kirchi  ngerchii hte  unter  ifer  Gc- 
fcbicbte,  und  der  ^ofiiiveu  Theologie;  dies  iafst  lieh 
Tenneideo,  wenn  41«  objective  Wiffenfchaftskunde, 
Ton  der  Anweifung  zur  Methode  der  Studien  ia  Be- 
ziehung auf  künftige  BeAimmung,  oder  Berufsarten 
geireuiH  u  ini     Ein.  flne  Paragraphen  leiden  aur>er- 
dem  noch  manche  VerbeHeruagen.   Ein  grofs«r  Theil 
davon  würde       bey  der  fyftrcBattfchen  Anordnung 
▼on  felbft  ergeben.    So  ift  z.  R.  d;'-  med-rinifche  Po- 
llzey  nicht  ein  Theil  der  gerichtlichea  Arzneykun- 
de  ;    VI  q7  )  auch  gehurt  jene  gar  nicht  zur  Arzney- 
gekbrtkeit .  fondern  zur  Politik.    Die  Algebra  QV, 
13*  14-)  im  w«dtt  mit  4u  UmSUbAwmiuuam  nun- 


ley,  no^  macht  fie  einen  Theil  der  Analyfis  ^us. 
fondern  fie  Ift  richtiger  beftiinmt  nur  das  l\aj>irel 
dc-r  Büchitabenrechenkanrt  von  Aufiöfuog  der  Glei- 
chungen. Andere  Berichtigungen  wflrden  io  fcbär» 
ferer  Grcnzbclunimiuig  mancher  WitTer.rchaftcti,  gc- 
iiaii«c«r  Angabe  ihres  luhalts  und  Zwecks  u.d.gl.  he- 
fteheA  nulfett.  Vieles  davon  hier  heyzubringco  fehlt 
es  uns  an  Rauw.  und  ift  um  fo  wenig«  »**Wg  ,  d» 
des  Vf.  Scharffinu  ibu  von  fetbft  darauf  «hren  wird. 
So  ift  z.  B.  A«fti»«»»J'  *1*  Kritik  des  Gpfchraacks  nirht 
mehr  (mi^  Baitmgarten)  durch  eine  Theorie  der  finn- 
'  liehen  ErHrtwrfwyr  zu  erUaren.  011.  a6.)  Ehendafelbft 
und  anderwärts  ift  noch  der  fanz  unpaffende  A«l«- 
df uck /cAüfie  U'ipnfJmften  gebraucht.  Es  giebt  not 
fchöneJiÄn^«,  nicht  fchone'  liißenfchiftfn  ;  ja  wena 
«s  'aocb  cloc  wiffenfcbaftliche  Theorie  des  bcbonen 
gäbe,  könnte  diefe  Theorie  doch  nicht /oWnfWiffenv 
fch..ft  Ikcifsen.  Metaphyfik  ift  (III.  12.)  noch  du*ch 
die  Wiiienfcbaft  all^e.>i^iniur  Vcrounftwahrheiten  er- 
kl>rt;  eine  trkljruug  ,  die  derf»  Iben  g.ir  ke  i:j  ' 
fttuiiuten  areazen  anweifec  .Der  Inhalt  und  Zweck 
der  triHk  der  reinen  Vernunft  Jft,  IU.  63.  auch  nicht 
beftiiiinu  genug  angegeben.  In  Abfiiht  der  Bücher- 
notizen  hat  der  Vf.  rher  zu  viel  als  zu  w.-nig  gerhan. 
Von  dem  [^edarfnifle  des  Anfängers  lic-en  imn-  he 
deranfjofülirten  zu  weitentlerut.  Die  Richtigkeit  des 
Drucks  ift  gut  beforpt.  S.gS-  Äel":  ^P'J  onMedals 
{bti  P^Kkrtton)  für:  d'i)  P/h*,t'o«\  S.  iS-  follte  Ron- 
haud  ftehn  für  Rombnu,i.  üicf.  r  Druckfehler  ift  auch 
ins  Rcgifter  der  angeführten  Schrift.\cller  cmgetra- 
gen  worden.  Diefes  Regitler,  da«  gcwifs  nicht  leicht 
jemand  auffchlagen  wird,  kfVnnte  füglich  künftig 
weggclaiTeo,  und  wenn  ja  das  Huch  ein  Kegiftcf  ha- 
ben Voll,  mit  einem  aiphabetifcbcn  Verzeichuifs  der 
abgehandelten  WiflTcnfdufte»  vertanfcht  werden. 

Jeji A .  b.  Voigt :  Verfuch  einer  ftfflematifdtm  Enctj- 
ktopädie  der  Wijfenfch^tften,    Von  Wilh.  Trau(<ott 
Krug,  D.dK  PInlofophie  und  Adjuncte  derphiL 
Fac.  zu  Wittenberg.   Erfhr  Tlieü.  1796-  174  ^* 
Zwfy«ar  Tk«tU  Vf^-  d4S 
Der  Vf.  hat,  wie  er  iu  der  Vorrede  7iiiu  T^eyten 
Theil  anzeigt,  im  .Jahre  1793  die  Vorkfucgcn  des 
Hn.  Hofr.  Schat«  in  Jena  fiber  das  T.fchenburpifche 
Lehrbuch  augehört,  und  erklart,  dafs  er  denfelben 
manchen  fruchtbaren  Wink  über  einzelne  WlfTeB-. 
fchaftcn.  und  vorz:i;  ticb  die  Kenntnifs  der  cügemei- 
nen  fyßeinetircb  encs  klcpadifch^n  Methode  rerdan- 
fce.  Er  bat  daher  die  Tafeln  delTelben  gröfstenrheils 
turn  Grunde  feiner  Anordnung  gelegt,  wie  wir  dentt 
in  der  allgcincinen  Tabelle,  in  der  Tafel  derPhHd- 
Jogie.  Arzueygelabrtheit.  Juris rrudenz  keine  Aban- 
dernng  bemerkt  haben,  wenn  w  ir  de  mit  denen  ver- 
gleichen, weichein  dem  von  den  Herausgebern  dea  . 
Repertorium  der  Literatur  für  die  Jahre  178J— 171K» 
zum  Grunde  gelegt  worden,    hi  der  ücfchlchtstafel 
hat  er  die  Kirchengefchichtc  ausjrelaiTen  ,  und  fie  zur 

«ofuiven  Theologie  gezogen,  welches  wir  für  keine 
crhelTening  halten  können.  £•  witd  bler ,  Wie 
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A\* '  objectir«  Emtheilung  der  Wiflenfchaften  ,  mit 
^■n  fubjectiven  Scudienplan  vervreehrelt.  Unter 
Philofopttte  verftcht  Hr.  K.  blofsdie  reine,  und  bringt 
einiiirifche  t'hilofophic  unter  das  Kapitel  der  Anthro- 
pologie, der  theori  tiiclien  NaturwilT'  r  t  ifreii ,  und 
öer  meinciaifchen.  iiey  üelegeo^eit  der  praktifchea 
Gebraetri«  ^11.  Htuptlt  3  Abrchn.  S.  115  )  tnarhc  der 
Vf.  die  Anmerkung:  „Ti'i^  Btjthomttrie  oder  die  Kunft, 
„Tiefen  aus£UineHen ,  braucht  man  nicht  als  eine 
„dritte  7:  -ir  praktifchen  Gcoinetr  i  l  i  li  iri^*»  Willenj 
^(chaft  aazutuhren"  u.  f.  yr.  Sehr  w  »tiirkheinlich 
rflbrt  diefe  Anmerkung  aus  Mifsverlland  derüictatea 
feines  Lebrerr.  her,  der  als  Thcile  der  praktifchen 
Geometrie,  i)  die  Feldm.efskunft,  2)  die  M*rkfchei- 
dekunil,  und  3)  die  ^ithometrie ,  die  Kanft  FälTcr  zu 
viliren  auflührte.  Uns  ift  wenii,'!lens  niemand  be- 
kannt, der  die  Kunft.  Tiefen  z\i  meiTeii,  noch  aufser 
der  Feldinefskunft  und  Markfcbeidekuiilk  alt  eine  be- 
fundere  Wiilenrchaft  aufgeführt,  und  fie  mit  dem 
Wanderüchen  Ausdruck  Tl.f.'nnwttrie  bez.eirbnet  hat- 
te. Wie  viel  nun  ab^r  aucU  Hr.  Krug  tri  Ablicht  der 
Anordnung  feinem  Lehrer  verdanken  mag,  {0  ift  die 
Ausführung  docb ,  fo  weit  mtn  immer  hier  Eigen- 
thümlichkeit  von  einem  Mann«  ftines  Altere  ervrar- 
fcv  Junn^  leid  eigne»  Werk ,  und  er  belUtist  de« 


durch  von  neuem  die  gute  Meynong;',  die  da«  Pnbii- 
cum  fchon  aus  andern  Schriften  von  feiuer  Gewand« 

bcit  im  Denke  1 .  und  feinem  glOf klicliem  Un:er- 
fuch'ui;;Si;oi!tc  gifa'.st  bat.  Es  hat  daher  a';ch  fein 
Buch  vor  dorn  ElV-henburgifchen ,  fo  fern  c*  auf  Ord- 
nung und  Bettimmtheu  ankomme»  nnrerkenuhare 
Vorzüge.  Za'Vorlefnngcn  ift  es  aber  darum  weniger 
beqiieiu,  wi  il  der  Vf.  fich  aller  R1frl1ernoti7.cn  enr- 
halten  hat,  ob  er  wohl  in  eihem  dritren  1  hcde  e/a 
fyileinaiifches  ßücberverzeichnifs  nacbzulicfetn  ver- 
triebt. Aber  aucb  aUdann  wird  daa  Bucli  Cnnu 
Einrichtung  nach  immer  beffer  alt  Handbuch  cum  e1> 
geuen  Nafblc-fi  n  ,  f'fnn  n'5  ein  Coinpendium  um  Vor- 
lefuni^en  Oarübcr  zu  hiiUcn.  gebraucht  werden  kön- 
nen. In  diefer  HinGcht  wünfchten  wir,  dafs  der  Vf. 
bey  einer  zweyten  Auflage  ea  entweder  mehr  im  Aua- 
dracke  verkOrzte,  die  Jüngern  Paragraphen  in  kür- 
zere Aphorismen  abtbeiltc ,  und  jedem  die  nöthi^en 
Bischer  beyfügte,  um  es  fo  zu  einem  Lebi buche  be- 
quemer zu  machen  ,  oder  aber  das  Ganze  noch  mehr 
ernreiterte ,  den  Inhalt  der  WiiTenfcbaften  auafübr- 
lieber  darlegte ,  anch  die  Angaben  der  Bdcher  nut 
kritifr'  rn  f^  rrtrrkungen  bpp;leitefe.  wodurch  es  denn 
als  Handbuch  aufser  den  Vorlcfuugen  eine  grufsfs» 
4ad  ellgenicinere  Biauchiierkelt  erlulteD  wflrae. 


KLEINE  SCHAITTEN. 


Tannitenn  Scvnma«.   Olin«  Druckort ;  P,itr,ot,fche 

ff^nke  ciiti  Süchfeu  u>er  Jat  jrut  übliche  Hultßfhlf»  ij^i. 
atfS.  g.  Ditl«  kleine  Schrift  bringt  einen  OcvcniUiid  iur 
terac^e,  der  von   d«r  RröCftUn  Wahtiu^i-it   und  Hod-.tiklicb- 


II s  tt- 

trcpiehie;)  ift. 


\m  iiV.'  Sie'hat  dabVrrdienft,  d«Hs  ih.  v  1 
insu  ni^hr  Sorijfalt  auf  Stil  und  Sprathc  üi 
dn*  Utl<^.i  ««i<*u  kennt,  und  er  hat  auch  darin  ohi.e  Zweifel 
K«-clit,  dals  die  iulRi-rfte  Noih  in  den  l«t«eii  htfiigeii  Wui- 
•lein  die  erftt  Vrra.i löHuui^  der  Dictieruy  gewefni  ,  und  jettt 
weniitrten«  r«c1i  ihr  Vorvvand  ift.  £»  ill  ücbib'r  .  dafs  diefer 
Vorw..:  >T  iMuxiicli  »u4  don  Weife.  Rtrauint  wcr(it-ii  muff.,  tha 
jn.-.n  mit  GTeciniRkeit  Strafen  anwenden  kann,  diH  loiill  felir 
JUeng  feyn  miifAiei»  ,  wli.h  (ie  Hu-  G.  lalir  zu  <;r(rirreii  ubir- 
wiJtiCun  fotii«rn.  l'ies  vtjrlaB^t  dtnn  eine  lehr  iniammenge- 
ftilitc  Cnraiiltali .  woiU  man  lu  ditfen  wenigen  Kläuem  unA 
hu?r  Aiiie'«!e  keni«  Vorfchlage  «rwarttri  darf.  Sobald  der 
IJiifut'  .L  I  ^1  e  b!ofic  Üieberey  lurückgebraclu  ift,  wird  Bum 
ihn  auch  lu  brliAiidf In  kdnoen .  ohno  B«'.w«ifutu(L'n  im  Volke 
tu  rcn  v;'!!.  Sonft  .ibcr  lind  ailerdinfi^  RtidUiicliMn  dkattf  ■» 
iu-hnirii'.  feibft  in  etilem  Land«,  warin  wir  unt  wohl  befia- 
<1fii  2'.).  welehe*  fcbr  wahr  rejrp  iuiui ,  Wenn  ein  Mann 
von  tiJmri,  Sund  ©der  Vermögen  diefai  wir  tu*fpricht.  Denn 
in  «in«m  folcfoen  Lande  Juan  dcmohnoraehtat  der  Fall  feyn, 
dafs  r«hr  viek  fick  rccM  «M  bfSnden  ,  und  auf  diefit  erofM! 
Ma}«rttar  faHie«  wir  bagr  fokhen  Verfoguageii .  wenn  auch 
ttirhr  um  ihrer,  um  Gen^liglMit  und  DtKigneit  willen  ,  ooch 
um  unfertr  Mbk  willea,.  und  aua-Kiugbeii,  doch  ja  recht  (»Tg« 
fellig«  &üdJckl  ni ' 


Plauen,  h.  Ilaller  und  Sobn:  VoUilieJerhucfi ,  oder 

pinge  für  Burfrff  uni  T^cind'ei'tc.   —  —  iTj."»-  5*5.  k!.  In« 
halt  und  lit-lki mmunij  dicftr  l.lriipr  w-.xC,  iv<  i..  r  au:   r.  m  Ti- 
tel fo  angtvrfhi'ii  :   im  I  rnlvint;,  StMunuT,  IKr;,lt  ui  d  XA  iiuer, 
dts  Mür^cns  und  Aiiend«  ,  Sil  ^uuii  -  und  Ar!ic:i<-i.i(^-tii  ,  beyol 
6icti  ,   Ileumachen  ,  Scin  enVn,   Aernn.'ii  ur.d  iin-lt  licii ;  ata 
Aernie-  und  Rirchwe^hielt,  auf  f  kii.;>7.i'it-  und  Kiiidwutli  h  ;n,iu- 
fen  .  und  auch  in  Rotlicnliutifii ,  ililieim  Und  im  Frey  tu  .  Jahr 
aus  und  Jalir  sin,   zu  firiKfii.    U;e  Zufciirifi  an  du- .nl;t;i  Biir- 
gtr  und    J.atidJtutc  ctuhali    dtie  Aufmuiitcruug  suai  ätn^en, 
lur  ErnhiiliiiMg  von  i'.i  m  vii  len  Abgefchmackten  und  UnlitlVx- 
lithc«  dtr  b.ähcr  ubiicheii  VolksliwÄer,  und  zur  Allfclufuiig 
und  Benutzung  der  eegenwürtigen  Liederfammiungj  «m  wel- 
cher auch  der  Voraug  angerührt  wird,  dafs  viele  davin  rofkom» 
mcnd«  Lieder  nach  fchon  bekannten  Melodien  kiNmtn,  flfttn- 
gen  werden .  und  djirs  in  dem  ganten  Sacke  audi  nicnt  cm 
Wen  vorkanma,  weldtea  die  Weiakeit  vifchiUigen  könnte, 
•der  Tor  dem  die  iSigmd  errütbeA  »iiffi*.   E*  iß  auch  wirk» 
lieh  eine  dar  befiicn  SÜmBlungen  ,  die  uns  in  diefer  Art  bisher 
votfakoauaen  fiadi  die  Stücke  find  auü  unfern  heilen  Dich- 
tern, unter  denen  bafonders  Hr.        feit  mehreru  Jahren  dk« 
fe  Gattung  fo  glueklich  und  webltbtdg  bareicfacrt  hat,  mit  gu- 
ter .Auswahl  genommen  ,  und  et  mScfiten  wohl  weiiige  darun- 
ter feyn  .  die  nicht  auch  in  das  vom  Hn.  Rath  btcker  in  Go- 
dia  neulich  verfprocbene  eoicbbaltifera  Taiiuliedcibuch  Aui> 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  i: ZEITUNG 


aOTTESQELJERTBEIT. 

Halls,  b.  Carts  Erben:  Synopfis  Evangehorum 
Moithaeif  Marci  et  Lucae,  una  cum  iis  goannis 
pericopis,  quae  hUlomn  paHoais  et  reTiirrectio- 
ots  Jefu  Chrifti  complectuntttr.  Tcmn-  weetn* 

fuitet  felectaia  lectionis  TarletatPta  Adiecic  D.  ^o. 
00«.  Griesbach.  Editio  Jecund^^  «iaendutior  et 
■uEtior«  1797.  40  tt*  131 9>  gt'  f*' 


I»  Hr.  D.GriMbach  noch  her  feinem  Anfeatlult 


Au  Hr.  D.UrlesiHicft  0OCI1  Her 
zu  Hii'le  im  J.  1774  Gebrauch  bey  feinen 
Vorlefuugen  diefe  byuopfis  hcr^usi'äb,  hotte  er  eine 
dupp eh« Abficht.  jlrjUich  vroUi  .  r  l  -n  griechilchea 
Text  der  drey  erfteaEvaugetiReu  ,  die  mit  einander» 
&lbft  ifl  der  Ordnung  und  dein  Ausdruck  geonill  lw< 
bea»  adbeo  eioantbrilcllcu .  uicht  tun  einen  aenm 
Verfttcll  einer  Togenannten  Harmonie  tferfelben  zu 
nachpu  ,  den  er  mir  Rcchr  grofscaTliuils  fiji-  rerj^eb- 
lich  hielt,  fondern  um  ücb  unnöthige  Wi^-^ltrholun- 
(en-  und  Aufenthalt  bey  df>r  Krkiarung  zu  orfp*- 
Mo,  und  die,  weiche  feine  Synopfm  brauditen* 
In  den  Stand  zu  fetzen,  diefe  dr^y  rrang^clien  mit 
cin-nr!-r  zu  rergleichcn ,  um  gleich  luit  elruin  Bück 
7.U  JtliLij,  wie  weit  der  Text  des  einen  dcu  dca  aa- 
dj'rii  vcr.ländlicher  machte.  Dies  iß  fchou  eine  gro- 
fse  Hülfe,  zumal  in  fofero  als  üe  die  njimlicken  Sa- 
chen oder  Gedanken ,  der  Eine  fo,  dar  Ander«  an- 
ders, ausdrOrken  und  i'.ch  fonach  einander  erklaren ; 
«U)»leif  h  auch  (wie  er  in  der  jetzigen  Vorrede  fchr 
wohl  bciuerkt,,  weil  i\'n-  durch  eine  fulr.be  erleich- 
terte VergSeichung  befurderte  Einficht  in  den  Geift 
und  die  ganze  Einrichtung  jedes  dieler  Evangelien, 
in  die  Siun  Theil  verfchicduc  Abficht  ihrer  Ycti.-SCcr, 
|n  ihre  verfchiedene  Methode ,  und  in  die  Queilen, 
wcrnua  jeder  pi  fth  ipfr  zu  h.:bpn  fchi-i-it,  fehr  vieles 
be)  tragen,  richtiger  über  diefe  Gefchicbtfchreiber  zu 
unheilen;  Diefe  ;irori3ieile  mögen  aoch  wohl  dieUr- 
fachefnrn,  warum  mau  auf  mehr  aU  einer  Univcrfi- 
dit  diele  Synopfis  bey  Erklärung  gedathtor  dr^-y 
Evangelien  zum  Grunde  gelegt  bat. 

Nun  hat  zwar  dicfes  Nebenciuanderftellen  der 
rerfchiednen  Abfchnitte,  welches  eine  Vetfetzung 
derfellien  und  Verröckung  der  Ordnung  des  Textes 
nnthwendig' macht ,  auch  maucherley  L'.ibcq aeinlii  b- 
keif.  die  ein  jeder  her  dt^in  (ielir.'uch  bald  fühlen 
wird.  Indcil'cji  li  ufs  einmal  ein  Vortheil  dem  andern 
weichen .  wenn  fic-  (jch  fchJcchtcrdinga  nicht  rerel- 
nigen  latTen.  und  Hr.  G.  hat  jener  mit  firti  '  -^r  r 
Mähe  und  Fleifs  Ib  gut  abgeholfon ,  als  ea  lieh  uuc 
IBmer  mit  einiger  Bill'g>..  it  federn  laiat»-  &  hat 
J.  L.  Z.  1798-  Zwt^ier^ani. 


nldit  nnr  die  einzelsen  Theile  der  Gefchichte  Jefn  in 

die  natärlichfte  Ordnung,  fofern  fie  der  Tt  x't  jedes 
ETangcliileu  felbä  an  die  Hand  giebc,  gelteiit,  und 
den  Text  der  rerfchiednen  Evangelie.'i  in  befondcre 
Ahfcbnitte  ab^theilt,  fimdero  auch,  bey  der  noth- 
wendigen  VerTetznn^  diefer  Abfchnitte,  durch  eine' 
(  )  angedeutet,  wrr.n  ein  Text  eines  Evaag^elifJf?» 
früher  i  ingeficllt  werden  mufste,  als  er  indemEvftu- 
yelium  iteht,  fo  wie  durch  [  j,  wo  er  in  <üefem  letS' 
ttra  Aehtp  ob  er  gleich  in  der  äyvo^Qs  weiter  oben 
fiehon  hey  den  ahiilidieii  Stdtea  eiaei  andern  Even- 
geüßen  mit  abe;edruckt  worden  war.  Zugleich  iit 
immer  da ,  wo  mau  einen  Abfcboitt  fuchea  könnte 
und  er  übergangen  oder  abgekürzt  id.  auf  dieSection 
variriefen ,  wo  man  ilin  zu  fuche»  hat;  auch  ift  da« 
fro  aor  Einea  Evangeliften  Teirt,  weaigftent  w« 
nichtTexrc  gleiches  Inhnhs  a-j^  Andern  geliefert  wer- 
den konnten,  oben  am  llande  das  Kapitel  und  der 
Vers  des  oder  der  Evangeliften  bemerkt,  wo  zulcttC 
mildem  Text  der  oder  deffelben  abgebrochen  waiv 
mtd  dabey  die  Nnmer  derjenigen  Section ,  wo  der 
abgebrochne  Text  eir.fs  Evanf^elillen  fortgcfefzt  7,u 
finden  ift.  Die  .lus  der  Ordnung  der  Evangelien  ge- 
hobnen Texte  find,  wo  lle  mit  dem  glcichhaiügea 
eines  andern  Evangelifteu  fortlaufen,  durch  Klammero 
angedeutet,  welche  anf  der  Seite  fo  wert  herunter- 
laufen, als  ein  fo  ausgehobner  Text  geht;  und  find 
gleichlautende  Texte  mit  a b "gedruckt ,  die  aber  an- 
dcrwiirt5  «  hier  anderr;  (irlcgcnheit  oder  in  einem 
andern  Zufamraeuhange  der  Rede  vOrlcomman,  fo 
find  fic  auf  allen  Seiten  i^it  geraden  Linien  umzogen. 
Endlich  kann  man  fich  auf  alle  FaHc  orientiren,  wenn 
man  den Con/pectiw /fctioniHn  auffchlugt,  wo  man  die 
Settioncu  in  der  ürdnun-,  wie  fie  hier  abgedruckt 
find ,  mit  bevgefügter  Anzeige  der.Stellen  und  der 
Seiten,  wo  fie  vorkommen,  finden  kann.  Frey  lieh 
waren  Wiederholungen  der  niinUdirn  Stri  en  aus 
ETflnfcliften  nothi»,  wenn  fie  t.hcüs  iIj  .  u  a  iie  mit 
den  aus  andern  EvaurjeUilci,  parallel  lanfen,  theil» 
dl»,  wo  fie  e:o;ciuliiii  in  ihrem  Evangelittm  fiehen, 
aufgeführt  werden  füllten.  Aber  fie  find  nnr  da  noch 
einmal  abgedruckt ,  und  mit  .,  am  Rande  bezeichnet, 
wo  fie  entweder  fehr  kurr.  waren,  oder  wo  Mtfsvcr- 
fiand  zu  boforgen  war ,  wenn  man  fic  nicht  in  drui 
Zufammcnbatm  fand,  worin  Tie  bey  ihrem  Evange- 
lium Aehen.  IMehrenihpüs  find  fie  anchit  wenn  fie 
etwa«  läogar  waren ,  nicht  noch  einmal  wiederholr, 
fondern  nur  der  erße  und  letzte  Vers  eines  folchen 
Abfcbnitts  anj^c^e^c». 

In  diefer  neuen  Ausgabe  batHr.D.G.  einige  Vcr- 
ihideraogca  mit  den  ahgedruckiea  Ahfchaiuen  ge- 
Y  iroiTeu, 


Digitized  by  Google 


ALLG.  LITEHATÜR  .  ZEITUNQ 


S7S 


«roflen ,  die  Ree. ,  fo  viel  er  ihrer  verglicbeo  hat, 
atcbt  «nders  al»  bilHsen  kann.  *  guflhdwft  hM  er, 

Öa  in  der  erftern  Auigabe  dn5  r^3n:T  Er^nt'ellum  Jo- 
hannis überf^angeu  war,  jcut  aus  deraicibca  die 
letzte  Leidens-  und  Auferllehungsgefckichte  Jefa, 
▼om  ift.  Kapitel  an ,  mit  Eiufchlnft  ^dcr  Salbifagsfe^ 
fchichtejob.  12»  I  —  8-»  aofgenomneo^ 'und  fle  mit 
den  Abfi  hnhrra  aus  den  übrigea  Eraogeltften  vcr- 
iheiU ,  lü  cl^is  fowohl  durch  diefen  Zuwaclis  als 
d-.irch  manche  vorgenomtnene  Abänderung  in  dei» 
ehemaligen  Sectiooen,  ftatt  der  134.  Abfcbuitte  ia  dft 
crften  Aiugabe,  in  der  jetzigen  150  entftandcB  find. 
Ilernacb  h»t  er  die  Abrbei!a:ii^  in  Sectig.K-u  zum 
Theil  verändert.  Mancbinal  hat  er  aus  fiucr  zwej 
gemacht,  wie  z.B.  aus  der  ehemaligen  Soßen  die 
}«nige  79  und  Sofie,  ohneZweifiit  weil  dieEvusa- 
liften  zweycrtey  Begvbenlieiccir  cfxiblen ,  die  gat 
nichf  rTTfnnjrticngehorpn  ,  und  felbft  an  verfchiedne» 
Ortea  pclchehen  fin<l ,  und  blüfs  bey  dem  Lucaa 
gleich  hinter  einander  erzahlt  find.  Umgekehrt  Und 
jetzt  mit  Recht  Begebeobeiteo  oud  Reden  du  znbi»- 
fnen^hOren  and  dnrch  eiii«od«r  Vftranlaftt  worden^ 

in  E'nrr  Ahf.-hnitr  "Preir.'^j ,  die  fonft  z\rey  befon- 
*iri!  A'jli.ri:iute  ausrnach:cn  ,  wie  die  bisherige  Sectio 
37  u.  38. .  die  in  der  oeaen  Antgabe  in  Einen  Ab- 
fchaitt,  den  ^&9Up  zitihmineagtiiomnien  find.  Bi«- 
^ilen  'find  jcttC,  z.  B.  Sect.  So>.  «ÄTeobare  Pmtlel- 
üellen  neben  einander  geTet^r ,  die  Cvnii  zerflreut  in 
4indiern  Abfchnitren  ftnnden.  Bisweilen  find  weni{»- 
ilens  die  Theiic  einer  Erzählung  di-s  einen  Evanf^eli- 
^ea  heiler  den  Thcileo  der  Erzählung  aus  Andern 
■  .gegesfiber  gedmcktk  wetebe»  wenigfteus  dem  Auge 
■die  Vergleichun«^  a?fcrdinj»s  erleichrerr.  {Jeberhaupt 
iieht  man  übernÜ  die  Feile,  womit  die  üedachtfain- 
Iteit  und  das  Beftrcben  eines  r^utsn  Schriitßcllers  fei- 
nen Lefecu,  auch  in  Kleinigkeiten ,  die  moglichfle 
Sritiditwang  xu  ▼erfebalfira,  altes  wieder  überarbei- 
tet; eine  immer  feltner  werderde  Tugend,  die  lieb 
ia  lia,  D.  fi'x.  Arbtit  To  vorzüglich  zprgrt. 

Aufser  jener  lljuptabfitht  bey  diefer  Svnopfis 
hatte  er  noch  .eine  andre ,  nämlich  eine  Sammlung 
2torerbebiie1kct»Lefearten  and  einen  darnach  revidir- 
t^nText  zu  liefern;  die  erfte  Ausgabe  diefer Syuopils 
trar  der  Anfang,  oder,  wenn  man  will,  die  Vorlrtu 
feriiin  feii:er  wichtTgeu  kriti!c!;en Ausgabe  des  neuen 
Teilaments.  Auch  bey  der  jetzigen  Ausgabe  der 
Svnopfis  blieb  diefe  Abfichr.  nur  dufs  fowohl  der 
'Text  als  die  darunter  ftehenden  Varianten  und  die 
Zeugen  fiir  fie  theils  noch  richtiper,  theilfc  vollftän' 
di£*«r  ericheineu.  Der  Text  entli;;;!  die  A'erbelTerte 
EeceoCoO  f.  fo  wie  lle  in  der  neuen  Ausgabe  feinea 
neuaniTcftaownt*  von  1796  gemacht  iA.  Die  untere 
^fetzte  Sammlung  d^r  t.esarten  ift  zwar  nicht  ebfen 
die.  voUftandipe  wie  in  obenerwähnter  Ausgabe  des 
neuen' Tclitiuients;  dies  wäre  dem  Zwecke  diefer 
Synopfis  nicht:  geraäfs  gewefen,  und  es  find  alfo 
riidlk  iliö  ganz  unbedeutende  Varliinten.  aU:..Schrei- 
befeblirr,  "Weglaffung  oder  Zufetzung  des  Artikels 
U.'dgll  übergaugen,  theiU  nur  die  wichtigern  Zeugen 


weit  vermehrter  als  die  ältere  Au« 
anch  felbli  in  fofern  correcter,  dslb  alics  beliimmter 
and  daher  oft  verkürzter  als  in  jener  Ausgabe  gelie- 
fert i(t.  BefondereExempel  bedar/e«  bey  nnfrer  An- 
zeige nicht.  .  Die  rorgefetzt*  ErUhMeran^  der  Zei- 
chen und  Abbreriarnr -n  ,  fn  wie  das  Verzeichuifs  der 
Handfchriften,  ii\  ubu^^eus  eben  fo  wie  in  der  oeoea 
Aasgabe  des  neuen  l  el^amects.  Der  Druck  iß  aa. 
gleich  deutlicher  und  fcbarfer  als  in  derfelbeo«  und 
als  ielbft-'lo  der-erftan  Ausgabe  dar  Synopfis. 


r  E  Rir  15  fc  H  T£  5  CH  R IF  TC 

Ohne  Druckort;  Ffeumatfuge  Gednnttn  «fr«r  tUg. 

Prießerehe,  als  die  Grund'   -p  einer  höcbfl  noth- 
wendigen  RefornaaJioa  ti^r  Itatbulikhcn  Qeift- 
lichkeit,  in  einer  nähern  Beleuchtung  der  neue» 
fien  fdrilbifchöilichen  Coniifiorialverordnungca 
wider  die  uoenübitlt&iDen  Kleriker  de»  Rekens- 
burger  KirchenfprengeTs.    Nebft  der  erlafTenen 
Verordnung  in  ihrer  achten  Form ,  und  den  dar- 
über erfcbienenen  fo  betitelten  Gutachten.  Vo» 
einem  baiaijchn  Proftjfor  der  Theologie.  1796. 
164  S.  8.  (13  gr.^ 
Unter  allen  Schriften  #  die  in  Uttfen  Tagen  £ür  4im' 
Vtießtnht,  und  wider  den  NofArO'lflliae  «tfkbietteo 
find,  ift,  nach  dem  Urtheilr  des  R"r  ,  diefc  die  vor- 
zQglichfte.    In  der  gedr.ingieftcn  Kurze  findet  man 
da  alles .  was  in  ältcrn  und  neuern  Zeiten  über  die<>^ 
fen  wichtigen,  and  in  unfern  Tagen  immer  wichti- 
ger werdenden  6«<genftsnd  grflnditches  ift  gefchrl«- 
ben  worden,  zuf.nnmcngeftellt ,  und  mit  kritifcheilli 
Schart  blicic  beunheilc.    Die  Abficht  des  Vfs.  ift  ,  tu- 
zeigen,  dafs  es  ein  dringendes,  und  suf  keine  Art 
abzuweifendea  Bedürfnifa  anfers  Zeitalters  fey,  dl«' 
lVif/'?«wfta  wieder  einzufahren  ,  wenn  m,%j>  nicht  dfo 
Religion,  die  Siti'.irhkelt  und  das  Wohl  der  Staaten 
aufs  Spiel  fetzen  wolle,  und  dafs  es  um  fo  ▼ernüuf- 
tiger  und  nofhwendiger  fey,  der  £;rorsen  ,  ans  dem 
hothsÜUbai  der  Qeiftlichkeit  ganz  gewlfs  entfliehen- 
den, Gefahr  dnreh  das  natdrlkhfte  und  wirkfarnfte 
Mine!  no(>i  zur  g'iten Zeit  vorzubeogen,  da  derfelbe 
ohuehia  weder  in  der  Vernunft,  nocb  in  der  Schrift, 
noih  in  dem  chrifllichen  Aherihum  den  geriu!:^ften 
Grund,  fondern  vielmehr  alles  diefes  wider  fich  ha* 
be,  wie  der  Vf.  ausführlich  ,  und  auf  eiue  To  befric 
ditrende  Art  beweifet,  dafs  gegen  feine  Gründe  «if 
nichts  erhebliches  eingewendet  werden  kann.  Die 
ganze  Schrift  ift  voll  von  den  intereffantellen  und' 
trefTendßen  Bemerkungen ,  die  ganz  aus  der  Katur 
dea  Menfchen ,  aus  der  BefchafTenheit  unfers  Zeital- 
ters gefchopft  find,  und  dahe^Ton  des  Vf.  ungeraei-*- 
nem  Scharffinne,  richtigem Beobachtungsgeifte,  und' 
feltener  Wi'It    und  Menfchcnlceniunifs  zeuf^en.  Da\ 
alle»,  was  der  Vf.  fagt,  hcchft  wicbftg  und  bemer* 
kungswerth  ift.  fo  fieht  lieh  Ree.  aufser  Stand  ge* 
fetzt,  von  diefer  Schrift  dem  Publicum  einen  Aussng* 
darzulegen.    Nur  will  er  bemerlun ,  dafs  derVf.  fbl*- 
«■da  dfer  'Ponkt»  de»  Lcfea  recht  aafcbaalich  zu 

machen' 
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niacben  fefucht  h:iht:   i>  rlifs  fich  der  NotfuoUbaf, 
Weoa  er  auch  ehemals  noch  lo  nützlich  gewefen  wu- 
fe^-WMer  doch  nie  war  —  weoigAeas  zu  unfcra 
hetitigMB»enS«a  aad  Sitteiii  die  von  jeoeo  zur  Zeit 
des  Fabftet  Gregor  VII  himnidlwelt  verTebteden  Itad, 
gar  nicht  mehr  fchicke.    Sollen  gufp.  t'  e  fe  rir  rrt/c 
fich  auf  die  Sitten  der  Menfchen  grundcu  .  io  {«Igt: 
nothweudig,  dafs  fich  jene  von  Zeit  zu  Zeit  mit  (lie- 
fen ändero  wüflieii.   UaTeraaderUchkeit  in  menJdiU- 
chen  Qefetzco  f«7  dn  Widcrfpfiich;  niir  die  Gefetzt 
der  Natur  feyen  unTcr.'inderlich.    2)  Dafs  der  fJoth- 
tülibat  mit  der  heutigen  ai«/^<r*/örlf« Erziehung  über- 
haupt,  und  befouders  mit  der  heutigen  Bildung  der 
geiftUeheo  Zöglinge  t  die  nicht  mehr  fo  monchifch, 
wie  eheraaU,  fey,  and  aach  nicht  mehr  fo  feyn  dür- 
fe, auffallend  contraftire;  cr.d  tl  iCs  Wbft  diefe  bejftrt 
Eriichuag  nun   zufalltg  die  AuskLu  eifungcn  und 
die  Sitrenlü/igkeit  der  üciftlichea  vermehre.  Was 
bier  der  Vf.  £agti  kommt  grüfstentbeils  mit  den  Be- 
■lerkuagea  dee  ehemalifcn  katlioUfehen  Ilofpredigers 
'2uStattgardfrerJh«rtyl<'»'in  feiner  rortrefüichen  Schrift, 
Bt^träge  zur  Verbeffmmg  der  katholifchen  Liturgie, 
übcrein.     3)  üafs  der  MaiiRcl  au  Prieftercandidaten, 
der  fchoQ  jetzo  fehr  morklich  fcy,  und  künftig  noch 
mehr  zunehmen  werde .  und  dem  nur  allein  durch 
die  Einführung  der  Priefterehe  geAeitert  werden 
könne,  die  AbichafFung  des  Nothciuibats  unomgang- 
Hch  no£hv^ '  n  :  :r  iTi  u  iie.     lu  der  That,  weiiu  d  r 
Mangel  an  i'neixercandidaten  nach  dem  fchoa  febr 
ftchtbarea  VerhaftnifTe  7 uznochaicn  fortfahrt,  und 
«an  doch  bartnäckig  auf  dem  unncafchUchen  Gefetze 
de»  Ne(ft0b'lt(«(r  beReken  TviU,  fo  mögen  Pabft  und 
Birchüfe  die  nothigen  Prieftef  aus  den  Engeln  neh- 
toeu ,  wie  /ich  fcbou  die  deatfche  Klerifey  zur  Zeit 
Gregors  VII  fehr  naiv  ausdrückte ,  weil  ue  es  doch 
für  die  Kirche,  oder  vieimchr  für  ihr  «ünMlntereiTe 
fehr  nachtbellq^  halten ,  dafs  die  Priefter  JVm/cAm- 
feyn  follen.  —    In  einem  ruhij^en  ,  des  unparteyi' 
fchei)   und   unbefangenen   \N'ahrheitsfreuHdt!»  gaui 
vürdiireii  i'one ,  nber  zuijleich  in  einer  kraftrollen, 
reinen  und  eindringenden  bprache  ftellt  der  Vi:  die 
Nschtheile  des  NothtoUban  befondert  In  RüeÜebt 
8uf  unfere  Zeiten,  mit  ib  ftarken  und  einleuchtenden 
Gründen  dar,  dafs  es  M'ohl  der  fcharfUnnigden  und 
gewandteften  Sophiftik  der  beßochenen  ,  oder  durch 
Vorurtheile  benebelten  Vertheidtger  defleibeu  nicht 
gelingen  kanOt  dicf«  Gründe  im  mindeften  zu  ent- 
Juiften,  oder  ihre,  von  dem  Vf.  gitnzlich  und  auf 
iiamer  zn  Boden  gefihl.ignen  Scheingrüude  zu  eini- 
gem Anfthcn  empor  zu  heben,  oder  gar  geltend  zu 
machen.  —   Am  Ende  der  Abbaudlung  iil  die  oeue- 
fte  fürftbifchöfliche  Verordnung  wider  die  unenthalt- 
ftmen  Kleriker  dea  reeensbnrger  Kirchenfprengels,  die 
der  Vf.  mit  TortrvfflTcfaeii  Bemerkungen  beleuchtet, 
emgcrÜLkt ;  dfefer  Verordnung  find  n  c'i  drey  GutJ- 
achten  über  diefelbe  von  der  tbeologifchen  Facultät 
tm  Ingotfladt,  Würzburg  und  Göttingen  bcygefügti- 
welche  Ree.  für  erdichtet  hi^lt.    Das  Gutachten  ,  das 
der  tbeologifchen  FacaltSt  zu  Wirzburg  zugefchrie- 
im.  «inl»,  iJt  meiftcrhaft-.Tei&£it;.ab«r  m-  haätdU.- 


eine  tu  edle  f  r(<ymüthigkelt  darlif ,  als  d*f»  ri^VWr' 
mutheu  ituiule,  die  geiftUcheRegieruag  dafelbft,  die* 
feit  einigen, Jahren  in  gewülen  Punkten  iiulierlT^  I 'iff' 
«itfitritt,  und  aus  Furcht  vor  fchädlichen  Neuerungen* 
lieber  allea  beym  Alten  zu  laiTeo  lüjr  gnc  findet»  heb«' 
ein  folchea  Gutachten  gebilligt.  '.■!<■ 

Der  Vf.  fjigt  in  der  Vorrede,  die  franzAlifcae Rb>' 
volution  habe  den  Fortfchn : tt der  Aufklärung  in 
Deatfcbland  fehr  geTchadet ,  mehr  noch ,  als  die  Re« 
tmtMÜonlMtktrs  im  rccbzehnten  jahrhaaderte,  weU 
ches  letzte  tu  bc-Oätigen  er  eine  Stelle  aus ScAiaid** 
neu^m  GefchiJue  der  Drutkhfn  anführt.     Ree.  war' 
mit  dem  Rafonnement  des  beruh  rr.tt  ;.  G»fchichtfcbrel- 
ber*  der  Oeutfchen  über  die  iLeformation  nie  recht 
snfViedeo;  er  glaobte  immer,  dafs  man  die  Re forma« 
tion  nicht  hftirthpilen  mülTe  nach  den  unflfittelbaxeil' 
Folgen,  die  ße  anfangs  fowohl  für  PrOtelbfttÄI  al» 
Katholiken  hatte,  foudern  nach  jenen,  die  fie  bii  auf 
uufere  Zeiten  im  Ganzen  hervorbrachte ,  und  die  ße 
ihrer  Natur  nach  noch  in  der  Znkenfk  «othwendig 
hervorbringen-  wird  ,  befonders  wenn  nian  mehr  io 
ihren  Qeifl  eindringen,  als  an  ihrem  Bacbftabeo  Meben' 
wird.    Eben  fo  f^-jul  i  er,  dafs  man  über  die  franz5» 
üfcheRcvoUtiooin  Betreff  ihres  Eiafluffe»  in  Deutfchi- 
lands  Aufklarung   noch  nicht  beftiramt  urtheilea* 
könne.    Der  Vf.  fpricbt  öfters  in  diefer  Schrift  von 
der  Enthaltfamkeit  als  einer  vorzägUchtn  Gu!»«,  die- 
iiii  Te»:;],-rament  ihren  Grund  haben  foll.    Rec.  kann 
eine  folcheEnthaltfamkei c,  die  aus  einer  gewtfTeoGer 
fähllo£gkeit  entfpringt,  '  bi  n  fo  wenig  für  eine  Gtrie 
halten,  als  Blindheit .  Taubheit  u.    w.^  EiaMenfch» 
der  vermögre  feines  Temperament«  keine  beflwdere' 
Reize  zui  Orfri,  d    jr.f,-  ch-s  Gefchlechfstrlebes  fühlt,, 
und  nur  aus  dieiera Grunde  euthaltfam  ift,  wird  auch* 
keiner  grofsen  ,  edeln,  gemeinnützigen«  nur,  durch 
einen  höhern  Grad  von  SclbftTerleagniiiig  »Oglichea« 
Thet  ßibig  feyn.    Solche  Mfeoftiien  fiodlo  verfchic-  - 

denen  Rückfichtca  gerade  die  verwcrnichßen  ;  durch* 
fie  iil  weder  dem  BeAcn  der  Religio»  noch  des  Staate  • 
gedient.   Die  Enihaltfarnkeit  verdient  nur  Achtung, 
wenn  fie  eine  Frucht  von  Seihdretlevgoung  ift*  jond  - 
einen  eddtt,  gemeinndtzigen  Zweck  hat«  der  obn^- 
He  nicht  erreicht  werden  Icatin.  —   Es  ift  bekannt,- 
dafs  der  Kaifer  Ferdinand  I  nebft  vielen  andern  deut- 
fchen  FQrfien  auf  die  Abfchaffuug  des  tsothciilibatf 
bey  dem  Condliom  zu  TtMHl  fehr  nachdräcklich  an^ 
trug.  Er  Heft  dleTea  Gefdiift  vorzüglich  durch  Dm»»' 
den  Bifchof  von  Jiin/ü ircAen ,  feinen  GeAndten  betrei- 
ben.   Der  Vf.  führt  S.  io8-  eine  Stelle  aus  dem  Be- 
richte diefes  Bifchofs  an  den  Kaifer  au,  die  wegedt 
ihrer  voffzfiflichan  Wichtigkeit  hier  rcfdient' einge^ 
rfl«fct'zn  werden-,  weil  fle  da«  beltefte  Lieht'  auf  |e-- 
nes  CoQCiMura  wirft .  weich fs  den  dritigenden  Fode-" 
rungen  der  machtiglten  1  urüeo    und  der  eiaüchts'»- 
vollften  Männer  «ua  allen  Nationen  zuwider  den* 
Nothcölibat  aufs  ae^e  iitactioBirt',  und  tiadutch:  zoi 
v6f«wigeu  gcf licht  bat;  Wenn  Proteflaaeen  iroB>dfe<' 
ffem  Concilium  nicht  rnnflig  urtheilen,  ft>  fchreibt^ 
der  Pöbel  der  katholikhea  Gelehrteo'  diefts-  ihrer: 
Parteylichfcalt«.  Skum  Vjßtt^  ffffn^  die  KatKolikea}. 
1^  «1  '  nndl 
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itB4«te«r  dwiW  entfpriü^enden  Läfterungsfucht  zu. 
flwr  ift  'ttn  k-itliülilLher  Eikhof  der  zugleich  Au- 
eenkcuge  von  allem  w  ar,  was  zuTrient  zurZeit  die- 
(es  Concüiums  vorging,  folglich  einZeufe,  der  Ton 
cca  S^tlioUll>.CD  nicht  verworfen  werden  kann,  be- 
fonders  da  fein  Zeugnifs  mit  dem  Zi  ugniiTe  aller 
übrigen  unpartey ifchen  sl.Mchzciripen  Sthrififteüer, 
denen  Wahrheit  mehr,  als  alle  Ümill  deai'iibftes  £*li 
übereinaiinmt."  „quid  pro/;«  yottdt  t«  eo  ponaUoi 
KetUt  CS  in  diefem  Berichte,  in  quo  nuv:er  aban- 
tur,  nou  fuis  ponderahantur  tnomni:is  fenicn- 
— ;  l'idcre  fr.i;  qmitUtf  fc  hi  alico  i  et  egen- 
tes  rpifcopos  ,  ex  majori  y.nit  larb  atulos  adol*- 
fcentes,  Inxuque  perJitos,  TriiUntum  voHtan, 
eouductos  ai  JaUimtiam  Jecundum  Papae  vo- 
tMntutent  diendim,  ihdoetos  iUos  qttiJem  etfto- 
Udos,  fnt  t.-.meu  impudentin,  tt  audacia  «ti. 
les.  Hi  cuia  ad  vetercs  Papae  cdulatores  accejfetimtt 
iiutt  vero  victrix  exultabat  impietas.  neipt'e  df 
cemi  jam  qaidquam  potuU»  «i/i  in  eomm  ffntmticim, 
aui  Papae  pgtfntiam,  tuxumque  def endete 
Jumm»m  fttlgiQmem  ^rbifrab^ntur, 


I7fi 

/www.  «1  MI»  flatum  res  tfi  addueta  tßonm ,  qui  iUue 
faeH.  inßitiitiqueveiierant,  improhitate,  non  ut  /.im 
epiS^opcrnm,  Sed  Inrvarum.  non  hominum, 
Jtd  jifiuilaciutu-.n,   quae  nervis  moven$ur 
altfnis,  Concilium  iliud  videretuT.  Eramt 
t^>iJcoyi  Uli  conducjitii  plerique,  vt  utres.  ru 
fiio.n:^  inßnmtutni»,  quot,  ut  vocem  emittant. 
\nfiare  neceffe  eft.     Nihil  ha  b  uit  cum 
tllo  c  o  n  V  e  n  t  u  S.  Spiritus  c  animer- 
cii:    omnia  tränt  humana  c  ,::.:;i.t,  quae 
tmmndica,  et  Jane  quan  pudendn  Fontifi- 
cu'.n   tuetida  dominatioue  COnJum  e  b  av.  tvr. 


quotl 
niji 


l  ep  I- 


Jbantur,  liatum  nihil  tj'je  poterat, 
fcopi,  tot  i^iiiTii  plebs,  fcifcertnt 
pa  auctor  fieret.  So  urtlieilt  dicfer  ebeu"'fö  ee- 
lehrte,  »h  freyiuüthl{;e  Bitchof  von  der  Synode  zu 
Irient.  Em  einziges  folchns  Zeupnfs  hat  in  deo 
Angeo  der  pirteylofen  Vernutift  nuhr  Gewicht,  «Is 
noch  fo  viele  l  olicijb'  -de    uu  Miinnem,   wie  PaUa- 
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BlicnilC»i.iliinTjiriT.  D.'r'n.inJ ,  ii.  Biothi»  u.  Comp.: 
ßevtis  rinet  vorjuliliche^  hocijl  Jirajwurdigrn  Mifihraurhs  iUs 
lUmedtt  Rfßitutiouu  i»  inttgruM ,  durth  blofte  Jufw^inrtuxg 
lunffl  unttrjMltttr Eriiektlutgtn  mnJ  UnerheblUhkcittn  ,  in  tat- 
fttSedmer  Saekt  wmnanbuUar  Teßaments  •  Exfcutorem  leeiUnd 
fitrrm  Chrlß^fk  Smmwd  ißnColen.  BifckoßtH  uad  Furßen  tu 
jäfi*A*r  eimest  wüttt  »eOmmi  Gbhqrt  ßVUkebn  mb  Bodel- 
bhvmg  hlKterlaffn»  WftÜh  tm&rh  ««wii«  timdwn,  Jodanit 
Htm  Climeat  Jmgt^ ,  Ckurfiirßg»  xm  Cilfn  nud  Fiirße^  «» 
Munfirt  und  Hafige  ZMietßil$iäe  dritte*  Theili,  verfafit  von 
l,.  A.  IV.  K^S^er.  1757.  51  8.  4.  —  fn  dem  Kricife,  wdchtn 
«ler  Uilcbof  Chriftooh  ßernsrd  von  Galen  ■!$  fmuöGrcher  und 
«uglifiHer  Aliiirtcr  tft-ri  mit  &:n  rereini^en  Niedcriandan  WOi- 
■fSiii;,  wurde  von  ihm  d<=;n  Kurfurftt-ti  vuii  Ilr.ind«nb«rg,  der 
4cti  Ho'.Iäräern  bt'vP.i;  d  r  Or.i;Ti.h.ift  Mark  sh^jcnorair.en. 
Auf  bffoiidorn  ISefehl  d  H;:'.  iiof.  vom  10,  M.iy  1573  ünirstm 
in  dejn  adlifher.  zv.  jL'iirr  Grjtic^.-'f  (;i-l:or^\n  U-iufe  Rodel- 
fthwiiiK  „vot1i;;i''  ■•■  1  I  riicdte  au  Ro<r<  :i  und  GerOe"  nach 
Cö*fe!d  iiu  Still  Mu'Jler,  jciloch  ^eijcn  Vcrf^redien  einer  baa- 
«n  Bezahlung  .i(-<jcüihrt  xcc^'-it.  In  dem  hicrnuT  dun  6.  Jun. 
ii.  J.  rwiftlKn  Frsr.ltrcioh  ur.d  f;iiv  n  Alliirt-  rt  n;!t  Kiurt^ran- 
denburg  abgefch'.o;';rntn  Kru'de;i,  v,-i:ri'  -n  -''..t  (Vit  f.-m  10. 
April  d.  .f.  aufgele^n  Coritrih-jtiünen  uiirl  I.idVrunL^tn  n.r  tui- 
Hiiliig  erklärt.  Demunü«  n.Ivft  uiii'.rij  i  'b  i:!«  Z.ihluii?  il-j-  von 
Bodc'.fniiviniT  abReführwn  l  riicl;ie,  .md  fcibH  tinc  kurlrau- 
dcnhunrKi^^liC  liUtrrLclüon  hty  d'-m  r.iri.:l;of ,  Awrln  nicht  nur  tiia 
^ie  lU-frlrilidiuT!  diefer  Foderuns,  rümlfir.  .rn  ii  um  Eriuz  der 
itKtn  Jletitter  ;w;i?5  Unufes,  dem  Frt  vh^rrii  ven  Rodelfii  w  in? 
verurrackten  üarnifon>iiot)ea  au  Rtiür.  gebrten  wurde, 

^■r  ohne  Wirkiuif.  £rü  in  fwaein  am  iC.  bt^u  lijg  errich.- 
Alten  CodicUl  rcreidtifte.dcr  Bifchof .  iah  alle  reine  Schulden, 

Siihin  audi.dieBlBddfirhwiNflttdhik-bMfihk  werden  follten.  Da 
er  auch  WKhlMC  der  RfjrNvr  ven  BedriMiwuig  keine  Zah- 
)9iif  bUdt»  /)>  Ueftt  er  dM  f».  Ner.  i«^  ga^ran  die  Ztbm 


An  r,  Ti  hofs  bcy  der  fui  fllicli  munflerirchcn  Kanzley,    f„  j««,, 

liijrsut"  (i':n  21.  April  i7o3  piib!'(.ir-«-ii  Urtlicile  wurde  dem 
Jr.yhorni  von  üodf IiVhwin!»  die  einptkl.iifte  l  odcrunc  nach 
vorhin  Re!cill.!HMn  Eri.MiiZiiii?seide  zuerkaiiiit ,  den  bik^a^n-^ 
Er'jfii  aber  lUi"  Mp»:''«!"»  gegen  dii^  Alunüer.'fche  Landü h-ifr  ror- 
hclijjten.    Die  iUk;.ii;teii  .i.npf Hirtcwi  «cijcn  fi  tfcs  Knli!;:!  ar« 


'ri;«r^(.hf ,  unii  rfcr  fiij^ccr  üdli.Tiirtf  dir  ^p- 
pi'li.Kion  wei.'en  der  Koftcn  und  wos?rri  nicht  zut H.jr-.nfen  ZIn. 
(«a  ultrm  »Iterum  tuMtHm.  Da»  Kaiisni^-i  r,-ri.h.  erk.innte  den 
9,  Nor.  1730  die  von  den  Erben  gcLicuu  Citrioti  nd  i^J\;i,-„^ 
iura  wider  die  inunfterirche  Landfciiaft,  u.ul  \  1  r:i:i'i!  ■t'.ii-  djcfe 
den  ijr,  May  1756  aur  Zahlung  der  eiiigcki-KtL-n  1  udtrung, 
die  zu  5534  I^'kJr.  wegen  d<r  abgetühnen  Frücbie«  und  *m 
«14  Rtkir.  wepn  zu  lange  foriBcfettwr  Zinqturdenuig,  mAt 
reichsüblichen  Ziiifen  von  Zeit  der  erhobMU  lllegc«  annfeiM 
wurde.  Dcch  gefchali  foldicf  mit  y«rbclialc  dei  Reerefles  gei- 
gen die  Erben  „in  Cohrn  die  iMtdÜioie  noch  erwettlicb  bey 
„briirf^en  konnten,  dal'«  dem  Lande  Hünfter  oder  dem  Jnrc«/- 
tju'iin  Epifeopatu  von  des  FLirflen  «cqmjitit  nicht  fo  viel 
»<'iif  und  414  Uthlr.  a ui machen ,  zu  Händen  (lekommeu 
„fcy."  Ge^r*  »  ciefcj  Urtheil  «rhielcen  die  Landdäude  d;;n  14^ 
April  171.13  Rrßitalianem  in  integrum  „we!»(.-n  ihvis  qegen  den 
,,1io);anriilVh  -  ijr.itidcr.bur:^irchcn  Krieg  fortwährend  eingelegten 
,,U'idt.T("prui.h5 ,  auch  nicht  «awiefcaan  d^ron  gezegttCn  Nu^ 
..tziMJS;"    und  sugieich  wurde   die  Z*!iiunf iverbindlicl^eil 


aberm.1l«  den  Elben  dts  lüiVhofs  sufcrii-^rt. 

Oiofe  d.is  {{cmrdium  rt,}ituti<i-nis  in  inte^'run:  f t  -ri l'^i!]  ,  CM 
durch  die  g^sciuv.iriiL^e  Dcductiün  ciiirjiiFt  w.rdiiii  fuii  ,  die 
di'.-wpi|i  ji  vorziii'licliL' Aufi:ierkr,ir.il.eii  verniear,  weii  dfr  c'.,,rln 
a'Jsfii'.r  I.  ;i  <'i  P.  1  . h r., i'.rcic  ein  iiiUTLnantrr  ]'ip\irng  zu 

d-  r  .V.  l.t  l  r^'  von  c.i'n  StJ.ns  -   uii ',  rrivaifchuldcii  daS 

F  ■ '■  I  .  ■  t  1  -'im  Thi'il  fchon  .r;«  •■mtrs  WtUitfUftlitB 
iScbuiUuaacu  In.  ^j.  9.  lyj  |i.  f.  tekaiuii  i4l. 
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HeLMSTADT.  b.  Flecfctifea:  Di«  Recht twijftnfchaft 
nach  ihrnn  t'mrai'.ge,   ihren  rinzelHcn  TUeiUn  und 
i       H^^SWiptfcl-^Jt'^^,   ncbll  rircr  jurillifckenlllltthO' 
daiogU  zu-.nGebriuch  enkvclopudilclicr  Vorlefun- 

Ko  Von  D.  Enjl  Ltuieivig  Augajl  hijtiihart  öf- 
fttUdieB  onl«*iUchem  L«hrcr  def  Rechte  sn 
Hclnlbidc.  1795-         ^  . 

ir\er  Vf..  welcher  mcbrere  Jahre  über  die  Schatti- 
■  XJ^fche  iiocjklopüdi©  gelefea  haue ,  fand  fleh  cnd- 
Hdk  10  ABfehvoe  de»  PUn»  und  der  Art  un  l  V.  eife 
d«r  Darftellung  fo  fehr  von  feinem  Leitfaden  entfernt, 
4lar$  er  fich  geuOthiRt  fah .  ein  eigne«  Lehcbiid»  der 
ti)C>k!opjclie  zur  Lirur..lla(;e  feiner  Vorlefunjen  zu 
tnadien.    Dies  ilt  die  VcraiilalTuiig  der  vurliogondeu 
Schrift,  welche,  wiederVi".  fjgt.  ohnerachut  ihrer 
Aehnlichkeit  mit  der  Schwtifcheu ,  doch  ioi'lan  und 
AuifiibruDg  fo  viel  Eij^eotbOnlichef  hat.  daf»  er  fie 
ixv.Uf  rcilie'tn  cif;nen  Kamen  herauszugeben  vollkom- 
men j  rechtigt  war.    Wir  erlauben  daher  dem  Vf.  nicht 
unrctht  lu  thun,  wenn  wir  diele  Schrift  als  ein  von 
ihrem  Vorbild«  ganz  unabhüngigea  Werk  betrachten 
und  beartbeilen.  —  Man  foUte  nach  dem  Titel  hier 
nur  äufsere  Encyklopädie  erwarten;  allein  der  V£ 
bat  es  für  nuihig  gefunden  ,  fie  «!t  etwas  Inoerer  En- 
evklopädie  zu  verfetzfiti :  er  bct  lipchtet  die  S  hottl- 
fcbeMccbode,  dafser,  nach  Beil  iininunp  des  HegniT« 
derWiflenrcbaften  ihre  GegeoßauJi;  ^-.id  i  in  a  Inhalt 
in  ehic:n  kurzen  Uiniiffe  «kirftellt«  uad  auf  die  Dar- 
ftellur.g  de5  Inhalts  eine  Auseinanderfetzung  der  Quel- 
len u:)d  eine  oft  weit'uu'iT'  I.here'ur  fol:^ea  IdfsL  — 
Ree.  geftcht,    daf»  er  fo  wenig  den  Nutzen  diefer 
fiüchertitel,  als  denVortheü  jener  wilTenfchaftficbea 
Skelette  für  Anfiinger  begreifen  kann.  Dem  Lehm* 
dem  Meifter  in  feiner WifTenfchaF^,  leiftcn  diefe  Um. 
rllTe  treffliche  Dienfte;  dem  Schüler  miKTeufie  durch- 
aus uoverlländlicb,   fremd,  unir-cerefTant  und  ab- 
fcbreckeud  feyn.  —  Ueberhaupt  glauben  wir  uns  zu 
dem  Urtheil  berechtige,  dafa  dtefes Lehrbach ,  fowe- 
nif  wir  such  die  GmhrfaiBkelt  des  Vf.  darin  veffcea' 
neu  ,  fiirdie  geffenwärtigenBedürfaiffeunfrcr  Rcchts- 
wiCTenfcbaft  nicht  mehr  befriedigend  feyu  könne 
und  fein  Vf.  mit  ünfrem  Zeitalter,  das  auch  für  die 
RechtsmlFeafcbaftund  ihre  wiircnfchaftücheRearbei' 
tung  in  ^eter  Rdckficht  trohlthätig  war,  nnr  weafp^ 
u'Ier  gar  nicht  forrgefohritten  fejr.  Scharfbeftimmte 
Begriffe,  pbilofophifch  befriedigende Principien  darf 
tnao  hier  nicht  fuchen.    Recktswijfeitfchaft  ift,  nach  ün. 
z>  dts  mjfenfchaft  der  gifet^ichem  U^ßbrMttm,  ja 
4*  t.  Ä  1798-   2.wepir  * 


/o  /ifi-n  fu  ßch  auf  Zwang^rechte  beziff:m ,  und  t'irm. 
Anwendung  auf  vorkommende  Talle  ;  und  feiu  ürujid- 
£a(Z  des  Natorrecht»  laatet :  (g.  so)  es  ijl  dir  moratif.  h 
MoglicHififmdfJiffB^eil»  ZmaMg  ammmemdm,  dtr  düt 
allgemehu  VotUttmmeiiM  t»B7fri*(ligmng  fdtus  Tri  f. 

hes  zur  SifnliMell  s«  ir.\v:l'".-r.  fu-';t ,  :'if<  fj  "'ird  fut 
dich  GrWißensi'ßii^lit ,  iJ-n  anzuwi'nden ,  im  l  all  dtfi 
tiichtgrbrauch  deffelben  dem  Sittengefetz  fchiechterdings 
und  untn  ieder  Uedingimg  widerfprtcht.  —  Am  wnig» 
ften  aber  befriedigt  er- da.  nr«  er  doch  am  mefftc« 
ticfrirdirrn  f  ^üir,  namüch  iti  der Darftel'.uug  dcs Zu- 
lauimeuhangs  der  poüuvta  SViffcafLbafteu  felbft.  -Er 
kennt  keine  Schwierigkeiten,  weiche  die  neuere« 
Eacyklopldiften  in  der  Orgaoilirang  und  ZuCimneA« 
fielluog  der  Rechtathefle  finden ;  und  die  verfchiedl^ 
ucn  Rech  tswilTenfchaften  werden  neben  einanderleb 
worfen,  ohuedafs  wir  nur  mit  esaein  Wörfchen  er- 
führen, warum  iie  denn  gerade  i:i  dieler  id  ^^;  ^r'  'r 
andern  Verbindung  ftehen.  —  Das  Gebiet  der  Rechts- 
wilfenfchaft  glaubt  der  Vt*. ,  nach  der  alten  Messung, 
durch  die  Eintheilung  In  Staatsrecht,  Völkerrecht  und 
Priprttrfcftt  ab^emeffen.  Jeder,  der  über  den  wilTea- 
feil  afti  ich  eil  Zurammenhang  der  Rechtswißenfchaft 
nachdenkt,  muXs  gewifs  dagegen  vieles  zu  erinnera 
haben.  Aber  dicfeEintheUung  möchte  immerhin  an» 
geheu,  wenn  ihr  nur  der  Vf.  in  der  Ausführung  gleich 
geblieben  wäre.  AUein  er  verfolgt  fie  nur  in  dem 
und  l'uikrrredit :  in  dem  vierten  Kapitel  fpriagt 
er  auf  einmal  von  der  Eiotheilung  oacb  den  (itegen- 
i}.>iu!en  auf  die£i(ttkeilnng  nach  den  biilorifchenUr* 
fpruog  äber  —  und  lundelt  von  dem  rimifchen  Recftt. 
Und  auch  in  diefer  Tnconfequenz  ift  er  ioconfequent. 
llenn  (latt  nun,  wie  man  wohl  ervrarten  follte ,  von 
dem  knnonifchcu  Recht  zu  reden,  (welchea  wohl  mit 
eben  dem  Recht,  wie  das  römifche,  hier  auf  eiue 
Stelle  Anfpruch  machen  konnte)  handelt  er  ia  dem 
folfendea  Kapitel,  t«b  dem  einJtemifchen  detUfche» 
Privatrechte.  —  Diefe  Rüge  triOTt  rreylich  auch  Iciuc« 
Vorgänger.  Schölt ;  aber  fie  trifft  ihn  doppelt,  da  er 
uns  in  der  Vorrede  mehr  als  S.  zu  leiflen  verfpricht, 
«ad  «och  der  nitiehaiiiiicftca  Aafaaerhfankeit  diefer 
tofifch«  Fehler  afd^c  eatgehea  durfte. —'^ilaeden  Ver- 
ordnungen der  Rcichsgefetze,  aus  dem  Abf^ractum 
TOo  Particularrcckteu.  und  «US  den  gMitine»  dcut* 
fcben  Gewohnheiten ,  bildet  Hr.  £.  die  WifTenfcbaftt 
welche  er  6a)  daa  wkt  gern»  Moiidtrt  dew^ch»  M> 
vetrwfte  aenac  Ob  Hr.  E.  diefe  Wi0eB(chaft  als  gt- 
meines  Recht  betricht?t  ,  oder  als  Particu'-irre.i'it, 
oder  als  ein  Zwittergeichlecht  van  gemeinem  und  Par- 
ticularrecbt ;  das  mag  und  kann  Ree.  nicht  entfchel- 
4en.  Deaalif«.S.  h»tfi«h  nie  dar  aber  heillMt  ariÜMrtt 
.2  wm 
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wie  CS  denn  auch  nicht  anders  feyr.  kann»  -wenn  roao 
'nicht  bcttlmint  w«fs ,  was  man  luIi  unter  genieioen 
•der  P«rticuJ«rrecht  zu  denken  hat.  -Kiianen  Veraia* 
ibungeti hier  etwas  gelten;  To  glauben  wir,  dar«  lieh 
€?fr  Vr'.  urjtcr  fehicm  n;V'f  g'Miz  hrfotuirm  d.  PR.  fo 
ein  Mittelding  Zwilchen  f;.  und  P.'ü.  gedacht  haben 
n:ag,  —  Avelches  wir  ihm  freylich  tut  fAler  unfrer 
Aultrenguug  nicht  nacbdeoken  küaoeil.—  I^ebtnthri- 
le  der  Jurisprudenz  giebt  es  in  diefer  Cocyklopadie 
noch  eincMerf^f,  und  wir  wundern  uns  n.ir.  dafs  wir 
nicht  such  ein  Tnuben-,  Garten-,  und  üuuderecbc 
gefundci:  hrb'.-:i.  ~  Die  Methodologie  ift'kpcs«  und 
'biofa     AUgenieineo»  fonft  aber  gut  vorgetragen. 

So  weit  Obrigeos  diefcs  Lehrbuch  von  dem  ge- 
läuterten Jt<i?a<einerEnc\  klop.idio  cntiVrnt  ifl ;  f  i  kim- 
neu wir  ihm  doch  das  l.ob  niclit  %err.i;-;»n  ,  dafs  es 
Tor  der  SchottiTchen  Euc)  kU);)ldie  unrtreiii^e  Vor- 
züge hat.  Denn  obgleich  der  Plan  und  die  Methode 
Im  WeTentUchen  nicht  rerflodert  itt ;  To  zeichnet  et 
fich  doc^  dunh  et  w  as  rut  hr  Beßimmtheit  und  gröfsc 
xe  Ausfühl  lichkeit  aus.  i>V;iaiej  Encyklopädie  i(t  das 
Gerippe,  dem  Hr.  E.  wenigilens  Fieifch^und  Htnt» 
(wenn  auch  keinen  Geift)  gegeben  hat. 

£Kx.AKGEir,  ind.Waltberrcb.fittehh.:  L^hteli  äer 

GfA/  i.  'f.V  i'cr  in  Dritt  fehl. ind  [:.Htenden  RfciU:  Zu 
,  Vurlt;fiLi)[^i'n  entworlen,  vou  Hrinrlcli  Chtißiun 
Etttji  hiür,  Doctor  und  Lehrer  (ier  Iv.-chte  an  der 
Univ.  zu  ErUngen.  Eriler  'i'heil.  Gtjcliiciite  dts 
twnifchtn  Reclits.  1797.  192  S.  g. 

In  der  Verrede.  in  welcher  Hr.  K.  bald  das  ür- 
tbeil  der  KunUr^hter  fich  verbittet,  bald  ron  den 
Grßnd^n  feiner  Verfahrungsart  fpricht,  bald  den  Ti« 
tcl  eines  Keuerunfr-^füchfif^en  von  lieh  nbiuwcnden 
flicht;  äufsett  er  die  bcfcheidne  Ucbcrzcu^un^.  dafs 
diefes BOchlein  ,  ohnerachtet  es  feinem  eicnr  i  Idenie 
tticbt  ^.i!!?.  cnt(prcche,  wenigAfensfarZuburer.  denen 
er  CS  eigentticK  beftimmt  habe,  ^nz  brauchbar  feyo 
werde.  Der  Lehrer,  meynter,  habe  ja  bey  dem 
mündlichen  Vortrag  Gelegenheit  genug,  alles  ins  Licht 
zu  fetzen  und  manche  Unrichtigkeiten  zu  vcrbellVri». 
Vfir  aber  ghiaben,  daf«  ein  Buch,  welches  auf  jeder 
Seite  von  Fehtem  ond  Unbeftiniiatheiien  wimmelt, 
weder  für  das  Publicum ,  noch  für  die  armen  Zuht.rer 
brauchbar  fey  ,  und  ein  Lehrer  nicht  fchlinamer  bera- 
then  feynkonnre.  nls  wenn  er  genöthtgt  wäre,  eine:i 
folchen  Stall  des  Augias  zu  reinigen.  Nor  einige 
Bc)  fpielc  werden  genug  feyn ,  diefes Urth«!  volUcom* 
men  z\i  rechtfertigen.  Nach  C).  7  foll  uns  Literärge- 
fcbichte  nichts  als  Tcrdiente  RcchtsKelchrte  und  ihre 
Schriften  kennen  lehren,  f).  67  ift  Völkerrecht  dem 
Staatsrecht  nntergeordnet.  In  der  Darftellung  ^^es 
Getites  der  XII  Tafetn  helftt  es  S.  46.  „Mord  eines 
Verwandten,  oder  eines  Freyen .  Hercrr .  .  Gifr- 
mifcberey  und  der  Betrug  eines  Patrons  ward  auf 
gUiche  Art  und  zwar  das  trfie  Verbrechen  durch  Säclum 
bt/lreft."  ('.!)  S.53  lernen  wir,  dafii  die  TOrratzliche 
Btandanlegung  a^SAmme»,  ocben  Gebinden  mit  dem 

;  .  • 


atervumve  frumtnti  ad  »edes  fo  fitum  Jciens 
inemßt  ett.)  Fehler,  die  er  mit  Sbderu  2;«'ineiLi  >iat, 
mögen  wir  nicht  eiam«!  rttgeo,  —  Nun  aurh  jeinig« 
Be)  fpicle  von  der  Kanft  des  Vfs.  beftimrat  zu  fcbrel- 
ben!  S.  17  heifst  es:  ,.ifii  fich  hfij  dr-:}lat\i'\, .rr.  be' 
fand,  war  (ei a  EitreKthum.    (Ree.  hauet  iut  sn  Icl- 
chen  Hausherrn  niiht  zu  nahekommen  inogcn.;  Auf 
derfelben  Seite  berichtet  uns  noch  Ur.  A,,  „ftafs  die 
▼k'terliche  Gewalt  an  MbUchen  Kindern  ihtrch  iht  Ge- 
bitrf  erworben"  wurde.    (Wie  n   n   '  i  h  die  vaier- 
liche  Gewalt  durch  Geburt  an  nicht  —  leiblichen  IVm- 
dern  mag  erworben  haben  ?)  —  Ao  Plagicn  febh  es 
diefeut  Büchlein  ebenüiUs  nicht.   Das  fchönüe  dabef 
ift,  daCs  Hr.  K.  oft cinra  Jcftfar  ntneb^  lun  feine  SOor 
d«  *m  T«vfttckMi.  Hie»  der  Beweis. 

Sic  irrullt   l)  in  die  Ge-  Die  Hü.  7tr.';  .1  l)  in  fl;e 

fchiclit«?  d-s   pofirivcii  Riicht«    GcfL).ichtc  .lilor  Kttht«;  in  rfrr 
ö.'/rr  Siaatrn  [h.      »n.)    i)  in    f  J'tit  {h.  •.  n.)  l)  ia  die-  G«- 
diii  fTr("(  ii;cl»te  der 'vcchte  eines    ftLuhte  ücr  Kecbt«  eines  eiii- 
c-nz-'.nfii  Sufl«        .'•  }">''  )    ip-nMi Sr;»ts  (A. i.  pari.) ;  und 
l.KSiiefe    fchildcrl    mivrcdcr    die  Jemcrc  wieder    i)  in  die 
•  )  »11c  Rechte   divf's  Suau    Gefchiclue    «ller   Rechte  in 
(h.  i.  gen.)  b)  nur  ('  le  Geime   einem  Swaie  (fc.  .?. j  )  rne* 
einer     gewifle:!     Ji,  :kumate-    brllrnr 'en  Rechtithtili  (h.  }. 
ri'e  (  ! !  )  (fc.j.  fptrialn)  ci  bis-  Jpec.)  i)  eine«  ciiiMluen  G«« 
weilen  nur  emajaMlneauafeiK  £ta*»(,h.i.Jmaf. 
(h.j.Jma). 

 Allein  die  Fehler  diefes  Buchs  begeben  nicht blddb 

darin ,  dafs  fein  Vf.  wenieer  weifs,  ab  andere Leut«; 
fondern  auch ,   dafs  er  daa  zu  wiffen  fcheint ,  wRS 

biihcr  noch  kein  Sterblicher gewufsi  hat.    Dahin  [^e- 
bort  unter  andern  ,  dafs  Hr.  K.  faß  unter  jedem  Kq- 
nigeirien  eignen  Geift  des  römifchen  Volks  gefuo- 
den  In:.   Wir  geftebcn  freyrnüthig.  —  bis  zo  diefer 
LrkLniitnifs  find  wir  noch  nicht  vorgedrungen.  Be^ 
oI>n  dem  aber  bitten  wir  diefen  fcharllichtigen Mann, 
feinen  Htinrccivs  und  Bach  recht  eralthaft  zu  ftudi- 
Ttn,  ehe  er  uns  mit  andern  «hnUcbcn  Entdccknn' 
gen  befchenkt. 

LEtrzic.  b.  Feind:  ^o.  Anguß  BocW«  M^9»fn /n- 

risprudcntiae      ;    itTr  qiintuor  libris  eomprdaett* 

fa.    Editio  qmnia  priuribus  ionge  cmendstior. 

Obfervationibus  auxit        ComütM  StodmttML 

1790 •  678  S.  gr.8- 
Eacüjliechfsgefchichte  behauptet  in  diefem  Theile 
der  Literatur  unllreitig  einen  claUifcben  Werth.  Dtna 
ob  fie  gleich  nach  dem  wahren  Ideal  einer  Rechtsge- 
fchichre  nicht  bearbeitot  und  mehr  den  Namen 
eiuer  Gcfchichte  der  Grfeizf .  r.'?  einer  Gefchichte 
desHeclits  verdient,  fo  ift  ßc  doch  wegen  der  Reich- 
bnltigkeit  der  Materialien  und  vieler  neuen  Anfleh- 
ten .  eitf  nneotbehrlichea  Buch  ffir  den  Freund  der 
Rechrs^efchichte  geworden.  Blob  darum  wfirde  dar 
H  r.iLi  ^f  b-  r  n  hon  den  Dank  des  Polllicuins  verdie- 
oeu ,  dafs  er  diefe  Schrift  in  einer  beiTern  und  geiJ 
ligern  äufscrn  Fof«  uns  yon  neuem  jn  d\fi  Hände  gr- 
Uctet  bit.  Aber  €f  T«|dtetU  daspcU  nnleiiiDaok, 
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«i»fs  er  fich  nm  B.  ftlbfl 
Vtirbfti .  und  ilm  durch 

•und  Zufiiue,  fe  wie  durch  Vt-randeiungen  dcrCbro- 
no>»sfe  und  durch  Berichrigung  der  Citft«n,  wirk- 
Hcb  verbedert  hat.  —  Die  I.itcr»tur  ift  in  diefcr 
neueo  Ausgabe  vtit  reichh;.lf  igcr  nls  in  den  altern, 
Vod  VftT  können  uns  deshalb  nur  auf  S.  3 19-  229. 
aZSi.a&iO'f'Vif'  berufen,  la  der  GeTditchie  der  grie- 
•chifc^en  Kaiftfr  oach  Jaftiaian  hat  B.  feine  Quelte» 
gar  nic1>(  ben;e.kr.  Dicff  find  nun  nu^  f]vn  faipNr.i- 
1ms  re>tm  Buzatttinarum  voilii-mdig  augciuLr:.  Amh 
die  Chronowgie  ift  >a  mebreru Orten  Tehr  berichtigt. 
So  wird,  nm  mu  einigt  Beyfpiele  «nzUführea,  io 
der  a.  A.  die  Lex  Jemtia  in  das  Jahr  331  gefetzt,  da 
Tie  doch,  wicHr.^r.  richtig  xcrandcrt.  ii»  J  ".ro  pe- 
gcljcn  war:  nach  der  ».  A.  wurde  die  Lrxüenilia 
a  647  gcfreben,  richtiger  nach  der  n.  A.  a.  o-is 
Die  50  becifioaen  werden  gewöhnlich  in  die  Jahre 
530  —  532  jrefetzt,  Hr.  St.  glaubt  nicht  ohne  Griutd 
ihre  Kiufrehuti^T  vuin  April  5:1;  bis  znEnde  des].  535 
rechnen  zu  niuileo.  —  Aulser  diedn  Ver.auieruir^eu 
finden  ficU  noch  viele  brattchbarc  Zufuize  uAdVtr- 
beflerungen ;  ron  deoten  wir  aar  einige  wenige  als 
Beyfpiele  heransheben  wollen.  S.  8-  wird  mit  Recht 
der  nUgcmeine  Satz:  q.iamilin  regmttam  fjl  Ro:nne, 
omnit  juHicioi-um  juritdiciutniitju:  yotrjins  j'eiies  Rtgcj 
fitit ,  dahin  befchraukt.  daf»  die  gerinj^cru  Sachen 
lllltcr  Aufficht  dea  Königs  den  Senatoren  übcriaHen 
•waren.  Aber  et  härte  diea^noch  mehr  befchriinkt 
werden  follra.  Denn  .Ti.ch  über  wichtige  Sachen 
durfte  der  Koni;^  nun  lmim  cut^fitio  richten.  Es  erbel- 
let dies  »US  J  ir  !  ,  wo  es  dem  I  arijuiniiis  Svp- 
•  bcfonders  zum  Verbrechen  gemacht  wird,  ^uoci  cogni- 
•ittna  cafiUUmrmm,  fint  confitio,  perjefo- 
tut  «zeramt.-  S.98.  macht  er  gegen  ß.  die  Betäe^ 
-kun»,  dafs  die  judicia  extraortlinaria  nidit  bloft  eine 
Unterart  der  jud.  yubl.  ,  fondcrn  eine  ^ittelart  von 
jud.  vriv.  und  pii&i.  gewefen  fej  en.  Aufser  den  an- 
geftinrten  Gränden  fcheint  fich  uns  dies  noch  aus  ei- 
ner Stelle  des  Quinctillan  (Or.  L.III,  c.  10.)  zu  beliä» 
tigen ,  wo  die  Gerichte  geradezu  in  puhltca ,  prioata 
und  crtramdinaria  eingetheilt  werden.  S.  114.  zeigt 
er  gegen  D.,  dafs  die  iKtv-iffix  und  -cvTOioujx  der 
Provinzen  nicht  gleichlledieatend,  waren .  fondern 
dafa  uatar  jancr  vollkommene. .Freyheit  nebft  Innu- 


W«.  iBf.    APRIL  179fr 

hinzugefügt,  dafa  Äe  de«  CWu*Iß«ni  ia»  Recht  vfer- 

fjcte,  ütidfi  hu!den  von  Mioderj  i'irfpm  auszuklacjen. 


wefenjiiche  Verdirnfte  cr- 
raanchcrley  Annuikucpen 


gt.,   ,  , 

5.  195.  wird  die  bekannte  BachJcUe  Behauptung;.  dal5 
auch  fchon  zu  Zeiten  der  freyen Republik.  dcrScrat 
das  Recht  gehabt  habe,  Privatgefeue  zu  geben,  kuri. 
aber  grilndlich ,  widerlegt.  9.  384-  erinnert  er  ge- 
gen B.,  dafs  vAchtLabro,  fondern  Captto,  der  Freund 
der  Billigkeit  gewefen  fcy.  —  Man  braucht  in  der 
That  nur  die  Charakterfchildcrung ,  wekhe  T^c::ns 
(A.  Hl,  75.)  von  diefen  beideu  Männern  entwirft^ 
-elefcn  zu  haben  ,  dm  h'reri»  dem  Heranag.  «nd  de» 
auriern,  v  tkhe  diefelbe  Meynun- vertheidigen.  bev- 
zuUinimen.  Capito  war  Freund  und  Schmeichler  d^s 
IVrannen  Tiberiuss  l.abeo  ein  Freund  der  Freyheit 
itnd  der  Republik.  Wie  konnte  jener  die  ttabediogte 
Herrfchaft  der  Gefctze,  diefer  die  BilHgkcit,  da» 
Priiicip  ihrer  ZerlWung  und  die  Maak«  dCS  DelM- 
tisuiua,  vertheidigen  ?  —  Anfscr  den  vielen  Verbef- 
feruttgei»  uod  Zufatzen  diefer  Art,  von  denen  wir 
nur  wenige  ausgehoben  haben  •  erfchetot  auch  daa 
Verzekhnifs  der  Gefetze  und  kaiferüchen  Contliintio» 
ne;.  felir  vermehrt.  B.  wollte  naiclich  blofs  dieje- 
nigen (Jefetzc.  welche  allgemeine  Vtrordnungen  ent- 
halten, und  lieh  auf  daa  Prfvatrecht  beziehen,  voil- 
fiändig  aufzählen.  Dagegen  will  un«  Ur.St.  eln.Ver- 
zcichnifs  aller  bekannt  gewordenen  römifchen Gcfetste 
liefern.  Di.  fe  von  }>■  nicht  aufgeführten  Gefetzc  find 
von  dem  llerausg.  unter  den  ^(j.  in  >.urzen  Noten 
ein«:efchalret.  Es  fcheinen  uns  aber  einige  ficb  hier 
eingcfcblichen  zuhaben,  welch« gar  nicht  bewiefea 
werden  können .  wie  z.  B.  dfie  Lex  Genueia  Aemt- 
/iit  de  clavo  pnrgendo.  ut  nui  inaetor  maxmui  fit, 
Idibus  Sept.  üavum  pangat.  Wo  Cndet  fich  iin  Liv. 
Vn,  3  auch  nur  ein  Wort,  dafs  a.  V.391  ein  folchea 
Gefetz  gegeben  worden  fey  ?  In  diefem  Jahr  wurde 
nur  ein  Dktator  davi  yangriaii  ernannt.  Die  Sitte 
einen  Najjel  \n  Jupiters  feinpel  einzufchlagen,  fo  wie 
die  Gewohnheit .  dafs  ein  Dictator  bey  grofsen  Un- 
glücksfällen (licfes  Oefchift  verrichten  mufste,  war 
viel  älter  als  das  Jahr  391.  Man  lefe  oor  diefes  Kapi- 
tel de»  I.ivfns  mit  Aufnerkfamkeit.  —  Ueberbaupr 
V,  ',;r<lf  Hr.  St.  beiTer  gethnn  hahen,  wenn  er  mehre- 
re für  die  Kechisgefchichte  ganz  nnwkhtige  Gcfetze 
weggetafTeu,  und  dafür  eine  Nacblefe  zu  deoSCtis  ge- 
halten bütie.   JB.  hat  npch  viel«,  die  doch  jewili 


ntrüt  von  allen  Abgaben,  unter  diefer  aber  nur  das  bedeutender  find,  als  die  otvengmannte  Lrr  Gemtcr» 

gat-  nicht  bemerkt.  So  verdiente  wohl  das  SCtum 
(im  Tac.A.  IV.  i6  angeführt  zu  werden,  welches  ver- 
ordnete ^BoMinfra  Dtalij/ocroruiK  cauffa  in  potr/hi- 
te  viri,  caetera  promifcua  feerietam»  jure  ngeru.  Ali* 
eben  dem  Recht ,  wie  das  SChm  de  dijaylina  Spectth 
cnlorum  hatte  auch  noch  der  Senatifchlufs  unter  dem 
Confahildes  M.  Licinius  und  L.Calpnrnius  a.  V.  7S0; 
«K  foi«  gladtatorM*  «HMNtf  edertt,  c«i  minor  qiiadri»- 


Reiht  '.crftanden  wurde,  eij^ne  Gefetze  und  felbftge- 
wählte  Richter  zu  haben,  b.  129.  bemerkt  er,  dafs 
die  Provocation  an  das  Volk  fchon  zu  Zeiten  der  KA» 
nige  ftatt gefunden  habe,  (welches  wir  aber  fehr  be« 
zweifeln.  Die  vom  König  Tcrftattcte  Provocaiion 
ley  dem  Schweftermorde  des  IL  r..-:! us  v.^r  nur  ein 
fiiizelner  Fall,  und  baue  in  den  befondcrn  Urakznden, 
die  uns  Livius  deutlich  anzeigt,  feinen  befondern 
Grund.)  £ben  dafelbft  inuthmafst  er,  in  der  fcbwie- 
rigen'ond  fchon  unter  den  Alten  (Ireitigen  Stelle  des 
Lex  Falfvic:  Iloratia.  konnte  das  Wort  judices  alle  die 
Maeiftratc  bedeuten,  wekhe  damals  Givilgerichta- 
karkeit  hatten.  S.  243.  wird  aus  Ptamt.  PfmdoL  I.  g. 
Cp.  ^  duLtxLaetam  aocb  dar  mtAwüvi^lhmiuL 


gntünim  milliHmrfs;  wpe ampJtiÜuainm  impiMurehift 
niß  Solo  firmitatis  fpectatae,  (Tae.  A."  IV.  63)  eine  Stel- 
le verdient.  Ueberhaupt  hätte  B.  noch  an  mehrcra 
Orten  aus  neuem  Unterfuchungen  berich;igt  und  be- 
reichert werden  können.  —  Die  faifche  Angabe,  wel- 
che JB.  «US  BMdcr«  Bibliothek  abgefehricbea  tua,  daA 
2»  4le 
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PäiKii-kton  des  TaureUisiS  aus  III  Vol.  bcftebcn, 
bat  llr.  St.  von  neuem  abgefchriebea. —  Dafs Hr.  5t. 
v\i'\ä  ftfiuür  BeucrkaogMi  iiad-ZaCltM  ^geradezu  eia> 
gefchoben  hat.  ohne  nur  zu  bemerfcvn.  Af»  fie  Hm 
ruin  Vf.  haben ,  können  wir  nicht  bülir^fn.  Einem 
Gelehrten  iH  es  nicht  gleichgültig  zu  Trilien,  \t  3s  B. 
md  was  Hr.  St.  gcfagl  hat. 

Uebrigea»  beoieclLea  wir  BQch»  dafs  uns  dec  Hr. 
Herauf^,  einen  forthraftnden  ComnMtir  EU  B« 
fprid  r .  <  ;  i  Verfprcchen  ,  dedea  haJidifCT  ErfOUtiof 
nrü  mit  lr'feu(de  «n^c^»  fjckeo» 

WiTTBHMno»  b.  dem  Verf.:  Bofatti/cli«Han^buc/i, 
•  herau»R**p;''f"*"  "^'i  Cliriflian  Schkuhr ,  UniTcrfi- 
tatsmechä.iikus  im  Witteuberp.  Siebetaehnter und 
tuhtzehnUrUrft.  Tab.  CLXXXVIII— CCLXII.  Bo- 
gen CO. DD.  de»  2tea  Ä — E  des  dritten  Bande». 

.  jya$.^  ff  eunxthnternnd  zwamigjier  Heß.  Tab. 
CCrxiII-CCLXXltlV.  BopwF— Ldwdiiite» 
Bandes.  1797.  8« 

Der  BefchJafs  dea  zw«yt«nB<Bdet  heSfSdiNigtSdi 

mit  den  noch  aus  der  fiebeazehaicn  Claffe  übrigen 
(jattui)gcn:  Trifolium,  Lotus,  THgonelh,  nadMetü- 
eago.  ßey  der  letzten  hat  der  Vf.  einen  neuen  Be- 
weis fetner  grefseo  Uneigennätsigkeit  gegeben .  in» 
dem  er.  ^niger  Uorkhiigkeiten  wegen,  die  to  müh- 
tam  gearbeitete  Tab.CCXII  caffirfe  ,  und  dafür  zwey 
andere  vortrclüithc  CCXü.  £i.  und  b,  gegenwfir- 
ligcn  Heften  bcyfügte-  Auf  bei-iei:  Ii  id  gegen  drej  - 
fsi"  Arten  von  Schneckenklee,  vorzüglich  nach  Blüthe 
und  Frucht,  aufs  forgföltigfte  abgebildet.  Derdflttr 
Band  fangt  mit  den  Polyadelphifchetj  Gattungen  an, 
und  crftfeckt  lieh  bi»  aut  einen  grofsen  TheilderPa- 


Ihn 

Kach  der  brkatmteu  und  bereit«  nach  Würden  gerülwn- 
ten  forgfaltigcn  Manier  werden  auch  die  rßanzenar- 
ten  diefer  Hefte  befchricbcn»  und  der  Vf.  bat  es  nicht 
■Bein  debey  bewenden  leflea ,  Ibndeni  bey  mehren 

feine  Kritiken  und  Bemerkungen  eingcftreut.  Hey. 
fpiele  hieven  find  Lotus  peregrimus ,  urmtliopoäioideM, 
TrigoneUa  rutkettica,  Medicago ,  nach  Gatauig  «od 
Allen»  Ap»gia  hmßiUi,  hirta,  Ruracium  viunrnm, 
die  Arten  -woaCrtfis,  ärdryala.  Striata  aettunfu,  Hij- 
poch  -  iu-i-^s  glihra,  Arctium  tonuntofum,  BicL  ns  crrtiiM. 
(inaphalium  Sytpaticum,   Solidüs-a  vAniUa,  Ctmtana 

«iflris,  integrifolia,  Inul^  djßnterka,  Amica,  II». 
mtmUmmaltt  CkrgfimhaHum  Madanuit  Sieges 
iißetda  dVcftoCOHM  •  Buphibahum  kdianthoides  und 
Keckii,  Rudbitchia  arnftrxicaulis  und  alata,  Arctotit 
caUndukuea.  Die  Ueritier'fche  Bemerkung  an  Suges' 
beckia  diclmtoma  verdient  hier  eine  befondere  Erwäh- 
nung Heritier  war  noch  ungewifs ,  aber  Ur.  Sek. 
hat  ea  ▼oUkomnen  beftktigt  gefunden .  dafs  diefe  Art 
fünf  völlig  getrennte  Staubbeutel  befitzt,  uad  alfo, 
wie  die  huhuta,  und  wie  im  uoigekehrtea  Falle  die 
Vcmor^e»»,  §afione,  Viota,  Jmpatiens,  Gattiavot 
JUMim,  und  mehret«,  das  Schwankende  der  Ab« 
theilung  Stfngeneßa  im  Allgemeinen  beweifst.  Dey 
Cichorium  Intybus  giebt  der  Vf.  Nachriebt,  dals  It.a 
ver&orbene/  bchwiegervater ,  der  Kuoßgartnt>r,j/.  D. 
Titnme  zu  Ärofladt  der  wahr« Erfinder  des  Cithorceo- 
caffee's,  und  diefe  Erfindung  f^lfchUch  einem  andera 
Zugeeignet  worden  fey.  Die  den  Heften  heygefügf.« 
ten  Kupfer  gehen  öber  den  Text  hinaus  ,  bis  zu  Znw- 
niduUia,  Chara,  Lemna,  Typhn,  Sparganiunt,  Zc«, 
und  Trij'fiHum,  aus  der  ein  und  z\^an2igilen  Qatfe. 
Man  findet  liier  die  koJtlichltea Dariteliungen  der  fe/. 
nern  Orgoiiifaiion  bey  Orcliiden,  Aroideis ,  Calama- 
nü,  Gr^em,  und  imiiidfUtV.  dcr<?n  näher«  Anzeige 
nach  Erfcheinuni;  dea  dazu  ^cii^^ngen  Tivtaa  «rfol* 
jgea  foU. 


KLEINE  SC  HEILTE  M. 


I.rTiRiRiucMicwT«.   Kiir9htTg,  mu  Stji;bn«r. SchrliMO  : 
XlfiMf     -  '•■rj*  ZH  den  l  ir.'m  unvoUftämiigtm  N-achrlthtem  »OM 
.Vt6,./(."«  trankt  I.tben  und  Schrüitm.    Dun  würdigen  Vor- 
fiel,rr  ('.US  Peji.enfihei!  BluiBenordeii« ,  licrm  8diaff«r  IRaas« 
Ml  Nun.berK,   und  dtii  fjaundichen  Mitglteimjl^ 
aus  Daakbarl.eii  i^cwliiui«  ron  einem  ■•«•n  Miltmae*  CÄF». 
ji,an  C-r/  am  tnd*  .  S^dtp&rrer,  dcf  ^ionSlhirU  AAlav.  «UA 
bcliolarchen  tu  ftAufbeuern.         igS.         r"  ÄrtMf«»«** 
kltiui  SocMtfe  *m  den  vMm  tMtoUßiinJigt»  NfldtriMtn  w 
S.  F.  Ltbtn  und  Srhr-Jtmu-^—  Zum  neuen  Jdire.  ;7j)S  ge- 
widmet von  C.  C.  am  Me.  15S.        Yon  diefcm  gelchrici» 
tthw*«ii«  hat  zwar  Ut.  fni.  M^mU  «  Ceiaaclairinifclicn Ab- 
>.n(S:ting  vom  J.  I7P3  »  Abikbt  auf  «lin  Sfßem  bfauchbaT» 
MaciiricntcnaHtcc«iio4t«  abar  d«ßo  man?elhafure  von  der  h- 
fwanuhtn  Seite.  (8. A.L. Z.  I7P4.  S-  4IS):  nt.  Amf.ndc.  cm 
«ihii.iicn  brkfnnter  LUeraior,  iiat  daher  hier  vide«  von  dicter 
Au  TM  erganwn  und  au  beriiliueen  gefunden.    Er  bcftjii« 
f.    .  ..  ..eu«in,  dafo  P.^  V««tfltadf  Bwuuword  gewafcn 

9«.d      .  dafa  ««tniffiaite aaab  1»/.^  idsfrüua.  Viaip 
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<^orgfiililg«  ZtiTatz«  waetei  belbiidtf«  cuT.  Sdsriftaii  gcaurlit» 
0\>  er  anM  «i«M  latfer  (laa  weiblich»  Otfeklt€h$  hinicrbaae 
kabe?  dann  awttiUt  der  Vf.  Er  fcheiot  Cch  felbft  duceh 
~      ~    ~    I  Gdd  verdient  au  habeiTi  «s  lA  aber  i'ehr  ung»- 


mU,  ättt  ttXuSiegmumisBiifmwtiM  h«rau;gegebeti  hab«. 
jStt  faiuan  1$  von  Ilr.  KV.  angantbrten  ä<.hntteii ,  find  hier  noch 
A3  ander«,  und  eine  Mei^e  ibm  uubckaimier  Attta'beii  gf- 
koouaen.  Daf»  F.  im  J.tsji  aia«  Schrift  von  don  grej ''sehen 
I^fterjitr  Trunkenheit,  fi  km  Mt/itm  iHßtn  zeuten  f  )  /r/.ür 
tnit  den  Fremtoltn  au)koni»<en,  u.  f.  w.  ciit  duner  Ztiibtilira- 
inuitg  für  ionea  Lsftef  Bufletztc,  oiui»  deswegen  befrcnidcn, 
weil  der  in  drr  Gcfchicnie  fsichf  tin>-iib»e  Vf.  wohl  wii:  :fi 
konnte«  wieolt  diflclbe  j>c)  dfn  iJ<-tiiici>cii  fey.  auch  die  R«  ;.  I  j. 
fiirßen  xu  feiner  Zeit  Ölfeiitlich  votl  ihren  aittn  1 1 mckttinäer» 
fprachcn.  Srhelhorn  batie  vcrf;>rochfi) ,  ävii  Werth  von  Fr. 
hihorilrlicn  Si-äriften  (^enauor  zu  bcS^imm-ti  ;  er  hat  e«  aiviit 
Cethaii:  und  wir  vKv.iu1.t-...  d..rs  Hr.  .J.  £.  üuch  diefcürgäa- 
suDg«  dt«  kbneichßa  rpu  aUc«^  be>üctugi  haiie.  - 
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ALLGEMEINE  LITERATüR^ZEITüNG 


Son»»bßnds,  ä9m..^%*  4f^it  179t. 


tiATüfionscntcmE. 

Maiv/-.  in  der  Uni  verlittitsbuchhandluDg  :  Nflo- 
Ir.us  '^■tfryl:  Brahm,  Advocaten  zu  Mainz,  Zw 
JectenkäUnderß^SmmUr  utulOektnumt»' 2,wtj' 
tea  ThdlM  erft«  Abtheiluog.  1791.  XXXII  n» 
5585.  8-  (1  Rtblr.  4gr.) 

DM-fer  zweyte  Theil  umfafst  die  eine  Ordnunfj 
der  lafecten:  die  Schmetterlioge.  Demunge- 
•ehm  h«t  er  In  zw€f  AbAcilaagen  zerAtlc  werden 
inülTen  -wovon  die  erfte  Hälfte  beynahe  600  Seiten 
füllt.  Man  wird  ficb  darüber  nicht  wundern,  wenn 
luan  die  grofse  Meagc  von  Beobachtungen  und  Er- 
fstmiagen  fi«kt,  ^welche  der  Vf.  hier  ao^elkeUt  hat. 
Aaf  der  andern  Seite  aber  wird  man  wü nlchen ,  dah 
eine  gri)fst  rr  Sparfamkert  in  'de»  nngezogenen  Cirs- 
tea  incbr  K.ium  -rubrigt  hatte,  ohne  dafs  daraus 
«in  Nacbtheil  erwachfen  fcyn  würde.  Wozu  ein 
Laoe«  ein  Qladbech  u.  a.  dgl.  angefahrt»  .w«lch« 
durChaa»  kernen  Notzen  brfagen,  hier  aber  alltmal 
einicje  Zeilen  eiiinehmen  ?  Solltees  nicht  hinreichend 
gewtfca  feyn ,  wenn  Hr.  Ü.  nur  allemal  Linne ,  Fa- 
briciu«,  das  WienerryAem,  Borkhanfen .  Efper,  Rö- 
fel  angeführt  hätte,  andere  SchriMtUer  aber  nur 
dann ,  wann  fle  befbndera  wichtige  nad  aosfahrllche 
Beyträge  zur  N'aturgcfchichte  des  Schmetterlings  lie- 
ferten ,  oder  wann  man  fie  verkanot  hatte  7  Für 
einen  llauptfchriftßeller ,  der  das  Ganze  bearbeitet, 
ik  es  Pflicht ,  alle  Citate  herzuzählen,  aber  nicht  für 
«Äen,  der  nar  eine  geringe  Anzahl  ron  Arten  auf» 
rührt,  wi?  der  Vf. .  in  deflen  Buche  wir  mehr  Erfah- 
rungen und  Beobachtungen,  ais  Citatenreihen  und' 
AuseinandafwicUuogen  verwirrter  Synonymen  fn* 
chen*  wozn  wir  übriigeaa  die  hier  zerllreuet  vor- 
konnettden  Beyträge  ala  Nebengefchenke  dankbar 
annehmen.  Jenes  Suchen  ift  nicht  fruchrios,  wir  (in- 
den  io  diefera  Werke  einen  rcicbeu  Schatz  von  Be- 
■uerknngen  nus  der  Naturgefchichte  von  mehr  als  350 
Arten  von  Schmetterlingen ,  welche  uns  mit  [Ju^v 
duk  die  ftweyte  bia  jeizi  noch  nicht  erfchicnene  iiai:- 
te  enrartta  uflcn. 

Zugleich  wird  man  fragen,  wanin  der  Vf.  din 
Citate  fatt  alle  wiederholt,  wenn  er  eine  Art  zum 
zweytenmale  aafTQhrt  z.  B.  PapiUo  Maera  S.  348. 
11.  und  Bumh-.fx  /4u?if '.ovfi' j      S.  iio.  "-40  und 

5.  510.  n.  37X  ?  In  der  Forifetzung  wird  Hr.  B.  ge» 
tunfs  unfere  Winke  benutzen  und  den  erfpertenRaum 
nit  Erfahrungen  und  Beraerkunf^en  riu^fiil'cn  ,   die  ' 
•ioem  fo  erfahrnen  Infectenforfcher  mc  tehiea  iu)anea. 
1798.  Zmtgter  BmA 


VERMISCHTE  SCBRlFTEtf, 

LtmDON ,  b.  Elmsly .  Brenner  etc. :  ToMms  M- 

ßorinue  et  ynlitique  de  l'adwiiiiflration  dela  Republi' 
que  tmngntfe  pendaat  l  annf-e  1797  par  Sir  FVan« 
ds  divemois. T.l.  1798-  356 S.  8- 
Bey  den  meiilen  unferer  Lefer.denen  wirdieleSchrift 
als  das  treuefte  Gemälde  der  bisherigen  franzöfifchen 
Finan^verwaltiing,  und  de»  fchn  iklii  hr.n  Elends,  das 
die  revolutionäre  Regierung  über  eiaaf^ofse  Menge 
Einwohner  in  diefem  unglückUcbefl  Lande  verbreitet 
h-t,  mir  i: iipnrrp%  i fcher  Ueberzeugung empfehlen  köo- 
lieu,  dufieu  V.  ir  iLrcn  gelehrten  Vf.wohl  als  bekannt 
vorausfetzen.  Ihm  verdanken  wir  fchon  mehrere  wich- 
tige Aufklärungen  über  die  franzöfifche  Re vpl  utioo.daa 
dort  fö  ffhr  verwieke!«»*  nnd  noch  mebe  verftieckte. 
Fiaanzwefen,  und  das  ie^7:r  zerftreute  Phantom  der 
ausfcbliefsenden  Ilcrrfchatt  ihres  inanuichfaltigcn  Pa- 
piergeldes ,  vorzüglich  aber  den  Vorläufer  des  hier 
noch  nicht  ganz  beendigten  Werks ,  feine  Hijioire  de 


Vadminifiration  des  fhumcfS  de  ta  RfpubliqwfraHfaifg 

EeuJznl  l'iinnfe  1791^.  Von  diefer  Gefchicbte  hat  Hr. 
Tieg&raib  üais  btrreits  eine  meillerhafte ,  mit  vielea 


Zufätzen  und  Bereicherungen  rerfebene,  Ueber- 
ietznng  beforgt«  die  wohl  nur  wenig  deatfcheBeobr 
achter  dea  wunderbaren  Gangea  der  frantdfiTchen  Re» . 

vülution  zu  geben  im  Stande  waren.  ITr.  d'Ivertiüit 
fchätzt  die  feltenen  KeuntnifTe  und  Darftelluogsgabe 
feines  deutfcben  Interpreten  felber  fo  hoch ,  dafs  fie 
ihn  beynahe  bewogea  hitftnip  die 'Bearbeitung  der 
hier  bebandelten  GegenftSnde  Hn.  G.  zu  überlaflfen, 
wären  delTen  Zufatze  über  die  franzöfifche  Fioan^ad- 
miniilration  vom  Anfange  Novembers  179Ö  bis  Ende 
Aprila  1797  früher  in  feine  Hände  gekoinmea.  Die 
vorher  erwähnte  Gefchicbte  dient  diefem  Werk ,  aU 
die  belehrendße  Einleitung  Ober  den  Innern  Zuftand 
der  franz.olifchen  Republik  ,  tlie  IJrfachen  ihrer  kaum 
begreiflichen  Finanzzerrüctungen ,  und  alle  Greuel« 
welche  fie  begleiteten.  Das  hier  fortgefetzt'e  Gemfi«  * 
rlf-  Jener  in  Frankreich  felbft  wenig  bekannten,  upd 
durch  die  Adminirtrn.ron  gefliflTeotlichft  verhüllten 
Tharfachen  .  wird  erll  nacl;  Erft  heiiiiiii^  dos  z^ey> 
tcn  Theils  vollendet feyn ,  den  wir  mit  Sehufucht  er- 
Wärter».  Darin  *TerrprIcbt  der  Vf.  die  feif  dem  ri 
FructtHor  oder  4  Sept.  vorigen  Jahres  berchlolTenen 
Finanr.einricbtungea ,  die  neue  Steuerverfaflung,  die 
Unmöglichkeit  die  erwartete  Einnahme  von  den  Ua- 
terthanen  zu  heben «  Frankreicha  dernaiige  BerdlkiB* 
mng,  Ackerbavt  Nation  al^üter,  Manufhcturen,  Hka- 
del  und  die  den  Armeen  .  crrprn  hcne Milliarde,  nach 
den  beüen  glaubwürdtgUea   ^uelleo  darzoftellea. 
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D>2u  rechnet  dfr  Yf.  nicht  di«  Ticlrn,  off  parteyi- 
•  fcbcn  riuglcbfiftfn .  womit  deutfcbe  Jourjialiücn 
iiic  Pubiiciiai*  aus  üoJiiUHl«r  (wiüäclüicbiieit,  oder 
Urfschen ,  f  die  bieb«r  nicht  gehören ,  zu  bc-lchrcn 
elauUf  n  ,  fondern  feine  Quellen  fliu!,  wie  dielcr  erlle 
fliHl  auf  allfn  Seiten  beweif&t,  die  DefcUlulTc,  Vot- 
fchbge  utirl  Debatten  der  beiden  Käthe,  nebft  deit 
Ucricbun»  welche  die  vcrfcbiedcnen  DcpnrteitiL'nts 
det-ftflben  fo  Uaüg  zur  Milderung  des  all^emelneo 
Elends  Sliergebeii. 

Der  vor  uns  lierrrntie  crRe  Tbeil  umfafsf  nrbfl 
den  wichrigi'fi'n  N  orf  ilicn  dcx  ^erßoiVcuer*  Jabrcs  einen 
Sclir.fz  Her  rcirhhnltigften  Nnchrichten.    Da  nur  die 
nrueßc  Finanz^efcbicbtc  der  Republik  uod  dieinnigft 
mit  derfelbea  verwebten  Aiiftrlite  zo  fefnera  Zweck 
gehören,  fo  überlnfs!  er  die  Iviic[];s>,  erfülle  und  Zu- 
rüftu:)<jcn  den  fliegenden  lila  jtprn  ,  wtkhcdiefeffich- 
frr  uiul  l'.ifslirlicr  fur  tlno  (rrofse  Publicum  d.Trif  y.vw 
Jluouen ,  als  den  Kern  der  Debatten  im  Rath  der  A\- 
ten  und  der  Fanfbundert,  die  Erfcbfitternn^en  im 
Iliiieru  der  Republik ,   die  bisher  vorf:efcb!agencn 
«Wer  wirklich  decrciirteu  Mittel ,  das  Deficit  zu  til- 
pen  ,    oder  den  Schleyer,  welchen  das  DireCfOriuin 
fo  lange  über  feine  Verwaltuog  werfen  konnte,  ia- 
dttt  giebt  dftler  Hieil  jetzt  kfom  zu  erwartende  AuT- 
fchliilTe,  libcr  die  verborgenftcn  Gcheimnifle  der  re- 
pablikanifcheti  Adminißration ,  den  x-öltigen  äturz 
tics  Papiergeldes,  das  nach  den  fo  oft  erfchullencn 
Lobreden  ieiiicr  V>rtbeidiger  die  Revolution  gründe» 
te«  unä  Frankreich  v«r  der  Zerftftckelung  -retrete, 
die  Vcrficiipruiigoo  des  Directoriums  ,  die  Kotion  Iie- 
fitze  die  crgiebijjßcn  Hülfsqucllen  zur  Furtfeizung  des 
Krieges,  ünterdeffon  alle  CnfTen  ^rfchöpft  waren,  alle 
Oefcbltfie  der  Adiuiaiftration  ftort  tcn  ,  die  Abgaben 
far  nicht  oder  inltGercnrechnun-en  ?>eMh!t  wurden, 
und  jedenuann  Trier!  r.  w  Onfchte,  füjrr  die  .Streitig- 
keiten der  ijcfctzgcbi  ndcn  <:>  .•.  ah  r..jt  der \oIi7.irhea- 
dcn,  die  endlich  den  is  Fructidor  herbcy  führten, 
eine  Rerolation  welche  Frankreichs  Vexwirruagea 
nur  rennehrc  ztt  haben  fcheiot. 

.  DieMeogeund  das  IiitcrefTeder  in  jedem  Abfchnitt 
rorhr.r-'c!.f  ;i  Nachrichten,  d.is  verwickelte  Detail 
cl<?r  veri.  Iiicdenen  Finanzrechnungen  ,  BefchlüfTe  und 
Vcrfchlage,  die  durchiireuzer.den  Abllthten  ,  iicden 
und  Entwürfe  der  handelnden  Hauptperfonen  ,  die 
hier  mit  ihren  eigenen  Worten  aufgeführt  werden, 
di«  Mr.Eit  r  f'  "  \  :'.  ?us  dem  UDjreheuerenSchwall  d<?r 


Unter: 


:<icken  nur  das  zweckdienliche 


abzufouderu ,  und  die  Bewcife  der  wiehti.^ilen  Re- 
fu)tate  in  den  oft  ausfdbrllcbeu  Aninerkungeu  unter 
^em  Textzn  ordnen  i  rerbteten  auch  die  gedrungen- 
fte  Infcaltsanieij^e  drr  neun  Afafchnittet  die  das  Gan- 
ze auswBchen.  liolirt  1j;:i.ius  geriflene  Refultate  ge- 
ben nur  ein  fchvvaches  Bild  der  unwiderAehlichea 
Wirkuogcat  welche  ein  So  mühfam  entworfenes, 
krttifch  dorchdachtet.  und  in  den  Ucinftea  Tbeilen 
genan  verbundenes  Ganze,  bey  unbefangenen Lefern 
«rcegen  inufs.  Wir  unterfchrciben  deswegen  nicht 
^aJpfgjjgcniigcB dM HL,  ^ttbea «wb  eben  fo 


mg ,  dafs  ein  neuer  Krieg  mit  Y^rankreich  von  Seiten 
der  Vielleicht ,  bcdrohetea  Nachharen  iit  Ordnung 
der  Dinge  wieder  hcrficDcn  könne,  oder  dafs  dfc 
repubUknuifchtMi  pjrtc^iii.  die  bisher  einander  be- 
'  ,  ;  ,  nde  die  Aülii  bten  hegen  füllten,  die 

der  V(.  zu  itiui[iiua£teu  fcUcint.  Gegen  die  hier  auf- 
gefteUten  Thatfnehtm  aber,  haben  wir  nach  den  bey- 
gefügten  Dele;',-:i  nicht  den  irind^  ftcn  ^iweifel ,  und 
nur  zu  oft  hujm  v,  ir  btnvundrrt ,  wie  bey  d«o  wich - 
ti-^ften  ,  cr:-:ifh  üciicu  ISchaiidlungca,  f^hlafigdaa 
rechte  Ziel  verfehlt  wurda,  oder  ein  Bon  raot,  oder 
irf  end  eine  Hyperbel  den  Anafchlag  geben  konnte. 
\Mr  mtüren  1J.-5  -^rar  dns  Vergnügen  rcrfagen,  un- 
fern Lefeixj  duroh  ousiührlichc  AusHüanderfetzung, 
den  G.irg  der  franzofifchen  Fiua  iiveru altung  und 
ihre  Kevülutioueu  im  Jahr  ijfff  daizuflelleu.  Aber 
fchon  die  Menge  der  in'tereffiinten  Thatfacheai ,  wo- 
B»it  der  Vf.  feine  Beioerkuiigcu  erläutert,  und  welche 
einzeln  den  Zuftdud  des  inneru  Frankreichs  fo  kben- 
Ichlldern,  enthalten  Auffchlü/Te,  welche  nun «as 
den  vielen  joaroalen  und Flngfchciften  über  den  ntue- 
ftenZaibsd  der  feanzoErchen  Republik  keincswcges 
fchupfeu  kann  .  weil  diefe  nur  a!ie$  nach  der  Aufsen- 
fejte ,  den  hochtönenden  Verficheruogcn  lobpreifea» 
der  Redner ,  oder  nach  den  Parifer  Gefprüchen  ua4 
den  Aeulsernngen  ihrer  Führer  betracht«».    Zu  Alt- 
fangt  des  vorigen  Jahre*  bcwicb  der  AdmirAl  VillW. 
ret  im  Rath  der  500,  dafs  die  OiTicicre  der  Marine  und 
andere  be)  m  Seewcfen  angeficlltrn  Perfonen  in  fcchfte- 
halb  Monaiei)  i-cinen  Sold  bekoiiiKieii.     Man  hatte^ 
ihuea  zwar  verfprochca .  den  vitrteu  Theil  des  mo- 
uailicheo  Gehalts  baar  auszuzahlen ;  aber  dies  gefcbala 
nichc^  daher  (ich  viele  aus  VerzweiHung  das  Leben 
nähme«.     Der  FfttaazmlMifter  Kamel  half  felber  ia 
Verbindung n;it  einer  CcrclIfcliaftAgioteurs  den  AVcrtU  , 
der  Mandate  fo  fehr  vermindern,  dafs  i'te  von  2  bis 
auf  eins  von  hundert  fielen,  und  die  Käefer  der  Na- 
tifnalgüter  ihm  für  50,0C0  «un  loo.ocoLivres  bezah- 
len raufsteu,  fo  dafsermit  ioliilillio:>eii.  ein  Milliürt/ 
Mandaten  t;l,^te,  wtlclwr  früher 30 MiUlarden  Aliigaa- 
te  aus  dem  Lcur»  gefchafli  hatten.  Praatperfonea 
haben  durch  den  Fall  di:&  Papiergeldes  unglaublich 
verloren.    S.  54  wird  eiu  Fall  bemerLt,  dafs  jemand 
einem  andern  loo.ojo  L.  zahlcii  intifste.    Er  leitete 
die  Zahlung  in  Afiignaten,  die  d.'  irrls  (.0  coo  1^.  werih 
waren.    Wie  der  Glaubiger  diefen  VeriuU  nicht  tragen 
wollte,  wurden  Ite  g«riihtlich  dcpoiiirt,  wo /ie  mit 
dein  Fall  des  Papiergeldes  täglich  en  ihrem  Vi'crth 
verloren.    jVIs  die  Afiignaten  dureh  Mcad.i;c  vcr- 
dr;:iirr  wurden  ,  hatte  lieh  diefe  Schuld  auf  90  und 
nach  Vernichtung  der  Mandate  auf  30  Li vres  verinin-» 
den.   Die  frauzSfifchen  Gefeczgeber  habeu  Reh  zwar 
lumühcr,  Rnne  zu  entwerfen,  um  den  auf  diefe  Art 
ruiniricu  Gläubigern  oder  Schuldnern  einigerinafjen 
Rcclit  zu  vcrlch.illrn  ;  ßbcr  die  Ki".  ilion  !j  \  ielcr  tau- 
fend Proceflc .  die  Schwierigkeiten  eine  Stufenleiter 
iür  Zahlungen  In  den  verlchiedeneri  Zeiten  des  Ter^ 
roxifiii     A.-il/.ufet.:f  :^  ,  uii'l  die  Uumi.Jichkfit  alle  ver- 
vurtbeiiu*n  oder  an  den  Bettelllnb  gebrachten  i:iürgcr 

cisS||ertflCiQi  n  tutfthüdigcD ,  haben  alle  Ver>  . 
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fcche  Terelfeft.   ObgUicli  die  roh  deoFraaiofen  be- 

iwungcncii  Länder  wohl  do  SechsthetI  ^er  Kriegs- 
»lisgabea  irajrpii  n.ufstci».  fnd  dlffe  dc^:!i ,  re-t-n  die 
/rübern  Jahre  lehr  vcrraelirt  worden.    Die  Au^gabta 
der  Republik  fliegen  1796  auf  1300  Millionen  Livrcs 
in  baflten  Gelde,  davou  aber  zwey  Uritllieiic»  als 
der  Vf.  fchriel».  «och  unbezahlt  waren ,  und  e$  vet- 
inufhiich  DGch/iml.    W'vW  der  Finaiw.miaillrr  am  En- 
de dcs  Jahr»  1796  üUfuilich  bekaijjirp ,  derSchatrfey 
leer,  und  die  ^erübratcn  überflüffigi^n  HaiTiiinittel 
zur  Fortfeuurg  des  Krieges  waren  nicht  vorbanden» 
fo  vard ,  um  Unruhen ,  oder  ftlifsverguügen  vorzu- 
beugen, liffciiloiTen,  über FiHauzaaf^elegenhoiten  niclit 
in  ^«ntiicben  öitzaugen »  foudern  insgeheim  zu  dc- 
Jiberiren.   Die«  ift  aoeb  intner  iiu  vorigen  J^hre  ge- 
Tchehen,  lufscr  wenn  neue  Auflagen  vorgefcWagen 
worden,    öeiideuj  erhalten  die  Wahl«,  welche  von 
ihrem  Wohnort  nur  jutirüi  hen  Wahl  des  einen.  Drit- 
tbeil* ihrer  Reprilfeuta:)tea  verreifen  inünen  .  tä,;i;i-h 
gLirresba^r,  dadttrdt  ill  die  Ausgabe  M  iedor  um 
eine  Miüion  vennebrt  worden.    Mereier,  der  in  fei- 
nem TahlfiW  de  Paris  fo  heftig  gegen  die  Zahlenlot- 
terie 7.U  Fehl«'  vo;;,  fcbliig  Ce  den  24  Mar/.  \ .  J.  vor, 
und  fuchtefie  dadurch  zu  empfehlen;  es  fey  gtaafata 
den  Staatsbürger a  dit.-  I|<^niuig      rauben,  (ich  eine 
Migenetunere  Zukunft  zu  TerfchafTen.  UngCfdiceC 
\9f  allen  Vcr/icherungen  reu  hlnreicheitdenn>ndsztt 
ordentlichen  und  aufseronlcntnchen  Ausgaben,  das 
Pitectorium  die  üufserile  Muhe  anwenden  innfstf, 
eiäen  kleinen  Tbcil  der  verjahri(ren  nowilligungcd 
«ufsubringen ,  und  das  Deficit  üch  tagUdi  lachf  te, 
werden  dennoch  grof^e  Snnraeti  T»rfebwendet »  um 
nur  die  drjngcndrtcii  'Z.;l>lungco  leiden  zu  können. 
Der  Finanzminirter  gab  Auweifuagen  auf  mehrere 
öflQtii;  weil  aber  diefe  T.&tis  nur  diellnlfte  wertb 
warto;  fo  wurdeniie  deaLicferaaceufürdieArfD«tii* 
Hnd  andera  KriegalieaniteB  stich  nur  zu  50  pro  Cent 
Bngcrcfhnet.    Davon  waren  fo  viele  nusfrei^fllt ,  drfs 
nur  die  votn  oeueDen  Datum  vcn  dp»  üailcurendau- 
tea  acceptirt  wurden,   und  weit  man  oft  an  eioem 
Tage  grofsere  Suinuea  anwies,  als  wirklicher  Fond 
vornanden  war,  bediente       fich  derConrlere,  Mtt 
der  CT?:c  bcy  der  Hebung:  zw  fcyn.    Difi  CafTIrer  han- 
(ielion  wieder  mit  den  Inhabern  der  Bons  und  bezahl-, 
ten  eine  Aü  .vcifun^  von  100,000  Livern  mit  go^OOO, 
bracbUo  Ae  aber  wieder  für  voit  in  RecImuD^.  Da- 
liey  bewies  das  Directoria  m  den  Geretz,';c!)crn,  dafs 

die  rinde!'.iiu!er  liberall  vor  Hun  ger  umkamen,  weil 
man  die  Amnuu  eicht  bezahlen  kuuoc.  Im  Findel- 
biiufe  zu  Metz  hatten  1550  Ammen  in  vierzehn  Mo- 
naten ketaeo  Lohn  erhalten.  Daher  berechnete  man, 
dafs  jährlich  f  ron  allen  Findelkindern  lunkämeo. 
'  Dk-  l!or)jira]er  waren  sos  gleiiheii  rrf^clien furiiiliche 
I.eidjeahauier  ger  i^rd<  o,  und  die  üciau|;enen  konn- 
ten nitht  einm^kl  dos  iiothdurfti^e  Rrqd erlwlteii.  Die 
Uofpiialer  ia  Bordeaux  hatten  fonft  -290.000  L.  £tn- 
kflnfte,  aber  durch  die  Revoluiloa  ihre  Güter  einge- 
TiüTsr.  Da  fch  die  Monge  d«fr  llülHofcn  in  neuern 
Zeiten  veru^ehrie,  brauchten  lie  jährlich  390.0001 
Im  Fchr.  1797  Junnic  «bujDircctttriiuB  aber  den  \'ttr> 


ftchern  nur  £o,ooo  Li  bezalUeD.  ■  ^^eI•  Grilbeamtm 
in  den  vcrfcbiedenenDeparrenratsdrohetenfhreStef 

k'ii  ;ueder^uk:;eii,  V  eil  iUre  nefoMuui^cn  gar  nicht  be- 
iaiiii  wurden.  Um  z,u  verliindcra ,  dafs  i;,307 t- 
bedicnten nicht  ein  gleiches  tbaten  ,  inuTste  n::in  ilineii 
crlaaben .  ihren  äehalc  voa  Eruag  der  Zölle  felbß  ab- 
ziehen ze  dOrfbo.  UeberfOiOOO*  meift  durch  dieRe>> 
vülution  creirte,  Civi'her.icte  Loitcu  im  vor.  J.  iilicr 
2S0  Millionen  llückiUinde  zu  fudern.  D.ibey  unter- 
ftützte  das  Directorium  mit  «urt.iiuls.-hc-n  Suimnendie 
Jüper  in  Paris,  die  Conccrteutid  die  Ivciib.-ihn  in  Verb, 
failies.  'Botin t  der  ein  0oamat  ^emhVMtn  tfts 
nrVj  herausgab ,  erhielt  uionaiÜLh  l<,'oI-  vouiSc/*- 
niiuiiter,  und  iu  Couü.iuti[iop«t  wurden  ucan  («.i'^ud- 
fLluftsfecretare,  luit  6o,cco  L.  bcfoldet.  Soiiik  ^t^o- 
hier  cia  eiazigu  bin]äi)glicb. 

Die  ir.crkwürJIge  RcToliitFon  von  4  Sepremtcr 
ward  endlich  durch  die  Leere  inalu*u  Cntfcn,  denge- 
tittgen  Ertrag  der  Einkdnftc,  die  auf  i^rül'sere  Sum- 
«eu  »ngi^fchUgeia waren*  Kiiddic  AagriOcetnes  Tbcils 
der  g<.  letz  [gebenden  Macht  aof  das  DirectoHum  ber- 
bevi^eluhrc ,  unJ  der  Vf.  entwickelt  fehr  hiindiij,  wie 
eudiich  die  Tcrroriiiea  ihre  Gegner  u;it  Iliilfe  der 
Truppen  bcfiegten.    Fiir  den  Monat  Auguft  hatte  der 
Flnätizminifter  vur  23Min.L.  atU  für  «tte  BedarfniÜe 
der  folgen  den  Moajite,  keinen  licherh  Fond,  Errer- 
l.mgte  daher aufserutdentliche  Bewilligungen,  und  wie 
darüber  Lingcbcrathfchlagungen  gehalten  wurden,  der 
l^ath  der Füufhundert  ordentliche  Keclinung  verlaag» 
te«  die  Verwendung  des  Geldes  unterfucbeD  wollt«» 
und  er  nebß  feinen  Anhang ero  den  nahen  Fall  be* 
fürchten  mufstc,  wandte  er  fith  an  dio  Armeen.  Gcd;in. 
geneEiniiTaricu  mufsten  ut:ter  dcnTruj-ipeuaa^f  jjrea- 
gcn,  dafs  dieOppofirion  Mofs  aus  H«lsft.arrigkcit  .•'.il* 
Mitte)  verwerfe ,  die  Finanzen  wieder  herzuftel.'eo, 
lldd  der  rflckfläudige  Sold,  der  grcfst*  M;ingrl  bcy 
den  Armeen  nur  von  ihr  herriihrc.    Diefe  ze.i't'.a 
bald  ihre  Neigung,  das  Directorium  zu  i:m{rn.i:.'.f  m, 
durcii  drohende  M^nifciJc,  und  durch  den  rinrfrti 
mehrerer ilegimenter  nach  Faris»  unurdein  Vunvand» 
ßth  z«r  irläadirrhcn£x}}editi«ndnziifehl(rea.  Gene- 
rale,   die  wie  Morrau  und  BournoB  .  ülc  .   dies  Ver- 
fahren lül  CColtituti;  :i5w  idi-'j^  hipitcn  oder  licttie  » 
und  Buonqitirte's  Vorlh  u  nicht  eifrig  sefug  im- 

lerlkaizteB,  wurden  abgefetzt,  und  mehrere  Redner 
ift  den  Panier  Verrammlun^en  wufsten  die  Trup;.cu 
gegen  die  Geiiiüf»lgttn  Quf/.yhctzen ,  dafs  <Iurcfa  ihre- 
BelchlüiXe  die  Armee  unbcfuldüt  und  unbekleidet  litte,  • 
und  fchwerlich  etwas  von  der  vcrfprochenen  Milliar- 
de crbaiten  würde.   Die  bisherige  Oppoiltiou  fliehte 
zwar  Mittel  zur  Betn^hiDg  der  Truppen  berbey  zu 
fcbfllTe^j,  durch  die  WirJorhcrfleJliing  der  Nanmi.-'!- 
pnrde  (iewait  mit  Uewait  zu  vertreibtn,  und  durcii 
Kioderfetzung  einer  bcfondern  Coiii^mifrion  zu  /.eipcn, 
dafs  nicht  fie,  fondern  das  Directorium  ,  an  den  Fi- 
nanzzerrüttungen  fchuld  fey ;  nllrio  man  hatte  den 
/Zeitpunkt    cr.ibJ.iLiim  ,    <'ir  ri   'uen  Maaf^ri' 'ein  za 
Dchinco.  Die  Nation,  der  ewigen  Üm  w.alzungcu  müde»'' 


nähm  keincD  Tbeil  m  Streit  der  fcerrJcJievdai  Far^ 
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tejtn  t  und  ctle  Anbänger  der  Tcrnciften  waren  zu 
zabirekh.   Daher  die  Garde ,  welche  die  Gefetzpcbcr 

fch Litzen  füllte ,  fflbft  PicLeprii  mbil  anlerii  Sic- 
geru  verdachtigen  Conventsgliedern  arretirte,  und  die 
•llgeisein  hekaantc  llev  oluciuu  ohne  Hülfe  der  Tnip» 
pcn  auszuführen  im  Stande  war.  Der  Vf.  giebt  hier- 
auf eine  raifonnirende  Anzeipe  der  rerfchiedenen  De- 
crctc  ,  wodurch  dit.«  jciit  von  \  ernie)  nteti  aliften 
gereinigten  Gefetzgeber  ihre  Ilerrfcltaft  belciiigten, 
Ton  denen  fehr  viele  der  angenommeneoConftitotioa 
fcbnurßraks  zuwider  waren.  Zuletzt  beurtheilt  der 
Vf.  die  vornehinllou  Auklapepuiikre  gegen  diezur  De- 
portation verdamnuen  Cjlieder  der  beiden  Ratlie,  und 
scigt,  dafs  Tie  ihnen  l&eioeswege»  zur  L«it  fallen, 
nodi  weniger  «rwlefen  find .  und  was  die  Anklage 
betrifft,  d.ifs  (ie  durch' Verweigerung  der  verlangten 
Subildten  die  Auflüfung  des  republilianifchen  Syfiems 
n  bcl&cdeta  fad»teo;  fo  bicfeti  wagen  diefer  Var> 


*  «PS 

weigerunj?  eine  Vreft  griSfser«-  ZnhT  i,n  RatTi  der  Alten 
und  der  I  üiifhuudert  ebtuf.ili,  bcllraft  uerdep  müi- 
fen,  die  ficL  aber  ohne  die  minderte  Verletzunt  ia 
if"/"..*'**"*°  erhalten  haben.     Die  lief«  liuldieua- 
daf»diedep«frirt«»  Volksrepräfentanten  tmr  drn  Kriee 
zu  verl;.nRcrn  gefurht.  und  aü.-  TriedeusunterhancU 
lun^eu  \  ernnedeu  ii.ifren  .    bringt  lln.  d'/.  auf  di« 
DfUfften  Zurüftitugen  zur  Landung  in  England,  deren 
wahrfchetolicher  E.tvtlg  mit  ßuonapartes  n^enea 
Worten  ingedeiitat  wird,  wenn  ein  gan/csVolk  z^xt 
Verthe.difjung  feiner  Frcyheit.  die  VSalTen  erftcift, 
iR  f$  uuülierwindlich.    Er  fchliefst  mit  dem  aeueaen 
An.rrifT  auf  den  Kanton  Bern  ,  delTen  Folgen,  nndwaa 
feudeai  iffltaliea  gefchehen.  der  Vf.  beynahe  pro- 
phenfcb  Torattffilhe.  wenn  er  gleich  zuglaubea  fchien, 
die  franzofifchen  Heere  wAnienfittniM  wa  ' 
dem  Seite  beuaruhigen. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Orr ->:«0Mir.  Lffptip,  b.  Rfin:  Der  prfcUaftige  Ita»t- 
scirrS,  t  ni'T  ^t'wr.'xiTutc.j»'"  ^/«H  I  i/'uii^^ ,  wie  jicli  Jer  I^uKdmAnn 
frlhll  l  lifl'.u  li'  Iii   I ,' 'i,  thfchojl  I  fachen  if     /i.i/jin  iiimr. 

l-yr.  ■•  l'.o!'.  8-  l'ji'r)  yy-.t:  liia'.ei  hirr  Ij:  :ti  i  u  t  it»-r,  «1»  piiie 
grf]  l-i  .  luh'-Üs  Hii>  h  k'tiiiien  ölioiioir.ifihrn  üiaherii  ,  auch 
Il.-.ii5!ia.i>liali*ndt ni  / lU.imir.en  gebrachte  Sammlone  von  26 
wiiihl'.hjfilichcn  Kcccptfu.  1  ol^flich  eine  fehr  rticbehrliche 
Sihnü  fovvolil  fiir  lljuswirihr.  di«  nur  eiiiic;«  Kcnnuiifs  in  der 
ö^oiioniifcd'-ii  Lltrr.<tur  befirsm,  «Is  für  iliejenigen ,  deiien  ß« 
«.in'. ich  I!  j-  i-fit:  A>.(v  «ntwcder  «uf  nidiia  wciHfer  be- 

Lcü:  ■nt(^ ,       fich  dicfeibc  zu  rerfihcffcn,  oder  dnich  Ibiche 
Tlrcrptenbudier  bl«Ci  eine  imOciMca  i 
erlangen. 


Zucrftcint  unlUndlicbt,  cuMThd  ni  iea  m, 
von  Germerskarnftm  HtUmuUtr  rndcbnl«  JBcfdirellntiic  dea  T<f^ 
labrens  b«y  den  i»  einiffen  Gegend««  Dattifclibndf  .auf  den 
Dör(cm  «riaubtan  kleinun  nierbraucfCini  zum  eigenen  haus- 
lichen ficdiirfnifle.  Hierauf  folgeti  Anweirunüen ,  wie  dai  Uvit- 
wcik  aiiGebSttdctt  eciten  dat  Aiiivennen,  niiiT(>;fl  Urbrrflrci- 
^etta  ni(  dncm  Xbirui  fchwcrlicb  htiiJani;lic!icii;  KlpiOer  von 
I.ehme ,  Thon«  und  RockeniaeUe  au  verwahren  fey ;  wie  Le- 
der (eigentlich  Felle)  nach  der  im  MoHiieir  Huive/ftl  bffchrie- 
baneui  Mec  oacherMhlten ,  vom  D.  HilJelrnndt  in  Krlan^en 
TerbtAru  Stgvhiifehle Mci'naiW  in  kiinerer  Zeit,  a!*  «ewöhn- 
Jlcb,  lohcaar  eemachi  werden  können;  zum  M.inen  der  Ka- 
Munen,  ineieicben  der  Gänfe  durch  da«  (fo  bd^annte)  Em- 
fecrren  detfelben  in  cn»?e  BvhaltnifTc ,  und  die  Fhtrcrunf;  der 
«rfteni  mit  in  Mikb,  oder  \\\er  ceuuchcen  Nudeln  .  und  der 
ieizien  mit  Möhren,  Gerfteiifchro;? ,  oder  Nudeln:  zum  Uju- 
chi-ru  der  Gaufe  nach  poBuntrfcher  .\rt,  durch  das  ftarke  Ein- 
reiben der  i;cn'initrieii  wh\  der  I.iiii?L'  nach  gefpakifieu  IVanfe 
nit  Salic  and  euva*  ibruiKtr  gtmifcliitii  Salpeter,  hierauf  d.'s 
dichu  £iiiMickea  derfelbeu  ip  ein  l  ai's,  ihre  Bedeckung  mit 
«Uf  hruM  r«>  WdwnKlqr«  und  heraackanllgaa  toCf 


Cchtiges  Räuchern;    ferner   eine  ffTcnuirfiMTi  filtannt.)  tVar» 
nuiig   Reijcu  die   der  ("i«  furul.'iPit  f.  h.iiä  ii  h;-  Xuh.T..iti,„^  ut%A 
Aiil'bcwatirunk'  diT  t^pciTLH   m  knpt.  rrri-n  ( .i  f.ii ..  ii  ,    mic  a„^  j, 
RC«;«-"  du*  AufliewahrtinK  laarcr  um!  fchar.'er  Nuliruiiijsiniftcl  in 
irdrnen  R:afurieii  Gefafsen  ;   eine  liefdircibuni?  des  (r.,it  uborall 
KcwöhriJicheiO  Verfahrens  bcy  dem  liopfcnbjue,  der  (fn  fehr 
vielen  Jlaukhaltungcn  fchon  Ungft  Rebrauchüchen}  .Mi!,el  zur 
Reinigung  der  Fifche  vom  Scbtammi;efrhmarke.  zur  Aufb,.. 
wahruiit;  dcrEyer,  unddec  geräucherten  Fhcifche«,  zur  V'erC 
deragwif  jder  Buiier;  ein«  EmpfcfaJuoit  da«  Wafchens  der  ee. 
febecucn  Schaf«  ait  Buitcrmilcli .  od^  einer  Auflöfuti:;  viele« 
S*1m(  in  Waller»  wodurch  die  Wolle  rermehrt,  auch  die  Rdu. 
de  fdwllH  werden  kSnnes  swcy  Reeept«,  um  dem  I'Jachfe 
•ine  ftidinanig«  ZarAeit  und  WaiCk«  t«  Terfeheffen  Cworan 
aber  dai  eiae  durc)i  den  Gabraach  dea  Kalket  der  FdÜgfcci« 
der  Fidaa  «mnbar  nacbihtilif  and  daa  andere  aar  Ecreicbunc 
d«e2wedu  «niulinflicb      «ine  ^«MeUälla  lengft  faekamii^* 
Belehrung  über  die  [Bedeckung  der  Spitze  lo  anrammen  gdMk 
ur  Garben  nit  dctEilfien  curVcrhiuune  de«  Auswachfeos  des 
Getreide«  «uf  dem  Felde ,  über  die  Verfertiguin;  de»  Möhren- ' 
feite« t  eine  Befchrcibung  des  Verfahrens,  um  die  Schaafwolle 
den  Kamelbaaren  in  allen  EiRcnfchaftei)  (du>.  h  utunoijlich  in  d«r 
LäuRc  der  Ilaare)  gleich  zu  machen  ;  (nicht  weniger  berero» 
bekannte)  Recepte  zur  Reiniguwe  de«  verdorbenen  Fleifche« 
vom  faulichten  Gerüche  und  Gerckinedt«  durch  line  in  deu 
Topf  geworfene  glühende,  aber  völlig  ausgebrannte llolikoUe t 
zur  Verfertigung  der  Siarkc  jus  wüden  Kaftanien ;  zur  Witt» 
dererlanguilg  der  llr.iuchb.rV  it  irfrorner  Gtirtenfrücbte;  cur 
Abkühlung   de«  Geerünkcs   bey  Rrofscr  llirzc  ohne  WalTeri 
und  ruifiM  die  Anweimni»,   wie  durch  Verniifchancr  Ats  ge. 
lofiliift!  Kalkes  mit  einer  ViirioIIauge  ein  ux.h;ieilcr  »»elberAn- 
ftriih  a-if  Vlsnerwerk  zubercii.u,  ini^leichL-n  wie  I.cdcr,  nach 
der  Erliudung  «it*  Entjiaiidcrs  Brliumyi .   «"'i^lu         F<  uchtig- 
keilen  nicht  aliein  undurchdringiich .   fondem  auch  fcböner, 
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Paris«  b.  Folget:  EJfai  poUtiqiu  et  fhitofophiqm* 
.  /«r  U  commerce  tt  la  paix,   confideres  fous  l^rs 
rapports  atne  Vßgriculture  par  ß.  B.  Rougier  — 
.Labergerie,  M««bre  du  coiifeil  4*»griculturc  et 
de  riiiftirur  natioual  de  France.    17^.  (Aa  V*) 
XIX.  ui.d       S.  8-  (I  RiWf-  "§f  ) 

Die  hier  angeieifjte  Schrift  bebaodelt,  wie  fchon 
der  Titel  befagt.  zwey ,  obgleich  in  enger  Ver- 
bindung mit  etuaiider  üeliend«,  doch  ükt  verrchi«- 
dcne,  und  «ucU  hier  gaii/.  Ton  einaader  «bgefondtc- 
tL- Ü  fit  iiftande.  Die  crltc  grofscre  in  vier  lange  gi),  nb- 
geibcilte  HaU't«  befcUaftigt  fich  mit  dem  Haudel;  die 
sweyte  in  elf  kürzeren  mit  dem  Friedeu. 

la  dem  etSUn,  d«in  Hindel  gewidmeten.  Theüe 
wird  zuerft  von  den  H^ndelsrerboten;  ihren  Urfa- 
cben ,  Wirkungen,  ihrer  Uurechtmafsigkclr,  Zweck- 
widrigkeit, Schädlichkeit  in»  Allgcuieiuen  .  fO  wie 
von  den  Vurthfileij  der  Handelsfre)  heit ,  der  ficher- 
ften  Quelle  des  Ueberaufles,  geredet  und  gezeigt, 
deft  felbft  pertieolera  Verbote  endcrer  SlAaten  Didit 
lu  gleichen  Verboten  beftimmen  füllten.  Dann  wird 
insbefoudere  in  An'.vciitiung,  .luf  den  Handel  mit  Wol- 
le dargetbar»,  wie  nachrheilig;  die  von  >  ielen  Staats- 
nännem  gepriefeiie  Eiqfcbräukuog  des  auswirtigea 
Verkeufe  roher  l^dsci«  fey.  Der  Vf.  tbellt  hier  ei^ 
iie  Tabelle  :  on  dem  in  jedem  einzelnen  Departement 
vorhandenen  btliafviehe  (bites  ä  liii-Ae)  mit.  DieTo- 
talfuinma  betraft  :4,  3^7, 7:8'  Ungeachtet  diefes  zur 
Zeit  des  Schrcckcusfyftems  auf  Verlangen  des  Acker- 
bau •  Ansfchunes  ,  nachdem  von  ihm  hietu  au  alle 
A'Iinininrationadiflrictc  gcfendetcn  Etat,  gemachte 
ViTiieichnifs  richtiger  ift,  als  man  es  zu  jeder  andern 
Zeit  w  tirde  hofTcn  dürfen  :  fo  bemerkt  doch  der  Vf., 
defi  die  Angabe  aas  den  von  ihm  be)  gefügten  und 
rod.  der  dAneligea  unglücklicbeu  Lage  Frankreichs 
hergenomm4-nen  Gründen  viel  geringer  als  die  wirk- 
liche Anrahl  fcy.  In  Deutfchlaud  wird  man  den  jähr- 
li.  Iji'ii  Ertrng  nn  V.'olle  im  Durchfth;:itte  wohl  nicht 
viel  iiuher  als  auf  aPfuud  vom  Stück  rechnen  dür- 
fen ;  reebnet'der  Vf.  vior  Pfuod  wenigfieoe  eof 
jeJes  Stück  (chaame,  taute  cowpenfaiion  fctitc,  rap- 
yortj  au  tr^oins  quatreiivres  de  latne.)  —  I:n  aten  §. 
wiJerleg-t  der  Vf.  die  für  die  Ilandelseiiifchrjukungcn 
«US  dem  Heyfpicie  Lngcliands  hergenommenen  Grüa- 
de.  Ree.  glaubt,  dafs  der  fooft  billige  Vf.  Neckem 
S.  80-  Unrecht  thuc.  Diefer  war  nicht  der  Schöpfer 
der  [.eihrenten;  auch  w.nr  es  nicht  feine,  foodero  de- 
ftD  Schuld,  welche  das  Land  mit  SchuIdMI  ftlMfiMlllft 


hatten,  wenn  die  Regierung  hohe  Zinfen  geben  mufe-, 
M,  and  Gewiaofucbt  viele  ätaatsburg:er  veranlafstep' 
Ihr«  CepiteiteH  den  Ackerbaue  und  andern  nützlicheu* 
Gewerben  zu  entziehen.  Da  die  Behauptung  des  Vfs.» 
defil  die  mcilleu  Kriege,  befonders  tn  den  letzte« 
Jthrhundetten ,  eine  Folt^e  von  Handelseinl^hrankan- 

See  gewefen  feyen,  gegründet  ift;  fo  lafst  iich  auch 
ie  daraus  gezogene  Folgerung  nicht  bezweifeln;  dafs 
jedes  Vctli  bey  einer  allgeci^ip.ert  Handcltfrevheic 
die  Früchte  des  Friedens  delto  lauger  und  ficnerer 
gentefeen  könne.  Diefc  Handelsfrey  heit  milfste  aber 
darcb  eia  EiorcrlUndnils  aller  Nationen  eingeführt 
werdeot  wena  fie  die  gewQofcbte  Wirkung  hervor- 
bringen folhe.  —  Der  3te  (J-  Kornhandel 
gewidmet.  Der  Vf.  giebt  die  Urfacheii  an,  warum 
er  diefen  Zweig  des  Handel:  abgefondert  betrachtet, 
und  benutzt  die  wichtigen  Erfahrungen,  welche  maa 
cur  Zeit  der  Revolution  und  des  Schreckensfyßems 
hierüber  zu  machen  Gelegenheit  hatte.  Sehr  wahr  ift 
das ,  was  der  Vf.  in  dem  Einlange  zu  diefem  0.  über 
die  Schwierigkeiten  Tagt,  d'i.-  <!ic  uobefaagene  Prü- 
fung diefes  aufserft  wichtigen  Gesenitandes  hiudert), 
ttod^  zu  welchen  vorzüglich  das  fah  allgemeine  Vor» 
urtheil  gegen  den  frcyen  Handel  mit  diefem  erfteii 
BcdürfnilTe  gehört.  Um  dem  Mangel  des  Kortw  vor- 
zubeugen w.ihlt  man  ein  Mittel  ,  dji  clefTen  Produc« 
ttoo  vermiodert.  Der  Vf.  febickt  feinen  Unterfuchus- 
gen  «im  knrze  Gefcbichte  der  Korahandelsgefetze 
voraus.  Sullr  gab  ihn  ganzfrey,  und  es  herrfchte 
nicht  nur  Ueberfliirs;  fondern  Frankreich  verkaufte 
auch  an  Enkelkind  jalulich  für  15  —  30  Mülionen  Ge- 
treide. Nachher  wurden  die  alten  Verbote  theila  er- 
neuert« tbeile  verllarkt.  und  in  einem  Zeitraum«  ron 
123  Jahren  von  1618  bis  1741  zahlte  Frankreich  65 
Jahre  einer  aufserordentltchen  Tbeuruii!^  ,  (duitf  ez- 
ceffive)  und  Frankreich  hat  in  70  Jahren  Kngelland  für 
goo  Millionen  an  Getreide  abgekauft.  Die  Summe, 
welche  in  d«r  —  durch  das  Schreckensfyftem  und 
das  Md-'^itouui  entflandenen  grofseo  Theurung  der 
Staat  für  auswärtig  erkauftes  Getreide  bezaUce.  be- 
tr.igt  nach  des  Vfs.  Meynunj  über  120  MiUiont'u  in 
bauten  Geld.  ~  Im  4tea  §.  gebt  der  Vf.  wieder  zu 
derIIandel•f^reyheit  im  Allgemeinen  zurück  und  zeigt, 
wie  vortheilTiaft  fie  befonders  für  Frankreich  feyn 
tnüiTe.  Unpliiubllch  ift  Ree.  die  S.  214.  aus  „mrmoi- 
res  prefentca  ä  !\Ir.  de  Vergennes"  ,  angeführte  .Nach- 
richt, dalsesia  Frankreich,  der  Schweiz.  iuCogelland 
vnd  Hamborg  Airecunnz-Gefellfcbaf^en  gegeben  ha- 
be und  noch  gebe,  welche  gegen  g  pro  Cent  den 
hebern  Eingang  verbotener  Waaren  aflCecurirten.  üla 
.«euerliche  Zw« 
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welchen  ficli  die  fcIie  RecieruHj  über  die 

\ricjing(teii  jlaodeisgegeoltuaiie  befprechen  wollte, 
Bült  fi<T  Vf.  Air  coiiftitiltioiMvrJdVig.^  Sie  Int  aber 
aach  feioer  Ertrartusg  gar  nidic  anifprocbep.  Er 
tadele  die  Ibadelsdeputirten  unter  andern  deswegeu, 
<].ifs  r«  Hit*  V.irficherunr^  roii  der  Re^ieru;i£j  verliapt 
b.il;c:i,  kein  Papier^ircld  mehr  zu  uiache»,  da  fulches 
für  Frankreichs  Il.iriJd  ganz  uneiubiiliillch  fey.  Er 
tbucdAoo  fclbftetBigp  Vocfcbla^e»' wie  den  Ilaadel 
auf^elioiren  ttncl  der  Credit  hergeflollt  werden  kön- 
ne. r«I;t  visier  AV;;rmc  ki.i^^t  t-r  ii'j-  r  den  ficlitbarrn 
Maugd  an  Redlidikdc  ia  dem  liuadel  und  der  Fa- 
Dricntion.  In  EiiäeHiind,.  fagt  er,  i.l  man  nicht  red- 
licberi.  atiet  man  ift  Xlug  geaiig ,  ät  mettrt  la  boaaa 
|oi  ro  eaieul.  In  der  Al>aandlnng  Ober  dea^  Frieden 
Ül  des  Vf«.  Ideeiigaag  Xiirzlich  folgender:  Friede 
iiiufi  der  Wuofcb  oller  vernünftigen  Wcfcn  feyii; 
jf.hr^ei?.  und  Eigennutz  Etazelner  fuirte  Ihn  zu  al- 
(en-Zeiteo.  (Dies  xu  beireifen  wirft  er  einen  Rück. 
tut  die  Entftebttn^f  und  den  Untergang  einiger  Vä1>^ 
ker  dos  Atrcrthums.)  UiUir  nllen  Nationen  iü  Ein- 
beit  d«ä  latcrclTe  ( UifuUmcnt  desnations  entr'ellcs,  ejl 
en  effet  un  ftjjlcme  barbctie,  qui  oulrage  tanatnre  et  dt' 
Jote  P^pke  humaiuti  Uattn  tes  nations  ont  b(ifoi%  ttf 
nnes  des  avtrer.)   Das  Inrerefle  aller  Nationen  ver- 

Taijg^f  Frroden.  —  Krieg  nur  gogeii  Räuber:  —  über 
alle  FriedeiiaftLlütTe  Cchericn  bisbcr  dir  V^jlkcr  f» 
^enig  ,  d.ifs  fjo  nur  als  WafTeuIVinrt.iij.le  ar.;i.tli'!uii 
werden  konnten  ,  die  man  bey  der  erJten  guufti^jca 
üclegenhuit  brach.  Vcrfchicdene  Staatsmünner  ha- 
ben 'iubt,  dafs  große  ßchirtjdc  Heere  den  Frie- 
den liiiicm  könnten ;  liö  find  aber  immer ,  vorzüg- 
tu.h  in  oinrr  Ripjjüli. .  cefnhrlich.  Risher  waren 
£rie£^  jneiiieu»  nur  dem  Un;erthan  nachiheillg  uiid 
farchterlfeh.  Die  fievoiutlon .  die  Noth  vieler  Rje- 
gcnfcn  ur^cl  Grof^cri,  uud  die  •Gefahr,  welche,  wenn 
der  Kri,^  icrti;crit  .E  werden  foJite.  Vielen  di-oht, 
ii.ä(r'--n  zu  einetn  lefteru  FriedeasTyHeroe  führen. 
Neun  Mächte  verbündeten  fiüi  gegen  Frankreirh. 
Sollten  nicht  dielb  neuii  Machte  fich  mit  Frankreich 
zu  einem  r.ll;^cncint:n  Frieden  x'ereiuigen  und  eiae 
grufse  t\vli  r..;ivc  S:a,i:i.:»- Verbindung:  eingeben  kön» 
Aeu<?  In  d  n  fo!^-fnJ<-n  0  i.  £,c.;x  nun  der  Vf.  die  Staa- 
ten i,  weiche  an  diefcm  Staatcnbuude  Thcil  nehme» 
h»Ilen.  einzeln  durch,  um  zu  zeigen,  dafs  jedem 
dorfclben  eine  folche  Verbindung  vortlieilhafk  fey« 
würde.  Eir^e  Behauptung,  die  w«hl  fchwerlfch  el* 
BPS  fu  JJUSfiihrlichen  Reweiics  bedarf.  Frankreich» 
conftttairende  Verfammlung ,  fagt  er  in  d^m  6tei»  J., 
entfajste  durch  einDecret  allen  Eroberungcu,  die  Pro- 
Tinzcii  nabinon  Ci  f-  i^"  f'pni  lautcftcn  Beyfall  auf  und' 
Im  Aus!:nidc  r^iiraim  e-i  der  Revolution  viele  taufend" 
Anbaug.r.  iiicft-n  Crundfatze  follte  die  Rc-ifrung 
treu  bleiben  und  den  Vrilkera  ein  ßeylpiel  von  Bil- 
Hgka't  und  Möfsitjiirg  gegen.  Auch  wird  eine  zu 
fin  fse  Ausdehnung  der  Republik  ihr  eher  fchSdlich 
«h  uüt.'Uüh  feya.  Die würdigfien  und  edelftenMH»- 
ncr.  Flu  tte.  ßailty ;  und  die  grt^tsten  Verbrecher. 
DajtJo»  «od  Reif ipwrre,  find  das  Opfer  der  Partey- 

w.utkaliMt.7«lkf  irticbci  w  Jcui«&  W 


finnungL-n  {r^-^eii  diefe  und  gegen  jene,  von  der  ob- 
bcgrenztei^en  GduII  und  Anbetung  zum  Ilafle  und 
zur  VcrxriJnfchung  ubergegangen  itt.    £a  hf0|t  atfb 
auch  das  Glück  der  Glieder  der  Ucgiernag  Tua  der 
Rah«  und  demV/ohlftande  ab.  welche  man  nur  darch 
einen  füdcrativan  Frieden  zu  crh.ittcn  hoffen  darf. 
Und  welcher  Ruhm  würde  griifser  leyn ,  der,  »lie 
benachbarte  Sf.i.iten  zu  Provinzen  der  grofsen  Ke- 
pubtik  amzufchatlca.  oder,  jltfra  Friede,  Rebe  and 
Schntif  bey  einer  von  den  Valkern  gebilllgtea 
ßierungsrocin  zugebrn?  Kj  n;  ni3:i  di^?  Ausgewander- 
ten ,  welche  grofsen  Thclls  <'..)■>  Sihrfcckensfyftem 
liud  eine  wülilge.f,'ründcte  i  Lirclit  beweg,  das  ange- 
borac  Recht  der  Auawanderujag  zu  benuicen  ,  nicht 
wieder  znrfick  nehmen :  fo  nvA  man  die  CrrOade, 
die  es  verbir.ck-rn  ,  offen  d'r!  -;^rn  und  ihnen  wenig- 
ftcas  in  eiucra  andfera  Vt'cUtbciie  ein  neues  Vötcriand 
zu  verfchafien  fuchen.    Davon,  dafs  es  Europa  den 
Frieden  gicbt ,  wird  Frankreich  tun  fo  mehr  Buhn» 
haben,   je  gröfser  die  Gefahr  Ift;  mit  der  dlefem 
Welttheilj  das  gröfse  IVbergewteht  der  englffchca 
See, —  und  rulCfcheu  Laadmaclit  droht.  —  Der 
7te{5.hcfchäftigt  fich  niitEn»elland,  welchem  die  pre- 
cüre  and  mifsliche  Lage  feiuer  politifcben'  und  Fi* 
nanzverralTung  und  der  allta  Glauben  flberftelgeade 
Mifsbniucb  iVuitT  Herrfchaft  ouf  dem  Meere  inid  in 
•ndcrti  Wt  hcheilcn  vorr^eworfi»n  wird.  —    Der  Sfcfi- 
ift   DL'L-rc'ii.-tul  und   nr-rierr<-ich    nc.vnimet.  Ree. 
wahit  eine  Stelle  aus  ditfcjQ  Abfchuittc.  i:ib  den  Le- 
ferar^je  Probe  von  des  Vfs.  Schreibart  verzulegen. 
La  conßitHtian  germaniqae  rapi^elle  encore  U  getUt  rfr 
Li  fagfjfe  de  CtwrtemagfUf  eÜefera  tnuj'oun  un  monu- 
vient  rfmarqunble  dniu  Vh-On--.-,  des  a^ociationt  AttM«f« 
h:s.    On  FC  frn:tvc  u»^     ■^-t  antJunthjve  dant  ta  pro* 
/on/T.ii„jrt  de  [on  exij}nxcc,  jusc,:i,i  ii  ffri  du  diy'tri- 
tictreßecle.    Mais  Us  ottvragcs  des  /ii-:»m«.  tn-.m.^  d  un 
nr.v.e  prüfend ,  /"«/»»t.      fc*  nouumens  efrcf.vrv.f.  dts 
cdter.Mi.iits  yU'.i  nu  niur.s  rapides,  frion  que  h-s  bonmet 
fiix  »>icMj*j  Jiangent  on  c.Uhrent  Imrs  moeurs  ,  teurr  fair 
et  hur  rcUgion.    L'/HUinagne  efl  atrivet  ä  m;  tf.v.r  o\ 
toiis  Jes  effortsferaimt  inutila  fonrfonti  nir  Jon  antt- 
n,tr  conßimtioH!  iet  rds  twßns,  Jes  enxemis ,  yroji- 
tsnt  deja  de  U  decrepitudc,  pow  ia  bmUverJ^r,  H 
eonfliiuer  rtjpeaifement  des  rmpiret.     Les  patjjons, 
tts  marcliands  ,  les  fold^^t^    is  ^ü%l,s,  tes  princes ,  Irr 
fouvtrainSt  loi«  et  Jsceiins.  ne  Jont  plus  anmes  et 
tteHit  par  ta  «ftarr  e^eetions  morales,  poUtujues  tt 

Prcufsea.   Der  Vf.,  der  vor  der  Fegieranga  Verfin- 

derun^fchricb,  f  int^t  diefen  Abfclinirt  mit  Bemerkun- 
aien  über  die  Politik  des  prcufsifthcn  Cabiuets  an, 
*on"W«lcher  ab«r  unter  der  neoeti  Regierung  nicht 
mehr  7.u  fiJrchten  ift.  dafs  fi«  wie  ehedem  diepum- 
fche  Treue,  zvm  fchirapfUchen  SprQcHworte-werd*« 
und  endigt  mit  dem  Wunsche,  dais  der  Prinz  Hcn- 
rich  voo'Preufsen  der  Vermittler  des  vorgtRhiape- 
nenFriedcnsfnindet  Wörde*  —  Holland.  Italien  d  e 
Schweiz.  Spanien  und  PVffMgal,.  Rufsland  und  die 
Türkey  befchaftigcn  deu  Vf.  iw  lobi«  is  ß.,  woranf 
tr  Mck  ei&in  Bcmerfaias*^ibtt  Ücb  Kric&  und  d>e 
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filcrcfcenitiekelt.  nut  v.'c\heT  die  N'atiotjen  das  Blat  „und—  Mancher  lachte  hgaifth— '  WOrÖbe«-?  — 
voa  fo^^de«  uuf.ndcn  fl^.f.cu  fchnn.  beyHigt,  und  wißcn  di«  ^^'l^rt* 

mft  *Ill«n  Aufrufe  an  Dichter,  KünUlcr.  Schrifrftel-  „Mann."  Nachdem  fich  rlie  Mcr,ce  verloren JiaK«. 
jjf  tu-  dem  aUeemeioea  Frieden  mii  zu  wu  keiJ.  ^nd  unfer  Staatsbürger  «nac  ßr.eluirche;  er  bot  r* 
f  hlfefsf  es  meldete  fich  aber  Niemand  daza.   er  litis  »t- 

Des*  Vis.  Orundfatze  Hnd  durchjchends.    wie    fo  die  d*rin.  gefondenen  F»pi«e.  am  fie  iii  des  Ej-. 
ftfioM  ous  dicfetn  Ausjuge  erhellen  wird,  güt  und    |enthßiccM  Hdud^'Ztt  briogco,  droclwm  ^So^er™ 
fcillic.    Er  fpricht  mit  MaYsiguup;  rbtr  nuch  mit  vie- 
Ib  Preymfilhiskeit  feibft  da,  wo  er  die  Uegicruiig 
liod  das  Dfrwmorf  nm  ttdelr  z/B.  S.  149.  u.  f.   Er  ftrcut 
iranche.  auch  i>»  anderer  Pac^^Hcht  wichtige,  Gruad« 
fötzp  eia  1.  B.  8.219;     y*^"^        fo^'''  dl  P'««-* 
Jtj  c//m  «n  peuple  ISbrr.    Leur  nulliplicitffroijfe  tes  in- 
tintt  tt  Us  aßtctions  ci'Mques:  mms  tottjours  eüts  ecra- 
fntt  U  leßUkttevr  avi  ftxit  ths  tois,  eomtne  il  donne  des 
'frr  ;n;i(rf  den  nei^ebcnheiten  imd  Vcrhältniflitll- 

Veiiachbarter  Staaten  fcheinl  er  nicht  imnaef  gut  an- 


terridltet  zu  fcyn;  fo  faßt  er  z.  B.  S.  von  dor 
eoslifchen-flegierang^  fdr  J««  maf^que  dt  l'ogh  eiU 
m^mjßTwtte  jamnh  a  im  plas  bas  intirk  ,  que  quand  eUe 
n  b.  f'jl-.i  (fr  /uii-.'r;  utxl  in  der  Note  S-SOi«  wifd  der 
GefJhichte  des  MuKcr»  Aniold .  als  ob" ihn  derRönlgr 
diT  Untcrdrücki.n?T  cntrilTen  hatte,  erwiibnr.  Vor- 
zögllch  gehört  »ücr  Wcitfchwciägkeit ,  welche  ihn 
fluch  oft  zu  Wiederholungea  vetaäl^kt**  BDd'Dccl«* 
■letion  SB  des  V^.  Fehlern. 

.  6eriiaiiibii:-  Jffiat*  iäer  Üetä/JuHmis  alto  unJ  neue 
Siaativerfajfuv^  vok  tittm  ikuljisheit  SiaaUbär- 

DteYernirthooBk  ^«A  nofererdetttfchcn  VerfatTuag 
eitle Verhfiderong  bevorftebe,  veraolafste  dlefc  Schrift, 
Ml  welcher  auf  vcrfchiedecc  GegenftSöde  «afroerkfam 

gemacht  werden  füll,  die  hiebey  vor/acli' h  in  lie- 
Crackr  gezogen  zu  werdeti  rerdieneu.  Die  Keiuheit 
der  Abueht  dee  ¥f.  witl  Ree.  nklit  bezweifeln ;  auch 
ift  nicht  ru  leugnen,  dafs  er  zu  den  Geroafsigtcren 
peliijre.  Er  warnt  gegen  alle  ("rewalahätigkciten 
vind  Unf^erechii^r.otten  ;  empfiehlt  iLiufig  genug  Prü- 
fung feiner  Vorfchlage  und  driti<;t  auf  Entlchiidii^ung 
derer,  welche  durch  die  neue  Ordnung  der  Din^e 


tle:in  das  Publicum  eiceu  Brief,  und  in  demfclben 
die  trzahlung  eines  Traums.  Der  Träumende  er- 
ftieg  einen  b^hcn  Berg,  fand  auf  delTc:!  Gipfel  eine 
unfiberfebbare  Ebenem-  weiter  alt  das  Auge  ichaucn 
feooate,  mkMeDfcfaeo  ai-.getallt,  Bndfferr»;an».  der- 
zu  ihnen  fprach.  Der  Cherusker  l  ürll  eifert  dage- 
gen, dafs  Dciitfcbland  zerttüiamcn  uudfo  gar  deflcn 
Name  vernichtet  werden  foU;  «rziihltden  Zulioremj 
dab  linfere  VerfetTung  nnd  Geieue  gut  feyea,  und 
die  Gebrechen-  nur  in  der  Nichtbefolf  ung  derfclbcn' 
liegen.  D^"iu:och  gbubt  Herrmacn.  der  n^-rurncr 
auch  feine  Belefenhoit  in  ucuern Scliriften  7.c'i^t,  daf» 
Heilung  derfelb^n  rJcbt  zu  hoffen  fe)  ;  ,.deun  das, 
..was  fiif  Denifchlands  ReicbMonftitutiua  tudtcuder 
,iKrankbe{tsAoir  ift,  (SoarerainiHftt  •  Menie)  itVIei- 
,,der!  i'jII  als  Lebenspriucip  von  den  meiften  Cabi« 
itnetteu  angenommen  worden."  Herrraonn  weilTjgt 
ailo,  „eine  erniedrigende  Verkuppelung  der  dmt- 
,,fcJicn  Nation  mit  enden)',  eine  noch  erniedrigerude 
,iVertenfi:bttng-,  VericfieaintBg,  Vvr^'i''^""?  von  uns 

..fynien  Deu;(chen,"  und  theilt  feinen  U.ith  bey  dic- 
fer  iiuficril  kriiifcbcn  Lage  mit.  Der  Raihfthkge, 
die  er  gicbt,  find  zwölf ,  wovon  er  die  roehreftenmit 
gröiscra  oder  lüeinem  Abhandlungen  b^lcitet:  i). 
f  kätet  Htth  vor  dtf  Ai^Ueltmmg  dts  vntrläoat  gtwordp- 
„nm  fc!:!rärmerifchenn!itigrs,ji,  /i  ?  ic's  f%- 

„gm,  U'tUh,  nucfi  Revolutionen 2,  ,  5   /  V/jff  tiricn 
,.ffjhn  deuljchtn  Bund;"    3)  Ünt/iriit  1,  i  r  ■  und  4)  , 
Sell>ßßäadigkfU  j«^  tun  Sehumr.    Liebet  und  ehret 
eure  Kachbero- als- Meofchen  und  'BrQder,  nicht  ala^ 
Vonnünder:  5)  Wählt  ihr  eine  monarchifche  Ver- 
faflui^g:  fi»  fey  es  ei:je  em'teA.ftranJkft";  „der  Gedanke»« 
Ach  vorfatzlich  einer  unu[i:rLhriinktcn  Monarchie  zu 
nntorwerfeu ,  iA  empörend."   SoUiet  ihr  anter  einer 
Re^niblik  zu  leben  beftimmt  leynr  fo  fehl' vor  atten« 


verlieren  würden.  Dies  und  die  Befchcidcnbeit,  mit  ^  Dini^en  hey  der  W:>hi  eurer  Stellvertreter  auf  Tu 
_  r-iva  .1      r^.r  i..  »  gcad.    6)  fheilt  ntcb  in  Voikerfchaften.    (liier  macht- 

ÜlH  Ihrrmunn  felbft  oiueu liliijwurf,  den  er  nicht  be- 
antwortet.) 7)  Mai!tt  «me  Muttersprache  nicht  nur 
zur  t^iitjonal- ,  fondem  auekzmrifJodi-Jprac^ie.  Ueber^ 
diefen  Gej?n5;ind  und  die  Vcraiil.tfiuüg ,  durch  wel- 
che die  fraujulÜche  Sprache,  wie  er  bchaujnet ,  Mo- 
dcfprachc  wurde  ,  iji.d  „despctifch  über  die  deotfcue- 
«.Nation  herrfcbte,"  fpricbt  Heid  Arnintns  feixr  aus- 
fiSfirltck.  tbtn-darPmsif -es  nicht Cbel-ncbnaeDV  wenn^ 
er  bt;h3-jpTet:  „die  \Vifi*cnfchaften  wurden  damals  Czu 
„Luüivii;  desXlV.  Zeiten)  in  Deutfchland  uoch  grois- 
„tciirheüs  durch  die  fchmuzi|:c  Mönchskutte  vcrun- 
,fA»itet."  8)  GrßHtdet  ture  tieut  Conßitution  auf  die  vier 
Hauylpfeiicr  G'trrehtigkeit,  I  reyhrit'.  GteiCh' 
heit,  31  ovaH  !  rt.  Im  Ganr.cti  itt  die  fücMchlieit. 
die  Hcrxtnann  fodcrt ,  zwar  ein*  fchr  vcrnunttigc 


welcher  er  am  Schinde  felbH  von  dem  fpricht.  was 
er  hier  geleiltct  zu  haben  glaubt,  ilt  aber  auch  dai 
VorsdgilcbEe ,  was  Ree.  zu  feiner  Empfehlung  la^en 
kaan.  Zweckrunfsige  Verbeileraafen-vorrchisgen ,  ili 
fo  leicht  nicht  als  unfere  Keformatoren  grofstcntheils 
zn  gh'ibpn  fcheinen.  Schon  di<>  Einleitung  kündigt, 
nr-iii  ]ir..:.  rr'l:-'i'r.  rinen  M.in,;  .in,  der  nicht  Zum 
Lehrer  leincr  ZeitgenolTcn  bey  riiefer  wichtigen  An» 
gelegeoheit  berufen  ift;  Die  Aufmerkfuinkeit  des  Rf 
fladter  PubltCuAis  wurde  durch  die  „fonderbare  Scbat- 
titens^."  welche  „die  fchön  gekruufehen ,  fchiin  f^e- 
„pudorfen  und  a!ftrli'i)Ii  bL-haarbcutelren  ,  bcdr  ;[.?•) 
,,und  mit  Lioner  elegant  geitickten  iiofkleidern  gar 
„wünderfclicin  geputzten  Deutfdien  furfreÄlcfaeer 
„Herren  Ab>:«fandten  an  dfr  Seite  der  uiiiradi  r<  ' 
„dcten  Ucpublicaner,  machten,  aufs  hocUfie  gtUannt. 


uAUcs.  lief  Mif.  den  Sdilorsi»Jfta>>  BM        iauDte  mr  darin  fcbeiat  er dcry«rMttxv.d«r  deutfchen 
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eiertet» h!i6f«  nfcfct  panx  uDterrictitet  zu  fern  .  wepn 
er  j'rn'iir  rm  /ort  und  procrJ[us  Ji  ,u)v.  \y  iijhni  lur  f(.ilche 
V(.ii7.T;i:e  halt,  di«  mit  der  Qldcbheic  vor.dfiotü^-. 
fetze  nicht  beftdkea  können.  Das  Vorzugsrecht«  rfsA 
ihre  Sacheti  von  dem  Richter  fuimnarifch  h-'i^ndclr 
werden  roiLKTen ,  fleht  in  der  Regel  nur  den  i  erioiien 
zu  .  wt  lche  die  Cjeferr.e  yrrfon  ]f  fr.:jerabile.i  lu  iinen, 
und  pyivilfgia  fori  üad  nicht  our  in  vielen  fallen 
noihwcndig ,  fondem  auqh  dem  ünDcrn  Kläger  gün* 
Ilijj,  der  duch  wohl  ilchercr  noch  beym  f)'if;r-,  als 
beyn  Unterrichter  gegen  einen  Ifuheru  lein  Recht 
durchzulesen  ht  ftcti  d.irt".  Was  die  Gleichheit  der 
Abgaben  und  bteuerfreybeit  anlanget:  To  iii  Ree. 
zwar  tuch  der  Mcynung,  dab  diefe  eine  gegründete 
Rrfchwcrde  für  die  fteuerbaren  Unterthanen  enthal- 
te;  unriihtijc  ift  es  aber,  wenn  es  S.62.  in  der  Note 
heifst:  ..die  Steucrfreyheit,  ift  belcauntlitli  ein  we- 
««(euiliches  und  charakterirUfches  ailgcmeiues  Vor- 
•iZiigv'reehr  des  gerammten,  fo  wohl  mittel -ab  lUi* 
..mi'telhnren  deutfchen  Adels.'*  Ree,  der  xie- 
Ir  iltua^lie  Staan-n  kennt,  in  mehrern  felbft  Güter 
■tfhabt  hat  uud  uuch  liat,  ift  nicht  ein  Land  be- 
kannt, 

vr&n.    Die  Steuerfreiheit  haftet 

nicht  ^vf  rfer  Perfon;  uud  in  dm  meiften  Län- 
dern bcfitz-CQ  Adeliche  fteuerbare ,  und  RiirgcrlJ- 
che  oft  ßeuerfreye  Güter.  —  Alle  Zehenden  ,  £rb- 
zinneuau  Qeld  und  Naturalien  und  andere  Lehnsge- 
fillle  jtöttnea,  fWchHerrmannsMeyuuug  ä.64  und  t^a. 
mit  cTt  Gleichheit  der  Ab;;aben  nicht  befteheu;  und 
er  Itilf  es  $.  ii8-  f*if  f^erecht,  dafs  der  Lehnherr  aus 
den  Gütern  der  GeiftHchkeit ,  oder,  wo  dergkiLl  t  n 
oicbt  vorhanden.  dcrN-ntion  entfchadigt  werde.  Hec. 
I^laaht.  dafs  die  Ab^^abe  jener  Lehnsgef.ille  eben  fo 
wohl  mit  der  Gleichheit  der  Abgaben  beftehea  kön- 
ne, als  das  Zahlen  und  Erheben  von  Capittizfnfen. 
Dicfc  AbL^nbtn  nuTheben  unddieNation  den  Schaden 
traeen  laflen,  wäre  nicht  riel  befler.  als  wenn  diefe 
aHe  Schnldeo  dar  ieiozelnep  Stsatabaie«r  SberaebneB 
folUc.  Man  erlaube  und  erleichtere  es  nur  dem ,  der 
diefe  Abgaben  zahlen  mufs,  fich  dnTOn  loskanfen  zu 
Könneii:  fo  wird  (ich  mit  jeden  T.i'ire  die  Refchwer- 
de  mindern.  —  Den  appanagirten  Prinzen  follen  nach 
S.87-  Erfvarung  der  Appanj^engeldcr.  Domainen- 
güter,  al<  Ei^'enfhum  (1)  für  lieh  und  ihre  Kinder 
übcrlaiTcii  werden.—  Was  den  Adel  betrifFt:  fo  hat- 
te Herrmann  S.  56-  feine  Meynung  djhin  geaufsert. 
dafa  er  mit  der  Gleichheit,  welche  er  fodert,  wohl 
beliehen  könne;  bey  dem  Conmentar  über  dem  3ten 
Grau  !])r.  i!er  Gn\'c'i:igkeit  kommt  er  aber  wieder  auf 
tiiclt:  Mateii»!  zurück.  (Wer  mit  feinen  ZeitgenolTen 
über  die  wichfiffUen  üc^renftmitic  aus  Hernnanns 
Munde  reden  wiU,  der  rauf«  die  Ktuill  vergeben,  ibu 
sAcbtHiur  9ikoB  lUUlfltSM  Wortgeprange ;  foaderA 


auch  immer  mit  Wurde  fprechen  zu  latTen.    Ob  mtua 
dies  von  unferm  Vf.  r  ih  nen  könne,  itiu^eu  die  L«^ 
fer  aoa  folgeadeai  beurtbeUea.   S.79.  ..0  eiikl  eucb 
die  Gefähle,  die  in  Ihnen'*  (den  rchwachen  Brüdern 
unter  dfr.  Ar!  iichen)  „her\  orgebracl  c    erden müflen, 
„wenn  man  ihnen  jene  Puppe  wegnehroca  will,  mit 
„der  (ie  fo  gerne  fptelen ,  die  fie  bald  als  Schwerer, 
„bald  ab  einziset  Kind  zürtlicb  lieben  und  feß  aa 
,Jhr  Hers  drOdien ,  oder  die  fie  ab  Papa  und  Maat 
„achtungsvoll  verchrca,  fehr  pofTierlicb  vot  denfel- 
„ben  fich  tief  verbeugen,  oder  wohl  gar  die  geUebte. 
„Puppe  mit  auf  das  lieba  Steckenpferd  nehmen,  und 
„danit  recht  ritlerlicb  berun  gallopiren.*'    S.  ot. 
fpricbt  Hernnann  fogar  von  „Klöfsen  von  Eifen,  und 
„Bratwürften  von  Schwefel  und  Teufelskoth,  gar  • 
„kölUich  zubereitet,"  welche  ,  Intoleranz  denen  zur 
Speife  vorfetzt,  die  fie  ihres  Irrglaubens  wegen  ie 
die  Holle  £cbickt.   Diele  &age  fchien  Ree.  am  fu  n  1 
thiger«  da  nnfcr  Hcrrmann  nach  S.41.  135.  143  und 
163-  noch  über  gar  mancherley  wichtige,  hier  nur 
kuf«  berührte  Ge^^enilande  mit  Tuiskons  Sühnen  fich 
ausführlicher  zu  unterhalten  gedenkt.  —    Der  ote 
iß  welchem  ^er  A6e\^»U  ifrfrf  fteuerfrey .  RAth  ift  jlbjchaffung  der  ftehemUn  Miere  und  des  d,  ü^  i^n- 
c      - .    -    '  eof  dem  Gute,    im  Confcriptiotuffjlems.    Hier  fcheint  der  Vf.  wohl 

unterrichtet  zu  lej  n.  Er  will  ein  kleines  Corps  Po- 
llzey luldatea  und  eine Natiunalarißco.  Der  lotcilatll« 
ermahnt  zu  Verbefferang  des  Erzteliungs  - .  ^7"/''«-^ 
Finanx-,  Polizey  •  tVefens  u.f.  w.j  der  iiie  zur  Trntm 
gege»  die  heftehende  Verfaffung ,  bis  fie  förmlich  anf- 
gehoben  feyn  wird.  Der  i2te  endlich  erinnert  dfe 
Deutfchen  ,  dafs  fie  ihr  Glück  und  die  Rettun<T  ihres 


\'  .1 1  r  r  1 ,:; :  i  d  e  s 


keinem  Planeten,  auch  felblt  nicht 


von  dem  üternc  in  Nardt»,  fondern  von  der  alles  be^ 
lebenden  5onM  diir  rfinr»  Vtrmmft  erwarten  follen. 
Wer  wird  nicht  gerne  Herrroaun  beyftimmen,  dafs, 
fie  die  ficherfte  Leiterinn  durch  das  finftere  Tbal  po- 
li[ifcher  Irrginge  fey  ;  aber  wo  ift  fie  deu-]  um  h  auf- 
gegangen in  den  6000  Jahren,  deren  Begebenheiten 
«ns  die  GefchlAieercJiblc,  diefe  Sonne  der  Volksver- 
nunfc?  War  es  etwa  die,  welcher  man  inFrankrMdk 
die  der  Gottes  Verehrung  entzogenen  Tempel  weibtfr 
und  die  man  diwcb  Sdiaiifpteleriaii.CA  reprülbiiti^ 
ren  liefs?  . 

i\\s  Ilerrmann  feine  RathfchlSge  geendi^jt  hatt«» 
und  nun  die  Vortheiie  her<i^hlen  wollte,  welche  de» 
ren  Rofolguog  über  Deutfcblsnds  Gefilde  aus^iefsen* 
würde,  wurde  unferTrüuraer  aus  dem  f  r  .  m  Schkfe 
durch  den  Auflauf  geweckt,  welchen  ein  Uufaren- 
rittracifter  veranlafste.  der  befehligt  war.  durch  mi- 
litärifcbc  Gründe  dt«  Unteubaneq  eines  neuerlich  in- 
Befitz  genommenen  Landes ,  vOn  der  Nothwendff;- 
keit  zu  überzeugen .  die  Treue  gegen  ihren  bis' t  r; 

En  L.audnherrn  aufzugeben  und  init  g^te$  Seele 
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\.ERDBESCHREIBÜH&  .  ^ 

pAHik,   b.  du  Pont.    Devaux  «tc. :    TalUau  ät 
*     FEfpagtu  moderne,  par  ^.  fr.  Bourgomg.  Sc- 
iOBO«  'Edition   ceirige«   et  cooüderablemeat 
•Bgnientee.   1797.    T.1.  8S9$.    T.IL  390  $• 

'  T.  III.  362  S.  8. 

Schon  di«  gröTspre  Seitenzahl  ood  der  engere  Druck 
-  diefer  neuen  Ausgabe,  gegen  die  erfte,  auch  von 
■11«  bey  ihrer  ErfcbeiauAg  ia  diof«» Blättern  mitBcy- 
All  angezeigte,  laflitn  die  auf  den  Titel  augefübrtvn 
VerniebruDgen  Termutheii.  Noch  m^br  w ei dies 
die  genauere  Vergleichung  beider  Ausgaben,  lall  auf 
allen  Seiten  zeigt  lieh  die  TerbeiTerndc  Hand  desVfs.; 
iWn  diefelbea  GegcnftSnd«  crfcbeiMii  Aach  wieder- 
liolter  Betrachtung  voII»ndeter,  und  vch  twey 
YirJCTv.  Reifen  durch  mehrere  fpanifche  Pro;  in?fn 
konnte  er  von  Gegenden,  Orifchaften  und  Auftaltcn 
Nachrichten  lierern,  die  er  bey  feinem  erftenAufent 
halt  nicht  bcfucht  hatte.  Daher  fehlen  ia  der  crüea 
Anagahe  die  BcTchreibiingett  von  Bifcaja»  Amgon 
und  Knfrilnr.ien  ,  nebft  mehrern  neu  hm/.ugpkcmitie 
Ijen  Auichnitten  ,  worin  er  die  meiRen  Ver.jiidcruu- 
geu  oder  eitu.elne  Tbeile  der  fpanifchcn  Staatskunde 
h  meifterhaft  entwickelt  hat.  Sonft  ift  die  Ordnung 
dar'Materlen  im  Ganzen  geblieben»  and  anr  zuwel- 
len  durch  neue  Zurätze,  und  die  hinzugekoimnenen 
Reifen  nach  den  vorher  nicht  befchriebenen  Provin- 
zen etwas  verändert  worden.  Seine  Vorgänger,  wie 
Swinborne,  Townfend  etc.»  hat  der  Vt.  gelünat, 
attch  iu  der  Vorrede  nadi  ihrem  Werth  undUnwerdk 
rhsrakterißrt,  aber,  wie  wir  bey  der  DarcVilf  fiirip;  pe 
tuitdcii  haben,  weder  benutzt,  noch  aut  ihre  Nach- 
richten RückCcht  geaoinnen.  Den  neuften  und  aus- 
fiihrUchilxn  fpaoifchen  Topographen ^  Don  Bugmh 
Lamga  hat  er  zwar  nnter  den  aenero  Gelehrten  auf' 
peführt,  nber.  wie  unj  eine  von  uns  ingencllfe  Ver- 
gleichung mehrerer  von  beiden  befchriebenea  Gegeu- 
i};ände  gezeigt  hat,  nicht  zu  Rath e  gezogen.  Viel- 
leicht  wollte  unfer  Vf.  nar  feinen  Le£ern  mittheilen, 
was  »r  durch  eigene Erfabranggefanwielt  hatte*  man- 
che von  Larrugä  htfchricbenen  Provinzen  hatte  er 
nicht  gefehen,  oder  er  kuante  rielleicht  deflfen  zu 
fehr  ias  Kleine  gehendes  Detail ,  nicht  ohne  grofae^ 
Ver^odfruug  feine«  Plans  in  diefer  Ueberfichl  aufneh*' 
■ien.  Ueberden  bat  Larruga  in  den  vor  vna  Hegen* 
den  Tbeilen  die  füdüchen  Provinien  ,  die  hier  fo  le- 
bendig dargefteUc  find  ,  noch  nicht  behandelt.  Man- 
eben  von  unfern  Lefern  dürfte  es  vielleicht  fehr  will- 
kommen {tya  ,  hier  die  wichiieften  Zttfiltz«  aadV«!* 
£.  IkZ.  179g.  Zweytm  HuHlr  ' 


beflferungen  zu  lefani  welche  diefe  Auspbe  von  dee 
edkn  fo  ▼ortfaeilhaft  nnterfcheiden ;  aber  diefe  für 

die  Befitzer  der   prften   Au5fa^p  nützliche  Arbeit** 
würde  doch  für  die  Abiicht  uufrer  Blatter  zu  weit- 
Üiufttg  ausfallen.   IndeflTen  um  dicTe  und  andere  Le- 
ier SU  überzeugen^  daf«  fic  diefe»  neue  Gemälde  von 
Spaofen'aach  oef  der  effflen  Ausgabe  nicht  entbeh- 
ren k i  nnen,  und  da&  darin  die  nniefte  vollHandigfte 
Uebcrficbt  der  fpanifchenSutiilil«.  enthalten  ift  (Lar- 
ruga  möchte  ohnehin  fein  bändereiches  Werk  fo  t 
akht  vollenden»  oder  daron  ein  gedrängter  Aufzug, 
noch  lange  nicht  zo  erwarten  Ccyn) ;  fo  vollen  wl^' 
hier  nur  cini^r-s  .-jushehen,  ohne  dadurch  andeuten 
zu  woileu,  dafs  die  hier  raitgctheilten  Nachricht^* 
Yorzugsw«lfc  die  ^IditiBfieBj  oder  iaMieOiuittfte* 
wireih 

Die  Bemerkungen  fiber  die  fpantfchep  Seliafe 

find  p»»v,  irrermaft«n  völlig  neu,  oder  von  krincm  Tri- 
ner  Vorgiinger  fo  vollßändig  und  das  Ganze  u»laf- 
fend  vorgetragen.  Die  Ausländer  holen  an  feiner 
Wolle  jährlich  34,500  Ballen  (durch  einen  Dmckfell- 
1er  fleht  S.  los.  74.$oe  Ballen)  welche  fie  mit  goMilL 
Realen  bezahlen.  Die  Feinheit  d^r  Wolle  wird  nicht 
durch  das  Reifen  befördert,  wie  der  Vf.  mit  vielen 
Heerden  von  Segovia  und  EilreraadLir;!  beweift,  die 
ihre  Heimath  nie  yerlaifen.  Auch  die  nach  mehrern 
Gegenden  von  Frankreleh  gebradten  Sebafi»  werden 

dort  im  Winter  in  luftip-pn  Stril'.en  gclialrcn  ,  und  ge-  * 
bcn  eine  gleiche  Quantität  der  temiieu  Vv  olie.  Er 
verwirft  Th.  I.  S.  167.  die  gewöhnliche  Meyaung, 
dafa  Heb  alle  Afturier  and  Bifoiver  füic  EdeUente  hiel- 
ten,  weil  es  ihm  wanderber  fdieiat,'  däfa  fo  viele 
taufende  in  diefen  kleinen  Provinzen  jenen  Titel  fQh- 
ren  konnten.  Indefs  beweift  der  Cen/b  ejpaiiol  von 
1782  gerade  was  er  hier  bezweifelt.  Nach  der  dama> 
ligco Zahlnag  lebten  in  Afturien  347,776 Seelea*  uad. 
darnatcr  warea  114.374  Hidalgo»,  u  BIfeaja  wai^. 
den  116.043  Seelen,  und  darunter  54.350  EdeTIeu- 
te  gezählt.  Auch  weifs  Ree. .  dafs  noch  vor  eini- 
gen Jahren  ein  Hidalgo  aus  Afturien  iu  Madrid  Por- 
tier bej  ciaem  firemdeo  Gcfiuidtea  war.  Die  Spi^;id- 
fabrik  za  S.  Kdefönfe  koltet  dem  Könige  grofse  Sam- 
men.  Larraga  berechnet  fle  T.  Xfll  S.  274.  auf 
1^136.000  Realen.  Hr.  B.,  der,  wie  wir  fchou  b«- 
■erkt  haben ,  feine  ^gne  Erfahrungen  den  roühfa- 
MraSamflnluageo  ^«fmTLWO§r*tb9n  vorzieht,  macht 
dae  endete  Recbnuag»  daft  Jeder  grofse  Spiegel» 
die  hier  von  1 30  Zoll  Höhe  und  70  Zoll  Breite  ge- 
macht werden,  dem  Könige  an  160.00a Realen  kofte. 
Bey  der  genauen  Befchreibung  von  Madrid  und  daif 
HerJMrfifdlfkeitea  der  ScUöfler  giebt  dcrJT^ 
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«loen  gedrdngttn  Auszug  aus  dem  h-l-snntifn  Crn/o 
#AjOi7ö/.  worin  er  die  E5:»Wohner  nach  deu  verlchis- 
jeacn  VolkacbflVu  naffiibrr.  Er  bat  eben  daher  ei- 
srge  Beincrkungea  über  die  ^gf  ü£ier«  und  geringere 
Fruchtbarkeit  eTosdaer  Ptovimco  entlduit.  Unctib 
rith;cH(Ier  würden  die Te  vcf*n  f^cyn  ,  wenit  er  zu- 
gleich die  Bevulkcrunij  oHer  uad  jeder  fpaniftben 
Provinzen,  nebft  ihrem  wirklichen  jetzt  noch  nicht 
belunoten  Umfange  mitgctbeilt  hatte.  Das  io  der 
vorigen  Ausgabe  aagdcüQdigtc  geof  capliilche  Dictio- 
15  r  \  :i  Spanien,  ift  Teitdcm  unter  der  Aufficht  der 
AKacicmid  der  WilTenfchaftcn  erfchiencn;  und  davua 
179^  eine  fchr  vermehrte  Ausgabe  in  luehrern  Bdn- 
eedrockt  worden.  Unter  den  neuem  fpantfclien 
S'chriftftellem  biben  wir  '4en  neun  trefflichen  Ge- 
A:hich:rchreibec  VOa  AmcrilUI*  Utt.  MuüOZw  tticht 
gefunden. 

Der  Abfchnitt  toh  dcji  fpanifcben  Finanzen  ift 
beträcIllUch  yermehrt  worden.  Vor  Ausbruch  des 
AvndfiTciien  Krieges  trogen  41c  ZdUe  xaS  HilL  Re«- 

len  ,  ohne  die  Abpbcn  von  der  Wollausfuhr,  die 
auf  28  Mill.  Realen  fitegen.  Der  Salzprcis  ift 
währead  des  letzten  Krieges  fehr  erhüht  worden ,  fo 
tdad  der  König  von  lUcftm.  Monopol  ieut  äber  «tf 
Ifilllonefl  ElnkOafte  be«,  Bn  der  V£  dieFlnangrerli» 
«ung  des  Mininers  I  rrcna,  der  1794  flarb.  vo«  Jahre 
1787  TOr  fich  hatte,  konnte  er  vosi  den  einzelacn 
Zweigen  der  Icbniglichen  Einkünfte  (genauere  Nach- 
richten .  &is  Townfend  und  andere ,  geben.  Damals 
ifetnig  die  ganze  Einoahtne  der  Krone,  aber  blbfs 
von  ir7niiicn ,  die  weflindifchen  Befitzungen  unge- 
rechnet.  6i6.:95.657  Realen.  Wie  viel  feit  dem  die 
neuern  Krhohunoen  betrogen  hsben,  dnrübrr  finden 
wir  keine  Kachriebt.  Den  neueftcn  Zuik<nd  des  fpa- 
nrfcfaen,  feit  1750  febr  vermehrten,  Finanzwefeiis  er- 
fthreii  IN  If  daher  cas  den  hier  mitgetheiUen  Anga- 
ben uitht.  lir.E.  vtrbrcitvt  fuh  noch  über  dieMen- 
der  fpanifchen  Fin.in7.bcdiciirci) .  wclthe  ein  Heer 
von  37.^75 rerfoncn  ausmachten,  diellebungskoHen, 
wrkhe  den  zwftlfteiiTheil  der  ganzen  Einnahme  ver- 
«ebren  ut  d  die  Kronfrhuldei:.  Die  kooisiichcn 
Skhulüf«'heiue  {tii'ts  Jw.i.V-jj  7u  vier  Procent,  betru- 
gen 1796  fcbou  1490  Mi  ü«  :;-  - uiul  dazu  v  ar 
«er  Hof  genöthigt.  in  eben  dicfem  Jahre  eine  neue 
Attleib«  Ton  $40  Millionen  Ztt  fünf  Procent  zu  ina- 
cf>en.  Doch  ungeachtet  des  grofscn  Deficit  glaubt 
der  Vf..  Spanien  bcGtze  hinläi^glicite Ilefourcen  feine 
Schulden  «llicäblich  zu  til;;en  uud  feine  Ein  lain  e 
zo  rerbeifetn.  £r  fehlet  dazu  unter  andern  die  Gü- 
ter der  geiftlichca  Ritterorden  i  die  TchJecht  verwal- 
tet werden,  und  einr  r>:  nT:h;irion  auf  alle  liegende 
Gründe  vor,  die  gciftlicUcu  üidit  ausgenornnjea.  Die- 
DaoV  v<VJ  S.  Carlos  bat  zwar  durch  die  Verfolgungen 
des  Minifters  I:eren&  grofse  Erfcbütterungen  erlitten ; 
aber  fte  Ultt  fwh  vonfIgKcbi  durch  den  Piafterbandel 
«ud  thcitt«  1796  Titr.  und  «fai  bdb  Proeeu  Dividca- 
dcn  aus. 

Bey  dcrffaoifchen Kriegsmacht  fnd  dii'  nei;eitfn 
Terönderungcft  Widittod  des  letzten  Krieges  bemerkt. 
Seit.  179;$^ il^  «Mit  iU^ft*gla»CB|  |UU»n»,  «Rithttt. 


worden.     Die  f^cwöhnÜche  Anrate  der  repiftrirtea' 
jMatu)fcu  iÜ  viel  zu  jirofü,  weil  lieh  viele  unter  diefe 
MauTtfchaft  einfchreibeu  lalfen,  um  gewilter  damit 
verbundenen  Vortbeile  zu  genicben.  Nur  mit  Mühe 
koMM«  Spaoi««  1793        lein«d.  6o-  dieaAßihigeB 
Kric^?rrhifTcii  30  bemannen,  und  bisweilen  wsr  der 
Maugc-i  an  taugHcIter  Mannfchaft  fo  grofa,  dais  xu 
Anfange  des  franiofifchen  Krieges  Schiffe  von  7^ 
Kanonen  oß  nur  500  Mann  an  Bord  hatten.  "£bea 
fo  wenig  vollibindig  find  die.  Marinen  «öd  Sckiff». 
kauoniere.- 

Ueher  den  fpacifchca  Getreidebau  giebt  der  V/. 
Auffchlüde,  die  von  den  gewöhnlichen  febr  abwei> 
eben.    Nach  feinen  Angaben'  beträgt  die  iihrliche 
Korncönfumtlott  des  Reicht ,  Mahls  niebt  mtgercdb* 
Hct,  60  Mjll.  FaneccM,  jede  zu  90  Pfund,  davon 
werden  nur  zwey  Millionen  Fanegeu  aus  der  Fremde 
gehuit,  und  diefe  Ausgabe  könnte  das  Reich  er^pn« 
rcn,  wenn  man  den  Ackerban  tbiticer  beförderte, 
odte  die  Aosfahr  ans  den  komreicoen  Rförinzen 
nach  den  weniger  fruchtbaren  zu  allen  Zeiten  er- 
laubte,   lieber  den  weflindifchenilnndel  dcrSpanter, 
die  dortige  Cootreb>inde ,  die  amcriksnifche  Gold- 
and  Silberausfuhrt  luid  die  alten  und  neiiem.H«n> 
dels»«rfägangen  findet  man  tgi.  xyravtan-Thcile  jdi» 
rrerniLhiUn  Hclrhrungen.    Auch  derUandal  von  Me- 
xico wird  feit  17SB  nicht  mehr  g«Hi  doreh  dtvFtotte 
betrieben,  und  fpanifthe  li.nudc-hleute  dürfen  dahin 
jährlich  mit  andern  Fahrzeugen  6000  Tonnen  euro- 
päifcher  Wssren  verfenden.    Durch  diefe  und  andrem 
feit  177g  gcnachten  £inrichtungen  hat  fich  zwar  der- 
fpanifclie  Handel  mit  feinen  wett'ndifeb«)  Colonicem 
fo  fehr  erweitert,  daf»  zwülf  Ilandelsftädt.  tt--^  da- 
hin  fßr  300,717,539  Realen  ausführten,  und  daher' 
für  $0-1,693.73$  Rkaleo  a  ceriksnifcher  Waarcn  -wie- 
der  erhielten;  aber  mancberley  Einfcbränkungen  und 
sn  hohe  Ein»  und  Aotfdbrzölle  von  fremden  Wss- 
ren, die  das  Reich  gar  nicht,  od<  -  "■r!:t  hinlnnglrrb 
liefern  kaiin,  befördern  den  Schlf  ichhaudel ,  hfhtn 
frcnide  Nationen  ihre  Waaren  22  Proccui  uoblfcAet 
den  Colonieen  liefern  können  ,  als  fpsnifcbe  häuf* 
leote.   Loufisns  hat  fleh  unter  fpsnircber  Herrfebslt? 
fehr  aufpenoininen,  urtd  exportirt  .->n  Tnljrn  k,  Indif^o, 
SchifFäfaolz  und  andern  Waaren  jährlich  für  be\  ndhe 
zwey  Millionen  Piaßer.     Die  unhcdeutendtn  \  or- 
theile,  welche  Spsnien-von  St.  Domiaeo  r.og,  be- 
fchreibt  der  Vf.  nteb  de«  ncneftenGefchiehtfcliveHter- 
dieier  Inftl.  dem  atich  unter  uns  nicht  unbekannten 
Mona«  de  S.  Mmj.     Die  Krone  mnfsto  jährUch  da- 
hin für  BefotduDgen  ond  andere  Ausgaben  300.OCO 
PiaAer  übermachen.    Die  ieUt  von  den.Engliodcrn 
eroberte  Dreyeinigkeltsiiilel  bst  die  gröfsten  Fort- 
fchritte  in  der  Cultur  geranchr     Srir         .  i-i  wel- 
chen» Jahre  Ihr  Anbau  mit  Nachdruck  Angefangen 
ward,  find  360  Zuf kerplantagen  angelegt  worden, 
md  fiexihlt  fcbon  6aooo  Einwohner.    Die  phiUp- 
plttileb«  HandelsgefellfcbafV,  die  ascb  '  flActtdichkni 
Nachrichten  fchon  1791  auseJnandrr  f-rsrangeo  wsr,. 
fetzt  ihr  Verkehr  zwifcben  jenen  Iniein  und  dem  fps- 

jrifchcaAKtilM  mptritiwclwa  fwt»-  Sli  gewann 
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1755  dcrdi  drefen  TT,Mi(Je!  83 
kelchj flirrte  /jebzeliu  SchiJTe. 

Um  die  Arbeiten  bt•^  m  Kairerransl  ru  Wien  1- 
teroaiiaa  Ur.Ji.  «ine  eigene  Keife  dahin.  Die  Lange 
deiTclbeo  betrügt  rtm  Tudela  bi$  Sel'tago .  wo  der 
Ebro  fchiflbar  wird,  26  Meilen.  Von  Saragofla  bis 
Sa/bigu  find  54  Schleufen  nuthig,  Ton  denen  aber 
erft  fechs  fertig  Jode  kui\et  ::oo,coo  Realen, 

ficr  Caual  dient  »uch  das  Land  an  beiden  Seiten 
wifleiB,  welchra  datier  Tehr  gut  aü'frdMttet' Ift,  und 
TCO  feinem  Erir-i^r  crv  r.s  hfuiunon'S  zur  Krhaltunp 
des  Canals  bezabltru  iuui;.    Allein  feit  1793  liegt  das 

fanze  Unternehmen  aus  Mangel  au  liiureichendeu 
onds.  Di«Befcbrelbuug  vonCadix  und  «Jelfen  ^vicb- 
tigen  Uaadel  wird  diuch  mehrere  intereflante  Bemer- 
kungen über  das  Verkehr  diefcr  Stadt  mit  dr  1  fprit-i 
fcben  Colonieen  in  der  neuen  Wclc  lehr  untemcb- 
ttad.    Im  Jahr  1792  verfüindte  Cadix  dahin  för  270 


roenlian^s  hingclialten  "vrerder.  )innnhti  ,        Tut  dii^ 
D.irllellang  iler  inreielTantei ü  mehr  R.iuin  7.u  pewin-' 
nen.    Doch  den  Punkt  der  Unterhaltung  muclite  der" 
Vf.  iaiin«r  mit  feinen  Lefern  in  das  Reine  zu  bringen^ 
fuebca;  wena'nor  ntdit  zugleich  eine  fo  grofseMen«' 
pc  8r^"r'":h!rr         i-^  <HclLrzähIim'T  gcilrnn[tt  harte. 
Der  Vorv,  urt  ui  hart,  er  darf  ohne  Ddege  iiiclu  ge- 
macht werden;  wir  wählen  umer  fo  vielen  nur  dieje- 
aigen  «u»,  deren  Ungereimtheit  ohne  weitere  Unrer- 
Ibchmgr     di<  Aagen  leucbfet.    S.  4.  fpricht  der  Vf. 
mit  Rei;oifterung  von  (Ter  Höhe,  auf  welcher  die 
fratikifciie  Monarchie  u  eni^t  ^akrtthü^g  nach  ihrer 
Gründung  tlaiid  ,  bringt  aufser  .nndern  Ländern  (die 
erik  viel  fpitter  dazu  kamen),  auch  die  Niederlande 
in  die  Redmonf .  „bis  enf  die  wenigen  Provinzen. 
.jWelche  (IL'Sinen  d.ifeibÜ  irsr.-n  hatlfn."  S.6-  bricht 
er  in  den  Ausruf  aus:        iclir  konnte  ein  Volk  (die 
riankrii)  veruildcrn,  diis  roit  Recht  dm  i-u/cr -iu) ;^ 


Millionen*  uad  die  »lücri^amfche  £iufuhr  ftieg  eher  ß*  Jeitus  Zeiialtm  genannt  zu  werden  verdieut." 
.  ««»1  a-.i          ns.  _^tA^_  •A..^r..v.._^!t..i     c^:      •s' . -      ir._i  #.1.1..  J:- c  u.Tf/!a 


7PO  Mill.  Rcftlen.    Die  metiea  Aiufitbrartikel ,  Sei- 

dfnwaaren  ausgenommen  ,  wnrcn  fremde  Producf. 
vorzüglich  Leinwand.  Davoo  \  erfendet  Cadix  phr- 
irch  für  h'.^ndert ,  an  Wollenwaarcn  für  etwa  drey 
Mild  zwanzig  und  an  S«idenzeugco  für  schtMiUioncu 
Ilcalen.  Dagegen  lieferten  die  fpanifchen  Seidenfii- 
fcriken  zn  diefer  Aosfubr  für  60  Millionen  Realen. 
Die  Abfchnhte,  welche  des  Vf.  Reife  durch  Katatö- 
ulen,  die  Bef^hreibung  von  Barcellona,  und  die 
Kxiegsoperatiouen  der  Franzoff n  auf  fpanifchen  iie- 
biet  enthalten,  flnd  ebenfalls  neu  bin/.ugokotmnen. 
UnbcereUlicli  ift  es,  wie  die  iUrke,  mit. allein  wohl 
vcrfenetie  Vcftung  Fiquieras ,  welche  eine  Befatzung 
von  9000  Mann  hatte,  fiel»  ohne  die  niituhlu«  Ver- 
tbeidigung  zwey  Stunden  nach  der  riüen  Auffode- 
rwtf  . 'ergeben  komiie..  . 

lElND£ft5CHKlFT£N. 

Lsirzio»  b.  Crnfius:  Hiflorijches  Bilclerb«ch  für  dit 
^genä^  enthaltend  Vaterlandjgefriiichte.  Zvttf' 
'  tei'Bftndcftm,  mit  54  Kupfern.  1798.  240  S.  g. 
Der  Verleger  hüfle  einen  andern  r,^,  r'i  iter  diefer 
Gefciiichte  wählen  foileo;  die  üuKunde  uiid  Flüch- 
ti{;keit  des  gegenwärtigen- gellt  zu  weit.  OÄenbar 
ill  des  Buch  iür  Junge  Leute  nnd  far  fölcbe  Lcfer 
beftimmt.  diesen  et»  den  (iefebichten  unf^rer  Vor- 
zeit ?iigleicli  belehren  uct]  vergnii^ren  wellen.  D«k- 
her  die  vielen  fcbönen  Kupfer  uud  das  iucXende  äu- 
ffere  Gewand.  Aber  wer  wird  Umerfaaltung  von  ei- 
ner X^ctOre' ersrarien.  welche  nie  in  das  Einzelne 
derUmftifnde  hineingeht,  nie  die  individuellen  Zuge 
der  aufgefieÜten  Mümier  durch  Handlungen  bezeich- 
net, fgiulcrn  mit  comprndiarifcher  Kürze  jedes  Fa- 
Ctjim  mehr  an.:dgt  ab  Jiefch reibt,'  und  hiu  und  wie- 
der blofs  rvifonnenient  des  Vfs.  anbringt?  Diefer 
ganze  Theil  fafst  15  Bogen ;  einige  mehr  hä.tcn  hin- 
gereicht, um  den  ncii(;ierigen  Lefer  tiefer  in  das  In- 
nere der'Grfcbichte  zu  fübrea.  Minder  wicbtigeEr- 
cigniflb  hasten  eiukUwAUM  dem  FndM-  ZniuN 


S.  t3.  t.Karl  Martell  fchlug  die  Sarazenen  mit  Hülf» 

ff.'/  Lan^r'hnrtL-n."      Iin  grof-Tü  Treffen  bey  To«r*" 
dacJuen  die  Langobarden  gar  üii-ht  011  Beyhülfe,  und 
im  fpatern  Kriege  mathrcn  fic  blofs.Miae  zu  koinnen. 
S.  So-  •■I^''  den  erfcblagcnen  Schweinhürten  mufste  fQ' 
i,viel  "\^>hrgeld  (40  Goldgüiden)  erlegt  werden,  ei«' 
„für  denTodfchlag  ei:ics  Mare/c/wiÜJ,  Stnefchclls ttC* 
Daraus  macht  er  den  Schlufs ,  dsfs  die  Viehzucht  in' 
licliem  Aufehen  genanden  fey ,  überlegt  aber  l  iiht,- 
dafs  der  Marfchall  und  der  Sencfchall  ein  Leibeigoer 
in  dem  Haufe  des  frejcn  Frauken  war,  eben  fo  wi«' 
der  Schweiuhirt.    Schon  die  40  Solidi  hätten  ihm 
diefe  nn  die  Hand  geben  raulTen ,  wenn  er  je  die  al^ 
tcn  GeCinze  fclbft  gcleftn  hntte;  «uf  den  Mord  des 
niedri^jlten  Franken  waren  300 Solidi  gefetzt.    S.  35. • 
..Isarl  der  Grofse  befafs  fo  aüfserordentliche  Lcibes- 
„ftärke.  daft  er  ^hey  aufeinandrr  gelegte  Hujttfatuut 
„fo  leichter  .Mühe  auseinanderbrechen  konnte,  ntf* 
,,ob  CS  ein  t/uuiici-  Uolzfytn  gfwtjm  wart.**      S.  38»' 
Jüirl  kleidete  fich  immer  frawiu/i/c'j.  *6'.4I.  Er  fprach*' 
mehrere  Sprachen,  bcfonders  dit  framößjche  mit  gro- 
fser  Fertigkeit.    S''43.  Die  0;?p/<a/en  hatten  den  weil- - 
fhc'.ifchen  Strich  Ltindcs  zwijchtn  der  Wffer  und  Elb»' 
iiiun.    S.  j»7.  „Ludwig  gab  feinem  Sohue  Karl  dem' 
kaiiicii,6'c/m'aÄc»;  in  der  Folge  überliefs  er  ihm  durch' 
ein  Edict  auch  yilimannien."    S.  104-  kommen  beide'. 
Namen  tscchmab  zurHezeicfanang  verfcbiedenerLin« 
der  vor.    S.  114.  -.Ludwig  der  Deutfcbe  ftarb  hl  fe!*- 
ner  e;cw  tihnHchenRefidenz  zd  Ftnnkfurt  an  (ffr  OJer." 
S.  i;?.  ..Die  Obotriten  machten  Kaifer  Arnulf  fo  viel 
s&  fchaßen,  dafrer  ücb  gcn&thigt  fah,  ihrem  Anfüb-- 
rcr  ZufntnboUl  das  Köni^reicii  Böhmen  als  ein  Her-- 
zogthu:;»  abzutreten."    Die  Obotriten  fafsen  inft  Mek- 
leiiburgifcljen  ,  Zwentobold  war  GcM ed  r  des  loahri- 
fchen  Heichs;  nur  der  Vf.  kann  diefe  Euilegcuheit  ia- 
Vereinigung  bringen.  —  Die  Kiipfer  durchgehend*' 
von  H:i.  Mettculeitcr  gezeichnet  und  von  mehrern' 
Kiinfllern  gcftorben,  find,  fo  wie  der  ganze  Plan  de*' 
Vcrleger.s  eaipfehlungswürdig ;  di  th  i::  Nr.  5undZ2. 
bleibt  dieAasfäbmng  bintcr  der  Zeichnung  be^clu- 
Hcbsnrttck.  SelttsuJIm  Vwiheil*  ttkhacn  feli* 
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idie'tf  Kupfer  ms  ,  welche  Hr.  Metteolpirrr  Tethfl  ge- 
leichnet  uad  geßochen  h«t;  vorTüfr'  i*»  Kr.  10.  die 
BKii'luug  König  Bernhards  von  Irali^n  Nr.  16.  die 
£aubx.ooung  j^rU  de«  Dickea.    Nr.  tj.  Die  Execu- 


tion  des  Sfattholfers  von  flrrn-amo  ,  un<!  >}r.  ig.  die 
Verrätherey  des  Krzbikhots  H.itro  an  den  CirarAdd- 
bcrt  vou  Babenberg.  Die  Kupfer  verdi«atea  woU 
«de  neue  belicce  Umrbeituug  de«  Textet. 


KLBINS.  SCHEtPTEir. 


VsBMiicnes  Scimirr«?».  i)B*r/fii,  b.  Mylius:  Treiigx 
•am  Gcdichcnifs  Sr.  Maj.  FrtUeieh  IVitkelm  4tt  Zwtif teu, 
«diu«»  V.  Preufcep,  triwlMii  ma  D.  IPUhcta  ^^k»  reOer. 

a)  Berlia,  gede.  b.  0ie«ridt  Pr*digt  znoi  GedichcnifsSr. 
Mai-  des  im  if.  N*v.  1797.  verflorbentn  Köniirf  FrtVdr.  ^^H» , 
dM  ZW«|tM  von  Prcttfseii.   In  der  NicvUikinrbe  am  17. 

r  «39-  !• 

3)  H«Ut.  in  derBodft.  teVMtaluatot  B«ie  dm 
Tode  8r.  k«niKl.  Maf.  FVMWeA  ff^thttm  imZuffmu  Im' 
Namea  der  Akademie  (jehalten  l  ven  D.  ^p|f.  flenn.  Jiflwuytr; 
VniMiw  der  Theol.  1798.  40  3.  g. 

••laiii;e  die  Todtenfeyer  rcrnorhiier  Flirrten  nicht  dieGe- 
ftaU  de«  ehemj|i(»en  «i|r>p(ifchcn  TodteuKcrkhis  annehmen  darf, 
werden  immer  die  Gedarhtiiir6reden  ctWKt  »or.  d,:r  Mi.:iier  der 
ydiniArhen  la»iiatian»m  junebriiim  an  fich  hehilicu,  ob  ße  elcich 
nich».  wie  di.fc  cfc       n  .  die  Gcfchichtc  <?r<ierben  uad  M-  ■ 
fot  eo»ful>iiui,  jaifus  trinmphot  ihr  auraurden  kSnnen.  Bin 
Monarch,  der  ber  in:]nchen  Schwachen  fe  »iel  fnUMI  f^f/ea 
aeigte,  und  wirklicli  noch  fo  viel  gute«  tkat,  alt  Friede.  WiU 
iMläi  II,  techd«rtt«tt  f«»«  Lobredner.  «Mm  de  dieyerdtenile 
kerausheben .  und  die  Minjel  in  aebatMi  ftelk».  Btnftiawiif 
fiihnen  alle  dielb  Radaar      eaiftarbiiea  WWfsMBde»  Her. 
acBsgüie,  perflktlicbe  TMMMit.  Liebe  a«m  Ffieden,  und 
wirklich  haben  die  MMbtldMa  UMartkincn  inuaer  grofse  Ur. 
fiudie,  fchon  ellein  tar  daaFdadaaefälurs  au  Bafel  feinUnden. 
km  ia  Ehren  an  halieii.  Dia  bcidaa  erfien  Reden  Snd  eigen«. 
Hebe  Predigwa  iiber  den  Tat  RSoi*  tji  l7-  f^re  dtm ,  dtm 
4it  f.hre  ^UikrH,  fehallen.   Hr.  D.  7>/<<r  zieht  fogleich  sua. 
diefem  Teste  die  lieiden  Ilanptfätae :  „alfo  Ehre  d«  nun  rer- 
kl.irteti  JiC^a'fet  in  unfcrm  fpattfiem  ^nimktit ,  die  ihm  gebüh« 
fei ,  .'ber  daney  jetst  und  alleaeit  auch  dem  Höcbden  die  Ehra  ' 
lUid  Anbttung ,  ditf  iijm  mllci»  |rbuhrct."  —   Mit  edler  Frey» 
■UtbiRkeit  und  doch  eb«n  (b  rirlem  AnftanRe ,  (aKtHr.  7*.i  in» 
daai  er  ««n  den  Yen^ienücn  des  Koni);t  rprichi:  ,.es  kann  aüt 
fe  vieler  W.ihrhe.t  von  Ihm  gefaßt  werden,  dafs  erAllea. 
suia  Ghick  Cetiier Unterchanen  gereichen  konnte,  nach  fei> 
Bern  frcu):dlicbeu  Sinne,  wollte,  in  fo  weit  es  Lbm  nicht  ver- 
borgen blieb,  etler  er  fötiß,  dnrch  mannich^che  Umfliinde, 
van  weichen  der. Mücbdgfie  auf  Erd'^n  abhinijig  bleiln.  nicht 
daran  verhindert  wurde,  und  alfo  auch  (welches  hinzuiufetxcn 
die  UiipJirteylitlikoit  mir  befondtrs  zur  Pflivlit  macht)  nichts 
dafiir  konnte ,  wenn  feine  V<*rf;;gun(?eii  (e.'.dX  in  den  wahii)». 
fieii  Angelctjenhciten  d,-r  Relis^.on  fcald  m.rivfrftstu.en  ,  b.ild 
iibmrinben  ,  und  woUl  noch  öftt- r  von  Jai/ch^u  Eijcrern  .  oder 
von  /rre/;#/«»«fii  Schmärmerm  üc'.^r  arglißigen  Hemehlern  ge- 
mifsbraucht  wurden."    Sehr  wlirdltr  eiiic;.  Ke.igioniilehrers  irt 
der  Schluf*  der  l're.iigt:   ..ja  diife  J-hre  wollen  wir  Gott  ^uch 
ict.M  b  y  d<»m  Scli'ni",  unfVer  UetTjchtuii^  und  in  jedem  Aiidt-ii- 
ken  .M.  •;nl>rn  Heh*-rrfi:h<.r  allttn  geben.     Alle  udllchcn  Thro- 
rcn  fiiid  w3:itl'-;Sar,  oder  fehon  von  Aein  Einen  «um  Andern 
über;  uur  dt-a  r.uijen  Thron  Oeht  utivcriiiderlicfa  feil,  und  er 
herrfthet  irntiu dar.    Al'e  meufchlicbc  Regierungsacien ,  den- 
kt^^n  wir  unü  .'iich  die  hefte,  find  unvoUkominen :  nurdesHöcb- 
tUii  AUetukerrfchaft  i£t  vellkofluaen.  Alia  nenfcfaiicfac  Öefeae, 


Veranftaltungen  und  Einrichtungen  ßnd  mangelhaft,  mmmu» 

fen  einer  beftindii^en  Durchficht,  V»rindpruiig  od«r  YaAtIb 
rung;  nur  Gottes  frefetze  in  der  Körper-  wie  der  Oailtwai> 
find  unverbeffcrlkk ,  nur /*/■  Gebot  withrtt  (Pr.  nj,.  - 

Frabft  Zd/Iaer  redet  im  erflcn  Thcile  feiner  Predi« 
dar  Ehrfurcht ,  die  einem  Monarchen  üb^hat^i 
■SÄ,*!"'*  dann  die  lobwürdigen  Ei^nfchaften  it* 
TwllMbnenKtoigBattC.  Im  zwemn  Tbeile,  nachdem  et 
*^^-^fJ'  ?«'»'?»2i««<«B«»rtlieiluiig  eine«  Hcwre.ucn  kua 
^bündig  dargefiatll bat.  aapfiehlt  er  feinen  Zuhorerr 
•Mesvaiia  AadMbaa  aa  iheeB  eerewigteo  Rtinig.  LaiTe»  un 
SP**  "7"  wi'Wifwfchaft.n  und  R.infle 

**'^"*J''''*'"' «edeakan,  daf«  beide  unter  t 


uer  Regierung  Cb  manche bmuntaning  und  Unterftützune 
den.  und  daf«  ferne  menfcbenfrenndiiche  Denkunif«art  aZ. 
Co  manehc»  J/;«rf#ni;/i  aufhob,  welches  fich  einer  hrtfchre-i'  ' 
rfe«  C#iy»e»ft.Miie^  uxid  der  Anbetung  Goaea  im  <?e:,»  „nd  j. 
der  A^-Ar/iett  enigegenftemmte."  M.„  bemerkt  leicht  mit  wt- 
eher  Delicatcire  hier  Hr.  Z  gewifle  Verfngnngei.  berühr»  .  ta 
*  T-k  T''^'^  V.'^»'«^"?  "  ''•'leitet  wurae.  die  aber  Vbeu. 
weil  ihn  die  (,ute  feine»  Herzen«  abhielt  dabey  ganz  confeouent 
au  v«r&bren,  zu  gutein  Giuwke  grofftentheiJ»  ihre  Kraft  rerloreow 

|.  Hn.  Xienriier't  Rede  ifl  zwar  von  der  Kanzel  herab  c-e- 
balten ,  aber  darum  Hoch  k^rri'-  Kar  icFrede,  oder  Predi>;f. 
vertrat  hiemit  die  Sici;«  des  Prufcllors  der  Bcredfamkelt ,  der« 
Umaftlichkeit  binderte  als  Redner  aufzutreten.    Darnach  a\ro, 
den  diefa  Rede  nicht  vor  einer  ganzen  Gemeinde,  fondem  ror 
aincw  gebildeicn  Auditorium  pehalien  wurde,  iftdarTon.  und 
die  Faua  «ad  Auswahl  der  Gedanken  zu  beurthcilen.^  Aucb 
Hr.  JT.  hat  dcb  aait  vialar  lUui^ctt  und  Feinheit  dabey  bcnom. 
aMn.     »Ba  Uaiba  der  Beruf  des  Ge/rhickifckrtiben ,  Up 
er,  wcna  die 'richtende  Zeit  {eden  fchon end  verbergwdw 
dchleycr  ron  dem  Leben  der  FürlYen  himvecirerogen  tut.  gt- 
nau  7.n  beflimmcn,  wie  viel  von  ihren  VerdicnUen  .  oixi  T«a 
ihren  I  ehlcm  auf  ihre,  eder  auf  die  Rechnung  derer  zu  (eiim 
jft,   welche  fie  umgaben,   und  in  welchem  Verhältnif«  ita» 
Schwachen  gegeu  ihre  Tugenden  flehn.    Die  frtntme  Detneh' 
tnng  und  ate  .Hille  Dankbarkeit ,  welche  Geh  Gnnend  «n  den 
Afcliciikrnt;  eine»  zur  höhern  Utrhenfchaft  iib«rge«ran;nen  Rö- 
niffü  lehnt,  zahlt  lieh  lieber  den  reinen  Gewinn  auf,  welcher 
feiMem  Lande  d  ;i\h  djs,  was  er  wollte  oder  auiführte.  zu 
T.'u  ii  xvard.  uitd  fierier.kt  bc>  dim  Hinblick  auf  Uebel  .  xrel- 
chc  hl  iiiichbarte  N.itionen  dritckteti .  ui.cl  von  denen  Ce  Uiibe-' 
r.lr:  tMpLt.  i'vnuff.Tin  des  G'.iteii ,  w.ts  fie  gienofTen  hat,"  Uf' 
ber  diL-  F.rli.^icintr  der  Denk  -  und  Lehrfreyheit ,  fagt  der  Red- 
ner doch  wohl  .S.  90.  etwji!>  zu  viel,  wcnu  er  frafjt:  hat  Er  11 1:« 
fiüefes  Kleinod)  eiiireifjen  liilieu?     Wer  von  Ihnen  h.-.t  11^  ; 
(jehemmt  gefühlt,  d.i.^ ,  wa«  er  tilr  V\'ahrheit  inelt ,  mit  d' r  IIc- 
fcheidenheit  zu  lehren,    welthü  immer  die  erfte  Tiui^-iui  <\,i 
Lthrtri  bleiheii  mul'sl"  —     Demi  bekanntlich  wurde  ja  H.i. 
Niemeiifr  feibft  verboten  ,  über  fein  i-ignt  ■>  I>ehrbuch  zu  lefon, 
und  fo  viel  wie  ur.-  bekjimt  ifl,  wurde  djs  Verbot  auch  nicht 
aufgehoben.     Einer  foli  -ien  Se!  .  (t .  er  eutjiiung  wird  einß  k.-;n 
Lobrediier  Friedrich  Wilhelm«  Iii  bedürfen,    um  über  den 
Punkt  von  ^e^büiwnf  dar  IiAfft^fiMit  glfidiKah 
ktunmen. 
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^OTTESQELAUKTREir. 

,B I p II G . i n  d . Weldman nifchen B uchh. :  Nomm Ltxi- 
cnn  graeco  ■  luitinmin  NonM«  Teftamenttm.  Coagef- 
fit  et  variis  obferv«tionibi«  philologicis illuftravit 

fvlu  Frid,  Sdilenfsnir,  Philof.  eiTheologiaeDoctor 
üiotqae  Ptofellbr  P.  ofdioMiits  -Goflttlasvnlis. 
Tomus  prür.us.  1793.  16  u-  11758.  —  T«mW /*- 
cmtiius.  179a-  129öS.  gr.  8  (6Rthlr.) 

k/|rcan  Hr.  D.  ScUmfsner  in  feiner  Vorrede  von 
r  ?   den  bithcrifen  Wörterbüchern  über  das  N.  T. 

,gt:  dafs  keines  rlrrrrlbcn  mit  Wahrheit  eineSamm- 
iug  (tLeJaurus  )  Aer  vür^üglicben  pbilolegifcbeil  B«- 
lerkungen  he  i^en  k  tuie,  von  wichen  die  gram- 
mticlie  £rklärung  des  N.  T.  abhänge;  keines,  das 
wirklich  tOr  diejenigen  brauchbar  fey,  denen  es  an 
inldnglicbeo  Büchern  fehle,  unddie  doch  nach^Hier 
rundlichen  Einßcht  in  das  N.T.  trachteten;  keine«, 
rorin  man  nicht  uiizahlichc  Spuren  toii  Unbedacht- 
imk«U  iMid  £äf«rtigkeit  finde :  lo  erregt  <iief  —  ob- 
Ictch  «twM  Sttftirk  ttsd  zu  aUg^etnein  ausgedrückt  — 
las  Vetlaogcn  nach  «inem  benVru  ,  das  diefe  Fehler 
licht  habe.    Und  eben  fo  erregt  «s  grefte  Erwartun- 
jen  vou  dem,  was  er  uns  itctt  der  bisherirren  lie- 
fert) weoo  er  rerikbert :  ,.Er  habe  vorallen  üingen 
iih\n  gwfehea,  feine  faft  r6  Jahre  nach  elnsndertiber 
Jas  N.  T.  geirachtf  n  p'ailolo gifchen  Beobachtungen 
'.u  ordnen,   zu  prüfi  n  und   das  Gewifle  Ton  dem 
Zweifelhaften  7.U  loudcrn;  .er  habe  nicht  nur  faR  aller 
^ofaeo  und  gclchrteu  Ausleger  Commentarieu  und 
Hnzelnr  Erläutern n»en  fleifsig  Terg^llchen ;  fottdera 
\U'  h  a!'e  Ilüir.-iniricl  zi:r  Erl.int^ung  einer  genauem 
tvcuiUJiils  der  griccüifclicu  Sprache  uud  alle  bisherige 
W  orterbiicher  über  das  N.  T.  Er  habe  kei  a  Wort,  keine 
Itertikcl  oderttedcosartdefleiben  ittiergangeo  und  kei* 
le  SteHe  wo  dergleidiea  Torkomme,  und  dadurch 

iWc  Conr'-rrl-i::7pn  dftJ  N.  T.  entbehr'ich  gei'iürht; 
>t)  jedtjn  Wort«  und  jeder  Redensart  habe  er  keine 
Bedeutung  überfehen  ,  und  fie  fiberaH  init  gehürigen 
tewetfeii  uncerftützt ,  alle  ünokeiheit  uod  Zweydett- 
Igkeit  ta>T«rhfitett  f^fudit«  welche  die  EhtflcW  ffl 
Qen  Sinn  der  H^i!  '-rhrifrftelJer  hätt«  hindern  mögen. 

habe  die  vertchicUencnBcdeutungen  rorgfältig  ge- 
ordnet  und  von  einander  abgeleitet;  die  Sachen  au« 
jct  Geographie  und  Gefchicbte,  den  Sitten»  Vevfaf- 
'uKgen  und  Meynungen  der  Juden  <  ROoermndOritf* 
:hea  erk!:ir(.  und  nicht,  wie  viele  andere,  blof« 
iacbgefprocken  ,  fondern  d^irch  angegebene  Gründe 
in^ewöhnlicher«  und  Jicae  Bcdeututigen  der  Würter 
^d  ElkUniogen  fchyrererer  Stclien  beftSti^  A>  daii 
.    if.  L.  Z.  i79f>  Zitfcyter  ~ 


diefer  fein  Schatz  der  griechifchen  Sprache  im  N. 
mit  Recht  für  das  reichfte  Magazin  gehalten  und  alle 
flbrijreBacher,  die  fibttoloetfche  Aamerkoagcn  über 
das  M.T.  CO  Aalten .  entbehrt  werden  konnten.  Er 

habe  deswegen  die  alten  Denkmale  der  hcbräifchen 
Sprache  und  alle  Ueberfetzungen  des  A.  T. ,  auf  der 
&tidern  Seite  die  Schriften  der  ailteu 'Grammatiket^ 
dtfin  fie  da«  Relaeriecbifche  ana^ehoben.  nebik  den 

SrieehHcbeo  GtoArien  rergfichen,  nm  theOa  das 
»bräifch-  oder  gemifchte  Griechifche  des  N.  T.  deut- 
lich zu  machen,  theils  das  Reiogriedüfch«  durch 
dienliche  Beyfpiele  darzuftellcn." 

Wir  haben  nMt  Fleila  lin.  SOk^fnun  EskOxamm  - 
flher  den  Zweck  fefnea  Warterbncha  und  die  zn  dtf>  , 
fen  Ausführung  angewendeten  Mittel,  meißens  mit 
feinen  eignen  Worten  angeführt«  und  tuan  ficht  dar*  ' 
aus ,   zu  welchen  Erwartungen  er  herechtige.  Ver- 
ftebt  fichs  nan  gleiiCh  rem  felbft,  dafs  dergleichen  eil' 
gemeine  Verficberungen  in  der  Ausführung  manchen 
Abfall  leic'!  n  mfilTen,   u[iil  .>uch  der  SrbarfCchtiglle 
bey  allem  t  leifs  noch  imtuer  Vieles  nachzuholen  und 
za  rerbeiTern  übrig  laffe;  bleibt  gleich  noch  die  Fra> 
ge  übrig,  nach  was  für  Grundlatzen  er  die  vorratM- 
gen  Hülfsmittel  gebraucht,   wo,  uud  mit  wekhetn 
ilecht  er  ße  in  ein/.eineii  Fallen  angewendet  ©der  nicht 
angewendet ,  und  wie  weit  erihnea  jedesmal  gemäia 
gehandelt  habe?  verfichert  er  endlich  gleich  falbft 
mit  einer  rühmlichen  nefclicidenii.'  it  (S.  !X   ilnr  Vna^  ' 
rede):  ..dafs  faft  nichts  in  clicfcm  f  uiien  iiuL.ie  vor- 
komme, was  er  »nit  Recht  Sein  und  Xeu  n^nncB  kou- 
oe«  und  dafs,  wenn  «lan  feine  Sorgfalt  itu  Saauneln* 
feinen  Fl^a  im  Ordnen  und  feine  Vorficbtigkeit  im 

Withlen  ausnehme  ,  ihn^  f^ar  k^in  J.oh  ^rhüferp  ■•'  fo 
iftdoch  fein  gfofser  aatelicies  erk  \ er w«iwlr te i  Icils 
unverkennbar;  es  übertrifft  nnilreitig  an  Keichthum 
nnd  Genattigluit  alle  andere  philologifche  Worten« 
haefaer  Aber  das  neoe  Teftanants  und  man  wdrdn 
fcbr  unbillig  und  «ttflar'f.br-r  j'f-^eu  einen  (b  vieljäh- 
rigeailcifs  f^yn,  wenn  man  darauf  ausginge,  durch 
viclleicbt  gegründete  Gegenäufseruugeji  bey  einzeln 
Stellen  oder  Hfige  diefes  nnd  jenes  üi&ngela  «in -nach« 
'HieMiges  tlcht  auf  dlefea  Werk  zu  warft».  Wenn 
wirc^  (hheriniteiniger  Kritik  hegleiten:  fo  rr^fchieht 
dies  blofs —  KU  zeigeu,  dafs  wir  es  mit  Aufmerkfam- 
keit  augef^ea  haben,  wobey  einige  unmafsgcblifbe 
£rinnafangen  unfer  ZeugniJä  wdt  glaubiriirdi|er 
nachen , '  n«  es  ddrch'  atlea  nnbeflSninite  Loh  im  Äff« 
gemeinen  gefchehen  kann ; —  einige  Winke  zu  geben« 
ijrerin  bey  einer  künftigen  Auflage  das  Werk  (fo  weit 
es  fein  Zweck  verftattet)  der  Vollkommenheit  noch  ec- 
vaa  niher  fdindu  worden  möchte;  —  TornchmNch 

.  Dd  _^        aber,,  , 
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«ber  dem  Mi(sbraucb  vorbeugen  zaliel£en,  den  obae 
Zweifei  viele  damit  treiben  werden,  die.  za  träge 
eignen  FJcifs  tn/ u^v.  nden  oder  rncurerr  Srnnrecn  h^v 
£rk.lcrung  dej  N.  i .  /.u  horeu  ,  gar  zugern  auf  einem 
Werke  ausruhen ,  wodurch  fie  wähnen  alier  weitern 
Arbeit  vnd  Hülfimittel  überliobeu  feyo  zb  Iiöomo. 

Mugen  dief«  Hell  «rft  inderwücte  ttdrchrea  taffesr 
dafs  die  Zuflucht,  die  tnan  boy  jedem  ,  wns  inao  nicht 
verfteht,  gleich  zu  dem  VVurterbuche  oiinjut.  gauz 

itv(\h  eignen  Fleifs  hindere  und  Tcbwäciie,  und  der 
cherfte  sb  feichtea  KcnntnifTei»»  wie  im  der 
Mdipen  Gewelralieit  <«y ,  fick  mit  Kenotniflen  zu  bc' 
gnri^en.  ohne  Hch  darum  zu  bekümmern  ,  wieweit 
und  warum  man  fich  darauf  verlaiTea  könne;  —  dafs 
«an,  bey  aller  UniDögrichkcit  cii>  Buch  ohne  gram- 
Biu'felieKenatiiifii  sa  verftehea  r  gar  wobt  die  darin 
tvrkonmendcn  efnzelneit  Wörter  and  Redensar:«« 
Terftehen  könne,  ohne  deswegen  den  Sinn  ein.T 
ganzen  Rede,  und  noch  wenigerden  Q«i{t  eines  i^uchs 
aufzufalTen ;  —  dafa  in  elDem  Text  wegen  der  ve/- 
fcbicdenen  Lefcarten ,  der  verfchiedenen  möglichen 
Interpunction  und  Conftruction ,  des  unbeilimmt  Qt- 
fagten  u.  dgl.  nech  immer  viele  Dm  k.-  '  -  T  m  i  ■  '  b'ei 
ben  und  Mi  Ts  verftsod  veranlafst  werden  kouue,  die 
das  blofse  WOrterbach  febwerUcli  oder  gar  nicht  he- 
bcnkarTT.  M.  CT- fic  nii  hf  vprgelTea:  dafsder  Zweck 
diejcs  Wc.tL.Lukhs  gar  iiinht  war,  die  beftiromten 
Begriffe,  welche  durch  die  Wörter  de«  N.  T.  ausge- 
drückt werden,  zu  entwickeln  «der  die  darin  vor- 
komraendea  5aeAei»  za  erklfiren  (wenn  gleich  hie  und 
da  einiges  zu  dieft.ti  Lehuf  mit  beyjjebrachr  wird!, 
fonderu  ,  wie  fclbß  der  Titel  fa{»t,  nur  den  p/M/o/o- 
gif^htn  Theil  des  N. 'I\  zu  erläutern  ,  und  nur,  was 
dem  Vf.  von  diefer  Art  bey  andern  vorgekommen  war, 
»u  fammeütt  wobey  l^^m  vieles  andere  eben  fo  Gore 
'«otgao^en  fejn  konnte,  noch  Vieles  zu  entdecken 
dbrig  bleibt,  und  nicht  eiumal  der  Vf.  feine  eignen 
Entdeckungen  mitzutbeilen  willens  gewefcn. 

Doch  zaiB  Bncfae  felbfti  — >  Ua^  hier  dringt  fielt 
flefch  in  Aafiinge,  bey  dem  AobUdk  zweyer  fo  Mar- 
ken Ründ'e,  die  Frpr^.'  auf :  ob  f!.i>-in  nicht  des  G'it^rf 
zuviel  fey?  ob  nicht,  ohne  Xachibcil  der  Ablliiiit, 
die  der  Vf.  hatte,  vieUa  hiiitc  w  eghlciScn  iiünnen? 
ob  er  oicht  briTer  gethes  bänc,  eben  deswegen  feine 
Abfiehtoder  die  Art,  wie  er  fie  avaftfhrtc*  eiazn- 
ithräuken?  wodurch  dann  gewifs  Raum  £u  roanchei» 
noch  nützlichem  Sachen  ,  die  wir  d.-»rin  vermiflen 
und  nachher  berühren  wollen,  wöre  pewonncn  ui»  1 
4ie  Kotten  reriniodert  worden ,  die  Manchen,  fich  es 
MZttftrliafleii/aVe&reckea  werden,  wekbeabey  einem 
Handbuch  von  der  Güte  befondcrs  keinem  Verf;^Pcr 
gleichgültig  feyn  follie.  Wie  vielen  I.efern  ko;  irt- 
damit  gtdientfeyn,  dafs  die  Kritiken  des  I'hr\uichus, 
ftea'Rioiniainhgifter  nad  andrerübnHcheu  eriechifcben' 
Crzmniatiker  über  dfe  Reibkelt  nsDclier  Wörter  auf^ 
geführt  und  lUf iftrntfi^>:»^  rrit  Stellen  der  rcinften 
griechifcHeo  Scbnititclier  widerlegt  wurden?  Mic 
eben  dem  Rechte  konnten  auch  die  ängfllichen  Kritf- 
Jien^odcrvicUBciir  Apologieen  der  neaern  Puriften  auf» 
gefakctwec4cii>  di«Baa  jccit  gl uckikh« Wdi«  bef 


Seite  gelegt  hat;  oder,  was  weit  nützlicher  g0wei 
wäre,  es  hatte  bemerkt  werden  niigeii ,  weon  e 
Ausdruck  oder  dclTen  iledeutung  einem  Schrjftfte!' 
de»  N.T.  eigen  ill  und  lieh  nicht  einmal  in  dem  f 
geiianuteu  uiacedonilchen  Dialekt  vorfindet.  Alw 
wozu  überhaupt  alles  das  iu  eioem  Worterböch.  wj 
•Of  den  Sib'b  felbftgafr  keine»  Eioflafa  hatH  Wsrec 
alle  dtTgleichen  Anmerkungen  wega;cl.TnVn  ;  irj,-^.j 
nicht  To  viele  Steilen  für  eine  Bcdeutirag  msdtück' 
lieh  abgedruckt,  fundero,  um  doch  Coiicordanie» 
entbehriicb  zu  macheo.  nur  die  Stellen,  woevn'^Qtt 
oder  Bedeutung  vorkommt,  btofs  citirt;  waren  d> 
vcrfchic Jenen  Ucdcutungen  f^enauer  geordiict  j 
vit'linehr  zufamiaeueeiogen ;.  w^iren  alle  RücküciteB 
auf  die  kirchliche  Dogmatik,  die  den  Ausleger 
heil.  Schrift  nichts  angehen  (wie  z.  B.  Tom.  II. 
549—351)  ganz  eniferitt  worden,  und  hatte  ficii  Cr 
SJ'J.  ii'u-rlhuipt  im  Ausdruck  gedrängter  gef^fst,  \rfi- 
cbes  ohne  beiladen  der  Deutlichkeit  recht  wohl  » 
fchehen  konticej  f»  kfitte  fichram  Ramoe  Vieles  » 
fparen  laf.cti. 

NutUiger  ift  iädeflen  die  Frage  :  ob  m  dem  Pj 
genwJrtigcu  Werk«  nichts  überrjangen  oder  veror  f 
iafiigei  worden  ,  wai  mau  mit  Ülecbt  dariir  «rwi^  I 
foUte?  zumal  wenn  es  andere  Werke  diefer  Art  es 
behrlich  machen  foU.  Wir  hoffen  bey  Verftäadi;:« 
einigen  Dank  zu  verdienen .  wenig.'ten»  den  IVlili 
braui  .'i  ilj-les  iLhatzbaren  üuchi  und  dadurch  di 
Zurückbleiben  manches  fähigen  angehenden  Tiaeol« 
gen  in  einem  fo  wichtigen  Tbeif  der  lfteolo£-ilcli« 
LiteratLT  verhiitcn  zu  hcifea,  wenn  wir,  w^«»  uc 
in  diefer  Abfitht  bey  gegenwärtigem  Buche  vorg^ 
kommen  ift,  unter  einige aUgemcitwBeAnmwtkxnig« 
zufammenzieben. 

Wir  verweilen  dabey  nicht.         manche  fehl 
rrute  Ausleger ,  die  fich  beibnders  durch  neue Benej^ 
kuugen  ausgezeichnet  fiaben,   der  Atifmetlltkai^cfr 
de»  Vf.  entg.TQgen  /iiid  ;    .1  le  wir  daraus  (cbUetset 
müflen ,  dafs  wir  diefe  neuen  E  obachtungen  faa« 
TCrmifst  heben»  Ibm  Itonn  dies  nicht  zum  Vor^v 
gerrichen;  aber  onoöthig  ift  es-doch  nicht  dlejeoigca 
daran-  zu  erinnern  ,  die  in  Verfocbang  ftebea,  eta 
Buch,  worin  fo  grofser  Fleifs  iin  Sammeln  herrfcht, 
beynahe  für  ein  /Won  pUu  uitra  zu  halten.  Uiogegea 
ftheint  es  uns  j)  dafs  in  ein  fokhesWörtnrbnchakltt 
nur  diejenigen  Wörter  mürsten  au^eiHmameik  .wer 
den  ,  die  in  dem  gewöhnlichen- gedruckten  Text  vo^ 
};  im;ren,  for.dcrn  a u i  h  die,  welche  in  merkwurdi- 
gen  Lelearten  enthalten  (lud;  denn  wie?  wenn  eine 
fulche  Lefeart  die  richtigfte  wäre?   wenigßens  wird  ' 
der,  dem  fie  aufßöfsr,  Tie  wenigftens  mit. der  gemet* 
□en  vergleichen und  einfehen  roüffen ,  was  Ire  für 
tiriün  Sinn  giebt.    Wir  würden 'fogar  in  einem  Wyr- 
terbuche  von  d«r  Vollflündigkeit,  die  Hr.  5cAt.  dem 
Ibinigcn  geben  wollte,  Wörter  aufgenommen  wüik 
fchen  ,  die  auf  Leff  arten  beruhen  ,  welche  blofs  der 
Scbarffinn  gelehrter  Mauner  vermuthet  hat.  infirhwe- 
ren  Stellan  wenijjften.i,  w  o  die  gemeine  Lefeart  fchwer 
ZU  erklären  ift,  z.  ik  Hebr.  11,  37  bey  d^n(mi.iT9wit 
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tea  TOrBaDdeoe  und  feFürt  durch  denBeyran  cempe» 
tcotcr Richter  gebiUigte  Lefearten  müfsreo  doch  nicht 
üb<>rgangea  /«jff.  ZUM  ficyrpid  mag  Apoftelgefch. 
7,  3ö  die  Lefeart  mwyXiUwf»  uad  sKor.  5,  10  r*  ^«e  n 
ff.i  'aro,- dienen ,  worüber  fich  hier  nichts  findet.  — 
3}  vermilVea  wir  manche Bedeutuog  der  «n|;egebei>ea 
Wörter ,  die  zwar  auch  in  anderd  wörtwbacherii  feb> 
len.  Um  nicht  ZD  Ttel  ZU  verlang«!,  eateii  wir  mr 
rinige  Excmpel  TOir  Bedeattingeo  .  wcTdiedciaFleifii 
inderer  Ausleger  ujcht  entgangen  find,  und  die  wir 
im  fo  mehr  ungern  übergangen  fanden,  da  fie  uus 
gerade  die  in  den  angeHUlrteii  Stellen  getneyntean 
Teyu  fcheinen.  WenOt  Mch  Hu.  5cU.  eigner  AiMiflff^ 
kuog ,  J<fus  0  iytot  r.  (^ff  d.  i.  der  Meßias  heirst!  fo 
hätte  ihn  dies  leicht  l^tiin  fuhren  können,  da-i'Vort 
»yia^cnr  auf  eben  diefe  Art  za  erklären.  Obtie  Beden» 
k*u  würde  Ree.  Job.  zo>  96  c  -  c  J  Urtm  ^ytx9$  öber- 
fetzen:  (fm  der  Vater  znm  Meffias  beftetlt,  weile« 
nicht  nur  den  beiden  Sinn  da  giebt.  fondern  aack 
Apoftelgefch»4i27Ö^rJ5f  Ti/;  --  'iurch  öv.'^^itar; erklärt 
w  ird.  Aoycaa;^!*  Tom.  II.  p.  35  heilst  nicht  blofs  IVort' 
freit  oder  unbedeutender  Streit ,  fondern  kann  ja  aucfr 
iti  der  Stelle  iTimoth.  6t4  Stseit  über'die  mofairchen 
Scrctze  (wie  in  ol  isHx}.oyot,  die  zehn  Gebote)  heifaen; 
Paulus  fpricht  doch  in  der  Parallel  ftellc  Cap.  1,4t".  ge- 
gen üie  yofioitäetjuaXi^i ,  und  in  der  Stelle  felblt  von 
rjcpx^ijcrpißjtt; ,  woraus  Neid,  Verleumdungen  und- 
>öfer  AirgWAliJi..aBCftliiideiit  ivelcbes  fich  wohl  da- 
ifon .  aber  oicbt  Ton  Mörsen  Wortftreit  fagen  lafst. 

389  hcy  irxpjt4k-a  TolUc  bemerkt  fcyn,  dafs  es  auch 
leilse:  jmaudem  mtgelun,  für  ihn  verloren  gehen, 
Atihi,  pwfraolieiiii  und  Hebr.2.  i  kann  jVx  uti  xaoxä- 
iuj-ev  gar  w«U,  nach  einer  felbft  im  N.T.  h.iufigen 
Hypallage,.  ftebea  atiftatlr:  x:;r,xiLiv  nämlich 

7  cro»T)7,0M ;  der  dritte  Vers  fetzt  es  ,  wenn  er  mit  dera 
srfteo  verglichen  wird,  aufser Zweifei;  P. 634  hätte 
>ey  TfetrßvTt^i  wohl  angeführt  zu  werden.  Terdieorr 
iars  npnßurtft  «och , '  wenirf^en';  in  der  Apoftelge^ 
«blcbte,  die  Sttera,  von  Jtfu  ft  lbll  s  uiser  feinen  n' 
IpoftelD  hellel-ien  ,  Lehrer  oder  ^  nnnnten  7a Jün- 
ger, bedeute.  Auch  wundert  ubs,  dafa  8^35  bey 
Tkr  Kiu^  r.  ^«orvr;.-  Koloff.  i.  ig.  2,  o  Mn  W< 
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^  Bcdeiming  gefagt  iil.  wonach  es  das  vnllp  Mmfs 
ler  wahren  Erkenntnifs  de»  göttlichen  Willens  be- 
eutet,  das  Cot:  Irfu.  um  e«  den-Henrcben  mitin^ 
ueflen .  gegeben  hatte.  —  Hingegen  find  3)  mehrere 
edeatuneen  den  WdWerii  beygelegt.  die  frar  nichr 
ewicTeofiad,  noch  bewiefen  werden  können  V.'ir 
•aciT(Un.I.  p.5u.  No.  10  .  ■<fäk3t,.'  i:x  uvc^  heifsen: 
ch  wohinein,  nach  einem  Ort  hin  begeben  ?  Inder 
a  aufgeführten  SteUeUebf.  9, 11  zeigt  fchon  derfie- 
CDfatz  V.  M  *  «;V«roc*<  dBfi  e«  fb-Tiet'rey  »Is  :  wif, 
ut  feinem  r.cjbp.  wie  es  fchon  mehrer-  Au  leger 
erftanden  h.iben,  vergl.  mit  Marc.  14,58.  Und  wie 
i-r.M  cb.n  dieff  Partikel  eine  «»«/am  finalm  p.  51T 
naeuteu  ?  warum  nicht  la  der  angezogenen  Stelle 
I  etr.  I,  3.  4tx  tf5*>r;  k.  »'««rj-  :  per  ütnnipotentiam 
US?  wie  es  Hr.  Sehl  felSI  R  mt.  4  ,ir  'oihwen- 
'g  halt,  womit  ihnlicheütellen  im  Brief  an  die Ephe-- 
iribertiflikittM^  Ift  aicht  gi  iiis.  dte.B«d^««ag 


TOD  X|9Wf/y  wasc»  wonat^Ii  e»  lieifsenlon":  „praefiantio'' 
rem  aiiis  effe ,  praecipua  prae  aliis  feUcitnfe''  eior 
ganz  wiUkiirlich  «ageoMuncnc  ?  JJeibc  jemala  mim- 
■Maurt^p  in  der  hell.  ScMf'  tiUmäehHg-t  ■  fo  dafs  diefr 
Bedeutung  Mewiefen  wcrf?en  kann  ?  lierr  über  alles, 
über  das  Weltali,  heifsts  ,  unfers  Wiflens,'  allein,  ob 
CS  gleich  alle  unfere  Wörterbücher  durch  allmächtig' 
4bMfetzeo.  Womit  getiaat.  £ch  der  Vf.  n  tmeijem 
<n«ch  T.n.  5^),  dafs  mrtuaui  ayter  jemil«  ron  dem' 
Vater  im  N.  T-  gebraucht  werde?  fo  wie  eff  auch  lie- 
sweiielt  werden  möchte,  dafs  (S.  554)  rvcv/i.«  oder' 
«v.  äytev  von  U'undergaben  zu  verftehen  fey. 

4)  Den.  Biblis  fi^  wirJtUcli  crweibtiche  Bedeu« 
tungen  Termifit  man  Öfter«,  Mbft  wo  er  oöthtger' 
gewefen  wäre  als  bey  andern  bekanntern  Bedeutun« 
gen  ;  matichmal  fcheint  er  biafs  errathen'  zu  feyn. 
Allerdings  heifst  (nach  T.II.  S.321)  x*»  ravrx  t»»;  ;/rs 
i  Cor.  6,11  et  tales  pridtm  maiis;  aber  der  Beweia 
fbUte  hier  um  fo  weniger  feBlen  ,  da  die  meiften  e»- 
gehen:  fo  find  eurer  «rlltcAe  gew  'fen.  'Elit«2#/*  be- 
deutet (T.II.  p.86i)  freylich  i  Timoth.  3, 16  rcMgto- 
«IM  Cliriftianem  ;  es  bttte  «ber  der  ßewcGl  gefilhrt 
werden  foUen ,  welches  rumal  aus  Kirchenvätern»  die 
es  häufig  fo  brauchen  .  nicht  fthwer  j^ewefen  wäre. 
Dafsjoh.6. 43  '    /)•■        •  -i  f  ,      •      i'  i'-K.v,  t;       -  Ffi 

(T.  U.  551)  üherfetzt  wird ;  doctrma ,  quam  ego  vobis 
•trudo-,  eß  dnH'na  .  ift  doch  hMk  «as  dem  Zarammeo« 

hangerrathrn,  unrl  clpihrr  p'nr'^T.  i!n  7.  u  \-f  rlafsig- ;  oh--??- 
hin  fodert  der  Zufamau  iihiu-^,  a«j£unehraen  ,  dais 
irvfv<t:i  anrtatt  tvsvuxtia)}    -iu,  Speife  im  grißlicherr 

■Verßand$,  üehe.  Nscb  TJl.  58s  foll  Rom.  if4  äviw- 
vm«ti  feyn-;  Ihi  ut  hombtibt  entijßme  ptrfiiMtatitit  f 

und  der  Beweis  ?  Kann  es  denn  nicht  ebrn  f»  viel 
heifsen  :  n&ch  Gottes  kräftigem  Willen  ?  —  Au»  i-'arallel- 
ftellen,  (wie  z.  B.  aus  Job.  12,  34,  dafs  0  v.'o<  r. 
^f»rf  So  vielaU  e  Xfisacf^f)  bactefi  febr  oft  «iid  weit 
«tolenehtender  «1«  «nderwSri»  B^r  die  BedMtungen« 
der  Wörter,  fowohl  die  dem  N.T.  elgenthümlichcn,- 
bewiefen-  werden  können. —  Uiyl  wie  viele  fcbone 
Beweife  und  Erläuterungen  hätte  Hr.  Schi,  aus  deo^ 
alten  gfiechifchea  Ueberfotzuagen  de«,  alten  y.  bej^' 
bringen  können,  er.  der«od'erwtfrtsfa^itr«tt1leheBe> 
knnntfcbftft  mit  liefeti  g^excigt  hat,  wenn  es  ihm  be- 
liebt halte?  Doch  mag  ihn  auch  hier  die  Furcht  vor 
.^r  Weitlauftigkcit  abgefchreckt  haben; 

Wenn  aber  aucb  weder  anrlehtiee  Bed^tttiitfgeB' 
angegeben,  noch  Beweife  derfeltten  ttDergaagen  find 
fo  mochte  man  doch  5)  wüiifchen  ,  dafs  er  es  nicht* 
bk>fs  batte  bey  einer  Ueberfctzuog  beweadeo  lairen,- 
-foodera*'  wenn  befQivhnii  W«r,  dal«  stuotl  An« 
f?tn<»er  entweder  gar  nichts,  oderetwas  Falfches,  oder" 
doch  nichts  Belbimmtes  dabey  denken  würden',  mit' 
-wenij^  Wortes  dies  crkhirt  und  jenen  rchlrrn  rorge-' 
beugt  hatte:  T.  I.  S.  586  z.  wird  erinnert:  a«r«< 
^Mr«Kfy  liehe biaweilen  advrrbialiter,  wie  du  dwlftb«* 
kraft,  vermöge t  und  Ilebr.  7,  16  heifsc  }i.  i . 
uKXTecXtr»!  itnmOrtalüatis ;  was  wird  aber  der  Lefer' 
bey  diefen  letzten  Worten  dcMken  ,    wenn  er  nichf 

Ende  den  ganzen  eiguea- Begriff  vor  Augen  bat,  deo< 
«In«  da  aut  ciiM»«ipfmi  firt«A«»  vMhindefr?'  aiidl 

_  IlMf^ 
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■h»t«r  «udi  diefea  roc  fleh,  wb<  wird  «r  hej  Ata 
«WorMD  Hebr.  9, 14  deakeii:  ChriftiM  hat  fich  Qoit 

dargebracht  i.a  in/tu uarof  ,  wen«  «r  fie  hicrT-.J- 

p.  §0  überfetzt  findet:  ;ifr  rt^-icrnua^m /u««  aut  per 
i'itam  fiiam  aeterrn^m  ?  Wenn  er  bey  (^nrytuci  fiodet: 
üffiatu  diviuo  octiu ,  div.  ^uodMnJpmtu  ajßntus,  wd* 
lebet  gelmracht -werde  ifeAw.  4]nonm  fotfus  et  femo- 

rtM  tJcI  T!W  rfj'ritrttMt  rrfrrendi  J'irJ  .  fo  wie  das  lateiui- 
iVbe  aQJo  von  den  üuttcrn,  lyüü.ürn  vi  harr.mes  ir.ter- 
dum  ita  agi  eiißimabantiiy ,  ut  notiones  rem-.n  ,  anlea 
ignotammt  iujolite  quodaim  modo  conopcMitt,  atqu» 
mmfe  vthmmtius  eonekatm  in  fermones  fMImiortt  M 
t\^gnnt\ores  ertmperent?  fo  wird-—  aufserJem  (^sfs 
die  Frage  ift,  ob  es  Paulus  2  Tim.  16  fu  genomuicu 
iiabe  —  moucb«'  bey  den  eriten  Worten  gür  nichts, 
bejr  den  letzten  etwas  «lenken ,  wozu^t  fick*  fo  bald 
CS  int  die  heil.  Scfeunftfleller  eagewendet  vritä,  «nt- 
weder  vergebens  nach  dem  BewnTr  umfi-ht ,  oder 
die  lufpiration  mit  den  Sachen  decüibel  uicljt  roiincn 
Kann,  die  den  beil.Schriitfteilern,  ^iohon  vorhin,  ehe 
Tic  fcbrieben  ,  bekattot  wMca»  X.  II,  p.  335  Soüt  i 
ofnfueyij  ^c7A»7«  feyn  oecOMMUa  CM/tiona^iam 
Hebr.  Ct  5  ax.  xyyfXon  vxBra^tv  r.  e.V..  r.  ui'-.h  heifaen: 
nuluit  Dens  aiB.;rekjs  fjjc  auctares  novae  iiUtu  oeconomiae. 
Ganz  wohl!  sber;  wenn  aua  derLefer  üldit  wiUste, 
'wie  die»  in  ^fea  ZuCunmeobMig.  kowse:  iiäcte 
nickt  da  mit  wenig  WofCcn  ^inzugefem  werde«  JlO» 
neu  :  es  fey  fo  viel  als:  Gott  hab?  die  ("hnTrcn  nicht 
dem  mofaifcbon  Gcfetz  unterM^rien  ,  von  w  t- leben 
die  Juden  glaubten  ,  es  fey  durch  Engel  bekannt  ge- 
macbt  worden?  fo  wie,  wenn  Ö.  775  au  dgßway  äv 
yauri  <wt>es( .  vim  ignis  cohibueruut  Ümagefligt  wUre^c 
h.  r.  adverfus  rim  ignis  muniti  fu->  zrt  n.'  n  iUis  nihil 
obeß'et,  die  I.efer  gewifs  auf  keiae  Ijücke  Idee  gera- 
then  würden  ,  auf  dicjBM  .h«f  vim  ig»if  tph&eiß  fo 
leicht  Tierfj^ea  luüo. 

(ptr  BefcUMft  U'g*  ) 

ÜATüRGESCmciiTß, 

jQif.&»£ii,  b.  Heyer.:  Bofanifchef  Wörterbuch,  oder 
Verfuch  einer  trliUttung  der  x  iynehwßi-n  Btf^jiffe 
und  Hufißwi^ter  in  der  Botanik ,  von  D.  liim  Ufi 
Batttu^far  B^'k^foufen,  Fürftl.  HetT<odariaIl..Ohe^- 
fpHUnts-  und  pekononio-  Deputations- AOefTor 
13.  f.  w.  —  '/.u  eijter  BatiJ.  M  —  Z.  Kt  hß  einer  kur- 
zen Gejchichte  der  Lulanik.  ijijj.  504  S.  y. 

Nach  dfcmCelbeii  Plane,  und  tah  derfclben  Sorg- 
falt, wie  im  crileu  Theile,  beendigt  IJr.  B.  hier  fci- 
ueo  Gegenwand ,  auf  eiae  Art ,  die  llec.  vollkofna- 
oes  yergnOgen  gewähR  hat,  aod  hev  weicher  er  de« 


ve»f|wed»eo  darf.  VorzfigUcli  liat  ihm  die  ÜHbef.a- 
genbelt  und  der  diildrame  Vortrag  gefallen ,  den  der 

V^'.   bev  rfen  reichlich  ausgeführten  phyßologifcben 
ucd  lyitemattfcheu  Matarien  gezeigt  hat.    WeOB  jar 
euch  gleich  den  allergröfsten  Theil  dcflcn,  waa^r 
itcfertc»  von  andean  entlehnen  luuf^te,  fo  hat  er  e» 
doch  Offeobar  fetbÜ  ditxoh  gedacht,    uud  mit  n:aa. 
chem  Eigetieo  durchlebt.    Unter  dem  Artikel  Pdon- 
eenfyfteine  liefert  er  tabcllarifche  Darilellun^en  der 
vorzüglichften  bis  jetzt  bekannt  gewordenenVllaffin. 
caiioacn,  und  die  aagehängte  Gefchlchte  der  T.ota- 
ailcv  Jradi  Fibig  (tnd  Witdenow  bearbeitet  (8.41^ 
4')4^    f  DtL;ilt  in  acht  Epochen  .  bey  einer  fehr  fchöo 
e«trütinea  Iviirzc .   eiue  Auswahl  des  |lleti(wäfdi> 
gen.  uimI  eine  Bezeichnung  der  Perfonea.  .die  bis 
dahin,  weon  utMein Xpöteres  hHlorifchcs  Gonie  ein 
ganzea^GenjOde,  xaÜx  dea  feiuftcn  und  gefuhltefteo 
UmriOlen  fcheiikt ,  dem  Anfsiiger  fear  angenehm  mnd 
belehrend  /tyu  wird,    la  einem  Kachtrage  hat  Hr. 
ü.  noch  mehrere  verher  tberg*ngcne  bey'kryptoß»- 
mifchca  Pflanzen  vorkunmende  ICunftausdrück«  ge- 
'»«'ert  (S- 495—504).  wofür  ihm  jeder  Freund  4Jer 
Pflanzenkunde,  fo  wie  fiijr  feitie  ganze,  in  ihrer  ^rt 
neue  und  nätzlkbe^JotpraehmuDg.  DaajL  fagen  wiid. 
Denn  äkere  Schriften  defleltMii iwäldta  ynudfn  kein« 
¥er^eichvng  auahalten. 

Nv'ANBCRG.,  b.  Rafpe:  AuiwaU  fchimer  und  frttg, 
ner  Gewächje ,  alf  »ne  Fottfftzungder  amerikanü- 
Jchen  Giwächfe.  DnUes  HiMdcrf.  Tab.ßoi  bis  s<o, 

50  aus-emalte  W«**»  I  9oten  Texc)  zrcft.  A. 

(4  Rthlr.;  ^  ^ 

Stich  und  lUamination  find  in  diefer  Sammlung 
re:u  und  viel  forgfnitifyer ,  als  in  den  frühem,  mic 
denen  man  bey  den  biiUgilcn  Foderungea  nicht  cu- 
/riedcn  feyn  konnte.  Vielteicht  bat  man  indeJsench 
mehr  Fleifs  auf  die  Ausiua'iiji^r  jener  Jlcfre  verwefl- 
dtt,  was  inau  gleich  und  überall  h;it:e  thim  folleji. 
Um  hier  nur  einiges  zu  erinnern,  fo  fand  Ree.  Zinr 
nia  elegant  zu  roh  *  Saxißaga  craßfoUa  nicht  gehd* 
rig  fclado ,  i»d  Onobnt  vermtt  an  baat.  LaebmtiÜm 
tricotor  wäre  iiiit  vol'' "ü^nr.cr  AV-'irbeit  undSchfih- 
beit  belTer  aus  Curti*  .  jIs  aui  jacqui;? ,  wie  iiier, 
7.n  ropiren  gc.'.  efcD.  Dr.pegen  ift  die  Auniahme  ver- 
ichiedener  Arten  von  Sauerklee,  aua  der  präctiti- 
gen  ,  xroht  aar  Jn  wenig  Hände  Itomaienden'Mono- 
graphic  d&;  letzten  VcrfalTers  .  fcfir  ?.u  leben,  Doih 
dürücjQ  einige  noch  nacbzuhclen  feyn ,  wie  die 
Lupinenblättrige,  und  andre,  die  £ch  merklich 
von  dem  allgemeinern  Muiiter  entfernen.  Für  M«a> 
j^cfaipltJgkeU  tft  ia  diefer I4e;f«tu;it;  ^ut  ^cfur^t. 
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GOTTESGELAHRTIIEIT. 

LtEiTzio,  iD  d.  WeidiDannifcben  Buchh. :  Nomim  Leri- 
ttmgraeco-  tatimtm  in  Noinm  Teßameninnt.  Congef- 
ßttt  variis  ohrrrvationibusphilolpgidA  iUofirariC 
gfoÄ.  Fridtr.  ScliUußner ,  etc. 


Ein  ibalicber  Wanfch  wHf«  nkkt  ubilltg, 
6)  wo  der  ßino  in  gewUTea  Stellen  detN.T.  ma- 
fnriClwSre,  nod  die  Sprache  wirklich  den  einen  wie 
«4a  andern  litte,  überall  beide  oder  mehrere  der- 
eleichea  kurz  berührt  und  mit  zwey  Worten  der 
Qruad  aocegdtcp  wftre*  warum  in  einer  folclica 
Stelle  der  efae  Sinn  der  einzig  richtige  oder  wahr« 
fchf-iriir.  iv-'TP,  Dip  (irr ("ch tfgkeit  diefes  Wuo- 
fches  tubtte  Ree.  vornehmlich  bey  folcheu  Stellen,  wo 
düe  ihm  richtiger  fcheinende  Bedeutung  eines  WortCf 
in  einer  gegebenen  Stelle  fogar  iani  fliiergatifen  ift. 
!S.B.  T.  L  951  anter  Mioe  No.  4.  dieRedenMrt  Apoü^. 

I.  :s  rroptu-:^!?  e.'i  r.  totov  r.  /i.&l  t-rkl-irt  ift:  abiit  in 
forum  fibi  deftinatum  Je,  Jefulcru->r.  ,  womir  alfo  die 
Worte  auf  den  VerrSther  Jud««  gcEcgia  werden,  ob 
ei  gleich  andere,  i)r«£«a  der  Tochetgehenden  Worie 
kmßt»  Tt»  nKiifw  f.  AuixeKMtf  «ei  SxKtihii ,  Tiel  hefler 
auf  Marthiam  nnd  die  ihm  beftimmte  ApoAelftei!'- 
ziehen.  So  kann  nach  T.  II.  I112  vro^avn  raury 
T.  nituxT'^^3-'i  zwar  wohl  hcUäen  :  ob  hatic  fid«cicm, 
§i$a  1»  vobis  iaudamdü  t^fimuui  'bcr  et  h^tte  docb 
ineli  bemerkt  werden  (ollen  ;  daf»  vmwic  auch  or. 
guw^yjf'nn  f.  materiam  bedeute-,  und  der  daraus  ent- 
llchendc  Sinn;  tn  hac  materia  f.  re,  (uius  caujfa  vos 
taudaveram  ift  ja  wirkltdl  mit  dem  1?  fi»fn  fari 
riel  übereinAiaimender.  . 

'Oben  haben  wir  fcfaon  geSurtert,  darsTielRanm 
w;!r-Jp  haben  können  gewonnen  werden,  wenn  die 
verichiedenen  Bedeutungen  dt  r  Wörter  mehr  wären 
zuramioengezogen  vormo.  Doch  au«  einen  wele 
wichcigera  Grunde  wice  es  überhaupt  gnt  gewefcn, 
wenn  ne ,  fo  weit  et  ohne  S<;haden  der  Dtttttficbkelt 
gefchehrr.  kfrini--,  iiirhr  wären  verf  in farhr ,  überall 
zunäcbd  \t)Ji  einander  abgeleitet,  und  überhaupt  in 
die  natiirii' h(l:e  am  leichteften  zu  fiberfebende  Ord- 
nung geftellc  worden.  Aber  diefea  zeigt  fich  nicht 
Immer,  fonderllcli  la  Ungern  Artikeln,  wo  et  elwn 
am  nöthigften  würe,  wie  hej  6ix,  {v,  t  :a«c.  ^roc, 
ri<t  Tvivux  und  dergl.  In  diefem  letzten  fonft  alt 
Torzflglichen  Fleifi  ausgearbeiteten  Artikel  Itvfta 
g^ichwohl  die  verrchicdeoen  Bedentuagen  ron  vmatai 
«od  die  BcrTpieiet  ind»tA  §t  beft&tigt  wafdea  Im* 
J.  Li  Z.  if96<  Zmtgtm  Bfl^ 


len,  blaweilen  fo  dtircli  einander*  defa  meaclie  BO' 

deutungen  nicht  e?nmsl  befonder«  aufgeführt  End  % 
(z.B.  wo  Tvwfts  blols  ausdrückt,  daft  etwas  im  unci- 
gentlichen  sinn  zu  nehmen  fey,  alt  Rehr.  rStP  i  va* 
rm  r.  «fmtftxrmv  Im  Gegenfatz  gegen  aoTre  eigene 
Itcliett  oder  leiblichen  Vifer;  und  Job.  &  63- 
fu  ^vivu»  e«t  ftatr  einer  Speife  im  uneigendichen  Ver- 
ftaode,  poMum  anmi).  Manch«  Bedeutungei»  und 
Exempel  gehören  unter  eine  ganz  andere  £1*8«,'  trit 
s.  B.  p.  SM  wenn  Mmc  g*  <tv«rM'«|ctf  r»  mwum 
Oberfetzt  ntjufpma  dtatit  ab  ime  ftetvn,  die«  nicht 
unter  dieBedcDtun:^  härte  gyftellt  werden  f  llrn,  wo- 
nach rv.  das  in  dem  Menfchen  denkende  VVeiea  aa> 
zeigt ,  Tondern  in  die  erfte  Clafle ,  worin  xv.  Hauch» 
Atbemetc.  heibc  oder  im  ob  jfiücheo  Sinne  rerkommi^ 
Mehrere Beyfpiele  anznfBhrco,  die  ftch  in  gedachten 
ArtikclQ  leicht  finden  Taften  ,  würde  zu  Wfitlntifig, 
und  wenn  wir  es  nur  kurz  andeuteten,  unlern  Lcr 
Jern  oft  kaum  veröändllch  feyn. 

Da  es  des  wOsdigta  Vf.  Abficbt  eigentlich  nwr  <  - 
war,  phtlologifche  Anmeritungen  in. diefit«  Wdfter*  . 
burh  ü  u  ['7  iiaehmen fo  konnte  man  gar  von  ihm  njcht 
fodern,  dafs  er  auch  die  Sachen,  alfo  auchMeynun- 
gen  .  Sitten ,  VerfafTungen  erläutern  follte,  worauf  o/t 
imN.T.*angerpielt  wird,  oder  die  bey^  gcwiflcn  Aua* 
dfflcken  twn  Grunde  ll^en.  Nor  alsdann  dnrftetf 
»luh  diefe  nicht  übergangen  werden,  wenn,  ohne 
lie  zu  kennen,  die  Lefer  fclbii  lieh  den  Sinn  nicht 
deutlich  und  richtig'  denken  konnten ,  und  dies  hat 
er  daher  auch  hinfig  ^tban  imd  bewiefen.  Aber  olk 
wird  der.  der  diefes  Werk  ftatt  allfer -andern brtncht« 
verlegen  Te  \  11  ,  m  ihm  die  Erklärung  der  Sache  ab- 
geht, die  gar  wohi  kurz  hatte  angegeben  und  allen- 
falls auf  andre,  die  es  weiter  erklärt,  verwiefen  wer- 
den können.  Z.  B.  T.  II.  S.  553  hey  Matth.  3  nnd 
Luc.  3  Johannes  habe  dit  guttliclie  Kraft  gefehefl  in 
Geflalt  einer  Tituhe  yon  Himmt\  koinmen;  wie  kann 
da  der  Lefer  ohne  beygefugre  Erklärung  diefes  jüdi-  ' 
fch«  Symbol  der  gOttUdmo  Offenbarung  errathen? 
Oder,  wena  S.709  Luc  9,  a  Obeiletzt  wird  JiMc.da» 
feripHo  prjer  trat;  fo  muft  doch  der  Lefer  wtflen,. 
auf  u>elc/i(r*andere  Heb  diefe  erilere  beziehe.  Auch 
möchte  Ree.  wohl  einmal  S.  311  dl«  Erklärung  vont 
Jkn§  Himmeln ,  die  die  Juden  follen  zu  Chrttli  Zeit» 

Iingeoommen  haben ,  und  -welche  er  fo  oft  bev  Anl- 
egern wiederholt gdefen  hat.  beftütigt  gefehen  haben. 

Wir  hoffen  durch  diefe  weni^>-n  Erinnerungen 
Aber  Einiges ,  was  wir  in  detn  mübfamen  und  flcifsi- 
gtn  Werke  Termifsten .  und  was  mit  dem  vielen  Qu-- 
ten  in  gar  keine  Vergleichun^  kommt,  unfcre  Werth« 
f^Kunng  deflUhen  Ualioglicb  gezeigt  zu  haben;. 
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«Dd  iDa0«en  aar  noch  die  grcfie  CoirrcrSc::  t**»  Ab- 
Jmcks  rAbmcil*  indem  ■  uns  bey  der  Vergleichun; 

Jtaum  ein  Paor  uubedeutcadi'  Dr:it  !.;VMer  T.I.  S.  82. 
Z'  5  und  S.  go-  Z.  34  vorgekuwmeu  iiiui. 

fiü  r  j  K-üE«  ,  b.Vandenhöcku.  Ruprecht;  Hmilhiuh 
Jiir  die  Literatur  der  biblifchen  Kritik  und  F.xegefe, 
von  F.rr.ft  Triidir.  Kai  l  Ro  fcnmüHcr ,  l'rof^flbr  der 

-  «rabiTchea  Sprache auTdcx  Uuivcrfitjit  zu  Leip7.ig. 
Erfler Band.  1797.  lAlph.  löjBoj;.  gr.ß.  (i  Rthlr. 
Itf  ST') 

Der  Vf,  will  iu  diefpoi  Hondbucbe  nicht  btofs  die 
io  die  biblifcbcLitiT  itur  einfchlacrndcu  Schriftrn  ati- 
aeineii,  fündcni  auch  lehren,  \va3  man  ia  jcLicr  zu 
Iticbcn  habe,  was  die  Abficbt  jedes  VerfoiTers  gewe- 
Icn  fey-t  in  welcbein  Grade  er  fie- «rreicht  habe>  für 
welche  Zeiten  und  BedürftiifTe  fein  Buch  brauchbar 


Avsgahea  4c$  aeacnTeftameiMS.  fowobl  die  dien  blofsen 
Text.  «iBdlettlB  mir UeWrfeKQugen  enthalten;  wel- 
chen n<.ich  S.  4:3  f.  ('ie  Abdrücke  aicer  Handfchrifteo 
da  usuteriaiuenJicbea  Textes  mit  einer  laceioifchea 
UeberfetzHng  folgen.  —  Hiernächft  frbliefsea  fich  die 
z«c  EritUi  dfj  Ongjnaltexttt  eehOrisea  Schrifkom,  und 
es  werden  in  der  erftea-Abnieniiiip  die  Schriften  Ober 
die  Kritik  des  ?!rcn  Teflaments,  U)Avohl  die,  weiche 
alltieincioe  ün:crfüchuugen  darüber,  als  dergleichen 
über  ciozelne  Gt^enliande»  niaiiich  :   über  die  late- 

ßität  des  hebraifchen  Textes,  das  Alter  det  hebx^. 
tien  BuchiUhenfcfarfrt«  du  Alter  der  hebräirehen  V«* 
cntpun?'Lrc  und  Accente,  eudS'ch  die  Mafora  und  du 
Ktri  und  Ketbib  euthalcen  ,  aufgeftellt.  Hieiuit  en- 
digt lieh,  aufser  noch  eini^n  Zufiitzen ,  der  erfte 
Baud.  Diejenigen  Schriften ,  welche  die  Kritik  des 
N.'  T.  angehen ,  wecdea-aUb-,  oebft  den  Anteigen  der 
Abdrücke  der  U«berfetzangcn  der  Bibtl ,  dta  exrgtti- 
gcwefen  oder  noch  fey.    Er^lsuht  ,  kcitie  nur  irgend  /c7«»  Schriften  ,  oad  allen  Hülfsmitteln  aus  der  Phi 


temcrkcnswürtlißc  Schrift,  die  hicher  gehöre,  über 
gangen,  die  Ausgaben  und  Schick£»le  eines  BuchSt 
Mbn  einer  concenirirten  Ueberllcht  des  Inhalts,,  aa- 

Sezetf7t.  den  Charakter  jedes  Buchs  richtig  iiud  be- 
iißuit  dari^oildlt ,  ucd  ,  ohne  fein  UrthetI  üb«  die 
tlnrin  «hrrhandtitcn  dachen  fflbft  zu  laüe«,  doch  bis- 
weilen \A  iuke  gegeben  zuhaben,  die  auf  richtig«  Be- 
iirdieilnnp  des  Bnichs  und  auf  verkannt»  oder  TCigcf- 
fen«  Vorsfige  deffclben.  hinflihreB  kAascn. 

nie  Vorbereitung  enthalt  Uter.trlfijhe  Schriften  in 


lologie  und  den  Difciplinen,  in  dem  zwcyteo  Bande 
zu  erwarten  fe^o ,  wenn  aur  noch  einer ,  wie  wir 
zweifeln  •  alle  iiier  dnfchiageiuleinerkwflrdigeSdirif' 
tea  fafTca.kaiin.. 

Man  Heht,  anch  ohne  unfer  Erinnern,  dafs  der 
P)au  diefcs  Handbuchs  recht  ordentlich  angelegt  ift 
und  ilr.  Trof.  R.  hat  auch  recht  wohl  gethko,  diiA«r 
bey  jeder  Rubrik  die  Schriften  in  zwev  liauptclalfen 
•bgefondcrt  hat.  Solche,  'worin  neue  Entdeckungen 
cnthrUra,  neue  Wege  der  Behandlung  eiugcfchlageu, 
drcy  Abtheilungen.  nämlich  diejeiiigaa,  welche  die  b«ii4chiUche  Lücken  ausgti'uiU  ,  eiuz^iue  Theile  ge- 
rder biblifchen  Kritik  und  Exegc-  wilfcr  gemaeilt«  oder  doch  die  hereiu  vorhandcoon 


.allgemeine  Literatur 

fe  umfafTen,  es  mögen fy^Mtifche  Aoleltunj^A  oder, 
wie  die  Michseifchen  «od. Eichhorn! fchen.BiMiotlie'* 
ken  ,  periodifche  Schriften  feyn  ;  \vc!t  Ae  die  Litera.- 
tur  der  Ausgaben  und  der  üeberfetziMigen ;  und  fol- 
«ke»  die  die  Literatur  der  Auslegungen  und  Eriaute- 
funcrcn  der  ßibd  enthalten.  —  Hierauf  feigen,  wie 


Entdeckungen  zuerft  voUftandig,  lichtvoll  uad  mit 
TOrzüglichea. eignen Einfichten  georduet  fuid  ,  kurz, 
wodurch  eine  Wiffenfchaft  weiter  fi  rrccr  ick  t  iil,  find 
iu  fortlaufenden  Numern  ausfübrlictier  befchriebea; 
die  übrigen,  wo  blofs.  das  von  Andern  entdeckte  in. 
e|ue  andere  Fora  gebracht,  fülr  gewiffe  BedarfniHe. 


der  in  drey  Äbrcbnittea,  Schriften,  d'e  eine  Einlai*  hfauchharer  ausgehoben  und  dem  herrfclmtden  Ge 


fchmack  geiräfs  dsrgfficllt  wonien  ,  flud  je(fciaF.-iche. 
unter  dem  Namen:    Ver^eickniis  anderer  iu  dicfes 
Fjich  eiafchlagenden Schrift«!,  angebangt. —  Selten, 
ift  auf  andere.llcceaiiiooeo  der  «rwihaien  Bischer.  lUn- 
gewi'efea,  und  feiten  find  deren  Uctheile  darflber  bey- 
fic^l'.i^t;  jenes  iiur,  wenn  fve  Hr.  R.  iiach  eif;nerPrii- 
tuD^  ais  vorzüglich  kannte ,  diefeiai-utctis  bey  altern, 
wichtigen  Schriften,  u»  zu  zeigen,  welchen  Eia« 


tiing  in  die  gan::e  Bibel,  nckr  in  das  tUe,  <Hlcr  i:'.  das 
neoc  Teftaroent  flehen;  «ber  nur  die  ailgeineine n, 
4enn Einleitungen  in  hefondere  Bücher  find  dem  Vacac 
der  cxegetifchen  Schriften  TorbcbaUen,  Die  tn.die 
l-.:.uze.  Bibel  betreffen  mclften«  den  Kanon,  wod*rVf. 
mii  Recht  eine  zwei kiiufsiije  Au<wnbl  f;clrofrtu  und 
diejenigen  tfberga;:gen  hat,  wfckhszu  lehr Uückfitbt 
«of'ein Togenanntes  ortbodexcs^yftem  nehmen,  und 

«]s  uRhil\«r:fcb  eigeotlich  gar  nicht  ia Anfchlag  kon»  druck  eine  Schrift  aitf  einfichUroUe.Zeiieenoffea  ge- 
nen.— Nach  ietwn  einleitenden  Schriften  liehen  die  Biacht' habe.. 

jinsRiVo^n  lifs  O.if^inalttxtes;  doch  nur  die,  welche 

4ile  Schriften  drs  A.  u.  N.  'ieftaments  in  firh  faflen.         Das  ganze  Buch  ,  wie  wir  es  vor  uns  babcu,  ift. 
wnd  entweder  einen  kritifcben  Werth  haben  oder  die   mit  vielem  Fleifse  abgefafst  und  allen,  die  eine  ge.- 
rrfren  vrA  einzigen  in  ihrer  Art  find;,  wcil.  wer  naue  allgeneinere . Kepotnifs   der  nerkwü'digfteti. 
4Ma<h  andere  will  kennen  lernen,  fie  InJlTi^ckiu  fehr  Biicber  diefesTheils  der  tbcelogifchen  6e!ebrfanikeit 
flcifsig  gcarbeiicteii  Werke  finden  kann.    Bey  den    zu  erhalten  wunfch  -:! .  fdir  zucmpff  h'fi ;  mankann, 
Autgä«» des  alten TeftasBcots,  insAbichoitten.  die,   dais  Hr.  i'rof.  R.  in  iciacjn  l  ache  v.  .:t  und  ah  Kenner 
"wlSSie  Moft- de»  iiehräifrhen  T«xt#  ihcils  pnnktirt,   befchrieb  und  urtbeiite.  nicht  verkennen  ;  vorzüglich 
4hcils  iDrrnktiri,  den  Text  mit  dea  ffaaldäircl^en.  be]r  dem;  alten  T^mente,.  wo  ßch  der  Abfcbnitt 
Parapbraica  und  rabbinifchenSclioUe«,.»nddeaText.  Aber. die JidtEflifdiea  Bibclassgoben  und  Ober  dieKri- 
rjggfjjiifchealleherftttaafclteftf».  >  Bej;«!««.  'lSkmi*9»4fsa  «nittichiiM«  ftliiicluaalilifitte  wohl 
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der  "Charakter  die  Tugeadea  »ad-  Friller  wichtiger 
"Weikv:  etn-ns  genauer  l»e(Hmoit  "werden  laOgea,  trel« 
cbes  ■wir  vornehmlich  bcy  den  kritifchcn  Au5;;abea 
de»  netten Tcftamente«  vcrjsjifstea  :  über  die  Eiaver- 
lelbune  jedes  Werk»  in  diefe  ocU  r  jene  Claffc  werden 
die  Meyiiungen  iiaioer  geiheiU  bleiben ;  fonft  haue 
Sencnjis  BtbUotkeca  S.  die  xn  ihrer  Zdl  gewiC» 
Epoche  michte,  eher  einen  Platz  uutf  r  den  Uterwi« 
fcheA  Schrificii  in  der  Vorbereit«ng  .  als  S.  9:1 5«  dem 
Attttottgc,  Ytrd-.eDt.   Aeufserft  feltci  find  dem  Vf. 
«iaige  Ucine  Utificbtiglieiten  entw'fcht,  wie  z.B. 
S.  17  auf  tivffeWt  erttea  Theil  der  Anw:ißtng  zur  Bit- 
dnug  ,ir.gehei:(/cr  ThtnU*g:n  vprwieffii  wird,  wo  man 
VetzeicüniiVt'  der  noihigften  Jiritifchcn  und  exegeti- 
fchen  Scbriften,  nebft  n"i!geinei«icn  Ann-eirun<;en  und 
Beroerkuagen  üticr  dcaGel>raacbderfci>caüade,  wel- 
ches Buch  offenbar  mit  deffen  Anweifiing  zur  Kmnt' 
niji  dir  hrlifti  allgemeinern  Bii./icT  in  allen  Tlieit.-n  der 
{^/«■»/o^/V  verucchfelt  worden  ift.     Uer  S.  34  ange- 
IBbrce  Bericht  von  den  alte»  und  neum  ComiK-nt.viis 
über  das  A.  und  N.T..  WfUhesJ'heophili Al^thaßi  und 
feiner  Fortfetzer  graBdlfcherEriduterunff  der  dunkeln 
üerterdes  A.  uud  N.Teil,  angehängt  ift,  beileht  nicht 
ausfieben,  fonderu  acht  Banden,  /.«; -'nn-'j  Credw:- 
iüy  0/  th«  G.  H.  hätic  mit  voHfin  llcchie  eine  Sti-lle 
aaier  dea  Sduifteu  öber  den  Kanon  de»  N.  T.  ver- 
dteor;  die  S.it3  erwibnien  bloften  Supplemente  za 

diefcm  VA'crke  gehören  ^ar  dahin  nicht,   fondern  zu 
den  iiitiUitungeti  ins  N.  T.    Auch  iil  nicht  erlt  in  der 
Elsevirifcben  Ausgabe  des  N.  T.  vc-ii  (633,  fondern 
Sduta  ia  der  erAca  von  i434  der  fogenaonte  tejcfuf 
teecptar  eadielten;  Ree.  wnlsweaigfteaa  Bfclit,.d4rs 
diefer  TpäI  fflbfl  in  jener  anders  als  in  dicfer,  die  er 
nur  vor  fich  hat,  erfchiencu  wäre.    Doch  dies  find 
aieiflens  Kleinigkeiten,  die  wir  bcy  einem  andern, 
der  aicht  fonft  fo  forgfiltig  iß  als  Hr.  £. ,  kaum  er* 
wlibat  haben  wArdea.  Hingegen  hättea  wir  naacbea 
in  einem  }iandh\iche  nicht  erwartet  oder  vermifit, 
was  es  ohne  Noth  erweitert.    Murini  ujrij^tns  alter- 
dings  fehr  merkwürdige  ^xei\iti\tiancs  IniHmn  werdfen 
weiilattfig.TiMi  S.439 — 466  befchriebea  und  die  An- 
^gea  roa  IFetfe  Ausgabe  des  Codfieis  JlUxanÄrini 
und  CapptlU  Criticn  S .  find  nicht  virl  kürzer;  ausd^'ru 
Iitibruii  wird  fognr  ein  Jvurzc  Gefchichte  des  Textes 
des  A.''r.  aufgeßellt.    Angenehm  iü  zwar  für  den  Lieb-, 
habcr  die  Gefchicbte  des  Streites  zwifclvca  IVasmiUh 
«Dd  Cenri«^  S.  548 — 58»  «her  doch  ia'  elaetn  Hsad« 
Iwck  fchwerlich  j^efucht.    Wozu  ober  foH  vollends, 
nach  dein  Zwccii  diefes  Handbuchs ,  die  vuUi^^e  Spe- 
cification  aller  Auffatze  in  den  ig  Bänden  des  Reper- 
toriun  für  biblifche  und  aiorgealändifche  Literacor« 
felbft  foleber  die  gar  die  Bibiri  nichts  abgaben  t  oder 
das  S.37  C-  und  anri.  rwiirfs  hefindlichc  Vertelchnifs, 
das  meide ns  blofse  Titel  der  Schriften  ,  und  gröfstcn- 
tbeils  des  Krwabnens  unwürdiger- Schrift:  n ,  cnt 
hältl—  Maa  begreift  wohl»  dsfs  «fr  .i  es  nicht 
•tie  Geria^diStlHag .  des  ib  ■  ein  p  i>  h ;  <  :   ^  v.-  ertben 
Werltes  bcinerken .  foudern  um  ?At  /.ria-'n,  wie  we 
aigHr.  R.  nach  dem  Zweck  leines  üucbs  zo  wdnfchen 
Ürlg^  gelaflea-liabev.  -  '» 


Li' BECK,  tk  Bohn-t  Nartiai  Lutfieri  SchoUa  et /er- 
«toMrx  In  primaiti  ^oAanni/ epiftol<>:(i  anju^  anno-,  . 
tarioues  in  cpiftcLn  PiTn'n'fij  ad  TimotheUBl  €t 
Titum.    Ex  ccdd.  MSS.  Ribliotbecae  «cadeoiicae 
lle'mftndienfis  nunc  primum  eduiit  D.  Paitittf^e*  ■ 
Cohns  Ltuns  etc.  17  Bog.  gr.ß-  (20  gr.) 

Hr.  D.  Bruns  hat  feit  Iturzem  aus  dor  Ik^rnftudter 
Univerfitütsbibliothek ,  deren  Auffther  er  ill,  nccH 
laaoclie  oagedrucit^te  Schrlfieu  unfers  grofscn  Lu:bcrs 
keraoszageoen  oagefan^en.   Die  10  der  |jegenw3rti- 
gen  Sammlung  bij  S.  151  fortlaufin^ den  f.  ,  frsriin"-n 
btholicn  f;ud  ans  Luthers  Vciriciungeti  libcr  ii(  n  tr- 
jltn   Brief  ^a/jannir    im  Jahr  1531  nachfvfrhric- 
ben ;  gebeo  aber  uur  bis  auf  lUp.  4«  10.    Schon  int 
pten  Tneile  der  balUrchea  Aoagsbe  von  Luthers  \lrei> 
Ken  flehen  zwcy  andere  Erklärungen  diefes  RrJefj.  ' 
^Vir  linden  doch  die  Anmerkungen ,  welche  Hr.  Dj 
r.runs  liier.hst  abdracXeu  IhOTeu  ,  mit  der  erßon  jener 
£rklarungea,  .fribft  oft  ia  Worten  febr  eiuHiatnrend. 
Man  vergleictfe  nur  gleick  dea  Eängnug  und'  was  ^ 
über  die  Stillen  Kap.  2,  IS  von  der  letzten  Stunde 
Tagt,  worunter  er  die  Zeit  des  bekannt  gcitachtctt 
Evangclii  verlieht,  die  fobeißca  foU,  quoJ  von  ßt 
JprraKiia  alia  doetrüui  fufvra  quem  ijnae  it  Chfif.q  irw* 
Uitatß;  desgleichen  bcy  Kap.  3,  4  ßber  dtn  Unter- 
fcbied  r on  iiecca: im  und  iji; |ui/(ij  (.•; oü;«)  wovon  je 
nes  ihm  de  umnibus  iilUs  gclagt  fchcinr.  und  dicfc» 
de  ptcccito,  QMod  eo  ptvcedit ,  wt  o/J'rwc'.T.'iir  pror/iriii; 
•och  fiber  £a|i.  3,  19  f.  Die  Uebereidfliiomasg  wfir« 
de  vielleicht  Bocn. noch' gröfser  feyn,  weniiaichtbel« 
derley  Aufßtze  A-on  L.  ZuhOrcrn  nachgcfchriebctf 
wären .  die  freylich  nicht  alles  gerade  wörtlich  atrf^ 
zeichneten.  —  Auf  diefe  Scho'ien  folgen:  Prcdijjten 
(deutfche)  über  epiftefifche- Teott«  aus.  dir  i.EpiAel- 
Johannis;  wiewohl  es  mehr  Fragmente  aus  Predigten 
über  einige  Stellen  aus  i  Job.  3  u.5  zu  feyn  fthcin»^,  . 
die  L.  imjf.hrei5^4  geholten,  und  welche  irgend 
jemand  mit  vielen  andern  unter  dem  Titel:  Pu^i  ü^rr 
die  SonHtagsepiflftm  g^tdigt  »onD,  ß!j[»  Luthtr  in  äen' 
letzten  zwOtf  ^(thren ,  rter  ifaiin  er  geflorbett  iß  ,  zu« 
famnienr;crra-.  n  hat. —  VonS.  i83  au  hinHr.D.liritf.s 
abdrucken  iallen:  Annotaiioues  in  primam  ejW/?ü/aiM 
Podix  ad  TlheoCfteiMrs  «fld  S.  255  f.  in  epift:  P.  ad  Ti' 
tiuM;'ietnere  Tom  J:  X397.  Es  find  doch  aoch  nur 
mehr  Frtgm'eate,  die  in -jenem  Briefe  bis  fksp.  4,  7,  • 
In  diefem  aber  nur  über  das  erfte  Kapitel,  einige  Ver- 
fe  de«  2tenut:d  über  den  erileadssstei)  Kapitel  geheOj 
weil  der  Herausgeber .n|ir  d<t*  wüitte»  wftsikaiiatrk^ 
würdiger  fcbieiK 

Uebeihaapt  aittfs  man  den  Werth  diefer  Atamer* 
kurrgea  liuthers  Aber  bf biffckb  Hüchar  gar  nickt  aad»'  ' 

der  A'j?b<?iHe  bfurtli^-Hen ,  die  fie  für  di«  Ejinficht  i» 
deu  binii  dcrfelbcn  geben.  Diefe  geben  Ac  bc\ nahe 
gar  nicht.  Lutheru-  war  es  gcr  nicht  um  gelehrte 
AuffpüK^og  des  Sinnes  zu  thtta;  dabey  verweilet  er 
fdfen»  undi  wo  thtn  ja -etwa«  fdiwi^r  oder-donkd^ 

ffluint,  f.i^t  rr  t^lrith,  "u  ie  er  firhs  vorßelle ,  unbc- 
kümmfrt  um  lirunde  feine  Meinung  zu  untcrAützen, 
«der'  gar  uiebrerer  £rkltfrangra  «boaliÄrea.  Seine 

Aaaiejt* 
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Ajuaerkaageo  fiod  Morse  G^oflen^  and  fogleicb  eil; 
«fle»  auf  Lelire  nad  Leben  Mzoweiideii ,  diejeni- 

MH  Sitze  hervorzuziehen,  die  er  am  mcirtcti  gfgen 
Tetue  Qegoer  trieb ,  diefe  lenkten  zu  nennen  und  der 
VerachCuog  Preifs  zu  geben,  wie  fie  ihm  gerade  ror- 
fdiwebten  (ia  den  Scbolien  äber  i  TimodicitiB  bcfOA- 
det«  die  SAweriaerer ,  wie  er  fie  oeoat.  nffnilid^ 
Zwingli)«  und  die  Sitten  feiner  Zeit  mit  Nachdruck 
r.tt  rü^en.  Wegen  diefer  kraftvollen  Iiiige  und  Dar* 
ftelliiiJg;  überhaupt,  läfctman  nicht  gern  eioBlattdes 

Srofaen  Matinea  verloren  geben»  und  nun  noü  t 
em  Heransgeber  Dank  winen ,  wenn  er  nni  aait  den 
reichen  Vorrath,  den  er  unter  Händen  hat,  noch  öf- 
ter dergleichen,  zumal —  wie  wir  vorzüglich  wünfch- 
ten  noch  ungedruckte  Briefe  von  ihm  liefert«  HIa 
lind  da  hat  er  bsj  diefer  SaamlungkleiaeAiiBerkiia- 

Jen  beygefOgt ,  die  meiftens  abweichende  Lefearren 
er  Vulgare,  deren  Text  Ltirher  fonft  folgte,  oder 
alte  oder  von  Luther  zuinTheil  felbft  gemachte  deut- 
fcbe  Wörter  betreffen ,  (denn  L.  mengt  häufig  deutfche 
in  feine  lateinifehen  Vorlefunfea)«  roo  welchen  ilcb 
hieraus  ein  nicht  ganz  nnbedeatender  Beytrag  fainm« 
len  lafst.  Kur  eine  Kritik  Luthers  über  die  berühm- 
te Lefeart  i  Tinioth.  3,  16  fetzen  wir  zum  Schlufs 
her«    Grtuci  teztus ,  fagterS.a3Z»  habmtfermeomnes 

traiii Uli io  habet  mani/eftatum  in  neutro,  apparet, 
«on  legiffe  Deus.  VelleiK,  ut  flatet  libntter  tertus  an- 
tiauus  quo  dt  Jciiicet  mußerium.  Das  folgende,  was 
diefe  Lefeart  bctriCk«  ttMl«tjaidiitfichcig«bgtdracfct 

VERttlSCBTE  SCHRIFTEN. 

paANsroRT  a.  M- 1  b.  Zealer :  Obtrrhnmjdu  Awu^' 
lan.  ßaeMowtsfiArift.  ^taii^IUr.Mivs.  |.BamL 

J794- 

Ebendaitelbe  unter  dem  Titel; 

^eograpkifcfi  -  jiotitifche  BruchfitUke  auf  tiner  Reife 
durch  verfchirdtne  Geßendrn  des  oberrheinifchen 
iire^es  gi^ammdt  a^ttr  Zeit  dts  xwt^te»  Eistbnuks 
^tr  F^Sa^minDeMtfeUuiti.  1795.  I9#&t. 

Der  plan  dieXar  Monatsfchrift  war  ganz  gut  ange« 
lagt ,  und  ftcher  verdiente  der  oberrheiaifche  Xreia 
chen  fo  gut  ein  eigenea  Jabirbodi  tber  feim»  IbtUU- 

fchc'n  ,  pclitifcheti .  phyfifche^i ,  moralifchen .  liteni- 
tifchen  und  artiftilchenZuÄand ,  als  der  fchwäbifche, 
fränkifche  u.a.  die  dergleichen  im  Ueberflufs  haben. 
Auch  der  innere  Gehalt  entfpricht  neifteoa  der  guten 
Abliebt:  man  ftölai  aufeiiazeio«4«fflUs«j  «ronuitcr 


vornebmlicb  die  ftatiflifcben  gehören,  die  in  einem 
aagedebmen  Vortrag«  ziemlich  Licht  flbrr  diefe  Ge- 
genden \-erbreirep..    Um  unferc  Lefer  näher  mit  die- 
fer Zeiifchrit't  bekannt  zu  machen  ,    wollen  wir  die 
Rubriken  herfetzieo.    I.  Plan  der  oberrheinifchen  An- 
aalen.   II.  StatiiUk  des  Hocbftifta  Fulda.    III.  Sta- 
tiflirch  topographifcbe Nachrichten  ron  der-Graffchaft 
WitgcBrUein  ;   IV.—  HefchreibuDg  der  Graffchafc  Ha- 
nau MuHienberg.    V.  Materialien  zu  einer  Topogra- 
phie der  Stadt  Darmftadt.    (Durchaus  interefläof» 
Auffttze;.     VI.  üeber  den  Handel  der  Reich5i1a</f 
Frankfurt  an  Mayn  (enthält  blofs  einige  Vorfchhee*. 
VII.  Beyträge  zur  Topographie   der  mittelrbeini- 
fchen  Reichsritferfchafr.     VIII.  Beyträge   zur  Qi- 
fchichte  der  ehemaligen  Dyneßen  von  Braiincck  im 
der  Wetteraa.>  IX.  Statiftifche  Nachrich  ten  von  den 
beiden  GrafTcbaften  Solms  Lieh  .  und  Solms  Hohen, 
folius.    X.  Recenfionen.    XI.  Ucberfichr d.-r  L'upalir» 
ten  ,  Gtboruen  und  üellorbenen  in  der  Stadt  Uaiiau 
in  den  Jahren  1733  und  93.    Das  zweyt«  Stück  wnt- 
hilt.  l.  Ueberden  herrfcheuden  Geift  der  deutfchen 
Zeitungen  zunächft  ia  Beziehung  auf  den  Oberrbein. 
(Ritiere  \V.ihrheiten).    II.  Envas  über  einige  HefTen« 
darmftadtircbe  Gelehrte.    III.  Die Gralfthafc  Walded^ 
eine  ftatiftifch  -  topographifche  Skizt«.    IV.  Pon»  ' 
fctaung  der  ibuUtUchea  Topographie  ven  Hanaa 
Mflnzenberg.   V.  Befchrefbung  der  titeften  Befcbar- 
fetiheit  der  Länder  zwifchen  dem  Mayn  und  den 
Lahn  ,  des  Geiftes  und  der  Scbickfale  ihrer  erftea 
bekannten  Bewohner.    Drittes  Stück.  I.  Nachlefe  zu 
den  zwey  erften  FeldzQgen  dea  £caflzbfifchen  Revolu- 
doaakrieges  in  Beziehung  auf  den  Oberrhein.  (Man 
liehet  die  Dinge  jetzt  in  einem  ganz  andern  Lichte). 
II.  Aufhebung  der  Leibeigenfchaft  im  Fürftlich  Ifeo- 
burgifchen.    III.  Proben  des  Grades  der  Cultur  der 
böhern  Stünde  in-  DeutTcbland  aua  den  öffentlichea 
TVaueranzelgen.    (Scheint  fSr  dea  Gegenftand  zu 
weitl.nuftig).    IV.  Kurze  Gefchichte  von  Homburg  ror 
der  Hobe  und  Schilderung  der  .umliegenden  Gegend« 
Diefe  Zeitfchrift  hat  leider  ihr  Publicum  nicht  geAia»* 
dftuj  denn  fie  hörte  aua  Mangel  an  Unterfiätzaa^ 
mit  dem  dritte«  Stfidc  auf.    VMmuthlich  reranlafate' 
diefer  Uiuftand  den  Verleger,  fie  durch  den  andern 
Titel ,    worauf  der  zweijte  Einbruch  der  Franzofen 
blofs  zur  Parade  dafteht,  der  VergelTenheit  zu  eat*' 
reilTen.    Dadurch  eutftcben  nun  manche  Uafcbick» 
Ucllkeitea.   Daa  W^glafiTen  dea  Plana  der  Annalen  .- 
gab  den  Bruchftiicken  eine  Lücke  von  4  Seiten,  und 
Niemand  weifs  warum  die  rouiifcben  Zahlen  bcy  den' 
Auflatzen  nicht  fortlaufen,    fondern  dreymal  abj^e- 
ttrqchcn  lind»  des  fjBhr  übel  ^iTendeaTitela  aickt 
fuwakiwJ  . 
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Donnerstags,   de*  z6.  Jfrit  if9%. 


fEKUlSCUTESCUKliTEH. 

Ai.TO.vA,  b.  Htitimcnch  :  T)eutfches  Magazin.  (Her- 
•usg.  TOD  Hn.  ProtelLot  von  Eg^rrs.)  Jabr^.  1793 ; 
1704;  1795;  1796;  1797-  In  ^rohiitl'.chni  Jlrfun 
rem  7  Bogeo,  mit  tüifiteni  uodMofiiuüen.  (Jeder 
Jahrg.  io  twey  Bani»  Wand«»  SilUBiaW«» 
•»Imfadig  (Fr.  d,  Jahrg.  4RCU«.) 

Vfur  einige  Stücke  dlrftoMagatia»  d»ff"  «*°  ^j'"^- 
L>  blättert  h«b«i,  «ttd  num  wird  übcrwagt  feyn, 
lafs  D«itfck  hier  «iclit  In  d««  befchräokten  Siiiae 

infv^rs  Siaatsrechtes  und  unferer  Geographie  genom- 
»en  worden  ift,  PJan  uod  lohalt  geben  vielmehr  «f 
d«»jenige ,  was  eigentlich  eine  Nation  in  fich  felbft 
verknflnft,  «of  Sprache.  Sitten»  Gemeingeift  und 
NJatioaalchacalcter.  „Auf  N«rfoo»lcfc«f«kter  ?  Wird 
,maa  vielleicht  fragen;  als  ob  dtn  der  Deutfche  h  it 
„te!"—  Allerdings  hat  der  ßcutfche  einen  Kano- 
aalcharakter ;  und  zwar  einen,  der  hoher  Achtung 
ctrürdig  ift.  Ein«  Jwrckeidene  Schütiong  feiner  felbft 
und  eine  gerechte  Wfltdiguiig  dea  Wcrih«  anderer 
Nationen;  eine  grm?;  \orz.üg1iche  EmiirangHchkcif, 
▼ou  Andern  dankbar  za  nshineu  und  ciue  ehk^n  fo 
berrerilechende  BereicwilHgkeit,  ihnen  wieder  zu 
gtbeo^  was  üt  bedOrfen;  «ine  gerade  dadurch  aus- 
geKeicliDfeie  Braachbarkeit  fBr  andere  Völker;'—  da- 
nn befteht  unfer  unrrrkcnnbarer  Natlonalchrnktcr. 
den  jeder  wirklich  deutfche  Mann  durch  W  ort  und 
That  beweift.  Zur  Ausbildung  diefes  Charakters 
virdda«  TOrliegcade  Dr»(fc&«  JHogoai«»  in  wal- 
(fhem  der  Geift  der  (ÜudküteMt  twd  dea  Friede«« 
Hthmct ,  mit  geipflal^tea  £ifclg  benoUt  werden 
können. 

Um  die  Ueberficbt  dieba  relelien  Vorraths  von 
aOalichea  uod  angenehmefl  Dingen  für  den  jeoigen 
rowobl ,  alt  kfiiiftigen  Gebraudi   zu  erleiebtem, 

»rird  es  wohl  nicht  undienlich  feyn,  dlrii  inf;  n  Auf 
itze,  die  Ree,  vorzüglich  interefltrt  haben,  nntger 
Ordnung  wegen,  unter  gewi (Fe  Rubriken  zu  briagen. 

In  allen  Jahrgüugen  find  zoerft  DnUjchtand  und 
Unffche  Angelegcaheiten.  —  Mehrere  Reichst ags- 
oe;hcitid!:itt(^fH  ,  jReici:sgut:ic'::i  -i ,  K.  C  nnn:{!T}Oiis  ■  De- 
irete,  am  Reichstage  vertheilte  Schriften  u. f.  w.  theils 
|*nz,  theils  im  Auszüge  eingerückt-  Einzelne  merk- 
würdige Auffatze  find  folgende. —  Jahrg.  1793.  Neue 
griffe  über  CarUbird,  vom  J.  1792.,  von  Hhdowieh; 
intfrlnltcn-I  11;:, 1  oeleh:end;  kann  (hr  Kvnifr  i,,n  Dii- 
ttmark  .  als  Holßein  ,  fein  Conttngmt  zum  Reichskrie- 
Te  wider  Frankreich  weißem?  vom  HefWUg»  Apr.  Kr. 
V.    Zuerft  einige  treffende  Hemerknngtn  Aber  die 

A.  L.  Z.  1798*    Zweyttf  Band^ 


Farteylicbkeit  und  Uebertreibuüg  in  Allem,  was  die 
fraosftfilchen  Angel^enheitco  betniu,  (Bettttknn« 
gen  die  euch  noch  jetst,  nach  eioeni  Zwi(chearanB>« 
von  vier  Jahren ,  fehr  Vielen  zur  crnfUiaften  Beher- 

z:!;unL:  eiupfolen  zu  werden  verdienen,)  dann  Ob'!-  ^ 
die  fo  ganz  cntgegengeletzten  Beurtheilungen  der 
NeÜtwendi^teit  und  Kechtmäfsigkeit  des  jetzigen 
Reichskriegs  mit  den  Franzofen ,  und  die  daraus  fii«' 
feuden  eben  fo  entgegengefetzten  Behauptungen  def  ' 
beiden  P.irtfvrn  ,  deren  eine  daraul"  bcftobe,  Dan,-- 
mark  roüiTe  und  köane  Ach  nicht  allein  von  dem  ge- 
•genFranltreich  verbundenen  Europa  trennen  wollest 
die  andere  hingegen  fage,  Holßein  dürft  keinen  Pfen- 
nig hergeben,  ,,um  den  Arifiokratifmus  iin  Elfafs,  ja 
„nicht  einmal  Deuifthlards  VerfafTung  in  deu  l^-o 
„viozen  zu  erhaltea ,  welche  jetzt  (im  Aipril  179s) 
„von  den  beiden  Armeen  beletxt  find.**  Zwifchen 
dicfcn  beiden  fo  fchr  abweirhfndfn  Mjvnunjrn  fticht 
uua  lln.  /•].  einen  Mittelweg,  den  er  durchau»  durch 
Angabe  der  Beweisdellen  aus  den  dentfehen  Reichs- 
gruadgefeuen  su  belegen  fucht.  Die  Untet' 
fnehnng  felbft  «ft  immer  noch  lefenswiirdig,  wenn 
gleich  jetzt  nicht  mehr  von  founmitfelbarer  Anwend- 
barkeit als  im  J.  1793.  Jul.  Tb.  il.  Ißt  die  deut^ 

fclie  Verfajfung  dem  inländifcluH  Hattdei  und  der  Attf- 
,mßkm  dir  Mmimfmams»  JAädiieh  oder  mätMiiehf  von 
Hn.  V.  Ftarentouit  zu  Braunfchwetg.  Schon  onfeee 
Regierungsform  fcheine  der  Ilaadlunp  nicht  -rorzüg- 
lieh  günftig  zu  feyu ,  weil  iie,  im  Uan/on  luwoht, 
als  in  den  meiften  Territorien,  monarchifch  fey,  und 
alfo  die  Ehre  oder  vieloiehr  dteEhrfuchc,  aü  die 
Triebfeder  der  Monarchie,  ein  Rlnfren  nad  Streben 
nach  Acititern  und  Titeln  hcrvorhrin;;c  und  unter- 
halte, mit  welchem  der  Uaodel  und  die  luduftrie 
fchwerlich  befteben  konnten.  Viel  gutes  und  trefitn« 
des  wird  hier  nochaula  wiederhole»  aherauch  —  nn»  ' 
ter  nancher  zweydentigen  Declamatloo  Aber  Staat  uslff 

Muii  irthie  infonderheit —  mehr  als  eine  miy  \on  ei-  ' 
ner  Seite  «ufgefafste  iiarftelltiag.   W0711  alle  die  Kla- 
gen oder  SfÄttrieyefl  Aber  iB*  Vervielf.^.kigung  der 
Aemter,  wenn  man  nicht  anzugeben  weifs,  wU  die 
VerfafTung,  obpe  fie  atu  IhretJ  Furien  gewalffsm  zu 
reifsen,  ohne  der  Zeit  vor7.ugrci:Vii .  (  infatdcr  p 
Ksacht  werden  könne?   Qder  follce  vieiieitht,  fo 
lanr;c  diefe«  fchwerc  Problem  noch  auf  befriedigende 
Auflöfung  wartet,  eine  Anhäufung  mehrerer ,  viel- 
leicht ganz  unpjleicharrif^er,  Gefchäfte  auf  ein  Subjpct 
ratbraraer  und  (v:  (pr)('lil icher  feyn  ?  —  UjuI  dann  je- 
ne fo  vielfältig  getadelte ,  als  iacberlich  dargeftelite- 
Veilcibung  von  Titeln ,  ift  fie  wirklich  Im  allgemei- 
nen ein  GegeoilaBd  Terdientco  Sfotte«  ond  Tadel«? 
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Ift  Ge  ganz  onwürdifir,  für  Belohnung,  die  ron  der 
kdchiteo  Gewclc  im  Snat»  aiufliefstt  gtlMB  zii  kön> 
Aeb9  WttMiit.  fott  der  Statt  Mifinontera  add  bctoh> 

ncM?  Mit  Geld?  Es  würde  zuletzt  an  Fonds  dazu 
fehlen,  und  eigennützige  geldfüchtige  MenTchen  ma- 
chen. Soll  er  ganz  fchwcigen  ,  vreun  das  Verdienft 
IsttteoBcvfaU  zufodera  fcheiot?  Schweigen  iftzwey- 
dientif  r  mim  «t  kaon  »ttebKilrfiiinoder  garMilabilu- 
gunf^  vcrrathrn.  DieVt^rleihung  des  Prrjclirats  Excel'cnz 
iii  in  maucheiu  Falle  unwideffprechliches  und  unwi- 
dcffprccbenes Auerkeisntuifs  der  VortrelDichkeir.  Und 
wm  die  TitelverleilMine  befooder«  in  Bezug  «uf  den 
Handel  und  die  Inchiftne  b«tra«btet,  follte  fie  diefea 
'wirklich  fo  nachtheilig  feyn?  Die  btkannten  Gründe 
dagcpcn- iiod  weder  unwidcrlfglich ,  noch  all;^eim  i!i. 
Gewifs,  der  Mana,  dem  ein  Titel  feine  Sei bltTtan- 
digkcic  zm  rauben  Tcrniag,  bat  keine  zu  Terlicren  ge- 
bebt; ifirrBaiMiuier,  den  eine  Standeserbdhung  ron 
feinen  Gcfchäften  abzieht .  würde  ihnen  auci»  d-irrb 
irgeud  eine  andere  Veraabirung  von  iiuht  grufsciia 
Cewicht  untreu  geworden  feyn.  Wien,  Berlin,  Lcip- 
xie  u,Lw.  können  itfäJMcr  aufftcHen,  die  bey  büheri^ 
WüMen  und  Titeln  ihre  SelbftÜUndlgkeit  vpA  ibrea 
ichton  Gefcbüftsgeift  fehr  wohl  zn  erhalten  f;ewufst 
baben.  Und  fo  möchte  doch  wohl  die  Sacht-  aas  ditt- 
Jem  Grunde  fo  fchliinm  nicht  feyn,  als  fie  autU  kur 
wieder  dargeftelU  wird.  —  VieUeicbt  yerhatr  es  iicb 
«of  eine  ifhnlkfae  Weife  mit  derajcnigeo  ,  was  H«.  9. 
Fl.  in  Abficht  auf  die  Zerftückelung  unfers  Vaterlan- 
des in  fo  viele  kleine  ,  lueilleiw  von  einander  voHig 
unabtüingig«  *  tänder  Tagt.  Haben  wir  denn  t  r  . 
iieb  So  gar  wenig  taländi/i/wi»  Handel  (denn  nur  die- 
fer  nwAt  den  6egenftand  der  Torliegcndcn  Abhand- 
l'jii.^  aus),  rls  hier  behauptet  wird?  Für  di«  Ver- 
beHerung  der  Hrer/baßen  ift.  IVit  einigen  Jobren, 
in  mchrern  Reichslandern  niclit  wenig  gcfihtheu; 
wie  denn  fdbfi  in  einem  diefer  Lander,  unter  loun- 
eben  EinfcbrSnLungcu  in  der  Lage  feiner  Finanzen, 
wahrend  eines  verheerenden  Kriegs,  ein  nicht  unbe- 
deutendes Stütk  einer  der  Hauptheerftrafsen  Deutfch- 
lands,  die  zur  Verbindung  feiner  nördlichen  u:id  füd- 
licben  Linder  diene,  bUber  bearbeitet  worden  ift 
und r  nacb  einem  feften  Plane,  necb  ferner  bearbei- 
tet wird.  Frc-.  lieh  j-^c  r<,hah  und  gefchieht  diefes  in 
einem  kleinen  Lande  von  nsäfsigem  UuJang,  wo  man 
lieber  handelt .  als  fchreibr.  Alfo  i«  den  einzelnen 
.  Eeicbslttt}dem'  gefcbah  bi»bcr  und  gefchieht  noch 
-manche«  NötxlicKe  im  Stiilien.  Wenn  e»  eben  nicht 
8lle:Ti;u  in  Rijfkficht  auf  das  Be^lc 'Ics  Ganzen  frer-  h  -h 
«der  noch  gefchieht,  fo  triilt  der.vvcgeu  den  hxi^i- 
Jirbcn  noch  alchftder  Vorwurf  des  Mangels  an  üe- 
meinfinn.,  noch- feine  FQrften  ein  damit  Ton  deia  Vf. 
verbundener  Vorwurf  (S.  7»9  )«  ^"f*  unter- 
Cefsen ,  ihm  die  Verbindung  feines  fpcciellen  Vater- 
landes mit  dem  allgemeinen  Älilbar  zu  inachen.  Nicht 
•Ibwobl  die  Fürften  triffc  diefer  Vorwurf,  fondero 
vielmehr  diejenigen,  die  ibnam  lantefifin  gemacht  ha- 
ben und  noch  machen  —  die  Schnftßelter..  Viei  b«« 
Ben  uofere  Füi  ."^cn  ,  vor  eini  rc:i  Jjbren  ,  für  die  Ver- 
heßuuo^  de«  ülAxamex  •  Qerichu.  ^  dieles.  wit>Uiche 


oder  doch  mögliche  Palladium  unfcrer  achten  Frey- 
beit,—  tbun  wollen,  und  wirlLUch  getbaa:  wo  ift 
aber  der  Scbriftfteller ,  der  diefe  woUthStigen  Ab> 

flehten  unferer  Rei^^f-nten  dem  dffilfoicn  I5ürgcr.  2!$ 
allgemein  heilfam  in  feiner  gaa^en  Wichtigkeit,  ziir 
thatigden  Unterltüuung  allgemein  fafslich  dargeRelit, 
und  ihm,  bey  einer  Solchen  VeranlaiTung  das  Band 
swücben  befcmderm  und  allgemeinem  Vaterlande ,  in 
einer  cllgemein  vcrfländlichen*.  eindringenden  nack- 
drucknoUcn  Sprache,  werth  und  theuer  gemaclit 
hätte?  Gerade  damals,  da  laut,  mannlich,  liebevoll 
geredet  werden  mufate*  blieb  dieÜMA  £i»  laute  Siba^ 
me  der  Scbrirrfleller  ftnmm.  Weni»  an  ^mtrinnfllsi- 
gen  Anwälten  vün  Seiten  der  FürRcn  gcartisiret  wird, 
ii)  raj;e  mau  doch  auch  detu  Unterihau,  auf  eine  ihm 
begreiiliche  Weife,  dajt  und  wie  es  gefchieht l  Nur 
dadurch  kann  Ztttntueii.  befördert  und  Gemeiogeift 
geweckt  werden,  nicht  dnreb  Klagen  odeir  Tadd 
oder  Spott.  Deiitfchc!  die  ihr  in  den  Kranz  eurer 
Tugenden  fo  gern  Gerechtigkeit  einEechtet,  feyd  et- 

recht  auch  gegen  enra  För)?en /  Ferner  fetzt  der 

Vf.  ein  rorzfigUcbea  Hindemifa  der  aocb  gvöfae» 
Aofhabme  desdentfcbe»  Haodda  in  daa  zu  KngAlIchc 
Beßreben  ihn  leiJen  zu  wollen,  in  die  zahlreichen 
Impoften .  Cooceßioneu  und  Monopolieii.    Aber  liegt 
denn  dieies  lliudcrnifs  gerade  in  der  Vojiz'Ji'.n^  ?  —— 
Ein  anderes  II  indem  ifs  aber  giebt  es  noch  welctt«« 
unAreitigin  unferer  Veriatrung liegt:  die  Vevhältnif!«' 
der  vcrJ'chiedenen  R:  Ii ;;iousparteyen ,  wie  fie  durch 
den  Wertplulifthcn  Fiicdcn  unabtinderlich  bellimmt 
find  und  b!-.  Ib  a  laün'en,  io  L.iicye  diefer  fein  Anfeho 
behalt.    Allein  (  - hat  doch,  etwas  genauer  betraeli- 
tet,  weniger  vi ;^et;ici.j!seit ,  als  er  beym  erften.  An- 
blick der  ÜJche  zu  baben  fcheinr.    Manche Rückfich- 
ten ,  die  hier  eintreten  ,  fallen  mich  im  Grunde  mit 
denen  zufiur.men,   die  in  A!  :il.t    luf  die  l'rn^^e  \oii 
der  bell  icilichkeit  der  Züafte  üud  Innungen  gelten. 
Sollte  aber  wohl  diefe  Frage  durch  die  bekannten 
Gründe,  die  auch  der  Vf.  gletch  darauC  wiederholt, 
für  ganz  entfehfeden  anr^efehen  werden  kötinrn  ?  SuM- 
ten  nicht  MütiilA.i; ioncn  der  Zi  nf:e  und  Ini;ungaa 
möglich  feyn,  wodurch  fie  nirhr  nur  weniger Ichiidlicii, 
fond<?rn  fogar,  ii  andern  Re/ii  hun|;cn ,  nützlich  ge- 
macht werden  JUiiioten ?  Freylich  inüfsteman  7t!  fol- 
chcn  Modificatlonen  erft  auf  dem  Wege  di  r  WdAi- 
7\'\\i —  ."iut  dcnman  l>i;her  f'afi  par  ,  oocr  doch 

nicht  befriedigend  hingcwieTen  hat  —  l  inpfjui  imtbe- 
rriten.  ehe  fie  durch  gffetzliche  Autt  rir^t,  —  die  ge- 
gen V.'yhn  und  klcinlicbe  Leidenfcbaft  oft  fo  wenig 
ausrichtet,  wirklich  einijc-fi>hrt  würden.  —  Zu- 
letzt bert;lirt  d  r  noch  1  in  IJ.i-  |'(hindernifs  niirers 
iida«(ii/c/jm  (und  auswärtigen)  litindels,  die  Zolle. 
Gegen  diefe  führt  er  alle  die  bekauntcn  Gründe  in 
ihrer  vollen  Sf^irke  nn  :  zugleich  aberleiicter  felbfl  — 
Tielleicht  ohne  (/:(„(  ger/olU  zu  haben  —  auf  ."iJ • 
cati'JKfn,  wodurch  man  auch  /iter  auf  einen  heilta- 
men  Mittelweg  zwifchen  i.-.tcy  Extrctjien  gelangen 
könnte.  —  Ganz  zuletzt  folgt  noch  ein  nnchdrucks- 
^-cHf  i  '"Vnrt  \T'-':'r  "ct  h  I  iH-i'^err-:!  I' .';VIir.inkL'0- 
^cn  des  mknüilcheii  LUudcIs  durch  uie  fugenann-  ^ 
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ten  Stat>el  -  Kran  -  und  StaJtcIü^ijjen  nerechttgkeifcn. 

köomefelbft  auch  hier  uoch  einiges  geuaucr  zu 
crw«g«D/t7Bf  —  Novetnb.  Nr.Ill.  Ktife  von  Leip- 
zig nach  Ihüle  im  AM^Jbnrmat  tJvS p  «"J  demunge- 

tkrucktsii  Tagebuch  ctms  reiffnden  Deittfehen.  '  Vorzug- 
lieh  find  hier  di«  N.ichritliicn  das  PaJ:igngi:im  und 
dte  ditia  eingeführte  Lehrart  betreftend,  aus  eigenen 
Beobschtunf^n  oad  Erfahrangen;  ein  fch^t7.bares 
Supplcn:cnt  7u  NfVmryrri  beknnnteo  Schrift  ttber  das 
ir.  ,  von  \ve  kh«r  Jedoch  hier  k«in  Gebrmcb  ge- 
macbi  ift.  — 

Jahrg.  1794.  Jan.  Nr.  V.  Nocä  ein  Aujjatz  über 
PrffsfretjbtH^  Ce»J*tr ,  mit  Beziehung  auf  das  dvut- 
Jche  Sta  itireckt  (von  Hii.  Kainmcrfesr.  tronl-iorflicoiirt 
ru  Braunfehweiß).    In  der  Haupffacbe  wie  ^ahrdt. 
Gegen  den  li';):M;;i:;i  dar  Pr<  isfreyheit  foll  der  bc- 
iLBoni«  Yotlchlig  weifer  uud  gerechter  feyn  ,  wenn 
avrar,  ohne  ▼•rcangige  tenlur ,   der  Drucii  jeder 
Schrift  gcfiattet,  der  Verfalier  aber ,  und  im  Fall  der 
Auonymiiiit  des  VerfalTers,  der  VetJegcr  zur  Strafe 
jczog':-n  wird.    D-iTs  c'.  ilurch  iLis  a  crniied.  u  wcrdtf, 
-Vit  die  Ccufur  tbeils  uo^crt-r.hi,  tbeils  zwecicwidrig 
•der  nvtzloe  macb»«,  i(t  wob!  grw ifs :  ob  aber  auch 
Äie  Vrefsfre^hcit  damit  beliehen  künae«  ift  due  «o- 
derc  Frape»    Dicfe  zu  bejahen,  möchte  wohl' fchwie- 
r'i  ^  fe\  .'I .  To  !a:7tr"  "if  r  die  naatrliihen  Cirenzen  der 
]rrcfstrejh<it  (die  iu  der  di«fer  ,^U)hand]cng  S.  5;  bis 
.55.  nzch  bewahrten  Grvodfiitzea «  mit  viel  Unbefan- 
genheit o«d  M:i.'»i5un5,  ge/.ugen  zu  feyn  fcheinen) 
ganz  genau  durch  poCtive  .*>at/.itu;;:cn  be^Uumt  oittd 
fouctiouirt  find.    Jun.  Nr.  V.  l'or.  t',r  rhir.aligen  Be- 
/«gn:/i  der  Sc'i'ejswig ■  lloißtivißhin  Lan-ifiande  fiih 
ihre  Land:  iJmin  zu  erwchlm ,  und  i'ük  der  LinfithuHg 
du  Hechtes  der  Erflgebut  t  in  ScUefuvi^  und  Aolßtins 
Tom  verli.  J,  R.  und  Prof.  Chnjiuiui,  zu  Kiel.  Nr. 
VI.  Kiuif.  }  irdinand  des  Dritten  Jli:i.-':t,^iing  der  von 
K.  Ftiturkh  HL  wegen  der  UerzoQtk-Mr.cr  üihleisu  ig 
mid  hoUfiein  Zu  Kofi'tth.  den  £4|/«^  1650  errichtcttn 
Erb-  Stiituti  ,^Tim  Pt  imvgenitnriie  et  Mnjorennitatis, 
Jo  weit  dajjelhe  Ucljhin  bc'.rißt.  dd.  Wicu  yDcc.  löSO. 
Mit  der  an-  '-'  breiteten  SaitiAfnuinils  des  ;;i-!ehrteii 
Vf  i;t  hifT  iftH'A  tckiflr,  wio  diele*  WaUlretht  —  nicht 
•i'nei  deiirCchcQ.  Keichtl*urles ,  wie  es  iu  den  erHeu 
feilen  der  fi  liutzbnren  A'ihandluiig  angekündigt  wird, 

fondr^rn  der  Land (lliRde  dieftr  l'roviuz  in  den 

Zeitumftiiiidrn  ici-  n  Urfpr»iog  iiabin  ,  weicher  Ge- 
braujcb  davon  penjacfat  wurde,  un<i Wie  es  durch  Ein- 
führung des  Recht?  der  Ftiijjtburt  wieder  abkam. 
Fär  die  Gcfchichto  der  Lt't/.ieu  ift  die  Urkunde  Nr. 
VI.  von  Wichtigkeit,  ind«MU  fie  zum  BcwimTc  dient, 
dafs  die  l'riitiogcnitur  ;n!ch  I  i  r  i!«  n  künifjtchcn  Lan- 
des-Autheil  durch  eine  befondcrc  Couftitutioa  eingo- 
f&Vt- worden  id;«  ein  Umftand,  der  felbft  dem  Vf. 
4er  Abhandlung  Nr.  V.  fo  wenig  btkr.niit  war  ,  finfs 
•T  noch  (S.  622.)  dss  (icgcntluil  da\  tn  beSaup.  :  t  iut- 
te.  Die  crl:e  Niichriclit  dnvon  und  eine  be?!.Tub:e 
Abfchriit  der  Original  -  Urkuudc  verdankt  Hr.  v.  £. 
dt  in  Hn.  Geh.  Rath  CntLins  zu  OipeiiHagen.  —  — 
Jul.\'rAV.  und  Dcc.  Nr.'l.  ÜUf,, .  n  nU<n  Li- 
ttratwe  und  DichHiunß ;  vom  liu.  Cauzieyiecr.  Schütz- 
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I.  TJn Schönes  Lied  neu  gemac^^t  von  (fm  TtiiÜW,  (vom' 
.GcldeJ;  eine  Probe  des  deutfchcn  VTitzes  und  der 
Dithtuugsartiin  fünfzehnten  Jahrh.  II.  HoWiipper  — 
ein  wenig  bekannter  ehemaliger  Scbintpfoani«  deK 
polternden  Zeloten,  crlviuterf  eti»  der  Eidcrftüdd" 
iVhei»  i'olj/.cy  -  O.'iiaunn  v.  J.  1551  ,  ans  Pirkfiards Uie- 
neukoib  des  heiligen  K.  Reichs  Immcnfchwarm  und 
Finks  papiftifthen  Legenden  und  Hlurners  Hypenbu- 
ben;  nebft  dem  alleufalißgen  V^orÄWage  jeacs  Kern> 
wort  zur  Bezeichnung  uuferer  dermaltgen  geiftUcbeit 
Holihipper  wieder  rurf-cbtia:  cinzufülireu.  III.  (im 
Dcc.  St.)  Proben  aus  der  ükdentjchen  Marienlegende,^ 
vou  welcher  Kirtder.'mg-  bereits  im  Ji  1783  in  Adelungs 
Magaz.  für  die  dcuifthc  Sprache  etwa»  gefagt  and 
nachher  im  dcutfchen  Mufeum  ijS^jOct.  einige  Stücker 
mit  dem  Wuofche  v«  rfchiedener  Abdrücke  der  rer- 
fchiedenen  Abfchriftcn- des  Gedichts,  zur  Verglei* 
chung  und  dann  zur  Benutzung  für  unfere  Sprach»* 
künde,  ipirgethcilt  hatten.  Da-  Hr.  S.  eine  fehr  ga» 
naue  Abfciirift  der  in  der  Stadtbtbk  ZM  Hamburg  be. 
Endlichen  M.  S.  beßtzt,  fo  hat  er  dir.fcs  irit  fcinT 
Abfcbrifc  forgßiltig  verglichen,  uud  liefert  nun  d.i- 
nacb  die  gegenwärtigen  Proben  ,  mit  ciosgcn  Benser- 
kungen  ßber  den  wahrfc heinlichen  Vf.  der  Legende* 
für  welchen  er  den  KnrthSufer  Bruder  Philips  nfcht 
hidt  ;  über  eini;;c  Verfchiedenlieiren  zwirche»  der 
UiTenbachffchea  und  der  Hemburgifchcii  ll,indfchril"t4 
über  die  EigentbürcHcblteitea  der  I  ct.- ten.  Ik.  & 
liifst  eine  Ausgabe  des  gffnrcn  Gedichts,  mit  einnr 
Erläuterung  der  fchwerften Stellen  erwarten.  Anguß 
Nr.l.  l  eber  (oder  vielmehr,  aus  überwie;;^rrlen  Griir;- 
den,  wider)  die  Retorfio»,  befon(;crs  in  Rückficht 
sof  das  nent  Pieuftilcbe  Gefctzbucli ;  von  Iln.  Amt- 
mann Hermann  zu  Salzungen;  Nach  einigen  eltg«' 
meinen  Betracht tingen  ,  werden  rerfchledene  Ünbit- 
lii'k  itcn,  Inconfequenzen  und  Widerfpüche  gerügt, 
die  fich  in  das  neoc  Preufsifche  Gefetzbuch,  in  den  bie- 
Ker  gebörtfen;  wörtlich  eingerückten  Stellen ,  eing«* 
fcblichen  haben.  Octob.  Nr.IV.  Leber  die  wirkfam^ 
fien  Mittel  gcu.aitßw:rrt  RevoUilionm  in  Dnitfchtend' 
vorzubeugen.  —  Li  i  ;  rundlich  zur  Beantwortung  dir 
bokjnnteu  Aufibdcruog  der  Akademie  f!  r  WiHVa- 
fcbaficu  zu  Erfurt  im  J.  1792  beftimnat,  r  von  die« 
fcr,  in  ihrer  nachmals  durch  den  Druck  bekannt  ge« 
machten  Anzeige  der  eingegengenen  Schriften  nicht 
ausgezeichnet.  Sie  verf^icnt  die  Aufr;  'rJcracikcit  uüd 
lleherzfgung  alier  denkenden  ui  d  wcfalgelinnten 
dcutfchen  Männer,  weil  lie  ivt  Ganzen  betrachtet' 
nicht  das  Werk  eines  poiitifchcn  Schwärmen  iftr» 
ftüidern  viehrcnr  das  Werk  „eines  i^licbrn  ße- 
„ft  hafrsn  aniics  ,  eines  ^t^trcuen  Uii tertbsncn  ,  claes- 
„ruhciicbciideoOürgers,"  der  aus  heiler  Einftcht  und' 
Ufberzeugan^  weift,  wie  viel,  wie  ailes  auf  Zeit  und* 
Lot  .'i't  t  rnkuir.ir.r,  und  diefe  Kückücbt  bey.  Vcpfchlii«- 
g4n,die  Bui  icf  iften  bedci;  klich  fcheincn  konnten,  (r.-B.- 
S.4J7.  wegen  Krhebu;  ;^  des  Haueniftandes  zur  Land- 
ftandfcbafi  und  Zuziehung  aller  Stande  des  LzüdtSi 
zur  GeTerKgebong)  felbd  auf  das  forgßiltigft*- vnd' 

S  nade.  daffr  der  Ton  vom 
izta  darin  berrl 
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{ich  docti  zuweTIen  etwas  inchr  Terllert,  ah  der  theil- 

oehmeode  Lefer  wünfchea  mufs.  Noremb. 

Kr.  II.  Uelfier  die  SchickfaU  der  .Primogenitur  in  dem 
filrfilichen  und  grifiiche»  Regentenhäufem  Deutjehlandt 
(von  Ha,  Kaminerfecr.  von  Tlorencouri.)  —  Eine, 
befonders  jeui ,  iiuerelTatitc  Erinnerung  an  die  Vor- 
theHe  der  Primoganicur,  „diefe  weife  MaafsregeU  die 
».auf  gleiche  Art  zur  Beiorderaag  des  ülanzet  der 
^Herrfcher ,  wie  «ur  GlückfrUgkeiten.  def  Belterrfehten 
„tbzweckt.'*  Da  tlü/c;  Anlicht  der  Sache  von  Selten 
jdc»  Nutzens  für  die  Unterthoncn  vielleicht  von  Vie- 
Ito  flbexfehen  oder  nicht  genug  geachtet  werden 
iatgt'  fe  mufa  wohl  der  iBerchSmiunD  aufmerkfa- 
mer  ilarauf  machen,  der  nur  zu  oft  Gelegenhiit  und 
Berui  hat ,  die  vielfältigen  Ungemuchlichkeiten  und 
Nachtheile  der  GcmeiuiV:haft ,   vlx-n  fj  wie  die  Fol- 

gea  4er  vervielfältigten  Läudertheilungcn ,  nicht 
loib  im  Allgeneioen  und  zum  Theil  aus  Oeclama- 
tionon  ,  fondern  in  der  WirkUchJMit  Ulldn«lir  iaD«> 
tal!  kennen  z.u  lernen.  — 

Jahrg.  1795.  Jan.  Nr.  I.  t^achricht  von  der  dfm 
hiederjufihßjidun  lireije  zujhhcnden  PräJentation  ^  zu 
Kwoem  Rriatskammergerichtsajfejror  -  SteU*H  und  'dtt 
Theilnehmung  der  Konige  von  Dantmark ,  aU  Herzo- 
ge von  Hollßein^  an  fokhem  IVrclite;  (Inronderheit 
auch  von  der  zwifchrn  den  lur.llJclifn  Iljuiern  IIoll- 
fteio  imd  Mecklenburg  befiatif.ten  und  genauer  be- 
ftimnrea  Alcarpfttion  in  dcfTeu  Ausübung)  ran  ei- 
nem Mligltede  der  königl.  diinifchea  JKaOzlay »  wel- 
chem das  Publicum  ,  wie  Hr.  von  E.  In  efner  Anreer- 
huag  fagt  ,  fchou  mehrere  vorzugliche  hiftürifche 
Arbeittn  verdaokt ,  aus  authentifcheu  Quellen  ge- 
fchHebcn  nsd  nitgctheilt.  —  Jul.  Nr.  VIII.  und  Au- 
puft  Nr.  I.  Utber  die  Q-uU^n  und  die  Abwehmng  des 
Sittcm'trderhtns  bey  dem  Gfßnde  (ohne  gefetzlichen 
Zwmfg).  Ein  genauer  und  iatcrefTanter  Auffati  voll 
'beUeraigoagaW'Crtber  VorfcUljge,  der  mit  den  Vtr- 
handUmgm  dar  Hamburgifdiin  Gefellfchaft  über  den- 
felbeo  Gegenftand  (S.  A.  L.  Z-  d.  J.  Nc.  124.)  auch 
wohl  mit  einem  ähulichen  Auffatz  Im  Rrieksaazeiefr 
1796.  Nr.  134.  verglichen  zu  werden  verdient.  Man 
Tflf^etchc  aucb  damit  hier  einen  andern  lefenswer- 
ChsD  ÄttfbtE  Iq  diefem  D.  M.  über  weibliche  Enie- 
hnngs-jInflaU  von  Hn.  Dajel,  im  jahtg.  x7o6.  März 
Nr.  Vi.  und  Apr.  Nr.I.  Septenb.  Nr.l.  SoUm  PrtÜ' 
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Von  Heraxisgeher.  Ans  angefahrten  Gründen  findet  ea 
Hr.  u.  E.  bedeuklicU :  und  freylich  tft  et  aa  beftam  es 
zu  widerrathen  ,  deon  der  ndtbigen  Vorfidit,  aüt 

der  es  alleafalls,  felbft  biblifchen  Vorftellun^en  ge- 
mafj  gel'chehen  könnte,  werden  weui^je  Prediger  fa- 

hig  feyn.  Nr.  II.  Einige  Ideen  über  ein  deut- 

fches  Nattonjf  ■  Panthea»  gelcbrieben  im  Jan.  ij^d. 
Ein  deutfches  Pantheon  für  Männer,  die  grobe 'n- 
lente  mit  Tugend  (nach  Abbt's  Theorie  vom  Verdien- 
He,)  vereinige  haben,  foU,  dem  Vf.  diefer  Abhand- 
lung nach ,  nicht  eril  foit  dem  laufendeu  Jshrhaadert 
anfangen;  es  Coli  blofs  auf  Verftorbeae  beficbtänkt 
feyn ;  bey  der  WAt  de*  Orte*  foll  fo  Tie!  als  tnirg- 
lieh  auf  Allgemeinheit  gefehcu  werden;  «ran  foU 
oicht  darauf  beliehen,  ein  aUgemcines  Pn^theoa  der 

frofsen  Maauer  aller  zu  DeutfcHland  gehurigen  Völ- 
erfchaften  grüudca  zu  wollen,  fondecu  v.telmebr  je. 
der  ffelbften  überiaflen«  den  grofsen  Münnern  ihre« 
Vaterlandes,  wenn,  wo  und  wie  fie  will,  ein  !)r/o»- 
drrej Pantheon  zu  errichten,  und  „diefe  l  olktrfJiafts 
,,Pu»thions  Zttjawmeu  bilden  dann  ein  allgemeines 
ntional- Pamheon.**  (Gicbi  es  denn  aber  keine  Oeat> 
fcbe,  die  ihrer  Wirkfamltelc  wegen  der  gvnzea  Ne- 
tion angehören?)  Nr.  VI.  //  /c/i  etu  as  über  Defpotifmwt 
und  Kryptodefpotifmus  ;  In  Turm  eines  üefpr.ichs  zwi-* 
feilen   rinein  Landgeiftliclien  und  cinrm  Kcifciulei». 
Des  letzten  Begriff«  von  Defputifuius  und  Krypt«. 
drffotifmua  find,  wie  er  felbft  (8. 363.)  benerlct,  mee- 
was  weit"   Sein  Glaube  ift  (S.  364.):  „der  5taat,  cUr 
„mich  nÖthigt,  etwas  zu  bezahlen,  was  ich  nicht  ver- 
klänge, vielmehr  verabfcheue ,  und  welches  mir  nicht 
„den  geringflen,  treder  «n-  noch  mittelbaren  l'orthtH 
„bringt,  der  hMdelt  defpotifch."    Zur  Einleitung  und 
zur  ErläateruDg  verbreitet  er  fich  ziemlich  weitlüaf- 
tig  über  die  Stnigebiihren  ,  welche  die  Juden  entrich- 
ten inülTen,   als  über  eine  der  ..kryplodefpotifchen 
„Einrichtungen  im  Staate."    Von  folcben  „thtotoffi- 
Jchen"  Einrichtungen,  die  nach  der  Me^rnuog  des 
Reifeadba  der  nacflrUchea  Frejbeit  ohne  Neth  unuL 
Nutzen  mudeaaUche  Sdiraaltea  Ibtzen ,  wird  inin  (Q. 
369.)  ein  zfeaBeh  ausführliches  Verzeichnifs  g^eliefcrt. 
(Hierin  dOrfte  doch  das  z.  B.  wenigftens  einfeitig 
feyn,  wenn  er  die  Anurdnung  von  Bufs-Faft-  nod 
Bettigen  für  „Anmafsung  fegar  über  die  llcinauuig 
«^s  GeaAthes  zu  ^fthW*  erklürt.)  — 


KLEINB  SCHRIFTEN. 


VaMit»6H«a  Scaeirr»«.  L>i*eh»Tg,  b.  Lemcke :  Eiflo- 
rUeiuH^krkkt  pw'ArmX.iintbttTsnQtjuug.Ba^,  mmd  äeßem 
Ottru  md  mw*  ft^aßem.  Von  Juhaiin  L*d9lfk  BMlgen, 
Vaftpre  eiaerita  tu  8ieiiWcdel  bey  Hannover.  1794.  70  S.  8- 
Vwi  den  ie)0  Gaßnc«" .  d«»  «TÄ?  eingeführte  Luneburgi- 
fdic  Gtlkncbudi  endtili.  findet  man  h'cr,  nach  ihrer  Ordnunr;, 
die  Anfimeaseilc,  den  VerfalTcr,  deni-n  Stand  und  Todesjahr, 
ffniftfftf       eiB  Büj^  aitjK«fHJDn»  auf  itS«ß  }Uufaitt  di«  AU' 


(abe  beruhet,  lim  anb  hoffen,  iä(»  desTf.  Kcchrichien  vtm 
aCMlP  Licdfita  anvarläAiffer  find  ,  alt  die  bey  di-m  Herr  Gotc 
^Bdi  labsawipt  MAmbroGus,  BifchofT  lu  M2yl.-tnd  hat  dicOco 
hyamuR  werft  ganucht."  JJie  l'erronalien  und  Kriciken  der 
LtadcdUcll|ir,0ae  mciflent  unwichtig,  Irdi-irti)  wird  dii-Hc  Ar- 
belt X»  einer  vellflilndigata  LileriM«  de«  dcutfcbcn  Kirchtag«- 
fane«.  die  woU  8«  Wiioftboi  «iw«  eüiaU^  gebonMbt.nic» 
den : 
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TB&mSCBTE  SCBRISTBM, 

At.TOiiA,  b.  H«nncricli:  DmtfitnsMugai^  (Her- 
■ug«g«b«i  -TOS  Iia.-Pr«i£eflbr  «0»  Eggen.)  etc. 

^«v^fMaMytf«r  öm  Mf^ffii  Stück  atgltwQduiimiSMitfkiu) 

>Tocb  «ufllfcrlicber  Tcrbieilet  fleh  der  Reifende 
^  über  den  „wfttUchtfn"  Defp.  orlpr  Kryj  rodc-rp. 
ia  /laszüce»  aus  feiner  Brief  t^'J.ht ,  die  t  r  däiu  i'/urrer 
zuriickluut  (S.271  —  28Sv-    Seine Befehwerdeii  und 
JUageo  treffen  meiflens  Fruhnffn,   Wildirofs,  \'er- 
fchwendmig  and  Maog«l  des  Holze«,  obne  delTen  SB 
erwähnen  ,  \v«S  gegen  diefe  Mifjbraurhe  bUher  ge- 
fcVieVven  nt  und  nuch  j'efchieht ,   und,  aüer'Wahr- 
fchein\icbkcit  n.nh,   noch  mehr  ^efchehen  würde, 
\yeaa  dreier  oder  jez:er  wohlgeflnnte  tiixiX  mehr  auf 
Äfae  ioneren.  aJs  aaf  undere  VerbaltailTe  fehea  könu- 
te.     Wenn  doch  mancher  I  reuud  der  Meafchlieit, 
der  es  put  mit  ihr  meynt.  der  .iber  den  Gang  und 
die  Vcrivetriuig  der  Uienfchlichen  r)iiige  im  Staate  zu 
weuig  kennt ,  dem  kundigen  (iefchafrstnaoae  mehr 
glaa\)eQ  woV.te,  wenn  diefer  inancheo  Wiiarch,  niao* 
eben  Vorfchlag  für  unerfüllbar  oder  unausführbar 
nnter  den  jerzipen  Umftänden  erklärt,  und  Beides 
der  Folgezeit  herbe  .  zuführt-:!  überblTen  fehcii  will! 
Nr.  VI  II.    Veber  KetoUttionen  überhaupt  und  über  die 
Revolutionen  unfers  Zeitntters  insbifonJa-e.    Der  erßf 
Brief  eines  ttuo^rc/rvcAten  Briefv/ecbfels  zweyer  Freun- 
de öbee  die  Kantifche  PhHofoplne.    Der  -Vf".  fcbeiot 
nicht  durchgrbcnds  beftimmt  und  conrcqueut  tjenug 
ZU  x  errahren.    Das  ftilie  Wirken  des  meufchiichen 
Geii\es,  durch  eine  EüCwickelang  wie  in  der  Natur, 
möchte  wobl  nicht  genug  von  gewaUfamen  Umwalzun» 
gea  gefchieden  fcyn.  —  Octob.  Nr.  IV  u.  Nor.  Nr.  I. 
Ueber  die  lIitu!.-r.-r.-.Tg  des  Sd'jßdc>;t:cns.    Dicfe  Abhand- 
lang war  bereits  im  J.  1757  auf  Vcranlatl'ung  der  von 
«lein  Erz.ichuDg}inftitut  zu  Schnepfeiithel  ausgefetzten 
Freisfragea  gdfchricben,  und  wird  nun  hier  von  dem 
«ingcnannten  Vf.  unverändert  mitgethellt.   Es  ift  aB> 
ftreii;;^  i  i nc  der  inhnkLvoilften  ur.d  wicbtigllen  in 
den  ganzen  dmtfd-tn  Mr.rrnzin.  Zwiefach  find  dem  Vf. 
diellindernifTe  des  S-.  ibitdenkeos :  fniwrlic/ic,  d.  h.  fol- 
'  che,die  in  demMcofcheo  felbll  liegen  nnd  äitjsertiehe. 
Nw  Tön  Letzten  Toll  hier  die  Rede  feyn,  doch  mltVer- 
melduag  aller  \veiibufti{;Ci>   verwickelten  Unterfu- 
chungcn  des  Flychologifchea  und  Mrtapbyfifthen.  Zu 
deto  Ende  wird  der  Menfch  in  allen  deu  VerhiUtnif- 
f«a  betrachtet  •  in  welchen  er  den  verfcbiedenea 
StMtsrerfaflungen  nach  er  fc  he  inen  kennt  Inderm-  - 
fdythaftUebeHVtihindang  überhaupt t  itt  mtgiuifA^ 
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/(cAen  Unterrichte;  in  der  BMMuuwifi^vng ;  in  der 
^tMtsrinrklitung.  Des  Vf.  EenaerkoDgea  jflDlien  in 
to  wtit  vorzäglidt  »af  DmifeMamd  enweAdbar  feyn. 

als  fie  lieh  auf  Erfohrongen  {gründen  ,  die  iu  Dcutich- 
land  gemacht  find.  —    in  der  Einleitung  zu  den  er- 
ften  der  vorhin  augedeuteten  Verhiilenille  verbreitet 
,  fich  der  Vf.-»  wie  bittle,  4iMv  dn$  wichtige  Vorberai- 
tunfsmlttd  zun  SelbSdenkra ,  die  £rtreiknwjy.  Dm 
Geii3-;!'!e  davon  (S.423— 433.)  dürfte  doch  in  Uiicli- 
ficht  auf  feine  Treue  und  die  Behauptungen  dürf- 
ten in  Kückficbt  auf  ihre  Zweckmafsigkeit,  manche 
Zweifel  gegen  fich  haben ,  die  aber  rchott.aa  andern 
Orten- hinlänglich  erörtert  find.  c.B.  dafs  nun  leiebi 
7.U  wenip  FulgfaiDkeit  renn  Kinde  fodern .   und  In 
ihm  einen  nachher   nicht  zu  befriedigenden  Htog 
zur  Uiigcbuudenheit   erwecken   könnte    u.   C  1p, 
Von  diefen  Hinderuinea  geht  der  Vf.  zu  den  ■m» 
günftigen  Eindrucken  über,  die  der  junge Bfenfdi  hi 
der  Jiif^end  und  ia  einem  reifern  Alter  ia  der  Gefttl- 
fdiaft  erhält  (S.  433  —  443  ).     Hieher  rechnet  er: 
unnciitifte  bciiatzunp  desWerthes  der  Mcnfchen  und 
der  Dinge  um  uns  her;  Macht  desBeyfpicls  und -der 
Eingebungen,  die  man  in  den  geTellfchafilkbM  Var- 
haltnifTcn  empfangt,  infonderheit  auf  das  fchöne  G«- 
fchlecht.  delTen  Stimmung  wieder  fo  tioleti  Einflufs 
auf<!en  Gefellfc!  ■  it  .tun  uoddadui  Lh  -laf  d le  Ilnider- 
nifle  des  SelbÜdenkens  hat;  das  HauptiutcreiTe  des 
gafellfchafiiicben  Lebens,  wie  man  Tagt,  fein  Qlflefc 
zu  machen ,  fowohl  in  Anfehnng  des  Zwecks,  als 
der  Mittel.     Die  ausflührUdke  Darllelluag  diefas 
l  el  i  :  ,  oder  vielmehr  diefer  Verkettung  vou  Lfe- 
beln ,    ift  mit  Wahrheit  uad  Kraft  gezeidMMt;  fa 
wie  auch  die;  Urberftcbt  der  Heilmittel  dagegen, 
die  lieh  ohnehin  aus  jener  D$iktiU»mg  van  felblt 
ergeben  (S.  443.)>  recht  gut  zufetnineagedrängt  ift. 
K   h;        '._'r  wahr  und  kraftvüH  find  die  Hiader- 
nitle  des  belbüdenkens  in  dem  muigdhiftm  Unter- 
richt in  Jer  Rxligion ,  in  den  kirchlichen  Verhaltniffe» 
( befoudera  in  Deocfehiand)  nnd  in  dem  Betragen  dar 
{jeifiliehkrii  im  Gamtm  geitowmm  (von  S.  443 — ^465-}. 
wnUanduLh  auseiiiandergcfet^-t ,    und  zugleich  die 
Mittit  auch  pfgen  diefe  fo  maiunchfaltig  verwickel- 
ten Uebel,  mit  Schoüung  und  Ruiie  angedeutet.  Frejr- 
lich  verttfth  es  fich  auch  bey  diefer  gewifs  fchr  licht- 
vollen Ueberficbt,  dafs  bey  der  noch  fo  forgßltig 
angeftcllteti  Umerfuchucg  über  diefe  wichiigfta  Au- 
gclegtniic'it  der  Mtufchea  gewifle  Mifsverftändniflc 
«orückbleiben,  und  dafs  alle  die  rieit  jUtgen  Verfuche, 
die  sprAttfli«Un4g  diefer  MifsverlUBdniä'e  ^joo  jeher 
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EinHcht  übri?  lafTcn.  Bcy  derBcurtheilung  der  rjff-n- 
JckiiftUchenCuhur  iil  uater  aaderu  oileubar  der  Werth 
der  Sprach l<!hre  zu  gering  «ngefcblageD,  uod  dn^e- 
gen  Befchäfcigung  mit  Etttwtckeluag  der  Kund  und 
Darftelluiig  der  Ideen  (S.  466-),  für  das  Kiud  beym 
erßc^n  wifienrchaftlichen  Uoterricbt  etwas  zu  frub  ^^e- 
fodert.     Aucb  ift  es  verwerflich,  alles,  was  mau 
trociten  zu  nennen.  od«r  das  Kind  fo  zu  üudaB  pflegt, 
jetzt  auf  dieSeite  zu  fcbieben.    Was  (S.  468 — 472  ) 
über  den  akadmifeken  Utiterricht  gefagt  wird,  iit  zu 
einer  genauer»  Prüfung  7u  rmpfehleu  ;  und  zwar  um 
fo  mehr,  da  der  Vf.  auf  die  Wii kungeu  diefes  Unter- 
ficht*  im  gaozen  I^ben  fo  aachdrüclLlich  aufmerk- 
faai  macht.  —   VoB  diefcn  Betrachtuagcii  Aber  dca 
Uiitorricbt  wird  der  Uebergaog  auf  nnfere  LittnOmr 
gf macht,  und  gezeigt,  dafs  aucb  fie  das SelbfldeDkea 
ouc  wenig  befördern  kunne.    Dafs  wir  fo  wenig  Bü- 
cker  beiiizen.  die  man  felbßgedacht  nennen  könnte» 
davon  findet  der  Vf.  den  GximA  fonagUch  ia  dm 
eirtpranireDen  uod  wieder  Cfdienten  Unterriclite  der 
Sihrifiihll'-r;  zum  Theil  aber  auch  darin,  dafs  wir 
Ulis  zu  \      mit  auslandifcher  Literatur  be fchäfti^ea. 
„Wer  zu  än{;tilich  wiCTen  will,  was  alle  andre  Vet 
'^bm  gefegt  heeea»  fAllt  feinen  Kopf  mic  Ideen  aa» 
-„die  fieh  ut»rer  einender  Terwirren.  vod  lieh  nichr 
„in  etil  ei'',e:i  Iiüir.licbcs  Ganges  vereini     n  la.fcn." 
Dazu  kommen  noch  zwey  uaferer  Üebel:  die  hin- 
jchvä»kw>tg  der  PrtSyfreulitit  und  die  Btfchaffenheit  un- 
Jerer  Kritik.  a«bi\  den  dadurch  rerantafsten  gelehrten 
Streitigkeiten.    Urber,  oder  vietinebr  tinätr  dieCfit» 
fi  r  <r^  tiier  das  Bekannte  in  voHer  Stärke  zufammen- 
gcdraiigf.    Wa»  über  die  jetdgc  l  äge  unfrer  Krilik 
und  die  geL-hi-fcn  Sc^-ihigk^nen  (S.  476 — 480-)  äTcf^Ägt 
wird»   verdient  gewifs  AufmcrlLfamkeit.  Ciegea 
'diefe  MüBget  der  wifleafcbaftHchee  Ver&iTanf  wer- 
den nun  ('s  481— 4830  Hilitttl  angegeben.  Aufser 
den  aü^««riHt7i,  die  gröfstentheils  in  der  Verbcf- 
ferung  der  Erziehung  i.iui  des  Rcligionsuutemrlits 
■nach  dca  vorbergeheiiden  Grundfatzen  liegen,  wer- 
'den  noch  einige  fpecielUre  vorgefchlagen  und  em* 
pfohlen.    Die  aucb  hier  empfohlene  Au«fittSuog  ven 
Preisen  für  die Sttjdierenden ,  hat  auch  ihre  nicht  r.u. 
fiberpeheixten  fie(!e:jklicbkeiten.    Hrr  VorfVh- j r- ,  je 
•  dem  Studierei>drt).  weun  er  auf  tiie^Akademie  kommt, 
-eine  kurze  gedruckte  Anleitung  za  cttier  zweckraa- 
fsigen  Einrichtung  feiner  Studien  zn  geben,  wird  auf 
•inigen  Akiidemteeo ausgeführt.  Die  Hooerarien  müls- 
ten  nach  dem  Vf.  durcliaus  aulhuren;  jt-der  ProfcfTor 
■lüfste  für  das  Collegiucn,  welches  er  am  heften  Infe, 
Iwonarh  aber  und  vua  wem  follte  Hiefes  beftimmt 
wenien?)  von  2Leit  zu  Zeit  eine  Belohnung  (wo- 
durch?) erhslteo.     Aeufserft  äüfter   und  fcbwer- 
m'i'hsroH  ift  das  Grmälde,  welches  lii  r  Vf  nun  in 
H  n^cht  auf  die  aus  der  bArgerlichea  Verfall uiig,  be- 
sonders von  Deutfchland«  herJIicfseuden  HindemiHe 
des  Selhl>denkens  S.  48.3— 49X.  anfftellt.    Gut  ift  c» 
nur.  dafs  der  Vf.  felbtt  die  dunkeln  Schatten  feines 
Cein«ld«.<i .  wobey  ficb  die  Bruft  nur  zu  oft  zu  fti! 
kn  Se'if/ern  bebt  ($.  40iOt   (beils  durch  Auf- 


kcit,  theih  durch  EröfTnung  einer  lichtem  AifsHcbt 
in  dieZukunft,  feiblt  in  etwas  wieder  mildert,  boi- 
cher Bc)fpiele  würden  dem  warmen  Freunde  dei 
Wahren  und  Guten  gewifs  noch  mehr  bcygcfalleo 
fem,  wenn  er  ruhiger  aucb  andere  Seiten  feines  gro- 
und  I  ifeitigen  Qegcnikandea  aiil^efucbt  ud 
aufgefafjt  hatte. 

Jahrg.  1796.   Maj.  Nr.  VIH.  Ein  Wort  tmHtm- 
burgs  Bärger  über  dit  Anerkennung  da  franzußfchen 
Geß.ndten.    Diefe  kleine  Flugfchrift  fchien  dem  Her' 
oi^s ;_'chi»r  in  mehr  als  einer  Rücklicht  die  Aut'bc-urafi- 
ruug  im  tirui/c/irii  Magitin  zu  verdienen »  nneiactot 
fie,  wie  er  in  einer  Aiimetknog  crinnertf  nicht  ge* 
fallen  hatte.    „Die  Meynungen,  fetzt  er  hin^u  ,  wa- 
hren und  blieben  getheilt;  doch  wQrde  die  gröfsert 
„Anzahl  der  Bürger  u^ider  die  Anerkennung  gewefen 
^feyn.    Unter  diefeu  Umilandea  bat  man  dtn  Aas« 
itWeg  gewählt,  dafs  die  Commerzdeputation  einca 
„angefehenen ,  in  Paris  fehr  beliebten ,  Negucianten 
,,verBnlafste,  nach  Paris  zu  reifen,  um  die  fran^ofi- 
,,fi  }ie  Regierung,  wu  ir-LijJich  .       be^iv^en,  dieCer 
«gotgefinnten  Stadt  in  ihrer  dringenden  Verlegenheit 
mCO  ficbonen."  —    Jul.   Nr.  VIII.   Vertraute  Brief« 
aber  verfchiedene  freyt  deutfche  Reichsßadte  am  Rhein 
und  in  franken,  ihre  Verfaffun^r  und  die  Sitten  ihrer 
iLinwoJmer  (von  rineiTi  in  dt-;i  i'Jjf ! Qge<:ciidt  n  rinhci- 
mifcben  aud  btrfotidcrs  zu  Frsüklurt  a.M.  \  ielL'JaJirt 
lang  wohnhaft  gf  ,\  iit  1 1 n  Manne,  initgeth.'ilf. 
erße,  vom  icAuguft  1792  datine  Brief  betrifft  frotii- 
fni:  und  «war  bauptfachUch  dicGefcbidite  de*  dor- 
tigen  Htsrßen  Patriciats,  oder  des  Ilaufes  Altlmhurg, 
meiftens  nach  Lerjner  erzählt,    Den  Urfprung  ^eOel- 
ben  deririrt  der  Vf. ,  wie  das  Entliehen  des  Fatrfctats 
in  andern  Keidnftidten  und  der  gewerbücbaftlichen 
Verbtndutif en ,  aiia  den  21eiten  und  Umllftaden  de« 
Ffluftrechts.  —    Aug.  Nr.V.  Plan  und  Nutir?;  f.  Nn7- 
lirter  CriiKinalju/lizanteigen,    Unter  diefer  Rub  i  k  em- 
pfiehlt  der  Uerausgeber  (in  VVochenblut,  .w^hcj 
der  Hr.  Juf^izrath  Lange  zuCulmliach  feit  dem  J.  1795 
herausgiebt,  wegen  dt  s  viclf,;liigen  Nutzens,  den 
ein  folchfs  Inditut  einer Correfpondenz  der Crimitial- 
juftiüinter  unter  (ich  und  mit  dein  Publicum  .  befotf- 
deis  unter  den  ji-tiigen  und  nach  der  Rüikkflir  Aci 
Friedens  mit  Wahrfcheinlichkeit  vorauszufehenden 
Udtftinden  ,  haben  kann.  —    Octob.  Nr.  VIII.  Dür- 
fen deut  fche  Reickjfürßen  jetzt  das  frmwzüftfclt*  Requifi- 
tionsßißitn  nachahmen?  und  Novemb.  Nr.V.  IT  erde* 
die  Rcickift^  j!eH  das  fyr.n^ußfi  'tc  Riquißuonsfyflem  mit 
Erfolg  nadiohmeni  von  Un.  i'rtif.  von  Fggers.  Die 
"*l^e  Frage  wird  bejaht;  die  zu  r'ij'e,  mit  Ünierfchicdr 
zum  Theil  verneint .  zum  Theil  bejaht.  —  Decemb. 
Nr.  VI.  Ift  es  gut.  dafs  fuh  die  Bottemin  Dfutfd  tani 
heu  iißngn'r'    Dafs  drr  im  Somu:  r  (Vs  vorigen  Jahre« 
in  den  von  den  Framtofen  überichwemraten  deut- 
fchen  Landern  faft  allgemein  erfolgte  Aufwand  dw 
Bauern  ein  Mittel  geworden  fcy  .   iene  wieder  29 
vertreiben ,  dies  könne  wohl  nicht  anders  ,  als  jeden 
1  de u' fchen)  Patrioten  .  ja  ,  itj  v  ie  weit  die  FranzofeO 
nur  Eroberungen  machen  wollen,  jeden  Wehburgef 
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Fn^r  ttcb  man  Jlef«*  Mittäl  lii  wfchadUch  an  fi^   „man  dif  K«tofiil{btt$wcr&  g»f&«Ceniart  t^Vi  Aas- 

 '       "  '  '  „waadera  gezwuiigea  wortleu,  gewifTerniarsen  al» 

„muvtttM^cAf  F«inde  aozurehen  waren."    (  Zogege- 
beu!    Abt-r  woher  den  i] eis   in  jedem  ein r.fliiett 
FeHc?)    „Aber  oach  Vi  elcheil  Urundfatzen  des  allge- 
„tceiiien  Staatsrechts  küDuen  die  Repräfentaoteo  def 
Mfraozulifrhen  Nation,  in  dem  Tie  die  bisherige  Coo- 
„ftitution  ganz  umaodern,  üch  befugt  glauben,  fried- 
„UcIie.BürgtT,  die  das  Vaterland  verlafTen.  weil  fi« 
».niit  der  neuen  ConlUtution  nicht  zufrieden  find, 
„und  einen  ihnen  angenehmem  Aufenthalt  in  anderir 
.•iLfadern  fucben.  ohne  ihre  ge.vrefenen  MilbüfMf 
mIa  mfudeiten  zu  befehden  und  anzufeinden,  —  !&• 
,,rer  Giiu  r  /u  bcr^  jbtti  und  ihnen  fogar  löit  dr-rTo- 
„desltrate  tu  drohen,  wenn  fie  ihre  Meynuug  an- 
„deru  und  zuräcklcehren  wollen?  —   Sollte  unter 
ptfo  vielen  Freunden  und  Veftheidigern  der  franzöfi> 
„fchnn  Volksreprafentanten  nicht  ein  einzif^er  Bleder- 
..mann  fcyn,  der  e»  aus  Achtung  für  Mt^nlcl.üchkeit 
„utid  »US  uahrem  (letuhl  für  Kecht  der  Muhe  wcrt& 
„hielte,  diefe  Frage  zu  erAriern»  und  jene  GeTetss' 
Mweniglieos  etiiigermari.en  zu  rechtfenigen?  Oder 
„roll' man  aus  fbrem  ötilltcbweigen  fchliefsen,  dnfs 
,.ßch  nichts  di^fur  anfahren  i^lfe .  und  daTs  alfo  einer 
„der  üauptpteiler  der  Ke^  olution  aol  Vngereckttglieit 
„beruhe V"  —   Jun.  Nr.  VI!,  bin  engtif eher  Berkit 
von  der  Ermordung  Luduigt  XVI,  (mit  AnmetJuin- 
geo)  rom  Herauageber,  theils  we?en  des  darin  Iko*» 
fch  enden  Tuns,  theils  wegen  eioigtr  Umflände  Bllt- 
getheilc.  die  damals  noch  nicht  bekannt  waren  und' 
wabrfcheialich  von  feinem  Beichtvater  herrühren. 
Emmdm^  behielt  Hr.  v.  E.  aus  dem  englifchen  Origi» 
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„beirachr^n  di:rf>;  ?  odtff  ob  HM» c« vieUodtf  ftla  traa 
„rigen  A'ü  .'  /.v'/ ,  alt  an  lieb  •ffaeUldies,  aber  jetzt 
[^blofs  verhiltnifsiiiarsifr  f^erinjjeres ,  üebel  gebrau- 
f^ta  m4iT«r*<'**  Die  ürände  für  du  Untere  Mey- 
BBai;  fcbaioen  deiu  Hn.  v.£.  be'y  wettan  überwiegend 
za  feyii ,  und  die  £rj«broa(  lüt  Bun  auch  für  ilu 
^fprochen. 

Zu  den  fvanznfifLhen  Angelegenheiten  ge- 
bdren  viele  und  wichtige  Aut'fatze ,  unter  denen  wir 
aber  blofaeUeberfctzungen  mciftess  fibergeben.  Als 
bcfonders  merkwiirdigeätttcfcc  MBOea  wirfbJgeode: 
Jahrg.  1703.  Jan.  Nr.  T.   üffrittea«!  «fr<fOidlj^f  Or- 
thrtU  nbLT  die  frair/.ui'fche  R«-volütion ,  aus  feineu 
Briefen  an  MauvilJon  ,   mit  lefenswürdi^en  bertcb- 
-tigendeo Anmerkungen,  vonHn.  v.E,  und  <l*A*inaud. 
—  IVbr.  Nr,I.   Leber  einen  erhebliche»  Mijsverßaad 
brtf  Schätzung  der  franiiißfcken  Aß'ignatm.    Diefer  be- 
ft.>  nl  (1  rin  .  dafs  ihr  wahrer  U  nih  d.iinah  fia  den 
letzten  Monatc:i  disj.  1792)  nach  derSchätzuagsfutn. 
ne,  nicht  aber  ,     ie  es  doch  hatte  feyn  follen,  nach 
dem  tl-irklicfien  Vetka»S*V"^*       bettichttich  höher 
aasgebrachten  Güter  beftlmmt,  und  aUb  dadurch  dl« 
TeeA\e  Sieberbett  fttt  die  noch  übrigen  ArTlgnaten  be- 
trächtlich geringer  w©rdea  war.  —    Zu  dieft  n  Uc- 
merkungen  gebdre  ein  Zufatt   mit  Erläuterungen, 
durch  Cantbon's  bekaantea  Bericht  vom  er&eo  Febr. 
J793  rennlafst  f  März.  Nr.X.).    Dar  dnafelu  Reeh- 
nungskundtge  dm  etwa  hey  Camton's  Angaben  und 
Annahmen  und  Aufchlageu  denKupi  fchütteit.  der  er- 
innere ficb.  wasC.  in  demfelben  Berichte  fagte:  „die 
„Auanbajid«»J.i7o3  laflea  £ch  nicht  bereehneat  fie 
^beruiicn  -auf  tfat  (dem)  Glück  dar  Waffen.  Es  konmr 
„jetzt  nur  darauf  an  fich  Hülfsmittcl  zu  x  erTih offen, 
,,ura  fie  bellreit^n  zu  können;  und  ili^ib-s  iluifsinittel 
^kann  kein  anderes  fcyn .  als  Allignaten.   Ohne  die- 
i»f«  mfiflen.  «He  Franzofcn  Sklaven  werden."  Nach 
ciaer  fuMten  Beantworrun^  aller  möglfchen  Er(nn0> 
rungen  leidet  frevllch   die  Jurti(;cation   der  Rech- 
nung keinen  Zweil«  1  mehr.  —    Wuhtige  AufJihUiffe 
über  die  Verurtkeilung  l  udwtgl  XI' l ,  ans  finem  fiebern 
Schreiben  aus  Paris*  ii.Umwr  1793 ,  April  Nr.  VI. 
»,Ich  hoffe .  fagt  Hr.  v.  E.  in  «ner  Note ,  dafs  nuia 
^meiner  Verfich^  rung  vollen  Glai  hrn  he)  raeffcn  wer- 
„de,  daU  diefe  Umftaude  aus  einem  wirklich  zu  Paris 
M^nx  x8.  Januar  Abenda  vollendeten  .  fehr  zuverlafsi- 
»igea »  Schreiben  genommen  find;,  ßt  werden  alfa  fo 
^angtt  für  hiflorifche  Wahrluit  gdten  kotmen;  bis 
t^ie  Vnrichtigkeit  derftlben  a%is  nnbezweif<'t,  n 
„Peweifen  erhtUtt."    Ungezweifelt  find  diefe  Nach- 
jdchten  voa  den  Vorkehrungen  der  |acobiaer  merk- 
wftrdic  geavg.  —  Ma\'.  Nr.  IL  Am^t^gß  —  die  EM' 
emafe«  betreffend.    ..Daft  man  dergleichen  MaaTsrv- 
„gela  [wie  fifirci  ein^iehung  und  Todi-sflrafe)  gfjeh 
„diejenigen  E. ,  die  wiri^lich  gegen  Franzük  B  Jeind 
'tfft'g  handeln ,  mit  dem  beliebten  Kriegsrecht  ent- 
»Ucholdigen  werde,  J^fat  fich  begreifen;  ob  gleich 
rJOBB  oo<h  febr  ^fel  darüber  Ta^ren  könate .  ob  nicht 
»fCme  beträchtliche  Au 'nh'       r  >  ?_  .  \  '       c^  lrrch 

»die  gratiJamen  und  lumeuichüchea  Miutti^  wedux ch 


aale  beyj««  denn,  fagt  er, 

„man  Ach  immer  etwos  j^cfet.  i  jiMres ,  wenn  auch 
„nicht  immer  etwas  gerechtes;  aber  die  iiaftdluM^, 
„wovon  Amt  die  Rede  ift,  wird  wohl  niemand  gz/ct«- 
MWi>/xf^  oenDen  können.'«  —   S.  76g>  macht  Hr.  v.  E.-  , 
sn  der  Stelle  der  Erzählung,  wo  gefagt  wird,  L. 
habe  mch  in  friu- n  letzten  Augenblicken  rein«  Un- 
Jvhuld  betbeuert.  d:e  Anmerkung:  diefe  Ucberzeil- 
givng  des  unglücküchsn  Königs,  tafle  fich  durchattf« 
oicht  besirciMn.  Ob  er  aber  die  durch  die  Conliifli«^~ 
riondbemommeoeo  Pflichten  erfiillt,  lafle  ficK Tcbledi- 
terdings  nicht  entfcbeiden  ,  »  eil  es  ausf^eniacbi  fcy. 
und  jeat  von  den  redlichen  Republikanern  (elbu  zu- 
geftandea  wcrd«:  dafr  der  König  von  dem  Augea» 
blicke  an'«  wo  die  erfte  gefetzgebende  Verfammlune- 
znfammentrat,  »ie  zum  ruhigm  Befitt  der  ihm  dmOr 
•  !if  C  >nftitution  geficherten  Autorität  pela»!:f  fi^j  dafs 
die  Verfammlung  nicht  allein  nicht  für  die  Voilz.ie' 
huug  derConilitution  mit  ihm.  dafa  Ii«  viclmebr  ihm' 
and  derConftitntion  unanfhorlicb  enqygeagaarbeiwt- 
habe,  am  ihn  und  die  Conftitutioo  zu  vcrdrüttgea^ 
, .Gefetzt  nun ,  fahrt  Hr  i  .  i:   fon.  H -nr  K:  he  bSt- 
„tea  .  überzeugt,  dab  die  bache  auf  die  VVeHV  nicht 
„gehen  könne,  Pl^ne  entworfen  und  zumTbeit  wirk- 
„lich  ausgefBhrtt  nai  da«  gefetzmttfsige  Aafelieo  dea 
„König«  wieder  berKuftellien ,  ja .  es  ooch  Ober  den 

,  Ti.h.it:  der  ConHifMrion  zu  Tcrgr" f- r r n  .  weil  .Irr  i\n- 
t,dere  i  heü  dieitn  Vertrag  zuerLt  kmcki  wird  der 
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^,Ko:i«<r  äadur.  ';  (^'.iToar  ,  k.mn  man  Vm  de^wcgei\ 
„vtryäthtt-ifchf  Abtichteji  unterlegen?  Keineswcgcö! 
.»Allesi .  was  fclbft  der  cifrigfte  Republikaner  bebanp- 
„ten  darf,  itt,  dafs  es  beV  ^M/itr Lac« -der Sncheo  der 
„fiegenden  Partey  frey  Uebcn  mttftte,  die  Mairtr«- 
„»ein  der  königlich  gefinntcn  —  zu  Tcreircin.  — 
siioas  war  durch  die  Aufhebung  der  künißl.  Würde  ge- 
„fcbeben  ;  das  konnte  fieiuchdarchündtreproviftoneUe 
„Vorlichtsinitt^t  erreichen.  Aber  wcderPrecef«  noch 
„Verurtheilung  kodttte  uater  foldteo  UiaftSodcn  bey 
unbeßm^enen  und  ge-rechten  Männern  ftatt  finden."  — 
Auguft.  Nr.  III.  Fernere  Vermehrung  der  framoj\fch<sn 
Aßlgnaten ,  vom  Herausg.  (eine  Fortfetzung  de«  Auf- 
idt7.es  im  Märift.  Nr.X.)-  Diefe  Auffstze  lind  fehr 
belehrend ;  man  lieht  daraus,  gefcfctchtllch  tttid  rech- 
nungsm:  fsi^T ,  wie  das  urfpranßliclic  AfTi^uatenfy- 
ftca»<  befonders  durch  Cainboa  ,  ein  Mi(üfippiwcf«u 
wurde.  —    Novemb.  Hfcl.  Neue  fyaHZÖJif che  Con- 

d.  34.  Jun.  1793  (mit  einigeaADmerJiBii-  4er  tümft  »m  331  Not.  {23.  Brauiaire)  jT^s.  »»W^nn 


ri'fhun<j  und  PrürinJg  ru  Crun-Te  pcien  mirfttt.  Ift 
das  u^üt  eine  wenig  erkanrUe  Urfacbc  ?  — ^ 

Jahrg.  1796.    Jan.   Nr.  II.  Rapport  fait  au  moffi 
äesQmitts  deSilut  PubUe  et  de  Sürele  Grneratä  für' 
tes  evenemtus  du,  ti.  id.' 13  et  14.  IWr.<:(tii»^,  di  i'an 

iuatr.  de  h  Rejnii/.  franf.,  pcir  Phil.  Ant.  Piltrlin  f  de 
)o:icnjJ.    Jmpr.  pnr  ordre  de  Ui  Conv.  Aat  ( Uem  He«^ 
ausg.  von  lin.  Gtouvdle  für  das  deutfche Magiaia  »It' 

getheiU  tettd  ia  der  Orißinatfprac'ie  abgedruc.'cf.)   

April.  Nr.  III.  BaUand  in  Bezug  auffetHr  l  'crbiiuiung 
»ür  rmnkrckb,  von  Hu.  T'.  Nur  wcuigVv  orre.  aber 
wahr  und  uefiend.  ~  Nr.  VII.  Ueber  die  Wiederm- 
'  Waldung  der  xwtjf  DrittheiU  ipf  framüfifehm  Volktt*- 
fräfenttMUn aus  dm  CoiumU,  von  Hn.  LuJu-.  d' Ar- 
mani, Befonders  hey  den  fo  eben  erwähnten  K.jp- 
yort  etc.  rait  Xiitzeri  zu  gebrauchen.  —  Jal.  Kr.  II. 
Balanz  der  ctrcuUrenätn  Jjj^gnate»  und  des  dafür  haf- 
tendm  LJutervf (indes ,  uach  detn  Berichte  4tr  Commißii 


geu  des  Herausgebers  über  den  Werth  oderUnirerth 

diefer  damals  ncueften  Conßiturior.;.  — ■  Decemb. 
tÜtA,  Actenfiiickf  Chnrlotte  Corday  betreffend;  über- 
fettt  ▼on  Hn.  Schmidt  -  PhiJ'eldeck.  Obgleich  diefe 
Stücke  zum  Tbeil  fchou  in  rerfcbiedeneo  deatfchen 
JournnK  n  überfetzt  ftehen ,  fo  find  fie  doch  hier  au* 
dem  ürucdc  gerammelt,  weil  P.c.  w'<:  Ilr.  ;■.  F.  be- 
merkt, in  keinem  einzigen  jrnL>r  jourusie  voiltlandig 
«nd  io  keinem  unverüilfcht  beliudlich  find.  — 
Jahrg.  1794.  April.  Nr.  II.  Piobe  der  neueüen  fr aU' 
zößSchenVolktpkihfophie.  Unter  dem  Titel  J  Ler  tnngt- 
»inq  Preceytes  de  ta  raifon,  adnfcs  avx  n-rfs  S-a>is- 
atUHtes  u.  f.  w.  licfsen  die  franzöfifchen  Volksrepra- 
fentantea  zn  Bordeaux ,  Tfahtm  und  TeKrVii ,  7  u  1 
de  c!er  J.  oder  Anfang  175^4,  lOOOO  Exemplare 
eines  I'atentbogens  drucken,  der  nnier  den Lendleo- 
tcn  Tcrthcik  wrden  füllte.  Hr.  r.  F..  har  geglaubt, 
itf  werde  den  Lefern  des  dmtjchm  M^gazim  nicht 
unangenehm  feyn,  diefes  Cabioeisftück  hier  abge- 
druckt 7u  fehcu .  weil  ea  einen  uemlich  denilichen 
Beweis  abgebe,  wie  fonderbar  die  danial{|reB  yolk«> 
lehrer  wahre  urd  falfche  Sätze  unter  ein.-'.." der  mi- 
fchen,  was  für  die  ganze  moralifcbc  Stimmung  un- 
möglich gute  Folgen  haben  könne.  —  Zur  Abwech- 
felunp-  und  Erheiterung  lefe  man  die Bruchfiücke  »na 
der  Ueifebefchreibting  einer  Dame,  die  ra^  ttnremi 
Deutrcbliiniic  angehurt.  Jahrg.  1793.  Jun.  Nr.  VI  u. 
YIH.  Jahrg-  I794-  te^r.  i^r.IV.  Mdrz..  Aug.  Nr. 
IV.  BiBtben  der  Fhantafic  (in  deren  Duft  man  abier 
nuht  ft  ltcu  die  Luft  des  Treibhaufe»  e^nnt);  Er- 
gitfsur.gen  cine.s  reinen  Gefühls  fUrNator  und  Freund« 
fcbaft;  Spiel  der  Laune;  hier  und  da  Remerktingen 
flberiSitten,  Gebrauche  uräd  Eigenheiten  derßewoh- 
»er  jener  Gegenden ,  wckhe  die  Reifende  fah;  Jße- 
trachfiinr^cn  voll  faofun  ErJiftes  und  zuweilen  voll 
eiudrioi^cadcr  Kraft  —  «dies  £es  ift  darin  in  einem 
feltneu  Bunde  voreint..  Jahrg.  1795.  Aug.  Nr.  VL 
Veber  eitu  trenig  et  kanute  Urfnche  dt'i.  Sturzes  der  fran- 
Zöfi0te»  Geißichkeit.  Wenn  ander«  Ree.  diefeu  klei- 
nen Auffatz  recht  verfteht.  wird  dicfelJrlecbe  darin 
eefucbt:  daf*  die  Folizev  der  rd»lliA««i  dn« 
Retrftlwftübcr  den  IvOmA  w,  die  dwckllAMr' 


„man ,  lagt  der  Herausgeber  in  einer  Anmerkung, 

„dicfen  Auszug  (nach  der  Ueberfctzutig  in  den  Hamb. 
„Addrefscomtoir  Nachr.)  mit  den  Schrifteu  vergleichl^ 
„welche  Calonne  und  linmois  neulich  über  die  frae- 
»•söfildie  Finanzen  herausgegeben  haben ,  fo  michca ' 
„nan  doch  auf  manchen  erheblichen  ZwcifeVftofsen.* 

—  Octob.  Nr.  I.  Bericht  iui%  Dr.ulw: »:  fii'.  übey  i/fi»  B«- 
^ohnungen  dfrer ,  du  fi<-lt  titn  das  l'ntey'.  ttd  fn  d.t:nL  gfm. 
mncht  haben;  in  der  Sitzung  des  Käthes  der  500  SBl 
5.  Mermidor  des  4teu  J.  (33- Jui- 06.)  abgeßattet.  AI- 
ierdiags  giebt  dieler  Bericht  hauhgc  Veranlaflhng  ztt 
poliiilcheu  und  raoralifchea  Betrachtungen  ,  weil  er 
eine  Fülle  ron  Gedanken  und  Gefühl,  fLark  und  fcbüa 
ausgedrückt,  enthalt.    Die  Belohnungen ,  die  d.iria 
tu  Antrag  gebracht  worden  ,  find :  i)  eine  Siiule  dejt 
Gtjttzes  (S.  379.)  I  in  jeder  Gemeinde  auf  dem  erha- 
heulten  Platze  aufgeftelit.    An  ihr  follcn  die  Gefetze 
angeheftet,  und  auf  die  vier  Seiten  die  Namen  der- 
jenigen Kürger   tU  r  Gemeine  eingegraben  werden, 
die,  in  welcher  Tuuction  es  auch  ley,  für  dicGefetze 
dea  Vaterlandes  den  Tod  erlitten  haben,  mit  Qcmez« 
kung  ihres  Todesjahrs.    2)  Ein  Buch  des  Nackruhntg, 
3)  Vüi  dieienigen  ,    die   ,, durch  besänftigende  Um. 
,,l\aiule  zu  'J'liaten  vuu  gruTscrcr  ""vN  i^  Ii'  :kei[ , 
„maiQoätzigerni  Werthe  uud  erhabenen  Kelultatea 
,3nfgertifen  wurden,  und  denen  dieNatiunalerkenot-' 
.1^  '  keit  auf  einem  grofsern  Schauplatze  huldigen 
,,wird  —  ein  Tempel  mit  der  Auffchrift:  den  grojsen 
„Munnern  das  dankbare  VatcrUitid ! "     (Die  Aufdrü- 
cke: ftmnziiffehes  Pantheon  hält  der  Berichtseri'tatter 
-theib  fOr  fiberfllifsig,  theiU  für  unpaiTend,  und  nicht 
mir  Unrecht.  -   ^)  ^Ivfßellung  vom  Denkmälern  in  den 
öffeiKlitücn  Gebäuden,  dieauf  dieTnlfsfeCundVcrdirn- 
fte)  cioesyVi.'fii  unter  ibnen  Uo^ug  bflt.cn.  —  5,  "nv^ri- 
4trontn,  für  fokhe,  die  etwas  ürofses  oder  Edles  gi?;han 
Iwben,  ohne  dabey  nmfrekomnen  zu  feyn  (S.  382-). 
„Die  grüfsi'That  eines  Mannes,  die  er  überlebt  hat,  ift 
„darum  nicht  weniger  gtois,  weil  fie  ihm  nicht  dasLe- 
„ben  küftctc." —  6)  „SliUtäriJ  'it:  und  ando  c  Ehvcnhe- 
t^teigumgen  (im  Schaufpiele,  wie  iiu  süten  Rom) für  Ver- 
Mwnm»»  VMftftiPMeltc  IL  Uw-f 
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^ff,RKlSCnTE  SCHRIFTEN. 
Ält  n  >i  A  .  b  HtiTiBJeridl :  DmUjehes  ßJagazm.  (H«fc 

ffortjetzune  der  im  vorigen  Stuek  abgtbnehnäm  Rtcenßom.) 

1«hrg.  1797.  Apr.  Nr.  VII.  Klagjmtikte  gegen  dU 
J  ehemaligr  framiififche  lir^ ieruvg  von  emem  liotjaU- 
ffcH.  Mit  übfrrarrhf-uder  Ünbffaagenheif  aufgeUfat 
Bod  io  gedrängter  Kürie  darg«ft«Ilt.  Aus  der  Schv^tr 
Rapport  faUik  S.  V.  Umt  ^VÜL  CoJlMM..i7(tf. 

England.  lahrj.  1793 :  Märt.  Nr.  V.  Ej  t/1 
■idh«  atkr  fioU  woi  ^loMSt.  In  dicfem  AuffaU  zeigt 
B».'^''S*»  *■*  tinfefchalteten  Vergleichmigder 

Einnihmfc  mit  der  AMgak*  in  den  Jahren  1786—00 
Joel.,  einen  Ausfall  ron  ö.33c6q3  Pf.  Sterl.,  «fer 
SVr*r  dilrcb  ciüie'*  aufsfrordenilichf^n  Einnahmen  von 
3OOI961  Pf^  Sterl. ,  fo  wie  durch  neue  Anleihen  von 
i.it9'i4o  Pf^-       suftMiBca  fliir  6191. 105  Pf.  Sttri., 
»edfikt  worden  fej,  wobey  aber  diefe  Sumne  noch 
nicht  hinRcreicht  habe ,  am  die  jährlich  feftpefetzte 
MttUon  Pf.  zum  TUgungüfond  abzugeben.  Fartuin 
|eyttd*k«r:  *>da/t  die  ti^\fche  Nationaljchuld  Jett 
mMt  EnidOwag  dts  SUHit^kiid  hty  weitem  «M»  > 
"  *  hat ,  als  man  gewöhnlich  mftjnt."  — 


J«hr(.  17JU.  Jul.  Nr.  III.  Nachrithtm  vom  dkr  Gf 
/«fr/cftofr  tur  CrAo^Mg  d^r  Freyheii  mmd  dtf  Eigmk- 

von  Hn.  Hcraujg.;  mit  EinTcbaUung  der  wicktigßen 
JUtenftückc .  welche  diefe  Gefellfchaft  betreA«,  Si» 
tnt  beluaotlich  im  AsUufr;  de*  November*  1793 
UiiDmen ,  ua  der  befBrcbtetott  M'irkung  ron  Verbrei- 
tung franzöfifcher  Freyheittfchwärmerey  unter  dem 
Volk  entgegen  zu  arbeiten.    Sie  wollt«  TOrsüglich 
iiotu  in  tiner  angemclTenen  Sprache  vor  Verführung 
wtmcB«  Ton  der  WohUkat^keit  der  briaifchea  Con- 
ftltoiion  fiberzeugea ,  für  var  gegenwirtiges  Glück . 
fühlbar  machen.    Allein  die  Art  ihrer  Belehrung  ver 
führte  fie  nur  zu  bald  zu  einer  Heftigkeit,  die  auf  der 
einen  Sieite  Zwietracht  und  Verfolgungageill  nährte» 
auf  der  andern  die  Vcrtheidigfr  der  jetlifon  Cooftitn- 
lioo  zu  Behauptungen  verleitete,  die  weder  den  all- 

S meinen  Gerechtfatnrn  eines  Staatsbürgers,  norh 
a  conditutionellen  Fre)  heitcn der  Engländer  gemaii» 
waren.  Das  bemerkten  die  Afscr;  und  fo  wie  die 
GefeUfchaft  ihren  Grundfätzen  genifse Schriften  ver- 
breitete, fo  erfchiencn  dagegen  .Widerlegungen  ij^ 
■eonichfaltiger  Form.  Die  Gpfelirrhaft  verwandelt« 
ficknua  in  eine  Verbrüderung  poiitifcJierla^^iuiUfWiv 
il.  It.  2i  I79i'  • 


liidenifle  Mit  leidenfchaftliclMr  Sorgfalt  roteli<v6eM(> 

ten  nacbrpürte,  worin  fie  auch  nur  entfernten  Ab- 
l^fa  zu  finden  glaubte,  ihre  VerfaiTer  dem  Arme  der 
Gerechtigkeit  zu  äberliefern.    Diefe  Anmafsung  ver^ 
anlafste  eine  fehr  intcreffante  Uuterfuchung  Uber  die 
Rechtnäf^igkeit  einer  folcbea  Privatinquißtion.  Von 
beiden  Seiten  wurde  fie   mit  vit-lom  Scharflinn  in' 
Druckfchriften  verhandelt,  obgleich  mit  überwiegen^ 
den  Erfolg  voa  der  Seite,  die  das  Kerbt  fflrfich  haften- 
\^'iees  Tcbeiat,  lenkte  fich  das  Urtheil  def  uiellteo' 
Unbefangnen  wider  die  GefellJcbaft;  unddfefe  Icblofil 
ihre  Operationen  fchon  ira  fünften  Monate  wieder;* 
„vielleicht  mehr  weil  die  o0entUche  Meinung  anfiedg,' 
„fick  gegm  fie  au  etklMren.  als  aus  den  Urfachea,- 
„welche  fie  felbfl  angab.*"   Nicht  ohneGruixi  boforgt' 
Hr.  V.  £•  ein  ähnliches Schickfal  für  die  ihr  enr^regea- 

Sfettt«  GefeUfchaft  zur  Erhaltung  der  Prrjsfmjhtit,- 
»  jem  ErfiMne  oiit  fo  viela«  Geifte  vertheidigt.* 
Wafcritekafalldigtcbtaaeliil»  «.da  neues,  MirNlche»' 
,3eyrpiel,  wie  leicht  die  heften  Abfichten  durch' 

„Uebertreibuog  Icfaeitem."  Aug.  Nr.  V.  Be- 

Jchwerdt,  ts  einer  Aidreffe  am  das  engli  fche  i'otk ,  über  ■ 
dm  utaiirrfur»  Emtfchndmi^  Attfckafftng  • 

dt$Mlmm*äM  lia  T- 1791^*  w^r  aad  aackdreck- 
lieh;  nur  nicht  behutfan  genu^.  „KOnftff^  rS.  199) 
„mufs  der  Stolz  des  EngUaders  Hob  herablallen,  feine 
„Augen  auf  die  aufgeklarten  Söbne  derFreybeit,  die 

„firaniAfifeke  N.  V. .  za  rickcea ,  di«   mit  crefaeM ' 

„Edat  «sfiMk«~  ...  diefe  dasige  Stelle  ainftt«'* 
fchon,  wenn  auch  in  Vorhergehenden  dem  Eig^en- 
nutz  etwas  abgewonnen  gewefeo  wäre,  den  errun- 
genen Vertheil  wieder  vemichtcat  weil  fie  nun  auch 
den  Stolz  des  Eari«adcn  «■pam. — Dec.  Nr.  II. 
5oS  England  ätitAmu  «ickt  fWedlra  MeekMf  Au«  der 
Imparlial  Hißory  of  the  täte  Revolution  in  France  etc. 
vom  Ha.  Heritusg'  Noch  kaiaer  nur  zu  intereffant, 
weil  die  Frage  l«4«t!  im  1. 17^  aock  ebea  fo  wick- 
lig ,  wie  im  j.  ifM«  oder  wÄmaht  wickclffer  aad 
dringender  ift  ale  feoMb. —  ->-i 

Jahrg.  1796-  Febr.  Mr.  V.  Schtvnn.'np[ffr.ng  der 
L<mdome>  (iefeUfcItaft  zurjihfchaßung  dts  Sklavenitandets, 
Diefe  Gefellfchaft,  die  im  J.  1797  entlbadea  war, 
befchlofs .  nach  der  letzten  Eotfcheidung  des  jerzi- 
gan  Parlaments.  In  efnef  Cbmmitt^  am  36  Jun.  1:^95, 
dnn  hier  ibt^edruckten  Rerirbr  zur  Nachricht  für  ihre 

Mitglieder  bekannt  zu  machen  „0  wahrlich!  — 

'  „wird  iaeiaea  Epilog  von  einem  Ungenannten  Ma> 
.  „zwpefetzt —  es  gehört  viele  Stärke  und  IJeberwin« 
,.dun^  dazu,  fich  nicht  f»ft  durch  das  Betragen  der 
..Menfchen  in  dem  Glaubea  aa  '^flß  ^ItvlckCB  ini»  * 
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Jdhrg:.  1797.  yTivT.  N'r.  T.  in:f,-yf^r,-/:m'J,-T)r:ci 
«iw  JvfwiiMii/i  dfr  efigit/c/K»  i  tnansrii ;  vom  Jicniiag^. 
'icbr  btauchba»  zur  Uebctficbt  diefes  fchweren  und 
TcrwiclicUea  Gcgtsfiandci»  wobey  du  endliche  Be^ 
Ibltat  doeb  zatictce  wtdir  dha  Mlmltetfanyffeiii  ati»> 
filU.  —  Nr.  II.  /Inrkdoten  vom  L«nd.  North.  —  Sept. 
-  Kr.  I.  Wirkung^  di  r  verJMtienm  Gefttte  Über  äit 
JBMrndji^ßfy:  mEiiglanä ;  vom  Hinuugk  TbeUeebear 
•sur  Befaerzigmig  Defonder»  derieBinn«  «,dit  «iner- 
j^jlinhrtgefcftrMMrVtvjht^  'des  KorMttidtiü  dee  Wort 
^^eden"  '^und  fich  gerade  auf  Englands  Rej  fpiel  vor- 
•xfl{;li<  h  berufen);  gezogen  aus  einer  fehr  iuierelTan- 
teil  hdiril  t  :  anlnifuiry  into  the  Com  •  LaWi  «uf  Ctani> 
"itade  0/  Gr.  ür.  etc.  etc.  Loud.  1796.  —  — 

,  üottand.  —  Jahrg.  1797.  Sept.  Nr.  Vlfl  BCfteftf 
über  die  alten  SchnUUn  ,  abpeftattet  —  in  Fol^e  des 
Decreis  der  Hatav.  N.  V.  d.  5  Dcc.  1796 ■von  der  zu  «liefer 
^bricht  niedergefetzten  Comminton.  Aus  dem  Holiün» 
4)ifcben,  eufßfelebl  derN.  V.  godrucktcn»  OriK^ÜMglt 
31797.  8 ;  ▼«nHn.  Aflcff.  Sdmidt-  fhilAdeek:  ■  Wird  aa» 
^rm  Gruude  geliefert,  weil  gerade  diefer  Herjehf  zor 
»ewiikung  «iaes  der  tnerkwürdigftea  und  loigcraicb- 
4i«  Decret«  der  N.  V. .  de*  Dccx«»  ibar  die  Fiau»- 
Jäheit,  Am  seiften  bey getragen  bat.. 

.  DäntmutlL  —  Jahrp.  ijg^  Nirveinb.  Nr  VT 
2^vcktr:iHtfuhr  aus  St.  Croix  von  1780  hit  1792,  mit 
filier  TabrUe ,  vom  Jiaransg.  Nach  diefer  Tabelle  be- 
tfUf  da» G«{('ic/it überhaupt  136.008.009  Pf.,  an  Werth 

t^555«iy  Kibir.;  die  IL  jSeUetnfctbi/t«  sicflOQ  Rthlr.. 
10  üuichfrbnitjtetrfl{>»die  ÜMfobr,  aechdielba  13. 
Jabreti  berechnet,  j.ihrlich  ohn^efahr  10.500.000 Pf , 
«9  Werth  etwa  750,000  Ethlr.  Die  K-  Zolleinkünfce 
^d  iiu  Durrhrcbaitt  40,000  Rthlr.  oder  etwa  5'  Pro- 
crnt.  St.  Crelx.girUt  alfo  einen  Bcytrag  ku  der  Na* 
tionalprodttctioD:.'der  den  ((«nafeo-btrag  der  islfin- 
<L)ch«  H,  fitiiT.ärUficb«n  und  grönläadirehen  Fifchc- 
rqjtn  ßocb  bcy  weiten  überfteigt,  aber  dem fe Iben 
<l«rln  nach  Aeht,  dnf»  er  einen  UDgleicb  grvftern 
Kj^aee^ufWand  erfadart.— —  Jabr^aTM-  Jan.  Nr.I. 
Ofiginntacttmftüdte,  M»  tf  em*rM Mi**-  Dämtmarks  bep 
itmi  itUi^r.i  Hr  htlirffmd;  und  zwar:  l.  Note  de 
j|r.  rf«  liojici.  tnv.  rxt.  de  S.  M.  IWit. ,  ä  S.  Err. 
iir.  te  Ci.v  te  dt  Bet  njtorf  17  Juill.  1793.  H. 
^ic  bekannte  allgemein  gebtUigtc  und  felbß  in  Eng- 
tand  bewundarte)  Kol«  de  S.  Htc/  Kr.  le  C.  de  B.  am 
MkkdeS.  M.  Brit.  rfijniüet.  i7o3-  May-  ^^A.  ler- 
m^'e.  OrJgimlat'.^Jii.cke  etc.  Diefe  betreffen  einen  Vor- 
fäll 1  der  an  f'ch  «  eniger  erheblich  war,  ai»  er  „durch 
dir  i?t*  dn  BslMmditmp"  maikwardic  gewofde.n  ift. 
nSralicb  d!e  AneTkeannagdaafiSaaEöfifcbeoGefandiaa 
<I)0»i..'-f  iu  diefer  Kigcnfcbafti  F.s  find  fcl.^ende: 
i.  NotajAr  dtn  ilandel  d<$  Nordens  (von  LyouvAU). 
a  Ocrenib.  1793«  II»  dej  Blinifltrs  des  Pniffamies 
4}cti:el'.mmt  m  guntt  tkvtc  te  Fn  13  Dec.  1793.  IH.. 
Note  du  Comtt  dt  "BerKfiorf  ewriponje,  18  Dec.  1799*^. 
IV.  Nute  de  Mr.  <U'  Hades .  I'r.v.  }•  rtr.  de  S  Biif., 
SO  Dec  1793.  In  einer  kurzen  Einleitung  fuhrt  Hr. 
-p.  den  Lefer  »uf  den  Siandpankt,  aus  weichem 
^ie  Sache,  in  irder  Rückficht,  von  dem  ünb««tange- 
jicn  Uetracbiet  we;d«n  ^^J^icto  vM«!^ 


I. 


auch  dTe  damals  verbreitete  Sa^:  daA  Hr.  Gr.  ein 
Deutfcher  fey,.  der  (iruwet  peheiften  imd  j^ch  nach 
Paris  gewendet  habe»  aus  eigener  Kenotni»oad  g«. 
fiäizk  auf  das  aiaftinmigeZcag^ifa  vier  anderer  glaub- 
hafter HRnner  (der  Herren  Sonder,  MaHJtiJfon,  Mün- 
ter  und  Scheidt),  die,  wie  Hr.  t;.  F..  ,  beide  ganz 
verfchicdene  Pen'onen  kennen.  —  Jun.  Nr.  I.  Fort' 
g^Hste  OrifTtnahctenfUdtrote,  atc.  t.  IL  Reftript  ou 
dar  Statthnl'erJepartßKmU  an  «sten  Febr,  1703  (und 
das  Oberp  at/idium  xn  AHona,)  avs  rfrw  K.  Cownntr^C' 
coUegio  zu  Kopi-nhagen  er'.-.ijfen ;  fo  wie  ault  am  22tea 
und  25ten  Febr.  1793  ülmiiche  Rejcripte  an  die  Stiftf- 
BNKiaäansr  ergin^gm.  Zw  Erlahamig  an  jene  Vor- 
Cchtiftaa  nnd  BemnauiBgaB,  deren  genaue  Bcobach> 
taagr  ilM^  dünircha  Untcrthanen  zun  Geuufs  der 
Neutralitatsvortbeile  berech:igea  foll,  rait  tiellina*' 
mungdaflien,  was  znr  Rrieescontrebande  zu  rech* 
aaa  fay  und- Feftlelzung  der  Voroi  fJrSeepatTe.  W3a> 
■VBCevttficata  u;  £ w.»  aUa«  in  Genüfsbeit  der  zwifchen 
91  vnd'  den  KrlegflhmideB  M&cbten  geTchlolTItnen 
Tractaten.    II.  PLcat,  horu-ed de  formeddft  Rf/aipt^r- 

£ivne  FüriioU$regltr  mitjtt»  ntdjkiatpes  og  i  ea^ 
tlte  Deel*  narmere  beftammej,  l^^aft  Mart.  1794- 
Um-,  «Aenfalla  aaa  daia  K,  Conmerzcoliegio  ed><I«ae- 
Pfarat,.  weiches  die  in  dfem  rorhergebenden  Refcripte 

enthnlrenen  Vorfctirifrirn  i*ocA  ß-f'muir  rin  fchärft ,  und 
IM  eiKulHen  'i'httltn  nulier  Lejhmmt,  hat  Hr.  t'.  Ii.  blofs- 
der  diplouoatifcheo  Genauigkeit  wegen  in  der  Origj. 
nalfprache  mitgetheilt.   £|ne  Uabecfatsttae  war  dea-^ 
wegen  nicht nothwendig ,  waU  dar wcftadieha  Itthalt 
delTelben  faß  wörtlich  in  der  gleich  folgenden Numer 
Acht.    Diefe  ift  III.  Circuiarfehrtibe»  at  dem  K.  Com- 
merzcoUegio  an  dielflagjiflräte  indfSeeftädten  drsHer- 
zogtltum  SthUswig,  von  22  Apr.  1794^-  iV.  Conem> 
tion  paar  la  defsaje  «aoMwae  dete'Minfr  at  da  In  fonti- 
du  commerce  et  de  la  naxngation  Dannift:  ei  Sttedoifct 
entre  S.  91.  teRoi  dcD  tic.  etS.M.  le  lini  de  Sutdr  etc.. 
Cond,  ä  Ctiyenti.  27  Mars.  1794.    (Ganz  in  Geniäfshcit 
des  Syttana.  welches  in  der  Note  vom  ag  Jul.  1793, 
aafgamfllt  Ift.) — Jul.  Kr.L  Wortgtjktzte  Originalact en, 
ßiicieetr.  nämlich:  I.  Stfpafs  der  dänifchtM  Schiffe  in^ 
liri<7,'iii:;(fn  (läteinlfch  ;  mit  einigen  erljurernden  Aö- 
merkungrn  ^om  Hn.  Hetausg.)    II.   Tyi:J,i:')un  i%. 
Vaffefort  dt  mer.    Hh  Schiffs ctrtijkat  nach  diu:  Ri- 
fenpt  vom  93ten  Febr.  1793;   19*  iradnetion  du  Cert.. 
pour  te  nnvire.    V.  Translation  af  tiie  Ship-  Cn  'ifunte. 

VI.  U'aarencertißcnt  nach  dem  Refcripl  v.  22  Febr.  1793. 

VII.  7Varf«if  fori  etc.  VIII.  Tratsstalian  etc.  l\.  Zucu; 
Artikeltius  dir  zw^fcluttD,  ttad  Schjumden  am  i2^aL- 
1716  gtfbhhjfemtn  Comenlio»\  iraMü»  H»  Vim  Art.  der 
Convtm^  v.ijMärz  1794  angezogen  u^ordai ,  (ausderi» 
Schwed;  überf)  X  Additional  Interrogniories  to  be 
admimfiered  to  the  ll  itneffes  examimd  in  prepaiatory, 

'  in  tke  cajes-  of  anij  foreign  Jhips,  u  hiclt  now  are  or  ptajf- 
.  lk«wlfMr'be  brought  into  the  ports  of  this  Kinffdlim, 
carrifing  C*rn  nr  oihrr  Provißons  or  Nciml  or  Uliliti.r-j 
Stores  1  from  the  Ports  of  Denmark  nvd  Noru  at] ,  or 
front  antj  other  Ports  in  the  fsoith  nf  Euraye.  Diefe- 
.  Actrnilucke  giebt  Hr.  v.E.  theils  als  Zugaben  und  Er- 

UMNvn^ea  ludaa  fiufteK  autgctbeilteOfcüMjl»  i-m 
•■  •*  ■   -  ••  Mcihcpi 
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,,eiaeR)  neuen  BeTreiTe  von  «fer  verzOglichcn  SorfTaU, 
„welche  die  diinifche Regierung  angewendet  hit,  am 
dem ^genwirtigen  Kriege  (die)  Haudiung  und 
-«^bifftbrt  der  Uotercl^ea  auf  eine  folcbeWeiHe  zu 
MÜcftimmeo ,  dafs  fi«  fBr  all«'  Pait«7«fl- vaMIhittig 
^iwerde,  ohne  irgend  einer  aurli  nur  fcheiobare  Ur- 
^fachen  zu  klagen  übrig  zu  laffeu."    Wie  w«^it  einem 
foicbeo  Beuehmcn  auf  der  aadern-Seite  die  Trttgjliciig 
Nr,  X  cntrpr«cbetii  ä^erikAter  dhtn  AiutfavOabtA  4«> 
gtTanden  MeiyrcbeiiTerllaWlA  Bfid-ctnw- jeden  aob«> 
fiangcoen  Richter».    Dabey  fügt  er  nur  die  einzi;^e 
Bemerkung  no^  hinzu  :  dafsrcan,  nach  den- bisher 
key  allen  gefitteten  Völkern  anerkannten  Grundfatzen 
•iaer  Rtgieraog,  die  Uebertretung  ibrvrGeletM.  die 
TieUeicbt  Einzelne  lj?5r©pbiubrn ,  nie  «ur  Laft'  legen 
kxr.ne,  wofern  lie  f/iefelbe  nicht  begöaftige,  oder 
dock  wi0«ntlieb  zoLUü^;  daC»  fie  vklwebr  d4e  fiäfk^ 
flr  V«rninttiitb^  för  Heb'  fcabeV  fie  niir3bil!i<;c  derglei- 
chen l/eb«rirctnn[^en  um!  würde  fie ,  faüs  fieM4bf^ 
V/iflcnfehart    prinngten,    nachdröcklkh  tietlfk^n^ 
wenn  fie  „lUnch  Geiß  «nJ  Form  al'a-  ihrrr  l'i<rfi:!iyif- 
t9»  ,•*  Co  wie  D.  im  jetzigen  Kriege ,  zu  erkenneu  ge- 
lte ,  daf»  fic^elkw  Miftbrüucht  n  der  Nr  utralhütirecbce 
Mi«  £voft>^orBttbeugen  wünfcbe;  dafs  fe Ibft  iu  efaaeni' 
SMbmnV*ili&tt1fftefeiieVeTi.:chn\t<re»  dn-:eiher  Btlrgefr 
nie  eine  imquißtorifchc  B<^hdrir|iung  its  AHgemeintn  be« 
^aäadea  kbottea;  m4  dufs  es  im  Gegentbeil'y,büfbil 
willen  undGefiBfAkSniing de* Völkerrechts"  zUTei^' 
mhc»  kbtiae,  wtan-  eise  NatioMi ,  die  fidf  dareh 
iergleicheo  efnzelae  Oekerrretud^en  ftlr  beleidigt 
liält.  runden-  U'tge''  «infchlägt,  als  welche  „l'i-niurft 
«nd  Utrkomynen  als  „hi*trnctunde  Mittel"  zur  Abltel- 
.Km^  gerechter  Befchwerdeu  angeben. —  Nach  den 
ftmera  BeaaerkuDjea  de»  Hn.  Hnnusgdnrs  iß  Nr.  I 
ActmffSc%eaer  gewofinUJie  fugumnsne  latehii- 
Jcl:i  SfCjKifs ,  der  nach  einer  V'^t  rcrcl.Tjng  v.  30  Jul. 
175Ö  von  alJen  danifchcn  Schiffen  ia-i(MMMZ«ttea  f 
ßihn  werden  mufs ,  und  die  franzöfitclie tlSberfetzung 

gen  Zeituiu- 

WMe  bekanii«  gemaoht.  Alle  diefe  DucumemeNr.  I 
^JHH  Werden-gegenwärtig  einem  j,  dcn  SchifTe  mit- 
C«veben^  auch>jMJfe  Rirhttekeit  dcrUeberfcteuiig 
•uriTr.  a.  ly.  iCWSd  Vm  eStwedcr-H^  «aspedn- 
fVndM.  3Mr«täre  de«  General  Landes  Oekonomic- 
Btta  Cöiamericoilegii,  oder  vum  Stifcsoratmann  ,  dem 
Oberprä/identen  ,  oder  dem  Magittrate.  der  djs  Ori- 
ginal expcdirt,  nach  Auttfeifung  des  Forttuldrs .  be-  Vlll) .  nocb  nlcht  «iobmI  v>oUaadct. 
fcbeinigr  Auf  diefe  dfe  Änifch'eNeotralität  lie.  1 


Wärdc".  da»  MinfleÄ?»  ztf  vergrten ,  mit  R'efoBnen' 
beit  undRube,  glücklich  und  ehrenvoH durchgefübrr 
werden  kann.——  (May.  Nr.  II.):  das  dänijche  Volk 
Ixt/  dm  Btmtdt  dkx  S^doffa  Clwißtofuburgt  von  Her'- 
Mugebmr.   „V^ttu,  ügtar.  v.  £.  am  SckluflW  dlefe^ 
,,febr  Icfeatwerthen  Auffatzrs,  feiler  a!^  je  find  die 
,3ende  geknftpft,  die  Regierung  uuU  Luterthane«^ 
tiMtcitiigtea;  oder.vMmehr—  (nun  folgen  die  eigt- 
I  Worte  riaaa  nun  VeumtOßt^lX —  €s  kfäarf  i^mat 
hmihri  J»"  fitfiwdMim's***  — 
Jahrg.  if^s-  May.  Nr.tX*  lÄfccr  ihzs  Recht  der 
Dmcl  freiflieiti  an  tUu  iLrvt^nttZMr  Bcrrßorf  und  oil-- 
dae  aujgekline  dä»ifcke  Hirgtr.  Aus  dtm  Dan:fJtetk 
Wofern  Ucfl»  nicht  lehr  itct.  fo  iftr  d|cf«  Abhandtud&. 
dio.Mitncft)r  Ar  DliMMrlr.Befiehriihta- wurde  ,  aucfar 
ia'Dnit  fehlend  hinUmtHahholniyin  ipAgMtfhyordlent' 

gew(ir(ii<>t. — —  "  '  '  * 

Jahrg.  i7g6.  Jan.  Nr.X^  BtiiJit  von  den  ous  dir 
GrahtcaJJ'c  brunlligttn  AnUHuen  m  &rofsm  D^uirbeite»' 
im  Herzugthua.  SikUsmg ;  von  Hn.  Prof.  »01»  Eggrrs. 
(Fortgef.  im  febr.  Kr.  1.;  Marz  N>.  !V.;  Ap'  Nr  V.  ;• 
^ptetnb.  Kr.  il.)    „ZiU  einer  Zeit,  iig,t  Hr.  t'. 
(ATO  in  mclirern ,  zunutl  poiiarchifclien ,  Staaten  der' 
MSaamen  des  Mtfstrauens  und  dfer  OfiuifrilMlenll^ic 
.«gegen  die  Ricgieruiig  bey  den  Untertdaifen  to  r^clr*' 
tJicb  und  fo  eii'rit;  flusf^tllrtuet  wird,  kann  dem* 
,«riibcUebenden  Uuxgor,   ja  dem  Menfchcnfreunde* 
iiihirhanpt  aidtt  aodacf  ala  erfreulich  feyn ,  Erfah- 
,«ffungen  zv  iimmeln  von  dem  vielfachen  Guten,  wel- 
t.cfacs  die  friedlichen  Bürger  der  Sorgfalt  einer  weifVn* 
„Regierung,  ia  Ländern  verdanken,  wo  dieWirkfam- 
tJieitder  Ucgieruoe  noch  nicht  durch  triigcrifche  Vor-- 
„fpiegelungen  gelähmt  ift."   DiefeB'etnelitüdg  etbälc' 
durch  die  ungefchmückte  Darftellung  deflen  ,  was  die 
dänifche   Regiernng   zur  Unterfiutuuig.  mehrerer 
DeichcumiQunen  im  Herzogthuin  Schleswig  in  den 
>e^dea  Jajitei)  i7myind„s^  gethan  bar,  ein  »uchaufser 
DanemaÄ  fefihonAt  Intei»flbi-  Sie  wird  hier  fo  ge- 
lielVrt,  wie  fie  von  der  Direction  der  Creditcaffe  zur 
UdUritützung  ihri?s  Antrags  fm  Sttutsrathe  gebraucht 
worden  war.    Der  ganze  Bericht  ill  bia  in*  kleinftc. 
äafs«rd-lchiTeicht  ke<hji«t  aaa  dieifua  dier'CJ.  im- 
den^  en^eflibrtea  DdchaiMtM  bowUligteii  Aadeihea-, 
ziifj.nn,en  ;  fb  crgiebt  fleh  eine  Hisupcfumroe  von  nicht- 
weuiger  als  730,190 Rthlrfl.    Und  doch  iil der  BericbV 
auch  in  der  neuetien  FortCstzung  (Jabf|;>  1797!  Nir«< 


toeffendeo  Actenftürke  föhrrcin  Anffatz  desHn.  I/crw 
«tr^r'-^f  (Atig.  Nr.  III:):  iber  den  Procefs  des  engli 
Jdi.n  GifanJten  zu  KfptnUagen,  Hfh  Hailes  gegen 
dj^i  Profeffur  llahbek^  ntbß  den  9rigvnpism  Sicltnibf 
^lin..UaiiTt  tmd^dtr  Jiitmmft  Sr.  Ext.  dtrOr.  v. 

«mi  dvn  übrige^i.  Acten  Räckeu  dm 

Leier- zurflrk.  Aber  auch  ohne  diefe  Beziehung  ent- 
halt diefer  Auffatz  ungemein  viel  Lehrreiches  fürdea 
Gefci.alcf  iuann  .  indem  men  hier  abetAial'fieht  .  *k' 
eine  durch  mancherSey  Uraftände,  ROckfielflea  and 
»rrbaltnjfle  fch«  ieri;  Sache  .  ohne  Hm  Ktcbten  der 
I»M«li»e»;iiiMl  d«f  :siaiioij«n  ,  fo  wtoig,  ala  ei«M«f 


Selten- wird  inn  wcM'ttcy  derllielakidtung  eines 

Gefchitftcs  /o/r/^-rArtdä»  Alles atich  nur  cinzrlu  wahr- 
nehmen,  was  man  bey  öer  iJeberficht  des  Ganzen 
und  der  elnsdneo Zweige  dcejenigen  ,  wovou  diefcf 
BeiicUt  bandelt  .  Tcrbunden  anuiflii .  Nur  feiten  fiä; - 
der  man- wobt' dtefts  i'ege,  udeittUdtldt»  Beftrcben,. 
den  Hülfsbediirftigen  bey  unverfi  huldctrr  Koth  ze 
unterllätzcn,  mir  bcflsndiger  KückCicbt  auf  Ermunte- 
rung und  Belohnung  der  Arbeitfatnkeit  uud  Thätig-' 
tteit,  ober«iidi  diefer  allein;  dur  feiten  diefe  Verej^^ 
nignng  von  Klugheit  giit  WoblvroHen ;  diefea  Bend 
Zwilchen  prüfender  Vernunft  und  IcbendigeinGi^föbt; 
jMU  leiten  jcaea  ZurOckhlicbco'  i»-  die  Verg«ttgciiheit 
lUi«»  .  «Uli 
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und  Rinutfebea  In  dieZokanft,  -tey-«H«r  fdMsinh«,- 
ren  EinTrhränkun^  aof  «Ue  Qefetiirart}  flur  feltea 

jenes  UnifafTen  des  Ganzen  und  wieder  fo  »iej  gedul- 
dige Aufmerkfamkeit  auf  dir  fpecietlftea  BedirfuilT« 
uod  ttra  BeMedigruog ;  nur  feiten  endlicll  jlMiSia- 
greifen.  Zttfimmeoftimiaen .  Zuiunmenwiduii  zur. 
BeforderuDf  der  wahrhaft  wohlrhatigen  Abfichtra  der 
Regierung,  die  es  weifs ,  was  Sie  uod  was  dpr  Bür- 
ger ift«  —  Marz.  Kr.  I.  Btdarf  es  weit  nusfehendn, 
Vmhtt^mustn,  «m  dem  hoUfieinifchen  Ifiheipene»  Batr. 
perfoylicUf  Freyheit  nieder  zn  geben?  Nach  genauer 
VuUiJdietdung  zwifchen  den  beiden  Hauptgattuu-jen 
der  Leibeigenfeheft  und  Finfchran  .im^  der  Aufhe- 
fcuag  dcrfelben  »uf  EMki,£uHg  aus  der  Gutspfiichtiir- 
kcft,  üt  jcdjDCh'.  HB  fibelB  Folgep  yorzabeugen,  eine 
all'^ctneine  l  eranftaltHngffVU  nOfBi»  wird  die  an/g«- 
üeTlte  Frage  verneint.  Einleuchteod  wird  dargethan: 
'i$U  die  Aufhebung  der  Gotspflichtit^keit  unabhnn- 

Sg'Voa  der  VerbdTeruog  der  Bauernhöfe  und  der  Er- 
väu9^  des  EigCBtlHins  der  Hufen  erfolgen  könne; 
di>fi  es  dazu  keiner  weitern  Vurberrirungen  bedürfe, 
etwa  einer  augemeircnen  ZeiibefVimmung ,  damit 
man  im  Stande  fey,  hier  und  da  auf  einzelnen  Gütern 
ia  Anfehung  dies  Locslen  eisig«  VerfaeiuigeB  zu 
nacbep ,  flb«r  dtetcn  ^düiwendiskdt  Üb  im  AHgß- 
jneineo  nicht  wohl  abfprechen  lalTe,  WffZU  denn  vier 
h'u  fünf  Jahre  ficlierlich  voJlkomraen  hinreicb.n  wür- 
4«a;  dafs  tnan  alfo  nidit  faumea  dürfe,  „den  et /Ick, 
^nwer  notwendigen  Schritt  zu  thun.  indef«  dieLa- 
*^e  deir  Sachen  ■llnihltch  each  die  ftbrigeo  berbey- . 

führe."  Dahey  wfd'n  nucb  die  bekannten  Eia-, 
IfftrXe  a«d&edenklicbkeite«  flicht  ;r«rgefliea,  üoadam. 


«4« 


ikrem  gsazaa  GduiUe  aach  darpeaollt  und  befriedi- 
gend widerlegt.  Apr.  Nr.Vln.  l  orUuJi^eiSuch- 

rieht  von  den  erjicn  tinnuliutigen  zu  eirur  {ärundtfertitS^ 
2*«*  ^tT/nJ/u»^f  der  ^^Kden  in  L^fiK^A.  Ebe«! 
fiül«  fcJir  laarlwürdig  unti  genau,  doch  geben  wir 

keiB«a4dasag..Weil  der  fo  i:it,  r.-fTnnf  üeu;euitHnd 
fieitden  iminer  allgemeiner  bikanut  gc«ordeo  ill 
Aug.  Nr  1   Eine  vor  dieyjsig ^aJ.reH  geSchritbtiu  Varl 
M^»g  gegen  die  hal^uimifche  K^bügeidch^ft,  tau 
tfelllu-q«*s  beiteuftücfc  zu  der  kurz  Tockar  sagv^ekcw 
^  AI^ABdlviiff.  -Der  Hr.  lleri,(H;eb«  4aod  diS 
aacbdrOrkliche  Schilderung  d  ^  Uct»  1  derLeibeifeiH 
fchatc  und  d.^r  Vur;'üLil*'  (I.t  Mauen.rrevbeit ,  dut«h 
ein  lehr  gut  gelungene»  ße>fpiei  erläutert,  in  eine» 
kleinen  bchnft:  Antuiort  ^me$  Puttioim  auf  die  Am» 
frage  eines  jungen  l'atrioten .  wie  dtr  r.aue^nßand  unA 
die  Wirthfckaft  der  adeUchev,  Guter  im  HoUjietnifchemj 
rrrbejfernfeu.  Plöa  ,  iy66-  d  ü.  4.    Diefe  Schrift 
er,   ^Mt  ,  VVeglalTung  einiger  wenigy^  oickt 
Sache  -gehörigen  Stellen ,  ivÄrtlrci  .'aMraakca  MEtit, 
weil  er  dem  Vf.,  „zuinal  in  dipfcr  fo  kit/.liihen  Sache,- 
.Uiuch  gern  feine  nachdrih  kliche  .Spr-iche  lafTeo  woU-t 
„te."    In  einer  foicheu  5pt.)k.iie ,  die  aber  nie  belal4 
digcad  9der  anftöfsig  wirc^  folgt  daa^.  aärk  mqkKt 
«weckaiarsigeo  U^Mriickt  dar  Usherigaa  -VrCMlicv 
de«  Uobala.  ein  kimar  kiftorUcber  fiertcbr,  wie  eine, 
neue  Einrichtung  auf  aiaeaa.  nlcfar  g«j)aiinrea  Gute 
ia  der  Gegend  von  Plön  ,    „Schritt  vor  Schritt'' 
Stande  gebracht  und  was  der  Erfolg  daraa  ia  eiaavt 
gavMim  ZdnaaaM  gawaCm  fajr.  ' 

.    gßl9  Fu^fu-Hf  ftftO 


XLE1N£  SCHftlFTEN. 


Taawacaem  ScHKirtcK.    Pfg.  ^-  ^  '•  J^'Z'' . 

■mtfarne  Geffhu:htt  der  k.  k.  liuchercenfnr  und  J4r«j/.ofi  ftjl  lU- 

S.r'rhe    Ünhmf.    her..n.::e.r*ben    von  i.roi/p«» 

inerter  Her  frommen  Schulen  eic.  IW-   15>  t;  "^J^ 

Cwifur  darf  wohl  .her  Cenfar  nur  *««if  «tf.  fa««  t^»!!''^!? 
werden.  Die  Hufliofchcn  Keueru«|Mi  BAm»  fabw  de« 
«ßen  AnUf.  «um  Verbot,    a  ««  VerbrOTn««  ktuertfch« 

d„  d    Mimm«  d;«K«iii«iM»d*aaVjtt«  5fn«b«r.efs.  F» 

SL  d  U  befahl  de«  TSadkpr^^^^^^^^^ 


Bi,che.ix..rurct»niiaiflion  ^"^^^^^'^^^fj]! 


«icl,-^.>  boa.nd.   tW  aaili««  «"«  V«j>Tdnu«.  wid«  die  ludi- 

f   e„ßud.ertrodl]?r  i-  J.  «7^  ^"KChf'^l!!,T«?."d1c" 
.»den    keine  BiidWT  «ieeiunathtJR  lU  verbwt*« ,  fondern  die- 
Z'rvoÄ«.«%Tk.Direc|.r,um^n^ 

„iiJ-ui  mit  llcrichi  «biauftaden.  Wu  "baryhwi  dw 
Tiicraüaiüfchaa  «rfiawliHWl^t  Um  W«»J-  «7»  <" 


awn 


.wodurch  auch  die  tkcolof ifchen  rrohffortn  der  Frafar 
v<nT«rfiaic  au  Cenforen  beftimmt  wurdem.  „Der  fo  «del .  ala 
,.gn»fiiiBtitbiR  denkende  K.  Jof»h  (dt«*  lindUn.  «if<ene  Wor- 
fle) fab  iftiii.  wohl  em,  A»i*  durcb  dirf«  etwas  zu  llrcnjr« 
.JJüihertcnfur  die  frc)e  Denkart  nnr  «rnicki,  und  dadurch «K 
„BekanntniachuMg  vieVr  nützlichen  Werke  verhindert  werde.** 
Die  Preftfr^-ybeit  Beb«  »war  viel  fcicbu  BrochürMi ,  aber  ifll ' 
.GaiiaenmehrLefelu«.    1785  k«ni«n  30p,  i7S«rchon  3«« Certni. 

iiücbcr  ina  Land.    (Eine  Art  Itrrechnuiig  ,  deren  l'ort- t 


fttsang  zu  wiinfchen  wäre,  weil  dadurch  die  Culiiir  undLit».  , 
Mtur  «ines  Landef  im  eneften  Vern,-n<5e  ahgeu  ojytM  wird)  Hr. 
Frinz  AiKon  Mayer  orKanifirte  fri«  177g  d.i»  l'rjpcr  K-  vifjc.if- 
«mr.  i)»»  Haus  deflelbtn  wird  fehr  ntnau  beiVlirick<(M  ,  aber 
nicht  hinUn^licli  nulq-kUrt ,  in  welchem  Vcrhsiuufs  ftgcBtlicb  , 
die  Prai?er  vm;  dci  l,iiidc»ftt-lt  shh  iriffur.«  CenTur  zu  der 
Hnfbuchercciirur  -t;  Wien  fleht;  oh  und  111  wie  \«-eit  die  Ent» 
fth'.  id'injten  der  i'r.njLT  Onfur  ('.-Ireii ,  wenn  und  bl»  nicbc 
die  Hofcenfura  Entrcii»>idunc!  ertoi,;i      bcfoiider»  da  Praß  ißK  « 

IjwipfThtn  Hai/^ei&Ut^etJ^  u*^«  S^  Wim  k$i^u 
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AL  L  G  E  M  E I N  E  L ITER  ATÜ  R  r  Z  E  I  TUN  G 


Sonnabends,  din  sS-  jffrit 


VERMISCHTE  SCÜRIFTEN. 

Altoiia,  b.  Hammerich :  Dmttfduu  Magaxin,  (Hef- 

ausgegebeo  tob  Ho.  Profeflvr  VM  E^ers.)  «tc. 
(F^etmwg  *r  Jm  flwnli^  Airte  «»fvftraeifMii  AMM^iaaJ 

Jahrg.  1797.  Jan-  Nr.  7.  SHftime  einer  GeJdLfchaft 
2u  Re««»£r  ErtniHänur  in  Kamnikaemi  durch 
ueywiiljfc  ßej  träge.       dt«  Oefenfchiften  in  Lon- 
don, Hamburg  Ii.  a.O.  J.m:.  Nr.  V!I!,  'unr!  Tnl. 

Nr.I.)  konigl.  dan.  Verordnung  wegen  trr\cnt,i'\f^  >i-r 
Vergleichs  ComntißUmen  n  Dänemark  und  No>u  ^  !. 
Dieies  ..weife  und  verkwOnUge"  Gefew  io  das  D.  JH- 
auftunehmen  ft«d  «ch  Hr.  ».  E.  tu»  fo  mehr  reran- 
L^fit.  da  er  ilcffclben  noch  in  keiner  dcutfchen  Schrift 
etwishut  taad.  Die  erfte  Verordnung  ward  am  loten 
Jun.  1795  anfangs  nur  für  Dänemark  erlalTen;  w  ei- 
terhin aber  wurde  iie  such  auf  Norwegen,  mit  dep 
nOtbf^a  Local  -  VTetioderttittea ,  ausgedclint,  und 
zwar  inittelft.  einer  andero  verordanng  von  aotea 
]aa.  1797. 

^c/iwev/eiiCaufserdenFortfctzungen):  Jahrg.  1794. 
Ang.  -Nr.Vll.  Actenmafsige  Darßctlung  der  Atmjeldu- 
Jtkm  Vtrfckwiirung  gegen  die  Sckwedifche  Rxgierttng. 
(Fortgefetzt  im  Septemb.  Kr.I.;  Qct.  Kr.lILs  Nov. 
Nr.VIII.;  Dec.  Nr.VI.) 

Jalirg.  17^5.  Jan.  Kr.  VIII.  und  Febr.  Nr.I.  Erinne- 
MMm  ma  nner  Reift  muh  Stoskholmt  im  J.  1794. 
Die?«  AufAtze  worden  auf  eine^  taafweiligen  Rück- 
farth  ,  I  I  ''^T  Cajute  ,  ohne  HüT^ir  =  trc! ,  zur  Zer- 
ftreuung  und  iirheiterung ,  ^un  u  hli  lur  i-reunde  gc- 
fchricbcn  .  fiud  aber  auch  für  Andere  interefl'ant  und 
betahread.  r->  Zuerft  eioe  fahr  intereileotaBefchrei- 
btiag  der  Scheeren.  ^^Elne  Wobnuag  auf  doe«  die» 
„fe-  [nfflu  fcheint  für  Menfchen,  die  die  Einfin-V.eit 
„utiu  Kuhe  lieben,  und  die  Welt  entweder  nicl.i  kea- 
,.nen  oder  verachten,  im  Suimucr  nicht  ohne  Annehm- 
ttlichkcit  zu  feyn.  Aaijter  dcu  wenigen  läadiichea 
„BafcbSftigungtn ,  wozu  ihnen  ein  To  anfhichtliarer 

,, Boden  Gelegtnhcir  pichr  ,  fi  ':''int  et' ic'j':^c;r  Tifch- 
„f.ino;  fle  3tij;ei)ehm  und  iiut7,licii  boichnt'tigeu  zu  kuo- 
^Di-ri.  \^  aturchcinlich  giebt  es  hier  auch  Land  -  und 
•iSeevogel  zu  fchiefscu  oder  za  fangen.  An  den  Fel> 
„fenwiaden  waehlenin.Ucberflnfii  gute  Beeren ,  Erd; 
„beere n"  u.  f.  u-.  —  Das  iScUlofs  —  und  hej  der  Be- 
fchreihu:if^  de^Ti  Iben,  luauche  Betrachtung  von  Wettb* 
Z.B.  über  das  Muraliiche  in  der  Baukua^  welcbei in 
der  Beftimmung  des  Gebäudes  liegt.  —  Drofhni^ 
hokn'^  infondcrbeit  der  neue  Zfe^,  auf  den  man  nun 
gan/.  ZI!  I.a:!'fc r?.-<!iin  ko'tiincti  k.\nii.  Soiiftmufste  mnn 
einen  grofscn  Theil  de»  \\  cgs  über  deu  Malar  in  ei- 
l».  Z»  1798.  Zwetjüw  Bend. 


nem  Boote  machen;  ein  befiAwerfictier  Unftand  f3t^ 

diejenigen,  die  aus  der  Oper  oder  Tanft  roa  einer 
Hortete  kamen.  Um  einen  bequemern  Weg  zu  ver- 
fchaifen .  licfs  Guftav  III.  eine  Kette  von  Felfen  wohl 
eine  Meile  lang  fprengen ;  —  eine  Arbeit ,  mit  wel- 
cher man  gegen  zehn  Jahre  zugebracht  haben  foll  — > 
und  daiuj  über  drey  Arme  des  Malars  Br.ickeu,  jede 
von  4  —  500  Fnfs  Lange,  aalegen.  Zwey  dii^fcr 
Brficken  find Flofsbrfkken,  undkünnen  aus  einander 
gehoben  werden,  um  die  häufig  kommenden  SchifTe 
durch  7,u  laflen.  -  Sparmann.  Der  Vf.  hefochte  Ihn 
/  iui  Theil  aus  Neugier,  weil  ihm  ein  f^laubwürdiger 
jk^iünn  gefagc  hatte«  S^.  ftehe  mit  deu  Sv\  edeaborgia- 
aertt  in  genauer  Verbindung,  und  weil  er  durch  die 
Entwürfe,  die  er  von  ihnen  in  England  gefehn  harre, 
auf  die  Verrauthung  gebracht  worden  war:  ..dafs  der 
„Mj  iticifiaus  diefor  Sccte ,  wenigfienj  eiuif^er  l\:vev 
«»Häupter,  wohl  die  Hiille  mehr  von  einem  polici- 
,/cben  Sy^ene  feyn  möchte.**  Da  dieünt^edang 
ganz  nnfürürli  xon  Afrika  ber^ann  und  e'^fn  fo  natür- 
iicli  aut  die  Merra  r.eona  kam;  fo  u\;r  dijr  ÜebergSnp; 
ZU  den  Abficbten  und  IMancn  der  Sw.  in  England 
leicht  ZQ  ünden.  Allein  das  Refultat  des  Gefpr:icbs 
entfpraeh  den  Wanfcbe  dea  Reifenden  nieht  ganz. 
Nur  fo  vi;  l  fi-^^te  ihm  5r'.  ;  CS  ff'be  Partcyen  unter 
denSw. ;  dais  der  ButUAabe  der  Schrift  aüegorifch 
ZU  nehmen  fey,  darin  kamen  alle  uberciii,  nicht  aber, 
wie  es  fchetne,  äber  den  Sinui  die  ficbieu  $w.  loäfs« 
ten  keine  1»efondere  Secte  •atmacben  woillea,  lle 
könnten  fich  riufserlich  zu  jeder  Secte  oder  Kirche 
halten  und  brauchten  ilc  nicht  z\x  vcriailen.  Ueber 
jene, Vermuthuog  aber,  die  erSp.  freymüthig  zu  ge- 
ftebea  Gelegenheit  faud  •  erklärte  rich.iSp.  nicht  be> 
fBiant. -~  Bit  pttinot^dte  Qffell  fchttft.  Ihr  Zweck 
l(t  Erwerbung:  und  Verbrci'-jT'  richtiger  KenntnilTe 
und  Einfichten  in  der  I.ande.sokoiiomie.  In  diefer 
Abficht  fauimelt  fie  Bücher  und  Modelle,  durch  frey- 
willige  Beyträge« .  und  giebt  Schriften  Jiaraaa,  auf 
Keftea  der  Mitftieder:  •  Deadche  Literatar  fehltet . 
Ee  fehr.  —  B^i  Kr'ffeeverbot ;  eine  anziehende  Be- 
fchretbuQg  eiuer  launigen  Feyer  des  fünften  Julius, 
als  des  Tags  .  an  welchem  die  Freyheit .  KafFee  za 
trinken,  in  Schweden  zu  Ende  gieag.  —  GjarmeU 
-mi  km  „bijlorijcher**  „Bucbladea*«  ia  welchen  maa 
blofs  von  rhm  felbfl  verlegte  oder  gefchrii-heno  Sa- 
chen tindet.  ..Er  ^hört  zu  den  glückiichen  Alten. 
fJagendUche  Heiterkeit,  die  Frücht  theils  einer  ge- 
„foadea  ItörperUfhen  Anlage,  theils  einer  richtig  ge- 
»ftimniteB  Seele,  ßralt  aus  feinem  fehr  angenehm 
..gebildeten  Geliebte  hervor,  und  theilt  lieh  dcnrn 
„mitt  die  ficb  mit  ihm  unterhalten.  £r  fpriciit 
Ii  ,a}eBtf'-«- 
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„Dcatfcbt  nichMtnr  richtig,  sieht  aar  fertig,  foa- 
„dero  »ttcb  fo  fcb&n,  wie  weaig  Deiitfclie>et  fpre> 

,.chen.  St  ille  Gefprache  find  voll  Witz  und  Feuer."  — 
Von  dm  Jrmen  in  Schweden.  Beym  E'w^nng  diefes 
Fragments  legt  der  Reifende  das  'fdtene  Gelbadnifs 
•b ,  «Ufs  et  mit  Ewtr  Vwartheileo  nach  Schweden 
gekotninci»  fey,  und  aafs  eines  dirTelben  dat  dortige 
AriDcnncfeD  bi  tn  "Va  habe.  Au»  der  Unzulänglich* 
l^eit  des  Getreidebaues  und  der  d^ber  oftmals  entüe- 
Acoden  Theurung  habe  er  auf  Armath  und  voa  die» 
^rauf  zaiüreidM  and  Torzfigliche  Arnieoanllalteu  ge- 
fchlofTen.  Es  fehle  aber  an  fokbcu  Anflaltcn  (nur  in 
Stockholm  befinde  fich  ein  Arbeite !>  . js  ,  aber  nicht 
üBt-h  den  beflern  Grundfdtzen  eingericiuf  r,  denn  wer 
dai'elbft  Arbeit  fuche.  roälTe  Bürgfchüft  h  iiten);  und 
überhaupt  beinerice  man  in  Schwedelt  keine  Armuth. 
In  keiner  grofsen  Stadt  habe  er  jemals  weniger  Bett- 
ier angetroffen,  ais  in  Stückhulm;  nuf  du-m  ftark  be- 
fuchten  Wege  nach  Upfala  und  dort  felblt .  gar  kei- 
ne. Aeufserft  feiten,  faft  nirgends,  bcgegtietea 
ihm  ganz  in  Lumpen  oder  fchmutzig  geitleidete  Meo- 
fchen;  die  am  fchlechteften  §:ekleideten,  hatten  doch 
■reinliche  Wafelie.  Auch  fand  er  vc.i  T  [nisart  bVf 
Upfala  oirgeiids  eine  fo  kleine  Hütte  in  VcrlBÜ;  bey 
weitem  die  meilien  waren  gatwaterh^Ueo,  die  gering- 
Aen  fogar  ein  wenig  aufgeputzt.  Frühea  Bewufstfejr* 
der  Schwierigkeit  de«  Erwerbs .  und  der  Nothwen- 
di;^keit,  es  forgfahip  zu  erhalten  und  oufs  befte  an- 
XKwendea ,  erklärt  diefen  Haag  der  Schweden  ,  ih- 
ren Wohnungen  und  Kleidungen  wenigAens  eines 
itiopfehlcndea  Aafcheia»  womit  sogleich  ein  blcibcii- 
Genofa  verbunden  ift,  co  Terfchaffi»;  fo  wi« 
üch  ihre  Rctriebfarakeit  iibrr'  aupt  daraus  erklären 
lüfst.  —  Ion  der  ErzithuHfy ;  cier  zweyte  l*uakt,  ia 
Anfebung  delTen  der  ReiTende  mit  eiaem  gOa^gen 
Vorurtheile  nach  Schweden  gek««m«ii  ww.  Zwej 
Thatfachen  hatten  ihn  auch  dafür  TorzftgTidic  An* 
ilaltea  Termutben  laflen  :  einmal  Schwedens  Frucht- 
barkeit an  Mannera  von  groi'&en  Verdieulleo  um 
'WUTenfchaften  und  Küufte;  und  dann  das  Vorrecht 
•des  Schwedifciiea  Landmaons  in  Abficbt  aof  i«ia 
Stimmrecht  anf  dem  Landtage.  Gleichwohl  fhad  er» 
-wliitT  i':'inf  rrw.irtung,  dafs  die  Landfchulen  in 
SchwrtifD  uK.it s  V orzOgticlies  haben.  Nor  der  un- 
«uthcbrlicbfte  U  :rrrlel»t  wird  darin  gegeben.  Die 
Schale  in  einer  Pfarre  tos  wcittSuftigem  Un>faa|e  iik 
wandelnd;  d.h.  der  ScbuInretAer  wudeft  Y«a  eiaonr 
der  kleineren  Dlfiricte,  io  -rrekhe  jede  Seicpinde  ge- 
theilt  iß ,  zuui  andern ,  bleibt  in  jedem  einige  Wo- 
chen, oad  in  drefcr  koTM»  Zeit  bckemmen  die  Kin- 
der des  uattict»  ihroK  gaoien  Uotearicbt»  Di«  wo* 
nigften  Bauern  können'  lefea  oder  fchrefbe»,  oder 
lafTen  ts  ihre  Kinder  lehren ,  well  fie  es  nicht  für  nö- 
thig  halten.  „Die  Bauern,  die  als  Deputirte  auf  den 
Reichstag  kommen,  bringen  nichts,  als  natürlichen  • 
„Menfchenverfiand .  Aufmerkfamkeit.  KenntniOi  ih» 
„rer  Rechte  und  Selb%efühl  als  freye  Menfchen 
„und  Reichafla Ilde  ,  niit."  —  Um  die  geMtrten  Et- 
zkhQnga-AniUihen  hat  derKeiCende  lieh  weniger  be- 
^^TiMMxti.  Nttc  tajUi  bit  M  yoa  kuudise» MÜaacra 


iberbaapt  gehört  t  dafa  die  Scholen  oaddymnallea 
In  Schweden  deden  In  Deutfchland  weder  nachge- 
hen noch  etwas  vor  ihnen  voraus  haben  folleti. 
Ueberhaupt  hat  es  ihoi  gefchienen,  dafs  es  in  Schwe- 
den iiteht  fowohl  die  Anftalten  ,  als  der  eigne  Trieb 
iftf  was  dort  daa  Wachstho»  der  Talente  und  dea 
Genies  befordert.  Vom  AM  in  Sekwe^en.  Kicht 
leicht  konnte  fich  da»  Erfaebllch.^ie  über  die  Schwe- 
difche  Ari^tolcratie  fo  gedr<iugt,  fo  w;ihr  und  mit  fei- 
eher  Kraft  toftellen  laflen  ,  als  es  hier  in  dt-a  wenf- 
gen  Blattern  Ton  S.  i68  bis  I7<i,^  gefchehen  ift.  — 
„Man  pflegte  die  VerfÜTong  Sehwedena  feit  den'To« 
„de  Karls XII.  eine  freye  Vcffa£Tt!  ir^  zu  nor.Kcn  ;  der 
ttSchwedifcbe  aafgeklärte  Bürger  uennt  fie  nicht  foi 
,.der  yldet  herrJcUtr."  —  ..Die  Skherheitsaete  wird 
„von  Vielen  aafser  Schweden  fiir  ein«  von  «ioon 
„Oefpoten  gegebene,  den  DefpOtifmoa  befeftigendo 
„Acte  gehalten;  der  Schwedifche  Bürger  betrachtet 
„ße  als  fein  Pallgdium.  Sie  fiebert  ihm  Rechte  und 
y^Frejheitcn ,  die  der  Adel  ihm  fonil  ftreitig  mach- 
et*.** —  »«Von  Anfai»  an  feitden  die  hdchfiea 
„Gerichte  In  Denrichland  und  in  Dlfnentrk  erriehiea 
„find,  fafLi  n  Bfirprrüche  darin  To  put  wie  Adliche. 
„Efft  die  S.  A.  hat  den  Bürgerlichen  in  Schwede»  die- 
„fes  Recht  verfchafft.  Aber  noch  werden  diefe  bür- 
„gerlichen  BejrAtzer  in  den  SehweiUfcheu  Gerichte» 
„ofrälfe  (nicht  frey«)  genannt.  Noch  heifst  in  der 
„bchwcdifcben  GefefAfprache  blofs  der  adelicbeStand 
tjrätfe  (frey) ,  und  die  nichtadelichen  Stände  heifse» 
„o/riJ/e  (uiifrcy)."  —  Der  Vf.  giebt  zu,  d;ifs  lii  -  .s\ 
Jl.  fchwerlich  eine  Prüfung  nach  Qrundiatzen  des  na- 
türlichen Staatsrechts  aushalten  könne ,  und  dafs  über 
ihre  Entßchung  die  Gerechtigkeit  freyltch  erhebliche 
Zweifel  habe.  Allein  diefe  Zweifel,  meynter,  fcyea 
doch  durch  den  dem  jetzigen  Kou^  7,  v  n  aUen  Stan- 
den geleifleten  Huldigungseyd .  als  cme  Bejlätigung 
der if..  gehoben  werden  ,  und  dea  aicbtadeUche» 
Sf.'inden  in  Schweden  fey  daher  die  Anfrechtbaimn^ 
der  S.  A.  for»raltig  zu  empfehlen.  In  diefer  Mey- 
nung  hei^  v!  tr  ihn  ein  gewiffec  kleiner  Ccmmentar 
aber  die  S.  A..  den  er  in  einer  Sammlung  von  Schrif- 
ten fand,  die  ▼ielleicht  In  Deutfchland  noch  wenig 
bekannt  geworden  feytt  aiif  .  wQaiw  nenUch  (ea  wf 
im  jttl.  1794 .  dafs  nnftr  Retfendcr  i»  St.  war)  Ift  « 
5l.  eincGefeilfchaft  von  Männern  rufaramengetreten, 
in  der  Abficht  Kenntuüre,  die  jedem  Mitbürger  eines 
Staatawtchtigfind,  zuTerbreiten.  —  (Saltfkahct  f^ir 
attmimw  fr rdbcrgerUgeJSitndJkaM.)  -  In  diefer  Ab- 
Ächt  will  de  theils  efge««.  thtnl*  felche  SchHften» 
die  ihr  zugefendct  werden,  in  kleinen  Heften  her« 
auagebeo,  ohne  fich  an  eine  gewÜTe  Zeit  zu  binden. 
IMe  Mit^cder  der  Gefellfchaft  waren  damals  noch 
unhpk'nnt.  Selbft  «ioig«  der  ongefehenilen ,  mit 
dem  üaui^e  der  SchwedifdJ««  Utarainr  a» heften  be> 
kannten  Minner.  hgt^n  unferm  Beifenrlrn  ,  fir  hSt- 
tea  die  Exifteoz  der  Gefellfchaft  blof*  duzLh  du-  Er- 
fchcinong  des  erften  Hefka  erfhbren.  Der  Reifend« 
bekam  das  erfte  Heft  TO»  «HiWi  MilgUede  der  Üe- 
fellfchaft  felbll;  und  iiD  dritte»  Aaflatzt:  4ber  du 
ßdurfttn  QrtLiuh  iia  «itffim»  ^ 
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-fclion  «rsräfcn  te  Beßatigong  feiner  Behauptungen  voo 
der  ^'khtig^keit  dic£M  ncM»  üeicfanriUKl^efetZM 
(der  Sicberhcitiaete)  ßfr  die  oiche  arUokriiCtfchtfii 
Stäade  in  Srhwcden.  —    Wichtiejer  uoch  ?ls  diefen 
kleiaca  Comioeaur  fand  er  den  letzten  AulTatz  tn  je» 
Htm  Hefte:  «intf«  Fr»g«n  und  ^ufgmbem,  äerm  Bt- 
Biifv  Ortung  von  der  GtfiOlflk.  x.  Verbr.  gmenmätzigtr 
KewUm^t  mit  DaiMm^tit  entgegengenommen,  (wa- 
rum di«fer  Sufcifmus  ?)  und  ihrer  Vermutltung  nach, 
vo«  wirklkkem  (iewrane  begleitet  werden  wird.  —  Hi- 
«orifche  9hmntafxen  auf  der  See.    (Gero  wird  der  kun- 
dige Le(er  diefen  PbaataTieo  folgeii,  di«  iha  v»  Wie- 
by  ,  Roftock ,  Läbeck ,   di«  HenC««  und  Nieder- 
DcutfchUnd  im  Tierzebnten  und  fünfzehnten  Jahr- 
hundert erinnern ,  und  yielleicht  Ahnungen  der  Zu- 
kunft'«rireckcn.)  —    Die  Zurä^kreife.    Auf  diefer 
kan  Stmm;  und  noch  flberdies  wurde  da«  SehtiF  mit 
rinem  Leck  b«dr«ht,  «ho«  däft  man  die  «igeiuHch« 
5.'f//p  tl'-'Tclben  fo;;l.>ich  mu^rrk-n  kntmte.    Die  Ar- 
beiten ^er  SchifTsleutc  wahrend  de»  Sturms  und  de« 
'At/'uchen*  der  Stelle  de«  Leck»,  fo  wis  die  damit 
verbundenen  Gefahren ,  werden  mit  einer  Wahrheit 
beschrieben ,  die  jeden  ergreifen  ramft.   Unter  diefen 
G«;fahrt;i  v  rlohr  der  Reifende  feine  FafTung  nicht; 
die  Tb«ih.ehmerion  feiner  Schtckfale  behielt  ihre  ge- 
.  wdlinVche  Geifteaftärke;  feine  beiden  kleinen  ööb- 
B«  d«r  cm«  roo  loj«  der  «ädere  toii  t|J«)mo,  bU«< 
ben  fo  tDDoCer  irfe  rorber,  und  nrthcliceB,  nach  ih*' 
ren  BegrilFen,  über  jeden  Umftand  und  Vorfall,  als 
ob  (iß  blofs  Zufchaues  gewcfen  waren.    Diefc  glück- 
liche GeBüthsftimBung  fchreibt  er  noter  andern  auch 
•der  Urfacbe  &u,  da(a  fie  frühzeitig  Seeceifin»  ^elefen» 
Äidnrdi  Ideen  ron  «llcia  dabey  inöglieben  ueAbrea 
bekemmeo  uad  tlie  Vor7ür>-e  des  Muths  ror  dem  Ver- 
zagen kennen  gelernt  h.uten. —  — -    Jul.  Nr.  I.  üä- 
rmflrvms  Erklärung  an  das  Hofgerichte  über  die  erfien 
ytrambMmgm  feims  Wumjehts^  die.  Regienuiß  in 
StfaräM«  wtrSmdgrf  «*  /«Ami.    Ein  febr  intereflSiite« 
tind  wichtige«  Supplement  zo  den  weiter  oben  a«?:?- 
iuUrten  Actenftücken ;  unendlith  mehr  alseine  blols 
perfonliche  Erklarane  oder  Schutzfchrift ,  obgleich 
auch  in  diefer  RiclLUcbt  febr  fcbätzbar ,  wegen  der 
IMsvog'.  der  narbctt»  der  MSfiigeng  and  ^er  Kmt. 
be  ,  wonit  fie  gerrhrtcben  ift;  rir.p  'irhtrnlle  TTeber- 
ficbt  der  neuefteo  VcrhairuuTe  der  Staaten,  mit  het- 
lea  Blicken  in  die  Gefchicbte  der  letzten  drey  Jahr- 
zelindeD .  in  die  gegenwürtif«  Lage  d«r  Ding«  und^ 
ht  den  wabrfeheiniicbeB-  BrfiMg  der  Zukunft. 

Jahrg.  i7f6.  Au^.  Nr.  VIL  Ueber  die  GffJtichte 
Guflmvs  III.  Königs  von  Schweden.  Anmerkuogeu, 
«bgleich  in  einem  zararamenhängendca  Vortrage,  ver* 
»nW»t  durch  das  (auch  au«  der  A.L.Z.  d.J») 
IkinMini^chr  bekannte  Werk  de«  Bb.  Peffek  and-  b««> 
ibndert  grg^rn  •'hn  gerichtet.  Eine  urafländliche  Zer- 
^liedemnp  und  Uevifiun  diefer  ftreugeu  Rüge  würde 
hi,.  Tifl  zu  weit  fuhren;  auch  ift  fie  wohl  nicht  ein- 
««1  n<>tbi|.  Mao  gehe  nur  aofdtu  zurück,  wa«  oben 
««•  Enmuwungen  aus  einer  Reife  nach  ■5ti»e|UtelM 
auagehoben  worrtm  ift,  in  fo  f.'rn  C5  hicfier  ein- 
fcbÄgt.    immer  lit  der  Auiiatz  geüUuU  und  d»s  Öt«- 


diam  dcfTelben  zo  empfehlen,  wetra -facti  gleirb 
aanche  Bcluioytang  (x.  B.  di«  Schucsrede  Ar  di« 
'Reicnträdi«  Tor  dar  Revolotitnf,  wetche  von  answir» 

tigen  Machten  Geld  regen  ,  uinl  <i\],-  Vcrgleirhung' 
diefe*  Beaehmens  mit  der  Annahme  von  SubiiJiei» 
S.  3360  keine  Prüfung  aushalten  dürfte.  — 

Wen  die  S-ehwei*  intereffirt;  wer  SchitdeniBr 
g«n  Toh  lebhaflier  Pbantaie  uad  warmer  Gefttble- 
liebt:  für  Jen  auch  fchrieb  die  geiftroll«  FrtdrHe 
Brun,  geb.  Müiiter,  unter  «ndem  in  allen  vor  ui>» 
liegenden  Jahrgangen  ,  Fragmente  om  dem  Tagebuche 
wuiner  Reife  dmrek  die  Schwenkt  'm  ihrer  ichen  be« 
kannten  Iwinfer.  Wir  beben  nur  eintgea  zur  Proib«- 
«US.  Dichterifch,  und  doch  wahr,  yom  Rheinfall. 
Neu  war  dem  Ree.  die  Bemerkung  S.  d}-:  «Wir 
„füblteaden  lebendigen  Wind  zu  uns  herflbcrwchen, 
„and  warea  erftauat ,  den  ächten  M«e»eruch  zu  em* 
„pfindea,  etwa«  fchwefetartlg  und  viflerlldt.  Wir 
»erklärten  dies  Ph  inomen  aus  der  Friction  des  Qe- 
„wäffers  nn  den  Felfeo."  —  Sollte  hier  nicht  noch 
die  .Möglichkeit  einer  T^ufchung  von  irgend  einer 

Lokalurfacbe  übrig  bleiben  f  lul.  Nr.  i3C  Der 

Sathe.  „Beftelgen  Sie  —  hatt«  ibr  MAtthllToa  ge- 
,,fchriebcn —  ror  allem  den  Mont —  Satire;  da  w  er 
„den  Sie  in  ein«  Zauberwelt  bücken,  die  aUe^  hmcer 
„Ach  zurQckläfst,  was  die  Dichter  ron  Tempe,  £ly> 
•.fiaiQ,  den  lofela  der  SeeHgen  und  Armidas  magi- 
„Iclietn  Eybinde  ftngen.*«  —  Diefe  Zanberwelt  wird 
aun  fo  befchrieben ,  vric  es  mit  Wörtern  mnt^lich  ift. 

 Aug.  Nr.  VII.  Gex.  Bey  dem  Staritcbica  Gex 

der  Credo.  „Diefer  Berg,  der  noch  zu  frankreich 
,4;eb6rt,  verwittert  aira^blte«  »»(1  srnrenea  fiilr- 
„sen  ganze  Felfennaflca  zanraineii.  Ein  witziger 
i„Genfer  fnste  djlier;  es  picnge  dem  Reri-p  Credo  wie 
„dem  chrifikathoMchen  Glauben  in  Frankreich;  über 
„ein  kleine»  wäroe  feln«  Stitc«  iddit  Bichr  gefondco! 

MWerdeo."  

Jebrg.  1795.  Mätat  Ifr.I.  niid  Apr.  Nr.  I.  Keife 

ron  Ben»  über  Lantr.brunn  und  G*-ifi^e!u>ald  nach  W«- 
»Tiiig^cn(ond  ron  da  liscli  Bern  zurück;  im  May  1791.^ 
S.  245 — 348-  Befchrcibung  des  noch  wenig  bekann- 
ten fromnMachs,  eine«  WaiI«rfaU«  von  eigciitbüm- 
licbei>  Scbbnbelt.  —  |ttl.  Nr.  VI.  TLdJe  von  Z*riek 
aber  Befifc\n  vnd  St.  GeUen  nach  Conßcmz.  —  S.tg. 
Ueberau  im  Canton  Zürch  fanden  die  Reifenden- 
„Wohlftand  und  Zufriedenheit;  allein  das  laute  Lied 
,^er  Freude  ertönt  hier  nicht r  weder  an  See,  uoch 
„hl  den  Hflttear,  —  wi«  an  Genferfae».  wie  fn  Lau- 
„terbrunn  (u.f.  w  );  nuch  kommt  man  nicht  fc  l'-'rht 
„ins  Gefprach  mit  dem  Zürcher  Landmann ,  wie  mit 
„dem  Berner  Oberl.'inder.  oder  den  gefj^ifichifett  B«» 
.jfWohner  des  Waat  lande«.**  —  . 

Jahrg.  1797.  Jul.  Nr.  VI.  Üehee  Mienifehm 
Jemter  Lugnito,  M endriß n ,  Locamo  Vatmaggix  unS 
einige  andere  Gegegenden  «h  der  Sehweiz.  Von  einem 
ungenannten  Tornebmen  Manne  aus  Bern  ,  von  der 
Regierung  in  diefes  ibn  unbekannte  Land  abge- 
fcblckt,  ttn  „ein  Volk  beberrfcben  (zn)  helfev ,  da» 
„(ihm)  gin/,  unbekannt  ■w  er."  Sehr  interefTanfc  NV- 
tizea,  mit.  Tielea  geiftrolien  Bemerkungen  durcb- 
11 1  w«bc. 
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mAt.  «<-  LngMo  od»  iMumun,   Folgen  der  gro- 
($tn  Thearang  daMbft.    Eta  Mann  aus  BigUn  tt- 
«khite:  wie  er  den  g.-in7.cn  Tag  für  feine  fechs  Kin- 
der und  eiue  kratikduUe  Frau  lieh  halb  (od  arbeite, 
und  doch  des  Nachts,  durch  dasWiofclH  feiner  .u:^  h 
Brod  weinendeniSiader  aofgewiscjLt  würde.   Die  Ar- 
men -  Auflage  in  diefen  Dorfe  war  in  J.  1795  auf 
S7CO  Kronen  zu  25.  'Rtriu-r'  Batten  gefttpgcn.  Kat- 
tttn/abnft  dafelblt,  deren  i  abricaiiceii  ihren  grof^en 
Abrau  einer  amerikaoifcben  Phaläne  zu  danken  ha- 
ben ,  die  feit  einigen  Jahren  alle  wollenen  Tttcber  in 
der  Schweiz  ▼erzehrt.  —  Da»  Ernmethal  „Ich  ken- 
„ne  kein  Land,  da»  eine  grufseie  Vollkommenheit 
„in  feiner  Organifatioa  bat.      äeiu  Ueichihuiu  ift 
„zwar  mit  feinem  kargen  Schweizerboden  relativ, 
„aber  vielleicht  ift  luia  Land  üsineni  gröfst  nögU- 
^^chen  WeWftande  fo  nahe ,  wie  diefea.«*  —  „Kein 

„Land  i.1  beffer  cingedäinint ,  wie  fliefes-  Frey'irh 
Mgiebt  es  ia  Italien  küniUichere ,  prachtigere  Dara- 
t»iB0i  nher  wo  die  Gefetze,  fo  zu  fagen,  aus  den 
„Siitteo  encfpriefsen ,  ift  alles  volikommener.*«  In 
den  Tliätern  wird  durch  fogenaante  Streickfikm>Um 
und  lUtuituhuifchen  gedämmt,  deren"  Befchn  ibung 
oacbgelefen  zu  werden  verdieot,  wie  dje  Beincrkuu- 
gen  über  die  Wafferpolizey.  —  Ocu  -Nr.  III.  BrUfe 
üb»r  du  Rtvolulione»  pon  Gtnf,  an  Fr.  MatthilTon, 
(im  Septerab.  1794.);  «thein  vollendetes  Gemablde. 
„aber  trelTende  Züge  von  Meiflc  rhnnd  aufgcfafst,  und 
„mit  warmer,  unbegrenzter  ^^  .ihrhcitilicbe  mitge- 
„tbeilt.'«  (Nur  über  5ou.'ai  )<',  als  Su.;  ;J tßdUr  i^chemt 
doch  ein  zu  ftrenges  Gericht  im  /iUgemeiugn  zu  erge- 
Ijep.j  —  l^r.  VI.  Einleitung  zu.  einer  (hfihklite  der 
üchwriz.  Wie  es  fclieint  rm  d.is  J.  1779.  g«fchrie- 
beu,  uud  bisher  ungedruckt.  Aber  gewifs  war  fie 
des  Abdrucks  wiirilig ;  denn  iie  i(t  das  Werk  eines 
fchweizerifcben  Mannes ,  der  hell  und  kühn  «ad 
kraftroH  deoltt  wod  fpricbt.  „Aus  Liebe  zur  Frei- 
heit" (die  "  dar?:)  ferzt:  dafs  man  Niemanden  ge- 
horcht als  dem  Gefeti;  „wunfchte  ich  in  allen  Län- 
„dem  die  oberlte  Gewalt  zu  befeinden  ,  <lie  Volksre- 
„gierong-in  ünterwalden,  den  Senat  in  t/enedigt  in 
„Frankreiek  das  königliche  Anfchen.  in  fugfonS  die 
„VerfalTung."  - 

yeber  Poitn  aüfTen  vir  hefonders  eines  fehr 
reichhaltigen  Auflatzea,  —  *!»er  CtmraHer,  LAens- 

art,  Sitten  und  üebrniuhe  der  P'  '  n  d.  Engl,  von 
Hn,  PafiR  gedenken ;  da  er  indellen  nur  üeberfetzang 
Iftt  fo  wollen  wir  keinen  Auszog  daraus  geben.  Nur 
▼ergleiche  man  damit  einen  andernAufHstz  :  über  die 
PoMfehen  Btnumt  Verfuch  einer  Apologie  derfel 
ben  gegen  die  ihnen  [,'ewühnHch  geirachten  Vorwiir- 
*  fe }  Ton  M.  t'rit^e.  Ü?rHo»ft'if '  Archjv  d.  1798. 

yHirzNr.ir, 
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PottugaU  —  Jaiurg.  1794.  Febr.  Nr.  VI.  NacÄ- 
riehttn  vo»  aar  Umverßtät  zu  Coimbra,  aus  Briefes 
eines  reifenden  Dcutfchen  I:n  J.  1794.  ..Aus  Braß- 
,,lirn  ,  fa^i  der  Reifende  unter  andern,  hat  msu  loan- 
,,che  Ichoiie  Sacben;  fie  werden  aber  zun.  Theii  ge- 
„heim  gehalten.  Unter  andern  find  vortrefflidie 
„CtorteM  von  Nayo  und  endern  Gegenden  In  Bralt- 
„lien  ,  fo  \\  ie  von  der  ganzen, Kiifie  .  cje/.eichuet ;  fie 
„werden  aber  nicht  grfioclien,  aus  Beforguifs .  dzfs 
„Ge  Fremden  beliannt  werden  mochten.  Ein  ge- 
„wiffer  Franciscaner  Mönch  Valtuo,  ein  gelehrter 
„Bfaon  und  grofser  Naturkundtger,  der  auch  fehr 
„gut  zeichnet .  ii.it  fich  lange  in  Br-iillien  anf^ehal- 
„ten ,  und  ein  iticereilantes  Werk  über  diefes  Land 
,  gefchrieben ,  welches  er  Flora  Fhtminn^  iWtitate. 
tjia  ift  durch  vetfchiedene  Zeichuangicn  undCltav> 
„ten  erläutert;  und  handelt  von  der  Lage,  den  CU> 
,,raa,  der  Naturgefchichtc  und  der  Lnndwirthfchaft 
,tVon  ßrafilien.  Der  Vf.  übergab  es  der  Kuniginn  in 
„Ilandfchrift.  ßis  jetzt  wird  es  noch  in  den  Arcbi- 
„ven  bewahrt;  doch  dürfte  es  eiiift  gedruckt  werden." 

Prfufsen.—  Jahre.  1795.  Jan.  Nr. II.  Umflättd- 
tiche  Amueijwtg  für  ÜeEvangeii  fch'tMlMfebm  Pn- 

d\-;^(r  in  K.  Fi.  Landin  zur  geKiJfrK'iaJten  ani  zweA- 
m  r  ffiv,!'«.  h itut  iiii<;  ihres  Amtes ,  v.  9  Apr.  i7')4-  (^n* 
iiatiern  Belliininuiif^  der  VuricSrirtcii  tles  K.  l^r.  Reli- 
ßions  •  Edicts  v.  9  Jul.  i78o>  —  —  Octob.  Nr.  L 
i^achridtt  von  dm  u  i<:htigjlen  Abändnun^ni  bttj  der 
endlich  erfolgte»  Jut^iknMg  dn  ntiü»  Prtußijclun  G§- 
fettbuclts  i  von  Hn.  ttmmsg, 

Rnjstand.  —    Jahrg.  1793.  Aug.  Nr.  II.  Eit:t 
kürzt  Ueherßcht  der  Literatur  in  R. ,  von  Hn.  if.  *** 
Nur  wenige  lilutter ,  aber  inhaltsreich,  und  gewifs 
Vielen  in  mancher  L.nje  nicht  un wülkoirmeri  /'.u- 
erlt  ein  flüchtiger  Rück  aut  dieGefchiciite  der  V\  iU««- 
fchaften  in  R.  überbaapt,   dann  einige  llubrilceilt 
nämlich:  Schulen und€iptn^ßen,  n ebft einem J.ictjoM#- 
iatnlog ;   Akademien  dtr  Wiffenßchaften  vmd  Xfin/Ieb 
(BiMiierkeiiswcnh  ifl  doch  der  Umfltand:  dafs  die  Bi- 
bliothek der  Akademie  ihren  Urfprung  den  2Soco 
Bunden  ,  welche  Peter  der  Grofse  im  Kriege  mit  den 
Schweden  zu  Mieuu,  und  ihre  zweyte  Hauptrtr- 
mehrung  der  Teltenen  Bücherfammlunfr  des  Ffirm« 
lUilziril,  die  man  w.'ilirend  der  V'nrnhea  in  Polen 
1773  zu  Newitz  weguahin ,  zu  rcniankea  hat.)  (5. 
1013);  VniverfüdlemM  Kiew  und  Moskau,  nebft  dem 
Ltstionscataloe  der  Letztem  (nach  dmtScben  Lehrbä- 
chern :  z.  B.  aber  die  Gefchichte  der  raffifeheti  Ge- 
fetzgcbung  unch  Nettrlbladt  ;  über  die  ATorpIpMlofo«- 
phie  noch  Bielefeld ;  über  die  Klioiiche  Arzoeykun«- 
djantch  Vogel  u.I^w.) 

(Ote  jF«itr<*7a*g /•lll'i) 
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WERMKSCaTE  SCHRIFTEN. 

A1.T0M«,  b.ll4Bin«r!cli:  Dti^f^  Ulagazin.  (Rdw 
«iMsegcbea  v<iaUD.Pro£Bfllor  wmE^gers,)  ece. 

Zur  Kunde  verfchi edener  Ldmiwmmd  Pvttfr.  —  Jfllirg. 
I7i>4.  Apr.  N'r.  VI.  BeiwCTkBng^en  filur  die  Jn/rl 
Binzuan  oder  ^}  o  h  anna.  Aus  dem  EiigUfcben  des 
Sir  //'»«.  ^onts .  von  Ii  i.  Pair.  (fehr  lefenswerth;.  — 
May.  Nr.  i,  Ktaxe  BrfJirMbumg  mm  Kttmiiobair*  Ao« 
dem  Euglifchco  des  Ha.  6.  Mamitton,  irofli  Sbetkhm' 
feU't-n  (uaterhahtMid  uüd  belehrend).  —  jun.  Nr.  II. 
Da*  Kuni^ireicU  ^accatra,  ebcufatls  von  Ho.  P. 

Staats-  und  HamÜungswijfenfchaften.  jthrg.  17^3 
Jol.  Nr.  IV.  u.Jabrg.ifg^  Nr.I.  Ucber  höihft  nöilttge 
Verbfjfcrungen  dew  LandfcMm,  in  Rückßcht  auf  £is 
Srmivv.iitm  in  Kid.  von  IIa.  Probft  U'ulfrath  zu  Hu- 
fatD.  Der  Einflui's  des  äentiuars  auf  die  Landfchulen, 
fey  im  Qanzen  genommen  bither  gering  gcwefen, 
«nd  möfliB  et  »iick  kioftig ,  bejr  fortwiliremicr  Vcr* 
faffunf  Aiefer  Sehtdei)  im  Aenfaera  und  Innerii ,  blei* 
bcn.  Als  den  erften  Grund  davon  giebr  er  an  .  dafs 
„uneraxhut  der  konigl.  Verordnung ,  vermöge  u  dcher 
„die  SifMlßelten  den  Seminarijien  auifcliUefsungsweife 
ttzußithe*.  dtüMOih  nur  die  aüerwenigfien  LanMdadtm 
„mtSmifittrißm  befetzt  werden  köuuru,'  weil  der  ttlt 
den  SchuKehrerndlen  verkuiipfte  Gehalt,  zumal  io 
VergleicbuDg  mit  dem  rorheri^en  Aufwand  aii  Zeitf 
Kräften  undüeld,  gar  zu  geri::^  fty.  Hr.  IV.  aiiomt 
daher  VeranUfrong:  «ine  doppelte  Frage  aufzuwerfcn: 
t)  durch  weldie  Mittel  der  Gebalt  mnncher  Schulftet- 


ie/i 


r.ande  fich  fo  weit  crhi  '1 


Üe  nutzem itiariüen  füglich  beieut  wenien  kuuiucu? 
Er  fbbraukt  ßcb  dabey  auf  den  ihm  nächften  und  be- 
kannteften  Diftrict,  die  Uerrfchaft  Piiineberg,  ein, 
und  bringt  iu  Vorfchlag:  vou  mebrern  für  Rechnung 
der  kl  nif^l.  Kainmrr  aiedergelegtcn  und  noch  unvcr- 
Juuften  Strecken  Land««  aad  Torfmooren  eine  gcwilTe 
Strecke  entweder  einer  oder  melirerea  zonScft  angreii' 
reiiden  Schulen  felbft  zu  geben  ,  sir.rf  Air-  Ilorfseinpe- 
fenent  ii  zur  pemeinfcbaftlich' n  i;.arDLitj::g  dcrfcl- 
ben  zu  verpfiichttn  ;  oder  jene  Strecke  Landes  und 
Torfmoor  unter  die  Eingefeflfeaen  uneutgeldlich  zu 
TerffteHea*  und  ihnen  dafür  gewilTe  Lieferungen  von 
Hl  11  ■  Korn  und  Torf  für  den  Seh  llelirrr  r.tir  Pflicht 
zu  ruacheu,  diunir  auf  die  eine  od  r  üie  «ndere  \\  eife 
der  Schullehrer  vcn  eller  Bearbeitung  der  ihm  sitge 
itgttn  Gruodftäcke  fre)gefprocbcji  werdeo  und  oiu 
d«fi  Erovs  davop,  ohne  \mgt  «u^aacftAfUigejSMi« 


rung  in  feinen  Verrichtungen,  beziehen  fcöttoe.  (V*- 
ler  den  gehörigen  Modificaciooen ,  ia  ROckfidlt  auf 
OrtnodZdt  und  andere  Umftlbid«t  möchte  di^r 

VorrrhI.it,'  .T;ch  wohl  in  mehreru  Gegenden  unfers  Va- 
terlandes <i:hr  tugtich  in  Anregung  zu  bringen  und 
auszuführen  feyn,  indem  es  gewtfs  noch  manche  bis- 
her vernachlafaigteStreckeLaadei  gicbt,  deren  küi^  " 
tiger  Ertrag  anf  eioa«  der  erwf boten  oder  tonft  «• 
nera  Wege  gewonnen ,  und  zur  VerbcfTerung  der 
Laudfchuüehrergehahe ,  gewidmet  werden  könnte.) 
Zweytens  fragt  der  Vf. ,  wie  möchte  jenen  Schulen 
fo  lange,  bi«  ei4C  fokbe  Verbefferttn|f  gatrolTeii  wird« 
und  andern,  wo  fr«  gar  nicht  im  bewirkea  Ift,  auÄcn* 
helfen  feyn  ?  Hier  wünfcht  Hr.  If. ,  dafs  der  Land- 
fcbuimeitter  euiUweilea  eine  Bildungsaoftalt  in  dem 
Prediger  auf  dem  Lande  finden  oiuchte,  und  zeigt  XQi>  ' 
gleich  (S.  $59^863.)*  »i*  diefeldee  üht  wohl  am« 
geftthrt  werden  könne. 

Von  ditTer  Ausföbrun^  tracht  er  fodann  den  Ue- 
bergang  zu  der  Zergliederung  und  dem  Beweife  fei- 
nes suYif  feit  Hauptfatzes :  dafs  nämlich,  ,.wfnn  autf^ 
njedeSdud»  muf  dem  Lamd$  tmamMchß  gefchickten  Lrh- 
„ra**  MW  ditrtigm  In/Htvit  erhlette,  dennoch  die  in- 
,.nfre  Einrichtung  dieftr  Scliulfn  if/,  U'irkfamlteit  foU 
ttCher  Manner  noch  immer  une<.mnn  aufkalten  würde.*' 
—  Jahrg.  1795.  Not.  Nr.VlII.  u.  Dec.  Nr.I.  OefrcfP 
dm  U^ucher  und  die  Mittd  dtmfetben  Einkatt  zu  t&M^ 
Tom  Herausg. ,  gerchriebeo  im  J.  1788 .  wie  der  Vf. 
felbft  bemerkt,  um  fleh  ge^en  jeJrn  Ven^arht  von 
Plagiat  zu  fiebern;  eine  Vorficht,  die  Er  wohl  nicht 
nbtbig  gehabt  häitel  Der  Aufiatz  wird  ancb  tt^iheil  * 
den  andeto  über  diefe  Materie  vorhandenpn  merk» 
würdigen  Schriften  immer  des  Lefens  und  üetcrden- 
I.ens  Werth  bleiben.  —  Dec.  Nr.  V.  Auffiderunfr  zur 
B>^forderung  des  Retttu^sunterrichts  unter  de»  i/oUte» 
von  Iln.  Dr.  Struw  (auch  bakaaaidich  befaudert  ah» 
gedruckt). 

Jahrg.  171^6.  Jan.  Nr.I.  Wie  können  hmj  entßan- 
dnicm  Britmle  die  ülcuhli'n  und  andere  in  Wdlr.diaufem 
beßndliche  Sachen  oMt  ßcherßen  und  bequemfien,  muek 
olme  Nochtbeil  der  LufchuHgsanßnlttn ,  gerettet -unr^ 
</r>: '  vnu  Hn.  Dr.  Canzter  ZU  Göttinnen  (eine  von 
deu  lieücn  zur  Beantwortung  diefer  Preisfrage  bey 
der  königl.  Sucietat  der  WiOenichoften  dafelhit  ein- 
gelaufeneu Schriften,  aber  von  derfrlbep  nicht  fpe- 
ciell  beortheilt).  Manche  bekannte  Vorfi^hläge  trifflr 
man  h:er  wiedrr  zuweüen  indeffen  mit  Muten  Mudi- 
äcatiouen.  —  bcpt.  Nr.V.  Vrker  dai  liedurfnifs  ei- 
ner Cenfwr  für  Leihbibliotheken  von  Hn.  Prof.  R^td^ 
i^t  zu  Oldenburg.  Dafa  eine  Cenfur  wirlilich  «ta 
Bedürfnils  Iftr  LinlibibliocIulMA  ttf,  4$ü  ihm  auch 
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,  eboe  Kachthen  ffir  die  ächte  Aufldärun^  «igeholf«!! 
werden  körsne,  ift  tn  dirfer  Abhandlung  rrdu  gut 
ausf^eführc;  und  doch  fühlte  lieb  Hec. ,  noch  dem  I.e- 
feil  deriflbcn.  w  ie  funlt  bcy  raeiinralijfcin  Nachdtn- 
kea  über  diefca  GegeoÖaod ,  oicbt  befriedigt.  Dea 
Graad  bierv«n  glaubt  er  d*ria  ztt  finden,  dafa  es' 
ihm  vorkor"-nt  ,  man  uolle  durch  f.eihbibliothekpn 
zu  gleicher  Zeit  fokhe  Zwecke  eueichcu,  die  iici» 
fchwcritch  vereinigen  laiTen  inüchten.  OfTenbar  mufs 
der  Mann  von  ^büd^tetn  Gefcbmack  und  faiteo 
Crondläuen  auf  der  Leibbibtiotbnk  nach  mancbaiii 
Buche  fratjen  dflrfen  .  was  für  i7')i  l^•r^  i-fnifi  ifl  und 
Htm  oUue  il'.ca  Kachtbeil  überLiilL'u  wenien  kann:  es 
IKfst  fich  aber  fehr  wohl  decken,  cl.ifs  eben  diefes 
Bucb  andern  Meafcben ,  die  jeoeEigeofchafteu  nicht 
kabev.  fcbwetlicb  obne  Redeoken  in  die  Hand  f«- 
geben  werden  dürft  e.  Vielleicht  kunnre  den  Tncon- 
venieuzien  eiaigerujaffen  dadurch  begegnet  werden, 
wenn  (zumnl  an  folchen  O^ea*  wo  entweder  gar 
keine  Bibliotheken,  oder  was  auf  dafielbe  hinaua. 
kommt,  wo  ft«  bloft  für  den ßelltzer  und  denBiblio» 
thrkar  vorliniideii  find)  LtrJrgrltlUJijfwu  fuh  vcrei- 
tiigcen ,  und  aus  dvia  Vorrathe  ihrer  Bücher  nur  /ol- 
cht  auflleben .  die  den  Kräften  und  Bcdürfniflen  dea 
Geiftes  ilir^r  fchwachern  Mitbürger  angemeHen  und 
fte  unvermerkt  und  (icher  auf  der  Bahn  der  Erkennt» 
aifs  weiifr  Tai  ii  hr.*B,  fahi;;  waren.  —  Nr.  HI. 
Gedauken  nu4-s  Akademiktrs  übn  Siu dient» efiti  unJia- 
cultatsemh:!i:ti>i{^tn  Ein  vorzüglich  wichtiger  Auf- 
Tat/. !  —  Kov.  Kr.  ilL  Ueber  privüegirte  Lombards  odtr 
Leihehauftr,  Schwerticb  todcbte  irgend  ein  Gruiid 
u  t'icr  <!t.-gleirhen  Inßiture  ausgedacht  werden  kön- 
nen, der  nicht  hier  iu  fciuex  moglichgrofsten  Anwen- 
dung und  Ss^ike  attfgefäbrt Ifi.  Viele,  die  ineilten 
derfp'.ben ,  mögen  vi  ohl  hur  ZU  gültig  und  treffend 
fe}n  (wie  llec.  nuch  allenfalla  an»  einiger  eifcacr 
Beobacfatiir.!^  lu  krafiii^en  in  kiüinea  glaubt);  andere 
bipgegen  beruhen  offenbar  blofs  .mf  der  fehlerhaften 
EinricKtung  folcher  Inßitute  in  Abficht  auf  die  zu 
beben  UurrefTen.  auf  dieScbreibrg;elder  u.t.w.,  und 
wi'rde»  alfo .  wenn  diefe  nnwefentiicbe«  Nebennni' 
fi^ude  nicht  wörcr  ilr.  v.  fgirers,  in  der  oben 

angezeigten  Abhandlung  über  den  Wuclwr ,  gewü'« 
die Möglifhbeit  oder  noch  mehr  dargctban  hat),  eben- 
l^lls  ihre  Anweiidunr*  und  Gültigkeit  verlieren.  Au- 
Jserdetn  grundet  ficb  das  ftrcnpe  Rügegericbt  über 
die  Leihiuftitute  befonders  auch  d.unuf,  dafs  gpwilTi- 
Sehpupruogen  zuna  Grunde  liegen  und  aia  Axiome 
■ufgrftellt  werden ,  die  man  fdiwerlich  dafür  aoer 
kennen  kann.  So  wird  fS.  546.)  bfha'jptet :  „Wi^ 
^utli  ilt  der  Regel  nach  f  aß  immer  verfLliuld^t.''  Wenn 
das  für  Kegel  gelten  foU ,  fo  leidet  lie  u  eu;f;rict)s  /<» 
airtt  uud.  jfo  drinende  AustMkmen,  dafa  He  beynahö 
Terfcfawroder.  Krankbeiren'.  Fenersbrflnfte ,  W'afTer- 
fli.  '  11.  riaKcirrhl.it; .  Krie?  f \  on  dem  lefzrcrn  find 
BUS  Re)rpiele  ja  leider  tätlich  vor  Augen;, ,  lauter 
ünfiille.  reitwdcb«»  melftens  auch  der  Verlud  der 
Arbeiiswerkacng«  and  de«  Zurflckgcl^ten  C'v«'oraaf 
dfr  Vr.  zwar  mitRecbt  dringr;  aber  auch  iFergeffen 
w  babtii  ftbeiat«  wit  flift winögllck-lcy »  igfjmd 


etwas  zurflck  zu  le^en)  unzertrennlich  nnH 

ni  edlich  verbunden  itt,  —  alle  diefe  Kalle  n^d  I.n- 
gc«J  lind  off  nbar  Urfacben  unverfJiuliUttr  Armuth. 
Unrichtig  iit  daher  die  nus  jhner  Ij.'haupfut«^  fo  f  11- 
gemeio  gezugeue  Folgeruüg :  „Jrvtuth  btjiiäntpjt  dar 
„Act  biüig  de»  Menfehm!**  (Ebcndaf.)  Nein!  In  /ol> 
cl:(»  Füllen  unH  Lap-f"  ■  befchimpft  fie  ihn  nicht.  — 
Ferner:  nicht  das  einuidi  wird  [t'^^)''''.^! !  ..daf»  jetzt 
„durch  Arraeaanftal(e,>  den  Armen  ,  die  arbeiten  kön- 
ooen,  noch  Unterltützuag  au  Geld  gegeben  vrird-," 
es  verfcblininiere  lie  fcbon  diefe,  wird  bin^Hgeretzt 
(S.  547.),  der  Arme  miiTe,  wie  jeder  And«  r.» ,  fch 
fi-lbil  ernähren  u.  f.  w.  Wird  denn  aber  auch  derje- 
nige, der  gearbeitet  hat*  immer  gehörig  bezaJiHf 
gehörig  in  Rücklicht  auf  BeAnnmung  feines  Lohne 
und  die  Zeit  der  gänzlichen  oder  theflweiren  Refri» 
digutj;:^?  Wird  n;tht  oft  der  ßeifsigße,  piTrhickte- 
fte  Arbeiter  zum  armen  Manne,  dafs  er  T^h ,  hlrafre 
und  Geld  den  vortiehmen  Sc  hweiger  aufopfern  mufs, 
der  es  Tetgifst,  dafs  der  Arbeiter  feines  Lohns  wertbr 
fcy?  —  So  kann  tnan  die  Ricbtig^keit  dtefer'und 
ähnlicher,  oder  dnraus  niefsemter  Behauptungen  in 
d«r  Allgemeinheit,  wie  fie  hier  ftehen,  bezweifeln^ 
ohne  deswegen  die  Leihiaßitute  gegen  ihre  ftren^ 
gen  Qegner  unbedingt,  in  Schutz  zu  nehmen,  t 
Decemh.  Nr.  I.  Üfbef  die  Man  fei  der  Affecuranznvfttdi- 
ten.  Diefc  ausführliche  Abh.Tudlung  eine  ßrantwor^ 
tiing  einer  von  der  kiujigl.  Societät  zu  üt  t fingen  fflr 
das  J.  1792  oiif  j?efe;zren  l'ioi.s.:ufgabe)  umtalst  zwey 
Fragen :  1)  wie  oder  unter  wekUm  Umfidndm  könnt» 
dit  mamiichfaUigen  AffecHrnnzanfiaUin  dem  Staate  fcha- 
rfi-n?  3)  U^ie  t(tfst  Jkh  il:-m  Schaden,  u-rhhen  du-  AJfe- 
curanzattfialttn  fliften,  am  ßcherjten  vorhev-r,  »  <  Man 
wird  lie  mit  Nutzen  und  —  ihres  Vortr.i:  wr;  en. 
auch  —  mit  Vergnüge»  gebrauchen  können,  wenn 
gleich  der  effle'Thett  hie  und  da  einen  Zweifel  ii» 
Anfe!niiicj  der  AnwenHunf»  der  atigemeinen  Princi^ 
pien  auf  einige  beliin  intc  Fslle  und  einen  Wunlch, 
noch  einige  Gegenftändc  der  AfTccurpnz  (z.  V>.  den 
Vorfchtsg  aioci;  Ver^cheruagaantlalt  §:egen  den  Bü- 
eberflaebdraek.  rlelWcbt  auch  die  Fmge  von  der 
^tö^lichkcir  einrr  Verficheninj  des  Honorars  der 
SehditJteHer  in  Fallen  gjuilich  unterbleibender  oder 
verfpateter Zahlung  U.  f.  W.),  —  weni.  lleuü  berührt 

zn  feben.  Unter  vielen  trefflichen  Bemerkungen 
wollen  wir"  nur  darauf,  wie  der  anfteklarte  und  zu- 
gleich frhr  wp^lpeficBTe  Vf.  die  hefte  Vr-rfcherungs- 
anftalten  für  iiefneinden  unter  i::'J:J4'ru:f:er  Cnnirote 
und  (iewähllrtaißUHt!  S.  650— 656. )  a.is.  -n:;:idcrr'*- 
fmt  hat,  ans  dein  Grande  aufmerkfam  mnchci),  u  eil 
flp  die  fo  fmchiibsre  und  doch  fo"  wenip  ftM«^*»*«*« 
\\  ,ihr'-'-if ,  dis  such  m'i  j^cr'n^en  Mitteln,  unter 
7.V1  e< km  fsifer  Leitung  .  lehr  viel  ausperichiet  wer- 
den kann,  einleuchtend  marht,  und  dadurch  den- 
Eni  der  Gefch.ifte  wohhhatig  erheitert.  Aug. 
Nr  VI.  Sin^t  allf^etneine  9<ler  fftcielU  Gefetts  der  Hw 
/r,)  (h /,',■«  rr^vhat  zuinit^U  h^?  v<^m  }{,rn'ag  Vun- 
achiet  Hr.  f.  H  (S- 298  ) '»K' •  w  ichtige 

Frtige  hier  nidit  fowohl  rn'fiheiden,  pis  nur  entii  kiteln 

wm*    wird  df  cb  da»  leizu  beftimmt  genug  «e-  , 
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jaht.  >  ^Wic  after  min  —  nlt  der  unvermeidli- 
clüen  Vmn^ältignng  der  Gefetse?  .  Oiefe  wire  dan» 
'Wohl  dasgerkigefe  Uebel,  welches  durch  aadereVeT' 

iinitalrtingpi)  ^irmhulert  werdt  ti  komitf  und  mufste.) 
—  Ociot).  Kr.  Vi.  Uebfr  rfft-  von  äer  Obrtgkdt  gtjodev- 
tem  Eidg>     Der  gebührend i-  Gebrauch  des  Eides  wird 
oicbr  nur  vertheidigtt  foodera  auch  als  wohlthatig 
in  feiuco  Wirkungen  empfohlen.  .   Unter  gebühren- 
d<:in  Ci^■^ra^Jche  vergeht  d<.r  V^t".  die  Vornusfetzungcn : 
daf<*  di«  Ührigkei:  d«-n  Eid  niemals  otiders  al$  ia  febr 
wfchtigeo  Iluckiichren  und  auch  niemals  auders  alt 
mit  trioer  äufserlicheit .  der  Achtung  des  Eides  ange- 
im-lTtnen,  Feierlichkeit  verlangt.     Zu  jenen  wicht? 
gen  «Rfli  k.iichren  rei  hnei  er  dei;  Ilülcii^^ungsi-id  ,  p. 
Uieniieid,  dtn  Soldaieneid.   den  Zeugeueid ,  drn 
RcUiigungteid  und  Oberhaupt  jedM  beiheueruden 
odiT  verfprechenden  E'd  vorGrrichr.   wenn  ihn  die 
OJ'i'igli.eit  nur  von    bi kjauilich  gewiHcnh  iften  und 
rcligiori-n  Meijfchen ,  und  nur  in  wich  i     n  1' illc  i  lo 
>i«rt  und  abattniot.     (Wenn  «irklich  dergUicben 
Mtfrtfchen  in  den  vorliegenden  Sachen  auftreieiv  Tolt- 
le  dann  :\'rh'  die  F,  desleiftung  überOüfsig  fejn?  -- 
Uii'l  wei^hi*  \un\  denn  die  wichtigen  Fälle,  in  wel- 
chen ji'dc  heeidii^  'Hg  der  Zeugen,  jeder  betheuern- 
de oder  verfprechende  Eid  vor  Gericht  xuiafaig  und 
uaizlich  feya  fuN?   Dies  tft  in  derAbHandlang  nicht 
belliinmr.)    Unter  der  er wii huren  F-"' «  rlic'ikfit  vcr- 
ftehr  der  Vf.  keineswegs  eine  auf  Erli.hutterung  der 
Sinnlichkeit  berechnete  Ceremonie,  fondern  nur  fo 
viel :  dafa  i)  kein  Eid  aodera  als  körperlich ,  d.  h, 
«lAndlich  ond  dffemlieh .  vor  der  ordentlichen  ObHfr* 
kth  pplriftet,  und  2)  dein  Si  h  .vüreuden  uirhf  fou'ohl 
ei:.c  Warnung  vor  dem  Msjj  neide,  als  vielmehr  eiuc 
deutliche  Relehrnng  über  die  Natur,  Abfichi,  und  ilci- 
ligiceit  des  £ides  vorgclefca  werde.  Die  bisher  Ccbrift- 
Veh  geleifteten  Eide  oder  fufrcnannten  Cfdreheiae 
werden  als  unznlnni^lich  und  fogar  ^etuhrUch  durch- 
aus verworfen.    Statt  derfclbcii  füllte  .  nach  des  Vfs. 
M»'-nung,  nur  eine  Befcheinigun^  vei lau jt  werden: 
dafs  der  Ausfteller  fich  im  Fall  der  Untreue  allen  da- 
wider ytrwdaeted  bOrgerlichen  Strafen  unterwerfe. 

Jahrg'.  1797.  Nr.  Vir.  Mittel  und  rorfJd^ge,  die 
Kenge  tU:  er  zurück  zu  halten,  die  fich  jetzt  aus  den  tut- 
iamStiimUn,  ohnt  maUMitlum  Btruf,  zum  Studieren 
Mtf  Umotrfit»ttn  und  m  die  Stände  der  Gelehrten  ein- 
dfan;ren.  Der  Grund  de-^  Uebols  wird  (S.  89  )  darin 
geiutbt;  .,dafa  es  d«a  ü'-rinj^'i-n  und  Annen  fo  Igicht 
„{reinachc  irt,  zum  Studiren  za  gelangen  -  Es  wird 
d(6  darauf  angerrageo:  i)  Niemand  foll  zu  dm  Re- 
ntficieo  fBr  Studierende  auf  Uuivertität<  n  zuRelaileo 
•Werficn  .  dfr  jiichr  gl.iubwürd.irj  brfche:ni£;t ,  dafs  er 
wetiigrteus  vier  Jabre  auf  einer  Vorberettuogsfchule 
fleifsig  und  wohlgefuter  zugebracht;  2)  ifter  vorher 
Ungar  als ^rey  Jahne  »on  eitiein  Candidaten  oderPre- 
di^r  unterrichtet  «erden,  fo  mufs  er  wenigf^tns 
noch  zsvey  Jahre  eine  ftdi  he  Schule  fleif^g  befucht 
haben ;  Den  Lehrern  auf  den  Vorbereltuagsfchulan 
finrohl  als  dea  ProfclTorea  foll  aufs  ftrengfte  ttuter- 
li|twcrd«BrilM«M  UsMHich»  lucat^ldiich  su  91- 


ben,  nur  Falle  T(>i)FamiMIeittkiAiii^u]lg;nSttn^fi«and^ 
fcliaftltchea  Verhalt;  ifl'ea  aurgenonmen.  Februar« 
N>.1.'  Uebtr  die  HHtderung  *  der  Straf m  in  J^ordämt' 

rika,  und  die  didurch  bfuirkre  yetmindenrng  dfr  1'i.r- 
brrchen,  vom  Uerausg.  Zwar  bekannt,  aber  der 
Wichtigkeit  des  Gegenftandes  und  der  Behandlung 
wegen  immer  lefenswQrdig.  —  Nr.  VI.  Aädr^t  dtS 
Vraf'.denten  Wasliingfon  bey  feiner  RefigntttiOH  «n  rftif  '  ^ 
ToJä  der  rr;  ci,  ij^f ru  Sia^ftn  vom  i6- Sept.  1^96-  -  ^i 
„bejonätrer  Küclißcht  auf  uiffere  Zeitlattfttr,,'  — '  «nit 
▼ollem  Rechte  auch  in  das  deiitfcJtt  Magazin  aufge- 
nomtncn.  —  Marz.  Nr.  iV.  Beiftrag  Zur  Grfchichte 
dey  Entutii  fi  zum  eu-igen  Frieden  etc.  von  Hn.  Prof. 
''!  -yluird.  SiM.  h  Sully.PerefixeuadToze.  (Fortgef.  Apr. 
Nr.  IV.  May.  Nr.  Iii.  jun.  Nr.  IV.)  -  Nr.V.  Iß 
iUrKouig  der  et fle  Staatsbeamte?  Wird,  aus  über- 
wiegenden Grüaatn ,  verneirt.  —  Nr  VIII.  Auch  Ef- 
W'js  nher  Defyotirmus  und  Kryytodeiyot'tsntus.  Fortf. 
Liiondf rheit  zum  Vortheil  der  Subalternen,  in  der 
bereits  aagedeuteieq  Manier ,  uar  noch  etwas  ver- 
därkt.  —  May.  Nr.V.  Ueber  UtKhverrath^  In  Beki#> 
hiu)g  nüf  die  helTcn  cafTelfcbe  Verordnung  vom  24. 
Febr.  1793,  von  iln.  d'Ann^nd.  Ute  angeführte  Ver- 
ordnuni;  wird  wörtlich  eingeriicktt  mit  Fragen 

commentirt.  zu  deren  unparte^rifcbea  Beantwortung^ 
der  Vf.  8ngel€;?entlich  anffodert.     Hr.  v.  E.  Uhaf 
diffu  Aiiffoderuiitj ,    wenn  Buih  rlle  Rfiuitwortung 
der  Fragen  überall  noihig  feyn  foHte,  v'ou  fich  ab, 
und  macht  nur  die  Bemerkung :  dafS  es  bey  gefchicl^ 
teo  und  gewüTeuhaften  Richtern  nur  eines  kanm 
und  allgemeinen  Geferzes  gegen  den  Hocbvefrath'  b«-' 
dürfe.    „Denn,  foii;:  er,  dit  (\a(fe  der  Bürger.  weT- 
„che  das  Verbrecbeu   eigentlich    b<^ehen  können« 
„kann  er  nach  dem  Gefetze  bcurtheilen  —  —  Öifl 
».fibr^n  Bürger  aber  müflTcu  eben  fo  «renig  zur  MT- 
„rchaulicben  Betrachtung  des  Hochverratbs  gewöhnt" 
,, werden  .  als  es  ^-ut  iit.  durch  das  Gefetz  eine  Icb- 
„bafte  Vorlleiluag  vou  gewilTeo  unnacürlicben  La- 
*«fl«ri«  zu  erwecken,"  -     Jan.  Mf-Tf.  Ww'jt  Hoff- 
nungen von  der  nord  -'aieriknnifchen  Revottition ;  aus  fei'- 
nen  fehr  fcharxbareo  Obfervcttioiis  on  the  iwportatiee 
of  tht  Am.  Rev.  etc.    Erhebend  und  erheiternd  (ind 
diefe  II  jfrnun<jen ,  zumal  iu  einer  fnkhtn  Darftellung» 
die  fo  kraftv  oll  an  fich  zieh't  und  fo  Innig  fefthült.  ^ 
Nr.  III.  Stiil  dn-Sf-f  ''  Vedienuii:yni  nicfr  Vn-^fi/rtß  ViVire- 
ben  'r    Gegen  etti  Rafunnetotui  von  Ala^er   der  Staats« 
bedieni:ngen  irrig  »U  blofse  Belohnungen  anfieht, 
aait  vollem  Rechte  bejaht.  —  Kr.  VIII.  Ueber  vfrfehic 
dttte  Vtdize^eiwfichtungm  in  Wien,  infonderknt  iAtf 
die  dafethß  htfind'ishrn  Wai/ni  .  l'inll    uni  Kranken- 
häufer.    Ans  dam  un^r'druckien  l'agehu<.h  eints  Keifen' 
den  VOM  ^.  1786.    J>ii  1  TahtUen.  —    S"pt.  Nr.  IV.. 
J^oi  iß  etnt  Nation  ?  I { 1  her  /«y  es  nicht  Deberlegung. 
nicht  ein  deutlich  <je  lichter  Zvreclc  gewefeo.  war  ^  ' 
die  Verrdiiedenheit  mciirchlichcn  Gei'chleehtr 

nach  Ndtioneu  a»^wirkt  h.i'ie,  fondern  zufillige  Be- 
gebeitheiren  :  in  der  Rd^e ,  nach  dem  Eintritt  eine^ 
aU^emeroen  belTcrjn  Zuftandes,  werde  Nation  da^l 
fyya .  wat  fle  den  Ablichten  des  Urheberi  der  Natur 
genärs  fcyn  foUtc.  «nwAhtbeiiiui^  des  mettfcUichen' 

*  Digitized  Syt^OOgle 


A.  L.      APjllL  t7j|fk 


i-^i  nicht  Uoi«  »uf  zufalHf^p  Veran- 
lafTuogea  und  Uialtuuile  beziehe,  Tündern  auf  wahre 
ttod  grofse  Naturzwecke.  Vor  der  Hand  fey  ..die 
i,iiiöglicb  g:cö£iteAoz»blMeafcheo .  die  mit  vereinig- 
„Cem  Willen  eia«n  too  der  Natur  felbft  gleichfani  lo 
„abgefteckten  Thcil  der  Erde,  daf«  er  ohn,-  diefe 
„\Villen»vcreiut£ung  einer  fo  grofseu  Anj-ja]  Hen 
f.fchen  nur  unvollkoiTimen  benut7.t  werdoo  knniie, 
,.das  Verniiaftideil  .von  einer  I^ation."  (Nicht  weatg; 

ficb  gegen  diefe  Vorftellaog  erinaero.  Nur  zu 
leiicllt  wird  die  phüorophircndf  Err>hernngsriri  r'ic- 
fes  Vernuuftldeal  mifsbrauciieii ,  um  ihre  ur.i.rlac;U- 
chen  Wünfche  in  der  Wirklitlikeit  von  Gebirg  zu  Gs- 
bifC»  von  Strota  zu  Strom,  zu  befriedigeo,  ohae 
data  Hc  jemalfl  die  Grenze  aaericenat,  die  allein  dnreh 
Gei'mnungcn  bfftiuimt  werden  kann.)  —  Apr.  Nr. 
Vlil  Vt  btr  die  /iusfuJiv  dts  Erennkvlzrj .  oder  viel- 
niehr  uidn  diefe  Ausfuhr,  befonders  im  iivrtilichm 
DeutfchUudj  gewifa  «u»  &ttrmegendcn  tiründen.  — 
Nr.  IX.  firtfndrt  /efc  4er  Staut  auf  Verl  mg  ?  vom  Her- 
ausg-  Zuarft  da»  Syftem  einiger  der  neuern  Staats- 
tecbcslehrer .  Mosers,  Schlozers  u.  a.  m.,  iu  ibreii  ei- 
genen Worten  dargcfteJIt ;  d^nn  des  Herausgebers  ei- 
gene MeyDung;  die  Sta«uverbiaduDg  beruhe  aaf 
Glauben  jedes  ^nzelaen  vcm  jder  Güte  des  Staats» 
dem  ff  cn^ebilrt.  m  ithio  uaißreger  WM  und  foigtich 

auf  F«''»'<'ff-  i.b.403.)  — 

PUilofuphie  und  Relipion  —  auch  d^für  ift  in  die- 
fen>  fo  reichbeliigeo  Magazin  durfb  fcb^ubare  Auf- 
blitze geformt.  F(fir  die  krirffche  PItilofopbic  (fre- 
chen hier,  irir  F.rnft  uik'  Wirme,  befonders  die 
Ho.  Olihnujm  Iii  AUona  und  Schmidt -Phifildeck  zu 
"Kopenhagen;  u-der  fie  der  verftorbene  Canzier  Cra- 
Nur  ciDtge  diefer  Av<*^Wi*  «löf  ca  hier  den 


Kenner  zur  geoaatrtt  B«Ic«BBt&baft  ud  Prtfaag  M- 

gezeigt  fey  n. 

Jahnr.  Febr.  N.III.  Kann  denn  virklich  äe^ 

Determinifmus  mit  der  Moral  beji4te»^  Verneint  - 
ond.  da  doch  auf  der  iDdera  Seite  uorere  ge  aueTle, 

gTündüchlte  Sneculation  unvermetdiicb  dazu  führt, 
trilbtt  eines  ganz,  bertimimen  Refuitats,  die  Frage 
aur;ieüel!t :  ob  c$  nicht  der  iVlahe  werCti  fcheiaea 
».foltte ,  erenttiaUter  die  Mcfdiatien  nazunefinen .  wo- 
„zu  die  kritifche  Äilofophie  ßeh  erbietet,  und  ihr 
„VerfpK  chen .  beide  ftreiteode  TU,-;],-  vollkomi^nea 
„zufri.den  zu  ftdicn,  aufs  forglaltigfte  anzuhören, 
„und  ihre  Vorfclilage  zu  prüfen?"  —  Marz.  Nr. II. 
i^ordafrikas  «ad  KÜmaßem  Religionen.  (A  us  den  be- 
fcannten  hiftorÜchea  QurUea  pragmen'fch  geordnet.) 
von  Hn.  Kellner.  Srptemb.  Nr.  II.  /},!szui:  a:it 
Dr.  PrieJiLy'j  Jbhnnilung  von  der  plui  'faplüßhem 
2<4}tlttcendigkeit,  und  aus  fcifteu  mit  Dr.  Ptice  übet 
ditje  Lekre  gtwKhfeUen  Schiften.  Veii  Hn.  Prof  Hr. 
geuHfch.  (Fortgef.  im  Jan.  1794.  Nr-VIII.)  Im  eigen n 
litVifi..:,  Sinn  ein  Gegenftiick  zu  des  Un.  OL/ur.i/V» 
Abhai  lUung  ( iin  Febr.  Nr.  II.):  kann  der  De- 
terminismus mit  der  Moral  befteheo?  —  NTr.Vfl, 
Kurte  Bemerkmiißen  über  die  Ehdeiiung  und  den  erflett 
Abjchtatt  wn  Kants  Metaphtfßk  der  Sitten,  vom  ver- 
ftorbenca  Canzier  */.  J.  Cramer.  Zweifel  uad  Ein- 
Wflrfe.  —  DectTiib.  .\"r.  IX.  Zwey  Manufi-ripte  des 
Dr.  FranUin.  du-  ni  -r  Suwrflung  ßinei  Werlte  fle- 
hen. I.  Briel  an  den  Abt  Soutaire  in  (nach)  Anlej« 
tnng  einiger  mir  zupefandteu  Uciuerkuqgen ,  die  er 
aus  meiner  Unterredung  mit  ihm  üht-r  die  T/:,  r;> 
ifrrJEnfj^eatlehnt  hatte.    II.  Hingeworfene  OedaajLea 


|[  LEINE  8CH1IFTEN. 


8*AArSWIMH(ScnA>«al«.    JiU)*a  u.  .-  Grundliniem 

tu  eiifr  aU^emeixfm  äenlftlun  Rrpublik ,  (t«»eicHn#r  roii  ei- 
Hcm  .Mänyr.  r  der  Wuhrheit.  1797.  773.  j.  (6  ;  1  Der 

Tf.  ihl'i^f  ffin'"  Alih.nr.dlunf  in  isA^fchiim«;  I.  Ucter  dini  er- 
fall  in  JeulfchcH  I\riil.i  und  dir  .\ uthurniUpka:  cltifr  neutn 
fer'n^iing.  ili'T  ul^ilrien  fr  kurilith,  at»er  mu  bitterer  Kiuhu- 
hfii  riie  0«brcchen  uiiferrr  Vcrf^ifittiie  ur.d  ver"a«pt  fitif  repu- 
biik-iriiffhe.  II.  Urbtr  die  poliufthen  Mrtinungeu  i*  üemtjih' 
laui .  R'  inigung  än  Reicht  und  Beßir-muKg  der  Gretzen. 
Et  Riebi.  f»t!t  er,  drey  lItiiBtp»ne>ii»  üeutfchland :  1)  An- 
Yyin((tr  (^t^  .tIicii  'Jv  R-  ttt.  ;  2 j  R'..  v oluiionsfreu:; if  ,  und  3)  t"ul- 
rh?  ,  dl«-  •ine  Vot'^'iniguiti;  dur  Sta«tjbüri;t.T  zu  «iticr  Rvpuiiiik 
Ter:.ii)gei».  Mit  den  Jeiztuii  halt  e»  der  Vf.  Ree.  8nde(,  d« 
ffwit  t*  wohl  «1$  uniröglich  tnf.hen  kinn,  dafi  D«utfchland 
in  unfern  Z-iiaittr  r  a«  gewiilif»ine  Umwülzuiiff  durch  eine 
blof»e  r.ef«rj32  er  Republik  umgabildei  werd«.  keinen 

frafsen  Unterfthicd  twifclien  den  beivien  lectMo  Pafcayran t  der 
f.  müific  denn  unter  Revoluüaiisfreuadcii  die  lUltidugcn  lUi> 

i^fc  V  ra.  hcR«  diwaa  Rerelwden  aidik  UeCi  Vinal,  i»a»am- 

4^wnk  ift. 


Df  r  Vf.  beliauptet ,  <iifi  j*der  vemÜMfuite  Mann  die  VeF» 
wan!^h!ncy  ut.l'crcr  v  ( ' lall-.irif;  in  eine  ri^^iib.ikanifche  von  ifin. 
zcm  ]l^r.  rn  wünfche}!  rauhe.  Dios  •wü-de  frey^uh  vcihr  ft'yn, 
wenn  e»  der  erll«  Satz  wäre,  aut"  er  ('.itTt-n  bAui :  ,,dif« 
r.ur  in  einer  Republik  ein«  recht'.che  <?»/r'rgL*'(  .;f  umi  hr^nt' 
i-Miif^  möglich  werden  könne."  IXi  aber  riu  fc.,-)  me  Vcr.umft 
und  F.rf.ihriini^  widL-rfprLiii! :   fü  I  tTt  Tvi-t.  d.:--.  uiiht  in 

den  utiVcnH;nüigeii  .MÄiir.ern  zu  )jcl  ört-t!,  u  ti.ii  er  riiie  Vcr- 
beffeninif  utiferrr  VrrfdfTun.,' ,  nicht  .-^ber  ihre  L'rnwar  Hhuiij 
eine  Republik  wunkbt.  Dautii  utifi-r  Vati-rl-.iid  «ier  jSiUui.ie« 
Jiftmaclu'udeii  republikanifchen  VerfafTutif  defto  Gchfrer  und 
früher  geniefsen  könne,  follen  u»ch  des  Vfg.  Vorfchlase.  dem 
Kaifcr  feine  Brbla.-ide,  fo  wie  dem  tvöriii;e  von  Preuf&en  fciue 
dcutfche  Suaien  |a:iz  •ib(etreceii :  die  l'r«iikirchen  Beliuuni^en 
delüähen  gegen  4m  laa&u  rartaiifchtt  und  drr  deutfchen  Re- 
puUO^  dt»  Bhe .  die  Trtelpr  uad  SalabwitcrGebürge .  Schwei» 
«ai  Aaiünmcb  aer  Getna«  grgebsa  we«d<n.. 

fa  den  Msertdcnjkhfiehniciaii  vaa  HC  bis  XW.  befebiiFdft 

wdehta  0eaitdÜaMaw 


fich  dar  Vfl  fliir  den  SrudTin«!  1 
rep«blik«alfeht  «GaaftitaUea 
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Montags,  d0n  30.  Afrit  1798» 


VERMISCHTE  SCHRlFTE^i. 

Alt  0  n  a  ,  b  ey  piniBericli  s  Dmifekes  Kagasd»,  (Htr- 
«usgegebea  rxm  Hb.  PtofeAbr  von  Eggers.)  etc. 

(  Bcfchlnfi  dtr  mk  vorige»  Stiick  abgebrockeme*  &ecnßo:  } 

'labrg.  J794.  Febr.  Nr.  VII.  und  März  Nr.  I.  ümin- 
J  rftAMV»  zwifehm  Ffdtokant  und  Kritom  üherfLmts 

WIrlafhjj.k  der  Sitten ;  ^  om  fepl.  Canyler  ^.  A.  Cramcr. 
Eine  uahere  Euiwitkclung  der  io  den  aogefühmo 
turzen  Btmerkungen  etc.  (Jahrg.  1793.  Scpt.  Jlr.  VII) 

Stun  Grunde  liegenden  Hauptideen.  Apr.Nr.IU. 

tjAer  tinige  Arttn  von  Begebenheiten ,  derm  QtwiftMf 
moratif^hurrmpt:  h  {ß,  ungenannte  VerfafTer  die- 

Tes  kleincD  Auiiatzes  glaubt  in  der  Lehre  von  der 
Glaubu  ürdigkcit  der  Zciigeo  ein  paar  Lücken  bemerkt 
zu  li«beo,  aad  glaubt,  wenn  fie  wirklich  exißiren 
foltrcn,  das  grofae  GeMud«  „vcrtmitittr  hißorijcher- 
,jrnh-hrt  werde  zum  Tbeil  auf  fchwachem  Grunde 
„ruhen  uud  in  Gefahr  feyn,  wrrn  man  diefeu  Grund 
..zu  rühren  anfinge,  vaUig  «inzurtürzen."  Gewohn- 
]ic\y,  fagt  «♦  g«b«  n»a»  «m  die  Glaubwürdigkeit 
«iner  Begeb«Dbeitd«nat1bDn,  twey  Claffen  von  Re- 
geln, deren  eir.r  (ich  auf  die  Bci^f  bechrit  (i:\h{\  ,  die 
ändert-  auf  die  individuelle FähigJteit  euies  jedcnZeu- 
gen  beziehe.    Dadurch  aber  werde  die  Sache  nicht 
erfcböpft;  es  müttt  trorbcreiDc  andere  fehr  wichtige 
fnfe  beantwortet  werden,  wozu  jene  Regeln  keine 
Anleitung  gäben.    Es  fragt  fleh  natnüch;  bev  aller 
Mup'.ichkeit  und  innerlicher  VVahrfcheiolichkeit  ge- 
■n-i*  Lr  1  .  Pebenheiten:  find  fie  auch  erktimbw,  v^p- 
*flL  """^       dir.Art,  d«f$  Bit  von  Zeugen  wahrge- 
Mommen  wtnliH  tihmmf  oder  rielleicbt  vielmehr  von 
der  Art  .  dafs  felbfi  der  fchärfnc  Beobachter  fie  nicht 
eigentlich  innerÄe-n  künne,  fondern  nur  vermuthm?'^ 
Von  diefcr  Art  fey  nun  teftfieh  alles,  was  die  Rewe* 
guagsgfünde  und  Gefinaungen  der  handelnden  Perfo- 
n»B  betreffe,   „atU  Bfgebenheiten  der  inntm  ll'elv* 
(5.  "^Sq).     Ferner  rnüfTu-  man  zu  it\ln\s  nuch  ron  den 
111  die  Sinne  laUeDÜen  B.  gebeiibtiten  und  UmlUoden 
dujVfit^ftt  hicher  rechnen,  die  fo  viel  Zeil,  fo  viel 
Kamn  ausfüllen,  oder  fich  fo  fchnell  hinter  einander 
dringen,  dafs  em  Miuflner  Zeuge  fie  nicht  f^am  zu 
hecbt^^hren  vermag,  dafs  die  Sarhr  alfo  aiiT  mehrern 
^tugvn  oeruhi,  die  doch  öfters  fehlen  ,  oder  wieder 
anderer  ZeugnifTe  zur  Unterftützung  bedOrf^a,  daber 
denn  naocbe  Lücke  durch  Verrouthung^en  und  SchlilfTe 
•ueefailt  werden  nafs,  u.  f  w.  (S.  394).  Endlich, 
aeyntdcr  Vf.,  ^ehüre  noch  eine  dntt,  cjVfltTff^Bfr 
L,  Z.  ij^,  Zwtyter  Band* 


gebenheiten  hieher;  JoUie  nämlich  ,  die  fÄr«r  Natuf 
nach ,  die  Menfchen  in  der  Regel  zum  ruhigen  Beob- 
achten unfbhie  machen ,  wie  «Ue.ficgcbenheitea  die 
onter  vielem  GewOhl  und  Tuoiutt  erfolgen ,  und  in 

dem  Augenblicke ,  da  i'c  jit  fcheheu,  die  Zufchauer 
obnfehlbar  n  ie  maccherley  AfTecteu  erfuHen  (S.  396). 
—  (Sollte  denn  das  alles  bisher  (o  ganz  nnberaerkt 

geblieben  feyn!)  Nr.  X.  Antkaja,  ein  Fror  nefA- 

aus  der  Vorwelt ,  von  Hn.  Schmidt-  Phijetdeck  ( i oi  Mayft. 
fortf^efetzt ,  aber  noch  nicht  vollendet.)  Line  lieb- 
lich e  Wanderung  in  eine audere  Welt. —  Jun.  Nr.  VII. 
üebcr  dm  Sinn  des  Schicklichen  in  moralifcher  Hinßcht: 
▼on  Ho.  Schaidt  ■  rufeldeck.  „Sie  (die  Sittlichkeit) 
„mufs  die  au/irre  Form  unferer  Handlungen  beftin- 
„men;  fie  ift  die  Grazie  aller  Tugend;  bat  das  raora- 
t^ifclie  Gefetz  cotfchicden  ,  trai  gcfchehen  mufs,  Co^ 
„ttj  ea  ihr  fiberlaflen ,  wie  die  Ausfprüche  deüelben 
„ausf^eführt  werden  mülTen.  Die  Stärke  der  Morali- 
,,tat  prngt  den  Mcnfchcn  zum  Redlichen ,  zum  Tu - 
„gendhafren ;  ihn  vollkommen  7.11  :;  :;rhen,  iriilTr 
„ein  feinfühlender  Scbicklichkeiisilnn  ihn  zum  Manne 
„für  die  \irelt  bilden,  ntflfle  allen  feinen  Tugenden 
„den  Reiz  der  Vollendunr'  unH  ich  möchte  Tagen,  die 
„üufserliche  GefchroeidigiLeit  geben ,  welche  fie  etfi 
„für  die  Welt  recht  brauchbar  macht."  —  Oct  Nr.  1. 
l/efrrr  du  WichÜ^uU  des  Kantifchen  Stfflems  außerhalb 
dtnQmttmdtffSdvuit;  von  Hn.  Schmidt-Vhijeldeck  — 
vorzüglich  in  Rückficht  tttf  die  Verbindung  d«r  Mo* 
ral  mit  der  Religion. 

Jahrg.  1795.  Jan.  Nr.  VII.  Veber  die  Befugnijs 
fremde  Gefprlk^t  oder  Briefe  dmrtit  den  Dmek  bekamt 

zutr'ichrn;  vom  Htj.  Uiratix^.  Die  Frage  f»y  uichc 
fo  zweifelhaft,  als  fie  wohl  Ma;»cbcm  vorkcauju ; 
dergefunde  Menfebenveri^and  gebe  jedem  Unbefan- 
genen in  einzelnen  Fällen  die  Entfcheidung.  Allgt- 
«tciiie  Ideen  dfirfenan  lieb  zu  eigen  machen,  wo  man 
fie  auch  immer  aufgefafst  habe;  ir.dividvrUe  nicht  ohne 
Erlaubnifa  dea  Eigenthäreers:  denn  bev  jene*  kuuoe 
man  die  Folgen  der  Dekanntmachung  eben  fo  gut  be- 
rechnen ,  ab  jeder  Andere;  bcy  diefen  nicht.  Zur  Er- 
lüntening  wirdcrft  chtefdichteteaBeyjTplel  aogePfibrt', 
dann  ein  wahrer  Fall,  der  diefcm  kleinen  ALtfarzc 
die  VeraiilalTung  gegeben  hatte.  Lejjmg  maciit,  in 
einem  Briefe  an  feine  Frau  von  Apr.  1773  (in  l.ejjlng's 

{rtnntUchaftl.  Br^fif.i  hefunag.  Ton  feinem  Druder, 
Tb.  S.  531)  den  yvttt.  W-amt*r ,  bey  deffen  Bekeb- 
runpspefchäfte  des  Grafen  Struenfee  .   den  Vorwurf 
der  lleucheley.   Gegen  diefen  Vorwurf,  in  der  hier 
ganz  eingerMmS^äl;  ywihcidigt  nnaBr.  v.E.  das 
L 1  Anden* 
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Anrf«'nT;rn  T  ;  r*  rerßortenen  5i:/.tnV^frnfr»\f  —  -s  ie  diefer  Abhandlung,  ffo.  0/5Äff«/rm  (5. 35b) der Grosd* 

ein  r5tinrf.fl'.  —  Apr.  Nr.  III.  li/tcai  iü>er  Ae%  Hang  fatz  emptüliien  :  „Thue  das  Duinißa—  und  was  dat^ 

ßintn  Ort  am  tifWi»./m»  ;  von  Iln.  Olslitnifen.    Da  die-  „aus  werden  JoU,  das  ubetlajfff  der  Vorfehune!**  

fer  nafetige  Haag.  feinen  Ort  und  feine  Lsg«  tu  vtt-  Aug.  Nr.  VUI.  üelm  emeu  wichtigen  Urundfatz  dn  I  n 

ändern,  nnftreirlg  eine  der  ireßtirlichften  Seetenw  ral  und  dir  ErxMumg:  eine  l^orUfung,  grlmUeu 


krankhc-itcn  ,  nicht  immer  inihfÜbar  ift  ,  fo  knnn  es 
Vi«  !t'n  nützlicb  feya,  die  ürfacbeu  ,  woraus  er  cnt- 
fpriiigt.  etwas  genauer  kennen  zu  leroen,  Diefe  Ur- 
facheji  iind  zumTbeil  blof«  kürptrlieht  ,.die  auch  bey 
„Arm  pefetzfeftpo  Menfchen  eintreten  kfiDaen ,  unJt 
„vieÜc  :!  r  i  nCb'  r\-,  inrliic h feyn  inorrf n." —  Znm Theil 
gr.y.'"  "^,  wie  z.  B.  „eine  rnu-tn-p/ln-rdf  h^ii'.  '-.c  (/<•- 
wti;: .  /  ji'ii'r' <"^ifw^  oder  Lrit/c  f; '  "/f —  die  OVtt'o/j«/ cfY, 
allerdings  f  eiahrücher,  weil  ihre  Wirkung  nicht  blcfs 
voriiLei  f-«  hr:;d  ift,  —  endlich  *iV/ t'-öc/rf  und  l.rnh.eit 
d.s  K<j'fs  urd  df.s  lltrzi'its. —  Freylich  kann  aufli  il>rn 
gcfiii^deiten  (Itifte  r.inveikn  Abwcchfelui>g  von  Crt 
lind  Lage  xuni  Hniurfnifs  werden.  Aneb  der  Reidi- 
Jle  crrcbii)  ft  f.ch  ci:dlich ,  wenn  gar  kein  neuer  Zu- 
Auf«  von  aufsen  her  Ratt  findet;  auch  die  regften 
Kr  !:rr  /cvhtrvn  f.ch  rnflüih,  wem  fi-  mir  in  /ich- 
felbft  hinein  arbeiten  u.f  w.  Allein  dicfer  Fall  wird 
hier  nurberQhrt.  weil  er  nicht  Heber  gehört.  .,Ea 
„ilt  der  Hurif^cr  eines  gefunden  .M.'.f^eiiS  ,  dem  durch 
.„fcliicklichf  i^ahrciig  abgcliolicii  wird."  (.S'ichi  im- 
roer !  nicht  immer!)  —  May.  Nr.  VII.  Idrrn  zu  rmer 


einer  Gefetlfchaft  zu  Pl-ihd:-:,  Der  Zweck  dicfer 

Vorlclung  war:  die  Mcnlcßen  auf  die  Croia«,  von 
ihnen,  za  ihren  Unglück ,  verkannte  Wahrbelr  auf. 
nerkfaro  iti  machen  :  „daf*  fie  um  put  und  g  öcJt- 
„llch  tu  feyn.  in  ihrem  /ganzen  Lebea  dicAbliebtett 
„der  Vürfelnii.:;  in  rüen  iJ^ren  I.inric1uijU(.en  erfw. 
„icbi  r. .  und  weun  fe  fe  erfurfcht,  ihnen  nicht  em* 
„pepen,  foiidcrn  /.ii  iiuer  HeförderJng  arbeiten  möf. 
„(PM."  —  Octob.  Nr.  I!.  .1'  7»ie»  ri  von  Hn  D 

Schr'idt.rhr  !dr,!i.  —  Xuv.  Kr.  II.  \.::!:richt  von  deit 
.  -  J»"  einem  Prnhtew. 

ijue  khjfzbare  Bcftatigvng,  ßerichrigung  und  Fr- 
ran/.ung  der  In  den  SchUnerifekm  Staatsatizeinen 
(H.  J7  u,  29;  br'^n^ücheq  Nütiseu  vOD  dieftr  iuiMrft- 
roerk-.vürdigen  Kikhcinung.  — 

Jahrg.  1796,  Febr.  ^Ir.II.  Ueber  ditAccHer^enffe- 
fmk  der  Prtdngtr;  von  Hn.  Prob»  Wetfrath  in  Uufam : 
(fnrf^efrfzt  im  Mtrzft.  Kr.  It  ;    Mr.\  Kr.  III.;  ^wn. 
Nr.  il;  Jul.  Nr.  VII.:  und  bcfchl.  im  Aupußß.  Nr.l\\>- 
Mine  fehr  nachdrucksvoUc  Vorftellung  iHder  di« -A&A- 


populären  Philofophir  für  die  Bedütfniffe  urtferer  Zeit,    denzien  und  ein  drin.'jender  Anrragauf  ihrew«ni/icÄe 

.....  -...y.  tr.-i.r.    "   iJV«*«/«»'^^;  verbunden  mit  einer  lichtvollen  und  ce- 

ntnea  Angabe  dtrßliuett  den  Abgang  dcrfelben  durch' 
dnea  hökemttnit  feßem  beftimniten  Geltali  an  Nnittrt*. 
Uen,   p'-.ne  BiVifiiipivg  6cr  Siantscaffe,    h\o^s  d\irclx- 
¥.inzith:ing  mehrerer  PJ^rrrjeu ,    wenn  fie  offenbar 
überßüfiig  find,   und  durch   eine  verhiütnifsmofsige- 
VeitheüuKg  folcher  I.V</fr»)g^eauf  die  Ge»»Wii,-;^',v,.'; ;  und 
belfere  ßenutr.unf^  des  Vericogens  der  Kudu-narnnen, 
fo  /AI  crfctzeu,  dafs  die  Beiblduag  der  1"'. ecli jcr  «uu- 
auf  etue  ihres  Amtes  m.'iir  würdige  und  ihre 


in  einigen  «kedewifthen  Vorlefunjjcn  vorgetragen' 

von  Hn.  D.  Ffliiz.    Nur  erft  eine  Einleitung.  —  — 
Jü.  Nr.  V.  Vd-n  dieWahrfchernUchkrii  eines  hlnftigen- 
vu'Uhotnmcnen  ZvßandfS  Uei-  Mevfcidieit  —  v.iu]  Oer.  Nr. 
Iii.  Zujatze  zii  d'.r  Al  handlung:  über  die  ii  ahrfchein- 
Uebieitetc.   V  as  irpend/<ft' daiSyfttm  von  dor  fort- 
friirritenden   Vervnllkcnunnunp    dea  Meii.'.henpe- 
fchi  chts  pcT^f^r  werden  kstr.n,  das  hat  hier  ein  Un- 
gciinnntcr  init  K!.irheit  und  Warrae  ^t-l  -i     Hey  dn-t 
mbcT,  waa  fich  dagegen  als  Einwurf,  oder  weuig- 
:ft«ns  ale  ZwritVl,  erinnern  lal$t.      die  TOrxÜgltch- 
ilc  Ri'df nklichkeir  avch  hitr  ahht  gehoben,  und  das 
-n-irkllrhs  oder  imr  f  heinbare  Vri^'^iem:  nie  die  Ver- 
Tollfa'ininnunij  der  yji(i''ri'^f;ti»,  als        ht-iDup^pu  iu 
^er  biun«iiw<lt,  dem  (jejJdtxhte,  eis  einem  bJuftcn 
Abftracte  xtt  Statteir  kominen  kAnne?     Ird  gar  nicht 
bcriVrt.    Zu  hrd.iucrn  ifl  es  ü^r!^''^<:.  dafs  jeneW-ir- 
jne ,  mit  weld'cr  der  Ui2£;eiia:;iife  fpriilit,  ihn  zu 
«oi;»cr  [')»h  lligkeit  pi»pen  Andersdenkende,  die  firh 
von  der  iliclitigkeit  fdner-Rehauptungen  nicht  uber- 
zeugen |EniiRen>  verteitnbat.    Sollte  dar&ber  «Ino 
Fclide  cntlii  ndrn  fey^n  oder  r  ech  '■ntflehen.  fo  könn- 
te eine  iind<  n-  i\hlianilunj^  in:  D-  ^l.  tnm  Behuf  einer 
Vcrniittelun!»  dienen.     Dicfe  Abhandlunr;  (im  Jahrg. 
1796.  Apr.  Nr.  Ii.>  ifl  überfchriebea:  tiltige  Bemm 
Teuttgen ,  die-  Wey  Fragen  betreffend:   Hat  'das  menfeh^' 
tiche  Grf^ldrclit  bisktr  an  ?tr.r.:!!tt!t  griio.i'iien  ?  utrd: 
Jilitß  r^an  glaulen,  d^Ji  is  uUi.';  imnnft,:  t  an  moiali- 
J,  ;  ,;  l  i'-Jhimttenheit  zvneirmr»  trerde?  AtsRafultat  der 
biuerfurhting'  v,  ird  dem  Vertbeidigerfowobl,  ali  dem' 
Gejner  jenes  S}  ßenit ,  *  oder  Micll  dem  UobtTangfri 
.  der    nur  haufrcifSelk«;  T«ii-deni  fcUUsbavta-V/. 


II  v^  famkeU  wrAr  tefcrdeitiche  Art  gefchehe»i  kötmv.. 
Zuerft  werden  die  vielfaltigen  Nsi  lirheile  der  Acci- 
denzgebühren  mit  einer  Wahrheit  v.'.i'\  der  ganzen 
Kraft  i-i:ifr  n,.Tiir.l:k:ticr)  R'.rcdrnr.:kL'it  l'o  dar;'vi'teUt, 
dafs  man  ihm  wohl  fcbwerlich  die  rollile  üeylliui« 
mang  wird  verfagen  können.    (Um  fo  mehr  war  cb' 
Rer.  unerwarfet ,  bey  fo  vic^pn  und  überwiegenden 
üriiiidcn  wi'ier  die  Accidciiz  cii ,   die  Uiiterfuchun» 
von  ciiiein  CirutKi Tatze  ausfeilen  zu  ftiiti,  der  ihm 
wenigflena  nicht  haltbar  zu  feyn  fcheint.    Soll  der 
Prediger  «tmfonfl  gehen,  weil  er  nrnfunfl  em^jfangm 
habe,"  wie  S.  117  fü  1  -"ptct  wird,   fo  i'-tiftr  ühre- 
h<iupt  nichts  nehmen,   Lu  i  es  ift  in  1  ü/tj  Mütkricbt 
ganz  einertey ,  von  i*  "jn  uinlK  fi'  er  bezahlt  wird.  Of- 
fenbar beweibt  diefa-  Grund  zu  meL)  Auf  die  Dar- 
l^llung  gedachter  Incoflvenienziaii  und  Nachtheil«' 
der  AccideiJZgebfihreu  wird  nun  derbcrriis  angedeu- 
tete Plan  eines  Sltr^  o<T,^{s  dufür  duitli  IJ d\yi.  11  ge1^  von 
Nntmralitn,  mit  beü  :i)dii;er  Ixürkf'cht  auf  di  u  i'nter- 
JcUed  zwifchen  dem  LanägeiJÜKhin  und  dem  j'redi* 
ger  in  den  Städte»,  nusfuhrlich  vorgelegt.  Deradi«- 
fcr  PJan  invÄJjf».  wiccrStSa  die»JLul.äc.  f'^Keruit/.r» 

wird- 
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V  eh  fr  den  Golt  Pan,  als  Symbol  der  l/erniinftreligion  wie  beide  Theile  zur  Anerkennung:  und  Sch.itzun» 
für  die  Geweihten  der  ältetnAliffierien;  roaUa.  Kdlner,     ihres  Wertbes  für  einander  und  für  die  Welt  dringend 


lEia  Aufhtz,  der  gelefcn  zu  werden  verdient.  

Nr.  VI.  IJcber  weibliche  Erziehungsanjlalten,  von  Iln. 
DaffaU   CFortgefeut  und  befchl.  im  Aprilil.  Nr.  I.). 

Schwerlich  wird  noch  irgend  ein  Grund  wider  Act- 
pleichcn  Inäitute  auszudenken  feyn,  der  nicht  hier, 
zun»  Thtiil  auf  die  ftrenfjen  Federungen  des  Kanti- 


ufti'^fodert  werden;  wie  es  beiden  ,  vorzüglich  aber' 
den  GeJebrteo ,  fo  Mhe  an»  .U«n  gel^  wird-,  daf«- 
fie  elaaader  die  HMode  z«  genauerer  BekaoatfcfeaA: 

bieten  und  fich  zu  ■nrcchfeireiiij^rr  Unrerf^ütrung  und 
peineiufchat'tlicher  Z-ufammenwirkung  zum  ßeften  der 
Wahrheit  und  dos  Guten  ,  durch  einen  offenen  Bund, 


fchcn  Syfiemsgeßüut,  iu  feiner  ganzen  Starke,  auf-  vor  den  Augen  der  Welt»  ohne  all«  GeheuaniJjlLri'' 
^ftelltwifre.  TadeiTea  giebt  es  doch  auch  Wege,  wo-    merey,  vereioigea  möchten ;  mV  das 'alle«,  heil  ntdr' 

durch  viclfUebeldabey  vermieden  werden  können. —     —   tv.  i    ^    ...i.  .i_<? 

May.  Nr.  IX.  Gegen  den nviß,enTt  il'dey^ ;  vcm  iln.  (<'./»■- 
mAnd.  In  einer  Anmerkung  'die  doch  wohl  auch 
von  Ha.  d'J.  herrührt?)  urird  geragt :>dienacblleben- 
„cfen  Seiten  find  die  Eiolettung  einer  »wansig  Jahre 
„allen,  uirklich  merkwürdigen  SchriTr,   die  doch 


,.u  ie  es  fcheint ,  weni^j  bekannt  geworden  iil.  Sie 
„füh  r  t  den  Ti  tel :  die  Abgott  er  ru  «  nfers  ph  itojoph  /  fdien 
nSakrhuaderls.  Erfler  Ah^ott.  ~Ewiger  Friede.  Mann- 
riBeim  1779-  g.  Unter  der  karten  Zaei'gnungsfchrift 
,  Konij  Giillav  \\\  unierfchreibt  fich  der  VerfafTer 
,A  ifii'Jer.  (Unter  diefem  Namen  ilt  kürzlich  eine  ^ri- 
(tcrlvguiig  des  eirigen  Fnc  iensyrnirctes .  auch  ZU  Mann* 
-  heim,  benusgekommea;  ipabrfcbeinlich  eioeweit^tr« 
AtttfOhroiig  jene«  Ahfchahtes  in  der  angefahrfeii 
Schrift.)"  .,f).TJ  P-.  oject  drs  nr^ri-n  FrirJt  n i  (heifstes 
..S.  519)  S a n  »(  nicht,  i-  if  t  .-ir;:  i-t  Au.' '!<•,  darf  nicht 
,.iH{i^rführt  werden."  l';"  ,  ( '  lieweifeo,  wird 
das  Vroject  dea  ewigen  Friedens  (ä.  si<i)  tSx  eine 
SchimiEre  «rklirt ;  an  diffes  dalrzuthiis,  wird  (ebend«r.) 

der  Krfeg-  ,  die  Trirhfi-dtr.    tind  in  gmijjtr  Abjkht 
t,ein&ige  Triebfeder .  wer  fcf:ticker  Grilfse-*  geiiaont. 
Sollen  diefe  Macbtfprüche  gelten  ?  Bevveifst  man  eine 
BebauptuBg  von  Unmöglichkeit  dadurch,  dara  man 
fagr,  ctwaa  fey  Schimäre?  Tft  GfAfse die Beftimmang 
der  Menfchen?   Ift  di  r  Krieg;  die  Triebfeder  mrnfcb- 
lichrr  Gnifie?    In  vielcher  Abficbr  i:t  er  einzige 
Tricbfedir  dcrfelbeB?  —  Oder  gehört  ♦twa  zu  flllcm 
«Odern  AnAreben  gegen  das  Schickfal  weofger  Kraft 
■od  fnnere  Wfirde als  za  der  Konft  des  Kriegers 
Kr.  X.   Vrber  Ttuttnu ;   \an  Hn.  Palm.    Die  gegen- 
wärtigen Rcinerkungen  follcn.  zwifchen  Traumanek- 
dotea,  Erdichtungen  und  Mibrrhen  auf  der  einen, 
uod  iwifchen  Speculdtionen,  nur  tüt  den  geäbten  Den- 
ker fruchtbaren  Unterfuchungen  auf  der  andern  Seife, 
ohngcfahr  die  MitteiluHe  eiiMieLme:i,  und  infufcrr. 
Ce  zur  forgfaUigen  Würdigung  einer  fo  haulig  ver- 
nachläfsigten  .  verkannten  oder  auch' gemifalelteteni 
Oparation  der  Seele  dienen  können,   findet  er  (ie, • 
mit  Recht  aller  Aufn>erkfamkeit  werth.  —  Jul.  Nr.  III. 
Iß  es  gv.t  für  drn  Meufdifn ,  dofs  dir  Dinge  in  der  U'rlt 
Vty^cngUth  find?  \' on  luphremov  ly^yj. —  Aug.  Nr.  II. 
Gedanken  ub'-r  den  vrriialtHifsmafsigen  Werth  der  Er-' 
kentttmfsvtaffie  des  gefunden  Verftnndes  und  der  u  iffm- 
fchaftUcHen'Mtrktnntntfs;  voa  Ua.  Pro£.  Ehlers 


rem,  mit  heiterem  F.rnfte  und  männlichem  Frohfinn, 
zur  fortwährenden  Beherzigung  und  Befolgung  iio 
Leben,  aufgeftellt  ift — d^von  ift  kein  befriedigender 
Auszug  möglich.—  N07.  Nr.  VI- und  Dec.  Nr.  II.- 
N»daräge  ZU  den  Koehtnefektn  Biriehtigungen.  Erfttr 
Vn  fuch:  Rrligionsedict :  von  Hn,  I'robü  /t'oZ/rat/»  in 
Hufuin.  —  „Und  wozu  denn  noch  liifii gionsedicte 
ift  das  Thema  und  das  BofoltK  diofcT  f<^  lefenawor- 
then  Abhandlung. 

Jahrg.  1797.  Jan.  Nr.  I.  Beifträge  mar-  Menft^un- 
tiunde  in  Sccnen  einer  Rrife  nai.U  den  Siiderlaudc^t  im 
Marz  1792-,  von  Hn.  KeÜner.    Nicht  ohne  Intcrefle; 
infonderheit  wegen  der  eingeftreuten  Züge  von  fran- 
cdfifchea  EmigrirtoD. —  März.  Nr.VlI.  Man  mt^fsäig' 
Menjdim  nämtHf  wiefie  find.   Eine  gat  ansgefährte' 
Z'eigliedWttBg  diifes  Spruchs,  der,  richtig  verftau- 
den,   eine  ausgemachte   und  beherzigungswertbe 
Wahrheit,  falfch  erklart,   einen  auwürdi^eu  und 
fchfidlichea  Irrthum  eoUuilt.  —  Apr.  Nr.  ^.  (May: 
Nr.  I.  Job.  Nr.l.  Jbl.  Nr.  II.)  ütber  die  Utzten  Princi- 
vim  der  Philofoi'hie  und  über  drs  dar.ius  refultirende 
PriiiLtp  Zti  einer  Phiiofophie  L><r  Gefchii;'nte  der  ülettfch' 
heit ;  von  Hn.  Prof.  Pölitz.    Nr.  II.  Ueber  die  Ausbildüing ' 
der  StUnJMteit, vgo  Hn.  KrtuslUUtr.  £ia«  lichtvolle,  ua* 
gefchmUcktoDiarftellung.  die  maa  mit Nutaea Bad  Ver- 
gnügen lefen  wird.  —  Nr.  VI.    l'irdicr.fl  und  Scl:u'.d 
di'r  Mutter.    Noch  ganz  nach  altem  Schrot  und  Korn, 
aber  gerade  deswegen  der  ernfthafteften  Oeherzigung 
uod  treueften  Befolgung  Worth.  —   Octob.  Nr.  V. 
Auffodemng  dir  MerJchluHifH  den  Genius  jeder  fcho-' 
r,en  Kuitft,   Zur  1-eredtung  und  Glückfrligkeit ,  n/c/it 
zur  l^erfdi'.immnnng  und  zum  Verderben  der  Menfch- 
hfit  zu  tiirken.    Gewifs  ein  Wort  zu  feiner  Zeit,  mit 
Ernft  und  Würde,  gtfprocheal  —  Nr.  VU.  Die  Kuh fi 
ztt  zSrnen:   Ihfönderhelt  fBr  foleho  Leute,  „die  gar 
nicht  zürnen  k'jnni;n"  und  es  doch,  zu  Verineidung 
rceralifcbet  Schwache,  ktjnncn  follten.    Solchen  Leu- 
teo werdM  Bcgeln  gegeben:  wann,  u  :f  unduielan-  , 
^e  man  zaracn  müire.^  Novemb.  Nr.  III.  Religiöfar  ' 
Abel  glaube,  ein  thatiget  Mitbef6rderungsmUtel  aller' 
trenfJüiiihen  ft'i'ir.     Nur   zu  kurt,    sah  Klarheit, 
Kenntuils  und  edler  GeHnnung.  —   Kr.  VII.  Ucbei 
Ko/nopo/f (i/iniir ;  von  iin.  Prof.  KicUffs  in  üldenburg.- 
Gröfstentheils  nach  den  Uruadllitzen  dea  Kantifcheo* 
Syftens.  —  Dec  Nr.  III.  BcmeribfBg^ni  SB  Vlutarcht' 


Wie- 

Wortb,  den  Odofafto  vBd  Ungflakrto  wocUcIp-  AbUnndlungt^  ditErzithungtt'nß' 
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^  i  f  c  rlianee:  —  Jilirf;-  1^94.  Febr.  Nr.  II. 
B-fde  des  Sidi  Mehemet  Ibrcdiim  *iOi¥  die  RechtmäJsigkeH 
der  Seerixuberetj ,  gehalten  im  Di  van  zu  Algier  16S7. 
Am  Martin's  AcfouM  of  his  Comju^if  i6S^,  61« 
wurde  diircli  die  Bittfchrift  einer  mohmncdaDircken 
Secte  veranUfst,  die  fich  Frika  oder  die  Surißen 
nennte,  uqd  auf  nicht»  geringeres  als  eine  gänzliche 
Abfteilang  der  Seeräubere y  und  ^nJavcrey  dranp.  die 
fie  für  nagerecht  hielt.  Wie  btllig ,  vacbtefie mrkcn 
Eindruck  lof  den  DiT«n ;  daher  denn  andi  der  Sehliifet 

„dicT-?hrp.  HaTs  es  i;nperecht  frv  ,  die  Chriftcn  ZB 
„plündern  und  z.u  Sklaven  7.u  machen,  fey  höchftens 
„problematifcb ;  es  fey  aber  klar ,  daf«  die  Forcdauer 
„des  biaherigeo  Gebrauche  zum  Vortluil  dea  Siaata 
„gereiche;  und  daher  dtOlTedieBltte  ▼erworfen  w«r> 
„den.**  Aus  Martin  hat  fie  Frav.klin,  her  1'  nt>r  ge- 
wiflen  VeranlafTuDg ,  gevviiTer  L^bereiDitiminungea 
und  Erirartungen  wegen,  in  eines  feiner  Blätter  auf- 

{renomoa^n,  und  w^n  ihoticher  Vicna« 

alTuaf ,  Udierelnftinniottr  nnd&rwartunghier  dber- 
fctzt  geliefert.  Wäre  nicht  dieCe  hiftorirch  •  llterari- 
IchelS'otii  vorausgefcbickt,  fo  würde  man  vielleicht 
ungewifs  fevn,  ob  man  die  Rede  für  Krnft  halteu 
foUe  oder  nicht.  MArs.  Nr.VIU.  (Apr.  Nr.  ly.  und 
Jun.  Nr.  IVO  üfmnau,  eine  ErdthlungaiV  dem 

Dänifchen  des  Iln.  Prof.  Rahbrck.    Voll  tiefer  Blick« 
in  das  menfchlicbe  Herz.    Man  wird  es  dem  Un.  Her- 
ausgeber danken,  dafs  er  diefe  deutfche  Ucberfetzung 
dem  deutfidiea  l'ubiicun  noch  eher  miwetheilt  hat* 
ala  daa  dintfehe  Original  gedruckt  war  (0.615)1  imd 
die  zugleich  anr-fkundtgte Fortfetzunf^  m-r  Sebafucfat 
erwarten.  —  Üctob.  Nr. III.  Etu'&s  ton  den  Rittrtor- 
tle»  du  verbe  incarne  des  Grnfen  Linange,  d.'-s 
Stifters  dejfelben,  und  Jeitus  Freuudtft  det  Marquis 
l.mngml\tTi%,  Begebenheiten  vnd  StMd^faU;  von 
l!n.  Bibliothckfecretiir    l'vlr'ivi   zu   ^Vciinar.  Zum 
Tiieil  zieiBÜch  fouderbare  Kotizea  ,  deren  Mittfaeilung 
allen  Dank  verdient.  —  Jun.  Nr.  VI.  Achtung  gegen 
heinm  Staaten  j  von  Ha.  l'.    Sehr  nair  hatte  ein 
ÄantÖfifefaer  Seh'riftfteller  gefragt :  „welche  Achtnnf ' 
„haben  wobl  die  Republiken  St.  Marino  und  l.ucca? 
„Werden  fie  in  der  Reibe  der  Nationen  gezählt?" 
Auf  die  erfte  diefer  Fragen  wird  durch  die  fehr  ein- 
fache Efinneranf ,  dafa  die  Achtung  e*g*9  einen  Staat 
▼00  etwa«  andern,  afaven  derAnzahl feiner Quadrav 
meiien  abbange ,  treffend  geantwortet.    Zur  Rcmt- 
wortung  der  zutyten  wird  gefagt:   „als  CuÜineu 
„Maynz  geöffnet  wurde ,  und  die  Franzofen  dort  ihr 
MWefen  trieben,  Sprachen  fic  fehr  viel  voo der iUa|r». 
*„«rr  Nation,  die  noch  dacu  (wie  Cuftloe*a  Prorlana- 
„rion   verifcherte)    im   Mittelptinite   dis  derlVmn 
„fUkht  liegen  foUte,    0er  yf..  wicd  doch  wohl 


..wiffea.  IM  dSt  ScIAt  Litfa  «ltd  St  Uttia« 

„liegen?'* 

Jihrg.  1797.  Aug.  Nr.  VIU.  Ueher  den  IPaffen- 
S^wut  der  Aken;  ein  antiquarifcher  Verfuch.  Von 
Hn.  Canzleyfecretiir  Sehützf.    Mit  Belefenheit  und 
tinlicht  erläutert.  —  Sept.  Nr.  III.  Maja;  ein  hiilo- 
niches  ßrucbßück  aus  dem  XII  Jahrhundertj  voo 
lin.  Secr.  h'niyius.   £in  lehrreicher  ÜL-vtrag  „zu  der 
„Gefchichte  ungerechter  FürftengüuftJiuge."  —  Nor. 
Nr.  II.  Getan  vo.\  Cicla,  der  tdle  König  van  Sijrakuf. 
Auch  ein  Reytraar  zu  den  noch  vid  zu  feUcoen  &cvi< 
fiooen,  dereu  die  üefchichte  aUer  Zeiten  und  Völ- 
ker noch  fehr  bedarf;   ausgezeichnet  durch  Fota 
lud  Innern  Gehalt.      Nr.  VIII.  P.  yf,t«/j;  von  Ha. 
Amtsv.  PaUn.    S«hr  interetlatit  zeichnet  uns  Hr.  P, 
„diefen  in  der  iliugczogeuiieit  gefchaitigen,  bey  fei* 
„nen  Lebzeiten  wenig  bekannten  und  von  mancher« 
»ijev  Widerwärtigkeiten  zu  Boden  ^eilrückteu  Alan«, 
„Linn^*a  edlen  und  gelehtten  Freuiid,"  —  io  einer 
faft  durchaus  fortlaufenden  Parallele,  bis  fie  an  ^r 

frühem  Grabe  üch  verliert  Dec.  Nr.  iV.  litbv 

f:'u  der  QcJchicHe  des  SUttctatters.    „Ich  gebe,  fast 
H'*v.  lt.,  diefen  vortrrftlirhrr;  Auffatz,  deffen  geift- 
„▼otlen  Vf.  die  Lefer  ieicht  errathen  werden,  wie 
..ich  ihn   erhiilt  in  rnrnzülifcher  Spreche,   um  der 
„Kraft  und  Urigioalität  des  Ausdrucks  nichts  zu  be- 
„iiehmeu.     l}»d  traoztüfeb  ward  er  gefchriebea 
uwcil  er  zur  Einleitung  einer  ixanzÄirifchen  Ueber! 
„fetzung  einer  Gefchlchte  der  Schweiz  beEimmt  war. 
„die  »erade  den  Faden  da  iufninimt,  wo  diefe  Schij! 
„xlerung  aMlhürt.  und  die  allgcmeiuen Satze ,  welch« 
„der  Gefchichtsfbrfchcr ,  aus  diefer   ziehen  mu£t, 
ndnrch  dje  genaue  Anwendung  auf  einen  eiazclnen 
,JPaIl  In  das  hOchile Licht  fetzt."  —  Nr.  V.  Kiidc  drs 
f:ory.!.nuifcl:cn  Kiinigißumms  —  mit  dem  fu  e:  u  nten 
übrißen  luederich,  der  lieh  einen  Sohn  des  König« 
Theodor  von  K.  nannte,  und  auch  allgenttltt  dafA^ 

Salt.   £r  crfchof«  fich  am  erficn  Febr.  1797.  unter 
en  Bogen  der  Welhnflniterabtey ,  in  einem  Zuftan. 
de  von  Verrücktheit,  aus  Mangel,  den  er  doch  im- 
mer init  Auiland  zu  ertragen ,  und  wobey  er  fo^ar 
fein  Weniges  mit  andMn  noch  DOrftlgera  m  ihälia 
gnrabt  hatte.  . 

Die  eingetrenten  Gedichte  (Ind  gröfstentheitt 
von  lln.  5c/imidt-  Phi/tidcck  der  auch  (Jahrg.  1791S. 
Jun.  N.  VII.)  die  Ueberfetzung  von  Hu.  'lhatttuf*$ 
Oiratorium  :  die  Aitfcrftehung ,  dai  von  Un.  £iin£«ii 
hl  Moflk  gefetzt  iA,  geliefert,  hat  und  MtA. Frideril» 
Brun;  die  Manier  beider  iil  dm  FtthUcnn  tl»  M* 
d^ro  Fcot^en  fcbos  bejupot. 
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L  AnkandigiiQgai  neiutrlUidMii 

T^bt  tir  äOt  AbnMdn  «luic  UotcrfthM  ic«  Snnte 

gteich  nUtzUch«s  Buch  ,  ins ,  wie  nichftehende  In« 
luln<anzeige  beweifet,  von  ied<inr..ii]n  yelcfen  und  be* 
Jierzlgt  zu  werden  rerdieiu,  erüneiui  binnen  ciMigen 
WocImd  in  frMriA  Mnutn  BucUuudlunf  zu  Berlin, 
««Idi8  biotitfBeadkuitM  Mminii.  B<  ill  b«Unlt: 

Die  Sehtüt  irr  Erfakntng  für  j.'/r,  welche»  Zofrititn* 
heit  ,  Lchtn  uni  Ci-f-iidlieii  etunt  wrnk  ßad» 
ff-'aritetiJe  Thatfachtu  zu  fcrkuamg  aUHj^Ulm 
UmgiKcksfälh.    Erüer  TheiL  |. 

Alpb«b«tifche«  Inhaltsveneichniff. 
JinUfftB.  'Hr.  L.  zu  Minden  ftirbt  durch  delTen  Miüi- 

brauch.   Nr.  i. 
Aftrrafttf.     Petitii  b«>-  Potidj«  —  FackeJmaiui  um 

Brandenburg;  —  Mitthisi  bey  DeiimU  — •  «n  Mifl« 

ttr.ohnwvit  Göitiagwi»  iir.  a  b«  la 
4itfMkmtg .  «der  MUth«a«nf  te  Bph«^  tecb  im 

SpetcbeJ.    Nr.  n 
AfiothekerteichtfiiH  iu  llaibcrftaU«.    Nr.  ij. 
jirfnik  mordet  zufällig  eikcn  Buchdrucker  «t  Vbtf  vat 

«a«  Fr*u  ia  W>ft^iu<ii«ii< .  Hr.  13  aad  14. 
JntMf»  «•«cfaniaiaeKMerlwnduinMit*»  vwgt 

Ce  tu  Zeidler  uaä  bt|r  BimIm  in  §m  vrifm  MM. 

Kr.  1$  und  t6.  *  ^ 

Balm  c<jniuTficbtig««)'JMittHii.  GKttatr  nGBitias«* 

da»  Lebei).   Kr.  17. 
BtUadannawurt^l ,  «rccviOtt  SMAllif  mW«!  Mäollfr  Hl  Soil* 

4m,fawifeo.  Mr.  t|.  ' 
BMkvMHwIf«  tddten  darck  ihrt  Autdünflunf  zu  Ratfae" 

now  Uli.  Roberts  Kind.   Nr.  19. 
BraHntweinfoß  TeranlofäC  den  Tod  Albrecht  tob  Wolf*- 

ber(  und  eine«  Scbufl«rs  tu  l.unzeiuu.    Vt^  II. 
-Brvtttufß»  bringen  an  dea  Oalg«ft.  Hr,  31. 
Damrf  und  JUwA  «tfiickm  «u  Berlin  Hn.  eumlicfc* 

Rind.    Nr.  jj. 
lae/cWi-irtiilK-u  utid  Geifte&gei;enwarr  rettet  eiutr  Wöch- 

nerui  bey  Danzif;  das  Leben,  das  GffenÜMÜ 

xiaht  ihttr  Magd  den  T«A  au.   Nr.  24. 


.fr/rfiffi-im.  Lcni  zu  n*rby  und  Hr.  Bockert  za  Frejr. 
berg  ßud  davon  epilepiifch  —  «iaea  Färben  Kind  nt 
Wien  ift  unreubar^^ —  Küraliii«  8.  su  Gas  ftirbc  «n 
ian  Folgen  das  Scbrecfceng.   Nr.  76  ^p. 

Bnm*mng  vom  IW«.  Hr.  Dr.SponUier  zu  Cuftria  ret- 
tet eine  Schriniodte.     Kr.  30. 

£rzirAi(Rg(i-ernacblar4igte)  bringt  ftuhn  su  BrMwfcbmfg 
aufis  Rad.   Nr.  31. 

fatUmdüMfi»  vergiften  nriy  febctmoftaKiiitorb^Bltelci» 
well.  Nr.  gl. 

rtMrrUken-pf'TSrwm,  fitevcUklw  Wkkuiigao  teAIbcii. 
Vr.  33. 

C«irR<ri:a/5ebnn(;enür,'.vifrende  um  das  Ihrige.  Nr.  34..3g^ 
<r<H>t<t<r>ig«arau  iddici  b«y  KArkrub«  die  Frauen  Steg. 
man«  und  Bennert  bey  Wria  enen  Bünden;  bey 
Jena  den  Ftil:nnji!n  TIlniic  —  Ein  ürTe:ies  J'enfter 
fettet  bey  Franäiüirt  ti.ne  rom  Blitz Getruüene  —  Scn- 
feo  leiten  den  Wetierfchlag  bay  Strafsburg  auf  d«a 
Knecht  Ilaaia,  bey  Magdcbufg  wif  Heineaua«.  üt, 
gf  b»  «I. 

bringet  zu  Wct^ar  Vater  ui.ii  Sohn  in  i.ubciisgeJahr. 
Nr.  41. 

Cittß*in  vMgiftet  sufiUig  adit  Perfonan  in  Otlo*s  HauCi 
^  Breelau,  und  tUttt  drei  Kithe.    Nr.  «}. 

Qla$ ,  welche«  SonflCoQnlen  rereinigt,  eruziindet  zn  K. 
an  llhein  und  Ml  Hoaburg  die  Stuben.   Nr.  44.  4$. 

Cf-'fpan.  Bin  filbentr  LeCel  vw^fM  du  RbhUcit. 
Nr.  46. 

Hebammtu  (unrechlliche)  quälen  swoi  WtchnwSnllMi 
zu  Tode,  dio  eiM  bqr  Mtgdeburgd  —  Nr.  47.  4g. 

Hexenghnhe  marbt  s«  Oberkleen  einen  Bauer  fcbwef» 
miar.ic.  ui;(3  datui  -  .m  St-'bftni'irder.    Nr.  4j^ 

UolzJälleH.  Ur.  Geuerai  vüii  B«rg  üirbt  d»r»n.   Nr.  so. 

JiytrfetiMtb,  WtO^fie  bey  Hunden  nie  von  feJbR  entAt> 
hco,  und  ihrem  Auabruch 'en  gebiffenen  McDCcbcn 
vorgebeugt  werde«  fcean  "  Socg^gketc  bey  oinoai 
to'ileii  Hunde  bcftreft  AchM  Hü.  Setdel  vtKSndter. 
Nr.  51  b**  5J- 

JmgdiiebhLhrreg.    Hr.  von  tletzdorf  rermindcr  Hoilltiem 
atl  Satida«;  Hr.  Chodowiecky  tüdiet  bey  Bra-iden* 
■  bunTfebm  FMund*  ttn.  *.  Sdchoir.  Mr.  gg.  54. 
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Mtrhiilf'  1^  WdM  lUa*  s«  WolfUtdilM  (^itU 
nit  ^ubenitn  ftohkn»  vut  Ytrkmiht  i  ^  Bl^ytr  m 
K  ei  ms  b  ach  mündet  mi«  dim  BcWnftgmralir  8dMil> 

Ben  an.   Ut.  55.  5(5. 
MM^martumg  (reninchlafstj^e)  v«ranlaAc  vttamiitlt^ 
KU  Sulz  buh,  XU  Trcuiebühlt»  zu  Nclsan»  »Fvlkwl 
berg  und  2u  Berlin  Im  Tod  mebrmr  Kindtr.  Nr«  9f 

biÄ  63. 

Kif/f-l»  mit  hiihnen  (voiwuiiges.)  Zu  ^lüow  erfüufeit 
dadurch  $  Menfchen  Bm  Prii)z  ITaus  Jiirgeai  Vplk*- 
M*t  KU  GocttfigHi  d«r  Kqab«  il»r<.    Nr.  64,  und  <$. 

J[&rftciifr^r«iN)fc. '  Zu  Bavtifierf  oiid  mi  Bllrkli  (iw- 
»•'n  wShreiirt  d««  Ootiesdiiii: A  ■  Mi»iifchcti  i'i  -  ■•<  : 
zu  CvUt:  vei|^e£lcl.  eme  adiicuc  i  ^jiune  die  Ktrihcruuci. 
Nr.  66  bis  6g. 

Kokltniampl  brin^  Fr.  Tiifaide  zu  Wien  bcyn  Flaut« 

■  im  ijm»  Gefitadiwit.  vMm  twvjr  Gebtwlt«  «u  LUb««, 
«im  Bürgerin  zu  DelTju.  Hn.  Nicfth«  tu  Brvif*ni;L:ii, 
und  dau  Web^r  üraf  nit  Frau  und  Kind  cu  bcn  M  i- 
be.wu".     iNr,  49  Li»  73. 

Kuf>i-  Mu  t  HnuiQHtjiiüai  (vta-mebener)  macht  zwey  Kna» 
b«n  codtkraiik.  bringt  lu  GrofswiederiUch  dr«i  Kinder 
»m's  Leben «  tödtea  Ha.  r.  Blok.  sit  iUli«.  Kv>  74 
bie  ^tf. 

"JKrn/u.'/afiri'.     Zu  Lunxenau  ftirbc  Strom  &^■r^^:^  ,  um 
aj»£a4i.«u  todtet  «in  verpeftender  Miihlenburiche  meh- 
rere feiner  Pd«ser,  Nr.  77.  7t. 
JU*MinMM|r  «UMr  Becl(e<iMfiiM«r  ni  Gere  diufck  Mci- 
'  fler  GcKIiard  —  wird  an  Zfcr  boy  Preakfurt  »««b- 

fiumf  —  a:i  -  A  I'  T: -i  iinkeiieii  zu  Hannover  uiigt' 
füiKkt,  und  an  «■inem  Ku.de  Liii  durch  den  Arzt 
felbQ  nur  nachUftig  verfuchi.    Nr.  79  bi*  ii- 

JUiftkut4imng  i«r  itkaiM^äUm  in  etueai  Sacbfifchen  Dor- 
fe und  ni  Pnnlklun  an  der  Oden   Nr.  ||.  $$■ 

jUord  am$  4hergUmhi»  vm  Tdvfer  8«tei«««ky  varübc 
Nr.  itf. 

Muhi„f.gfaknK.   Müller  Kdppe.au  6«cea-fideft  leb. 

Nr.  »7. 

IRMMMHtM».  Kb  BiBdmBiwmCAwaiKaBlIcfci  fidl 

«u  Todfc  Nr.  tt> 
Strrfwfp»t  brinfc  «1  Kalk  ein  öfMgtei  lUnd  iiai  Ik 

Aui^eu  -  tu  WalMMhevAn  «inen  Knaben  iuHl«beii. 

Nr.  Ip.  90.  * 

OJmtopju/affer,'  Hr.  Dr.Zirw»w  lidu  Kinde»  datnnjler- 
ben.  Nr.  91» 

lyrWr  (durcbi^bande)  tMten  einen  Rncckt  bagr  'Bian» 

d    '  .       Uli.  J-.tiliziuntinaiin  Martmjiin  be>  äLhiTedt, 
«ieii  K;iab«n  Huidet  au«  Seebergen.    Nr.  9:  bi*  94. 
Pulvarmmgafin  enuuiidei  i'kii  bcv  Lttpw.  <li>ri'li  Uiivef* 

■  ßchtigkeii»  bcy  Auit»b<irg  ron  feiblL  .  Nr.  f$.  gH. 
'fWOTmaMe,  fliegr  hry  Oraeden  auf.  Nr.  ff- 

^»ack{ülhtrt^  nitiet  Unheil  zn  Gcr«*  k«  Cabia  mnA  aa 

Sprint^.    Nr.  9g  bi«  io2. 
,tchattfriibrr«t  dtf>  bati  er*  Stridrke  im  fctaiiRfnIdirchen ; 

der  Fiiingeru  und  Millem  zu  Salzburg,  Nr.  103.  104. 
üiM^fycwrbr.  «Dcffen  unvortichriger  Gebnurh  i4dtet 

SU  Unna  Hn.  Bude:  zn  Jena  die  fcfawaniscre  Erbten l . 

ku  Neuruppin  Ju  i^fer  S-ahl;  bay  Fraukfiiri  lln.'r. 

HaiiAeiH;  -    drohet  dafelbft  dem  i{l  ickluhlten  (Tauen 

Mit  don  ddbUntesd  (einer  Geliebten}  raubt  Ha,  T. 


4?*  I 

,  s»  Uall^  ein««  )iger  cu'  ZeraiclMW,  der  Frau  Hirrch  I 
wt  Befgludl  d«i  Leben ;  rerwundei  xu  WalUuf  meb-  1 
rcre  Knaben;  ßiirz»  £U  Berka  c  nc  Fami.  e  ins  iVeud;  ^ 
nordet  zu  Brandenburg  eincu  Ttfdiler,  unu  zu  Rhein*, 
ber«  ein  Kind.   Nr.  105  bia  u6. 

JcMAi/<ln*/e»/fN.  Bin . JünfliBg  bef  BcauaMiwa^  var^ 
«ngtiicftt  dadurch.  Krl  Ut. 

^ri  u'^ni  fr,f,(      LwtfMIddi.aU  KSU  in  dar  T!Vi«|a  an« 

Sehn'immen  (gafchidues}  fcbStsat  Weder  Hn.  Billiaf.  sb* 

Jena,  nach  Hn.  Usi|ii*lauan<w  HaUe  rvr  im  Bp> 

fiiMen,  Nr.  lao.  tsi. 
S-thjibrtrug  bringt  einer  Dane  aioia.  ffifrtitarMrkMi 

avhrevkeit  bcy.   Nr.  ijj.  .    .  .  ». 

SrlbjictfituHdHMf  naflar  Feldlw)ila  an-  VaubauAn  nad 

*u  HaUe.  Nt.       134.  ■ 
ßpemUttvm  (fMätt}  im  Ffidier  Beuera  Eiftlan.  Nr.  lif. 
ipittf*theH  (an^eiUicheo^  v««|iAaB  au  Frcnxlow  xwey 

Kinder.    Nr,  116.  * 

Sii'tpoii-u-  niü.hi  uch  ücherlidi  dufck  Fkinleio  fanBi, 
zu  CalTei.   Nr.  137.  » 

lutmtluplriiw  mordet  Hn.  BäUart  n  Bevtfn;  Nr.  tstJ 

2'eMi«A«Acit«iHee  Badfctalägera  in  London.   Nr.  n«. 

Tmetriiiwfr.  WinUer  C^aiier  zu  Neudörfel  einem  Siuf> 
ling«i  den  Kopf.    Nr.  130.  13I. 

UebcineueH  ätr  Srklaffluben,  Bullau  bty  Prag  crftickt, 
und  bripgt  Frau  uud  Kind  den  Tode  nahe.    Nr.  ip. 

ütmufdU^ff-Jutt  mad  fvttwtpmfg  eyCir»  bmy  Ctiftria 
ein  Kind  auf.  das  Hr.  flchmidi  vom  nahen  Ted*  reg- 
tet —  in  schuld,  iiih  zu  hdthi-ii  ein  Kutftbar  ui  T«. 

de  geCchleiü  wird.    Nr,  t.\y 
L'Mvej'aarHV({i(/i4i'i(  di-r  Poluei  .'.n  llaile.    Nr.  f  J5. 
L'Hforfiehtigktit  der  ileireu  Koi^  und  Book  bcy  Mtlow. 

Nf.  13«.  ' 
I/mdeowr  w  Hcbensbaufen;  «in  ^darer  wird  hafirlicli 
•   engefiibrr.  Nr.  i37-  US- 

yeriu  bHHg  (ddiet  urpMtKlidi  Hl  Lindenau  einen  Hnac|i. 

Nr.  139, 

Volkthrirnf  eines  Gaukler«  zu  Miinchen.    Nr.  140. 

H  ahmgUmbt  au  Wüalebca  iu  feiuea  Ni«;bu  dargefldli» 

Nr.  «4t.  .  - 

#f  ai^r/<ru.r'i»/7  tödtet  bey  Elizenried  Kinlar  j  ,»1  4lS> 

chuwiu  iwc/  Jifcher.    Nr.  14J.  J43.  ■  ' 
ff  up  hr  (friiVh«;.  deren  Uunlle  alehen  Hn.  Friadd  an 

Aliinlier  d«a  dchiagflofs  ^u.  Nr.  144. 

j  ■  

Ber  Eodeigenenten  iil  erfcbienen  und  in  allen  Budip 
Jumdlungen  XU  haben:  ' 

Bxof.  iiiiritU  Feldzüge  in  I»alien  ;  an*  dem  Fr4Jixo- 
liriiieii  des  Bur^era  P  ^  *  GeuerakiTicier»  der 
franaöGrel-Jen  Armee,  iibarreiat.  JIIitXni»rrn.  unA 
einer  Kirt'.-.    gr.  g. 
Der  l.ei'cr  iuidet  »-on  Huonaparie ,  dui  th  deCTeu  «flän- 
aende  Sieu«  ein  profaer  Tlieil  Kufopens  t.n«  neue  r.e- 
Aalt  erhalten  wirdi  und  mit  dem  Rejnrr  in  d<jr  aiiem 
und  neuern  Oetichichte  bann  rergUchen  werden,  bic» 
aüe  Wuirtia'ien  und  Urkunden  r     m-r  l.-t,  ure.«:.ie  die 
Geichichte  (einer  Feldaeg«  i»  ekuem  uhr  btwi^aren 

,  .      *  «an. 
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'^0nMa  mMthon.  Tktr  Stil  iü  blühend  and  niinnlicb, 
«itA-Af  AeuifeiM  ÜbcrfttMT  k»t  fich  beftftbt«  nickt  Moi« 
-Mr  (tinCB  Oriftiut«  niriick  su  Merten»    Wa»  dStfcr 

Ve»i««''"'-''  ''"ff  Orijfiiialf  einen  (jrofs'^rn  TVei-rh 

0i«bt :  'j:*^  euie  Sämmlur^,  Anrkd(>mi  «u»  {luunaparte's 
fr'uk«ni  I.eb«i«jahren.  Wer  es  nünfcht,  den  trakta 
Munt  fleichüMi  i»  der  nfbndwidcn  Knotpe  %u  kcn* 
.Mn,  d^r  AmIm  hier  5t«mftk«»4e  Befr^inuni;.  Zur 
VeKc  iTdicl-P't  find  *3s  Ai^han^r  der Friedensfchl.irs  vuti 
Ompu  i'urmio,  und  die  Officio] berichte  von  W'ttMi  ui 
Jloten  beyRefugf.  — 

BuMApane'*  Büdnifs  in  ieixier  LiebllnffMuitilde  (sA 
«VCmA»),  dM  Ts^ait  Mtffena'a  is  ganter  Fifnr,  gvtrmi* 
Oafi«  AarKffM.      wie  lypagMpbircbe  ächötihfai  dea 
.SnidMtt  alTea  dfai  Inte  aaa  ,  wie  ich  ce  in  meiner 
frühero  Ar^t  i;'  gar^— eh  ^  fcy  ifaikf  AllfUlWf 
.Snia  iA  2  athir. 

ICB I.  Mar«  1798- 

Carl  ^KMi«  XwMw, 


Von  „Mitjord"!  Hi^vrif  0/  Cr*ef"  CMiifordj  Oe- 
Schichte  roti  Griechenland.^  bii  jetzt,  nach  (icm  LTrthvil 
Mba  dautCcher  Kenner,  dcai  ballen  Werk«  über  4« 
iriaAilkhexOeSeliidhM..  «ban  <b  iaittmSmt  al«  ^rdiidfich 
tc(cW\ebcn .  wird  der  UntCTzeichni  ie ,  i.i.h  d.r  31  m 
Londner  Au«gäbe.  W«#  ätutjche  Liber/euu^t:  mtt  Atf 
m»ri»Mge»  httmigtbun,  in  uelchen  er  «u»  ffin«a  Uy 
rerf/eichungr  i«t  ^elJen  featachtcn  Be«ti«cbtuaKen. 
^  und  den  Arbeiten  aaderar  deulftbaa  fitA^bnloifthw« 


JSdtb^  tayfcriaig«^  wir«. 


F.  I.  T* 


In  «ndetgafiMuar  ]liicbhandtna(  wM  «nr  terwOn- 
Aanian  Ofleraed«  «ebft  andern  neuen' Btichem  erfchet- 
'  aen: 

Kmtthismmt  iwr  ieut^tktn  Spracht,  Tvn  /.  C.  ^'off- 
heäing.  %, 

In  waCeni  Zaitan«  m  mit  lUcbt  auf  dit  Stodia«  und 
4G*  Anabildtuif  dar  dniifthen  Sprache  ^(tWttwr  FleUb 
«aewcndei  wird,  »o  man  et  fohr  biili»!  dem  Niihige- 
lehrten  weit  eher  »entfihet,  chkh  Au»<iriick  »lucr  aus. 
Ji/idjftJie:i  Spreche  lu  ignorir^n,  ais  »ich  j  «  I  rc-mrlUng 
in  femer  «yica  Miuierijpraci««  ni  btweifeu,  miiCa  ein 
Vtrfuct»  diefcr  JkH  *an  «inero  ^nn»,  der  nach  den 
Unheilcn  nnAtaa  atflen  deuifchei.  Knnilr cier  fei- 
nem Facha  fewachfen  iß,  wohl  eine  «1  pcn  e  n  vs  1.  ^(tm- 
Bieoe  t'fi  .ivii.uuir  Uyrj.     Hey  al;e  dem  /u^v».  h!•  und 
.d«r  rie.iaiti^en  Uer«icb«Tuog,    wrJcuer  d.«  dtmu'rb« 
Sprache  zeitber  durch  die  Sckrifmn  Unfrar  irhtlina*«rur- 
^gftan  Spra^^bCerfcher  gewannen  h»i,   {.b  t«   s  doch 
iBnar  nni'b  an  einen  Handbuche,  r.ach  uetihem  die 
«-♦hrer  ihren  Schi^'eru  tiir  tlrnüiitc  ihrer  \Ki  it  ..he 
»«Chi  ith\Wu  mid  »rjfcuauhch  be)brii,geii  ui.d  ße  di*> 
i^  ^"     u  und  richcig.  I^tcheii  und  fichr^ifien  lehr«« 
honii  «11.   Hiem  bicii  nun  der  Hr.  Ill•rau^g  dicf«  Farm 
P»«™^«»  und  swaduBiCiigCe,  und  ift  feiheiil 
-      -     aMk  iMty  in      Meihnda  ud  J)ufla^ 


47« 

lun|r  (AOMtlMdB  Ikmaai  groftanTanSutl»  nofccaiTfiiP 

.  ehruagewürdifen  Vater  Adelung  «efo'^t  ,  obfchim  er 
nickt  leugnet,  daf»  er  auch  die  CcfaMzbnrcii  Beyttäga 
einet  Campe,  }Ic>na(%,  Morii»  eic.  iiley  benutzt  habe. 
Man  verlangt  4sun  swar  weder  fiubrcription  noch  Prä« 
numeration  auf  ditfcs  Werkeken .  jedvch  wüufcht  man« 
AiA  ficb  iim  liabhabar  f#  tmiig  als  noKtich  mit  ihrtn 
Baftanuniten  an  dia  VerlatahaHdlunir  »der  die  ihnen  sa> 
iia'ihn  ücgendcn  Buchliandlur.(fcii  v.t-.i^"  ,  um  deflo 
fichrer  die  Abficht  dec  würdigen  VerL  dou  Buche  einen 
■tdfliBMfc  «wUMlen  Wtm  m 


1.1.  Att«. 


Schon  aft  find  Anfragm  an  nna  argaagen«  «b  dann 
nicht  dar  «waiyte  Tkeil  ran :  /•  C>  JUedaW  Unf»  aacft 
de«  Laait  der  Frrifheit  i%  dem  laftrM.  17*0  Mf  I?90<  aw 

einem  «UfUfchm  .Maxuf  riptf  ui>er[*lxt  ,  l<  erfLheir.tii 
werde.  Wir  amworieti  jetu  darauf :  bia  dahin  erlaubten 
ea  die  p«Uttfeben  und  der  Aufk  l  irung  (a  weniR  gtinnigea 
Cnniccturan  ,  weder  daaa  Vatfaffar  noch  dar  Varlwn» 
bandfiiflg,  an  die  FortMtunc  diefes  ar>||rra«Ue»' Werks 

zu  (Jeiikeir.  Jeüi  aber,  da  d<i«  Reich  der  Obfcuraiucn 
zefitorc  iß,  und  die  Wh^ieit  lieh  wieder  ii^  iiirer 
Klarheit  seigen  darf,  können  wir  die  %v»'iSe  Verfichc* 
ninf  gaben«  dali»>dar  tmtgu  aad  fatxte  Ibail  binnca 
RdfM«  ««wib  crfchetnan  wird« 

Wir  eri^reifen  diefe  Ctttgecheit,  UA  das  PubKcu« 
»on  Neuem  mit  dem  IiihaUe  des  erften  Theils  bekannt 
SU  marhert.  iJpr  Verfafler  ein  berurm'  r  n  .i  .hfr 
Scbrif  ft«l)er,  dernnr  wegen  der  danahgen  Zeitumn.!:  de* 
die  Matka  etnea  EiigUnden  annahm,  ftellt  in  dieiem 
Warckckan  einen  aufgaklirteii«  gaftihlveUan «  an  dön 
wahren  Wohl  der  Menfchbeii  warmen  Antlieil  nehmeh- 
dcii  Mann,  einen  gcbornen  Dtuifthen ,  in  St.  V.tm- 
burg  auf,  der  zur  Zeit  der  L«ff.rensui  der  tnii;lifi.ii- 
nordamerikenifchen  Kolenien"  vom  Mutieriand-  lebhaft 
über  Fraybeit  nachdenkt,  und.  nach  de«  er  cthen  f reuiad> 
fthaftlith  angrfani^tinen  Streit «Itriftben  aineas  j^MeriAaMT, 

E*fh'nder,  hitfft  ■>  ,  (J-martn  ii,  d  !-  f«iti^T  r  l:ih  blutig 
endigen  ficht  ,  lult  izi  den  EiuftiJut»  {aüi ,  en^e  Reife 
za  den  emlegenlren  Völkern  zu  machen,  am  felblt  tlar 
A^tad  4«r  tnghuit  aufiufuchen.  £r  konuBt  aif  de»  C^ro»- 
Nhuhn,  tu  den  wi/iM*  Kgedaeierikaner«,  an  den  imi>' 
jchs'^irfM-,,  ,'  -f,'., ,  /«JiVm  ,    zu  den  Jftinurn, 

überhaupt  zu  den  ■.  or uehmtUn  Vcillierii,  die  den  Heifc. 
befchreibern  zufeige  in  dem  Genufse  der  wahren  Natur- 
frayhcit  laben.  Br  facht  bar  «Uan  diafen  VolKera  die 
Frayheiit  nod  (ndat  fia  nkkt»  Sr  Tersweifelt  fchon  da* 
ran,  Ce  je  auf  Erden  zu  finden,  und  ift  eben  im  B#» 
griff,  fdue  Kuckreifif  »arh  Europa  anzutreten,  ah  ikm 
auf  einmal  ^ia  G«da:  i,-  dunh  den  Loy^t  f.ikrt  "urd  er 
„nun  etwaa  ihut,  was  ihm,"  wie  der  Bcfthiur»  daa 
Crfleo Tkeil« hutat»  "wohl  kainer  der  I-ef.r  j.  mal»  nacW 
„ihun  dtirfte."  und  waa  i|i  dem  folgendaii  Thaila,  dar 
fefna  Anktinfk  In  Ltnde  dar  Freyhek  nndT  «nn'Bcfehfai« 
bung  d<.aelbau  anikalnn  wird,  «rsihlt  watdan  fall. 
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D  e  Mg.  Litr.  Zritung  t^t  in         «4.  it»  Jghr- 
(augi  1794.  folgcndr«  Urthrli  übet  diefes  Buch: 

(»Dm  Bllfib«  «Is  deuifche*  Orii^inal .  ift  gewib  ««■  aidit 
„geringem  Werth«.  .Otr  VerfaJoT  (er  fey ,  wer  v 
uWoU«  >  seigt  fleh  dt  ein  Mir  guter  Kopf,  als  «fi  Bfin« 
„roii  KenittniCt,  Geift  und  Will,  und  in  unfern 
«Tagen  einem  Wuaäer  ahnmix  üeht,  «r  ill  «in 
«dkfcMnder  Politiker,  der  keiner  der  Arelteaden  Parteyeii 
(tgiin  folget  dar  dmgrtAwa  viellaiiigai  Gegmftand  «9» 
„baftogvn  beirichut  vmA  feine  BeolMditiiflgMi  oab»» 

fanK^-a  aufHtf'It ,  rtiiKt  aber  einen  Ntbel  ua  die  Objekte 
m vcrbrtriiei ,  4<:r  lie  einer  btCondern  Abüch(  geni«ft'*r- 

(cheinen  labt. "  —  Dicfer  «rftc-TkaU  ill  in  «flinBa^ 
Jundlungen  üi»     gr.  m  kaftin. 

wyt  verbindeii  ait  tiefer  Nvfaricht  4!e  Antef«*  «Im« 
andern,  in  unferra  Verly^?  qt <' m v. <: n  .  Butli.  -;,  d.ii 
in  unfern  Zeiten  Ttelleieht  au^-h  (1<  r  iufii;eti,;ijnkeit  des 
denkenden  Publicum» nicht  un wer; Ii  f  r;  .1  irfie:  nenlich: 
DhrMm  ilr«  JtMmadtrUt  odef  dtr  Kamfi  itt  Utku 
ml  4er  nnßmdSt.  Etm  htroifrk^itntiiftkn  Mldte  Im 
tutUf  Gefungrn.  J.  IS  gr.  —  Der  Herausgeber  diefes 
Ciedichie? ,  der  fich  uuier  der  Vorrede  F.  L.  v.  D.  un- 
ttrfchrti'.bt,  meldet,  dafs  e«  die  OeiAesfruchc  eine«  feiner 
Tcifiorbcnen  ^reand«  tey,  wodurch  iterfelb«  ei»  tretiM 
Gemälde  dar  theelee.  Sophlfierey  mtd  Am  fMuHMitii 
r<  n;::on»eifer2eichiien  und  lle  nach  ihrcD  eben  fe 
liihca  »1»  lächerlichen  Vl  irkmigen  de»n  rorfcher  der 
Oefchichte  der  Menfthhcit  habe  darftrllen  wsileii.  Der 
Dichter  fchwint;!  zwar  feine  Geifsel  iiber  die  Tborheiien 
fMKOr  Generationen  ,  ia  ganzer  Jahrhunderte;  InileiTea 
ifi  doih  üe  beyGel^iniheiiderEiiifühniagdMiieumG^ 
fanübuch«  in  irn  prauftirchen  Surtten  endlendene  fan»- 
lirthc  O.ihrun?  der  Gemililurr  Tljjp^vjfiirtan.l  de»  Ge- 
diifhies  ,  und  man  Imdet  tu  dwt»  darin  gefchilderten 
'  Charakteren  die  Originale  in  fo  manchen  Vum  der 
«eueftea  SMi.  C»  ieCi  dM  Lefen  diefte  Buch«  auch  in 
OtSK  UUMa  iMt  TArsilglich  itamtSkot  ilL 

Btdln.teMi»  1798 

K0nigl.preurs.ekad. 


Fachridit       den  fernem  Fortgang«  der  Madicini- 

fchen  Nationalzeitusg  für  Deutfch'.mii. 

Die  Mcdicinifch«  Kationaheiiung  f.  D.  hat  in  der 
kanco  Zeit  ilircr  Exiftena  eine  fo  güaflige  Aufnahme , 
ttoi  «ine  r«  aucreicheade  ünterftiitslUig  VOM  SaiHa  daa  ■ 
nedlcinirclien  Fublicums  gefaaden.  daftdiaUslenicliiiicr 
de'^b"?,  !)  um  To  inniger  die  Verpflichtung  fühlen  ,  kein 
Mittel  I.U  verabfaumsn  .  derfelbeo  einen  aoch  hohem 
Grad  ron  VeUküminenhmt  zu  artlieilcii*  iisd  II«  dii 
benbi  «nrarUnea  BeyfaUa  mmmt  wiicdiger  sa  oucbaD. 

Da  fie  MUH  die  bidMrige  ErMming  belehrt  bat,  daft 
ifT  ■i\:f.i'ni"i^h  beflimmie  Raum  ron  1  Pofjcr.  u  ncüer-.tlich 
bey  w^iem  uaaaataiebaiid  Uli  ua  alle      ihrem  Flaa 


gelior'^e .  befondari  VDouttelbar  elagetende  HatfaMt  sa 
iaden .  uod  daurchgiagig  bcfiriadigaBde  DatOaUwigea  a» 
tawikraiii  iaa  l|at«ca«te«ii  eb^  muiMehr  durtJ»  an«. 

lang««d«  Vnlerßüauog  in  foweit  ucHcherr  i<>,  um  ohne 
Befortnifs  einer  beträchtlicheu  Einbufie  e« 
hli  r:i  RoD' -aufwaud  iiberaehme«  zu  können;  foheffe« 
He  mit  Zuiiimmung  ihrer  geehrteßea  lataialliiaiaa  fj^ 
die  künftigen  Jahre  die  heßiiuate  BogtataU  un  «(»  an. 
fehalichoa.  adaaUchua  die  Hälfte  rermehren  -u  d  rf,  >. 

üiB  nua  aber  den  laufenden  Jahrgang  mit  den  Toi. 
gfnä  i  ir,  'ir;  l bereinltimmeiiric.' Vcrhältnift  ru  bringen, 
und  lereits  fchon  jet.  t  immer  VollAandigkeit,  mit 
füiirlichkeit  und  FruhzeitiKheic  d«r  Beriofcte  vectiiitgia 
an  Uiwan»  werden  tm>  M«aat  April  bi^  Decembn 
3<  Nusieni ,  £e  «ilaninen  einen  eignen  Sufipltmeiuee. 
-'bar.d  ausmachen  folleii ,  i'hrit;fiis  abfr  i:i  AniVhung  ihrer 
inneri)  und  aubern  Einrichtung  gonilich  mit  den  («n- 
Jaufetid' M  Numem  d«r  M.  N.  Z.  SSmtmikbumm,  ftftj. 
gciiale  Bejriagan  aiigegitfaBa  werden. 

Da  dadurch  der  Aufeaad  d«r  SSeitnng  um  die  HiUtt 
erhöhe  wird,  fo  wird  ir,.iii  auch  den  künftigen  iahrlichen 
Pft.a  äii  ^»u  fii  Jaorpang«  \-on  4.  Uthir.  i»  g*,  fmhC 
oder  3  Laubthai^r,  beCunders  in   Iliafidlt  daa  mug^ 
sekhnet  gefüiigea  Äubcm  diefor  Zeinag»  warifloeu  He 
•»  fckwtrlieb  ein«  üfaDliche  Tltwiriftlie  Untenvtkmuag 
xurerthiin  inocfato.  nicht    t  .billifj  finden.     Um  '..X 
uafern  bisherigen  InieTtütiitLn  em  befondere^  Zt.tcta 
unfcrcr  Erkentaiichkeij  ;  u  «-Lon ,    erk)ir. n    v»  r  dad 
ihnen  der  Zufchuf*  für  diefen  Suppiomenienbaud  böhct 
nicht  als  i  Rthlr.  fühf.  oder  i  (i.  4g  kr.  anger«c1in«t 
werden  «fall.,  weichen  fie  belicbigft  zugleich  mit  der 
aw««rt«a  FriCnnatentionahftlfte  tron  1  Rtbir.  12  gr.  ctcM. 
odajr  I  Laabthaler  m  Anfaiii;  des  lu'.'n.-  ditiVs  J.ihr*  «n 
die  Behörde  entrichten.     Gleichen  Votthcil  geuiefscB 
auch  diejenigen,  die  bil  dabin  n«Cli  für i Ifwannilat  *^tftr 
2eiatng  antreten. 

Uta  aadit  gvßlligft  in  den  Badikanflunfan  oder 
auf  den  geiegen&cn  Poflänuern  Beflellung.  Auf  rr/irm 
WeReerbik  man  die  Zeitung  manailich  brodiirr.  Vr-rcr/» 
feijtion  d.is  Kaiferl.  Reich';>oll.im:  in  Gotha  ,  und  djo 
Churf.  Xeitungt  •  Expedition  in  Leipiig  unter  fekhen 
Bedingungen  zu.  daCt  felbige  nur  in  den  cuttcrataflBn 
Gegenden  aUt  Bcdi»  dao  Fkait  iinitni  geriagM  «Mfega 
konaeo. 

T "^r  .|pn$  machen  wir  nochmal*  alle  \\i,rdiR»n  Äi^te 
^nä,  Freunde  der  Heilkunde,  wie  auch  iiei^pder«  Ciit^r- 
nehmer  mediciiiifeher  Lefexirkel  auf  di«  Med.  Nar.  Zeitung 
•ablMCkfaaia  die  be>«ilB  Cehon  jetzr,  noch  mehr  aber  b<y 
launer  w«<9)f««ld«r  Onterftüt-uLg  ganz  dazu  geeigtierili 
eirou  fciiicklichen  und  fo  fi.-hr  ru  wunüheiidcn  Verein 
unferer  uationaieu  Arzt«  abziigebien,  und  iisren^  eigeit- 
thönItchenFkn  zu  fulgu,  ron  keiner  unferer  beftchendeii 
vedictaiCdienZeitfchrifient  ait  deren  keiner  fie  aber  auch 
CageaAidg  wtfindiah  kollidm.  entbebrlieli  ge«urht 
Wird. 

A«4<ict«e»  der  Mti.  Nt.  £«it«ng. 
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h  Neue  periodifchti  SchriTlea. 

Ton  den  jtügtmeimem  g9^ritfluf€lm  l^rmeridem 
179t. ,  Ii«rau<(r«e«ben  von'  Ilii.  M.  v.  Zath ,  ift 

dt«  4re  Siiick  crrch^Lii' 1-,  uiidhst  folgenden  Inha't : 

-\Uimtnaimgtm.  ,  i)  Chet  den  g«genw«n.  Zidbnd 
r\  SfamUnt^  itMli  den  ntmllcn  Nachrichten  «nl 

Qae'.'.oii.  2)  ArLronnmii'ch  b>'^;imir.te  ruiic;  8  in  .^chu-.thi-n, 
zur  Cccicheigu  ig  der  üöOj^r^uhie  dieiVs  t^reii'e»  ,  von 
tii-m.  3)  Erller  Naclitrjtg  tu  den  pioi;r«ph.  J^tigcn* 
fie&iamunervB  au«  bcolttcbt.  Sonneu-l-inilaruiflen»  nn 
Fr>  il#  iW«  TVUnaacftf-r.  II.  J)«irli«r*jR«mjCsNrfli.  I) 
Vo)«!^  PH  An£yVf?Trp,  en  TkOiTe  et  »üx  tits  Hchridej 
etc.  Fat  H.  Faujas  •  Saint  •  l'u.'vd.  2)  Abli^ndlunt;  üb«r 
die  Ulc'ntede  ui<d  bequeinfle  Metlivde ,  die  ISahn  e.  Ko* 
at«e4tn  aus  einigen  ßcoLacbtungcn  zu  barccbnen»  v.  fy, 
Jlbttt.  3;  liie  United  Staus«  Gatcttew«,  eentatnioc 
an  .vathentic  defcriptioa  of  die  fereral  State»  ect.  by  J. 
StUt.  4)  Reife  nach  San.  Marino,  von  CilUes.  5) 
Et^hcmcride*  iiajt  cii ,  o  i);jriü  a.irccomico  jjara  0  anno 
l7jfS.  calcHiado  para  0  mtrridiano  de  Lisboa  «tc.  por 
Jb/K  JIfcrra  t>aBfii«  Pm'Vd.  1  Vol.  Lisboa  179«.  Ilf. 
KarU» -Reemfu^neH.  I)  The  Coutify  of  Kc  nt  hy  \V. 
Faden.  1)  llrie^SLheater  der  Doutfchen  wisd  Fianicll 
Greitzlande  iwifclien  d.  K;  ine  und  der  MofeJ,  im  J. 
17^4.,  vufl  lilieiuuralJ  und  Deuurat.  ^  Tbeilung  dca 
Königreichs  Polen ,  in  4.  Bit.  Berlin.  4)  Sitnaiiont» 
Karie  r,  i.  d^ucfch  und  frnnz6f.  Foiliionen  in  der  Ge- 
gend V,  Trier  und  Saarbur»;  im  J.  1793  u:;d  1794.  v.  C. 
hdßttg.    ly.  Coi-fefpondiuz  ■  Sackritl'teit.    Y.  /'croii/.  J  tff 

Ka(t-richie».  —  Zu  dicfeoi  Stucke  Kchört  auch  4aa  leht 
gleiche)  de  Partr^t  dc*  berübBMil  tt$tis,ARron«mm  Hr. 

Der  Jahrgang  von  jj  Stücken  honet  bev  ud*.  in  «lien 
Kund  -  uiid  Jtbi  h>i^'ul.i.i'.,^rii  ,  auf  allen  löbL  PftUäMIcro 
«  &tUr.  Sid>£.  oder  10  ß.  4K  kr.  Rhein. 


Da*  Jte  Stück  vom  Journal  desLu>:u«i  und  der  Motten 

179«.  iil  erfch:en?ik.  und  ..ai  fo!getMi«ii  Inhalt: 
I.  liruihll  ivk  aus  dem  Modenjeurwal  daa  alten  Rrnia. 
CQtSium  der  «Iian  Bönmuen.  Eiß*  Vwiariing.  Von 


Un.  D.  Siiegütr.  II.  Herzenterieichtenin^n  eine*  attap 
Mannes  iibvr  d.f;  Moden  der  Jungen  Damen ,  tiebft  feiray 
Bcylaftn.  UI.  UodBrnänderunf  im  Curialiu'l.  Ncbfl 
•ln«p  Naehrchrür.  IV.  BaderftMua.  Bof- Geismar.  T. 
Ihf.iti'T.  I)  Neuerriclrf  if  >  Tli'M'^T  iü  Er'slä.i,  Iires'au 
d«i  34  I'ebr.  179g.  »;  ücrlinifche  Dramaturgie  und 
Theaiervorfall«.  3)  Veranderunf^cn  beym  franzÜltlrhc'a 
Theater  ia  Hamburg.  Tl.  Knmß.  KeneKanftblätter  der 
Chfeikogmpfa'felwn  Gefdirchaft  in  Delbu.  Tir.  jW«rfr. 
n~citrichw.  i)  Uber  die  neuen  wsciiffrnen  Oufen ,  ela 
Brief  aus  Ix>ndoii.  j)  Modenadiriciiren  at:«  Deurfch« 
land.  B"  den  10  Jan.  179S.  VIH.  Evklärung  der  Rop- 
fenaMik  1A  7.  Eine  i'om  deutfche  Dam»  iit  eir.er 
von  t^eiiefler  Wede.  Taf.  j.  FiiafKi.Ilen 
VOM  dcutfchen  j-ji-ri-n  Herren  von  r:e'io;l  r  Form  und 
Schnitt.  TiL  9.  Moden  das  Kopfpu  .t:;  der  Dümen  dee 
ilien  Roms  auf  Mtimen  dari;cllet!r. 

DerJafarKanR  rvn  t3£tück«n  koArt  bey  una.  in  al!<>n 
■Kttall-  und  Btirhhandlunfrn  >  auf  allen  Inb?.  Pollaoiicrji. 
Addrefs-  ur<d  Zt.i'iii>i;v  -  CompiotH  6  RlUr.  SitfhC  Cm. 
•der  7  fi.  11  kr.  Biieintfch. 

MB  fVtimm  ' 


Ton  dem  htforgien  Forfimatm,  I|er  auf  gegeben  voa 
Bit.  Tttyh.  r.  J.:nlctr.  1:9g.  iR  daa  Ute  Stiick  cr> 
frhieneii,  und  enthalt  nebA  4  ttUfeBAtttn Kuf lelf< 

taftin  folgenden  Inhalt! 
I.  NaLurgcfciiithte  der  fchjii'ithen  Nade'bÄliinfectcn, 
nebft Anweifun«  zu  ihrer  Vertugimr;  vo«  Iln.  Ji.  Zinkt 
«t  BiriVhbcig  im  Voifitland.  ( Fori  Setzung  u  Beflehluft.) 
ir,  Bericht  des  Maififtrais  der  Stadt  Brandenburg  au  die 
KÖIli^l.  Preuft.  Krief^s  -  und  Doma-r.en  -  K/immcr  zu 
M 'nd'  b  irk;,  enthaltend  ci:.e  morku  urdige Nachricht  und 
Bcfclireibung  der  AnUsIten  .  fr.ittdit  \w.'lchex  derfelbe 
l^tne  htftrjü'hilkhe  Kimmeny-Vye'dung  \  ux  dem  Fratiw 
der  K'eferraui<e  gcTchüiat  liatt  nebß  einem  Sdic.bea 
defftlbtin  über  d?efciiGeg:enft«i;d.  Ifr.  AmwonfihreibeB 
dts  .Mtgiflrat«  der  fiadt  DrandcnLurr;  an  da»  lltTxojK 
Sjchf.  Wenn.  Forfldepartematit  zu  Weimar,  weiches  zu 
mehrerer  Aufklinmc  UiidBcaaii|«t>(  derobbifehriebcnca 
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•'•"f-         Wäwgl.  Preuf,.  Verordnung««,  d.« 
»«•6»*  F.«/)  b«rc<Teru!.    V.  Gedanken  über  4«  ^ 

üL  i     »  '  "Wen  w.rde?  VI. 

2«UÄ.  r^ft«  I.  de,.  Jd.ren  ,7,.  bi.  ,7^  v«„  jr.  ^. 
Kupf,  rr.-.rdn.  • 
w^ft  •^'"if  diefe.  8.«ck.  itt  it  gr.  .d«  i  II.  944,. 
'  A  &  friuil.  f-j-i  r  ruwwfr 

IL  AnkündigiingieniMEtcrBadier. 

/n  <!.r  fT'Jfifchgn  BudUMudluBf  Iii  Llipzif  {ft  M 
Jab*,.  :^E««w  impirü«!  d.  J«  »i,  p,;,-«  et  pi^blioue 
de  Uu»  XT,.  J  j,^^^^^ 

W.  I  Rth-r.  ,a  KT.  -  r  e  n>;^,.  dp5  Tyrtni  et  des 

1  lUhJr.  8  gr.  -  Oeuere.  de  Mom.fsuieu.  Nour.  £dir. 

Mon.  gue.  Nouv.  Ed«.  4  To«„.  gr.  ,7^. 
♦  Rthlr.  20  gr.  _  L«tm  de  Cwme  de  Ciienerflc:d  U 
fan  1  .U.  ,i  Temefc  N#„t.  Biiu  cerrig^  «  .ugmea««. 
i?»/«"  "'t  *  f  •  -  Oeuvre.  ce«pl«.e. 

5  m.  .        T..uc  de»  d^.us  ci       pein«.  parßeccaru; 
trad.  oe  .  iia.i»;,  par  A.  Mofellet,  nour.  £dib  omig^i 
•ccomp»gnre  de  Neie.  de  Diderot  et  fotvied^iMTMeri« 
d«  le«  p«aaiei  par  F.  B«nil«n,.  gr.  j.    Pari.  17^. 
latUr.  tgr.  —  Mdmaires  deGibbon  etc.  2  Tob««  er  f 
ü  Par;,  r-i,-.    ,  RtJ,Jr.  „  gr.  -  Ch«nge*  f.«,  Cut  le 
«Ours  dr»  pjp.cf».iiwuw>ie»  etc.   aar  Vicaeti.  mt  *. 
P.ri,  .7,r.   .  RiUr.  -  A>a  de«  Buf...  Jtr  BeJqulJ: 
>eur.  £dii.  s  T««».  «.  LaMr«ne  17^^.  4  Rchlr  - 
De  nnfliMiwe  in  paflieiie  fi»  le  bonhcur  des  Imiuudus 
far  Mdme  I*  K.  d«  Stse).  gr.  j>     J.3,,r.  ,  ^0,1^.  g  _ 
CJemeiu  .VJIiIio;re  gi-iierale  p»r  TAbbe  Mill«.  Naur 
Ed.t.  9  V«i.  ^r.  13.  Jjuf.  5  RthJr.  ij  gr.  —  Bleeiwr^ 
dcRofalba.  oa  1«  e^hfünmtü  de«  penüen«  noin  « 
Vel.  gr.  ia..I..«f.  aHAlr.  -  Oeurre»  «,«pjett«.  *dtt 
Grand  Boffuet.  1,  Vol.   4.   «Rchlr.  -  D.cucnnair« 
geogrtphiqu«  univerf«!  par  Latuninicre.  6  VeJ.  FeL 
Pari«.    43  Rtlilr.  —  Pauline  ei  moi  par  Berifamfo.  if. 
Pari«  1757.  logr.  —  Leitret  duMameaquieuau  cTieralier 
-d-Aydie.  g.  r97.   g  gr.  -  ftoßei  ckaiCe«  de  Cccrone 
mLutto..  Iialien,  et  rran^aU.  8-  1-57.    1  Rthlr.  gr. 

Vi«  de  Voilairt  fuivie  de  fa  vie  pnv^e  ouvrag«  iof- 
tlai  U  faire-  fuice  a  flfdition  de  Kehl.  g.     j  Rti,),  _ 
£flat  fur  le*  Am^oiiw  d«  JTwd  et  Je«  «Bcic«.  M  *r  ^ 
fttC  Poucew.  I.   t«  gr.  -  Tkeaire  dEurip  de  rr«d 
du  Grec  par  Pr«vof>     -  V-'  p,,|,    5  R,htr  _ 

MargaieJi«  co.wüe  de  R*m»f«rt  ou  riatericw  d'wM 


famÜIe  tr*!  d«  r«ngIoi..  a  VeL  1797.  iltfcJr.  g  « 
—  Hiftojre  Mc^nii«  de  R«]Ua  am  Cima  aar  fAal 


Dt,  JpoflA  Jo*«i«M  OimAmmm  «fr  iu 

von  dem  UttUfm  Mnmfwte  mW  »». 

-  tmffMmf  »VgmiulK^  HonpürhrtHch  d., 
Rtliglon  S.  T.  vo»  JW.  üf.  F.  ^.../^r,  A»-r.  „ 
Ae«/J«rff  o»  rfr,  CV/a.  £/„  Ltftbuchju,  U4»tniam» 
-  (  befonder*  auch  b«y  den  fCgeiiwirricea  «ad 
Otfenb.  17,  ,^  -  .1.  tod  C«p.,t,  ,  -  ^  ^ 
'  »c»  tafiugMdca  •uberofdeatlkhaii  £r«ignil«G 
mi  der  röntrchaaJiianii^ic,;  4.  a..4b^  » 

Bogtn,  und 

BeSeucbtumg  der  lU  k  i<«tt  ei'iwadliv  «araeftialMI  mmm» 

.f.  C*r.       «»MidM^fldMr.  (Bin  ßothiger  Aithas« 
rn  der  «tßern  Scbrifi.  ;   g.    20  Bo  r«. 
Beide  Schriften,  welche  di«  ganz        ,„  Anfeb.  dal 
Chr.,:].  K.tnacbte  und   in  der  /W«-d.  lu  «ar 

erllern  aau.  mu  »r;/f,V«,  C^med««  bwiefu»  wkhtigdr 
und  fur  Jtdermann  in  aehr»  ab  einer  Rudfidit  ttO- 
J«ß«  iMtdteknng  in  Geh  halten .  »erden  auf  bcfon&eit 
Tennladung  rf»»  Zeit  lang  in  gewiffen  .\bficliten.  über 
die  man  rch  mli  der  Ztit  n.iher  erkJ.ire«  wird,  in  der 
tiiifcherfchm  üuchliandlung  zu  L  .  ipzig  und  'Dwmtän » 
und  von  dem  yerjaß^r,  al«  Selbflieriegar,  und  «war 
die  crftere  fii»  fiera  TMtr  auflMpp.  uaA  die  letzt  er« 
fit  «te  Or^/(*M  nacil  fiebf.  Caiir«iul«ai«iiue  r,rla«e^ 


fn  der  Scliulbuchbandlung  zu  Braonftbweig  {ft  ^ 
frkicnen*  und  ia  elleii  BudÜMiidlungen  zu  haben: 

Mut-Jthi  fi»  dh  afto  EriUjthrnbung.  ,  ite  u.  t«« 
Lieferung.    Preis  2  Rthlr.     (Oia  ZW 'Ueltntte 
wird  bdld  nachlulgen. ) 
Bekannilicii  fehlte  c«  uns  bisher  imaMm^diaa  ciaar 
sum  SchalfebreHClie  kwecksaUig  ciiifl«riclMti«n  und  zu. 
fMdl  rvllfliiiidigcn  Sramifing  iUdier  Karten.  Diefer 
Ala«  brAebt  in  10  K.irre«  ,  ha  da.^rormar  eiurs  halben 
Median  Bogen,  erilr.nki  fii.h  über  a>ie  Lniiidtr  der  »Iten 
Wtlr,  und  ift  xugätAl,  fo  reich  an  Öricrn  und  at.deni 
Gegenltanden  der  £rdb«fcbrcibunf »  dalk  er  fiir 
Hindi«.  wenigllMftwMSdUüselnrmcll.  gehalicn  wertai 
kann.  —  Schuilehrer  welche  mehrere  Exemp.  divor\ 
nehmen ,  und  fick  ati  die  VerlagtbaudJung  u  eudeu ,  «r. 
halten  ciBcn  vdn  "  "'^ — ».^ ■  —  .  _  .  • 

PctfJc. 


Vor  ikr  JJifloire  rf*  fo  Repumqu»  frmifttft,  iepuit 
ta  JfpafBtivn  de  U  Conmtion  AatiiHarfei  Ju/tH'i  f« 
elmjiiM  de  h  fwe  «Ire  le  Frame«  et  rEmpireur.  Var 
F»»th»  tXffodotvdt,  welche«  dieFonfeizung  ferner  i^tjioire 
YI  üi/L;  fluide  de  Ia  yeviflulion  Fr.  ill ,  kojnmt  111  ireincnl 
Ve«v8ge  «III«  Überfetzuag  Iterau» .  w  eiche  von  ebcu  den 
favhkuiidigeB  Gelehrten  haarbeiiet  wird,  ^'•■cfc  die 
ÜfcaÜRxulif        tiiUn  Wtclui  in  atiaem  Tal«ge 
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JljulBC|[iyb«P  tut-  K^ü^Ii^i)«  I^S*  dieiW*  Oeithr- 
j«ni,  <Ur  tlgUdi  «n  der  Queil«  r«lbft  fchöpfen  kenn, 
.(etJt  ihn  in  Sttnd ,  Bciver«  Betkhtigungea  luid  Zu.« 

üiizi:  zu  iiefera.  Dia  ÜberfetzuDKift  Sdmi  fnftotlUlMilf 

Tollcodet. 
^lüüdwtt»  d.  31  Man  iTPt* 


«»■  i'^  arldueaa  ««4  darcb  «De : 

•teadloagea  zu  bctMoiaieu : 

JlfefAel,  O-  Supplement  su  den  Letten  tct,  Ncbfl 
.    .     einer  Orlunte  in  «MOi  QaCAtaf«  felMtet.  ,$. 
lo 

Diefeü  Supp' '  Rewifs  illen  denen  tu  eicpfellbB* 
«^Mlcbt  das  Audi  ütibQ  keutten  uud  belierzigtcn. 

BÖffnannifch«  B« 
»  in  Wtin 


Jhtttig«  fhui  mifhtigwn  tuuen  Furßhiicht  ,  weichet 
•IB  T«rlaite  der  Gebr.  Halm  in  Hannover  erfchicnen. 
MpA  in  «üen  T«:ichhao(]'unii«a  an  baltoBaMu  ift» 
BrTfbw.  OberfigmnMilkn 

,  «b^r  dir  j<irf\m^ijfiyr   Lrluhsing  ,    LriiMtnnf  und 

Dtmiuzung  der  vursHjiliehfltm  H»izartem,  nebii  eluU 
gen  fie>'cragen ,  welche  das  FM-ftwefeo  überhaupt 
betretfen  ;  mit  iUua.  Jiupf.  ir  Thcil.  t*-  * 
Uthir.  »j  iT. 

Dicfc>  Co  fruuilkh  iitid  vo'inindip  bearbeueie  Werk 
(■nun  Ulm  «Kg.  d.  liibl.  tt  3  .  Smck  I.  S.  5*.  etc.  J 
handelt  in  diefen  Ken  Theüe  die  rorftbounik  und  die 
liSatMcliuad«  überhaupt  ab,  und  liirfen  inabcdvndfe  die 
Bcfcbrübunit  der  Kt'be.  Dem  VwflbadientMi  Ton  jeder 
KlaCTe,  Aem  Gelehrten  wie  dem  >I>cbig«lehrien  ,  «  tr- 
fciafc  e$  eiue  hiiiiani^Hchc  ^ieunUMf»,  okne  gerade  ge- 
lehrie  Syllenie  und  fpeculaiiie  Ilvpotbefen  fludicren  zu 
auiCcO.  JOeabalb  i&  der  dcuiUdM  »ad  rcrAaodlichn 
Toftraf  das  Ttrf.,  dar  feiOMi  obigen  Zweck  nie  ana  den 
Augen  rerliert  ,  ein  atiJcezsichi;  res  Ta'eiit  dtffc'ben, 
Mid  die  «i;fcl>auliche  Auf  aLu  der  Uiirericntiduiigitimclien. 
e:n  wefeiii'iihrs  Verdiei.ß  de«  Werks.  £inc  Abhaiid- 
lusg  ««n  Benuauug  d«r  £ichcnb«rl(«  macht  den  Ba» 
Mlub.  diallM  jedem  Ferflawnn  In  tntcTeflänten  Werha. 
das  ohne  eile"  ZveiM  imer  d'e  erfie  K'jitTf  der  Forft- 
fehrifren  gehöre  ,  und  jeder  wird  der  l'oriietiiMig  def» 
Te  h  I  ,  V  r  J  e  alle  vorzügliche  Holzarten  umfaffen  wkdt 
•»  dem  ffetruudtfiaa  Terianfes  wu^gm  MwB' 


^achriclt  an  Bramtu-einht-Hnef^ 
In  allen  Su<.l>iiaadiungeu  ill  za  haben : 
Mtmtrkanfm  und  l  u'fcUäje  Jitr  BranniweinhrfaiMft 
«an  J.  F,  fi  eßrmtuh.   Zweite  vef bafferta  / Ver> 
aaftnar  und  oiic  Anmerkungen  T«a  Ski.  (frow 
»erfeTicne  Aiiflagr.    MTr  1  Kupf.  g. 
Der  auherU  ichiieJle  AtCsi/.  dir  erüen  Auflage  dieftr 
für  den  Chemiker  und  OkoiK.mei»  gleich  wichtigen 
fchrif«;  ^  dkf  i»  dm  wichufOcn  h«tt#BJäittm  da<i«bai 
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gefällte  Drtheil  ToUkennnen  ferecbtfert?ger.  Dlefe  rveyt« 
Auflag«  hat  mdetTeii  noch  belrachüiche  Vorii'ige  vt  r  d  r 
acAcn«  indem  ni>;iit  nur  rerfchiedne  in  derfelben  citi- 
kakoa  ^unkw  vMtdem  Verfaffer  ergänzt,  berichtiget» 
ond  durch  d;c  Zeugniffe  glaubwürdiger  Praktiker  V|p 
umßöftlich  erwiefen  worden  ßnd ,  fendem  indem  SUD 
Aocb  nun  auch  durch  die  im  erden  Abfchn  i  n  de».  Werk« 
bafchriabtiif  *  atit  au(«erordenüidi«a>  Scharf  i'jnn  an- 
laAdhan  TcifcdiB  in  den  Stand  gefetzt  Ul,  Och  richtig« 
«•d  deutliche  Begriffe  von  d«r  Hefe  lud  ißtta  Ent-' 
ftehung  zu  nuchen,  To.  daA  (chwerltch  mdi  irgend 
jemand,  wie  bisher  fo  hjuCi?  gefchah,  für  die  Erlernung 
dar  Verfertigung  dtefe«  zur  Breqncray  uuentbehrlicheB 
>H«tea»ftitt6d<««rfichwairfaa«M.  DiaimBuGbift 
ia  ailaa  .BinMWnihmtMi  fiw  iCfr*  a 


^  DbrlMcAt  an  BiMtn^ivinufe  sad  immiffrw 

Bhnme^r.  Bay  den  Gebr.  JiTalhi,  tuti  in  aQca  Bttde- 

hmdlung  iß  zu  haben  : 

Broktijcht  Aaweijmng  *»r  Zienenziicht ,  v<m  Ch.  Fr. 
fflratak  S^l  Kupf.  neue  umgearb.  iiiiidTarbeC> 
Auflagt,  ag  Bagan  $•  tj^d.  id  gr« 
Dar  yarE.  bM  dieAa  Bndt,  die  dt«  KBDi^LandwnpdH- 

Gefi-"fchaft  zu  O^'Ac  fcliori  hey  feiner  erllcn  Erfc'i:ei;nmg 
einet  gror»«ti  Werths  würdig  fa&d,  ganz  umge^ibciiet 
und  mit  den  neuften  Euideckunge»  uiid  Erfahrungen 
bereichart.  £•  handelt  «tfht  nur  d|e  gawohnUche  üorb» 
biencn  -  fandem  auch  Mtgachizvrht  TaUfliadig  und  ba» 
fritdigcnd  ab.  Lehrreich  iß  die  Vergleicbujig  b«jder 
ArieH  vou  Bitaeiuuchc  und  ihre Oefckichf «  in  deu  kitten 
neunziger  Jahren;  der  UaMtiidkt  t.  d.  Bienenßandt. 
mn  dem  Ankaufe  der  Bienen ,  von  daa  Wiaiiaphfirbaa« 
den  SchwänMfn ,  der  Ablegung  der  Sracke  etc.  Dan 
J^elVltlufs  raacbt  eine  AuwciAjng  .  m  A  ;s;  rrftren  de« 
iluiiic».  des  W«cKs  uiid  der  Vcrieriigung  de«  Mrü:a. 
det  EH'ig«  und  de«  Weint  aus  Uonii?.  Mit  /uv-erCcht 
d«f  alli»  dialiti  Werk  ,  fowobl  daa  Anhalt,  a!*  det  woU' 
ftilan  RriilbB  wagca ,  allw  Wiamnfraiiiiiti»  imdlmmki» 
anffoUan  tnidaR. 


ÜMKUwier.  Bey  den  Gebr.  UakM ,  und  in  allen  Eudb« 
tandhtngaa  ill  zu  haben: 

Utaef  ¥vlOakMndt!ift  mit  Bestrafe  t»t  nuttüAf , 
■MrrHchewun  l  angeiuhmu»  UaterUdtUag  }ur  a'.l*r{*§ 
r ,    3iitili/.;f         den    a^ryff  und  i  andmoHtt. 
/'im  G.  F.  l'cäm.  i7pg.  lg  Bogen  in([.  mit  jKupf. 
la  gr.    (  ift  auch  ebne  KalcnÄer  ca  liaben. ) 
Bkt  glKCs  Buch  empnehk  lieh  (e  bd.   Diefer  Ei)tn- 
Mtr,  der  tu  Hinücht  auf  Uoordcruug  edler  Gi  ui.crhze 
und   mit  .I:thkr    ri^nntiiifse   bis  jerij   vor  Art,  ai  iltri 
Schriften  der  Art  den  Rang  behauptet  j   wurde  auch 
AniA  ichoii  fein  Giiick  gemaG&L  iuiben,  «Mm  Um  jmdi 
wofinra  vorsüglicbltea  fcriufcban  BT.ncer  uicht  mit  iu 
^'arme  empfohlen  blliten.    Bekanntlich  machen  Eiogra* 
phieit  uud  iNiuntr  (/.utr  Meiifthen ;   N'achriLlu.'n  und 
BtyCf  'itte  itu»der  moraiiichcii  Weit;  aligemciiie  Ma'crici 
bciiclieHde  Ahhaiidlungtu.  uiid  fpacietle  Vorfrhrifmi  ti 
fk)fitcher  und  iiM»aÜkhaKr,lliii6ditt  da«  Hiuptgeccn' 
<J>K>  '  iUnd 
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ftcnl  iäitit  BiMit  «M.  Litter,  ^hm  m  um  phyfiftliB 
moralifche  TermllkoiBauaf  in  Menfchn  übe** 
hxtipt  zu  thun  ift;  Land-  und  St.idtwirthe,  d!«  ihre 
heiiurtiitTe  vermehren,  Eltern,  welche  di«  vulu-Mnüi<;n 
Werke  der  ältetn  und  neuvrn  V^iniiogtn  «n'bchre«  und 
loch  die  b«fldn  Bcfultat«  «ner  getunden  ErUekuiietkunft« 
auf  eir'ii'.'^ti  Bo^en  Concentrin,  Icfen  wölk«,  mbmen 
die«  TJ  ihheliiftc  und  fo  wohlfeile  Buch  zsr  Hand,  und 
H«  «-«■rdcH  findoil,  '.va^  In."  futhen. 

i>i*  vorhergdtenden  4  Jahrgiage  üai  auck  aotk  ix 
13  ffr.  in  dm  BBcUiaaAMgeii  ch  habm.' 


JtfscArMt  «•«  ia»  etunowi/rh«  Miiil  cameralililf'he  PahUnm. 
ÜB  Terlage  der  Gebrüder  Hahn  z«  J{cnn«m  er« 

fctieint  in  der  b*r*r(t«ttend«n.  OAer-MelT«  folcendoi 

w)cb  ii;«:  Werk,  worauf  in  »Uetl  BttchlHUiAMifca  Bc> 

üelliine  aiigetioranoen  wird: 

fm/cilimp  Sur  |Um«»iff  *r  tHplfch^  LanJwtrlh. 
/cb«Jt  unä  Uute  tmwrf «  tftrtrrti/cfcni  f^akti/chem 
F<infchriut ,  im  HUttf  rhf  mf  ytmtOtammtmmg 
Jevlfcher  LonJwiHhfrkoft ,  für  denhcnie  LanJ« 
wtrihe  Bild  Camor.iiifl  n  ,  von  .-f.  iha»r,  d.  A. 
J).  doi  R.  V.  Grofsbritf.  Chijrf..rü],  Leibarr.te. 
At»  «flgehi  Atufcbufft«  üdnig).  CburfUrilL  Land* 
wtfdiflAifts  «^fenftfetb  oiilendidwB  und  dM 
BMids  «f  AgriciiJnH«  amwirtiftai  IWtgliefci 


'2a  «icbftar  JabilMe'Meff«  kommm  folgend«  neu« 
acliriftan  bey  den  Bnddiändle*  tt^gfer  m  Etftirt 

lieraus : 

^nnaleti  dir  6ärtt\e-rey  etc.    7s  St.  f. 
jintiliypoclwndriakus  ,  der  jurge  etc.    3s  und  4*  P.  8- 
4n«M  S^em  itr  SnXtmMm^  md  futiiik  der  £mr»pafr, 
wäbrend      Ichttehnten .  und  eis  Bmleitung  in  dM 

Neiu;.-ohiite  Jj1irhunt!cn.    pr.  S. 

J.  liaufrfihHbt't  kurie  Voiks  -  Predigten  auf  all«  6o!in- 
und  Felltage  de«  kaiholii'chen  Kirchenjahr».  3r.  B.  g. 

f.  U.  Gebkmt^t  Fredigtea  über '  die  Evaagelieo  aiJer 
'SvK*-  F«lk-  Md  Jpaßtüa§M.    Nebft  einer  Totted« 

•  ,«ber  der»  Gfifl  des  Prots'.^antismus,    ir  D;  g. 

XIWm«  Geftittchun  u^rl  /;  jrtume  ,  oder  liebenswürdige 
Scenen  des  *ausJidien  Löbens  lut  Vorireibxnß  der 
HaiuficheH«  und  der  bürgerlichen  Dnzufriedeiiheii , 
*  tue  dem  Artbi^e  unflncr  Tagen  und  dcrTomli.  t. 

Ich  u»J  n■..■:^  rrt'n-,  oder  xwanaig  lUpiiel  iibcr  geift^ 
liches  Wefen  und  Uiiwefen.  g. 

Jttg€mrin  ^tHekhtre»  KjoMuek,  oder  Anweifunir,  wie 
Junge  Fnomxinuner  und  Haiumüctcr  fchmackhafte 
Speifen  und  Getrinke,  Backwerk,  alletlMnd  Säfte. 
Frichte,  Confituren  e«c.  bereiten,  und  fonftige  für 
ihr«  Beftimroung  uöihige  Ökoiioraifdie  Kennmifsc  er- 
lengcn  können,    ir  und  letzter  üand.  ?■ 

l^nditng  der  Frwfofen  i»  Enfiianrl'.  l  «der  Trage  :  Wae 
vicd  l'rankctidi  ohne  Beyhiitf«  dee  Europdircken 


Haupt- Seemächte  wider  England  rerttSgt»?  Beent 
worttl  aua  der  Gcfchidiie  ut.d  den  wediG^itigen 

See  -  und  politifchen  ycrkiltulffen  dieler  Staaten '  etc. 
r-  «• 

J.  G.  Mottet  Syflem  der  Lehre  »on  gerichtlichen  nii^eA 

nnd  Einreden  etc.    gr.  g. 
P.  f  .      JHäJcli  alifiemaMe  FiiVter  •  0*fet>iektt  tU.  £m> 

gefetzt  von  üf.  f?.  Darfinikitt.   jr  Th.  g. 
K.   G.  Nitfche   p     ;  -  ■   .'rl/cÄM   encifItkpaLiifchrt  HanJ- 

'  LAxikon  für  Gelehrt«,  und  UD|elehrte  ,  J^im&ier , 
Zeitung!  •  Lefer .  nuck  Surfet  ■  und  Landfdiulen. 
Als  HülfiKnittel  aur  ErUaiunf  der  rorzugllcbfieo , 
auch  fremden  und  neuen  frahzöüfchen  Wörter  und 
Kt-c'.cnüaricM  ,  i.;:c  (vwohl  in  Scbrificti  ZeitaafM 
.  und  ConrerDktioaen  öfters  rerkonntcn.   gr^  S.  ' 

Der  änuf€k»  SeMfirtimi •         ZeitiMari  ttßwai  t§$ 
.BXndcban.  g. 

ji.  S^Hmwm  Uandlmck  dtr  merkantUifch'  geographi/ek»$l 
Geuierh  -  und  /*> oi.'iu  fi  »i 'undr,  f.ir  Kvaulleutc,  Gefilii<ftS" 
nahner  und  äuiUU.ker.  enthaltend  eine  möglich^  roll« 
fiSndige'Oberncht  der  Erzeugnlflk  deeMhtur,  deaBuoft- 
und  luduHrie-rieiC»««.  der  Handlung  und  GeiA'erbn 
in  aitcn  Thcilen  der  Welt .  ir  Th.  Deutfchland  e« 
swerte  Abtii.    Kr,  ?. 

D.  L»  fogW  Tojchtnbnek  für  mßfkrnie  Gehnrtshel/er , 
■UluinBd  eine  volillündige  Anwet&ing  cur  aaedidr 
aiicfaes  aiMlcbinirgiti.heu  Praxi«  der  OetocciliiilCB.  |t' 


■  Da«  lÜngR  erwartete  Werk  de«  Dociors 

f^'illjft  Ott  t^iititieoili-  U:ft.1  ■  ■> 

(über  d;e  Krankheiten  der  Haut) 
wird,  da  nun  die  daau  beRtnumeii  KupfennMa  «B» 

fertig  find,  näcliflcns  in  En^Iarul,  und  dann  in  eicer 
guten  deutfchen  überfeuuug,  nu  Anmerkungen  und 
jSiifiuw«  etfiriteiiMHi. 

Dr.  K. 


Dat  fi  hr  brauchbar*  Schulbu<hj 
A  o>:wC  .^llical  Dictionary  for  the  Üfe of  School« ««• 
by  Ihom,  ürvnM«.   4.   Kobiiifon«  17^7. 
erfche!t>c  »ur  näcbften  Midiaelis  -  Meffe  mit  ftwiHcn 
nötbigen  Abi -iriu!  prn  mit',  /.iir.irTcn  deutfch  von  eine« 
Ceichrien  .  der  lieh  im  philulogifcheti  Fadi«  fch«n  rükiji-  . 
Ikbft  bekannt  gemacht  hat,  und  nichften»  «ttcb  A«Mpr.<f«l 
Oirtienerg  herauigebcn  wird.  ,  , 

HL  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Zu  TUrkaufcil  iß  ;  1^'«  tftKoer  Jiigtmt'me  J  iteratur- 
Zeitung  von  ihrem  Entftehungejahr«  ifis  an  bta  l^i^6 
iucl.  mit  den  ?upp!ei4enien  and  RegiRem  eompleit  in 
37  »atiz  neuen  »^.  L  11  P.ippeiiÄrcWSbiKden-  mit  tjrünem 
Schnitt:  d*uu  der  J.ihn;aiig  17^7 brotbirt.  KiUiCreAua- 
kuaft  giebt  tfr.  Hofe.  Ana/«/  io  Begeutburg. 
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L  Nene  periodifche  Schriften. 

bcntes  H*fi.  Inlitltt 
'PoKtifth«  Llf«  and  SMa  siiUL-refTe  der  TlepoUJk 
*    Holland .  oder  der  ßeben  rercitiigten  ProviiM«* 
t.  Hollanda  poIitifcheLag«.   i-  Hollands  polhiMi«  Uf« 
und  Sujt.Mtüffeffe  in  Beiiehung  mf  die  T\.    ib'i'^  F-r-nk 
reich.    3.  PoiiciCcbf  Lage  der  RepuWik  gegm  Freuüen. 
4.  Pülirifchc  Ljfa  der  Republik  gegen  Spanien.  II. 
GroO«  YrntiaiMtimg^.  welche  der  Friede  iwifcbeii  Oß«- 
ffeicli  und  der  grollen  Bepublik  in  «urepillfcbeD  p«lt> 
lifcheri  ?>  ncme  /.ur  Folije  haben  wufc.    i.  Vonheileund 
reränderte  poliiifche  Iriinnzvcrhaliiiifle  awifchen  Öfier- 
■ekh  und  dem  übrigen  Europa.    £rj»«f  Kapitel.  Einlai* 
toac.  Zwe^r  Kafiiiet.  ÖfUrrcicha  Votilwti«  aus  dem 
nÜteo.   Dritter  X>*)rffcl>  Dauerhafter  Friede  ÖAerreicha 
mit  der  grcvf>en  Rr publik  durch  die  Abtretung  des  Brei»> 
gau*.  t'Urtet  hofitrl.  Scaikung  feiner  Kräfte  gegen  feine 
Njr))b«rn.  t'unftrt  il.  {•ri  flei  Kapitel.  Wie  f«?  Sichtnift 
M»pittl'  Wtirde  üfterrtsch  wohl  ihun,  wenn  ei  eine 
fleafludtC  werden  wellte  ?    Achtet  Kai?- tri.  Veränderung 
tm  öflerreichirchen  StaeiaintcNffe  gegen  Grobbritanniefi. 
in.  Apologie  rurdieunierdtwItliJudeiifcbaftinDeutfeb- 
Und    —  An  den  Congrefa  in  Rafltdi  errichtet.  Bin* 
leitung.    t.  Warna  werden  die  Juden  verachtet  und 
tuicerdriickt?   3.  Folitifcha  Exidenz  der  Juden.    3.  Die 
Bntctdititng  de>  Zolla  und  Gcleiit  der  Juden  ift  gerade 
«tt  entebrend  für  Regenten  .  die  6e  erheb««;  to  wie  dee 
Geleits,  da»  ChriUen  einlach,  die  J  i  t    1  -  j.Llt  cnt- 
fiditeu.    4.  LeibxoU.    S.  tl«ichsii.id4iltuei  Uiuck.  i. 


Miafteo  in  Bfifü».  Bimliirf  twd  jltacMehi.  N^eleg 

deutfclier  Schriftfteller  1797.  Aiigufl.  —  Nachr.  von  a«  . 
boff.  Werktn  u.  d.  gcgenw.  ikfcliafug.  mehrerer  G*> 
lehrten  in  -  und  aufserhalb  Deuifchland.  —  Auts.  ew 
Briefen  das  Dr.  Sektnf  eui  Luiitm,  Damm$mnk  tt«4 
fVeytarg  im  Breisgatt.  —  Über  i.  PMbAi  Brft  Über£ 
d.  Capitulire  de  Villi*  \-en  Dr.  Jüton  und  RrinwalJ.  — 
Befehl,  d.  Uni«erf.  Chronik  von  Ertangm.  —  UunSt' 
Nachrichten  über  Lee.  Kranack ,  Dr.  von  Blake,  Ofitx, 
JTarrkow,  Pinetü,  M«  (rdia*  vom  Hofir.  und 
Ongen.  14  BceulwVM.  VM  Beflchiig.  VMl  Anfragea 
und  Nachr.  im  ALA.  von  Feder*  Emmtrh  h ,  1  . 
Efchiuburg  ,  W  ogner  und  üng.  —  75  kur..srt  (ji,d 
Mngere  vermifcbte  Nachrictuen .  Bamerkungen ,  Anek- 
doten, und  AnfiragcD.  ~  Sie  Beylagan  enthalten 'gi 
Nachridnea  «od  Ans.  GeMinen  «od  BocUiiiiilani 
T.  neuen  und  alten  Biicbem  .  Karten  .  MuGkalian  • 
Überfetzungen ,  heratisxugebenden  Werken,  Anfragen* 
Wünfchen  ,  Bücher  -  und  KuniUuctionen. 

Wöchentlich  arfcheinen  vom  AlJi.  4  No.  ohne  die 
Beylegeii.  Der  euf  ao«  IfiMWtn  beftehende  Jahrgang 
i7yS.  koftet  in  wäthmtUcker  Liefietiillg  auf  atb»  faßt; 
amtern  und  in  »Itm  Buchhandlungen  Dattlfthlailde  g 
Rihlr.  II  gr.  S.i  ■  1  '^er  g  ü.  15  kr.  Rhein,  oder  3 
Laubthelar,  und  in  monatiiek^brvfMrfr  ZÄe&rung  ^ 
Btblr.  «MkC  «dcf  7 1.  igkr.  Bbrio.  oiar  xf  LwibiUp» 
and  9»  kr. 

Der  «r/reBanÜ  aicr  hdlM  Jahrgang  179«  aus  %i  Bogen 
beßahend.  koHet  i  Rihlr.  8  gr-  Sächf.  und  der  zwt,jU 
Band  oder  Jahrgang  1797..  Uber  aoo  Bogen  ftark  4 
Rihlr.  Sichf. 

Levdf.  ta  a  AprU  179t. 


 >  Moitat  Mitrx  Tom  AU^rmainen  liierarifftirn  An- 

Migar*  welcher  eua  ig  ord^i^i.  Numern  (  Ne.  XXX.V  — 
UI.)  bebft  Vr  Beylagen  befidht .  eiitMlt  Mgeadts: 

Forif-iiuMR  iiüd  Bcfth^iifg  ^r  inö({licblt - volJfländigeO 
und  gevuiuet»  überGt-ht  cier  fmnzofijchm  Lit'ratMr  im  5. 
Jahre  d.  Republik.  Beföfderutkgen.  Bhreubczeusun- 
gen  etc.  —  Vctfuch  e.  Liter,  d.  gelehrt.  GeicUfch.  in 
'  "   '     V  Hkff,  "  "  *      *  ' 


Dtt'  jipril  .Scnck  des  JourroJj  ßr  Fabr.l  ,  JÄyfn^^ar. 
Handlung  und  Ma^r ,  cdcr  dts  ÄlV  lJ«iides  4.  £iui.k 
ift  erfchienen  undemh-It:  l.  Über  Ein- und  Aiisfuh r- 
TerboM.  BefcbluCb  IL  Bemachungeo  über  Jug.  Sehm^ 
MMinV  compend.  Handbuch  litr  Kauleut»  Yen  X  fPgrs. 
in  Leipzig.  III.  Einige Nachrithtci  .  die  Pfut  prinifchen 
lufelii  betreffend,  bis  aum  l  Jan.  1796.  Von  AaW  HanftI 
in  Pirna.  I?.  NiM  hwiiDfitalt  WiataiiUw»  Nebft  i 

Xa  L  Kttpfar. 
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Kupfer.  Von  B./c'ie.rfor/.  V.  Temifclit«  NKbric^iMIt. 
il0  rofitifc]]«  uad  ander«  Uaadckv*fiiU«.  (io>  GtfeM 
•irf  TeratAiunffMi ,  div  du  hniddnd«  Pubricmn  be* 
li«ff«n.  (5)  Neue  Entdeckur.f**!!  und  Krf  i.dt.ngcn.  Vf. 
Anzeige  und  Btfcbreibung  neuer  Fabrik-  MauuDiktur- 
Aunft-  Handlang!  •  und  Mode-Aitikd.  ytU  A|lä«i|B 
Ton  <ts)  Baulfra  wid  EMbliilMMBtt  «te. 

Xnr  und  XV  Band  dicMlMmub.  «kr  der 
Jahrgang  I7s»g.  ,  welcher  ans  13  Monats  -  Stt'.cken  mit 
34  oatürl.  Zcu^rnjuflerH,  Ii  frhwarz«n  und  12  iiliuni- 
nirten  Kupfern  beliebt,  koAet  in  allen  Buchbandluncen 
und  auf  alleo  Poßamtarn  Deuifcbianda  «  Aihlr.  Sichf. 
•der  9  fl.  —  tin  tmpltiut  &iaBp]«.  ^  Jiik>^ 
17191  bis  mir  1793  üi^er  Baai  I  bi>  aik  XT  «IK- 


bilMiid.  knfiat  ^3  Kihlr.  ia  ^. 


3  ApnJ  J798. 

txp€daiiM  dtt.JUgtm,  nur,  Jtttugart, 


Da»  Stikfc  Jar  Othrngm^Ourn  Ufflm  «t»  des 

X  fiandea  4.  Hefi  ift  erfrlrlcni-n ,  ui:d  enthaÜe  :  1.  Ju/- 
SfmonJt't  Bemerkutigeii  über  die  I  «ubfiitterung  in  Iia- 
lie:i  ,  i  /b;!  be>  1  i;ii.t>eii  Erii(iierur;i;cii  iiir  reifviide  Ge> 
lehne,  bcfoudv«  fiic  Humauißen.  A-  d.  Enri^ubcrf. 
«PO  C  J.  99'.  T«n  der  IMech«  da«  BtaffSat  in 
WfnCB»  und  ron  einem  untnigücben  Mifd  ^J^L-tien. 
Von  BI.  H.P.  S.  Nebn  einem  Zufalle  des  llerau.n;et>''f*- 
III.  Ff.  Juh.  hl^fjmt  iirr't  Me(hode  ,  da*  Kleeheu  i« 
mache«.  iV.  B«)  rrag  s»r  KenntniCi  der  fchKeizcnfcfaeo 
Kifebereif  iiif.  Von  ScMM.  V.  Etwaa  über  die  War- 
«BRf  der  TbivM.  7«n  WL  P.  TU  Ober  «xiicp  Batm- 
krapUimra.  Aue  IL  Atlii»*«*«  Äberücbi  der  Natur  in 
Briefen  au  einen  Reifetidc  >.  VJl.  Öconoirircfae  Hiubadi- 
tungeii.  vom  Advok.  l..spoid  in  N.irrihauren.  Vllf. 
E-nricbrung  der  Kornbo«^eii ,  uoj  d  -s  (^i  t  idc  vorMaufe- 
ftM  au  nebern.  V«n  ü,  Ji£.  Wie  kann  man  durch 
Kunfl  auf  rine  leicht«  und  webifeil«  Weife  eine  fchr 
gefiK'dc  l.uU  bereiten.  X.  Rci  «,■  .r.on  vun  Ii.  0.  I'tf<iert 
volift.  Befchreibung  und  Abbiidut.g  einer  neueii  prarcb» 
n.irc  ue  iftc.  und  von  z  indsrii  Werken.  XI«  Vev» 
■kifrht«  Nacbrieb-en. 

Der  X  und  XI  Baad,  oder  dar  JakrRtn^  i^ef.  der 
Okonemifchen  Hefre  ,  we'cher  au»  12  Mi  nuis  -  Sim  kcn 
Mit  den  dazu  feljör:Kt:'  Kupfern  bufteh- .  koliet  3  Uiiiir. 
oder  5  il.  14  kr.  Ei»  completics  Exf.Ti^iiar  die  J.ii  r- 
gjiiee  l^gfJ  bis  mit  17^8  in  JU  Bänden  cttibalieod. 
kältet  16  Rihlr.  »fr. 
I4i|sif ,  tm  2  April  t79g. 

£a:|>editieN  dei  Mgtm.  Itter,  jimelgers. 

'  IL  Ankflndignngen  neuer  Bädwr. 

Plf^^l■r. 

£Iire  .  ou  le  modele  des  femmei.  Roman  moni. 
Tradutt  de  Tallemand  für  la'  troifiinne  edicion 
origintlt  per  JS.  U,  CaHig  ProCtfieur.  Atec  fix 
ffraeum  de  Plenze).  imo. 

Peudouvre^es  onf  ^t«  aulli  favor«^'-jme  it  iccueilü», 
Ottfli  uuive.  fellement  approu\es.  aufl'i  ai-antai^eurcaieDt 

jMc4i  ft»  cdiii*CL  TvoM  idWiMW  dano  trow  tot*  w 


pMOTent  le  oi^tce ,  et  lui  UrvtM  da  lim  dt  wco»- 
ncndotioii*.  L'Bditcar  Ct  conicnta  d'avetttf  vitB« 
-  de  faire*  reparotif«  cei  ouvrago,  «oibelU.  «ntkki  ibm 

plufieiirs  grav-jres,  et  tradutt  eu  frari,ui$',  h  Vutage  des 
iuuuts  perfoRtiCi  du  fexa  qui  veulent  &'äi>pliqu&r  !i  ceit« 
latigue.  Le  traducteur,  Monfieur  le  Profeffeur  Cat^I, 
coonu  aMnugeufiment  dam  Ja  rdpubiique  dea  Uurr» 
parte 'o««n^  asalaguaa*  a*cft  attacbv  ftmoat  b  Vtf~ 
prit  de  Toriginal.  en  le  rapprochant  du  genie  de 
langue  fran^ife.    L«  but.  le  vueu  de  l'Ediieur .  «n  fu- 
bliant  cecic  traductiou  eil,  qu°<Kc  puiÜe  fcrvir     U  t«is 
d'exercice  da  langue  et  de  fil  d'iniltucuon  .iun  inaitres, 
formt  ha  ieunce  fillea  b  la  rcrtu  et  au  boulteur ,  «t  hl 
jeunaa  f  ana  b  «afpecter  Ite  ^alltds  et  Ja  diguit^  du  fex*. 

L*ottvrage  v  ingt-quacrc  ftuülea  'dlnpreffion  et  dt 
fix  gravure»,  To  vcu<i  au  prix  mudique  cTaa  rca,  TCdi- 
leur  roiulant  donner  par  tk  au  public  une  preuve  de  la 
pWfBd  da  fga  iotcntioiis ;  aulL  i'Editeur  accardcra>t-il 
cncore.qudtuanbaia  aan  Maiues  de  la  langm«  tran^viCib 
qui  en  feroat  l'caBptetia  d^lP  caciaui  aoMbaa  d'iiaw 

i^ipiif  •  .Mars  ijfi, 

Baari  Griff. 


AKifigf  fiir  (Jji  jcl'önt  Ctjchlffht. 

£!!&.   cder:  das  Wcjb,  wie  e«  (eyn  follte.  Jte  ver» 
befterte.  und  mit  6  Ku^>frrn  vvn  V-nzrl  lerfcho- 
nerie  Aufiage-   S-   brochiri.   auf  Scbrbp.  1  Tblr. 
f  gr.  anf  l|p)i«iidirchea  -Vapier  1  TMr.  la  gr. 
ift  nunmeliro  wieder  in  allen  Bucbhandlungen  xu  haben. 
Wenige  Schriften  der  An  ßnd  fo  giinAig.  mit  fo  all^e> 
nieir.>;m  l>r«  falle  aufiretiummen  ,  und  fo  rorthe:lhaT:  be- 
uriiieiit  worden»  ala  di«w  küj:   lUf«  in  enirm  Zeit* 
räume  van  <irc*  |  Jahren  dia  jie  Auflage  erfcheint* 
gereicbt  der  Vtrf^nVrMin  aar  Ebne  nnA,^ieac  eu  einer 
untrüglichen  Empieliljug  d^«  fittcbi.  Obiieraditet  dtefb 
3te  Aiillaee  mit  3  iieuv:i  ru.plerii  von  l'ruzel  vermei.fK 
WOTden  ift ,  habe  ich  dennuch  de»  Frei«  wie  bey  der 
2ten  AuHage  geialTen.    Um  diefem  mußerl^a'^ten  Buche 
auch  noch  ran  einer  andern  Seit«  Zutritt  bey  dea» 
rcbSneti  6eftb1ecfeio  aa  rerfcbaffeii  »  habe  tek  ca  loa 
Fr r,/öl"tfi he  libfrfetieu  lafTfn.    Der  Hr.  Pri.feflor  Cattt, 
well  I, er  fiih  bercus  dur>.n  manche  t,\x\t   Schrift  dem 
i  L.L     )  bekaiiut  gemacht  hat .  har  fiflbige  beforgt.  Ea 
bat  (o  gans  den  Gcal  dca  Orig;gal»  in  die  frantoßfcb« 
Sprach«  übertrage»,  daib  diaftt  Bnd.  gleich  te  M»i 
ffzint  der  Frsu  von  Deaumunt ,  Oout-eriiantinnen  unl  _ 
Lvhrern  der  tran^örifchen  Spricht  «ur  Übu»g  im  Lci^ 
mit  ihrei  SthiLem  und  Si.  '«  ^u  empfehlen  ift. 

So  wie  die  jungen  Fraueuiimaer  durcn  die  hier  aufgo» 
lldttao  Beyfjpiele  der  Tiutend  nod  Erjfiülnng  weibHcber 
Pilichteii  -zur  Nachahmung  gcreiu  ««rdan ,  fo  diaai 
<i«ITv'ibe  li^ih  jiiDfen  Leuten  unfers  GefcbleAta  dV*>» 
di-u  Weah  v.<  d  ^V.f  W  rde  MM  f MlMMiiaUMV •  «I« 
li\fa,  fcbiuzen  tu  leri]«ti. 

lÄ  kaha  den  Preis  der  Ührrfctzung  auf«  billigßo 
gemacht,  Ht  B<f»»und  6  Kup«er,  gebeftct.  für  1  Tbh^ 
Jity  einer  AnaaU  Sxcoptare,  walcbe  C^dirar  d*  fnn- 
summ  SpwlM  baidikigi  Cqra  MlMi*  iratdt  ich  <!«n 

Pret» , 
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moch  ove4riger  tnachcn.  , 
I,  im  JtfMX'iM» 

Htiarich0r«f£. ' 


jhutigt  fmt  da}  kaufmannijch*  Puhlicum. 
ta  »liiMT  BwUmmIJuiii;  crfchien  1790. 
■  Mrrßhamt,  J.       der ~lUkftl«bnad«  dopptlM  Bndi* 
kalter ;  oder :  yoDß.  Anwdfimf  tat  Mckien  Efo 
lemunf  de»  itil.  doppelten  BHchbaltens  .  nich 
neUwiitfchefii  Piatie  b«arb.   je  Bok«r.   gr.  f. 
JDb  Rttpßife  AufiialuRC  diefes  Werk«,  da»  in  den  vor* 
Mehxaßen  kritirdiM  Ztilüciirifttn  mit  miftilMtliefimil 
SeyfaUc  aufgenoMRcn  ward  ,  bat  daflUSe  feitdem  m 
-<Aem  allfemeincn  I.titfÄden  de«;  dopptitcn  Riichhiltent 
■ia  den  meiß'en  deutfchea  llandiuitgsUhuliu  erhoben.  Cd 
daft  die  rrüe  Autlage  Teit  eitiam  halben  Jahre  ftanxtich 
vwgtfÜBi  UL    Der  Ur.  TeH.  hM  daher  etne  uifthttlidi 
vermehrt«  and  dorchaii»  rerbcleHe  twneAiwgehe  diefea 
Handbuchs  auif<>'ftrbeitec,   die  darinn  x-vrlioniniendea 
P«(len  von  neuem  caiculiri ,  und  die  in  der  erl\en  Auf» 
läge  fich  eiiigefchlichenen  Druck  -  und  Rechnung! fehler 
ftweU»  elt  die  Mtdam  dwrch  den  Ganc  dar  UaodlHUf 
utA  Ihrer  wrüodenea  FeSdh  emflaadeneii  Nctttroiigeii 
nicht  nur  ausgehefMrt,  fondern  letztere  auf  die  fcfM* 
■wirtigtii  y:ritttm(\uii«  anwendbar  ffemacht. 

Vm  dii  1  CT  U  efJte  die  «löglicbfie  Vülifijndigkeic  zu 
gaben.  ha(  iir.  U.  dafliiihe  in  2  Binde  abfctheilc*  welche 
l^tarOAcnBcAiti^faaMbeaiYerkte.  «ame  4m 
TiMl:  ' 

FerfeHk  detr  £ahvhM(ft»  itr  Eandtumgtwlffeiifchaft ; 
2  Rdf.  gr.  g.  auf  fchöncm  weiden  Druckpapier ; 
rrfchetiien  werden.  Der  vcrbeberte  doppell«  BucUtalUr 
nebfl  den  Brief»  Copier»  oder  Cerrcfpondenx- Buche, 
weMw«  elf  Anhaai  «Ue  Gefthafie  de«  prahtirdMa  KaaS* 
«Wime  in-Brielcii.  wid  einem-  kmn^dt&wt  WortsN 
buche  «athdlt.  wird  den  lOen  Bnddce:  I^ii/Mik  emet 
£rhrhiuhs  etc.  befchliefien.  • 

r>«r  ite  Band  foU  dagegen  die  übrigen  Zweige  dee 
ihcoretifdi  •  {»rekurchca  Haodlimgnr.  aech  dem  Piene 
iac  Hn.  Verft  EnMafiM»  4tr  Rmtit.  ar  Bd.  &,  13  kjg 
31  iu  der  Art  darflelien,  diTs  it%  Gir.ze  nicht  nur  VWI 
iedem  ContoriAen,  fondern  zu  Vorlefungen  in  dffeu* 
Nchen  und  Prirai  .  Uaadlaogififtiilcp  mi(  Hamm  gt* 
kraucht  werden  hifnae.  «  ' 

Za  Snde  Jaljr  wird  die  verbefterte  Aaigabe  det  dop. 
fWfea  BeeMwIim  unter  (einen  eigenen  anfänglichen 
Titel  und  unter  dets:  rrrfuch  rlrnM  Lekrbuetu  etc.  irBd. 
erfcheiner>;  im  \^<.  nuf  dn  u  folgt  unait^bar  in  dw 
eachflen  Herhlttceiie .  und  der  ate  Baad,  der  dei  Oeaaa 
bcfchliefK.  wird  in  der  OAermde  Vm-  'reSe  ver. 
laSen.  Da  dee  Werk  auf  diefe  Weife  "  ri^  -'hr'It  wird , 
Ih'Äni  der  Ashang  und  der  ata  B.i  d.  t^cide  für  die 
B.jluer  der  etßen  Auflage  des  Ruchhalur«  ehe«  fo 
brauchbar,  ab  für  die.  welche  fich  die  neae  At*d«{e 
anfchaffen  wellca.  Da«  kaufaanaifehe  Fbblicam  wi4 
dcshelb  rarlitiflg  ven  diefer  intercflanten  literarifchen 
i,  nad  oi>(cheB  heiAt  PriniUDe- 
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ration  darauf  asgeaen«««  wkd.  K»  will  ich  dedi  Anteil* 
)enigen.  welche  ''uli  bis  2ur  VolleiiduiiR  des  Gaazesi 
eUb  hie  mr  Oßern^fTe  1799..  •<>  micb  unmittelbar 
wenden,  felea  Tbeil  vm  l  Drhicl  wohlfeiler,  eis  der 
T^d.  prei«  Agrn  wM.  erltOiHii  AUee  Pect*  trügt  dw 

£e(i<:llcr. 

Leivi%.      Mii»  tW-  .  ,  ^  „ 

'Bemrich  Gtaff. 


Neue  Verlagsbiicher  der  Jndreaijchen  Buchhandluafc 
in  Frankfurt  a.  Main. 
Aalcitung  einer  .Obßarengirie  in  Sdierbcn. .  atc  reib, 
und  mit  Kupfern  veimehrte  AtiHage.  t 

9odmann  f  Fr.  Jof.  )  Erertenirr«;  der  Grundfit«  wef" 
nach  die  JtVriig«fch,:dcn  jtiier  An  feRiullellen ,  awi«» 
gleichen  und  lu  verRiaten  find,  mit  d.  reu  Anwei  dutig 
euf  den  gegenwartigen  Arieg.  xiua  Gebfauch  für  prak» 

,  tifeh«  Amis  -  und  Gcfläriftdenw.  «r>  t>   3  ^ 
3  Rthlr. 

Browns  f  T.  G. )  Griiiidf.itrc  der  Artneylehre  aue  dem 
latfiniiihen  iiberf.  ton  M.  A.  Weikard.  ate  verk 
Autisge.   gr.  g.   l  fl.  45  kr.  oder  l  Bthir.  4  gr. 

lUeea  ( J.  6.)  über  die  weiUidiea-  Briifte.  M 
Auflage.   |.   30  kr.  oder  g  gr. 

Xdhicr  (Gregor)  praktifchc  Anleitung  für  Seelferger  im 
Beichfluhle.    2te  rechimafiiii;«  verb.  u.  TCrlb  Allfleiti 

'  gr.  S<    I  Q-  30. kr.  oder  I  Rthlr. 

Maycrt  (J.  F.)  Bejrtriige  und  Abbendfamfen^r  Auf- 
nahme der  Land-uri4.  Hauswirthfchifi.  3te  FortC 
oder  3r  Theil.    ate  AuP.ai;e.    g.    54  kr.  ö^er  14  gr. 

Müllers  (Dr.  Joh.  Vit'..)    J:n[wi)rf  der  gerichd.  Arz- 
neyiit  iiTtnfchaft  nach  jurifl.  und  mcdiciiüfchen  Griuid- 
\    fitzen  fkir  Geißlichc.  Rechtsgeldme  «üdikfitew  sr. 
Bend.   gr.  g.   3      oder  a  RiUr. 

Feulitki  (  H.  F. )  Anleitung  für  Landtetite  zu  etner  ^ei^ 
tiiiiiriigt'ii  üeriii.dhciispr.tgi-.  3(e  Auflage  mit  Ver* 
oiehrMägen  und  Verbeilerungen  von  Dr.  'Jwh.  ChrilU 
Gottl.  Ackermann,   g.   (tJ  tri  zur  Mrjje  fertig. ) 

Rembach  (Bl.  J.  IL  T*)  crieichteru  Anleitung  snr  letet* 
nifchen  aad  dentfirben  Orthographie  tut  leeeinifdie 
Schu'en  und  GymuaGen.    gr.  g. 

Rö(chJaub  (Andreas)  Unterfuchungcn  iili^r  Faihegeiiie. 
eder  Einleitung  in  die  medicialfehe  Theorie.  >  XhcO* 

-  gr.      2  fl.  oder  i  Rtblr.  |  gr. 

—  "  dcAa  sr  Theil.  (mm  «er  JMtfeAr^eO  .  ' 
5cl:r.fiders  (Eulegn»)  6ediehiB.  jie  Aad.  f.  dohr. 

oder  10  gr. 

Weikardi  (M.  A.^  philofophiTcher  ArM  ir  Band.  Neue 
durchaut  trarm.  und  rerb.  Auflege,  gr.  g.  (üeraie 
.Bejur  wird  eer*  der  LHpt.  JM.  Mrg*  fftfg'}  ' 

Neeb  (Job.)  Vernunft  gegen  Vernunft ,  oder  Recht- 
fertigung dcsGlaubca*.  S'  i  fl*  45  kr,  od.  iRiUr.  4gT. 


Bey  Jl.  Doli  in  Wien  find  nachfoh((Rde  neue  Bücher 
iwrenigehemmea ,  und  in  Leipiig  bejr  ^.  O, 
iMniüiid  an  beben. 
Briefe  eine«  Eipeldpure«  an  feinen  Herren  Tettcr  'i> 
Krakau  über  d.  Leipziger  8udt  aufgcüaag'o  und  mit  - 
(j)L«  N  Aa- 
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iiMMflnMfM  mWtt  VMi  mm*m  Wune.  BuocUic 

tTber  die  T>Toler,  tin  Beytr«g  »ur  OÜ«rrnclilichea  Yot 

kerkunde.    g.    lo  gr. 
Bkluttit  (Ci  CJ  Oper«  oovii&at  wwffliu  • 

iUnftnUa  :  prMmitUtur  N«iltia  LiMmk 

detatis  Bipoii lii.ü''  er. 
Virgil"  (  P.  )  Mironi*  Opera.    20  gr. 
Horatli  (Q- )  Opera,   tj  gr. 

Cotiwlii  l*i*p«ut  ¥iwr  KKrnHentiu«  ImpentonuB.  *S»fi*  flehi 
thariKAiignfiiLibvtiPkMMidiipiM.  ffB.  i» 

«Mal 
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ni.  Anzeiee. 


tide  Noih.  uitd  Uülfsoteln  vom  Dr.  C 
ia  Gödix.  fini  be^y  den  Gebrüdarn  JlaJb 
te  Biiiooirer  oad  in  aUco  BucUiaiidlwitni 
fiir  I  gr.  und  jo  Siiick  für  i  Rchlr.  zubdudUHO» 
t)  ^lä.  Zur  Verminderung  dea  Pockenelenda. 

3)  TabeUar.  Überfickt  4«r  lUttlApaÜtttl  ia  flmrtfrlnii 
I^ebMagcfabreo. 

1)  —  V«»  toll«R  HviidtWft.  v«a  Giften •  vwn  Voo 

fchlucken,  vom  Erfiickeu  eic. 

4)  —  Von  den  Mitteln  Kinder  geOind  zu  erhaiten. 
ITebdmmetitafel.  oder  a!lf;em«ine  Üb«dicfet  dM  Yffk 

hakeiis  der  AAütier  und  Uebanuneu.  *' 
4)  RetMiicKal«!  «raoukiMr»  «rftidMar»  «UocMv  «Mi 
facfonm. 

f}  UmrKranlMaietMl,  •d«rT«DteBT«Adc«^  iiiXnnk> 
'    1  *  Ii  <  p(.  i0  <«ii<lt  IS«  I  Ethlr. 


Oratio  funetrk  in  mortfm  Pftrt  'Mofttlttni  auctOT« 
Juli»  IßMg,  Epifcopo  Mumburgeufi,  4UMM{uaiB  «b  ele^ 
ganilam  vbiqnc  Imilau ,  ■tuoMn  in  tm  vt  adeo  pct^ 

«lultt  «dhüc  duLiiteni,  an  TOquui  cypis  fuerii  exfcripta, 
iam  iyf  \i  rxcufa  Citae  «pud  ^  «ted'ttm ,  typograpbum 

«  Lipa<e  apud    9*  Bämfmt  MhMugrf«*»  f«»  tribu» 


Ctbtrfetaimf  deutjchtr  Schrijun. 
Ml  TW  tat  GeiMf al  DtuMurias  fckoii  !■  vvrigiB 

J.ilir  r  rfcnigie,  und  mit  einer  Torrede  und  kv.mvt- 
kun gen  begleitet e /nni3<>/t/c^  Ueber/eUuig  iti  i'ragntenu 
mu  ^fi$  rwn  Mn.  Dr.  Mei/«r  in  Hamburg,  hat,  wegen 
ta  jawif«!  aii««riCMB  Lage  d«  Budihcndeb  in  Fnukr 
fUt  kartcai»  wie  wiriWB  6^i«r  Hand  vt»> 
nehmen  ,  iura  Druck  vcrfandt  werden  kätinen  ;  welches, 
nir  Beantwortung  verfchicdeiier  au»  Frankreich  und 
Deaifcbland 
caigt  wird, 
ta  Agml  tfjjt. 


Herr  Kantor  Hanung  hat  ,Gch  die  Ehre  fege^a  •  i« 
im  tu  feiner  Schrift :  J<  adkfii  dbr  xm^u  u.  L 

W.  CU  behmiftea,  daft  idi  in  Btaiim  "Ifandbudi  der 
pfeuftirdien  Gefeliidire*'  -Aise  "  brendenburgifciic  Ge- 
fchiclue"  fehr  benutzt  haSe;  und  d.i  n  ir  unbekannt« 
Anzeigtr  jener  Uartungi^cheu  Schrift  in  dem  Marzdücke 
der  Brandenb.  Denkwiird.  v.  d.  J.  bat  diefea  nacbg«- 
ÜBhtieb«!.  Beide  Herren  «ibaeMaa  «ber.  waa  ick  in 
Veitefc  itt  «einen  Hendbiidi  feftbrieben  hatte ; 

und  Kenner  der  daf  m  ijexeigten  Quellen,  urd  ir.c 
endern  fprech«  ich  nicht  hierüber,  können  fiel)  djctet 
(bbeinbare  Ritkfel  lelckt  löCtM.  Fontts  quum  jMtent, 
deoduntar  rinüi.  (Num  ZwaiM  vinl  Ur.  ü^rtna^  « 
tat  «Wnea  Theii  Aiaer  bnnienb.  Oefdridite  ettch  n 
behaupten  Tuchen,  rfsf's  -rh  ihn  frgir  ivai.t  ia  'eure 
beoum  habe :  und  diele  Ehra  gönne  icb  iiun  {ehr  gern. 
BcdUa»  idi  Man  17199. 

"  Bt'ei.«, 

IlT.  Bekanntnudiiing  und  ErkUlran^ 


Sehen  zu  Ende  des  J«hrs  Vfyi,  lieCt  ich  im! 
Blatt  der  Jen.  AU.  L.  Z.  einen  Brief  a«c  Lenden ,  ven 
Mr.  OdW  lefSdmabea  eimiichen,  «dcbar  enibiii  s 
daCi  Hr.  SflUM  iic  Obeiftisung  (einer  wichtigen  Rcir« 
betdtreibtinff  mfr  tibeilaCen.  ut>d,  um  alle  uiiinf;enehme. 
euf  Gewinnfucht  abzwcckendc  Spe: ü i  u.^^i  -.,,10  Col- 
Unonen  zu  rcrnteiden,  rerfprocheii  habe,  »nr  die  ein- 
aelnen  abgedruckten  Btigen  durch  meine»  Frcnnd ,  Hn. 
OUktmSt,  übcrfend«n  u  ItlEm.  —  BeiMwnilidi  wurde 
ta  Sdlift  waraof  Br.  ^fOtm*  ftfaeB&dttvifli  ine  Täter. 

lind  machte,  in  den  weflindifchfn  reu.ifTurn  inü  einetn 
franko. liehen  Ksper  «ufgebiathi,  und  li.tu  ieiüe  nichriij^n 
Neturaiien  und  em  Tlieil  feiner  I'ap>ere  hinwejjR'-in.'m- 
neo.  Bis  er  nun  diefdbea  auf  Bcfekl  des  DirectAriume 
«ehielt»  wnl  ftiae  Arbeit  volierden  könnt«,  ift  dicAi 
Periode  rerflofleni  und  aar  etft  vor  einigen  Taget»  ee> 
balte  ich  nach  langem  Harren  mn  Scbreifaen  an«  tondea 
Ton  Hn.  OUhouje ,  der  ibir  endlich  berichtet,  dal%  das 
Manufiript  zum  erften  Bande  der  Spillardfchen  ReüitB 
beTchreibung  feriig,  and  beteio  ia  die  Druckerey  ebga> ' 
geben  Ca/  —  er  baffe  dafaer»  ia  wenigen.  Wochen  nür 
die  erftM  BdgeB  auf  dea  craeoene  freundfcbefilidio  Mt- 

bieten  des  Hn.  SpiUard  überfenden  xu  können,  kb 
mache  daher  nochmals  meine  L>nd>kut(:  auf  dicCe  Ver« 
haltnifle  aufmerkfam.  Bey  diefen  Dmüänden  wird  wohl 
kein  Überfectec  oder  fpeculireuda  Buchbtiidlar  an  ein« 
Ctoaksret»  denken .  denn  die  dentbke  Beerkeitung  de» 
Werks  'x'.rA  ünjlcith  mit  der  Beendigun(j  de»  Druck« 
de*  eugliichen  Ünginais  fertig  uerden  -  in  welcheai 
Verlage?  fwll  d*c  Publicum  nachOen«  eafahna» 
Srianien  •  den  as  Aif rs  iifH. 

iah.  Glififtiea  Pick 
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Mittwochs  den  ttt»  April  179$. 


LlTElkABISCHfi  N  A  CHR  l  C  H  T  SK«. 


1  Rcidifttagditenitar. 

Üarenneidlicbe  Hiiid«rniire  haben  den  Einfcnder  die 
RcidMugilitcritur  Abgehalten»  dieCetb»  fiovnuüHxaiü 
Vm  üerinnen  kän«  Lücke  z«  lafltn .  muff  «r  Adi  nuo 
dimii  b«Knugen,  die  rückßandi^en  Schriften  bIol>>  dem 
TiiA  nach  anzuführen. '  Diefs  kann  um  fo  {ughck»  fie- 
fchehen ,  da  die  meitten'  jener  Schrifran  durch  die  ZeiE 
«ad  die  ^iutniftisd«  oknehiii  mir  aacli  iiwrartfclte 
MefkwÜFdtfkelnm  «der  QudJen  für  dtH  dtutftlita  0«> 
fchichtIV  ?ireib»»r  find  r 

Keichifuritenrathsprotocoliö  vom  iS.  32.  2S-  2g.  April 
5.  und  J3.  May  179«  ;  den  Ilecur«  des  Hn.  FUrll«» 
Ton  Nettwied  ii^  deffeaiyiedereiafeauiig  io  feine  At> 
twnMtWreileiid.  Fol.  71  Bogen. 

SAmÄBI  det  Ä.  B»  Hb.  FeldinaTfclialUkufctjant*  Prln- 
MB  Ton  8eclifiiocoVur((  an  die  UeicTi-. ,  .  rfammluiig  d. 
d.  30.  April  179«.  dict.  6.  Jin  y  1795;  U-'.u  OL-fuch  tun 
eine  ReichfgcneralfeldnjarfcbalJlteutejiaotsfteUe  bey  dar 
berorßehendcn  ReiA<-G«a«raMwpnai«ciM  btlief* 
feod.  Fol.  t  Begiett. 
■chmb«B  to  IS:  K.  FeIda<rA:hal!lS«attnentt  Freiherr  n 
Ffanx  von  TT'frnrck  la  di*  Rcitlis verf;in!m!ung  d.  3. 
Fraakfun  drn  is.  Mti  dinat.  6.  Jan.  t7;(S;  fetnGo» 
,  Aich  um  ein?  HädHfcntnUUdaurftJMlUieMciiMiii- 

ftelle  betr.  Fol.  1  Bogän. 
Acht  und  drafttffltr  Xahcc  am  dan  Reichsoperatienc 
calTabache  :1  d  Frankfurt  a.  M.  den  i.  Jun.'  lieb 
Regrasburg  den  i«.  Jdrsy  179^.  Fol.  i  Bo(t«k 
Schreiben  dea  Hn.  Burtri^nffn  Augmß  van  KkMtrg  m 
die  ReichaverfaiHidttng  d.d.  Hacheaburg  den  t|.  ViMf 
van» 

SMlf  Überfictit  der  ren  dem  Tin.  Burggrafen  vwKWc^. 
htrg,  Grafen  z\i  Sayn  •  Hachenburg,  in  zweyen  Re- 
eur«rcV,rif:.:.,  vooi  30.  März  ^^9^  und  5.  Septembee 
1794 .  fodana  einem  aacbgefolgten  Fr»  Moiom  d« 
wffamaelten  Beick  .vorgdegteo  BeftkwvrdAi  übe» 
daa  YecCabfM  eme»  telchskammcri^erifi  i'iclief,  S'in?.\^ 
W  nvejren  Streiifachen  de«  H  n.  ÜUT'^^rdii^n  feinen 
Unterdtanen  des  Griiniic»  Seel-  und  Bürbach.  IM " 
Beide  dictirt  den  tf.  Jun.  179«.   Fol.  14  Seit. 

Acttnalft^a  Gefchichu -Enähhing  dct  *«o  d«r  ti« 


i«  Ipfäe  aber  ron  di^m  Csnton  an  der  Altmiibl,  dann 

defTen  Mitgliedern  und  Untertkanen  feit  der  K.  Vaa^ 

BeGKergreifuiig  in  den  beiden  FurAenthüaan  An« 

tf»A  und  Bayreuth  durch  die  unerköttefien  EioRriff« 

nnd  Geu  altthaten ,  befondera  jene ,  die  (ich  verfchie- 

dfiie  B.iyreu'hifchf  Anufr  erlaubt  haben  ■  erlttcenen 

Bedrückungen  «nd  Drangfa^le.     Mit  Beylagen  yoa 

N.  I  —  70.   Fol.        13  urd  i<4  S. 
CffentU^  Beklimg  «Cfcn  der  Braodenburgircben  In. 
''  feflen  fai  Üeit  Frinkifchen  FüsAenthümerii  *  ir«'cho 

fidi  nir  Reichsritterfchab  luihan.    Mk  euiiB  Urkna*^ 

denbuche.   4.  I96.  H  8. 
Öffentlirhe  Daritellung  der  Siaais^'erkältniOe  der  fSutH 

Pcauf«.  FUrlleaihiioier  Aufpach  und  Bayreutit  gNfaK 

die  Betdiaftadt  Nürnberg.   Fol.  1796.  a  B.' 
ÖffL'ii'jiche  Erklärung  \fegen  der  Eichfi.niifchen  Tnfaf- 

fen  in  den  Kön.  Preufs.  Fürdentbiiiaetu  Anfpach  tuid 

Bay  reuth.    Fol.  79«.  3  B. 
DacfleUung  der  Bmnd«iiburg>Anfpach>  tiadBajtWMht 

firhen  8tiailT«(llaItni(re  gegen  dao  dcutTcbear  Otdaitt, 

Landesvergkich  zwifchen   dem  Kön.  Preufa.  Fürften- 

thum  infpach  und  der  Füritt.  HoheaMw-IlimiillaiB» 

linte.  4.  I  Begtn. 
'KSntgl.  Frevit.  BriJürdtig  über  4Ha  Laadaakeibeiiilmii* 

gen  in  di^n  Fririkifchen  FStlltmfcÜMOU  Afl^adl  .«ai 

Bayreuth.    4.  79Ö.  7  S. 
Dringende  und  gründliche  Yorfiellung  an  das  deutfishs 

Beidiuber  die  «oiiftitatioaellenFaichtan  bar  dan.iniii> 

Mwfcrigen  'SiegaavaafthrittaB  dar  kMlWl.  Arinaaii  to« 

Gutli«lrnu5  a  Crabio.  g.  Genranief  7s<5»  88  Seiten. 
Neun  und  i'.revf8-i;üer  Excraci  au»  dem  Reicbaopera* 

tionjcaffabucbo  d.  d.  Frankfurt  a.  M.  den  I 

Raüab.  den  ai.  Jul.  796.  FoL  1  Bogen. 
Onti^^^liBien  der  TaUunchta  bajp  Said»* 

Reichakriegsfleuern.   >.  7|*.  Up  9> 
Reflexionen  über  die  YerftUaicnbeit  i«|  BagriHa  dee 

Baijon  dt  gmm»  bar  dautfcha«  BakU^iagMi.  §.  f|g. 

18  Seiten. 

TatbreaixTjrV,  Eg.  l.  C.ton,  Friratgedankaa  «bar  ta 
preiawiiidiga»  SiUtSMuh  daa  K.  K. 
em  5.  d.  lt.  dar  aakan  GaMw 
überfaiia  ungatrlint  Jbndkrfk  auf 
ii)  M  Poftau 

•  "    ^  _ 
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Pofleti  «u»uharren.    g.  Regen&burg  im  Juaius  f^. 

H  Sf'uen. 

Rechtliche  Gtdjiikeii  über  die  BniiidciilMir(<Bayr*tithi- 
fchen  Eiii|;nfFe  in  die  PMabttigiMMnltfCllt«  undljUd« 
dem  Kaifiir  und  R«icli  fewidmet  v«n  einem  pa;r  oti- 
ftbcn  dautfdieR  FuUidfleit  im  Jahre  *.  nSeii. 

Reichtfiirllenrathtproiocolle  vom  ö.  13.  und  n.  Jun. , 
vom  f.  15.  und  J2.  JuL  d«n  Recurt  d«c  Hn.  rurAcn 
v^n  Neuwied,  nn  feiarWiedmillAMMg  !■  fäi» 
&««icniiic  hnnSttA. 

liurfurftL  RdditrurflMnA«.  und  Il(icWfliiit>CMir}i«. 
/mm,  inf^IeidiPii  Reich.<^^Vit;tcTitcii  in  emü  Mafrim  i.  d. 
23.  dat.  35.  Jul,  73Ö,    1      a  fiofen. 
Nachfolgende  mit  Duclübiben  beuichoete  Schriften 

babca  die  Sicberhek  det  Heicteitgs  und  die  NeuiVeUkät 

der  Scadr  Hegensbin«  bcy  der  dnnäheralig  der  Ftanx«. 

Icn  zum  Ge^i-iift.:ii  Je. 

^  a)  Lettre  de  Mr.  !c  C.  de  Görtz,  Mimftre  d«;  S.  M.  le 
Roi  de  Priiiltf,  Mr.  le  Barwn  de  Gunierode  M.tuAre 
die  S.  .A.  S.  leLwidgrerc  de  BeAe  Cail«l«  Mr.  Scbör. 
biflv.  CÜnfd  dTAAirce  de  Suede,  et  Mr.  Wein- 
minn  ConfeiUer  de  Leitation  d>  s  M.  le  Roi  de  ' 
Daanemirc  au  Geiieral  CoujEahdjiit  de»  Armee»  de 
Saitibrt^  ei  Mkufe  de  ia  Republique  Fnofeift  d.  di 
29.  Jul.  fgi.  ^  FoL  1  Bogen. 

h)  Reichitegengiftretur  und  Bntwnrr  ehn»  IniitM. 
fche/i  Schreiben*  der  aeichcrerfj  mrhiuji^  an  den 
commjndireiiden  FraiiJtengeneral  d.  d.  29.  dkt.  j(. 
Ju".  7s>Ä.    Fol.  2  Bug«n. 

c)  Note  des  K.iirerl.  Uii.  Cuauniflatr  I  re/herrn  v»» 
Uugft,   ä.  d.  30.  Jul.    I  d.  I  Bui;en. 

d}  aci>retl>cn  des  Hn.  £r^hemg»  CM  «n  den  Qn. 
CnmiBillBrittt,  d,  d.  Bannenkircheo  den  3t.  July. 
Fo!.  I  rogeii. 

0)  Reichitagäiegiilraiur  d.  d.  4.  dict.  5.  Aug.  Fol. 

.  t  Bogen. 

f)  AiMxug  keilerL  Refcrjpte  an  den  Hn.  Coowifleir 

B.  Htm  Siiftt,  d.  d.  Wien  7.  Aug.  F*l.  i  Beged. 
f)  ReichsugtrefifiaeMT  <d.  d.  U.  diCt.  IJ.  Al^  FoL 

I  Bogen. 

h)  Lettre  du  General  de  divilion  de  Tarmec  Fran^oife 
de  Saatbre  et  Meufe  Enmß  k  Mc.  le  Coate  de 
Barw0f/'.  Chambellan  de«.  M.  IPirullwnnAd.  d^  WSn* 

bürg  d.  Id.  Therm  lor  '4   Au(t.)  Fol.  «  Höpen. 
0  Reicii«iaR»regLflratur  und  Schreiben  der  Reicbarer- 

Cunmtung  an  den  Hn.  £ntlietae(  Xerf  d.  d.  17.  dict«  ■ 

Ig.  Aug.  F«L  a  Bogen. 
ßt}  AntwoRfdHtaiben  dce  Hn.  Erxhersogs  KaH  an  die 

Re';h<;.efriinimltinjj  iiebft  ilrc,  Atitwortfchrtiien 
des  Hn.  I'ddmarfchalis  jii  den  Jin.  CoinmtiUuuä 
Frhn.  tum  Hü^el,  i.  i,  ig.  Aug.    Fol.  3  Itoi(en. 

Jbtr«Keklufttrftenraihapret«coUet  Condufa  dee 
KnrfiirAL  «nd  lletchcftidr.  Csltegit  und  Reicbagut*  . 

■  acblen,  die  balditTC  Kin!i-iMin>.i;  ^nm  IVii^V^n  \,.-"r. 
d.  d.  ^  Jul.  dict.   I.  Äug.   'J'yo.     i  u..  ReijciiiiCJurg 

Bogen. 

.-  JBrUaraaffi  «eiche  Baron  jea«  StdtMivrf  ab  Hae> 
Mi^  «eddha  •  Gtbaig  .  Mdining:  GelSindtcr  b^m 
Reichsrath  »mg.  A«g.  vjsS  u  ciftulo  ftMefai  hac. 

'  I  Begea. 


Schreiben  des  regierenden  Hn.  Hersog*  ron  jtf» 
Idenburg  Schwerin  «n  die  RelchrnfflUMriaaf  iL  d. 
Schwerin  la.  Juljr  nabft 

•  '  Becbtferiignntr  der  aar  die  Iwie^llctcliaverfamcB- 

lune  tu  Rp.'f-iisburjf  erjrrirrerieii  Recurfes  von  c;  -, 
feichjkammerger.chtl,  Verfahren  ,  ui  Sachen  de»  tr- 
gierenden  Henog*  xu  Meklenburg  Schwerin  "«ad 
Giiftrow  wider  die  MeUenikurg..  aiticr&haft  mg« 
BiebtigAalhnig  dav  LdiNdieidln,  Mit  JUV.  Beyl» 
lagen.  Fol.  Sdiwerill  ^  Ümis»  MMh.  di«. 
9.  Aug.  796.        '  » 

Pro  Memoria  des  Retcbißadt  Frankfurt) fchen  H«. 
Gefaiidcen*  L  H.  G.  vm  Sdftn  an  die  tLmi^mm- 
famnlung  i.  d.  B«|aa«b>.,  dm  tt.  Aqff.  tat  H 

•  Die  erliiunen  Kriegeaafiüle'      IWiffiim  4at  4^ 
ttibnclonen  betreffend. 

II.  AusläudiTdhe  Literatar. 

H.  GuOsr  »«  J'aykiOt  in  WalioxiSby  Wey  Upftl  giel: 
jetzt  eine  neae  Fauna  >on  Schweden  btraiu;  ron  dea 
ei  tlen  Tfieile.  der  die  Käfer  euduütan  wirdt  t^äk 
mcükit  Bogen  CcJtoa  gedcuckt. 

.A  ll  5:rT-n  Marz  ftarb  zu  irc'mft.idi  Hr.  D.  JlAreth 
riiilipp  I  ruK.  ffcrzugl.  Brauitrciiiv.  Uotrath  und  erA« 
Prof.  der  Kcchi»)(etehrramkeic  ,   im  OsAmi  Jahi«. 
war  «US  der  flcichtAadt  Bfsiingen  in  Scbwaieii  sobii»» 
tig.  machte  üeh  durch  «i^  ZMleiteiiMiea  über  M«t«> 
rten  de*  Cirilo  und  ftirchenrechi*  bekannt,  (von  wel- 
dien  sber  doch  die  im  ihl.  DtntfthL  unter  feinem  Na- 
men mit  aufgeführte:   üe  Iirfcrp„tm  etttanajUcu  tx  mrut* 
parit  religiujaenr.  nicht  v«9  ihn*  londern  rem  fei.  Sä-' 
herüH  Ui) ,  und  hinterlällit  eine  fthr  beiriijebtliche  l 
lung  von  ftupferftichen ,  von  waldier  •bdlene  tin  V« 
HB  Aufgebot  gedrudtC  wurden  wild« 


Am  ijten  Febr.  fiarb  der  Kammergerichttreferendar 
in  Beriia»  Wf»  /f  ocAMMdnr,  Et  war  Veif.  der  >^ 
erfdiienettea.  in  der  A.  L.  Z,  (1797-  K.  46.)  mit  BeyfaJI 

anßeiei^iteii  llirtemerf^iettUKgen  ,inei  kmujUUbeKden  A-'J- 
ßcrtruävrt.  Der  iufige,  gcillreichc  Mann  war  fo  ^eiietm« 
nifsroll,  Jai*  er  fogar  feinen' Älcern  nicht  eher  eiwet 
«mdedue.  bia  eine  tMiicba  Jtmikheit  ihm  ftine  Wi» 
dergeaeftinf  nreifclhaft  machte.  Für  Kuail.  belbndeM 
für  d  e  Malerey  und  Mufik,  lebtf  er  gxnz.  Sein  Waa-^ 
del  war  mufterhaft.  und  er  wutde  von  Seiten  feine» 
Uerzens  fo  fehr,  aU  wegen  feiner  bey  dem  Stadt*  und 
liammergericht«  bewieCencn  Gefcbickiickkeit*  reu  aüen 
die  ihn  kennten ,  feTrhiitz^  Man  luma  «»n  dieftm  ii 
iriaruh-m  Rerr3<:ht  (':\'"\.eu  M:iiinP  fagenj  dw  Gittt  ftfr 
ner  £iupiaidungen  r.alie  iiui  ver'.ehiu 

IV.  Vermifdite  ^acbrichten« 

üeuciB  bey  dcc  iiaaMüJxiicu  AjfMudliitmi  aul  <Um  d»- 
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^eüf^cn  JFriedeRffoni^e/rc  gthorta  *«/*cr  ^eia  MiniRcr 
fi^mmirr I  i*fl«n  in  dar  A.  L.  Z.  5i.  6s  allem  gedacht 
wird .  nicht  (Mir  der  Owhndi«  Tr*Hhmrä,  aU  Vtti.  mth- 
rerer  Mim^ran  in  GimU  und  FcuiUMtolmi».  «mi  wmi* 

Keihe  gedrucli'-r  Berichte  tiiid  Voriraife  in  der  co  ifli- 
HtireudM  äcichsverfamaüuiig  übet  dae  neuen  kircbiichca 
EiDrkhtunfcen ,  Csiidern  «ich  Biirgw  Btrtoäc,  (nicht 
wto.to  O.  fffckrMk«!  wird),  «la 

m  itr  EtmfttofUh  mHhmil^  i»  Fach« 
Acr  Juricprudei  /  und  T^rf.  meltrercr  mimoiret,  unter 
•XI dem  eine»  Werkes  zu  Gunfiea  .<l«r  PrMeftantcn  ,  um 
Utnen  den  etat  civil  xu  vcrfchaffen.  Ihm  gahorcn  auch 
^Bljanda  Scfahftan  an;  fWmatmm  m»  mtamin 
mm*  ton  ifbMi»  aitwMt*  im  mtaHw.  und  OlrlaMtwH 

,mM  mimüre  ds  M.  l'  Eectjttt  ät  Sanci'  für  a^-.i  cf  er- 
^mfiafti^iut  e*  Frtace.  —  Der  voUiiaiidi^c  i  iie;  des  iiuri- 
aiierfcben  Warkea  i&  folfendar:  Rtcherchtt  für  Cordtm 
4»  Mätf,  «t  Vernum  £mm  fiK^Uaai  rWaaiw  tm»  ttmftit 
tfj*iilfvwä(  aiiMiKiia#  ito  aaa  tttin^       ^  fltoai^M  iBanaJifF« 

SkMt  d'unt  Uttre  du  Ci toi^m  Mtrlin,  mutifkra  d«  la 
^Hw,    OH  fiuni/iir«  i^ifr  reUliont  exttrietutei ,  für  ta  tmnu 
•quaftw».  Parit,  au  VI.    fionnier  zeigt  Geh  auch  aULiab- 
kabv  dar  griachiCchan  und  römifchen  Literatur.  , 

Ym  dtB--f«rtt.'Hadlm>DamftaAtiA!h«n  GeA^iwn, 
Tfha.  CatfTt,  fcOen  Ruks  Mwtftßeller  und 
ncchtitohrer  auf  den  Unirerfitüten  m  Odttingen  und 
Cia<s«n  aban  Co  groCt  id  ,  iT>  >  i  die  Verdtenlie  Jiad,  di« 
«r  Geh  btreitt  m1»  eiaaism.niller  um  die  Damiftiidtirchen 
LanJtarwwrbm  hat,  verdient  hier  aiiganerki  lu  wer» 
hfli  «dar  arfttSubdaltfifia  war.  der  in  akar  dar 
DaptttaiiaMllt«uifM  «raaf  aatrui?,  daib  auf  all* 

künfii«;«  Falle  für  die  JufeHth^lertc  J(  f  lir:rhitü,-'i  und 
tL»i€kfkammtrg€richU  und  für  dit  Univerjitatrn  in  Dgutfth' 
i*md  eine  unverletzliche  Neutralität  und  durchnangiga 
Sia^iurüninca&aylMii  faftgcflMtt  vaä  «arUpäsA  Ufe- 
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Achert  werde.  D«*  Fr»i«ce  wef;en  de<  Reichsta|>f  tind 
R.  Kammergerichu  genehmigten  d^  »Mgen  5ubdc1eg}r> 
IM  tinftiMaig.  «lod  c»  ward  darwtgaa  «üi  befitodMCC 
Amkal  fn  dW  dm  framdf. 'MisUlani  aarerm  3.  i.  Iff. ' 

üb(;ri(tbf:ie  Note  einf|er',;il>t.  We^en  rlti  ITh  ,r"t3iea 
eniiUiidrn  Bedenkliclikciun ,  weJ  euage  dencjb  jn  Fe- 
flun^n  find. 

Sitn  (m  iranigan  Tagt«  «rfciiicnciia  Umm.  Scfarilc 
da«  Kaiftrl.  BotUÄaliapaMiciftaii ,  Rn.     Blaai.  fäm  ' 

{o'J"^\äen  Titel:'  B#iff«irn  über  die  Fraj  r:  Üb  der  Lauf 
äet  likmst  vc»  Bafei  abwurtt  bit  auf  die  Ortnze  dgi 
f.fft,  kraft  der  Friedentfchh-ffe,  alt  dU  Gren*e  du  dtp» 
/chCN  BMckB  «mT  dar  framtkf.  BafmhOk  amtmftlum  /<»  ? 
Dhr  Wkaniiu  LiMnivr  «ai  ]i«ii«falwiaufielM  tM- 

c»nr)tt,  Hr.  V.  Itt»er,  ift  rar  dNjr' 
CongraiTe  abgerufen  Warden.  * 


DarTiof.  JMbrin  Barn  rrMtit  fckm  liiit  «iiiigca 

Jahren  an  cinicfn  Werke  über  die  Hi/ynrnoftera  Lin.  »der 
PiezüU  Fabr.  Et  hat  einen  Rani  neuen  Wri;  tur  Cla(> 
fihcatiuii  eröffiift.  Die  Kennzeichen  der  Gacciiiigen  ent-, 
lehnt  er  rarxügljch  ron  dem  Adergeäechte  der  Flligd« 
Iromit  er  die  BeOaclitiiag  dcv  Bildung  der  KinnbackM 
und.  der  Fiiblböniar  wffciad«.  Er  iß  in  Sund«,  au 
einzelnen  Flügeln  faglekfe  die  Oettujif  daa  IhCmu  m 
JieAifflmen.  vi  i^m  f.e  gehören,  ein  Yerfuch,  den  (etae 
Frauada,  (ichao  oft  mit  ihm  gemacht  haben.  Die  vor» 
<u  dem  Werke  hat  feine  Toch> 
Warn  mm  bedmkt,  «rk  Mr  dia  I». 
ractenotdnungan  aalker  den  Käfern  und  SdHMtMrHngan 
bisher  vernachlarsigt  Cn.A,  Ca  mufs  man  ßch  über  diafca 
Unternehmen  freuen,  dem  nun  rnchlicba  llDiarftütxung 
wiiiifchen  wird.  Chffifli  HjnMMfMn  Üwl 
Cdir  uBra^koantD. 


LITER  AlllSG  HS  A  M  Z  E  I  G  X  H. 


'L  Ankttndigangen  neuer  B&cher. 

JU»derg»fpraeke,  dntfth  »md  frauxSfifeh  lur  Erlaich. 
lerung  de<  erllen  Unterrichta  in  der  franiolirchan 
Spracha.  g.  HasBavar,  ktf  im  Oalw,  Mahn  und 
in  allen  BHehkandlungm. 
Bn  iUd  OotarMtungen- unter  Kindern  in  Gpgenu  an 
Mütter  und  Väter.  ünMrhaJiuugen  deren  Stoff 
ikrera  Altrr  i;nd  l'nron  I  nhis;keitan  bis  ina  I4te  Jahr  an- 
gaaie0eii ,  die  fo  überrafvhend  und  neu  ind*  daft  auck 
ErwachTenere.  die  lieh  im  firant.  SpiedMa  üben  wallitw 
6e  nicht  eiwr  ana  dm  fMndan  lagen,  bis  Tie  felbiga  ganz 
InrchgeleAA,  und  die  darauf  rcrwcndeie  Zeit  gtwifa 
*ichi  bereueu  werden.  Ub'srdem  kam»  j.ian  noch  diafa 
3»  Gafpaiiie  auch  ala  eir.  gutu  nütxlicfcea  und  amü&n* 
iMiaiiMM  LeMMbriir  llinlec  »U  BedM  ma^mm» 


F/rff-'f  <?yf»9in  der  S;tr- nV':-,-;  .  :.  .  f^t  i;',:--  "errig  und 

die  Su|)fouiHACo  w«r«^R  tr(u«^u,  ihr*  EmMt 


plare  gegen  fr^e  BinAndung  l|der 

abzufodern  und  zu  melden,  auf  welche  Art  ich  die  Ba* 
amplare  überfchicken  Coü  ;  diejenigen  fo  fich  beratw 
darüber  crkijrt  haben,  werde«,  ihre  Exemplira  auf  die 
TVigeCcbriabaae  Art  erhalten.  ^  Zugletcb  mac^  ich  hk»' 
nie  (Mktnnt.  dalb  ich  geoanaM  Skut^Mm  war  Lr!p^ 
cer  Oftern^L-ffp  cä.T  bi»  Ende  Mai  noch  für  den  Sub- 
fcripiionsprcts  (I  Hthlr.  g  gr.  Sachfs.)  ablaSen-  wül ,  um 
den  Wunfcb  mehrerer  Liebhaber,  die  ihrer  Entfernung 
wegen  keinen  Gehraudt  r*n  dem  SubCceif  tioMiannia 
aiechcn  hnnnwn.  n  cffiillad.  Wer  auf 
Beftrthiti^  macht ,  frhi:r  r'm  Faemfltf  ftey. 
Jena,  daa  2t.  XkUrz  ^^s^i. 


Denen  Hn.  Geiftlichen  und  voriügllch  LandgeUUw 
cheu  dl«  Aiifchill'ing  »-iiii^r  niiti-lichen  und  roluminiJ- 
fen  Werke  zu  erleichtern  ,  find  von  folgenden  Bikl.fr« 

wohlfeile  und  US»  di»  |iülA«  da  Fv«ito  .renwndcne 
WM» 
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f«)ih  I  rnji  in  Qucc^^inburi»  und  in  alltn  Bucll 
um  den  bejgei'emen  Frei«  zu  btbeii  find : 
BibÜMliek,  allgemeine,  der  iieuefien  ihe«]ogifckcn  LI- 
'   twitiw  (vM  dm  vor»ü|licfaft«n  Gottwgeltlin««  b««r* 

btittt).  «  Bind*.  gK.  «.  tt4l  Boftii.  3  RlMr. 
CoUecten  für  Pri  d  r  r  fiindfr!ii.h  auf  dem  Laude:  oder 

Saiiiniiun(^n   verit.li.cdoijer    nützlichen  exegeiifcheii. 

mßorifcheiit  be<iond(;rt  aber  homüetifchen  Bemerkun- 

fßa  mA  AUiuuUuac*»*  9  Baad«,   gr.  f.  ao7  B«f«ii. 

f>«r  Co4in{^on»!rath  und  Superiaiendent,  wi«  «r  Ift  ml 
fcyn  feli.  2  Thcile,  ig  Bogen.    Ij  gr. 

•ttcfebucb  für  da«  I.androlk.   Theologirdie  and  phyCka- 

•  liCdM  Bccraclituiigen .  lehrrekb«  OMtralifche  Enikiun- 
gm  t  Kkonomifche  TordMfl*  «nd  nuialidi«  HniHiit» 
tel  etc.  enüiaittBd.  p.  g.  IM  Bog«,   a  RtUr. 

Teftamcnt.  das  ntae,  in  Frag*  und  Antworten,  worin 
der  heilige  Text  gani  beybeKalteu  iü ,  fwbft  kurzer 
Erklärung  aua  dem  Franz.  des  lln.  Pilitr  iiberfeut 

'   «nd  mit  Anmerk.  begleitet  rop  F.  &lM^^lri»»^  jB&* 

d«,  143 B«8«»'  a ■ 

Widerf^cbo.  dte  Ttfemigten  d«r  Bibel,  «der  Erklä- 
rung und  Rettung  d«rjenigeri  Steüen  der  heil.  Schrift. 

'  vrelcbe  Tick  smviderfprechea  fcl)«iiMa.  <SBand«,gr.g* 
•  II4B0CMI.' jBliÜB,. 


DwnWichen  find  bey  obigem'' 
neu«  Schriftea-.stt  habon: 
ijDwtifuaSf  grlotdlidi«*  mm  BleichoB  der  ] 

bauaiWüUeneiw:  1.  «  auf  Theorie  und  Erfahrung  ge* 

grund«.  ««bß  einer  Anleitung  leinene,  wollene  und 

teliWraUene  Zeuge  tu  färben,  t.    13  gr. 
BnP^lliw,  dtoi  «rkiän  und  zu  Kanzelvonrageo  ro( 

L«ndgem«bidni  •■gamndt.   scerHeft.S.   8  gr. 
FruCth,  Joh  Heior..  Grundlafe  hqr  dt«  tJni«ridtf* 

in  der  chriiküdien  Religion.    VaA  dm  dmultdiftea 

Stfillei)  der  heil.  Schrift,  g.    «  gr.  ^ 
HUUcMnkucb«  lüuzliclws,  für  .  die  lieben  Burger  und 

liadltuM,   cur  OnteriUltnag  flinr  TtaiS»  in.  de« 

Abendftim^fn.  3t«t  TIu  f..    IS  gf* 

ZüigeiU.  du,  für  Awinidt  lar  Wibnii  Fnvkdt.  t> 


Hanniietai ,  t>ey  Schwan  und  GiU  find  erfcMenen 
•od  da&lblt ,  fo  wie  in  den  voraehrnften  Bueh- 
liandlnagen .  cu  haben : 
,)  Frirm^Rte  cur  Ifauide  derSt8aue«tiifiyip»0eidli<^ 

te  de*  deutfchen  Keichs,  |.    9  gt. 
^)  Jagerfchm  3  ,    "  T.  V.  Abhandlung  i.bsf  die  Terfcef- 
fcrte  Bereitungsart  der  weifiMn  Surke  und  de*  Puder* 

uMt  Anlegiuig  eietr  reibftfeww  Btirif Mhbitt,  «dt  t 
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3)  Julie,  eine  InShlaag  ron  Rliyam  Felth  nebft  mtth- 
reren  Auffjtcen  diirfc^  V.-rf.i.1?rs,  mit  t  Kupfer,  g.  lögt-. 

4>  Fibllera ,  VViÜk.  Liiutgte  b«y  Beerdigungen  ,  gr.  g, 
Jo  gr. 

«)  Leng,  Wäh.  T.  über  di*  UnniUnglichkeU  der  Ver- 
■unfttd^ion,  JUt  vöUlgäi  Beruhigung  des  Meafdica. 

Eine  ßeNronte  PreisCchrifi.  8.    10  gr. 

6)  Luftfpiele  ran  Dr.  Lindhu-imer.  S.  ßchrbpap.  i  R(hlr. 
«  gr.  Drkpap.  1  Rtblr.  Sic  enthalten :  1)  Das  Frie- 
densfcft,  3;  Oes  wandernde  üwiKhaa.  i)  DerBurg. 
geUt  4}  JoTiaUtit  und  Liebe,  wddw  Stuck*  aucfc 
ej'nieln  zu  haben  rn;' 

7)  La  Neutraliii;  ilu  Pajaunat  du  Rhin,  tant  de  U  Riy» 
gauche  «juc  de  la  droite.  g.   3  gr. 

g^  Das  lioke  RlieiaufiM  in  aliata  und  aeot»  Zmum.  |« 

g)  Von  dev  Nothwendigkeit  eines  Reicbspolizcygcfetze« 
Uber  die  Landwirihfchaft  an  die  Regenten  Deuif«^ 
laiidf.  g.    3  ßr. 
10)  Dewarats  Special  -  Karte  de«  Ebeinlaufs  Wff 
von  Lauterberg  bis  über  Suaebiurg  bionJ^  —  VOraaf 
die  Gegenden  tvo  fMilouis,  Hagenau  .  Sirifi^r^. 
KeU,  Oberlürck.  Liditenau.  Baden  uud  Riüidi  eic 
gaOs  genau  dargeftellt  find.   Fol.  k  16  );r. 
CIKe  rerhergeheaden  3  Blauer  diefmr  fehr  brauch 
bina  Rheinkane .  ä.<;  Gegenden  beider  Ufer  vatl 
I,«it*fbiMg  bi»  Bingen  herab  mAalland«  ÄttiU» 
I  Rthlr.  13  gr.) ' 
Vat/n  der  Profle  htründeo  fic^s 
Seelperuuciu junger  AmaaKnakcnbMte,  3urTb.  g. 
8u|ipli:meiu  au  DicTLotiair«  de  la  langue  allemande  ee 
franqaifc.    Co m p o par  Chr.  Friedr.  Schwan.   1  • 
gr.  410. 

DicCM  «npfltmen»  wird  ißmA  andi  PfiagAtn  «r- 
fi^eben.  und  wu  bitte«  dl*  Mtzer  der  yorhecu 

gehenden  6  Theile,  die  et  fchis^i  ric;  erhalten  wol- 
len, entweder  bey  uns  falbü  od«r  Uy  den  Budi- 
ibm»  Oitt  wmhti  MMmg  turnt  n 


Anzeige  für  di»  Utföideter  dt$  Aiba»et  i*i  tm' 
achttn  Amdtit^HU» 
••«ban  ift  crfckiMMat 

OMMbar  dmdm-Bwmm.    Etr  gWwaatiif  d* 

IlUxmt.    Herausgegeben  von  dem  Ra.  K.  R.  Me- 
diau.  m.  Band,  stesHefu  undiftfai 
lujtdlnngen  ür  4  gr.  u  babeo. 
U  «inige«  W«ck«B  «bi  dna  ifcdk 

aten  Band  fertig,  welcher  als  Arhirc:  tum 
nicht  mehr  als  3  bis  4  gr.  koileo  loil. 
X«ivni|iBiffflltrt. 

IL  Qtit. 
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L  Tendduiifii . 

der  auf  der  UniTerßtlt  zu  Icm  Str  im  htlBf 
>  Iifar  «OB  Oftem  bi»  Michaeli«  1796.  aa|«kÜB- 
dl^n  Vorlefobgeii« 

«I  ttwittntk  erkHirt  1fr.  Ttaf.  Bgmk 

Den  JeJ.ihn  Ilr.  D  J^r.^'. 

J>en  Är/./  rt«  äieliomrr  und  die  «iidera  U*iM»  Sruf4 
JM  Hr.  G.  K.  a.  Grinbaek. 

BAih  Hr.  D.  JWiMb 

Die  Pf  riiop<>.  u.  4.       |to  «> 

ÜC.  Prüf,  l^ngt. 

Di<-  7  [n-'.(>ij  »i,  H   A(iv  Ha;jer, 

I3en  üric/  o.  üomrr  Hr.  Ad).  MMit. 
JJtrmrnmtaik  utid  hibti/ch»  LiUrüfgafchtcku,  >k  deo 
«rfUn  Theil  eine«  pkilologi/th-hiblifckcm  Cwrfmt,  welcher 
ein  Jahr  dtnern  und  im  mchAen  WiiKerli«lb)thr  noch 
bi"''!ihf  i7.''^.-'/üph\f  ,  Chmryiogie ,  Gffchichtt  unfl  Jntl- 
qnitatrn  umftftcn  Wird,  lelfft  MSd  tifa.  DicwM«  Hr. 
Frof.  i-ickßadt.  ^ 

OtmMik  Hr.  D.  tmtm 

TkfUgifdu  Moni  Hr.  "Htf.  Langt  wnA  ämmm» 

Klrdtengt/fhichtf  i  rr(\r  Thr':'.  nach  5ÄrilhkHff*0. 
IL  R.  Griftiaeh  und  Hr.  Prot.  Lange. 
Dogm^ge/ekirhte  Hr.  D.  Paulut. 
JtadfliMHfc  D.  NUHummmr  u.  Hr.  CK  Omlm 

'  Hc*  C«  ft*  OmImw 

II.  RccHTsocLAinkTitmiT. 


NACH.BICHTfiML 

^     IM<r  Tit.  D.  it  rtguUt  juris  Hr.  O.  H.  R.  *.  Eciorit. 
Uahtr  Ma  ßnhigtn  Aegcftupuiftit  a.  L  SioL  Hr.  O» 

Kir€henre(:h.t  n.  f.  TT3!).  TTr.  Hofr.  Schnaulrft. 

lAhnreckt  ruich  Böhmer  Hr.  llofr.  Schnaiibcrt. 

Über  d.  UfichtUhen  Ilr.  Hofr.  f<Ajiaii6m. 
-   Dmtfdm  Prwtrttkt  o.  Mcbow  Hr.  G.  J.  R.  ^otA 
■  'MaJlrkr#  Awfo  o.  liodi  Hr.  Hofir.  JlvKft«nft  n. ' 
Hr.  Prof.  Mrrra*  nach  GroUnann. 

Vvrmundjchafuwht  Hr.  Hofr.  Rekhordt  n.  H»,  D. 
».  £ck«rift. 

>f-'«ft/alm*t,lk  Selchow  Hr.  D.  Betiter. 

Über  lea  IbiCMiiitieii  JKlrfMii  Suuv  Hr.  D.  IFVrilUr. 

Kriegtrerht  o.  f.  Hdb.  Hr.  D.  If'erther. 
Gemeine*  Procefs  Hr.  G.  J.  R.  W'a/cÄ  u.  Hr.  Dr. 
V.  Eekardt. 

2Vect/i  m.  prolt.  üttungen  Hr.  H«fr.  fcAnonftcri,  Hr» , 
riraf.  JünMOT-aadi  Dur.  Bt.  ]>.  ^"Mw.  Hr.  IX  «.flUi^ 
/•Ut  nach  Oelsa. 

Rekhtprocrft  n.  Pütter  Hr.  Hofr.  Selnauhart. 

R,j^r.,i.^n;i  n.  f.  Hdb.  Hr.  G.  J.  R.  /T  a/f*.  Nack 
Zckardt  Ur.  Pr«f.  M»rM«.  nach  Hoamcl  Hr.  D.  Föttar. 

Von  fttfdWbftM  JCfaigwi  «•  Umitm  Hr.  D. 
fffrikir. 

AnweiAing  va  u^lL  fraifc  AlwMl—yaw  «.  C  Rft. 

Br.  Prof.  JVIerfu. 

Exanünatorlm  ub.  d.  Pandecren  nach  Hellfeld  Hr.  D. 
Vötker,  Hr.  D.  Decker  u.  Hr.  D.  ».  i 

IHrfMaMrim  Hr.  »./Takk 


it»  n.  C  MK  Mr.  iMt  B.  H^^abiul. 

ffornM'nrittii  des  Rom.  R.  Hr.  D.  'PTalfff 
R'chugrJcMcku  a.  f.  Hdb.  Hr.  Ö.  J.  R.  /^^^aicfc. 
ix.fifMioMa  p.  Heineccitia  HrJHafr*  Mtlwilt  Jb» 
Frei.  Mmm  n.  Hr«  D.  fFWdL  - 


III. 

OjM^le  nach  Loder  Hr.  D   TiTifxS,  Hr  9. 
fckneUer,  Hr.  D.  .$db««/Mr  u.  ilr.  D.  H  enur. 

Phyfiohgie  aach  JaMft 
Hr.  Ol  v.  £«&ardl. 

ftofcehf»  U».  B^.  BfiMltt.  Hr.  <k  Hifit; 
Aldi  G^be.  Hr.  D.  Suecow  nach  Hufelani*. 

JUgenuiae  Semiotik  n.  f.  UiU>.  Hr.  G.  Hofr.  Grumer. 

JägmMim  ntMfIt  Hr.        MmU  il  Ha  HMkw 

MMN«  JMWta  Mh  HM  ^  a  Mw  «M, 

Br.  D.  <$««iMlft 
(D  N  Maf 
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Pkarmacit  u.  Materia  mtdica  r..'  Ilermbao^t  Hb  Prof. 


Diäie^  n.DrctauHr.  Q.  Hofr.  6fiM«r.  NadiKidlMt. 

Hr.  K.  IL  V.  HtUftm-  '  ' 

Üebir  die  G'jt*  II.  Pkjjk  Ilr.  Prof.  FM(k|L 
üthtr  d.  NalifMHiitßuff  IL  D.  Succow. 
fnktifth«  Amei(gtUknktU  Hr.  H»fr.  Stärkt  • 
flMrarfjtHr.  Uofr.  und  Ilr.  Prof.  Stark. 

\   Die  JL«Äiw»ON  Jnlfgung  der  Bamdapm  Hr.  Prof.  Strrk 

H.  Hr.  TTofchirur^.  liir»;!r-in. 

Über      /^u^iiiifcraHM«.'««  Hr.  Hofr.  L^der. 

Si  BrttfskmtUar.  * 
*  ^f^^t^ihiiifB  n.  RH§r9f  Wr.  ftvf.  AotII  u.  Hr« 

JVtf.e,-. 

Über  d.  ÄiM(jii-;>aiii/)f/un  lir.       a.  w.  HtUläd»,  " 
Pvpuiäre  Arzneijk^nir  llr.  D.  DrttJchHrid-r. 

**•.  ttr.  B.  Siutnm. 

•ann.  erklärt  Hr.  G.  liofr.  Omner. 

.  KSiäfthe  UebMitfcn  leiten  in  ien  beiden  klinircheti 
SdEuttoi  Ur.  Udfr.  Li^r,  Hr.  Ho£r.  Hn/Waml .  Jir.  XK 
JkM«w  n.'  Hr.  HoiTclimirf  Imrjtifti«  Ur.  Hofir.  ;;iarft 

mit  Jtr.  Pr»f.  Slurl:. 

Prtiktijche  L'fbuuiieti  in  der  Otl.truhulfe  in  d.  hicfii^p 
Berzot^l-GebarlMufenr.  Hofr. /.odir  u.  Hr.  D-SckirajiKtr. 

DiffuuMmrU  Ur.  Prof.  l^wAf .  Ut,  tfU  Stark  u.  U, 


YT«  timotonttt* 
EittfU.  h  die  ftfmmmt*  Philufophie  Hr.  Prof.  Sthrnid. 
£tKykhplHi$  im  PtO^fofkit  lu  eifo.  SMsen  Ur.  Ajijf 
Tßrßmu  ^  , 

Lu^'ik  u. 
t'/ri.  /i,  Ur.  Prof".  ,  uhte, 

j\^tur  u.  f'äUterreKkl  o.  f  Häb.  Hr. Hoff.  Unuüfgg', 
Ur.  Hotr.  {//rtc*  u.  Hr,  Prot.  S<hm(i. 

pm^ltfUtiltke  IhgmutUi  n.  t  Lekrb  Vt.fnt  SdtmU, 

M»rctpkU'f«fhi4i  a.  r.  Lthrb.  Hr.  Prot  SthmU, 

Moral  u.  PMM  Hr.  Hofir.  (//rieft. 

,i»phcHk  .n.  L  häd.  Hr.  Hofr.  WtUk  b.  Ho.  Hofr. 
^c*/«rr. 

,   t)ber      M«w.  io  d.  Fwioi  Hr.  Hofr.  llbMIb 
P^(/airo|A  Hr.  Pn>&  EUl^fimi». 
Cel'klelM  ier.nur^b^'«  Ur. Pnt  Agoii  n.  Gurlitb 
Mili/«i^lM/M«  VMmtämttii  Hr.  Pm£  ArliMh 

T.  MATflEHATIlU 

•>   IkiM  MotAmMtik  Hr.  Ptti,  ytigh  Ut,  Watt 
u.  Hr.  D.  9i0iA. 

J'iprtaKdte  MalluitMtSt  llr.  Vrof  Voigt*-' 

JrithmHik  n.  f.  Hdb.  Hr.  O.  .SmM. 
^     X/^»'J>ra  mit  DiB"ettM*  woA  Inttgrd-OaM  U»  t 
Hdb.  Ur.  Prot  IV^Vr. 
'    Mg^n  «.  JBarkjlotetnwrAimiif 

CoMiMiiMoH/rfc«  J'tJulil-  \  Hr.  IX  AiM» 

Dißtrrntial'  und  integral -Caltnl  .< 

Praküfth«  OtolHetri«  M.  f.  Hdb.  Hr.  Prr,t.  I  ifclier. 

^ütgti^kmolkemmiitlit  Getgr^hit  Hr.  Pc«&  /'o(^f« 


I  Hr.  2X.. 


flitff »Mw  fi««fai«yf  a.  1  Hdb.  Hr.  6.  K.  1.  ^«r«,,». 
Di«  JW»»w/ri«/rfco/f«i  u.  i.  mühir.  Aufnehmea  4. 
Sitiutionen.  !Ir   I\  t.  6'. 

^«ridiiVufe^  Afl^jtkematiA  m.  prakt.  Ubuogeo.  D0r/^he, 

▼f.  NATViiwittUktciurTSN. 
*•««»»*/**»**••  Hr.  Prof.  Bal/ek  u.  Hr.  Prof.  Z:.«m. 

ßulamii  TT.  Prof.  flaf/J.. 

Hintrmlogit  Hr.  Prof.  Äaz/rÄ  n.  f.Ldwb.  IkSkttM 
M.  Hr.  Prof. 

■  Exp0rim0Mt,lfkiifik  Hr.  &  ft.  lU  «MI«*  b.  Br.  Vttt. 

Cktmür  Hr.  Prof.  CöitUnp. 

BitUmiJck,  Exnrßouen  faalttn  Hr.  Prof.  Batfck  «,  Jir 

VII.  CAMEnAtWlIlEKSCHArTüN. 

Die  gtlattmten  Camtrttu^tmSck.  Hr.  G.  K.  1^ 

IMhioh«!«  a.  t  Hdb.  Hr.  Piof.  ^Atfi«. 


M^.mnur  fJ  rltgrfehkitt  Hr.  Hofr.  JffterM  «. 

Prof.  /;  u/fwsitir. 

O«/.;  /rt.  Jetjrttiffn  MWfanHlnfvHr.frof.0IU 
Dn^«*«  Acic/ir^r/rliir/bten.  PÜKer  Hr.  Holr. 
SItotiJf»  n.  Sprcgel  Hr.  Hofr.  Heinrich, 
Europaifcke  StaaUntir/rhielite  Ut,  Prof. 
Difimmatik  Hr.  ^of.  I.*«;. 
fix.  AcnosKsriic  LmiiAvimüKtcitteBTB. 

,  h  .rr    !       -atury,-fchicl,t'   von    Erf  i,H.    H.  Buch- 
driickerkujjli  L.i  iui  unUc  Zellen  tragt  vor  Hr,  Hol^ 

StI'utZ. 

•■    Mgmutlm«  IJtwtwg^frMckt0  rom  VorfaU  daa  «b«t 
tiad.         HaÜöithttBt  Ut  ouf  miA«  Xdk  Hr.  Hafe 
VIrieL 

'  X.  Piiii.oi.ooir. 
■  Pfittoßphlfckt  SprachM.re  Ur.  Prof.  ^4rt«r. 

^rrtUftk  n.  Paului  Hr.  Prof.  ngn  ti.  Ur.  A4|.  ÜMtar 
EbHi^  Groanmiila.  Mifödor  Hr.  üd^  Aar 

Hr.  D.  JanM. 

CkMiiifch  u.  .fyr//rfc  Hr.  Adj.  /ffl//«r. 

Grirthift^t  H.  vorzuglich  romifcke  Rtektuhirikümtr ^ 
die  ktzten  Mch  Gibbon,  mit  beCondercr  Hinücht  auf 
BrIÜiflHif 'iir  ftaifchon  GefotM,  der  juriiiifchen  Laii* 
hitat  und  der  Steilen  de«  Giecro»  welche Tiefa  auf  Jurrn- 
prudent  bextehen,  «räiitin  eineffl  ha^bj.-ihriijen  jxfci/e/ugi/d^ 

fltrilUlchrn  Car/»J  Hr.  Piof.  ttchiKr.'t  vur. 
.  Atittrwäkltt  Od<n  Pindurt  n.  tiedicke  Hr.  Prof.  ^<rt|r. 
Über  JVoMif  JLrtr»  u.  S^kr^  Hr.7r«(- 
Platoni  rhädon,  Dttfelb«.  . 
Einige  Rucber  de«  A>«of>fto«  Hr.  Ad}.  JUMUIr. 

Demofthenes  l'irde  gt«.  Mid'as.  Hr.  Vrrf.  VattH, 
(Irfils  Oemrgie*  |.  Bu^h  Hr.  Prof.  £  mz. 
Uurazemt  Odtm,  dSa^a  u.  Jlrtif^  Hc  Uidr. 

a.  Hr.  O.  /wvW. 

Orr»»  MM  i,  Ihmr  d.  Öaifrr  Hr.  Prof.  Jf^  • 
Einige  Biicher  'des  Ciiero  u.  Livim  Hr.  Ad).  MtUlt. 
UebuHfen  im  lotriniffk  Scirri  f»  ,   Jiprtch^n  u.  Er- 

klärrM  dt  Mit n  halteu  Hr.  Prof.  .Ißm,  Hr.  Ptaf.  £ldk- 

JUidt.  Hr.  PtAf.  roter  u.  Hr.  J».  JocoW. 


jfrcmtöfifth  lehren  Mr.  r!mrr«ii,  Ur.  (7mmI  u.  Hr.  Afm^ 
ItoUeMiJc^  Ur.  Pitmm  u.  Hr.  tf«  j^dtatb  ,  > 

/\fn,K  !eiirt  Hr.  St»31nieifi«r  Sriäler. 


Ferhteu  TTr.  TTtupta.  «.  Briilm  ti.  Ur. 
Jicichnen  Ur.  Zeich«n«i«Acr  Ohm«. 
Ar»y>ft  Ur.  CtpeUmdr.  Aafrie«  iind  di«  Ho. 
JicM««l!»  M^mit,  Mwkttr.  .  . 

TMi^HnTkiMiafhw  JliijSb; 

I  Br.  iB»fli<dMWt  tfctaUk 


LIT£RAA1SCHE  ANZ£IG£M. 


.  1 1.  Ank&DdigniigMi  neuer  Bücber« 

K^tt  i»  Llmei  nouvtoujc  it  efiampttp       /r  twlHiMi  dw 
J.  Decker ,  Librair»  i  BH«. 

L4t  prix  fo»t'$kHnnt4t  fnmit, 

dtm  3-f  iqmcaltnt  i  II  ftoiiMt  ä'Em]>lr*- 

Des  xMhiit  de  Im  RiSpublique  fraix^ife,  conCdvrv«  r«- 
IctrirenerK  aux  Oligarchien  helvetiqucs,  et  2i  rctabliffe- 
jsent  d'aa«  r^ubltqut  independam«  d«iis  1«  Suifle 
'Inn^ulk  Ftff  !■  colon«!  P.  C.'l!>«harp«»  in^*  Färb 
I7?7.  12  S. 

Reponfc  du  colonel  Laiurpe  i  Ur.  Defrignes ,  feiRneur 
de  GÜTtiif ,  in-g.  1 2  S. 

Xjtttrcs  de  PbiUinliTopus  br  uoe  pt^eadae.r^voluüoa 

*  mmV^*  an  Suiflit  ea  tJSfir,  «xcniite«  de  U  ^sett*  an- 
^■Ue  :  Tbe  Loiid«ii  Chroeicle.  Treduicet  ec  accom- 
pafnces  de  notes  per  F.  C.  Lalierpe«  in*g.  Paris.  I8  S. 

Fox  et  Piu,  don(  Je  premieT  rit*  candia  ^ue  l'auire 
pleurc.  Gravüre  l'^K/nque.  1  L- 

DicüonBairectemenuire  dcBotanique,  an  «KpofitionjMt 
'  «tdva  «Ipkabdu^u«  4«i  pr^ptes  de  la  Bocaniqna»  at 
Ae  ums  lea  tcriMa,  taut  6«n<^'ti'que  latins ,  conl^cr^ 
i  'iV'.ade  ilc  cette  fi'^ence.  Par  M.  BuUiard.  Nouvelle 
«diiio».  fcvue  ei  corrig^e  avcc  1«  p'.u«  grand  foin 
d'aprtt  !e«  indications  de  Tauieur  et  autres  cclebrei 
battiüAaa»  £atkiu  da  fig.  dcffineas  par  BqUIard .  et 
gwrlaa  eliapriBdaBaB  coulavrlil'tettaoändu  pinceau, 

THerbier  de  Fraace,  iii-loJ,  de  i  impritnerie  de  Cft- 
pelei-   Pari«  1797.  ^ 

Bgipoßüan  d'uo  ijriUaa  plaa  impla  da  midacinc.  «1 
ddairciteeat  aft'cmflnHtlMi  Ja  ta  nmtvella  doctriaa 
Bedicale  de  Brown.  Trad.  d*apre*  l'cdicion  iialienr.e 
et  le«  noice  de  Jofeph  Franck ,  profefieor  de  medecine 
c'.iii  iq  u  •  en  l'univecfllri  9tf^  Vmt  J.  B.  F.  Lereille . 
»B-S.   Pari«  Vi^.        ■     -     «  7  L.  lo  a. 

Snbi  des  bandifaa  at  apfatail«.  Par  la  Cit.  TidUa)-«, 
in-|.  P««  1798.  4L-  »o  S. 

IMffk'M  des  (entimens  morauz,  011  efT.ii  anAjyiique  far 
les  principe»  des  jugetneni.  qi^e  porteia  natarellement 
les  hommes ,  d'abord  für  ks  acüoos  deaaiKcesj  a(  aa- 
fuice  ftir  teurs  «propres  aetioM.  Sttivi  dHina  diilana» 
tiao  tvx  i'ori^iaa  da«  laagocs.  Par  Adam  Smrth.  Tra- 
dak  de  Tani^laib  für  la  feptiiiBe  et  dernierc  «idirion  par 
laveuve  Condorcet-  Elle  y  a>joinc  haitJattres  lur  la 

•  r)raip«thie.  3  Vof.  in-g.    Pari«  1798.  |o  L   lO  % 
TfiK.i  hiftorique  des  p-inr-pa1es  dc<c«iitM  ^fäi  Mit  M 

iüm  dam  Ja  Gwida'BictafM  depi«  Jalw»GdAv* 


iL.  t*a. 

ConfoUiioii  de  ma  captivit«  ,    ou  rorrtfpnndmce  id  , 
Roiicfaar,  «ort  riciiiae  dela  mannie  dccemrira  V  la 

"  f  tiianä;d«r.  an  H  da  hRdpubliqiM  firan^iila.  3  V  .l. 
fr-g.    Paris .  an  VI.  »'I* 

Train'  des  mai.idies  des  t*emnie»  et  des  enfait«  par  Ala»  _ 
x*i:<1re  lla.Tii "lon  ,    traäuit  de  l'a  x'.iis  p*r  F.  T.  Ä 
et  revu  pat  1«  CUayc^i  J.  M.  mededit ,  3  partics  in-g. 

■  Paria  .VI.  6  L-  10  S. 

l.a  nourell«  Juaine.  »a  les  aalheurs.da  la  vartu.  fUi«-» 
da  Julleite  Ca  foeur ;  oux'rag«  arnd  d'on  trw»tbpi<«  «• 
de  cem  fujcts  i^rai-ts  ai.cc  Cna*  NwwMe  cdüioa» 
4  V«l.  in-U.   Holland«  17^7.   '   •   '  J*  L. 

JOettnaa  caapbtcf  daP.  P«vra,  biaaüat  des  isl>r$  de 
Fraece,  etc  IM*  P«rto  I7p7.  4 1-,  »9  *• 

Carte  de  la  Franca  dirifee  «1  9g  dcpartedwaa»'  eompo» 

•  faiu  la  Republii^ue  fr.i:i(,iife  avoc  partia  4ct  pays  et 
^lats  iimitrupi'.et,  par  BollL-ym»,  lY??-  '  ♦  L. 

Notes  hifloriques  für  la  vie  morale,  pyüiique  et  mflifair« 
do  gdadral  Hoche.  Par  la  Cit«y«n  Ptirat,  un  da.fitf 
aIdasHto.^p.  ia-i>.  Mete  VT.      '  1  L.  <  ft. 

Le  chäteau  myft^rieux,  ou  lliiritier  orphelin.  Roman 
traduit  de  Tanglais  par  P.  F.  Uenry,  2  Vol-  ni-ti. 
Pari*  1798.  4 1..  10  8. 

EITai  Tur  Jea  «layeni  de  faire  participer  ruaiverfalitd  das 
fpectaMort  k  lout  ce  qui  fe  praiique  daas  Icffttai 
iiationales.  Par  Ktv.  ;i;ii-re-I,pp.v.jx,  in-g- fariü  TI-  15  S. 

Precis  für  retabliilemetic  des  colt>iti<>»  de  Sierra  Leana  et 
de  BouUma.  Ii  J»  c&te  occidentale  de  PAfnqiMi  MC» 
ptf  C*  Bk  Wadsironii  ia-8.  Paris  VI.  t  ^ 

De  la  iMunallU  diaa  cmnwMU  i*  Ii  BaUb  depuia  1W 
ai9  iTfp.  far  la  colood  F.  C  I^cpa,  !n-8.  Aris 
I7P7.  ^  I  L.  10  8. 

Kotice  hiftorique  des  defcentes  qm  ont  e(e  faltes  dans 
ies  »lea  britaaaifuea*  depuia  GuiUaaoi«  le  Conqu^ 
rant  ftili|ti*fc  Paa  VI  de  la  RdpttUifttt  firin^ife.  Art« 
une  carte  «nltunlnie  ,  ffravCe  par  P.  F.  Taidiaa.  Da» 
leiida      Cartiugd.  in-4.  Paris  179?.  ft* 

Oeuvres  chirur^icales  de  P.  J  DtITajIt,  publice«  P«r 
Xar,  Bichat  foa  ileve,  I  Vol.  in-g.  Pari«  t??!-  "  f^ 

Lea  areatares  da  Husuea  Ttirot,  011  le  Gilblas  anglats. 
Par  Thomas  llolcroft.  Traduit  de  l'anglaia  par  la  Qb 
Cantwell.  4  Vol.  in>i3.  Paris  i7:^8-  t  ^* 

VtJ>2;je  par  le  cap  de  Banne  -  Efpi-rince  a  Batavia.'k 
Baiitam  et  au  Bengale,  an  f'ög«  69.  70  et  71.  Par  J. 
B.  $t8i.'orinu8 .  chef  d'afcadradala  republique  Batavc» 
«ve«  des  ohftfviliMii  «16  fw*  Skidtiit  d»  tttltoadaia 
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ttjt.  7L. 
tbotui       btnfuMft  «  in  pn  d'iiAiMi  «icb  «c 

iü'!»*  Firis  1791.  tl«'i«  <k 

TeyiKt  de  Saint- Dmi^iicim  Pendant  Im  knuim  17M. 

S9  <ft  9::.  Vit  Im  btMB  4a  WaffCm»  ■  3  Yol.  in.9. 

Pari«  17jg.  7  L.  lo  S. 

lüerine,  hilloir«  aagllUbi    Tu  I^ÜMIb    X  Toi.  ia-iS. 

Paiü  1791.  3  L. 

IMcmivenn  faitci  1k  1«  wm  i»  Swl  flTmivdlM  i«  Ufr. 

de  U  Pe)'rotife  jufqu'e»  1794.  Tricc«  de  fon  pafTii^e 
,  «II  diverfes  i«)«3  et  lerres  de  l'oc^aij  p^ci.'iijuc  Grande 
,  icl«  peuplee  dVmti;rcs  friiii;ai$.  in-|.  Paris  4L.  108. 
Migr«pliM»  «u  prtmiets  eite«Nf  du  nouml  an  -  feien« 

•  i^iau*  «t  4*iniiMrin«r  tn  «n«  l«itfu«»  J«  inttiün  k 
4tre  lu  et  eiitendu  dans  toute  ipilce  fallifHe»  fkilf  tt^ 
Äuction.  in-4.  Paris  1797. 

JtK]K>f«i  i<t       d.'couverte  da  Forum  Romanorum,  fxite 

•  pit  le  che.-alier  de  FredrnheLin  en  I7S91  et  publife 
fKt  kprofeffaiu  ObtrJin,  l'aa  7«  t  L.  4  & 

Dia  OccapMiMi  iar  Sorit  uni  Feftiuig  MClaM  dnch 
die  Truppen  der  franz«(lrchcit  Republik,  am  Dec. 
,  1797,  in  Verbindung  mit  den  darüber  gepBogenen 
,  Verhaudlungen  der  Reichs -FriMbos-DeiHltMMn  tu 
,  Ea{bid(  <aut-45  Actenftücken.)  S  L.  5  H 

.DiblMMt  ^nokfiquM  4t  l'hifUm  «nififfldtt ,  pu 
.  Mb  Sackt  ftUtSnu  «n  t^nimllli  de  Strasbourg. 

I  L.  10  8. 

Diedonnalre  portaiif  de  la  langue  fran^ife,  eztrsit  in 
.  gitnd  dicliannMr«  4«  rAcademi«  fran^ft.  Caa(a«an( 
.  IM»  dtfniiten  dtlrs  «e  prMfe  d«  taw  Im  flMtt  a6td«.' 

CK-  }  Vol-  i'n<g.  Äuia  ra9,  nL* 


UMkrickl  für  aU«  BtUiolftciorr  »nd  für  j<4en  Sammltr 

Das  im  vorigen  Jahr  bereiia  van  MW  anfekündigia 
Diarium  der  IUiaife1»*MBi|t  und  Matllwfickci 


Kränuns  Ui«-»  i^'^«  ««* 
jcßat  Franz  dts  II , 


man  lURleicli  dt«  endlldieSehfckral  des  dnitfchen  Reicht 
darin  aufgeAalit  finde.  Ea  war  die«  der  ^Viutfck  vlaUr 
IndiMm  iinA  auch  widMiff  «abuff.  «rffarauagaba  dM: 

Alban  aa  mzSgern.  Die  Aufl<ifuag  des  groben  Pro- 
blaoM  6-tietnt  j«d<»<h  noch  eiwt«  entfiirnt  *u  feyn ,  unl 
•  forait  lief"'  ]  r  '  fi  1  '  n  nur  die  bftnannian  4  Ab. 
fcbnicte  mit  der  Yeracherung,  den  fiiabfclbirn  aiaca 
gten  Abfchnitt  gratis  nacbculiafSwn ,  welcbär  die 'f>c«. 
ffa^ifcha  La|^  des  deutfchen  Reichs  nach  dem  R.ftai. 
tar  Frledenffchlaiä  derAellen  wird,  fo  wie  auch  eint 
grof'ie  Übeffichtskartc  vnn  T'^fmft'blaftd  gPTIOTKr  At- 
gabe  der  neuen  Grenzen.  ' 

Alle  Buchhandlungen  flnd  Miklift  itfiidtt.  lIilJ. 
laofcn  am  OAamaflä  danuf  anzunehmen. 

umg. 


JUUmi  wmi  Awkiwirfc.  In  Briden  ge^ilriaban  «rf 
einer  Raifa  van  dar  Niederalbe  nach  Paris  im  Jahr 
179«.  und  den  fünften  der  f^aneSfifchen  RepuWÜ 


I.  fftric  iiqdliab, 


Int  nun  die  Prefle  rerUtTen  und  wird  tuveriÜi^^  in  4tt 
.bcratOabaiMUn  JubiL  Meffa  geliefert  werden.  Attte 
4m  MJtorifi^  Darüdlnttg  der  WAl  cur.  gariert  mit 

•ffoderrrt  h-  n  I^upft-rn  ,  enthält  dafTelbe  vorzüglich 
Skiue  der  haiCergefciuchte  von  Carl  dem  Grofsen 
bii  Leopold  dem  II. ,  die  Biographie  Ljeopold  des 
U.  «  .Leg*  Kutnpen«  btjfm  Antriu  dar  Ragia>  * 
rang  fvna  II.  elc. . 
In  einer  fo  w'ic!iri;;en  Fpoche.  als  die  gf^^^ji"  irtige,  wo 
die  Erw»nun(f  von  Taufenden  auf  den  Ausgang  des 
Friedensgefchafis  ijefptr.nt  irt,  und  in  welcher  e»  inter- 
afilttt  ifti  einen  Rückblick  auf  die  Lage  Europens  baym 
ItagianMgsantritt  Frans  des  II. ,  die  in  den  itan  Ab- 
fchnitt  abgehandelt  wird,  su  werfen ,  und  dicfelbe  mit 
ien  gaganwäitigen  Varbikniflan  in  Varallele  cu  fiellen. 

I»  vr«ik<  


80  eben  hat  die  Fred«  mlafliw  and  tft  i»  lUca  BwIk 
kaadbugM  zu  haben  ( 

A  f  o  l  a  g  im 
f  furdie 
9mt0firiiektt  imimmithmf» 
im 

•  Dtmt/thtmnt, 
A«  dap Ompift  bilUftHk ganiftilb  &#fr. 


II.  Bücher  fo  zu  kaufen  gefacht  wvrdm. 

Wer  Bfveatef  Otutiimgtm  flftar/eftfenaiw  ftx  ^  4 
naler  abcnlailte  gedankt .  AMdta  m  »  VuuuUkiW' 

h^ven.  der  d  e  .Zahlung  foglaidl  laSlM  wbd. 
Jeaa  d.  11  AprU  1701. 

-      —  rUAla«. 


von  Gtarg  Friedrich  Rcbn 

a  Theile.    i  Rihlr.  16  gr- 
Von   H.iefen  Briefen ,  woiron  in   der    _  _  _ 
^Michaelia-Mcfle  der  i(U  TlMaadiiUan»  hii^u^  4« 
ata  Tbca  andi  die  Frefa  TerlalGni.   Er  \n  noc^  tt- 
tere/Tar.cer  als  der  erfle.    Dafs  Relinaim  tv.^h:  h^jchdt. 
fondeni  immer  die  (jutc  Sache  der  Mt-nfchhcir  verfäcbteu 
und  zu  befördern  fucht,  dafs  er  die  fthlcclitc  5ei(e  auf- 
deckt, wo  er  fii!  findet  (es  fey  in  Erfurt  oder  ja  Av¥ 
fterdam  oder  in  Pari«;  —  dafa  er  den  Heuchler  entJnrK 
(er  fajr.  Arüfokrat  oder  Demokrat)  hiavan  Ük  dar  Imhak 
diefbr  Briefe  >  vnt  beenden  derer  im  aten  Theil ,  ctm 
redender  Beweis.   Er  fchreibt  fo  drelrt  und  frey  über 
die  SiaaisverfafTunf;  und  d#n  Zuftand  von  Frattkreich 
fpritht  eben  fo  kck  über  Männer ,  welche  darelblt  aae 
Ruder  des  Siaau  ftebeo«  ala  er  in  üe^iem  yaterland« 
über  FUrAen  und  Kurftaadiaaa^» 
^acJiaa  has. 
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I»  AnHIndignngen 


eine*  Werl,«  »ufmerkfjm  ,  weliiie>  hrM  uu-i^r 
fcn  cUflirchen  Wtrken  unfrcr  Nauen  eine  vonugiiche 

Bin«  SeiiMirift.  v«!^  fus  tdmftllrilir, 


Buchh ir.äler  und  «lle  Menü 

lida  ilt.  ii.r(tef  B.jodcijen. 
So  «Jn  Werk  feJilcc  un<  Oeuifcben  .  bUber,  (o  wie 
überhaupt  keine  Matioa  ata  ibalichts  •ufmmiHm  itt. 
Dem  benibmtfiii  mai  imtA  Wde  Scbriftco  dam  ^wlift> 
cirten  VerfalTer .  bleibt  äit  Verdienft .  die  Polypraphio 
•der  die  Kuiiü  viele  Bücher  auf  die  leichtefte  und  gt- 
fchw'indeß«  An  lü  v  rtt  iin  Ii,  ruerft  r>(lemaiifch  behan- 
delt 

frepliifciM:  AShi  ii.Sn^;i:ii  ,  wodurch  nach  und  ■  ach  eio 
Mifiilirliches  uod  v»U«BdfcM  Syikcn  der  Pelyrr'pkie 
nilfclMIr  werdtB  IUI.    II.  RcotnlUnen  polygr.  Schrif- 
ten,    irr.  Fü'.ygr.  Corrcfpcndcnz,  welche  bey  der  au«- 
gebretieten  Bekannifchafc  dei  IIer«a<gebers  mit  dcu  Ge- 
lehrten der  culiiv'frteA  Kattonen  g»az  vorsiifUch  ««afal- 
,Ito  wird.  —  Di»  Hurnngtb»  wkd  fich  «a  keiae  be- 
lÜBBiM  Zmt  ttndai.  ftwii>B  ia  nnagloGin  Heften  ge- 
fchehen;  bey  der  lUidteltigkeit  der  Materien  und  der 
ttüloCen  Thatigkeit  Im  "Uo.  Verf.  aber ,  werden  ganz 
gewiYa  in  kurzer  Zeit  riele  Bande  auf  einander  folgen. 
Zu  Ümevftünuog  einet  fokhea  Werks  braudit  aum  Im 
MVCttBt  pickt  aahnSoiitwn,  denn  ein  rolche«  ]Votlb>  eiid 

Mütfibmch  Jiir  gante  grifhyt'  J'fth,  eine  folche  aUge- 
Vf^nhifahHih  htiotkek  wie  die  poL  Bibl.  wird,  au(s 
Be  V  I  u,  d  Abganu  finden.  Der  Verleger  wird  fiir  gu- 
tcf  Papier  und  für  fchöne  l^nniliciM  didvtld»  Lettm 
Argen ,  damit  dicTe«  We^k  wdk  Im  AutlSnier  lesbar 
fty.  Künftig  wird  xu  iedem  Band«  das  UHinif,  einei  ht- 
riiftrnfe»  Polu^aphen  geliefert ;  fiir  den  erfteii  war  das, 
a«s  IL.  TTrrjj  ^  eberw  b  aimmt,  derKunfUer  aberkenn- 
te nkhr  fertig  werden.  S)tt  Tfta  wird  <b  Mim  «It 
«öglich  fe>n.  -»v/  ' 

'  '  ■      Wilhelm  Webcl. 


Oeuvrei  chirurgicales  d«  P.  J.  D«famk ,  Chirurgien 
•a  cheff  da  gnnd  Uol^ice  d'Hananitdb  ci*deraM 
HAtei>Oieit  k  hrw,  «u  ThUeau  de  b  Doctrine 

et  de  fa  Prati^ue  dant  le  Traitement  de»  Mali- 
dias  externes.     Ou(.'rage  public  par  X  Btikat  fo« 
Eleve  —  2  gros  Volume«  in  gvo  arec  des  fiavu» 
res,  et  le  Portrait  de  DeCtul«.  h  Parisv 
Diaki  iStt  die  gense  Wunderaoey wUTeirfchert  lufterll 
wichtige  Werk  wird  auf  kiinfti^e  MicbaelfflefTe  d.  J.  in 
einer  an^efehenen  Buchhandtung  deut/ch  erfcheioeu» 
welche«  7  1'  Wrhiitung  aller  CollünM  W  dflB  ObM>> 
ünxex  andurch  angezeigt  wird. 


Stnunf«»,  Kart  Jmg-  Anfan^'sgTunde  der  Kriegsbau« 
kuiift;  abgekürzt  von  H.  Z-  Kn-bt,  2  Theile  in  g 
Banden ,  nit  Kf fim.  gr.  (,    3  Rihlr.  ao  gr. 
Den  Uoi;ll  anerkanatcn  Werth  dieihs  treffliclMk 
Werks  in*  Licht  fetzen  zu  woHen ,  hiefae  das  Publicum 
iMleidigen ,  aber  der  Verleger  diefef  Au^rzu^s ,  von  der 
Hand  eines  ruhmlicr;  bu-Vaniuen  ,  ur,d  di-rTi  Gegennaiide 
hinlänglich  gewacbfenen  Uerautgebers ,  darf,  und  es  üt 
fogar  feiat'MiClit»  du  Fubliaut  hieraaf  M&MikIhn 
machen.      Ohne  etwas  an  der  Ausfiilttlichkeit  und 
Deutlichkeit,  womit  Struenfee  CTnierricht  zun  Angriffe 
U[,d  \'i  rthridigung  der  Feflungen  und  J-ai;"  yy^bt,  la 
verlieren,  hat  er  rieUnehr  durch  Zufatze  de^  Herauag«- 
kers,  und  Furtfchriue  in  £eftr  Wiflenfchaft  gewMmeib 
•BMd  es  kaaa  «lit  Fug  behauptet  werden,  daf*  et  eins 
der  Buttlicliftefi  Bnclier  für  Krieger  fey .  welches  aucli 
fchon  von  rr.clirtj:-])  Kriejf fchulen  anerkannt  worden 
i&,  wo  man  dieiTen  Auszui;  al»  Lehrbuch  aufgenommem 
hat.    Es  ifk  bey  Joh.  iieinr.  Schubutht  in  Kopenhagati 
iiad  ia  «Han  Bachhaadlurgen  DeuifcUaada  aii  htbea.  ' 


hinknrr  über 
Dies  urfprtinglich 
Oinemrk  eiaea 
In  kureer  Sab 
Deutrchland  wird 
verkennen ,  und 
Empfehlung 
(D  O 


die  Prefifreyheit  rnid  ihre  Gefetze.  |. 
daiiifch  gefchriebene  Werk  erhielt  Ia 
r«  atUkerotdentlichcB  B^rüdl.  4«di  m 
ftarhe  Auflagen  crlehre.   Aoch  in 

man  gewlfs  den  Werth  deflelben  nicht 
der  Verleger  wurde  nichts  zu  feiner 
thä  nMtgia  bchvcrAandiger 

Frmiad 
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freuitd  hieiu  in  folgenden  \Torteu  aufloderte  :  — 
MWakrlick  Freuiiä,  e*  ift  Ihre  P.l.v.ht  aJlcs  /ur  Ver- 
«braicuiiC  dwfe»  Werks  m  tbunl  £wig  fehidt  wtxfw, 
„  wenn  diw  Werk  von  der  Fluth  ^tnder  8d:rtft«ii  v-«r^ 

„draiipt  w  'ir.le,  oder  d  .rh  n'tSt  i^n  Grad  vo  i  T*..bVi- 
,,c»l.:t  i;rrtn.ljie  ,  de.i  es  fo  fthr  veiditrut.  —  ü»  ili  ejji 
,.  Lleitic:jdes  Etirendeiiknul  f  .r  di«  Regierun;  Ihre»  V»- 
,,t«rlandei.  deden  Fuiidamenu) -SmauvertBlIuaf  (o  fny 
„ttiitliic  Ulli  mit  f«  Lettin  Grunde  getaddc*  wki. '  — 
,,  Wabtkjftig  air  ill  noch  keine  fo  ire'hiche  Aiialyle  die- 
„  fcs  GeBenftandJ»,  der  nnüreitig  «iti»e  Meufclibett 
,,  iiuercffitt  vurjjtkLiURif  II.  Garn  fiiher  wird  Cr  '.hrtf 
„Wirkung  auf  ibr«  ireSiche,  vieiie:i:bt  auch  auf  andere 

t^lteulcrur.^en  nicht  verfehlen  —  —  —  —  Sie 

beliiidcn  fuk  hiior  in  4«r  felttain  Lagt  mit  rollen 
„  Muode  lobta  «i  kSiniMi«  «hat  iib  iMQ  Ikocn  «iua 


So  ebm  hat  fplsmies  wicbtig*  Ani  für  4i«  jetxiftn 
Aici»aüa4t  MdJk  inwrtllaiii«  WtrJt  dit  PceOt  ftr^ 

Rti  S  « 
iwrth 
E  u  f  l  m  m  d 

in  TMüdiMfMwr  >  befimdan  ^ctfclier  Biiili«bt 

in  dm  Jahren  i7j>4»  96  und  97,  ^ 
von  dem  Caiianicut  Rum 
ifltr  Band 

oai  ift  ia  iUm  Bw^bmdUMt««  ^  *  AtblT'  »  «<• 


*  Dm  fraatBGfdw  ttlditott.  rf«r  Meniuur.  hat  ßch 
l^t  feiner  erden  Erfcheinung.  bey  «llen  Shirineti  der 
Revolution  utsetfcbiittert ,   und  ftft  immer  in  gleichen 
zuerkennten  Werthe  erhaiteu.     ülim:  jrgn.d  ■:[-..<:(  Fo-- 
t«y  SU  linUigoa  .  ohne  j«  einen  «nderii  Gedt  lu  ath- 
IMB>  ata  den  der  M^rheit  des  franaöfitcben  Volkes, 
der  Cch  in  Fortgänge  der  Revolution  für  dk  npublik«* 
oifche  Verfaffunf  entfchied.  fcet  es  ßchoih  einer  fcMiclf 
^  t«n  Erxah'.ung  der  BcRebeiü-nr' :i  liec"'^«'  •    ""^  ^"^^ 
^  IwupUachlich  auf  ein  treuci  Gemjide  der  Verfanmüun- 
'cen  der  GaUktzgebcr  Frankreichs  eingefcbränkt.  Daher 
kann  man  ee  ittt.  da  «•  nach  einer  Südens  von  nebr 
als  8  Jahren .  n  einem  baifderakhctt  Werke  annewa^ 
fen  ift,  f»ß  Mr  fi"e  pragmatifche  Gefchichte  des  gatxeii 
*  Laufet  der  Rerolution  halten :   wenißfloi»  wird  es  f  tr 
'die  kurifcigen  ForCeber  nsd  Erzähler  diefer  wunderbaren 
Begebenheit,  immer  von  daftrcber  Wicbtiskeit,  und 
eine  der  Hatiptquellen  Mclben.  ana  wdkbcr  ^  fthdpfin 
mülTen.    A.'m  -  n.iiii  die«  a'-lein  ill  ti  w«»  iiim  einen  un- 
fcbäubaren  Werth  giebt.    lu  den  wörtlich  aufLchalt«- 
nen  Reden  eine» /WiroieoK,  Rabamt,  Bamave,  Montet- 
falais.  CoadOrcet.  PeiWeif»  rer^gaimMi.  Briß«t, 
IMerpferre.  —  und  wer  vennas  alle  £e  Müaner  an 
neniitn.  iiv  fTröfsiPnihcIk  ffbon  die  UnfterbÜchkcU  mit 
ihr«»  J -eben  erkauft  iuben  i  —  eatiii:t  es  tugleidi  ei- 


sen reichen  SdMx  der  vorlr<lkUI«i  Itbaafluoffna 

«US  allen  Theilen  der  Staacswineurchaft ,  und  die  ti«f- 
fieo  philofo^ifchaa  Outerruchungen »  die  zugleich  Mu» 
Aar  der  ainnKdiltn  nal  IMteaftM»  Bcnd&Mlmift 

(Ir.d. 

Aber  bey  allen  diefen  Vorrügen  Gnd  nur  wenige  Pri- 
vatmänaec  fo  glücklich  es  au  bvfiiaen  ,  ja  man  wird 
ielbft  in  manchen  ^entliehe»  Bibliotheken  ein  rollftia. 
dtgee  Bnanplar  deffdben  vergtbana'  Mkta.  Indi 
laubt  der  hohe  Preis,  uni  den  es  verkauft  wird,  nur  we- 
lügcD  Gelehrten  und  1  reundea  der  Literatur.  Cch  dicfea 
aufierll  interelTantew  Betiii  zu  verfcluffen.  Ich  glaube 
daher  keine  aninsrdisuftltcbe  Arb«&  au  itberuehaee. 
wenn  ich  «  verOidw.  dwiba  Wedi  dnrdb  ejaen  Sm^ 
/(iü-M  Auixug  allgemeiner  zu  wacbwi»  und  den  nicht 
reichen  Liebhabern  den  BeJlis  deffelben  zu  erleichtern. 

Diefer  Auszug  foU.  nach  meinem  Plane,  mit  Wcg- 
laffiuw  der  auswariican  polttUdien  Arukal,  der  feleh»- 
ten,  Intdligens-  und  TlieaurnachriditeR ,  ^  mir  daa 
Iiiterefle  des  Augenblicks,  und  aach  dief^s  mch;  ein- 
mal für  den  deutfchen  Lefer  haben,  b>o»  die  ^'ecktmrf- 
'lanfwn  ia  de«  heiien  Nationatver/ommlH»ßa» ,  dem.  Naf/#. 
«itmaeaM  nad  di«  Vtrgiimg*  ia  lieM  fari^er  Grmtimiawät 
•und  dem  /draUncrlliiU.  m  der  SeU,  ia  dieft  YMiM» 
lungen  eine  grÖCsere  peUtifche  Wichtigkeit,  als  ite^ci- 
'Cunmiuiif  dw  6e(etageber  felbfb  hatten,  enthalten.  vA 
yailodifrh  in  brodebirten  Heften  herausgegeben  werdca. 

Man  üobt  leichli  daCi  ein  ibicbea  [InicmahaMn  dift' 
KrSfte  des  Trivatmanxiea  uberfteifan  muSb,  und  daft  ar 
d»b' >  auf  die  bffiTiitllvhe  Unterftiitziing  rechnen  werde. 
Ob  da*  dcuifcbe  Publicum  diefc«  Zutrauen  recht  fer( igen 
wci-de,  msg  der  Erfolg  lehren.    SoVm:  fich  inde»  bi»  zm 
M»dB  itt  MifHWiMt ,  die.  einem  uni;efahrcii  Überfchl^p 
'fC  nach,  erfbdeilidio  Anaabl  von  Beiörderem  «ntetw 
haben .  fo  wird  vavtnüclich  mit  dem  Uruck 
an^efangt;»  w^den,  und  daa  «rß«  Heft,  wenigftens  ctu 
Alphabet  flark ,    bis  zu  Ende  itf.  Jul.  d.  J.  enVbeinea. 
Ein  aholiches  Heft  wird  von  «Weyen  Monaten  zu  sweyen 
Monaten  heranagegeben,  Wa  das  ganze  Werk,  zi^ 
Srh'ufTe  des  Netionaleon venia t  «ia  2#i^nokt,  der.  wja 
ich  meyne,  als  daa  Ende  dar  Revolution  «it«MWB  we«- 
•den  kann .  beendiget  feyn  wird. 

Über  den  SubCcriptionapreil  lä&t  fich  freilich  noch 
nidiu  aicGewiftbeit  bdÜmaaen,  da  er  hauptHicklick 
von  dem  Bey  fall,  den  da»  Publicum  dem  UnienahmaH 
ft^enken  dürfte,  abhängen  muCi.  Allein,  daa  be&iA 
■ia  Oewi&heit  verfprtchen  lU  können ,  daf«  kein  Heft 
von  I  Alphabot  auf  Schreibpspier,  fauber  brofchirt, 
den  ftibftribenten  über  i  Rthlr.  in  Gold  zu  liehen  koai- 
men  werde  ;  und  da  ich.  die  Heranagabe.  d*«  B«»«* 
Werke«  auf  5  Jahre  berechne,  fo  wurde  de«  Fi««  da« 
ganzen,  aus  achtzehn  llefien  beflelifiiden  Wer^^e.«; ,  def- 
fen  Drfcbrift  nach  einem  hcrabgefetzteo  Frelfc,  nur  für 
'  «d  Ld*or  «  haben  ift.  noch  nidtt  «iantti  4  tXw  >» 
tragen. 

Die  LT»erfctzuDg  wird  von  mir  und  einigfcn  linacfc» 
nnd  ÜMihkundigen  Freunden  beforgt,  und  wir  werden 
alles  anwenden ,  ihr  die  groCit«  VeUkamaenheit  zu  ga- 
bon .  nnd  b«/  den  YertcüMb      |i|itW«lit*—  gj* 


d  by  Gpqgk 


rakter  i*r  Origiiub  B*di  W$0Mtk$a  iftci  Mut» 

terrpr«€h«  ni  üker«rag«a< 

Sin  in  Stehen  f*  rtichhalüges  Werk ,  b«darf  nicht 
4«r  EmpfeUuAf  «iMM  ctt>n  typogra^üCElMa  SdnudiMi 
hey  (teta  frexlich  4w  19eratug(b«r  noch  kftrldifUdi  g*- 
wliii.f.i  könnten  ,  den  tber  die  Kaufer  zu  ihcvier  wiir- 
Iwzallica  nüiTeo.     Indes  wird  für  ein  b««{ueaic« 
JPflffMt  iH  VfriMCtCT ,  gutes  Sebicibpapicr ,  cüien  l«u- 
Bcfn  mat  mctCMH  Druck  ait  amutm  dänuCIcbcB  Lcucm 
S*forgt'.  «ad  MIm       AnsaM  dir  Uni«rftttB«r  Jkfc 
Varfckunerunif  ertauben,  fb  füll  zn  eyen  Iffften  ein  ahn- 
UchM.  ven  einem  grofcea  Meifier  geßocfaeaca  Portrait 
•in«  der  merkwiM^^wr  MÜäta  det  itMP«lad«i*  htf» 
(•fuft  if«rd«a. 

Mk  «apfrUb  «Min  Vmamelmen  dten  FimhAhi  iw 

Cefchiclitc  und  Literatur ,  und  erfuche  einen  jeden  der 
Zeit  und  l.u[\  d<zu  hat  ,  rfafl'eifce  durvh  Cü.'ligining  von 
Subfcr  be-ncij  guiigft  fcofardcrn  zu  woUen  ;  für  '  cht 
Beiaiihucg  ihaa  du  eilft«  EiwnpUr  au  gote  konum- 
Ton  folgende«  Bmco  itef  kh  SrJmMlil  «nnmi* 
ikn  Ifaaon  hier  öffentlich  alt  Beförderer  zu  nenneni 

jOttua ,  Hr.  Prof.  Cbufen.  Hr.  Prof.  Wotlflein. 
Hr.  He)  iigeiifledt.  —  Utriin  ,  Hr.  Kriegsrath  Miichler. 
—  Dremen ,  Hr.  Mag.  Muller.  —  Drttätn ,  Hr.  Legt- 
«ioaiCtcr.  von  Krabbe.  —  G-itiimgen ,  Hr.  Prof.  Tyvh* 
fiMk  —  BMtrfiad»,  Hr.  Crwiulnih  v«a  B^ligM* 
fiob.  —  HmlMFir.  Hr.  LeoiWd  Wadiler.  «-  Hol. 
/»r/n.  Hr.  E/;nr-5rath  ron  Saldcrn  ii.  Gluckfladr.  llr.  Ad- 
rocat  Schee:  in  htehot.  Hr.  Prof.  üitamm  in  Kiel. 
Hf,  Owcfe  NüSfn  in  Segeberg.  —  ^cn« ,  Ur.  Prof.  Ol*. 
fMn.  —  Ä»g»iJimgtm,  Hr.  Caamonr.  KirOtia.  Hr. 
rinr.  BilMi.  Kanidcirntli  von  fixttf.  —  ZJl«*. 
Hr.  Olaad.  —  Ma;«:,  der  Criroinalrichter .  B.  Re!>- 
■tann.  —  In  dei^  rhetiiifcbta  Depanementt ,  der  Prof. 
n  Bat^nfcii'm  cu  Colmar.  —  SchletuSg,  Hf.  Dr.  Schu- 
Huchtr  zu  Iladcrsleben.  Ht.  Paft.  Meyer  zaSievcsAiJi 
hey.Flcnabur,:.  —  fj'erfrka»,  Hr.  Kriegsratk  0.  Sckwl. 

ff  Um,  Ur.  Lt^abtuteemüt.  NilTan.  —  Htimar, 
Hr.  Advocat  ÖmTer.  —  tf^otfenUttM ,  Hr.  Prof.  Trapp. 

Jede«  Ilaft  wird  bojrm  Empfii  ije  t-ntilt  und  die 
SubCcTkbeateo  abonntrca  fich  auf  6  limitt,  odte  iot  £ta 
]khr. 

H.  F£tm«as  Dr. 


So  eben  iü  etiaiNBMr  tm  Verlage  Heiarirk  OeAMVf 
n  Zürich,  hmT  itt  liteo  i»  L^iptig  w  ComaiC 
■mi  bor  A  R  mi  äU»  «nacn  faufden  Buch- 

■ftndlungiut  t 

X^RKcri  ATf  ijTnr        dieo  ßgng       pofitifchen  Bc- 
•  wogutigen  in  d«8cbiMis,  JteMff,  7«knia».  f. 
ITyS-  <  fr. 

I»  ikbm  AtlfMiUicftar  wv  «•  hm^       p«»  En- 

M«d«nirol|  oder  tbeni.shmrnd  ai.;f  die  Suiltau«- 
Wlkttog  Helveiiono  gerichtet  find,   wird  gewifs  mcht 
m  Gcr.luchtiroridber,  (Wodero  j«d«a  d«nk«ad«i 
Kopt  ein  nabcrMDetod  d«ük«  wiHlromain  ftm.  Dnr 
Torf,  der  voiliogtiiiM  fli^ttb^,  'faw  rocttaiMii 


flau  der  bUJierigen  B-  icTin^ü  "k..-  «rUr  2cjton?»naclirieIi- 
len  ,  eine  alifcoteine  Uberfichi  der  Bcgcbenbeitoa  £u 
fern  verrucht,  von  denen  fein  Vaterland  in  ita  wntf 
trftoa  .Mwilw  4inlS»  Jahr«*  iar  achaaplaiT  wx»  vbÄ 
er  »igt  dkbay ,  aoliar  im  Bus  «IfcntB  aagmdnnMi  Par> 
fuMlv)iifr>.nibe  eine  Paneyloßgkeit  utid  hillorifthe  Trent, 
vvdcbe  bey  ihm,  «Is  Ei iigebohrtien  doppcUca  Verdieitit 
iiad.  Am  auJuhrlichficii  rerweilt  er  bey  dem  Paia  da 
Taaud  und  htif  da*  Caatoa  2wridi  ,  indaCi/wifd  iir 
f UlelbphiMw  Ltfw  divfer  Ckiti*  tibarall  fliU  Tatgmi«nB 
Bf»  eife  (?f'  i  ^-rntV-:  n;  i -hen  Charakter«  finden,  den  doo 
Uevolu'ieii  unter  deti  kraftvollen  und  ctMr^Cchcn  ytfl- 
kerfchafren  I<eltr«ti{nt  annahm^  DttMäciMllM  hOBM) 
in  «iaigaB  Tagaa  an«  dar  ^rafii. 

ttewHhtigalbhina  Hmiamib.'  amar'dla  audi'lil 
polittfchen  Bewegungen  der  Scliweiz  gehdr«n  ,  machten 
et  «nntoflich.  die  Karten  und  Kuiilcr  ^uci  iü«n  Baitda 
ron  Mari.«rtnay&  Reife  auf  di«  verfprocheiic  Zeit  aur 
lubil.  Meff«  9«  SU  liefern .  dock  rmd  diafelbaa  bte  auf 
•iuc  IWrt«  fertig,  und  feUaa  bi»  JFobanai  aachgdiafim 
worden ;  fm  Ml  auch,  der  ita  Band  von  Marcartnay  Ih 
bald  alt  mäglicfc  nachfolf^en,  der  unter  diefen  Umiliate 

auch  nich:  frii>jfr  k(i:;n(t  tir^ifcrL  ■.<•<;  i  J  iji  i .     Di'  2ia  Th^ 

dar  Briete  tiber  i  raokraich,  iü  aat^r  der  Prelle. 

aSifieb*  da»  jo.  Min  iiff- 

Dar  T«sl«C«'> 


Im  Veriag«  d«r  Fr.  Sicolmfchen  Buchbaadlung  in 
Berlin  werden  in  der  nüchnberorflebondaa  O^M^  ' 
«neff«  folgende  neue  Bücher  Sasli^: 
i)  Dapft,  iL.  kurse  Predigten  wad  VraügMDtwurfa 

über  die^Sonn-  unJ  rL-Il:  -  i^sovaiigelieu  ,  nebfl  cinetn  An- 
Umitie  von  CarL:alpt:ciiigu>n ,  de»  IVtca  Jahrgang«  3t« 
Ablh«tl.  gr.  g.     I]  gr.  w.rd  rungeTetst.    2.) RoeDaiuifch« 

luid  andaro  eedickia.  ia  altpilactdoiuCchar  dgrach^  atlb 
dnar  naudfdmft  dar  jkademifthca  Bibfiodick  aa  Helia- 

Rüdc  beaauigegeben  von  D.  P.  1.  Brmmi,  |.    i  Rtfair. 
4  gr.    ^  Neun  Gvfpriclie  zwifcben  ChriAian  Wolf  und 
aiaeffl  Koatknot  über  Kants  neiaphyfifch«  Asfanga- 
ftüadadar  HafhtiMira  ifoL  det  T^tgändlahBa,  t»b  ***• 
Mit  ainak  Varrcda  ■nm  Vr.  MicUaab  gr.  t>   14  fr.  4) 
Kamilla  oder  ein  Geni'de  der  Jugefld ,  au«  <!' m  T^-.?]. 
der  Frau  ■fArbtay,   geb.  Burney,      Mit  exiier  Vurrcde 
von  D.  Jofa.  Rf  inh.  Forller,  4  ThcU«.   Mit  Kpfm.  voa 
Jwrg.  %.  4B4hlr.itfgr.   a>  Khwmi»  MkUri,  Minotaia« 
giraadl  «inaai  gna  «aa—Mana.,  «warta  vfUig  umga- 
arbeitete  Auagabc,  au»  dem  Eng!,  üborfatat,  mh  Anmer> 
kuiigoa  von  D.  Lftn»  «an  CnU,  iter  Baad.'  wird  (ort- 
geiet/ic.     4>  Dcflan  .phy&rcli-chejiiifchc  Sduüten.  dos 
Ilten  Tbeilt  ster  Band,  tnthaltand  da»  awamn  Band 
dar  ▼«Uif  wagaarbaitaiaa  BUaanlafia.  |.  «M  fengc' 
^pt.  t>  JMw,  j;  £.  AaaalaM  dat  Siftttgebung  und 
BadiMgakltrfhmheii  ta  den  KSnjgf.  Preuft.  Staaten. 
XVIter  Band,  ^.  £.     1  RihJr.  4  gr-  Prju.  Preis  15  gr. 
Conv.  Ge!d  ;  wird  fortgofctat.    %)  DeHea  meikwurdigo 
aocbtafprücli«  der  Juriftca£Bcultät  sa  Halle;  IXIter  Band» 
gr.  I.    I  Rakk.  4  gr.  Fai«,  ftei«  If  gr.  Conv.  OaUi 
wird  fbngaiattc.  »>  LalmiiiiA  Maiaangaa 8ampra«li£» 
Oundibert't  ata«  MONI  |i||fcffc|0»  VW  4m  Verf. 
W  Oa  d«t 


5«^ 

dtr  G«rcMdiM  fiiM  dkkn  HmMM.  N«UI  nntv  Ur. 
Stunden  der  nMeftm  itimXAm  nil*fo|ilrie.  Mli  Kpfrn. 
von  Jurif  |.  •  if  Sihreibpap.  i  Rthir.  4  gr,  auf  Dr  1  ,r>»p. 
I  mUr.  'to)  Martimt,  U  S.  UiUarricht  in  der  naturli- 
dwo  MtfWi  «An  W  bähtttigendcn  und  DiitslicbM 
Kunftft&dM*!  ■BpuhdMt  *mi  J.  M^<«fM.  fofi- 
fcf^t  vMi  £  Bt/Mlhil.  Zlftar  Band,  mit  XVr. 
l^f.fni.  fT.  g.  t  Rthlr.  t  gv.  wird  fortKcfctir.  u)  D«r 
^!■■l1^(.h  wia  er  ül,  etn«  Gefchicbte  aitc  dein  Eogl. ,  xw«y 
Bi  lde;  tuic  Kpfrn.  von  Jan/,  g.  1  RdUr.  8  gr.  la) 
Die  MilchbciMct  F«rdnM4>aad  £nift.  «dw  Oelbhickte 
swtyw  rr»ui>d«  ras  An  Papitm  teCdbcn  gttogea 
von  X.  Y.  Z  "Ii:  Verf.  des  rwexten  and  dritten  Th«il( 
des  Schi'lerCcneii  Geiltsrfthm,  iter  Th.  Sil  üupfr.  t. 
13)  Mojers ,  J»li»t,  vermifchu  Sciiri£ien  Ilter  v>  leuur 
Baad»  llabft  v»Uft>odi^  Eigillwni  üb«r  «U«  MMtr> 
rdwSdnFifttn,  fr.  |.  1  ItUk.  |  gr.  t«)  IM^i  üatMt* 
liehe  W  rlce  Vm.  Binde,  gt.  %.  %  lUhlr.  t  gr.  is) 
Deffen  Tugend  auf  der  Sckaubühne.  oder  "Harlekies 
Heiradi;  ein  Ntchfpiei  ia  einem  Aufrufe.  Rr.  %.  3  Rr. 
tO  JMnw,  C.  P.  BefthrMbung  der  RekalinfcheR 
ScMth&fcilUiHWi ,  irbM  flMi  lUBfinrbauta  uod  nfc 
duKht;ingigen  Srläutanuigeil »  praktifcken  AnwenduM- 
gea  und  BeyfpieleQ  fiir  Lckrer  in  oiedem  Bürger»  und 
Landfchulen  ,  vermehrte  Ausgabe  ,  iiebft  einer  Vorrede 
antkaheNd  die  Gefcbicht«  diefer  Schulen.  Nebü  awejr 
Kupfern  ^  fr.  |.  17)  Sujch ,  Sam.  Juh.  En>fi ,  neuefi» 
Beytrigc  zur  nabem  Keantnib  dar  dtittfiEhwi  Cpnchfi» 
»ach  feinem  To2e  beniiKgegcbca  r»ä  Cut'Lmiwig  Cm* 
rad;  ncbft  RegiP'=r  nbcr  Stofch'*  Cimmü-ihr  d;e  deut- 
(che  Sprache  betretende  Schriften  ,  und  deäeu  Btldnifs 
«OP  De**  Vhoäuuiiecki ;  gr.  g.  20  gr.  lg)  Straubfedern, 
•Atcr  und  laaiar  Baad*  I.  .  it  gr.  19)  TmuneanV, 
G.F.  Aaffibse  vemiMSflilBlialtt,  9.  so)  ^'*rgat,  des 
Graf-  n  EJuarJ  liomt^j ,  über  d«s  griechifcbc  Kpigrjinm; 
eu5  de«  Itti.  überfeca  von  f.  U.  B9*kt,  J.  y  gr.  ai) 
ffi*gi*ht,  t.  C.  natürlicfae  Magie,  au*  allerhand  belu> 
ftjgMden  und  oaiirtiidai»  lüMaäSätkm  liitilniid»  Cm^ 
tafcm  von  O.  £  JtaMM»  Xnt«r  Baad.  niiZVl. 
I^frn.  gr.  |.  I  Rthlr.  |  gr.  jj)  Gegend  bey  Berlin 
UDdPoudam.  angefertigt  ron  C  von  Onjeld.  neu 
ferbeflert  im  Jabre  <  gr. 

Künftig  wtrit*  itriigi  t)  Bttrij^idat  Trsnarf^iakt 
am  den  OrteeMfehtn  flberiWikt  vo*  R  ff.  Bertis  4  Bän- 
de, gr.  g.  5)  Gefcfiicbtc  Wilhe'm  L:ebermannt .  oder 
Belohnung  des  Gehorfini»  tber  Vorurtheile;  ein  Weih- 
Sachugefthenk  aus  de«  Bngl.  der  Frau  Pülcington .  nie 
Hupfm.  t.  3)  Ha«  pauolU  Fanfifche  Kockkucii,  vom 
BiHfar  Beanh«;  Koch  dar  Biafialnn  Tallien ;  aus«  de« 
Franz.  uVif-rfr*::t.  8.  4)  tüemmuCt,  G>  F.  VarOuh  eines 
allgemeinen  und  leicht  verftandlklwn  Lehrtochea  der 
BOthwendigften  Kenniniffe  lum  Selbftuntemchte  ;  für 
Lrtwar  in  niedern  Bürger-  und  Landicbjlea;  mit  K||p. 
ftni«  fr-  !•  .5)  Aecfcew,  Fr.  Ebtrkmrd,  kleine  Schrif- 
MO,  pUloftpUMMii. 


(eben  Infialta,  Tter  San  j,  f. 
reTfondenx.  iter  ümA.  j. 


Si9 
Gm. 


Dtnkjehrijt  liber  die  Einaihme  der'  lelhinf  -^„^ 
durdi  die  fraitkifehen  Truppen  im  Jahr  179t 
Alilgrftttt  WB  lt»IW|tk  Eirftemri^er.  Herausgeg» 
ben  und  init  Ann-erkungen  veriehii  ron  F.  C.  JLnii 
ha>d,  g.      Hamburg,   in  der  MnlzeahaeMMjA^ 
Bucbhandiung.    9  gr.  < 
Dicfe  Dcnkfchrift  ift  aus  d«n  oaneOen  Suatsanreig« 
für  dielenigta,  «akl*  fldi  diele  nidK  halten,  und  di» 
fcs  Actenüück  dooh  gern  befuzen  mögen  ,  apart  ab» 
druckt.     Aufter  einer  kurzen  Vorrede  von  Laukkni 
ift  fie  mit  dem  Auffjtz  in  den  St.  A.  wörtlich  Ciniulii 
InUalta.    Sie  wird,  (wi«  auch  der  Henuageber  in  da 
▼«mde  AfO  «»  «ia  ti»  ium  y^4ig  . 

twif  Mvaifertliches  Denkmal  dea  Defpotisrau»  bleib««. 
•  Hiftorifche  u»d  politlfche  aienioiren  über  die  lUim- 
blik  Venedi«.  Gofthrieben  im  Jahr  J7|(u  NadaT 
(ehen ,  verbeffert  und  nit  AoBcrkusgen  ber^«t 
von  dem  Verf.  (Graf  Latpold  ^  Cur,.);  au. 
Frun».  uberfetxt  von  Heinrich  Würtzrr.  j  ThcLf 
gr.  I.  Hamburg  17^  und  ngj.  i  Mit.  tufhtlL 


Mao  macht  hiadurch  daa  F^cnm  aitf  folgende  w- 
"f«ffaiite  Sehr»  MÜMilttet,  «dd»  aar  nachfte.,  Oft» 
acfchalnr.  imter  dam  Titel: 


Gcfthicita  des  ft«nzöCrchea  Rerolutionskricgi  ■ 
Italiea,  mlc  b^fundrer  Hinfidw  «if  Amt^ 


Toscanaa  an  detaielben. 

Der  erhabne  Verfaffcr.  der  fich  fchon  dmdi  „ 

Schriftea  dam  deuiCehaa  und  aualändifdMa  Publlciisi 
rühmUchft  bekannt  gemacht ,  liefert  darin  dtt«  aUgonei. 

ne  Darflennng  der  n-i^.  1. v.i:ri1.,'f"l.r.r.  Begebenheiten,  wel- 
che fleh  föwohl  in  AuiKiic/it  miüLinickcr  Operatjonea 
ereigneten,  als  auch  derjenigen,  wekhe  de*  poiitircbe 
Benehmen  der  italienifchen  Cabinaier*  wawaniHrk  dar 
Regierung,  ron  Toscana,   in  dieAm  Vitege  batrefinr. 
Da  da* ftaadf unke,  auf  welchen  «^er  V      f  rh  hefin- 
det.  Ihm  nicht  nur  Gelegenheit  »eritiiatft,  aus  den  ach« 
tf-n.'n  uikI  ■.■iivry'if,,\.rten  Quellea  zu  fcfadpfen,  fondcm 
da  auch  die  Begebeuhciten  lieb  groistcnihailk  «nmr  Ar* 
nen  Augen  zutrugen,  Cs  dat<  das  PkUtcnni  enmwv 
über  mehrer*  in  Deutfchland  noch  unbehsnn?  nnd 
wichtige  ThHOchtti  befriedigenden  Auffehiui^  m  et- 


'  JL  BüeW»  fo  BO  .irefkinfini.  * 

Mmmt  Uiflaire  i'Jnffttem  aus  den  Engl,  ioa  Franz. 
Hberfeoc,  Ii  Binde  io  Halbinni.  t>  Vrcrdon  »Iii.  ift 
beym  nnfp—Biftl  JMbp  b  Jtan  liv  t  Bddt.  n  ha* 


II 
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I.  Kene  periodikhe  Schriften. 

VM  Am  BfWfatfeiw«  BliMtrm-  *lt  Fmjtuxatg  der 

fthen,  ift  der  Munit  Mürz  erTcbienen,  und  in  allen 
iiuchhAnd)ung«n  zu  haben.    Er  enthalt :   i)  VtfptVMg 
der  OlMHm   («^er  Gottesurtheile. )  Von   Hn.  Prof. 
TMew—.   t)  Iclk   Bin  Q«diciH.  Von  Ho.  «m 
'JUtw.    3)  FnitwiS6fidwr  KiAolkiiiirast  iMiitrlle- 
publikaner:  theil»  der  AusgewiriJertei).    V\'»s  durch  d'« 
letieern  n«ch  l>eofrcft)and  rfkcMumer:.    I.  Colciuie  deif' 
l.a -Trappt- -  OrdftK'^    i    V\  Mi  ha.'eii.    II.  Gedenkbuch- 
ietn  für  Frieder.    liJ.  haiholifchet  ScainnÜMi  io  Fran- 
km.   4)  Hymnof  an  DionyfiiM,         «iOM  fbMfvMfK. 
All»  im  Griechirchcn.  Ton  Iln.  Can*i<iciu  Ethem.  5) 
tJlW  tte  xwey  »iletfdeeoftep  Ausijaben  von  ^rfom  Jllef*» 
■RecVienbuch   ii\  Oct>v.     Von    IIii.  Geti.  1  et;»tionsrath 
Odriflu.    6)  L  ber  den  Namen  des  neuen  franzoGrchen 
Departe»MU  MoM'- Tonaerre.   7)  Anna  5>duw.  oi» 
di*  «ehda«  Giea«rfain.   !>  Sulpnia,  £l«gia  «ine«  unb«- 
AmuMa  vitailfelwii-  Dicktera.  Vm  Xn.  »<m  JrromtetA. 
9^  Über  die  Auafubr  det  GoUh. 
BctUo,  dca  I  April  1791. 

C«tl  Aut«ft  iricolti.  ad» 


Dir  Mmmk  M»s  ifyl.  van  4w  imi^/hm  B«lcif. 
■«<  Jlr«a|it«fffliia^  eothüc  9  Numern .  von  No.  XVIII 
*~  XXVr.  Die  ia  diefem  Monac  (relieferten  Auff-uie  etc. 
find  folgende  ;  Btyirai;  ruf  n.Shern  i^eiinmirs  der  Na- 
tional. Induftrie.  befoiider»  in  Ruckficht  dm  Mamifac* 
tiir«a  und  Fabriken  ia  dar  piwbifthcn  Btonafdu«.  wm 
UerauKg.  ,d.  6l  Z.  —  Etwa«  über  die  gegenwärtigen 
Streitigkehen  ewifchen  America  und  Frankreich.    (  Be- 
fchlufs.  >    I'  ;         ühe  und  acienmiAiige  Darftellung 
4«r  Hct-is-i  riedeiis  - Vetkaa41»ngea  lu  KaAadt.  vnm 
Mera-jAg.  d.  St.^Z.  —  BeyiTag  cur  aahani  Kaaniaib  der 
i^ritetea  flRus  .  Verw«ku»  (BafeU»fk.>  EU 
Spttltrfrag  nk  BardMlemr.  —  Zuruf  u  Bacenten.  — 
Miscelleo,  vom  llerausiT.  d.  Si.  Z.  —  Ware  es  »ütilick 
and  recht,  die  («ilUichco  Gucer  und  Naiurai>£inkünA9 


vom  IT*r»ufg.  9.  «r.  Z.  —  Noch  etwa»  iibcr  die  in  No. 
XVI.  ;  u.  d  A  \I.  )  der  St.  2.  vorkommende  Fra);e  1 
W^re  e»  iiuclidt  und  recht,  die  geiüUchm  Güwr  und 
Natural  -  Einkünfte  zH  facularirirenf  t*u  «RMB  Lan4- 
ffcdtger  im  Baireuthifchen.  ati»  AnncrkuBfeii  utidNarti. 
fehrift  vom'  Herausc-  d.  »f.  2.  —  Pber  dtn  NatioiiaJ- 
CKarnkter  der  Baiaj-er  von  riiem,  mi!  KinleilUil«  und 
Atiuierkuiige»  rojm  Heraiugeber  der  S«.  Z.  liönigl. 
Preur>irche  InßniCfiao  für  den  neuen  Generai«GMi- 
traikur  im  liiMBitn.  —  Übn-  diu  ilrer«  und  •euer« 
OudHSfibvnr  und  PraceAfiBmcn  In  d«n  Pir^uAirchen 
Fiirn*i,tliumern  Ansbach  und  Baireurh.  —  Der  Rfith>- 
Fricile.  Autheniifcher  Abdruck  der  achir.ebit  Puucte  die 
nun  noch  ihr  SchicUa]  von  der  Btfiiuimung  der  Biiiyer 
TrcülMid  und  flonaiw  «nrtrwa.  «  MiMellta,  vom 
Vmitar.  d;  flt  8S>  NaditfeliiM ,  BuriafaiitiungeH  «Uk 
Von  diefer  Zeitung  erfcheinen  wöcheiuliih  2  lio^en 
in  Quarc ,  uiid  werden  ÜienfiMg  und  Breitag  regelmaiÜK 
ausgegeben  und  ddrch  ganc  Deutichland  verfender.  Drr 
Preis  ift  8  fl>  Die  Beuhlttng  sofchiefat  liaitiiilinc  mk. 
4  it.  Die  Liebhaber  imtdea  fidi  i|Ht  ibiwi  BeSathiiifcn 
«u  die  Poftämier  ihres  Oru,  oder  en  die  Kaif.  R.  O. 
F.  Ztitungt' Expedition  in  h'umbng ,  welche  die 
IMn  iibernoameii  hat. 

IM«  txfUitium  drr  drasjchan  RtickS'imi 


IL  Ankündigangen  neuer  Bücher. 

Nou«-?aux  Linit  da  hat»  im  Jngua»  Oedtr  #1' 

Basie. 

Le  cultt  f.ea  Theophilanehropes ,  contenant  leur  minuel, 
et  un  recueü  de  difcoura,  lectures ,  h}-mno*  et  canit» 
ques  pour  toutea  tattH  fket  nligieute  «g  ■OfUka* 
troifii»«  eahiarj  Ais  pufiar  in  liCa»  M'fr* 
Laa  dcux  plmiiira  cahiarat  so  gr* 

lacond  tableau  d;         ji--.  i^e  Frinqnt«,  «UtM  jufqu'k 
la  paix  aveC  1a  ma,twr>  ü  Autnche.  '     9  gr. 

daux  (ab!eau:ii,  Ig  gr. 

li^mas»  da  rfaiHoire  gtodcak  $tf  MiUat*  MureU«  edt* 
.ti«i»,  f  VM.  iMS*  i  aiblr. 

Ci)P  £U> 


1 


Vi 

tUmm»  äe  Myiholugi«  ptr  BaflcviBt«  «m  tteneouf 
4e  figuni.  JiiauifjisU«  id^o.  t  RtUr.  4  gr. 

Ocuvm  nonlci  it  Fraö^ii,  Aue  Ii  RocIicfiDucault . 
fttirte*  d'ebferrationü  et  ii^iWäStmtM^  fit  Agricola 
d*  Fortta.  KourelU  cditiofi ,  in-g.  i  Rthlr. 

Sur  papier  i^and-Jefut  velin  fuper.fin.   3  Rthir.'Cgr. 

BMoMSt  dliiftoira  naturetl«  et  de  cfaiBM.  par  FoAtVifT* 
nouvdl«  üuiam  origimk,  f  V0l>  atrcc  beauroup 
de  tjbleaiuc.  lo  Rthlr. 

Uilloire«  fabuleuCes  deQinees  a  rinflructii>ii  de»  enfan* 
dans  ce  qui  regarde  leur  conduite  envers  !«•  ajiimaux , 
traduitcs  de  Tanglais  de  Mißrifa  San  Trimmer,  für 
h  Aconie  dditwn.  Nouvetle  iütion.  3  Tot.  tn-12. 

Memoire«  politiqucs  ei  mllUaires  du  g'i-iieral  I.lc.,  d  ,  ou 
CNtrait  de  l'iütroduction  h  l'UAoitt  it  J«  ^errc  «n 
AlkmagM  ea  I7s6>  iii'ti  11  gr. 

'  Lt  nÜHm  fiw  papiw  vtCoi  1  Milr. 

De  la  rerolutton  franraire.  par  Mr.  Neck«*,  fecond« 

-  Edition  origiua'.e ,  augmenu-«  et  orne«  du  portraic  de 

-  raute  t  ,  ^  Vol.  iii-J.  3  '".ihlr.  12  Rr. 

Le  mein«  eurragCi    für  papier  fin  d'An^oulcme. 

«Ktlilr.  11  gr. 

OlttVt«  tudtdratiquea  du  Citoytn  Carnoi .  nenbre  du 
directoir«  ex^cutif  de  la  Tl<pubn<iM  fnn^airc,  orndes  de 

f  r   fnir  rait  er  d'iine  p}ain;he.  ii>|.         I  Rthlr.  g  gr. 
Lcs  meiBea  fur^picr  »elin.  3  Rthlr.  16  ?r. 

Pritrea  cbrötiannes  compof^a  pour  huv  S.  A.  8.  Ma- 
dane  l»  pripcttfia  d*  C»iide,  par  k  A.  Griffe«, 
in-ig,  7  IT« 

Sur  heiu  papier  d'AagOuUflMi  9  Kr. 

Sur  papier  \  «ltn.  13  gr. 

Kaution  de  l'ourra«^  de  l'efprir,  preiiMielt  «n  Lycde 
fffpnbiinin,  dans  lea  feances  des  36  tt  Mm  et  dct 
g  ei  k  Avril  1797.  P*'  Lahirpe ,  in-».  lO  gr. 

The-tre  de  Coriitille,  COmmenU  par  Vo'taire  ;  nOuveUe 
«fdilion  en  I3  VelusMa  ia-Z-  ern^e  de  a  tigures,  def- 
fadtt  ptf^tmlofe  «tsnvlw  par  IwpeMienmaiirea. 

ao  Kthlr. 

.X)ieti«iuuiet  det  mAiaitdi  de  Pitiftu»,  pr^cddd  ü'an 

mtinoire  für  l'ituA'.  des  aciriquiies  r«ptenmon«ln  par 
Cbarle«  Pougent,  3  gros  Vol.  üi-g.  iatiprimea  für  deiuc 
co!oiinta.  4  l'thlr.  ig  gr. 

Qut'quca  nQiIce»  für  lcs  premictes  «nntt*  de  Buon»- 
panc,  recueillies  tt  publit-es  en  anglais  par  un  de 
fes  lendifciplei,  tüBt»  en  fxinqtk  pu  k  Citoyen 
nourcoiii.  4  er, 

iTicu  et  la  rmf.'f,  owrrage  dedie  b  tou<  Irs  hümmes , 
inais  für  -  lout  aux  i-'ran<;ai$ ,  aux  Suiflea  et  aux  CiC- 
ilpint,  per  7r.,8.  Wüd.  rep*£ttBiiM  du  pm^e  Vmd- 
•i^ac{  ivee  wie  ptoncbr*  33  irr. 

tlanii«!  du  Oimgrbfl  de  Itaftell.  Netto.  14.  «r. 

LHe  Occupatioii  der  ?in<U  und  Fcftung  Mainz  durch  die 
Trappen  der  fraüio.ifclwn  Republik ,  am  3o  DoC. 
i';^^. ,  in  Verbii'.dung  mit  den  d«ntber  gepflogeneii 
TerhaiidJungcN  der  Reich»«  Friedctift' Deputation  tu 
Keßadr  ^mit  4  s  Acienllucken.  )  i<  gr« 

Pafigrapliie   uf'-r   K  i;,   ) i  L^■  -  ? |, •- .ic  1  i-   fo  zu  fchrei- 

*  ben»  daia  auu  tu  aüea  aadern  «c^iUnden  werde. 

.  «IMJr. 


Let 


5«* 

de  Vcnfanc«  et  les  plalflrs  de  Bfe. 


U  chamet  de  Vcnfanc«  et  les  plalflrs  de  Bfe. 
temel«  pu  Jenlfnc  Cin^uU»«  ^diuop»  s  T*!. 
if.  4l  gr. 

Lm  «laMt«  ptf.  nlin. 


4l  gr. 


Ukt  Publicusi  iiac  über  den  Werth  der  ■ 
übrrfmutig  dea  Hn.  Docters  und  'Predqfen  StvU  in  f 
Bremen  cntrchieden  .   un.\    die    gclrj.r  elli^n  Männer 
Deutfchlauds  haben  ihr  das  Tuhm.ickÜe  Zeugaift  (»  ^ 
erbini.   In  drry  Jahren  vergriH  Cch  die  Auflage  iitlc  t 
Arbeit  geui.  und  eine  neue  Ausgab«  iß  unter  inPnft,  ■ 
Der  Terf.  hielt  ec  für  feine  Pflicht  bey  diefer  Gelc|» 
hfU  ihn  s  ifmuiinriidi'u  Be/falJ  dti  T"  i' '  rum«  dutct 
e;iie  genaue  ilfpi;i</«  lu  vergelten,  und  v.ir  haben  jta 
djis  Tergnügen  s.u  fagen  ,  dato  die  neue  Ausgab«  nii 
dein  groften  Hecht  .eine  dinrrkmu  trttiwu  mmi  Mm 
TM  wf«<w  »M  MiMM  MUffMrMHM  goBBiit  «fwtidai 
verdient.   Auf  di«  vortrenichti«  Kritiken  feintr  A:Uh 
in  den  iMmhafti>ß.eu  gelahrten  Zetcungca  hat  der  ilr. 
Dr.   duTchau«  Rückftcbi  genonmen  ,    auch  die  frhr 
(c^;«izbaren  -fchriftlicbeu  Bemerkungea  eia«  tubmikh 
bekannten  Geiehricn.  über  Aiao  Oberftnog.  MUam 
benutzt  ;  jeder  Yers  de*  N.  Teft.  ill  rot  Viia  einer 
neuen  Prüfung  untervi-orfen  worden,  daher  Ut  ^«a^ 
beffeningon  uirkliLh  nriz^ihlige    find  ;    wo.  Ait  ■»w?^ 
ÜberfuLzuog  zu  paraphraftifcb  war,  muf&tc  die  Parav^tale 
einer  gedrmigencii  ObeWfeuuni;  weichen,  tind  er  ««- 
fiehrieb  nur  eiwt  de.  wo  ]>aMtiichkMt  unur  d*r  Xuina 
einer  bloften  Oberretsung  geNtten  hä'tie  t  audi'-  an  d« 
Stil  ift  manches  rrrbefTrrj  ;  roii  t\rt-n  'Wtrtf  .  v,  ir  durfa 
behaupten,  d.ifs  ubvr  die  gioifcri-  Vollkur. mcuheit  da 
aeuen  Ausgabe  nur  <-iiic  Siimrae  fc>ii  w'^rd.    Zur  V* 
^ctalichkeit  der  Lefcr  wird  auch  dtefcibe  mit  den  b«j^  dar 
vorigen  Aiaegib«  (h  fidv,  vertnlftien  Üb«r(bhnft«n  vfctf 
}ede  Saite  rerfchen  fliyjt.   pHaffteB.  wird  der  I>ruci 
vollendet  feyn.   Da»  PuUieaa  wird  eingeladen  bey  dtn 
Buchhändlern  jedes  Oru>  oder  audi  inBrrajj-n  bcy  dem 
llu.  Varl.  d«:r  Überleitung  BcDellos?  atit  dicie  neue 
Auagebe  su  machen  ;  wir  werden  fogleicfc  nach  vollen-  i 
deiem  Druck,  andicderUnComcMrelknlkkaweiiAci. 
damit  auch  von  dicTcr  Seite  dai  Publicum  befriedift 
werde,  die  Exümpl.  an  »Ilr  gutci.  1' -    "^^l  i  Tilungen  und 
auch  ao  den  Hn.  Varf.  ftlbü  ,  nsih  Breweu  fenden. 

Zurkb.  den  i  ApWl  i7^s> 
«  Ziegler  et  Süb«** 


In  der  Leipiigir  W.-.r  -  Meffe  ift  .«nter  de»  Ge- 
WMidban»  ^'o.  3.  fowobl  wabrciid  der  MeOc  alt 
fbnft  in  eflen  Buchtädei»  *u  haben. 

nAri^i;,  G.  I    IV".  eis  iif^  durch  dif,\iizuc:t  der  welftbb»» 
hmdeii  Afc-aiieti  den»  Cchon  wirkl-ch  e  .illand«'»*'" 
noch  bevOrn<;hendcn  Brenliohmaiisv  .  tiKht  jibgehvlfe* 
werdnn  kann.  Nebft  einem  V«rfi.bl:ii{  ani  neUhe  Att 
dwAr  grofte  Zweck  viel  «cherer  zu  emii-hefl 
m  cht«.    Kcbft  einem  Kupfer  und  3  Tabellen. 

Msuazin,  für  Wochen-  und  Lciclitiiprcdigisn.  4r  Bd.  i 
«^Ilcfte><  (T.      1  RtUr.  ^ 
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Baldihger,  Ktue.  phy((k£m^-'aMmm  MfWL 

ISoch.  D»-         SucctUio  »b  inteCUto  tilült  Villi  «tie* 
tlor'cuBi  Tabults.    «  i«  pr. 

wir4  fortgef«t«t.   1  RtWr.  n  gr. 
#cherer,  D.  J.  C  W.  Neue  KeligionsRefcbichlt  A.^ttlld 

14.  Teft.  lu«  Gebriuch  def  Jugei  d  für  SdiolMmr 

und  Prediger.   Erfter  enthalt  A.  T.   8.   «  «r. 
MMsMiaA,  tä^diM  in  gutta  und  böCm  Tag«n  mc 

Autewuwm«  fite  6iAi«it*  bctnibi*  Itaaka  naA 

Sierbende.    gr.  (.    I«  ' 
Bi«in* .  G.  \V.  klein«  Werk«  tat  ftiMKMn  QvUntf» 

bÜU«.         '  .  rl  iitcrnden  KupfeTii.    Rr.  g 
MSudi«.  l>.  C   Altleitung  »ur  P§«iix«ikuiide  ticr  Ge- 
.   kuTtfkStfc.   gr-  I-  "  ^' 

Eli«.  Chr.  Fr.  Verfuch  «MT ZMchraldm  dwGtbur»- 

hülfe,   gr.  t.   12  gr-  .  . 

Snelk.  «.  W.  karte  und  Je^^i  c  Ariweifiing  rur  ebnen 
JWfWOmeuie,  «urLehr«  von  dui  Chorden  entwickelt, 
lür  lUerften  Anfänger,  wdche  die  IIa  jpifjtie  dtr 
Geometri«  geCtfit  liab«».  «o*  noch  nicht«  ron  deo 
Loparuhmen  WfAii.  lütt  Ifapftr.  !•  <  er. 
Anii«len  der  deutfchen  Univerfuiten  ,  tMUMfegtlCII 

v«n         u»d  Murjima.    s    2  Rthlr. 
Bergen ,  H.  L.  ReügioBebuih  fur  iung«  und  «rMchfei)« 
ClMifkto»  mr  BthniMf  und  Wi«d«rh«liing  dar  vof> 
,    uäkmSm  GiwbiMlitwii  ifd  Lrttwygctoii.  fr.  »1 


Tan  dem  iMmfbnMo  W«rke  def  T).  Jnttm  m  <» 
tomtoix  dijeafet  mit  lUumintrten  Kupfern  .  wfcliemt 

näcbftcM    Kii'-t    drutCche  Überff^^  iur      "Oin  Prüfeffor 

^i«a«aunii  XU  Braunfctavetlt  iaVwiag«  der 


.  KriegvwilTenrcliiiMl  M  flÜhb  r»B*.  I  BA.  S  «•<  « 
A^tUung 

Magniii  fin-  Fnutt  Iw  guten  Gefdimtckf .  IV  Bend. 

18  Heft.  Ideea'llic  Ttmmi»  d«r  Gürten  und  cogU 
Genen  •Anlagen. 

2»  lieft.   Neue  I^n  rti  goldiien  und  filberiüfriGafif»«!. 

y.U«ft.  Neue  Ideen  *u  Kinder  und  W  ochnerina 
"AflMuUentnt. 

4»u.  s$  lieft.  NcM  Ump  m  ZinuMT  Deooratioanu 
Spief«.  Chrift.  Ueiur.  awMlUühaAucbdinHölttcn 

Une.  cu  «nd  Otwicktr  Im  jHMDm.  «r  nni  imm 

ThdI.  8- 

_  _  _  —  —  die  GeheimniOe  der  alten  Ef>Fti«r. 
ein«  wähn  ZtuUr'.u"^  U«üer-Ge(duchM,d%i  adit^ 
Mkntaa  Jdirbnndera.  t-  tt 

Anficht,  neuefie,  u:ia  Beleüt;  l;  i  i^er  Gefchichie  d«t 
Sonn-  und  Kefua^;e,  Co  wie  riet  Lv  ju^trien  "önd  Epiftela 
der  Chrifteii  ii»ch  ihrer  ßeiiennung  ,  Gebr.iutlien , 
Mifabrittchwi  und  Aberglaubtn ,  nebA  wideren  dabcy 
eingefdialteten  tnianlluiten  Aodtioten,  und  ricleo 
andern  dnhui-ieleudeii  li'üu'.khcn  alt  lehrreichen  B«^ 
Bcrkungen  iu  m«hrcrer  AiifhcKuiiR  dc>  Verfttnfc» 
«m4  bcfferer  Bildung  dct  Geiües.  Ein  fehr  getnetn- 
AÜuiflH  Lelbach  tut  im  g«büd«ua  Smb4  von  Q. 
4.  ito*arA 


So  eben  ift  in  unfenn  Verl.ipe  cnchier.en : 
"AUgcMMWee  tetxcicfanift  der  Bücher.  Wfelche  i» 
Icr  FVankfitrter  und  Lcipaigtc  Öfter- Meffed« 
'  I75igten  Jahres  entweder  gan«  neu  gcdruAt*  Wia« 
fori!  verbrfVen  wieder  aufgelegt  WOTd»  finita 
auch  ji'S  künftige  noch  htttlBjkMBnWl  'ftttWi 
gr>  i-  geheft»  lo  gr 
LkifiiS.'d.  t4^»ri)  IWI.  „ 

IVfidaannifcli«  Btchhandhing. 


in 


lag  ron  FrM.  Jmg, 

Buchhandl  un  gea. 
A.  B.  C  «leucfie»  Syiiibier  und  Lef^tuLii   für  Kinder 
alier  Staadt ,  nach  der  Matbode  4«s  Guimanns  von 
e.  A.  EuÄiifiit  ak  iUwii.  fttiftea  aus  dar  KttM^ 
(eldii^i«. 

Jthrescften,  dieeicri  odtrtngCB^IiaMBdnftigung,  durch 

die  AbwcCiif'.-lutnT  rtr  Xctur.  40.  F-uULif;  m  <.  i"iim. 
hujjfern  nach  Aet  Naiur  gcscichntt  VOn  Arnold,  gc- 

ftoihen  von  Cnfiliex.  Fcblt  ciMB-dHgorißkenTitd-' 
kttpfer  nach  Stkmrr» 
Latkdbaukunil,  die  frttSne,  oder  neue  Meen  and  "tvt^ 

■  fcfarUte'.  ►  u  I.a  ~  '''■rn  und  Okoi.omi«  -  Gebäuden , 
Jn  g<:f.ii>i(;eii  ldi.f-u  2.U  Gebäuden  lur  ölicntliche  und 
pruat  ß«iulti(!uii^«n ,  it>gl.  tu  Geb.iudeti  im  ernfl- 
hafiem  aber  «dictu  81U,  in  Grundribent  Aufrifaea 
und  DardifMiniuen.  OtrKeftellt  durdi  Kapferufda 
y«u  einigen  der  b«P>n  naumclfler  und  Conducteurs 
in  5ac}if«ii.   Erläutert  von  tritd.  Mcimert  K.  P.  In- 

'  ffuiBur  LiittMimt»  Praiifitr  Am  , 


Ten 

L  MaÜMBttiad  «nd  Pkilofcphieal 
by  CkorUl  Hmlta*.  ( 2  Vol.  4-> 
wird  eine  deuifche  Überfeuung, 
Zufauon  biegleitet,  in  unfcrm 
Lcipalg.  d.  14  April  179I.  ' 

WaUaaasifck* 


Voyage  pittorefque  d»  riflrie  et  de  Ii 
contenant  1»  d..fcTipiion  hiflorique  dea  nwtiomene»- 

d«  ß'es.  prod'.icuijiis.  coüt  inc«,  moeiir-.   et  i Tj.-es 

das  habicina;  et  enricWe  ffEOanipe».  Carw»  «t 
Plant,  an  noabM  it  «»  b  «fr  Tum-  ^^nA  to 

Folio.  ,  __• 

Unterieif  hnere ,  die  bey  diefer  fthBnen  WniemaMinnf 
für  den  Oebit  in  Deuifchjaiid  intercfTin  find,  ,-»n 
bieait  an,  daf«  *on  diefcm  Ptathiwerk«  die  ite  Uei*- 
niDg  erfcbiencn  iA. 

Liebhaber  dicfe«  Werk*  Jüinnea  jede  Licteuag  ant* 
weder  direOB  een  uaa,  adar  duitb  ill«  firiü*  deiMfei» 
Bucbhaudiungw  fik  4  Thilct  r>Mt  «riialnB  >  <»>'  ^«r 
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|»uncflichilari  Zufendufif  4«r  folgenden  Hefte  ^  da  da« 
6mm  aus  I]  bi«  I  j  Lieferung«!!  befleJieii  «INI  *  tWch 
ttWk'ihMc  ScüKliaiiiuiig  «etficheri  Gey»- 

V«fs  und  Ceo-^ 

II,  Böclier  zu  welchen  Yeileüer 
gefuchl  werden, 

Piga»ll  *  Lekrun  TüS"  i"  Psf  .  ier  ti'entvoHt^  Verf» 
ica  "Enfant  du  Carnei-al",  von  dem  in  (iief<^r  O.  M. 
«IM  janifcbetlberreuopc  etfcbeuien  wix^  aodmehmer 
•lit  UBfidMilnhn  Bcj-fill  aiiff{matBafenen  Schrifteo, 
thul  mir  in  einem  Dfief'"  im  rchii.crche'.linfien  Antrag, 
leinen  m:uf(le:i  Romtn  "d:eßaroutt  ronFelfrn,"  d^iTsa 
Scene  i:i  UtutfiMr.i.d  ift,  su  überfetzen.  Dies  Werk 
ift  Bocli  unter  der  PreiTc.  wird  aber  febr  bald  in  4 
'  Baiulelw«  b  is.  ber  ^«rb»  in  Vwrk  «rfthwMD.  Ztw 
YcnvUiint  ie4e^  otSgUclMti  Concumt»  narlit  er  ßch 
Sbrigcns  verbindlich  ,  mir  fein  Buch  BogenArrire ,  oder 
doch  utitnittcib  •  r. :  ■  i  i  '  r-m  AbdriicliL'  im  iiber- 
fenden.  Ich  zeige  A\f^  hieniii  deu  refp.  UiuBuchhaad- 
lern  an,  damit,  wenn  e^ner  geneigt  fe)rnnblltc« 
deuifche  flaarbeitung  in  Verlag  xn  nebncn*  w  onitr 
■siiMT  Afcdb  <w  nihmaBedingungenndhhrtiikdmw. 


Itnlf. 


itl.  Vennircfat»  Anaagen* 


Rethige  jedoch  wahre  Beaierkungen  Uber 
a«c  in  dar.  N.  AJ^.  d.  Bibitethek. 
Dav  Am.  in  <w  N.  Allg.  d.  Bäl.  XXXfV  Bd.  itea 

Stück  fagt:  Mit  Arr/it  befchweren  Hch  die  Preifil.  E. 
über  ein  unlüngft  in  dnr  Schntidtrlckm  KuniUihandU  in 
Nürnberg  ohne  ihr  WilTrii  und  Zuiimo  «ffekitnow 
Werk  in  X  Tbaileii  unter  dem  Tittcl  : 

CMMUdhe  2cMedb  fürimt^  hnu  tmd  MdiüMtr 
amt  «Km  MMian.  m  Ö*»  Mmrüß  m,  Ztam.  Aei^Üfr 

mnd  nu. 

Vi-rmuthlich  hat  Ree.  vergeSen ,  auSiatur  et  altera 
f«n  •  fonft  wurde  er  nicht  «inleiiig  geurtheilt  haben. 

WM  ««b  Kiinfte  und  Wiflenfch.  gDitohitn  wiiw, 
W«nn  jeder  den  aadiara  fragm  BÜft»«  WM  •»  Ann 
diiffte,  ob  er  ^dcb  in  4a»  «dem  Bigendni«  keinen 
Eingriff  ihut,  wollen  wir  hier  nicht  m'eiter  ausfähren. 
Unfcrc  Herausgabe  des  obigen  Zeichenbuchs  beruhet 
■nf  dem  Befitz  der  OrigiiiaUeich.  des  Martin  PreiJUert , 
din  Cut  msfi^  «niOicwi,  nad  die  £e  PreiGd*  Erben  ncbft 
•ndm  trtA«ni  iHitteen  von  ditftni  Kiinftler  nicht  bn* 

filten  t  BSilhiri  dt  falchr;  tnch'  hpra'j^pctfn  konnten. 
Martin  Prrih^*r  itarb  1754.  ohne  Erben,  keuie  i^«lch<- 
nungen  belitsen  ferne  Schitier,  wsru!n  haben  denn  die 
BrkMi  dee  Ja*.  iMm  fnifden  diefa  der  Zeit  nkbt 
«ÜRf  Annr.  mfl  In  fUcte  »dt  MUbw» 


Datu  Gnd  die  noch  lebenden  Pr»Wkl-  j^^ffw ,  nur  ^nm 
Vater  Erben,  nicht  aber  vipni  Snhn.  Aueh  von  Vaenr 
befiut  din  niunL  Tcrlacshandlung  Blumeü^eich.  und  neu 
eefundene  Braftbilder  feit  40  und  mehr  Jahren  rccht- 
nuifsig  im  Verlag.  lAo-.uber  von  den  Preifsl.  Erben  mc 
Einfpruch  gefchehcn  ,    denn  auch  der  Vater  Dami^, 
aeichnete  für  andere.   Auch  in  Drefden  befindeak  ütk 
Blauer  von  d««  Hand  der  Prri{$tm.  Von  folchen  Biät  tem 
henn  Jeder  ree&tmä'ftige  Eigentkümer  hoffentlich  duth 
Gt-'.t.ruch  machen,  ohne  cie  rreif.!cr.iVn*ii  r.rbtn  ,  die 
darauf  li.eiii  Recht  habep.  zu  traKun,  denn  deren  kf  ißtm 
nnd  Zuk»n  iß  ganz  uanQihig.  Ferner  fagt  lUc.  es  teym 
idm  tind  «nichui  Bliuor  darin«  bewoift«  aber  nicht, 
vilclm  di»  Schien  oder  unftditen  find.  V\'er  melirer« 
Zeichnungen  von  ^'l,>,1.  l\,;fu.r  r  h,  fchaizte  fie.  Jiuik 
Bcnner  haben  fii:  gcfchcn  und  geithatzt,  und  des 
Namens  niaht  unwürdig  gehalten. 

Am  empfindiichßeo,  fchliefct  Ret, ift  m  ihnen  f,»e, 
Preifal.  £.  }  da&  nm  in  ihrer  YaMrflndt  der  Ma:cm.e 
Vuma  pollNumroos  gehu'.diet,  und  den  Namen  ihrer 
Verwandten  vprgefeizt  bat  etc.  Ree.  muis  keine  nrhtifen 
Localkcjjnrniffe  Ui-Cuicn  ,  w  entj  er  glaubt .  auf  die  Jbfw 
ausgäbe  un£t>rs  Zetciienbuchs  jenen  Spruch  naimlku  a« 
können  ,  wir  haben  den  Prei£d.  NaiMi|  aUe  wV- 
derfahrcn  lalTen^  und  deiTen  im  erllen  Heft  r..hn  uOi  ^ 
«odadil.   Selbß  die  Allg.  d.  Bibl.  hat  in  »gcheit^^en 
Bauden  vermuir.l.ch  durch  einen  andern  Ree.  angezeigt« 
dals  diefes  neue  Z«i«:h<rtibuch  ein  gutes  werdeo  lidiwm. 
\Vie  doch  ein  Inilicuc  dcrgl.  widerfprechende  Bofiili^tm* 
■nd  ron  den  Erben  be(l*lltfch«ineude  Rae.    bq  T'mM 
befördern  kannl  Man  laArieden  feine  Strafte  gehen. 

Es  fVeht  ja  jedermann  fregr«  wnldies  Zeichetib;,ch  e«- 
(ich  beylegen  welle,  und  nach  welchem  iu:;^»e  Kuiiitler 
im  Zeichnen  fich  bi'.d>.-!i  w  ollen  ,  d.is  mn:-.  li  nen  (,ber- 
laitm  bleiben.   In  Sachen  der  Goehrfaiufceu  uj.d  KumA 
Cid^  es  fcda  Monopol.   Der  Hr.  Recenfent  wird  wohl 
dnin,  trann  «r  ficha  kUnfiif  nur  Manimo  nucht :  man 
nnfk  mchM  onf  Kofleu  der  Wahfhnt,  nnd  mit  nnv«r. 
dienier  nerahft.'tzuji(j  de-;  andern  ,  erheben.    Da^Mi  wird 
man  an  ihu  nicht  den  Spruch- anwenden  kennen:'  Virtyn 
poA  Mummos,  woMkor  «ndm  ohriidwLwu 
ttiiflinipfen  fiichc.  i 
IM*  JKMMgiilnr  'diff  O«. 


Zu  der  Ton  Hn.  Dr.  u.  Prof.  Cahter  zu  AlidAti  im 
Inielligenzbl.  d.  A.L.'Z.  Xo.  49.  gemachten  Ankundiguhg 
heb«  ich  den  Auftrag  hinauxnfugen daüi  die  neue  Rf 
dtctton  des  «hrolof  .  .fenrkafr  eril  mit  dem  U  Samte  die/et 

Jahrg-j-'ft  :\iTt:i:  Arfi-rr:  iirhnien  wird,  und  dafs  Ci^h  fnit 
)ener  Änkundiguni;  •.locu  loehrere  achtungswiirdige  Cir«- 
lehrte  zur  Theiliiahme  aa  diiflMi  Inilimt  BUK  dfll 
Mtgebec  vereinifBC  haben. 
.  Jn»  M  I«  AprQ  tTM* 

XichftiAc 
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Birtt^rocli«  d*ii^  Sf«»  April  17^1» 


L  Ankündigon^n  neuer 


Ber  i'  X»  G^kta ,  üiMiUkandi«  m  Jieuwied,  find  J« 


Adelivde  .  oder  dl«  Freude«  eiaw  jiMtM 
eextua.  Mu  üitloiCtfbeo  Leuern  «f V«Unfipltr  «M 
«iocm  Kupfr.  gr<  8.  broTchirt. 
%  AH»  M«iHlMiU|e  J^lfW  4it  FritdoM  («Um  aof  RuGh 
iMd  (wi  fnita«.  f.  J  8«v  bMidilefc    !•  CoaüUÄ. 

•  flmen  dfT  ?utfii  B«w-oh>ier  des  JinWii  llhcinufen  an 
'  die  Fransöfifcäe  RepuWik,  «.    a  gr.  brefcliirt.  *n 

bomauRiMi' 

••Blatt,  aairotlve.  f7ne  Dectdenfclirift ,  der  JalW|an( 
36  Hftfie ,  ».  Cob>i)7..  6  Rihlr.  brofct.  In  CttnUBlA 
Witd  noneütch  rerfandr, 

OdtfdIeB,  dM  lunaücli«,  «der  ftlyfiiblic  ClitfakttrfchU* 
derujig««  lidierfidier  Mioff&eti,  t-    t  K^* 

*^pikietf  Euchiridioi) .  Li»  Deuifkhi:  uberf^L-;,  tuLft 
•ioigen  Anmerkungea  und  einer  Abhandlung,  worin 
dis  v«*iuluBß«a  PiHikta  der  ßoirchep  MorAlpbilaü^ 
pb'ie  mit  di::r  kritiCdmi  Moralpiiilo£»fki«  KCrg^icilMI 
'Ki^xdee ,  von      i.  Soell «  t.  |  gr. 

#  Finkftahii.  dar  aufncht««  Tafckenrchnidt.  oikr  prak- 
lifeiM  AMMiteif  Oflk  BWMkmftifas  IMctkiageo  d«f 
WMt*^  mu  imm  Cb^.  itaA  dar  saan  And.  Sbwiii«» 

ran  F.  I.  Frictiar  ,  -tc  vtrb-  Aufl.  S- 

*  Gcfehichte,  unp«rt<yt(che.  de»  Auf*iMi»ei»  der  rraa. 
kifehm  BttTfer  ia  KurfirOaBÜ)»!«  Trier,  IMnii^ich 
fai*pr  Stadt  €»McMb  Mic  Actaaftücken.  SM»  u.  4M 
Xaft .  t-  CobUnx.    xi  gr.   J>e*  lie  Baad  oder  ille  « 

tiefte  I  Rthlr.    In  Commitrion. 
^ Grifft,  da«  rckdm.  eine  GeifttrgeMucbt«  au«  dem 
^  loten  JchrliuiidaH,  *t*  ««rb.  Avt.  f.  t  IMrtr* 

'*  Cörr-; ,  r. ,  dir  «Hg-  meine  FrieÄi- ,  «■in  I4r«li  t«  Öfc 

bl«n:(      <  Jahr  17^8.   |  gr.   In  Cooimin'. 
^  Onuid  und  AuMik  4er  Stadt  NtutR-M  an  TVIietn .  «e- 
zeidtitet  r««  Sntii'e,  BiujB(i(*-cr  der  prangal»  Brtldei^ 
Cemeiitde,  gcLocbcn  ««n  gr.  Kctl  F»U^ 

3  RtUr.  r»  ComwiBlMi^ 


*  Handbvch,  Uftarill^ea.  £ur  Ucbbiber  der  Trierifcbea 
Grrchiviiu»  M  -vtfb.  Au^  «ik  9  ll««fira.  r«a  Vor» 
heift.  Id.  II  f.  bwfcli. 

■  Uauiicr.  AndjihctubuK^o  zu  der  beilipn  JiMgfinii 
und  Mutter  Gottes  Maria  ..g.    3  gr. 

JagdbdekMiir  oder  diiWtiAiaf »  towutf  Vtfrfrt'tlflpiei 

als  vierfUf»-'l?e»  %Vildpr«t  anf  «IM  leicht«  ui4  f  r;'> 
nehme  Art  zu  bekonuaen,  allaa  Jagdliebhabe tn  und 
angidianiail  MiAm  «Oulkh  «ad  wuuWiMi»  f. 


Illniga 


I. 


d  gr. 

Tohanna  Shora .  OtfiaktlilMl<- 

voi>  Englatidt.  BiM  dmiadfiiW  OtRh'u 
|.  S  gr. 

*  LabcD  BauroooriU«. 

•  Nothwendigkeit  citr  Abtretung  des  linken  RfaetiuiCer^ 
iheüc  für  Fra^kreic^,  theila  Eir  OatttlilMand.  ;|.  4gr, 
brofcli.    In  Coainiifr. 

•  Plan  des  viertfij  ÜbtTh.Kis.i  übef-dan  iChrin  der  Fraiw 
aoCCch.  Sambre  und  Msü-srmee  und  der  dibc)  irorga - 
falienen  StiUacbt  bex  Neuwied  den  igten  April  17^7. 
R«al.  Fol.  Ulan,  x  Rdilr.  Cdiwan  ts  gr. 

Satr.mluiis  aTcr  Verordnungen.  Berdblüflc  und  ActMv 
Ihtwk«,  di«  ntiue  Orgaaifauoa  la  daa  Lanjan  a«f  de« 
linken  Ubr'inufit  Iwuafcnd.  i'3»  Haft,  f.  CoUeni. 

Jn  Cammiff^ 

>.  —  eini((er  Reden.  gdiaiiMa  bejrBMfltnilig  ier  < 
aiwirtco  Omaltw  «tt  Ifcifcü  Bfcifcliiiyt  t. 

In  CoHunüT. 

-••SdMberi  jh^HleinMiftrws.  MkCKpfr«v.- 

ner.    3te  Aufl.  3;.    <  fn".  brofcb. 
Snell,  I.  L.  allgemein  {afaliche  Predigten,  |.   I  gr. 
fimokon.   Ein  BepubÜluHiiMi«»  OtwM  in  j  4cwBi  r. 

*  W«ria,  bödißwjcktigc,  >ur  die  guten  Bewohner  dasltn* 
kan  Rkeinufeni,  fl.   4  gr.  brofcb.   Tn  Commiff. 

♦  Zumhadi ,  das  Tlieate»  der  Bstisioa  «Ue4ia  A]i«l«fiB 
der  naiürlicfceti;  lUliiiion-   Heratiiygehan  Md  an«  ei« 

ner  Vorrede  begie:iei  von  Fi.  SptclflK,  JMMtlhABl» 

gr.  g.  I  üiÄl^  Ja  tiuwaMffiwu 
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K  H  n  f  <  r. 

OcBtenz  Wenxeslauf,  Kurturfl  von  Trier,  u&d  von 
Hontheim ,  f;«w«frneii  Waihfairchoff  zu  Tritf*  fltlte» 
Ckta  TBB  VerliaiA  »uf  einaa  Atitt.    g  gr. 

T*rig««  Jahr  wartn  a««. 
BMMrkunKen  cinA  Pninöfifctie»  Burgen  und  theo  SoT* 

d«'i  ii»  übe»-  die  T'c^fl -lipe  in  Champigiie,  «n  öf.T.  Rhein, 
d«r  Sa»r.  B.'ies  und  Mof«! ,  und  die  Orficheo  ihres 
bekannten  Erfoi?i,  g.  s 

Br>aft«iiiii  Heccpc-TafchMibucIi  für  VfndciMbbtbM-. 
Oder  Prtfciiliehe  Anwcifling  lU*  Krui]tlwitcit.dar  9ttt- 
de  zu  heiten.  Aus  dem  Ena'i.  nscii  der  Sten^lUg«' 
likerfetzt  von  L.  E.  W.  Romvei,  g.    |  gr. 

£iiii»duii(;  dei  Konfuz  an  den  Welibürger> Syrmk  tu 
tuata  VarJefungcn  über  £ur»pa.t  l»gr. 

Rjknder  för  d«*  Jabr  1797.  Eitihill  die  GcMiidtt»  de* 
Tiierifcficn  I  .111 'ei..  M.i  t:  Ku;  frn.  roii  Kiiff  ier  Uli4 
5  von  Verhu.lt,  j;tbu:;dcB  ici  Fiitteral.    I  Jlth!r. 

Preuf»«nc  Friede  mit  Fr.inkreich  in  Bezu»,'  «uf  fcia* 
Foigeu  tW  OAreicb,  Deutfchiaod  und  gtnz  £«irpyt, 
B  ffr. 

Jiuf  ubige  Sachen  nehmen  allo  Buchhandl  m^^en  Be- 
ftcllungrn  an  ,  und  liefern  folche  nach  d  r  l.upziger 
Jub.  vi.)ic  1-  '.'. 

Die  mit  '  bemerkten  Cod  feiUgi  und  ünd  iithihgn 
jciu  be>in  \V.-!ei{er  ni  haben. 

I.  L.  Gehra. 


I>er  KttmUftlk,   eine  Meiutticbrifc  zur  Bttirivran^ 
wahrer  and  a]]geflBeiaerHumtaiut,  itet  — jies  Siuct. 
er.  t.  H»I'e. 

t)ber.den  Krieg,  dieKriegswiflenfirhaftea  aad  dieKrtcf»> 
kunft.  ,  Für  dw  Militair  und  folche .  welch«  v«b 
Rriegtwate  vattfricbMt  Aya  waUap,  t«m  ttU.  Mit. 
nm. 

Laßeun  Yfop,  rimmdichc  Werke,  ocer  ri'i:  -r  Ilet- 

ftheft  unfl  m.  iner  \Veiu»jkcit  isalerifche  Keife  la  di« 

fAchfucheii  Saiir;ri<'iHH'--bir(t«  an  der  Elbe. 
Meli,  X).  S.  F.  a.  OenveiiUritti  «a«g«tic**hiftattciii 

hl  fitum  ihaoSogue  cbrlftUmc  epttomn ,  «didit  et  ir 

(^icibiti  iiiPrux  t  C.  A.  Ilemp-c) ,  T.  IIus. 
Rüdiger,  Gefeugtbutiß ,  Natur  und  TäUierrccht,  tuA 

der  reinen  Vernunft  und  MtärlidM  fltMfnUhf  4r 

dten  und  oeuca  Völker, 
Spreagcl»,  M.  C.  AmwaU  der  heften  taclaiiidifelie«  U- 

ftorifch  gtogr.  usd  ftatift.  Nachridsten ,  zur  AufkU- 

rur.g  der  Voiker.  und  L.-indcrkuod«!.   lor  u.  iir  Tb. 
ttaanion  ,  G.  Reife  der  briiiifchen  Gefandfchaft  «ime 

dem  I^rd  Mactnney  an  den  Kaifinr  Von  Chiat;  mw 

dem  Engt.  r.  M.  C.  Sprantal .  3  HmUc, 
Tieftrunk.  I.  H.  Fhilofophifclie  UnterfucianfTn  über 

dte  Prirac-  ui:d  öffentliche  Recht.    Zar  EtJMeruiig 

urul  ^^  iiT  I h<'  i iiiis'  der   ir.T:i):hvl:ri.h€n  AnClBmwilht 

der  UfiJirvcirc  von  I.  Kant,   ar  Theü. 
—   —   Pill  .  r^pNifche  Unterfdchunc  ^>b«r  die  TngnA* 
lehre.    2ur  Erläuterung  und  S«utiheilung  dnr  ■«■«• 
f  byltfcbe«  Anfangagräud«  der  Tugebdiahru  v«a  Kamt, 


Da  ich  das  Verlagtrecbt  meiner  Benin  »/■dii'kfiti'H  aut 
itr  Jifkßf€htm  (rrfMchu,  der  raterlittdifeiien  Jugend 
gewidmet ,  rom  4icn  Thnle  an ,  welcher  cur  OnermelTe 
erft:  {■■rl  ,  öer  Tvvi.-.n>i/i  Jicii  Buchh.md'.ii?;jr  iiLer!.ifr.;a 
Jifljc,  fo  bitte  ich  lau  alk-n  Beftelluntfcn  darauf,  i"(,h 
ktinftiif  an  bcfagte  Buchliaud'ung  lu  windi  ri.  i  r  die 
kicfigeQ  Gegenden  nehmen  >  wie  bisb«r  die  Ceriachifcbe 
Jkwhhandlnng  und  4a«  Alrefteemptoir  BeÄdlaagea  an, 
wo  auch  noch  einige  v«t]fiindiga  ExcnpUrc  der  erftea 
Tbeiie  au  haben  find. 

JQMMtao  t  hft  Adäiz  i7pc>  • 

K.  A.  Sngelhardt. 


Zur  nSchflen  OAermeffe  erfcheint  üi  iet  Rengerf(h*n 
Buchh?iidluii(:. 
■ek«,  L  &  Commeniar  über  Kanu  Mecaphyük  der  &'ur 

icn.   iftar  Theil.  ^ 
Boutarwah,  Fr.  Dialoren. 

GüberN,  0.  W.  Elemenw  der  Gcoaitrie,  nach  Lege«« 
dreThoicas  ?  mpLdK,  von  Awindcn«  uadAndaren  b««r> 
beitec   Mit  hupfru.  ' 

Oroffe,  I.  papilära  FcUnalk&fmft  mit  «ugeAraclueft 
rigurob 

HuA,  1.  C.  Tabellen  SU» NirelKren  mit  derHnngewa^re 
nach  zwölftlieiligeu  l°uf«iniiaf>e  zutn  niii^lichtR 
Gebrauche eltigertclitei,  ttebfl  einem  kuri^en  Voibcricht, 
Tom  Nutsan  and  Oehaaad  diefiM  InfkroaiMts*  Mit 
Kapfcn, 


Di«  bereite  von  una  angakuadifta  Obarfoanaf  te 

■ngiifciieii  Kdman«: 

Modvrn  isovel  wriiing.  or,  the  eleeant  £nthaJlai 

•nd  intarcftUi^  eBMioas  of  Arabella  BlMmviUt. 

fty  tbe  R.  H.  Haniei  Marlow  etc; 
hat  nun  unter  ditn  T  r^  '  : 

Mifit  Arabella  UäoomvÜle  ,     ein  raapfodilUCcttg 

Roma:!  in  i  Theüen 
die  Freffe  verialTen,  und  wird  iu  ^  bcrorftcfaendea 
Oftemelfo  aufge;;pben.    Der  Preis,  om'wdehtk  Mhte« 
fo  A'ohl  bi'y  u;i^ .  a"'  '^'^^       allen  Buchhandlungen  zu 
haben  feyn  .v  irri.  \i\  16  gr.  —  Wir  hoffen,  daf«  diefer 
lauaif  gtfehriebene  Roman  .  wckh«r  in  Eneland  m  • 
T$d€A'6«x^i  aufgenommcH  worden  ift,  auch  un  deut- 
fchcn  Gewand  ron  koiaea  Lafte  «ha«  Vtegmitm  «n 
den  liär.dt  r.  py^ft  werden  wird.  . 
Wei&eiifeit ,  den  H-  Apjrü  t7gt< 

Jewud.  Stmin  v<  Coaif« 


Das  «rfte  Ha  iSrhen  ier  Erho!i,ng»n  mf  J«*r 
iß  erfcbieuen,  und  enthalt  folgende  A^vISilMm* 
i>  Ober  dsiga  Schöahaiim  dae  OeUrttgcgandait  vof 

'  3)  BinignBeaterkangea  la  acnTorhcrgdMadaBAafüits«. 

von  //  .  O.  liechrr. 

3)  Das  befreite  Jerufalem.  SaCihfblr  GaA«^  JMk*/«. 

4)  ratipHock*  Si«  ibtr  ^  frifthctt  Jlonni.  vMi 
nur  Sthmid*» 
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«)  Dw  unflSckl»«]»«  Fimllie  tmi  J'frw7(kor)ft 

7)  Um  L*rch«  asd  i«'  GuckRucK,  von  Tl'fiftt. 

Dar  TbM>M*'ffwiS  oder  det  Kuu«nzin» ,  von  Ot< 

x><r  H'ubncfMrtt«      UiihMv;  ttnA  4«  B«ii«h»ka«' 

jo)  D«r  xerbrochoe  K«ti(f ,  v««  A.  C'  Eii«rharJ,_ 

U)  Vit  SDtMintnc ,  von  Cr.  ff .  C.  Stark*. 

U>  W«c  «MteMMB«BAMiu4tr  a«h  wkl«) 

voo  StrtiOmß- 
aS\  SahnfiKktt  tOB  JfoÜiM» 

-ts    i  ^  g.  von  Ii  6.  JacM. 

Hu  fnk  ift.im  btiiMr  fii»  iedM  BMdchen  t  RtUr. 

V'wtafabudMr  top  Car/  Xvifif i/f  HiHttHM  id  fltriui 
swL«pi%w  JttbiL  MdU  im» 
•efebanlnil«  dm  Bit«« »  W«lfraa  «•aTdÜRk.  Bin 

Beytr«K  ^ur  Ocfchicht«  An  Mentha  •Intri|{uoii  vorms» 
liger  Zeiten.  HerausgefebJ  'on  Fr«u  ron  W'  aJlenroih. 
Mit  einem  Tiie.Äuptr.     g.  lit-r!.  179g. 

*  CiaflTifctie  lUuineniefe  der  Deutfctoen.  ErRer  Band, 
f.  Berlin  l^9%.    I  Rth<r^4  |r- 

*  Gruodrir«  der  Nwurleiti^.  il^  Leitfaden  b(y  T*r!». 
fünften.  '  BntworAft  f«»  Dr.  Ii  Is.  Bour^i/et ,  Tr^t- 
der  Chemie  be>m  ^i'^mk;!.  Co'le.;:o  M  .       -  ur.i.UT  i{i«:o 

f  KU  ii«rlin.     Mit  1  ÜU|;«u  ifiupl'r.     gr.  g.  i^yi« 

I  Rihlr. 

f        *  Hwcickins  ReiCtn  und  Afa«nilitacr«   .  Mcbft  Il«r1i||n 
-  A.  B.  C  D.  md  dtm  faubw  tUunuinm  BUdntCfeHaf» 

l«kin<,  %.  Ber.in  179g.  39  gr. 
.  -  •  llaureo.  Cari  Renatu«,  zu  Frankfurt  a.  d.  Od«r,  Hif 
AaliuAg  des  VV.uibaues  und  de«  mit  eiiiheimirchfR 
Wciiieu  ßciricbeiisM  in-  und  auflciidirciwn  fiaodtis.i« 
den  Marken  Brandenburg  roi^tVJi  bü  «uf  fft^wU- 
4b»  2«ii.  NeMl  ohfnMiMdin  Grundf4t?«ii,  nach 
weldica  dar  eheouilf  blühende  Weinbau  in  den  Mar- 
ken wicdcir  her  v-rtcKt  v.  eidmi  koiint  ;  ■L.K-'faiVc  von 
Axnon  ^cfinkard  Jiueie.  tttdi^at  lu  Katbfteck  und 
Ilatbeno,  gr.  J.  179J.  14  gr, 
Hot  Jode  £w  SdMMiipwl  ia  «ÄHfitiigt»;  nn-iwj|i<f 

t.  Berlin  tT98. 
JTeffeln.   Von  Falkenhain.    g.  Berlin  17^? 

hB.  Die  mit  *  b«Mk]]jiet«u  Ji^vber  ünd  icui-MM» 
awkabttir 


Dlf  Fortfetznng  der  ChrijVichOi  M.rJ  de«  fl„.  Dr. 
J«li.  W  W/jifc«  Stkmid  (Erder  Band  ^^^)  *akhe  »iutch 
den  unervrarieren  'li>d«*faj)  ihrfs  v«rtIi«nlUoJi-n  V«rf. 
■Mrbrocbeii  w«rd«n.  lut  dflfleo  Schw«i««rMHi  d«r 
kifffig«  VMMbff  der  f  Mlofopiiw  «qd  i&kconue  Hr.  Cii 
Ckrißian  Eikard  Stkmid  übemommcn  ,  welcher  dafirr 
Sorg«  tragen  «rill,   dafs  die(ea  ruiimlictfi  angefangene 

Wfrk  M  wiGmUBhiv  Simlitarkcii  sicbM  varlimB 


und  noch  ror  Ende  dielkl  MfW  Imf  ««Hytt  l«!  M> 

iiiltM» 


Das  erfi«  Stuck  dM  JearMd  feiernd  d«  la  LttiaraUiM 
d«  /raar«  III  fo  ebea'«rft3iimcn.  «ad  den  LieWnbertt 

»ur  Eirificht  iiberfandt  worden.  Diejenigen,  welche  es 
fortzubaiien  «unfchen ,  bell^ii«!}  ßch  entweder  au  uai 
felbft,  oder  an  die  fefpertiven  Poftiuncer  undBuchhatid- 
lungcn  ihrci  Qtn  su  vr«iidwi>  ind««  die  fcmfcauiig 
Sur  desieiiign  togebwlt  wni»  die  Itch  diliiia  fiaddet 
haben.  Der  Frei»  diefte  Jaurnals  hier  in  Strasburg  g«> 
aommen ,  ift  n  U\v.  frunöfifch  >  oder  «wey  neu«  Tfan^ 
\tr.    Das  sw^ct  iiaiA  ditii«  Stiick.Mgc  knftrsugBcft 

Tf««ttel  und  Wiifz, 
BndihiRd!«  in  8lta«b«rg  y.  Fd(b. 


£«  cL<n  i.'l.  fa!geiidef  büchfl  tatereffante  Werk  er« 
Tchienaa  wtd  Jn  allaii  Buchkaadlangca  t>«itf(eUaod«  «It 

<rf<iel|!chn  dar  I^Sbfta  vom  fieilli;en  ApnUal  ViCruH 

an,  hi»  mit  Piu»  dem  jirt.:ii>n.  g  Knill.  bCy  f d* 
Mr  ÜMiumtr  und  homp.   geheftet  2  Rtblr. 


2«  lifiQiifiao  trCcIielnt  tu  Unfena  t^arläi^f 

i.  Ugti\ku»ft  über  Ernjhrunit  dt-r  pnanjen  und 
J  ruch<h;«rUei(  de«  Boiler.»  j  aus  6<fr  ei-i!läf».!ic4» 
BaiidfL'hfiji  über  letzt  und  mit  Anmcrk.  vrrfehea 
TOM  Cotihäi  fifthr,  dar  Weiiw.  l>oct.  rhL  vf. 
Nebft  einar  Emleinng  iibcr  «iniga  G«««ifiind»  - 

di  r  P:■I»l.7^•np^^  riulojfic  voi|  l\  A.  von  liumho'dt. 
W  ir  »athttti  djtt  Publicum  auf  diotV  wiclitiee  Schrift  . 
um  fo  mehr  aufmerkf«m.  da  der  Tii«!  detü.ben  im  Allij. 
Jftiictoerv^aiflin.  dar  O.  M.  ng%  sieht  tnit  veraeichutft 
worden  ift., 

,    I«ipaigi  dan  14.  Afvil  17981 

Stlijfgri/th«  fiacAftandbag» 

iL  KaoTtiMchridU^a. 

ZudanVnurnebmungcn.  welcl^e  mancher  KunftttanA» 
iuni;  in  Deutfchland  nicht  proiiMbe)  geit'if;  fr.n  aiScIi' 
tcn  ,  d;i!  ich  aber  zur  Ehr?  <lc:  Kui.Ü  f  ar  s\ -.ri  VatiJr- 
iaud  wagte,  und  itngMcntct  der  uneuuiiigcn  Zeiium 
fiände  fraylidi  müt  eiaeBi  nicht  uniNnrjcbilit  hrn  Op' 
/er  ->  fottfaue»  fehdri  dia  duka  ▼M«  UildnSien  dm 
»ofzügUclificn  Rünßter  tftktfcltlimii  mu  vufirm  /i^t^iut. 
Jch  hTi'w  i'\c  auf  Pr  :nun  i/ation  anjrekündiKet ,  »11  B« 
dingniffvn  di«  fieMif»  n-emand  anbiJiig  t>iii{cn  koui.re: 
aber,  rol)  ich  ea  gertehen  —  idi  in  titni.  JJ«uit'«.h- 
)aud  nur  ai«ai  wirklicbei»  Pr.inoneranteu  gefunden,  und 
diefcn'adtan  Mann  hat  mir  der  Tod  fchon  entntfea. 

Demütige ichEet  glaube  i  h   <;  ii  i".  (!;>>  b-jre.r-.  ci-.iä- 
fcnen  drer  BiWiiiß«:  /.  G.  "^uUrrt  zu  Siutt|rardt<  lin»- 
ji't  t.K.^  d>  r  ^agattia  bewiafk*  »  bafefn*  dal«  idi  ail/a 
4j;  <?  s  «ua 
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•tttUM  wmibilad&n  «u  gteweagew .  lAAt  •II« 
DntfiAt  mu  laf  Gewinn  ihr  AufMMk  «MiM»«ii4 
irftr  ntdit'idte  Itidcünfligojiitm  tifufdien. 

Abef  «knt  dem  Terdienll  dr-r  Ki.urüer  jMef  BnuiiiiT« 
«ti  n«he  XU  treten,  «Ur£  lUi  dem  refp.  Kunß-IiebhBb^r- 
Publicum  ankuiidiicen ,  dar«  ich  ein  neues  Biiduif»  mt 
t^tpiiger  MfefliK  brinft,  «ddiw  Bbaitiiit,  ü«  ich 
noch  i;«l!efctt  hAa ,  uni  wdtiw  tifep  ItanMir  iulA 
Ti.mft'.iebTitber,  ävr  cimi;es  w  aJiT.?  G?f  iM  far  rfte  Kuoft 
1s.it,  '  fiir  ein  IVlei&etßitck  d«i>  OriUacht-lt  ertunnea 

£i  Ul  dbi  BiMalCi  «nct  «nfinw  etftai  Pi»rtrait<|i*> 
Itt  DnnTdibiidi.  «n  XwfidiailelMi  H««lMlm  ^inm 

CJrdff  ron  ihm  TelbR  uii4  tw«r,  nacti  reinem  eigenen 
Ceflattdnlfs .  fo  gemalt,  dafa  et  «a  nicht  b^d^  malen 
Voiinte.  Es  Hffst  fich  dei;keji ,  waa  «at  «inem  folchm 
Bilde  werden  kann ,  wenn  «s  ui  die  U«ad«  eines  itfai* 
't$n  cu  Stuttgardt  kommt',  uad  von  diefen  «rurd«  «•  ge* , 
ftodien.  14^1  i*i«Ae  nkfel  aar  «iMO  JQiebiUlil  an  mir 
felbft,  fondem  nach  d«o  Ff^Cm  alter  !r-  un4  atuUndi- 
fchcn  hupfcrüiche  die  grö&cfte  Unr-:^,^-]^^;.^:  dum 
Terdi<rti(l  diefea  gt»kei*  Ktuiüleri  begehen,  -vrcna  ich 
itcrc»  Hl  litt  anter  f  ▼oUwkhtigea  Friedrtckid'M  mim 
1  RtUb  ti  (T.  Bdchft.  v«riuMifoa  woUm.  Ibdrüd»  vm 
dar  SikiiA  koftsa  iivdl  rfmad     ffel,    Xch  verlange 

kelse  PnHiuwcrai'on  ,     ibtr  uli    bin   »uch   » i| ifcüiLuTi  n 

kein  Bsemplar  anbesakji  o4«r  auf  RechnaBg  aus  den 
Bänden  cu  geben. 

Diejeaiten,  mkh»  mä*  für  3  £xem|I«E«  ü«  Bfflt- 
Jun«  polUrer  Mihw  «larMidk  Leiyriff  ■  ftiili,  tfciiw» 

Aa«  4te  Exemplar  gratia,  und  di«jeiiii;«ii ,  wdche  noch 
l^uft  bekomm«»!  -wurden ,  firk  dl«  4  HiMnille  aus  diefcr 
Suite  mJt   Eirunder  » i i cl  /i  llen  ,    fie  MOgaai  dia  erfti  n 

QUA  Oehoa  einaal  bab«n  aicbt,  dMfian  mar  fut  alie 
4  «Uiitlh^  ih  ■ufiiwan  7  Rthlr.  |  ff^  ia  Odd  koftan. 
«Bt  5  Rtltlr.  t  fh  McUk.  kanUw»  «nft  «dnltM  bqr 
4er  Sabftrtptiaa  nf  Jh  C—riiinntiMt  iliiiwiait»  jtitt 
aeu  bertmikomfBend«  lilatt,  iem  in  «icüm  Jakr  Kudw 
ften*  cwey  er^atncn  k^innen  .  iiai'a  i>rmal  wohlfcün't 
ab  der  Ladenpreis  bey  mir  iß.  — 

riatei  fich  bit  sur  l4af««iar  JaUl.  »ttOd  iM^iedcr 
ftular,  «ba'AIhtaftsw  aka«  dieftm  «hmlatn  Bim  «te 

«ualleo  i ''l'^ffn  dicfor  £;..irL-  —  püt  pleichv-sl;  fo  erhaltl 
^ie  erfte  Niuner,  ^'ic  u:h  rutLuui  mmt  la  Nürnberg  ia 
Beyfeyn  glaubwürdiger  Mjnr-.cr  ziehen  lalT«  —  eine  Pra- 

aiia «aa  ^tnyMf  Baialub,  im-UaUMiktm  mk4»ta>- 


Je  ateh»  -es  Filahi  ift  d«  Geak  eines  Mannes  be» 
haant  sa  Mcbsn«  4e»  »ocli  itichi«  ««  wflMffiso  «bet 

rckhr  es  aus  awai  gadappsliaai  Vesgrünn  das  Work» 
MUf  f<»%n  •«  kdnnsn.  Ikutfebland  eioe»  KiwAIec  x« 
rieiiri(>n.  von  deffaa  Geait'  es  üvh  in  dar  1  o  tjc  hiUor». 
Mm  CaaipaiitaMa  vsctretchan  dsr{.  dt«  b«/  wahrw 
üa«ft(  GbOi  4v  tlMiAMniCir 


rot  Btk   ^  ,  

Uapd  kaaa  ich  dem  allgemeinen  k.-  tabiT 

tarn  (KanftliilWbiiH  abari,  -waMt«  wdth  ia  1^  i^^t. 
{;:r  Heu*  anc  uirein  BsuacÄ  teihsaa  anilaa,  k*tm  ich 
euuga  f^^^(pnalr^if hiwi>fiii  mn  "ftliMi  tgjfcn)  mi 
deiner  AA«ft  nichts  piaducnwi,  «Is  cia  aMlerifch  aaiar- 
•a»  Mmt.  Mit  Bdk  «atii  4?»  DnckudiasMs  itr  rrm. 
Bftlbn  bey  Montenefimo,  wie  fie  aii^cgriStu  »'»o  ftuvi 
ungleich  iiiulerc^  Aij^aiti  fetnducbar  Kntppaa  tfar«anCk4 
Cchwören  —  «atwedec  tu  fisgsa  «dw  a»  teshan»  WS» 
Car  UaA  «sdina  SaftfecftkH  aia«  tmttiMmm^^ 
fafitioma,  die  aua  fich  denken  kann .  voll  Ckarakttr, 
Leben  and  Gdft,  aad  zwar  laa  alteai  ualiaaiiruh«»  Sei 
Ob  ea  nir  dieieni«ea  fxunilüebhabor,  die  nur  an  ddi 
ftüieti  und  gJäaxeuduo  Strichen  d«s  mechanirdiatt  ü^b 
flichels  Vergniigen  finden,  huenlTaBt  feyM-Mifla«  4|» 
^.F^  ahK^tH^iMV,  d«»daa 

Ma  iUhk»  «ad  daai  aahebnganan  MtBOt. 
dem  es  gleichviel  ift.  ob  de*  lUipferüichi .  Deuücie, 
Franzofen  oder  eine  andere  ITation  irorfteiie.  iem  irird 
a       i  ku  üBhaabar  ikjav   Ditt.4it6ttm  iSt  U  SUl  i* 
der  Breite.  ua4  t«|  4MI  ^  iß^Jm^.  JOmftm  i» 

eia  LawbdMl*.  7m  4m  Vänttm  4w  llch.|«Ma  At 

di«s}*kri4jen  La«|>tig«r  JabU.  Itfe^e  m.J  d.v  V  vi  vi 
Jubi^  Mefi«  17^  «dar  b*idar  ftaMk» ,  mliAit  em»  Nf»r" 


 ^die 

dea  f^a^oao  nnd  AapUd  HurglmH  ift  die  erOo  Ucferun  1^ 
fettig,  uad  wirdfowohl  *»n  biee  a|s  rati  Laipai«  aw*. 

die  II:,.  Mibfiribeii:  ■•n  ur.ä  Fr..ii  Lirr.c  rjiui'Ei  verfatidet 

werden.  Diejemigen  üit,  <&«McrU>«nu»a ,  denra  l4«t{iaif 
aaÜMr  ill;  als  jltimbeeg.  bcliebesi  ikw  £seapUre  an  k*' 
▼orftehender  JubUatcaMffiNbsy  mi*  abfiidesa  aa  JeAa^ 
Oiefa  acß«  Uaftiaa«  eaihäic  Mgeada  4  Fla(Ma.t, 

L  Augen.  Obren,  Nafen  aad Miah«  Wk Aatildw, . 

II   hopi  4tr  iuoo  in  PraÄk 
lU  ^btudarCelba  •« /«<-«. 

nr.  Xi«§t  im  Alwiatoi  m  BatMa«  ea  laa»  a««.!« 


V.  Kopf»  ^e«  JufJiier*  u«d  Ai»-«-^ 

Vi.  Kopl  das  Haccäoa  1»  V4U«An  «■  |ara  «adia  itMfl 
VIT.  Kopf  der  Niobc.  ev  iüca  uikd  in  ProiL  v 
•VHik  fättedev  Vasas  «nd  antike  Hiiade. 
ix.  Amil«  Füflw  aas  deai  KapUal. 

ys'x'nrerA  der  I^ipalger  Jubilaiaaieffi'  wild  asc^tifr 
a«HQt:4U^u  t-*i  <ias  gans«  Work  »it  4  lthk#  fittfe 
cder  7  fl.  iJ  I  r    ii-K'e»oranieii.  daaCalben  abe* 

kann  eine  Ljcfctung  nicht  aiidt^g  al»  um  den  Ladenpfeil 
von  t  Rthlr.  13  gr.  verkauft  w  erden-  Iii«  iweyie  Li^ 
ferting  wird  aiM  arUft«  h«  Michaeli«.  «»feiMaen.  Xitat 
Vorwds  und  Refifter,  welcba  mit  dar  ' 
aiuijegeben  werd«u,  köuiien  uur  &\e\ex, 
Kl^cbp  &«h  das  ganx«  Werk  «nfchatiea. 
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I;  Chronik  deutfcher  Umverütateta. 

T\u  ntr  Ankü^ügung  de«  Mi  t«  Febnur  v«a  Ho. 
H«fr.  MÄs  fiUffiMiHMMB  ProreOQiw  ^  ika 

verfärbte  Prograiain  cnüialc  :  JnimaiuMfitmu  cMtn 
Uorai.  Epifi.  Ii.  I.      94.  loi,  Tos.  I8S- 

Den  17  Min  vetiheiAii;te  «hne  Vorß»,  Hr.  /ohsM 

^tw  tamhm,  mti  trUtlc  fi«  aiejidiüfidi«  D«ctftrwiM*> 

Hr.  Geh.  Hofr.  GrsK-r  i!s  Fxdtcjn  hat  hieiu  in  einem 
ProgranuH  eingdaileii,  weiche*  Cummmr.  IUI.  de  impn- 
UOwu  JaMüi  Mim       Impiui  OwßMtm  eDlfeilb 

Den  Miri  Terth- ifü.-tte  ohne  Vorfiiz,  Hr.  Jukan» 
^uftHjl  OirijHiin  JvkliK  ,  aus  Ei&Mch  ,  feine  Di flertaiioii : 
de  aj:  .nnJib»!  per  vrin»m  rtmßis ,  ad>iiita  commenlatione 
44  wermium  mußinuÜMm  g*»«rmtime ,  unA  crtutit  dwMif 
die  Mediciaircbs  D«cnnmrdfc  Sfi  FiroCMM»  let  Ul. 
Gab«  Hafr«  Gruner,  als  Exdecan ,  eaihalt  dt«  ^e«  com- 
mtmtat  4»  impmtatiotu  Smkidii  dMa  caf*  ßngaUri  ÜUflrata. 

Den  39  Marz  venhädittie  ohiie  V*rfitc.  Hr.  Ckrifii«m 

INiimciM;  4e  }Aefy)WlM'iM»«^i 
^■•fidnifchc  Doctonrürde. 

I^eo  31  Marz  verdi«idigt0  m-  RrlwmMif  im  i 
( M    Chan  0«cwrwiird8,  »kne  Vacte,  8r.  Cmm«4 
iUori«  £MifM6M*.'  aut  Hmhorc,  ■■  BwMgtkiua 
anma.  IUm  DiflärtMigot  Slßmä  rurUatm  mtittm  S»- 


D«fl  t  Mir«  vtrtlteidii^e  ahne  Prafes ,  zurErlaogvat 
4er  Doctonrürd«  Hr.  M.  Karl  Jvguß  Tittmau» ,  aua 
WitM«bcr|.  de«  aian  T^til  <«a«  AbhaiUUnoK:  da  wfis 
mimHmit  ymri$  CnemM  i»  jar»  crfmmalU  firmmko. 

Ck'  Tiuchm«  4S  8.  4-)  Dm  zur  Ai,l4.i;n^!>;i:nit  <li«fe» 
Dif^ucaiioit  irefchriebei««  Hro^rninni  Cit  JuriP.en  F«';<i)'»t 
CHrl  ilc  nie  J^te  bi?  pi'C  rorrf<!:zu;i(;  ir.r  n  fpuvionirr.  juris 

dei  Ordj.4rü. .  De«hcns  ÜB.  JD|  i^ta/kli  Umtiriti 
Brnm  aii  S»  ia  4>r 


Den  aien  Mirx  enheUte  4!«  Riedicinifche  FacuUat 
dem  Un.  M.  yofcoMN  Chriflupk  LmpM  lieinhold,  aui 
Let])zig>  die  Oactorwiird« «  mit  der  Hoffwiiig,  dcninft 
in  die  Faculiit  chnvrikfceR  t  Aa  van  Ami  CatifidaiMi  «■ 
d«at  Ende  abne  Präre«  reriheidigte  Abhandlunfr .  enthält 
den  3tea  Tbeil  feiner  Schrift  :  de  Calramfmo.  (  b.  hlia- 
banh  g2  S.  in  4  ^ 

Der  dermjiigi:  Prokander  Hr.  D.  Jok.  Ctttlob  Uatfe, 
An.  et  Chir.  P.  P.  O.  lud  zu  dlefer  F^yerlichkait  4mH|| 
am  Pregramm  «n  :  de  fractum  coUi  offi*  femarU 
iwiiatfiiai»  cajpitit  ejutJem  oßit  cotijnneta ,  welches  ntc 
LllaMlluf  des  Candidai^n  14  5.  einh.ilt. 
*  San  I  Marz  vertheidtg'.e  unter  dem  Vorücr  des  Htl. 
S. Jaben^tfa^v/l'^fM'.  Oberhofgerichtsund  ConCftorial- 
Advackteo«  allhier,  der  Studiofus  juris  Hr.  J«kmm  Kmt 
Groff,  aus  Leipzig»  eina  AbliaaAting Mu/ir  maii'fiiHMli 
anmuHaadi.  C  94  5.  b.  Sommer.) 

D«n  33  Mir*,  verthetdigre  zur  Krlani^iri;  der  Docror- 
würde  unter  Hr.  D.  Chriflien  GutthaU  tfchrnhicht ,  Che- 
■iaa  F.  F.  O.  Yarfiu,  der  Bacealaureu«  Med.  Hr.  Jak; 
FHtdtiA  Wtnuhm  Stegmt,  aus  dodibarg»  an  4isi  , 
Waae  ,  feine  Difputslion  :  dr  meJorrkit*  mnlUbri.  (k. 
lUaubarlk  40  S.  io  4.  )  B«y  diefec  Gvlegcnheic  «rard  va« 
eineri  unter  deai  Verl«  ccs  Hu.  i>i  Krr.ß  Bi^fjmim 
Gumieb  Mtkenßrmt,  Therap.  P.  k'.  V.  Cubü.  ücb  im 
DUl^Miciii  fibaalantfaraDlttift.  ausgegeben:  apop/«xiaa 
pm  epOepfiam  /ilum  a^fWiMfo,  (  b.  Taufpil»  x|  8.  g.} 
4eren  Yerf.  iar  Itece.  Hai.  Hr.  Xeri  Frittr.  BaMlodk . 
aus  Leipzig,  i(L  —  Das  zu  diefer  Feyerlichkeit  r«n  dem 
4«rauligan  Prokanxler ,  Hb.  Ilofr.  D.  Emß  Pimmer ,  ge- 
Prograaoi ,  cndmU  den  4ten  Theil  Oisap 
Widkim0  iWai^hM)  aAw  JMÜaadWiia  eih* 
reti»  mmynia  ta—.  it  <L  ia  4. 

2g  Mät»  hielt  Ilr.  /uIumk  Goufriri  Jacoh  Htrrm 
mann  ,  lum  Antritt  der  erbaUenen  auf>,erürd.  Profeffu» 
der  Philof.  eine  Rede,  die  er  dem  Andenkem  des  untrer- 
gafsUt^cn  IMi  widmeta.  Zar  Aahar^g  der&lbeo  lud 
tt  ein  4ttr<fh  tlbfmaikmet  trUtat  ht  ^aaiiaM  lacMf  JrjMftf 
er  r.i'iyiJit-  (b.  Pexuld  es  8.  4-) 

Air\  \o  Marz  rertheidigte  unter  dean  Terfiu  des  Hn. 

n.    C(r:,'firiFi    (.ilikJJ    hjrhfnrech    lUr  ErlaiiK^'r"? 

mcdiullifcheu  Doc;orwürde  der  Sacc.  Mei.  Ilr.  Chriflia» 
CatOith  fritfiHuli  «Ii  MirggliOa.     dar  Obcrlaa' >«• 
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Mm  ftlbft  RtferdcM»  1»-  Bufcliel  auf  34  S.  In  4.  berau»- 
imtaimni  '  Abbandhiof  i  ii  rntt^afibut  tajtriiidf  iwtet«. 
Dar  deraali«;«  Pr«kaiwl«r  Hc  D.  J^mm  G^oUk  Bnf9 
M(t«  ditfe  FeyerlUlikei;  durch  e  i  e  Abhatidluni;  dt 
pratäpfit  m«menü(  quoritm  ranu  a  mcdieo  forenji  fß  ha- 
«^kto  fmo  hanept  famcUmt  la  8>  4>  W 
Wilkaf  i^' 


\  Bamb  ir  g' 

D«a  37  Jan.  »ertheid»f  tc  H:.  fVa^n*»  ,  ordentL 


traf,  itt  ThtoL  ,  tMvUitm  Sitze  km  da 
Cnfang*  df  G««>i«<|»htfftiwiC  iiuA  w»wl  »ii*  «cndigter 

Dlft»:iraiioo  von  Hii.  Dr,  «.  Prof.  MohrUin  - m  ü  cior 
der  Theologie  crcin.  Bey  diefrr  Gelegenheit  ühneb  iir. 
W  .i^«#r  :  OratiiAsit  Jtju  Montanae  part  Ußenior  apud 
M«h  Cmf^  V.,  MUf  fMI«lbgK«>MEa!Kt«idl  älMfuma.  .  55 
QttflriMten. 

Ueu  17  Febr.  veriKcidigle  der  geift^.  Rath  «nd  o.  i. 
Lelirtr  dci  KirLhei. recht«,  Hr.  -i/iidr.  frcif.  «uterlefeno 
Rechurjue ,  u:id  erh:«'.t  den  Grad  einea  Lii  t!ii:«en  bei- 
ier  fteciue.  6«iu  Proaiocor  war  Hr.  Uofr.  Q6k%9U 
Die  rnanffwaltUundliiaf  de«  Hn.  PMy  lut  dtn  Tkd: 

Di/'-i^dodir  jnvtgitrülis  ß/mtit  gtnuina  priticiftia  tirea 
mtt^um  tractanäi  qmtrgUl  et  aetiontt  raüoma  Concofdalurum 
Um  tetr  pw^/ccimy,  fMwa  gHa^  wMf>  l^tte  i*.  II 

IL  Ehrenbesmigaiigeii  u>  Betohnnngen» 

Per  Hr.  Gehfiffle  BmIi  und  Prof.  W.r4f/  iii  lUle, 
wtlcker  der  Ruil.fci)en  Ka.kr.i;«  bey  ihrtt  leuieu  Ent- 
btndiM«  den  glUcklickßeu  ß  >i>J<iid  geleiaec.  bat  auf^er 
•  ndero.  Kaiferlichen  G*licb«iJtei»  «ine  B«l«taiiuag  VO« 
IS003  Rubilii  erhallen.  Audi  ift  dcB  Hik  0«h.  A<  Mte 
Li  Berlin,  dtir  hn  empfohlen  hat,  tiat  koHbtt«  AMim 
sun  Gefchcnk  über£aÄdc  wordeiu^ 

'-  Di»  S«eteti  it  MeJecin*  za.  P«ti*  hat  ia  «ner  den 
b  Tentofe  im  6ieB  Jafex  M  BttfMSk  1 12  Mir*  lljM.} 


gehaltenen  Sittun^.  dieo  Sbu  Bvfir. 
]h|il«ni  zugeCau^ 


ia  Jen« 


teDecemher  da«  vorir.  Jahre«  hat  die  theo!«» 
gifch«  Faculiit  in  HaUe  Aim  veidkaftveUeB  Um.  Ubcf 
«bu  ftttorialftili  iuA  InlfWtor  IM  O^ith*'^  GmtarA  «i 
Brak«  die 


Die  RuflifcheKaiferinn  hat  Hn.  Hapellmeiner  Jl^fefcarif 
fttd«»ifcr  uberi'aiidien,  bereit»  gellochenen  Theil  des 
JBnaa»  »  mk  «ia«m  fekön«ii  hriUsatt»«»  Riac  UCthcxiiu 

UL  Btföidcrnagcib. 

Per  leitherine  erfle  ReRierung»präGdent  zu  Sifitin, 
Mti  kherkvnk  Jali.  H^'Uh.  t'nfi  mm  Umßw,  auch  als 
  rr^tiCdMn 


DIe'  ß  der  Re^rrendariea ,  «nd  durch  fein  Handbuch , der 
Literatur  lur  anitebeade  JuIUdiedieiiieu  ruhailkitft  b*. 
kauntt  ift  *•  dt«  Stelle  dec  fetner  Didiltc  entlaflcnen  Kl 
•r  yj  iällittr  zum  'KnnlKK  PrcuCg.  S6<r|.  urt^  Juitia. 
tnii  iAer,  zum  Chef  des  «eiftl.  D^artements  urd  Obes. 
curator  der  Dniverfttaten  uad  Sthultn  «i-uaniu  worden, 
•in«  AaMsvcrasderuafft  welch«  für  die  Ehre  iind  Aitfr 
Mh«e  te  Wiftnfchaftn  tf*  etAmlkhiw 


XIar  dnadi  iiiihrgf»  SdittftcB  ifiMidr  l>dt«w» 


Kaccthet  an  der  Fotert.k!rche  zu  I." 


IT 


ICachorita  Uerrmw  Uett»  ,  iü  SonBab««dj>^iedig« 

dar  IkaBulücciM  difiülkft  tnrwdMt» 


Marhatg.  Di«  bcidea  Profefforea  der  Xbfl«lagj^ 
mt.  CMkfiAmialfadi  H^Mkitm  ^«Mjcfcer ,  mi  Jfe  JlaC 

Johann  Lorenz  Zimmumm»  »    Jub«a  dk  lt««inf£flat» 

Doctorwurd«  ethalten. 

D<r  bisherige  Prof.  der  Reckte  m  Rimdu.Wr  Aic 
Jok.  r«(cr  Btttkmr,  ift  zum  erdeoil  Prof.  d.  RecWc.  vtiü 
Mum  mimA  BeyfitMT  te  larUUafMaliit  «UU« 


Der  etdond.  Prof.  I.  IL,  Hr.  Dr.  tUtiht^JI  Bib, 
hat  feine  UiniJ&Oa  gaaommen:  Hr.  Dr.  ^tif  >i  Bairn 
aber  ü't  ium  ordenri.  Prof.  d.  R. ,  und  zuftt  tu ordernd 
Bcytidcr  «1er  Jur  ftcntacii.  jt  criirijui  «orden.  L>er  b* 
herig«  aubererdentl.  Prof.  derl'hilofoiibi«,  llr.  Dr.  .Mi 
a»ifl.  DttaM«»  hat  gjbticfc&ll«  «im  oideRcUeh*  Fir«IUte 
erhallen. 

Die  Hn.,  TKe •  Ibitdar  EnMim,  Vi«r.  Aedw**« 
Prof.  i?ej'r.  Prof.  Haitß,  und  Pr«f.  tMmamt,  baban  «to« 

Befoldungsiulag«  bekommen. 

Der  bisherige  Privatlehrer  der  Rechte ,  Hr.  Dr.  Chriß. 
fl'UJrrkM,  g«hc  «1*  «rdeotl,  Lehrer  dar  Rechte  uud 
Be)  iiuer  der  IdriQtonÜieültit  Md^  fUnnl«  «b. 

Die  thtologifche  Ficmliat  in  Marburg  hat  dt«  II«. 
Pnaigera  lu  Bremen,  Holt,  bmU  und  Uujtii  di«  üi^ 


ChftM.  D«"  ViAerfg»  iBt«a*«iedl«i» ,  Br.  D«. 

Befsert.  ift  i>^m  aufierordentl.  Lehrer  der  kltm^fWiS- 
fcnfchaft  be>  hieüger  Uniwßtat  mit  Gehalt  erMaast 
werden. 

Der  als  SchriftfteUer  rülunlich  hekaniitc  Pfirrer  9'' 
Trledrhh  Bthut*  CMMa"  Schwort,  ift  von  ichwl  k 
dtT  Weuerau ,  wo  er  bisher  die  iweyt«  Prcdi«erilcOi 
hei^laiieic.  auf  die  Pftrrcy  »  Alü«ftet  k«ar  »— ^-^ 


Dar  König^  ▼01»  Pren&eo  hat  tu 
IMdkari»  «1»  DimMr  d»  frinhilMwa 


Digitizedby  Google 


?4«  ™= 

ftatiKt .  vrelcliM  Amt  ibrfillM  v«d  'ftiiMm  Lanlfim  ta 

©iebicUej.neiti  in  V^r^ji  idung  mit  d««  hallifch« 
gllumi«  6*lU«iten  kin:i.  Audi  will  AllcrhrfchOdarfelbe 
fto  in  Zukunft  d«a  Winfer  iib«r  in  1  eil.n  für  dl«  froht 
^pff  MMKf'if«»*  «uch  eia  «agtoHfleiie» 


Herr  MafchintaArector  D.  Jv^pft  ITralir  n  Muncieii 

Jft  zum  wirklich  frei;  ;- m  rpiiden  Iturii.rP.  .  Ilüfkanjmer- 
pt„h  mit  G«baU»xul*gc  eruaiuK,  und  ihio  die  aligcmeiue 
|>ir*ctton  der  AüDatlicheo  KuTfürfUichtD.  bisher  dem 
l^ifigan  BofhMMW  «iiv«rtnac  (CinftMii  BtUD»kÜti£nr» 
iSiucfcwerfc*  oad  Gi<r«oleKiiiiggn*  niclr  FaMrlÄfthünf»' 
gefiihfchafien,   mit  rinrm 


ffkrOiirfr.  Dir  durth  den  Tud  de»  fe:.  Iln.  Prof. 
Stalpf  erledigie  6yndicuiP«ll«  bey  irr  Un   eri  'ai  ,  er- 

Sr.  Fiaf.  MaMiMC 


Der  Fref«  in  Keckw,  Min» 
iwjrkL  Bti»  ua 


ly.  TodesßUIe.  '      .  • 

Zjiipitg.  Den  I4  MSrz  f!!(rb  in  '"plnein  T-'^iran  ein#rr» 
ScMtgAurs  Hr.  UiriiitM  //rf.jTi  üuc».  i;.u  den  im  Jieil 
Baird  d¥s  McuM.  G^'..  1),  S.  423.  voD  ihm  arnjcführte« 
LebeutunlUndcn  ucd  Schriften  gehört  noch  dab  er 
«sfllag]kfaN«:hmii(a^iipi«4i;^  fnSchwsbfurdi  «tweiWii, 
INIfeil  ffringer  Bcfkldun?  aber  diefe  Stelle  niederi;r!«i(t, 
«a<  hiaraufia  Güttingen  die  R«rcht»ffe)ehrr«mkeit  lludiert 
hai.  Im  voru;eB  J»hr  kam  er  nach  Leipzig,  begab  fich 
utuer  den  Schutz  der  Akadrmi«,  und  privattlLrte  hier' 
tu  an  r«lnca  Tod.  Zu  ^en  a.  a.  O.  gef übrMD  Schri^ 
tm  ftLon  auch  noch;  Attantiumtid  Cltopauu  «iaTnät^ 

iLm  »a  Man  ftarb  in  feinem  67  Jahr  Ilr.  Dr.  /nrofr 
»  Btlarifh  HernaoHm ,  Seniar  emericn»  d«4  Schöppenftuiil*' 
M  Leipzig.    £r  war  xa  TmfeMe  fanr  Herxegibtn» 
Bmmtckwaif  aax  33  Oc»^  t^ja-  gebaren,  ka»  1754. 
•nC 4ie-  Uaiv«rfint  Leipzig,  wo  et  Anoo  1762.  «ine  ron 

ihm  rerfertiiTTe  Difpuiarion         r  ir^.i«.-  -i    /  n  iure 

if^caudi.  ftro  reu  Fenheidigte^  fm  J.  1767.  wtirde  er 
Juri»  Baccalaurcua.  Nourius  und  Adtrocat.  f7Ä|.  er* 
IdeJt  «r  vwi  dar  rhil«%kirckMyaculiät  das  Magifterhun, 
vaA  ia  dta  fi»Iifa4e»  7akre<  habüJiirte  er  ßcli  durch 
Tenbe!digung  einer  Üifp  uarion  de  j  rr?  gladii;  17'».  ei . 
ktelt  er  das  juriflifche  Dccturai ,  und  vetibciit«  die*' 
hülb  feine  Abhandlung  de  rarvt  foufii  hfantindhrum. 
»eld  darauf  k«a  er  io  S«höpyaalluhl„  und  aad^dea  da- 
aialiReii  gani«»  D.r  Mögt»  AbßarbaiTr  criirclt  ar  ^ 
Beoiorat,  welch«  g«  mdl  b» »  Jaha'ves  feinen^  IM« 
tarmiMt  bv. 


BHBSaB  HS 

Am  ig  H3fa  Harb  te  RauIhMaa  aal  itiuiMimdlar 

zu  Leipzig.  Hr.  iCarl  Chri/lian  Heinrich  Ruft,  der  auch  ' 
aus  Leipzig  gebürtig  war.  Zu  Teiiicn  in  MeufeU  G.  D. 
angefuhrten  Schrirtc  1  ierdient  noch  angeanerkt  zu 
werden,  das  ron  ihm  bearbeitete  UaaMimtk  hl'  Awß' 
Utbhabtr  u»d  SammUr,  iilar  Mr  ««Meilfa^flcii  KMfftwßtdui^ 
IM  ih»  ffVXe  «ahi  Anfangt  iUJir  Kmß  bis  jeizo, 
tkronelogifeh  und  Im  Sduden  grurtlntt  maeh  drr  frannf. 
llaHd/chrift  Jet  H>  .17  Hub'f.  II  H  1  ide.  Zürich  175^^. 
g.  Er  iß  auch  Verfcniger  mehrerei  Oraftoriea.  wovon 
das  ietzi»  «RKr  dem  Titel  t  Mtfm  wnf  Sinai  «der  tia 
6rfa$tg^mig  mit  der  CoApoficion  ron  Sehiehi ,  mehr' 
aula  aut  Bayftll  in  de«  grafsen  Concert  zu  Leipzig  ge- 
geben worden  in.  Er  vcht  ,  weiis^ftens  in  bielTgen  LaiH 
den,  der  erfte.  der  da«  Studium  der  A/iiiken  dem  vir  . 
'(eilenden  Kiinftler  dadurch  erleichterte,  daC»  er  tweyeft 
nach  Leipiig  gekommenen  iialka^felMn  Kiiuftleni,  Am  « 
Oebriidani  Ftunri,  miitdft  aiaeo  fie  varbinItadaB  €^IK 
trac's,  nie  wieder  nach  Leipzig  handeln,  ihre  Gipc- 
femen  abkaufte .  und  daraus  eine  «igene  Gipsfabrik,  er- 
richtete. Seine  Kunllhandlung  hört  jedoch  mit  ftineah 
Tade  nicht  auf»  da.  ar  (cibtt  fiir  die  Erbalcung  derfolbag» 
Auf  dat  thaiigß«  beibrgt  gcwcfen  ift,  and  xu  deaa  Ba^ 
feine  Anveru']iii:ie(i ,  junge  talentrolle  Männor  ,  fcho:! 
feil  mehrern  Jahren  zu  dlvfem  Studium  erzoi;ea,  auch 
vor  feinem  Ende  noch  folche  Einrichtungen  getroliVa 
bat.  daft  Ca  diefe  Handlung  ab«»      cbatig  batraibe» 


Hr.  Dr.  Karl  Heinrlrlt  v-n  Röntfr,  durch  feine  publ>> 
ciftifchen  Schriften  fowohi  eis  durch  (eine  SchikCile  ba- 
kaniir ,  Ul  tat  SdwabHsgl&bai»  var  ohagafibc  } Wacbt» 
Terft»rbeiu 


■fana.  Sei»  I  April  d.     fiarb  lir^  JMamdPV^^thiC 

SrltKiJ  ,  Titiior  Thirolop'ae  ,  und  JWej  tcr  urdcntiiilieT 
<iileiuiicher  Lehrer  der(e,lten  auf  hieii^er  Univ«rliiaif 
feines  A'iers  im  54  Jahr.  Er  hat  zu  der  A.  L  Z.  bejr» 
nahe  feit  ihre«  Aafanga  Beyeraga  im  the«]«gifchaii» 
hauptfidijicb  mt  «fcMUdia»  mi  haiactiftbaa  lad»  ga- 


Marhur^,  Am  35  Now  1797»  ibrb  alUiicr  der  Seniot 
der  Univtrrüiät,  Hr.  /  /.  Jarob  Sorher  '  Dr.  und  ordentl« 
Vrofefliar  der  Hacbca  und  Bejrbtaaa  dat  JuttUenfacuitii^ 
im  UJ>kt»MMa'. 


Swffvrt.  Den  13  März  verlor  Hf-  T'  Dom  irfH- 
und  Bergrath  H'irfl*»mann  durch  cirivn  tii.t;>u>;ii.acaea 
Fall  in  einer  der  ErsKrnleo  zu  j\JirUl(iiHt  (kiii  Leben. 
Seit  aiaigea  Jahra»  vardankta  ihm  dir  A.  Lr  2.  »abraet 
HacaBffioa«0  u»  miaevalagifebeit'  PacMer 

V.  Vennifchte  Nacbrichtenv 

GUfim  Bia  vier  Lelrfiallaa  aar  hiaßg«r  Fitdag»- 
gium  find  aua  dem  fand  aitttr  taidr  dariitan  Fiamy 
jed-r  durch  eine  jai'ü^aha  Zulaga  vav  hMadacti  Gnldao 
verba«iert  worden.  '  '  , 
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CITSEAR].9CB,B  AVfitlQEK, 


/ 


L  AnkfiDdi  gnngcn  neuer  Bftcfacr» 

Anseile  neuer  fraozöfiCekcr  Bucher  toq  X^ertMlt 
Buchdrucker  und  Luckkaadler  in  Swatbiug, 

|]m<iMlagi*  aiiglo-0RaM«ic«.  odifSmmhMif  ««iiMhr 
üb  «Hteiff  iMiftad  engiifthm  IMmmmmw»  «u  in 
beftcn  «nRltfcben  SchrifcAdlern  gexofren,  in  ■Jphabe' 
tirche  Ordnung  gebracht  und  üu  Deutfcli«  überfetu 
TOr.  /     i!'.  houfiKer. 

V»y»Z«  <i«  r«nbtfliUe  <ie  1»  compagni«  de«  Indes  orica.- 
«alt»  hoOiOiutet  ven  iVmpcreur  d«  1«  Chine  ea 

-  1794  «t  iTitf,  «u  (b  nwm  1»  deteiptiMi  de  fbt&tut» 
pania»  4«  cet  enpir«  inconiilitet  Aw  Surepeen* .  tire( 
du  journ^I  irAiiirt  E^  ei.ird  Vtn  — Bratm  Büuchueeft, 
ch«f  de  ]■  direction  de  ceu«  compagnie,  «t  fdcond  dam 
ranbalGidt  puUt»  ^  H.  I.  «.  Mmmii  it  lliwUMt/ 

am  ■  ' 

DicdMiuiit  gMKn^M.  pottatif.  oa  iidedfütat  pw 

ordre  alp}iÄbeiij;tie  des  Re  i;bliqai?ä ,  Royaumea.  Pro- 
vinccs,  Viüe» ,  Evccht.-«  etc.  et  «uires  iieux  d«  4.  par» 
tiet  du  iDoiid°,  traiL  de  l'angloU  für  la  14  4ffBttt|i 
Laufend  ^durd  p.  Talgimi.  NouraUe  cdinoii  nxm, 
•  canigda«  at  caofiteaUaaieiu  augaientte  p.  1*  Citayan 
Mcntelle. 

Oeuvr««  chirurgicale«  de  P,  J.  Dcfiiuk,  ouvrage  publio 
par  ,\av.  Biihart  foii  licic    2  Val. 

{>octrtnQ  nvedicaie  ilmp.ihee,  ou  eclahxiiTement  et  caii- 
lirniation  du  nouveau  fyfliine  de  aiedecine  de  Brown , 
pac  la  d&cmr  VVeikard.'  Arec  Ic«  notea  de  Jottfh. 
Frank.  Oavnga  trad.  da  ritalien  pn  Raniid  Jot 
Berdn.    1  VoL 

Voyage  daiis  Tinteriear  de  la  Chiite  et  en  Tanarie ,  fait 
dang  les  anaeca  1791 ,  9 j  et  94:  p.  Ld.  Markartney , 
•nbadadiur  4»  rai  d'ABclaMn»  aupi«!  da  riapcrane 
d«  I«  China,  n^gi  Air  laa  paplan  da  U.  Markarn^, 
r.ir  cclix  de  Sir  £.  Gower  par  Sir  Gaocga  luuaca« 
uii.  de  i'aijflaii  p.  /.  Calle«.  Arec  des  figum  at 
cartei  grareec  ei.  laille-doucr.  4  Vol. 
Diaia  aod  mehrere  freAsaliCche  Sticher  findet  oiaa 

^  PfM  Ji«!«»  £ae  in  Ldprig. 


JC«»I  Atfacker  iSSkmni  ia  Nüaabvf  ift  ] 
fdMiaiBcn  and  tu  kaben; 

Allgemeine«  Rapertorium  für  enpirifrlie  Ff)  cbologi« 
unddentt  Tcrwandien  Wiffenfcbaften,  mitOntat- 
flut^ung  mehrerer  Gelehrten.  HacnM|p|thaB 
MnukMrt.  4t  Baad,  t«  i  RtUr« 
Isbalt  diafta  Bandaa. 

L  Empififthe  PfgtMugie 

I.  Vhcr  die  foi^^namiie  Tief«  der  m<:nkhlic}i«n  Seele, 
nrj-7  '  virrmifchrr  nemerkungcn  iiber  die  Natur  uud 
E4j[eiifchafMn  ^rfaÜMtk  ^  ält»  dtffi  Nadilafli  ainaa 


3.  Binifa  Beaierkungeu  ub«r  die  Kuaü  za  deo&ta  * 
ein  Autzug  aus  Ganit. 

3.  über  iwceii  einander  widari^ttckwida  data»  im.  bü 
den  Naturlehren ,  —  vaa  daa  Smyatir. ' 

4,  llarkwürdige  Erfahrangen. 

t.  TarBaadm  derRaferey,  —  roa  dem  Hera^g,^ 
t,  Furcht  siebt  Muth.  Hoffnung  fchlagt  ihn 
•   *  Eine  Rrankenifefchichfe.  — 

J.  Ein  Beytrag  zur  GefLhich»  da  

4.  Mtkautifck«  Brief  ainaa  fthwiMMia 

burMmi  an  ftlii  Middien.  — 
«.  Vermeintliche    Anomalie    dei  Brinneningarep. 

ffiogen« .  die  eigeiuache  TattCekung  dar  Fkaataib 

war  —  von  Ha.  l).  Elvert  lu  Camftadt.-' 

^^flP'al  •  da  die  Eiubildiit.ir«krife  einer 

fthwanfcm  Bf utiat  keine  Wirkuii  k  auf  d:e  r.^^. 

frutht  aulTrrte.  —  von  ektmJ. 
7.  Gefchicht«  tiuts  periodifcben  Wahnfiooe«,  —  nm 
Ha.  D.  Cmflin  zu  Heilbraoa. 
IL  PfjMMftgiJcht  Situiarhre. 
I.  Uker  dk  SdbßfehÜtzung.  al<  Prindp  der  tfwCwtJft. 
keif.    Ein  Verftich  zu  einer  philoftfliilckvi  Okt^ 
bensunion.  —  Von  dem  Hrrmmtgehar. 
3-  Mord  aus  Liebe,   von  eiucr  ■■■  |-'iirlrlfrk(|o  ^gctk» 

machtfrinii.  —  Aua  Jileims  Annalen  atc 
Sejnerkungeo  über  di 
den  B«ratU£»i«r, 
m.  PäimgtgOt. 
I.  Ober  die  Ifindernifle  einet 

von  dem  Utra»tgeher. 
].  Tagebuch  iiber  die  alljnihlige  k&paüclM  iia< 
geitUge  Eatwtkelang  aiaaa  lUadob  —  Kack  Cmm. 
pe!tkt,  Medwde. 

jtrfiheifk. 

Ein  paar  Warte  über  den  Streit  der  Sittlichkeit 
und  «er  KudL  —  Vaa  Bo.  Diak.        aa  Lii4> 

wigtburg. 

2  Beytrifa  wm  inmääSAm  Gharakteriftik. 
.  Faniar.t 

'aavan  PaumM  InftctMiiffi  Germ 311136  fnicia,  Dentfcft- 
landes  Infecten  55  bia  eotlUh,  jodiM  n-.ii.  aiH^' 
maltea  Rupfern.  J  Rthlr.  Compleit     lUklt.  ' 


lY. 

1 


Cifli^  bar ^  E.  F.  JfftaTaadeM  Jiingani  Ift  «rftbiaaan  t 

Conunentar   iitcr   ein«  der  fchwerRen  Stellen  in 
Kantet  meuphyüfchen  Anfan^fniaden  der  Hatur* 
winciifchaft  At»  n^echanifche  Geretz  der  tiati|kait 
betceffend.   Von  D.  J,  fr,  G.  Gm§t.  |r.  %• 
und  koftat  {».^le^  BncbhandlunKen  9  ffr. 

Die  lin.  Buchb  1  ^  r  t1  n  i  ei  ^jc-ijeu  Schein  b«y 
4*i>  Ua.  üeiatolt«  u^d  lüiu-uhi  m  Leiptig  auagclkferc. 
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Sonnabends  den  2%^  A  p  r  i  1  »7  9 


LITKRARI8QHS  AlVZB'tOlll. 


I.  Anküjidii,mn:^e;i  neuer  Büclien, 

Ntue  V'eri.igsbiichei  di;r  JJam  Oottlieb  Schueiier- 
und  H  tig*ifck*n  Kunft-  uoA  H»j»l^fc*itJlttii^  jl| 
Nürnberg,  Oßennetfe  179$* 
Abbildungen,  i^treue,  naturhifiorjTchcr  Gdjynflaiide, 
ij.  tV  tStc*  Heft,  j<d*5  mit  10  iiinm.  Kupf.  und 
(Mu«n  Zufitzeo        Erklärungen,  herausgegeben  veo 
I,  M.  Bechfte'm,  gt.  %.    to  gr.  neito. 

—  Mitttaate  iBuaMma  twl  CthimiMXpftQ. 
A  n  fr.  nMM. 

— ■    ~    d.'cfc'tf-n  mit  fchw*rTen  Rupfrn.    g  (jr. 

d'Ant-iJic  Hjndbiith  d«r  »uen  Erdberchreibung  «um  Ge- 
brauch ruiiitrr  eüf  gröfiern  Landkarten,  herausgegeben 
'nnp.  P.  Jak.  Bnnii  in  Hclaft.  iten  Bande«  tu* 
KtpUcl.  Aßen,  itevcnn.  Aufl.  gr,  g.  '8  gr.     '  ■ 

Axiaa  antiqu'js  d'Anvineanu«  minor,  in  Xir.  Tabulii 
geogr.  ex  aAajori  forms  Auctötis  rt^dactu«  ec  in  ufum 
ftfiülaram  ediiBs,  /oJ.  j7jjj.   2  Rthlr. 

BibUothek  der  iwocften  R«ir«6«I«iireii>UDS*n«  snBand. 
mit  •iatrXtm  vea  MeroAo  tind  P«k,  ▼•n  Hn<  IV. 

Ciniler  in  Gornnr   ,  ,  pr.  g.     j  R.ir.r.  4  (jr. 
Chlender,  fiinfjjjiriger,  von  175g  bi»  »SoJ  ium  hjusli- 
-  Gebrauch  und  auf  Reifen  dienlich  .  g.    5  gr. 

Kohlhaas,  D.  L  t.  leine  AfljtbeoMUk  für  fdioa  «eiibiere 

-  Jwi^i,^.  MthMi.ai*  AriilimtUc»  Geommi».  Trig»> 
,  ■•IBettie  und  hoher«  Mjrii  ^rr.ailk  ,  mit  10  Kupfcn.  |* 

Audi  unter  dem  Titei: 
"~    ~"    '"  '«'i'Jng  lur  Bildung  achter  Wundanrje,  jter 
Band  .  iie  ft.^k  vermehrte  Auflage ,  mit  iwKupira.  g. 
i  Rthlr.  11  gr. 
JLMbeiBi,  Jak.  «ngoaMiiic  Übeellcht  4«r  TSgel  t  aus  den 
•  Amcrk.  uihI  ZuGltwn  veifeiieA  voa  I.  M, 

B«chflein,  jten  p,^  des  3ier  TheO,  fl4er  in  decFaJf* 
6ter  Band^,       iJIum.  Kupfrn.  gr.  4. 
Parrot .  D.  C.  F.  allgemeine  GraodCItte  der  PoliMjr  «4 
'  ^^«"(enlwiffleitrcbcft  Ommtibk  luiA  pnkdlieh  ■luwat» 
fcn.  tmd  nit  tiacr  Täbüh  tnr  WaAmmt^Uamt  4«r 
^•^ii^preducce  verfehen.  gr.  !•  (t'"^  ."*"T  H^*^*! 
•  gemachi.)    1  Rthlr,  16  gr. 

Aofenblitter,  ein  Lehr-  und  Lefebnch  fur  di«  Jugend 
ibn  rrcund«,  41m  ateicJm,  aiit  Kupfc».  tMH# 


■  Auch  unter  fol'gendeAi  b«fondern  Titel : 

Unterhaltungen ,  sngenebme ,  und  morahTche  Erzählan- 
ffen  au*  dam  Sdaapte»  der  Jagendwelt,  für  £rwach* 

'  liMW  «ni  Kinder .  mit  Kplhi.  t,  li  gr.  ' 

Toit,  I.  P.  neue«  Abc  •  BacbHabir  -  und  Lefebüchlein. 
mit  kurzen  Übunf^eo  und  Unterhaltungen  fiir  Kinder, 
neue  verm.  Au9.  g.     i;]um.  13  gr.   und  fchwirz  i  gr. 

—  —  deflea  Unterhaltiuifeii  $m  dec  technologifchetl 
KntnrteMiichK  für  fvng«  Leait»,  «der  Befelmiten« 

'  der  Kiinfte  und  Handwerker,  JMC  fiitad«  IMM  Aul« 
mit  aiom.  Kpfr.  |.  3  Rthlf. 

—  —  nh  fehwifim  KfiiB.  t  Ktlik» 

Keve  Lnvdknrtnn  ITM*" 

1)  Die  äßliche  und  weSHche  ifelbkugel  nach  den  xti- 
verlifsigßen  und  neuetlen  Nachrichfen,  befonder«  aber 
nach  der  aten  Ausgabe  von  Arru  vmith's  Weltkarte, 
und  deflen  Gloäuiür  ■  Frbj«ciioa  ,  den  Guttererfchen 
Angaben  gemär«  entworfen. 
a>  Afrik«,  die  fitdli^  9piae  bis  nt  den»  Weadefcrd* 
•  de*. Steinbock*,  tiack  le  Titlltnt'fl  u.  Dn  Sptmumw 
Kaneif,  au!  handfchriftüchen  u.  noch  nie  gebrauchten 
Iltilt»mittelii  verbeffert  von  Dr.  I.  R.  Forfter,  nebft 
Aus(icht  der  Kepfiadt.  der  Fefhing,  dem  Teufels« Ta- 
fel- und  Loweoberge,  inglei^tn  aUt  der  tergriN^ 
fcn  jOcgend^  vm  di*  Ibpllidc. 

3)  Die  Mark  Brandc-h-jr? .  rieh  3en  beflen  SpeciaDliB« 
ten  neu  entworfeii  ui.d  liccausf^ägebcii ,  179g. 

4)  Da>  deutfche  Reich,  luch  den  neucflen  Handbüchern 
der  Geegrephie  und  den  Torziigjicbftca  Specielkerteti 

'  bMttriwt  >md  touMgefteB. 

9)  Fes  unliltfarok«.  nach  Tofino.  -Höft  und  W.  Lea« 

priere .  neu  entworfen  von  Ha.  Dr.  Fr.  Gottlieb  Ganz- 

1er  in  Güttinge.i. 
0  eriecbcnland,  da«  Archipelagus ,  Albanien.  Mace- 

donien«  Romaiiien  und  oia  Theil  von  Anadoli,  nacli 

Mt  KarM  de«  U  BrndMitt,  dem  J«  CI«diBhco  AüM 

de  CemmerOB  und  Hclin  «ndtm 

entworfen,  und  djrthgangig 

hcrausgegebee ,  79^-    8  gr. 
?)  liindeftan  und  die  Ilalbinfel,  nach  Reancls,  Camp« 
«c.  lyid  «adera  bcuco  Xmshamtm  mwotf^u 

vfp  Bo.  fivt  .C  Hamm. 

U)  0  <  '  ■    »  DU 


Dia'itize 
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I)  Di*  FttnAilc^  BtAttuBcen  t'tf  dieaulifea  Oro&. 
pMm,  Mch  KtiiiZuBMÜ,  her«u(gtfcb«u  ron  Hn. 
GtllTcfcld.  mii  itr  iwMn  "'"«■tmtt  «niOimab- 

9)  Das  ehcmtlifr«  Gfofs-  und  Kl«in  -  Pohlen ,  mit  4ea 
jMsiita  enuMo.  in  4.  BU««ni.  wtf  G.  F.  V*,  ttft, 

10)  I>i«r  Prfufü.  RuT^.  und  Öflreich.  Befifiunpen  im  eht- 
MaliRen  Pohlen,  worauf  di«  1797  f«Qg«£etU«tl  Gxc»- 

Oat.  1717. 


Zur  njcKÜen  JubUatemelTe  erfcbelnen : 

htßturtichkntem  der  fituiltcheo  und  empfindraoieii 
Liebe'  mm  FngAii.  i>.  #f  >  e^  dL  0»  in  4  JlibMi. 


Wesn  Uber  tint  Gadlcktgattting  ftit  Ctiulk  Zeim 

cnendlich  viel  g<;ftdet  und  gi'fchri«b'-n  ^^ordeii,  ohne 
ÜAi»  aiaii  fi«  der  Lelewelt  «aibelirlkh  machen  oUer  ver» 
leiden  könneot.  fo  halte  ich  es  für  ein  Zeichen,  dab  fie 
SU  den  N«ti>we»d<clu>t«n  su  rechnen  ift*  «ha«  die  nn- 
b*  Wdc  .w«hl  f»  noch  ürgw  Ai«  wiird«.  und  daft 
man  daher  nicht  Uimcht  tbut.  wenn  m«o  eo  ihre  Nuu> 
lichkeit  glaubt  und  sur  Verbreitung  fuicher  poetifcher 
-Ableiter  bf)tr.ixt.  Liebesgedichte  gchorea  nun  ewar 
der  Sage  nach  zu  der  lofen  "Ailaiioa.  und  Wachtall^ciC» 
der  Kinder  Israel  ia  der  Wüfi«,  alktn  ich  glaube  diaCia 
Oerad  koaunc  daher  .  weil  di«  meiäen  I^iebatreralar 
fcUec^  Dichter  Cnd .  (b  wie  die  Rebecca  Töchter  von 
jeher  fchlechte  Köthiniien  \»iirc:i,  wtlchfs  Üih  feibft  aaa 
ihrem  llaupihebsftnial  dem  Huheiutede  erwcifeen  itefae. 
—  Netitrl.chkeit  aber  tft  mehr  al»  eine  Wienerköchino 
und  mtaag  au«  aUcai  Confumibkn  ain  fchouckiiaftaa 
Gandrt  n  berakan,  wia  aln  Skop^  aoa  fadm  Black 
einen  Merkur  würde  geformt  habet-  M^r  hatK'  diefe 
Aufserdng  lucht  blof*  für  Verirgeriprathe.  Wielaijd, 
der  Meiiler  ,  deibii  Schrift  •  Charakter  3  Tm,  3.  16 
dtntlich  angefebflii  ift*  bat  iibtr  vielei  in  dieCer  Saarn' 
lang,  wie  die  Käufer  fehan  werdeö.  nicht  unpiaflif  ge- 
«rthvik.  und  brauchen  wir  nan  welter  Zeugnifs  ?  So 
viel  tur  £LechU«nigung  tiad  £apfelilung  der  AaiMriich» 

Mm 


Vt%t  Verla/rfbüchtr  der  GthMerfthen  Buchhand- 
lung zu  Halle  für  die  Jubilatemede  i798> 
ForiCBauHg  der  AUgem.  Welthiftoric  durch  eine  Gefell- 

fehaft  f  aa  Gddmen  in  Deuilchland  und  England  aui- 

gtfeniget.   ^«ten  Theüa  tm  Baad.  Ymfatmt  van  L 

C.  p,  f»fel,  4. 
Ebendiefrl  '  u.  :>:(  icm  TuA  ttt  mtatm  B^tmit »  8>tW 

Tkeila  iier  Band ,  Rr.  «. 
Af(ita»  hlam.   jlrrinra  hiüoria  Indica,  cuai  flonov.  Faf- 

caaU  Inferprauiian«  liiioa  parmidtk  lacia  amodacianii 

Kcc.  «I  ntnftr.  FrM.  Stktm*i9r,  g.  Ska}. 
J)i«  ff  'o!keH.    Eine  Kom  die  des  Ariftophane»  überfetzt 

von  Cl.ritt.  Gttjr.  ichuU.    Zweyte  \erb.  Au5({.  g. 

T'rzciihiüis  dar  ftata*  FMubana»  amwbi/fii  von  luk. 


T4t 

Mit  eiatr  Torrede  roia  Hn.  ?fof.  Htnwiff  unc!  P^i» 
anfchangten  Verftich  eiaer  tiatariithen  l'jiije  der  Ord- 
niiii('LB  und  Gatluri^Mi  d-r  Lifecien,  gr.  (. 
Gefchichte  der  Repubitk  I'rankreich  liiHar  dar  Direcl^ 
cial-Bagieruni7  bi»  zun  Ovfinitif  •  l^tadan  mit  Öfl^ 
vaidu  Mit  bUlonfch-dip1oaatirch<rn  Urkundeft,  Im|w 
anagegeben  von  f.  C.  G,  Schauatj  « ,  gr.  %. 
Flufrge,  C.  ff  '.,  Verfnch  «iner  Gefcnxhte  d«a  tk«ol«ct- 

fchan  Wiflenfchaftea.    3  (er  Theil,  gr.  g. 
Fnkt,  Jak.UtiKr.,  Befchreihuag  dar  Podtaaktankbafc 
dar  tckaala  «ad  dar  Wirkung  etaar  artgiwsudteK  in- 
aculatien  dar  Packan  auf  de«  Rittti  giiie  Cofttx.  A^fi 
gefeilt  im  Hcrbfte  1797.  g. 
CtMnpepdtöfe  Bibliothek  der  geneinnSiL-^nea  Kenntnilt 
für  alle  Stande.    Dar  Geiftlidla,  icter  o.  tti«r  Heft. 
Dar  Lückaubuliwr.  3Mr  a.  4ter  lU'fi.    Dtt  HdUri- 
kar.  gter  bi«  Bit  tux  Haft.   Der  Kaufmann ,  jter  bä 
«nil  7t«r  Heft,  g, 
Moral  in  Bc)  rpielen,    IIerau«^geben  von  H.  B.  ff'^g- 

nits.    6tor  Tb.  Neue  ver«ndcrte  A  i'giibs,  gr.  /- 
Oabkichta  d««^«ncn(cha»  Reick«  und  (aaiar  JlManll^ 
dar,  Star  ThtiL 

Auch  unter  dem  befondem  Titel ; 
Staatskunde  und  Gcfchicluc  von  Dalmarien.  Croatiaa 
und  Slavonten ,  uebft  «inigaa 
kca  «ncrifcber  Gcfcbicktai  gr.  4, 
fa  «Ibaa  diaftn  Tadaga  arfdtaint  aar  diaaiiknca» 


SduJttOet ,   ader  t  die  batlige  Schrift  «Jten  utA 
neuen  Xeftam«; nr    f.,r  I  rl  rtfr  und  Kinder  in  Bui« 
ger-  und  Laudi'cuuieii,  auch  für  andere  v«cftä«> 
diga  Bibelfrauada  btaackba«. 
Ztmmuter, 

~  bia  sur  Mttta  dca  Saptaaibaea  mit  tt  gr.  präa» 


Bmübrat,  TCfdautfcbt       D,  VT.  Sn/tam  mk  9  Jbtk. 
•fem  uad  ainar  Tiünatta.  und  Bvitiers  uud  da*. 

Uberfeizer«  BildiiifTeii  von  Aikinfon  und  Maver, 
in  gr.  s.  auf  gegiaueum  Velin  -  Papiür .  RtVidte« 

«  Rüilr. 

ift  in  meinem  Verlage  fertig  geworden.  Die  erft«  Aus- 
gäbe  diefes  deuucben  Uudibras  erfchieu  im  Jahre  1747. 
Probao  ainar  aadam  Ü.berfatsuag.  die  daiaal»  beJtaaM 
geaiacht  wurden,  iranmlateea  de»  Verftlfari  £«  ftiniga 

die  er  f  1  uh<f r  in  Smuden  der  MuCae  nur  fi.r  fith  gt«*- 
beiiet  ba'ie,  «iidrucken  zu  laflen.  Dt«  )«;i^<i(e  neu« 
Ausgabe  ift  eine  ganxliche  UmarbeiiuiiK  der  frühem« 
ain  lang«  lait  Liebe  gapAegia«  Werk,  da«  aua  raUeuoet 
ift.  Seltoa  Kaonmift  ■»  Buitkra  GeiAe.  w'a  m  mw 
unter  Verwandten  flau  zu  haben  pfie^'t,  hat  den  Vert 
in  Suud  gefetzt ,  diefen  clalfii*  hei»  Dichter  der  Englan- 
der, dar  an  Reidiihum  des  Witite»  und  der  Si  radie 
iHCbt  Anne«  Glaickea  gefunden  bat.  und  uufeitdtalug 
beftohie».  oach  imaiar  unerAüiopfliak  naa  üt  au  rar^ 
Jtfuifiben,  dafs  die  Übt  r,'  j  u'  vvohl  eben  fo  «nüber- 
truftea  Wie  das  Origiikai  b.eibei.  tauf».  VVer  fiutilera 
kennt,  wird  ihn  gern  in  diefrm  ntutn  Kle   e  l-  hn  ;  wer 

ikA  «bgt  jiicki  kMMa  foilMm  tmt  üfkamai^hatt  lu^beo. 
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Yietxnet  &<--■<■  engl,  und  der  detiiAhea  Sprache,  Wtrdcn 
fttWiCi  ger«uit  und  befriedigt  wcrdfn. 

Du  Äaftere  dioTef  Bucha  wird  n-.^'  i^-w  GehaU  def« 
|tib«a  iücrwnftpinitnii  fcheinen.  Hr.  Ackiiifon,  eia 
Ibogtr  BtagM^dw»  In  mUhen  Kenner  «fnca  ntneii  Be« 
ganli  finden  wollen ,  kit  ni»  Bituhrtfelm  taiiae 
•ujigeB  «i  diefem  Werk  entworfen.  W«  4iH««,  Üb*r> 
ttatt  und  Künll^!^  dj.  ^  'ige  mir  Lieb'.*  gViiMII»  hat 
yerfa»ger  feii>«  Fiiichi  gern  4rfu'lt.  r 
^  Hnpferp uictit  grofae  Anzahl 
{uter  Abdruck«  crkaubt  haben,  fo  Hud«  kb  gtu.  kWm 
Exrmfdare  ©Im*  B*yJ*U«»^  damit  LieMieb«r 

ßch  zuerd  melden  und  der  berten  At  i  ke  lieh  v«r- 
fichera  kootteii.  Man  ^be  mir  uaht  gciiuld,  wenn 
m*n  Vi  fpit  keiBiiu  und  iibac  <U  SckiMlMk  4ar  Kupte 

■  In  Iwlin         min  i»      BidAiadlitDf  Ha. 

PHedr.  fi>«v/r  de«  älterii,  und  ia  Leipsi(  bajr^Un.  IfW* 
Irtw        rorrathige  Exemplar«. 

t4f  Alan  I79t< 

Fritdr.  NicoloTiutf 


Zur  Jubilueaaffe         «rfcheioen  in  meinem  Yer- 
lif!«  felgcode  neue  Bücher  > 
.  livauBMt,  dtr  «(reu  der  Facultittn,  gr.  |. 
irwifrnar ,  ftey  überftM  ron  D.  « .  Mta«. 
Mic  Kpfrn.  auf  ^eglittecrtem  Ve'.'ia  ■  Papier,  gr;  |. 
Briefwvcnfei  ztnifchen  <ienj  Äoaij;*  l-ritd/ich  dcte  iteo 
TOH  Preuüten  und  dem  Marquit  d'Argtwt,  ncbil  den 
poettfchen  EpiAefai  det  Kdii«|  aa  den  Marqui»,  gr.  t- 
I:.bcudair(:'.blgitfcaaKdfi£diaiiter  folgendem  iuel: 
Conofpoadaaee  cntse  »««iric  kl.,  lloi  de  Prüll«  et  le 
■  Morqn«  i'Atgeut,  arcc  ic*  Epitrcii  du  Roi  au  Mar« 

lH'i'^rhii^irf  i,  K.        Korbereicendi  Übungen  zum  Auf» 
nrrkeii  uud  Naciideoiien  für  iunge  Leute  ron  wenijr« 
Acne  swölf  Jaliraa,  «m  A^ul.  onA  FeauUenbucfa.  1. 
Aftewb.  Theodor,  ErUinuif  der  Reclite  di«  MoaMeii 

o.  d  dii  Hur^^er».    Ein  Crjmm-iitar  iiher  das  rotM  He« 
tuiTc<.hc  und  du.u«MrJicb«  Staatireclit.  g. 
9ttzku\,  Ludw.  V«,  giüclMdM»  FfwiftwM«  giwTlieiV 

aUcMmdi  für  prakaCdM  im«  «ni  WMdamM  Üb« 

die  pr^t  Mfct  r  Ar^iie)  mtitdUelii«  ia  ihlMB  imaa  Om> 

fange.  3ier  Baad, 

Aach  unter  dem  Titel: 
tlbcrfidtt  der  «igcntlichon  meoicinifeiioa  a.  dkirafgifthcn 

AnMqmiuelMire  aedi  ciiicr  AMdf  pMlwlogifck'^tln' 

r»peutifch«ij  Cla/nficauoii ,  j. 
Die  u^um^rin^  oder  dar  BckbtAubl  der  (thrnttu*  Bu- 

benden;  aut  it^Bp^MM  te  aiilii  .AnM-l^ddift 

lur  Band.  g. 

l>er  Ji^.  Schaufpi«!  ift  «  Aufriigeai,  rm»  Riehl«!  Co«* 

ierlee^e  en^i.  Onirmal«.  t- 
tf<Mgf,  l  G. ,  iteo(?r  pliifHi  -  phvßcalifehe  und  tMturhi* 
florifcl::  ßefrhr.  b  i      d.   i'r^.    ;  :.en  Reichs  sur  Üj^ef- 
Ac^t  twberiger  iwuHiwid«  von  d«aüCalbea»  a«  m<  ^r 


n/^;  Beinkb.         ehlSiirfllcfMt  OefiAt  Ia  ) 
lea»  KmM  «trth  Aufl.  mit  neuen  Hupfrn.  |. 

Friede^  Nicole  vittoi 


a  luHOMefUHoor*  ^aoaigi. 

Ich  habe  mich  enrrcMofreii  ,  rifie  Sanntä*ng  eiahe^ 
Gtduhte  auf  Pranumeraiicm  her«u»zttKebeu.  Sie  wird 
vRle  iiuch  u!if;edruckte  Stücke  enlhilten ;  eiiiige  von 
denen ,  w  elrhe  fchon  b  Almanaebon  und  Journalen  go< 
druckt  und  von  Freunde«  Und  KCMMfa  der  Dichtkunft 
gütig  aurgemwMwn  find,  werden  Ibrgfem  gefeilt  etCchei^ 
«en  i  andrem  die  ich  (Ubfl:  fUr  umreUnideu  JugendaiMt 
erkennen  uuftte,  Werden  gar  nicht  aufgenommen  wer« 
den.  Die  ganze  Sammlung  wird  einen  maÜMgen  OcMir- 
band  ausmachen,  und  auf  Schreibpapier  fbuber  gedruckt 
im  ücrbfie  xitr  Jiblieferang  fettig  feyn*  Wec  MetoTI»*. 
«cntalniea  beHMern  will,  kenn  in  der BnddMndhuqf. 
feine»  Ortes«  oöer  bey  allen  löbl.  Preufsifcheii  Poftiim-, 
tern,  welche  ich  um  diefe  Gefälligkeit  böüichft  bitte, 
bis  XBB  erften  Julius  d.  J.  mit  Eintin  TAafrr  Pr.  Couraivt 
pranuiMrirtn.  AUea  Saanüem  ««o  PrlouaietaiNen  ge< 
fteke  feil  gern  die  gewohnUelien  Tortbeile  deo  dAea. 
rxeiiiplarü  zu,  und  die  löblichen  PoftÜmttr  unJ  Buch- 
handlungen erfuche  ich.  die  Gelder,  oebil  deu  deuilicb. 
gefcbriebenen  Namen  der  Pranumeranten.  welche  dea 
Buch«  vorgedmckt  werden  (ollen «  vor  Ablauf  de^  be» 
Mnmten  TemiM  entweder  en  aaick  Idhft,  «der  an  diA 
Niukfche  T^uclihandlu.vr  tv  B-rlin  .  dl«  auch  für  digÜN^ 
Ort  die  t^anumtraiion  ancutnivc ,  uiuzufenden. 

Schwedt  ia  Mi» 

&  Q>  BiadeaAOB. 

n»  YanntCchte  Anttigeii« 

Wenn  irgend  ein  ehrliclier  Manti  d«'  Cli  c5c  Oda* 
Unglück  hat.  durch  Zufall  oder  eignes  Naihdei.ken  auf 
eine  neue  niitsliche  Erfindung  su  germthen ,  lo  tll  dief« 
w^«  ia  ibongfieu  Yerfiand«  fein  Eigemlmm,  und  *t 
let  dat  Iletfht,  fttr  die  Mittbellung  derfttben  weuigften« 
einen  geringen  Theü  d*"tjcjii(;*o  V<rrthei!s  Wl  fod^rn 
oder  zu  ecwarien,  weichen  d«^  Staat,  f^in  Vaterland 
oder  die  Weit  ron  dem  Gebrauche  fetner  Erfindung 
lieht.  lft«r  aber  nccb  obendrein  fo  uneigeDttüteigk  dafii 
er  auf  dlelfts  Redit  fr«)\v  Liltg  Verzicht  rhut.  ftine  Br* 
findun;;  unbfdinp;t  Und  ohne  alle  ZdrticK't  «Itutig  öfTer-t« 
lieh  bekannt  nscbt.  und,  Aait  al  er  Bi-iohnungr  l'Ch 
mit  de»h  Bei^*ifeyn>  etwas  tum  Beften  feiner  Miibür- 
ger  bejrgcitegaa  ta  haben »  und  dem  Biagen  SJiie  •  Vatec 
Mbc«  Kindes  au  hetben  »  begni:gi ,  fo  verdient  er  d««h 

wo'cA  fi.tbki  oiuigem  l>ank  der  V\c!i)  im  nnftenörten 
Geuuilti  dieter  mäßigen  £ntfcb«dieubg  tur  feait  Muhe 
jrelalTen  <  und «  wenigncna  fo  lang  er  .rbt .  nicht  gan» 
bejr  Seite  gefetft  und  rcrgeflca  tu  Werdett.  wenn 
feiner  ErfituluMg  die  Rede  ift*  In  wie.  Ava  ich  ifu^ 
^ie  Bekatinlmjcliung  dea  ron  mir  bereits  vor  zehn  Jah- 
ren erftindtfiien  Jitf.irofttitifehtm  CiflitidrrgrUafet  (welches 
Ith,  ftitier  V.  ohitti^f  II ,  leiehten  und  dauerhafien  Con- 
Aruction  wegen«  als  ein  taugliches  iu>4.dcr  \Yitkung 
aaeh  vdlheauMMi  flek^ttadce  9aklUlM  fu  Umtb- 
Ci>  s« 
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yteicb  koftbCTAN»  In  I>eutfcKland  mclit  allgemein  an- 
WfndlHU**  übngenf  aber  im  Fniicip  und  iu  der  Auifuh- 
ffwag  «aÜHldi^  verfchitdene  >  engtifeht  CyVuiitTgMü(e 
vargeftUafM  Jlkbt  *>■  ttod  welches  fiülm  «ick  liice 
und  da  fdioii  aiit  Um  baftm  £r|b]g«  «iMfefülifC  wwrtoi 
ifl)  mir  einiget  V*»diepfl  um  das  Schmek-  und  Hüctcn- 
Wefen  erworben  bebe,  uberUiX«  ich  dem  ür- 

iheil  und  der  Priifung  d«c  Hiutennännifcheii  Fublicums. 
Ottb  «b«r  ich  im  «rft*  Befind^  dMfcc  Mafchip«  bin« 
ttsi  dalii  aialat  ErTiBdintf  wifUidi  «m  ift,  luan  Mir. 
wie  icfa  hafFe .  von  Niemanden  ßreiiig  gemacht  wer- 
den ••),  fo  Wie  Ith  ir-ui  auch  in  ieuer  kleinec  Schritt 
die  UiuoUkommenheiten  und  Mingel  der  bi»  jeizt  in 
Deu((chland  opdi  aliganaia  aingefithrtan  und  noch  mit 
der  grörgten  HannadUckaft  «mt  Yarbatfarung  in  einam 
fo  widi  Ilgen  Zweige  de*  HüuenweCnti  infiaad^ftM  fi> 
aiacht  habe,  deren,  meines  Willen*,  vor  nir  noch 
keinen  deuir>.hcii  Scbriftfielitr  nur  erwähnt  worden  i/t 
Ja  diaftm  Batrachia  halte  ish  mic)t  berechtigt.  dieauTserft 
fmtahtn  Art  öffentlich  zu  ahnden,  mit  welcher  JIr. 
Frof.  Laufsiaff  i»  fbiiMia  «liliiifll  ecfcfcianamtf  ilwirf 
fmdl  ifrr  MaJMm»a^  (w.  ICaf.)  Hod  in  ainan  rorigai 

'  Jahr  zu  Erlanfi'ji.  hi-:rau-.^;,i^fhe:ieij  aI.ai1''ij]Iri_r.L-ii  Pro- 
gramm :  'ikeorme  matxs  Cijliiiäiuriim  ^ertligenonun  J  eii- 
tameM  (welche  beid«  Schriften  mir  erß  kUnlich  zu  Ge> 
Achte  gckMUKB  &ai)  die  ran  mv  atfondent,  vm  aic 
alkin  hafclwitbaa»  BlalhnMafeliin«,  xwar  olinr  Kupfer, 
«nd  <ie«Hch  unrollAandig,  aber  doch  beyn.il  s  >>r(!icli 
■och  meiner  vor  4  Jahren  herausgegebenen  Abhandlung, 
oim«  dabeif  nur  mtinu  Samern/  zu  afu^nlmtu  ,  und  gerad* 
•la  ob  dieCi  Erliadurg  (choo  alt  imd  langft  aUgeoain 
bekam  mirt.'  nt  befehreibaii  ^  <Ua  Frqrkeit  ganonr* 
nen  hat.  Da  es  bi»  i«ut  nur  swe^  erley  Acten  von  Qr* 
lindcrRcblafa  gicbt:  das  nglijche,  welches  Ul  Ororsbrit« 
lanien  fchon  feit  mehr  als  20  Jahren  ailßemehi  (neucr- 

,  hch  auch  in  elnigea  Gegenden  Frankreichs  und  in  Schle- 
ien) idttglliilurt  ift;  i»»  erfundene  Hfdiv 
ßatiftht  GebläCk«  wMmt  mt  jene«  in  dce.Uaufiifadia 
gar  nichts  g*«Betn  bat.  unA  deOktt  Bnnehbariieic  nur 
erfi  kur.  '.iih  ri'-h'in  die  vielen  vorgebrachten  Einwilrfe 
durch  em  paar  Verfucha  im  Gräften  beilaugt  worden 
iß .  (0  hätte  OUR  uater  itu/u  Auffchrift  wohl  ^ 
Beftbieibiing  ilnra  eogUAten  Jfefi^ina 
Väto.  Alktn  Hr.  L^ngadorf  (remuiihlich  waS  ihm  ^ 
Einrichtung  diefer  letxtern  noch  gänzlich  unbekannt  iA> 
beTchreib»  nur  ein«  Mafchiiie.  wckiic  djhcr  von  vielen 


ff« 

feiner  Lefer ,  die  nicht  balÜMP  unterrichtet  find  .  ftir  dim 
«tclifciie  gehakvn  werden  diirice,  befondec»  da  ae 
Quelle,  auie  der  er  gefchöpft  hat,  nmliMi  ffTnwen  iia 
Ccfinder»  fo  «bficfatlich  mfdNMigt.-  —   Idb  enthaka 
nndi  aller  Annwrknngnn  über  ^e  neu«  Art  voo  liteta. 
rlfcher  Pjuuderung.  und  aller  üi  raLhiumi-  n  .    die  Cck 
bey  diefcr  Gelegenheit  Uber  die  klemlichte  BtferOadK 
gewifler  gro&er  Mdoncr,  und  den  Brodneid  gmtittm 
ltf«nop«liftcfl.  noter  den  daoUchen  8ch«iftftellcrn  aa> 
eben  lielsen;  nnd  begmig«  mich  diaut*  hier  bfoT«  mein« 
Rcclitc  3I'  E'ir.der  gegen  die  indireoteo  AnKniT,-  da 
Hn.  Laiii^idort  geltend  ^a  mache«.,  sogleich  aber  auch 
auiuieigen  ,  dafs  in  den  bereiU  vor  12  Uonaton  biet  er- 
Cchiencnen  VII.  Saude  der  mroen  pbiMbfhifthaa  dk> 
lieedlungea  1er  bahriftte  iJtaaaaic  ier  Wiffenfcha^ 
(eo  (Seite  119  bis  itfj)  eine  ron  mir  fchon  fr  iher  aus- 
gearbeitete, ron  der  Langsdorffchen  betriichUich  a^ «'ei- 
chende Theorie  und  kurae  Befchreibung  de*  eigen ,Jil he» 
(eoglifchen)  Cyiindergehlafis  enüuttea  ift , 
leicht  felbft  ein  Erlangar  Pro!  tind  Heeenfeat  iv  Ah 
weiurang  und  Berichtigung  folncr  Br;:ri!Te  ul  r  .v^- 
fthlnA ,  üit  er  nicht  kennt .  und  worüber  tr  doch 
fchreiben  will,  nicht  ganz  iiberfiiiflig  fiadea.^ad,  racft 
feiner  Art.  zu  einem  neuen  akadamiCdiea 
nütsen  diirlte.  — 

liO  3.  AprU  179S. 

Jofeph  Baader, 
l\uTyMili-:„.ii':.:r  'A  i-kiifher  If«i> 
kaaunerr«Ui  u.  AlaCc^uieQ. 


la  ErUJfanug. 

Ganz  ohne  mein  VorwiOen,  und  fchr  wider  nrnna 
Mej  uung  finde  ich  in  der  gten  Nro.  diefes  Intelligenr- 
bUits  eine  Ankundi^'.iiig  der  neuen  Ausgabe  meiner  Po«- 
abgedrückt,  deicn  Ton  und  Inhalt  nur  auf  einen 
engen  Kreis  voa  Frirat£rcttndan*  keiaanngee  aber  auf 
das  grofs«  gemifchte  PubUcn«  der  iMfinttUdeb  NMieeci  • 
bldttar  war  berechnet  worden.  Da  nun  jener  Abdruck 
ohnehin  nicht  nur  durch  UnnlofeLefeartea  «nifieUc.  ft>n> 
dern  auch  um  die  Hälfte  verftümmelt  tfl,  fo  wird  keia 
Manidi  mir  wnihen,  cia  Co  «bfleCduufii^leaOefEhiaib» 
(U  fiir  dm  metnigie 


Kofeitattea. 


AliMhjwbMi  im  Man  ifM« 


*)  B^chrtibHHg  rinet  neiierjmdenm  Geblafes  von  D.  Jofeph  Daaier,  CoUMgtm  bey  DietrUk,  t7$4.  —  Uie  Kupfae 
tu  Aiefem  kleinen  Werke  wsrin  fchan  1791  gettochen.  „ttnl  dli  MtntiKatpi  Jjnge  rar  der  llertuagtba:  is  dai 
H»,  Verlegers  ]}u>deQ. 

'  **J  Audi  nicht  TOn  Rccenfhnten  In  den  chemifchen  Annalen  ron  1794.  noch  von  jenem  in  d*r  A.  L.  Z.  ^  om  n- 
I'   Tebruar  1797,  welche  ich  hiemit  beide  öftentlicb  aufFodcre,  ihre  ge^en  die  Neuheit  diefer  meiner  triindun? 
gaiafserten  Zweifel  in  Beweifa  zu  verwandeln.   Die  Bemerkiing  des  letztem  „  dsö  meine  Mafchme  eipentiith 
nur  der  Marzer  l^  tturfaU  als  Lufiblafer  eingerichtet  fay"  ifl  hier  (der  wefentüch  in  Verft-hiede«i)teit 
Mafchincu  mciit  ?.«  gedanken)  eben  fo  richtig  und  palTend,  »\i  ob  man  dem  erften       udtr  nr.er  l  euti  ,^ 
 -  ..       ^  ..  .   .    ,  .  ,  .       n  als  üriK*; 


brider 


den  Vorwurf  machen  wölke:  deine  Mafchiue 


ift  eigentlich  doch  luir  eine  gricoJm/tr/i«  Pumpe 
biiW  «ickt  «n  dti  ^  in  «^btnbn»?  —  ■ 


ur.d 


  _    ^-  '  uiL^iiz-od  by  Googfe  ■ 
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1;  Chronik  deutfcber  Uiüverßtäteu. 
QrBifiwatdM, 

Den       Au(y«ft  1797.  h«t  Hr.  ^T.  .W^rn  mit  (einem 
Refpoiidefittn  ,  lYr.  J.  Sandegren  .  Mfditalionet  de 
iHRilurncRiii  ro^Kilio>ii(  l.unuir.a'-.  2  Bog-  in  4.  vcr(h-;dyr. 

Den  15  Sept.  renheidigie  llr.  Satidtgren  unter  IIa. 
9wr.  IfalfiaiM  PnfiÜua.  MnsDifritutioii,  it  D09 
igmuto  JtU  Xytl.  IJ.    Er  verwirft  di«  EichlMMfnfcbc 
MeynuBg,  ia&  £eft  Stelle  fp«(er  hinHifefcttt  üty«  und 
irlaufat,  djf«  unter  dem  ttiibllriilMB  GoK  dcv  JdMnk 
4er  Juden  gerne)  nt  fey. 

Den  31  OcL  dirpucirt«  unter  Iln.  Prof.  Hutten,  Hb 
J.  Sttitmm,  imt  ^'htUimgiisr  MagiAerwürde,  d»  n^rma- 
Gbat  ad  mnai  feoaMtricai  ducendas ,    11  8.  in  4.  mit 

;     Am  I  biov.  alt  tm  Geburutagc  de*  Konics»  hielt 
Ifaaen«  der  Akad.  Hr.  D.  ut>d  Prof.  Aper  ein«  Rede 
•M  dn  NuffmMsgrm  dtr  Stkmid.  AToliM,  wtm  dtr  kmf' 
•ilgtm  Mefienmg  eintt  ftüthtf  Komift. 

T)en  30  Oc.  rerifieidiijte  der  bey  der  Srhiile  zu 
Ccibcnburg  »»({«ßcJiie  Hr.  M.  ßjcrk,  mit  feinem  Re- 
fponden:eii .  Hr.  c.  J.  Üufen .  ein«  SÜt  d»  nrl^MtiMM 
,car*MWM,  «uf  1  JI«fto  nie  Zeich«. 

Dan  itDeei  hndum  «ntm  Hr.  Prof.  IfUrafb* 

Prind.  !Ir.  S.  J.  Jjcabftn.  fein«  Difput«t.  de  caufi  »omi»:t 
JacM  ^a^.narcl:a^ ,  zu  lUlktder .  den  tt  ableitet  aoK  • 
/•tfypbmtaitäj  rct  dtcifirmdo,  frd  ftt  quitd  mIcI  /mifrir 
/■«  »dkae/trit,  *4  mtote  pofl  mm  naiNi  /!t. 

X>M  «I  Ow.  T«rihoidigte  llr.  BL  NanTtii  kiit  lUiiMi 
,  Hr.  £.  J.  C.  Ev^VarJ  ein«  Diff.  pbiUl.  de  Ten. 
ClHj«  ta  niuiil  .  Cap.  II  .  Kare.  f.  et  Liu.  U'. 
in  ^. 


9.  1.  IJ 


iT^S-  I>en  26  Jan.  v-ertlutdigw  ti«tr  Hr.  K.  R.  uud 
PnC  Mdle^,  Mf.  /.  ^.  JLlnIHM,  tisSehn  ^«tHiMuft 

m  LÜlkdpiRg ,  eine  DifT.  hiftoric.  fsta  arrir  .S'trg/'&orX 
AmUm  Falailua»  fttanJam  i«  O;<r0gotkia  (tdii  ßflent,  auf 
9  Dogen  ^.  oiit  zwey  die  Ruinen  d'ieic*  all'.-  I  in  der 
S<.-iiw«diliclwn  Oefcbiciwe  fo  oft  erwabnten  Schlofft*  vor- 
MlOT^an  Riipfimt.  Die  SchkkfUe  deffclben  fo  .vohi  ak 
4m-  (fort  eine  ZaicUag  Cch  ;it:fhalteaden  Pfakgrkflicbta 
Fi«)iie  werden  biftoriiTck  geaeaio^ifch  «l*ui«fk 


An  eben  dem  Tage  diiputirten  Ifr.  M.  Kardia  und 
Kr.  B.  iMndeliHt,  de  felititate  hmmana ,  auf  1  Boi;.  in  4. 

Den  a?  Jan.  rerdieidigtc  unier  Hr.  Prof.  rp'tUenimt 
Viißi.  Hr.  Di4ri  Mm  Z>^rt.  «oter  dem  Titelt  Sufflw 

mfuta  qu€vdam  ad  -  hißoriam  Lanerhringll  fit'i  if'hicam , 
auf  IS  S.  worin  verfchtedenc  al(3  fch  wad.  On^ui*]  -  Ur- 
kunden mit  hif!.  ErLiuteruneen  geliefert  werden. 

Den  }  Febr.  ward  von  llr.  M.  Nvtdi*  nie  fctncM 
,  Rcl^deatMi  Hr.  Nwdmaa  ier  2  Tb:  feiaer  DUjp.  Je 
Teerotioa«  Chrifit,  tut  i  Bog.  venheidicet. 

Am  t6  Febr.  renfaeidigte  Hr.  M.  broyfen  tnic  feinen 

T<r:C^on?.i<vtn ,    llr.    T.Untindi  r ,    Ad),  dei    \'ttcr  in.iiriri- 

(tituit  zu  Skam,  «ine  H^.fhyftca,  qma  mann  Theuria  de 
atmolfhatrm  at  manjmfwtimt  aitttaHnmm  opa  ßarometri  m  4}r. 
fl'itnjeh  fnfoftülnhtxtmn  •o<«tw*«if 4  Bog .  Zcichil. 
Den  11  Febr.  rcnheidigte  unter       Prof.  ^eHflite« 

Iii.  IJ'uiUnde,;  feine  aefthetifch'itertrircbeOta^Dtl^ak 
de  arte  et  aelate  Eupkranoris.  3  Tiof^.  in  4. 

Den  n  Mürz  ward  unter  IlrjProt".  und  Bibliotbeka«  . 
Thnrilds  Pr.iüdiiMn*  von  Ur.  Lmmdtiimt  zur  Xrbekuiy  . 
der  Maginerwiirde  ein«  DiC  «■nheidi|M 

Titel  :    Ortiü  retpuhlicae  /("«►rari«»  aUW 
acadtmieat  idem.  i  \  Bog.  in  4. 

IL  AndündiTdie  literatar. 

^.  Ttf.  ton  Tan:.  In  der  frinTnr.fr^'n  r  ''fraf^r 
nimnu  man  jtrtit  eine  (raai  neue  ürfchL'inijng  wahr» 
Fremde  Budthändler  kommen  aus  der  Ferne  nech 
Frunkxcich.  un  die  cMen  Werke  «nlbnr  tehrifillcUeB 
utt  k«Bfcn I  iretabe,  wefe«  4er  euterMimiL  8«}tenlwk 
de»  baaren  Gclde«  ii)  derRepublik,  fie  *A-eder  auf  eigne 
K»(len  verlegen,  noch  bey  frau^öf.  Bucidtän^ern  an- 
'briti«;en  können.  So  bat  uns  eben  Hr.  Flameg  aus 
Aeriin  fiUnUn  Nmtn  OtmiM»  aa»  Karir  ia  4  Tbeilen 
enffMbn.  Blne  belbw  tpteijai—  k«M«M  die  «uswit^ 
tif;^n  P.ürhhlndler  kaum  auicbea.  Di«  uafrigea  find 
tiu weder  Grunde  gerichtet  und  unvermögend ,  ein 
Manufcript  an  fich  zu  kÄ-.ifen,  oder  üe  können  ihre 
F«t>ds  vertheShafurr  <)•  im  Buchhan d«i  benutzen,  de 
gegenwietig  die  Geldazinfen  bis  auf  40  p.  Cent  fteigert. 
Ich  kenne  daher  no^  Mehrere  Scbrütftdler  rem  «ifleil. 
Hange ,  «tichc  «I  ik«w  W«(k«ii  in  FfMkctidi  IcHveii 

(1)  T 
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Verleger  Snitn  kSnnen ,  and  fle  am  Eni*  loch  fremden 
BuckhindcrB  ftbta  wecdea.  <-  ÜM|mw  cnthitc  Mb»* 
OtrU  Wnk  «iiw  givbe  Mcnfre  anuclicnder  uni  hoclift 

iniereffatitef  Auffiue.  Ilr.  J'icWr;?  IjTm  *s  in  Pari* 
fejbft  voBidem  Bürger  Cy«m«r  deutfcintberreaen.  Ori- 
l?inal  und  CberfeuuQg  untilUi  ia  dw  lllldM«t>IC«lft 

IT.,  Todesfall 

äm,9  ttia  ftwb  fs  ciaem  Alier  ron  9S 
D«0lMfr  Am*  m«  BtrMimgem, 
GaMUdMft  ^  Btra  tat  tj*». 


Jibm  der  hitfift 
Mii^d  te  «kos. 


ff* 

Ehrtnwtglied  der  S8ii!|!l.  XmfiiAL  iMAwudtrdMftge- 
fisUrdMft  «  Gdk  lleit  itt^i».  nd  d«r  Ihirf.  Pfälz.  Akj. 
iewie  itr  AMs«  lUhdl»  xu  DiMMmtt    feit  17^3.. 

auf»ero^dent^  Mitglied  der  S*cieut  der  Berp.baukBiid» 
reu  I7S6.>  und-wl^klichct  Mitglied  der  Ger^llfchaft  m. 
dtfforfchender  Freunde  au  Berlia  feit  179a.  Seia« 
fahmtciaa  fiaantoUb  find  «Uccmn . 
friatm  Mniftan  Midaokc  Taex&gticli  die  NtturgefchickH 
ananche  Aufklärung.  £<  ift  febr  zu  wünfcben  ,  dxb 
fein,  aller  Wahrfcheinlichkait  nach  i^skUialciger»  ge> 
lehrter  Nachkf«  vom  gaftUcklol  Biadm 
1^  bafötdm  wtrde.  ^ 


LITIRABISCHS  ANZEIGERN. 


I.  Ankündigungen 


Bfldber. 


Gifficfi  nach  4cr  Ofitr  •Meflft  wer^ra  I«  der  Mertt- 

nifit-vn  Biith>iaiid^uri;  :u  \  .v':p  iirtnijLhte  Athjndlunpen 
auf  der  OtJthiiUe  und  da«  ^taatsretkte  der  Siichjijcke» 
iMnJtr  errdieiiieii.  Da  ich  an  den  meiflen  ißtÜShui 
Um  ala  llcrtusg^bar  1>ctl  nehow«  fe  Juiui  ich .  ohne 
Aar  Bercbeidanhelt  ui^dahe  zu  traren,  verfichern.  dab 
diefi!«  Werk  VT  rüh.t  Jtnc,  rura  Thcil  aus  u[i(;f druckten 
Urkunden  gf7UL;..c  AuiVju«  ub«r  wtciitt^a  Gegenllende 
«IllhaWcn  wird  ,  unter  welchen  ich  nur  folgende  be* 
aerkea  wiU:  i>  Nachrtrkttm  uber  äi»  Lmmätmgnr^tS*»g 
tm  Viirltntkitm  Qurrfmrüt,  die  aair  aaf  aüdrucklicha 
yeranlalTung  der  Herren  Stände  des  Qaerfunhifchea 
Kreifec  find  miti^eiheile  worden,  x)  Van  itm  Staatt- 
rtthtliche»  yerhahnij}»  der  Creffihaft  Slodl^rr^;  m  Thii'  " 
rimgen  gtgtn  dat  Kifhuut  Sackfut.  3)  SttHnta  toy  tuli 
(Ü^JIr  tu,  Ton  der^ufnahtne  de<  Publicums  wird  es 
•Udingen ,  ob  diefa  Saaunlang  eine  Fonfeiauuc  cthaltan 
foU;  Ich  felbß  wUnlfeba  Ü9  U«a  aus^atr^daBO«  wn< 
Liebe  zu  iit  >r  WUTenlUMft.  dit'oadi  t^maAtKAO- 
Itiarung  bedarf 
Den  19  Ayril  >793- 

.  .  '  ]}.  Chrifiiaa  Braft  Weifaa, 

fw9k  dar  BacM'io 


'  War  alt  der  gebeimea  Oe(b1i!chte  der  eaglifchen 
Ijceratur  L  kjn  tt  h\,  weif«,  daf«  fich  vor  ohngefahr 
fo  Jahren  auf  der  UnircrGtitCaatbridge  ein  autcnA'ihlMK 
Cirkel  trefliicher  Köpfe  zs  aiMa  Itagirien  Correrpoadaas 
in  Alienhuaia  rarainiiteB»  wvrott  atniga  Abfebriftaa 
lia  jetzt  nur  in  den  Kindaii  Ihrer  Fratinda  mrärten , 
and,  fo  ptTpii  ist  auch  die  durch  wehrere  Pi  1' •  1  ire- 
letzte  Neugierde  darauf  war,  nie  in  Druik  kamen. 
JtUi  ift  Ca  unter  dec  PreOc,  und  «wd  in  weuig  Wochen 
aUUat  daai  Titel :  ^theaM«  LMt»**  ,  or  ihf  rpijlulary 
•  mmlfomitnre  •/  an  ogtmt  tht  King  of  Perfia,  reßdiig 
et  Athen  HnriKfi  ihe  lUluppenntfian  H  ar  mit  vielen 
Kttpüara  und  Porträt»  in  saray  ^artbwiden  erfcheinen. 

ftk  wmU  fiv      inMliift>  anAhaadloBf  «iap  n»tk- 


ma/Wf«  übcrfetzung  diefes  inf(umriUtda 
Haifen  das  AnacbarHs  noch  weis  ir*R«»Hibatil(BfKaiA«f 
mk  Awatrkung'ei)  befolgen. 
Wdair  den  »  iprü  179!.  ' 


Bin  detiifchar  Gddwter  .  der  viele  Jahre  in  Aer 
Schweiz  galabc«  ttn4  dUAa  Land  und  Aine  Binv«ihBar 
genau  kennen  galamt  hat,  arbaiiet  an  einer  S&ttHk, 
welche  in  wenig  Wochen  erfcheinen  wird .  und  worx« 
folgende  Fragen  mit  rrcvmiuhiukefi ,  Onp«rte>-Ji€-hkea 
nnd  Wahrheiuliebe  uncctrucht  werdi  n. 

1)  Welche  Cantone  beiurfien  vuriügUck  einer  JJtm. 

fchmelj^iiiig  iiier  jetzigen  Varfaffutig? 
9)  Wftria  beßandan  die  FaUcr  detCelben.  and  in  wia 
fem  waren  die  Klagen  der  Untafduan 

oder  nicht? 

^  Bedurf;ea  üe  dazu  eine»  fremden  EiuBuffca? 
4S  Wird  das  Volk  b«y  Ahfcheffung  dar 

an  eiückfliU^cit  gewinnen?  und 
i)  K8n«tcv  woU  einig«  fth«eiaehftb«  Fnvinacfi 

SerthlcuiiiguniK  i-Ine»  all^taieinen  Friedens  lut  Eni- 
fcUadigunR  für  dcutfehr  Fürßen  gebraucht  werden, 
ohne  daf*  fich  die  F.in  .vohaar  über  ffAgavichtw* 
kaiteo  au  beUageu  hatten  ? 
dtfnf  aimoit  an 

7  Ib*-»-' 


TcnridibUk  «eoer  Bücher,  welche  »ar  Oflenntfli! 
»798.  bey  i^okaaa  FrieMA  t/M»r  in  Bcsüa  aa 
Jiaben  fe>-n  werden.  ' 
Agnes  von  Lilien.  2  Thriie.    2  Tlihlt.  1»  tr» 
i>adelbe  auf  Velin  -  Papiet.    4  Rihlr. 
Aasfiihrliche  Befchreibung   de«    Krieg«  -  Schaupkti« 
kwifcken  dm  Bbcia»  dte  Haha  und  dat  MaW.  m 
Plan«.  • 

ChnraktfriRIk  Friedrich*  de»  Zweiten  Königs  v.  PreortfO. 
3  Baitde,  mit  d«fica  BiMoOf.  Auf  fw  Schceibpa^. 
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Der  Turlbal^MHcd.  f*  Auf  T«lia-i»4  «nffida  8dwnb> 

fi«rcbidM«  der  P««fi«  4v  Gcifckcn  (m4  lUta»»«  Ma 

Fri*4,  SehUgtb 
Aüftiamt^  G«fdikbw  dw  JawfidMiirFniflMcto*  wo  D. 

Mmyrr.     ir  Band. 
Ja&ri^chcE  der  yrcui^ifchen  Monirchie  unter  Friedftch 
Wilhelm  dem  3(«n  >  —  4tW  6u<clki  wird  ^titCtnc 
I>cr  Jahrc*a|  S  iLthlr> 
ltdw«irclM  ChMfltomtlii»  an»«  dcoi  Tiwl :  HhainW 

iV  il.i  1  in^na  e  LctceMtur*  [(«lima  in  Profa. 
Gtdiin.«  Kiuderbucb.  Zwcyu  retb«fferte  Auflagt. 
I4eue«  Barliptr  Kockbod^*  swqrMr  aai  Ixiltcc  Tkail. 
MM  Auflage. 

t*yGCHB  d«r  fchoiMit  lUInfic.  iten  Banto  tte«  8t.  t&|r. 
Sh«k«>pcare*s .  ArMMtUicbi  Wtrkt,  von  Aug.  Wilk. 
Schlegvl.  dritter  Theil.  Dicfalbe  Ausgab«  itif  Tclin- 

Papier. 

Di«  Scbachnafchioe ,  I.uürpiel  in  4  Aufzügen  ron  Heinr. 

I«ck.  Auffeilt  Schreibpap.  i<  gf.  Auf  Driickf«p.  ( (t. 
Fraoz  Sternbald»  WaadecuBgM.  ' 
Wtcihfcbalükkt  Gasnarqr  m  0^  F.  IM«,  t«  TlittL 

ZeiVhiiHtife«  ei*ti G*mäUfi  90»  Rxjiland.  Entworien 
auf  ciuerReire  durch  da>  RufsifcbeReich.  Mw'^tll 
und  8t.  Petersburg.  (Preis  |  RihlrO 
Wir  dürfen  dieft  Ztkkmmgfm  A  «0  gAikNiches 
und  intereflantes  Werk  einpfch!en  ,  und  sweifdn  nicht, 
dsf>  T*^'>  der  Geh  über  Rur^lAnd  auf  eine  Belehrende 
und  unierhaltande  Weife  zu  unterrichren  w.infcht,  fich 
vollkommen  befriedigen  werde.    Des  Verf.  Beraer- 
Kungen  Giid  freyn'üthig  und  trcfTend.   Die  Abfchnitce 
welche  roo  PoUmkU,  der  PrimtSinH  Darfchiaw,  der 
JMtml0  Ar  ff  'ifffn/chaftfn,  von  dem  phyji/ihem  Ct»bb 
2a  IMoilüx,  u.  f.  n-.  bj/iie/n,  ref^icaea  H»  TOnlvf> 
liebe  Au/merkfainieit  des  Lefert. 

Diejenigen  Buchhandlungen,  die  diefcs  Buch  noch 
▼wdnr  OäwBefle  tu  cdMlicn  mialelm.  dürfen  üch 
iMfidlt  lim  ■n.iKs  Hn.  fieOiifto  Hhtriau  in  Leipzig 
«enden .  dm  JhaM  fc|ea  Sdwbi  l^Maplm  aMÜttea 
vczdco.  '  ' 


Anköndiguh^  einer  vierten,  rechtouftifen ,  rerbef« 
dmtn  und  um  das  Doppelte  reroMihfMtt.  Anaipk« 
VW  JM«!' P««tiliefaca  Tarlbch«». 
Bit  Beqrlerde, .  dielit  YcrOiclic  dee  ihrem  Verfafler  fo 

f litTLit}; ij'h jfren  Bcjfalls  des  PiibKcums  immer  würdiger 
XU  macbeD,  hat  ihn  bewogen»  fie  fo  viel  es  ihm  feine 
Kräfte  erjaubrcn  ,  von  Fehlern  silfiiifiigen  .  und  iadiefer 
▼tt^geriwi  GeiUli  neu  k«r«i»  s«  (sbeB.  ^icA  «cu« 
Awgab«  wM  ao*  ActaTbeilett  fo  Dvcdte  Htthea.  und 
aüt  deutrchen  Lctrern  in  Bafel  Hey  I4^helm  Baa$,  dem 
Sohne  ,  nit  der  Rröfsun  Sorgfalt  gedruckt  werden.  Die 
dreyerileii  Tbeü«  werden  einen  durchgän^:!^  verbciTcrieii 
AMrodi  der  bisker  ia  ebca  diefem  Verlege  erfchienesea 


ic^cflcnai  AkÜuMdwn  and  Joaroeleft  lurtbrentt  «nd 

•um  Theil  noch  ungedruckic  Stücke  endia't^n. 

Für  dieBttlJtzer  d«rOciav-Ausreba.  mit  Uieibifchen 
£l(fern,  werden  die  drey  neuen  Theile  iit  gleichem  For> 
mu  und  WM  gleicheB  Leetmn  •  wie  die  dny  erftea  ■  ^ 
Kedrucki,  und'dw  Yerbellimikgen  diebr  letnM*  bcCra* 

dcrs  «u«(regebcn  werden.  Um  die  S;.irke  der  A-jfligen 
bcliimmcu  zu  können ,  wird  ron  nun  «n  im  Kamen 
des  Tcrfaflers  eine  Subfcription  eröffnet,  zu  deren  Un- 
tevflüixaag  et  fick  fdimeicbek»  alle  fein«  bekannten  uad 

]  anbeltanoien  Fretiada  einladen  ni  dürim«  Di«  »iliaaik 
Einrichtung  der  neuen  Ausgabe*  uoddie  Bldi*|ailfin 
der  Subfcription  find  folgende: 

l.  Zur  Erletcbceriing  de*  Ankaufs  und  zur  Yermei- 
duag  eiaea  «UzuUngcn.  AufiTcfaubs ,  wird  i*  ia  dny 
periodifthco  Liafiirungea  ans  Licht  treten. 

a.  Die  erße  Lieferung  foll  den  rrPf-n  und  vierteti 
TbeD ,  die  zweyte,  den  sweyten  und  fantien,  und  die 
duuc,  den  drittt.-n  und  ffchsten  enthalten.  '  hlm  u  .ihtet 
dicfe  Ordnung,^  um  die  Liebhaber  dello  friiber  mit  dea 
Bcwani  Stückes  diäter  SuraUunf  bdtaant  xu  machen*  ' 

.  '  3.  Zu  glehher  Zeit  foüen  der  vierte .  ftinft«  uad 
fecbsu  Thefl  für  die  Bcfiizer  der  Octavausgabeii  init 
lateinifciiL-n  T.ettern  erfcheinen ,  «nd  den  Subfcnbei-tiMi 
dfefer  Theile  die  Yerbefierungen  der  drey  erileu  in 
glciciiem  Format,  unentgeldlich  geliefert  werden. 

4.  Dar  Tanai«  für  die  erAe  Liaienwg  'ü-  fpatftaiW 
'anf  dl«  Hickaelk-Mefe  1799- ,  für  die'iwejria  auf  £• 

Ofler- Meffe  I79J>.,  und  fr  i:  ririue  und  letzte ,  auf 
die  Michaelis  -  MeiTe  des  befai^ceii  Jahrs  fvßßcfaizt. 
Sollte  aber  die  Befcblcunigung  der  Subfcription  und  dea 
Dnickea  frühere  Termine  geftaiten*  fb  waidaa.  Coldi*' 
durdi  die  Zeitangen  bekannt  gemacht  werden«  In  iadan 
Falle  aber  wird  die  Lieferung  der  Fortfeiiungen  der 
ültera  Octarausgabe  lieh  03>:h  dm  Terminen  der  Liefen 
fangen  der  neuen  Duodez •  Ausgabe  richten. 

5.  Der  Subrcriptioaapreia  für  iMi»  Bindche«  dec 
Duodes- Ausgab«  ifi  fBr  das  Kseaiplar  -aar  ^hxum 
yK'\-:\-'Ptf':--T  1  (1.  3okr.  auf  faubcres  Drxickpapter  4? kr. 
in  Scniid -Louiüd'or  zu  it  ß.  itud  da  bekanntlich  die 
Octav -Ausgabe mit  lateinifchen  Lettern,  ebenfalU  tlieils 
auf  ft^aneias  Velin -Papier,  tbeils  auf  Druckpapier 
geawcht  waidcn.  wasdea  die  SaUMbcntae  den  v  i  er len, 
flinften  und  fechscen  Theil  dicfer  Au.'tgabe  um  dea  aSat* 
lieben  Preis,  nämlich  den  ThcU  auf  f>eg!itictes  VeTin« 
Papier  für  i  fl.  jokr.  auf  wcifscs  DrucLpai  ii-r  f.jr  4:;  kr. 
in  Gold  erhalten.  Nach  dem  Schiufte  der  Subfcription , 
welch«  bic  Pfiagflen  1791.  offen  bleibt,  wird  dff  Ladaa- 
preis  um  ein  Drittheil  erhöht  werden. 

d.  Die  Exemplare  werden  frachtfrey  bis  Frank fiirt, 
LeipiiR  und  Nürnberg  geliefert,  us.d  jedim  Freund«  des 
Vcrfaffers  fowohl,  als  auch  jeder  fulideo  liuchh^ndlung 
Deutfchlands .  welche  die  Subfcnpnon  gefj  igft  aa» 
tuhmen  wiU,  wird  da«  fochet«  fxcaipiat  frey  ausg«* 
geLieii  ,  and  daa  STaana •TantaichnUb  der  Subfcrj^enten 
bei<ieR  Ausgabe:»  vorangedruckt  werden.  l'ie  J.  G. 
Cotitsijeht  Buci>haniilung  in  Tubii^gen  wird  die  gefam- 
mclten  8ubfcription«gfclder  für  Deutfcbland,  und  die 
U0»fja»ß  OöicA  ia  Bafel  für  di«  Schweis  beüaheo.  Den 
fc]iw«iurifth«a  dubfoibMlM  WttiMl  dU  Bwvpi'r« 


SS9 

fny  Bich  Zürich ,  Bern  und  Schitfhiufea  i 

yun  ist  gelMten.  aieBrMi  mtdOtUtt  ftUhf 

tm  bellete  *w»  ,■  ' 


nf.  Kunfiraclien. 


ttl»,  iett  TuUienai  TorllufiK  anttiKcii 
c»  können,  dsf«  der  Hr.  Profeflbr  *m  Eggers,  noch 
vor   feiner  Abreife  zur  D.inirchen  Gefand£chaft  nach 
4tm  frieden»  -  Congrefs  zu  RiÜadt ,  da«  gemtiniiikugac 
am  «lia«!  Prtii/thrijte*  itbar  de«  Satwnff  Im  neuen 
,  iPNubiCdte»  GcOttsbadM  zam  Drudt  :iiiwii«Bfdien 
und  zubereicet  hat.    Diefe  Schrift  wird  unrer  dem  Tliel: 
Z,.   r.  D.  von  Eggtrt  Bemerkungen  tut  Verbeffe- 
nniff  der  dcuifchrn  Gcfetzgebung.    Ein  frijer 
JluRug^aoc  fnncn  Prcülclirifteii  tib«  6m  XUic- 
untrf  das  allgemeiiica  G«Atsbudwi  für  di*  Vm- 
Ciifchen  Scaatcn. 
In  der  bevorf^ebendeti  Öfter- Meffe  in  gr.  S.  in  unfer» 
Ter'.ase  crKheiiK'i:.    Sjc  urTifafu  das  ganze  Softem  der 
Ocfetzgebutig.    Bey  dam  bekatiiiten  UrtlMÜ  dw.  Preuf^ 
fifdieii  GefetzcommilB*!!  über  dicfc  Arbeit •  tedirf  e» 
few'Ui  iikliu  weher,  all  der  bbfsea  Anzeige  ihrer  £r- 
fcbeinun; .  un  die  Aufnerkfeiakeit  einet  jeden  ,  der 
fiLh  fiir  G;r<:n;L;.-bt:tii;  und  RL-chü,wiiTenfcr.»f-  iiilerefnrC, 
MitoiidtttittHi  der  RechcKge.eitrtee  in  den  Prcuätlcben 
Siajieii ,  darauf  zu  erregcM. 
Mefenhegea  in  Afmi 

Vveft  HBlSteTck 


Vntet  dem  Thel : 

l^itfodaatai  Vorlefungen  über  meftrere dem  Kamera> 
~       liften  und  Tedinologen  rurzuglich  wichtige  Ge- 

<icbi  dtr  llr.  Rath  und  Profellor  Laugidoti  in  Erlangen 
eine  neue  Schrift  hef au» ,  welcbe  bevetftciMode  Ofttr- 
MeiTft  in  meinem  V<-rlaK«  arCchaiiit* 
-  Atoaburg  d.  lg  Apiu  1791. 

Aarl  II  e  !  n  r.  Riclitef, 
Buchhaud!crt 

IL  Kapferlüche  Ib  2u  TerioMifeiL 

Bcym  Itofcommiffär  Fieiler  in  Jena  und  zur  MefTe 
ia  Leipais  im.  D.  rP'HfiiJelun  Haofe  in  derftiturftn&e 
^  find  m  CoaimilBon  xu  lieben .  Vortvüti  vor  bcnihMten 

Miaiicrn,  vorzüglich  aus  der  franaölifchen  Rerolution. 
Sic  üiid  rjaimiliLh  in  P.uii  i^eilochen.  Da»  «ustuhriicher« 
Vefieichnifs  daron  ift  m  No.  131.  ävi  Jiii  Blatt  ».  J. 
1797«  'd  4'-  *79^*  befindlich.  Der  eheoiailfe 
Fcei«  ««II  I  gr.  nu  wf  «  |r.  fedmuterKcfint.  Briefe 
«ad  Geld  eber  erbittet  fidt  ierftlbe  friaoe. 


Bey  lBd(?«feti»ro  find  wie  gewohnlich  für  alieArtta 
vo«  üruchsri   uod  Leibfehaden,  Mauer» Vorfall  «gl 
blaftdAmt  -  Auttriu .  Drinhaltati  und  Uriafperrert. 
«r  feae  denen  der  Urin  in  Schlafe  tbg!«ht,  TYaRbeuie;,.* 
Catheder»,  Baugies.  Milch^'fhi    .  Clyflit  .  und  in  cL 
tioiis  ■  S^rizen  ron  elaftifcoen  G umm-,  1  ontaneli  -  Bindra, 
neue  Gehör  -  Mafchinen  ron  Silber  au  5  tahlr./Tea 
Cottpeücton  2  \  welche  klein  im  Ohr  tuibemerbs  kihmea 
bereftiget  werden ,  ncbQ  tuA  nach  ywiMMttmm  Ma- 
fcfainen  für  iultarlM« Gebrechen  -u  haben.  In  Leipzig 
wohne  ic*  In  derPet«rtßraf>c  in  Ductor  Wer.dler  Hau», 
bcvr»  H«ur--tn.in  Hofmanii,  (onR  »Lt-r  etablirt  zm  Berlii 
uod  Magdeburg.    Auch  hat»c  ich  meine  Conuniffieo^ 
Lager  bey  Hn.  Doctor  Seiigo .  in  K^teigaberf ,  Decrer 
Gumbert,  in  Mefcria.  Apathcker  Peierfen  ,  Frank 
furt  en  der  Oder.  DMtar  Wdge.  «u  G«ilar.  Simoa 
Schrapp   et   Comp,  in  Berlin,  C::irargu«  KiibM  IB 
Magdeburg,  Chirur^us  Nicthe,  in  Wittenbeif.  * 
Jch  «  n  n  Cht  in  ian  Schre^f, 
T«m  H.  P.  Ober-Collegio  zu  flW«  »ppro- 
kinep Bindigift ,  «od  vom  KY.fjoienl- 
Difccc.  GMicelllanirt  iiifeUaPniifc.UdbK* 

iV.  AntOaitik. 

TieiSlei^t  man  die  im  erHan  •tüdte  vom  3  Januw 
der  4hikaifektH.Zeitm»g  befindliche  Becvnöt  „  crüen 
Theil«  meinet  UmMutkt  dtr  tMnahaiäiunß .  nur  an  it^rB 

unpartc)'irchen  UrtheÜm   über  ditürs  Wi-rk ,  10  wird 
man  leicht  einfehe» ,  nicht  nur  dat«  ««  goili*ifcheii 
Reccnfenten  an  Sachkunde  fehlt,  fondern  dafii  er  irgend* 
wa  durch  ein  gerechtes  Kunttunheil  iiber  feine  eigene 
Pröda««  fich  beleicBget  gefiihh  babeti ,  und  zu  hamifcher 
U.ichfuiiit  vpr  '.elrfi  r.  otfiti;  fi";  i:  ir.ufi.    Je  >ve,'il^cr  (ich 
d;ci«r  llectfiiteni,  b«y  Act  it4:uriheilung  meine«  Hand" 
buch«  all  die  Sache  hieic ,  defto  mehr  vcriveilte  er  bey 
unbedeutenden  Mebendingen  ,  und  wo  )e  erficres  ziil 
weilen  gefefaeh.'d«  verrütb  erweoigßeiu  genug,  data 
er  ein  fu'.cher  id,  "dtn  in  feinrr  Jugi-r.d  <las  Lrfr»  archi. 
ftUkton\!cher  Hutlrr ,    und  d<is  Aujitkhneu  der  darauf 
fB.'V>i>irrn  fnixuifv  vergnügte,    bey  dem  afc<r  i«  der 
»  yi'lg'  andere  Stitditm  btiAtt  pefärängtt»  ,  dtr  airr  J»fM 
nuef*  i«<den  Ära.  des  <r  /ribn  Aomfe.  nift  Vergakgtm 
t,befraehletr»  bte  citte  zufalUgu  ÜHtefrfdung»  die  taijl 
t,2aiN  SdMhfn  eines  arthitektonlfchen  ^ft4»er« 
„treibt,  auji  rttiitf  crxeebtv ') ,    ui  d   rieben  'r."c'r.i'.e 
W'eiaheit  iich  auf  Jtckmidu  burgtriithen  ßaumetjitr  be- 
ÜEhriiBiJit. 

Gilly, 
RönigL  rrewb*  Oeib;  <MMf> 


»liB.  S.ff.  der  Voneda. 
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T  I  «berncht  Äer  ri 

\J  Anfang  a«^  NUc^.  i7y<t.  l)  Bemerkungen  üb«r 
<1i';  fianiaf.  Rcpubiil,.  3J  D.c  d>$)iihrigen  Murcualma- 
Diche  und  TafLhenkaJoider.  f)  Dyrenfurth.  i)  Deut- 
rch's  Th'^fa-r.  tfj  GaettfM  VnfchuJd,  Erz^hlunK-  7) 
Ver/i/iriite  ^««^^.1—  ^i^n  Ha.  Sdtbik,   t>  liur. 


Ufr  Gtniut  Ut  ApiO.    lltfllM*  b«]r  JIlM. 

auridi.  Enüiiilts 
>)  Omer  OwiiiM  a«r  fttgimni^. 
3)  Der  Genius  der  PHuftifidMa  HlMMfdlbt  ttl  Briff 

fen  über  Berlin. 
ii  Diu  Letten.   &:hrciben  einet  ^iafiodlM* 
4>  Der  Genius  ren  £ns«Uad» 
S)  Franidfirche  liMrttnr* 
<)  Du  Klofter  Preetz. 
7)  Hildebrand'c  Siiadea. 
%)  Anekdoten. 
ja)  Erklärung^ 

iL  Aiiküudigangen  neuer  Bücher. 

Bey /.  F.  f/aiinit«rk/i  in  Altor.Ä.  «rfcheinen  zur  Olitc« 
«efle  179J. 

Anoakti  ixt  leidtaden  MeaCchbtit*  fii«  Band»  gr. 
Alt«m.  t  RfbTr.  t  gr. 

Bej-r^^e  lur  VerLcITerung  de«  Rircl.en-  üna  Scliu!we- 
feus  tu  Ptoufiaüiiicheii  Laodern.  Il«r«u»gegcben  rou 
D.  Boyfcii  und  I.  Boyfcn.  iteaBaad«!  41««  ual  2(«n 
BaodM  tttt  Stuck ,  gr.  g.  m  gr. 

BmnhtiliiBg,  freymmluge,  des  TerfalureiH  ixt  j3m> 
leben  Ilegüntnf  ,  b.  )  Einführung  der  neuen  Kirchen- 
Agende  in  den  lierzogthuneru  Schleswig  uiidUoUUüi» 

t*'1Hflmb«if .  (ia  CtaviOwn.)  C  gr. 


Briefe  über  das  Ut^niag  eioer  Henpbjrfik  ütierfcMppt 

Buf;.;o,  Th.  f^nindücbe  und  rollAandige  theoreiifch  pralc. 
tifch«  Anleituttg  zun  Feldaeffen,  oder  zur  prakufchea 
Geometrie:  au>  dem  Dan.  von  U.L.  Tobier<;a.  NeVft 
einer  Yortcde  v«m  Hn.  Prof.  I.  G.  BüCcb  in  Hini- 
,  bürg,  und  ciMt  AbheiuDiing  im  Dbcrftuert,  üb« 
dss  geiMBCtrifche  Vertheilen  der  Felder,  aütl7lIiH 
pfi^ruteln ,  gr.  g.   i  Rihlr.  t6  gr. 

Ekkennannt.  D.  I.  E.  JU  liwriogifti»  |ie|ttige,  «MS 
Bandes  itcj  St.  I.   M  gr« 

Brltläruogen.  Mitkendttiie.  de*  Gentrd«  hJPejrMie  «■! 
fuiiicr  Mu^i-fangcucn ,  w.ihrerd  ihrer  GefangenCchafc 
iu  Oluiuiz,  an  dea  Getier^  Mf  r^juis  de  ChaiUIer,  f. 
5  «r. 

Der  Oenit^i  der  Zci(».  bermgegibea  reo  A.  HeoniagB. 

I798<   I  —diu  St.  g.  4  BiUr. 
Klaufcn.  G.  E.  Rede  Übe»  d«a  Ge^ringiift«  gn.  4.  ^ 

Commillion.) 

Kridk  des  Jahre  1797.   Ein  Tafchenbuch  für  iTsg.  f. 
.  Leiu«p>  £•  F.  freyauiUtigt  Gedanken  über  den  Ilols^ 

-  mtifel.  «ftnmglidi  über  den  Bfennbohmangcl  in  den 
Ilericigihiim'jrn  Schleswig  und  Ilolftetn.  und  die  Mit- 
tel ihm  abzuht:ir«n :  aebft  einem  Anbange  ron  einem 
boJzfparenden  Ofen  und  i  Kpfr.  gr.  %. 

Deuifehae  Magazin ,  herausgegeben  ron  E.  k,  D.  r.  £g* 
gDMi  ITPS.    X  —  (tes  Sc  |.    2  Rihlr. 

Der  Muf^gee.  «in  Begleiter  des  Geoiua  der  Zeki  ber- 
•usgegeben  tron  A.  Ue&nings.  i cm  u.  stet  Stuck,  tt 
I  Rthlr.  g.  gr. 

Nachrichten  und  Bemerkungen  über  Algier,  und  den 
elgicriiVhvn  Staat.  iierBand,  ait  etaar  Ocnecalkene 
und  illuiainirten  Kupüsro»  gc  l*  ^  ^  ' 

ITiewann«,  k.  MiftoeUaneen*  bUteeifthen,  lleriflift^h^ 

und  okonomifi-lii-u  Tithalts,  zur  Kunde  «'.  i  'fibra 
und  angrenzenden  Nordens,  befonders  Uerzog- 
thiimcr  Schleairig  uad  IleMtalii.  lier  Bend,  |. 
t  Rüilr.  g  gr. 

Vrtdigien'fiber  die  game  cbriftlkfceMtcbtenHie.  Y«B 

K.  Funk,  D.  r.  M.  Ols'iaufen  .  und  D.  C  YeBlwllrf. 
ißcr  Band.  gr.  fj.    1  Hihir.  12  gr. 


Aucb 
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Aach  unter  im  ber«ad«rn  Tit«1 1 
Inligtta  nb«r  die  «rftcn  nothwasdif^a  Varbitriia  dar 
clt:ttic&«tt  MidlUBlfflit«. 

Vravintialbtrichtc ,  StMr  u  t|;-IIo1lleiniftka«  Ifyl.  I* 

4>ec  Et.  8-  Kiel,  (in  ConnUlioa.) 
Bla  Papilla.    Eine  Getthicbi»  in  Briefen ,  ron  II.  t. 

DuTch.  Am  dan  iitarariCehcn  NachJafii  da»  Varl 

auegegebea  und  arginn  nm  Yaxt  in  Sit^eA 

X^ndenberg.    i  Bande,  (. 
laffiis,  C.  G.  Vcrfuch  über  den  beAen  Plan  lu  eiaer 

&Lhule  für  den  Ackerbau,  gr.  f.    6  gr. 
Hegißar  w  W.  F.  Chrfftiuira  QaMikhia  dar  Hanif 

tlnmr  Mdatwig  vni  Halfbin.  '  Nabft  ÜMrlfadi. 

r;cht  von  daa  Leben  und  den  Schriften  daa  Vaifilfoi. 

Herausgeg.  von  Y.A.  Heini«.  Kr.  |.  Kiel.  (inCaflUl.) 
■cinidM  de  YoCt,  mit  c«ner  Vcrklaring  der  oldan  tat- 

fildtra  Wwrda.  |>  £utia.  Cut  Caui.>  iB  fr. 
SaadCdifaibca  aa  aiaaii  Frä«nd  der  a^tan  Lehr«  lefb, 
,  v?i;pn  einiger  Zweite)  iiber  dir  nfue  K-rchrn-Ai^Nidr, 

x^X'^tch   eine  Zurechiweifung  und  moraiifcbe  Kuge. 

für  den  Hiilfti  inifi  lian  tiin1l<|iM>aj|t.  ^HMikuf^ 

(k  CoflUB.>  i  gr. 
ÜdAri«.  Itod,  mlLMMvoa  IMbiifta.  «taTteN». 

n>iel,  ron  F.  A.  Dieck,  f.  fin  rnmm.)    |  (jr. 
StSver.  D.  H.  UnCw  Jahrhundert,  oder  Darßcllung  der 

intereaantefteo  MerkwUrdigkeiteo  und  Begebenheiten. 

•ad  der  gröla«ft«i  Miaaar  daiatbaa.  Bin  HaadbiMh 
'  dar  Baoara  OeMMUa».  aadi  iaa  Tatf.  TMa 

fim  tom  C.  D.  Tob ,  ster  Th.  ff. 

Auch  unter  den  Titel : 
Voft»  C.  D.  dif  TahrH lindert  der  A  j  fr^iirun^'ail 
.  lerie  hiftorifcbtr  tienuilde,  ater  Xh.  g. 
yeue  Ki«lifch«  j,         Zettung,  oderAioialan  dar  ' 
,  A«a  fichlaawig  •Bolftaiaifichao  Uiatatar  aad 

ÜMiLiiaiatttrg^lüdMaiarirairafduitzulQaL  im 
^  jrdvpag  t?n*  fr*  I*  tM,  {iaOmm.y  « ttUr. 


So  eben  find  er 
lungen  au  haben : 

enm»t,      CMH.  aaaa  ptOaäUk»  MitariaVaa 
8ber  die  Son»:  undFcftugaevanitelien  aus  I.  Kenu 
moralifchen  und  religiefeu  Schriften  gciogen  und 
bearbeitet,  xian  Baadaa  iwi  Haft,  f.  li(r. 
JUar  San  der  ia  dicfen  Materialien  bearbeitet  wird,  ift 
s       Kaan  OchrlAau  genommen ,  und  trajt  jedesaial  ein« 
wichtige  moralifche  ,  religinfe  oder  aacetifche  Wahrhaft 
Tor.    Wie  der  Hr.  Verf.  in  der  Vorrada  sejgt«  hat  CT 
fia  Idar,  Kantifche  Säne  xu  Nanzdrorttitgca  aa  beti^ 
Mcaa,  «IM  Ba.  Hu  Kaiahardia  Munerpr<^igien  genom- 
War  aiit  ico  bakaantm  Schriften  des  Bn.  Verf. 
deffen  Gabe,  neue  Wahrheiten  popuj.ir,  vernändlich 
«nd  lichtt-oil  darxtiftellen.  und  bekannten  Wahrbckaa 
durch  fein«  Mandige  DarßeUung  eiaan  naomi  Glans  ni 
k0^9t,  «ird  greift  hier  kein  i'kir.eines  M.ich- 

*^  "T*"*"*  «  mir  die  hc'Vnttdeu- 

heii,  Äejenigeni  herühmten  Naaen  zu  i.rnii*n,  welche 
diefoa  nützlichen  Untamebmen  fchon  ihren  ebrearol. 
Im  BOrCül  ftbankMa.  Dar  Kaaaar  dar  hriüfrhaü  Fb»<^ 


lofophie  wird  überall  fi^  Vard  «at  fttffigtoa  .  — i-  mU 
der  au%eUacta  Chriß  wird  ube-.ill  nur  Chriau^r  ^  li^?;« 
tndaa.  Janer  wird  die  Spuren  dtr  l«it«aü«ii  P«i;of  >phi 
nicht  »erkennen,  u.,d  r.cr  Nichtkenner  der  kritifrha 
FbiloCnphie  wjrd  di'fe  fuchao,  md  wi»  ar  dafür  fcjit 
aUhl  linden.   D-e  Beerbeituaf  ift  biUitt  «ad  bMlc  l4 


f  VenW«  rfer  PßjueMkmmd; 

Jedem,  den  di«  Pflanscakande  iwaraffift.  iH  es  * 
iiaiti«  «ia«  willbimawBa  NadwidK*  4iA  daa 


in  der  rorigea  Oflenneffe  b«y  aair  «r> 
dar  at«  und  |fa  TMl  Um  fttOt  rm- 


Fl  >  arilrchen   Handbuch  für  deutfcfae  Lial 
.  dtr  Fäanxeakunde  roai  Ha.  Prediger  Ko;k. 
ddTen  crfter  Tbeil  i 
fihlciien  ift, 
laflea  hat. 

Der  Plan  deflelban, 
MedMda  das  Studiums  der  BMaaik  geht,  «arf  erßta 
Thea  auf  die  deutfchm  PnanaMigattungeti  ta^-;T»a4t  iß. 
ift  in  den  bisi;?r  Lct-änni  gewordenen  ön^a.  :.>iVlv 
tbeUea  nicht  nur  gebilligt,  fondem  auch  laitx  h.«a> 
fuhraag  awtkaiifaig  geftiadea,  und  etwas  ^«i&iaaSilt 
.(baa  fwaaat.  (Maa  Aha  dia  neue  A.  D.  Bibliathak  34 

a.  8t.  8.  49».  —  A'.  £,  Z.  i?»?.  Nro.  JT^  —  cW 
Oath.  gel.  Zeit,  vrgrj.  Uro.  101.) 

Dierem  Plan  zufolfe  enthält  nun  der  ite  Thti:  da 
rimmilichen  Pßaiivcenarien ,  welche  in  Deutfchland  tiieili 
wüd  wachfen.  theis  in  deutf<4ien  Garten  aad  faUeia 
cultivirt  werden.  8ia  Sad  ia  abM  ubaHaiiMMOberdcbt 
gebmtbt,  aad  darcH  Iriabt  ia  die  Augen  fallend«  Zt,- 
äaa  b<ai«rkti  ab-S«  ta  DaotfcMand  wild  wachren  ,  — 
ab  fie  jti  diefer  und  in  den  «ngrenienip«  Prov^., ,zya, 
id.  h.  um  Berlin.  Barby,  Leipzig,  lliüe,  ilclnncdt» 
auf  denBiackaa  und  dem  ünterharz  einJbrun/rcfi  Cndi-mm 
•b  Ii«  teaar  aar  durch  Cuiiur  gadatban;  —  ob  Ii«  dea 
Apotheker dam  ForOatann  und  d«a  Okaaancn  bcfon. 
ders  wichtig;  —  ob  fie  endlich  verdäduig  und  giftig 
ünd.  Auch  iü  ihr  Standort*  ihre  Biiithenzeit  undDaue», 
die  Farbe  uud  der  Geruch  hin  und  wieder  m^rzeigt, 
uadaaf  di«  AbbUduiigeB  ia  daa  barübiaiaa  JUackweü» 
ftbm  FSanwttwark  laiwIafiM. 

Der  drin»  Tkril  enthält  alle«  .  was  für  im  Anfinget 
in  der  Botanik  als  Lcit/aden  beym  Unterricht  odet  xoi 
Sdbftbelebr  ing  noihwendig  ift ,  nämlich  eine  Anleitung 
aar  Kaaafttib  de»  Lianeifchan  Syfiamat  —  «in  «riaireof 
ie*  'Wdrterbucb  über  die  deutfcKe  «nd  latamiftha  T«^ 
minolo^ie  deffelben  ;  —  f'if'f  Anwe-rin^  zum  L'nierf» 
ch«u  der  Piianzen.  nach  dem  Syfteni  und  zum  Gebrauck 
diefes.  Handbuchs  in  Regein  und  Be)-fpielcn  ;  -  deüg.ei 
cfaaa  anal  Saauaaln,  Trocknaa  and  AuAewahrcu  einet 
Karbariaaut  —  doppalHS  Kcffiftar  «bar  dia  «fici- 
r.tllm  M»men  der  Pflanzen ,  uud  über  die  des  fremeines 
Lfbtns  uud  der  Ganenkui.ß  niii  HemerKunK  inres  Sy- 
fleffiioameiis ;  endlich  zwey  Kupfenafeli'  .  '  he  das 
Moihwendigftff  cur  &'Uürung  der  Kunftfprache  laihal- 
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geforitt  .  AiCi  fitftririMi  Thdl  Meli  Itttmitt» 
Acm  Titel: 

llmihtiT^  >ur  KcnntniCi  de*  Linneirche«  Pflan» 
«■fl.iyllems  und  Mm«  T«rninoIo|d«t  «an  Da> 
«erfiicbeii  4«r  HcaMB  mi  null  Aritfw  limm 


H«rb«rio«is> 
Mi  t«t>en  ÜL 

ObrigUM  et^i'-i^^  1'^^  dt«f«r  trockaen  Inhalcsan- 
atSf«  ftlbfi>  M Litzlich  diel  Werk  jedem  werden 
viü(re .  4«r  «m  LicUitbtffy  »der  «m  Barufi.MiGlit  Och 
m\i  der  pOMMwkiiB^  b«ftUMgt.  iM  «rAifl  UiitMb 
tichi,  5c\bttb«kTiruDg  wnd  zum  Tafelienbuch  «uf 

{«inen  bounifchen  Spauergingeo :  —  vonüglicb  aber 
lfi]aai*nf''t'n'*'i«  Gertnerti,  ipoiliekern.  Ferft» 
Üktamuta  vn4  PAamtataiBkni »  wakiM 
a»»  8m«wB  OcrfiUannkMiiae  nldtt  ili  Uaftt  fl^cltb 
rey  tTt^'V^^r. .  und  &ch  über  Am  Htodiwritimill^  in 
ihren  OeiVhahra  erheben  wollen. 

Oer  Freie  dc>  ]t«n  Theils  ilt  ii  gr. ,  des  itcn  i  Rthfr. 
tXfT..  aiid.de«  iun  1  Heito  }o  gr  Scäuimaimera,  wei* 
•fet  <iiftt  iach  feey»  bouiniiVhea  Unterridit  «iatiilili* 
rca  wünfchea  i  and  cim  AnsaU  £a«Bflim  balliilcak 
%«(de  ich  den  Aakavf  Ül  Tial  ita  iBiflidh  «riakknn. 

6.  Ch.  Htil, 
in;  Nene  MofikalieB. 

Ib  bevarftehender  Leipziger  Jubilaiemefle  hat  die 
JMjia^rlu  MuGkhaadhing  oechftebende  nefte  darier» 
au6kaii«a,  dt«  in  Laipcif  bair  dan  Hämo  OnMit/f, 

Buonepam  Maifidi»  an  Airfbfi,  wA  wmim  MaOA, 

jeder  i  gr. 
JFarür;[[* n -.:  jrr.  C',Mvitr.    g  pr. 

GeJiaccX  Vni*uoa»  cboifias  du  Dat  A  I^m^  Tkiai^ 

nicht  iJJeüiigfti^.  f  gr.    '  ' 
Vach«  mfräbniMMrrcb.  a  gr. 

Jparnal  daadtaiCebea  TbeeterKefanga ,  d  Hefte.  aRthSr. 
ij  gr.  Dinn  Arien  und  äinrenie  aua  Oedip  zu  CoJo- 
not  von  Üacbini ,  Ouvanun  and  Arten  «M  Palair« 
inm.  dalkri ,  Arien  eua  WlnW  OfttlMt,  mti  Ctt*» 
"^1  Ml  Saliari  Taiiiaann.  welche  Stehen 


«>  dt  S  gr.  SU  haben  find. 
W'-'Ttr;  O  r.  trrture  i.ii  Idomcnco.  g  gr. 
Mu«btc)i  six  Sonete*  et  II  dondeauk.   i  RtMr.  i«  gr. 

—  —   II.  Roodaaus  alkin.  g  gr. 

Vrcia*  an|«rhaJ(iinj|tn  am  Ghvinr.  wcda  a«MHa»  U»» 
iv»  Tanat.   i  Ribfr.  8  gr.  ^ 
—   Soiiau  a4-m4iiit  u  -r, 
talieri  rier  >lM-riiie  au«  Faioi.ra.   4  gr. 

—  —   dtefelben  für  Hdte  und  Fiolin,    4  gr. 
Dene»teni«en,  dw  anf  die  loo  Bogen  CUriermofik 

^r  1  rrdVi-.  rraiic»  emge&  .dt.  nebit  |  gr.  pro  J£m. 
MiUge)  roraiia  bezel,  (  bab.o.  koff«  ob.i^e  ßmmdich« 
Jludk  nur  2  R  hir.  »  irr. ;  m..i  k.Mo  oock  mit  »  trd'or 
atntreteo.  aber  r.ur  m  drr  iMlp^bfeHen  Mudkhandlung 
M  Betiia.    Diafe  Uandittn«  hat  auch  tlie  Ana»  anfika» 
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iMlftnara«  Hamonica  ait  and 'ahne  CltFtatur,  ud 
'  M  «Bm  KM  tu»  Mifk  |iUr  »w  T«kMft 

17.  Vwmirdif  Anttigaii. 

KttAtraif  za  der  in  Nom.  33.  dM  iMtfügenablam 
irr  K.  ]..  Z.  KcgebentB  ÜNhcUt  TM  Ma>y  Gaiiaii^ 
geb.  ffelfifMUcnift. 
U  tXa  von  ihr ,  nntcr  dam  Titd ;  Slem^ntt  rf  moraittf^ 
«■rdmigti  OtarfhOMf  d«a  arfU«  2hailf  m«i$m 

mit  flu«*  VnWm 
und  ihrer  Bewilligung  bey  mir  ib^rdruckt  wardeili 
und  ift  für  Deuifchc.  die  die  Eugl-.fche  Spruche  er« 
lernen  wollen»  da  Mur  rchicklichn  Lefeburh :  w*tl 
di*  ÜNcfiKsaag  gim  iny  iSl,  luid  «la  «ha  Sagji» 
ftlici  Orignial  gaUft»  waricn  ha««. 
3.  Die  Überlbtsung  ihrer  rfghtt  of  tarnen  ift  nicht 
mein,  fondern  meinea  Schwi^gerfohn« ,  Hn.  H'eiJ- 
/tnbom,  der  bey  meiner  KrxiehnngMnßalc.  nebit 
Bcfingasg  ander««  Öafchit««  «ach  di«  Boglirch« 
Spnacha  lahtt.  Nur  dfia  ^avrada  md  die  AMurkwip 

gen  ri.hren  von  mir  her. 

3.  Iii  dem  Vcrzeichnlffe  ihrer  Schriften  (th'd  falgeadai 
Origimä  floriti  frotn  real  tife ,  u>iffc  coaver/atio«/,  <-aI* 
cniaMd  to  ngiüai»  Ifta  mfHÜ^at  and  fmm  «he  mted  M 
imih  Md  faodtai^.  «fo  libcrfkydhM  iür  dlMUk« 
Tor  einigen  Jahren,  und  ich  veranfillcaw  davon  iA» 
ne  Uberfeteung,  die  in  de«  Teriege  dar  BirtMiand« 
i-T  Erziehungsenfla  it  tu  Sthncpfnuthll ,  unter 
dam  Titel :  LrzÜhluHgtm  fmr  Kimitr  von  M-  H'oljia' 
Wraft  hii  iiimImiiaM  M  ift.  Die«  fUr  «ehn  bia 
nrdlQihrige  lÜndar  Mir  unterhaltende  und  lehrrtW 

'  cht  Bttdi  zeidinet  fich  vor  andern  Schrifian  fb* 
Kinder  vt:r-.ii^:l;':li  äni^rdi  aua,  dafs  di'--  Pflidb» 
•aa  i«gca  die  Thtara  fiihr  anfchaulkh  daraeUt. 

C.  G.  6aIaait»B. 

Vr  Berichtigungen«     '  '"  ■' 

Dntarfcbriebener  glaubt  es  der  Wahrheit  nnd  deaa 
luibefcholtencn  Ruf  feinea  ehrwürdigen  alien  Yetera 
fthuldig  a«i  ftya,  mn*  hursa  £rlüdrung  über  Calganda 
Stau«,  dl«  lieh  ia  JLanUarir  Luhn  mmä  Stltttltf^  1^ 
ten  ITtiill  tritt  dhthttlung ,  Lfiptig  1797  rndec,  det^ 
FubJicum  rorsulegen:  man  Itett  nimiicb  dafelbit,  w« 
»  vua  dcnfcburg  ndeti  ia  «i««c  JUtUi  Sdia  aji  i«li* 


..f^vBfld  II«rr«n(UHN(d«p,  lea  BMfa«  lalW  «acft 

^fchon  aus  den  erü^-n  B.»ndeii  miiiier  njofraplve 
nbeniien,  an  et  kiugcr  geaschi:  er  l;tf#  rten  M<;i- 
utel  nach  don  Winde  bangen,  und  ptrdigt*  da* 
»Mala  denJa«ohiniamua  iii«d  denDeismu$  imlUubbti 
Miria  «hemahhi  die  ndUaofahri  de«  UaerN  Jc(u.  ** 
Ntchta  a^s  Uti',\aiirh<  i:  eRihalttn  diefe  Zeilen:  Mein 
Vater  hat  in  drr  g-...itu  Ze.t  onferer  Resolution  fich 
»lifmaJt  in  polilifche  i^rönerungt:ii  gEmilLhi ,  wie  *>  le- 
denaaiiN  in  Strasburg  bekennt  Ul ;  n^*  bei  lein  t'afi 
daa  Jliiilr  ib  bcrtkhiigten  Jacobintr  •  Kiubb  bc(rcic% 
und  ni»  wird  er  ei»«  abalkhe  GeftUfchafi  baAuihcik 
AU«a  dia^  Arviict  |«fla  aüc  lhu«Hk  Gafiaauagea  and 
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BefchSfttgWig»n.  Kteh  vtel  wmtger  aber  hat  er  Jtfeobl» 
niamua  uaA  Dai$mu  gapr^iget:  di«  chrüUidid  ^di« 
(i«Q  aUfia  war  der  Gcfanfland  täam  LAr-  und  PredU 

ger* Amtes;    Ae  allein  wirds  ihm  bis  an  frineti  Tod 
bltlben.    Er  hat  dücf«  Relit^ion  nie  verleugnet ,  noch 
ihr  «b^efch-Aoreii.     Mufstr  er  nicht,  weil  «r  Li  dea  da« 
Bialigen  Zttiien  den  Mantel  nach  dem  Winde  utcht  bjin», 
pen  wollte  noch  kour.ie,  fiiuUtfg  werden?  ward  er  aickt 
«IM  eben  diefec  Urfiact«  bfjraabo  vier  Monaie  lang  ein- 
fekerkert?  Nidit  et« er  au«  iem  ganzen  StrariburKer 
Pl.!>",;cu  u  wird  auflltihen  und  obige  Rrundfallch«;  Lauk- 
haräijikt  Bcfchuldigung  bekrafiigen  könoeii.    U  h  ,  hm 
Sohn,  mufs  c«  oiTenhertig  fagen:   Alle»  :ll  Unwahrheit 
«ind  ein  auf  k«n#  WciGs  zu  entCchuldigeodet  Angriff 
«nf  die  trprakn  Tofend  ond  tTnfcluild  eines  dirwiiidi- 
gen  fjreifr«.    Ich  fchji-e  rruh  f;iat«Iiv.h  diefes  ihun  zu 
köiiii^u .  d*r  i*-"h  i.-nmi'r  al  c  Scl.akupgeii ,   welche  die 
Yorfehung  meinem  V4t<T  iwijefahrt,  ihm  zur  Seite  mit 
SU  «rfahren ,  gewürdiget  war :  denn  auch  die  Tag«  det 
Oeflia|tenfdM&  im  iuaOg»n  fogentniiMi  Baaiinathm  w» 
^'ir    bor  fechshundart' «n  dar  Zahl  vereiniget  waren, 
habe  Ith  mit  ihm  durchlebet.    Alle,  die  mciiiea  Vater 
keimen,  willen,  wie  durch  h»rtc  Prufu.igen  er  in  fei- 
nem Ijebe:>  wandern  mufctet  aber  Qe  wiflen  auch  zu* 
^neb»  da&  our  die  chriflliche  Religion  ihn  Kraft,  diiw 
inlien  «uczuhalien,  einflöfste.  Nur  in  ihr  fand  er  wa!i. 
ren  Troß  und  Beruh!  gung,     Oiefea  mag  genug  feyn. 
Sollte  aber  je  Ilr.  r.aukhj/J  diefe  Fehde  fortfetieii  wol- 
len, f«  erklare  ich  ihm  hicmit,  dafa  in  keinem  i'ali  dar- 
auf kann  geantwortet  werden ,  weil  eine  offenbar  nur 
«US  MmhwiUas  hingewnrfene  Vwlmundunc»  dw  ai|f 
krim  WciA  Mo«  «utfekuldigct  nndi  durch  guldg«  Bc 
«nilh  hchrafriget  werden ,  keiner  weitem  Erurterung 
tedtrf.    Was  übrigens  dasienige  bccrm.  welche»  er  in 
d«n  vorhergehenden  Thtilcn  feiner  Biographie  gegen 
■«nan  Vater  mtg  gefcbrieben  haben,  tiiid  worunter 
auch ,  wi«  (KU  den  latatan  Warten  «Uger  2S«i)«B  rä  et^  * 
bellen  fcheint,  gewilTe  dogmatifche  Sitee  enthalten  Und, 
die  mein  Vater  auf  irgend  einige  Art  zu  behaupten  oder 
verwerfen  lieh  für  verpfiithtet  gehalten;  To  dient  ihm 
yux  Nachricht  •  data  ich  nickt  darüber  zu  uriheilen  iaa 
fltand*  bin .  denn  nur  die  oben  .m^xfahne  Abtheilung 
£kine<  Bttchte  fiel  put  ven  uofcfabr  in  die  Hüiidc:  die 
erlbsrn  Th«l«  habe  idi  nodi  nicht  zuGeficht  bekommen 
koi.i.en,  und  mir  dtb  ginze  Buch  befonder«  ar.zufchaf- 
ffin,  halte  t<-h  tur  gaa«  unnöthi^.    S(ra(^burg,  dän  25. 
Yentee  im  6tcn  Jahr  der  ünänkifdMa  ftcpulilU»  oder 
^  If,  Alm  tj9l,  a.  Sc 

Ludwig  Hfrvenfchneider. 
Prüf,  der  Mattcmatik  und  M!is;l;cd  dea 
.   tinterrichta  •  Jury  s   im  Niederrkettü- 
■t  • 


TL  ErinnnningL 

rdi^a^c  iAer  die,  im  isften  Stfidt  de«  A.  LTz 

b'^f  I  Jü.he  rMCtrHoii  n^eiiicr  Lj  '  t.  ihefchrcihunpen.  aii 
Lh-Mi)ktefjtiidd»riiKgfn  hcruitinur  Alunaer  —  Co  viel  ick 
aiici.  dagegen  zu  erinneni  h^tte  —  kein  Wort  verliereiv 
wenn  üe  nicht  eine  Qloiff«  etitbielte«  welche,  io^  FaU 
v^Uig  tdcgriiralet  wüf«  .  mick  etBCT  Abfittditiu  <«ihca 
Wurde,  die  ich  bey  mir  fclbft  nicht  cnifchuldt^en  mochte. 

Wenn  vom  heil.  Anc^ar  gufagt  wird:  „S^ine  Reden 
waten  juL-bt  im  MrnfthentvHe "  tu  konnte  der  Ilr.  Ree. 
eben  i«  ieickt  eines  i>ruckfeh]«r  ahnen,  als  dieOe,  wirl» 
lieh  verdruckte  Stelle,  einer  fo  fcharfen  Büge  würdig 
halten:  denn  dafa  Anagar*  der  Meurft  Anagar,  nicht  Im 
JtfweftftOfle  (fo  Aehi  in  aeioer  nandfcbrift)  prcditytf. 
war  einer  der  vielen  grofaen  Verzüge,  durch  welche  (ich 
dicCer  Mann  fo  fehr  auazoichneMi  dafii  es  eben  Juiace 
Pauegyrikui  bedurfte .  uaa  Ubua  Tcidienlhd  Gtrttt^ 
kai»  widerfakrea  au  lafliNb 

JDeM  Beßcacvn  der  erftern  B2nle  actnet  Lebeofb^ 
fchreibungen  gebe  ich  übrigens  die  Nachricht«  igHtt 
$U  in  der  uächilen  MciTe  ericheinen  wiid. 
'6diefiel,  im  Fürfienthum  Verdea» 
den  2.  AfcU  17^ 

G.  7.  f  »yM 

VJI.  Erkläraug. 

Im  Februarfliick  der  B«rlinirchcn  Bl^iiter,  di«  Qt. 
£{<^e/ heraucgiebt,  find'  ich  einen  Aufiatz  mein  diafr 
jebrigv  üitirifche«  Teüchenbuch  betreffend.  At«i« 
freyariitUgea  Urthail  über  lierlin  ■iftfallt  dem  Terfaflbrl 

Da«  mag  feyo.     Er  erklärt  es  geradezu  für  uim-ahr. 
Mit  welchem  Recht?  —  Wir  wollen  fehcn!  Gegen 
Michaelis  erfcheinen  die  Reifen  det  Scaramuz  geeuder, 
anddcrIMbitejf  mit AnnerJuingen  begleitet.  Die  QueUen. 
siiadeneB  ich  iMwlTediciditengefidulplt  hebe,  find  nur  >■ 
lauter.  Ich  werde  flc  nachweifen.  Tragt  diefe  oilundiche 
Verhandlung  auch  nur  etwas  dazu  bey,  die  gegcnwartif^e 
Regierung  (ui.d  was  dirf  man  iiiiiit  Alies  von  ihrer 
Weisheit  erwarten^  auf  einige  von  jenen  uubegreiüichen 
Mifsbräuchen  aufmerkfam  zu  machen,  die,  gewifs  nicht 
nur  Ehre  der  JttatiCchheic.  in  der  Cbariiee  *)  und  in 
Berliner  Inhaufe  obwalten:  Ib  will  ich  det  erße  feyn. 
der  den  Utkalug  üt.d  dii-  llrifan  dd  ScaramMt  wÜ.':';:  iind 
gern  in's  Feuer  wirft ,  f«  vue  »eh  mir  ein  g'.eichei  vom 
Hb.  BtcAer  verfche .  dem  t-s  ein«m  rechtfchaffecen  und 
fr^^iithigea  JManne  de*  Wohl  und  Weh  von  Taufen- 
den gewib  mh»  Mf  Hmen  üegt,  ala  ein  Atd&ls  voK 
VOM  mifsvernandn.-m      trlotisinus ,   dctTt-n  panzer  To»  , 
(einer  unwerth  iß.    Weimar,  den  12.  Aprii  1798- 

*}  TWie  ieb  MH  ebe«  neuen  Königl.  Kefcriot  erfehe,  fii  ift  <*  weni^ßcns  der  ßudirenden  uedicinifchen  Jugend 
iftit  «nnrfiigt,  ahne  Bejfttya  eine«  vernunftigen  Amae,  an  den  Patiantca  der  CbtcitM  banamtpfufdldn»  wtf 
m  «Mft  IsMuik.  Steh«  Tgftbäitech  S.  tot*  dtt,  


i 
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Monat-^regifter 

.  vom 

*  "I  *  ■ 

A  p  r  i  l  I  7  ^  |, 
I.  YeiMiduiirs     im  April  der  A.  X4.  Z.  17^  recenCrten  SdiriftM^ 


A.  C. 

,  AbJundiunfiq  üb.  «n,  d.  »ichtigftw  piiU«r  Cnf»»t>}ef  ObrarracimiM  fobl«  I«  hiftnria  nitu.  ' 

&ipb.  6f|r«ififln<lt                              *  ttg.  n1.  seofrapW»  —  dd  Rcyijo  de  Vilenci» 

jtcfmfliicke  d.  —  b-rfriitcnc  Uni»iuelb»rkeit  .  T  l.  II.  lof,  j«, 

d.  —  Ilofmsrkc  Hcmidiberg  —  betreffend  131«  Coll«i"Miie«ii  üb.  Mclaiithihoa»  Verjj.ilciiiffe  jn 

,idm  Ende  Ui.-uie  Nachlcfe  z.  d.  Xjchricbb  A  wdihc»  er  mit  Ulmer»  (laiid,  3) 
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^MwiiM  xawii.ji.iaa»«a*iiMWiaBuii4m  ij^^ 

•DMtfiallunfl .  hidor.  «ctwnuftigf ,  d.  v.  d.  U» 
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Gedanken.  fre}'ingr1uce,  üb,  d.  Prieftereh« 
Gfdichtet  (üHuiuifciie  u.  andere  Gedichte  io 
•liptatideutfäier  Spmdi«  herausK.  v.  JJnmt 
Oetfl  d.   ruiikifchcn  Hevolutioil  fidM  Finf» 
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«imDickl«  d.  itf  u.  ,7  Jahrh.  v.  JM-ito-      114.  ».  ~  ZJ^ST^^ 
•pni«iiiit«fiC«nijtfdKiik-i.d.llCMi^  TWblTuiii 
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JanCm  ia  Pari«  117. 


l'J  in  I  *  y  in  London  1  jg . 
£rMlein  in  Meid««  I07< 


Y.  'Kleffi-'l^  in  T  eipziB  131. 
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u.  FeßtBij''^  ■'"^"üeu  I  I?.  I  Ilft. 
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Digrtized  by  Googl§ 


Keyfec's  i"  Erfurt  ».  Vertifib. 
KiudcrKefpAicfa«  dcutrch  u.  fr«ns. 
Jiafh't  boutüteh.  Hindbuch  i,  3  Tb. 
jMgrO»^*  lÜrfMw  K  TwleOingm  4ib.  bwIk 
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t.«muli*>  in  Snbbvrg  «. 
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M«rfttf  a.  SiinlMwm  t.  d.  IjAMb 
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TJeS^tt  poetifcht  Tttfudw  4  Ausi^tb«' 
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ILtiifi  n.yerlaffb. 
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VERMISCHTE  SCURirTEII. 

Stockhol«,  b.  Liadh?  Kong!.  Vitterh*ts  Hiflorie 
och  Jntiquittts  Aeadmittu  HAnJltngar.  Femle  De- 
ttn.    (Jihhiiniihngrn  der  K<nigl.  Ak<uiemie  dtr 
U  i^f£^f(:llaften,  der  Hijlorü  und  der  AI- 
terthümer.  "VTÄeU.)  179^  I  Aljh.  4B«j.  wil 

Diefer  neue  Theil  enth^ilt  folgende  AhhM^ltmmm, 
t)  Ueber  den  Lrjprun;^  und  Samen  der  MmmufaiAi 
ConJlelLuionen,   von  D.  jirlünirrhjrLn.     Aufser  den 
fllcern  Autores,  dl«  uas  xon  den  Entdeckuugen  und 
KenntnWeo  der Vorwdt  «lolge  Nachricht  geben,  die- 
nen aach  <iic  aii  >a  Mosiumerite  uiullJeberbleibfel  der 
Vof/.eit  uns   /.u  guten  oü  noch  gültigem  Zeugen. 
Durch  bcid*'  muis  man  auch  fuchen  ,  die  Epoche  des 
Alters  der  Aiirouomifcbea  -  Wiffeafchaften  zu  erfah- 
ren* wobey  dann  die  CoufteJlatloaco  des  Thierkrei- 
fes  voriiiglfrh  in  Betrachtung  kommen.    Viele  fchcic« 
ben  die  Erfindung  der  Ailronorate  und  de»  ZudUknt 
den  Chaldaarn  und  Aet^^'ptern  7,11.    Für  die  Aegyp- 
Ur  bat  (Ich  beroaders  D-ty^tis  in  feiner  Dißtrt.fur  io- 
4tt  OM/bfloHoiir  «t  des  FcMa  erklärt.  Die  Pe- 
riode von  1460  Jahren,  oder  der  annus miagiuu ,  das 
einzige,  was  wir  von  der  alten  agyptifchen  Aftrono- 
naie  uud  ihror  .i[h(  iiiiiuirthen  RecfjirLi::;^  rjoch  übrig 
haben,  giebt,  wie  der  Vf.  zeigt ,  eben  keinen  grö- 
fsen  Begrifl*  v<«  Ihrer  Sternkunde.     Die  Aegypti- 
fchen  Priefter  waren  eher  die  Urheber  der  Aftrolo- 
(;ie  ah  der  Albonoroie.    E*  giebt  absir  ein  altes  Volk, 
dif  huJier,  von  dem,  aufser  daf»  Curtius  ihrer  ge- 
denkt, die  aUen  Autoren  nichts  wiflen,  bey  denea 
'  wo  ia  neuem  Zeitao  folche  Denkmäler  ent4e<;itt  hat» 
die  TOB  ihren  aftronomifcben  KenntniiTea  unver- 
werflich  zeugen.    DiejiMiigcn  ,  welche  den  Urfpriing 
der  Aftronoinie  den  Aei^yptern  boiili  L^ n,  [•■MirA  ßjr 
keine  llpocbe  dea  Alters  diefer  Erfindung  feft;  die 
Monumente  der  lodier  aber  geben  Epochen  an,  wel- 
che diefer  Wiffenfchaft  bey  den  Indiern  ,  ein  viele 
Jahrhunderte  höheres  Alter  als  bey  den  Aegyptern 
g^bi-n.    Ja  fie  liefern  uns  fogjr  Sonnen-  uud  Monds- 
tafeb,  in  den  älteften  Zeiten  berechnet.  De»lei- 
che  I  M  lujmenie  find  die,  welch«  Lenbere  .  K.  Lwi' 
wig  XIV.  AmbalTadrrr  7u  Siam  l687   bekannt  ge- 
narStbat;  die  vonLeüeatil  1772  bekannt  geraachten 
iudiichen  altronomifchen  Tafeln  uud  Berechnungsar- 
teu .  deren  fich  <Ue  Bramioeo  «of  der  Köße  ran  Co- 
tmtadti  eu  TtrraToar  bedienen;  nii4  die  TOti  De 

Lijfr  rritgctheilrcr)  Mcinufcripte  indifcher  aftroüpmi 
i«beo  Tafeln  ,  die  Hailly  feinem  Traitö  de  l'/i&sOM- 


eo  laieiu  ,  aie  uaiiiy  leinem  ira 


nie  beygefilgt  and  fhreAeiAtheit  trwiefen  hmt.   Der  ~ 

Vf.  beruft  Üch  befondcrs  auf  die  durch  Lc  Gcntil  be- 
kannt gewordenen  Tai«:h) .  die  eine  iixir:o  Epoche 
TOii  3103  Jahren  vor  Ch.Geb.  habea*  wonacl»-iie  di« 
mittlem  Bewe^ngen  der  Sonne  und  dea,Moudes  be- 
rechnen, frelche  fie  Catiougan  nennen.  Ut:d  hier- 
auf gründet  der  Vf.  feinen  Beweis  gev-"  Dj;>uis, 
dafs  naulicb  die  Aitronomie  zuerft  in  huüeu  cukivirt 
worden.  Erftelltdesfall»  eine  Vergleichungzwifchca  • 
d«n  Tbierkreifen  d.er  Indier,  und  der  andern  Volker 
«n.  Von  erftem  h«t  man  zwey,  dieScaüger  und  Call 
bekannt  gemacht  habe:i ,  letzterer  w  ar  der  iiltclie, 
nnd  noch  älter  fuid  die  von  Scaliger  befchrtebeuen 
Sphären;  wogegen  der  ägyptifche  Zodiak  von  Kir* 
her  (hier  nach  der  fchwedifchen  Ausfpi  jche  iioruer 
Kirker  genannt)  fehr  verliert.  Die  Indi^r  theiiten 
den  ihrigen  in  Anfchung  des  Mondes  in  27  und  dar 
Sonne  ia  13  Thetle,  und  diefe  Eintheilung  mufs  fehr 
alt  fevo.  DieägyptifchenZodiaken  feyn  biofsCopiea 
von  den  indifcheu  Zodiaken  ijit  aftrologifchcn  Tfr  i 
ren  rerztert.  Der  Zodiakus  fey  all'ü  vou  den  Indiera 
zuerlt  crfiindeii  und  abgetheilt.  und  mit  den  meh- 
rentbeih  von  da  bis  jetzt  beybehaltenen  Zeichen  und 
Figuren  von  ihnen  zu  den  nSchft  angrenzenden  Per- 
fern und  Cbalddcrn,  von  diefen  zu  denGrirchei;  und 
Acg)  prern,  und  von  da  zu  den  übrigi-n  Völkern  ge- 
kommen. In  Anfehnng  der  Betiennut)^  und  Figitten 
der  Conftellationen,  zeigt  er«  dz&Dupuis  Meynaag', 
als  fey  der  2^diaku«  ein  Laadheushaltuags- Kalen- 
der gewefen,  eine  unbegründete  Hypotbefe  fey.  Auch 
erkl  rt  er  zuletr.t  die  Namen  der  '21  von  Ptoieraaeus 
im  AI  tji  'eil  nufgeuoi-.imcncn,  mit  den  zw«*y  vonTy- 
cbo  Brahe  biuzugefcutciinardliclien,  und  die  i^Cüd- 
liehen  Sternbitder.  —  «)  üther  eme  attt  verkannte 

MCinze,  von  0.  v.  Fnrr^yfjo;».  ■  Schon  Keder  trjumte 
vun  einer  Münze  Üdins  mit  Runeiifchrift.  D.  Ol. 
(  i  lHiij  gedachte  gleichfalls  einer  folchen  Münze,  dt« 
auch  Bercb  in  fdaerBefcbreibung  rchwedifcber  Mün- 
zen anfahrt,  welcher  doch  ftaic  Odini  tarnen  mit 
Rune:  budiftaben  ,  eher  darauf  eine  Domkirche  zu 
trbiu  keu  gLiubt,  oder  üe  mit  Joachim  (Ür  eine  .Mün> 
ze  K.  Pipins  halten  will.  II--.  Kanzleyroth  Engeftröm 
bat  diefe  Manze  genau  betrachtet  uud  mit  Übniirhen 
▼erflehen ,  nnd  zeigt .  daft  ca  vidniehr  ein  zu  L  uln  * 
gpfrhiagfner  detitfcher  Denar  ift,  der  mir  ander« 
ausiaudifchea  Münzen  nach  Schweden  gekommen 
fey.  3)  1  iiftorif che  AwHUrknngen  über  die  fchive,Ufch0 
Mimte  md  JnmSint^utig  «mecr  der  Bugierung  K.  Git- 
ßo9  I,  Unter  Chriftlern  hatte  die  fchlechte  danifche 
Münze,  Klippingar  .  Jie  '.num  4  T:'  wtrth  waren 
ua4  zu  iS^i'  gsaomioea  werdoa  wuiatea,  «U^  gut« 

Um  jioa. 
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Mi^nze  in  Schvrcden  iinfichtbsr  gemacht.  •  K.  Cüflav 
It*rs  dalier.  fu  bald  als  mÖRlich,  belVr«  Siltieruiünze 
fthlogcn,  fchickte  feia  Silber  felbfc  in  die  Münze, 
lieiie  allenthalben  Silber  dazu  «o,  und  li.-ls  die  da- 
micjitn  Klirpingw  verrufen;  alWn  ö-.n  neue  belfere 
Ucld  ging-  l.rd  aus  dem  Lande;  i:;  v  Icr  It- niV  die- 
le Aasfuhruijg  bey  Lebensitrsie  verbot,  uud  die 
Kcichsfiniitfe  es  für  eiueu  offenbaren  Diebftahl  erklär- 
tco.  Die  Hanrefijtdce ,  die  daiuals  d 
Celteu  Handel 
Watreu  nach 

d^'Zr^lt  T^^'-'^^^^^Ü^^*''/'^*^    tcr.  feiner  Ehre,  f.ioer  perfunlichen  Vr.yh^ü,^f 
i±:^;;°'i.^r°.^''^'f  %  W.aren  hefunterfeu...   wl«  der  Frejbeit  zu  denken.    Je  .uebr  dü  fcLönLji 

Djcs  that  foErar  die    Künße  folch  '    '  '"  ^ 


Um  nber  von  den  Sitten  cineJ  Volks  aus  dem  Zuftaa- 
üc  <i«.r  klionen  Kualle  bey  Utueu  ftbKefsej»  z.u  koo- 
neu,  mufs  man  befiiinnen.  worin  die  öffV-utÜr ;.t! 
ülückfelijjkeit  einpi,  Staau  bcftrhe,  und  wc  K  hes  ciej 
Ui>  flaiidc  lind,  die  dara.il*  einen  nacbthciligen  Ein- l 
flulj,  bobtn.  Und  hier  letzt  er  als  Regel  feil  ,  dafs  aJ. 
le*.  vaa  die  odtürlicbe  Rechte  des  ,»I  afcheii  .  und 
Wesfalla  fie  börgertSdie  GcftUfchafien  errieb  tct  ha- 


'  »ordi-    bcn,  über  d.n  Haufen  wirft,  gewifi  nicht  die  Gluck 

m  Händen  hatten,  uud  den  Preis  ihrer  fel.gkeii  de»  Volks  bcforderei  und  diefe  »arürlicbe 
r.eheLtn  hocli^  fetzten  .  (zum  Exe.npel    Rechte  lind,  die  Erhaltung  feine«  Lelien«.  Mner  Gü 


Ar  .  ,  werden ,  wenn  die Sütea  ^hoa 


gen ,  die  etwa 

die  jetzigen  Rtbir.  in  Schweden" 
aeiu  Jahr  zu  Swartsjo  lo 
Auch  wurden  ^anzc .  halb 

ausgemünzt,  und  zwar  in  einem  Jahr  für  01055  Mark 


weden.    So  wurden  in  ei-  guft.  In  Frankreich  unter  Ludwig  XIV.  7}  Vörfchla- 

37d5oa  Tb.'pr  f-H.  M  .  rn.  ge  SU  einigen  Gedächtnis  hl ünzm  o«/ Jdiuedifcli«  Ka- 

e  and  vjerr, ,  fyi.i,ki;i;<kca  nige  aus  ßirger  ^arls  tamilU,    imgleicke*  dM» 

.„  .    ^  ^   «■"«'raJabr  tut  8 105 5  Mark.  l»/cri;>rioa  a»/ £ric;i  X/r.  Gr**  TO 

iinuebrauch,  foudeni  wurden  nur,  fo.wic  fi)3tef  mw,  tou  den»  Prifea  dcrfelben .  C.  ir.l  ilifßraU.  Der 

«le  üoldmün--R,  ru  Reirhsausgaben  und  bey  an-  Hr.  JulU/.kanzIer  weklicr  f^lauht ,  dafs  die  alteften 


dern   bcfondt.u  Lillcja  gebraucht..    4)  Beßhreibung    Erdbewohner,  bey  ihren  grufsen  i  körperlichen  BUd 


ter  zu  icoccoFablr.  beftimmt.  Erfelbft  i^atiete  noch 
bey  feir.rin  Leben  die  älteftc  derfciben ,  Cathariua 
an  dcu  GratVn  Eduard  von  Oltfrieslnud  aus.  der  aufscr 
diefcm  Braucfcba»  in  Bergfilt>er,  noch  an  Kleinodien 
und  Terarbeiteten  Silber  an  Werth  für  4773'  Rthlr. 
als  Erbfrhr.ft  nach  ihrer  Mutter  7254  Kihlr.  ,  Klei 


fteller  zu  einer  Zeit,  da  Licht  und  VViffenfcha/feä 
fchon  in  Abnahme  geratben  waren ,  von  ihnen  mel- 
den, entwirft  hier  überhaupt  einen  Phm  m  efoerGe- 
fchithi«  iler  Gelehrfainktit ,  welche  den  ganzen  Inbe- 
griff der  Keautnilfe  der  Volker  ia  mehr  als  50  Jahr- 
hunderten ujiiliv!;!)  füll,  eine  Art  moralifchen  und 


duDgen  tiüd  PHzwerk,  für  354?  Rtblr.,  an  Keiiegcld  politircbcn  Geographie  über  die  gauEe  WciC*  der 

65oolUhtr.  z  jf^inraen  slfo  an  Mitgäbe  124},  914 Rtblr.  aber,  fo  herrlich  der  Vortheil  fe>-n  wfirde,  do<A  woht 

bekam.    Drey  ihrer  Schwefitrn  wurde«  nach  des  V'a-  fcbwerlich  fclbft  von  eiiier  gan^.eu  Gefelirchaft  fleh 

ters  Tode  gleicbfnlls  fehr  anfebnlich  ausgeHattet.    5.  dazu  vereinigender  Gelebrceu  in  dem  entworfenen 

Frri^  .ustkritunfr  unil  Preisaufgabm ,   den  20  März  Umiange  ausgeführt  werden  dürfte.    Ob  aacb  wirk- 

•l7$o-       Rj-ponfe  ä  ta  auefiionfi,  tPaprts  l'aesr^ijfe-  licli  die  KenntnilTe  der  erften  Welt  f«  gtofs  geweTen, 

inent  «M  ta  decroijfement  dts  •fieawz  Artr  dtms  Um  £faf,  wie  der  Vf.  glaubt ,  ift  noch  w«lil  febr  zwetfiethaft, 

l'OH  prat  juger  avec  quelque  certitvde  des  Sloeurs  d'v.n  da  es  theils  an  der  Summe  eigener  und  fremcUr  ?.r- 

Teuf'le?  par  A.  G.  Siljverfiolfe.,  Seeret.  au  bureau  dt  faLruugeti  noch  fehlte ,  theils  die  jüngere  \V  e\t  auf 

ta  ISobtfjfe?  Um  dirfe  Frage  entfcheiden  zu  können,  den  Schultern  der  airern,   einen  weltern  Horir.ont 

fetzt  der  Vf.  erft  fcft  wssSitten  und  was  fcbbneKüa-  ^berleheoluioa.  theil*  auch  in  dem  ganzen  Weltplaa 

flc  feyii.  und  was  beider  Zweck  und  der  Punkt  ih-  ein  tminer  weicerer  Forcfchritt  zu  gröfserer  Vollkon» 

v)  Eintrittsrede  dts  Staats- 


rrr  Vollkommenheit  fey.  Der  Zv  der  fchoneij 
Kitu.''ie  iil  das  Vergnügen;  aus  diclew  V  ergnügen  eut- 
i^elit  das  SrhOnc,  und  dl^Srbuoe  entitebt  aua  der 
Na<  bahmung  und  der  gufeo  Wshl  der  Objecie.  Da 
der  GefcbiDRfk  ia  den  fcbuneu  KünÜen  lieh  nachdem 
Gt  't  Ainack  de»  Volks,  das  folche  cultivirt.  bildet,  die- 
for  (u  fchiiiM-k  aber  das  Refultat  der  Einfichten ,  ,der 
Kel!»ion  und  der  Gefetze  diefea  Volks  find,  fo  mufs, 
fchli>  !'t  drrVf. .  norh  --.  endig-  ein  j,ew  iSTe-  \'(- rhiilrnif'i 
ivii'iiin  d»m  üpffhinatk.  dtn  Tugenden  und  den 


menheit  zu  l  ef^eii  Icheixit. 

Jecretur  Schtotitrhetm ;  ein  blofsea  Complhnent.  lo) 
hintrittsrede  des  Freyherr  RafeM«nt  iihtr  dif  Sthtetfatt 

der  Hijlorie  in  Schu  eden.  TJt  r  Vt.  itl  faft  »an'.  ^  on 
den  Vorurtbeiien  frey.  wcii  li>-  beioiidfrs  in  fler  al* 
tern  I .andeygefchicht*' ,  fu  viele«  fchwedifchea  Ge- 
fchicbtfchreibern.  leibti  f:inem  Daliu  und  Lagerbring, 
noch  auKleben.  Doch  ritunit  er  dem  nordifchen  Skat» 
den  rh.nrt<;fcr,  v<  :.  di'tr.  loa.'  i.'<iih  nicht  weifs,  wo 
er  dic  jjatrf  2u  fci><<;r  üenc<il(><;ie  her  bat,  vielleicht 


l«liera ,  den  (chö&en  Kfloftca  nd  den  Sitten  fefu.  etvru  sv.Tsd  Glatthwürdiekcit  ein,  olf  Ihm  gleich 
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Äec  folcTj«  niclit  ftn*  vodfar  obfprcchea  will.  Mit 
tler  üeLin        th-r  \  a^liogar  aal  de«  aorwcgifchen 
Thriw  bdtomait  die  Icbwedifche  Zeiirechnung  doch 
ieÜrÖewifsheit.  und  da  taugt  auch  die  murlertUe 
^hichiean.   Einige  Jahihunderte  roufstc  hchwed 

d(Kh  noch  mit  .osländifcheaGefchichilchreibcru 
Sefaeiten.  als  ci»rin  Saxo .  Sven  Aggejo»,  "«»d  den 
S^eeifchen  bchr.äüeUern.    Dies  luh«  d«  Vf.  «uf 
SJHiwnd.fchen  Segen,  die  er  in  Mythologifche.  Po- 
ll Jlche  oder  Ronane .  und  liiÄorilclie  euub«.lu  Are 
„od  bcf«"^"»  buulefun  lind  die  voriügHchJten  nor- 
ii,.ceifcheB  Gcfch  chdchreiber.    Das  ba-ruaUer  hört 
Ttiii  Olef  de»  btboofs-Kuuige  und  der  L.ufuhf^ng 
des  Cbrlftenthuaia  auf.   Noch  hatte  Sch^edr,.  keine 
eV,h.nn-,rch.  Hiftonker.    Nur  erll  *w.fcberi  Ench 
<lem  ilcl.gcu.   uad  Magnus  Ladul!»  Wen  emig« 
Genealogien  und  eleudc  von  Gciftlichcu  ncr  z,  mVor- 
tbeil  der  römifchen  Kirche  ßeltbrie^eue  iagei>.icuer 
vad  Chroniken  «um  VotfchÄ.   E*  fchhe  auch  noch 
e,.n.   au  Z-gang  zu  actis  rublieis.      üie  beM»"» 
KeimcbroMk.  nur  Schade  doU  he  lu  V crfen  yetfaftt 
ift    hatto  cipon  lich  (fichs  VerfalTei-,  xi.^a  geht  von 
r  f  u  h  1  afpe  bi»  aut  Cbriftian  den  Tyrannei.   D.  Erich 
(•lai  Hiüorie.  die  bi$  1464  geht,  i(k  TttH^r  l  el>!er. 
ilit  der  Wafafamiiie  fangt  zwar  eiue  neue  hnlorilche 
£poche  an;  aber  noch  nicht  gleich  adtii  titr  Keloruia- 
tion  erhielt  lie  neues  Licht.   Johannes  Magnus ,  der 
eben  fo  viel  übertriebene  Vorliebe  für  fein  Vaterland, 
als  llafs  gegen  Gullav  f.  hegte,  nahm  eine  Genealo- 
gie der  fchwfHifcheu  K'jiutje  au,  die  er  in  einer  Rei- 
be »oa  Noachs  Enkel ,  Magog  herleitete.    Durch  fol- 
Che.  die  vielen  Schwedeu  gefiel,  ift  Erich,  üuliaTi, 
Sobu.  der  XIV,  und  der  dritte  Ceri  in  Schweden, 
der  IX.  geworden ,    wodurch  Schweden ,  l^ait  Vf, 
Xff  Carls  erhalten  bat.    Sein  Bruder  Obus  Magnus, 
der  leeril  den  b»tz  aufbrachte ,  dots  ganz  Europa  fei« 
»e  Efnwehcer  to»  Schweden  bekommen  hebe,  wir 
nichts  belfer.    Um  nicht  zu  weirlauftij  7.u  werden, 
müden  wir  dem  Lefer  übfrlalTeu ,  was  der  Vf.  von 
OUui  Petri  Arbeit,  die  K.  Guitav  doch  zu  drucken 
•9tthoU  ven  Joh.  Meflenius,  Teßel.  Widckiodi,  Wer- 
wtn^.  Cbemnitfiis,  PaffiendorffT  Nordberg,  den  eine 
Zeitlang  fo  viel  gehenden,  bcrüchrtc^reii  autiquari- 
ichen  beb riftlcel lern  ,  die  Sammlunj4en  eines  l'erinE^s- 
nöld,  Palmqvift  u.  f.  w.  fegt.    Nach  Carl  XII.  Tode 
fing  man  an .  die  Qefcbichte  nicht  mehr  blofs  ia 
Kn>g*th»ten  zu  fetzen.    Jac.  Wilde,  ein  Kurtünder, 
war  der  crfte ,   welcher  anfing  die  Veräiulen.'ngen 
der  Sch-R-edifchen  ganzen  SraatsverfaiVnngzu  befchret 
beu.    Seine  iiiftorie  pragmarica  hat  allerdings  ihron 
Werth;  Schade  nur,    fer/.r  Ree.  hinzu,   dafs  die 
Schreibart  fo  unanrrenehia  ili.    Nun  kommt  die  Rei 
he  Sil  D«!in,    Huf  111  und  I.n^^erbriiip; ,    die  olle  fehr 
gut  charakteriürt  werdep.    Dafs  die  fchwedifche  Iii 
Jcort«  fon  i'Tfo  bl»  17^«  wenig  gewann,  war  l»e^-  der 
dair-als  getheiUen  Denkungsort  u«d  oft  fogar  eintre- 
tenf<fO   Verfolgung   der  |*arteyen ,    kein  Wunder. 
Drn  /erxtfiren  Zeirraum  fcir  fiuftav  III.  hat  der  Vf  nur 
kurz  h.  rührt,  und  »uf  Hallenberg  1  fredenhetm, 
der  fp  JietrUchehiftorifcb«  Sammln uj;<.u  i^eaiMhclwif 
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nur  hingewiefen.  til  TAnhitlneiie  ran  Gr.  GifUtn- 
AfAat,  ßleichfall»  nur  ein  kur/.es  Comphinent.  12) 
%e&eeS  rfrr  mfofgc  K  (iujl<iv  III.  /f 


leu     tncr.    Er  forgt  lu 


r  di^ilomltiiche  und  nnmlsmatirch« 

Samudun^^en,  Wicderherftellung  aller  Monumenro  tt. 
dergl.  m.  Darauf  folgen  noch  drev  Lebensbefchrei. 
bungen  oder  fogenaunteEloges  verftorbener.  Mitglie- 
der d-r  Aksdemie  auf  den  Reichsrath»  Gr.Hopnen, 
und  Siaatslecreiiir  lieoiciajerna  vem  Kantler  AdlBr- 
beth.  und  auf  den  Prof.  der  griechifchen  Spruche  zu 
Upfala.  Joh.  Flodern».  lö  jenen  redet  die  Lebbaf- 
ti  'keit  des  Staatsmann«  und  Veterlattdafreundes;  ia 
diefermehr  die  Phüurophte  des  einfichtsvoüeti  Freun- 
des der  üelchrfaiukcit  und  Literatur.  Den  bcblul» 
raachen  Entwörfe  zu  verfchiedenen  Infchniren  uad 
Denf:infM  /r-^  Ulf  berühmte  Prrfouen  uodBegcbenhe*' 
tea  in  der  aeueru  Ichwedifcbe«  G«fchlchte, 

Stockholm,  in  der Kun^blinfchen  Druckerey:  Üt- 
VAUa  aUmant  nuttiga  oih  ^na  endds  n-^are  Run  och 
SomUagariMHKHH,  Pkarmacie,  Chenue,  hutur- 
tunnigliet,  Luuthujh  Mning .  Handd  och  :>Ufgder, 
jämle  Vliimij  af  «<ijfa««  dmnen  i  Nafiirrtl- HiJIO- 
rie ,  Vtriis  •  oc!i .  K.  ft  >Mfkrif»mgitr .  Uy^'f-'^^  '^f- 
(jMgeJu'htt ,  allgemein  nützüche  vr.d  rndncrft^ma 
neuere  iirfuchenitd  Sammhmg<rn  m  der  Arzney- 
liufidf,.]yc:hekirkunfl,  Chtmie,  N aturkm»de,Lan«i- 
wirthjchaft,  liandfl  und  Grctnlf«,  nehft  «IM« 
Austug  angeuehmtr  Materien  nus  der  iScJnrge- 
Schichte,  Welt-  undBMSebe(<hrabuneen>  yoa)  Aitd, 
Svarr^nan,  Pfof.  def  Medjc.  Air.  de«  Coli.  Med. 
Mitfil.  der  Aked.  der  WUT.  tt.f.w.  h«r7htA  179I' 
334  S.  g. 

Die  Inhaltaanzeige  auf  dem  Titel  kann  zugleich  di« 
Stelle  einer  Vorrede  vertrete«.  DerVf.  dtn  man  au« 
feiner  Reife,  feiner  Üeberfetxung  de«  Fourcroy  u.  f.  w. 
kennt,  fchliefst  fich  an  den  in  mehre»  Bänden  er- 

ftlueuenen  und  in  dtef.  1  Rl  ttern  oft  angezeigten  La- 
kare,  und  an  Hn.  AtT.  iitdim  liandlingar  j^r  L&^iare 
(Abhandlung  fUr  Aerate)  an ,  nur  mit  erweitertem 
Plan.  E«  ilt  eine  Arr  von  Zeitung,  die  heb  zwar 
grufstenthciU  i-it  raedicinifchen  Entdeckungen  be- 
fchai'tiget,  ober  fich  doch  nicht  blofs  darauf  a  U  m 
einfcbränkt.  Sehr  viele  der  erftero  au«  en^lilth«". 
franzöfifchen,  hollündifcben  Schriften  find  aurhfchon 
bcy  uns  bekannt.  Aoch  vcrfchiedene  in  Schweden 
gemachte  Wahriicbaiungen  find  mit  eingerückt,  «» 
pleich  zu  Anfang,  der  Medicioaüx^ri^'n  "her  da« 
VVerfts-  und  Artillerie  Lazaretb  in  Carlscron«.  v  o- 
rlrt  l.efonders  der  Nutzen  roi*  Kalme«  Luftfiiure  m 
faulen  Fiebern  ben;uief  wird.  Auch  ift  d=e  Art  der 
Bereitung  diefer  autift-pafchea  Arzuey  naber  be- 
rrhrieben.  Der  Vf.  hat  lieh  durch  den  Gebrauch  der- 
felbf n  vor  .nüer  Aniifckuug  bewahrt.  Hr.  Reiraan» 
der  als  Chiriirgu.*  einen  Tranfport  von  lOOO  ge^ 
fengenen  R-.  iTeo  hesrleifpu  itu  f^te.  be^^raftis^er  deo 
Kutiten  de«  TheerwaiTers  in  Fcidkrankheitcn.  Aus 
der  ül^dtir.  Ktocr«  ift  vutitt  de»  Nmam..  Nmimi» 
Mm  • 
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Proceiie  Je  T\'ßnf ection ,  eiae  neue  und  iefchje  B^rei- 
tungfartdcs  (iciJi  muriatici  oxige$iati  Rur  Vcruiciduag 
4le>  Geflaaks  und  der  Anftedittitf^  tnitgeüieUt.  .Aus 
KafteleiDS  bdllSndirch  pbyfirch  •  mcdicfnifclien  jourdfll 
ift  delTtni  MiThodp  dm  Campher  zu  rcinirjen  bemerkt, 
und  (md  ZeuguiiVe  vom  Nutzea  des  Caniphers  in 
chronifchea  und  inflamroatorirchen  Krankheicen  nach 
MarCiMao,  fo  wie  bey  Vcrhaitimg >les  Uaros  nach  La- 
riam gegeben ,  ingleiclien  bat  der  Vf.  dl«  bekannte 
Lovitzifi  Lp  F.nrde'ckting  vom  Nutzen  cK^r  Hu!<^kühIen 
in  der  Mediciu  uad  Pbariuacie  durch  eigene  Eri'ah- 
ruogcn  bcflaciget.    Er  fchciDt  den  Kohlen  \on  har- 
tem Uels  dabej  einen  Vonug  efnzHrüamen.  Auch 
et«r«s  Ober  den  Krebe  nch  Crawford ,  Pot«iu ,  und 
Fefrqnt  ift  angeführt,  befonders  vom  Nutzen  des  aus- 
wärtigen Gebfaucbs  des  acid.  muriatici  oiigmati  und 
der  Kohlen,  mit  der  damit  Terbundeneu  Iluagercur. 
Ferner  tob  Nutzen  des  kalten  Badet  in  Fiebern, 
nach  Jackrons  and  des  Vf.  eigenen  Erfahrmigen ;  vun 
einer  folir  fcbiner/.baftca  Meuflrua'tion  ,  dabey  g.u!/e 
Stücke  VOR  der  mctiihrana  villqfa  abgingen,  von  Dea- 
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Auf  den  de,,tfchen  und  ffanj;5firchen  Kalender  t.' 

tcrungen;  bicr^uf  üej  trage  ^ar  Gefcbichte  von  l^l 
fei;  Kunft.  und  Literatur  Xachricbr-n  .    r >  . _  : 


als  hätten  dielicrausgeber  vost  "e^^f  ^^^^^^ 
die  VerfalTung  von  15afd  k^um    die  criK™  irA  ^ 
des  Jahres  überleben  wurde,  und  bedachr     f  T  s 
über  die  l  or.«  der  benachbarten  Staaten  ficL  k  u^^I 
was  jur  da,  ,r^nze  J^kt  Braurhbnre  n^g.n  H./s  ün. 

w.r,  aas  zu  au^.t  cniric-i.kie 
(S.  3.}  ;  Lif'H.ii ,  wobt 


1  ;i  1(3 111a  tl- 

g  u  n  2;  der  Ur—'^—  -  - .  1**°  Y 

tbein  lieht : 

•  Trou,  Uothmnth  «ni  Rtbelliott 

Zur  Gefchichte  Bafels  Jioimnt  vor:   da«  r  «. 
der  rerdienteften  und  'echrfchattenften  G^flvw!! 
I^äuner  di^fcs  Jahrhunderts.  rf„  Ä'«<r*  L«Cfl/ivAM 


!ruraifche5c/itre//jbad 
)  ,      ri  .     j        aus  aUen.  doch  fchoa  foa/t 

n  vs     1  j-  i«  j  Tri  J5J.  \toio»»  Wiideuftüjn.   wobcy  act«  Ji  * 

man*  BartoDs  Mittel  gegen  den  Bi»derKIai»perfehlan-    fch«n  Nachrichten  ein  altes  üeiLxA^ 

ge  ;  verfchiedcne  Bemerkungen  aus  Abernethys  Sur-  gun^;  der  Uarnhen  I«fM  befchrleben  «i.*  .»c'wA 
eical  ar.d  Plnjfiolo(-ic.  effaifs ;  Bang  v  om  Nutiea  der  •  »wairieDe«  wU4»  vA  W«!- 

HiingerCiir  in  vcoerifchen  ivraukheiten  u.  dergl.  ni. 
Mao  iWbt,  dafs  der  Vf.  nicht  gerade  immer' nur  die 
neueften  Entdeckungen  bemerke  lint.    Viele  Artikel» 
beffi-.(!irs  aus  den  deutfcheo  Schriften  eines  Crell, 
iJuOl.ii!«!.  Hahnemann,  Bluinenbach,  Scliindlor,  Kyrn- 
ftcin  ii.n.m.  h.iben  wir  gar  nicht  angeführt.    Zu  den 
nictjl  pitientJich  roedicinifchen  gehnrcn  .  die  hi(lori> 
/eben  Nachrichten,   von  Ausrottung   der  Hlattern ; 
■^fäWznzMÜ  vou  einem  neuen  Siuo  der  FiedermMofe; 
Huber  neue  Entdeckungen  aber  dfe  Oekonomle  der 
Bif-ncn  ;  über  die  befte  Art  .vi?  j'c'Tjc:!  Rüben  Branl- 
wein  £u  brennen ;  über  die  Verlertigung  der  Lichte 
«n»  VfallnÄ;  wie  man  Infecten  -  E^-er  u.  dgl.  m.  am 
leichreften  durch  die  Elektricität  tudien  könne;  wie 
Goldlirnifs  zu  machen  fey,  und  eine  Menge  dergl. 
Dinpc  mehr,  die  man  zum  Thcil  hier  aber  nicht  iu- 
cben  follte.    Unter  den  hiilurifchen  Art.  ift  ein  klei> 
■er  Auszog  ans  Vaillants  zweyten  Reife  nach  den 
Cap  aus  dem  lilagazin  Encyctopedique ,  uad  eine  Be- 
fcbr<-ibung  der  Stadl  Moote-Video  in  Süd- Amerika, 
aus  Pernctty's  fcbon  1763  erfchicnenen  Hiftoire  tfun 
itotfiuM  aux  liUs  ßialouims.    Da«  Kupfer  ,  welches 
die  Tracht  der  Spanier  an  Monte»  Video  und  die  Pa- 
tagonicr  vorftellen  foll ,  fehlt  bey  unferm  Rxemplar. 
im  folgenden  Thcil  foll  Pcniettys  Nachricht  von  den 
PatagOOlern  fei bfr  folgen.     Am  bcgierii^fien  Hiul  wir 
doch,  auf  die  v^rfprocbenen  Briefe  über  Spanien 
▼00  den  verftorbcnen  Rokbaratik  Gr.  Creatz,  die 


k.  grofsbritannifchen  GefcUaftstragers  in  Pari«  * 
g.  16901t.  I7S8.;)  die  Erzfihlong  der  verfehl ...1;.^ 
Anlage,  da  die  Eid.c.oiT.-n  M.rf/atorei  orfJVÄ 

Bafel  gefchickt;  wobejr  angemerkt  wird,  da f»  d,e/^i 
we  To  mit  allen  Bannern  und  auf  fo  lar     .^  ,..^3 
bis  1797  gefchehen  ift,  und  ein  vaterl mdilche«  Ge- 
dicht, deilen  Inhalt  nur  eine  gevviüe  Wehmulli  erre- 
geu  »nufs,  die  Erzählung  fchiiefsti  jdiefe  fieycraie 
endigen  mit  einer  Befchreibung  der  Stifkun»  der  Um- 
;«f*f*».fi"fe' (S.76.)  wo  die  Bulle  und  der  obng- 
Keitlictae  Freybeitsbrief  /.war  nicht  wehr  ai-u  itt, 
doch  der  Aus/.ug  des  erÜen  Programms  .  1460.  oScpt.). 
welches  von  der  Pulizey  der  akademifcbeo  Bürger 
handelt  (S.  98.),  und  die  Anzeige  der  erften.  in 
Deutfchland,  zu  Bafel  1470  angelegten  Papterroüble 
(S.  loi.)  bemerkt  zu  werden  verdient.  L'tberh.uipt 
i Ii  auch  diefer  Almanach  ,  iu  Anft-huuf,- der  guten  .Mu- 
raiitat  und  des  nüt2Jichen  Inhaltes  der  FQrtfetzuug 
würdig;  im  allgemdoen  ill  der  Inhalt  freylich  in 
letzten  nicht  f«  anziehend,   flher  Druck  und  Paptff 
und  weit  beffer  als  in  dem  iieivetifthen;  Ha. 
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ARZNETGELAHRTHEIT. 
Hamkovkr.  b.  d.  Gebr.  Hahn:  üebtr  das  Zt^tm- 


ifiinfeun  der  Aerzte  am  Krankenbett« ^  und  Ä«f 
ihre  VerhaUniJfe  unter  ßcl:  übc'rhM^  Von 
Stifglitz.  1798-  VIu.  206S.  g. 


rVßr  yC.p  w«kb«r  fich  fchon  durcb  verfcbiedeae 
«-^  AiifViitzc  fehr  ToribtiUuft  aiugez«icbnec  bat, 

h3n<it  fr  in  diefcr  Schrift  ron  einem  Ciegeiiilande,  der, 
iß  pd*:  Hinlicht  betrachtet,  aller  Auiuicrkiamkeit 
V  erth  ift.     Die  Verhältnide,  in  welchen  Aerzte  als 
SundesecB^ffen  ^it.eiiuiiidtr  dwlMa »  ftberhaapt»  und 
dt«  Verhälraiire,  in  welcli«  fic  «n  KranlieBbett«  tre- 
ten ,  it;sb(fondete .  bcftimmeu  das  gegenfeitige  Ver- 
halten (ierielbeo  und  bciagen  durcb  diefes  die  Grade 
der  Miiienfchaftiicben   und  ilttliciien  Ausbildunf^ 
welch«  £e  emiciit  haben,  zur  Kenntnifs.   Da*  eben 
angefObrteutacbt fchon  allein  dJefe  Verhältnifte  höchft 
wichtig;  aber  lie  werden  noch  wichtiger  durch  ihre 
feriidce:)  Felgen  für  Aerzte  uodKraolLe,  durch  ihren 
Eiiiilurs  aut  das  Wohl  der  letxt«n  ond  darch  die  Ver- 
snlaffung  einer  richtigen  Schiitzung  des  wifienfchnft- 
lichen  und  moraUkheQ  Wcrtbes  der  erften.  Einer 
parlallung  dieferVerhaUniffe  fehlt  es  nicht  an  einem 
mannichtaltigea,  vteUeicbc  ailgemeiaea,  lotereSe. 
aber  auch  nicht  u  vielen.  iiBTertnetdllcben  Sdiwie- 
rigkeiten.    Wer  fie  fiberniramt,  mufs  mit  Welt  -  und 
Meufcheukenntnlls  Iiinl.jnL'Iich  ausgerüßet ,  mit  den 
£i<;etiheiten ,  mit  der  Denkungsart  und  der  dSTOn 
«bb;iagigen  Hasdiiuigsweire  aller  Stande ^  bekannt 
fe7o;  miif(i  mühram  die  verfcbiedeneu  Urfachen,  wel- 
che diefö  V'erh JltiiiiTe  hcrvorbri:ij»(*n  ,  aufluchen,  auf 
alle  Uujflaade ,  anter  welchen  fie  fich  bilden ,  Uück. 
ficht  oehjuen;  kurz  ibreBncftehoii^rt  forgfahig  er- 
foii'cheD,  ^  ci!  voa  diefer  die  Ijpfr haffeuheit  der  Ver- 
lljHtDifle  Iclbu  ahhtiogig,  in  dieler  der  Grund  der 
nicht  feltenen  CüUiliou  der  i'ilichten  der  Aerzte  ge- 
gen üch  MhlX  mit  den  Pilichten  ihres  Berufs  enthal- 
te» ift,  tiad  durch  diefe  das  ürtheJI  treleitet  werden 
laufi,  vrelchem  da» Betn-sf en  ('er  Acr/.te  dabey  unter- 
Vforiea  werden  fo!l.  Nur  l'o  wird  ei«  U  «heil  aiuglich, 
Vftlchts  durch  Schoiiunjr  gefallt,   durch  Billigkeit 
dem  Verdichte  der  liinieit!;;ki  It .  Jtiu  Vor\x  urfe  der 
jA"*>^'f^kcit  entgeht.   ut;d  durch  Ilichdgkcit  die 
Wahrheiufrcuiide  pewinnr. 

f  UL^/  "^*  beginnt  mit  der  Angabe  der  Eigenthfim- 
jKbkeiteB  der  VerhiltBiffe  mehrerer  Aercte  im  Kna- 

allen  andern  VcrhiiltnilTeo  des  Lebens. 
'    Sl     "fft'hen  darin :  die  Kranken  lind  von  aller 
^  f!;;  '''raean  dem,  was  unter. deofclbco  über  Jic 
•eicUolIea  wird,  aiuge(cbloirea;  tt  fiadet  dabcy 
^*  t.  2.  1798.   Zw0yttr  Band. 


Iceine  Subordination  ftatt  und  Mehrheit  der  Stimme« 
kann  und  darf  hier  nicht  cutfchcidea.  Der  Vf.  fchil- 
dert ,  feinem  PliB«  S.  4  u.  5.  zufolge,  ndie  rerfcbie- 
„deuen  ßenehmungsarten  der  Aerzte  gegen  einaader 
„lisch  der  Denkart,  die  fie  vorausfetzen,  uad  nach 
„den  grolsen  Füllen,  die  fie  haben  .  und  entwickelt 
„daraus  die  belTera  (iruBdfatze,.oebft  nunuicbfsUi- 
„gen  RathrchlSgen,  wie  man  in  allen  mifiilicheB  t>«-  . 
,.gen  die  Würde  fpi-.n- rhariikrer?  behaupten  und  den 
,, Geboten  der  Piiicht  geraafs  handeln  küune."  Es 
folgt  S.  8-  Unterfuchung,  „was  dem  Arite  bey 
„feiuem  Mitar»e  Anfpruch  auf  mehrere  Achtung 
„giebt.  und  ob  fich  mit  diefer  Verzüge  beyCoBfulta- 
ti  :  rii  n  durchfetzen  lalTen.  .\erzte  kounen  nichtRich- 
oter  und  Obere  von  Aerzten  feyn ,  in  fofern  Fehler 
„ia  Behandlung  von  Krankheiten  verhütet  und  be- 
„ftraft  werden  Tollen  .  und  diefe  können  überhaupt 
„(S.  9O  von  der  Obrigkeit  nicht  gerügt  werden.  Die 
„Ausübung  der  Pflichten  der  Aerzte  ünd  keiner  Con 
„trole  UBtenrerfbar ,  weil  fie  kein  Gegeafiand  der 
„burgerHebea  Gefetzgebung  feyn  IcAnttca.^  S.  94. 
findet  es  der  Vf.  „fonderbar,  dafs  an  einigen  Orten 
„und  faü  auf  allen  Univerfitäten  Aerzte  zu  Cenforen 
„medicinifcber  Schriftea  ernannt  find,  weil  der  me- 
„dicinifcbe  Inhalt  durchaus  kein  Verbot  dea  Diadu 
„verantaflTen  kann,  und  das  fremdarrige,  dem  Staate, 
„der  Religion  und  den  puten  Sirrni  ^'ef.ihrlicbe  nur 
„ein  GegcaßaDd  der  Aufraerkfamkeit  des  Staats  feyn 
tJÄBne.**  (Den  Ree.  koniat  diefes  doch  nicht  fo 
fonderbar  vor.  Kann  fich  bey  der  Cenfur  medi- 
cinifcher  Schriften  der  Staat  von  andern  befTer,  leich- 
tert ficherer  und  kürzer  vertreten  lafien ,  als  gerade 
TOB  Aerztea»  welche  mit  demUauptinhalte  bdianor, 
ohne  zu  ennildea ,  bald  das  fremdartige  ca  entde» 
cken  im  Stande  feyn  werden?)  (S.  26-)  ..Sobald  der 
Staat  Jemand  in  die  Reihe  feiner  Aerzte  aufnimmt, 
„fo  verliert  er  das  Recht,  ihn  als  praktifchen  Arzt  ia 
„etwas  zu  befchrünken.'»  (S.30.)  ..Jeder  anerkannte 
„Arzt  wird,  weil  er  als  folcher  feiue  Selbftftandig- 
„keit  und  Unabhanf^ij^keit  %-or  Gerichcshüfen  uater 
„allen  Umftanden  geltend  machen  kann,  nur  bey 
„grofaen  Schwachen  des  Charakters  oder  bey  dem 
,.Hewur$tfey!5  eines  fehr  untere' rrdnetcn  Wcrrlis  in 
„Verhaltnif»  mit  einem  Coüegen  lieh  des  liechrs  des 
„eigenen  Urtheils  begeben.  Beym  Zufaromcuf^yt» 
„der  Aerzte  am  Krankenbette  wird  zuerft  eiue  ge- 
„meiafchaftlleheBerathlclilagung  gefedert.**  (S.si.) 
Der  erße  Arzt  des  Kranken  ift  dabey  eine  fehr  wich- 
tige Perfoa.  Die  fehlerhaften  Benenmun^ssrteo  von 
SbiteB  der  Aent«  bey  geroeinfcbattlichun  Berath- 
£eh]a;:t:ngen  worden  aafsfillirt*  die  heffern  empfoh- 
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\tn  ,  und  die  erften  als  Urfachen  der  Qbeln  Stimmung 

Egen  die  medicinifchen  Beraibfchlagungea  über- 
apt  ftogegeben ,  wekhen  der  Vf.  (S.  4S.)  vor  dem 
Briefwechfeln  über  fchvrierige  Fälle  mit  entfernten 
Aerzten  den  Vorzug  zugelleht.  S.  61.  Nothwendig- 
keit  der  Berathfchlagungen  für  die  Aerzte  und  für 
die  Kttofi;  S.  75.  vielfaltiger  Nutzeo  derfelben ,  der 
auch  daaa  ftatt  findet  (S.SS>}'weon  fi»  qor  too  mit» 
telmäfsigen  Aerzten  angeftcllt  werden,  vorzüglich 
in  liinficht  auf  Bildung  und  Seyo  der  Aerztc."  (S. 
IIS")  Vortheile  derfelben  für  die  Kranken  felbA.  (S. 
IS6^  VoB  dea  wahren  und  falfchea  oder  eiugebilde- 
lea  Voraflge»  der  AersM  ror  Aertten,  voo  ihre» 
rerfcbiedenen  Wertht  ttod  von  den  Anfprürhen  und 
Fodevungen  in  gemefnfcbaftlicbcn  Verhaliuiileu  als 
Folgen  <wV0B.  (Viele* ,  was  hier  und  in  der  Folge 
(•filgt  wird»  crianert  fehr  aogeoehm  an  Zimmn- 
mttmCs  iiBTfl^endetea  Mcifterwerk:  von  der  Erfah- 
rung.) (S. 152fr.)  Vieljährit^eKrTalirunn;  e:n"s  Arztes 
gicbc  diefem  geradezu  und  unbedingt  keinen  Vorzug 
▼or  andern.  Die  Gefchicklichkeit  des  Arztes  unter- 
ftb^dec  ficb  von  fiHnem  WUTeo.  Oiefam  hüTcn  lieh 
Mae  Bensen  iinweifeB,  aber  }ene  hat  in  federn  In- 
dividuo  einenGrad,  über  den  hinaus  fie  nicht  gewei- 
gert werden  kann,  hty  Aerzten  von  gleicher  prak-. 
tifcher  SafithickHchkeit  hat  das  öftere  oder  feltenere 
Tarkoinaica  einer  Krankheit  auf  die  bcfler«  oder 
feUechtere  Behandlung  derfelben  fchwertich  Etnflar». 
S-  199.  kommt  die  Frage  vor:  hat  die  Gefellfchaft 
Rechte,  von  einem  Arzte,  dem  fie  fich  in  feinen  jün- 
j^cra  Jahren,  in  einer  Zeit  anvertraute,  wo  er  fich 
'mu  Miugelan  Erüthmag  ond  fclbil  an  Kenntnifa  oft 
-tfittfchte  und  einzelnen  Mitgliedern,  wenn  auch  nnr 
«liirrb  UnterlanTungsründen  ,  bedeutend  fcharlctc ,  zu 
verlangen,  dafs  er  fich  der  kranken  Welt  nicht  ent- 
ziehe, wen»  er  auf  ihre  Gefahr  und  Koften  fich  die- 
ies  Vertrauens  crft  würdig  gemacht  hat?  Ur.  S,  er- 
ilirt  fich ,  wie  Hr.  Spiering .  gegen  die  Znlftfslgkeir. 
<[er  nicdiciniff hen  Praxis  zu  entfagcn ,  doch  nicht 
ebne  alle  Einfclirankung.  Noch  ift  diefe Streitfrage : 
«denn  eine  folche  ift  obige  Fra^^  wirklich,  nicht 
entfchiedeo}  noch  iSt  daa£ccht  der  GcfeUicbafk  auf 
lebenslong«  Ausübung  der  Heltkunft  nicht  nit  nncr* 
fchütterlirh 'II  Gründen  bewiefen  ;  noch  ift  der  frag«». 


eines  grofscn  Ant.-iebes  für  Aerzte,  fich  zu  rervoll- 
komoineo.  Iii  ein  Erfatz  für  dteFolgen  der  am  Kraa- 
kenbette  begangenen  Fehler  afchc  nOgUch  ;  fo  k&a- 

nen  wenigftens  diefc  den  Grund  der  Verpflichtum^ 
der  Aerzte  zu  einer  ununterbrochenen  Ausübung  ih! 
nr  Kttoü  nicht  enthalten. 

Diefes  iii  der  Hauptinhalt  der  angezeig;ten  Schrift 
in  welcher  noch  aufeerden  allerley  Bemerkungen 
und  fc-lbfl:  eigenthünilirhe  Itken  aniutreflTen  find,  und 
welche  wir  zum  Ltlcn  jedem  enipfchlen,  der  gegea 
auzieheade  Gegenftrinde  niiht  gleichgültig  ift.  %k 
crfcliöpfjt  zwar  das  Ganze  nicht,  weil  das  Betrages 
des  Publicans  gegen  ditr  Aerzte  und  feine  Wirkung 
auf  das  Benehmen  derfelben  in  ihren  V'erlialtnifTen  za 
Vfcnig  in  Aufchlag  gebracht  worden  find;  aber  da» 
meiite  darin  ift  |ut ,  vieles  tvefflich  gefagt.  Eec.- 
Wfinfchte,  der  Vt.  möchte  nach  einem  beftimmrern, 
fbftern  Plane  gearbeitet  .haben ,   nach  eioeni  Plaae^. 
der  Hie  Ueberiicht  iks  (ian/.cn  erleichtert  und  der 
Abhandlung  einen  weniger  gezwungeaeoZaHuaniea» 
hang  verfchafft  hätte.  VieIMcht  wOfA»  ant  dMe  Ar» 
die  Vereinigung  einiger  Materien  bewirkt  und  die- 
Trennung  anderer  .  \Viederhoiunijen  und  Wider fprü- 
che  Termiedcn  worden  f«yu.    Zu  den  letztea  gehö- 
ren die  Beftreitung  des  Rechts  irgend  jemandes  »af 
die  Hülfe  eines  Arztes  S.  to-  und  die  Behauptung  def- 
leiben  Rechts  aller  S.  top  u>  f< :  ferner  was  in  Ante- 
hung  der  ö/FeutHchen  Meynung  S.  9.  und  S.  1x6.  ge> 
fagt  wird.      Dort  wird  ihrem  Gewicht«  nttmgtmp 
was  demftlben  hier  bcygelegt  wird. 

Die  Sprache  des  Vf.  können  die  Lefer  felbft  nach 
den  au»  der  Schrift  gefebeneaAoazflgea  beurtheilen* 
Nor  feiten  vermißt  man  die  g«5fsteD«ndichkeit,^z.B; 
S  i»6  ,  nur  ftlren  ßöfst  man  auf  Wortfügungen ,  wi» 
folgende  S.  300.  201-  „jedem  trauen  wir  es  zu,  ntn» 
„Krankheit  haben  heben  zu  können ; "  nur  einmal  anf 
einen  Ichielenden  Einfall  S.  VI.  der  Verrede,  wo 
von  einer  Redoute,  auf  welcher  es  dera  Todtentanz 
gilt,  die  Rede  ift.     S.III  u.  IV.  der  Vorrede  fürchtet 
der  Vf.  durch  die  Richtung  der  .-lügcmeinen  Aufraerk- 
famkeit  auf  vielfache  und  höchd  nachtheilig^e  I/ntii» 
genden  und  Schwächen  oder  futliche  Gebrechen  dev 
röfsern  Zahl  der  Aerzte  die  Achtung  des  gattZM», 
itandes  zu  verringerB.     Wir  find  aber  überzeugl^^ 


gegenflaud  nicht  unter  den  möglichft  und  einzig  rieh-    dafs  auch  bey  dem  ftrengften  und  zugleich  gerecht«« 
dgen.  jeden  andern  ausfchliefscnden  Geficbtspunkt    "     —  •  ■    •  ■  ......  m- »^tt^m^ 

geftellt;  der  Maafsftab,  nach  welchem  man  die  bil- 
fige  Dauer  der  Pöniteazpraxis .  eogenommen :  diefe 
habe  ftatt,  beitimmen  könnte,  ifi  noch  nicht  vorhan- 
dieni  fir Irrthümer,  Fehler,  für  welche  fich  in  dem 
«nabindkrllchen  Natnrgefetze  der  (Vufeuweifen  En^ 
wick?lunu  menfchlicher  Kräfte  und  Fähigkeiten  Ent- 
fchuldigung  findet,  Zufälligkeiten,  die  nicht  in  der 
Ciewilt  de»  Arzte»  ftehen.  \Teniger  verantworilith 
auehcn;.  welche  die  treiflicben  klinifchen  Anftalteit: 
Boferer  2Seto-  ft»  frhr  Bltfct  at»  ehedem  befareh«^,. 
dfe  höchft  verfehiedenert  fubjectiven  Fähigkeiten  und 
KcnntuUTe  der  Zahl  undGröfse  nach  uicht  berechnen 
Ihflhn-f  und  welche  vietleicht  nicht  einmal  eine  £n^ 


ften  Tadel  vieler  feiner  MitgNoder  dcf  Stand'  felUI 

nichts  an  der  ihm  gebührenden  Achtung  verlicns 
könne.  Der  Schrift  über  die  Erfahrung,  all  der  er» 
giebigllen,  ja  als  der  einzigen  Quelle  der  Bereiche» 
rung  der  Arzneykunft,  au  welcher  der  Vf>  S>  X5|» 
Honoang  macht  r  Hohl  See.  mh  VerfauigoA-eaigeKca, 

6ESCEICHTE. 

NL'RNrK.RG.  b.  Schneider  in  Ccmm. :  Monattictit  fii- 
fiorijch  länarijch-airtißifehe  jtnteigen  zur  altern 
«nd  nenen»  Gefchtchte  NBmbergs.  Erfltr  Jahr- 
gang. Herausgegeben  von  ff  oh.  Carl  Siegm.Kirf- 
Aafter.  Subftitut  des  ^intsSt.CJara.  1797.  aogS.  g. 
Schon  im  J.1792,  als  Hr.  D,  Siebenkees  in  AUdorf 


fldUidlcnag  fBc  Uim  FoI^»  faftattMi,  «ha«  Vorlitfi.-  fein«  bekanote«  Mateciaüca  suc  nüsahergifchen  Ge- 
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c'hiclite  h<f«uM»ge6«»  «nffni^,  entwarf  Hr.  K.  den 

»lan  za  diefen  i^nzeigen,  den  er  auch  ausführte.  Sie 
Kr urtieo  aUo  die  vier  Jahre  hindurch,  als  fu  lauge 
-cCt   D.  SUkoAns  feiue  Materialien  fortfetzte,  denfel- 
to«n  ai*  ßeylagcn  bej  gefügt.    D»  OM  derWbe  diefct 
To   fcbätzbare  Werk  nicht  weiter  fortzufetzen  Lnft 
^dcte:   fo  \rurde  Hr.  K.  von  verFchicdeneij  feiner 
rx«uade,  die  dM  nützliche  fowoht  als  augeaehioe 
einer  Wslierigen  Beylagen  erkannten,  ermuntert, 
das  einmal  angefangene,  auch  in  der  Folge  fortzufe- 
t7.ea.      Dicfe»  ill  nun  auch  wirklich  gefchehen,  fo 
aaf5  die  bLUier erfebleneneniS StOck  den  erftenB  uwI 
»Vieler  Anzeigen  ausmachen«  Da  dicfelben  gteichfam 
«la  ragebuch  find,  in  welchem  man  alles  auf  da«  ge- 
naucde  und  vollfiaDdtgil«  auf^ezeichoet  findet,  was 
nur  immer  aut*  die  neucile  Grfchichte  Ni^nbergs  in 
jeder  Rüclcfiebr  einen  Bezug  haben  kana ;  da  auch 
«ia5  klcinftc  Acrentblfk  ,  welches  zur  poHtirchea  ,  U« 
rerarifchen  uutl  arttUirthe«  CiLfchichte  diefer  Stadt 
i^ehört,  uicht  übergangen  werden  foU;  da  fi  lbS  die 
ältere  defchicbce  derfelben  nicht  £ani  aufser  Acht  ge- 
tbfTen  werden  wlrAt  fo  wäre  ei  woU  «ib«lig,  wenn 
nion  das  Vcrdicnft.   das  fich  Hr.  K.  durch   tinc  fo 
TOübrame  Arbeit  bereiu  erwurbea  hat,  urvd  fich  fer- 
»er      erwerben  gedenkt,  rerkenncn  wollt«.  Sollte 
gleich  raauciie»*  wae  der  Vf.  nicht  übergeben  woll> 
re.  oder,  uach  feFaem  Plan  nicht  übergehen  durfte^ 

nur  für  Einhef  m  ifrhr  prhrvbliLii  fe-,     :  i'u  i'-frrl'Pn  doch 
auch  Auswärtige  manches  iu  dieJcn  Anzeigen  antref- 
fen ,  das  fie,  befonders  bey  der  gegenwärtigen  T.age 
nier  Dinge,  iaterefFiren  -wird.     Um  unferc  Lefer  mit 
der  Einrichtung  diefes  fo  nützlichen  Werkchens  be- 
kannt zu  imrhen  ,   wollen  wir  hier  den  Inhalt  der 
beiden  letztea  Stücke  anzeigen.    Nr.  XU.  Neue 
Verordiiunfen  nnd  Blandate  der  ReiebsAadt  Nflrn- 
^efj.      2)  Neue  Schriften  zur  niirnbergifchen  6e- 
fchichte  und  VeriaiTung.    ( Hier  wird  eine  merkwür- 
dige Schrift ,  welche  mn  ^ifco|»alredite  von  Nürn^ 
berf  wider  Brandenburg  vertheidigt ,  angexeigt,  die 
aufser  NOraherp  ▼ielteicht  weitig  in  Uralauf  kommen 
möchte.)     3)  Schriftrn  ,  wori:!  I5(".  tr.iL;*-  /nr  niirn- 
bergifchen üefchicbte  und  VerfaiTuiig  enthalten  Und. 
°  4)  Neue  Kupferftichej  zur  nürnhergiKhen  Geschichte» 
5)  EhcjuKflfeyer.    6}  T-_>dpsf:!l'ff.    7''  Amtsvrrändc- 
ruogen  und  Refurdernngen.         Kunfthandluug.  9) 
Jlnzeige.   Nr.  XIII.  i)  allisrhöchft  kaiferliche  Unter- 
/ocbungacOnBiffien  in  Kürnberg-.   s)  NQrnbcrgifche 
Celender  »nf  du  Jahr  1798-     3)  Schriften,  worin 
Beitrage  zur  aarnhergifchen  Gefchichte  und  Verfaf- 
fuug  enihaJten  find.   4)  NeueKupferAiche  zur  oürn- 
bergifchen  Gefchichte.   6}£hejttbelfeyer.   7)  Tod«»- 
ftUe^     g)  Amtsyeründeruogen  und  Beförderungen. 
|0  Neae  Katalogen.    10)  Anzeige.    11)  Ankündigung. 
Den  Btfthl^  nacllt  du  hniiehbares  R^titc 

MJ(,J)BESeHREIBÜli^. 
Stockholm,  Nordllröm :  Jnteininirar  undn-  nrh.  i 
AiUftining  af  en  Refa  ijrin  W»fiargifthland  tü 
Stockh^,  gjorA  arm  lygö  och  17^  af  Peter 


IMß  «HS  If^fgtHilond  nach-Sioelifiolm  i»  cfen  $a6. 

n*«  1796.  1797.  von  Pct.  'I'hü-rn,  Ilofinteudi'n- 
ten.)   1797^   iOO  S.   gr.  4.   mit  7  KuiifertJicin. 
(  3  llihlr.  äpec.> 
Einem  Man»,  der  gegen  fein  Vaierlinid  ücht  p»» 
trfotifch  gelinnt,  eilet,  was  felchen  Ehr«  oderNach' 
theil  bringen  kann,  lebhaft  fühlt,  der  in  Schweden 
die  Vermiaderuag  der  Feiltage ,    und  den  Bauern 
manche  Linderung  bewirken  bolf ,  der  in  der  Land' 
wirthfchaft  auf  feinen   Gütern  manche  gute  Ein» 
richtung  andern  rum  Exempe!  gemacht,  und  tiele 
I'Iantagon  v  ti  niitzlicheu  B;iumen,  angelegt  hat,  der 

Ton  lebbaher  Liebe  zu  fchöoeo  Kfiuften  und  And' 
qnhiften  hefeeh,  (wie  die  In  dei  A.  L.  Z.  1796  an«. 

gezeigten  Golhif  'hrn  aefammrlten Denkmäler  bezeugen^ 
und  der  felbft  einen  Theil  feines  Vermögens  zurAuf- 
tnunterung  reifender Künüler  in  Schweden  aufopfert, 
der  endlich  gewohnt  ift,  feine  Gedanken,  fo  wi«  Ae 
ihn  einfallen,  freymutbig  zu  Papier  z»  bringen;, 
mufs  man  fcboa  mnnchcn  Fehler  der  Schreibart,  man- 
che AbfchweifuBg,  manchen  uuerwarteten  Sprung 
von  einem  auf  das  andere,  einige  Sonderbarkeit  in- 
feinen  Gedanken,  fb  wie  ir«  der  Art,  fie  an  einander 
zu  reihen,  Maogel  der  Ordnung,  Flüchtigkeit  im' 
Ausdruck,  und  einen  Ton,  der  mehr  einem  muntern 
Gefellfchafter  als  einem  claÄfchen.  Scbriftfteller  an« 
fteht,  Tetzeiben.  Er  hat  auf  diefer  tteife  durch  Sfl-* 
dermannland  Falkoping  ,  Ortbro,  Arbsga,  Torshalla 
und  Strengaas  »ach  Stockholm,  uud  iu  den  durch- 
paflirteu  Dörfern  feine  Aufmerkfamkeit ,  befonders 
auf  Land  wirthfchaft,  Batj'.cnO  ,  Malere)  .  Attcrthü« 
mer  und  Sammlungen  ,  Luxus,  Sitten  uud  Gewohn- 
heiten uv.d  fo  weiter  gerichtet,  und  lauter  abgeriiTeoe 

kleine  Bemerkungen ,  fo  wie  er  nähern  oder  entfern- 
tem Anlafa  dazu  gefunden,  gfetcUaai  in  fein  hTer 

ob!:;r'1rnf  atpj  Tafchenbuch  hingefchrieben  ,  und  da- 
bey  ituTst  derjenige,  der  es  durchblättert,  unter 
manchen  guten  und  nützlichen  Bemerkungen,  aocb 
wohl  auf  folche.  die  ihn  ein  kleines  Lächeln  abzwln» 
gen.  —   Der  Vf.  fbnd  auf  feiner  Reife  das  plattr  ' 
I, Lind  dort  mehr  in  Auftiahme  als  dieSrndte.  Fr 
die  hoiiernen  Haufer  für  das  dortige  Klima  gefunden" 
und  belTer  als  die  Häufer  TOn  Stein,  die»  wenn  fi«, 
einii'al  durchgekältet  find  ,  die  Kätrc  hnger  hslten, 
und  wenn  fie  geheizt  werden ,  die  Ziicmer  mit  naf- 
fcn  ,  der  Lunge  fcbädlichen  Dünsen  erfüllen.  Mic 
der  Anlage  riclerStidte  inSchweden  an  dazu  höchi^ 
nnfchiidtlichen  Orten  ift- er  fthr  unzufrieden^  FatkSi 
ping  ift  die  alteR  ■  S:adt  in  Schweden.    Die  Infchrift 
über  das  Ritterhaus  in  Stockholm:  Conßlio  et  Snpi- 
entia;  Claris  Stajornm  Exemplis,  jlnimis  et  Friicibtir 
Armisr  hält  er  mit  Recht  für  eine  der  fchöaßen.  Die 
einzige  Privatbibliotbek  von  Bedeutung  in  Stockholm. 
ic)  die  des  RR.  Q.  Creutz,  welche  jetzt  zu  llapa  iß^ 
man  kenn  doch  nicht  eigentlich  fagcn,  dafs  fte  voa 
Betehanifttela  gekauft  fey;  ihr  vormaliger  Befttter 
knafte  C\t  felbft  in  Paris.  —    Der  Oberinfpertor  Ne- 
Ither  hat  eine  Sammlung  von  mehr  als  50C0  fchwe- 
dif<  hcn  Porträts  zufaramengebrachr.    Der  Vt.  ift  on*^ 
au&i^a  duMt»  dafa-amaBaiiine»  die  keioePrachtr 
%Ur9  tri^;«av> 
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fragen  .  in  Allren  xsdA  Obftgärten  pflanzt,  die  follten 
jiur  iiiP.irks  {l'>!i?n.  Von  dem  Tabellenwerk  habe  ntch 
Wargeutins 1783.  das  Publicum  wenig VortJjeil. 
£r  mub  Celjliu  Gefchichte  K.  £richXIV,  duTon  Hr. 

.  Prof.  MöHer  zu  6rcifaw»ld  eitie  dcutfche  vermehrte 

, tfebcrfetzun»  herausgegeben  hat.  nie  f^elcfen  haben, 
fonft  würde  er  vielleicht  von  rfiert-m  ungliicMichen 
Fürften  nicht  völlij  fa  hart  z\s  jet-t  urrhcilL  ti.  S.  35. 
ift  eio  f«hr  eiafacher  Ableitec  vorgefcblagen ,  und  ab- 
g:ezeichnet.  Du  Ilandkflfien.  wovon  er  kein 
Freund  ift,  pbubt  er,  f«?y  in  Sch-.vcdeti  durch  rüe  er- 
ftfn  Kirchenlehrer  eingeführt  worden,  deren  Hände 
man  zur  Dankbarkeit  für  den  mit  ihnen  erthriicen 
Segea  küfste.  —  1760  erCchien  Gr.  Creutz  auf  des 
Köatgrs  Gebnrmef  zuerft  fa  einwn  Rock  mit  kleinen 
Aun"ch1:i>cn.  Die  Knnlpiiin  ,  der  d.ii  aurGt  !,  d»  mnn 
fünft  iintnrr  grofse  Auiithlagc  trufj,  l,^^J^^  zu  ir.in: 
VOUS  nfts  tä  ttn  furtoat — oui  MaJame,  entworrere 
•r»  toKf  tes  üabits  jont  desJurUmts,  und  xait  diefem 
Einfiitl  liOrreo  die  grofsen  and  unbeqaemea  AufTc&U- 
f.-  filr  imtrifr  nuf.  Gegen  das  zu  pcfch  win.lc  F-hren 
mit  den  B;uicrpferd«n  eifert  der  Vf.  mit  Uruude. 
Eben  fo  nurii  p  e gen  die  Tielea  Reifen  nach  Frankrc-ich, 
'S,eliweiz.  Itaiieii,  und  fragt:  was  das  Reich  für  Kü- 
tzeo  von  dem  danaf  ^leichfafli  weggeworfenea  Oelde 

-  hnbe?  VaTcn,  Mannorbliitter ,  Macrouen  —  herrli- 
che Sachen  bey  einfallenden  Miswathsjahren ,  und 
SOr  Vcrtbeidigung  des  Vaterlandes.  Iin  J.  1784  v-a- 
rtä  auf  einmal  50  Schweden  in  Kora,  I^r  raih .  aUc 
FenerfteHeo ,  fo  viel  niög<{clj ,  zur  Verhinderung  der 
Feuersgcfahr  ,  naeh  '^Orrr.  ^iiziih-jcn  ,  weil  die  Weft- 
nnd  Süd\veftwi«de  i"  Schweuea  die  öfterften  und 
ItKrkften  find.  Ein  lafligcr  Einfall  ift  es,  \rriui  er 
hgt:  unfere  altea  Gothen  biefsen  in  altern  Zeiten 
Korrinannen,  in  noch  «Item  Kaller,  von  der  Kälte  in 
Nurdeu  ,  darauf  GalU-r  (Gillier\  Sclioo  zu  den  Zei- 
ten Augufts  fchlugen  fich  die  iMuner  mit  einem  An- 
fOhrcr  derfelben  ,  Cstttfibn  ,  welches  waUrfcheinlich 
der  gewuhnliche gochtfche Name Gdtrinafoo  war.  Da« 
Wort  Schola  foll  auch  von  den  alten  Gothen  herkon- 

*  rnon,    die  Uumcr  nnnQtLU  Tdlche  Gebnude  MfWiT" 


Recht,  dafs  die  Cadetten  zu  Carl'inr;r  hf-rm  F.xa«ia 
ohne  allen  Zufatz  von  Herr.  H.iron  ,    ciraf  —  bidi 
bey  ihren  Nnuien  Ebii  n:  w::rd  .  Lejunhufvud  u.  f« 
aufgerufi-n  werden.    Er  hält  es  für  beffer  ,  wenn  j| 
ganz  Schweden  Upfnla  nur  die  einzig-e  Akadeidi 
wäre.     Acf  die  Akademie  der  WilTeuI'cliafreii , 
p.i  triotilche  Gi  feilfchnft  u.  f.  w.  fchcint  er  bi&weuei 
ei.ifn  kleinen  fchitldu  Hlick  zu  werfen.  —  iiuSttcl 
hoho  lafst  der  Bergrath  liernielin  jetzt  Karten  übt.' 
alle  ProvinzÄ3  machen,  d!e  alle Profpecte ,  Eisber«:«, 
\VnfT;'rf,ille  u.  f.       .Thrciclint ;i  ,  und  die  ganze  1':^ 
villi  cha:-jl.:L-iri;.v j;i ,  iiiit  i"iiuib;ul  war  der  Anfü:; 
gcuincht.    Zu  St.  ckhohn  waren  iu  d<a  Acbtztg^er  et 
wa»  über  6caoiiaufer,  worin  eiwos  über  80000 iUeii-^ 
fchen  wobnreo.    Wien  habe  nur  4654  HiuAsr  uod 
darin  doch  2430?-  M'nvrohner  (nach  neuero  Angaben 
mit  allen  V<  rlKitl.eu  in  5274  Ilaufcru  255090  Aieo- 
fchen).    Der  V.".  f.eht  das  als  einen  ncire/s  des  umei' 
ttgeu  Luxus  iu  Stockholm  an,  da£i  ein  oder  zwejr 
Perfonen  oft  gs>nzr Engen  bewohn«»,  und  dafs  innn 
überh.Tupt  bloü  fo  viele  Zitmuer  z  im  S:?.st  leer  (le- 
ben habe.     Der  bel.annte  Pvof.  HaUbUA  Wat  nocb. 
der  dieKunft  cr;unden  hat,  altelWalereyen  von  alter 
auf  neue  Leinwand  zu  tranfpontren.    lieben  ihm 
iieht  hier  der  Schneider  Kodulröm .  der  duTch  Wal- 
ken pus  alremTuth  neues  nsarheu  XOnne. 

Hr.  AlTcir.  Gji.ri'-vtl  bat  a\a  Herausgeber  mige 
angenehme  hiduriftbe  Nachrichten  von  ^nnc.\  /^^ 
Jhümer,  Vzot'.  H'Uff,  Ciitteßus,  deiTen  Hirnfehn cle\b«) 
Abführung  feiner  Leiche  nach  Frankreich  in  ScJiW» 
den  zuriicKgrbliebcn,  von  Kosciuiko  und  der  errki- 
teten  Statue  K.  Guftav  Adolph  zu  Pferde,  die  nn;/. 
5i  liiiiy  .  yiiü  w  ie^.t,  liiiir.ugeletzt.  Die  beygeriigiei 
Kupfer  und  Zeichnungen  betreficn  grofsteutheila  laod- 
wirthfchaftllche  Dinge  und  Einrichtungen.  Doch  ift 
fiuch  fin  clres  Geiujilde  vom  Bau  der  Stadt  Hanoch  von 
Tage  i:c7richnet  und  Martin  gCi^ochen,  gaJiefert, 
Den  I -ii  t  liaberii  der  M.ilerkuTift  wird  rloch  die  erHe 
Kupfertafel  die  angenehmfie  ieyn.  welrhe  eine  iio 
k5nig1.  Mufeum  befindliche  fchöne  Copie  tüs  Bapbael, 
v,r--r.l'  ?»Iaria  und  Eiifabeth  mit  ihren  Kindern,  di* 


Laeo  (U  Garda  foll  fo  viel  als  See  der  Gothen,  die  da    «cat  lauben  fpielcn,  vorgeftellt  find,  vorftelJt, 
ktMtnwolMittn,  feja  ii.  dgl.  n.    ^  cOhmt  u  mit   de  Soy«  gesdchntt  «nd  weh  von  Jbrtia  gewchea. 


KLEINES 

VsfvKUc«TS  ScuairHSr.  Wun,  b.  Rotttt:  A*  Silmt 
».  \.  apoßcUfehe  JMaJtfliit  Frant  dmiU,  f^'iedfrherfltller  4n 
aieUchfti  Thrrejianumt  (  rom  Hofraiht  Dt»i$).  119\-  4.  — 
Vor  WicderhrraelluiiK  daaTheeafiattttaas»  fing«  unfiir  bariMunr 

tpr  difhieriüher  Grei». 

Die  Jugend 

Der  ugeu  WSlf«  Zahnen  auffrcfeixti 
tJnd  auacafetat  dar  taeliciien  G<-fj1i« 
fn  Weiden  irgaiii  «1/  «#»  gijtig  Krtu» 

ßofsrti. 

Dk6  (ah  n?r  Obarhirt.  berief  4ie  'treii(ken  B»r«rg«»  fMiwr 

Und  fprach!  w  wird  e«     4»  iEokwift  Rehii. 
Wantr  T*  der  juiiRen  LaiaiiMr  Zucht  TerfSllc, 
Kenenn«  am  au*  oMtnar  Diener  Zahl      ,  , 
De.-!  Mmii ,  der  Einficbt,  Muib  und  Thäti^eU 
Und  Liek^  f4r  die  Fels«aeit  beUit. 
Sie  iun:iMn  ihn  d«9  Miaa  (Hn,  Prebft  Ai|£|l<fMer.} 


C  H  B  I  F  T  E  N. 

Er,  1er  Dichter,  könne  in»,  Wa»  durch  d«sThcrc5anum 
ktUB  Bdfte»  der  Jogend  f^^rchehon ,  ni^ht  mit  trecktiem  Aug* 
fehen  ei*.  Wicht  iiiif>?rcöni  fey  icm  würdigen  Gr«i»  f.uir 
Freade,  w«l  er  doch  dejiOeift  de»  Ordens,  dem  «r  anRtiiK; 
ia-daa  meclichA  gcfolHg«  «md  mÖK^rhü  n-.oraliffhc  üf»ri 
hiiill!  fr»TkK  Ausfälle  auf  das  bisherige  Erziehurcjfi 
hatte  mm  ranlln»  n-dit  rrw  .rtcr ;  denn  irsn  k^nn  oiwas  r.euf* 
4oben  .  ohne  da»  Alte,  nc.-b  fondrt.icrnde.  (dit.-  Umv^rßwO 
tMit\i\,  .Iber  liiefer  T.idcl  ift  weidlich  dK-liiorifch  kurr,  rifnii 
(0  eiUiieht  er  Cch  der  Zerc,!:< ileri>n(t  und  dor  Kritik.  R<.  . 
mit  vicitn  rechtiVhaffoneii  Mjiiinrrii  lugieich  d«-  Mcynuiif ,  CA.f 
die  jungen E<l<:llcutc  fo  ?{)|erüi:.1.-a  <-'!i •"■7.;L-'-t,  fchwriich 
an  folcher  Gciflcs-  und  neri.?r.«krnft  i-.  ,  i  !>  ,-f,  -.r^Tiie;. ,  al»  ti 
mu  tiirffriii-hcn  K:iaL<.n  an»  den  tsi  i  v  irivni  Stardm  vcr- 
Diifclit,  bey  fnyerer  Btli.itidiung,  z.  V  mf  iiorddrutichtH 
qymiiain.n  und  Uni.  •  rHi?«.  n  crdcihen.  Und  weitn  hwiedet 
Adel  mehr  Urfich.' ,  <\'-^<  i  .1  r;frJch.'n  Sfand»  ftch  fCWBMiOl 
gaadaMiafdiche  SruehunK  xU  n<b«m  ? 
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ßTJJTSif  ISS  El^  SCHÄFTEN. 

V-Kt-wnc,  b.  Bohn:  Betjträge  zvr  BeaiUumirtmM 
einer  Preisfrage  der  hainburgifcben  Gefellfeliafl 
Sar  Beförderung  der  Künfie  und  nützlichLn  (1;- 
wcrbe  «dir  de»  Einfiujs  der  Hatuitlsßadte  auf  be- 
nachbtrte  Staattn.  Aof  den  fOoften  Bande  der 
Vcrhaoclhiiifjeii  und  Schriften  der  GeftlUctaftbe' 
fonders  abgedruckt.  1798-  loo  S,  8- 

Die  Preisfrage*  zu  deren  Beantwortuoe  WerBcy- 
trSpc  geliefert  werden;  Hadert  Im  WefeiitllclMB  .. 
einen  aufaitcre  und  neuere  Erfihruog  gegründeten 
Beweis,  daf»  die  Exillea*.  der  Flor  und  der  Handel 
deutfcher  fowohl  als  aaswSrtiger  Handelsftadte  mit 
dem  l'\oTc  der  benachbarten  StaMca  nnzemeaDlicb 
verbuodcis  Ccj.  Sie  bifeb  nach  der  erften  Bekannt' 
machung^  im  Jabre  1794  gtn/  unTirintworret ;  und 
nach  der  zireyten  gieng  nur  eine  einzige  Abbatidluag 
ef n  t  die  htj  guten  allgemeinen  Bemerkungen  den 
Fudersinj^en  der  Auf;^abe  nicht  Geoäge  that,  aberVer- 
toblTung  zu  dieftJB  Bcy  trägen  gab.    Hr.  v.  Hefs ,  der 
hekamui-  Schriftrtel'.er  und  Aflorürte  der  Gefeiifchaft, 
wurde  von  diefer  eingeladen ,  den  Cenfurausfchufle 
heyxutreten  und  Ihr  feine  BettierkiiDgen  fiher  des 
wichtigen  Gegenftand  der  Aufgabe  mit^urhpilfn.  Er 
überaahu»  diefes  Gcfchaft ;  die  übrigen  Mitglieder  des 
CenfurausfidinflGes  nachten  Anmerkungen  zu  feiner 
Abhaadlimg;  und  «U  die  GefeUfchoft  die  öffientliche 
Bekaumtmedieag  der  einen  ^«  der  Andern  hefchlofs, 
lirferte  er  noch  eir.en  kurzen  Aus-. 'p  der  vorerwähn- 
ten eingegangenen  Schrift.    So  entltanden  nach  dem 
\r«rbericb(e  des  Hn.  D.  Meyer  diefe  Beyträge.  Ste 
begeben,  wie  aus  dem  Vorhergehenden  erhellet,  aus 
iNuniern,  wovon  hauptfächlich  die  zweyte,  welche 
die  Abhandlong  des  Hn.  v.  Hefs  auf  72  S.  enthält,  die 
Aiilaieikfamkeic  an  fich  zieht ,  und  eiaea  coaeeatrir* 
tta  Anszvf  rerdfent. 

Nach(?em  Act  Vf.  das  Mangelhafte  der  elttgenn» 
genen  Schritt  berührt,  uuddie  darin  geäufserte Mey- 
nung,  dafs  der  Norden  durch  den  Süden,  underftfpMt 
■it  der  Schiffiüut  bekannt  worden  Hey ,  durch  That» 
faAed  widerlegt  hat «  heMmmt  er  den  etgentnehea 
Zweck  der  Frage,  fahrt  die  Momente  an.  auf  denen 
die  Beantworten g  derfeibeo  beruht,  und  belegt  mit 
fehr  interelTantea  Beyfpielen,  den  Hauptpunkt,  dafa 
Handelsftädte  in  nahen  und  entfernten  Gegenden 
'  Nahrungsquelleii  öffnen ,  welche  ohne  Vermlttelung 
von  jfne;]  für  diefe  x'erfr hlofTon  blriben  T,ürden. 
Daou  geht  er  zur  Beantwortung  der  Einwürfe  über, 
inidto  wider  gMfäe  fia«delaftidte  geiawchc  WWf«a* 

.  4  In  &  i|y|.  Zwqriir 


Diefe,  fagt  man  ,  entvölkern  die  umliegende  Gegend; 
find  fie  felbftfländig ,  fo  rerringern  fie ,  und  verzeh- 
ttB  eadlidigaaz  den  Natieaalreichthum  des  Staats« 
la  deflea  Kfne  odei^  Mitte  fie  liegen ;  und  für  jedea 
würde  es  vortheilhafter  feyn,  wenn  dcn'»'n  BewohafT 
ihren  Htndel  directe  mit  dem  Auslände  triebe«. 

Auf  den  erften  diefer  Ein wärf» antwortet  der  Vf. 
i)  dafs  man  Too  der  Summe  der. in  grofsen  Haadcisftäd- 
ten  sterbenden  Menfchen  die  grofse  Menge  von  Frem- 
den abziehen  müfTe,  die  entweder  ans  v>  ei'r!- 1«  i ht  r- 
komoMn  oder  bey  ihrem  Aufearhalte  tu  der  Stadt  die 
Sterbe»  and  in  ihrer  Heimath  die  GebartaUften  rer* 
»ehren;  3)  dafa  die  Ilandelafiädte  durch  Er'jfTnung 
Ton  Nahrungsquellcn  die  Ehen  in  der  uinliegenden 
Gegend  befördern  ,  eod  dadurch  reichlich  die  Mea* 
fchca  erfetzen*  jrelche  etwa  von  diefeaStidtea  «er- 
fchlnngen  werden.    Diefe  Gegengründe  fiad  in  dea 
Avgrn        V.c-L.  vollkommen  überzeugend.  Wenn 
aber  der  Vf.  gleichfam  noch  zum  Ueberflufle  zu  zei- 
gen facht,  dafs  ein  hoherGrad  der  Sterblichkeit  aicht 
aus  der  Bcrulkerung  einer  Stadt  sn  fich,  fondern  aus 
Nahrlofigkcit  und  Sitteuverderben  entrtplie,  dafs  das 
letzte  weit  geringer ,  und  die  F,h(=]ar}ßk.eit  überhaupt 
fakaer  ia  Uandelsilfldten ,  ala  in  Hefidenzen  fey;  fe 
findet  Ree.  diefe  Behauptungen  nlchtnoefafefelmnkt 
wahr.    Das  gedrängte  Zufammenlchen  der  Menfchen 
hat  an  fleh  für  ihre  Qefnndbeit  uachtheilige  Folgen, 
denen  keine  SlUittItsanfialtganz  abhelfen  kann.  Sind 
den  RefideoMtt  woache  httbadcm  Utfochea  de*  Sit- 
tenverderbeBt  und  derEhel«(|gfceit  efgea,  fo  fohlt  ee 
■  n  andern  auch  jn  HandelsßÄdter  nicht;  undRec.  fah 
in  Marfciile  im  Punkte  der  WoUull  eine  Schamlofig* 
keit,  die  er  fo  uffcntUch  in  keiner  Reddenz  gefun- 
den hat.   Endlich  iSt  auch  die  Nahrlofigkeit ,  die  in 
Iiaade1sfl;ädten,  Qhne  eigentlichen  Verfall  derfflben, 
aus  dem  Stocken  der  Gefchäfte  eutfteht,  dem  Lebea 
fehr  aachtheilig«      Uebri^ns  hat  der  Vf.  zum  Be* 
wela,  dafe  her  Teidorbtnen  Sitten  dieeofaer  der  Eh* 
gebornen  Kinder  fehr  wenig  das  Deficit  decken,  wel- 
ches die  Ehelefigkeit  verurfacht,  und  dafs  nicht  in 
allen  grofsen  Stüdten  gleiche  Sterblichkeit  herrfche, 
Ton  dem  Grade  derfelben  in  den  berühmteften  Findels 
bXufera  and  HofpiHllern  Angaben  beygebracht,  deren 
Ztffanmenftftüurj  i;  \  ielen  LeCern  i atcrelTant  feyn  wird. 

Die  eigentliche  Beantwortung  des  zweyten  Ein- 
wurfs Iii  fehr  kurz .  nnd  nach  uaferer  Mevaung  za 
kurz,  als  dafs  dadurch  der  Einwurf  „fich  in  feiu 
eignes  Nichts  auflöfen  foUte.*'  Sie  befteht  dariu,  dafs, 
wenn  ein  Staat  im  Handel  von  feinem  Gelrf Tnrrathe 
wirklich  zufetze,  er  nur  neueErwerbaqueücn  aut'zo* 
fa^h«9  lubt,  deb  fr        rp«  dfei       «nd  Notfc 
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n!3(-Ii;i:-  unterftützt  werde,  dnr&rr  auf  slle  Fnllc  von 
*ici  luhf  u  grofseii  liacdeisfisdt  Icicc  fehleodeii  Nuib« 
uci;d>keiteD  und  Luxuswoaren  um  wohiriil«Prfife 
tiebe,  und  an  diefelbe  friae  Erzpi-p nilTe  irtt  dt-ra 
»aglicbftfn Vonheüe  »bfettt ;  —  (i.if;.  er f nüÜrh  nicht 
gehindert  werde,  die  Ueberfiufs-.s  r  n  za  \  rrl  ittru. 
Für  fielen  letzten  i'unkt  ftiuinu  aber  der  Vf.  eigent- 
lich cfcbt,  fondern  behauptet ,  d^fs  folcbc  Verbott 
.•tacai  Staate  nie  Nutzeu  brin^ri-. ,  m,,!  u::i.inib.-\  tüc- 
ferCrclejrenheit  denfo  oft  pcrL'L;:cn  L.ii.iigcu  Ütbrauch 
des  K.in .  s  und  Thees  in  b  huir..    Wir  können  ua- 


ric!irf-cn.  bcfiaiipcn  .  erweitern,  und  haben 
teatUeiU  die  volle  Zultimmuag  de»  Kttcealeaicik 

GcRMAstr-N,  b.  Mcifsner:   ÜAer  Hie  Bffiir 
4ts  ZvarauenszwifchenKegenirn  und  VuUt  t.i  .. 
«in^rort  ziir;"Wlederbeiebuijg  der  entorben^a ! 
terfandslifbe  rornchmliclltvdettticlleD  ReicJl 

den.  1797.        ij-  8- 

Der  Vf.  hat  feine  Schrift  den  w»brhei;liebeQii 
wobhvo:it  :.den  Fürften  DeutfcLlaiid»  l'v'«  idiaet. 


.möglich  dera  Vf.  Scbiiit  für  bchrilt  folgen.    Aach  Zweck  iil:  ihnen      sdgCD,  wodurch  üe  das  /i\ 
.  yetdcn  uehxereAeuraeruo^en  defielbea  Icbon  inden  trauen  des Usterthma  fcbwlfcben  uud  vtrlicrea  u  uM 
Aomerltungeo  von  No.  H!  furichtiijet.    Ree.  bleibt    t^-n  ,  und  auf  welche  Weife  f  r  .  s  rrhshen  und  f^t 
daher  nur  bey  der  IkliHuptung  flehen,   „dafs  bey   uiiiijen  Xünoeu.    la  der  Vorerioneriing fagt  er;  „bei- 
der IlanpfrsDüjh  von   1785  den  Erzgcbirgcr  fein   Der  Ucberzeugung  nach,  dürfe  der  SchriAfteJfer. 
Wiid  kan*:  und  feine KartofTcln  retteten,"    Von  einer  derfich,  abfondcriich  im  politifcheii  F^rbp.  nützlich 
.«üugtrsnotli  iia  Erzgebirge  zur  angegebenen  Zeit  nacheil  wolle,  nie  feineFeder  inGiii  ntic.'ifi};"  uud 
itreils  Ree.  nichts,    llt  y  der  Theuriin?  aber ,  welche  entfcbuidigt  «.*  mit  dem  kr.ink!  chca  Zj -aijcfe , 
f.»  Jahr  zuvor  berrfcbte,  bevrirlite  der  KalTc ,  fclbft 
von  Kartülfola  untertlützt,  gar  nicht  die  angegebene 
Rettung.   Die  Noth  war  damals  auch  im  Erzgebirge 
fehr  grofs,  itnd  die  .Volksmenge  einige  Jahre  nach- 
.JKT  tiufLhiiiiih  vcrn:indert. 

Den  .3uu  Eii^vk  urf ,  welcher  liauptf.ichllch  den 
Zwifchenhandrl  betTÜlt,  wtdcriegt  der  Vf.  auf  elttC 


welchem  er  fthricb,  „wenn  einige  iteileu  die  FarOe 
nder  ftuQfern  Laune  und  des  luürrifcben^^^efens  au  üc\i 
tragen  foUten."  Zu  diefen  gehurt  wobl  oYxtvc  Z.wei- 
fel,  wenn  er  S.  g  behauptet :  dem  GrundCme  *.  „man  | 
irülTe  dera  L'ntenhaii  gerade  nur  fo  v;tl  lalTen  ,  als  er 
bey  uaunterbrocbener  fcfawerer  Arbeit  Iii  feineiB 
kfiniinerlichen  UDterJi.->'to  brauch*,«'  fey  bii  jeizf/'// 


<iber%cti£;v-uüc.WtiU;,  iudeu  er  zwir  dejn  direcie>n  «^na/i  oogebanffaa  wurden.    Obgleich  leider  1  nicbi 


'Itaodel  on  lieh  Vwriheile  zugeftebt » ' aber  zeigt,  dafs 

.  ihm  oft  ui^ubirwiutiiiche  phylifche  und  t  Aonoinirclie 
HiiidernilTe  tr.tgCj'en  jichen  ,  und  dal*  der  Zw  iiihL  r- 

•  biiudier  ih«;ib  ur.uir,^^.  n  ,l;rh  nuiiiwenriii^  ilt .  theils 

•  die  Vor. heile,  d  e'er  lur  llth  lieht,  reichlich  vergü- 
.tet.    Di«  F.e^.  f{  :tle.  womit  die»  belogt  wird ,  find 

"  iniereliam .   wenn  fich  gh-ich  dabcy  hijvveücn  die 
.Eiuwer.ducg  aufdringt,  dals  luau  üüt  iiaudelsltadt 
als  u  xjenttah  zufchreibt»  m'U  ihr  Biir  »fättig  zu 
•koiumt. 


gtrleu-net  werden  kann,  dafs  diefcr  rcbjfndUcli« 
Grundfatz  hie  und  da  theils  aufgefteMf,  theils  beto'n 
worden  ift:  fo  heuei!;^'t  doch  Gottlob!  der  blübei:^f 
Wcihlitanci  des  Lar.diiiüiincs  in  \  ieltn  deutfchen  biir 
teu .  dafs  er  auch  in  vorigen  Zeiten  nicht  fo  aJta> 
wein  gewefeu  fey,  alabier  behauptet  wird.  DenJ»- 
f£v<l  f!irft>r  Abhar;dlui!_q;  machen  IScnicrJcuiigen  über 
Vaturl.iiidiiiebe.  bell  de  vtrjiunfil';  feyu ;  io  mufsüe 
lieh  aL!  Vorzüge  des  Vaterl.\ndes  f.rc.nden.  Es  ift  da- 
her Pflicht,  durch  ilcbung  der  Gebrechen  den  Staa- 


Karbdrra  nun  der' Vf.  die  allgemeinen  Einwurfe  ten  die  Vor^flg»       geben,  welch«  Vaterlandsliebe 


/gegen  div  Nürjüchkeit  grofser  Hn:Td..'hflad:c  bt-nnt 
wortti  hat,  lutiit  er  noch  zu  zeigen,  düf<i  eiiuuiStaa- 
.te  die  Einverleibung  einer  freycn  uvd  fclbßjiänäigen 
fÜ»od<i>Ü»dt  von  gar  keinem  Eutzen  feyn  würde,  und 
.dafs  'Hambarg  tasberondere  nicht  Dänemark  zalFaUea 
köt.n  t»,  ibne  dafs  für  diefen  Staat  fr  \fM.  als  für 
aiic  IwcUtiarn  der  empfindlichüe  Veriuit  entQünde. 
Was  er  dabey  von  dem  Einilufle  der  Frey  heit  auf  die 
&i<.berheit  de»  Eigcnthum»  und  auf  die  iielebung  der 
'ladufi-rfe  fmAUgonein^  anftftbrt .  ift  fehr  wahr,  und 
fehl,  11  pcTaj^t.     Wem  er  aber  behauptet,    dafs  eine 
fre)e  lläudclsRadt  mit   ihrer  Selblllliiudi^keit  auch 
ihren  Credit  ganz  verliere;  düfs  He    ihres  Da feyiu 
.fousd  nur  in  ihrer  SelbftAiindigkeit  habe,  und  cnt 


emzündtii  können.    Da  der  Vf.  mit  Rerhr  d.is  ge^^i-n- 
fcici:;f  Zutrauen  des  Rethen  teu  uad  der  Nation  ii)s  das 
wefrutlichlle  Erfoderuifs  hicb»y  anfleht,  /"o  L,'thi  er 
nun  XU  den  Mitteln  über«  durch  welche  die  He^ie- 
rung  diefes  Zutrauen  gewinnen  kann.  Er  rechnet 
dahin  vorzuglich  Publicitat,    unpartcyifche  Rcchia- 
pflcge,  gute  GefetZ(;ebung  .   VerbeiTerung  der  PoH- 
zeygebrecben ,  gute  Erziehungs   und  InduftricanUal- 
ten»  richtiges  Verhähnif»  der  Abgaben,  weife  Wahl 
der  Sraatadiener  ohne  Ruekfieht  auf  Geburt.  Abftel« 
lung  der  iMi!Vbr;uirhe  bey  der  Ilofhaliunfj',  di-r  AfJ- 
nage,  dem  So!d.iteuweft.n ,  dein  Wild,   (i^a  Zehea- 
den.  diin  Actietibandt.1  und  den  Lotterien  crr. .  Siche- 
rung der  tiandifchcn  btimmfreyheit  ui'd  Unterricht 


»pirklicht  werde,  fobatrf  fia  in  AbbaagigkMt  von  dea  Unteribaa»  aber  die  vaterlindifche  Verfafftrog, 
AwU'der  Gewalt  perathe"  fo  findet  Ree.  in  ditfen  un- 
iCfligefchrankten  Behauptungen  fowobl,  als  in  den 
.Fo^n,  die  daraus  gebogen  werden,  eine  Uebertrei- 
ibt  ng .  die  der  guten  Sache  «her  Schaden  «1»  Nutztfp 
brin  'en  dftröe. 

D     \      i  r}\  i;ngf  :i  ,  welche  die  i^te  ^Turner  diefcr 

Schrüi  ausmachen«  eckubea  keinen  Auszug,  biebe- 


über  welche  Gegend.inde  er  feine  .Meinung  .'iursfrt 
und  mir  der  richtigen HeiuerKuog  fchiiefst:  dafi  wen 
vor  allen  Dingen  diven  Jke^n  Mlfatraueo  beueifen 
müfle,  deren  Zutrauen  man  gei^-Iunen  wolle.  Es  ift 
Hiebt  zu  leui;ucn,  dafs  der  Vf.  hiebey  viele»  Wabra 

Üiid  (itJi.-    a-i;  am!i   li.it  fein  Tnn  nur  feiten  eitien 

Anüfich  von  üjjterkeit.    ü^brigeo»  zeichnet^h 


üigitize<lby  Geogli 
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i«»fe  Schrift  weder  durch  neoe  Gedanken  und  Vor- 
fcMr'qp.  noch  durch  ein«  vorxOglichere  Oarfteliang^ 
'lit  f  jIu  . -11  aus  ;  die*  lerztiB  ift  ntn  doch  w«o?g^en«  ' 
Toa  einem  Schriftfti  !!r r  /u  fudcrn  bere  !  i  r  Auch 
'vard«  der  VI.  wohl  gecbau  haben,  fich  hie  und  da 
kvrttr  zu  ftflen.  Da  er  in  der  Vorerinneriiafir  fagt, 
6uii  er,  wenn  dlefer  Verfuch  iiiclit  ganz  ungflnftig 
•ui'geootnmeo  werden  follte ,  Ach  die  Ausführung 
noch  andwer  «icbtigeu  Gegouftändc  vorbehalte:  fo 
halt  et  Ree.  aiciit  tOx  überUür^ig,  auch  hier  eine  Be- 
merkung hey  Kuftigeo »  welche  naa  «llen  Reformaio» 
ren  nicht  oft  genug  wiederholt-o  kann,  dicfe  näm- 
lich: daf»  der,  wrlcher  es  ruil  feinen  VorkhUgen 
redlich aeyntutidihuer.  da.  woeantolicbfey  n  kann, 
Eingsng  verfchaneo  v.  ill,  lieber  zu  wenip  als  z»  viel 
fodern  raiiiTe.  Dafs  der  Vf.  zuweilen  gegen  diefen 
GruiKUfltz  anAofse .  davon  wil!  I^v  hier  nur  einen 
J]eti  eis  geben.  S.  40  zabll  er  es  unter  die  Folizey- 
rebrechcn,  dafa  der  arme  Taglob ncr  mit  Weib  und 
iinid  VVafrerfuppe  effcn  mülTe,  ii-dcTs  dttr  Roiclie  die 
LctkerbilVeti  uithf.e;er  VVcltiheil«;  autl  feiner  Tafel 
habe.    Tadeltt  iü  leicht;  der  Vf.  hätte  aber  auch  eu- 

Sebca  foUen,  wie  die  Regierung,  ohne  EingrilTe  ia 
»t  PHvatei^eDtbttm  ,  die  grofse  Vermogeosungleich- 
1)1  fr  h  b.  n  k  ,i;ne.  Ehen  ia  oberfliu^ilich  ift  des  VlJ. 
lUttheil  über  die  Zuchthaufer ,  befonders  in  Ktrfsch- 
f«a,  und  deren  torgofcbbgcne  Verwasdluog  in  Wal- 
frn-  und  £rziebung>häufer,  wobey  er  auch  einen 
Beweis  feiner  finftern  Laune  durch  eine  fürchterliche 
polinfclje  Rc^^nung  giebt.  S.4g.  ,,Nun  rccline  man 
i,iin  Durchfcbniiie  nur  3  Kinder  auf  jede  Familie, 
„(der  ärnlfteo  VolkscbiTcn)  aus  denen .  in  Ermange« 
„iungf  jener  iuniiute,  (der  a  or^cfcklagenen  Waifen- 
„und  Erziebung»hirufcr)ivvey  Driabeik Bettler,  Müf- 
».figgnijfjcr    und  'J\äut(enichtfe  geworden,    oad  den 

„ZacküiüuUta  zur  Lajft  gefallen  wären.» 

GESCHICHTE, 


Lfin»,  b.  Lundbltd:  Inledning  til  kännethm  nf 
'  Fadfrr.fsUiu-iets  Anii<\\titt-tifr ,  af  N.  Ii.  Sjorii- 
Adjuaci  uti  Hillorie  vid  Kongi.  CarolinXka  Aca- 
drmicn  f  Einteilung  tiir  Kenntnifs  der  vmttrlämdi' 
Sehen  AUerth^m er  von  N.  H.  Sji)hnrg,  Adjuuct 
in  der  liiftohe  zu  Lund).  1797.  33Ö  S.  g.  mit  5 
Xupfert.  welche  36  Figuren  enthelcen. 

Di»  Altertbümer  eines  Landes  müchen  einen Thell 
feiner  üefchicbte  aus.  und  haben  oft  etwas  fo  anzie- 
hendes für  den  Forfcher  derfelbea.  daft  feine  Liebe 
£ür  füll  he,   wohl   bisweilen  gar   in  antiquarifche 
SchviJ'rirerey  ausa-ter.    So  ging  es  vonoai«  mehre- 
ren fch\*  fdifrhen  Alrertbnnisforrchern ,  die  von  einer 
zu  1(  bbafren  EinbilduDgsItraft  und  zu  einem  weitge 
tr iebi-nen  Parriotiamui  verleitet ,  allea.  wa«  grofsuad 
berühmr  in  d,  r  W.  h  wor  .  nur  in  Schwedm  iande^, 
©rf«'r  aus  Schurdei)  heileifeten.    und  d«<*  ätudium 
fcih'.i  ddduri'h  einer  Art  von  Herabwürdigung  aus- 
let.  rfll.  ludeH'en  bar  einf  fich  auf  ritbtigr  Kin  'Kuiid 
Wlbcfceft  gcandende  Uoterfuchung  vaceslanUxichex 
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Alterthäuer  <  hne  19«tloaalrorurth^tl  allerdings  ibreo 
Nutzen.  Hr.  »«rkcant  die  Fehler  feiner  Vorgäu. 
^r  keines we^es.    „Nicht  ohne  lelihai^e  Zofrieden- 

heit,  fö^t  er,  finden  wir  onsi:»  dt-r Daramcrun;:' nurli 
iu  Irrgarteu  zurecht,  und  wenn  uns  keinLicSüUr.ilil 
mehr  den  Weg  zeigt;  fo  erfchrickt  desfalls  der  Ahcr. 
thumsfreund  nicht,  fondern  fagt,  ohne  mir  Erdich- 
tungen und  Vifionen  zu  prahlen,  gerade  zu  heraus: 
hier  ift  es  tinlter —  und  kehrt  um."  —  Weil  feltncr 
als  andere  hat  ihn  daher  auch  nur  die  Vorliebe  für 
feine  Wiflenfchaft.  ganz  änf  Ahwege  gebracht*  wenn 
fie  ihn  auch  bisweilen  ctwAs  vcn  der  Bahn  abgeführt 
haben  follte.    Seine  hier  gcüeferte  Einleitung  in  die 
fcbwedifche  Archäologie  hat  folgende  drey  iTauptge- 
genllande.  Zuerft  nnterfncht  er  hifiorifch  und  Ute- 
rarifch  das  Stadium  der  nordifchen  Atterthfimer,  und 
zwar  fo«  (ihl  iu  Schweden  i'^  in  naucmark,  Enrland 
und  Deutfchtand.    Atiein  was  er  über  die  letzten  drey 
Reiche  fegt ,  ift  nur  kurz ,  firagmeniarifch,  uud  unzu» 
reichend.    I]ey  Sch^veden  hiu^nf  :mi  führt  crnichtnur 
die  Koni jT^e  uud  Mi;ceciteu ,   weiche  zu  diefem  Stu- 
dium 3ut^;emuntert  und  es  durch  Verordnungen  und 
Aulialcea  befordert  haben,  fondern  auch  die  fchwe- 
diichen  JQterthuuif  forfcher  und  ilire  Schriften  an.  Zu 
den  erihrn  g^chort  bi-fonders  König  Gti/?  in?  Adülf^u  der 
IÖ13  den  Grund  zu  dem  Jlntiquitutscoikgium  zu  li  Jala 
legte,  das  1692  nach  Stockholm  kam,  wo  das  Anti- 
igaitätsarchiv .  delVen  Einrichtung  befchrieben  wird, 
fo  wie  daa  Reichsarchiv  und  die  kOnlgl.  Bibliothek, 
unter  der  Aufiichr  dci  kunigl.  Kanzl,'yCüUegiii;:i'.  flrlit. 
König  Guflav  III  errichtete  1786  die  Akademie  der 
fchönen  Wiflfenfchaftea,  deruefchidite  undAIterthfi- 
mer.    Unter  d«  n  Llcftirdercrn  nennt  er  ciiirn  Geh- .  de 
la  üa-.  iHe,  Spanciifeld ,  Stjmthjrlm,  l'.Jl.al.e,  BonJg. 
Und  zu  den  Schrifrliellern  geboren  Jiurnevs,  Locct* 
•iiu,  VertliuSf  Scheffer  t  Htutorph,  Perivirfnuld,  Rug- 
man,  Rudbedt,  ItrmpjerHa,'DatiJberg,  Brenner,  CeU 
fius ,    iil>ranff')n  ,  Bcnzdius ,   D«*«.»»»,  Gr.  G.  T.iynde, 
hwrner,  talmjkiulit ,   IhrCf  BrocmaDn,  Lagetbrin^ 
und  unter  den  jetztkhenden  der  Hoflniendant 

Zweyteos  bemCht  fich  der  Vf.  den  mannichfalri- 

gen  Zwftk  ut.il  Netzen  der  onriquarifchen  Ke;.ntni!Te 
1.Ü  ziif,'en.    Und  jtwar  i)  in  der  UiUorie,  wcicbea 
aber  durch  mehrere  andere Beweife^ndExcmpeleus» 
fuhrlicher  hntre  dargerhan  werden  können,  und  wo 
doch  den  bagcii,  den  Ruueuiteinea  u.U.      isuch  zu 
viel  Beweiskraft  eingeräumt  wird;  2)  in  der  üeo^a- 
phitt  wo  fich  der.Vt.  befonders  auf  PetingfinoUs  Mo* 
nimenta  Uptandica  herüft;  3)  in  der  MenfehenkemO- 
nifs,  P!-:!liinipftte  utid  Miial;   wo  er  noch  in  der  ia- 
LiudilVh^n  Edda  weit  mehr  Weisheit,  als  Ihre  findet, 
und  Stücke  dazu  rechnet«,  die  gar  nicht  ei^enrlitill 
dazu  gehören,  aber  nur  etwa  in  einen  Band  mit  den 
drey  ächten  Theilen  der  Edda .  den  D>imifngur,  Keth 
ningar  und  l .:0't5^:  einir  gebunden  wfireti  ;   4)  iu  den 
fchontn  R  iJfenJ chatten.    Hier  giebt  der  Vf.  von  den 
alteAen  uoroilchen-Poeten.  und  ibreralten  Dtchtkunft; 
>  Oinn  er  ein'gp  {''oben  mittheilf,  einige  anpt nehme 
2s<icbrichteu.   J^r  gedenkt  S.  54  einiger  Verfe  von 
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Sta^kadtf  4er  ntcb  ihn  fclion  1a  3  Jahrb.  gelcbcli«- 
foll;  5)  in  den  fchäuenKünflc»,  voberonder»T«m 

d^r  Mufik  dt  r  Alten  und  ihren  fabelhaften  Wirkuogea 

E redet  wird;  6j  »»♦  f'^''  Sjfroilikunde.  Der  Vf,  be- 
ttpiet»  dafedieaordirchen  Sprachen  ihren  Urfprung 
•ua  der  fcythifcben  (die  mit  der  alten  gotkifichiül  und 
islandlfchen  eiorriev  fev)  haben,  und  dafsdiefe  wU« 


der  mit  denbridco  U  upc 


r  Celcifchenuod 


Oer  mii  «<=»»  i"^"'^"  • '      "  i — ...  ■  — —  

Ferfifctienndher  rerwandt  fe)  en,  als  man  rermuthea 
könne;  i«  er  inAert  die  Vermathung.  dafs  die  euro- 
päifchenCelrpn  ch^n  das  Volk  feyn,  waa  inAficnPer- 
fer  hief»,  fo  i^  iedieSarmaieodieMedcr  Af.enafejen, 
Des  Archlater  O.  RuJbeks  des  Jüngern  ni^fjr  r  Biblio- 
thek XU  Upfal  befindlichea  Leacon  oder  Diejciurus 
Lincntarum  Europae  etAfiae  hiirmonicus  in  zehn  (Juart- 
bauden,  mag  freylich  manche  Bcweife  dazu  entbal* 
tcn  •  denn  wa»  kocnte  ein  Ruäbek  nicht  finden  und 
beweifen?  Nach  dem  Vf. ,  der  überhaupt  für  alles 
Alte  fehr  eingeoommen  ift.  war  die  alte  g»ihifche 
Sprache  regclmSfsiger.  rttner,  krafirolier  und  reicher 
als  die  jetzige  f.hvvcJifche;  auch  findet  der  mit  fol- 
cber  lehr  genau  bekanute  Vf.  in  ihren  Ausdrücken 
weniger  Einikett  und  mehr  "Wahrheit  und  Tugend. 
Seine  Vorfchiäge,  di«  heutige  Cchwtüifcbe  Sprache 
daraus  zu  verbelTem  ,  Ibcridren  wir  feinen  Landes- 
leut^n,  Dafs  die  alten  Sprachen  in  der  ahen  Gefchich- 
te  eriofsenKutreu  haben,  ift  freylich  nicht  za  lengnen; 
7)  Feraer  dienen  die  Antiquitäten  zur  Ehr*  4*S  Vtr 
Urtatides,  und  endlich .  $)  zu^  Vergnügen. 

Die  dritte  At»1>»nd]HDg  ift  ganz  archÄologifch, 
ond  theilt  die  nordifchen  Alterthumer  in  acht£i«flen. 
Et  eehören  oamlich  dahin  i)  atte  Urkunden.  Ueber 
da»    WMderVf.hiervonForuiuihe»  undOden,  über 

die  alten  Ueder  und  Sagen.  Q"«"«»  "^'"^ 
Gefchicbte.  über  Lagerhring  und  deffen  Gcfch.cbte 
der  Sltern  Zeit  fagt,  dr  -V  t  Ree.  mit  ih«  n.cht  Tolllg 
rieicb.   Auch  hüire  er  hier  nicht  den  weitlauftigeu 

•iuszug  aus  Baring  Cialis  ''•P'«««^«^»/J"'*"^V  l'' 
fonders  da  wir  wek  neowj  dinlomAtifche  \\erke  ha- 
ben;  i)  InJJ.riften.  D«  Vfc  bct«cbtet  h.er  befon- 
der»  dieRunenbpcbftaben  und  die  al  e  Monchsfchrift. 
Schwerlich  hat  doch  wohl  0dm  crftere  mit  nach 
Schweden  gebracht.  Der  Vf.  bcfcerkt  fei  r  ,  htig, 
Stff  m.^"  in  Schweden  keine  Rnoeninfchnlten  aus 
3^  be.dnifchen  Zeitalter  mehr  Bnde .  und  fei*«  ihr 
Zeitalter  rem  J.icco  hh  1250.  Verfchiedene  o!te  In- 
fchriften  find  müh fam  erklärt .  und  einige  in  Kupter 
abgebildet.  S)  midtrund  cipsj^h'.unteltgur^.  Merk- 
cüg  ift  das  hier  befchriebene  JKoi«ii««l*M  W 
ZnfeXöron  We^nan  x780  eineDtfpnOitio«  gefchrie- 
ben  hat.  Die  fogennnnten  R.efentnpfe  (  ^n  ngrt,tor) 
hält  Hr.  ^.  mit  Datin  für  vom  \\  ailer  in  den  Telfen 

Nachrichten  von  den  altern  Städten »  Kldftem,  Qfi- 
bSuden ,  und  fliren  Ueberbleibfeln.  5)  Bwrefeate», 
med<iitUn  und  Münzen.  Vor  ,!.)n  J  C  loco  weifs  maa 
"cht  mit  G.wif»heit.  dafs  ia  Schweden  gemutzt 
worden,  tn  dntr  Note  wird  einer  Münze  gedacht. 
Qr.T^fli»  «m  8<*«»  «7»  fchtai«  Win. 


Der  Avers  ftellt  ö  Hfihner  mit  MenrchengeFchtern 
vor,  welche  6  tiamalig«n  Hoffräuleiaa  fehr  gleich 
faben.  mit  du  Utberfchrifct 


O  IVvIa*/  «■ 


Auf  dem  Hevers  fahe  man  ciaea  krlhoadcQ  W.fhmi 

und  darulJex  die  Worte  : 

PmI  eß  U  e«q  mmJBt,  fit#      cKmaerar»  pai? 

6.  Werlmnigf  und  JFagen,  wo  allerhand  heldflffclie 
Opfergeräthe,  Kriejgtw«fien .  Runenftabe,  Hin'^^ 
Trinkhöroer,  Torkonmen.  7)  Hügel,  Umenu.  {.  'w'. 
fiaiae  und  ClueVm,  bey  Begräbnineu  ,  heytn  Opfers 
u.  {.  w.  i)  lirofse  errichtet«  Steintiai^fen  su  Opferal- 
taren,  QeridtttftjittcB ,  zu  DenknUaeia  toii  F«ld» 
ichlacbton,  k«  Beetibniffen  u.  f,  w. 

KtBNUhr.G,   b.  Bicllng:    M.  Carl  Auguft  Lei» 
recht  B^fchofs,  Lehrera  aa  der  WaIfen!cJiii/e  zir 
FOrth ,  Hfiotijcher  Auomg  der  allgemeinem  Wät* 
und  Stuätengefchrcht*  von  der  Enffi^hnng  eines  je» 
den  Staats  bis  auf  uw/cre  Znfa».  —  Zum  Gebrauch 
für  Schulau  und  Printnntorrjcht  der  Jusmid» 
1797-  «i4  S-  8- 
An  fttMn  Willen  fehlt  es  demTf.  ai«ht.  erhitt* 
•bor  dem  nngcAtthtet  belTer eetbaa, feiae  A u  1 .  i  1  1  ^  zur 
Ocfcbtchte  ungerchrieben  zu lafTen.    DiV  Fra ,  m  äehen 
unter  dem  T  'xtp  .  es  Jind  wirklk ho  iSchu'Terff apen  ; 
übel  ftcht  es  nur  dem  Lehrer  der  Uefchichte,  wenn 
er  He  erft  aus  diefem  Buche  entlehnen  mafs.  mWI« 
wird  die  Gefcbichte  «tngetbcilt  ?  —  In  zwoHonptpe- 
rioden.«*   „We»  unt  Wenzel  fdr  ein  Mann  ?  —  Der 
fchlecbcft.' Fi-rll  feiner  Zrit  "     ,Ja  welcher  Verfaf- 
fung  Leüud  lieh  die  chriliiiche  Kirche  zu  des  foJn'en« 
de^  Katf^rs  Sigisrannds  Zeiten?  —  In  einer  lehr  be- 
denklichen Lage.**  Und  dann  der  lahntc  Vortrag  und 
die  -Helen  Verirningen  von  dcr  WobrIlelt.  ..Die  Spar- 
taner machten  grofs«  fchwerc  eiferne  Münze,  um  das 
Gdd  im  Lande  zubekaUen."   S.  3S>  t>Die  Römer  mach« 
ten  dem  Schein  von  Freiheit ,  den  fie  den  Griechen 
nochsdaffon  hation,  «in  End«,  htdemfieSjfKUau  tt- 
eftertm.  S.     können  Hektor  and  Ai^eea  nncer  dm 
griechifchen  Helden   vor.     Coofuln  End  bentzutag^ 
Bürgermeiiler.   S.  50  ericheiaen  unter  den  rümifchen 
Gelehrten  Horatius  Codes  und  Muäus  Scaemla.  S.  i3x 
werden  in  d«n  Niederlanden  die£r«ignifle  der  St»tt> 
halteffcbaft  von  1672  mit  der  Reuellen  Ernennno^ 
1747  rt-riarngt  etc.    Hr.  B.  bejnerkt  in  der  Vorrede, 
diefe  Arbeit  iey  blofs  für  Bürgcrfchulen  beftimol^ 
wo  der  Lehrling  das  Buch  vertafst.  um  das  Handv^-erfc 
feines  Vatera  zu  ergreifen .  oder  KauCnaonfchaft  zu 
erlernen;  für  diefe  fev  es  genug  zn.wiflen  ,  es  hab« 
irgend  einmal  Perfer,  Griechen  und  Römer  in  der  Welt 
gegeben.   Zur  Kürze  mag  ihn  diefe  Bcftimmung  be- 
rcoltigen«  ober  nicht  zur  Ternachllirsigten  Bearbei- 
tung.   Mufterhaft  ift  noch  die  ClaHliication  der  alten 
uftd  neuen  Völjter  in  derSpitr.e  des  Werks;  wir  wol- 
len den  Leferu  desBuilis  dunh  iiahrre  Jl-trli  f  ,  i  n  g 

diffeUioa  nicht  einen  'i'hcU  ihcM  Vergnügen»  r^al»ea. 
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RECHTSGELJ  URT  UEIT. 

i)  Ohn«  Druckort :  Smdjehrtibe»  de^  Kü&ert  und 
Berrabinders  Jflrfren  Cal^b  tiä  Wifch  »a  den  Hu. 

Rl  u  Iu:  r.ifen  v.  I'htra  Hallermund ,  dieSachedes 
Exhojrichters  und  Lanäraths  v.  BerUpfch  betr«f- 
fend.  i79f.  3s  5.  8* 

a)  Cölln,  b.  Haniiner;  Sie  hciben  es  aufgekatten! ! 
KebS.  einem  Traum  voa  der  Sache  des  Hn.  v. 
Berlepfchgtinxaraerlich  geträumt.  1797.  53  S.  8- 

3)  Memoirt  adrefT^  ä  ttmgaße  amgrhs  qai  f«  croaT« 

alTemblr  ä  RaJ'!a(/^pOBr  conclure  In  pniv  entrf?  I'em- 
pire  gcrinaiiique  et  ta  ri'publique  iraui,^irc  ,  par 
le  pr^ddeiit  de  la  cour  de  juftice  proviticiale  et 
coafetUer  provincial  de«  docb^  de  CaIeob«rg  «t 
Göttioque,  Fndem  Lms  d*  BerUpfch;  ä  Rtftute 
ce  I  Febr.  1793.  aö  S.  4. 

4)  Supplement  au  Me'moin  «ubreßi  etc>  i  Aaüadt  ce 
19  Mars.  1798-  8  S.  4. 

5)  WoLPVBiiBflTTst. ,  b.  Albreeht:  Etwa  ther  das 

dem  Durch!.  Uauje  Eratinfv/mi.  Lüneb.  zußehende 
PripitegtiMit  eUctionis  jori  in  einem  Schreibeu  an 
den  Hn.  Amtsrath  IL.  zu  C..7.  Ton  G.  F.  Jltf- 

tf-r  1798-  99  S.  S- 

6;  Ebendafelbfl:  ObdasprivikgUm  ^ttjoritsgrfo- 
dtre,  ^»fs  der  Btlda^t  «or  ttntußttkmdn  Kiage 

«ir  i'.i?  (Vahl  des  Gericht sflandcs  rtqmtirt  Wtr4ß9^^ 

von  kluriebujih.  J798-  S2  S.  8- 

Die  bekannte  Sache  des  v.  R..  hat  fchon  To  manche 
Federn  fn  Bewegung  crefetzt ,  fchon  fo  manche 

gute  und  fch!r>dirc  Abhandlungen  vcr.^nlafst .  dafs 
das  ^cfatrigte  Publicum  nun  dem  Ende  dtefea  Feder- 
krifi,'i  fehr  febnlich  eiicgegen  fiehet. '  Unter  die  tm> 

bcdeutCDdeo  Prj:lacte  diefcr  Art  gehören: 

Die  ISr.  I.  u.::.  Daserße  iSt  eine  Widerle^unf  der 
(fchon  Torhin  angezeigten)  BaiurimngeH  des  Gta/Vi» 

r.  Vlnten  TInlleitr.unA  über  die  Dirnßfnltaffuug  dea  v. 
B  .otc.  Es  war  nicht  fchwer,  tlijfe  feichten  und  fehr 
fi  iivltigen  Beroerkurjgcn  zu  widerlegen.  Der  Vf.  des 
äcndfcUrcibens  fucbt  fie  aber  lächerlich  zu  machen, 
fndfm  er  einen' Gericbtsbalter,  einen  Paftor,  einen 
Kiif^cf.  und  einen  Wachtmeißer  darüber  coipipeoti- 
rcn  und  manche  platte  Spafschen  fageo  iafst 

Nr.  9.  Betidit  fleh  theils  auf  das  am  aojun.  1797 
vom  ßpifhskatainer- Gt rieh:  auf  die  Klage  de«  v.  B.. 


'  erkarinre  Bericht- Schreibeu  rast  angebänffter  Tempo«. 
'  ral- Inhibition,  (welche  derVf,  «nrcUcIdkli  tluMm- 
A,  L,  Z.  1791.  Zsstgin^  B«mL 


dat  nenut.)  theüs  auf  die  Laodiaga-Deiiberation  vom 
18  Febr.  deffelben  Jahrs,  in  welcher  die  Stände  die. 
EotiaOuog  des  v.  B..  von  der  Land-  undScbarz-atb- 
Stelle  genekralget  hitteo.    Der  ungenannte  Vf.  be- 
hauptet,  dafs  die  lafiauation  jenes  Kamraergericht- 
lichea  •  Decrets  durch  den  Gegeotbetl  aulgebalten 
worden  fej,  dtintt  die  Teoiporal  -  Inbibitioa  nicht 
vor  der  am  aaten  Jun.  1797  angeftellten  Wahl  eine» 
neuen  Schatzraths  eintrcflen  mochte.    Daher  der  Ti- 
tel :  Sie  haben  es  aufgehalten  I   Der  v.  B».  IuiIm  nflm> 
lieh  gleich  nach  dem  Emp&ae  d«sDecE«t»  9m  so  Jun. 
Nachmittags  fernen  eigenen  Bedlmren  damit  als  Cou- 
rier nach  Giefsen  gefchickt,  unJ  r!i(-ri  r  um  Uhr 
Abends  deffelben  Tages  eine  Eüafette  über  Callci  ab-' 
gefertiget,  welch« aber  erft  fn  23 Jun.  Nacbroittagff 
um  3  Uhr  in  Haonevar  eingetroffen  fev .  mithin  die 
•n  eben  diefem  Tage  Vormittags  gefchehene  Wahl 
des  Hn.  V.  Bremer  ziim  Land  -  und  Schatzrath  nicht 
habe  vcrhiodera  können.   Der  beygefiigte  Tmaai  ift 
eine,  nicht  eben  mit  dem  fbiaften  Witz  ausgefcbmack-. 
te,    .Tbentheucrliche  Erzählung,    wie  der  Gogrefe 
Schaat ,  in  der  Nacht  vom  17  zum  18  Febr.  1797  in 
der  Staats  Equipage  eines  HannüveriGehen  Grofsea 
ganz  anvermuthet  abgeholt  worden,  um  die  St  im 
menmehrheit  zn-  jenem  ftiindifchen  Schlufs  bewirken 
zu  helfeu;   wobey  vtele  farcaftif       A asfalle  gegen 
die  Haniiüverifche  Regierung  uud  v urn eh mlicb  gegen 
den  geheimen  Secrerär  Rehberg  vurkommea. 

Nr.  3.  Ift  ein  roerkwürdig^cr  Schritt  des  v.  B. ., 
wodurch  er  von  dem  eingefchlagenen  Rechtsweg  ab- 
weicht, den  er  jedoch  nicht  p,an7.  verlalFen  will,  in. 
dem  er  ex  capite  amneßiae  reftituirt  zu  werden  bittat,  <• 
weil  er  wegen  einer  voUtifchen  Meynung  feiner  Aem- 
tcr  rntfctzt  worden  ley.    Er  be/.ieJu  Hch  auf  dtn  Üs- 
nabr.  Fr.  Schi.  art. III.  ^.  i.  uad  aul"  den  bisher,  von 
der  franzufifchen  Republik,   hey  ihren  Friedena- 
fchiairen  beobacbteteo  Grundfatz ,  alle  wegen  puüti- 
fcher  Meynangtfa  rerfolgte  ,  durch  eine  all„^cmeine 
Anncßie  in  ihre  vorige  Rechte  wieder  einzufetzen. 
Er  bittet  nicht  für  fich  allein,  fondern  für  aHe,  dia' 
fich  mit  ihm  in  gleichem  Poll  befinden;  ja  er  bittet  fo- 
gar,  3)  durch  einen  eigenen  Friedens  ■  Artikel  die  ' 
haunoverifche  Nation  gegen  allen  Einflufs  der  grofs- 
brittannifchen  Regierung  (icher  7,u  ftelien;  und  3)das 
Privilegium  elect.  fori  dahin  einzufcbränJieo :  dafs  die 
regierenden  Fflrftaa  dea  HaoTaa  Braunfthweig.  als- 
RekbgW.  gerichtlich,  ia  dem  von  dem  Reichsgericht 
in  jedem  Fall  ^ur  Einladung  auf  die  Klage  anzufetzeo- 
den  Termin,  lieh  deffelben  zu  bedienen  hatten  •  md 
dafa  däf  Erkenntnifs  des  von  dem  Klager  angegaaga» 
oe«  Raicbagericbta  fo  lange  felae  volle  Wtrkuag  be- 
.     Pp  halt«, 
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,  tis  fjfas  von  dciD  BeklafTfPii  j'P'.v^lilr-  Gericht 
fül»;lics  iu  gewuluiJicber  Rechtsiarm  abgeändert  habe. 

Nr.  4.  erzählt,  wie  der  Kainmerbot« ,  welcher 
das  am  29  Jan.  d.  J.  für  den  v.  B. .  erksaatc  Msodat* 
der  baimÖ7«rirclieD  Regierung  am  19  Febr.  tnlinuireii 
folleu,  auf  Befehl  derfclben  arretirt,  und  unrer  mili- 
tarifcber  Bedeckung  eine  Stunde  weit  tou  der  Stadt 
HsanovMr  tranfpcNriirt  wprdeii  fey ,  mit  beygerügten 
li«rt«ii  B«druh«ng*B,  wa^o  «r.  die  Is^ouation  von 
jicueiA  nutemehineD  wÖrde ,  welche  deirTelbe  jedoch 
von  Hildesbeico  aus,  durch  die  Poft  bf.vrk'lelligel 
habe.  Der  v.  B..  bittet  daher,  die  Vollziehung  die- 
fes  Decrets  denen  aufzutra<>en ,  welche  den  absu* 
fchliefaeiideii  Flieden  vollziehea  Wörden-  (Der  ftao- 
»ößfche  Stit  IQ  diefrs  Vorft^Kttogen  ift  nicht  durch« 
gangi»  ccrrccr,  die  Darflelluiiij  fe'bfl  aber  tjut  fjc- 
rethcn ,  obgli-ich  der  Jon  gemiilsigier  hatte  feyu 
könuen.) 

Nr.  5.  betrifft  die  Frage :  ob  das  privileghim  ritet. 
fori  auch  iD  dem  Fall  ftatt  linde ,  wo  der  undesherr 

und  flcfTL-n  Rec;ierung  fich  als  Richter  geirrt  hat,  und 
von  dem  Ai^bfpruch  derfelhen  an  eines  der  huchften 
Reichsgerichte  appellirt  wird.  Der  Vf.  deducJrt  aus 
der  Gefchichte  des  pririlegii  (wobey  viele  unnuthige 
Umßande  eingeraifcht  ilnd),  und  aus  der  bisherigeu 
Ojfcrvaiii  detTtflben ,  dajs  diefes  Privitf;j:uin  nur  Jinn 
Jeint  Anwtndung  finde ,  wenn  der  Landviherr  ai$  Par- 
IcgrSü  hetractitm  fey ;  dafa  mithin  der  Verweis,  wel- 
chen er ,  in  feiner  erft  von  dem  Untergericht ,  und 
dann  von  der  geheimen  RaihAube  entfchiedenen, 
Rechisfacbp.  weg^^n  ergrifTener  Appellation  an  das 
Reichskammer- Gericht,  und  dabey  uoterialTener  Ke- 
quifition  Ober  die  Auswahl  des  Gerichts -Standea,  TOtt 
<!pi>i  HrnuDfchwei-ifthen  Miniftcrlo  bekOflIBCll  faab^ 
Dicht  im  luiiidelten  verdirnt  gcwefen. 

Die  in  Nr.  6.  aufgcv*  orfene  Fra^e,  wird  von  dem 
Vf.  (weicher  Ho£-  >nd  Canzlev-Ratb  zu  Welfenbät- 
tel  Ht)  ▼eraeine»,  wen  it)  dte  YeraolafTuag  des  ptM- 
legii.  und  die  dnröbergppflogenen  Verhandlungen, — 
welche  aus  Meiern  Acüi  uac.  IVeßph.  der  Reibe  «Jch 
erzählt  werden,  gar  nicht  verinuthen  lielseii .  dafs 
aaan  h'  y  dem  aafängiicbcn  Vorfchlag  eines  aUgiiiui- 
mnt  }yririlegü  ikct.  ,fon  dieAbiicht  g^obt  habe,  dafa 
jeder  ueklagf er ,  ohne  Ausnnhine,  n  r  nn7uffell.>n  J<»r 
Klage,  um  die  Wahl  des  Gerichtsftandes  habe  requi- 
rirt  W''  rden  feilen ,  vielmehr  der  Zweck ,  der  Ge- 
jkhtabtrlu-ic  de»  Reicbsliefratl»  aoazuweichen»  oder 
Mch  nach  den  Unfifladen  von  betdeo  Gerichten  dos 
2u  V  ^'f'  1,  fchon  dadurch  hinfiinglich  erreicht  wer- 
de, wenn  dcta  Reklagten  eneylio  fori  dedinatoria 
•ffen  bleibe;  und  3)  der  ganze  Inhalt  des  prieittgü 
Mit  diefcr  »OS  den  rorgängigeD  Verhandlm^en  g*- 
§ch6p(k9u  VemiathaBg  fibereinftlname.  (£a  ift  tu  yer- 
wundern  .  dnfs  ein  HltzotT.  l>r:iunrchweigifcher  Hof- 
snd  Caoiley-Kath  eiae  Mrynung  vertheidiget ,  wel- 
che der  Behauptung  des  Kurhaufes  Braunfchweig- 
Lüneburg  io  der  Bertepfchifchen  Seche  fowehi, 
als  den  ]n  Ufr.  9.  ^ftvhtntn  Grundßitzei»  de*  Her- 
zcgi, braunft  lM' I  ;r  hen  .Mioifteriums ,  ganz' entge- 
gea  UL  Oiefe  klcLue  Schri£(  cathäU  übrigens  aicbt» 
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neues,  flüch  nicht  einmal  die  über  diefer;  Punct  v: 
haudeneu  praejudicia  der  beiden  büchiieu  Ur-iths-lj«. 
richte,  and  der  Vf.  geftebt  felbft,  dafs  er  die  Stubf». 
raociiifche  Abhaadlung  nicht  bey  der  Hand  gebrjt 
Babe.  M»n  mnfs  ihm  di«  etwas  flüchtige  Beband 
lun^^5art  blofs  djirura  verzeihen  .  weil  er  das  Werk- 
chen  feinem  Vater  zu  der  am  i6Febr.  d.  J.  eillge&j|^ 
amFejrcr  Mae*  Ante»  JohUiimi*  widBcn  wolhe) 

ERDBESCHREIBUNG,^ 

ZuiiicH,  b.  Orell  u.  Comp.;  Frac^tnente  über  F.» 
lebfch ;    nebft    Beylagcu    n'lgtmein  fchirr'nr; 
f  :!un  rnt.iiltes ;  von  F.  ^.  Staljer ,  Pfarrherrn  z» 
£fchoIzmart.  Zwey  Tueile.  1797  und  17916'  ^ 
«ad  354S.  8- 

OieEntlebucber  find  eitt«Familie  des.  wahr/Ii: i-rVi- 
lich  von  gleichem  Stamm  entfprulTenen  Beigwlks, 
welches  von  Jaun  (JSfttefrttrde)  und  Sancn.  durch 

r!.  5  Oberland  hin.  Ms  nach  Rliatiea  die  bewohaba- 
ren  Berge  und  Thr.ler  der  Alpen  befitzt,  und,  wie 
der  Urheber,  fo  gleich  f. im  der  Kern  der  fchn-eiz.m- 
fchea  Freyheit  and  VerfalTuDg  bisher  gewefen  ii 
Miin  bemerkt  Sberall  die  Grundlage  eines  gemeinfa- 
meu  Char.ik tcrs,  aber  in  jedem  Thal,  fo  wie  Jj'eRicb- 
tuag  der  Herge  es  da  oder  dottbia  oiTuct ,  auch  vinea 
eigesthüralichen.    (Die  N'atur  Celbti  hatte  durch  die-' 
fe  Aehnlichkeit  und  durc|i  dtef«  Verfchiedenbctten  1 
zu  erkf  nnen  gegeben,  daf»  erae  Eidgenoflenfchoft  ' 
von  itiirigiMis  unabhängigen  Orten  die  diefem  Lant/ 
allein  gebührende  VerfalTimg  fey.)   Die  Entlebucbr. 
nanenilicb.  haben  Eigenheiten,  die  der  Befcbreibuii; 
%vohl  Werth  ßnd.    Sie  find  Naturraenfchen ,  aber  lie 
haben  ihre  Nationa'fittcn  ,   wodurch  die  Stufe  der 
Cultur,    worauf  li<-   llchfu  ,    hcftitnrot,    unc>  folg- 
lich ihre  bcbilderung  auch  für  die  Gefchichte  der 

'Tfenfchheit  merfcwQraig  wird- 

Die  Sc!irift  des  bey  ihnen  wohnenden  Vf»,  be» 
trachtet  i;  ihre  Gefchichte;  I.  .S.  t  —  36;  2)  ibrea 
Charakter,  57—  132;  S)  ihren  w  irthfchaftlichen  Zu- 
ftand,  X83  — 2<Sl>  4)  ihre  Sitten.  5>ie]e  nod  Fefte, 
n.  t— I9tf.  In  Anfehttng  der  Gefchichte  bezieht  er 
rcn  zum  Theil  auf  Schnyder'S  frühere»  Werk;  doch 
bringt  auch  er,  theils  aus  Urkuadea,  üieiU  «at  der 
Sage,  (die  im  Hirtenlande  alt  wird),  neue  UmMade 
bey,  Ree.  hätte  gewüafcht,  dafs  die  öfters  ent- 
ftandenen  Unruhen  (feit  Eatt«hnch  von  Oefterreicb  i 
an  Lucern  gekommen)  c;enauer,  als  bisher  irgend- 
wo, erzihlt,  und  unpartevifch  beiirtheilt  worden' 
wären.  Er  erklärt,  dafs  di'efes  freyüch,  nicht  aui 
Furcht,  doch  aaa  patriotifcher  Schonung  uotcrlaflen 
worden;  daaberdtefömmtlichen fchweizerifchen  Ver 
falTungen,  feit  Erfch  1  [Hefes  Werks,  aufgelofet 
worden  find,  und  alio  manthf  Rückficht  wegfällt,  fo 
könnte  diefea  bcy  der  Fort fet/.ung  wohl  grfchebeu; 
es  ift  nöthig  za  genaaerer  Keontnifis  der  bisher  be- 

flandenen.  und  gcfehlcfciererBtaleltaag  ief-eilenfs-'U 
neu  r.ii  gründenden  Ordiuitig  der  Dini"" ;'  ->i'5  weli  a 
doj^peltea  Gründe  der  Ree.  überhaupt  uuvrrh  '  • 
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T:V»er  probeTialt'JT«  ""fl  wirklich  mit  Be weifen  verfe» 
1bk.«ne»  Aufdeckuug  der  Gebrechen  uad  Mängel  der 
t»i«lieripeJJ  VerfanungCD  wünkhr:  Tie  kann  ihneu,  da 
<ie   riclit  mehr  find,  aiclit  wciwr  fchaden »  w«bl 
at»cr  waruea.    (Ree.  Mit  fick  nUmlich  UBgetcbMt 
«Jer  gegenwärtigen  Aimrchi.^  und  der  jetzigeo  Defpo- 
CiHruoe  ätrerzeugr,  dafs  der  uuvertilgbare  Nation«!- 
tina  d«r  Schweizer,  bald  oder  fpäier,  gewns  Gele- 
iff«-uheit  finden  wird,  fleh  wieder  Luft  zu  micbca, 
Mild  die  vnierländifchen  Sachen  nach  relbftgef&hltem 
Ä€dürfuifs  und  eigenem  Djiürhaltcu  wieder  zu  Ord- 
«.cn.)   Das  Gemälde,  welches  I,  25-  von  ^en  politi- 
schen Zorammeokaoften  der  Eotlcbucher  entworfen 
-v^-ird,  End  dem  niemand  Wahrheit  ableuf-nen  kann, 
zeigt,  dafs  auch  diefe  Landleute  zwar  der  treyheit, 
nicht  cber  unbefchi  iakter  Witkfamiteit  in  öft'eniU. 
chcn  Gcfthäften,  fähig  und  würdig  ünd,  E$  i&jtt- 
icBthFich  fin  Druckfehler  oder  Varfeb«,  wenn  1,  49 
der  erft»»  Vi  rtmf;,  wodurch  de  an  Lucern  kamen,  al- 
WußÄitig  heifsti  die  von  1^05.  ISH«  i6c3.  üod  ea 
iltcitt  weniger;  oder  WM  fenlre  ihnen?  Sie  find  ron 
Sudtund  Land  angenommen!  Mit  Vergnügen  wifd 
man  die  Rccbse  des  Volks  1,30  — 34-  verzeichnet  le- 
fen:  es  wählte  feine  Vorftelier,  Amtleute  und  Ge- 
fcbworne,  fclbft  einen  Thcil  der  Geiaiichkeit,  und 
vrar  in  dem  Gebraueb  und  Handel  «ft  Producten  fei- 
nea  Lande«  und  Fleifaes  f^piiz  unbefcbr:M;kt :  l  ucem 
hatte  hier  Aeioe  Prj(/rogiitive;   keioe  Zunicordnung 
bemmte  oder  erfchwerte  des  Laadmanns  Neigung  zu 
dicfem  oder  jcncifi  Gewerbe.    Die  Verfaffung  war 
überhaupt  vSterlicht 

Zur  Charakteriitik.  hebt  Hr.  St,  Torzüglich  aus, 
was  in  der  That  auch  dem  Kec.  an  den  £.  auflicl : 
den  eigenthfimlichen  Stolz  auf  ihr  Land,  auf  ihre 
Kechie,  auf  die  Starke  und  (iewandheit  ihres  Kör- 
pers; ihre,  reit  auszefcbB«nder  AuhangHchkeit  an 
ihre  Obrigkeit  in  Lutcrn  (S.  Ö9  )  verbundene,  Ret;ei 
fierung  für  die  gefetzmafäigeu  Freybeiten ,  (worüber 
>  fie  an  der  HemSiehkeH  ^  ta  einen  Thnraa  zu  Schi- 
pfen  —   1^"^  thcucr  erworbene  0(Vr  ^rn^h  erdie ute 
Urkundeu  lieben,  di-ren  Vf rzcichau^  aod  Ausiug  zu 
wünfebcD  '.rare);  die  Vorliebi-  liir  ihr  befonderes  Va^ 
teriand,  für  ihre  Millandsleute,  (in  auanahmendeu 
Grad)Dnd  für  ihn  alten (patriarchaHfchen) Sitten;  fh> 
ren  allzeit  frohen  .Muth,  welrherfich  freudigem  Leicht- 
£nne  nähert;  ihre  (iefelligkeit  gegen  Freaade,  wel- 
^e  haufig^  ilie  Gafrfreyheit ,  und  fiberall  zuvorkom- 
iMBde*  liebevolle  Manieren  finden^  ihren  Witz,  ih- 
fe  frhdnen  GeiResanlagen.    Der  Hanf^  zur  Di.  bterey 
i(\  r,:t      -  cirr-itL ;  es  komireu  hier  S.  113.  und  116. 
und  im  2ten  Th.  mehrere  Proben  davon  vor.  Selbä 
beflere  Lectäre  i(k  nicht  uobekanttt»  vnd  Crtgot'9 
t'hrift  ia  der  Einfamkeit  iß  nebft  viel  anderen  guten 
Büchern  und  Landkarten  in  der  AIphQtte  auf  Flüi>- 
hüttebudcti  jefehcn  worden  (S.  123  ).    Hicbey  wer- 
den die  Fehler  der  Wildheit,  worin  die  Freude ,  des 
£jgenfina«*,  wor!»  d!«  Vaterlandaiiebe .  der  Lift, 
in  welche  dieG«wandheit.  ausartet,  nicfir  vi  rT  b  wie- 
gen; und  den  Liedern  fleht  man  an,  dafs  die  Vf.  nur 
n»  Trieb  fcaaittof  gefiingea  hsbca.  .Jübcr  im  wM 

V 


die  trefHichen  AnTagen  mfCbleBiim,  an J  ron  föTchev  . 

Keimen  ,  bey  fortfchreitender  uageftörter  Eotwkrk»- 
lung  nicht  die  lieilichTtcn  Fruchte  erwarten  ? 

Die  Bevölkerung  nimmt  zu.  Nach  der  Zahlung 
1796  betrag  fi«  la, 557 Seelen:  fo  dafs  auf  eine 
Quadratineile  (tür  ein  Uirtculand  viel)  2510  Einwoh- 
ner kommen.  Von  allen  Lebenden  ftirbt  jährlich  der 
Spfte.  ifn/drcif  Ehen  kommen  neunzehen  Kj  l-  'er;  fo 
dafs  mn  auf  die  Vermuthun«:  kommt,  es  müHen 
Knakhoiton  oder VemschtäfTigun gen  ihr  Aufwachfo» 
verhiodcrn;  fouft  füllte,  fcbeint  es,  die  Vorksmen- 
ge  viel  gefchwiodcr  fteigeu.  Die  Hauptbefchäuigung 
des  £.  ift  Viehzucht  (der  Kornbau  ill  bnbotrüchtlich; 
Erdäpt'el  gedeihen  fchr.  und  ohne  Ausartong;  durch 
Spinaen  werden  jährlich  bey  so.OOoGoIden  ^WOA* 
nen).  Es  11^  aber  der  Viehftjud  auf  allen  Entlebucher 
Alpen  folgender:  7113  Stöck  Hornvieh^uad  905  Pfer- 
de; Schweine  nafilTea  viele  feyn,  denn  die  Hirtetk 
zieheu  35. ^SSPf""^  ^^'^  SVhote,  w"'.'^>n  )ie  fie 
auf  den  Alpen  tranken.  Es  werden  jährlich  für 
837, 120  Pf-  Küfe  gemacht:  auf  einer  guten  Weide, 
wo  die  fdilch  gewichtiger  ift«  geben  izoVi.  Milch 
10  Pf.  ansgetrockneten ,  gefalzraen  Ksfe;  es  werdeir 
jabriirb  ohngefnhr  8428  Cc-ntncr  gewonnen.  Die 
Kafe  werden,  wie  zum  Theil  auch  die  Froducte  der 
Spfnnerey,  in  das  (bemifche)  Eromethai  verkauft, 
(von  welchen},  von  c!t.'in  Aargau ,  älinltchc  Re>- 

Icbreidunt^ea  und  hiLlorilche  Nachrichten  interrflant 
wären,  damit  man  fehe,  wie  es  gefchah  ,  dafs  tmn 
dort  auf  eine  höhere  Culturftufe,  zu  giOfserm  Betrie- 
be in  allen ,  gekommen).  Von  den  Entlebuch  wü- 
te merkwürdig,  noch  zu  wifTcn ,  wie  vIlIc  Lanrlci 
genthüraer  ,  und  in  welchen  V^erhuliuiffen  die  üütcr 
unter  fie  [jetheilt  find.  So  Uefse  (tch  fowohl  der 
Wohlftsod  als  die  Nothwendtgkeit  neuer  Erwerbs, 
mittel  für  die  gröfsere  od«r  mindere  Zahl  äer  Gflter- 
1  Weil  ,  nebft  viel  anderm  für  die  gefetzgebende  Macht 
nnd  für  den  philofophifchen  Brobachter  wichtigen, 
«rkenaen  und  hevrtheilett. 

ÜBtsr  den  Verffnüf;un£fcn  wird  billig  die  alte  Sit- 
te de$  litltgelitm  zucrü  bi.fchricben  ;  wieiiamlich  der 
woblgemuthe  Euilebucher  wöchentlich  ein  oder 
«weymal.  nach  venichtetem  Abendgebete,  manch- 
mal zwcy  Standen  wek,  hin  zn  feinetn  Biflfdehen 
lauft,  und  in  Scherz  und  Liebe  (denn  fie  halten  vor 
der  Heirath  viel  für  erlaubt)  mit  oder  ohne  Lampe, 
bey  ihm  di«  Nacht  verbringt.  (Dis  ifl  nuneiDmat 
fo;  und  Ree.  hat  in  einem  andern  Thal  vernommen, 
dafs  in  der  Thn  JdWn  ein  Paar  heirathet.  welche» 
nicht  ftbon  Spuren  der  Fruchtbarkeit  iuerke,  fo  wte 
^  hingegen  in  grofsen  Gemeinden  zehen  uiul  mehr  Jah- 
'  re  Min«  irgend  eine  Klage  über  eine  Uotfiue  inr  der 
Ehe  vcrnicfscii.)  Der  Vf.  kommt  hierauf  auf  das- 
Schunagen .  welche  gytnnaßifcUe  Ucbung  auch  in  ei- 
nem wohfgerathenen  Küpferchen  vorgmdit  ift.  In> 
keinem  andern  Buch  ift  diefe  Kaspfübaiigwedcr  je  fo* 
genau  hefchrifchen,  noch  fo  gelehrt  mit  ähnlichen  slt' 
griechifchen .  und  mit  folchen  Sitten  felTjft  bey  di-t» 
•ntlegenften  Völkern  verglichen  worden.  Die  Schwing- 
IcAt  wcffdca  aageseigt  und  gefchildeftt  ßa  £nd  eiu 
•  Baoi 
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Sand  der  Fr«imdfcb«ft  befonderi  ffir  di«fe*  Länd- 
eben ,  ^Bterwalden,  Einmethat,  d«s  bisher  beraift^ 

Oberlaud.  Kraft  und  GcTchick  werden  durch  fie  id 
Uebuu;;  «rhaltcD.  Die  Gefundheit  leidet  oicbt:  itocb 
Jcbt  ,   ia  feinem  6oöcu  Jahr  faft  wie  ein  Jüngling, 

der  Statthalter  ^ojtjih  Vogel»  der  achtzehea  Jebr« 
long  nie  überwmidea  worden  war.   Der  Vf.  cnpfiehlt 

die  Gymnaftik  fehr,  und  mit  pri  fie-ii  l!«  !;;  maa 
darf  fich  überhaupt  nicht  verh<'fUn) ,  dais  durch  die 
aDgcioeiii  wirkfenie,  oder  drohende,  VVeltverände- 
rung .  wodurch  ganze  Stände  der  bürgerlichen  Ge- 
felircbaft  in  die  aur»erfte  Gefhhr  ihrer  Ekifteoz  kom- 
wcu  ,  uu<l  der  lilbb  r  friedliche  Gang  der  Dinge  £er- 
ruttct  wird ,  ein  ganz  aaderer  Ton  der  bitten  auf- 
kommen luufs,  wobey  körperliches  Gefchick  undpbjr- 
£fcbe  Kraft  nothwendiger  werden ,  und  <Ua  Vcrlttft 
vieler  Bequemlichkeiten  aHein  die  Gefundheit  gutma- 
chen kann.  ^Vi^  kommen  durch  geinifsbrauchte  Meta- 
Politik  in  das  heroifche  ZeireUer  zurtick,  wo  üelchr- 
urakeit  örmlicb  oder  gar  nicht  nährt,  da  Sicherheit 
und  Wohlßand  nur  ausfchüefsend  filr  Krieger  and 
B.iucrn  find.  So  will  man  e»;  darnach  mnfs  die  Er- 
7.ifiiun^  ficli  richicn.  Der  Vf.  befchreibt  n^ch  diefeiu 
den  liirjmontag,  eine  Sitte,  die  Ree.  fonlt  nir- 
gend &nri :  das  wefentHche  ift.  dafs  am  letzten  Mon- 
tage in  der  Fsl^'i'rht  einige  Gemeinden  ihren  Be- 
jiaclihartcii  ein-n  i;iit  Bandern  und  Blumen  wohlge- 
fchiüiicktcn  Jüngling  als  reitendtMi  Boten  feiulrn,  der, 
von  de«  ürtsv-orrtchcrn  iin  Beyfcyii  der  ganzen  Ge- 
Turindc  wohl  empfangen,  ihnen  einen -Bogen  roll 
felb.lverfcrtißter  Verfe  lieft,  worin  «r,  nach  Ir^rin» 
ncrung  an  gute  alte  Zeiten,  alle  im  Lauf  des  jsbret 
in  ihrer  GenuMiid.-  vori^cfiliiM. cn  tullen  oder  l.'fchcr- 
Jicben  Streiche  ihnen  f.ityrifch  vorhält  und  mit  ei- 
nem guten  Wö:»rch  förBeiTerung  endiget:  Er  wird 
hierauf  n.  r  M  ihlieit,  Tanz  und  Mufik  wohl  bewir» 
thet ,  uii  1  r^  ;<  r,  unverletzlich,  heim.  Et  ift  ein 
folcbes  Hirsino:;:n;;siiedhi.'rab!',edruck{  ;  da  aber  kei- 
ne Ueberletzung  bcj  gefügt  ift  ,  fo  dürfte  es  weni- 
gen austandlfehea  Lefern  verft^ndJicb ,  und  am  we- 
nigftcn  die  Sc?".l!;baft;-keit  ihnen  fühlbar  feyn.  End- 
lich folgt  eine  Schilderung  des  feyerliche'n  Tsger,  d* 
dem  Laadrogte  zu  Händen  der  Stadt  Luccrn  gchnldl- 


get,  andyoo  danVolk  die  Aemter  im  Lande  befetzt 
werden.   Alles  ehrwürdig,  landlich.  familienui;.fsig. 

Wir  koniinen  auf  die  ße\ lagen.     Die  crlie  i(l  ei- 
ne auf  dem  Scklachtfelde  bey  betupach  \  on  dem  Vf. 
über  1  Maccab.  2 ,  51.  gehaltene  Rede  (II ,  127  ~  182); 
rtdl  wermeo  FreyheiU^aes »  nit  der  grufsten  Begei- 
fterong  fllr  die  wahren  Rechte  der  Menfchheit.  fprach 
er  hier,  und  zeigt  gcaugfam,  dafs  dem  Laude,  wo 
mau  fo  reden  durfte  ,   die  Freyheit  nicht  erft  attfgr* 
zwuugen  zu  werden  brauchte.    Die  letzte  Abbaad« 
luRg  betrifft  die  Gymjia&ik  der  Schweizer  überhaupt 
(II.  183— 354)'  «nd  ift  nit  ungemeinem  FUifse. 
nicht  nur  aus  (  hroniken,  die  auswärts  feiten  find, 
fondern  oft  aus  un^edruckten  Urkunden,  mit  einer 
Vollflandisrkcit ,  welch«  dher  diefen  Gcgenftaad  uns 
fooft  nirgend  vorgekommen  ift,  zufam mengetragen 
worden.   Je  anziehender  das  Geraahlde  diefer  alten 
brüderliche»  Kutonalfefle  ilc.  fo  rührend  iJ]  am  En- 
de die  Klage,  däls  feit  einem  ja hrüucderte  (nachdem  üa 
feit  der  Reformation  immer  mehr  abgenommen)  durch 
die  veränderten  (herrifcber ,  itu^landifcher  geworde- 
nen) Sitten  fie  fnfl  «/wfl/i  aufgchjrt  haben,  und  hle- 
durch  nicht  nur  die  Einwohner  verfchicdt^er  Canlons 
einander  immer  fremder,  fondern  fetbft  in  jedem  einzel- 
nen die  Scheidewand  zwischen  Adelichen, Reichen  und 
Armen  merklieh grOfaergewordettift  (3x1.321)  Diefe 
unleue^bare  Wahrheit  ift  der  SchlfilTel  der  feitherigen 
Unfjl'e,  und  ein  neuer  Beweis,  dafs  -rf'c  mcnfchU- 
che  Kiiiricbtuug ,  fohald  fic  vnif  ihrer  Ciruoufefte  ver- 
rifrkt  wird,  fobald  der  f.e  belebende  üeift  verraucht, 
hfillloa  untergeht  V  und  ihre  Vorfteber  fich  fclber  zu- 
eri^  anzoktageo  haben.    Vergeblich  kUigen  die  fuge- 
nannten  höheren  Stände,  fo  lange  fie  fich  nicht  ent- 
fcbliefscn.  ihre  erfte  Ueüiinmung  wieder  zu  erfüllen: 
vergeblich  ktage^i  Höfe  über  Gewalt  ui  d  Unrecht,  fo 
lange  fie  nicht  felbit  utfeatlich  in  ihren  Tractaten  und 
Handlungen  zu  der  alles  zufammenhaU enden  und  nie 
ungcftr.ifr  überrrcteneu,  ftrengen  .Moralitnt  (unci-jen- 
uürzigeo  üercchtigkcit;  iurückkehreu :  ohne  welches, 
feyeriich  neu  zu  knüpfende  Tiaid  eine  dauerhafte 
Vereinigung  und  ungetbeilte.  fieghafte  Anftrmtri:"  j 
fo  ut^möglich  lik*  als  die  Erhaltung  einer  UuivJ'  re- 
publik  nach  dtm  Untergang  des  Gciües  ihrer  Bünde, 
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Vrnvi»cnT«  ScumrTitJ».  lirrt'a»,  h.  Gehf.  AphvrU- 
Uten  für  üenker.  1797.  68'*.  tJ.  (^R'-)  Ew!c  Sjmmlüug  »«O 
Rellexioneii.  div  vh  -n  nicht  allexeit  da»  Venlienu  e«r  Neuheit 
Oller  dcrRk.ii.  i.  bcn,  in  einer  kraftvollen,  biMemienent 
»Ist  .luch  oi!  nu  r  -.«nti?  gebiHeten  Sprache •Wffaira.C^fe«« 
durchgehend*  ein«:«  Vt".  von  «efundsn»  Verftaade  WM  mlUlIt 
von  Welt  und  Menfchenkfiumnfs.  der  «•  «Mt  dar  MenfchheU 
wubl  meynei.  verraiheii.  Sie  üui  mcifteiMb^  dttteb  «11  mo- 
r.^:iuJ,en  und  liu r.irifchen Grift  unftrcT Zeit »ewinlafst,  und  be- 
ziehen üeh  auf  AoeelegeshaitM*  die  »orauijliek  ttiiftm  Zeit- 
^enoflen  wichög  frjm  mikOiin.  In  «nef  folcheo  »ainmJun5 
darf  man  freylich  nicht  crwarMRi  dafa  all«  gleich  gut.  treffend 
und  guigefagc  fey.  Einig« aus^ebebcne  Sielleii  mögeo  den  Geilt, 
der  in  dtefeii  Aphorismen  herrfcht.  thar.ikteriüren.  S.  3.  ..Wenn 
du  wirken  wUiß.  To  wirke  ven  Miticlpuactt  des  bauMwiifla 
Lvbeus  auf  daiaso  biisgerJkiMn  Htm.  uad  diae  erft  wnicrl 


Uaicdtdilt  eleicbe  debi  Wicken  Att  »»metenbahnj  furchtbar 
unTflin^end  für  McnCchenaueen ,  ab«  unbedeutend  für  Men- 
fditaelüek.«  S.aj.  «Aufklärung!  bringt  Ka  te,  fairt  r  1.  ,.e  - 
»udOcrdMsOaainO  se:*KI  i$ehW.>rmcrey  ,    U^t  der  A.-.l-t...  u:'.d 

'Beide  faiten  •»«Jkr  und  Mch  -  l^  ohrt  We.m  üe  AumUru,.« 
und  Gefiihl  trennen.  Jede»,  vom  aivdcr  i  .nbhjiiij.i?,  aUm  be- 
bauen, und  ihre.,  wechfclfcilicca  Emiluf*  vc-rnichten  oder  o„r 
hemmen;  -  hlfchl  wenn  l-e  Aufklarun?  ^^«»/«'Ö'-* 
rung  de» Gefühl»  gegenfeitig  verbiml»-"  .  be.de  in  Eink.ar.K  Ju.n- 
Ben  und  durch  einander  erwciwn,.  üa..^^n.        ■  ' 

krifte  hn  Menfchen  und  i..rl:^.t  K^'Ä^r]  T' 

Damm/  -  Sintie  und  Kinb, .d,L.>4^kr,v.t  :■  lichu.u  i.  rier  J..,J..» 
und  Vehictilum  für  die  S.tiru'e.,;  5..ine  ,..ul  lUr.  ,u  A  imii- 
faflunv.  -achÄFfar  undGrab  der  ZH;eH»«« 
Uranif  Bsicuehsec  uhd  Lahar  Aller  sufasuaae  l"  - 
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Sonnabends,  itn  5.  May  1798* 


V¥.KMlSCmE  SCHRIFTEN. 
Unter  dem  «ogebl.  DrucXort  Hamburgs  Germania  IL 
Ueberäie  deatfche  Poßwelti  nebfi  aUerteg  Addr^- 
fen.    Als  ein  Hoth-  wed  UU^iltifhUm  fir  die  zum 

ewigen 

I  nedenperjMmäUeuNatiomm  inRaßadt  — 
Cit9,  eUißmt.  im  Fabruar  i798>  .160S.  6* 

Daf*  Vtrhandlungeo  «ber  ^ss  kaiferliche  Reichft- 
poAweCea  in  DeutfchUnd  eioen  voriüylichea 
Bev  tra^  zu  4tr  Raftadter  Congreft •  LicentA  «bge- 
bcn  würden .  lief»  ficb  bey  dem  grofta  latecdb 
des  GegeuUandes  nttafUch  erwarten.  Die  Be- 
'cbädiguiig  delTelben  bey  der  Abtrerung;  der  c!eut- 
Vhea  Lsnd««ai  Uakea  Rbaiuufer,  die  BetbeiliguDg 
L  y  den  beverfteheoiea  Schad)o$haUun|ea  und  Sä- 
c alarii«lieB«n ,  1:1, d  dss  ItiterenV;  der  fraaKÖfirchea 
Republik  ood  der  kleineo  deutichen  Staatea  bey  def- 
(eo  Ecbeltaag  gab  dUzu  eiaen  drevfacben  Gelicbtl* 

(lankc  ab.  Daü  aber  die  crfte  DrocMcbrifc  über  die- 
iea  Gegenftiod  unter  einer  folchcn  ffbtke  ondForn« 
wie  die  vorliegei:de ,  crfcheint.  ift  eiu  wahres  lite- 
racifche«  Pbaaoioea.  ücr  ungciumnte  Vf.  gicbt  fich 
felbft  aU  dacn  abgmlankten  färAli«  h  Taxifchen  Staats- 
diener  erkennen,  nod  will  blor»  (S.  17.)  durch  die 
dritu  UM  vierte  Hand  i^erchopft  haben ,  atletn  no^ 
nie  wurde  dai  Inner«-  des  iUlchspolibaushalts  dem 
PuLilicuia  fo  vor  Augea  geUellt.  defTen  fogenannte 
geheime  Admioiftradoti  müd  Regie  iaa  dniclne  auf- 
<^e!  >!\,  und  durch  neue  aus  den  Acten  geoommene 
Ihatfachen  (r.B.  S.  la  )  eriaatert ,  als  In  der  yorHe» 
gendcn  Schrit't.  Diefer  Schat?  iftaber,  wie  fchou 
die  ucgeii  des  Mangels  an  Zitfaminenhaoge  mit  der 
IwrScbtigten  Germania  der  erflen,  ganz  unpallende 
Ausfcliir.fickuiip  des  Titel«  anteigt,  im  Innern  durch 
Aucorfiinden  aller  Art  entftellt.  Eio  Prunk  von  Wor- 
ten und  von  gefuchten  Aujirirärken  (S.  47  u.  iii.)t 
TOD  Icbialendeo  Allegeriecn  (S.  &3u<85')*  von  myßi- 
fchenEitthl^ongea  nnd  beynalie  MchecUchen  Wen- 
dungen (wie  X.B.  S.  35.  die  Profopopöie  der  Poftan 
ftalt  im  Gerprache  mit  dem  General  Boonaparte)  ent- 
liellen  die  Schreibart  oft  bU  snrErmadung.  Faifche 
«cd  £weckH»fe  yerglaklMa||ea  aUar  Arten»  neben 
wenigen  paflcnden  und  •dlqaates  (t.B.  S.37.  51.  92. 
115  ).  und  ein  Wuft  gelehrter  Citaie  aus  allen  Zwei- 
gen der  Literatur  ohne  Zweck  und  Auswahl  (S.  95. 
pp )  machen  fie  noch  buntfcheckiger.  Dazu  komn| 
ein  Mifsrerhaltaiiii  in  der  Datftdlung,  da  einige  Ge- 
genftiode  durch  annfitze Digreffionen  (S.  50  —  53.  u. 
|X.)  durch  öberflüQjge  Analy  fen:  (z.B.S.69.  Io8-  lOp.) 
■ad  felbft  durch  Wiederholungen  (S.  37. 155.)  gewif- 
1^  und  auseinander  gezogen  werden*  InU^^agea 


die  wichtigften  Punkte  oft  fe  kurz  berührt  find ,  ala 
ob  der  Vf.  nach  S.  g;.  fich  blofa  die  Eingeweihten  und 
das  Pofldirectorium  als  feine  Lefer  vorgeftcIU  hatte. 
Auffallender  ift  der  Contraft  einer  publiciftifchen  un<i 
«llgemeinm  wilTenfchaftHchen  Belefenheic,  wt-lcfae 
fich  in  Ciiatea  and  Auazflgen  ergiefu»  mit  iener  eiu- 

r[iehriakien  Anfleht*  nach  m^cher  der  Vf.  (z.  B. 
97.)  das  Natioiisi'inftitut  der  Künfte  und  WifTco- 
fchaften  zu  Paria  nur  aas  dem  leifziger  littrartfchim 
Anzeiger  zu  kennen  geftaht.  Alles  diefes  erfchwerc 
nnaihepraktifche Benatzung  und  macht  diefe  Schrift 
ftft  einem  Silberbergwerke  gleich .  worin  das  SAe 
wegen  vieler  SchLirken  und  Erdth.ile  nur  miihlain 
zu  Tage  gefordert  werden  kann.  Der  Vf.  luhmt  fdbft 
die  Hand  diafer  gerechten  lErliili  durch  eine  S.  is(f. 
angehängte  Seibfirecenfion ,  worin  er  die  Sporen  von 
Eilfertigkeit,  fo  wie  die  FeSler  der  Sprache  mid 
des  Stils  auf  das  olTenherzigde  bekeuar.  Kuch 
■ehr  wird  fie  alter  durch  die  aus  dem  Ganzen  fich 
ergebende  abflehttoTe  Unparterlfchkeit  gemildert,  A 
viele  Vortheile  auch  dsrio  cfem  Haufe  Tarif  zuge- 
dacht werden.  Eio  Mietbling  würde  z.  D.  S.  104*  un- 
bemerkt gelaflen  haben,  dafs  bey  Mifsbriachcn  Im 
Foftvefen  das  Tazi(fcA«Hatt8  aoch  akiufapet  mmi»  in 
Ordnung  gehalten  werden  kOnne;  zumal  da  felbft 
hin  und  wieder  der  Tadel ,  wie  z.B.  S.  63.  über  die 
Einrichtung  mit  den  Exfpectivirtea  z«i  bitter  ift,  in- 
dem folche,  fo  viel  Ree.  weifs,  nicht  nur  ia  Poftiim« 
lern'*  fondern  felbft  in  Kanzleyen  prakticirt  haben 
mflRen.  Zu  einer  »jficieUen  Ansfübrung  würde  mio 
fich  wohl  einer  geübtem  Hand  bedient  haben,  uro, 
nach  S.  31.  durch  eine  juriltifche  Deduction  den  Rm-^ 
fladter  Congrtr»  fdr  das  Taxifche  Hausiniereffii ,  ala 
mit  dem  Vortbeile  aller  Stände  unzertrennlich  verbun- 
denes Interede,  zu  gewinnen.  Die  Ausdehnung  die- 
ser Unparte)  lichkeit  zeigt  fich  vielmehr  darin,  dafa 
der  Vf.  dem  crzherzori.  öfterreichifehan  Ifaafe  eiao 
'Snifagung  auf  feine  Kefervatlonsreehte  tum  Betten 
des  Ganzen  zum  irhet.  auch  die  grofsen  und  kleinen 
Heichsl'tunde  völlig  gleich  behandelt.  So  gehört  z.B. 
die  Beybehaltung  der  Terricoriatpoilen  in  HoMMMT 
und  in  Uj^em  mit  tu  den  Plane  dea  Vf. 

DasFriiicip.  roo'dem  S.  ii3-  der  Vf.  aasgeht,  IS,  ' 
dafs  das  Taiifche  Poftwcfcu  eine  in  den  Rechten,  In 
Befitz  und  Herkommen  und  iu  weltbürgerlicher  Billig« 
keil  begründete  Reichsfta4iaanftatt  fey  (wozu  die  AI* 
legate  S.  46  u.  54.  richtig  beygebracht  find).  Dea 
Zweck  fetzt  er  S.  67.  In  der  grfchwiutiffien .  richtig- 
ßen  und  wohlfeilflen  Befurderuni;  der  Correfpondenz, 
woliey  aber,  nach  Ree.  Meynung.  die  Treue  uaASi- 
cj^fnhiftlnilwMaa«if  nickt««  TergefliM  ift.  Gans 
Qf  rich- 
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ricTit'j  fügt  et  S.  Il6  »"^  f^y  Tr-hr  viel  mecbanifches 
unci  lü  ecwas  eigacs  um  die  Poit<i i; ualt ,  dafs  es  ebne 
eiae  weitfcbicbtige Keninnirs'voin  Ueiail,  ohne  eii^iie 
Erfabjrung  und  Routine  nicht  foleicbt  beunheilt  wer- 
den könne.  Schon  die  fhntMUmg  derfelbcn,  fowobl 
S.  S8-  45-  a's  der  (ad  Jj.  5  )  beygcfijg^ten Karte,  ift 
fo  mit  techtiifcfacn  Ausdrückeo  durchweht .  dafs  üe, 
Bmu  anrcbaulicb  zu  feyn ,  ein  eignes  Siadiiim  erfo- 
derf.  Den  Status  couja«  fteilt  er  &  ti^  121*  t8o* 
zienHcb  richtig  dar.  Ueber  die  iflttere  Admiaiftca- 
lion  iniinineii  S.  5.  58-  7:  7-r~~'-J  ii5  die  reicbbaU 
tigfien  Notizen  und  treflcudricn  Beuicrkuugeu  vor. 
Die  Vorzüge  dea  Reicbspollwefens  liegen  aber  in  dem 
ganzen  Werke  fo  zerlheuc.  tlcfs  Ree.  lie  auf  folgen- 
de Weife  in  einer  etwas  rcinern  ,  w  enn  gleich  von 
den  Kunllw  rrcm  des  Poftwefens  nicht  ganz  freycii 
Sprache  mit  einigen  aua  der  Nattu  dicTer  Anfiali  Üie« 
lunden  Folperungen  zufeaHnengeftellt  bat. 

Waa  niimlich  <lit»  innere  VerfafTung  bctrf'Tt,  fo 

gebt  der  Vf.  voo  dem  batze  aui :  „Dcutituland 

f^ft  der  Mittelpn  ikt^  durch  welcbea  alle  Correfpou- 
ndeax  der  Schweiz  ■  yoa  Intirat-der  kaifed.  Erblao^ 
„de  uod  von  «iuem  Theil  Frankreicbt  mit  Norden 
„und  mit  HoHj  .c\  ,  fo  wie  dii  k.ufrrl.  I  ii  Kinde  und 
grotser  l'heil  Oberiialicos  mit  Irdokreicb  am 
ttOetürlicbftea  in  Verbindung  gefetzt  Mrerden.**  Iis 
{e)  u'.fit  dem  dentfcheu  Staatskorper  daraa  gelegen» 
ein  hiftitut  nubt  uur  xu  unrerlliitzen,  fosdern  auf  den 
HiufiLKhucn  Ijr.id  von  Vollkomtucnheii  zu  bringen, 
.-welches  eines  TheiU  als  dieäeele  de*  HaudcU  au£uf«< 
ikc»  ift/ia  Äifern  es  durch  feine  nnxähligc  Ramificatio- 
nen  alle  nur  mö^.liche  Comtnerz-  und  rabrikeiarich- 
lunge.n  in  Tha»i{.;keit  fetzt,  und  derfclben  eine  ge- 
fchwiorfereVtrbriiiuJ.r;.  Abüt«:  und  iaufch  vcrfchaift, 
sndernThcili  aber  als  eine  votk»lleui>t«au-  und  po> 
titifcbeo  InterelTcn  ifolirte.  fiebere  and  «opancyl* 
fche  AnH^U  zu  betrachten  iH.  Tm  diefcs  zu  bewir- 
ken« füllte  a)  dasPoftwefea  nicht  nur,  fu  « ie  es  ill, 
lieybehaltrn ,  fondern  demfelbeu.  wo  möglich,  eine 
gröfsere  Wirkung«kraft  durch  ein«  allgemeine 'Ein» 
fchruug  in  dea  deutfrben  Keichslandea  rerfchafik 
werden,  -nudurth  fulfhes  j)  nicht  nur  in  Stand  ge- 
fetzt wurde .  durch  Verwendung  grolsrer  KoAen  die 
felbftgewünfchten  VerbelVerungen  und Befchleunigun- 
n  hey  den  reitenden  PoAea  vorrunebinen,  fooder» 
auch  durch  bequemere  und  mit  i^euauer  Berecbk 
Dun^  der  Combioatu.ncn  und  Inftan/.cn  eini;.richten- 
den Wagen  dasPublicam  in  Ketreii  «ir.«  fahreaden  i*oil- 
wefens  befriedigen  zu  können,  b)  Müfsten  die  Ver- 
i^hiiine  diefesInAiruts  foft  ;eret2t  und  bellimint  wer- 
den, daf«  es  vor  »Hera  tiuilufsc  der  Mitltäude  gefi- 
ehefft,  einzig  und  allein  Meifter  feiner  ünttrgeüunca 
^üre,  und  feine  An orclnungen  durch  keinen  ander- 
weitigen Einilttfa  p.ebbmt,  oder  gar  zensichiet  wer«, 
den  könnten;  dazu  gehurt  «)  voPipe  uud  tiueiuge- 
Ichränkte  Gewalt  über  das  ganze  l*oilperlgi»ale ,  l'uft- 
Terwaltcr,  Pollha|ter  und  Püftiliione;  die  Befug- 
nifs,  alle  Klagen  and  T nieH'uchui^en ,  ohne  Einau- 
fcfating  freicder  Gertchtsinlbnzstt,  voraelunvn.  «od 
«blihu  sa  ktfnm»     fin«licke  UsMtfbgsag  vra 


Seiten  der  Mitftfinde,  d  u  ?  f}?;el3el:nnifs  20 
kt^iuj.  —     Gefetzt  aber .    dals  jiiju  «hefe  Fj 
teruKc;  dea  Reichspottwefens  wicht  erhalten  ku 
fo  inüfste  jedoch  deiTen  jetziger  Refil7.1iaad  ^uf 
gefetzlicbe  Weife  für  Peutfrblandt  Wohl  ^e!ic!i« 
werden  ,  wegen  des  Nutzens  und  Vorzüge  di  iTt  }a 
vor  allen  Particular-  oder  Provincialaoftalteo.  üe 
ihe  fetxt  der  Vf.  a)  in  den  unter  fieh  zweckma^ 
zufammenhangenden  Einrichtungen,  um  die  Hüc 
des  Auslands  fowobl.  als  die  d<;s  Inlands  .tuf  ^11 
auch  die  gerin       ti  und  einle  ;eij(ten  Nebenrourco  a 
Idingen,  und  deren  Aus^'abe  mit  den  Uauptcouri 
zo  Tereinigen  und  dann  fo  wieder  nua  den  rjol 
zu  verführen.  !0  In  der  gefrhwinden  unff  ftfrer^:  V^' 
führiiiicj  der  Briefe  durch  alle  Theile  Dcutfculands  a 
Vergleich  mit  den  Privat    und  Provincialanltalr^o. 
Ber  der  Gegeneinanderbaltuog  wfirde  üch  finden 
dar»,  wo  diefe  we^^n  der  nlfmlicben  Wtcbti^Mt  det 
Boten  zu  cy  wüchentüche  Coui  fe  hal  ca .  dleRekba- 
yuiX  tugluh  Kitte  habe,  und  daf^,  wo  mt  eiae  ge- 
wilTe  i3iftanz  die  Briefe  durch  die  Prtvatpoften  'm 
vier  Tagen  geliefert  werden  ,  die  Poft  k»ura  über  die 
Hälfte  Zeit  brauche,  indom.  der  Ett^atnUs  wegen, 
manche  Privatport.Tnlt^^l!  '   !i,  ftatt  reitendet Courien.j 
fahrender  Pullwagi^n  dele-enlieit  bedient,   c)  Inder 
wohlfeilen  üeberfrachtuu^^  d^-r  Correfpondeni.  «*• 
che  keineswegs  auf  dc^tn  bisherigen  Fufs  itkkt 
könnte,  wenn  jeder  einxelneStana  ein  eif»ati?e(Bs- 
ftitnt  in  feinem  Lmdchen  hüte,  indi-m  <Ji«.UBnV 
ftrationskoAen  bey  eiaer  geriogen  Anfta^Bi^^^' 
eben  fo  hoch  belaufen,  als  bey  einer  vreleGtS»' 
Aande  und  einen  weiten  Bezirk  umfalTvndrn  UirfCticai 
und  folglich  die  VervielfaltipuDg  folcher  An;U''tt« 
undTaxen.  die  bey  den  fich  durciicinamier  kreuiti 
den  .Gebieten  Aatt  haben  würde,  die  Ueberfäbru^ 
der  Briefe  auf  einen  aufaerordentlich  hobea  Pk(> 
bringen  würde.  ii:deiH  für  jf  rtr;-.  7V-_'i  j  hcfoodei» 
bezaiiU  v^  trden  mufstc.     dj  in  ücr  lur  das  curomf^ 
zirende  Publicum  fo  wefentlicben  Erleirhterua^  de 
freyeo  Aufgabe  im  innern  Deutfchlaade,  welcb^' 
Verzug  bey  eiuzetnen  getrennten  Provfncialaofl«h<|* 
wegliele.    e)  In  der  unabänderlich<»n  .  einmal  f'^*' 
feuten  Taxe  des  Porto,  welches  aicbt  wiHkSrficB 
ahgiendert,  fondera  aUeta  durch  den  Kaifer .  t  -"» 

Santoer  Unterfiabong  und  mit  BefriUieong  der U"- 
e«herrn ,  die  es  betriO't .  erhobt  wetfei  ^ 
delTen  Erhöhung  in  den  letzten  tbeureo  Ztiten  00a 
fchu-eren  Kriegsläuften  nicht  einmal  in  Vorfcblagg*' 
bracht  worden  fey.  vielmehr  ungeachtet  ff  1 17^8  ' 
Reiuldungen  bey  den  p:.  1he_^frien  Victualien  j!' 
derlich  feit  1792  öu-Zül^geü.  Graiifirationen  ""P^ 
fchülTe  erhöht  worden  fc\ti,  die  vor  100  Ja^rrn  ^''jJv 
fetzten  Taxen  bey  behalten  worden,  f)  In  derSicberb«« 
der  Uebcriieferong  der  •nvercrautea  Briefe  fewou 
ah  in  d  rUnverlejzlichkeit  d-  <  Poftg-eheimniiTe^  ^fJ 
der  Abu  echfelun?  fn  verfchiedeuer  Herren  "''"  H''^ 
ner«  die  ein  v  r rh  hicdenes  politifches  IntereiT«' 
lien«  fey  folches  wohl  nicht  zu  erwarten.  »1* 
aar  eiac  ailfsemeine,  ronceatricte.  jeden  R*^^ 
l^icb  «rccbcae.Oifocdga  vovliaade» -ftyi 
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nozc  Poftwei«a  dnrcb  «ine  zufämmenhäflgenrie  und 
tn  «\n»Bd!er  paff*ade  i^inrichtung  leite  ,    uud  die, 
^Tch  ibrr  politifi  he  Exilleoz  in  dem  deucfcben  Rei 
c)ke  leia  Ii.tereße  habe,  eine  Verletzung  des  Poftge- 
"hfimufft*  entweder  für  fich  zu  begehren,  oder  ei- 
sern dritten  zu  gewähren,    g)  in  der  fchuelleu  JutUi- 
pflrge  bey  an  gebrich  reo  Klagen  und  deiQilU  •nzuAel« 
/«•(..fet)  Ur.tt  rfurh  ingen.    h)  )a  der gen»uen  und  ge- 
wiHenhafrcn  ürmlgyng  der  Particularverträge .  wei- 
cht; mit  den  verfchiedenea  Mint mit  i  ,  rntils  üus  Po- 
litik, «heils  un»  dem  lultitut  mehrere  FelUgkeii  zu 
»eben,  sbgefcbloffen  wordeu.   Die  meiften  derfelben 
bab<  n  Hcti  darin  nicht  nur  für  ihre  Pcrfonen .  fon- 
dem  «uch  iur  ihre  Minifter,  Dikallenen  und  Beam- 
ten   Ponofrejbell    ausbi  dungfii  ,    wodurch  dielel 
^en  ihrcCorrclpondeaz  durch  ^anz  DeutfchUud  frey 
«rbalieD.   Bey  den  nehreftcn  Standen  würde  diefet 
Porro  den  Sutzen  eigener  Pottanltaltcn  merklich  Über- 
itc gen  ,  M  t  au  b'ey  Auf  ti .  bung  des  Poltwefens,  ßa 
ibreo  Nachbarn  das  Por.o  für  dergleichen  Fre)  briete 
tiC24blcn  würden,  i)  lu  der  glüclilicherweire  auf  der 
Nacar  de»  Inftitoti  felbft  beruhenden  Unparteylitli- 
ke'u  der  Ueberführunp;  der  Cürrefpondenz  in  Krie^js- 
und  Friedensr.eiten.     I  n  Uizteu  Kriege  find,  ohne 
'BLuckiicht .   ob  die  nuu^e^^rlienen  ßMi-fi'  an  Fti^unde 
oderFe^de  gingen,  diei'üiten  tuit  l'uukttichkeit  be- 
fördert f  die  Ptekeie  nach  Frankrrich,  HoUintd  und 
EtlgbtuJ,  fc  vrre  in  die  Jeucfchen  Lande,  weuti  dc-r 
Stand  der  Armptn  die  directen  HeerRrafsen  verlegt 
■der  unfii  her  gi-irachr.   {iurcli  Umwege,  ohnf  He- 
fccboung  der  grorseo  Kaden ,  für  die  gewöhnliche 
'fax«  befördert  worden,    k)  In  der  UomögNchkeir, 
■aLbWiUkür  7.u  verfahren,  und  eige.inj4chti<re  Ifand- 
lungen  mit  Gewalt  durchr.ufetzeu ,  •welches  von  dem 
Rcicbtpoßgeneralat ,   fo  durch  allgemeine  Keichsge- 
letze  und  befondere  Verträge  gt;bundeo,  und  wel- 
cbe«  zudeoa  Jtetn  beiraüneter  kcichsfrand  fey,  alfo 
auch  keinen  beu'afTneren  Widerl^aud  gc^ct  reirhs 
oberhauptlicbe  oder  fonft  richterliche  VfrUigun^^en 
lei&en  könne,  nimmermehr  zu  erwarren  fey. 

Mit  diefea  V^orzü^en  flnd  nun  die  VerbelTerungs- 
Torfchiage  dea  Vf.  in  Verbindung  zu  fetzen,  welcna 
eben  fo,  wie  jene,  im  Buche  y.erftreut  liegen.    S.  66- 
.      88  toi-  112.  113-  iiy.  120.  126-  fi:)'!et  ii.au  d.uoa 
die  wichtipilen.    Die  Ar.lcgLTs^  gtun  Straf  seit  (b.70.) 
bangt  indefs  nicht  von  den  Ptii^amtern  ab ,  fo  wenig 
•ia  die  Abftellung  der  Aufdriuguug  uogeheberer  Pk- 
cketc  ex  oßcio.  welche  die  MaiTe  um  ;  vermehren 
foU.    Die  Einrichtung  der und  Cent;  lübareuux 
(S.  84-)  'ft   allerdings   fehr   nothwcndig;  ehedem 
war  i.  B.  BraunfchweifT  für  den  nordijchen  Poilcur* 
eine  Poßfeflutig ,  wie  iic  der  Vf.  iaeant,  fo'wte  CS 
jetzt  Htldeshfim  ift.    S.  77.  kommt  auch  d\v  fo  oft  in 
dem  Publicnm  gewütikhtc  lAnkart  11  ung  vor.  welche 
der  Vf.  bey  räglicbm  in  einer  fo  aufsrrordenr liehen 
Gefchwindigkeit  und  in  fo  vielfältigen  Zweigen  fich 
•usdebneadeD  Poftcurfcn  mit  Recht  für  nicht  laöglicb 
(d  h  prakrifcb  unausführbar)  halr.    Wenig  bekannt, 
aber  eben  fo  wahr,  ift  das  Argument,  dafs  aufser 
der  B«{cU»ttiiifiwf  audi  daa  (aehaiaaaift  dac  Ku^ 


leuie  dabey  leiden ,  und  am  Ende  doc^  nicht  anen- 
Unfällen  und  Unrcrfchbgungea  vorgebeogt  werdett 
würde.  England.  Frankreich  und  die  batavifcheRe» 
publik  konnten  hier  l  üglich  zum  Muller  dienen. 

Am  weiiigfteu  gut  i\\  S.  S*^'  der  AJjfchnitr  nm 
Intettße  und  von  der  PoHlik  des  Poßwtjens  vofgetra- 

Sen .  aus  deffea  Reicfafaakigkeit  übrigeaa  derNuteeif 
es  Inftituts  vorzüglich  hatte  deducirt  werden  kön- 
nen. Ganz  recht  Tagt  der  Vf.  b.  93.,  dafs  Deutfeh- 
]and  (iitf  Pr.'itneij'.ennn  von  Kuropa  werden  mülTe;  nur 
hatte  er  S.  99.  den  richtigen  Satz  mehr  herausheben 
fbllen  ,  daß  rreyheh  des  (kindels  und  Freyheic  de» 
Pollwefens  der  rechte  Kreislauf  fey  ,  dafs  «las  eine 
zum  Bellen  des  andern  erfodert  werde,  und  dafs  Eio- 
fortnigkeit  und  gegeufeitige  Berechnunfj  im  Pollwe- 
fen  die  Seele  des  Handels  fey.  S..  97.  wird  auch  die 
litnatur  als  ein  Haupiingredienz  auf  die  RrieftBalTa 
und  auf  die  Lebhattigkeit  der  Correfpotuienzcoo- 
nexiouen  angeführt.  Dl-c  Vf.  glaubt,  d.ils  der  Brief- 
wechfel  des  literarifclien  l'rr.ukrt-ich's  feit  den  neuen 
ätaatsverhaltuiiren ,  eben  fowobl  als  der  diplainaü-  . 
fette  io  andern  Lflnder».  Ikb  vnemwfsücli  vermählt 
habe,  und  begreift  unter  andern  auch  das  fogenannte 
Erwacliftt  des  Nordens  unter  deu  Neuerungen  der 

Püßji-.tl;:  l\ 

Uer  Zweck  des  Vf.  geht  offenbar  dahin  zu  bC' 
weifen  .  dafs  den  auswärtigen  Staate»,  fowobl  ihrer 

p-olitifchen  Verh.ilmiiTe ,  i'.i  des  ?^ut?cn5  ihrer  Un- 
terthanen  und  des  lla;idc!s  wegen,  das  Roich«poft- 
wcfcn  nicht  gleichgültig  feyu  keu-ne.  Ree.  ordnet 
auch  hier  wieder  f)ftematifch  die  Bjetrachtungen  und 
praktifehea  BenierKunfeo .  welche  daefiber  vorkom> 

reeu.     i)  In  Anfehung  der  Cu  ;:wi-)\;  ih  erh^lrniire  — 
(iafs  ,  da  Deutfchland  ciurch  Itrine  La^^e  bellimmf  ift, 
die  g.iir'.e  Leitunt;  i'.T  wechfelfeitigen  Corr<  f;^;oi:deiiz 
zu  bcforgri: ,  das  Reichspoftwefen ,  Hart  durch  ge- 
trennte An-.ahen   gefchwacht  so  werden,  dureilr 
Einheit  eine  feile  Exiftenz  und  grifsere  Vollkommen- 
heit, wie  auch  zweckm.ifsigen  Zufammenbang  mltr 
den  fremden  luwohl  als  den  itinern  ,   vor  den  fchon 
abgeiiir^nen  PoiiauHahen  erwerbe,  und  dafs  es  durch 
KsTfer  uod  Reich  fowohl  als  durch  andere  bLvmch-' 
harte  Srnnrrn  ,  eine  furniliche  Garantie  .  mithin  Feitig-  < 
keit  und  Beftand  erholte.     :)  Aus  yolififdien  RflcK-  ' 
Hebten  mochten  die  Verhahnifle  der  verfchicdene» 
Reichsftande  unter  lieb  fowuhl  als  gegen  die  auswar* 
ffgea  Staaten  nienala  denjenigen  Grad  einea  öfiedtli- 
chen  uud  allgemeinen  Verrrauens  demfelbrn  gewäh- 
ren ,  als  dasjenige  ifl ,  fo  das  Kt  ichspoftwefeu  in  detr 
Händen  eines  Dritten  erwerben  und  behalten  kann, 
welcher  durch  feine  Lage  und  Exi.lenz  aufser  allenar 
politifchea  Verbände  fey .  und  deffea  PriTatiHterefle 
allein  dahin  ^''hfn  rr.v'^f ,  ein  allgemeines  Zutraueff 
fiir  fein  l'oftiuiutut  zu  ef  i',  erben,  und  alle  nur  erfinn- 
licheii  jMittel  anruwenrien  ,  um  folches  durch  Zufam* 
mcngefetzte,  auf  einen  Hauptpunkt  wirkende  Krsfte 
auf  denjenigen  Grad  van  Vottkomnrenheit  zu  brin- 
gen, der  aliein  thrn  einen  Vortheil  abwerfen  kann. 
Insbefondre  kouue  ea  der  Regierung  von  Frankreick, 
welches  vonU(»II«adhlaattdl«8chiiraixiiadOautu  h. 
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land  grenzt,  nicht  gleichcöirig  feyn,  oIj  nur  einePoSt- 
»uftalt  ia  dem  dcatfchea  Reiche  f«j,  «iller  ladinrei 
und  wem  es  Xeine  Corterpoodenz  aovertmie. 

JRec.  erinnert  ficfa  aus  der  fraczöfifcbeo  Literatur 

der  erftirrti  RevolufioiTiJ.ihre ,  dafs  feit  crnem  Jahr- 
hundert die  franrüfi feile  Monarchie  in  genauer  Ver- 
bindiiQ^  und  beroudera  Verträgen  mit  dem  dcutfcbeft 
EeichspoßgeperiUt  geßaodeii ,  B|id  darTs  die  Pnuio- 
fea  fclbft  gerObmtfiabea  ,  wie  pünktlich  vnd'gevrif* 
fenhaft  diefes  in  Erfüllung  u:id  Dcobachtung'  der 
Coorentionea  jctiei^eit  üch  verhalfen  ,  und  wie  a|if- 
richtig  und  uoparteyifcb  es  mit  Ueberllefernaf  4«r 
Correfpoadecr.  In  Kriega-  und  f dedenjzeitenj  Ctt 
WerJte  gegar.r;cn  fey. 

pas  Uefultat  der  ganzen  Schrift ,  dafs  nämlich 
dis  Iveickspoitwefeu  einer  dauerhaficn  tiarasitt«  (6. 

einer  cooHilaiitetU)  Organifation  (5. 103.),  einea 
«ttf  aUseveine  Freypl&tse  JbedingteoZu'aieiBeilbanga 
bedür/e ,  ftebt  Alcht  aa  Ende  deaBncbs  .  foadern  S. 
57.  ß.g.  Es  gebt  auf  eiut-  ganz  nr  ic  (Vr^a [i 'ri tim 
und  ycrfafluji;;  eines  UuivcriälreicbspoiUlaau  s  durch 
gans  DeotfchUnd:  fo  ttfittelft  eioes  perencimided 
kel^lV^fcblufles  aU  ReichseQUinK  m  daa  Uau>  Taxis 
KU  Cbertrngeo,  To  z.B.  dafa  •)  dfflfTes  Haus  das  Dire- 
ctorium  und  die  N^utzung  der  iinft.iU  h.;l  p,  h;  duf* 
da3  Kurcutlegiu.in  ain  Reichstage  über  das  rxtirnum 
die  allgeraeio«  Infpection,  gleichfam  nls  über  ein  Ge- 
fiuamtleba  auaiibei  c)  dafs  der  Uefitzfiand  der  Terri- 
torialiiofteo  Mofa  In  Sachjm ,  Urffm,  Preiifsm,  H<m- 
Kover  ünABra'.infchueig  vf-rblcibf,  jedorh  fo,  dafs  die 
üeicbspollanRalt  den  ttan/itttm  tHKcjctum  ua-d  das  jhs 
of  ertMtae  Itfbe         w«b]  «ttf  das  fit$  eomfaßamdi 

Nach  Ree.  Meynung  wlre  dlcTcr  Ptea  in  ilraere» 

tifcher  Hinficht  nicht  ganz  verw  erflich  .  und  ancb 
voUI  unter  den  angeführten  Mcdihcationen  praktifch 
aiMfttbrbar,  in  fofern  iiberhaiipt  in  Deurfdriand  fcr- 
imbia  nocb  allgemeine  und  auf  daa  Ganze  zub  gc- 
neinen  Bellen  wirkende  Maefsregcln  avf  dem  Retebs- 
ti^e  befordert  und  zur  erfoderltchen  Endfchafc  ge- 
bracht würden.    Der  Vexluft  der  Gerochtrame  crUTc 
fo^7ohl  die  Stiinde,  als  den  Ueneraloberpollmcifter 
lelbft:  au«  derü^icbtausfiihrung  folgt  aber  noch  aichtt 
vrie  der  Vf.  vor  Augen  zu  baben  fdteinr«  dafa  daa 
Ipftitut  rSn/lifh  auft^clüft  werdeu  ii:ün"e.     Der  näm- 
liche Z^'cck  kanii  \  iellfeicbt  auf  c-ice,  die  bisherige 
innere  Poilorganifation  nicht  fo  fehr  erfchfitternde 
Weife  erreicht  werden.  Kur  ift  eine  beftiamtere  und 
faftere.  glcicbfam  garanrirte  gefetzllcbe  Kraft,  bey 
den  hevorllebtfnden  SncLiarifntioiioo  .  I.Jtndervertau- 
fcboogen  und  überhattpt  bry  der  dermaligcu  Lage 
dar  Diaga  aothwendtg ,  weiches  in  den  Relcbsfrie- 
denstractate  wo!;l  mit  einfliefsen  darftc*  dablam- 
gen  alsdann  auch  das  1teich»poiVgetteralat  elnea  M* 
bfrn  Grad  der  Ver\ oHkr  inmnung  des  Tiiftituts  er- 
llrcben.  und  durch  AbfcbatTung  all^^r  Mifsbraucbe, 
daicb  aaaa  und  TerbelTert«  Anlngea«  ^ 

■tBlc«vt«af  -jei9tf^cdM(n  molätf« 


e  t.  ?^^"«S'ic>  -bwiedttllac..  dafii,  ^»bgleicb  dl^f. 
Schrift  in  Beziehung  auf  den  Congrefs  7.u  Rafhadt  i« 
beeilr  worden  feyn  mag.  fie  Heb  norl.  nicht  auf  dasi«. 
nige  erllrcckt.  was  bcy  detnfeiben  in  ^^nfehunir  dei 
Re.chspoftwefens  am  Ende  des  Februars  vom^ekom. 

den  damals  ron  der  Reich  sc!  eputerion 
angafMertea  Erbtönuigen  der  Panicularabeeordoe- 
ten  Über  die  frauzöftrche  Friedcnsbafls .  wobe^  die 
Eigentlich««  Abficht,  uuu.licfai  die  Darftdlunc  des  be- 
fonder^i  inrerelTe  der  einzelnen St.inde.  ganz  verfeMr 
trurde,  und  in  eine  aHgwneine Anrath tin>  7tjr  CrUtl 
lern  Abtretung  de*  linken  Rheinufers  .  a'sarrete.  bi:rt 
auch  der  üefjox^te  jenes  Fürftenhatife?  nicht  ZLfÜci 
S)ein\  erla.)gca  gnig  dahin,  dafs  derFürft  von  lAai» 
und  / üXTs  bcy  der-für  die  auf  dem  liDkeallbeMHfee 

.nRückficbtdea.nf«bnircben  und  notorrühen,^".^h 
die    aufserordentlichen    f^emaditen  Aufopferu««« 

Sein  aof  Scbadlothdcsag  AaTpRicIi  anchen  tdooe. 

H*?**®*       Bf""»K*'»"»f  :    Kurfürßlkhei  Jachß. 
fcfus  yrivilegnUs  Lryzlnrr  ül^rs- S.hmia,  oder 
voUjlanätges  aipliabHiJcItes'yerzeichnifs  aller  Kauf- 
tmrf  HatideUleute ,  welclw.  die  Ldpziirtr  HUlfen  bf 
/«rt«».  1797.  309S.  u.  XXIV S.  Einleitung.  «. 
Der  Rfickiland.  in  wclcham  ftcfa  die  Stadt  Leipri» 
Ws  jetzt  gagen  Frankfurt  und  felbfV  f^^-r^,.  Brju« 
/eAiPe/ÄTbefiind,  nfimlich  der  Manjjd  cfn^,  j^^f,!;";; 
rei  i    liTes    war  lingft  eine  allgemeine Klaee  d«rPJii 
und  der  Verk.lufer  zu  Leipzig.    Bisher  Iwbalf  ™ 
fich  mit  nruchftScken  gröfserer  Schrift« .  und  f,?it 
179»        ««o«»  S«nz  befchränkien  Verfuchc  divf«- 
Art.   Als  erlte  Zufamincntragunr;^  jft  daher  das  vor- 
liegende Mershln-m^  «-b,  h  <  ,  reichhaltf«- als  zweck- 
mafsig geordnet.  Amser  dem  alphabetifchea  Verzeich- 
iMffe  find  auch  die  V\  aarenlagcr .  die  Addreflen,  oder 
Pagelpnea.  fo  wie  auch  die  Standorte  in  der  MefTe 
«r  die  KanfiaSflnfchaft  angegeben,    üeber  den  Ur 
fprung  un«I  die  Verfchledenheit  der  drey  MefTen 
wwiche  jahrlich  zu  Leipzig  gehalten  werden,  ift  eiaa 
nützliche  Bekiimng  beygefiigt;  f«  auch  Aber  die 
Mefslreybait ,  das  Wechfdrcchr .  und  über  das  7er. 
bältnlfs  des  Maafses,  des  Gevvi<  hn  uud  der  üeldfor- 
tea.    Die  buntffheckit?en  Abwcifhungsn  der  letzten 
dicy  Havdettmittei  werden  in  der  Folge  noch  mehr 
mit  den  neuem  franzöfifchen  Vereinfachungen  eoÄ-*' 
ttaftirra;  fchoo  jet/t  rechtfertigen  fie  da.i  Verlangen 
des  einkaufenden  P\:bliciims  nach  einer  aüinäiichen. 
inuzliclico  Abinderu;if;  I  inzrlne  Mangel  und 

Unrichtigkeiten  in  dem  Hauptverzaichnifle  nlgt 
Ree.  deshalb  nicht,  weil .  dem  Vorbertcbre  zufolge, 
die  Verleger  die  zweckdienüchden  Mirtel  ergriffen 
«I  haben- fcheinen  ,  um  den  erften  Verfiich  zti  ver. 
bcITern.  Ü  r  pr  ikc  iVhe  Gebrauch  wird  de  rch  das 
«lufahcliche  Regilter  fehr  erleichtert ,  auch  lind  die 
FeßtabdU  nad  der  Grvndrifs  der  Stadt  t'oafrfta/fr  der 
"     ,  *wtf  i^UgUeU  Ablage«. 
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KRIEGS  inSSENSCH/IFTEN. 

Stockholm»  inderKönigl.Druckerey :  Krigt-Sam- 
Ungm:  Trtdje  Drim-  (MUitair{fehe  Satnwlungen. 
D>ntttrTh.;i796.  T  Alph.pBog.S.mirrKupferpl. 

£beod.,  b.  Liodh:  SveiuPtaKrietHifinHa  S^l^ßapets 
entudlag.  (Statmten  dtr  ftftirff.  fdimd.  mättäri- 

Jchen  G '/:■!!<■{';■:[(.)  1796. 
Ebead..  b.Ebeod.:  St  enfkttKrigmtinnaSaUfkapets 
HmüUi»g'^**      1797.  (JbUaiuüuncen  der  königl 
fchwed.  militänfchm  Gefei^clia/tt  füxdM  J.  1797 
Erftes  Heft.)  1048.  8« 

(MWeä>4rch«  ZittMig  /Ar  (ias  «• 

T^"l/ir   nehicen   d'cre  Schriften   wegen   ihres  ver- 
W  r    w'Jidreii  /aiiai«  tuftmmea.    Die  erHenTheilc 
der  Kri^AandaiifVfl  find  fchon  in  diefen  Blättero 
ingezefgt  worden.    DicTer  neueThei]  enthalt  folgen- 
de Stücke:    I.  B^truw.'i.'uii^i.-t  Uber  dii;  Statke  äner 
flehenden  Armee  in  I  fr/ioltmfj  gi-gt-'i  das  Verrr.ogeti  anes 
Staats.   Dtf  Vf.  ftellt  zwey  buaten  gegen  einander, 
dsTOO  der  da«  «in«  grorse  ftehende  Armee ,  die  des 
VefW'i^en  des  Str't'f ^  ub«T)teif^r ,  hnir,  mir!  der  andere 
Sfrar  keine  ftehende  Armfe ,  aber  eme  gute  Staats- 
i^fljg^  woillbaben de  zafal reiche  Einwohner  hat  u.  f.  w. 
tuid  MißC  f  d»ü  bej  «ioem  Krieg«  unter  dielen  beidea 
Sttftieo  der  Ictst«  an  End«  doch  Immer  gewinaen 
laüfTc.    Diefc  angeheilte  Verglcichung  giebt  ihm  An- 
lafs,  gewiflfe  aligeiueiae  Gruiidfatze  feftzufetzea.  die 
7.\var  aUerdinga  wahr  und  richtig  find,  aber  doch  das 
VerhaltwUs  ciaer  ftebcodcn  Arm««  lum  Vecmteen 
eines  Staati  ni^ht  gena«  befkimnen,  fondern  nch 
mehr  auf  das  Allgemeine  eines   gut  eingerichteten 
Kriegswefeas  beziehen.    Die  folgenden  Stücke  find 
alle  Ueberfeuungen.    Nämlich :  3..  tTabar  das  Pnfit 
timn  SitMom»,  und  wie  *t  mü£e  abetnommen  umd  gh 
tdchM  werde* ,  von  Ttcllc:   3.  [/efrrr  den  Angriff  «nd 
die  Vertheidigung  unverfchanzter  Bergd  und  Anhöhen, 
auch  von  Ttette.    4.  Entwickelung  eimger  im  Kriege 
betf  einer  Armee  vorfallenden  Operationen.    5.  Unter- 
riebt  für  einen  Ctivaätrißen  beym  DienJl  im  Feidt.  Die« 
fe  Abhandlung  nimnt.den  gröfsren  Tlieil  diefes  StOcka 
ein.    üeberhauj>t  ift  fokhe«;  bf-fo/idcrs  für  Su'ja'tern- 
officiere  nützlich  ,  die  d^rineiae  lehr  gute  Au  weifung 
finden  ,  w&a  fie  Ach  beym  Auafchickea  von  kleinen 
Derachementa  iiey  Foflininsaii  u.  Ü  w.  sa  vm^ßüM» 
haben. 

Die  Abficht  der  crrii  htt tf-n  luilitarirchen  Gefell, 
fchaft  ift,  eine  allgemeinere  Kenntnifa  der  aüÜtäri* 


fdien  WiflenrdtaRmiräatabfeiteB,  vnd  die  Kund,  das 

Varerlaud  zu  vcrtheidigen,  zu  einer  gröfsern  VoHkom. 
menhcit  zu  brtugen.  indem  üe  die  Abhandlungen, 
Erfahrungen  und  Entdeckungen  ,  welche  von  gelehrt 
teo  ondgefchicktenMünacra  ian*  nnd  aufserlialbder 
Gefeltfcbaft  gemacht  werden»  Ihmraeln  oad  heraoa« 
g.  ber.  V,  ;I1  Sic  will  befonders  dIeTaktik,  die  Artit: 
lene  ,  die  i-orcitication ,  die  Kunft  zu  recognufcireo« 
die  marhematifchen  WiiTenfchaften,  die  Kriegsmorti« 
die  militarifcha  RechtsgcleliEfamkcit*  die  &rieKMHh 
fchichte  und  die  Kriegsökononle  bearbeiten.  Die 
GefellfchaftfoUbefteheii  aus  vier  Ehrenraitglledern.die 
i^enigftens  GeneralcDajnrs  Uya  müiTen,  uudunterde'* 
aea  derPrafidenc  i:n  IvrirgfcoHegiunivnd  derGouver« 
neur  der  militürifchen  Akademie  für  immer  feyn  fol? 
Ic.n ;  BUS  zwifchen  $0  bis  loo  arbeitenden  Mirglie*. 
dem,  uud  eiaer  unbeßimmten  Anzahl  ausiäadifcher» ' 
die  ihnen  von  allen  neuen  militärifcheo  Estdeckun« 
gen  Nachricht  geben.  Die  Mitglieder  werden  ft- 
wnhh.  und  nifl(rcn  wenigften?  S  i-imen  haben. 
Die  üeietlfchaft  wählt  fich  unter  den  Ebreuiu itgliedern 
einen  Prafideuten,  und  aus  deu  arbeitenden  Mitglie- 
dern «ioan  Wortführer,  und  zwej  Secretire»  die- 
i  •hrHchweehfeia.  Die  Gefellfchaft  hat  eine  takdfche, 
e::ii»  Arti'lfrte-  eine  Fortiflcatlon» .  eine  mathemati- 
fche,  uaJ  eiae  Ctvilabtheilung.  Jedes  Mitglied  be- 
zahlt jährlich  2  Rthlr.  zur  Calle.  5i«  kommen  alle 
Monate  zuCammeo  u.  f.  w.  Auf  den  Seekrieg  crUreckt 
fiek  dlafeGefUlfcliafteigentUcli, nicht,  da  Or fachen 
fchon  in  Schweden  die  fygmaMtiMogmaimiuhSaU' 
fkapet  exiftirt. 

Aus  dem  erilen  Heft  ihrer  fchon  gedruckten  Abr 
bandlnngan  Tehen  wir ,  dafa  der  König  feibik  fielt  »aa 
Protector  dieler  GeTeUTdttft  erldürt  hat.  In  dfefea 
Heft,  deren  jahrlich  zwey  erfcheinen  follen  ,  finden 
wir  folgende  Abbaudluogen:  i.  Ueber  die  Art  und 
Wt^t  &  Stdkmg  und  Vorpoflen  des  Feindes  zu  r<* 
»gMjarm»  von  Generallieateoaat  Baron  ^incteir. 
3.  Gtdanken  lAer  die  fdiwedifctteCavaUeri*.  Schweden 
gebraucht  wegen  der  nefch  ifTLnheif  des  Bodens,  wor- 
auf es  mit  feinen  Nachbarn  Krieg  zuführen  hat,  kei- 
ne fchwere,  fondern  eine  leichte Caralierie.  Umfo- 
wohl  Pferd  als  Mann  mehr  Leicfatiglieit ,  Beweglich« 
keit  und  Gefchwindigkeit  zu  geben  .  irerlaagt  der  Vf. 
einerfeita  kleinere  aber  rafc'nere  PiVr  Je,  uur  von  9 
Quartier  $  Zoll  Hohe,  eine  leichtere  Rülhiag,  au 
s.  E.  SäM  ftatt  der  Degen ,  und  beHTere  U«l>ung  im 
Reiten  ,  und  andererfeita  die  Stellung  der  Caralierie 
in  zwey  Gliedern ,  kurze  und  einfädle  Manoeuvre» 
und  viele  Uebung  in  Seil  A  ::riD,ut:iijiien.  3-  Gedanken 
über  den  Jchmfd^efu»  Ar^tUeruM^^Jts^b  ,  von  0  H  F. 
&r  Uchet* 
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man  dta  Gewicht  der  Kugel  noch  iiuiner  zum  Mn^fs- 
JUb  annclimen  wolle.  JDer  Vf.  ennfiickelt  alle  <l  ie  U  n- 
beqaeinllchkeiten  eines  foleben  eagenoitirapiipn  Maafs- 

fiabcs,  und  zeift  dagegea  die  Vorth«ile,  wenn  man 
ü(ii  ftau  deilen  bcy  der  Arlillerie  de*  pewchnlichen 
atch  BceioalzoU  eingethcilten  Maaf»flabcs  bedienen 
werde.  4.  ^^achrieht  vom  mlitnrifchen  Unti-rrickt  ih 
Schweden,  von  6,  W.  T.  Der  Vf.  gifbt  darin  belbu- 
dtti  Nachricht  von  dem  v<fii  Koni;-    ;      ,  //  l'ucd: 

J-  174S  errichteten  Cadctteucorps ,  und  wie  es 
1756  eingiüg,  von  den  danof  errichteten*Cadetten* 
Corps  EU  Cerlcrona;,  welehef  1702  der  Militärakade- 
mie zu  Corlbcrg  e}nTerIelb<»t  w  avd.  Die  Eiorichtun- 
gen  diefer  Corps,  der  (!.  ev  f^ej^ebtne  Unterricht, 
die  damit  vorgegangenea  Vcrriuderuugeu  und  deren 
Vrfaciien  ,  find  angeführt.  Die  BÄtlltttraMdcinio  tu 
Carlber^t  beliebt  noch,  und  ift  kciiiMwegts,  wie  ge- 
fegt wurden,  aufgehoben. 

Die  paar  Stücke,  welche  wir  ron  derKriegszeU 
tnng  vor  uns  haben ,  eathaltea ,  aufaer  eioigen  kor» 
zen  fchwtdjfcheQ'MiUtifnachriGhtra »  und  einer  Re>^ 
eeorion  von  desUltttne'iiter  von  den  Lunktmwlignde/ln- 
Tiuniningar  vid  Svtnßr.  Kn/rffafmitiet  (gewagte  Aa- 
focrkungcn  iibcr  das  fciiwtd.lche  Kriegswefea),  wo 
kefondera  d's  iVhwedii'che  £iatfaeiiungswerk  gegen 
üin  in  Scliutz.  grnomir.en  wird  ,  verinifchte  Anmer- 
kunf  cts  C.hrtr  die «k utfclicu  und  franzdfiftbea Truppen 
wfihreiid  dirs  FehlM^cs  iy(;6*  die  fehc  7,um  Voriheil 
der  ietztCD  ausfaUen,  ujid  \o  incLrrru  Stücken  fort- 
gefcftte  Annierkun^eQ  über  den  Feld^ug  des  Jakro 
t7o7  in  Itoliea»  Der  Vf.  leipt,  wie  folcher  för  Schwe» 
den,  das  peg-cn  fcino  Naoliborn  in  einem  eben  fo 
eoupirten  Lande  alsTvrol  und  S:e)enäark  zu 
ftrcit>-'n  'nat,  lehrreich  werden  !ci 


die  eigene  aorgfaft  einer  dnrch  /benies  Uech1"b? 
fchränktea  VacerJjrd.^üebc  beßininu  f"  !.,-  Andern 
Gebiiudo  der  VeTiüHung  Biels  ift  feit  1275  gearbeittt 
worden ;  n  un  feit  wenitjen Wochen  ift  es  duHÄfrenidf n 
\VilJca  aufamniengefiürzt.   Hieber  gehören  aiah  < 

5?^7r5*.^S'5— 3t,;);  alle  praknlch  v.  ichtig,  fo  U^.^ 
die  icliwei/.  beuand,  nuu  Deukmale  ihrer  alten 
deren  Recht  lieh  keif.    Topogra(^f,ßl,e  Kuyfcrfiic/uuü 
IJolzfchmtU  von  Schwtjz,  an  Zahl  197;  Vnteru^l 
den  f 8.305-313)  82;  von  Zuß  (S.  535-53,)  7?  £ 
v.el  iil  über  dierekl.in.nCamoas.  wo  weni,  tf^rari. 
fcher  Betrieb  war,  gefcheheu  :   der  fc»fa«e  neos- 
wirth  warter  cinfig  jedes  Bcetchem  in  dem  ei/ran. 
tkärahcben,  leicht  überfebbaren  Gartt:!  feirer  Varr  - 
könTTtig  werden  wir  die  Wirtbfdialt  cir-er  eimireü 
u:>tl'.eilb3reu  Gemeinweide  auch  hier  beoLachlen  kön- 
«f;..  '^'^  hürgrdkhm  Unruhen  in  dtr  SttuU 

JlMkMaft/eii  «n»  1580  bis  00.  (S.  121—159.  x5i— «00 
SfS—atff  331^987)-  VV>  durch  Partcygeift  eiat 
kleine  Stadt  In  die  gröfste  Gefahr  des  VerluUcs  der 
vormals  tapfer  bebatiptetcn 


(unne. 

Beides  dfefe  Zeitung  fowohi  als  die  nilitärifcbe  hineinziidenken-,  und  wenn  diefesgefcbehen  ifl 
SammluBg  ift  ganz  nit  Cttrfivfchrift  godrocikt«  wel«-  das  IntexdTo  mit  jedem  Blatte,  fteigt,  bricht  dic 


cfto  doch  den-  AngOD'etwM  w<k«-sa  tfann-  üdioint.. 

VERMISCH  TE  SCHRIFTEN. 

Zi$.icu,  b.  OrcU,  Gefsiicr  u.  Füfsli:  Kenw fchuti- 
'    zaijdwt  Mufeum.    Zweyter  'Jahrgang.   1794  ff. 
960  S.  8- 

Dt  n  rrften  Jahrgang  haben  wir  in  der  A.^L.Z*  1795« 
Th.  lU.  S.6I7  angezeigt  :  langfara,  aber  des  Anfangs 

würdig,  eri'ciiicii  i.'.e  Furtfct/ u :j l:  ,  fo  v.  ie  dringen- 
derc  bcrufsgcfcbiitte  es  dem  vcrdieoiUolleu  iier^ius- 
gcber.  11.  M.  Eüfs'.i,  möglich  machten.  Wir  wollen 
den  Inbalt  durchgehen.  Die  Briefe  tweyer  Landyfur- 
rer  über  die  Mfßicde,  von  Diac.  U'nfer,  (S.  1—28)  ha- 
ben immer  Naiv  eine ,  doch  uiclit  jene  Butlcrfi -'c  Lau- 
ne der,  »tn  crüco  Jahrgaugc  i»ber  VVidand  beiind- 
Kcben.  VrtHnden  Zar  hemttvi  fs  des  aufftrordentlich 
fcr  vi:  h'"!tp;i  StvJsrechtiVonliiel.  (S.28 — 7i.8l— Q70 
fia  wueo.  bnii&i  gi^iatenthells  ungedxuckt,  und  imd 


Freyheit    und  weislich 
vcrauftBi roten  bfirgcrhcbfii  Urdniing  J^gm  diefeü«- 
ft  liichie  n't  theils  aus  Protocollea  und  'Urhoodcm 
theiis  nach  ^acoh  rinninnrr's  Apologie  und  des  Pc^ 
Aiger  Zu-ing^r  s  ungedruokter  Chronik  «it  imihfamem 
Fltilsp  bp.:rhrMrr      ! ;i rfefi  fiä:.kt  i:ns  die  Erziihluo« 
für  die  .ii.iuahme  in  eine  Zcufchrift  zu  ausführlich« 
eine  kiir/e ,  wcoigftens  dem  auswärtigen  Lefer  nö^ 
tbiee,  Schilderung  des  Stadtwefens  ron  Mäh)  h  a  u  fc  n 
ond  ihre  Vollendang^nebft  Anzeige  der  bte  in  nnfcrc 
Tage  gefühlten  Folgen,  würde  ihr  dasAnf^hcn  eines 
eigenen,  gewifs  merkwürdigen,  Büchleins  gegebea 
haben.  Jetzt  hat  »an  erßlidb  viel  zu  thun  ,  um  fich 

und 
Cie- 


fchiehte  plutzlich  ab ,  ohne  dafs  ein  V«'örtchen  über 
den  Ausgang  vorkäme.  Ucbrig-cns  zeigt  auch  dicfe 
Gefcbichte  einen  Hauptfehler  der  Eidt^^cacireuiz-ha/T 
darin  ,  dafs  die  Orte  in  ihren  inneren  fachen  fic^  zu 
wei.iij  von  etnsnder  wollten  einreden  laflTen ;  hled/irch 
lind  Uebe!,  v  cUhe  «lurch Perfonalitä'teu  odur  cndere 
eingefchrunkte  Vorurtheile  fich  eintndi  da  und  dort 
eingerckliehen,  unheilbar;  hiedurch  find  geheime £r- 
bitterungeny  (welche  nur  Furcht  zurückhielt.)  auf 
den  Tag  des  Zotr.s  (ungcfcheuter  Offenbarung  der 
lanf^  verhcim''  "1  f  1  üeliiiniiii;^)  /.iirninrnei:pehju;t 
worden,  und  v.  nd  eim?  im  Ganzen  fo  löbliche  ätaats- 
verfaffiintj  d.is  0|i;cr  des  Starrfions  der  einen,  und 
des  leidenfchaftlicheo  Unwillens  anderer.  '  I.ebca 
^oh.  Ardr.  Venel,  des  nucb  fonft  verdienten,  aber 
durch  feine  crtliopedifch«;  Anftalt  befonders  berühm- 
ten ,  Arztes  zu  Qrbe  (g.  zu  Morges  1740 ;  ft.  i^px»- 
S.401 — ^415)-  Fritdrichs  von  BlülUnen  v.kauäüaus 
Verzeichnifs  dti- Schultheifsen  von  Bern  im  Xllf  uri-'XIV 
labrb.,  (S.  414—437,  ^i^  ff')    Diefe  Abhandlung  iA 

wohl- 
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WoM  ÄewfcWigfl'eBei'etcÄeränjf  der  fchweizerifchen    zu  vcrfen.    Safznnf^en  Hrr  ZiWi'ifiMr  ^  Idtlttiai  6em 
Qetch\cb:e '^n  diefcm  Jahrgang  dts  hlvftavaii  ihr  In*    XV'I  Jahrb.  >    beirtlfcud  das  i  Viu  '  /ri  und  ^chiiUrf* 
tkzlt  gründet  ikh  auf  lauter,  bisher  unbekannte  Ar-    (S.  632 — 640),  das  Tamm  ;S.773-7p,o):  nichtohn« 
chivfideke,   und  wirft  auf  die  altcften  Zeiten  der    einige  Ansb<'ute  von  ^lirtfii .'üf;*:!.    Die  fchre ckliibe 
mächtig^Fen  fcbweiierifchen  Republik  ein  ganz  neuef    (iefehiiMe  tics  zu  IPeggii  am  V  icrwaUliicnonfee  to>ß#- 
Licht:  Daher  wir  onf^emetn  wflnfchten.  fowohl  die   /nttrnn»  Kri'&mcftt«  nebll  einem fcbönen Gedichte  d«««- 
Forfferzuii^,  wfi-.ijrrteas  durch  das  XVJahrh. ,  als  auch     iW-.vr  .        C\\—6<--T').    ^'  ' 
überhaupt  von  dielem  vortrefflichen  Vf.  mehr  Arbei- 
ten KU  fehen  ,  wie  nur  er  Tie  liefern  kann,  weil  fonft 
nicn-iafi  1  tli?  Archive  von  Bern*  fo  wie  er,  gekannt 
und  benutit  hat.   MujreerdajRefultat  Teincr  vleljSh- 
rigen  Arbeit  in  Druckfchriften  niederlegen ,  ehe  die 
Unfälle  der  Zeit  dies  vernichten  •)!  Mit  dem  Unter- 
gange  der  R<gieruo|r«fi>nii  verliert  ihre  Gefchichte  das 
Intercffe  Tiellcicht  für  fjemcine  Seelen,  die  nur  fich 
und  augenblickliche  Anwendung  fuchten;  der  philö- 
fophifcbc  Staatsmann ,   unbekütnniert  ob  fie  noch  ifi 
oder  einil  var,  facht  genaue  Wahrheit  in  demGemäl- 


Eioic'e,  aus  (ni.'.':rri''H  a'jj^e- 
in  die  Gefchichte  von  Habsburg  uudKiburg^ 
einfchlagcade  Urkunden,  (S.  65")— 657).  Von  der 
cdeln  Frau  piridmca  Btan  I  geb.Münter.  zwey  aus 
tiefem  Gefühl  und  Icbhaffem  Anfchraen  erzeugte  Gr« 
dichte  (S.  653.  799)  und  ihre  Ilf/f«  voivKfn  n\ch  l  an- 
tcvlrunnrn,  Gnnddu-c'.d  und  llcsti ,  (S.Cöl  ^DO^wie 
auLli  i-üti  Gtnf  nach  Chav.wj-.u,  (5'.  f2{)— 772,'-  !•)■< 
phynrchc  Aniicbt  ift  nach  der^Natur  mit  eiuein  durch 
reincralogifche  und  betauifche  KcnntniiTe  gefcbürften 
Auij'-  jnalerif.h  pezeithuet;  und  dann  brlcbt  die  un'- 

 ^     .  geheuetn  kal:en  MiiTen,  ein  von  deä  Einfiltsfccneitt 

deTund,  wVnn'fchön'StiBTiBe  Ii»  Werk  imgelfarzt,   de«  Hirtenicbens  oft  bis  zu  Betraehninf  derharhften 


verehrt  und  liebt  er  die  Grofscn  und  Guten,  durch 
deren  Weisheit  uud  Tugend  es  in  fechs  Jahrhunder- 
ten ,  nühfam  erhoben  .  gewaltig  und  wohlihäiicr  be- 
ßand.    Ulrich  Vamhähler,  Bürgctmeifler  sim  St.  üaUem 
(H8^— Ton  Wetter ;  (S. 437— -J?.^)-   Der  Barger- 
meifter  wnr  ein  Mann  von  Talenten  und  Muth  ;  feine 
fiefcbichte  iA  nach  Urkunden,  und  mit  Woblredeu- 
Mt,  erzählt.   Ha.  HR.  Spittler'i ,  in  der  That  fehr 
genauer  und  guter  Entwurf  der  fdiweizerifckrn  Ce- 
J'ckichte  aus  feiner  europaifcbeu  Staateiigefchichte; 
(S.  48l-~5ii)*    Ueimmatm,  über  die  Bevötkcrun^t  im 
CaMo»  B<a«t  (S.  sits— SiS)^  warum  Qe  nicht  gröfser 
fey,  und  von  dem  Vcrdeihen  der  Sitten.  DicfeKlek 
pcu  find  nicht  für  oUc  Gcj^cnden  paffend,  im  Ganzen 
jedoch  nicht  grundlos.     Gi  'l-'iu/.if  dir  Baitkunfl  in 
Mmgbmdr  (S..537  — 55S.   561  — 50)-    Ree.  licht 
alcht  geaz  ein .  wie  diefe  Abhandlung  eben  hiebet 
kommt;  übrigens  iit  fie  fehr  gut  gerathen,  und  at&- 
in»:r  pb'ilüfophifchcn  Geift  ;  die  G<:rchichte  der  Kunft 
lauft  parallel  mit  der  Gefchichte  der  Freyheitt-  und 
es  wird  geerfgt,' wie  die  Fortfehritte  der  letzten  zu 
Vervollkuinroaung   der  erUcn   biuntfüchHch  wirk- 
ten.   Ueih'r  die  (ilojjarien  (aUdeutfc'.u^r  Sprache)  von 
Eodmer,  (S.  604-^6 1 1 ) ;  gute  Remerkungeo;  er  em- 
■fieliit  befundcff«  den  Sprachfehatz  der  Uobeoftaufi- 
fehen  Periode.    Bridette  «ber  das  ThiA  d'Illies ,  hoch 
in  dein  Gebirge  des  untern,  Wallis ,  (S.  6:5— 631^. 
Die  Schilderung  iil  interelTjnt,  und  es  kann  wohl 
fc)  0  ,  dafs  diefei  Volkchen  ,  v,  te  das  in  den  Ohnonfli 
und  noch  andere  von  den.  fpater  eingedrungenen  I^e- 
wohnern- der  Ebene  verfchieden  \ü;  ohne  dafs  man 
an  den  Eii.fali  des  Ati i'.i  ((,29)  zu  denken  brauchte, 
der  fich  nie  fo  weit  hinauf  gezogen  hat.    £s  fehlt 
noch  immer  an  einem  Gloflariom  des  Patoiu  weichet; 
mit  (^■y.v'  l  liorikon  eines  jeden  Diftr|cfes  verbunden» 
aJliiu  uhig  wäre,  ai^ die  alte  Verwandircbaft  diefer 
vtrfehiedea  fekeineDden  Stttmae  ei»  fldnrea  Lidtt 


Beftimrnun^  uni!  dos  ude::dltchcn  Urheb-.-rs  lieh  emjior- 
fcbwingt-id^r  Sinn.  5t::;i»;:crjVn  der  J'Jrx'eiieiiJiheH 
GefjkiLh!!'  von  llodmer,  (S.  701— 715»  721—729)}  fo 
Aimniarifch«  dafs  nichts  neues  daraus»»  lernen  iik 
S.  710  ift  dnrch  ein  Verfeben  die  Bela^gerung  Solo» 
thiirns  von  1318  dem  bey  Sempnch  erfchlagcnen  Leo- 
pold zugcfcbrieben.  Einige,  fehr  pngei.clinie Bruch* 
fiflcke  zu  dem  anziehenden  Gemi^lde  der  h.iu»lu.beil 
Sitten  der  Reformatoren  im  XVI  Ja^rh.  und  ihrer 
uächficn  Schi:ler;  als:  Zxsrcy  Schrcibiti  an  Qnh.  Con- 
rad f<m  L'hn  (S.  229 — 2^4).  Er  ftarb  alii  D^cauws  zu 
Scballliaurcn  i6;o-  Man  bat  fein  Leben,  deffeniler- 
ausgäbe  zu  wönfcbeo  ift;  er  ww  ein  getettrter  und 
guter  Maun  von  vieleiii  EinfluiTc  durch  wichtige  Ver- 
bindungen ;  auch  feine  in  tnehrerm  r»jlianten  vorhaii' 
dene  CofMÜrpOlidenz  verdie  nt  rru^:i:y5a-r« V  bekannt 
gemacht  zu  werden.  Schreibea  Lavdgn:/  U'iUmhKi 
von  Ilejfen,  als  er  1552  die  Eltrenberger  Clanfe  ein- 
nahm,  (S.  "04};  Fi:b:itiuj  an  Bulüngcr  fS.-ir'.X 

Auf  der  Bibliothek  zu  Zürich  liegt  ein,  in  feiner  Art 
einziger'  Seliatc  vou  KrformaiionsforrerponjanzeM 
deffen  Benutzung  und  Pubüc^ti'^'i  u:':::')Tif in  wichtig 
wäre.  Wenn  eine  Ccntralregitrung  Sufkonuat ,  der 
es  angelegen  id,  ihr  theucr  erkauftes  Dafeyn  durch 
die  Ausführung  grofscrer  Dinge  zu  rccHiferiigea  .alr 
man  von  Rei^itrun^eireinzelnerCantoiie  mit  Billigkeit 
fodcrn  konnte,  (6  wird  die  Organifition  des  lireräri- 
fcben  N'arionaiinftitutcs  eine  ihrer  erften  Unterneh- 
maOgcn  feyn,  und  danti  auch  icanchc  gro/se  Ar^beit, 
wozu  bisher  die  Kräfte  fehlton  ,  Ermunterung  und 
Unterftützung  finden.  l?r.  Pfarrer  5fnWer  von  Eftholz- 
matt rcthirertiget  die  1  rjULndier  gegen  unbrdachc. 
fame  und  recht  eigentlich  aus  der  Luit  gegrifcncBe- 
AdiiildiguBgen  des  Hn.  Prof.  Spazier  (S.  810-842) 


und  liefert' einen  Vcrßt 


dem 


d'f  fcl  xveizniühe  Grffß- 
erften  AutTatz  erkennt 


nctflik  (S.  881— 8Ö9>  Ip 

man  die  Ue^eriegen&de  diftti  vblllUiiiuB^  aatcividii 


Er  a 


teieB>. 


*)  Diefct  Wunfch  des  H'eci  bleibt  Icj^  mmrfiÜle.  Der  cdte  nfaUintu,  ift.  wie  wir  crbbren,  uA  s'T^n,  am  letalen  Tag? 
ÜKt  Unabhüfvigkcit  Aiaea  YaMriaudas^  m  IdUbM  VodieidiKuiig«  a)s  <liaaaiUcii»upuqanof  bddtBmäddg  fabUin.- 
Amm,  der  l{«r«wfiatoi\. 
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4.  Ii.  Z.    KAY  9B; 


ttten  MfnnM  und  dw  obeii«cMich«»  L«i«htfiflB  de* 

küho  •bfprechf  .-  J.  1  ^Tanderers;  der  rweyte  w«r «OC 
Vorläufer  demjchitens  anzuzeigenden aatföBriicliero 
AbhaadluDg.  Brit/Wi< liefert»  gröfstentheils  aus  einer 
Ilandfchrifi,  die  GefdUclUe  (ter  »01»  Hänridu  dem  vor- 
lecxteo  Uerzo?  ran  •«/«*^ 
Neufchatei  tmtn  i.  -?nfn  R«/«  (5.  842—868).  D».«* 
fer  Aurratz  ift  ein  l  urllenfpiegcl;  man  ijeht  den  jun. 
eeo  Heinrich  1618  herrifch ,  neuernd.  v  rd  chtig, 
rerbafst,  ihn  aad  fein  Volk  uoglüclUich ;  eben  den- 
reiben  1657.  Vater  und  «rften  Bürger ,  die  Luft 
und  den  Segen  feiner  TOn  Liebe  zu  Ihm  uberflrümen- 
deo  Ap«el»örigea.  Au»  diefem  üemalde  mögen  rei- 
cÄ«B  lernen .  was  es  braucht  und  wie  es  von 


nen  •  glaubt  Ree.  diefe  Aenderung  In  die  Periode 
feczcn  zamäiteoj.di  die  Abhiffiiiig  der  Urkuodea 
•IM  fdftliehm  itt-weltliclie  Hiade  fibergmg:  noch 
jetzt  werden,  wo  nicht  überall  ,  doch  in  einigen, 
auch  procellantifcbeo ,  Caatons ,  die  üemeinden  von 
den  Predigers  am  Chrifltage  mit  dem  Neujahrswun- 
ich« bwräfsc;  «des  Kirchenjahr  fängt  vom  25  Dec 
«o ,  onae«  Ift  kann  <tk  cwm^la,  defs,  wenn  gericht« 
lichi-  Al  ten  noch  von  Gfeißlichen  gefertiget  würden, 
wotil  auch  bienach  das  Datum  geflelU  werden  dürfte. 
Der  Kürze  wegen  hat  Ree.  verfchicdene  kleinere 
fatze,  beroadm  QcdicilM .  mit  SliUrchweigen  über- 
gangen, ohtM  ihren  Werch  sn  verkennen.  Einige 
Oden  i'indar's  und  den  Aceopagiticus  des  Ifokrates 


n«  elelcnen  lernen ,  was  es  oraucm  unw  wie  von  ^^^.^  » ^  ka^^,  A^,.^vi.m^,i,>.iAo  iiu».iaic> 
Ihnen  abhlnct,  glücklich  zu  herrrchen,  und  die  vom  hat  Toi»!^  überfem  (S.  473.  6ii.  790.  b89>  D«» 
Volk  ,  wie  fehr  vertraglich  «k  allgemeine» GlBck  die  - ^"^         -  — 

.Verehrung  fürftlicher Hoheit  ift:  fie  hat  hier  ihre  ge- 
XettttBftieeDScbraokea,  und  man  hatte  gewufst,  fie 
ttt  behaupten,  ohne  fle  von  diefer  oder  jener  Seite 
2U  überfchrciteh.  Im  letzten  S»*»?,  f » V« 
Anfang  einer,  vcrmutbHchau»  der  Tfchtidifclienror«. 
feUling  gezogenen  urkuiuilichcn  Gffchichte  des  X4S9 
u„^en  fffj  Kloßerhmes  zu  Rofchach  gr/n/i./en  Kriegis, 


tveeen  'des  Kloßerhaves  zu  Roßhüch  ge 

ron  ^ac.  Faß  ^S.  913-944)-  ^b°Ü''"1'"'^j"'k 
begierig  erwarten  wird.  .\us  einer  Red«  des  durch 
die  GcÜhiclite  von  Bafel  und  noch  mehr  durch  leine 
polilifdien  Handlungen  berühmten  Obrirtzunftmei- 
fters  Ochs  T«.a Bafel  werden  (S.  944-W>  d»e  h.ftorl- 
fchen  UmftÄÜde  erhoben,  eui  welchen  der  ürfprung 
un  f  ::  -ur  diefer,  von  Ihm  d.«>«l«  *«W«>'if"°' 
Würde  erhellet.  So  wie  alle  andere  kelvetifchc 
Sittdnricbtungen  war  fie  dl,  langfame,  aber  defto 
dreVSftere.  ^  ucht  der  Reiten  und  Ueberlegungeü 
Auszug  aus  D^rre^i  Diarmm  its  «714  «•  ßjj"» 

Verbandlungen  ,  rondern  .ufnerfich  bemerkterSitten- 
Xe    Ber  eelehrte  Undinnrr  ir  .  t,  um  welch^Zeit- 
mTn  in  fchweixerifchen  .lJrku»«len  de«  ATJ^LJ** 
Shxea  Ton  W«hnechtenta»iibten«Äfl»»ie»  <S-953-- 
^  tMu^hie^lNr  jeuti*j»«itt  .mwoneazuk*»- 


Rkoinfall  bat  trefflich  Bernald  (der  Barde  von  Riva) 
(S-478)  ""ch  Ratfchktf  mit  Feuer  (S.  521).  und  mit 
rührendem  Rückblick  auf  die  revolutioniiWchen  I7a- 
falle  e:ii  Emigrirttt  :S.siS    hr    :i  i,Tr].     U'eun  das  bis- 
herige Glück  der  Schweiz  verfchwunden  leyn  wird; 
fe  keuB  dae  biftiorifdi  wahre  Gedicht  über  den  Schwei- 
zrrh^.:i~r  179;  ('S  616^  f^if  Z'i"rc  des  TerbVicbenen  Ge- 
isalues  autiriichen.    Auch  Jie  Myrthen  nuf  dai  Grab 
des  weifen  zürcherfchen  Antijtti  L/nc/i'j  vcrdieuea 
ihm  zu  Ehren  und  wegen  ihres  eigenen  Wobig«- 
roches  eine  Erwähnung,  (S-  620).    yfn  Bürger's  !Ua^ 
nen  ift  (S.  780)  «in  <lbbl(cfaea  Lied,  worin  das  V«t- 
dienft  der  OriginaHtüt  bllUf  erhoben,  und  das  Schick- 
fa!  i]i-s  Dichters  bedauert  wird.     Beyfpiel  einer  nar- 
rifchen  Buchertfnfur  von  1721 ,   Scheuchzer's  Phyficm 
S.  betreffend  l^S.  227}  Sittenzug  aus  dem  XVI  Jahrh.: 
flehen  mcift  katholifcbe  Orte  erlauben  Saafi  von  Co* 
Tio  einem  Unterthaa  ta  der  itallenirchea  Schweiz, 

welchem  fein  V^eib  e  n  tinufen  war,  eine  Beyrchhff-rinn  ; 
worüber  weder  Landvo^gt  AOCh  JPf«ä  ihn  zur  Verant- 
irortmiff  alckaa  folU 

Vfiv  haben  yom  dritten  Jahrgaage  «rft  dray 
Stücke  vor  un*i  pnd  cnrenaa  aMkrese j  oa  Ika 

jKiVMigea. 


SLSINB  SCHKl'VtBK. 


Vmi»ms«kts  Sca»ir^ri..  Ber/i..  b.OehBH?ke  «J-iii"«- 
.Äks     j  RMtTtgiemfnt  tu<n  15  '705-    3-  f?""*  .J^ „ 


Ffhruar  1710.   7.  Dec»fl'<tt*«i  *om  15  No»  «T^o-   ••  CahtnHx- 

io.  forw.iar  vom  20  J^""  176+   -  bckajint  ,  du-. 

fer  Tiieil  der  Gefctigebunit  t»  allen  dciiifchen  S(«s«a  der  unoi' 
ftiMmttftf  ift.  In  der  preuf»ifchen  Moii:;'t!wc  ift  er  es  zw« 
weiten  dfS  milit-irirchet»  :Vf»j.f*njKei  w.iiuT^r;  ledocb  u^jrd  M 
d..i  aufockfam.»  l-'-f^T..  A..   ;.r.uL.,uf,..n  Ho/-   «Hd  5Mat,. 

kandbuchs  ,Mhi  tinifhju.  dar.  man  «"^h  hjcr  «tner  n.utr» 

[  kmtif,  jüa  4ia  veie 
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Hontagit  de»  7.  May  179t» 


RECBTSGELAÜRTÜEIT, 


SrocKHOLM.  b.  Zetterberg:  Lagfarenhets-BibUo- 
thik  af  ^ac.  Albrecht  Flintbfrg ,  V.  Aivocat- 
Fiftui  t  kongl.  Commerce -CoUdgn.  i  j>  ,?n  Dflen. 
(S^rnftifchemUathtk»  roa§.jl.Flintbere,  Fifcal 
tmkouigi.  CenB«rzcoUeg.  .£dk<vTfcelL)  1796. 

^^teb  den  tUscneinen  Titel  Tollte  man  hier  ganz 

«l^en  der  Titel  rermochte  Ree,  fich  das  Boch  ao* 

Schv.eJcn,  wo  eine  juriiViTche  Biblio:hek  fo  etwa* 
Seltenes  war ,  koiutoeo  zu  laffeu.    Sobald  er  es  in 
^le  Uande  bekam ,  Tab  er  gleicbwohl  fchon  ausleiner 
sahcn-inlMltaanzelg«  «uf  dhm  Titelblatt  felbft.  wm 
«r  Iii  er  eigedtUch  zn  erwarten  hatte.    Hr.  F. ,  deflen 

yt  rfrh'r'der.c  rechtliche  Schriften   und  Stirnrr 'unf'pn 
auch  zuin'i'beii  in  die/en  JiJ.iyeru  angezeigt  find,  hat 
nämlich  nater  jenem  Titel  hier  eine  fcbwedifche  Ue> 
'berretzuiig*der  bekaooten  Inftructton  der  Kaifieriaa 
Catharina  11  tob  Rafsland ,  im  Jul.  1767 .  al«  Text, 
»It.xumTheU'weitl^   .-^f'.eii,  Anmerkungen  abdrucken 
lafTen.    Der  Z%vfck  iitefer  Anmerkungen  ift  erfliicb: 
zu  teipen  ,  dafs  diefe  inftructiLin  entweder  wörtlicb, 
oder  doch  demSior  t-  nai  h      i  dem,  hrontesquieu 
in  feinem  FJprit  des  Loit  iajrt,  genau  ühereiullimmt, 
oder  iu  v,  ei  nem  Punkte  fie  von  einander  abweichen. 
Der  Vf.  bat  daher  uoterjedein  j.derlaüructtoa  die  da* 
ibÜ  flt»«relnkoiBBicade  Stelle  bej  Mmteaqtrieu ,  /o 

-tvie  In  den  Knpitcin   ron  f!en  Strafen  au»  Brrrr.riri 
irattnio  dei  deliiti  et  deUe  fem ,  augclilbrt,  und  man 
iieht  daraus  deutlich ,  wie  febr  Catharina  diefe  bei- 
den Scbrifcfteller  be^  ihrer  laftructioo  genutzt  hat. 
^IFjDÜiesfioeh  devtHcner  zu  zeigen,  möchte  es  Tielleidit 
rieht  Chel  f^ewefen  fe)n,  die  Worte  diefer  Mnnner 
felbll  uoterzufetzeu,  ftait  blofs  die  Stelle  ihrer  Schrif- 
ten anzuzeigen.     Dabey  iil  aueb  das,  was  Montes- 
quieu fonft  noch  fiber  die  hier  vorkommeaden  Mate- 
rien gefagt  hat,  bemerkt  worden.   Auch  ift  manchet 
IliftoriithL- .    die  ruirifche  und  englifche   Gerich ts- 
▼irfaffong  betretTeod,   zur  Erläuterung  mit  e:nr;c 
«lickt,  als  z.  E.  S.  64.  von  der  Jury  in  England,  S.i  ^6. 
TOn  der  Strafe  der  Knute  in  Rulilaud  u.  dgl.  Uis- 
weilen  fidd  fugar  Anekdu  Icn  eingerückt ,    als  S. 
a6f<  TOn  der  Kaiferinu  Anna  in  Rufsland ,  die  aber 
aaa  der  llißoirr  moderm  äts  Cknuns  ste.  powr  Jer- 
wr  A  SnHe  a  Vhißobn  uaeimHe  de  Mr.  RoWn  S.  17. 
gCflomtneu  if>. 

Hiemtt  hat  der  Vf.  zweyteas  unter  jedem  f).  der 
lofiruction  eine  Nachweifung  rerbundeDp  wai  in 

A.  L.  Z*  1799.  ZmtgttrBand, 


darin  vorkommenden  Materien  In  Scbw« 
iß.     Er  hat  die  dabin  geh«  rlqen  Gefetiftellen  und 
Verordnungen  aogeführt,  und  eine  Art  tob  Yerglei- 
cbung  zwifeheu  dem,  wm  die  Inftructio»,  Montes- 
quieu und  die  fchwedifchen  Rechte  farren,  angelWUt. 
.So  6ndet  man  S.  ii-  eine  Nachricht  von  der  fchwe- 
^ifchenGefetzcomraiflion;  S.49.  von  den  v  rlchiede- 
«en  Gerickten  inSchwedeo,  wo  unter  andern  der 
Tonderbare  Fall  angef&hrt  ift,  dafa,  ttachden  In  dner 
fchon     J ihre  anhängigen  Procefsfache  ,  worin  fchon 
Xo  Urtheiie  ergangen  find ,  fich  noch  kein  alte*  ■ 
fchwedUcheeUntergericht,  als  das  Forum,  anerkannt 
hat,  Tor  welchem  die  Sache  eigentlich  gdtöce;  S-  W, 
von  den  Formalitaten  und  Fatalien  bey  den  Jdiwcdi- 
fchen  Gerichten;  S.  83-  von  dem.  was  dort  den  Rich- 
ter IWT  AnwendttBg  4ts  Gcfetzes  überlnffen  ift;  S. 
105-  vom  Zndftande  oet^hwe^Hfiehen  GefangnilTe;  S. 
19.  Ton  der  dort  erfodt-rlichen  Befchaffenheit  der 
Zeugen  u.  f.  w.    Hin  und  wieder  find  auch  Winke 
zur  VerbelTerung  einiger  Verordnungen  des  fi  hwedi- 
fchen  Gefetzbuchea,  als  S.  35.  gegeben  ;  fo  find    1 16. 
Exempel  angeführt ,  wo  die  «u  ßrOhe  AMtöflug  von 
Zeugen  unfchuldige  Perfonen    in  Gefahr  gebracht 
habe  u.  dgl.  m.    Doch  alles  dies  ift  nur  fragmenta- 
-rlfch  e^gnriiren,  ohne  Ordnung  hingeworfen,  und 
zeigt  zwar  einen  in  den  fchwcdifcbeo  Rechten  fehr 
bewanderten  Vf.;  tnachc  aber  den  Lcfer  mit  den  < 
Gcift  und Zufammenbangi  4m iäiwedUchcnJGcretses 
.nicht  gehurig  bekannt.  . 

'  Nodi  etlidie  -«it  «ingeflolTent  fteälUfehe  Data 
wollen  wir  hier  mj<^7cirhncn.  Nach  einer  Mittelzahl 
verfcbiedcner  Jahre  ^wifcheu  1780  u.  1790  belaufen 
fich  die  Stenern  des  Landvolks  in  Schweden  an  den 
König  jahrlich.auf  1.531,854  Spec;  ^on  1739 

1»is  1786  war  zurUnterftützung  der  loiwvdifchen  Fb- 
hriken  verwandt  2. 14. 265  und  der  "Werth  der  in 
ihnen  \  erfertigteo  Waareii,  die  Zuckeralfinerieeo  und 
Tobacksfpinnereyen  ausgenommen,  betrug  39»3I7'407 
Rtblr.  Stockholm  hatte  zwifchen  i/gS  und  X786  ei- 
lein  1570  Stühle  und  6171  Al1»iter,  Ottd  da«  übrige 
Latui  i.ur  615  Stühle  und  5553  Arbeiter.  Stockholm  ^ 
verfertigte  jährlich  an  Werth  für  1.219.610,  und  dt« 
ubrieen  Städte  für  575.024  Rthlr.Wwren.  ImJ.iysi, 
d  .  d  l-,  frhwedifche  Troductplacat  ausecifcrtigt  wetv» 
nach  welchem  keine  Fremde,  be  v  Strafe  der  Cortfifci- 
tion  des  Guts  und  SchifTa,  andere  als  ihre  eigene 
Landeapraducte  einführen  dürfen  u.  f.  w.,  hatte 
Schweden  in  allenr  nur  150  Handelafahrcenge,  nnd 
179^  hatte  e»  930  Fahrzeuge,  die  zufaramen  53.988 
Laft  trugen  ♦  und  7488  Schiffer  und  Seeleute.  1794 
waren  die  McUlen  fieidw*  und  JdefttdieButigen 
Se  ,  •    -  mit 
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mit  2f?7  Perfoneo,  alle  von  Adel,  be fetzt;  aoter  de» 
neu,  die  in  Civil-.  Militär-  und  geuUi eben AeaUtm 
4ie  Wärd«  cMetTroaiaM  habca  (und  d«hii»  gehärea 
•lle  die  den  Raag  ^om  ObriUievteniat  und  fo  hoher 
herauf  geniefsen  }  waren  307  von  Adel  und  105  Bür- 
gerliche; unter  den  übrigen  mit  köuigl.  Vollmacht 
irecfebeaeu  Bedbatco  des  Suats  waren  in  Militür- 
aad  CiTÜuitani  904)1  mit  AdeUchen  und  1963  mit 
BOrgerliclien;  aoter  den  Geiftliehen  und  den  zu  den 
;Akademieea  undGymnaCco  gehürigca,.  a  ii  adeli- 
gea  und         mit  bürgerlichen,  und  unter  deji  übri- 


ta  gcriage»  Ciril -  uud  Militurflellen  220  mit  ade 
Die  Laadz^^^nd  Acclaäbgvbe  aller  Siädte  betrug 


1^ 


«n.  «ad 


mit  bürgexlicbeu  Perfooea  befetzt. 


-359>95t  Rthlr.Spec. ,  wovuii  StuckholiB.aUsu|  gfbSSS' 
mÜo  bcyoalu:  3  bezahlt«  u.  dgL  m. 

Dm  ▼otlftindife  Regtter  Ift  Mir  gut  eingerich- 
tet, und  macht  das  Ourh  brauchbarer.  Indem  man 
darnach  da^jeaig«,  was  die  fkbwedifcbeu  üefetze  in 
heftimiBten  Fällen  verordnen«  ia  dm  BifdM  Alhft 
find«»  uad  aachfchliyn  kangu. 

Fakm,  bv  Baudonis;  TiXkam  elemeutaire  dt  PU- 
ßain^mtnureUe  der  aaiaMiw  per  G.  CmHer ,  de  rin- 
ftitat  nationel  de  France  etc.  an.'  6  (i798}-  8- 
XVI S.  Vorirdr,  71   s  mUR^iier  nad  JUVKa- 

pfertafeln.  (0  uanc.) 

Diefes  Werk  ift  urfprüngirch  zur  Grundlage  beym 
Unterricht  der  Natargefcbichte  in  den  Centraifcholen 
beftimmt.    Es  zeichnet  (ich  aber  durch  neue  Beob 


Theile  geWWrt  werden,  di«  ürfache  diefer  grof.ea 
Verfehiedenheit  in  der  Form  der  Thiere.  zu.  Alieio 
dic5  widcrrprache  offenbar  dem  aügrnreinen  Grund 
fdi^e  derPhyilologie,  dafs  in  eiaem  organifcheaKör- 
per  alle  Theile  auf  einen  gemeinfchaftlichen  Zweck 
hinarbeiwn.  Qcr  Zoltaud  der  flüffigeu  I  heil  •  io 
wifs  eine  ebeir  ft»  aatfiriicbe  Folge  der  Orgamiüt  jn 
der  fcflen  Theüe  .  als  dii  fe  ;h  iederum  abhangig  ^  1. 
jenen  fuid.  Zudem  kioa  man  den  rogenaauten  Wcifs 
blutigen  Thieren  di^ejenige  Fh.iligk.elt  nicht  abfpre-" 
eben,  welche  ar-diefeibeu  EruahrungsaciT  gcaauot 
sUr  werden  verdite«.  und  in  fofcm  diejeuige  alli». 
meine  Aehnlichkeit  mit  dem  Blute  hat,  welche  bm 
vorzüglich  vom  Vf.  in  Betrachtung  gezoMn  wild. 
Die  Bemeriluag  über  die  Aehnlichkeit  in  dem  Bane 
der  Thier«  md  de«  Meufcben,  welche  P.  Camoer  zu- 
erft  en  dem  SkeTett«  darfteilte,   ift  hier  auch  von 
den  welchen  Thtllen  :lLK'.:^ch  durch^ciuhrr.  later- 
effaat  ift  die  Bemerkung  über  die  ÖchJu/Tellieiue  der 
Thiere.    VoUftandlg  aoagebildet  find  diefe  nur  bcT 
deojeawen  Thieren,  welche  ihre  Hau  de  zum  Bc- 
^blea  oerGegcnASade,  oder  zu  irgend  einem  andern 
Zweck,  welcher  Kr.-ift  erfudert,  gebrauchen;  andre 
haben  nur  unausgebildete  Stücke  davon;  und  noch 
andern ,  deren  Nägel^  die  Füfse  wie  Schuhe  abende- 
hea.  fehlen  fie  ganc  —   Von  dem  Satze,  dafs  die 
Zahl  der  BrOfta  be7  den  SMugtbieren  fich  nach  der 
Aleage  ihrar  Junge«  richte,  uud  dit- Zahl  der  lunsev», 
im  umgekehrten  VerhiSItnifre  mit  der  Grüfs«  ihrer 
Speele«  fiche,  mach:  das  Schwein  eine  merkwürdig^« 
Ausnahme.  -    Die  Cialliikatton  der  Saugthiere  iü 
zum  Theil  neu,  zumTheil  von  der  Sterrifchea  (Pr0, 


achtungen  und  Acnderungen  imSyfteme.  die  fich  auf  S^l^'IJSS!*^'^'^^^^  Y*^ 

jene  gründen,  fo  vortheilhaft  aus.  da£i  ca  die  Auf-    "  *•      —   , 

»erfcianikeit  cinca  jeden  NaturfnrJdrars  ▼«dient. 


iaderaagen  Im  Syfteate  find  gemeinfchaftlicheArbeL- 
ten  des  Vfs.  undlia.  (i.  o/roj^'j.    Der  Vf.  hat  dit  SSug,- 
thiere  in  zehn  ClüfTen  abgethcüt,  mehrere  neue  Qe» 
fchlechter  au%eftellt,  bey  andern  die  Kennzeiehea 
feiner  VorgSngeryerbelTerc,  und.  her  den  mehrftea 
ncaeDntcrabtbeilangen  aagegebea  .  die  die  Methode 
erleichtern.      Unter  dcr>  vierhdnd'tjen  Saur'thiere« 
ßnd  die  AiTen  und  die  M.^ki  i:i  Ivleinere  Tribu»  abge- 
tbeiit.  welche  £iuthi-ila:i[j;  bey  den  «rfien  von  dem 
Ban  de«  Kopfea ,  und  bey  den  letzten  vea  der  Zahl 
md  dem  Verbfitair«  der  Zähne  hergenommen  tft^ 


In  der  Einleitung  handelt  der  Vf.  In  mdirero  Ka- 
piteln von  der  allgemeinen  Naturgefchicbte ,  von  ifa- 
jer  Besiehung  auf  andere  WifTenfchalten  ,  von  der 
Organifation .  von  dem  Unterfcbiede  der  tbierifcben 
and  vegetabilifchen  Natur,  von  den  Gattungen  und 
Varietäten,  und  endlich  von  der  Methode  und  No- 
inenclatu!;  in  der  Naturgefchicbte.    Das  Werk  feibft 

ift  in  mehrere  Bücher  abgetheilt.    Im  erften  Buch«   ^„.„  ^„  m«™«.«™,^»  „t. 

trägt  der  W.  die  Natnrgelchicbte  desMenfchen  nach  Di«  Fledermäufe  (^rhfa  zu  Anfange  der  aeifthfr,  iTea 
"bekannten  und"  gegründeten  phyiiologifcben  sStzen    •    — • 
vor.    Das  Kapitel  von  feiner  Verbreitung  oder  den 
Baden  itt  febr  kurz,  ohne  für  die  MenfcbcarafTcn  ge- 
wifleGruadrarze  oder  irgend  einSyftem  zu  befolgen, 
abgehandelt.   Das  zweite BuclLbeiiiamt  die  Ve^ilt- 
niHe  der  Saugthiere  mir  dem  Menfcben,  nnd  die 
Cladification  derfelben.    ""-Ia;.  he  Thiere  haben  nur 
gc%v 
dnrcb 

dem  Menfcben  gemein,  fo  z.  B.  dle^  welü^Uatigen 
Thiere;  da  hingegen  die  rothblBtTgen  Thiere  dem 

Menfcben  bcyuahf'  In  iill^Mi  'I'heilen  iihnHch  find,  in- 
jfin^  dieTelben  nur  eine  Abftufung  von  jeaer  alige- 
neineuFurin  zu  feyu  fcheiuea.   Der  Vf.  fchreibt  dem 


den  Thiere,  weil  lie  den  vierhandigen  am  nacbften 
kommen .  die  Beutelthiere  (Didetphis)  hincegca«  tm 
Bode  derfelben ,  weil  lie  den  Oebergang  zu  dea  wU* 
derküuenden  Thieren  dnrcÜ  den  Kängnruh  machen, 
der  von  Kräutern  lebt,  und  keine  .Scbneidezähue  l-»t. 
Die  Eiutheilung  der  Fledermauie  io  Xribus  Iii  iieu. 
Das  GefchlechtGafcom«A<cM*  de«  Pallas  Ct^mnrroImM 
itfe  airgemeine  Eigenichattcn.  wie  Bewegung  Lkt-i  ift  von  den  Makia  abgefondert  und  uoier  din 
bjfuskelu- nnd  Emphödung  djiKh^Nerr^^^^^^        Flederminfe  gefetzt.    Die         Spitzmfiafe ,  Maat 
i./r-..r..i        -  _  u      ^  Wurfe  uud  Bärcu  find  n«ch  Storr  in  ein«  Familie  aa> 

ter  den  Namen  Plantigrada  zufammengeftelU.  Gat* 
tongen,  welche  bisher  nicht  gut  geordnet  waren« 
wie  Sore*  eriftatus ;  Tatpn  «fiatie»  lAm.  (  T,  vevficoUa 
/.  nhrrttt BhmuAachii)  fioda» ihm  wn)»e' Stelle 

Die 

Digitized  by'Google 


lio.  X45'   MAY  1791; 


IM«  G«ttaJlffen  Didelpfüs,   die  aich  den  Zähnen  fo 
fctkW«  ««d  «flficher  zu  unterfcheidcn  ßad,  ftud  ia 
vier  MiOrifefce  Trlbu*  g«L  r  ch-  —  In  devOrdoaog 
der  nagenden  Thirre  flnd  die  Mäureg3ttUllMD  »ach 
der  Form  der  üackcnzahue,  welche  fchr  beftSodig 
H\    «lagetheilt.  —    Bey  der  Befchreibun^  der  Ele- 
ph.nten,  find  »uch  die  zwej  verlornen  ü.ttoiigen. 
/der  Monmouth,  deflen  fuffüe  Knecheo  fich  iq  Sibi- 
rien .   Deutfchbnd  u.  f         findcti,  uod  derjenige, 
defTen  Knochen  in  tauada  gefundeo  werden,  und 
welcher  aach  «folgen  Schrjftfteücru  ( dcfhas  amn-ua- 
-nus  Pennant.)  «OCh  im  iaaern  vou  Nordamerika  exi- 
fairen  fo!l)  nift  befchriebea.  —   Bey  deo  BrUuis  fin- 
»ien  Ii  h  iL^ch  verfchiedene Verändcrut:  'M  tj  derRe- 
fchreibung  der  Zahne,  r.B.desäthiopikhenbcii  .vL-ins, 
de»  Tapir  u.  f.  w.  —   Das  dritte  Buch  handelt  von 
Hier  iftd«s  Gefchtechc  Lamut  foa  den 
Rauü M  ügeln  getrennt  ond  üat«r  dit  Paßeret  gekoiB- 
rae/j,  UDfcr  welchen  ,1  :rh  diejenigen  Picatf  des  Linne 
Adieo,  welche  nur  cia>;  Zehe  nach  hinten  haben, 
wie  df«  Gefcblechrer  Cwvus  und  Oriolus.    Die  übri- 
gen Picae  bi!  Irn   eine  eigene  Ordnung.,  Scat^orts. 
Im  vierten  Buche ,  welches  die  AmphiUmt  ttliuid*(k 
find  keine  Aenderungen  vorgenommen.    Im  fönf- 
cen  .   welches  die  Fifche  befchreibt»  find  unter 
di«  OrdoOBf  Chimdropterygii  diejeii|K«a  gelcouimeo, 
deren  Kiefern  sn  beiden  £nden  angswadifen  üod« 
ond  verfchiedtne  OefTnungen  an  der  Seite  haben. 
Es  ftohen  hier  die  Gefchlechter  Petromijzun  .  Kaja, 
Siptoku,  Chmaera.    Das  Gefchlechc  ^a^rn/rr  faugt 
dw  OrdiMitig  der  Bvonelno/Iefl,  oder  die  Firche  mit 
freven  K'n-^ern  nn.     Auch  hier  finden  fich  wieder 
mehrere  U Uterabtheilungen,  welche  voxi  den  «Ilg;c- 
neinen  Kennzeichen  der  Gefchlechter ,  die  unter  die- 
fialben  rsf thsilt  find,  heig ssom^ieD  find.  — .  JDie  Ein" 
Iheilm;  der  weUaUOHgeo  Tbierie  in  drey  Claflirii  ift 
dem  Vf.  el^en  ond  beruht  pröfstcntheils  auf  feinen 
eignen  Beobachtungen.    MoUuSca.    DAüa  find  alle 
Würmer  de»  Linne  gerechott»  welche  ein  Herz,  Ge- 
iülie,  Btoacliita  oder  Luagea ,  ein  Gehirn  und  üchtf 
hnt  Nervten  haAwa.  Sie  find  eingeiiheilt  int  i)  cep/MK 
topoda,  oder  in  diejenigen,  deren  Mantel  He  wie  ein 
Sack  umfchlieCit ,  aus  weichen  der  Kopf  hervorgeht* 
cffefer  ift  mir  graraen  Fühlfadeo,  auf  welchen  fie  fort« 
kriechen,  befetzr.    Hier  flehen  die  Sepien  und  ihre» 
Gleichen  zuerft,  weil  iie  fich  ihrer  Structur  nach  den^ 
Fifchen  näliem;   2)  in  p  tßftopoda ,  fie  kriechen  aXif 
den  Bauche  fort  and  haben  einen  fchr  beweglichen 
Kopf;  LtiiMT.  Thetgr,  Aplyfia  etc.  und  j)  in>frrpAato; 
hl«?r  folgen  die  Schnecken  fo  .vnh!  mit,  als  ohneirau». 
Die  Unterabtheilungen  find  theils  von  des  Thitfe» 
Korper,  tfaerls  von  der Conchylie  hergenommen.  Im 
liebcnren  Buche  fcügen  die  lofecten  und  WArner. 
Hier  find  dieOtdaunj^en  dierrJnni  {'orFiittfUeff,  wel^ 
che  lita  Ordaungen  dei  Fahricius  entfprechen,  und 
die  Öeichlechter  In  Tribus  eiugetheilt,  die  mit  den 
Gefcbiechtern  des  letztem  fibereinkenuDen ,  fo  dafs 
imr  beide  Sy (lerne  auf  einmal  bat,  WM  denn  febr 
vieb  Btrichtiguagen  des  eiben  ttod*  dbr  »dem 


theilungen ,  und  fthaltet  mebcere  neue  BeobachtBiK 
gen,  die  die  Lebensart  der  Infecten  oder  ihre  Or^a- 
nifatiou  betrefTen ,  ein.  r':r-  ürdnun^j  Co/,'  '/'"'^' 
welche  mir  eine  Familie  in  beiden  ausmacht,  ilt  in 
dreyzebn  natdrlidie  f^nBiHeo  getheilt.  Zu  EnJ« 
dieler  ClafTd  fichen  die  Würmer,  welche  der  Vf.  mi« 
den  Infccten  beiouders  ir.it  ihren  Larven  für  überein- 
ftimmendfr  hält,  al»  mit  irgend  einer  andern  ClaiTe. 

  Das  letxfe  oder  achte  Buch  enthalt  die  Zoophyttt» 

d.h.  nach  dem  Vf.,  diejenigen  Warnet  de«  Linn*; 
welche  kein  Herz  und  kein  Nervenfyftem  linben.  Er 
fetzt  nicht  nur  dihin  die  Infufionstiiierchen ,  die 
nickten  Polypen ,  >  '  <l  (üejenigen,  welche  die  Coral- 
\ea  Busmachen,  foudern  auch  die  Mcerilerae*  die 
Seeigel,  und  die  Holothurionen ,  wekbe  er  &»  ei»* 
Ordnung  vercinif:t  Die  Medufett  «ad  Actitti^n  Kätt 
er  den  Polypen  für  fehr  aualog. 
<  .  Die  Grensen  einer  Recenfion  erlauben  hier  blofr 
da» aHgemeine  anzuführen, und  JasNeue  berauszahe« 
ben.  flie  Kupfertafelu  üud  von  dem  Vi.  felbft  fchr 
fein  gezeichnet  und  von  Barri;  eben  fo  gut  geftochcn. 
Tab*  L  eotb&lc  Abbildungen  von  lierzen  aus  warm' 
■od  kaltblilrigen  Tbteren*  Tab.n.  Skefett«  der  er» 
ften  drcy  TbiercI.ifTL'n.  Tab.  III.  IV.  Schädel  vo« 
Süugthierea.  Tab.  V.  Hinterfiifse  von  verfchiedenci> 
Säugthieren.  Tab.  VI.  Die  L'nterfchiede  in  den  Schnä- 
beln der  Vögek  Tab.  VlIL  ikalit  da»  Herz  ood  da» 
Nervenfyftera-dcr  fogenanoten  weifsbWtige«  Thier« 
dar.  Tab.  IX.  X.  Die  ..u  ("sc re  Form  der  Mollusca.  Tab, 
XI.  Die  äufsere  Form  der  Infecten.  Tab.  Xll.  Xlll. 
enthalten  die  Frefs Werkzeuge  der  Infecteo ,  und  die 
verfchiedenen  GeRaltcA  der  Ffiblhöracr.'  Tab.Xi\r» 
Mehrere  Zoophyteu. 

tlNDERSCHRIFTEH. 

l)  WF.issENTKts  ,  b.  Severin  :  Bv.chflabm  zu  einer 
Leje^najühitte  zu  Aufftellung  ganzer  Satze,  raic 
Cnterfcheiduugszeichen,    dcuifchen  und  ruiri- 
fchen  Ziffern  p  in  rerhältnifruiäfiiiger  An.-:^hl  und 
GröiTae.  ßtr  zsblreicbe  ScbidctafTcD.  1797.  17 
in  fof.  (z  Ethlr.  12  gr.) 
a)  ScuitBsaB»»,  in  Comnt.  b.  Ha.  Gerichcsfchrei^ 
her  Beck:  Ekmtnfanmterficht  im  Lefenumd  Da»' 
ken.    ErfterTheil.    Zum  BeAeu  der  ScbBcebcf> 
ger  Almofenkinder.  ifgS'  7  &• 
I)  Es   ift  bereits  iwr  vorigen  Jahr»  die  Leii^ 
xiger  Leremafchine,  und  ihi  C;  "irniicb,  und  zv.^]c'rlt 
auch  das  angezeigt  worden,  dafi  die  4^8 Buch itnbcn" 
auf  Bretcheu  geklebt,  bcy  Hn.  Buchhändler  Barth» 
betellt  unfl  m'r  5  Rthlr.  bezahlt  werden  müfsten.. 
Hier  wird  nun.  um  das  Verfchreiben  u.f.w.  z«  crfpa- 
reo  ,  auf  dem  Titel  ein  genauer  Abrifs  der  Lefema^ 
fcbino ,  nebft  ErlUarung  auf  umAebender  Seite ,  undl 
zugleich  auf  diefer  AnweiAing  gegeben^,  die  folgen- 
den 48q  Buchftabea.  tt.  dgt.  felbib  auf  flretebea  oder 
Pappe  au  kleben.-  .  . 

jbtf  d»A  TiiermRk  ü  iä  &i »mtifimib^ 
Sdmtfbtm-AUmi^Smdm  aii£dopseltoAfi  zw  vcr- . 
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ftfihen;  thcils  zum.  Gebrauch«  iMjm  Ucterrfchte, 
^ils  diwck  den  Gewiirn  vom  Obrtgen  Abfatze  diefer 

Fi^el,  7.U  a:ifler\v<?irer  Unterftiitzunf,  ^  Sie  (oll  die 
Miccelürafse  zwircKea  den  aitero  und  neuem  Fibcla 


halten,  und  fie  thut  es  wirklich,  durch 
des  Abf^ffchmacktea  der  erttea,  uod  inUera 
wirklich  Gute  def 'letSMD,  Inf  WtlkUMt 
Umlauf  brUigc. 


3« 

erinridung 

&t  das 
Anim 


«X  E  1  BT  «  'S  C  Ä«'I  T  T  E  ff.- 


C'iTTE^cT.uHtiTitBiT.  ÄortÄolw,  b.  Ekmanfdn :  Do^ 
fliath  rff  /tr/Krr.-rfiom'  coryarnm  ntortüscMm  origo  ,  et  nmm  m 
I^ihro  J'i'i  ijaiJem  wciK.u  jjctj  fit,  Di>i'uilino  HlAarica  «t 
Phüo'.ocii-i  J.  fI>jUi-:ij[rj:.  i-y  i.  s.  —  I  lor  Vf.  fchickt  die 
M;Ji.-:.-i;-:hc  •a-iL;  !■  .  A,e  f  .•■.■.v,-daVh'.'  Trülj'-.U.i'rf  juting .  und 
ci-j  r.tf'je  ühiAfdili-hL-  Ueb-rfcti-itiij  dfs  Hii.  Prof".  Tinijlfakliu« 
ru  UpCiIa  d-T  achi  l-;t7.teii  Verfe  des  ijj.  Kap.  de»  ItuLh«  liiob 
vor.in,  und  lu«;r  auth  ein«  von  ihm  e:itMrcn'ciic  Uieini(i.he  Ver- 
fion  a!KT  diof'^r  irry  UcherfcuuiiCfn  bc)-.  Er  titid^t  aber,  fo 
wie  l'chv-n  mclirere  Ofli-hrie ,  :n  divlVr  fo  üfc  /alCth  au»|i;eleRten 
Stelle,  uu'.t  das  i."ji-i:iL'üc  von  einer  Auferllcituen  dtrTodeen. 
Diele  üt  «in  viel  iieuure»  Uo^ma.  Jn  den  Srhrifien  MotiS  im* 
de«  Geh  nicht  einmal  «in  «CTeiibarcs  Zcugnif^  der  UnUerb- 
lichkcit  der  Seele,,  aui'scr  dafs  dea  gottüdun  Jiiieui^i'.d'-'-!  ge- 
dacht wird.  Die  Asffvpier  aber von  denen  Mofes  fo  vii,  htr- 
nahm,  und  P/cbsgoras .  dev  fime  Yhilofbphte  und  Theologie 
auch  von  dcM  Ju§ffntn  gtierat  hatte,  glaabten  die  UitAerb- 
lichkeit,  luibaenwe  dabex  «in«  Setlenmndecuag^aa.  W'äh- 
retid  diefer  WenderiWC  (ahen  fle  die  Seelen  ele-iodt.  cb  von 
Gon entfernt  etil  nach  Sndi«^ing  derlblbea  abtir  kebrlan  die 
|Wea  aind  titftilAp^  Seden  orf  flbi  fimile  Mubum  saK&ck..dit 
bbftn  -eber  wurden  suletzi«  «aax  thierifch.  -Diaa  lehne«  aueh 
die  Brahmanen  und  die  jiidtfv'hen  VJtiiofopbcn.  Au«  der  Idee 
von  d«!i»  Wanderungen  d»r  Seeten.  ihicm  Herabßc:;fn  vom 
Himmel  in  nienfelilichc  Körper,  und  dafs  die  Seelen  und  Goi- 
llcr'Xliciie  der  ({ditüchen  Narur  feyeii,  kam  es,  dafs  Pythaiforaa 
ein  Sohn  Gretes  hief»  .  unrt  von  fich  felbft  b«h*upie««,  er  fey 
in  menfchlti-her  Oeü-i-c  ■rriVhuiiien .  d.imit  die  Menfchen  defio 
elier  faitie  Lehre  aiin«äli«nen  mdchcen.  Dsher  \vurd«  Jansbii. 
chus  divinus  Docror  und  Deu«,  Eadras  von  den  Juden  Bei 
ffüti«  f"t;,^Tfnt.  undChrillu«  felbft  ha!d  für  Johaimc*  den  Tau« 
fer  ,  bi'.d  für  den  Elias,  ba'.d  fnr  den  Jwcnn.is  ,  bald  l'ur  ei;ien 
der  Prop'.cien  c-hilten.  Die  Ph.irlü'.r,  deren  luerü  :m  jrcii 
Jahrhiw>d<-'r(  \  cr  Chrifti  Geburt  fcd»cht  wird,  luiten  uiu.. ich 
diefc  Ichrf  vini  r'..-r  !Inftprblichkpit  »iiiier  dif  Jiuii-ri  <:ii:i;f-liilirf, 
J')'ir  fr-^dui  i'-r  .i'.i-  r  verwarfen  dtefclben  gjnihch.  Dr»  aus 
der  iecte  dtr  6iiudutiii;r  cnrft.indenen  heHtii^efi  l'v.iraiHTi  , 
man  i'olchc  iwar  endlich,  da  alle Re]ii;ionsverw«i.dicn  fie  p'  vilj- 
itu  ,  aucS  an,  verwarfen  aber  ubriguüs  alic  nickst  fi-brifuiiLe 
Tradition,  i'ie  llzhhineti.  welche  au»  der  Schule  der  Pharifaer 
heri-orRiiuv -1  ,  ,'.lauSten  alle  nicht  aur'die  Unßerblichkeic  der 
Seele.  ioi[dirn  auch  eine  Aufecftchiuig  der  Todten;  aber  fie 
hatten  dawn  iiic'at  gUiiche  Ged^^ten. .  Alaimonides  gedenkt 
■  keiner  S«e!cnwaaderun«»  ^»ndeni  uMf  .ie#  Unfterblichltcit  dce 
Seelen  .  und  zwar  «üfdm  «t,riker43Mt  dür  allam  beluniitaii 
Zeit  die  Todcen  wieder  lebendif  'W«rde<>,.ird<hee.er, Varfweri 
ttfareere  nennt,  und  vir«»  nUf  die-Garecbtltl . .«der  ,nar  Üfo 
Iftaeuten  daruMcr  allein,  die  andern  iWWilen.xtirGcfaemia  mn« 
•bfteigen.  wo  lie  la  Monate  büfaen  .wärden,  neeh  folchen 
wurde  iln- KSf^v  aecnichtet  tuid  ihre  Seele  verbrannt,  de» 
Staub  ierfUbeo  aber  von  den  Winde  tMirr  r  A-e  Füfae  der  Ge« 
vachtca  aerflreilet werden«  Von  denen,  die  «leirb  viel  Gute« 
oif  fiöfe*  gethan  haben,  heifat  e»  im  Talmud:  drffmdcnt  i» 
0»k«n»mm  »bi  plfirnl  et  iiJ»  afetmdvKt,  Von  den  Goiilofen 
aber  fa^t  Rabbi  l\imcht :  imo  ftriHt  mttma  ipformtn  fimnl  cum 
tQTfxtra  im  die  moftit.  Andere  fagen  von  ihnen :  dejcemä«9t  im 
tMcU»f  infimum  Gehennae  erumaue  in  opprobrium  ttetemum. 
Diefa  Lehre  der  Juden  und  Talmudifteii  von  der  Auferfle- 
hunR  der  Körper ,  wird  gi-fneiniglich  mit  einer  endern  Lehre 
derfclbea  rerwcchfek»  vermöge  weleber  die  fnmaicn  Jtiden. 
wdhv  iht,Mtttas.Jtoouat*,sm;«iM.a«dklm.L<lMii  joit  Cil* 


chen  tn  Palaftina  wieder  erweckt  WMrdeil  feilten.  Diefe  »ir- 
den zwar  hernach  w  irdcr  fl*rbcn,  aber  endlich  für  immer  wie- 
der lebendig  werden.  doLii  ohne  corpora  <arnatia  ru  haben 
Fn  e  rtl  iiemeitie  Auferlltiiung  glaubten  fie  nicht.  Auch  untaa 
dvn  crn<.":i  Chrißen  w-iren  die  Mcynungcn  v«ii  der XTnfterblichi- 
keit  und  der  Atiferßehung  fehr  verCchieden.  Ongetiaa  glaubte 
eine  .Wainicrunff  vernünftiger  Creatucen ,  wenn  ße  gefehlt  hat« 
ten ,  durch  verfchiedctic  Körper.  Andere  fahen  dicäeelen  wie 
die  Pyihjgoräer  und  Platoiiiker  als  einen  Theil  der  ifötclicheB 
Nstur  an  Nur  x  un  der  Auferttehim.t  Chrirti  ward  die  vorhct 
«.iib'-";iiinrt  '  .  von  der  AuferftchuntT  der  Körper  und  dee 
>ieiiU)««  heri^enommen.     CbriOus  heilst  dj)i«r  juch  i  Cor.  1,5, 

30.    f*(X'>  r*"    f  -XClu/lu,.!!,    und   Coi.    I  ,     HJ.    T;;*.r  =  T;.J«CJ  t<  7«t 

:n-v,  pjrlatogeKi:ut  iU*  ex  mitrtuir    Or.jeiici  111hm  doch  nur 
dir  Aiil.  rflehung  eines  (jeilVigen  Hörster«  an,  der  u  edtr  nctühlt 
r.orh  .refrheo  wi»fö<m  k-iinritc;  Ilieronymet  aber  l)eh3iipie''.r  eine 
AufcrÜchung  des  Leibe«  mit  Fleifch ,  "hooeheii ,  Blut  und  fTlie- 
dem,  jcdoth  ohiieGefchlu^htsrerricbtungen,  und  um  d^eic  Mt/' 
I5U11,;  zu  befl^iiigcn,  berief  er  fich  auf  dio  ain^eiTihrteStelle  bt-)A 
Jlio:),  die  kt  inen  andern  Sinn  zuJiefse,  und  (jab  davon  eine  tTeber- 
feuungrder  die  meiaen  i,"^folgt  find.  Data  Ce  aber  nicht  gecrtin« 
det  fiyn  könne ,  erhejii  fi^n  au«  der  vorherKrhendtn  hißor/. 
fchen  üiiierfucbtiaf,  wolcb«  Mis^«  dafs  diefe  I.elire  AanxaU 
iioc!)  tiiiht  bekannt  war,        tbCa  man  blois  it'aubtp,  daf»  A\* 
Sft  t*  vom  Körper  K<-W»"t.  wieder  zu  Gott  lurückkciirr.  Um 
dies  auch  exegetifch  dartuihun .  giebt  Hr.  H.  erft  eine  wörtU« 
che  lateinifche  Ceberfetzung  nKh  dem  hebräiCchcn  Qffiutdtcvc 
davon  er  die  Grilode  in. den  Noten  anfuhrt.   Er  fit^^deefblben 
eine  fch  A-edifche  und  fog.ir  eine  deutfc?  i'  ht-y ,  worin  er  unter 
d'?m  Goul  nicht  wie  die  mtiden,  ctut-i]  Lrlcfer  fondern  den  JS/atv 
Virher  verlieht,  und  wovon  wir  die  deutrcbe,  die  auch  .willla 
iich  gnnz  (prat-hrichtig  und  zugleich  rtwaa  .mehv ^effcllMad  lltf 
die  latrinifdie  l{\ ,  hieher  fetzen  wo;ien  : 
vUiob^IX.  V.  21.  Warum  verfolget  ihr  mich,  wieGott? 

knn-itt  r/'xhi  ir.iide  werden,  mich  tu  q:iiilen? 
2j.  .Mii<  Ilten  doch  rrelne  Worio  dureh  Jtni.iiidcs  Z-.uliun  ai:f- 

R«lV hrj«iieii ,  ino'  h'''u  fie  in  ein  Kui  h  e^m-eiragen  werden? 
3*.  .Mit  eifemem  GritTei  und  (eihL'eciiiltiimi)  Bley,  «tUB-.ewi« 

gen  Andenken  in  Felfcri  e:iii;ffL-hiHt;r  werden. 
23.  Ich  weil*  doch,  d.ifs  mein  }i.utr.al,er  lehr,  difs  Einer 

mich  überlebt,  welchei  auf  meii4«iii  äuube  autiiehAi  wiU, 

mich  zu  r.icben.  .  , 

t6.  ÜAch  meinem  Abfcheiden  foU  man  alfe  ial(  Stnib  heim« 

eefncht  werden,       aber,  von  ■winan^eibe  getrennt» 

will  0«tt  fehen.  '  , 
'  17.  Ihn  ftill  ldi..vw  miftOM,  meine  Augen  foMen  i^n 

ftüiiwii  lind  cr.fon  aiith  tilcht  verabfcheuen. 
Sf.  Meint  tnnerAen  Lebenckrüfte  vedaflen  .nicfa  ganaQd^ 

weil  ihr  fagec:  wie. wollen  wir  ihn  vcrMte«*  undUrCatA« 

■f^e»  Leidcnt  an  ihm  finden  ? 

■  ap.  Fiircbiet  euch  felbfl  vor  dem  verheerendem  Unglück: 
'   denn  wegen  eiterer  Ungerechückeit  bricht  da«  Unheil  nu 

■  Meftidk^t  loa.  dank  Jbc  «na  gawaltfitma  T«iheani»g  ee> 
fahm.  .  ^  .. 

Wenn  gleich  diefe  Erkl.nning  des  Vfs.  felbfk  un«  nicht  neu  »Ii: 
fo  hat  «r  ihr  doch  neue  Starke  t:.?irtben.  Wir  n^it;fflieft  aber 
doch.d^fs  die  Liebe  »nr  Philolov.le  u.iJ  lu  il  i.lKtcn  fili»rr- 
Gnnice«  Unterfuchungeo  den  Vf.  nicht  zu  felir  von  fe  nrm 
Hauptfache,  dcrCerchichre,  w»riii  er  fihon  f»  viel  «:e. eiltet  .  at, 

abfuhren,  und  er  «wa  bald  feine  ,Cefcbicbte  König  tiulta« 
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OEKOI^  OM  IE. 

Korn :  TaSchtmtmch  fir  GHtsbtßiur, 
PtuhUr  und  mrthfchaftsbtMmU,  befonün  U 
Schuften.  Heraus-t -rben  von  Georg  Brieger, 
arit  eincni  Kupfer  und  einer  Karte.  1797.  234  S. 
g.  (I  Ethlr.) 

Diefe Schrift  ift  dieFortfetzung  de»  IWtcr  ^Mdicn 
Titel  im  Jrl  ie  zuvor  erfcbienenea  fafcbeo- 
bachc*.  ood  «ntltaic  b.i  -  54-  ia»di»irthr. 
JchaftUehwm  KaUmder,  welchen  die  Lafor  b«niU  i« 

•yorjnhrigeo  Tafchesiliuche  haben.  S.  57  -89-  werden 
Schießens  geufulinlidti  IftefengeivachSe ,  nach  dem  Lio- 
«iirchen  Syftero  dargeftellt,  aogeieigt.    Die  mit  Nr. 
I.  bezeichneten  foUen  die  befte»  feyo .  weil  fie  gtäa 
und  gerrocftBet,  von  tUtm  Vieh  pcrq  gefrefTon  wer- 
den.   Die  mit  iVr. bezeichneten  ,  vt  erden  lieber  ge- 
trocknet, als  griifl  gefrclTen,  uu<l  die  mit  Nr.  3.  be- 
«eicboeteo  werden  aar  «b  fiten  geaofTeo ,  grün  aber 
nicht,  aufser  im  Hunger,  angerührt;  di«  nicht  g«- 
tetchneten  aber  find  die  eigentlichen  Ünkrüoter,  un« 
ter  welche  befonders  die  gifrrgen  i*  1  reilinen  find. 
Ree.  begaflgt  fich,  bey  einigen  Wiefengewacbfeu  fol- 
gende« zu  bemerken.   S.4fo.  wird  von  der  Poa  aqua- 
tica  L.  gl  Tagt .  dafs  fie  bis  zu  Anfange  de»  Augulls 
eine  der  bellca  Futterpilanzen  (unter  den  Grafern, 
die  fm  Wafler  wachfen,    die  aUernätxlichlte)  fey, 
«bet  nachher  da«  Vieh  fo  heftig  aufblähe,  dai«  e«  ü«- 
ironfterbe,  und  dtherSterbegras  (bcy  un«  Berft-  oder 
Borft-;r25)  genannt  werde.    „Seine  Schädlichkeit  rüh- 
„re  von  der  Brut  eine»  im  Marke  des  lilaites  (jStän- 
^.geis)  befindlichen  InTectes  b^r."    In  den  vrenigilen 
Stangela  werden  die  tödlich  feyn  fellenden  Infecteo 
gefunden.    Wird  der  Rlee  bey  uns  naf»  von  Re|ren 
odcrThau,  oder  in  Haufen  liegend  üikI  hir-ion  «jr 
hitzt  gefattert,  fo  yritd  da«  Vieh  bis  zum  Sterben 
•ofgeUfibet.  Ehen  die«  wird  bey  der  Weizenfchrupfe 
(gefchröpftero  Weizen)  llonrp^grafe  und  inehrern  Gra- 
fern, die  einen  voiirafugeu  :>caagel  iiabeii ,  und  al- 
lein oder  in  Menge  unter  obbefagren  Umftanden  ge- 
fattert werden ,  bemerkt.  £s  verhält  jTich  daher  mit 
der  9.  A.  nicht  anders.   So  fah  Ree.  efnft  in  der  Nach- 
barfchafc  eine  Heerde  von  mehr  denn  100  K:iV.>t  r:i 
roo  der  P.  A.  bey  Regenwetter  auf  der  Weide  lo  auf- 
gvbtibt.  dafs  die  meilten  bereits  amfallen  und  nicht 
inehr  von  drr  Stelle  grhen  vtoHfcn.     Er  hiefs  daher 
den  JJirten  üie  Heerde  iu  einem  fori  fo  llark  mit  Hun- 
den hetzen,  dafs  dieThiere  iu  den  ftürkrten  Schweif» 
iLommen  und  fodannLeibeadlFnung  erhalten  konnten. 
OuuropImllHm  filveßrt  ( KUbtriropf)  S.  67.  foUausge- 
A.  C  Zt  179^  ZwtfHir  fiünA 


rottet  werden ,  weil  e»  von  keinem  Viehe  gefreflRsi 
werde,     llrc.  erinnert  fleh,    difs  vor  einigen  J.iliren 
eine  au»  Ueutichiaad  bejr  der  freyen  äkouomircbea 
Chfcnreheft  zu  Peterahurg  eingegangene  Prei«rchrtft» 
in  welcher  der  Kalberkropf  als  das  beti^e  Futterkraut 
für  Rur&laad  empfohlen  ward,  gekrönt  worden.  £^ 
wächft  kein  Futterkraut  fo  frühe ,  uad  es  war  fchon 
im  Febraar  diefe«  Jahre«  fo  graa,  dal«  e»  einige  Wo> 
chen  nachher  fdinittbcr  feyn  konnte^   Das  Rindrii^ 
frifst  es  nicht  nur  als  das  erfte  Grün  fehr  gern  ,  fo- 
wobl  aliein  ais  klein  gefcbuitten  mit  Stroh,  fuadera 
es  wird  von  ihm  auch   dann,  wann  ea  bereit« 
fehr  hohe  Sräagel  hat.  da  rdrht  vprfchr.nhf,  wo  dal 
Vieh  keine  andere  ^als  laure  v\eirie  iiai,  inJoin  diefes 
Kraut  ebenfalls  fauer  ift,  wie  folche«  der  fehr  faure 
Geracb  verrätb.    Kimmuc  «fe^/Wt  (^Berampfcr*)  8. 
69.  bitte  nicht  unter  Nr.' 3.,  wenfgAea«  Nr.s.  fliehen 
füllen.    Wenn  bey  der  Kleefütterung  das  Vieh  ebel 
geworden ,  und  nicht«  mehr  geniefsen  will :  fo  wird 
ea  durch  den  Sauerampfer  gebeilt ,  den  es  auch  bef 
heifser  Sommerwitterung  aus  allen  andern  damit  ver« 
raifchten  GKifern  hervorfucht  und  (Ich  daran  erquickt.  ' 
Zu  Hr*u  auf  litT)  'Viefen  werden  dieSräogel  freylich 
ziemlich  tiart,  zumal  wo  die  Pflanze  nicht  f|ickiteht, 
und  erft  nach  der  Samcnteifii  abgemüht  wird;  nmn 
(•nd»;  pbfr  doch,  daf«  das  Vieh  die  harten  Stänpel, 
wenn  ihrer  nicht  ZU  viel  unter  dem  Heu  find,  eben 
nicht  verfchiu  h  t     Wer  alfe  diefe  Pflanze  auf  feinen 
Wiefen  hat,  der  fchätse  ile,  and  febe  fie  al«  ein  üabc 
gefunde«  Fntter  an,  wodareb  manche  Krankheit  «ee» 
hflte:  oder  geheilt    v\  e:den  kann.     f  paltiflrU 
(bey  un»  Kuh  •  Butter  -  oder  Dotterblume)  S.  76.  ii^ 
mit  Nr.  3.  and  mit  dem  Zufatze  bezeichnet,  dafs  fle 
grün  und  getrocknet  von  dem  Viehe  pern  gefreiTea 
werde.    Mag  wohl  feyn,  wo  die  Pflanze  nicht  häu- 
fig zu  finden  ift.    Bey  uns.  wo  die  Weiden  von  die* 
fen  glänzenden  Binmen  ,  wie  mit  einem  gelben  Ten» 
pich  Qbenogen  find ,  will  feiten  eine  Ken  fle  anfiih« 
ren  .    und  fucht  die  dabey  oder  darourrr  1>  heiiden 
beileren  Kr^futer  und  Grai'er  hervor.    Was  S.90  bt« 
103.  von  den  Betriigfreuen  dar  Schafer  gefagt  wird, 
ift  bey  uns  nicht  unbekannt.    StlM^iwie  und  St:k<%f- 
fehuppen,  S.  104 — 114.  Zuerilein  aas  Prof.  ürleiturtt 
zu  Halle  iinJu  irtltfchaftlicUer  Qautt  i/TfJffL'ia/t  entU'hii- 
ter  Bauaufcblag.  worauf  ficb  das  Kupfer  T.tb.  I.  be- 
xiebt.  nnd  fodann  einige  Anmerkungen  des  Vfs.  Prag- 
rncitifcf':'  Parallele  swifchen  dem  Erfrag  und  Werth  der 
Gdlcr  G*oß-  und  Klein  -  lirejA ,  i»i  N ettneirkifchen  Krei' 
fe,  vor  und  nach  ihrer  ^leiiariktion.    S.  115  —  18 1-  Der 
äituaiioos-Plan  dieüsr  Oerter  findet  fich  auf  Tab-  il> 
«od  ntea  itana-u«  dlhtitrEnfbliUig  der  getroSeaea 
Tt         •  Ver- 
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Verbefferunpen  fehcn  .  •wie  weit  es  ein.  Gutsbefitzer 
brin[reu  känn,  v,  eaa  er  einem  grÜDdlichen  aMe!iura- 
lionsplmK  «ac^gotica , .  «ad  Ztiß,  Mäbc  uod^  lC|öÄca 
nicht  fcfaeuen  will.   fnttetllrimttrmAau,  S.j%9,  300. 
Die  gew  öhi:liche  Theorie  nelifl.  einigen  befoiidern  Er- 
tahruugea  des  V'fs.  bey  der  Ivleelütteruug.    Er  üaite 
-näiclich  gefehen,  dafs  die  mit  Klee  gefutteften  Pfer- 
«üe  dea  gAcxenäcintseir  hiodutch  b9j,Ltibt  uad  Kräf- 
ten (^evrrfen,  «11cioludr«ii  ihn«nohiiehfii  geßihr1icheD 
iX-tober  j'^^t':  r  f^'»  eir>ig^  aber  fo  gar  rotiig  gewordeu 
waren.    Auch  r«y  du  Aufbbhea  der  Pilt^de  gcfaiir- 
•Vcher  als  br)m  Rindvic&e»  bey  welchem,  nach  dem 
Ahfr  dsA&indMj  a  — 4Lot}i  gemeiuer  Scbuupfts- 
tack,  in  eioli^fatefilklies  Quart  (Mdafs)  euterlaoe  Milib 
gerül-rt  ,  i  id  dcaa  RJadviehe  eisgegoO'eu ,  dca  ge- 
wüo'thten  Erfe^  gehabt,  and  ihu.des  Stichs  mit 
•äkm  Trokar,  oder  dem  MelTer,  welche«  feioe»  Eracli- 
ieos  beyia  Pferde,  wegen  Verfchitlkiibtit  dca  Ma- 
izena, wohl  nicht  angewendet  werden  dfirfte,  Uberho- 
bcD  habe.  FoTtJeiiMitp  der  h.mpfell'un^  eini^i     ^' '  tic  tf. 
4lie  in  SchUfun  dts  Jniaues  wütäig  Jatd.    Du:Ie  fmd: 
l)  Marfdiu  ei^,  d.  i.  in  Marfcblandetai'odtr  felcben 
{.andern,    die   fehr  niedrig  liegen  ,  angehaucrer 
"VYeitzeii.   Diefer  kann  die  NnflTe  lauger  VL-nragen  als 
4ie  fchlefifchen  G^::  j n ;  er  folUe  daher  in  Srhlc- 
Ü«n  aeiir,M)gebau£t  werden,  fo  wie  fqlji^he«  auf  den 
ir»rhlli  hclitbrieb^nc>n  Gutem.  Grofs-  and  &tei|L- Bve< 
,  fetf  f  •ri'rrn  Jjhren  mit  bcAem  Erfolg  gefcbehea. 
iltt.  L.it.1  Jt:j  fuh  auch  keine' «ödere  Art,  und  ea 
miifs  uur  uot-h  d*l>C)   leiiierkt  werden,    d^C:.  diefer 
Weitzen  erJt  3  —  4Wocbca  uach  MkhacHs  eiagefaet 
•werden  inuf$,  da  man  in  höhern  Gegenden  fchcu  vor 
Michaelis  nrit  der  Wc'tzei.-foac  fertig  ift.    Die  Marfch- 
iaudt'r  ikid  kraiuaiiig.  d.  i.  zuui  Uokrauttragen  fehr 
.geeignet.  VVerdca  fic  trübe  bcfaet.  fo  wird  d«r  Acker 
T^r  des  Z«it  mit.  UokrAUt  bewuchleu,  To  dafa  der 
Weitzeii  gar  leicht  «ntttvlrückt  werden  kann ,  da  er 
bey  der  fpörern  Einfaat  aürin  MHb:  ,    und  djs  nach 
ihm  hervorkommende  Unkraut  unu.'r  ii^h  hatten  und 
Im  der  Fulge  iiniser  die  Obethand  behaupten  kann. 
St)ycrfticb«jD>t  ^cm  Reifsbaa.   fii«f«  £ad  bisher  ia 
^chltfien  »lebt  gelungen.   Dl«  irom  Vfc  dasu  >ag«gc- 
becf-ü  iauplichta  TeichjjlMr?^  vit-Acn  tut  CuJtur  /u 
befchwerlkh  und  für  die  (iefundheit  der  Einwohner 
gef.iii:' ib  gchalren.   Ree.  weifa  es  aber  doch,  dafs 
die  Verfurbe  iin*Hftanö\rerfc^n  und  im  Preufaifdken 
ahne  W^lTerung  des  Rcifscs  gut  ausgefiine«  fuul.  Di* 
Wafi«rüDg  ift  nur  in  fehr  warracu  I  jndcra,  bey  una 
aber  nicht  oiithig.     Niedriger  Boden  ,  auf  welchem 
der  weifae  Kehl  gut  geräth,  ift  für  den  Reifa  in  na- 
fcrnEiiinatcn  hinreichend,  da  folcherfittdta  fo  Iciclil 
■icht  feine  Feuchtigkeit  T«rlj«rt.    9)  Schicfifchn 
Flachsbnu,  wobe^  ge<agt  wird,  dafs  man  von  6 — 7 
|abr  gerubetem  Leiufamen  eben  fo  guten  Flacba,  el» 
'  'VOB  dem  aua  den  äeeftSdlen.  erbalienen  fo  theuren 
Tonnerf(>!r:  rrzi^Ucnk^nne.    Zu  diefem  Zw^ck  mulii 
der  S.'^tne  uiwu^gcdcofcbcn  la  feinen  KnMcn  Vcgen* 
bleiben,  und  nur  crft  kurz  v«r  der  Ausfaat  ged.o 
MitaWMden.    4)  Die  Cichori«  v^ird  als  ein  elendes 


tes  Fuftcrkraut  angepriefeo.  5)  Od  ,  daSeu  Bedarf- 
nifs  feit  Erleuchtung  xler  fchleüfc^o .Srildl»  fehir  ». 
Ü^^a  ik,  fo41  nicht  imjorcirt ,  und  dagegen  Rife. 
fcn  im  Lande  angcbauet  werden.  6)  Der  ftiuis  oder 
türkifche  VVeitzm  ^\'^^<i  unter  Schl«fiena  verkannte 
Früchte  gerccho««  DieJÜ^ia^rUiri^  vtkhc  in  Nord- 
amerika am  ^nfig^  «imI  lelcliteft«n  g«hauet  wird. 
iftaasCpgenacjire  .Mobflw^korn  ,  u:.:]  vaaiVf,  j^tit  nu» 
Amerika  vcri*.hijeL,txi  wurden.  Ree.  iHt  vyllig  der 
Mey  n uag  ,  dafs  ScWefitT«  und  (aoziliedei^ettdchJud 
mit  diefer  Sorte  am  beftcA  fahren,  werde,  da  fellure 
er*  zu  Anfange  dcfi  Ja»,  ein^faet  «nd  id.  de*  erft»n 
lJ:<lf;e  des  Septeoabr.  fchon  reif  geworden  ift.  Die 
bey  u  ij  bekannte  grafscrc  Art  rnnf»  fchoa  im  April 
gefaxt  erden»  juod  wixd  vieimai«  von.  fpätrn  FrUl* 
liagsfräffea.  verdorben,  oder  bey  fpäterer  Eiufaat 
gar  nicht  reif.^  jip^togU  tuH  Empjehhn^  det  Efils. 
^  :tT  -  217.  Klmq  Thier  nimmt  mit  f**  ichlecbter 
kou  vorlicb,  als  der  EfeL  £r  folite  daher  in  Läa- 
dern,  di«  «idCK  Uiehlea,  Aadigteji  Boden  habett. 
Uli»  PfiägVD  «od  Eggen,  in  geWi^'chtea  Lundera 
aber  zsw  LalHragen  gebraucht  werden.  Et  ift  uur 
wenig  Krank-hci-tr  11  unterworfen,  u:ul  eneiciit  z'^gem  ' 
das  Pferd  tu  rechnen  ein  dreyüiches  ^ter,  hat  aacA 
als  ein  fechszigjiihrigcs  i  hicr  oft  Boch  nniMtere  Kräf- 
te.   IMeHäne  feiner Himt  fidlen  ihagr^r'^n  den  Sn'cJa 


der  lofffcten,  und  der  fibelrieehende 


if»  wider 


die  I.Dufe,  -«elcbp  fonft  andern  Hausthiert-u  ,  \)etoT\- ' 
ders  den  Kühen  im  \\  iuiCT .   eigen  zu  fcyn  pflegeo« 
U  if  Zirlil         viel,  und  mehr  als  gewöhnlich  ^  Etann^ 
wein  vcm  üetrtide?  S.  213  —  2^  Bio  Uaaptfaclio 
koiMBt  auf  gem&lztel  Oetretde  oaA:d^uf-aii,  daft 
man  mit  dem  GfTpülifr  die  Maifche  abkühlf-t,  und 
wenn  es  nicht  z.uiangt,  io  viel  gekochtes  und  wiedo- 
rom  kalt  gewordene»  WalTer  hinzugiefst.  als -dasa 
aöthig  ift.-  Hicbey  müfste  man  aber  beurtkeiJletH 
•b-darcbdieTe  Benutzung  des  GefpCligs  ederditrcl» 
die  Aowendunr  zur  Vicbn-rj2a::^  fM-r.rscre  Vwrihcile 
eatfteben  ,  und  lodnnn  waklen,  was  d.i»  RefuUat  ao- 
räth.    Die  Juden  io  Südpreu&en  und  Oberfciiiefien 
foUea  beides  mit  einaodea  verbinde»,  und  diefcrhalb^ 
•fneliöbere  Paebt  eingeliea,  tis  aadtre,  denrn  dl«>  • 
fe  Vertbcilc  rmhekannt  find,  wiewohl  fit-  .  :  deoi 
Ikantwcin  mit  Tfetfer  zwar  pikaoter  aber  uicht  geir 


VERMISCHTli  SCHRIFTEN. 


l  aogegebca^'^.2-* 


ZütttcH,  b.Gefsner:  Helvetifcker  Kalender  fUry  ^aku 
1797.    Eben  derfelbe  für  das  ^aJtr.  iTyS-  12. 

Sa  wfe  dielen  Kaicader  voa  Zelt  sn.Zeit  ia  der  A. 

L.Z.,  und  zwar  1796  ß.  IL,  S.455.  zum  letztenmal 
angezeigi  haben,  fo  dürfen  diefe  beiden  Jahrgang« 
um  fe  weniger  mit  Sdllfchwcigen  übergangen  wee- 
den ,  dii  dea  -diesjährige  das  eiceathfianUcb«  ^tÜU> 
A;be  loterefle  bat,'  der  lettre  Staatakaleadep  riaar 
fu'nfhundt'rtj.ihrigen  Bundesrepublik  7.U  feyn,  woraus 
zu  fehen  ift  .  wie  die  YerfjfTung  dcrStadre  und  Län- 
4b  ein  jfit  4tt  K^r-cUcM  ücVt  da.  noch  iMca  Skt  üdi«.  ftejr  uad' 
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ia  hergcbrscficer  ditee,  Ifciae  dgeflc  Rtglarmgftfbm 
haue«  i*  ^eoigftras  ew  md  rwaasff  Orten  Souve- 
«ÜBCtät  Uühcce ,  und  iu  rtfligiöfen  und  literäriiclien 
-AtlbiUcii  jeder  Caato»  auf  der  Stufe  ftand  r  wohin  er 
Häkidvcb  MbH^enaditii  Fortfcbritte  erhoben  hatt». 
Ws5  tnon  in  d«Di  Stlatafcateuder  nicht  fehea  konnte, 
un«rliin-ie   Glilfck  einer  loehrbondertjahrig^ea 
jhiüsera  Ruke ,  die  durcbgüng^g^c  Abashme  des  aiitn 
JbrUvgciäM  i» ianera«  der  allgemeine  VVohltUad, 
Am  «b«ntt-lßciitiiV»E*P»AMbea  nach  äcbter  Anf* 
^lirun^lu  nfttzlicbea Diagen ,  fcfaien  der  unfchuldi- 
ipen  Kepuhlik.-,  (die  felbft  nach- dem  lotenAug.  1792, 
-v«D  Tteten  Yerfocht»  von  ihrer  Maftig^ung  fleh  nicht 
nwfüfBt  llMtCt)  i»ng«  Daaer  nnd  ftiüc  Vcrtrollkomm- 
Mog  4w«|ib«B|:elbafien  Theiie  ibMt^iarichtitag«b 
zu  TerfpTechen.    Allein  ,  das  groffe  poltttfche  Expe- 
rVcnent  wirdnch  ad  ihr  Torgvimtnniea ,  und  ,  aacb 
Medeal  Recepl; ,  xrerdea  die  rerllückten  Glieder  de« 
•hen  Kaapicft  ia  eiMfl  Topf  uianipeasewo^ai  utt, 
jTMv  Gott'^iv»«rtMnfci.<iWM  peiMMbntOiwiMHni 
dl^'yroviforirchen  l]|ircheiofinderkccheus ,  verjffngr, 
jLt«ilT«lk  und  -  ichon ,  wieder  hervur  zu  treteu  :  wel- 
chem Kwiiflililk  jeder,  dem  die  ^uf  Schweiz,  fo 

flldK  «ilia»'Vani1w, 'wttoftbr.-  »-^^««j"  '  .»»t-.'--'  •  - 

Die  Eiflrirhrang  des  ]\alender*  ifl  den  Lefern  der 
A.  L.  Z.  bereits  bekaooc.  and  £e  j»tte  ficb  biaber 
nicht  gcäncfrt.   Alfo  ^r~TifTj;ni  iirtr  tirtf  lalt  H/m^fß 
der  bejge/ügrpu  Abhjndlaa^Mi.      •    'a^;-  r--  -'tp' 
•    17^-  3  «ber'ämge  Gegatim  tn  IS»- 

*i*t  Im»  L'HttruaUffn  un^  SchwijZ;  (S. x  — 4;:.):  in 
BniehttB^  «uf  die  (echs  radirten  Bütter.  Die  inerk- 
-würdigftnv  hier  befdtriebeaen  OegcadtM  find  die 
KuiSfoeilp».  daa  läandul*  dic^Oreasai  vom  Cyaris 
wmäytit  äar  Lnogernfec.  'Ute  Sdiltderdn^d  Art! 
richtig.  ZwingWs.  desfiefomators,  dein  Einfinken 
nahe.  Hütte  zu  Wildbaas  im  Toggenhurg  (worin  der 
frofse  Mann  148^  geboren  war)  verdient,  dafs  wir 
^  Soia.  «iacnOckMA  Vccft  vo»  ],  &  S.  (Sdi«  f} 
••  •      •  ■ 


fembergifche:   ,to]1.  Hprz]jchkeif  und"  antjefiend'en' 
Nachrichten.   Wir  wollen  nur  eine ,  der  ätmderbai>' 
keit  wegen,  anfahren:  »Heiti  Groftyit^r,  ab  er 
MfchoB  7ojjhTte  war.  k»t  mein  Groftimittf  r  noch 
MCin  far  junge  Tochter  Ton  ryjühreii  erworben,  uai 
„35  Jahr  bv\  ihr  ha usjehalten-:   er  ilt  hunderrjabrig 
„7.U  Fufs  vou  Viilißgcn  gen  Frankfurt  in  dleMeravei^ 
„reifst,  undwiederun)  zu  Fufs  heiunzogen.  Ita'lMiltr' 
„letzten  Fahrt  ift  «c  in  ciaer  ilerberg  (wie  gvmeia- 
„lidrd«^  GSft,  fo  n?t  Ztt'RoCl,  unwerth  find)  in  eia 
„Bett  p,e}c^t  worden,  fo  gar  unfauber;  ddfs  doch  der 
„ßh  niild  Mjnn  nit  wahrgenommen;  davon  er  die  bS^ 
„fe  Sucht  heimbracht.   Als  aber  die  felbiger  Zft  itn 
„uad  deh  Aertten  unbekannt  war  ,  haben  fith  die  jü^ 
«,dei^  tlnterwttnden ihn  zu  arzneu  ,  find  aber  fio  iMit 
„der  iach  umgangen,  dafa  er  f-iine  übrigen  fBnf  Jahr 
„abgeferbt"  u.  f  w.    Fragmmtt  aus  Z/l{ftojttt'i  Sebrti^ 
lö/fi .  (S.  83  —  96.;  voll  Geift,  wie  »tkg }  -^tin»  ftfi.-  • 
ner  Feder  Jiiefst.   Wahre  ßc:verkotig  'der  Urfarbe.  wa- 
rbiMtem  9t«mdmSa  der  Sch  w  cizdie  Stidte  nicht  gefal- 
len (S.  86  ).  alles  Menfchenwerk.  zümffl  wenn  e^  fich' 
von  der  Einfalt  entfernt,  erf(tlleiniftieb*n- diel»r-«yte».- 
lieh  größcn  Natur  kleinlich.  VoIksf«g(4"*öte#'*«^fc'A«. 
wohoern  dea  Urnerfees  (S.  87  ):   aie  di-ev  Tcllfn, 
Stffter  der  Freyhcit,  fchlafen  feit  Jahrhunderten  ib 
den  Seeleiaberijer  Felfcn  (über  dem  RütliJ  und  wer- 
den wieder  aufn  achen,  um  die  SthVeit  aoch  ehira^ 
zu  retten.    (Sie  Äötten  jetzt  dje  fcUOmriQtotegciK 
hekO  DerCrifpalti  (S.ps.).  voll  Majeftit^aad  döS- 
kein  Ernftes  wie  ein  Gefang  von  OiUan.'  ' 


ZMvKaV  Baut  »«■  Mk.  <r«  LUk»  trkutHffeuitm  Hetdtß^ 
y»u  rfrr  Jukrhu%dtrtt  Laft  tranX"  ich , 

Lnft  faVt  ihr  an  mir  niehtt  alt  dat  fckwmn»  OttMOkl 
Mh,.  Ha  IMr»  «kto  wukr»  dit      haamgin-  D^m/jf 

■  0-*m0uii*§fS$m*4lit  (md/rey)  »«y  iarV»*- 

gmügfamk»i4  wokmt. 

ppn^  das  Demkmal(S. 4^  ff.):  eioe  liebliche  ErzäK- 
Jtang.  BnmurYRt^ft  Üer  dm  Lägtrberg,  (8. 47  bii 
So^nad'zww  einea  wohl  noch  nie  betretenen  Weg, 
«her  den  Terwitterten  Qrnth  dea  Berge».  jIus  dem 
felbr.brfchriebeoenj  und  handfchriftllch  vorbandenea 
L<ben  de*  Prediger»  Sfifiu  MaUir  ^  «9«. 

^-  57  —  82.):  ben>ad*rB  flbw^fwoe  1991,  «u»»!'»»** 
Frankreich  und  England,  unternonitnene  gelehrte 
„Waadellahit,''  liod  eine  f£^terc-lüiie>  in  daa  Wür< 


thal,  und  aber  das  Thal  von  Gadmon  im  Laude  fla«. 
Ii;  fchön  und  wahr,  wie  diefea  Ree.  als  At>g«nzeu« 
ge  diefer  Scenen  fagen  Maoh.  Grafs,  über  den  Lm^ 
denhojf  M  ZOrick»  dea  «Iteo  Ver/aaiailhngidrr  der  ü«. 
meindc^  ttad  «Mr  Mt  'MHuttcrndJcki^  am  ZiMehfe^,. 
(5.27  —  54.);  roll  der  Empfindung,  welche  hier  al- 
ies  eiaßofat;  menfchenfreundlicb  grüfst  er  die  nach 
Einiidlen  wallenden  Filgrime,  und  ISfsf  Ihnen  dre- 
TZ"  .••^«'^^  r*«fcli«ng."  ,ji»dm  TagehMÜ  mm  IMr4- 

r       '        *•  5«.)>  J«*l«  Whkel  dM  £aii4t^  hatM  faiC 

ihrmiekßUtm^    ne,  an  Thaten  der  VÄier  erinnernde  Eigenthümlicll.' ' 
keken  (Hünenberg  S.40.);  weitausfeh^ndcs ,  ailum- 
faffendes,  war  feltea  oder  nirgend;  man  watiHftjft&^ 
craaUdi  teyHuamati:  ea  henflülta  WohUajfiv  und' ' 
■iclit  leieb»  wt»  ein  Irgend  b>tfficlltHeller^  ohne* 
einen  aiisgrzeichnet  braven  oder  weifen  Mann:  dds 
fieht  man  auf  allen  Ulattern  ,  auch  hior.  Cebir 
Flecken  Gltms  {8.53  —  60.).   Von  der  dea  Gliraeiiv 
CiSeoiiB'Tliikickcii  twd  Gefcliicklichkelt  (9. 56.  58->' 
PatriardialifolMr  Sitten  fdbft  in  den  dortigen  FabrU 
ken;  „daher  die  Arbeiter  lie  ge\vi(Terui<irjert  als  ih'r 
„Eigenthum  anfehen ,  und  ihre  Ehre  und  Ejiifteax 
,iOiit  der  Ehre  und  Dauer  derfelbea  iaaigft  TetbaMdea« 
„achtea;- dalier  fi«  auch  beffer  und  mehr  als  andera- 
„wo  ai4>eit«n^  ihre  Herren  höchft  feiten  ändern ,  und^ 
„gewöhnUch  in  ihrem  DIenile  abfterben."  Etwa«» 


Ober  die  Thtilititg der  b»gfuid^(ieluHB0iU*  i^jM^.  (S^Öi.) 
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Eidgmiitfi''1M^»Atßm  1499  and  1656;  (S  6s  )  Kne- 
gesorJbuMg  des  Hundts  von  S.  Georgen  Schdd  gegen 
die  Schweiz.  1499  (S.70.)  Wieder  von  ZJJwnie  klei- 
ne Notizen  (S.79  — 91O  Die  Graubünduer  koooten 
diefea  Namen  am  Ende  wohl  gar  von  ihren  Haaren 
fctben:  „es  ergraut  aufserordearlich  früh;  man  fieht 
„Tide  Mianer  von  30  bis  40  Jahren,  ja  nochjflnge« 
„re ,  mit  eUgrauem  Haupte."  (Sonft  meynte  R«e^ 
diefen  Namea  .  wie  den  von  Alpes  Graiae ,  aus  4« 
Fftcb«  des  üebürges  herleiten  zu  follen :  er  überfettt 
ainJIch  auch  ÜraiM  nicht  griechifck  -  wie  käme  das 
dahin?  —  foodem  grau,  als  einen  aus  der  Landea- 
fnntcke  latiuifirren  Namen.)  Schöne  Befchreibnng 
Jm  fgümmv  y«a  MiToeco  ($.33.«:).  ie;aporatebM 


zur  Cultur  Im  Bündnerlantfc       ^,6.)    AHerdin^f  ii 
fehr  viel  gefcheben  und  noch  mehr  war  im  luix 
Der  Vf.  bat  Recht,  wenn  er  ^6  Republiken  .   dc  ea 
heine  von  der  jandern  ficb  riel  einreden  Lifst,  lüt 
das  BflndBerlin'dchen  zn  vM  findet;  er  hat  ebeo  fe 
Recht,  wenn  er  erinnert,   dafs  allm  gr»fs  7,u  feyn 
fo  fchadlich  ift  wie  alU-u  klein.    Wenn  er  das  Fude> 
«WivffftBin  befebuldigec,  inoiM  Burtey ung  zu  befor- 
dera,  wird  er  damit  nicht  (sMn'woUea,  dafs  es  in 
einer'  einzii^n  undletlhere*  Repablik  keine  gebe: 
denn  er  hat  den  Livius ,  den  Cicero  und  die  Zeitun* 
gen  gewifs  gelefeo.    Den  iiefchlitfc  macht  die  £ciEtt> 


KLEI  NE  SC  H  E  IFT  EN. 


«ier.  i7s)7-  '»oS.  .  ' 

•  2)Leipiig:  Kurte  iprtrf«i'i«f»-«^''l"öff«iilkhe«Druc|i 
.-.f.1,;»t.«i*n  Prulune  der  OperutTor.fn  der  deutfchen  Armeen  am 

gen.  1711«.  14»* -  l*  ■    '  ' 

•i^Ä^Kr  Armeen  .«  Rhein  b-y  r^roffniinc  d« 
^yflJÄrSSi  li^;  Anmerkungen  zu  A.m  T.i^ebuch  de*  N». 
■ff!JlSit£?ft  »?.  Corps  d'A.^ee  ui,d  zu  d«.  (wahrfchein- 

Jf  ^l^kaSL    Der  Vt.  bohiupt-i  fchrnchuB    dafs.  nacb- 

K%  Ar^ä.iS Rhein  getrennt  hatten,  für  diefe  ke,«  ande. 
^  iTm^lM  übrig  blieb  :  «l«  die  1  eauiigw  aia  Nieda«. 

Jf  «.m^^^en    V>.'"  n^an  .her  am  N.edcr  -  Rhem  d-e  WJ» 
Sre  At^c-  «utn.llon  woilu  .  fo  war  ^»  f^T^^lX,»^ 
i.\lMifrr  bis  a:i  die  Si^e  voriuact>en.  und  OemaetW«»« 

'  SfSr^ar  «  ü  ir't,..  dou  Rhein  Woft  durch- 

was  tar.      f.vr  .  u.n  .  man  me  «»Ugmg^^^  ^^^^ 

Rcch..-»c  de.  '^^'"»^,{^»  *:^PSm  Gefechte  bcy  fJUwi«* 
N,.dcrrhcm  et.e.  w^.    .     *l  Vor*«len  ein«  ge- 

zeigte fich     '  .«^>;f^^       fcj^-5rchloffcne  Redftuie.  diemit 

«riheidigi.  ach  uoQh  «D.  jer««e*it,  *V  !«»»• 


Krayifclic  Corps  auseinarflar  gaffitreagt  Wir.  ^'Wgebens  Föch- 
te die  feiiidlicbe  Cavaileri«  i«n  crQen  AuRcnUirk  der  Unord< 
uuug  zu  bcDUUen;  verRebtns  liefsUpcbt  ue  durch  Grenadier«, 
lUUerllUizi  durrit  ein  ftarket  Arti]Urie  -  F«aer ,  »u  iwey  ver- 
fdliedeuen  malen  ausreifen.  Erft  beym  vierten  AJii;nlf ,  ilt 
x'inc  Roinbe  das  Pulverrnajf.uin  und  alle  [S!iiriiiion  i!i  die  I  iift 
(i;efpi engt  Iinuc,  warJ  IK'  vpii  den  Carjfiinifrs  cIngenoramcT. 
J)iM  V't.  i.'.^K  '.t  fi-br  d,is  Projcct  der  Kcya-riiclien  ,  lieh  in  der 
Sil-  laii^f  von  ücr,;in  bch»u^t«n  lu  wolleii.  Diefe  SttW'vT,. 
fjgt  ir,  k.«nu  lui-jii  behauptet  Werden,  wenn  man.  wve  aitr 
der  r.in  war,  kein«  hinrei**«^  i^f*"?"^ ''**».  '^'^  • 

ric  /u  btfeiien:  wenn  Frankfurt  (ww  oaieiis  annordnec  wir) 
verlafleu  iß  ;  wfenti  im  «ücken  daa  Oavpe  xWifcMn  Frankrius 
undUanau.  iiber  dem  Mayo  keine  BriiclMe  Ood,  Berg^M  ual 
Frankfurt  find  durch  die  erhahenco  Trmmm  -  üachnchiBb 
und  nicht  durch  die  äie^e  und  Stellunica«  der  deutfchen  At> 
leenji  in  d«a  Händen  der  letzten  geb'teben. 


bdatSdhnft  Nr.  2,  wM  der  Vf.  befchuldi^t.  dafs  er  de« 
lidea  mngnimumitt  und  fefchichtswidrige*  crzihld 
DRCaxienicnd  feil  f'^Tf^  •  d«  der  Vf.  fich  einen  wahr* 
_._3enacn  OflSaer nennt,  indem"*,'  '  *.Vahrii«it  ohnehin  ua* 
lidingt  xum  Ofliciers-  Charakter  ^elitnst  ;  dafs  er  fagt .  er  ur- 
«heite  als  Soldat,  da  dies  anwitdemm  di«  unbedinKie  Eigen' 
fchtft  eines  Orficicr»  ifl ;  äid  et  den  General  v.  einer  V't- 
künde  des  Laufs  der  Niddj  befchuldigt,  wu  doch  jeder  Üen«- 
ral  täglich Mthrmalcn  die  Lundkarie  »ii(:ehnt.  (jt-ichithtswidriff 
aber,  dafs  er  die  Vorrutkun«  dfr  K.  K.  Trttypen  f..r  unuuci. 
Mit.  denn  es  war  dexa  R.  h..  Genera!  ja  fchon  k«'";'?«^". 
feindliche  bis  Bergen  bereite  gekommene  A-viut  -  O-irdi-  d^-. 
feyrifchcn  Corps  mit  Cavalienc  ui;d  Mni.en  Civi.irvie  -  C.»no- 
nen  zu  repoullircn.  wo>on  ein  wei'.  r.  r  «uur  LrtoH'  zu  er- 
warten  ftand,  wenn  nicht  der  WafTcnüiiilUixi  dL-m  Gciicbf 
ein  Ende  gemacht  haue .  dal»  er  Icrncr  verliciicrt  ,  h.?y  des 
-fpanaoüfchan  Armeen  hcrrfche  immer  Uebereiiikunlt  «iiü  Piin, 
und  dafi  er  endlich  dem  in  Frankfurt  comman Jir.  üd.  n  h.  R. 
Oberft  Myliu«  d.n  Verdien ft  abiprechen  will  ,  du:  Stadt  löffel- 
tet zu  haben ,  di  dieiVr  ik^  h.  unbeachtet  des  •bereit»  erhalt«, 
nen  »efehl»  zum  Aoiuge ,  dem  franiöfifchen  General  au  tinM 
Waffenfiillftand ,  der  d.e  üetauptun«  von  Frankfurt  zum  End-  ; 
aweck  hau«,  bewogen  habe.   Diefe  kleiiie  Schrift  ift  ubrig«M  j 

jfit^}w^  tta  iM»  Mlwlwliffi  «Win  abcebft«. 
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QESCÜlCHTE.  der  Vf.  ift  es  flicht;  er  Ugt  key  mebr  als  einer  Gele- 
genheit freyoriltUf  lein  ycUtMcbesGlaubensbekeoat' 

"Paris  :   Geheime  G,-fchichte  dtr  franzoßfchm  K«»-  tUf»  »b«  aber  was  er  al«  Bürger  wünfcht  und  hoffe, 

■     iiUion,  TOD  ßerut'un^  der  Notablen  bi»  zum  1  hat  auf  di«  ünpartevUchkelt  <es  Gefchichtfcbrciber» 

Norember  1796,  welche  eioeMeuge  befontli  ref,  keim  n  Ein^uCs^  und  iein  Gemälde  gewiuut  noch  ein 

wenig  |»ekuuiter  Begebenheiten  und  Auszüge  erbubtere«  laterelTe  nnd  eine  fiebere  Ualtltng  4orcll 

aas  den  nerfcwÜX^igimi  ScIuMw  Aber  die  fran-  dsa  beyaabe  tragische  Colork,  welche«  üb«r,3as:GM^ 

aöfifche  Reralatieil  cnrhslt,  die  In  Frankreich  im  rrrbreitet  ift.     Indem  er  von  den  Ideal  delTea, 

lowohl,  als  iu  Deotfchland  undEuglaud  erfchie-  was  die  durch  die  türchterlichfiea  Zerrüttusgea  <*- 

aea  find,  roii  Fnxm  Pages.    Unverändert  aus  kaufte  franzölifche  Freyhetthfitte  werden foUen,  aus- 

dem  Fraii7  f  fchcn  überfetzt.  I  B.  17Q7.  XVI  u.  g«b(*  und  fich  iiuu|h6rJidt  duTch  dia  Begebenhd- 

3^  S.  ohne  die  iabalt»aoz.  U  B.  Z79a-  4ia  is-  gr.  Cen  and  Zoffifade ,  welche  er  fchildera  aiaTt ,  in  die 

(9  Rdüf.  itfgK.)        , ..  Grenzen  der  Wirklichkeit  zurückgezogen  fühlt,  wird 

feine  Gefchichte  gewineimarsea  eioe  fartdauerada 

TAJeon  es  dem  komneuden  Gefchlechte  aufbehat-  Kbiga  über  die  Wunden,  an  welchea  das  VaMflaad' 

VT    t<!c  i(V,   eine  voUftündige  philofopfaifcbe  Ge-  rergebens  geblutet  hat  und  noch  blutet, 

fehlt his  d^t  K£:volutiooen  zu  entwerfen,  durch  wel-  Dfe  Greazen  einer  Aezeigc  erliuben  ans  nichl, 

i  ibe  die  alfe/ie  und  unehigeCchTänktrf^e  der  eurupäi-  dem  Vi.  bev   fiüut^i;  Schilderungen,   feinen  Unter- 

fcbaji  itfooerchieeo  in  eine  Republik  verwandelt  wor-  fuchungenuuddeadarau&gezogneaRefiiltateaSchiilC 

den  ift;  fi»  har  dar  Vf.  des  tot  iia*  liegenden  Werkel  vor  Schritt  za  fUgcn»  vad  }»f  dem  Raichtham  des 

iin"reiri.;  3!1?5  ^rlei'.lst ,   was  von  einem  Zeitgenof-  in  diefe  zv.  cy  Bände  zufammengedrangtcn  Stoffs  Ciad 

leu  ,  einem  Augeuicugcn  und  einem Theilnehraer  je-  Auszüge  unmöglich;  wir  begoügea  uns  daher  blolj» 

ner  ewig  merkwürdigen  BcEjebenheiten  geftdert wer-  den  Leferauf  einige  vorzüglichgelungeneTheileeiaea.  . 

dea  koiinte.   Eia  höhet  and  umfallender  Qefichta*.  Werkes  aufmerkfam  zu  machen ,  das  ungeachtet  rer- 

puokt,  ein  geübter  vni  richtiger  BHek,  welcher  dia  fchiedner  Mängel  >  die  wir  gleichfalls  berihreji  wer- 

Wahrbeit  unter  den  IlL'!e:i  dc-s  ]■  i^."nnarzcs -jr.d  des  den,  Jf'unuch  bis  j>t7,r  die  b^lle,  und  in  feiner  Art 

Parteygerftes ,  fo  wie  biuter  dem  Schi;nnier  blenden-  die  einzige  Gefcbichre  dergrürstenBegebaaheit  ateo«* 

der  tfmAäade  zn  nn^T^cheideo  weifs,  und  die  Gabe  rer  Zeiten  geaaBot  zu  werden  verdient, 

einer  lebendi^pß  i>  ^rllung  find  die  Eigenfcl; afren ,  Die  einzelnen  EreigoifTe  find  iu  dem  ganzen  Buche 

welche  ihn  zum  Gc.whicbtichreiber  feiiies  Jahrhun-  dem  wichtigen  Zweck,  den  Gang  der  Begebeaheitea 

derts  bernfen.   Die  Schwierigkeit,  einem  aus  fo  be-  im  Grofsen  darznftellen ,   untergeordnet;  nur,  wa 

MraftUchea  Thi|iea  zufjuomengefetzten  Konftwerkei^  Zflge  de^Nationalgaiftes  fich  «ntwlckeln,  erzählt  der 

wo  die  handataden  Perfooea  eben  fb  fchttell  «Ifl  die  Vf.  dieBegebeahctteit  nüt  anftiadBcherCSeaaai^keir. 

Begebenheiten  wech fein  ,  die  nothwendige Einheit  zu  Vorzüglich  glücklich  ift  er  in  der  Anordne □  >  femer 

reben,  hat  er  glücklich  zu  überwunden  gewofse,  iu-  MaiTeh,  und  in  grofsen  Gemälden ;  und  wenn  er  mit 

dam  er  zueril  die  Arbeiten  der  coaftituirendea  und  drei  Her  Hand  die  Verbrechen  der  Revolution  eadiilllt,' 

gefetzgebenden  Vrrfammluogen  Frankreichs  gleichfam  fo  huldiget  er  auch  den  Tugenden,  weiche  Hc  versn. 

als  eine  Spindel  braucht,  um  welche  die Begebenhei-  lafst,   und  welche  in  ihrem  Laufe  geglaozr  kabca. 

ten  fich  hlnfchlingen,  und  in  der  Folge  den  Conilicc  Sehr  fcliön  find  feine  Bemerkungen  über  den  Qam^Mw ' 

der  Tcrfchied^nea  Factionen  zam  Hauptgegenäande  geift.  über  die  Witkaugeiider  ötfeatlichenMejannr, ' 

fefiicr  ErzihtaBf  macht*  aad  dieRepubUkt  tlaaia'  und  Aber  die  Art ,  wie  der  Vbikacbacakter  leihft  erft  ' 

fchünes,  TOB  Icrfnam  der  Urheber  oder  Lenker  der  durch  die  Revolution  gebildet  warde.    Er  giebt  eine 

verfchiedenea  Reralntionen  Frankreichs  vorherge-  treffende  Charakteriftik  der  einzelnen  Männer,  fowie 

fehenet,  und  noch  weniger  beabflchtetes  Refultac  der  verfchieduen  Gefellfchaften ,  der  Clubs,  der  Ge« 

darllellt,  wie  fie  aus  dem  Kampf  der  widerRrebend-  meinheiten,  welche  auf  die  Folge  der  Begcbenheicea 

ften  Elemeete  hervorgeht,   und  durch  die  Stürme  am  machtigfteo  gewirkt  haben.    Bey  jeder  der  ver- 

CclhCc ,  welche  fie  vemiLfuen  rullcu  .  rn  i  t  jedem  Tage  fchiedenen  Resolutionen,  deren  der  Vf.  n  in  dem 

aau<  FeRigkeit  und  neue  Kräfte  gewinnt."              .  Lauf  der  franzöfifchen Staats veränderuug  zahlt,  find  ' 

'    Unter  dem  Drang  der  VerhälcniiTe,  and  bey  den  die  eotfernten  und  näheren  Urfacheo,  welche  fie  her*  ' 

anerhbrfen  Sch'fkfalen  Frankreichs  konnre  wohl  kein  vorbrnrhten  ,  die  Abfichtcn  ihrer  rrhtbcrund  vorzüg« 

Patriot  ganz  uabefaagner  Zuichauer  bieiben*  äucil  lieb  d;a  Art fOtwickeU,  wiedie  vericiaednenParteven 
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rar  Errcicbung  vöTIfg  entgegeogefctzter  Zwecke  oft 
gleiche  Miuel  iK-ahIco,  uo^  folglich  bey  dta  widtfr- 
ftreirendiUn  Ge/Iunuugen  auf  eiHf  Zeitlnii»^:  vereinigt 
Tcbeiucn  mufsten.  £r  ^i«bt  eine  Menge  ioterefTanttfr 
AvffehlUb  fibcr  di«  Plane«  d«t  Betragen .  <3Ie  Wir- 
kung: inid  dieGcgcnwirkuogderFacuoiirn,  tüfwedi- 
feltwiifc  über  cinaucer  dieOberband  gew  »unen,  uud 
über  di«  gehciinpn  Marrbintra  und  Complots,  wodürch 
der  Elirgeii  uad  die  Selbftfuchi  ihre  Zwecke  zo  er^ 
teitlieii .  den  Entfaufiesmes  irre  geführter  PetriMe» 
»11/ unmtinuM". ,  und  das  f  ift  uumer  getiiufchte  Volk 
zum  Werkzeug  böhcicr  i^inue  za  milsbraut^hea  wufj- 
Uta»  Indem  der  Vf.'Orlewjs  Verbreehen  mildem  ver- 
Ätenten  Abrcbeu  fcbildert.  fiKkrt  er  wigleicb  die  Vcr> 
Äeidtgorig  vieler  gufdenketid«a  PbtrlotPta .  die,  de« 
VWerlande  aufrichtig  ergeben,  die  Hefeftiguug  der 
Conftitutioo  tur  umno{:lich  hidtea,  io  lauge  das 
Sce|fter  in  d«u  Unndca  der  H.Dkel  Lud«  igs  des  Vicr- 
zebbtea  bliebe.  Sie  nufsteD ,  fagt  er  ,  irgend  IviacB 
t&t  {!cb  haben,  den  He  der  köuiglicbeti  Mache  aod' 
dem  Eii  flufs  der  Ci\  lllirte  eiitge^en  delleu  konnten^ 
Hud  indem  fie  fAr  eine  Veranderuiig  der  Uyoailie 
IHmmten,  warfSeo  fie  ihre  Augen  auf  den  nachften 
VcrTTSudtcn  de?  rc°ierenden  Haufes.  Im  Anfaiv;  gnb 
es  eigentlich  nur  Auhanger  odiT  Gegu*r  des  Hsfcs, 
«n  die  Bepublik  dicht«  niemand;  Mirabenu .  fc;bil 
Brifiot  end  Steye«  vor  dein  loAug.  1791,  hielten  lie 
ftr  eirfüodlsig. 

Orlenni  v-Tlor  durch  Mangel  an  perffto^chem 
Muth  die  Frücinte  feiner  Verbrechen  in  dettAttges- 
bliikon  des  Gelingens.  I:'r  gewann  nichts  als  das 
iEchreckiicbc  Vcrgniteen  der  Rache;  ein  Crumwell  au 
Ibin^  Stelle  wfirde  den  Plate  desjenigea  .  den  er  ent- 
thront h^rre,  eiiif unehtnen  pewufst  beben.  Seine 
Aubimger  reulJicn  ihn  auigcbcu,  fo  wie  er  von  der 
Karion  naher  gekannt  wurde.  Der  erfic,  der  ihn 
verlieis,  war  Älirabteu,  „ciaer  von  jenen  gefahr- 
„Hchen  Mcnfchen ,  die,  gefcbeffea  an  tof  Ihr  Jakr- 
„h'ttidert  zu  wirken,  öffentlicher  Zerröttun<^en  be- 
„dürfen.  UU1  alles  la  fcheinea,  was  fie  feyn  kunnen. 
^Kaltes  Blut  bey  einer  feurigen  Seele,  ein  ungemäfslg- 
„tes  Vcrlangea,  nicht  nach  wahrem -Ruh» «  foödern 
^.nach  dem ,  wermen ,  eine  glänzende  Rolle  nm  jeden 
^Preis  fpielen  ,  nennt.  MenfchenV" mtuirs.  der  Tact 
„grofaer  V«flaaunlung«n  aud  das  glückliche  Tnlent, 
^tinrerbereitet  T»tt  der  Tribüne  herab  dur«l)  die  Kraft 
„feines  Geoiua  und  feiner  Beredtfemkeit  die  Z^hbrtr 
^tu  beberrfcben,  machten  ihn  fchnell  zoni  Mann  der 
„Hcvolutiou.'  —  Die  Haup-rr  elf'  Giron.ir  uei^^ten 
ich.  febald  fie  Orleans  aufgegeben  hotten,  zurreinen 
EifttbUk.  ebd  unter  ihnen  geV  es  Miaaer,  die  -nrfir-  ■ 
die  waren,  Stifter  eines  neuen  Staates  zu  werdfn^. - 
Weeaiicb  die  Vergoiaud  ,  lauadei,  BarbarouK  ,  CoB- 
dofcel»  Briffot  u.  a.  anfangs  inöien  fiir  Plant  gehabt 
haben-;  Hfie  fiirbea  ab  achte  Republikaner.  Zu  UMz, 
„und  in  fieher  bey  der  üaberlegenheit  ihrer  Talente 
"ivurdca  fie  die  Opfer  von  Menfcben  ,  die  nichts  für 
Irlich  hatten,  als  jene  Keckheit  des  Verbrech-'n«  die 
ftets  leicht-r-rü«  Ziel  gelangen  wird,   nl-  . 

fisbcaiieoA  twäau^  dk  AUxime  Qomr 

^^^^^^  .*  m*  %\ 


„wells,  dafs  bey  Revolutionen  der  am  ficherften  cm- 
j.porrtcigt,  der  ohne  lelien  Pl.in  nur  itnuser  auI  ^at 
„Gluck  rorw.irrs  fiehc  —  Sich  felbftder  MittcliuaUn- 
„keit  leiner  Talente  bewufst,  brannte  in  fetuer  Sceit 
„ein  grabender  Neid  fe^ea  he'rVbrftecbendeVerdiea» 

,  HiT  ihn  trieb,  alfc?'  wn?  <^l<*iij7.fe  zy  urhten  .  al- 
„les  auszeichnende  (^lucb  zu  machen.  KünAe  uod 
„Wiflenfchaften ,  felbft  Handel  und  Gewerb«  zu  zet- 
»»ftären,  um  zwifcben  Trämmcen  aad  Leicbnamu 
»»über  ehi  von  der  flbHgea  Welt  '^treanres  Volk,  vos 
„achten  Sansculotten  zu  hcrrfch-  n.'-  — 

Diefe  Züge  mögen  als  Be\tpiete  von  der  Dai- 
Aellung  des  Vfs.  und  feiner  Art  ca  charakverilirrB, 
dienen;  wir  flbergefaen  «Jlas  i  wo  er  bber  die  innem 
and  Svfsera  Verhlltnifft  Prankreieb« ,  Ober  den  Hau- 
del ,  über  den  Einflufs  Pitts  auf  die  Maafsregeln  der 
Verbeerer  der  Colomeen  Tagt ,  fo  \Vie  auch  feine  treff- 
liche Schilderung  des  gegenwärtiges  Za/bade*  der 
Wifliinfcbaften  in  feinetn  Vaterlande,  um  nur  noch 
fein  Urth'eil  über  die  Conftitutien  von  i7<)5  tniufüh- 
fea.    Incfeiii  fr  rVcfp         atu  wenigflen  u  □  v  u ' '  V.  0  lu  ua- 
flC  Werk  nennt,  welches  noch  je  in  diefcr  Art  er- 
fcbieaea  ift ,  uad  ihre  Verxflgd  fow<M«  als  auch  ibret 
bis  jetzt  fichtbaren  und  in  der  ZnV.imff  wahrfcheia- 
liehen  Einflufs  auf  die  SittHihk  >;r  ünil  die  Qlückff  !ig- 
keit  der  N.ificn  untc-fitt    r.  t  .ri^-!r  er  ziij'leicii  en  ihr 
den  Wanf^el  des  üleichgewiciits    und  die  zu  ^rofs« 
Einfeh rjn^.ung der  vollziehenden  Qewalr.  ErA^vWdW 
Zahl  der  IJeputlrten  Tcrmindert  und  die  Dauex  «teer 
Reprärenrattoo  '  rdtniaget-t  liekctt^  'mad  ▼•rzif^lldl 
ftinjmr  er  für  Einen  Präfidcnren  des  Directori  uni. 
oder  für  Einen  Director,  der  mit  einer  ausgedeii nte- 
ren  Macht  bekleidet,  und  jedesmal  auf -5  Jahre-  ge* 
wühlt  werden  foUte.   „Die  Einheit  der  Gewalt,  fagt 
„er.  wehn  fie  zu  beßlmmten  Zeiten  abwechreTt,  b6rt 
„auf  der  i-"reyhcit  naehilieiüj  /u  feyn>  und  fie  allein 
„kann  Frankreich  g^gen  jene  gefahrlichen  Klippen 
^der  repnblikanifchen  Regierung,   die  tsufendnel 
„fur-htb.irer  find  als  der  Derpotisnina  ftlbft,  gegeri 
,,Factio.ieu  und  Anarchie  fchütreo.**  —  ' —  „Aof  den 
,, Hauptern  Vieler  l«fTet  Jit?  Verantwortlirhfceit  bey 

4,  wei(c-m  nicht  fo  fchwer,  «ts  auf  einem  Eiiszipen, 
„und  dateb  iha  wfirde  die  Conftitution  den  Vnnbiflf 
„einer  dritren  Gewalt  rhnc  die  Gefahr  eines  lebet»»-: 
„lauglichea  oder  gar  erblichen  Obierhawptcs  g«»win- 

„neu."  „Wünfchte  ich.  fct/t  er  in  der  Note 

„hinzu,  die  Republik  zn  ftürzeo,  fo  würde  fch  fa- 
„gen  :  befufet  alt  d»*?  Ürrerfaniioloagea ,  erneuert 
„oft  den  reff;ti;tebendcTi  Knrper  !"  —  — 

Zu  den  fchwacberen  äciten  dittfe«  iJuche»  gehö- 
ren «lie  Iterlamattonen ,  welche  der  Vf.  mrht  innrer 
Vermieden  bat  ,  die  Kehea  verziere  «gen  bey  Gelee*  n- 
he^tfrenklfas,  dea Greifes,  der  <*er N-  V.  votpefteU* 

V  u  i^e  u.  a.  m  und  vor/üpl'^ b  die  Rf  hrrheii.  p  <le* 
Krn  jrs  und  des  Aüilandes.  wo  er  und  t  audorn  (7  h.i. 

5.  :^r3'  dt  n  Ktusig  vwn  Prr-JlVen  17C1  »r<if  den  T  -'Ken 
Frieden  fchliefse«.  oder  Th.  II.  S.  36)  die  englifebe 
Arm**  f702  die Nled^rbröde ränmeii  ISfaf  A»fefc  harren 

neu  AMiÜes  der  klteÄea  Ver^Oluü^s^eCchicbiei'  raiik- 
'■%*"•  •  ytifln- 
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tnctu  bi<  auf  dea  Tod  Ludwigs  XV,  lieber  eine  toII^ 
fti«tt8»  U«kwflcbc  de«  ZuitancUt  d«r  ftaax«0lch«a 
üaati^te  Tor  der  ReroJutioa/  muLlMy  maacben 
VnftfBdeo  nnd  VerhSItBiflen    die  der  Vf.  alj  aWge- 

joeLa  beitcunt  vorBus  feizte,  weil  fie  ihm  grlaußg 
irutAt  kurze  erläuternde  Umfclireibuiigen  zu  finden 

finrfDrdit. 

für  deutfche  Lefex  hätte  der  Ueberfeizer  dierem 
kttten  Maagel  sbiielfen  können ,  aber  man  findet 
mlMr'Cia  Peer  unbedvuteudeH  Noten  ^ar  nichts  von 
.ikau  Er  hec  ficb  aicbt  einnai  die  Müae  geaoiaaica, 
van  Ctineai  Origittel.  voa  der  Zeit  da  esheraue  luai«- 
TOn  der  Aufnahme  die  es  in  Frankreich  fand,  u- 
die  eeiingUe  Nociz  zu  gebrn.  auch  erführt  inan^icht 

Watt  von  der  Perfon  des  VerfaiTera.   £s  ift  daher 
«■  fo  »dtf  ts  wäafcfcen ,  dar*  eia  fo  aiiM;«Micliaa> 
'  lef  Werl  behf  einea  zweyten,  (ach  und  IprecMtaa» 
dr^ern  DoIIß'erfcher'findrn  möge    Die  gegenwärtige 
t>t-terieczuug  iü  zwar  im  Uauzcu  llicf»eitd,  aber  ohne 
jloauth  und  von  t  iuer  Uagleicbheit,  welche  mit  un- 
ter zu  aaffaUcpditk*-  >M*  B*ß^  alleia  durch  die  Eile» 
womit  ihr  VT.  ««geafcheiaKch'  hat  arbeiten  müflea, 
tri^iari  werden  7.u  kunuen.    Weua  man  «-juige  der 
-vurzüglichilea  Strllen  des  Buches  vortrefflich  über- 
fetzt  findet,  be\  andern  aber  deutlich  ficht,  dafs  der 
Verdeatfcher  nicht  franzöfifch  verlianden  hat,  fü  kann 
aiaa  Geb  des  Gedaakens  nicht  erwehren  ,   dau  die 

Saijze  I/' beriWfzunß-  von  einem  Schüler  bcrrühre.  der 
ler  und  da  einen  AlcÜUr  zum  Gehülfeu, hatte.   Voa  . 
den  MifsgiüTen  de*.  Erften  mOgea  folgende,  ohne 
ÜehwcffeWahl  heraus  gehobne  Stellen  als  Heweifr  die- 
«es:  Tb.l.  8. 14;  .Xud'^iK  IX  verband  ein  Reich  mll 
Wtishdt  mit  il  ■  -.  T,ulUircUcir    v  ahrfcheiolich  ha;  im 
yfkifuul  fhnvire  Ut  la  Sug^c,  geüsadca.  —  S.  2g: 
^^Lidwlg  Xf fl  r^rbre  fmiatu^  Patrr  durch  einen  Vater: 
^mard."     WcU'r  Vatinal    Im  franzofifchen  ftand: 
^m'cii/f,  und      :;jt  «?ar  das  harre  Vtrfahren  Ludwigs 
g(  j;cn  feine  Mutier  gern«)  nt. —  S.  37,  ..jo  Kaudlin  s 
und  50 1- uGlier«".  wer  lieht  aich^  defa  Cw^lUrs  durch : 
Reuter  fiberfent  werdea  taarstet  — >  ^.315;  ..die 
Royaliilen  liefsen  frch  dfere  Ge Ipc^cühcit  eutgehn, 
iiuinlhh,  defa  nach  dem  Volke  uichts  fo  fehr  Volk 
Iii ,  «U  ein  zrJilreiclier  Korper-- —  u  ie  mag  das:  näai» 
üch,  in  Originel  Mhetfsen  haben?  und  wie  abga- 
ftimecht  wdraichmdas  Corps  nombratzüher{et/.t?— 
'^^47  g'ebt  das  iindeutfrhe:   nicht  ur.fc'tu  rr.  noch 
•ben  drein  einen  gan^  falfcheaSinn  ;  esmufsheirsen; 
leicht.  —  S.  tso;^  „ditfcr  Khn  war  Wall  eatfernt  aai 
aaszureichea;"  es  ftand  f^ewifs  hier  niiht.  pour,  foo- 
4NlrB.  dr,  in  Ot-itr.  -  S.  339;  „uudrfedle  Feuillans — 
druOft  -  bp)  in  linlten  Iiatien,  fo  würden  (ie  etc.*» 
roufs  heifseo:  i'vn»  die  F.  ^  heybehaliea  Ao/tf».  foetc  , 
Der  Ueber f.  fand  :,'ewirt  aar  Mae  Bedeutung  dew  Gr- 

aadinnuiji  /ein.-r  Grammatik.  —  S.  -57.»;  ..die  erife 
Tftif,  die' der  Konig  la  Fayetten  gab,  war:   Ich  an 
ihrer  Sfr>llf  haite  nicht  gefrhlafea;  —   nicht  doch! 
1)^-  er'te  Wort ,  welches  derKönigan.iha  Tichtetf.  t-  , 
J  h  II  S.  194;  in  dem  Dvparremenr.  wer  etc. ,  ift'eia 
Drucklvhler  für:  in  fVm  D.  purriMripnr  '  S 
Utrbtt^tin»  iiix  Ehrenorettßem  haut  der  Ueb.  vec^^ 
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fern  follcn  ,  und  Steiler,  wie  die  'etzte  Periode  S.  34s 
!  „Wir  würden,  etc."  die  ohne  allen  Zur«0tB#nhäng 
mit  de:u  Vorhergehenden  überfetzt,  und  S.  344,  der 
Paragraph:  ..Das  Lyceu» ,  etc. ,  wo  das  II«upcwort 
ausgeladen  ift,  zeigen  von  einer  Flüchtigkett  de« 
ycberfetzera  und  einer  Necliläfttfkeit  detCoriactOti. 
die  beide  gleich  nvaraanrortüch-tad.  J^' 

• 

EREAUUNGSSCHRIFTEN,- 

LEfzio  ,  b.  Baumgärtner:  Verbtjff/tei  GfJan^htth 
für  alie  Stande,  oder  Satifinhtng  aiter  und  neuer 
gtißUcher  Ktmlieder  fitr  evamgdtfdu  CMßmH  wbjl 
b'ejitrten  und  Andachtsübitngen.  Herausgegebea 
von  einigen  (in  Ante  Aebeoden)  Predigern.  Mit 
irfacaTiielkvpfinr.  89tfii*36S. 

Eine  fchätzbare Sammlung  alter  und  n^uer Lieder, 
welche  fch  auch  zum  uffemlichen  Gebrauch  deswe- 
gen lehr  gut  qualißcirt,  weil  IIa  in  den  Rubriken  auf 
ttdfre  kirchlicbea  Üi^richtuagea  und  Fcfttage  BJ^W- 
fichtniiocBt.  DFe  Herausgeber  fagea,  dafs  •Tie.  ihre 
guten  Gründe  gehabt,  bierin  die  Form  des  alten 
Leipziger  Gefun^buchs  beyzubehalteo.  Diefe  Gründe 
0nd  dein  Rt^c.  ucOekanut,  und  er  hätte  wenigAena- 
gewüürcht.  dafi  die»  n'ichr  ohne  Ausnahme  gcfchehen 
wäre.  So  blpibt  z.B.  die  Rubrik  |^e/ii*liVdrr  fehr  uar 
bequrm,  d.)  ficli  ja  die  Materien  viel  fchicklicher  un- 
ter andere  ordnen  licfsen.  Dies  gilt  auch  von  ^ndera 
Ueberfehrifkea,  a.B..ob«-iir  Rc^/ertig««^  u«d 
fülu'.io»'  vom  Gdiet  nnd  Voimwi^m»  Kaffffitfmwj. 

Lindit.        .       ■       '  ■  •  /_ 

Die  Lieder  felbft  find  theils  altere,  theils  neuere» 
Gaf»  neue  find  dem  Ree.  fo  weit  «r  verglichen  hat;- 
nicht  aof[|efUJen;    Die  Aaswahl  ift  mit  Grfchnaclc 
und  mit  Kenntnifs  dt  r  ncdürfaiffs  einer  ▼ernifchtea- 
Vcrl.immlung  veranilaltet.    Auch  find  uns  wenig  Stel. 
len  aufgettofsen  ,  iu  welchen  itiiu  den  Geift  einer  rei. 
oero  Religion  Termirste,  oder  mit  der  pcetifchej) 
Sprache  unsafHedeo  feyn  IcöBate.    Doch  fcheiut  «g- 
uns,  auch  die,'"e Vt-rfofTer  haben  nicht  genug  al/<'J  Giif*- 
genutzt,  was  unfer  Zeitalter  in  diefero  Fach  hefitzr, 
and  find, mit  manchen  vorzüglichen  Liedcrfanunlun- 
ges  gaoz'anbekanotgewefeii.  Siewürdeafonftficher 
In  die  SteHo  mehrerer  befzlidi  matter  Lieder,  vor. 
zMgMchere  aufgenommen  haben,  ob  deren  gleich  hier 
w.eir  weniger  .  als  in  iranchen  nndern  ueucrcu  Samni. 
laagen  vorkommen.    In  den  VrrjnderHOgen  find  fie 
meiil  glQcklicb.    Wir  billigen  es  fehr,  dafs,  wo  auch 
}n  etnem  nJfe«  fogenannten  KenüietU  (was  doch  immer" 
ein     U!iJ(*r;icher  Ausdruck  kleibr^  onftufsige  oder  das 
ühr  bekuligciide  Stellen  vorkamen,  fie  diefe  vcrbef- 
ferten.    Zu  visl  S«  huiiung.  ift  hierin  immer  ein  Auf- 
halfen d.  »  He'Ver.  n  ohne  Zweck.    Aber  ohne  Noth 
foüte  man  doi  h  r.ruc  Lieder  nicht  \n  jeder  Sammlung 
i.i  einer  w/Kcri  ürlKilr  erfcheii>rn  lafTen.    £s  ftort  die« 
welchen  fie  im  Gedschtnifa  find.    Und  gewinnt  wohl 
immer  der  Dichter  dtilMy?  Nor  ein  Beyfpiel.  Indem 
fcl.  nen  Kioi  /^orfr/t/im  Morgz-nr-edc  heilst  ae  Ja  "* 
weiiren  Uriginal^f.  Klopttocks  yeder> 
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ffiieh  Sit»  keiner  B«o«rT«c«.  Itffiitr  flirr  Tfnm>MMi 
jjnät.  Jenem  Hichcendcn  einfl  Tage,  Er  feyitAiis  von  mvt 
j,tetw«äi( !  Auch  noch  heute  wacht  ich  cuf.  Dank  dir 
t^urJ  Zu  4«  hinauf.  FüäC  ^kb  jt^ir  ipoi^nr  Xif% 
Miaie  Ttmim,  M*  flaf«. 

f)agege9  Idcr  wl«  ipatt« 


HAT  f 7f«> 


34^ 


Dab  ichiifaht 

erfcheint ; 


watin 


tJnd  der  neue  Gedanke  im  Schlufs : 

jiWMli  aaiii  Freund  nun 
•«im  daa 


_  _  . ,     "ui  m;cu  weiiiL  ~  Dana  lab 
— %n,  «kh  dar.««       ~  ^ 


Oieb  dar«.  Jceiaev  vaaar  3>f»,  Vater  ■einer  Lebeaizekt 
^ufleui  dir,  dem  Richter  bge,  er  fey  eans  von  mir  ent- 
weiht. Heute  nach  bin  ich  erwacht.   Dank  fey  deiner    i«.  j   t* 

Qvüt  «ud  Mactil  laftaich  Miig  mmd  im  Stgt» ,  Ditftn  .  *  K*"'  WM»  W  (««iuUäheii  verdliMMS 

Tag  «r»c*f;.<r««.  '^ff**»End'ihmteh,reickfeyn,'iMÜiaillim,,ji^^u 

Den  ncrröfen  Anfang  des  Jten  Verfes  :  J0|,  «Btthängtt^n  Gebrte  und  .fnrfacftfxÄW«,  e«. 

«Da£»  ich  cern  fie  ror  jftOr  feste,  wenn  ihr  letoter  n«a  pf«"*«"  »«•  dorch  Gedanken,  Auidruck  uid  aUf«. 


St  A  A  T  4  w  I  vs  F  T(  s  c« AevKil.  Frmkfnrt  m.  Leiatig,  oii  n  e  An- 
gabe des  Verlek^crt  :  Dfttf^kUmi»  •»mCMfiitttfU ,  ein  Bruch- 
Ii  lick  ,  cncworfoti  voll  einen  deuifchen  Staaubürf^cr.  ijcrans- 
gegebcn  von  Erdmanm  fVeher ,  Profeff.  der  Phüofgphie  V.  ii-  E. 
^7J»7.  53 S.  J.  (5  gr.;  Dlefcr Auffatz  fand  Qch,  wie  Hr.l^.m 
der  Vorrede  Tagt,  unter  dar  Vcrlaffanfehafk  eitiaa  varftorbenea 
Freundes.  Et  fdl  die  Abfclirtft  ainai  donrclben  von  unbe» 
kannier  Hand  giittt^liaihan  Wumife^gm  feyn ,  daa  üiip,  aMar 
die  letater«  ICnfta  captrm  koanta«  wwder  abgeiadert  wiiida. 
Dia  Abhandlung  zerfiil«  in  fulgende  Abfofcnitte :  Der  erfte  ent» 
hjilt  die  tfe/chiVftf«  4er  ieutfiAeu  Cmm/UtuHmnt  der  ate  den  Ent- 
wurf der  ff «/«MaUcika«  Cmflitniion  ;  der  jce  rfi«  Priifung  Aerjtl' 
Ken  nach  atm  Zwecke  der  rereüfchaTüichen  Verbindunf;.  weU 
die  daa  Refultat  liefen ;  „ctara  fiet  ihrer  wefemHchen  Unvoll- 
iJtOflanvtnbeiten  ohagCAchcet,  d«8ÖiMC|l  eine  ehrwiirdi'^e  uud 
„WnfeCenftitution  und  auf  wahr«,  reine,  philofopbiiVhe  Gründ- 
eten irofi  Menfcheawohl  und  MenCchenreihiea  ceb.iuet  fey." 
Abfchnitt  berihafüiTt  dch  mit  Deutfchlands  wirklieher 
'  £M|/((tMjM  >  wobty  der  Vf.  viele  traurige  Wahrheiten  fagt : 
JDtf  einzige  Schutz  d«r  ohnmächtigen  ReichsgHeder  Utp  Inder 
J3ar«chtiekcitftiicbe,  in  der  Moraliuc  der  deuifchen  Ftirncn." 
Uief^ue  io'p.fTt  tri  dafa  der  Deuifck«  kein  Vaterland  beGtze, 
är  ellb  auch  keine  Vatterlaadsliebe,  kejnen  Gemringeiß  haben 
kSnna)  da  ..der  al'.f«  nifderreifl'ende  und  unten^rjViiutc  Strom 
j^der  Ifeynungon  ,  lieh  nhcr  StaatsviirfaJiuiift  li  iU  t^ierui;  t;*- 
^fbrm  unaufh*!ifa*n  fortwi^ze:"  fo  üchc  .luih  u:i>  cm«  Rtvo- 
lution  bevor.  Nur  die  Repenien  uiul  ilire  J.Mei;i  r  fihcn  i!;cft* 
sieht:  dies  fchimme  den  ijeutfchcn,  der  ri.t  Kluiiciidcr  Sefan- 
^»cbt  die  letzte  lloiTiiiMii:  auff.ilVe,  d.  ü  luu  den  Ruinen 

^dea  alu'ii  Gebiudes  unf- rcrSt.iatsvcTijfiiin^  ein  neues  h.irn)onl- 
„fchts  und  düuemdcs  (idj.iude  «uffiiiTe:»  >Mrile;"  vozu  der 
yf.  durch  einige  rSimerKuugen  iiber  die  DeHkungaartdcrDviK- 
fi.i-.eci  in  Krixcri  der  wichtigMB  ylMfitoi  üfeiiaqMitaa  yViakß 
geben  zu  woDeii  fihcinr. 

J)arin  muf»  Roc.  ihm  beyftijnjnen,  da''»  «in*  neuedeutfthe 
ConlliKition  uicht  blofs  die  Organifation  des  Scaatskdrpers  im 
Gaozcn,  fonderii  auch  die  Or(janifat:ori  djr  >jiiwc.iiii;  Juiakd 
nnd  Gebivte  begreifen  muflc;  aber  eb-:u  dttweg-iii  irt  llc  d-m 
fctifinbami  Privauntt-relTe ,  iVa  nur  feilen  von  Grofsea  odr  i- 
Rloiiieu  in  u:id  ^illf^v^  D' -j'fch  und  dem  Wohle  Anderer  rum 

Pi.ftr  Rfbrjriit  v.iu',  fo  fchr  ei.teegen,  da&  pan'  Oa-swar 

Wiinfrhcn  ,   at>?r  r.iiiu  lioSen  darf. 

Am  ^vhV.iile  r.uU  der  Vi.  drey  zu  verbeffernde  H^uptge- 
^echeu  ao :  gwaitn  Umfunß  de*  dßutjfkem  l^kt,  Mjftinr- 


kiiltuijj  der  GUeier  und  Mangtl  einer  nmahhfngigt%  MaaM 
xum  (^egeaftfivkAt  dttttlben  ,  ui;d  drutct  aut"  die  neuerlldl 
fchon  von  »ebrem  Scbriftfteilern  getJiaiien  VorfchlaM  Atm 
Abr.  fiuii(  dar  vidMiifin  ReichaWiida  mb  dwa  ti&Amvmi 

bände. 

VanMiicarn  ScHKirrsT?.  Ohne  Druckort :  Goit  teeiert 
kf^eitt  oAtK  Kritik  ut«r  dat  t^trhmttcn  dtr  Deutfehen  b^m 

Zweck  di^er  in  {eder  Rii4.fici»,«i«Hdcii  SO^,  ^^iehüh^^Vey- 

cfee 


nu«g  welche  der  7f.  von  fidi  felbft  hat,  und  den  (einen  T 
deflÜn  er  lieh  bcy  feiner  Belehrung  bedient .  werden  die  Lc 
aua  folgender  Sselle  der  Vorrede  beitnheilen  können :  W 

man  noch  lange  fortfiüirrn ,  und  dt-n  Schandfleck,  den  Ucm 
„DeutfchJand  duick  Csin  fchimptliches  Ueuehmen  gegen  €min* 
uN.ichbarB  in  der  unparte^'tfcben  Gcfchichte  zugexenn  Am 
„vergröfaem :  fo  miiilen  wir  fcfalechterdiiTgs  etwas  sur  SlMIW 
„der  Wahrheit  unternehmen,  daa  ihrer  würdig         \VTr  müC' 
„feil  das  Uetrjgen  fo  vieler  gelehrten  Dcutfehert,  diedieWaIv* 
..heit  erkennen  könnten  ,  wenn  ea  ihr  Frevel  und  ihre  fatuif» 
ufche  fiotheit  zuliefce.  in  feiner  ganMn  Sch«indlicbkei:  und 
,  Eckelhafiißkeit  den  Augen  aller  Unparteyifchcn,  die  fich  «eKt 
„lagtiglich  vermehren,  zur  offentJic'  cii  S.Lh,-ij  djrlp^jcn."  'um 
die«  zu  thnn,  beweifst  der  Vf.  den  Lef  -m  .  daf*  die  franzöfi. 
fche  Revolution  tiiiht  ^^ei^delt  werden  diu  fe ,   \|'eiJ  Ce  in  den 
Plane  der  Vorfehun^  l'rge.  —  Au«  L-beii  diia  Grunde  öijrfte 
man  alf«  »uih  den  Dfr^üiifmui  und  die  ^tt>^ tiufrhafi  nicht  ta- 
deln, uiU'jr  wt-Khcrn  \'i"ijkcr  Jattrhundcrrc  (eufiien.  —  Dock 
folchen  SchrMiliel.eru  ilt  rs,  Mich:  um  Wahrheit  und  confec^uen- 
te  Uriheile  zu  thuii.    LeUr  Kr,!iikr»-;».b>  poiitifcbc  und  kirch- 
iichü  Kevolution  wird  viil,  mit  !,*u!ir,ri-  Jlinweifung  auf  SteU 
len  und  Gefchithte  der  IS'bel ,  raifonnirt  ucd  deralfonitirt ,  die 
framöfifche  Staats  -  und  Reiigioiii.i.ffchichte  eingewebt  und  lu- 
lettt  wirft  der  Vf.,  wi«  er  ,  v.ghl  /.u  merken,  ftrlLft  f'.cr,  5.  155 
„einige  Adlerhticke  ubrr  den  Gang  der  M'?nfchni;;.iu  jrn^'.  '  IJea» 
iCaSetIfchcn  Bilde  der  Si.i;dr!Uth  und  den  V^orwiui.ju  ffi^c«  das 
Si-hiikfai  iibcr  dicfe  gr<Jf^e  Vi  clt!>e(;'-'l>(.'i;h-.  ir  liat  ritr  S'i.  (  Sei- 
le« gewidmet;  fie  nnifs  irim  aber  am h  vormglich  wichcij;  ff yn, 
dl  er  S.  155  verfn  iiert ,  dafs  Uuiie  und  Giuck.  in  diefem  „VV'^lt- 
Uiidc"  nicht  Wehnen  könue ,  weil  es  feine  f;egenwärtie;e  GelUlc 
den  abfcheultcbUcn    VerviiftuiiU-n    »ordanke.  £b<:ndafelb(t 
weiflaijrer:    „es  werde  durch  einen  allgemeiueo  Erdeiiftunm 
„wieder  int  ff^affer  gefumktm  strmalmt  wjcdca*"!!  AüSÄlaf* 

h  wird  .^ut  «.uier  f  ortCtnuaf  gcdrafac 
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£tSlvzic  ,  b.  Rreitkopf  u.  HJrtcl :  Literatur  der  ma- 
tfiemutifchen  R'ijftnfchaflen ,  von  JV.  U'iUt.  Aug. 
ilwhard.   ErAer  Band ,  enthaltcod  die  Literatur 
der  MathuDfttik  flberhjiupc ,  der  Ariüunstik  mtA  • 
der  Qeoia«tfi«.-i797*  fl56H»a»&  8> —  

JLudi  mit  einem  latalaifclMii  Tit«l: 

Bibtiotheca  mu^hmaHca*  üoctereF.  Gu.  .^rm/innr 
V0I.K  coiiiisen»  fcrii»9i  «nierflia  d$_2<jLathefi,  de 
AriiÜmi{t!idi'et  Geoaiemal* ' 

Hr.  'yiwharA  bezeigt  in  der  Vorrede  feine  Yerwnn- 
dorung  ,  djfs ,  da  man  von  faftaUeo  andern  Wlf- 
feBfchr.^";ri:  ir.:t  riibIiothe}:en  und  Litemturen  im  L'ebcr- 
A^Sf yerfehen  fcy,  es  noch  kciattin  Polygraplien  in 
4eii  Sinn  gekointnea  iSi,  auch  einmal  iäAnfeh«ag^cr. 
mathomatiftliön  Lircratur  Jän  Scherflein  beyzutragen. 
Die  Nachkoininen  ,  ineynt  er.  würden  Itch  wundcrti, 
dafs  roan  viele  Jahre  lang  nicht  auf  ein  Werk  gedacht 
hat ,  wodurch  die  ganze  M^bematik  nwüiii  mders  als 
die  sriifste  Beförderung  erh'aften  könae.  E*  feheint 
hier  von  einer  \  ollftandigen  UeberHcht  der  inatheraa- 
tifchcn  Liferatur  die  Rode  zu  feyn.  Dergleichen 
kann  maii  von  eiaem  blofsea.Literator  nicht  erwar- 
ten und  y^langea. ,  Diu-cli  eine  töseclefeoe  lifitifclie 
BiblioAek  der  lladiematik  würde  das  Studium  dle- 
fer  WilTcnfcbeft  allerdings  ftlir  erlcichrert  und  beför- 
H^rt  Vierden ;  wenic^er  inüclue  es  durch  ein  blofses 
Verzeichnils  von  Titeln  gefchebcn.  Eine grofse  Men- 
ge macliematifcliec  Schriften ,  hat  gegenwsirüg. «kei- 
nen ,  oder  nur  geringen  Werth.    Inzwifchen  ift  es 
mit  Dank  anzunchin«'«  .  wenn  fich  iemand  die  Mühe 
nehmen  will,  ein  folches  VerzcichoUa  fo  voUftändig 
und  genau  el«  möglich  zv  Uefera»  da  numeeaafver* 
fchiedene  Art  brauchen  kann.  .  Wir  hätten  es  aber 
nicht  wagen  mögen ,  dem  Vf.  der  angezeigten  mathe- 
matifchen  Bibliothek  diefe  Handarbeit  anzumutlien, 
da  wir  filrclitea,  fie  werde  die  Bakanntmaclrnng  fei* 
B^r  eaelytifcliMiEntdeekaagen  ▼•rtögern,  aad-waiU 
dem  un»,  dafs  er  feine  vielen  Gefchafte^  die  laut  der 
Vorrede  ihm  ron  den  24 Stundcn/tiwj Tages  nur  fecha 
zur  Rnbe  des  Kurpers  und  Geiftes  übrig  lalTen .  nedi 
dadurch  gehäuft,  hM.  .Vermathlich  hat  er  fich  dahcy 
zugleich  der  IlSade  Anderer  bedient»  wie^faau.aue 
einer  Ungleichheit  in  dem  Abfchreiben  der  Titel 
und  Ves  Inhalts,  der  0^  unnothigen  FiUie  derfelben» 
aus  einigen  Wiederholimgen  und  einer  mehrmaligea. 
mbrikwidrigen  Eintragung  fchliefsen  ' 


Da»  Verzeidinifii  der  BOcher  ifi.  wie  es  oticlif 

nnders  feyn  durfte,  fyftematifch  :  in  jeder  Abthejlung 
cUronologifch.  Es  erftreckt  lieh  ,  mit  einigen  Aus- 
nahmen, bis  auf  das  Jahr  179c.  Häufig  find  aus  kri- 
tifchcn  Zciticluiften  die  Recenfionen  der  Bücher  aur 
MfBhrc,  und  zwar  aas  denjenigen ,  wo  (je  an  vollf 
JtfiBdtgilen  (vveidäußgfteij  oder  gründüchitcn  ?)  bpur- 
thcüt  find.  Aulset  den  heften  deutfchen  Zeitfchriiten 
find  auch  Ausländifche  darchgefehea .  fo  viel  es  dem 
Vf.  bey  fiunea  .ührigen  vielen GefdUifun  möglich  war» 
Far  diefe  MOhe  liat  maa  Urftche  fahr  vertiuadea  zn 
feyn.  Sehr  nütdich  ift  es  auch ,  dafs  bey  vicleu 
Büchern  die  Zahl  der  Rogen  oder  Seiten  und  der 
Kofifortafeln  beygefOgt  ill,  und  dafs  ,  befonder»  bey 
neuern  Schriften  ,  die  Preife  oft  angegeben  werden, 
Bey  eiaigeu  alten  und  veralteten  Büchern  hatten  fie 
füglich  wegbleiben  können,  wie  S.  i  bcv  Alßedii  e»- 
tv^faedia,  die  zu  13  Thb*.  augefetzc  ill,  oder  hfj 

^       Ztäierifchm  UuiverfaUexicot» ,  za  136  Thlr.  wen 
dergleichen  Auftihrar    n  einen  Uiikutidigen  verlei- 
ten könaen,  ein  du^Ii         über  feinen  Werth  zti  t>e.-  ' 
zahlen.    Die  Namen  der  Verleger  in-J^:  \  uhpjjplmi^. 
^^.^zeigt,  welches  unnöthig  fcheiot»  aufserbeyiaeaera' . 
auslundtfchcn  und  bey  alten  feltenen  BOchern.  Die 
'i'itcl  find  luiuf;:-  mit  iiUeia,   wiS  darauf  ilcht,  von 
dem  /JmanHen^ts  abgefcbrieben  ,  wo  ohne  allen  Scha« 
den  einige  ZuiKtse  za  dem  Namen  desVerfaHers  und 
des  Vorlefers ,  und  der  CuramifHonäre  wegbleiben 
konnten.    Z.  B.  bey  der  Gefchichte  der  Mathematik 
von  Movtiida  ift  angezeigt,   von  welchen  gelehrten  • 
Gefellfcbaften  er  Mitglied  ifl,  das  Motto,  der  Verie« 
ger  mit  Vornan»a  ^  daf»  er  Impniwar  •  Ü&ralr»  du  Rai  '■ 

.  pour  VArtilttrie  et  le  Genie  war,  und  in  der  R«f  Dan- 
phine,  d  i'Image  notrtDame  wohnte  (im  J.  1758),  da. 
zu  noch:  at^ec  JjmrotatioH  et  Priviteee  dn  Rai.  Iw 
m*4t^63AS.  anlWflfrS.  Titd,  Vorredt»  TabelU 
tf&ar  ■,aw«7)b|jte  tUr-,  VMumatik ,  InhaU  des  gaazm- 
lyerkst  Zufätze  wtd  VerbeffeTUnpcn  über  beide  Th.nl* 
nebjl  5  K.  Bey  T.  II  ift  iusbefondcre  noch  ein  Büitt 
Titel  in  Rechnung  gebracht.  Solche  kleine  Öeylage*" 
aiaea  Bucha,  wie. diefe*  find  oft  fpecificirt.  Ber« 
einem  Bache  fiber -die Kettenregel ,  das  auf  Koften  fei- 
nes Vf.  gedruckt  ift,  ift  nicht  allein  dar  CommifHonar 

^  mit  ffinem  Laden ,  foudcrp  auch  die.QafliB,  wo  dar- 
Vf.  wohpta  und  fcia  Hauswirth  aageeetrtn.   Der  H» 

r  tel  -von  de  Graff  ftehrAc  Matkefis*  dae»  Lehrbuchs 
vom  J.  1697,  füllt  z\rey  ganze  Seitea.  Der  lange  Ti- 
tel des  ZcdlerifchenUniverfaUexicons  ift  voUftnodigab- 

Sfc]irt«bea.  Maacluaal  hingegen  fiad  die  T itei  febr 
irfilg  «ad  uiHtfdeiiaBA  hiageüetac.  ,*  Dia  Blldier, 
wdcfca.dar  V£-Alfci  ig  filadvi  fÄste  hat,  find  mit 
Xx  ciaea. 


•Digitized  by  Google 


347 


ALLü.  i^lVEKATUK-  Z-ElTÜKö 


eiuem.Srfrnchfn  bezeichnet.  Es  Tcheint,  dafs  die 
,]|6ltrii|^tT<  hc  Bibliothek  mtfcr  fokrhe  AuszekHnunn«» 
Sratte  ni(j[;Hth  tnaciten  künaeii.  als  f  efchehfn  iit.  -  E» 
III  unbequctu  bej^  m  NftciilcLLigca ,  4*^^^  kciue  Cui^ta- 
Mtttkel  geiDiicbt  ßot^ 


MstheiBAtik  oder  eioee  gniken  Tbeib  derfelben  enr- 
btkttu   ÜlArrr&jp^rtf^httenin  die  folgen dfeAbth«. 


UcttT  die  von  dem  Vf.  beliebte  Anordhnng  und 
üe  Bvfbleuog  derfelben  iattta  ftch  einige  Krioticruii- 

maebon,  wiewohl  wir  zuc^ebeo,  cials  hi»  rin  eich: 
leicht  riiicr  es  eit'-i  tn  andern  p?n/.  retl r  ri.;UifM  k« nn. 
Die  erlre  Uauptabrbeiiung  en.halt  die  öcbcifti'u  von 
^erMatbeivatik  überfaai'pc  in  zwcy  Ucterubcheiluii- 
feai  Jlllgemäne  Werke,  und  vrrt^njd-te  Werke.  Die 
erde  Bar  ri  AbfcliiJitte ,  deren  Aui'/älUung  zii,.  vcit- 
Ifc     y  v,  crdin  irüriic.    T.  r  in  flcin  Vrftcn ,  weither 
die  i; ucyMojcdier u  tud  \\  i.rterbCchor  rnihalf.  SJiot- 
ii  curfui  tnithttncticvs  vorkeintnr.  Iiat  wobl  der  Zu- 
£itz :  ßve  encyclwnedia etc.  veratibrät.    Das  U uch  u'ird 
berpach  mit  volifitiodigerni  und  genouenn  Titel  unrer 
dtn  Lehrbiic'hctu  aufgeführt.   In  tberflit  fcn  Abfcbnitt 
ift  zuiaUiger  Weife  ein  cotnpetiätujts  (Jduhi-tenUrkoH 
geratben.    Der  kleine  Abfcbnitt  vyn  drey  Scbrifteo» 
vorin  eine  üble  ^ufrcnduug  ron  der  Mathoraaiik  ge- 
macht wird ,  konnte  ganz  wegfallen ,  da  eine  dcr^l- 
bell  ,  Lübfouitz  tnalhrßs  nudax,   hernach  uurcr  die 
einzelnen  rermifchtm  Schriften  als  unverdürhtig  anf- 
geiiomiccn  ift.     Einige  ßücber  in  dem  Abfrhuitte 
über  die  irtattacmttifcbeMetJbod«  gcbörcniiicbt dabin. 
Bf^r  ocbie  Abfütaht  Aber  deDN«tceo:tforMji'beniat}fc 
itt  in  g  Unterabfthnitto  getbailr,  Ten  welch f  n  r-ncr 
die  Scbri£iöii'i''»rr  dm  Nutzen  in  derNaturwiffcnkbatt 
enthält.    Wie  hifher  aber  Newtons  princifia  und 
Keils.,  s'GravrJfiKäJt  MnffthtnbroelCs  (Ueberf.  vonSj« 
ffoud  dt  ta-Tint^')  vnd  uoeb  einige  tcdrre  phyrikatl* 
Ichc  Lf hrbücht r  l5onjiKi?n  ,   itt  nicht  •.;  oM  7.u  bsprci- 
ivn.    Einer  diefer  Abfchnirte  eatb.^lt  eine  einzige 
Schrift  aber  den  Nutzen  der  IV]aThematik  in  der  Uecben- 


lutig.    D^s  f.  hr  k«rz  aii^jeführte  Ojnis  fthU^-emnH 
Ilrr.aliiim  ^  ixtutaUliuiiy  wird  unter  die  ennlytifc 
Schriften  zu  rech«i<r;i  /cyn.  —  Die  zweyte  Uottt 
theiUug  eaihftk  erJtUcb.  ein^^eJue  vcrmifchte  Werke 
«od  (welches  hier  nicht,  aber  im  rnhahe  bemerkt  iÄ) 
Samiplungen  von  Werken  einzelner  VerfaiTer.  Man- 
che Schriften  in  djtiViu  Ablthnitte  mt  clueo  aod«mi» 
unrer  >u  bringen- feyn.     Den  i?3.nn;l;nijFen  v«a  tct- 
fchiedeoanigen  Werken  eine«  VerfaiTers  wäre  ein  h^ 
fond.>rer  Abrchultt  zu  widmea,  und  die  verioifch« 
ChCTe  fu  1.!.  in  nU  rarirüih  zu  machen.    In  eben  den 
Abfth:;i';c  kuHiiiic.i  dci  jhchiitiedes  Werke  uod' dct 
rrtj»;«(j  :5a!r,rolun»cn  vor.  die  doch,  wenij^aeos.  vOfw 
züglich,  zur  (ieoiuetrie gehören.  Die  Mj^lun^atSker 
Tor  der  Erfisdottir  derBuchdnickerkuni^  m  ürden  wir 
in  c'wt  befono'cre  Alitlu-üi:]!';  briun-en.    Voiu  Archi- 
iiedes  ilt  dif  iiejc  Oxiatder  Ausgabe  von  179a  niciit 
angei  uhrt.    Kun  fcJgcu  dieSchrifrea  gelehrterGcfell- 
rcbaftca,  und  oacb  dieXca  die  Journale  und  Magazi- 
ne ffir  Metbciattilc  nod  Verwaiadte  Wiffenrchaften.-.^ 
Die  xwcyte  Hauptabthcilung  en  halt  die  Lji;::-«.-ni 
77;(-i!r  d^r  Mathematik,  von  welchen  in  dicfem  Baniie 
blofi  di<?  Ari[in.-:ctik ,  und' von  der  Geometrie  die  Ele- 
rocr.f.Trlehrbücher  Platz  gefunden  haben.  DieSchxif- 
tcu  vca  der  Anwendung  der  Arithmtlli  auf  die F«r/^- 
wiffa^dtuft  gehören  in  die  praktifche  Geoiuetrie  wenn 
rfeicb  TOn-  Autrechnvng  auf  dem  Titel  geredet  Vird. 
biearitbrocrifrlit'n  BiJcher  dcj  Dioyhr.n:us  ir.ache»  urj. 
ter  den  vergeffenen  Rechenbüchern  des  lötea  Jabr- 
Irunderts  eine  unerwartete  Erfcheinung.    Es  ift  «in«- 
Fngtt.ob  man  dien  fanzca  VVaft-yfui  Hischenbücherti 
!n-  einer  naihematlfrhen  BibKotbek  aufzutuh^ea 
habe.    Sic  nfhmcu  h<rr  70  Seiten  ein,  w  ozu  noch 
die  luufa3änuircheti  iirchenbiicher  auf  befondcrs 
kommen.    Die  Lehrbücher  der  Geometri«  begnfigea' 


kttoft.  woReebenknuftfOr  cinGcfoböft  des  gemeinen  ^  lieb  mit  S3  Seiten.   Unter  diefen  ileht  ganz  mit  Dn> 

reckt:  IFaUißiiätuetlitsGfometriaeiiobbittvae,  welches 
eine  poUu-ifchp  Schrift  ift-,  worin  U'iilUi  die  rcn 


Lebens  genommen  hyn  liitg.    Der  'pte  Abrcbnitti 

Schriften  für  und  gegen  die  MatberoatSker ,  enthi".!! 


eigectlirh  nur  Schriften  für  und  wider  die  Wiffen 
fcbafi .  bif  aufeine,  die  aberonrellflitndigangefübrt 
ift.  n^tmlicb  THamot  Hobbius  examinatio  tt  mmdatio 
m*thmatiea0  Aorffrreaf.  Vi.  diatogis  Lontf.  1609.  E» 
jü  r.Qch  zuzufciren  und  obr.uijcidern:  qtMlis  expUcatur 
m  Ubris  0o/>.  U  aUißi,  dißtibuta  in  fex  dialogos-i  au- 
H:ore  Thoma  holbes.  Londini  j66o.  4.  pp.  187.  Die 
Eubrtk:  ftAcmJ^»  Sckriften,  fehlt.  Der  lote  Ab« 
febnitt'ill  der  Limatvr  und  Gefcbicbte  derMaAeua> 
tik  gcwif'met.  Die  vorletzte  Schrift  darin  gehört' 
nicht  dahin.  Der  iite  Abfcbnitt  begreift  die  Lehr- 
bücher ,  Curfus  oder  Syßeme  der  Mathematik  ,  und' 
inabefoodcfre  dmr  Di«  I«tzt«a  gehören  otcfar 


Ilobbes  in  der  Schrift  de  corpore  philnfnpkica  votgettg- 
genen  mathcmatifcben  Sä:7.e  heftig  angriff.  Dietü 
verurfacbte  einen  Wecbfei.Toa  ScbriAen  nrjicbe.a- 
beiden ,  tob  weichen  die  letzte  düt- ff oM^r  oben  er- 

wühnre  rcamhiatio  etc.  ifl      -ich  r^c-}:i)rcnlii«»her nicht: 
Billy  Diovhantt  Geom  iria  ;  die  Ucutnetrie  des  Dejcar- 
tes,  die  Stereotomie  von  l  texirr ,  die  Trigonometrie" 
von  .^ndlrrne»  die  bcrgcftelltc  Scbrtfc  (taa  AfoUoniur 
Über  die  lacfitiationen.. 

Einige  Bemerkungen,  die  fich  u ngefuchf  darbie- 
ten ,  mtigen  hier  noch  Platz  (Inden.—  Bey  Jlßedi 
Eneyklopädie  i&  rergelTen  zu  bemerken  ,  dab  ea  die 


«fahin ,  da  die  erfte  UnterabthnHirnfr  Bor  ftllgemeine*  zweyfe-TWbdTerte  und  vermehrte  Ausgabe  lA.  Bey 


Wcjke  enth.-ilten  füll.    Die  von  diefer  Gotfunc;  ange- 
führten find  f&A  alles  Compeodia  der  eldnenrarifohen* 
Arithmetik  und  Geometrie,  fo  dafs  reiiMlIlathMHtifc- 
liier  in  dem  fcbr  ci^fcbriokten  Sinn«  genammen 
wird.  deraofDiüvfrbiBMteii&ewAlinllchiit.  Beitiina- 


diefem  Werke  ift  zwar  nicht  viel  daran  gelegen; 
«Hein  überhaupt  wird  von  einem  wi(rrii(£baft]ichen 
ISiaraieg  dieAnseig«  der  ersten  und  letzten  A\;«gnb»' 

Sefodert.  —  Eej  Wolfs  mathematifchemLexfc«ii  cps* 
er  Ausgab«  wird  gefügt,  esfey  hernacbnocb  roeht«- 

mü»  «rlchiaw»a;  uad  inBtr'WKcrWoUk Nomen  l  b  ■ 
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■tritt  er  nur  eine  Vorre«!«  dam  r;i"f"i  lir!eberi  liabe. 

foUt«  heiAen:  ebne  Woifs  Namen  und  Vorrede, 
teMfh  dbca  wibdcanDtea  Herausgeber.  Wolf  Tagt 
Cch  TOD  def  zwey ten  Ausgebe  ganz  los :  E!ew.']Uath, 
T.    P- 13-    Bey  der  zwey  ten  Ausgabe  ift  der  Verl'e- 

£r  onrithtig  «Dgeceben.  Auch  Iii  nicht  bemerkt, 
b  der  zweyre  Band  eine  Sammlung  von  Tafeln 
«stfcSlr;—  Dar  Efprit  de  fF.najctopedU,  176$,  in  ^ 
Octavbündcn  entbält  gar  nichts  mathenätifcLes *  lUM 
frh'jrt  nicht  bieher. Von  dem  inttbeantifchea 
Theile  det  Encij^Ui}  edie  nethodique  dad  nur  zwey  Ban« 
dctneezeistt  ohne  zo  bemerken,  düfs  diefc  nicht 
4*1  Wert  ToOfiSadfg-  «ntiAKheii.  Der  Paäuanifche 
9oßP.andi^e  Nachdnuk  vo»  1787;  B9  «tit  dem  Band« 
Kupfer  ift  -otcht  engefübrt.  —  Bey  a«r  JUbliatheca  ««- 
fftm(aticai»Fi  fon.-oj  dißrihuta,  auct.  Ign.  C.impffrvn-, 
Ftmrm  1789'  A'^?-         ^«'tuag  augefübrr, 

«0  doch  onr  da«  Intelli^cu^blatt  iß,  vorsm  die 
Kichricbt  voa  dem  crftcuTheilc  geaonimen  worden. 
Es  hl  die  Frage,  ob  die  fechs  Theile,  voraus  das 
Werk  beftehen  foll ,  wirklich  heracs^ickon  rrcn  find. 
ti»Ü  der  Vif.  «i«  fpaoifchcr  Prierter  ift.  l  itte  0:  ge- 
f^Ytft  wctdAl  mflSea.  —  Unter  die  Rubrik  :  >!athe- 
mzxW  in  BezieTiuBg  utf  endete  WilTenfchofted  oder 
die  von  dem  Nutzen  derrdbcn  in  difr  PÜIIcfophie  ge- 
hört Thcons  Erliijterung  der  I'Iotor.iAhcn  Schriften 
d«r  Üarhenistik.  —  Von  Iii  e  debvr  (r  s  Math  ißsbiblir 


M  find  mu  S  Speekninn  angeführt.  Es  J";nd  7  odifr  8- 
herauspfckonimen.  —  Voa  c!rr  Au'pibe  derNewtoui- 
fchen  Prlndpieu  durcb  le  Snir  rt  ^acquier  ift  nur' der 
erftc  ThfU.  l?3t).  an^f  iulirr,  da  f:?du<I»  äus  3T!ici- 
ten  beftebr.  U^fs  in  eben  ('«-m  Jahre  eine  franzufifche 
Ansf^bovon  eben  den  GeifiV:ched  bfty  deifcfi  lben  Ver*  • 
leger  in  3  Quartbanden  berauagckoihinen  fex  a  feilte, 
i&  unwabrfcheinlich.  Abrretae  neue,  hier  nicht  ou- 
gezcigtc.  Auflage  der  lareinifchrn .  und  r-war  der 
ASgabe  des  Trcels  zufolge,  riiitio  lor.pe  ^i€cvratior  tt 
nintdiiior,  i(i  zu  Genf  1760  be)  PLilibert  bersusge- 
koimnen.  T  I.  54Ä;  TU.  43a;  T.III.  7038.— Von 
flor«Ui  über  die  tbieriAJieii  Bewegungep  ill  nach  der 


nngefähi'tcn  .-i/i/io  noviffnt.r.  i7ri  eine  im  FTsog  1^63' 
erfcbieoeo.  —  Unter  den  r>üchecii  £ur  r«itieu  hlrihc- 
matik  (iod  die  Tumdamenta  crithmetka  et  geometric<^. 
äuth.  Lnd.  a  Cra/m,  Lueä.  Bat.  1615  («us  dem}Ioil.> 
TcrgelTen.    Dafs  Meiil  Atithneticu  ft  Gcumrtrin  16:6 
die  umj^ciirbritcte  Ati'J.m.  et  GtOin.  pra  lica  von  löll* 
ill,  hatte  benserkt  werden  künnf.  —  Von  Wolfs  la- 
teinifrhen  EtemeDteD  T.  V  iit  eine  neue  Ausgabe  \on' 
Z7ÖO  Torbandea ,  worin     P.  Ebnit  ird  zu  derioatbe- 
■larifchen  BflrberXuude  im  5ten  Theile  Zat&tte  ge- 
macht bar.       Vtu  Boifut  Vours  Je  J].  t!\-K:','i(jHes  i(i 
1794  ff.  eiue  neue  Auiiape  erfchietuu. —  Jiie  deut- 
fche  Oeberferzuug  von  Archmedn  Scbriftea  ift  nkbt* 
crwShnt.  —  Die  Werke  von  Huiße  fiad  zu  raasgcl«' 
hth  und  undeutlich  angezeigt,  uacb  der  iinvoHkoia*' 
mercn   Genfer   lateiuifchen  Ausgabe.    Die  Anzeigt' 
könnte  verleiten  zu  glauben  ,  es  wäreo  zwey  Au5gB* 
Veo  TMfttasdtfa.   D:e  mit  derJkbrzaihl'iöSa  angeführ- 
ten «RwrfRrrMia  von  Bo^'I«  find  der  zwey  te  'i'heil 
fvt  Srnrifc,  wovon  der  erfte  zn  Genf  16S0  gedrttdtr 
ift.     Die  abgekürzte  fyfleinatifchc  Aus^jabe  d;:rcli 
Sliau- ,  London  i7;5  ift  nicht  an^eiubn.  auch  nicht 
die  beiden- vollilandigen-Saniailungeu. —  W&ruiD  Hnd 
SuManzamVi  Abbandlongen  phyfiologifcbcn  Ithalts' 
ms-  asf  eine  elnsig^  w^rbaniri-be  einzeln  angezeigt; 
da  trau  Hanle  fo  sufscril  k'jrz  beh.nndcU  hat?  —  Die 
Nachriihceu  von  den  cnglifchen  Trsnsactionen  und' 
deren  Nachdruck  in 'Wittenberg  würde  Ree.  beUidun»- 
ter  und  kOrzer  gefafst ,   und  dabey  bemerkt  haben^ 
dafs  der  N-Tchdruck  vermuthüch  mehr  Liebhaber'^ 
■«  ürde  gefunden  habfn,  wcni)  inan  mit  dem  ncueftcn- 
Tbeiie  angefangen  und  mit  der  engUfchen  Ausgabe 
giMcben  Schritt  gehalten  hätte.    Man  tnufs  dieKla-- 
gen  Ober  die  Ucterftütznog  Hterarifcher  Untei'ofh. 
iDungen  in  Deiitfchlaod  nicht  fibertreiben.  iVlancli«- 
Gelehrte  \vc.".c]jtcn  gern  inthr  an,  wenn  es  ihre  Um« 
(lände  erlaubten ;  und  in  den  i^ibliothekcn  Deuifch^. 
lands  find  gewifs  mehr  auslandifche  Werke  vorhaogb 
dtn,  als  in  andern  L.'indern  die  fiibltOCbekeo-ia 
fcr  Art  aufzuwcifeu  haben. 


ILBINE  S-Cffl  I  FT  El».- 


yHiloi  ociE.    Hailr  ,  h  Ttr'.! nen  d.  .i'.  :  Sprcimfn  eon'trtH- 
rmram  tn  Pi^tuucrv.  —  frtf  Ctdr  Ju.  .-fr  f        Ef^rrlKinl  puMiro 
dortotuni  t-x.iioini  fuhjrril  l  ndLvic  s  I  iLiriii\t  HnrHorf,  L*.  P. 
M  A.  M.  Gjmnafii  Uero).  I'rof.  i-gg.  3(5  S.  k     \tir  liiefrr  Pro- 
bcCvhrlfi  fuhrt  fah  ein  juiifier  Mann  in»  l'uliiicuni  rin,  dtriinjii 
cerii  uii^  mit  Uebenseu^UOK  fich  mit  ff'cififehrn  Iij'Vipliti  bv-- 
keoiien  bön,  and  der  durch  Wahl  und  B^'drbpuui.K  r«!iie» 
ßtfiltv»  tm  Ccböncn  Erwamuiftn  für  die  Zukunft  bn-ichticet. 
Veberall  leuchtet  ebie  vertfaiue  Bekanmfcl'aft  mit  Piatons 
Scbrifica.-  iin  mübtap  ItniitftiMr  Bliek.-  und' noch  orieeritann-- 
tenr  der  weUninee  wiA  fetlMmit»  finOnlsieuerOifeiylin  auf 
BUdami  «tncr  icbl  rSmircbm  Schreibart  bwrer.  •  Die  SiaJti. 
nne  ^rwShvt'Wii^  VrfiKlicii ,  wanim  4i«  Werfte  des-  Pisten 
0cb  nodi  immer  mAi  duttk  «S»  tknübuitna  ihrer  Hennaee»- 
b«r  d«f  UcbNa  fdkm«««  4w  «ii  an  «»«M^^ 


......  .       .  uri,^,^^^ 


iii-Urr  brynahe  vcrfi-hwendtt  worceii  ift  :  lu.'.Ieici!  x\  iri  gercijji» 
w  ie  d  i.ira  lictliir!'r,ils  aiimiWich  abiulifUeii  iVv  .  und  wefl|lf^ei* 
l.icr  Lcy  einer  /c/jit.mj  cujigalio  rfifitx  cigtflidich  ankeSin».' 

J>tiui  .nuf  dl.  I.  u  id  mit  iutbi  vor  «Uen  au3eeen'Kdninitcnt'> 

und  1^  ir  umrrlihri ibeu  von  ij.inseiii 

tan<]ttam  ~*,\yi>  fnttttantet ,  Juam  quam  iatUM  iUtfpntiUtif . 
nm:  imperitis  uenditare  /rrnarf«  rwaw*  «»nwS-,  ron  dorTlear« 
bciiun«  uud  Herausrabc  der  Wellie  dM  PfatMi  und  ahnltcher 
Autoren  luriulc  wetfet;  —  Sodslm'werdi«  «ehrtr«  Stellen  dae' 
Plamüftheii  Dialogen  knüreb  beleoehlet:-  d»r  Rerirbticunff  dca 
FkrdrM  üt  dia  aMtAfe  S&rnlkh  gilMmJtt.   Man  i^udet  hier  z«ir  ^ 
nicht  CapitalrcrbelleriAiKcn  in  Gcift  efaie«  Ruhr.kcnia«  .  tibc» 
«akbe  dem  gemeinen  Ltüx  erttaus  de» Fond  uefcnr  >prKh. 
fdohrfiitekitir dcr'TcdkaodtrBtfil- «crd«  »dir«  cLe  r>  ^ur 
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Uf'j*rieugunii  fon  ihrer  Wahrheit  e^hntrc.  d-  Oo  hinfit^T  aber 
bi'  r»n  lieh  Iciciiti',  xuwfiiori  Jilol";  d'.L'i''  Vi  rfct  :ir.?  eit  i  -  \\'ort<'S 
oüor  üurth  {jf-riclriite*  rrtprptincfiori  bi-«  irktc  Aon.'.friin  .cii  d-ir, 
von  r.'-:ien  ^iil  v.  .is  VW 'tc:.  ..ich  tnnmil  von  den  T\  rvvhittifilii'i> 
Corjcciiiräri  (iS[t  :  lcfrcn!i:m  gii^nii^nf  vtrcHtiunt  ijuiiß  i<eri;imiii- 
■tmditi't  ferl'v.  Wir  lii  iiVu  IiOITl'H  ,  (lU*  «  ati^f  Proben  loIrli'T 
V«TUCilf:runijfii  ans  ciniT  Schrift,  we'.wio  n -cKi  dürch  d  "i  Bu'  !i- 
}ia:!i',/';  III  Ui:ii.i.if  cekommrn  ift,  tnehrcnn  ur.f"  v.-r  Lefrr  hier 
wilikom  iKvi  l>)  ii  w'crd'l'ii.  PhJdruiT.  X.  p.  }iO^{/.tiiei4br.  A»tg.) 
D.<r  I.Ubhjbcr  ,  fagt  l'lacoii .  wird,  uiq  lieh  einen  utitfeftörien 
Güiiuf-J  fi-'iücs  üclicb(en  ru  vgrfcbalTen  ,  dtlur  lüri(cii  miiiTcn, 
dafs  liitlVr  fich  weder  über  ihn«rhcbt,  noch  ilitn  gleichkommt. 
Je  m^hr  I  c'.ili^r  und  Mäiigfl  der  Geliebte  Vcirith ,  dedo  beffer 
fiu  Lii'bhibcr ,    der  d«iin  in  eigenen  Voriiigen  fians^. 

MaLhd<:in  Pljton  einige  (picher  MituRcl  »amhiift  ycnuchi,  äbrt 
er  fo  fort :  rarttlr«»  KtmSt  mm  fri  x)<iünn  aumf  rn»  mimmm  tm 

On«nbiir  Reht  hier  W*«V«4  «1  diMW  Airdim  On.  Und 
foU  T»  i  ?  Hr.  X«m.'dv  awUdi  b  de«  ^««<r  ^«^«t«. 
Tfaittt.  II.  p.  :}2o  Afarfl»  MUc  «n  vtrbeflSmi  mfiidic  Int«  laftt 
ifmfii  von  dem  rodimoilttdett  tutMixt  regieren.  Mit  Unrecht;, 
denn  >t**d  mtJ  W»  «mw««»  iteUrcn  rufjmmen .  ffifligt  Mi/m- 
gtl,  imGeienfati  derkdrperlidifo.  BjM  darauf  (3.  305) 
d«n  «uFgleicIl«  Axtri  x«WT-?r  ttmtoimt  und  n'  nv  triuxrcr 
SKtr  ci9an<lereiitff«cen.f[elUUi.  Ileci  half  acJ»  djker  ehew.as  fo, 
^(k«r  vuicB  4M«t'»  verfetite  ,  ui:d  vor  f«»        j  die 

PripofiliAii  lut  mutchaheic.    Die  nezifluni?  von  w»  ^i»  auf- 
^4rti  it'tnf,  und  von  t«  fJ  auf  Si*  rsw  ^^^«r«»  rv^i^' 
wird  nUdanii  cmteuchieiider.  Allein  Hr.  H.  Iwt«,«»  ani. 
düj:)::  ,  5Uii:ii5tfc*M»«rteSCTt.t'iMK«?i-i>,*-  »=.  *•  wÄaj*;»  *«» ' 
rit  tue*»,»      it/ny^'"  yiynuitMTt  x«i  9»««  iv^'I»"'  «'V»"/'' 

y.y»VUNO  ir«e<M*f»i^<*iw  l>r  Accufadv  i^xr;.  ift  l.c«»rt  ein*r 
Wimer  flitidrcliTtftt  dl« 'ubri«!Wi  Aendcnmgen  werarn  auc.i 
duKh  ricinus  Ueberfeirunt?  beftatitjet.—  Pk,„lr.  y.  3o-j.  J  )micji 
ilWBcrwiihftndcn  Umeane  kann  der  1  lebendo  den  t.<  umcr; 
lilliir  wc-rd.'U.    OJeicfi  niul  eleuli  .  n  uh  d'.m  a.t.'n  .spriciiu  oit. 

JSC^'I-*«  bringt  \ybh)  Erl.inou-,?  h.rvor     O  eKhwchl 

der  iUierc  Licbh.iber  femcm  luiigern  GcUbtcn  und 

'  .  ^.  WAfi»  verdunkelt  Wild:  T«.  i» 


Sn?  "Äk?  di^k  Wge^dT  w^^^^^   .verdunkelt  wiid : 

Ä     p  74-.)  ^-f-''^'  «'i«  Stelle .  ohne  f.e  autzu- 
Nach  un  .         Hea..l.c,,  wird  alles  klar,    wenn  man 

*      "«««»io  1:.ciiumJ€rmur.  -  Ph.Jr.  p.  3a..  PI«?«»«« 
OH^«"-"  ^„r  iipfopünifhehen  Beftimi 


ind  Swm,  Vtr..r.derung  der  mcnfchlichett  Sttlen  «U>. 
luf  F?1.        ^  hwcbten  (le  anfang.  in  dem  /»««»^'"P 
her  -    unb-i'-a-rt  werden  f.e  jet«  in  «enfchliche  »«/P*'  ««- 
wLt    Die  tJrffcbe,  warum ße Schwmgeu  tt»?«»  ^'^''"'^'"" 


ti!.  iil-,:r.)^  und  rorziisrlic»!  die  folireiidtn  Worte:  nireu  rfffmi/ 
Tf        jcJ.,r.ti  fx*Ai^-x  vv\5>  rrr/^jxa,  enthaKen  fia 

lejio-ilie  r.rcbdiritnung  diefer  Ojnie^a.ir.  -  In  dincr  irnder«^ 
Sc-'!.-  rt'.-:'..'ibiTi  L)ia]o^,3i  (p.  jgj)  k»::ii  Uec.  dem  VerbelTercc 
l'.icUt  hryp-u  iicen.  rldton  fpricUt  von  <1.  n  Dffthitiijuiigen,  wel. 
che  der  Wiifc  u.ihlt  iin.l  mit  C-.  nr.t' .  ..bkii!  betriebt,  ii:dcf» 
grncne  ■Vl-:irchi  ij  frieoleii  ZcrÜreiin  .Ri  n   naehciien  :    irx,  Si 

t¥i  »if  >>tym  t  xte:^m>  'SU'h.  Die  be7.oie".««ten  Worte  Rw^wah- 
ren  keiii^  Sinn.  Ilr.  H.  .indert:  a  sL-  /lyi-.  ijjs  V\  ji'ue 
dilnkt  uns.Stdj  As'>  u  >  zu  fcyii.  G'riLh  ü  i!-.i;,f  f  .1 -t :  f  ue, 
ya«»  »»««/»o»  rr«;d(».  —  Die  dun.  ,•  i  c  iir.  J'^..',  ^.u  ly 
p.  III  hat  Hr. li/.  durch  eine  riciiiige»:-'  Iir.erpnnetion  rVhr 


A^»  ww  »«.  r.  A.  In  der  foi,Tc„de« 
Antwort  de«  Sokrqtes:  «n  «MiNfpOMM»  «orr*  «»>ioix  c,r«> 
MM>  9>>nM>cra/Mn.  ift  noch  «»Wlderrprucli,  der  durch  Vet* 
waiidlttng^des  «nie>>  in  o/ko/*..  oder,  wi«ar.lf.  mfeliliin  w 
f  I*  ^*      Jwdic  Kcli0|Na  weidm  lunn. 


KinocnscHRim!*.  1.  L»mgo ,  in  d^  MmTfch.  Badi^ 
faandl. :  Deatfchtt  ABC  ünth  für  die' AaRifer  k  den  deuv., 
fche:)  .«rh-.:]!-:) ,  in  dcs  Stüdten  and  auf  den  Lande.  1797. 

»  Boij.  s-  f:  gr.) 

» 

'  ».  S^hUswig,  b.adhfi  £faaAfaiaaftt»|,  TimP,L9r*mm^ 
YndifarlnlUinlMl],  Ann  Tandtra.  17^.  t|Boc>  8*  (liCr.) 

3.  UantiGier,  b.  den  Ocfjrlid.  Hjhn  :  Jjeirr  für  JunfUng* 
und  AUächtu  (auf  dam  UmlchJaee:  (PPtihaachugdcknk  iitr 
gebiUef  Äimdar).         5  Bof.  ra  1«.  (4  gr^ 

4.  Heilironn  u.  iIeMnA«>;f  ob  der  Tauber,  b.  Clef« :  Neui>  Fj- 
hei»  und ErsUftümge* zum  Unierrichta  und  Vergnügen.— £in  G«- 
fchtnlfc  üir  dt*  Jugtnd  edler  Enieiiiiag.  ifpd.  isi  üö§.  t.  (13  gt.} 


Nr.  I.  f 3<  Bey  nrntOißgin.  Wmgt  na  ABC 
Büchern^  die  iähxtich  TfliB  Sindem  verbMndK  werden.»  darf 
es  nicht  bcfrcndflo,  da&  fo  viele  neue  Bücher  dicfer  Art  jähiw 
lieh  hcrat»  Itemnem  Die  bddeo  hier  enxuieigendca  haboi 
zwar  nit^MroYoraüfliches.  das  «ne  befondere  AnteiM  «tk 
fodertc,  Wde  V£  eber  habe»  ^ch  doch  au^enrchetnlich  Idiäe' 


iMnüqnii-  lim  nicht  Neugierde  zu  erreeen. 
foiaer  Schweflet  xu  Leide  gctl  -u  ln'je  r 

Nr.  3.  Enthalt  is  Lieder  von  Kofegarten,  Bnr,rer  und  Un- 
genannten, die  in6i»erjmmtfur  die  Jugend  lehrreich  tiiid.  Dem 
Liede  dal  H/tUzrn  wünfcht  Ree. ,  dafs  e«  etwas  bey tragen  mifr 
ge.  der  Jugend  diefe  uoanlUindtge .  und  der  GefiiDdh«lli»UiCh- 

iheilige  Art  des  Tanicn«  verächiliL-h  tu  raachen. 

Nr.  4.  In  der  fchr  kurzeti  Vorrede  reelitferti^et  der  Vf.  die 
Herausgid>*  feiner  Schrift  durch  «ine  St  Ola  des  la  liruyere  : 
Nullt«  crfrijckl  m*kr  das  Blut,  ah  die  Erzählung  liner  fchnnen 
That ,  »und  behauptet  die  Wirkfamk'  it  der  Fabeln  und  ßey- 
fpiele  zur  Einflöfsung  ?uter  Sitten.  Grölsercu  Theils  iß  das 
Buch  lehrreich,  und  nicht  unanijenehm,  wurde  es  aber  noch 
nehc  Cayn»  wt?»  dv  Y««*«  weitfehweihg  wäre. 
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den  Genchtspuakt  zu  bezHchnen  ,  der  in  der  franzflk 
lllVii  n  Armee  herrfclitc.  als  das  Fehlende  zu  erfeczeo, 
uad  deu  Lefem  zur  rkbrigen  AbFonderuag  desWah»- 
ten  von  dem  Irrigen  behülflich  zu  feya.    So  wvp}^ 

dies  Werk  auch  msT  Unpart"-.  ürhkeir  und  Ausfuhf' 
lichkeit  Anlpruch  machen  dari  ,  io  glaubt  Ree  deo- 
noch  bey  der  Anzeige  des  Inhalts  diefer  Saianduiig 
von  Actenftücken  »u^dbrUcb  fe^a  tu  maffiea. 

Vergcfaras  erwartet  ntin  gleich  anfMg«  eise  B*. 
fclireibung  des  Kriegjthcjrers ,  und  eine  Entwicke- 
luag  der  gegenfeitigen  milHanlchefl  und  potitifdieii 
VerhältaitTe  zu  finden.   Zwar  liefert  uns  der  Vf.  cia^ 


K)  Paem:  CampBffU  in  Gmerat  Btuinaparte  en  Ita- 
Jm,,  fmdoMt  m  mmüs  IV  l\  de  la  Republique 
^rtmeoife;  par  un  Ojficier  General.  To>nr  yrt^ier. 
An.V.  265  S.  Toms/fcofjd  (naicAflkang)  asäS.  8- 

2)  Lf.ipjho,  b.  Küchler:  Buonapartes  Fetdzäge  in 
Italien,  aus  dcui  m anzöfifchrn  des  Bürgers  P. , 
Generaloificiers  der  franzönfcheii  Armee.  Mit 
Kupfern  iiad  dmr  Skrte*  Vt9^ 

3)  PAttis:  Feliamg  des  Gnunls  Buonapiurte  m  Ita-   ^ 

tum,  wikrend  det  vierfM  siiid  iüaftra  Qaltrs  der  Angabe  tom  der  Stärke  der  beiderfeidgen  ^rmeeo;  ' 
fruiut»fifdun  Republik,  TOB  eiaeiB  General  der  ihre üaricbtigkeit  ft'Htaber  gleich  beym  erften  ßiick 

ftanzöfiCcfceE  /vm  ce.  Aus  dem  fratiTnfifrhpn  auf  D: e  frsnzofifche  Armee  wird  auf  56,000  Mann, 
^beifetzt  voa  ^ultui  Fre^.     Im  6teu  Jahre  der    die  der  Verbundenen  aber  auf  230,000  angegeben, 

üa4  »KWr  werden  fiir  Neapel  80.000  gerechnet,  ob- 
woU  aar  fl«|oo  Maaa  CavaUcrie  ikfa  im  Piemootell- 
fchen  bcfimdeo;  die  pabftlicken  IVuppen,  die  be- 
kanntlich gar  nicht  auf  dem  Krie^stheacer  er!rhienea 
fittd.  werden  zu  30,000;  die  'rruppfen  de»  KöMgß 

  voa  Swdiaien  aber  auf  90,000  und  die  Oefteneidiar 

i,al\en"fcVea'i^eiii^^  ki^fou  lf^   Mfap^Mje&btae«.  Oiefc^ 

5  _       "*  »        r  'tyv    der  Verbuodeoeo  »ft  io  dea  Berichten  der  Fraii?:orca 

^     *  °*  von  dr-ix  rorgefaltnrn  Schlachten  nirgends  firhtbar; 


mqpablik.  5009. 

^)  PAttt»:  Lebenshrfcheihung  des  General (s)  Bhö- 
9Mmrte(t)  aus  dem  Franzöfifchen.   Dritte,  günz- 
nnitearbeitete  aad  viel  vermehrte  Auflage. 
Mit  delTm  Porträt,  in  punktirter  Manier,  Me- 
daille der  cisalpinifchen  Republik  und  Karte  des 


5)  DkutschlüNd:  Ciiarakttrißk  dtS  Generals  Buo-    überaii  fechten  nurCorps.  derenStürke  gemeiaigiicJK 
•maparte.  JttiideoiPoftritdefl'dbea,  2797.^4  &  a     ••    -     -  • 


Eine  Gefcbichte,  die  gleich  nach  dem  Kriege,  den 
fic  befchreibt,  erfcheint,  kann  feiten  ausführli- 
«helifchricbten  von  den  vorf;c£»llacn  Uegebeubeiten, 
oad  lebrteicbe  Bemerkungen  liefern.  Um  beide  Fe- 
derungen zu  erfüllen  ,  il\  nuthwendig,  dafs  der  Vf. 
Mufse  gehabt  habe,  die  verfchiedeneo  Nachrichten 
xufammcln,  und  mit  einander  zu  vergleichen;  dafs 
.«r  fich  ia  einer,  uitugen  Siiic.mune  befinde,  damit 
feine  DerftcilDBf  ^Irht  eiofeirtp  and  pancyirch  wer* 
-de.  Der  I.efer  wird  daher  vergebens  fith  mit  der 
Ho^iiuog  fchnieicheln  ,  in  dtr  uuter  Nr.  i .  angfrcj;»;- 
ten  Schrift  unbekannte  AuflchlülTe  üher  die  grofsen 


nicht  über  6  bis  gooc  Mann  ausmachen ;  auch  feheo 
wir  die  Verbundenen  gleich  im  Anfange. des  Feld7-.a> 
ges  auf  den  traurigen  Verthetdrgungszußand  eioge. 

fchrünkt.  Fand  eine  Uebi  rlegeuheit  von  einer  Seite 
ftatt;  fo  war  es  gewifs  von  franzotlfcher ,  zumal  da 
befonders  in  den  letzten  Zeiten  die  ganze  Macht  dtr 
mächtigen  Republik  nur  allein  gegen  Hen  Knifer  ge> 
richtet  war.  Die  vereinte  öltercich  iardiuifche  Ar- 
mee hatte.  aU  B  1:0:11  nartc  eia.s  Commando  flbeniahaif 
alle  Zugänge  und  Aahuhea  der  Alpea,  wekhe  dm 
Flufs ,  der  von  Gcuua  herkommt ,  tieherrfchen ,  ho> 
fetzt-  Die  franzufifch?  Armee  fland  auf  drm  rrppde.- 
fifchen  Gebiete ,  mit  dum  rethteu  Flügel  .»a  bavoaa 
und  dem  liukcn  an  Montenutte  gelehnt.  JiuorMparre 


Aaftritte  ia  lulien ,  die  mit  Recht  die  allgemeine   detafcbirte  ein  kleiacs  Corps  vorwärts  nad^  Vctiifi, 


Änfnerkfaaifceit  auf  lieh  f ezogra  liabeo .  sa  fiadea 

Sie  enthält  nur  die  durch  rinentlichc  Bl.itter  twrcits 
bekannt  gewordenen  olliciellen  Berichte  dcsüenerals 
Biioaajtarte ,  und  des  Directoriums  an  den  Rath  der 
.520*  ucbft  einigen  Briefen  von  Perfonen.  die  in  fei- 
ner Armee  waren .  woroartcr  die  Briefe  <ii»d  Berichte 
de«  Generals  Ben  hier  (ich  befonders  durrfa  einen  deut- 
lichen Vortrag  auszeichnen.  Die  eingefc halteten  Be 
tncrkuiigen  des  unbekannten  Vfs.  dienen  mehr  dazu, 
dicfo  Origlnalftäcke  aut  einander  zu  yvpiüiaa,  iiod  überfaUc,  ria  m 
j|.  i.2.  1793.  Zmtf/Ur  KMd»  Y  y 


am  Beaalie«,  der  die  Armee  der  Verbttadeaea  con* 

mandirte  ,  7  j  überreden,  führe  eineUaterneh- 
munp  aut  Genua ,  das  eine  anlcheinende  NeutralitSt 
hebaaptete,  in  Schilde.  DieTaufcb^ung  gelang.  Beau- 
lieu  verftärkte  feioea  rechten  FlAgel  and  eruffnete 
den  FeldzHg  mit  der  Wegaahniedea  Pofteas  von  Vol- 
tf i ;  eine  ünterneh mutig-,  die  man  nicht  als  eine  zu- 
Torkoniinende  OrTeniive  anf<rhen  kiun.  Anders  ift 
das  Verhaltoifs.  wenn  man  den  Feind  unvorbereitet 
«ua  dwrcä.elacii  Aj^griff  fich  aua' 
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.  de«  bereits  erhaltenen  Schach  ziehen  will.  Es  ift 
gichtig,  tiiefcLage  fc'leith  nnfang»  richtig  zu  beIHm- 
mm»  um  lieh  nicht  über  die  wahre  Hefihaflreiiheit 
der  beidwfeitigen  VerhäUnlflTe  zu  taufchen.  Beaalita 
griff  dnri  folgenden  T.i;;  mit  15,000  Mann  das  Cen- 
trum dtrr  iVa/izüfifchen  Armee  an ;  eiae  Redtmte  key 
Hontenotte,  zu  deren  VertheidigooB:  dar  Kern  der 
ffÄnrüfifcten  Truppen  ,  mit  i'irrm  erlteu  Anführer  an 
der  Spitze,  herbeyeiheu,  hielt  kine  Forrfchritie  auf, 
und  Wöhrend  er  mit  diefem  Angriff  befchaftigt  war, 
ward  fein  febr  gefcfawacbter  rechter  Flügel  hey  Ai- 
tera  voD  dem  Gmentl  Maffcna  mit  elneni  betrSchtli- 
eben  Corps  um»angen,  und  dadurch  die  Seh!  . '  t  zu 
feinem  Nachiheil  entfchieden.  Als  eine  l-ol-e  dipft  s 
Sieges  tntwarf  Buooaporte.  der  bis  dahin  keinen  ei- 
gen dichen  Eatwwi  zutFäbraag  des  Krieges  im  Gro- 
fsen  gehabt  zu  habeD  fcbetnt,  dien  Plan,  die  öfterei- 
chifrhe Armee  von  der  fardinifchen  zu  trennen.  Die 
Schlacht  bey  MiHefirao,  in  wiplcher  der  kaifcrlich« 
General  Provera  den  Porten  voti  Coflaria  mit  vieletTi- 
pferieitbebauptMe,  aber  endlich  unterlag,  und  und  die 
■bennab  dadurch  entfebiedea  ward,  uafa  MafTena 
die  Oef^rreicher  und  SanUnior  flbciflOgeite.  erleieb- 
tertc  dies  Vorhaben. 

Bey  Dego  fehen  v  ir  Beaulien  am  folgendes  Ta- 
'jn  zum  letttaamal  offenfiv  zu  Werke  gehen ;  er  g^refft 
aiefen  Poften  mit  vieler  HartnMckip^keit  an  ;  w  as  ver 
mögen  aber  7000  Mann  (nm  ai:>  fürU  r  gerin;jen  An- 
zahl bellaad  das  Corps,  welches  er  zu  diefen  Aogriff 
verwandte)  gegen  dea  viel  zahlreicbfrn  Feind ,  daf- 
fen  Mtttb  durcb  di«  crbakeaea  Vortbeil«  aolii  seiM 
b«tebtwar? 

Das  Treffen  bey  Vico  und  bey  Moodiof,  in  wfl 
ebem  die  f^rrij nilchen  Truppen  nur  geringen  Wider- 
fland  leill^ten.  bringt  ihren  König  zu  dtMoEntfcblufi, 
•inen  WacfeuftilUland  einzugehen.  Sardinien  tna  Srr 
'Üch  verbindlich  ,  den  Franzofeo  Coni ,  Tortoua  und 
die  Citadeile  von  (  e  a  rmz uräumen.  Wenn  hier, 
wie  in  dem  Revolutiunskriege      oft  der  Fall  war, 

•  oichi  poHtIfcbe  RflekficbteB-dittt  ÄoaTchlag  gaben ;  To 
ift  es  eine  unerklarbare  Erfcheinun^,  dafs  Ht  König 
von  Sardinien  In  einen  Vergleich  einwilligt,  der  ihn 
i.']  die  demüthigendjte  Abhängigkeit  verfetzte;  in  ei- 
nen erniedrigendeo  Vergleich,  den  nur  die griiDiten 
'Niederlagen  bitten  recbtfertigen  kÖaoeo.  In  der 
That  war  der  Verluft,  den  di«  verbundenen  Armeen 
'  bU  dahin  erlitten  hauen,  nach  den  Berichten  des 
franzcdfchen  Generals  felbft  nicht  fo  bedeutend,  dafs 
diefift  dadurch  aufser  Staad  gafiitzt  wären,  dur«b  eine 
mit  Klugheit  geführt«  Defenfive ,  wOKu  dtfr  Belitz 
der  ,-^jt  j a?gi>nifteteB  Feftungen  Coni,  l'ortooa,  Ce 
va,  AiexaodriA  und  Turin  fo  viele  Hülftmittel.  an  die 
'Hand  gab,  das  irdtcre  Vorrücken  der  Franzofen  fo 
lange 'ZU  crfcb«^|r«n,  biafi«  Verfticluiiie«tt  an  Jicb 
sieben  konnten. 

Die  Folgen  des  Waffcnfinifrjndes  mit  dem  Kcnf- 

Se  von  äardtnrtn  ga^eu  Buoaaparte  ein  fo  entfcbei- 
csdec  Ueberfetricbc  ^ber  feinen  Gegner,  daPs  die- 
fer  e»  nicht  mehr  wagte,  ihm  in  freyenFeld    Vi  'rr 
.  ftntd  SU  lüSteOt  Awdtfra.  H  dao  luiUbcxaäciiuu  dct 
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FliifTe  ein  VcrtbaldigUJigamHrel  fucbte.  Hey  detB  üe- 
bergong  ühe»  den  Po  bedient  Bnonapsrte  lieh  tiuer 
IJft.  Er  iWh  Hch.  r.U  u  uüe  er  bey  Valenz«  übtt*^ 
hea,  und  bewog  dadurch  Bcaulieu  fich  bier  aoii 
forgfältigfte  zu  verfcbancen;  pldtzlich  gehet  er  abr 
bejr-Piacenza  über,  wo  nur  ein  fchwaches  D^rafcbe 
nentdas  gegenfeitigellfer  deckt.  Beaulieu  gewohnt 
theil.v,il>  anzugreiten,  fchickt  ihm  geoo  Ma»n  em^ 
gegen,  die  ficb  bey  Fonbio  verfchaozen,  und  gefchi» 
gen  werden.  Zu  ihrer  Unterftfltznng  rflckt  wäbrccd 
der  Nacht  ein  zweyte?  «"orps  von  5000  M?.aa,  da 
bey  Cafale  geftandm  hat,  vor;  die»  erlebt  bey 
d  j  ;nu  ein  ähnliches  Schickfal.  Diu  OflÄerddier  zi» 
heu  fleh  nun  hinter  die  Adda. 

Beym  üebergange  Obtr  diefen  Flufs  fdllt  bey 
Lodi  djs  merkwürdige  Treffen  vor,  ririn  die  Fran 
zofeu  unter  ihren  erfocbtenenSiegcn,  den  erllen  Plan 
einzuräumen  fchetnen.    Wenn  das  Gewagte  in  einer 
Untcraehmungder  Uaaiaftabift,  nach  dein  wir  un- 
fere  Bewunderung  beftlnmen  mOflen:  fo  fcbeinen  die 
Annalen  der  in  neuern  Seiten  gefühn  cn  Krii  t'-  wen/' 
ge  Seitenllücke  zu  diefer  Begebenheit  zu  Uefera. 
Noch  'den  Brfabrungea ,  -die  übet  die  Wirkung 
Kanonenfeuers  genacbt  worden  find,  wQrde  dsU»' 
bergang  über  eine  Brdcke.  die  von  30  ICanouen  W 
ilrichsn  wird,  unmügltch  fchstnen ,  wenn  ronn  nkbl 
aus  dfin  [teri»g'«n  Verlull ,  den  dicFranzofen  erlitten, 
fchlielsen  tmif>ti? ,  dafs  es  entweder  mit  dem  W^idet- 
ftande  kein  rechter  Erui't  gewefea  fey ,  Uder  d^i«^  £A 
ein  panifches  Schrecken  unter  den  Otofterdcbem 
breitet  habe.    Das  erftere  ift  v.m  fo  mehr  zu  verm,- 
then,  da  die  Allare  bey  Lodi  Ijey  der  kaiferlic/iea 
Ai mee  par  nicht  unter  diejenit^en  gezahlt  wird^ 
denen  die  Fraazoreo  durch  Tapferkeit  fich  attsge* 
zeichnet  haben ,  wi«  x.  B.  bey  Arcofe  u.  a>  Otea. 

Pizzigetonr  u-;r\  Cr?mona  fallen  in  kurter  Z^ei'r 
in  die  Händ»;  der  i  ran/.otei) ,  in  Pavia  erbeuteten  Ae 
viele  Magazine.  Oer  Friede  mit  Pama,  mit  Sardi- 
nien und  mk  Modena  TerfcbafTtea  Buonapartr  neue 
HBfAqittilen  zorFabrang  des  Kriegs.  Revolten,  dir 
ohne  P'an  und  Zufamroenhang  lieh  In  Pavia  und  au 
audern  Orten  aufsern,  dämpft  er  mit  leichter  Mlhc» 
und  fie  dienen  nur  dazu,  da*  Volfc  TM  i^alidtfa  Ver' 
fucbcn  abznlcbrecken. 

Beaulieu  bat  ficb  nun  hinter  den  MineiO'  ^eftetlt. 
Buonafjartc  machte  Anhalten,  die  deu  Anfohein  hat- 
ten, als  woUtc  er  ihn  von  Tyrül  abfcivneiden ,  er 
zi*-ht  abte  feine  Unuptftnrke  auf  den  rechten  Flügel 
Zttfammen,  und  gebt  bey  Dorgbecto  Aber  diefeu  Flufs^ 
ein  üebergang ,  der  weniger  geftbrvoH  als  der  bey 
r,  !;  v  ar,  '  il  die  Grenadiere  den  Flufs  durrh-vva- 
deren.  Die  Geüirge  von  Tyrol  dienen  den  Üeltcrei- 
chern  zum  Zufluchtsort.  Die  Citadelle  von  Moyland 
ergab  fich;  mit  dem  Pabfte  und  mit  Neapel  ward  ela 
^^^ffenftniftand  gefchloffen;  Buonaparte  war  auu 
Herr  vou  r,ä(\7.  Iinlien,  bis  auf  deU  BufitZ  TOB  Man* 
tua,  das  eingefchlolTen  ward. 

Jetzt  verrinderte  fich  die  Seene.  Wir  haben  bis 
dahin  Bu^^nnrnrre  tmner  ofTenfir  z.u  Werke  gehen  fe- 
ben.   WcQB.  feine  Üperaiivuea.  uns  gUich  wenig  ge- 
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\eKTt1jat*n  .  das  der  Nachalimunj  wSrfl*»  w5re:  fo 
■h»b*0  wir  dennoch  der  Eiier^ip,  die  in  iiilcn  feinen 
VttlenielinuDgeii  zum  Grunde  lag;  und  der  Kniinheir, 
mir  der  er  jdi«  für  ihn  fich  darb^eteaden  glücklichen 
Yrrhaltaifle  zu  fwttatzea  wnfst«,  vorere  BewttB^e^ 
ru  IC  nicht  verfageo  kttanen.    DaaSchickfn!  hrrcitete 
ihjn  nuu  eine  Gelegenheit,   wo  er  zeigen  konnte, 
Arft  «r  die  Kunft  verftche,  durch  eine  glückliche Be- 
aatzang  der  feindlichen  Fehler  Bich  eine  entfcheidea« 
de  Ueberlegenhelt  so  verfcbeiftn. 

Dl«  U«"ltcrt;i<her  un-i  n  durch  eine  erhaltene Ver- 
ftütkung  vo»  der  Rhticarnnee  in  d^u  Staad  gefeut, 
.•ffeafirzu  agirea.    Der,  unter  den  Waffen  grau  ge- 
wordene Wurnrer  hatte  Beanlieii  ebgelolL  fiaon«< 
■{»ar:c  mufste  mit  e!ner  fcbwitffcent  Amaee  Mant« 
eiuf^er.hloiTea  halten,  und  zugleich  dem  ankommen- 
den £ntftrz  die  Spitze  bieten.    Wurmfep  theiUc  feine 
Arne«  in  zwey  gleiche.Theile  ,  wovon  der  eine  aua 
TttoI  überBrefua,  und  der  andere,  bey  weldiem  «r 
ficb  fclbu  bftand ,    zwifrhen  dem  See  Garda  unA 
dem  Ad  ige  oder  (.U-  Irf  }\  vorröckte.  Buonaparte 
•b<£and  fich  iwücheo  beiden.    Mit  beiden  fich  einzu- 
JafGtn  »-war  «r  xa  fehwach.    Es  kam  darauf  an ,  eine 
der  iVtndlichen  Colonnen  zu  fchlagen.ehe  fic  fich  mit 
«iaandcr  vereinjgeu  koonten  .  und  da  war  diejentg^e, 
welche  öber  Brr<cia  vorrückte,    die  gefahrliLh  le, 
weiJ  üe  Üua  in  den  Kücken  zu  kommen  drohte;  er 
konnte  aber  Äe^  Unternehmung  nicht  ausführen, 
ohne  nicht  die  Belagerung  von  Mantua  aufzuheben; 
ein  Opfer,  das  einem  jungen  Feldberrn,  der  noch  nie 
einen  UnfaU  erlitten  hatte,  viele  Uebcrwindunp  ko- 
ften  mnfste.  Buonai^rte  geht  über  den  Mincio  zu- 
eOdt,  liebt  die  Beüagerung  von.  BEratoai' auf ,  gebt 

mit  fcinrr  vereinten  Macht  auf  Brefcia,   frhl-rr  die 
Ociiereicher ,  die  fc hon  bi«  Luuadu  vorgerückt  -jvn- 
.rea.  befreyet  in  Salo  den  General  Guieux,  den  die 
.OeAereicher  vergebUcl» ansegriffen  hatten*  und  ero- 
-bert  in  Brvfeia  die  Tettomea  Bfagazin«  wicdsr. 
Die  Oeftereicher  erFciden  eine  fo  ganzliche  Niederla- 

Ee,  dafs  von  der  gefprengten  Colonne  4009  Masn 
ch  aa  folgenden  Tage  dem  General  Btionaparte,  der 
•  in  Lnnad»  mit  denEinricbtnagen  so  den  Angriff  der 
Innee  in  Gcn«t«l  Wumfer  befcKvftigt  ift,  obne 
^      Sch^-erdtfchlag  ergeben.    Wurmfer  hat  inzwifchen 
.mit  feinen  Corps,  das  3S,eoo  Mann  ftark  ift,  zwl- 
-fcbctt  Sc«ae]lo.ttnd  der  Chiufa  ein«  Stellung  genom- 
■CB.  Bnonnftarte  machte  eine  Bewegung  rückwärts, 
um  erft  alle  feine  Truppen  zu  vereinigen,  und  nach- 
her den  linken  Flug  1  c.'cr  OtTiereitl; er  umgehen  zu 
können,    bo  bald  die  Vereinigung  gcfchehen  lafst 
er  diefen  linken  Flügel  durch  die  leichte  Artillerie, 
mierftfitzt  von  der  leichten  Infanterie  und  dem  grnfs- 
•en  TTietl  der  Carallerie  ,  sugreiren,    Diefer  weicht 
i ,  ui  !  i;ie  übrig  e  Armee  fol^t  feiueni  Beyfpiel. 
Die  Oeftereicher  verdienteti.  durch  ihre  fehlerhafte 
J3irpontloB,  gefcblagen  zu  wetdem  Sie  waren  nicht 
Äark  j^enug,  —  mit  r\vey  Armeen,  die  ^anz  von 
einander  gerrennt  ^Ind  .    zu  ag^iren.     Als  üiverllon 
betrachfi.  var  das  Corps  ,  das  über  Btt  Ina  %  orrück- 
te ,  ML  üark ,  und  avaauirirte  ficb*  su  wett^  ü«i  Ae* 
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trsee«  des  Generals  RuonapaTtc  rrrrhelnt  in  einem' 
vurtheilhaficn  laichte;  eine  jecie  heweguMg  war  ge- 
nair berecfc  f r  ;  dies  war  um  fo  nötbiger,  weil  ein' 
^einziger  fehierhafter  Schritt  den'  Untergang  feiner 
Amee  liitte  nach  fielt  tielicn  kttmenv 

D"efe  Siege  verfchatTten  dem  General  Buonapartt" 
wieder  ein  (o  eotfcheidcnde»  Uebergewicht ,  dafs  er' 
in  den  nachfolgenden  Gefechten  überall  als  der  an- 
greifende. Theil  erfcheint.     Diefe  Gefechte  felbft,- 
worunter  ^redg^lich  dtt,  welclte«  die  Framof«»  die' 
Srhlr;cht  bey  Royeredo  nennen,   den  Oeftercichern 
Viel  gekoftec  hat,  gewährt  dem  Lefer,  dem  es  umBe- 
lehrong*  «nd  nidit  btofa  um  eine  trockene  Erzählung 
der  ▼orgefalluen  Affairtn  Sit  tbun  ift,  wenige  Dntcr>- 
lielrun)^'.  Es  gelingt  Wnrtorern  «nerachtcc  der  erliU' 
tenrn  Niederlagen,  (ich  nach  mehreren  blutigen  Ge- 
fechtea  mit  einem  nicht  fehr  ftarken  Corps  in  Mantua* 
zu  werfen.    Ungeachtet  der  Mühe,  die  der  franzöfi- 
fcheGefchichtfchreiber  fich  giebt,  die  wahre  Urfaclke' 
des  glücklichen  Aufgangs  diefer  Unternehmung  dur^' 
eine  verwirrte  Erzähl  an  g  7u  -»'rrÜcL-kt") :  fii  f^eht  man* 
doch  klar,  da.'s  die  Kühaheic  des  deutrckeii  Generals 
den  franzödfchea  Feldherrn  aus  der  FalTung  bm  hir, 
and  ihn  nicht  die  den  Umftänden  angemelTeneMaafs- 
re^eln  ergreifen  Hefs.    Man  knnn  es  fich  fonft  nicht" 
erklären,  wie  WurjüTtT  unter  den  cS walteiide:i  Ver- 
haltniileu  der Gefaagenrchafc  hatte  entgehen  können. - 
Die  Francofen  waren  nun  gezwungen.  Mann»  durcb 
ein  viel  ftiirkpr"«:  Corps  bpobachten  7t:  InfTcTj.  Die 
liarnif'on  ,  die  iich  nach  der  Vereinigung  deaGenerals> 
Wurmfer  in  diefer  Feftung  befand«  war  aber  in  dem* 
nnglücklicben  Verhilmif«,  dafa  üe  zu  fchwacb  war, 
um  lieh  aufaerlialb  ihren  Mauern  lullen  n'  kOnneci, 
und  riel  ftirjEC»  «I»  w  die  VcrtheldiglUV  dar  SUiir 
erfoderte. 

DieBefitznehmunj  vonLivorno  und  vonCorfica, 
das  die  £nglander  verliefsen ,  der  Friede  mit  deaa 
KOnig^  TOn  Neapel  nnd  mit  Pema  rerinderten  fn||: 

ntchts  in  den  gcge:  fc;*i^^en  VerhältnifTeo  der  krieg, 
führenden  Theile.  Wichtiger  ift  aber  die  Entwicke- 
lung  der  Entftehung  der  cisalpinifchenRepIlbUi^  W0>' 
mit  der  eriic  Tbeil  befchloflien  wird. 

Wahrend  der  grftftte  TbeK  der  frankBifffdie«  Ar^- 
raee  mit  der  Helaeerung  von  Mantua  befchaftigt  ifl,- 
verftürken  die  Oeftereicher  ihre  Armee ,  worüber  Al- 
vinzi  das  Comniando  erhalt.    Dcr'Ftan.  den  diefer' 
General  zum  Entfatz  von  Mantua  entwirft,  Ift  beffer* 
a1»  der  Plan  feines  Vorgnngers  ;  er  Itifst  von  derSeita' 
VOnTjrol  her  nur  *  ine  Di  v  erHon  macheu  .  und  rückt 
mit  der  Hauptarinee  auf  Verona  vor.  Buonaparte, 
ohne  fich  um  das  Corps,  dbs  Voo  Tyrol  her  den* 
franzbHfchen  General  Vaubois  zurück  gedrängt  hat»- 
zu  bekümmern .  geht  AlvFnzl  mit  deu  Truppen ,  die' 
er  nicht  zur  Einfchliefs un \  ori  Mantua  ur.umgr.ng- 
lich  zurück  laflen  mufa ,  entgegen.   Bev  Arcole.  das 
die  Oeftereicher  befetzt  heben',  wird  fem«  Avantgar- 
de einen  ganzen  Tag  ■L-fj-chnlten ;  vergebens  ftellen 
fich  mehrere  Generals ,    u:id  unter  diefen  Augerau 
au  die  Spitze,  um  eine  kleine  Tlrücke  zu  forciren; 
Tiere  von  ihnen  werden  bleftutfi  fciWtdie  Gegenwart 
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de«  Generalis  Baoaapm«,  dtt  &ch  4er  grärCsteB  Qe^ 
fahr  ausferzt.  vermochte  die»  Hln^erain  nicht  Xtt 
überwill '^f  11 ;  ro  erbi  .  t  am  folge ndea  Tage  meh- 
*ef«  firücKeo.  Da»  TreSea  bey  Arcole,  das  nun  er- 
folgt«» wtrfebe  Mutig;  Buenaparte  will  diefen  Sieg 
den  zw«y  v»n  ihm  getx«^M  ftUaDircgela  Kufichrei- 
ben.  daf«  er  nfijnHch  «ittt  helhe  BrigMle  in  einen 
Wertteck  legte,  welche  die  Oefterelcher  gerade  \n 
4ßm  Augenhlick  Im  Rücken  aagriff,  aU  üe  feineu 
faxten  FlSgd  su  umgeben  glaubten .  uad  dafa  er  ei- 
aea  on'cier  i^it  25  Gulden  deo  Oefterreicbem  in  ei- 
ner grpisen  k-ntfernung  im  Rücken  Ichickt,  diedur^ 
Jtomvetenhlihn  ihnen  glaubend  machen,  dafa  Oe 
ctaaUch  ÄhgefilJinitten  wären-  Diefe  Mittel,  veo 
Senen  in  den  Belichten  des  GencraU  Berihier  mchta 
vorkommt,  haben.  vwrxfigUch  das  Icttte,  ein  in 
Vergleich  der  Wirkung  etwas  WetaHdiea  AoJehen ; 
tBein  was  itt  bey  P oft en-.  fechte- u  filenn  für  etwa» 
tnders  kann  man  dtefe  Scblachren  doch  aicJit  hallen) 
atcfat  möglich?  Gleich  nach  diefer  Schlacht  wird 
Am  Corpa  de»  General  s  Vaubois  anrehnlich  vcrftürk^ 
und  diefer  treibt  flie  UeÄvevh«  vielem 

Der  KniTcr  ergänzt  fein«  Armee  aofj  neue.  Noch 
immer  befinden  uch  beide  Theile  in  der  nämlichen 
Lage.  Die  frtnsdfifc^e  Qpe^etionsliuie  zu  durchbre- 
chen IvTantua  entfetzen  und  den  iEriee  im  M«i- 
jj^^idik^ie  lu  fpielen.  dlet  derüMWfd^I'i**^ 


der  Oeßercicher.  £iac  eiuzige  gewonnene  Schlacht 
jkonnte  alte  diefe  Vortheile  berbeyliihren^   Wae  man 

vrrj;eblich  auf  dem  rechten  Flilgel  rerfuchr  balrc, 
füllte  iiuti  auf  dem  linken  jjefcheheu.  Alvia^i  ging 
iin  Ceiitro  des  Kriegstheaters  vor,  während  l'revera 
mit  einem  jLleinen  Corps  fich  Auf  dem  Uokea  Flügci 
einen  Weg  «ifb  jUanttte  bahnen  foBte. 

BeyRivoli  lieferten  fich  die  beiden  Haaptanoee« 
das  blutige  Treffen»  deaMhntBa'aScbickfal  entrebied, 
Alvinzi  glaubie  hier  den  fieneral  Joubert  einfcMie« 
fsen  zu  können  ;  Buonsparte  hatte  diefen  äber  wah- 
rend der  Nacht  mit  «ioem  betrüchtlichen  Corps  ver- 
ftarkt.  Die  Dirpofitionen  des  öUcetchtrchenGeoersls, 
die  der  Tocberigen  Lege  fehr  angemeiTen  gewefea 
zn  feyn  fcbeinen,  hatten  bey  veränderten  Umftändea 
feine  gänzliche  Nicd«rlage  zur  Folge.  Provera  fcbljgt 
fich  bis  an  dieVurftadc  von  Mantaa  durch;  hier  ward 
er  aber  yon  allen  Seiten  umringt,  und  mufs  fich  zu 
Gefangen  ergeben.  Als  eine  Folge  diefe»  Sieges  iit 
Wurrafer,  der  in  Mantoa  Maiiefel  »0  allen  leidet,  ia 
die  N'o;h\v<'ni"!i[*kL-ir  c^rrtit,  zu  capitulirc ti.  Pi-io- 
ivaparte  lafst  der  Tapferkeit  dtefes  ökreichifchcn  Ue- 
eierah  Gerechtigkeit  widcrfalirea.  Die  fiefchtchrr 
wird  ihm  das  Zeugnifs  nicht  vrrfnrcn  können,  da(» 
er,  uneracbtet  des  widrigen Schicklals ,  das  ihn  vei- 
SBüf^t»  nur  vMmt  Energie  «u  WcriEejg^njge«  Ift«^ 


SCHRIfTEN. 


STef«  Irt^fiSMwTfSn  fo)lt.t..  taugt  di.  vorhcn^nde  oO..- 
5  «IAiTS^  #aa  foll  4Ufer  fich  bey  S.txn. .  wie  die 

«■  ^  ■■tfAtarifr  graf-  der  Natur,  die  wir  ht,  utu  kcnntm.  — 
1,1  h  a  lf  a  n  d  l  »  mir.  -   OAtt  was  foll«,  »hm  Ciiate  ron  to«. 


eigen  «ehdrt,  nämlich  aus  dur  Ntchfchnft,  fti  erhellen,  difi» 
er  dabey  an  jene  SuiuHe  gedacht  hat  Er  t-npiiehh  in  dieftc 
Hufeland't  Makm^htik  und  Schul  ter'  t  Cvmaro.  „  JU- 
ie  andre  »hiilicne  Bucher,  feut  or  hinzu,  uu^cn  fiir  dtn  Nickt« 
arzt  wir  nicht,"  —  und  d«ch  bat  er  ü>  der  Tab  eile  Ti/T»»,  Sale- 
mann  .  Z^rda,  BemiUr ,  Seherf  u.  f.  W.  felbd  cmplbhien.  — 
Auch  die  Vorfchrift:  diefeTabelh  hitmge  man  in  der  Smbe  auf. 
U[e  de  cfte  (oft)  und  handU  fuiz  darnuch  (danach),  kjn;i  nur 
auf  den  ungebildeten  Thetl  der  Nichiarue,  tiir  d«Sea  iJ«durf- 
liifa  doch,  wie  gciV{[ .  il>  wcni?  darin  mCorgt  ift.  .B«tue  i». 
ben.  Denn  wenn  auch  der  gebildete  Ntehtarxi  /«ui  Zimnvr 
•u  Tabellen  bebangen  wollte,  Ca  iSt  doch  billiir  nicht 


jnit  folcheu  ««wc:«»i  ^•.^m..r.^..  ~  T"  — IIL^-'J  'WIä~ 

von  ihm  su  erwarten,  daf*  er  nicht  lieber  4M  mweflliCli« Ort« 
l^iu.it  i>:hll,  Dan  diefe«  trockcnan  uai  diirfnfto  4nstliKli*  Mf- 
,feu  praktifcher  TheU  latt  gan»  mit  Mem«r<  daa  Aucen  webe 
thuender,  Schrift  gedruckt  ift.  oft  kfen  follle.  —  SAlielWldil 
fetze  Hr.  R.  hinsu:  „ei««  Anleitunf,  den  me^thBAtm  K»rpfr 
kernte»  am  lerne»,  teb«  ehtßtut  rM»i/'  Mochte  er  doch 
rorfaer  wohl  überlegen ,  eb  ee  nicht  beffer  »hiie,  üc  lirbet 


nicht  tktßmu  if»w»g^,  Ibadam  necb  laafe  in  Amern  Pake 
wtdM^  m  bahaiicn.  aaawl  la  eajftr  fnWwepH  ^ - 
4r*AhenfiiiMt|peh»l 
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Ii«.  fendamt  Ua  annees  IV  et  V,  tU  K^fMiqat 
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3)  P4«i»;  F<(ii«6f»  tfn  GunivIi  Biumafarte  i»JM> 

/iVm,  H^.i^rfr.  i'  rff-T  vierten  und  ftttf^  Sl«tkrs  ^ 

franzoßfchen  Rr'fhblik  etc. 

4)  Paris:  I.ei>tf»u&<i/c/u<i^iHig  i<i  U«nerai(i>  B»a- 
9)  Df  viTsciiuAMDt  ChanlOmJHk  im  fi^iMnl«  Bvo^ 

ti^jjarte  «tc. 

(  Brfchtnft  itr  im  twigtm  Stütk  ahgebniktmtm  Btcinß**.)  ^ 

^^eben  d«n  groTsen  Aitfrrirren  ,  derea  bereits  hier 
Erwaliauag  gelchchfn  if:,  verdient  die  Expe- 
dition gegen  Rom  keine  Stelle.     Wir  eilen  unfern 
Lefcrn  die  nerktirftrdig«  UateMcbmung  des  QeneraU 
Buouapart«  «uf  Vn«a  int  GedSchrnffr  zurfick  zu  ru- 
fen.   Die  franzöfirche  Armee  Latte  anfchuHcbe  Ver- 
fl^rkuog  erfaalten;  allein  io  furchtbar  Hc  la  jeder  Hia> 
liebt  war;  fo  weniy  war  He  im  Stande,  eine  Unt«r^ 
nehinung  in  das  Herz  dc-r  üflerreichfchen  Erbiande  zu 
wat^fu ,  wenn  fle  nicht  auf  «inen  mächtigen  AlUrten 
rechnen  konnte  ,  iK^nilich  auf  die  fchlechte  ßefchaf- 
fenhcit  der  kaiferliclien  Armee.    So  viele  ohne  Ab> 
Wechfelunp  erlittwe  Niederlagen  bitten- diefen  fonft 
r>  braven  Truppen  gänzlich  den  MutU  benommen, 
Ulhii  uis  Uiniland  ,  dafs  der  Erzherzog  Carl ,  der  iicb 
f  rn  kurz  toTor  aicRheiMLOf beeren  erworben  bttU^ 
das  Commacdo  übernahm,  vermocht«  nicbt»  ihn  wie» 
der  in  befebea.   Ihr  Betragen  tn  den  Terfcbiedeoea 
Kleineu  Gefechten,  die  gleich  d<ir,i uf  vorfirlen  ,  llefs 
mit  Recht  erwarten,  d«ft  üe  keinen  grofsen  Wider» 
ftacd  leiften  würden;   Nur  diefe  Betrackttfog  kmm 
dem  Genfrai  Ruonapartc  bcy  Hrro  F.nf:vurfe  eines 
PIoDi,  deiTcn  Ausführung  in  luiiüanlchcr  Hinficht 
dss  grofsie  Wngeftück  war,  das  in  neuern  Zeiten  ein. 
Feklherr  uoternommen  h»c,  zur  £ntfcbuldigiing- ge> 
felchen,  Wir  finden  in  den  Verfolge  dlefcr  Schrift 
Kachrichten  von  dem  Uebergange  über  den  Lifouio- 
fluft ,  von  der  Einnahme  von  GradiTca.  veo  den  Ge> 
fechten  bey  Cafalbl«,  Tarvis,  Hundsmtrk  «.  «.  m.» 
die  aber  mehr  Scharmützel  als  Gefechte  gewefen  zu 
IbyDfcbeinen,  weildteKaiferlichen  (ich  überall  zurQck- 
SOgen;  endlich  von  den  Unterhandlungen  : 
L.  Z,  179B.  Xmtftmr^vind» 


Der  Vf.  Tagt  kein  Wo^t  von  der  mislichen  Lagis,  {■ 
der  Heb  die  franzufifche  Armee  befand;  er  erwähnt 
weder  die  Fortfehritte  der  Oeilerreicher  inTyrel  und 
nach  der  Seite  von  Trieft,  noch  des  Aufftandes  der  ■ 
Yeneii»A«r.  Wenn  ma^  das  torücbtige  Betrag«u» 
wekbea  Beoniparte  Iiis  dabin  disr  r  Ohrung  des 
Kriegs  im  Grofsen,  ohne  ROckf^cht  auf  die  Difpoli* 
tionea  zu  den  einzelnen  Gefechten,  beobachtet 
jbat,  mit  diefer  Unternehmung  vergleicht:  fo  luao 
man  fich  in  der  That  de)(  Vennathune  nicht  .ervreb'- 
ren ,  äafs  der  SchlälTef  in  den  politircbeik  Combina- 

tirnen  liefen  müffe,    die  fo  ir)?.!,.:!!'::  Hpf  atiun  iti 
dem  Revolutioaakri^g«  einen  uoerwarteteo  Ausgang  ' 
gegeben  haben*  -° 

Die  Ueberfetzung  Nr.  2.  ift  ziemlich  gut  gera- 
tliea*  Oer  yeberfetzer  Jiat  dM  W'er^  "^'^  einigen  of- 
fictel|en  Berichten  des  Wiener  HolTes  und  mit  mehre- 
rern  Bemerkungen,  die  Nachrichten  und  Berichti- 
gungen enthalte« ,  vermehrt.  Beide  haben  uns  nicht 
intereflirt.  Die  fchon  mehrmals  gedruckten  Notiaeft 
von  Buonaparte's  frühern  L  ebens iThrp?:  («ad  hier  noch 
einmal  abgedruckt.  Die  aut  dem  i  itel  bemerkten 
Kupfer  find  diePortraits  von  Buonaparte  und  MalTena. 
Die  Kafte*  weiche  daa  Kriegstheater  vorfteilt,  ift 
Jehr  fdilecht«  and  darf  kairni  mit  einer  ordiniren 
Nörnbergifchen  verglich«»  werden. 

Die  Ueberfetzung  Nr..  3.  empfiehlt  fich  weder 
durch  die  Schreibart,  noch  durch  die  unter  dem  Text 
befindlichen  Anmerkungen,  welche  fich  über  fehr  all- 
tägliche philofophiXche  Qegenfiäode  verbreiten  und' 
voll  vott  Oetal^Utten  find.  In  der  5. 1x3.  befindU» 
chrn  Note  lefen  wir  eine  lange  Tirade  über  die  Uii- 
rechtmäfsigkeit  des  Colonialfyftems.  S.  37a.  heifst 
ea ;  „ohne  Zweifel  fah  das  DirectorHim  dn,  deß  die 
^.päbftlicbe  Gewalt  in  kurzem  zufammea  ftSÄen  wer- 
„ffe.  weil  jetzt  nichti  gewalliger  als  machtbabendc 
..üeiRiiche ,  gegen  alle  Zeitbegrißf  aiulofsen."  In 
einer  andern  Nute  S.  355.  fucht  der  üeberfetzer  ;eü 
beweifen,  dafs  Buonaparte  keine  Belohnungen  vcK- 
diene,  v^i!  er  uickts  mehr  als  feine  Schuldigkeit  ge- 
tban  habe,  und  weil  fortdauerudcEbreobezeugungen 
in  rechtlich  orgMifirten  StMttn  geHihrlich  find.  Soll- 
ten diefe  Proben  noch  nicht  genügen ,  fo  führen  wir 
noch  {bigende  Stelle  «va  der  Vorrede  ant  ..der  Pro* 
,,ce.''s  zwifthen  Sklaverey  und  Freyheit  if!  nun  ent- 
t^fcbiedcn.  Wer  konnte  nur  eines  Augenblick  zwei- 
tJMnt  dafs  derKOrper  gegen  denGeift*  dasScbwerdt 
•  ■gegen  die  Meynung,  die  Gewalt  gegen  das  Recht, 
„dar  Svehthare  und  ZtrbrechUche  gegen  das  Unßchtbare 
gegen  MWnlifth«  Idom  —  nid  daa  U»verg«ng- 
Z»  '  „liehe 
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„liehe  im  Kampfe  befteben  werde?"  Der  Friedeaf- 
vertrag  zwiTcbeii  dr-m  Kaifer  und  der  frnnTifffifrllWI 

Republik  ift  hier  dem  Originale  8ng;ehan(jr. 

Jts  war  za  crwartea ,  dafs  die  Vieilchreiber 
Deutfchlands ,  das  Interefle,  welches  der  gr&rste 
Tiieil  der  lefendea  Welt  an  dem  R#r9lotioiu]irieg* 
flberlnopt,  und  iBtbUondere  «n  de«  in  Italien  rot- 
gefallenen  Begebenbeitea  nimmt,  nicht  unbenutzt 
UlTen  würden.  Wer  Luft  hat ,  la  Campagn»  du  Ge- 
lttnt Buonaparte  en  Italie,  und  die  Kleine  Schrift: 
mOifUS  Hotkes  /«>*  les  wgmert  Antues  de  Buonaparte, 
In  einer  rcrinderten  Geftalt  zu  feben  ;  den  verweifen 
wir  auf  das  Werk  Nr.  4.  Zum  Urlürr^ufs  Icann  er 
hier  noch  eioige  Zeitungsnachrichten  und  Anekdo- 
ten, die  fchon  in  mehrern  Monatsfchriften  abge- 
druckt find»  wieder  finden.  Auch  ift  der  Vf.  oben- 
driin  ait  viefen  politifchen  Betrachtungen,  die  einen 
groftea  Hafs  gegen  \:r;rcrc'  bisherigen  VerfalTungen 
▼errsthen,  und  Winlce  zu  einer  Reformation  von 
Beatfcfakad  fejn  foUen,  fehr  fteysthig. 

Mau  follte  beinahe  auf  die  Vermuthung  gera- 
then»  daCi  ein  heftiger  Drang,  dieferStimmiiagLuft 
zu  iBaeh'ea,  mehr  als  wirklicher  BerofzamGefchicht- 
frhrciber ,  7u  rlcr  Entitehung  diefer  nicht  fehr  intcr- 
elianten  Corapilaiion  die  nächfte  VeranlalTung  gewe- 
fen  fey.    Die  Gefchicbte  felbft  endigt  ficb  mit  der 
Rückkehr  de«  Qeaeraia  Buooaparte  von  dein  Con- 
grefs  In  Ralbdt  nach  Paris.    Die  Kart«  fft  zu  einer 
a!l:r?:cif inrn  Ucberficht  zirmlich  brauchbar.     Der  Vf. 
beklagt  Jich  ia  der  Vorrede,  dafs  von  der  zweyten 
Auflage  feines  Werks  ein  Nachdruck«  twar  kein  ganz 
wörtlicher,  foodern  nur  ein  Aiuz^imter  dem  Nr.  5. 
gegebenen  Titel  erfcbienen  fey,  Wir  haben  die  -te 
Auflage  der  oben  angezeigten  Schrift  nicht  bey  der 
Hand,  um  fie  mit  iCr.  5.  vergieicben  zu  können. 
Wenn  aber  dlefe  Schrift  auch  kein  Auszug  ift,  fo  hat 
der  Vf.  doch  wenigften«  die  nämlichea  Quellen  be- 
nutzt; denn- wir  finden  hier  Iteine  Begebenhett.  die 
nicht  auch  in  der  andern  erzählt  ift.    Diefer  Au':7  ijf>^ 
\iiL  aber entfcheidende Vorzüge  vordem  eigeuiiichen 
Werke,  weil  d«r  UeberHufa  fo  mancher  unnöthigen 
Abfc weifungen,  «nd  eine  Menge  narieyifchar  und 
•infeittgtr  Betrachtungen  IdbweggieRhnittcn  worden. 

Wir  wfinfcben,  dafs  bald  eine  wahre  und  gründ- 
liche Gefcfaichte  von  dem  Feldzuge  des  Generals  Buo- 
naparte erfcheinen  möge.  Vielleicht  werden  wir 
dann  auch  (  lue  gute  militfirirrhe  Karte TOnltkUntt  CT» 
halten ,  woran  es  noch  fehr  mangelt. 


vniLmiscnTE  Schriften. 


.  GoTBA ,  b.  Perthes :  Verfuch  einer  Kritik  der  Homi- 

btttrtheiiiHden  Verznchntjs  der 

deroJJ.  i;oä>  8< 

B^.  ift  fieh  bewnlät,  diefr  Schrift  aalt  dna  Wnnfdi 
ia  die  fliod»  guimmmi  n  lintf »  wctl  ti<l  4mn$  äg«Awfl»f 


£üt  fein  Fach,  fowohl  für  Theorie  als  für  Prtxb 
lernen,  und  adt  der  Bereitwilügkeit ,  feine  bisbev 

gen  Vorftellungen ,  fo  bald  er  fich  üherTewp  t  fuh  t» 
wärde,  gegen  bciTere  auszutauichea.  Er  gefteht  abn 
oflFen,  dafs  er  weder  jenen  Wunfeh  erfüllt  gefeho 
noch  za  dem  letzten  Gelegenheit  gefunden  hat  Nadi 
Hn.  5.  Meynnng,    haben  hlaher  alte  HcmiUttn. 
zwar  mitunter  recht  viel  Gutes  und  \y,]ircs  RthsT- 
er  ertheilt  felbft  mehrern ,  theils  verltorbnen,  theiis 
noch  lebenden  Scbriftllellern  diefes  Fachs  ,   in  der 
angehängten  Hevifion  ihrer  Lehrbicher,  vielea  Lob 
aber  die  wahre  Homiletik  iSk  doch ,  uach  feiner  Mtv 
nung,  erft  unfern  Zeiten  müglich  geworden;  nick 
einmal  den  Begnß  einer  Prcdif^t  hat  mau  bisher  ge- 
fafst,  uud  das  ganz  natürlich,   da  man  ihn  aus  dem 
Uidigen  Einftirtsmus  hergeleitet,   da  man  ihn  nicht 
a  prtori  deducirt,  mit  einen  Wort,  fo  bald  vea  Theo- 
rie die  Rede  ift,   immer  im  dunkeln  geuppr  hat. 
Vahe  Mosheime,  TeUer,  Spaldinge,  haben  alleafallä 
etw  ij  von  der  Wahrheit  geahndet.    Befondera  III 
ihre  Praxia  beffer  als  ihr«  Theorie  gewefcn.  Aber 
wie  hfitten  fie  den  wahren  Punkt,  worauf  es  hier  tU 
]p:n  ankommt,  treffen  können,  da  ihnen  das  Uci/ 
der  kritifclten  Philojoahie  noch  iiemd  war »  alt  ikn 
hoHÜctifchen  Sdirilken  vcrftratcnT 

Ree.  ift  wahrlich  kein  Verächter  der  neuern  Phi- 
lofophie,  wie  er  allenfalls  aus  feinen  eignen  Schrif- 
ten be weifen  konnte.   Aber  er  glaubt ,  man  thue  Är 
einen  fehr  Übeln  Dienft,  wenn  mao  lieh  das  Anfehn 
giebt,  erft  durch  de  auch  folche  Grundßtze  aufft«). 
len  zu  können,  über  welche  laiigft  alle  verft;.nd Jj^e 
Bearbeiter  einig  gewefen  find.     Der  Lehrbegieri^/Je 
inufs  ungeduldig  werden,  wenn  man  ihn  durch  weit-  . 
läuftige  Deductionen,  «■  End«  nicht  «{jicn  Schritt 
weiter  führt,  als  wohin  er  fchon  lingft  auf  einca 
weit  kflrzern  Wc/r?  ppkonriTiPn  ift.     fjafs  dies  auch 
bey  diefer  Kritik  der  Homiletik  der  Fall  fey,  davon 
fii  J  u  i.-  unfern  Lefem  den  Beweis  fchuldig.    Da  der 
Kaum  nicht  verftattct«  allaa  einzelne  durchzugehen, 
fo  fchränken  wir  unt  auf  die  Hauptklagepuukte  ciai 
c  !ip  der  Vf.  gegen  dt«  bisherige  Hoaulctik  votg«. 
bracht  hat. 

Zmirß  lifo  meynt  Hr.  5.  man  habe  bisher  in  det- 
Beftimmuag  da  BegrifJ^  i,llr^  Prediet  gefehlt.  Ge- 
wöhnlich habe  man  diefen  fo  ausgedrüdlt:  t^^S*f§ 
tmEfbauwig  und  Bfjfnung  gemaekttr  Kkiftioms^ 
wrtrag,  und  hieran  würde  ilch  an  Hch  wen!^  au<ir.ure- 
tzeo  finden.  (Wir  wiflen  nicht,  aus  welcher  Homile- 
tik der  Vf.  diefe  Erklärung  genommen  bat.  Sie  ift 
wenigftens/cUecAf  ausgedrack^  Exbama^  uud  EeJ- 
/diMf^^find»  wie  fchon  Luther  wufiite<  (Rom.  14,  19.) 
Synonyme;  und  ein  zur ReiTerung  '  ;  Vortrag, 

iu  eioe  fehr  unbequeme  Redeform  )  Xur  ,  tahrt  Ur. 
S.  fort,  habe  man  tbe:!-  dci  Vortrag  auf  die  dhrißßt» 
cheKeligtonslehre  heichtaakt,  theila  rerl^umt,  genau 
anzugeben ,  wie  und  wodurch  wahr«  Befleruog  zu  be- 
wirken fey.   Denn  es  f  -v  ]n  noch  gar  nicht  einmal  aus- 


gemacht, ob  die  fojUive  Reügiouslehre  auch  eine  ge- 
iaf  t  und  dixu«,  dal«       die  chriaiiche 
 dafür 
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^.rar  h,\tf  f       no-h  par  nicht,  da fs es  »ndre  «uch    tt  boj  .dtm  beft«  Willen  g«  nicht  «üeia  ^o«.^«« 

fö?«  SJfcSe  Diner  mit  eininder  verwechfelt  Lehrer  der  Moral ,  nie  die  BeweguDg.gründe  au.!**- 
C»*»  Wfcöiedne  uinge  iBK^«'«^^  ^.^^^^       vielmehr  in  ihrer  wnzen  Stärke  dar» 

w  o  rd  en ;  tMpji 

und  Behauptung —  ^       -  _  . 

harung.  Die«  letzte  Itnna  die  Hoiniietilt  ganz  unerör- 
t«t  lauea;  «•  gehört  gar  nicht  in  ihr  Gebiet.  Auch 
h«b«a  fich  mehm  neue»  LehrbOcher  hierüber  g»r 

,1  i,  h  t  ♦'rkl  rt.  Zwajtf'ns  haben  ja  fehr  viele  der  Ho* 
roilcteu.  denen  der  Vf.  den  richtigen  Begriff  »Iner 
Predigt  ebfpricht,   zu  der  chrifitkheu  KeUgionuehr: 

P.ni  beftimmt,  ebei^  fowohl  die  Offenbarung  Öottcs 

iu  der  Natur,  oder  «e  Vmmnftreligion,  dt  die  ei- 

et  nth  j^nlithrn  Lehren  de»  Chriftenthum«  gerechnet. 


"I  ß^fLu^Zn/ß^  fnthalte  eine  mmittOSirB  Offm-  ftellen  «Qffen .  wenn  g  eich  feine  Manier  und  Spre- 
,rf  Me/mu0tunff      r       .  *       che  nicht  Predigermanier  «der  Pradigtrtoo  werden 

darf.  Dagegen  fcheint  nun  ein  Hauptmerlmiat  \n  je- 
nem Bef;'rifi'  zu  fehleo  ,  nämÜch  li'e  PopuUo^t'nf .  w?'.- 
che  felbil  in  Predigten,  die  vor  dem  gebildeifteo  Au- 
rfiiorfttm  gehalten  werden  ,  alle  gelehrte  oder  wiffm- 
fchafttiche  Behanrilung  ausfcfeliefu  .  die  fjch  ja  an  ßch 
auch  da  deulten  liefie ,  wo  man  die  EntJ'chUifsungen 
dir  Zahäftt  htahfitkt^. 

Pintnjtnntiu-:!  i^curcu  «c»   t~'ü.~^-  andrer  Vorwurf ,  welchen  derVf  aller  bifhr- 

Tuüncr  fchrieb  fchon  im  J.  1768  eio"  bewegliche  Bitte  ^^^^^  Homiletik  macht,  berrlffi  die  Verfehlung  iler 
•n  Prediger,  Gott  auch  in  der  Natur  '.o  predigen.  —  jm^gi^  wodurch  jene  Entfchliefsungen  bewirkt  wer- 
F.  I/<-fj  fchrieb  noch  früher  eine  Vertheidtgung  Oer 

(len  raüf!Vn  Die  nieiften  Hoiniicteu  hatten  ujebr  aiU 
yhiloßplifchca  Predigten  fjegen  die ,  wel»e  die  ker-  ^-o^^^^^^^  als^uf  Ueberzeugung  gedrungen ;  fie  Wit- 
nMftmor'al  auf  der  Kanzel  verdammten  und  bloiJ  01  höchften«  Legalität  aber  nicht  iHoralitot  bewirkt, 

biifch«  Bewegungsgründe  mit  den  Pflichten  verbun-  mnchen  der  FaU  Mwe£tn  CaYO.  und 

~  1  wollten.  Spalding  nannte  fchon  1.  J.  177» 
trefflichen  Werk  Aber  di«  Niiub«rk«it  W 


den  wiflen 

in  feinem  ti ^  -  ■  -  • —  - •  —  -    -  ,  , 

P.  A.  den  Prediger  nicht  blefa  den Verkand^ger  einet 
pofuiten  Religlonalehrc  fondern  rin  n  Irhrrr  dn- 
Wtishtit  und  Tnfml,  und  e»  machte  wenig  Ein- 
drack  ,  dafs  er  derfiber  in  gewiffen  ProvineuM^tem 
mifsbandeU  wurde.  —  Und  erft  jetzt  feilten  wir  ala 
eine  neue  bisher  unbekannte  Wahrheit  lernen,  daf« 
alles  was  nätzKcb  ift  zur  Befferung  —  e»  liege  nun  buch- 
ftäblich  oder  Tirtttaliter  in  der  Lehre  Chrifti  —  ;.u 
den  MatcrieUen  gdrtm^  wMke  der  Prediger  in  fei* 
Frfdjgee»  beerbdieii  durf  und  foUf 


Der  Begriß  ein»,  hrtügt ,  welche«  unfer  Vf. 


an 


die  Stelle  aller  biAw-  f^t^  V^t^jJ^t    IbeTten da 


kann  bey  nanchen  der  EaU  gewefiin  ieyn. 
m  ea  nameatUdi  bey  allen  den  Prediger«  •  weicH* 

entweder  durch  Anregung  der  Leidenfchaften  ,  oder 
durch  blofses  Drohen  oder  Verhelfsen  von  Belohnun- 
gen zur  Tugend  bewegen  wollen.  Aber  gewif»  be- 
durfte es  für  viele  einßcbtsvoUe  Männer  keiner  Ra- 
form  und  Kritik  aller  bisherigen  Homiletik,  um  erft 
darauszulernen,  was  fie  längft  wufsten  ,  d^^-^  def 
Frediger  kein  Sophift  feyn,  nichc  durch  Rednerkün- 
fte,  fiwdern  durch  Gründe,  nldtt  durch  Jimwche 
JtfottW.  fondern  durch  die  Ueber2eU£:un j  von  de» 
inaern  Vortrefflichlteit  und  Uucrlafslicbkeit  dierTo» 
Bend  fBr  fie  gewiiuien  mülle«  Die  Regeln,  welche  der 
Vf.  von  S.  IIS  ff.  dem  Frediger  gicbt,  find  alle  vor- 
trefflich ,  und  Ree.  ilt  un  fe  mehr  entfernt  fe  zo  be- 


ob  man  \roh!  rff?-en  könnte,  dafs  Belehmng,  oder 
Aufklärung  des  Verftandes.  eben  fowohl  zu  den  ei- 
genthümlichen  Abfichten  eil  '  r  Pr  d  ^^t  gehöre.  Die 
fii^Ctfoa,  welche  der  Vf.  zwtfchcn  LeArvortriigm 
nod-  lV«dif|g«an  nacht,  Ift  en  fich  richtig  eher  «ach 
tUbekaunt.  Denn  wer  weifs  wohl  nicht,  das  ein 
Unterfchied  zwifchen  theorelijcher  und  prahifcher  Be- 
handlung religiöfer  Wahrheiten  fey?  Aber  felbft 
bey  der  prakdlchen  Behandlung,  oder  in  PredigUi», 
hana  nan  beld  mehr  die  Erleuchtung,  bald  mehr 
<Jif  BtiTerang  und  d^e  Erwärmung  der  Gefühle  ei- 
geoihümlich  beabfichtigeo ;  bald  tuimttttlbarer t  bald 
mitttlbarer  auf  die  Entfchliefsangca  wirken«  und 
eben  fo  ift  e»  un{\rririfr  fall'ch ,  wenn  S.  ai.  gefagt 
wird,  dem  Lehrßnnde  liege  der  üuterricht  in  derRe- 
Jegionslehre  überhaupt  ob;  dem  Predigerftande  hin- 
gegen Unterricht  •  verbanden  mit  Angabe  der  Bewe- 


bung,  dafs  man  in  dem  alleq  bisher  -uf  ilem  -  ^ 
rechten  Wege  gewettn  fey,  and  die  Pflichten  des  Pre- 
digers gar  nicht  BUS  dea  rechten  Priacipfeii  to  dedu* 
ciren  gewafst  habe. 

Eine  fnirhe  D.-it(c/io»  nimmt  einen  betrÜchtU« 
chenTheii  der  gauieu  Schrift  ein.  Man  findet  darin 
dieHauptfatze,  welche  die  kritifchePhilofophie  vott 
den  Beweifen  des  Dafeyna  Gottea .  der  Uofterblich- 
ke(t  der  Seele,  der  moralifchea  Nator  deeMenfdien, 
d^r  Gc'fetrpebiing  der  Vernunft  enthält,  abermala  wie» 
derholt.  bo  viel  vortreflliches  hierüber  der  Stif^ef 
diefer  Philofophie  gelehrt  hat,  fo  iil  es  doch,  wie 
uns  dünkt,  eine  üble  Gewohnheit  feiner  Schbler,  die* 
bey  allen  Gelegenheiten  bis  zur  Ermfidoog  zu  wie» 
dcrholen,  und  ünterfu(  1  u n i;c'n  ,  welche  efTenbar  in 
ganz  andre  Wiffenfchaftea  gehören,  bey  jeder  Gtle- 


gungsgrinde  der  erkannten  Wahrheit  oderPfllcht  |e>    genheit  aufa  neue  vorausznfchickeo.  Wer  wird  doch 

TOsfs  ZU  leben,  wel  !)c  fo  eingerichtet  werden  roüffe,  ]n  einer  Homiletik  oder  in  einer  Kafidutif.  t!.i5  erwar 
dafs  dadurch  die  moralifche  Entfchliefsung  wirküch  ten,  was  in  eine  Kritik  der  retnen  oder  der  p-.ükii- 
terwiebiacht  werde...  Dean  dicUs  Unct  dia  Leci-  JÜkM'Vcrattofk  «der  ia  die  TbeHe  dw  ITriiaiijira/r 

Zz  M  gf bdtt. 
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gdiOrtT  Zwmr  ftft  der  Vf. ,  ci  Unat  kriae^eovf« 

fl«rPrerlip;f  geben,  ehr  nicht  deducirt  fcy,  dofs  man 
pcadigea  kenne  un4  müü'e,  ja  dafs  d^s  Predigen  fo- 
gar  etwat  Not&MVMlt^  fty.     Folglich  hole  man 
»itkt  stt  weit  aus ,  wenn  nta  jiiae  fo^di«  Oeducdon ' 
Torautfchieke.   Aber  auf  die  Art  würit  mm  in 
ner  Phyfiologie  auch  eri^  die  Realität  des  raenfchli- 
chen  Körper«  gegen  den  Ideali^lell  beweifen  müflen. 
Jeder  Moral ,  jeder  Pädagogik ,  würde  eine  Anthro- 
fjntnirie  yorausgeha,  jafogar  in  jedem  raathematirchen 
Lehrbuch  ,  erlt  eine  Entwicklung  der  hohem  Seelen- 
vermbgen  ^orausgefchicKt    wt-rdfn  müfTeu.  Hie 
durch  weiden ,  dünkt  uns .  die  natüiUchea  GrenzcA 


■      ■  5«8 

der  WiflcBfcliaft«!!  rerriickt  und  dem  Lefer  rugemu- 
thet,  diefelben  Sachen  in  unendlichen  Wiederbolui. 
gen  zu  lefeo.  Eine^hact«  Aomuchune  laTZciten.  tro 
fo  Ti«l  zu  lefctt  ift. 

In  der  8ng:ehängten  Beurtheiluug  der  feit  ÄTox- 
heiir.  eru  hieiieiirri  Lehrbücher  der  HomiUHk  zeigt 
der  Vf,  \\  abrbeitjliebe  und  Urbanität.  Er  ift  frey- 
iich  mit  keinem  zufrieden;  kaoa  et  «ber  loch  alcht 
feyn,  fo  bald  ea  wahr  ift,  (infs  erft  die  neu.  rr  Philo» 
fophie  die  wahre  Homilettk  ans  laicht  gebracht  hatf 
wir  cn  uns  dteft  Sckrifk  waBigfttu  gtt  «idt  Ab«' 
zeugt  iuc 


XL  EI  NB  SCHRIFTSN. 


8rA»T9wit<S5>ciiArTair>   Brmtt/chwtlg ,  inCotnm.  der 
Schulbucbb.:  yorfekläge  tmr  8Uk»mm  iw  jMa*  ht?thtnif>i 
LandesprrfmffHMgtn  dguifektr Eeietullhuur  g^tn  inn«r!Ul.e  l'n- 
■-—     von  Joh.  Gtorg  Ludtufig  Drafktbm^  ,  Candidjt  des 


ruhen  , 


Predigtimts.  i^^'j.  fia  S.  g.  (4  gr.)  Der  Tf.  diefer  kleinen 
Schrifc,  welche  ucii  durch  einen  planen  Yennw,  beicbaideocn 
Ton  und  biilige  Ofundlatfet  vetdiatlbaft  autteiciuiec.  geht  vea 
dem  fletic  anat  daf«.  wall  die  MenCchen  und  Mm  Siuen» 
3i)(sk»nK<an  eM.  fldi  indem,  aueb  die  Kegierannn  nicht 
Sill«  ftenen  dürfen.    Zu  den  neuern  Uebeln .  walCB«  fie  an 


„che ,  wenn  fic  ie  allRemein  werden  (oUien ,  nothwerdif  den 
"ümßur*  derfelbeo  bewirken  würden."  Durch  Gcfeue  und 
Ver«rdnun(!en  «llein  kann  ihnen  nicht  Einhalt  gechaii  werden ; 
neue  Krankheiten  erfodern  neue  Hi  Imnu  i.  l3urcb  d:eff  ISl- 
traehtungen ,  die  er  auf  die  durch  ti;e  fr.in.rnfifcbe  T^'ro  uiioa 
Tetbreicetcn  Grundftue  anwuidoi  .  «  .rd  der  Vf.  m  drf  y  Fra- 
gen veranlafst:  ift  der  Eindruck,  weichen  lene  M»-ef btnheitcn 
auf  die  Gemüihcr  der  Menfchen,  und  befonder«  der  niedem 
Stiude  in  Dcuifchland ,  (femackt  habend  von  der  Art,  d.ii* 
Ach  für  die  jei«  bcöehencie  Ordimi  c  der  Dinfe,  fiir  d  cRulie 
und  Sicherheit  der  Staat.jn  n.irhttipüit^e  Policen  daT«n  befarch- 
»cti  UlTan'?  iJSi;.a  wuk'lch  j.^ic  fchjdlichen  Meyniine-.n. 
welche  den  Umfturr  dtr  Mcr  ir.hi.-  in  Frankreich  bewirkt  Y  \- 
ben  ,  auch  bcy  uns  in  ürrJauf  ?  3)  WeUi  e  Maafsregelii  fei- 
len undkSnnen  Ton  Of.nck^it-,  wct;cn  «r^n/Ten  werden ,  um 
nicht  nur  den  Auibrach  di  i«r  iMtyi.uiuy  n  zu  verbinderii, 
fondern  rielinehr  usst  üe  fc'.bft  auf  immer  vemiehien? 

Mit  Recht  behauptet  et;  die  Eronerur.i;  dicfer  Trafen 
muffe  jedem Menfchen-  und  V.'terlandvfrrt.nrip  am  Herten  lie- 
ßen ;  111.4  esfey  unklne.  die  U;iierf*;i.haug  ditrfelben  tu  rer- 
hiiulrrn.  odir  al«  (TcLihrliih  tu  Terfchrcjen.  Die  efften  bei« 
den  i  ragen  werden  hi.r  bejahend,  mit  eineiu  Rückblick  auf 
die  fraiJiöfiiViic  Rcro'.ation  und  den  Eindruck  deWelbea  auf  die 
untern  St.inde  111  Dcatfchlatid .  beantwortet.  Im  Ganten  ee- 
iiommen,  fey  man  in  Deutschland  xwar  mit  der  Grunivw-ftf- 
fuug  de«  Lande« «»frieden;  hiofHea  benfeh«  »  den  mtUt«a 


dcutfchen  Ländern  Umufrie^enhcit  mit  ttntelnen  Verfaffunge«, 
Einrichtungen.  Gefctz^ü  uiul  Herkommen,  mit  der Bctreiburf 
der  l.aftdesatiffelegcnktiusn  >  mit  den  in  öffentiiclien  Aemicn« 
Gehenden  Perionen,  mit  der  Hofhaltung  des  Fürilcn  ,  n-.u  ä<e 
Verwendung  der  ölTentlichen  (ieldei.  mit  .Mifsbrauche/?  im 
^tilkit«  und  PaÜT'.eyweren  u.  f.  w.   Abneigunc;  VomtV- 
nie  and  Reiehe^  wobc)-  oft  UnwifTenheii  zum  Grunde  lies«. 
(.Ich  fiardMe,"  fagtd«ryf.8.a7.  „in  keinem  Tbeilc  vOTi  Deutfch- 
lanil  «bien  Baben  plSksIidicn  and  gewaltfamen  AuflUndi  «bes 
die  ftille  VcrbreiiuBg  folchor  Meynungen,  welche,  iiUgtlMMiy 
geworden  und  in  Thatcn  überKeicaiigen ,  der  jetzt  belteliende^ 
VerfäfTung  in  der  Folffo  der.  L'mfhirz  drohen,  iö  eine  Thatr»« 
ehe.  die,  fo  weitme:ne  Kriahrung  reicht,  kein  aufmerkfamee 
lUobacbter  leugnen  kann."   „Et  iß  nur  «u  bedauern,  daf»  F«fv 
foncn  aus  den  hÖbern  Standen  fo  fchwer  daran  gehen  ,  flcll  aa 
üheriengen,  dtfs  e*  Gefahren  für  fie  ffiebt.  wenn  Ge  nicht  r«. 
gleich  von  Mord,  Raub  und  Rrand  hören."    S.  jo.  geht  der  Vf. 
zur  Beurthfilung  der  dr'tKri  Krsge  liber.    ,,E»  ill,  ^t^t  erS.  31. 
„hier  von  Irrjhüjnern  ('.iü  Rpiie,  und  diefe  können  nur  durch 
VValirh^i^pn  verdr«iii:t  •.virden."     Er  fth'..i,'t  »^shfr  fol)fende 


Mr.a'-ir*  p^'ln  vor:    1)  die  rtgitrtnd*  Gtwah 


dtt 


Erjut- 


hrfT  ihrer  Pßidn^K  gf.t  iftmttoft  fesi».  2)  Et  mufi  darauf  ge- 
dacht  i^trihn,  dafi  d^i  l-'ulk  in  Kirchen  and  Srl:t).lcn  immer 
mehr  mit  dem  Grijif  drr  chrijftiriitn  Religion,  und  brfondert 
m-t  ikrem  noralifcii'-H  '2'hfile  hfiauKt  flfniatht  wcrdr.  Kein 
dchi  thriftiäches  Yv.W  f.-i:-?t  Meatoruy  an.  3J  /■  Liindern  ,  uo 
1  :  L.anJtiiinde  )ind  ,  m«A  fj  fiel  ;icl:s  thun  l^ifst  ,  OelJrntlich' 
kr  t  der  fiiindiJcheK  l'efhaHdixMgf-n  ri<^gi)ukrt  :t  erden.  4)  Dm 
Volk  mnft  atn  /einer  Unwil'inhfit  injii^i.  ht  frinr  huygeriuhcn 
FerhiiitniQe  gez<r^e%  weräeit.  Et  niu/i  feint  i'j.H-httm  mmd  Jiecfi, 
te,  mit  einem  Worte,  es  muf>  H.ie  l'ei'l-ißung  des  Landet  iten. 
neu,  in  welchem  et  lebt.  DiefCiVbächt  .'u  erreichen,  fugt  er  den 
l'.ath  bey ,  ,;den  Unierthancn  ein  populäres  Lehrbuch  der  Lan< 
desvprfan''ing  in  die  Hände  zu  gaben ,  in  welchem  der  Regen« 
ten  Pflichten  und  Rechte,  fo  wir  die  ihrigen,  klar  und  bc- 
ßimmt  autjezsicluiet  (lehen',,  und  füec  anxBadc  einen  gut  ent- 
worfenen rlan  «inet  folchen  Lehrbuchs  für  fein  Taterland,  da« 
HochiUft  HüdetheiiB ,  bey :  den  er ,  wenn  C8^  nidit  van  einem 
fachkitndiitern  Mann«  gefcbche  und  die  Obrifkeit  Inn  UmHV« 
tMhmcn  bUlige»  bearbttten  will. 
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GESCHICHTE. 

B&&Ltii,  b.  Lange:    Eiftorifch'etumQlogjfdur  Ver- 
Jbch  €t>er  den  Keitifcli- Gtrmanijchen  voUtsfiamm, 
troa  Karl  DirtrUb  UüUmammt  «ufaerocdeotl.  Prof. 
dtrOtfakkkce  m  Wtukt,  M4L(Mtr.  179I.  Vni* 
uad  t7tS.  8< 

Es  gib  Zcitriurae  in  disr  tiftoriTchen  Literator,  wo 
alle  europ4ifche  Volker  annittelbar  voa  den  Cel- 
tta  bef^leitet  wurdea ;  weil  fchon  die  fabelhafte  Qe- 
fcbicbte  ron  den  Heldeathatcn  einer  Celtea-Natioa 
erzählt,  die  Cch  fiegreicli  vom  Euphrat  bia  nach  Spa- 
nien Terbreitet  habe;  und  weil  jeder Laodcagercbicht- 
fchrcibcr  sugleich  »la  Schtneichelredntr  Mnes  Lan- 
ies  tuftreteat  »ad  fein  VoUk  ron  einen  dar  berühm- 
ttft««  Yölker  de«  AUerthuma  herleiten  zu  mflffen 
ylliikic.   Pexron,  den  man  feine  Gelehrfankeit  nicht 
Mjfttebea  wird,  und  delTen  Vergleichungen  nieder- 
bcM^gDÜclicr  Wörter  mit  griecbifchen ,  lateinifchen 
nd  gOTiMaifdkta,  kritifcb  gefondert,  dem  Sprach- 
forfcher  braachbar  find,  fangt  die  Celtengefcbichte 
Tun  Goreer,  3«phet$  ältef^em  Sohne  au,  und  bringt 
«nC  die  Kachrichten  der  Griechen  und  Rumer  geftütrt, 
dj«  Titanen,  den  SatuXQ  und  Jupiter —  mit  hinein; 
wobej  «r  di«  VUjnmgta  «ad  Auafpruche  der  Kir- 
cbenräter,  als  voa  Gott  erleachterer,  fogar  infpirir- 
ter  Maaaer  als  nntrS^^licb  voraasfetzt.    Man  follte 
nie  reTf:,ctTen  haben,  drfs  jene  Griechen  und  Rumer 
böchdcnt  nurgeographifche  nicht  aber  genecifche  No- 
tizen von  Völkern  aufser  ihnen  geben  konnten ,  da 
fie  fremde  Sprachen  (Unguas  barbaras)  weder  luinn- 
ten  nucn  kennen  wollten;  Reifen  zu  Erlangung  ei- 
i.«r  anfchaaiichen  Völkerkunde  damals  noch  weit  be- 
fchwerJicker,  koftbarer  und  eefabrlicher  waren  als 
'^/e/ar.  die  Bücher  feltner.  nad  ein  Schriftfteller  froh 
war,  wenn  er  einem  älf?ra  nachbeten  konnte:  daher 
die  zahüofeii  tefiimonia  aiicinruvt,  die  nicht  nach  Maas 
und  hilc  fundern  nach  dem  Gewicht  gefchdtzt  wer- 
den RiiiiTca ,  und  meiH  blofa  rerfchiedene  Pofaunen 
tiaar  efasifen  tciditalBabifea  Funa  flnd.   Es  war  al- 
fo  zu  wünfchen  ,    flafj  tlns ,    bis  auf  Sch(>}yßin  und 
S<htvZtT  fo(t  immer  nur  fchwarmerifch  und  nie  kri- 
tifcb <i<-Sj nudelte ,  Celtenwefen,  d.  b.  die  Grfchichte 
«ler  aitcn  Gallier  and  Gjdaccr  a.f.w.  in  Verbindung 
avit  anfera  hcudgea  VOlkara  and  Sprachen  auf  ewig 
^enthr  hätte.    Von  feinem  WicHcrerwachcn  ahndete 
0«nlich  Hr.  Ruiligtr  (Zuwachs  zur  Spraclikunde  ites 
St.  3te  Auflage)  als  Nicolai  einige  deutfche  infifTe, 
<3«gendeD  und  Oerter  aus  dem  celtifchen  hergeleitet 
k«itia,  eine  nichtige  Spukerey.-  und  Aft  fdiabt  «•> 
il.  L.  Z,  ifit.  Zmtgttr  Bontf. 


wenn  man  die  gegenwartige  Sckrif  ar  -habe 

richtig  geweiiTagt.  Oer  aweigreiche  germanifche 
Sprach -All,  deflfen  Wörter  nie  ihren  mehrfachen  Be- 
deutLugen  wir  noch  lange  nicht  genug  keuneu,  legt 
uns  die  Nothwendigkeit  einer  Scheidung  von  andern 
Aeßen  eines  geme^fchaftlichen  Stammes ,  derglei- 
chen der  gailifche  oder  celtifche  ift,  aaf.  Die  weni- 
gen Wörter  diefes  letzten,  die  Hr.  II.  unter  Nr.  3.  uud 
4L.  der  Illteu  Abtheiluug  beybringt ,  machen  beide 
Sprachen  nicht  zu  einer,  wenn  gleich  der  Tarhin  se- 
dachia  Enron ,  Lofeher  und  andere ,  ma»  noch  ^ei 
ftberzcugcndere  Pratwn  der  nie  ran  Sprachforfchem 
geleugneten  Verwandtfchaft  diefer  zwey  Sprachen 
geben.  Wir  müfTen  ohnedies  einen  gewiden  Haupt- 
fiamm  annehmen,  der  die  meiften  euroDiUfchea  &pra« 
chen,  todte  uad  lebende ,  urafafat,  aacf  »Allen  hta> 
ein  bis  nach  Inditn  reicht ,  oder  rlelmehr  aus  jenem 
bif  ins  weftliche  Europa  fleh  ausbreitete.  Schiozer 
(f.  (nord.  Gcjch.  S.  26Ö.  u.  (F.)  und  die  heften  bisheri- 
gen Sprachforfcher  naanten  diefen  Stanndea^aaAe- 
tifehft  !■  Gegeafiitc  ndcdanSMrf/dlfli,  derSeW 
roorgenländifchen  Sprachen  begreift.  Will  man  aber 
die  MoCaifche  Erzihlung  ron  einer  allgemeinen  Ueber- 
fchwemmuag  und  dan  wieder  berülkernden  NeacilJ» 
den  nicht  einräumen,  fo  nenne  man  jenen  Stenn 
andere»  dach  fo,  dafs  fein  Name  nicht  gleiche  Ver- 
wirmeg,  wie  der  celtifche  gebihre!  Genug,  unter 
ihn  gehören  alle  folgende  Sprachen :  ^aUi/lA  oder  alt- 
brittifch  aus  Niederbretagne  und  Wales,  rieMeicht 
auch  altfkotifch  oder  irtfch  (es  nach  Stoff  and  Verbin- 
dung keanea  zu  lernen  fiiltt  einem  Deutfchen  an 
fchwer)  germamfch,  laUinifch,  ^echifch,  farmatifch' 
lettifch,  Jarwatifch-ßavifeh  ,  perjifch  .  armenifch  ,  kttr- 
difch  (davon  auch  ein  Zweig  am  Kaukafus  unter  dem 
Namen  der  OJi  oder  Oj^ttimi  wohnt)  and  daa  Indi- 
fche  macht  (fatvis  omigis)  den  Befchlufe.  Alle  drefe' 
Sprachen  haben  nicht  allein ,  forgfalti^  verglichen, 
mehr  oder  minder  auifalleode  Aebniichkeiten  der 
Wörter  bis  in  die  kleinften  Redecheile,  fo  dafa  fle 
einander  etrmologifch  erlkatern,  fondem  gleiches 
fich  auch-«  abfteehend  gegen  andere  ^tümmlinge.  In 
ihren  Formen.  Denn  es  ift  bekannt,  dafs  durch  ei- 
ne aufj^enommene  Wortmenge  eine  borgende  Sprache 
ihrer  ülaubigerinn  nicht  verwandt,  fondem  zu  diefer 
Eigenfcliaft  aach  gleicher  Bau  erütderi  wird«  fonft 
wütA«  die  englifche  ron  der  fitanzölifchen ,  dieiin- 
garifche  ron  der  flavifchen,  die  tfirkifche  und  perfi- 
fche  ron  der  arabifchen  eine  Schweüker  geworden 
feyn.  Au5e:ffrchlofren  ron  diefer  Japbetifchen  Haupt- 
fprache  bleiben  natOrlich  die  gleichfalls  alt- earepki- 
fchan,  abar hMm^kMtStiüMMdar  ßbmm  (fiaUeicht 
Aa«  . 
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auch  Samojed(H)  fm  Nordeo  und  der  biskajifche  oder  nen,  fie  gehörea  nebft  ibrea  Brfidcrn  den  LappMa 
vsfkifcbe  i«  Weflw.  —  Doch  wir  kehren  zur  0*1'  de?».  aU  den  ältftra  B«frolnero  Slüindimivien$;  uu 
Ulcbeit oder  gaUirchen  turück,  bey  weicher  fiin  er     ter  die  AU-Europäer.  denen  aurh  \Lr.nuthlfcb  d\ 


«y  wegen  (roverfiehen  wir  die  Sreüe  de  B.G.5,  12.)  ineer,  an,  bU'SWMTOby  und  Irtifch  an  der  llbirifchea 
die  gegenüberliegenden  britaanifcben  Kufteabafent:  Grenze,  fiimaea  sm  meiftenioitdenungrirchen  über- 

Hätten.  Diefe  Beigen  nun  ttflOcn  nicht  «b«n  Kym-  ein.  und  von  mongoOfeben  Völkern  Ift  uns,  aufaet 

Ten  gevcfen  feyn;  fie  kunnen  rielletchr  Pt:ie  Sprache  einigen  Kalmücken  .  kein  in  E  irspa  v  oh  .'i-.ties  be- 

gefprochen  haben ,  deren  Ueberrefte  nacli  ans  fremd-  kannt.    Statt  tafart/J«?  7  WrÄ^«  hatten  wir  lieber:  Im- 

aittgc-n   Aortero  des  lothriagifchen   u:;rl  bur^undi-  *m  und  «i<Äre  Toto»-«!  gcfagt.    Wo«  d«r  Vf.  mit  den 

Jcüta  D.aleku  hervorblicken.   Ree.  findet  die  Grün-  Nacbkovman  der  Griechen  iinditonief  taeyoeu  kon- 

^e  uberwiegend,  aus  welchen  das  Kymrifche  an  ge-  ne,  cmithen  wir  nicht    Zwar  haben  wir  unter  fei. 

Wdefte»  vom  GaKifchen  odt  r  Celiifcbeu  abzuflcinmea  nen  Oi1r.-n  oder  Ur  Europäeru  fchüü  (f?e  Griechen 

fCbeint.    Daa  altfcbottikhe,  fo  viel  llcli  aus  irlandt-  reriiiifsf,    aber  die  Uümer  oder  ihre  Sprach -Ab- 

fcheu  Spracbproben  abnehmen  laCst.  ift  ru  fehr  mit  koimalinge  (leben  unter  den  Gelteu  bald  als  eigen t- 

xohcn  lateinifcben  und  englifchen  Wörtern  Termengt.  liehe  Gelten,  bald  als  Gerraaoen.   Uai  aber  auf  die 

eiro  nicht  eianial  rein  herfifch,  wie  könnte  man  arfo  rafcben .  röftigea  Etyinologieo  im  Abfchoitt  lU.  3. 

«rthcjlen  ob  es  rtin  ctUißh  fey  ?  und  4.  oder  die  ErKinrung  der  foge  nannten  ceUifrfi- 

Unier  Vf.  tbeili  feinen  /ugi  iiaiincen  ceitifch -ger-  gerinaiiircben  Perloncu  -  Volker  -  uad  üi  i ter  -  N*«ea 

inacifcheB,  oder  ureuropäifchen  Sprachenttainni  tul-  zu  kommen ,  wodercfa  der  Vf.  beweifea  will,  Ä*U 

geadergelbit  ab:  die  Cehen  find  entweder;  i)  ei-  die  celtifcbe  nikl  genaadifche  Sprache  einen  einzigen 

gentliche  Gelten  ,  und  «war;  e)  refaie  Celten,  Irll»-  All  aeauMche;  To  kann  Ree.  nieln  vabemerict  hiuen. 

der  und  HochfchottcB ;    b)  ^ermanifche  Celten  ,   die  dafs  es  mit  folchen  DoIiaetrcfauDgen  überhaupt  und 

Niederländer  uudSthweizer;  c)  römifche Gelten ,  ilie  befnuders  deshalb  efne  äufserft  gewogte  Snche  fey, 

Bswoiiner  des  nördlichen   i'hcils  von  Italien;  oder  m  eil  frhon  die  gr:  ■.•:au{ü':<'n  nppellatiTen  Wur^i^lfv  l- 

s)  Gesmaoen,  nämlich;  a)  rcioe  Germauen,  die  Deut-  ben.   die  wir  noch  lange  niclu  voHftändi(^  Kenaeu^ 

Jciien  nnd  Skandinavier;  b)  celtifche  Gennanen  ,  die  gefcbÄ-ci-^e  dis  riazu  {:f;ao:nme:;,-n  uhs  fremderen  eeS- 

Kymren  oder  Alt-  and  Niedcsbret^er;  c)  rümifche  tifcben*  f«  Weldcotig  find,  dafi  fie  uns  jeden  Augcu- 

Germanea,  die  Engländer  und  Südfcm»ttlander ;  d)  ger-  blick  Verwlrretr.   Ria  wir  alfo  von  jene«  eine  gruud- 

iDanifche  Rumer,  die  Sp.i  itr,  Purtngiefen  und  Fran-  lirhe  Kenntwil:.  erl.nn  haben,  wäre  der  belle  Rath, 

zol'eti.   Mit  dieferEintheiiung  mochten  wehl  wenige  entweder  8i;f  dergleichen  Namen  -  Auslegungen  ganz- 

Spracbforfcher  zufrieden  feyn,  am  wenigften  aber  lieh  Verz.icht  zu  tbun,  oder  wenlgften*  dl» Bedeutuo^ 

mit  den  Abfchnittea.    i)  b  und  c .  und  3}  b ,  c  und  d,  einer  WurMlfyibe  zur  ErklÜronf  aoMwenden,  die  ei* 

anter  welchen  rinif^e  dem  Ree.  ganz  unbejrreiflich  nen  plaufiblen  Sinn  gäbe;  nnd  weder  einen  Pleooas- 

fiiul.    Doch  k  j:     -i  wir  uns  hier  aus  Manj^rl  des  n^as  r.orb  W'J    rpruch,   noch  eine  GrotfJ.e  ,  oder 

Raums  in  keinen  Streit  einlaffen,  der  eine  eigaeDifiTcr-  gar  Üniinn  entbielte,  wie  hier  im  lUgilier  .Albert: 

tatiou  erfodem  würde:  wir  benurken  nur.  daf«.  um  yldelait ;  Engelbert:  EnQel- Jxt ;  A\{ ■  rvd  (ftart  Al- 

eine  Sprache  mit  der  andern  verwandt  zu  erklären,  fred)  Woifs-roturf  Bacharach:  Bachwaffer,-  WinAiedt 

man  wie  gefagf,  Form  und  Materie  voll  beiden  neben  Kriegsfrtrde  o.f.vr. 

Vjander  zur  V.  i-Il hunf^  aufftellen  müiTe.    Diefe  '\Vie  mancherley  bedeuten     R.  die  germanifrh.,' n 

Celto- Germanen  nennt  der  Vf.  auch  Ur-Europaer.  Sylben /ler,  wer,  rai  u.a.!  fftnnen  beifst  nicht  blols 

Wir  hJtttcn  üelkdr  JJt-ZnrepSer  gefaxt,  denn  fie  ftreitea .  foodern  auch  erwerben ,  beßtzen  und  unn, 

ftamiaeo  doch  wobT  auch  urftirün^lieh  nas  Afien.  ob  wine.  (däaifch  F«»;  Freund^ —  daher  Wilfried,  fieh- 

an« gleich  die  üeiehicbte  weg^n  der  Zeit  ihrer  Ein-  rer  Freund,  Trautwem,  lieber  oder  treuer  Freiind, 

wanderunfj  imD':r:kcl  lafst.    Uuter  die  NeuÜn?«  Ku-  Goiidwin  ,  f^uter  Freund,  u.f.w.    /lirtv  bedeutet  nicht 

Topene  aber  zühlt  er:  i)  die  dako-getiich  flaviichea  lU-ts  Pü  rd  fondcrn  auch:  berühmt f iUartvBMX  Icheint 

VUker.  «)  die  fcythifeh-finnlfchen,  3)  diehunnifcb-  celtifcb  oder  f^ermanifch  zu  feyn,  Mirabetm,  Xirabet 

mongolifch  - uc-rif  ♦:  prT,  r  dtV  farmatifch  -  lettifchen  aber  ift  roraanifch  und  heifst:  fcbö»  jns  Ange 

Vulker .  5)  die  tataniciien  1  urken .  6)  die  Nachkom-  leod)  —  Barte  (Axt)  ift  von        und  6rtcht  wohl  zu 

■len  der  Griechen  and  Römer.     Bey  der  zv.-eyten  unterfchciden .  daher  würden  wir  Fr:;i.-'I&v:  'li  clarch 

Clafie  auHTeB  wir  erianem ,  dafs  die  vage  Beaeanung  ruh ra votier.  Jüagling.  G««i^rec/it  und  l^>tt^m/i^  durch 

Scgtim,  daa  Syaonym  ron  den  faft  eben  fo  viel-  kriegsberühmt  und  weitberübmt  überfetzen.  Befon- 

deutigca  Tafnrra.  Ueberflufa  ift;  (wenn  wir  nicht  ders  ift  die  Fndfylbe  derOerter  rod«  und  r«i**,  die  faft 

auch:  /ctf^AijcA-tot«^*«,  /fyt&i(/cA  -  aioagoli/cA»    -  iuuaer  In  W>ld-  und  Gebirgs-Ge^endea  verkommt» 

VttcK  fagffn  w9lkm}.  Tadln  fßdnktUbm  lUr FI»-  w«  «ft  inim  Sunpf  odc»  Eohr  w«it  mA  brait  zu  fe- 
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fcen  ifti  ganz  irrig  durch  letztem  erklärt;  fie  bedea* 
tvt  «iMaDirtrict  yoa  aosgeroneterWaMaag:  dieKe- 

romfctni  Gloffen  haben:  ni-rtuto,  exßlrpnfor,  und 
noch  jetzt  nennt  man  eine  7.u  folthcm  Ausreden 
liche  Haue  Roilhaue.  Nur  die  Endungen  rieth,  ried 
feeackhaen  eine  Schilfgegend ,  als  Sckmjsmried  ^  u.  f. 
v.  Eben  fo  tBafcbend  Ift  des  VA.  Genealogie  ve« 
Tntchffs.  dapifrr,  S.44.  das  wirklich  au*  zwey  Wör- 
tern beftehr,  ia  einer  Liiidenbrugilchen  üloffe  Druh- 

Jazo  hcifit,   und  durch  discopliorus  (SchüfTcItrager) 
crkliirt  wird.    (Ihrt  im  Gloflar.  inüo  Q.  .rermuihet. 
der  nündlnaTifche  Dialekt  Drotftt  bedeute  affprüiig- 
Ikh  mtn  der  dem  Obrrherm  zw  Seite  ßtzt,  und  in  fä- 
wer  Ahwejenhfit  Jeimn  Stuhl  einnimmt  oder  leine  Stel- 
Ic  Tcrtritt).   Die  S.40 — 54-  an^^e/.eigten  Buchftabeo- 
^•rwi^Ctlasgen  lina  in  der  galUfchea  oad  germani- 
febeii  DiaIckMwgift  fehr  nfltalicb.  aaMRm  aber  mit  «i^ 
/dbroDp-.ivofbr  Prüfung  angewandt  werden.    Mnn  Hn- 
det  üe im  Vorbericht  des  W'achttrrifcheu  uudlhrifchen 
^lolbtfaBS  ausführlich  dargefteltt.    Dafs  Vater,  nach 
St  so.  aus  dem  Lateinifchea  heröbeigezogen  und  nicht 
itht  -  gi^rmanMbh  fer  >  bezweffetn  ilfir  lehr,  und  lei* 
tCQ  es  vom  »eHJeinfchaftlichcn  Wurzelwort  her,  das 
noch  im  Altfkandinavifchen  kbt:  föda,  gigntre  und 
tAtn  ,  wohin  auch  das  lateintfche  foetas  gehört.  Es 
ift  Tcrmuthlieb  nk  Jitta  gleich  alt.  fe  wie  die  Grie- 
cfren  nebra  dem  Tlart^  aach  UxTrx  nnd  mehrere  S^- 
MDOjinen  hatten,  nnd  wie  de.Ten  D^fiyu  im  Pcrli- 
fcben  beweift.    Eben  fo  rilgenswcrth  hnden  wir  die 
vbn  mehreren  deutfchcn  Etynioknpa  fcaufserte  Pr:i- 
fi&tfktion ,  dars  die  H&nche  in  der  Karoliogcr  Zeit  die 
dentfclie  Svr><bl*bi:tc  veri^ircht  hitten,  weil  manpftla- 
wej.  hrtfcrwiM,  T^  irbuttn,  v,  ir '.  .iben,  und  tl.u.dit,  u-ilit, 
es  dünkt,  er  v  i  1 .  fu  tlct.    !,.  tztert  fo  A-ic  viele  on- 
dtere    JareiuiA  h    uhs  iaende   Kndim/.en    find  acht- 
deutrch  t.  ßod  der  Aaalcgie  und  deta  alten  Gange  der 
Spmeke  gernffA^^  ^Sai^doch  noch  heut  zu  Tage  die 
Schwaben  und'ftlyeni:  ßr  ir.funfnt !  —  Ha  al»cr  ji  iic 
»!te  deuffcheSrhrfftßffrer  die  weihüchrn  SubßanliFe  . 
fo  (jÜ  mit  i  und  u.  nicht  mit  a,  end!;^iin  und  g^Ctt 
altea  Laiioismus  die  erfte  Pcrfon  des  rrafens  mit  m; 
wamm  Mltm  das  ebtseloe  In  ▼erwandren  gerreaal» 
feiten  Dialekren  nirht  vnrkcinn^cnde  a'-rs  .il!<  in  un- 
deutfch  feyn?  Endlich  ift  auch  das  Ucyfpiel  [;.iiiiaai- 
ffrter  btciuifcher  Wörter  S.  21.  nicht  gut  gewählt:  i'n» 

/nteuad  mmimrm  find  blofa  lateinirch,  die  übrigen  ge* 
höre»  walirU'hetnltch  In  den  obengedachter:  Japhcti» 
fchen  Ilauptftair.in.  und  uu/ypj  heifet  bckantitür?»  nicht 
Wolf,  fonderu  Fuchs.  —  'Die Endungen  vt-n  f>rrtcr- 
nod  Gerchechtinamen  itz,  tnitz.  tf/W;  u.  .'.  r,  1.  als 
^fyto«,  Kaunitz,  Uougwüz,.  Gieditfch  —  künnen 
rtekt  TO»  dem  altdeutfaien  Genitiv  it  können  (der 
Vf.  wollte  ja  erft  diefe«  j  nicht  für  .'icht  doutfch  fon- 
dem  für  latiaifirt  crkci:oen)  fondern  aus  dem  Weodi- 

Ichea,  fa  wie  die  Endung  in,  als  Hcrlir,  Settin,  Rfrjr> 
Sekmtrim.  wie  ««ch  aus  der  Lage  diefer  Oecter  er- 

■iliet.   (Man  fehe  JFrniertr  und  Kömers  Abhandiaa* 

gen  dber  die  Sorben  und  Wenden). 

Ob  nun  gleich  die  Namen  -  Erklärongen  das  .  Vf. 
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als  Vettern,  oad—-  w|e  er  anzodeuten  '  S<int  —  faft 
wie  Ober  -  nnd  Nfedndeutfche  Terwaodt  .  eyen «  we^ 

n?g  begründen ;  fo  mufs  itian  dorli  cJ  ::ti  Klcific  und  dem  • 
Farfchangsgeiucalle  Gertchcigkeit  widerfahren  lafTcn. 
In  Anfchung  der  Vcrthcidigung  dei  d  im  Worte 
dfutfeh  ift  Ree.  ganz  des  Vfs.  Meynung  und  k&aitte 
&mm  GiÜBidM  a*el»  mehrer«  beyfägem 

LITBKARGESCEl  CU  7JEL 

SrOCKHor  :«!.  h.  Nordftröin :  Det  ll:ft•■^1.'t'.:  Svrrige 
Förfia  BanHet ,  r  orfta ,  Andra  och  Tredje  Afdel- 
Bingen.  (Das  lebende  Schweden.  DeazB.  1. 1» 
und  3Abtheii.)  1797.  lAlph.  5 Bog» 

Ein  junger  ft;hwedifclM  Gelehrte«  Hr.  Fatjterm 
ftngt  onter  diefem  Titel  ein  Wei^c  an ,  wozu  «alhoa 

fo  leicht  i'.IclLt  an  ."-^ofT  t^!i!,-:i  ■.'.■;rd.    Er  wü!  darin- 
biügruphirche  kur/.t  X.u'aricii.ou  von  in  Sclnvcden 
melkwürdigen  Perfonen,  Gelehrten  und  andern  gc- 
l>en.   £r  fiiagtmit  den  Nachrichten  rom  Könige,  der. 
könIgl.'Pamnie,  den  ehemaligen  jetzt  noch,  lebenden 
Reichsräthen  und  den  jct/.igea  lUicIiihcrrn  an.  Die- 
fe  Nachriciuen  ,  beiooders  die  von  der  konigl.  Fami- 
lie, die  allein  2  Bog.  eihuehmea,  Hnd  zijeinlich  voll- 
ftSndig  cbrQnologifch  geordnet»  und  allerdings  wötz- 
Hch  und  angenehm.  Aoett  dleanawürtigen  Verwand- 
ten dea  köaif^üchen  Hsufes,  die  freirdi  u  ü-fjudrca, 
die  Mitglieder  fchwedifcher  Akadcmiecn  ,  die  Hitter 
fchwedÜcher  Orden ,  die  Ucberfetrer  fchwedifcher 
Bücher  und  die  deren  Bücher  ins  Schwedifvhe  äiivr» 
fetzt  werden  .  ob  (ie  gleich  Aoslän der  find .  fa&t  er 
mit  i«  fri?icm  Plan,  fo  j;;a- an r!cre  auswärtige  noch 
lebende  merk v.  ürch Pcrfoncii  ,  fo  dafs  ihm  alfo  die 
ganze  weite  \'.  clt  o.Tcn  ft-^isf.    Alle  «her  li  fsi  er  weder 
in  aiphabetifchcr  noch  chronola^ifclicr  Ordnung  at^C 
einander  folgen,  fondern  nach  Bi-iiebcu,  fo  wte  fi» 
ihm  in  den  Wurrkom-nen.     Der  dadurch  entlleben- 
den  Unbequemlichkeit  gl.'.ubt  er  durch  ein  a'.phabetl- 
fches  Regiftcr  am  Ende  eines  jeden  Bandes,  tl^r  am 
Tier  folchen  Heften  beftehen  foU.  abzuhelien.  Auch 
fchelnt  ficb  der  Vf.  keinen  rechten  beftimmten  Plan 
djrüber  gemacht  zu  haben,  w:is  er  eigentlich  merk- 
würdige Münucr  nennt,  und  welche  er  alfu  aufneh- 
men will,  oder  nicht.    Die  Nachrichten  enthalten 
meiftens  das  was  man  in  Schweden  Merlt  -  Lifte  nennt» 
nMmlicb  eine  Anzeige  alter  der  Aentter  und  VVOrden; 
die  einer  von  Anfanr^  nn  nach  einander  bcklri J.jt  hat,' 
auch  feiner  Schriften  .  wem  er  weltiic  herausgege- 
ben hat ,  doch  ohne  Unheil  über  fuMie;  cini?:c  Male 
doch  angefährc,  wo  fviche  recenfirt  üud.  Biswei- 
len find  die  Nachrichten  anaßihrlidi .  bisweileri  fehr 
kurz.    Auch  das  Verzfic hnifs  der  Fcbriften  ift  oft  lia- 
ge  nicht  voilliändig  wie  z.E.  der  Arilk-  ',  Rolcnftein, 
Öedinao,  Weigel,  Gadcbafch  Hagemeillcr .  u.a.  in. 
oft  fehlt,  ea  ganz  und  gar;  wo  fiatc  deOen  biswcilcjt 
wohl  nur  blofs  die  nenelfeen  Bei^rderungen  djefer 
M.iiir!<-r  an^ezeii^t  fnd.    I^lanrhe  wcrr^cn  ihre  Namen 
bi.  r.liidfu.  ohne  dai»  fieltlblt  foKhc  da  je  vermuthet 
L-.M !.    ÜcbecaD  iHkeiaisehAf^befiiauBttrPlan  zum 
..  .*  »It  «  '  Gruc- 
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Grunde  gelegt  worde«.  Dazu  fcheint  <s  dem  Vf.  be- 
fonden  bey  Auswärtigen  ,  an  den  nüthigen  d»tU  za 
tVhlen ,  die  er  doch  fcbon  allein  zur  Genüga  tu  Jfni« 
JtU  geUkirtmDtutfehlßndß  hatte  ßndeu  können.  Sehr 
Sfl  Wiblfdk.«n  wlM  M«  dafs  wir  auch  eiomal  ein  auf 
iVeT«  Are  «pscmbeite»  gftfkrttf  Sekinifm  too  cioeoi 


fleif.igeo.  gefchicktM,  mi  nlditMoA  tnfkmmennffe: 

d«n  Arbeiter  erhalten  in.chten.  Die  hier  unter« 
d«n  rorkommenden  Xachrichten  von  dem  ixanzoi- 
fchcn  Miniilcr  Ki.alj  und  dem  (raazöUelxmuAminSi 
ofios  ic  üo«  vir4  «»■  4«di  jp«ra  Icfe«. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


send  einem  aadent  Tbiere,  ei- 
!  Form  and  SwUune  tf«r  Z«h- 
•  Orgaueo  derfie. 

-II  firli  deo  ASm,  dofdi  dia 


VATjnpMUntCWn,  fM^»  b.  d«m  Vf. :  Difftrtuihn  r^r 

MmOmuxklMuttaiiMfkUJsqj^t  k  Ci».  Ce^ru^  d. 
l'lBQugl  iMtMoal  d«  Fianea  «tFnMcur  da  Zopb^ie  «u  M  i- 
limm  nadonal  d'hiftotMMflutlto.  «hne  Jabriahl(i7a7)  33  s.  g 
*  ^^-i^  Dirfa  Abhaadhins  ift  alt  ein  Vor]4uf«r  ei- 
ner vallftiBdieaa  Mono^phie  der  Beocelüiiera  lu  betncbian. 
■Mt  welcher /er  Vf.  jetzt  beTcbafugt  i0.  TU.  O.  hat  hier  kurt 
nraamimeflaUt,  waa  dia  Nanufafehichie  ntid  Phyfio'ogie 
diaAr  Thiare  neu«  and  istetiaaMMa  anthüt.  Er  handele  im 
acften  Kapitel :  »o«  dtm  natUf  lieht»  yrntkültmiffMdm  Bentehhie- 
rr  «nd  «war  xuerft  ron  d«n  eigeiitlicb  (9  g*aa««mi  Bautelthie- 
ran,  und  v«n  den  Offancn  ihrer  finuhrugf.  Die  Anzahl  ihrer 
Zihue  iA  waU  frSraar  ala  bey  irgend  einem  aadant  Tbiere,  ei- 
nige Cetacea  «uFi^enommen.  Die  Form  '  '  " 
ni  IMrden  Kenati  bcrchrieben.  $.2 

Wc^uiig.   Di«  Beurcichiere  nüherii  mmmmt  „  

iboliche  GeftaJidcs  Deumens  an  den  Hiaierfüftea.  die  babaa 
einen  fcbarfürn  Gefülilfiiin  als'  die  andern  Thiat«,  bafimdara 
aber  eilt«  gröfscre  Leichtigkeit,  GefsenOanda  au  bafBhlen  «uid 

anxuf.'nVn.    Ein  hefondireä  llüllMnilt«!  der  Bewegung  Jtcgtia 
ihrem  Schu-aiize,  indem  alle  BevMllbiere  eine  t  iudam  »rtk*M' 
fiicm  haben.    Key  den  Zeugungtarganen  fiadcn  Qcb  Tebr  viala 
Mcrkwiirdigkeitcn.   Nur  der  HodenCack  iA  lichibar,  die  Rtitba 
Ift  ganz  III  dem  After  verborgen,  und  dann  crll  lu  fchen,  wenn 
nmn  die  Kander  tU»  Afters  voo  einander  eDCtemt.    Di«  Eichel 
ift  in  iwey  Zwerge  cctheiit,  welche  länglich  und  fpiui^  find, 
fo  dafs  die  Ruth«  doppelt  zu  fcyn  ftheint.    Aus  der  Siryciur 
der  weib;ichtn  Gi"fthkt.huiheile  fTijiebt  lieh  dit  Nothwendig- 
Keit  dieftr  UilduniJ  M\r  ieicht.   Zwifchen  dirfcii  Verlangerun- 
gen der  Eichel  hilii  dtt  fjth  die  OclTtiiing  der  IlarnrÖbra.  Dia 
Ifoden  fiiin  aiaVtrurc;  .•luJi-h  urorsLinil  K)  de.'i  varfchiedeoen  Gat> 
tunffn  von  verkiu.  .it  -n  r  l  orni.    J)cr  IloHeiifack  ift  Ranz  von 
dfm  Kcirprr  -Iv -i'  -.il' Tt  ,  ii:  i(  ii..iu-t  mit  demlViben  wie  durch 
•inen  Stiel  tu'air.men .  weJchei-  zuwei.'cri  fo  lanir  wird,  nafs 
die  Hoden  b<^>  nahe  die  Erde  berühren.    Dia  GefchlcchtGiheile 
des  Wjihtlicii*  find  eLeii  fo  fo-idtrliar  gebildet.   Die  Scheide 
tiKd  ilie  Harnröhre  trmrhen  bi*  ai;  den  H  ils  der  Urinbiafc  eiaea 
C.Anal  au«;  dann  tbei^t  fith  die  Stiitide  in  zweeii  Zweige,  die 
•n  den  Seiten  der  L'riiii.Iafe  uat  h  der  üeb.irmutur  hinlaufen, 
Tn  diefe  Sciteiicaii.ile  dringt  die  doppelte  Ruthe  bcy  der  Bcgai- 
nwi,'  ein.    yic^         v>;  viid  DdMit«««)«  itaniueii  dir  Stnu:iur  der 
G'-fa.irii.!iuer  dicfi^T  Thicre  fchon  fehr  genau;  indeften  wichen 
die  r)„iibei',ionfehen  ßtobji.-.'itun>ren  von  tt*n  ricif  il'JziirJek»H, 
Tyjonji  hrn  %Mii  FUndrinUhrn  lehr  ab.    Der  Vt.  fiichl  diefeßo- 
obachter  i»:iu:il;ck  -u  VL-rc:nif;en  ,  durch  die  Hr'm<r!i:;iig  ,  dafa 
der  Zuftanj  <ljr  titbirmutter   bey  dicfen  Ti  it-ren  ipi  unge- 
fühw  jiiijvrtrn  Zuft.mde,  van  dr.- ^ifihw.inif-ru  11  •.iiiend;ich  ab- 
weiciie.    Diefe  Männer  li.sb  -ii  ju  di  'ffn  vt  rüh.cdeiien  Zeit- 
miRkteu  bi.'obacht«-t,  aus         iicii  i^h  di?  Abu  fic;;uiii»cii  der 
Refuluie  in  ihren  BeoLacht'.rif:«!;  feV.r  dei.duh  «rklaren  lalTen. 
Der  Vf.  findet  die  Nothwend  Rkeit  di  x  Ai-unue  in  d&n  Beutel- 
ttiieren  in  der  tnfrn  Bildung  der  Scitciun  .,r ,  durLh  welche 
ein  vo^konuncn  au«i^ehildeter  Fötus  niciit  i!ui  Illeben  wurde. 
Der  Beutel,  in  wekhera  die  Jungen  ihre  i^anziichf  Ausbildung 
erlangen,  iQ  durch  b«fondorc  lauge,  platte  Knochen,  welche 
mit  den  vordem  und  inncrn  Rande  der  Beckenkii«»chen  articu- 
.lireo.  hifilftim  lind  «dt  OIw|belii  vasMan, 


CiTnen  ur.J 
wie  die  IUI 

diefen  onf.i  ms 
lieh 


«-erfchlicfscn  können.   Man  ftritt  laam  4fir5lt«.  1 
<  n  Tiiiere  in  diefco  Beutel  gelangten.  Boanete 
"  Reine  gebracb«.  Das  Thier  kriimmc  iSeh 


„  ,  ,     ..-           —  möglich  zu  nähern.  Ami« 

mc,  M.>,.u.-,  dafs  dtefe  Thiere  durch  die  Brüle  gebormm 
wurdei^  wird  gani  widerlegt.  Ree.  findet  die  VtranUaunm 
dwier  Meyr.ung  d.irm .  dafs  die  Jungen  in  der  erften  Zeit  ih- 
nw  AuiciithÄits  in  diefer  zweytea  Gebarmuticr ,  fo  feft  an  da« 
Jttuitten  luiif'.-ii,  d^jfs  Ce  mit  denfelb»n  verwjelifcn  zu  few 
fcbeiiien.    £iiut;ei:  fehlt  diefer  Beutel,  i.  Ii.  den  DidelphU 

ri««  und  dorjtgera  L.  und   den  Did.  bracl\i»ra  Patt.;   bey  tt- 

dern,  wie  D.  opoßum,  mar/apialit  L.  macht  die  Uaut  eine  Fa^ 
le,  welche  ihnen  als  Tafche  dient. 

Der  iwey.e  Abfeiitii:!  iiandelt  iro«  da«  B««te{*UayV«,  «W* 
cAl*  nicht  jr.it  dtm  G  c  i-  '■•Icl  h:  j  Didtlphii  iVfif  rriatf  miW  Bit- 
her  /^rtidrcn  diy  nani-uruii».      XJer  Vf.  giebt  aMM  tun*  G«' 
fcbichtu  i'.er  iLicurhinurifchcn  Behandlung  derfdbtB.    Sit  ma- 
chen nach  dem  Vf.  ein  einnei  Gefcblecht  auc  ,  und  fUbca  mit 
^f^i^'Y"''*''  Zwifchengefchlecht,  P*aia»giJlo .  w 

VerLindung.  Von  diefem  Zwifchengefchlecht  kannte  m»  bi« 
jeut  nur  eine  citizrce  Gauunr .  tt  phalangtr  des  £u<Ton,Di* 
rfc/i/*;»  orint.ilit  hrxteh.  Der  Vf.  kennt  /iV.'<r>i  Gaituiijft« 
dcaelbcii  GLÜhlfclu«.  Dicfen  drey  GaCchlechiern.  fetzi  er  n«c* 
•ui  Tieries  V^iumrut  hinzu,  roti  S^jui  und  sv^«,  im  GegenfaB 
df»  nackten  und  talldiVn  Schwanz«  der  andern  Beuteltbiert, 
fo  Rcr.annt.  Ueber  diefes  Thier  fehlen  uns  noch  genjucrc  Beo- 
bachtaiigen.  Philippt  und  Juhn  H'hm  ^eben  nur  eine  feh« 
dunkle  i;efc>>reibung  davon  in  ihrer  »oy.  lo  «fw  -SumA  f1  aitt. 
Der  Vf.  zieht  aus  feinen  Bcwbacbtunge«  noeh  tollende  zwey 
•■'tf««^"«  Folgerungen  :  1;  dl«  Gel'chlechtet /Ja»j/i«ri./ ,  Didtl- 
P»U,  Pluhmgißa.  x.nd  Kangurut  rerbinden  fleh  fehr  wefciil* 
lini  4orch  ihre  Zeugungsor^ane  ,  durch  dea  P.emol  des  Weib- 
Choiauaddie  übrigen  Eiijan hei ten  ,  die  aus  riitior  lUlduBg  cnt> 
lieben;  übrigens  bilden  fie  vier  bcftimmte  Gcfehlechter.  j>Ei- 
n«  jindeuFelgcruui^,  welche  noch  wiehliger  ift,  tliefat  aus  den« 
WbenTHillMrhcn,  dafs  nämlich  die  nujetidiit  und  ßtifeM/r€j}«n- 
mn  ThUr»,  durch  diafa  xwey  neuen  Gcfchtediiar  »  ««nau  r«fw 
banden  werden,  dafa  keine  Lücke  zwiTchea  dsafon  groütn 
Ordnungen, bema^bar  wird.  DiaC»  Tbiere  waren  fchon  be> 
kaont;  nur  enierllafa  nun.  den/aUca  die  gebdriga  Stell«  anan» 
weitalj  indelen  hatllr.  Prof.  llerraiann  in  Strasbnrf  Cchon  eig- 
nen ibMliefaen  Gedanken  geaufsert  (Tubai.  a^mit.  «nimat.  f. 
17.)  und  IZaarlcr  hat  in  feiner  Uafiücaian  die  IbMM  dar  Tbk* 
ra  genau  aufdieTe  Art  gefchlolfen, 

Ree.  wiiiifclit  lind  Imit  ihm  gewifa  jeder ,  dem  die  Fort- 
fefcritte  in  den  Wi  iei  ichaften  angenehm  find,  daf«  der  Vf.  uns 
fobr-ld  Wie  möi^licii  i»ir,e  Tollftandige  Monographie  der  Beutel- 
thiere,  wekhf  eine  Menge  neuer  Gattungen  enthalten  wird, 
fcbciiken  tnuce. 

Auf  der  rrQen  Kiipfcrtafel  ift  der  Scliadel  und  der  Ilintcr- 
fi.r<  eines  rireii-lichin  Didelphif,  (o  auch  der  Ropf  und  H<ii- 
^^>^^f^l!'i^[fi^l^^^f'^         awayt"  7wl  cntlui«  dä« 
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BaesLAV  •  t>.  Gutfch :  Neueftes  Magazin  für  Oeko' 
momm  und  Cameralifien.     Herau«K«geb«a  voa 

Löit-e  und  :  ,  r.  Frße  Lieferune  ly^.  12  Bog. 
Zweijte  Uijn  ung.  Btia  iN,  b.  Pauli.  1795.  10  Bog;. 
Dritte  Lieferung.  Ebendafelbft.  179Ö.  16  Bog. 
tjebft  dem.  TitelbUtte  für  diefe  dea  erüeu  Band 
mtamtekeüdtn  3  tftten  LicfcmogeD.  De«  9weg- 
ten  Bandes  irjl«  Lfl^OWiff  MCh.llIda.  I79l* 
Bog.  g. 

Wie  ehemal«  Stibtthtts  and  fiergnu  Saxnmluogen, 
fo  ift  aucti  diefe*  Iitagaztn  zur  Aufbewaliruog 

der  in  den  fruchtbaren  Feldern  der  Catr  rrj'.-.x  iflen- 
fchaften»  und  am  lueillea  in  dea  iicrLand\¥irthfclufC 
M«  und  d»  einzeln  eiagefaminlcfen  nutzbaren  FrOcIl- 
te  ang-ele^r.   Kach  dein  Plane  fciuerEiDrichtaDg  wer- 
den  in  demfelben  dabin  gehörige  AMundluogen .  pa- 
triotifthe  Vorfchl.ii;!" ,  kurze  Auffatze  über  Bcobach- 
tuoKen,  Erfahrungen  undWioke,  und  Anzeigen  und 
Prfifongeo  der  oeueßen  ükonomifchea  und  cainerali» 
ftifcbeo  &hrifien  nicdergelc^^r.    Ilicvon  b(?11nnct  fich 
in  den  vorbezcichuetcn  \  ier  Licferur.gc:!  eine  fo  zahl- 
reiche Menge,  dafs  auch  der  gsdrjngreltp  Bericht 
voa  dem  Inhalte  and  Werthe  eines  jeden  Stück«  doch 
Iniflier  hier  allzu  video  Raum  wegnebmen  würde;- 
Wir  njü(reu  uns  daher  mit  einem  fuininarirchen  Ver- 
zeichnifTe  und  mit  einigen  hinzu  gefugten  Bemerkun- 
gen begnQgen. 

Die  ii^  des  iften  Bandes  ißea  Liefemo^  enthal- 
tenen Abbandlangen  betrelTeD  die  Landwlrthfchaft 
dcrllüjuer,  die  Einrli  litin.j  der  Koppel  Ii  thfchaft 
bey  zw*j  Landgütern  iii  Schießen ,  die  aus  dem  Man- 
gel der  Feldeiathei lang  erwachrenden  Uebcl,  die  geo- 
iDetn'fche  V^rntf iTun^  der  Gnindftücke  eiae.i  T.niid- 
gut*,  das  Kalkbrennen  durch  Steinkohlen,  und  die 
Acfcerbeftellung  aüfHQgeln.  Hierauf  folgen  Vorfchlü- 
fe  wegea  der»  bey. öneatMchen  Heerftrafsen»  und 
bey  den  ihrigen  U^neren  Straften  nnd  Wegen  za 
▼eranftaltenden  Verbeflerungen ,  wegen  Verminde- 
rung der  Wildfchäden,  ood  wegen  guter  Einrichtung 
des  Armenwefens  in  den  Städten;  and  dann  i^urze 
Nachrichten  fiber  die  höhere  Benutzusg  des  Bier- 
und  Branteweinurbars.  öber  die  Cnr  der  drehenden 
Schafe  durch  'A'eingeift,  über  daa  Behüten  der  Saat 
Bit  den  Schafen ,  über  die  beilca  Saatkartoifeln,  über 
die  ia  Carlaad  gewöbaUche  Vorfichf  bey  der  Erbtoi« 
läat,  flbi^r  die  Gcfchicklichkeft  dfr  polmTchen  Zrgeu- 
'ner  io  Pferdecuren,  über  die  Nütbweudigkeit  dea 
Lanbe»  Kam  Leben  und  Wachsthume  daififtm^  4Mt ' 
4,L»Z,  1791.  Zmtnur  Umt^ 


dleVerbelTeruiig  des  FVoftTchadeoaheyPfleazea,  Ober 

das  doppelte  Pfropfen  iinrl  über  die  DfinF^iin'^  der 
Weinberge.  Am  Schluiie  kurze  und  gründliche  Re- 
cenflonen  einiger  neuer Sclirifiaa»  dkonomUQelMitt  and 
camecaliftifehea  Inhalte. 

Die  zweyte  Lieferang  haben  die  Herausgeber» 
unter  den  Abhandlungen,  mit  der  Fortfer?:ung  der 
Abfchilderuog  der  romifchen  Laudwirthfchaft ,  mit 
der  Befchreibung  aherund  neuer  Manieren,  denproft 
von  den  Bäumen  abzuleiten,  mit  einer  Gefchicbte  der 
WirthfchaftsverbelTerangen  b^y  einigen  Lsüdgütern 
des  Grafen  Ton  Seherr-Thof*  iio  Fürßenthume  Op 
peln  und  deiTen  Kreife.  isit  Betrachtungen  über  die 
Verpachtung  «nea  Pfarvwitmttths  (PfarrgrandftOclu); 
dann  mit  Vorfchlägen  zu  einer  Inf^ uftrirlui  dlung,  zu 
einem  Cre'ditfyilemefür  den  gemeinen  Lanumann  und 
aber  Eiafubrverbot« ;  und  hiernächll  mit  kurzen  ^fe- 
tlzen  «ngefüllt  •  worin  eine  fremde  HanfTaae  eiapfoli» 
lea,  die  Anwendung  der  Torfkohlen  zu  den  Effen« 
werken  befchrieben  .  auch  die  VerbtLfTerun;;  JcsT.ein- 
iaameaa  durch  das  hiezu  angegebene  Mittel  gelebret 
wird;  und  die  übrigen  einen  Verfuch  mit  dem  Pfer- 
che dfT  Scb;U>  iiiv!  eine  Vergleichunfj  de»  Pferchs  nait 
demötalldunger.  oine  IVIethode,  den  Illachs  i*ie  Baum- 
wolle zuzubereiten,  die  Düngung  mit  Torfe  und 
Tor£afche»  den  Anbau  der  weUaen  Rüben ,  die  Aul' 
rottang  der  Engelinge  Larrea  dier  Miayeakflfer)  und 
ein  19  Jahre  lang  bewahrt  gefundenes  Mittel  wider 
das  Bluiharneu  des  Viehes  betreffen.  Zuletzt  die  An- 
zeige neun  neuer  Schriften  und  deren  Beurtheilung.. 

In  der  dritten  Lieferaag  befinden  fich  unter  der 
ecftgedacbren  Rubrik  die  Fortfetzung  des  Abrifles  der 

rümifchen  1  .a  i^j  J  vvi  rdi  fchaft,  i  m  u^eic  hen  der  Qefchich- 
te  der  WLrthfchaftsrcrbeiTeiungen  bev  den  TOrbemel» 
detea  grfeflichen  Gütera,  einige  Regeia  zur  ErTparnag^ 
in  wir thfcliaftlichen  Ausg.iben,"  AiTyrifunj^pn  zur 
Hoi^erfparuug  bey  den  Kuhleubrcnnereyen  und  eine 
Unterfuchung  der  Frage :  ob  die  Geißlichen  ihra 
Wicnatheafeibftbcfielleat  oder  Terpachten^  uadwia 
fle,  ioB  letzten  Falle,  daher  Terfabrea-fotlea.  Unter 
der  zweyten  Rubrik  werden  dem  Lefer  zweyerley 
Vurfchläge  bekannt  gemacht ,  wovon  die  einen  aus' 
die  Errichtung  einer  HageIfcblagsalTecuraaz ,  Bfiddia 
andern  darauf  abzwecken,  ein  llcherea  Afittel  anza> 
geben,  wodurch  derWohtßand  des Landmannes Ter* 
mehrt  und  feine  Anh  ni  hkeit  ans  Vaterland  be* 
wirkt  werden  könne.  Unter  der  dritten  Rubrik  kurza 
Nachrichten  Aber  dea  Hopfenbau,  Ait  KnüppelbrOdten» 
die  Hechte  !n  den  Karpfenteichen  ,  die  Buchen  und 
Tannenkohlen,  die  Lamtozeit  der  Schafe,  die  Auf- 
Mang  der  GaadaMlM  SirBtMinaf  des  Wohl, 
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ficsdet  der  JLioder,  oad  die  Vermrhraog  der  Zucker» 
(ofie.  Auch  diefe  LMIrrung  endiget  fich  mit  Rccctt- 
Jlonenacht  angi  zeigtcr  iipuer  Schrifceo. 

Der  Itihaii  dir  liir  cicu  zweyteoUand  beAicnintea 
erfieu Lieferung  beftcht nurin»w«y,Abhond!unr:trn, in 
deren  crften  die  Refcbreibun^  der  rümifchen  Laod- 
wirthfcbaft  fietidigei,  und  in  der  andern  von  Land- 
püteru  Lib<  rbau|.t  und  cU  reti  Dismeinbration  auch  Ton 
Frohudieofiro  gebsodelt  wird;  ferner  in  zwey  Vor- 
fcblägen,  nfoHcli  in  Betreff  der  Seqaeflranoa  und 
SubhcAation  der  I^udgüter,  und  der  Nützlicbkeit 
ut:d  Nothwendigkeit  der  Drefrhaiafcbioen ;  bieuacbft 
3u  kurzen  Bclebrungen  überdicNibrungder Karpfen, 
d«n  SpargclgrasfuDcn ,  «Den  neoeo'  Nutzen  der 
Schfleidennhlen ,  die  Verfertigung  der  Körbe  aus 
Baum u  urrein ,  die  Verw  et  hleluug /wif(  heu  Ehechol- 
ze  und  Eibfnbolze,  einen  neuen  Gebrauch  dmt  kicu- 
Mpfel  und  einen  Xartoffdbobeli  worauf  bier  gleich- 
folls  N.ichrii  hr«n  von  rehn  neuen  Srbriftea  Biuldertll 
Beuribcilujigcu  den  Befcbtufs  niacben. 

Von  diifen  Beytr;'gen  kunnen  und  werden  zwar 
aicbt  «lle,  aber  docb  die  mehrltea  Ihren  Zweck— 
Ptweiteruog  und  Berichrigunf^  ökonoinifcbcr  nod 
camerfllifiifc hf r  K<*niitr;ine  -  crfullea.  Dahin  {gehö- 
ren vorzüglich  die  ii,it  weit  au5gcbrei(e(er  Ueklen- 
beit,  forgfamen  Nachforfchuni;en  und  richtiger  Beur- 
theilung  abgcfafate  Oarftellupg  der  Landwirihfcbafc 
bey  den  Kölnern  ;  die  «uaFObrlirbea  NtcbHcbteo' von 
dir  Linfubnii^"  und  Einrichrung  d^^  K  ppelwirtb- 
fchalt  bey  eiuiren  LandgUreru  und  denn  Erfolge; 
die  überzeugenden  ßewclle  von  der  Notbwendigkeit 
und  Nör7lichkeir  einer  gcometrifchen  Vermeffung  der 
(jrutidftürke  eines  Landgutes  und  der  richtigen  Ab- 
theilung  fcirfr  tu  rn  iclt  i>l''rr  ,  die  zw  ar  tl!zu  kurzen, 
Bber  docb  icrtructiven  und  einer  weitern  Austubruug 
wenbeo  Vorfcblüge  zur  Errirhtnng  einer  Creditcafl« 
Kr  den  gemi-incn  Landmann,  die  Hclehrim»  iihrr 
▼erfchiedene  Arten  der  Erfparung  in  wirfhfchaüHchen 
ÄMfabeo,  auch  über  unnütze  Hulzverfchwendungen 
bey  den  Kobienbrenocreyen  and  deren  Abwendung, 
und  dfe  richtigen  Betracbtunfen  Aber  die  nirgends 
allgcnifin,  fondern  nur  unter  grwifTen  Localuinftan- 
den  tbunlicbe  und  nützliche  Zerflücktlung  grufser 
Landgüter  und  über  die  bey  Aufbebung  d»  r  Trohn- 
diirfrr  zu  beobachtenden  Regeln  der  Vorficht.  Als 
Dt  uc  nützliche  Erfindungen  und  Erfahrunpen  yerdie- 
n<>n  bemerke  urni  riurtfi  v.  eirr re  VerfLclie  j.;i/prLi:t  /,u 
werden!  die  Heiluug  der >  mit  dem  Schwindel  oder 
Drcbeo  behafteten  Srhafe  durch  Wcingeift,  der  Ge- 
brauch des  grefsen  Bovifls  (^egrn  das  Hluiharnen  dei 
Viehes,  die  Anwendung  der  bcbneideir.Ählen  zum 
Schneiden  des  Schwel)»,  SUnder-  und  Riegelbi  l/ei.  der 
SMUcnzaffcB  ^dec  Kiefern  sa  den  Frifcbteuren  bey 
den  Eirenfafltten  etc.  All»  aangvlinft  nndnochrie- 
ler  n.'hörf  r  Hrfirt^iüunp  und  Berif  b  rip-t!  hrnrithiget 
Ünd  die  Vorfrhiage  wegen  einer  Hf gtlirhlagsaflecu- 
r»n7,  imglcichen  wegen  Bewirkung  eines  Termehr- 
ten  Woblflandes  drr  gcmeiaen  Lendlentt  und  ihrer  . 
grbfseren  Anhängliihkrit  Mi  Vaterland«  auch  find 
!•  dtt  VMiiUaas  ^  NotbradiglMiK  aad  NAtiUclii-  •. 


keit  der  Drerdivafchinen  dicBedenkliclikeiteB,  m 
che  ihrem  ellgeneinen  Gebrauche,  befooÜcrm  in  dr 

mit  vielen  ariu^n  QTbci;siofen  Menfcbcn  anj>efü;i;c 
Gegenden,  entgegen  fteben,  bey  weitem  nocii  oki 
alle  wegceciiunet  wMden.  \ 

GöTTiNGEK,  b.  Vandenböck  a.  Ruprecht:  Bm\ 
wortiing  der  Fragen  :  Welches  find  die  ptkftUd^l 
Dingmütel  für  die  verjchudenm  Arte»  von  Pisi 
vmd  wrtcAn  find  dit  ütfaekm  ikrwr  vorxitgu  A 

irirkfr.vikr.t  in  jfifrm  b;'fcni'.f:     J  '.iH  'r'    \ on  Ria 
hiiiun.  Ans  demEogliicheLi  uberfccÄt  \  Oll 
Gottftii.i  Ludwig  Lentin.  1706.  12c  S.  g. 
Nachdem  der  Vf.  die  Natur  der  verfchiedeornB  < 
den ,  welche  in  der  Landwirthfchaft  bei 
anget^rbeu  hat.  erkl.  rt  er  r;  •  BefchaiTVnl 
fchiedenen  Uungarten  ,  deren  Nutzen  durch 
fahrnng  beftätigt  ift.   Diefes  führt  ihn  auf  di«  Üoi» 
fucbuug.  worin  .lieXahrunp  der  P;!'nzen  beftche.  und 
aus  »  eichen  Stollen  trin  Boden  zutammeugefetit  fe>^ 
inüne,  um  die  nährenden  Befbndtiieile  zu  enthalten, 
und  fie  den  Gewächfen  gehörig  mitcatbcilen.    Dir  , 
Zerlegung  der  Pflinten  giebt  als  Refultnt  d«r  i»  ' 
hfe  folgende  ßeftandtheile  derft\ben.  WafferS/ 
Sauerftoff.   Kohlenlloif.   einige  Erden   und  5t)»  i 
Das  WalTer  iü  derjenige  K<tarper,  airelcber  rorz^f^ 
diefe  Stoffe  den  Pilanxen  zufübrt.  AUei%0«f»^»> 
gen  das  WaflTer  Snfserft  begierig  ein ,  oad  et  nac&t 


:hiedeBrn  d>i 

Sfekannt  ücd 
iheit  cfer  vrt-j 
xch  laufe £^' 


folthi-s  «>inrn  Haujv.b 
daher  bndet  man 


hr.ufig  als 

zen  aus,  daher  findet  man,  dafs  Pflanzen  b\o[> 
durchs  Trocknen  |  bis  ^  ihres  Gewichts  ve- 
lieren.  Unt^eachtet  das  Waller  als  blofses  WaiTer  dit 
Pflanzen  n.'^hrt ,  fo  ift  es  docb  dazu  um  fo  rauglicbtr, 
v.  crin  CS  r.il7,ii^p  und  erdige  Theile  mit  fich  fnhrr,  liad 
man  mufs  annehmen,  dafs  auf  diefe  Art,  ein  Tbcil 
Erde  in  di«  PAanxen  eIngefGhrt  werde.  Oer  Kohlco- 
f^„;v  nrdern  Haiiprbeftandtbeii  dtt 

Phan^^en  aii.ümacht .  und  der  auch  bey  jedem  Verbren« 
ncn  der  Pflanzen  zurückbleibt,  wird  ihnen  gleich  falb 
durch  das  Waffer  zujgefilbrt,  hiezu  aber  ift  nötbi^ 
dpfs  er  im  WaiTer  auffhalfcb  fey.  Ueberbaupt  fcbefst 
bc\  Ijpantxi  Ortung  der  Fr.Ttje ,  wi  lc!ic  fich  der  Vf. 
TorgfUrzt  bat,  es  hauptHicblicb  auf  die  Au/l«>rya^voa 
foltendem  Problem,  anzukommen:  wie  Jtann  man 
Kohle  zum  Bellen  der  Vegetation  in  Wafler  aafläsUch 
msrben ;  die  Düngarten  aus  dem  Thier-  nfld  Man- 
7('iirc  rh  fcheiufn  vorzüglich  iu  diefer Tlückficht  wirk- 
fam  zu  feyn.  Der  Antheil  Ton  Erden  und  SaUeo, 
welcher  in  den  Pflanzen  angetrofTett  wird ,  ift  üuiierft 
gering,  mehrere  CberoiAen  haben  übrigens  Kalkerd?, 
Thouerde.  Bittererde,  Pflan74;nalkali .  DigeUivfali, 
Kochfalz.  Glauberfalz,  vitrioli Arten  Weinilein.  Gvpi, 
phjwphorfaure  KaJkcrde  als  Beftandtheile  der  PAa» 
zen  angetroifrn.  Da  »an  das  Pflanzenalkali  aicbt  ia 
demfioidett,  in  welctitm  die  Pflanzen  wachfeo.  hat 
auffinden  können  .  fo  niuft  man  auf  die  Vermurhung 
geraibrn.  daise?  durch  die  Vegetation hervoigebrarht 
worden  iii.  Was  d^u  Roden  betrifft*  in  welchem 
.die  Pflanzen  warbfen.  fo  ift  zu'  betefrken»  dilsia 
fdjMff  ThOB*  MhUl'  Kdk-  Btutreni*  di»  Gewachfe 
.      ,  '     -  nicbi 
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«cht  wohl  geddhen,  d«r«  hingegen  «Ke  Vcgetatioo 
iin-\nch  kräftiger  voofttcten  gehet,  wo  drey  bis  vier 
dirfer  Erden  f^emifcht  gefunden  werden.  Üieb»upc- 
Tslcbltchite  KoUe  .  welche  derlBoden  bey  der  Vegeta- 
tioa  fpiplt ,  fchelnt  die  zu  feyn ,  dafs  er  den  Pflanzen 
dit  Aöciiige  Menee  Waffer  uod  Kolilruito:f  zufübre ; 
es  wird  daher  alles  cfaraof  aDkomtien ,  dafs  man  die 
iMifcfiuiis^  der  \  crA hiodenen  Erden  eatdecke.  wekhe 
ani  geichicktettcD         da&  gehörige  Verhalmifs  der 
Feuchtigkeit,  welche  im  UurchfchDiit  in  jedem  Lande 
zurückzuhalten  und  SU  Terdampico.  Oiefes 
vrird  fich  aber  nicht  allgemeiti  aufldten  latl'ea,  fuuderu 
wird  iminer  durch  Localuroliaudi-  bcfliniint  »verdcn, 
fo  '.x-hA  in  trocitencn  Gegenden  eine  luichc  Mifcbuog 
die  von&glichere  feyn ,  welche  die  Feuchtigkeit  am 
ftarkden  anr.lehct .  in  feuchten  hingegeo  diejenige, 
Trelche  fie  «m  leichreften  fahren  läfsr.    Was  gegea- 
xtarti^e  l/oberfetzung  kctrilTr,   fo  imifs  llcc.  bener- 
keo,  dafs  S.  43  durchg-iogig  da»  AdditionsMicheo. 
fiatt  dea'MvItipliTationsr.eictien  gefetzt  ift,  auch  kana 
man  nicht  fagm  S  37  dus  Waller  weiches  durch  i/inrn 
.  gehet.    S. 87-  2.- 18  ^^■'^  pelefcn  werden,  welcher 
bia'^  feines  Gewichts  ati  II  .ißtr  aufnirarnt,   fo  wie 
S.  94Z.  s6  gefetzt  werden  mufs»  von  welchca  ich 
Uer  in  ^bum  Pfände  is6r»B  aooehme. 

,  Fa  *  N  K fi;rt  »  b.  HernaBB  t  Güldsius  At  B.  C/«>  die 
£au«m .  oätr'das  Wefmitiefu  der  Landwirt lifJtaß, 

.  nebfi  einem  /In'.a-AC^e  von  cii:ii^:-n  dc:>t  iMiidinmnte 
zu  wijfen  not/ttg«  n  und  nniHMheit  Stücken ,  von 
fj  L.  Chrift,  errterm  Pfarrer  zu  Krooberg  an  der 
llaho.  Zurcjft«  mmd  veränderte  Jlußagt  mit  eioer 
Kupfcrtafd.  1797.  to  Bog.  g. 

Werea  Lehrbuch  «ntbitt  vier  Kapitel«  wovon  das 

erf^i-  <!'r  futterkräuter,  und  zwar  deu  rothen  Rice, 
die  i.LiZtrne  und  Efparcette  darftetk.  Die  cigetitlith 
fo  ZB  ncnuenden  Futtergrafer ,  als  franzulifches  Uai- 
graa  •  Honiggras ,  Tino^y  gras  u.  dgl.  iiatcen  doch 
nictit  abergangra  werden  lollen ;  lie  verdleoea  «bea 
fo  und  wohl  mehr  Empfehlung  als  die  Futter- 

krauter, indem  üc  weit  M  i  niger  blähend  und  in  naf- 
lea  Jahren  leichter  zu  trocknen  iind ,  und  dieferwe 
gm  ein  gefüaderes  Wiotcrfuttcr  abgeben.   Das  Kar«, 
toffelkreiit  wird  S.  36  «la  «ine  Hungvrfattertittf  fiSr' 
die  Kühe  fehr  richtig  bemerkt.    Wemi  ober  bald  d<ir- 
auf  gefagt  wird .  dafs  felbtVes ,  wenn  es  bey  dem  Auf* 
achmen  der  Wurzeln  im  Herbfte  noch  grün  ift»  ge- 
dtfiret;  unter  Obdach  gebracht,  und  deoSichafea  ge- 
gebea  wcrdeo  foll .  fo  werdea  unfre  Schiffer,  die  fur 
ihre  Sc!ij*'k'  immer  da%  lU-lle  «.c laugen.  llcb  gar  fehr 
dafür  bedanken,   und  diefc5  Kraut  allein  zum  Eio- 
.  ftcevea  in  ihreo  Stüllen  nur  anuehmen  vv«llen. 

Das  zweyte  Kapitel  bandelt  von  den  Terfchiede« 
oeo  Arten  d«*  Hilles  uad  dftffea  verrchledeacr  Ab- 
Wtadung  /.um  Bedüugen  der  Felder. 

m  dritren  Kapitel  kommen  einige  anzubauende 
F.  Id^^licll^p  vor.  Bej  den  HöKenfrücbren  baite  der 
Vf.  die  Wicken  aus  feiuem  A,  B,  C  nicht  weetalfen 
loUeo.    Uaijre  fiaotsa  b«fttll«n  ja  ciaca  fo  grvlseB 


Theil  und  vieler  Orten  fogar  die  Hälfte  ihrer  Brach» 
felder  mit  diefer  Frucht,   indem  fie  mit  fclblger  fo 

grofse  IJiur^c  in  di^r  Viehfütterung  au.irichten.  Das 
EfBlenüroh  will  dei  Vf. ,  wenn  e»  gut einkumnit .  den 
Pferden,  wensi  nber  verdorben  iß,  den  Schafen 
zueignen.  Alfo  mit  andern  Worten  :  die  Schafe  raö* 
gen  iich  faul  und  todt  frelTen ,  nur  nicht  die  Pferde. 

Vuin  Vit  he  wird  im  letzten  Kaj/itcl  fo  gehandelt, 
dafs  zuerft  die  Vorzüge  der  i'lerde  vor  dt-n  Ocbfen 
dargelletlec  und  ail'o  angegeben  werden:  i)  Man  kann 
noch  einmal  fu  viel  Arbeit  mit  jenen  als  mit  diefen 
verrichten.  —  Itt  einzurautr^ n ,  wenn  vom  Laufen, 
nber  iiitht  .  oin  Ziehen  eiufis  T  .iftwagens  die  Rede  ilh 
Zwey  llarke  und  gur  genährte  Üchfen  ziehen  eben 
fo  viel  Lall,  und  wohl  nicht  viel  langfamer,  als  zwey 
gute  i'fcrde,  die  mit  einem  fchwer  beladeneo  Wagen 
doch  auch  nicht  traben  können.    Gehts  damit  bergan, 
fo  koroiiien  die  OLhItn  weniger  auffer  Athcm  ah  die 
Pferde.    3^  Mau  kauu  mit  Pferden  bey  aller  Wirte- 
raog,  bey  naflen  Wegen  und  auf  dem  Eife  fortkom- 
men, da  ur.rerdefTen  der  Ocbfe  im  Stalle  bleiben  und 
der  Kuechr  laullcnreji  niijl».  —  Ree.  wohuet  in  der 
N'achbirlcbaft  von  einigen  taufend  moraftigcn  Wiefen, 
die  befonders  in  naffeu  Jahren  fo  grundlos  find,  dafa 
die  Pferde  mit  einem  ledigen  Wagen  gleich  einfinken» 
mit  Laft  ober  fo  tief  einfallen,  dafs  He  liegen  blrib^n 
und  nicht  fortl^ummen  itonneo.     Hier  thun  abe»  aie 
Ochfen  belfere  Dienfte.    Sie  ziehen  ihrcLaft.  olinge- 
achtet  fie  .vielmals  bis  Iber  den  Rücken  einfinkeo« 
ganz  gemicbtich  fort,  de  diePferde  durch  Gefchwln- 
digkeit  fich   helfen  wollen ,    und  hicmit  fich  defto 
melir  in  den  Morall  einfeuken,    clats  niäii  fie  diefer- 
halh  ausfpaonen  und  mit  Ochfea  ablofen  mufs.  Diefo 
ftad  auf  einer  morauigen  Weide  zu  einem  gemach- 
licheo  Fortfehtitte  gewohnt .  dafs  es  alfo  bey  diefen 
ThtfTf  ri  nur  auf  Gev^'ohnheit  ankommt.  Uebrigens 
gehen  die  Ochfen  auf  naflfen  Wegen  eben  fo  munter 
fort,  als  die  Pferde,   und  unfre  Schmied-  k  usen 
die  Ochfen  fo  gut  als  die  Pferde  mit  fcharfen  iiu  reifen 
befrhiagea,  wenn  fie  aaf  dem  Eife  gehen  folleq. 
3)  Dr'r  0>  hfe  frif»t  m.-hr  als  das  Pferd,  und  das  Pfer- 
dei'utrcr  mufs  nicht  uothwendig  in  Häher  beitehcn, 
es  kann  im  So.-nmer  mit  Klee  und  im  \N  inier  mit  ge» 
ftolTenen  Kartoffeln  und  Hexel  unterhalten  werden. 
Die  Qtiaihht  des  Pferdefuttera  überwiegt  bey  weitem 
die  Q  lautitat  des  O.  hfenfuiters.    Pf'^rde  ,  diet.iglich 
zu  fctawerer  Arbeit  gebraucht  werden,  erreatten  ohne 
Haber  oder  Korn,    mm  frage  doch  unfre  in  einem 
Zogt  ao.  Su,  ZOO  BBd  aadtr  Meilen  fahrende  Fuhr« 
leuteoder  lUrrner,  ob  ße  fich  wohl  mit  ihren  Pfef^ 
den  bey  grüner Füttenrng  veir  zu  kommen  p-r-tr-^n^nt 
Bey  der  letzten  be^ftehen  aber  unfre  Ochlen  m  ihren 
tätlichen  Ackerarbelten  fehr  gut.    Hatte  der  Vf.  die 
Schriften  dea  Un.  Meiftr  zn  Kapfertcll  %m  Betho 
ziehen  wollen ;  fo  wfirde  er  darto«  erfeheB  hibeBu 
dafs  die  Kupfrr/elier  ihren  ganren  Wohlfland  vom 
Gebrauche  der  Oi  hfcn  ftatt  der  Pferde  dariren.  »Das 
Pferd  ift  nich'  den  Seuchen  wie  der  Ocbfe  unterwor* 
feu.  —  Ift  richtig.   Ii)  aber  das  Pferd  nicht  mehr  ior, 
dividuetten  KiniälwiMa  ü»  iu  Ochft  Wltfirorfon^ 
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'Wie  fiebt  e<  t1>«r  nit  den  Alter  beider  Thicre  aas? 
Wird  nicht  ein  alter  Ochfe  be^cr  alt  ein  alte«  Pferd 

verkauft?  Man  pche  alfo  l  t  v  der  Schätzung  beider 
Tbiere  die  Miueliirafse ,  ohn«-  das  eine  zu  febr  zit 
«rbeben»  «nd  das  andre  zu  frhr  herabzufetzea.  Im 
Preufsi-fehen  werdi?n  Jahr  für  Jahr  immer  noch  Prä- 
mien für  diejißipen  ausgeboten  ucd  Terthellee,  wei-. 
che  den  Gebrauch  der  Öthfen  z«b  Zie|laD  4m  crjle 
aal  bey  ficb  eiagefQhret  haben. 

Der  Anhang  eiithSlt  fülE^endeT\ubriVL''n  !  t  '  .-M  -rhand 
!LU  wifleo  Kuthiges,  wobey  der  Vf.  wohl  nicht  wei- 
ter als  auf  feinen  Bezirk  bat  feheo  woUen  ,  da  man 
aufaerhnlb  dciTdben  weder  Gewicht  noch  M«af»  ver« 
ßehea  w  u d.  2;  Gut  zubackendet  Brod  f««B«ig«wach. 
feaeo  Korne.  3)Syrup  v€n  R unkein  und  gelbem  Rüben. 
a)  Gut  zu  brauende»  Hatisbicr.  5)  Brantweiobrenoen, 
nur  der  M»fie Titel ,  wobey  die  Lefer  auf  eiae  andere 
Schrift  dfS  Vf.  vom  FruchtbrantwtinbreDne«  verwie- 
fen  werden.  6)  Hülierfparcnder  Dörrofen  mit  bey- 
Kefügter  Kupfertafel.  7)  Ein  vortte  11  i .  b >  i  Hau.<;p6a- 
fier ,  wovon  der  Vf.  S.  153  feiaa«  Bauern  fagt ,  dab 
•t  in  taufend  Fällen  xu  gebranehra',  doch  aber  mit 
der  Verficiierung  wieder  einlenkr,  f1ar5  e$  nltmÜ» 
l^had.et;  wenn  M  allentaUa. nicht  he>ieu  Jwon. 

ttALLB,  im  Verl.  d.  Wairenbaaab«diliaiidl.t  Syft»' 
fn(Mifches  liaudhu.h  dn  gefammten  Chmie,  von 
Fr.  Alb.  Carl  Grenetc.  Zweyt«,  ganz  umgeatbei- 
ut«  AiifleK*>  Vi"^  TktU.  1796-  3595*  8- 
Kaam  wird  e»  noch  jettt  diefer ,  dürch  Zufall  rer- 
fpäteten,  Anr.^Igc  des  gegenwärtigen  TheiU  bedür- 
fen, womit  ein  Werk  gafcWoflen Ift,  wekket  «mM 


den  heutigen  guten  Lehrbüchern  der  Chemie  eij 
ganz  Torsügllche  Stelle  behauptet.  Ztt«rfl  tin  En 

umrf  zu  .-nrrv  -hm-ijchfn  NoHienclatur ;  ebfiJ  dtrfelM 
welcher  den  Leiero  des  Grenfcheu  neuen  Jouriiais(ig 
Phyfik  bereita  bekannt  ift.    Das  Hnup:.-)ug«iimerfcdB 
Vf.  war  dahin  gerichtet ,  eine  dergleichen  zu  entw» 
ft»f  die  auf  gar  kein  Syftetn  der  Ch«inie  tiinzidt 
(Dafs  ni.ia  dcnurch  den  Namen  BrennftofJ  finder,  «r 
über  fuhrt  der  Vf.  feine  befondern  üruucic  an.^  lij 
den  hier  gelieferten  zwey  Nomenclaturt  afeln  enü  I 
die.erfte  in  der  Colunine  1  die  latetnifch«'n  und  it<. 
fchen  Namen  nach  des  Vf.  Vorfchlagc;  ia  derCoIui 
oe  I!  die  [^Icichbcdeutcntlen  iiteiiii fchen  unci  franii 
fchen  Namen  der  neuern  oder  autiphlogiftifchen 
meodatur ;  in  der  Colnmn«  Ifl  die  lateiniicbra  Syno- 
nyma und  Trivlalnamen  der  ültera  Chemie  uud  dii 
Otiicinen.    Die  zweytc  Tafel  iil  nur  ein  Regiüer  ßi 
die  erde,  fo  dafs  die  neuem  franxödfchea  Namea 
hier  nach  dem  Alphabet  folgen.      Ob  aiua  gleich 
nicht  ein  Jeder  mit  der  Nomeadatur  des  Vf.  überall 
cirivt rftanden  fpyn  niiichte,  fo  ift  doch  bey  weitem 
der  grofste  Tbeil  derfelben  von  der  ßefchafTenbeiV, 
dafb  deren  allgemeine  Annahme,  unter  einiger  Moc^ 
firntion,  irrini^  Srhwierigkcit  finden  kann.     Ks  b'«« 
nun  noch  der  VVunfch  ibrig ,  dafs  P.cb  bald  eine^  .*- 
fiige  Gelegenheit,  z.  B.  bey  Anfertigung  tieuer 
desdifpenlatorien ,  ergeben  ,  und  von  dazu  Muronür- 
ten.  mit  Sachkenntnlfs  und  Kritik  iesgerdflefra, 
Perfonen  benutzt  werden  !n  :  ;»p,  einer  vcrbeffetlen^^o- 
menciatur  das  Bürgerrecht  zu  verfchaffen. — ütt Ivet- 
te Auffatz  enthält  eine  Ueberßcht  4$ftinjcichem  ta- 
Jaimiungejditten  Stoffe  nach  dtm  mitum  S^ßmm  im 
Chemie.   Der  dritte lieFert  Tofefo  ehemifeher  Vemad- 
J.h.ifirn.      Ein   volUländiges   und    mit  befoodem 
Fleifac  angefertigtes  BxßiHtr  vermehn  den  Wtrlk 
«ptcp  «ad  di«BrHtekbarkelt  d^afe«  fdiiisharc»  Jü^lwck*» 


KLEINA  SCHRIFTEN. 


OfKo-r ,    r;;-"-'"'"  -  b.  Heyer:  Dtt  m»*MUi  SMt»- 

%^;^rlitm^u  in  UtutithiaKii  .  noch  allcM  tkrt»  TMit»  tMnMM 

UUkefhgebtn  ,  Uur  noch  ahxugtbtn  gedenken.  VOB  ^.  W. 
W  l^\,lU,k,im,  kurpf^lzbayerifchen  w.rkl.  Hofk.mmer. 
BUchcT .  CwCur  -  und  FiflclauMthe.  I7P7-  ^  ^l-  «•  ^ 
Zur  11.  chrur.«  über  die  Zucht.  Wartung,  FulMfung  «0«  Bci- . 

weheren  Au.breiturHT  d;  f  ■  Tl  ;  re  fowohl  von  fieita«  ier8«du 
Mod  r.nrdrvinhe.  ali  auch  urr  I..nde«refMirong«  kdniMM  dw 
hier  .V.6  J  'u  ijeaen  Schriften  nittgethciUen  Bemeriumgen,  wel. 
che  d«  Vf.  eken.  fil..fiihrig.Erfahru«e  iheil.  b«lUuge«.  thola 

bcrlchilßet.  ai,eta;nPb  mLiNuueo  gcSraucht  Werden.  D«tL«. 


a»jd  iltvtr  Tcrfetzunf  nach  Europa ,  imeleiclie^  Oaar  VerftMa- 
4ankeiC,  einen  kurzen  Unterricht  von  der  Vendelaaf  der  «• 

~  mit  «a 


 einUuidirchen  Kaninchen  durcb  Jlire  ^ 

Angorifchcn.  ron  der  Gröfie  und  Ebniciiliinf  Sir  fi« 
JUamun  Behäliniflaa^  von  ihrer  futierune.  Tön  den  Unter- 
haltungskoften,  v«n  ihrer  Nutsbarkett  in  HhiGelit  auf  Verkaui 
derfelben.  auf  Haare,  Bilge,  Fleuch.  Dunger.  von  demBiif 
rammlen  4er  5eid<otaare  ineils  aus  ihren  NeRern,  ibeils  vev> 
mitieia  desKaoimcnt.  vwi  der  Verwahrung  diefer  Ilaare  gegca 
die  Motten  durch  dazwifdien  B*leffte  mit  Kieiiöi  benetzte  Pi- 
pierfiück«,  von  der  Benutzung  derfelben  row  ohl  für /leb  alltitt. 
«la  auch  in  ihrer  Vermirchung  mit  Schaf-  oder  Baiunwolle  tu 
verfcfafedenen  Kleidungtdücken ,  und  von  den  für  dieged^^ 
Kaininchentucht  in  den  PreufnfdMB  und  SN(lltel>W«iH|flSdNa 
Tm^üq  tfiM  Prüaüan* 

W^^"WW*i^*  ^^^^^^w^^^^^^^^  r  •^^^^T^^w- 


Digrtized  by  Google 


Kaaere  i^. 


A.LLGEMEINE  LITER  ATÜR  -  ZEITUNG 


Montags,   den  14.  Ma^j  1793. 


GESCHICETE» 

WwH.  b.  Camefina:  Doetrina  Numorum  Vetenm 
confcripra  a  ^o/<3»Ao  EeikArf.  Tliefturo  Caefareo 
NuuioruiiiGemiD«rumqa«V«l«flli»  «tRei  antiqua- 
riae  ia  Uoirerfitsc«  VindoboaenO  dOMBtlM  f r«e* 
fectü.  t'oi.  r/r.  1797-  521  S.  4. 

In   mufterhafter  Ordoung  und   mit  uneriBadctem 
Fleifse  fet.rt  llr.  E.  fein  grofstt  Uaternchn^n  forr, 
und  erfchci-u  am  Ende  einer  langen  und  befchwerli- 
chen  L»ufb»hn  noch  in  der  ganzen  Fülle  fciaer  Kraft. 
Es  tft  wirklich  eine  feltene  Errcheinung  in  uoreren 
Tgircn,  dafs  in  einer  fo  kurze»  Eeih^voa  Jahreo  cio 
(o  grorses  und  mühfames  Werk  ohne  den  mlndefteil 
AufTcbub  TOn  Seiten  dci  Verf.i :Tf  i  •.    u  SM.idr  g^  kora- 
ra«ii  jft.    Auch  fiehC  man  ea  der  ganzen  Arbeit  an, 
däfa  fie  her  der  BekanntoMchong  des  Plan»  in  dem 

Specimen  Jrtis  Cn'iicar  Ni'-^nmr  .i~<-]6.  fchon  fü  gut 
•Is  vulicndec  war,   und  nur  auch  der  letzten  Feile 
bedurfte.    Was  aber  befondera  dem  Vf. ,  aufser  dem 
inneren  Verdienftc  feines  Werket,  die  gerechtcft^a 
Anfprüche  auf  die  DtnXbtrkeit  etler  Liebhaber  der 
Philologie  und  fclbft  aller  gutgefinnten  Gelehrten 
giebt,  ift  die  edie  Uneigeanüteigkeit.  mit  der  er 
mehrere  Jahre  fdnc«  Lebens  wd  feine  beften  l^riifte 
der  Vervollkommnung  und  zvreckmäfaigern  Datftel» 
lung  feiner  Wiffenfcbaft  gewidmet  hat.    Ree  wdf* 
zuverlaffig,  dafsdiefcr  wurdiüi^  Mann  von  einem  Wer- 
ke, dat  in  der  Münzkunde  die  raerkwürdigfte  Epo- 
chemacht, uad  ikiadad  feinem  Veterlande  die  gröfste 
Ehre  bringt,  nicht  nur  nicht  den  minden-pn  Vortheil 
gezogen,  fondern  auch  fogar  die  groiste  Mühe  gC: 
babt  bar,  uneotgeldlich  einen  Verleger  zu  finden.  So 
gttoäig  Abrinn«  die  Doetrina  Numormm  Vtttnm.  bejr 
nrer  etilen  EriSeheinung  aufgenommen  wnide»  nnd 
aufgenommen  werden  mufste,  fo  unrichtig  wurde  fie 
doch  von  vielen  verftanden.     IVlan  fchien  diefelbe 
nkM  fo  wohl  als  ein  Lehrbuch  der  Numismatik, 
fondtrn  Tielmehr  als  eine  Sammlung  aller  beluanten 
ftlüRzen  zu  betrachten  ,  uäd  Hr.  E.  erhielt  nicht  fei- 
ten den  foüJ-:r!:iare;)  Vurwurf,  dafa  er  dicfeoder  jene 
ODwicbtige  Münze  nicht  angefübret  habe.    Doch  ver- 
t&ih  fchnn  der  Tttel  feinet  Buches  feinen  ganzen 
Zweck;  er  wollte  die  Kenntnifs  und  Beurtbeilunr^ 
der  Mftnzen  erleichtern  .  und  brauchte  alfo  nur  dieje- 
nigen, die  durch  irgend  einen  beftimmten  Charakter 
dazu  diynlTch  waren.  Bf  den  Stidre . ,  Völker  -  nnd 
Kdaig  -  Manzen  werden ,  fn  tIcI  ata  mögtldi  •  «Bt 
Kf-nnzpichfn  angegeben,  die  alle  verfchiedenen  ClaflTcn 
TOM  rinander  unterfcheiden  ,  ond  es  gefchiehf^diefes 
•tf  eine  Art.  dafs  felbft  Le£er  vca 

•  jH  U  SL  1799.  Zme^  Sim*^ 


rang  Manzen ,  die  dief«  Kennuichen  nnhr  oder  w- 
niger  an  fleh  tragen,  ihr  wahret  Vaitriand  nntreifen, 

und  fogar  öfters  nach  denu  lh'  n  ilirt  AecbÄtit  fldv 
Unächtheit  beurtheilen  kuouen. 

Vielleicht  giebt  uns  die  Anzeige  des  gten  Bandet» 
der  daa  ganze  Werk  befcliliefsen  wird ,  Gelegenheit, 
mehrere  Bemerkungen  beyzufiigen ,  die  dazu  ber- 
trageii  k  uueti,  das  Verdieuft  der  Arbeit  des  IIa.  F,. 
in  feinem  wahren  Lichte  daczuileUea,    Der  gegen- 
wärtige fiebente  Btnd  fiihrt  in  der  Gefchiehte  der 
rötnlfchcn  Ksifer  fort,  langt  mit  dein  K.  Antonmus 
Pius  an,  und  endiget  mit  dem  Tyrannen  Juliaaus, 
der  fich  nach  dem  Tode  des  Caruä  zum  Kaifer  a«f. 
warf.  ^  üief«  Epodis  ilt  für  die  Münz  -  Kunde  um  fo 
visi  wichtiger ,  da  man  bey  dem  Mangel  an  guten 
St  hrifülf  v'rn  und  anderen  fiebern  Denkmalen,  fein 
Augenmerk  hauptfächUch  auf  Ae  richten  mufs ,  und 
▼on  ihr  allein  manche  AnfUfirnng  erwarten  darf.- 
Auch  wird  »an  (ich  in  diefer  Erwartung  nicht  betro- 
gen finden ,  und  verfchiedene  Berichtigungen  in  der 
Gefchiehte  und  Chronologie  um  fo  viel  dankbnnf 
aufnehmen »  da  man  fidhfelir  leicht  von  der  ftrengen ' 
Kridic  ahenengen  Jtann,  womit  Hr.  E.  cn  Werl» 
gegangen  iih   Ganz  dem  Geifte  feiner  Vorgänger  zu- 
wider, die  jede  Lücke  auf  irgend  eine  Art  auszufül- 
len fuchten,  prüft  er,  wie  billig,  keine  Münzen  go* 
nauer  als  diejenigen ,  die  am  meiften  beweifen  könn« 
ten ,  und  Iflfst  lieber  den  Schleyer  der  Ungewirsheit 
über  den  He^ebenbeiten  hangen,  als  djfs  er  ihn  mit 
Tcrwegener  und  aniicherer  Hand  entfernte.  Seibft 
da ,  wo  man  fo  gern ,  anch  nur  die  Mnthmafanngea 
eines  gelphrtfn   und  fcharffinnigen  Mannes  zu  keiK 
nen   wünitiiie  ,    begnügt    er    ilch    die  Meynun- 
gen  und  Tritumereyen  anderer  anzuführen,  behjUt 
■fein  Urtheil  zuräck  und  giebt  daa  achtungtvolle  nnd 
■feltene  Beyfpiet  derVorRcht  und  Befcheiaenheft.  mit 
der  man  in  hiflorifchen   t'ntrrfuchungen  verfahren 
follte.    Bey  manchen  Beinerkungca  wie  z.  ß.  p.  3. 
hej  der  wichtigen  Frage  von  der  Zeit  der  £#iieue- 
mngdes  Confulats  und  der  tribunitia  poteftas,  wird 
auf  die  Abhandlungen  des  gt"  Bandes  verwiefen. 


Der  Vf.  b  l 


idU[)ier, 


Antorjir. US  Pius  an  dieft 


Würden  immer  an  den  Calendeu  des  Januars  feyen 
erneuert  worden.  Wir  freuen  uns  zum  vonni  anf 
dif  enifflche  nnd  deutliche  Auseinanderfetzung  einer 
Saclie,  welche  durch  die  verwirrte  üarAellung  des 
Mazzoleni  noch  dunkler  geworden  ift,  als  fle  es 
fchon  vorher  war.  P.  4.  wird  der  groisfprachcrifch« 
Pinkerton  eln«rLüge  oder  doch  wenigllena  einer  un- 
verzrihürhen  Uebereilung  überführt,  dre^n kecken 
Herab  würdiger  de«  gelehneo  Haym  in  feiner  gf ''^en 
Blöfie  darOellt,  I«  «awi  J^iy  «I  HiM  Ikbrt 

^  '  ■  Digitizeci  i3(^i0OOgle 


S8f 


ULLa  LITERATUa-^EiTUKG 


T*I>  p.s5o-  and  |k3oi.  e!oe  Münze  dps  K.  Claudius 
■ilt  don  Trptis  and  der  =  Infchrif t  ikitaania  aus  Ha* 
Tercainp»  I^nrnnyliytaem  Rigintu  Omßimae  an ,  von 

der  doch  in  dem  gaozcn  Werke  keine  Spur  anzu- 
treftcn  ift.  Die  Erklärung  der  Münzeu  p.  5.  mit  den 
Namen  \  crfchicdeuer  Provinzen  ilt  neu  und  fiiiumt 
T6lik«nimen  mit  der  Geidiicbte  »  wi«  mit  den  Sit- 
ten dcrAlten  fibarein.  Dia  Kitaren  MamtaarMiriker  zo> 
pru  Wühl  aiith  (üt-  GLfchichtri.hrcIbcr  zu  Rarhe,  al- 
lein iie  begaugieii  ikb  mit  der  erAen  beften  Geiegen- 
lleit,  ihre  Münzen  an  dia  Gefcbichte  anzuhangen, 
wofie,  «ricKopferftiche  ia  einem  Bache,  ohneRiick- 
ifkt  aaf  denJuhalt  prangen,  and  jedem  gaten  Kopfe 
die  MOozkunrie  unangeaebm  und  un.riclnig  machen 
muftten.  Mit  befouticren]  Vergnügen  hat  Kec.  p. 
53.  fil  die  Vertbeidigung  gegen  die  VorarOrfe  gelefen, 
die  man  allenAila  dem  gntra  M.  Aarclins  wagen  fei- 
ner fcbeioharaa  Anhingiichkcit  a'n  die  religiöfen  Gie- 
brauche  feiner  Zeit  und  feint  r  iVaiion  machen  konn- 
te. Es  iA  eben  ein  Zeichen  der  wahren  Aufklärung» 
wenn  mau  ihre  Anwendung  beurrheilen  kann,  und 
tn  untecCcikrldes  weifa^  wo  üe  btefs  blendet  oder  wo 
üe  wirklich  wohlthaifg  erleucfarer.  M.AureIius,  der 
tey  den  mnnchcrle)  T'Uglücka  -  Fallen  .  die  fich  unter 
feiner  Regierung. zutrugen,  den  Göttern  Hekatoot* 
•leu  brachte,  ohne  dabey  - irgend  eine  wvMtlllltiee 

.  und  einfichtsvoUe  Atiitaic  zu  Terfauoieni  war  ina&r 
Philofeph  »U  diejenigen,  die  Ihn  deawe^n  verrpotte- 
tfn.  Dif  Si  hi'lJcrunif,  die  der  Vf.  bey  diefcr  Grlf^^cn» 
httit  von  uiiicrcii  ujo(!era(>n  MyTtikern  luacbt,  ift  gut 
und  treffend,  und  wir  liebenden  Eifer  mit  dem  er 
daa  Unwefea  tügt,  daa  lle  nun  befondcra  in  Eng- 
land nlt  dem  Stadiam  dea  AlterdittXBs  treiben  woK 
Kaujn  der  Vcrunftaltunp  zwecklofer  Pedanterey 
eiurilTen,  würde  es  in  den  iiituden  der  Theofopben 
und  ilues  eckelhafien  Gefolges  ganz  herahgetrürdiget 
werden.  Die  Qreoxes  diefcr  Kecesfion  erlaab^n  una 
von  den  ▼iHe»  neuen  und  intcreflanten  llemarkan> 
gen  zu  Aufklärung  der  GeJchichte  und  Münzkunde 
«it:r  eiuige  auszuheben.  S.  83«  f<  werden  die  Kenn- 
zeichen angegeben,  wadurch  man  die.  Mün^^f^^a  mit 
dem  Kamm  Fmti  unterfcbeiden»  md  dem  M.  Aura- 
Itus,  dem  L.  Verna  otid  dem  Anntna  Veras,  jedem  die 
{t'vApc ,  be)lf£:fn  kann.  Frölich  und  andere  Nu- 
«lisu-ntiker  lit  lscn  die  5acha  in  der  Verwirrunf».  S. 
59.  «  ird  die  Wi  viiung  wiederlegt,  dafs  die  Münzen 
mit  den  Kamen' L«t«itta  und  ittdUaa  verfcbiedenen 
Perf.it.  ju  zugebörten.  Walirfcbeinlieb  find  fie  in  Ter- 
fchirdtuen  Lebensjahren  der  Gero.ihlino  des  L.  Verus 
geprägt  worden.  Wenigßens  glaubt  Ree.  bemerkt 
KU  haben,  dafs  der  Kopf  auf  wohlerholtenen  Münzen 
nit  der  Infchrifc  Lucillae  jünger  euaüebt  als  in  de-, 
Ben  mit  Lucilla.  Ea  zeigt  fich  anrh  öfters  in  beiden 
Gattunjien  eine  zinnürh  aufTallrii tli  Vi  rlchiedeoheit 
in  d«ro  Kopfputze.  DieK^an^^eicben,  aus  denen  mau 
die  Münzen  des  K.  Caracalto  «nd^dc«  K-  Elagabalus 
uoterfcheiden  Kann«  werden  f.a$$,S.  auf  eine  Art 
angegeben,  dafs  felbft  fQr  dan  Anfinger  kanm  noch 
eine  Sihwienrkff  ufri  blrib«-!!  wird.  Die  in  den 
Ptoviaien  gefchlage»««  Müii^an  diefer  beiden  Kst  ü-t 

Wifda».akv  im«  dUiilifM'«nd  d«r  Bcurtheilun| 


eines  cr.'alirenen  Kenners  bc'dnrfen.    Die  Gefcbkht- 
fcbraibar  waren  ^lAer  in  Anirliung  der  Zeir  dcft'la- 
dca  des  K.'Afaxunder  Sürerus  uoeinijj.  l.ampridtttt 
giebt  ihm  eine  liegicrung  von  13  Jaüren  u(»d  14  Il- 
gen, Hcrudi^mus  vva  14  Jahren,  und  Gl}cas  ci  d  Ct- 
dreous  von     Jahren  Und    Monaten.   Er  inuf^te 
fo  nach  der  erüen  McynLhg  in  dem  Frühlinge,  nach 
der -zweyten  ,  früher,  oder  fpjuer  in  d»  m  lierk>(}« 
dts  Jjhrts  U.  C.  c;^^  fc\ n  ermordet  wordeu.  Dule 
letzte  ML-ynuug  wird  durch  ein  Gefetz  de*  H.  Ale- 
xe iJr  :3evcru5  von  dem  13  Auguit  do»  Jalirea  «ptif 
und  durch  eine  Münze  von  Amaila  in  Puilu».  (>rea 
Epoche  242.  gerade  in  den  Herbft  des  iiainiii  hcii  Jah- 
res fallt,  zu  utuerilüt/.iMi  r;tfij<'lir.    Die  Alexuudnoi- 
fcben  Münzen  entfcheiden  die  .*>ache;  de  geben  bey 
diefem  Kaifer  und  ieiuer  Muitcr  M.^iuaca  nur  bis  auf 
das  Jahr  14.  folglich  mufs  fein  Tod  fchon  v<ir  Hem 
29  AuguH  988  in  Aen:ypten  bekannt  gewefen  fcyn, 
weil  fonft  nach  de  r  {^.t  w  ohniichon  Rechnung  iu  die- 
fem Lande  nnch  dem  genanuten  l  äge  das  Jahr  IE  fei- 
nen Anfang  genommen  hätte.    Da  man  aber  Mün- 
zen des  Kny  fers  Maximinus  Pius  mit  den  Regiama^- 
Jahren  A.  B.  Lw^- hat,  fo  kann  Alexander  iiawof^ 
lieh  d'i'fen  Zeitpunkt  überlebt  haben  ,  und  ibmU  »\to 
fchon  in  dem  Frnhlinge  oder  in  dem  Anfange  des 
Sommers  q%s  umgekommen  feyn.     Dicfe  BericYiil- 
gune  der  Cbroaologie  wird  p.ägt.  ff,  mit  der  gri^i* 
tan  Deutlicbkeic  vorgetragen.  Eben  Ib  llchar  Ift  dia 
Licht,  das  der  Vf.  p.  293-      ^ibfr  die  Bepehenheitea 
und  Chronologie  der  iicgicruns;  des  K.  .Maxiiri  inus 
Pius  verbreitet.    Die  elenden  GLfchichrfcbrciber  die' 
fer  uafdigen  Epoche  haben  alles  fo  durcbeioaader 
geaifcht,  dafs  felbft  die  gelehrceften  Chronologen 
durch  fle  irre  geführt  werden  mufiten.    Hr.  E  Tcr- 
fucht  die  .Sache  durch  Münzen  ins  Klare  zu  briopm. 
Man  bat  Münzen  das  K.  Mjxlir.inus  Pius  mit  der  tri- 
bunitia  potejtas  IV.  die  iu  dem  Jahre  V.  C.  99t.  mit 
dan  Kaienden  des  Janoars  aniieng;  die  Alexoudrini- 
fcben  Miinzi-R  de$  Cordtaniis  Iii.  flehen  bis  auf  das 
Jahr  H  und  da  derfdbe  in  dc-m  Marz  des  Jahres  ü. 
C.  997.  umgebracht  worden  ,  fo  nnifs  er  l>ine  Rcj^ic- 
rung  aor  dem  aptea  Auguit  des  Jahres  991.  angei'dn- 
gen  haben,  weif  fonft  daa  jts  Jahr  nicht  ftarr  iuu..  n 
könnte.    K«  mülTen  alfo  in  den  Zeitr.Tura  von  dra 
Kalendeu  des  Januars  991.  bis  vor  di*n  loten  .\uL,utt 
des  samlichen  Jahres  die  VerllhvorunJ?  der  Gov^.ui- 
nea  in  Afrika,  die  Ernennung  des  Batbinu»  und  Pu- 
pianna,  fo  wie  ihr  Tod.  der  Marfch  des  Maximinus 
Pius  nach  Italien,  die  Bclagerang  ron  Aqnileia  vad 
feine  Ermordung  gebracht  werden.    Ohne  dleMOnS- 
künde  und  die  fcharff:nnige  Anwendung  dcrfelben 
Wttre  «i  «nmögUcb  gewef«n,  einen  fo  Terwickehea 
Knoten  zu  lOfen.   S.  t6t.  AT.  findet  man  ein«  wichtig« 
Abhandlung  über  Axt  (rU^umitii  f^^eßat  und  dieOattW 
der  Regierung  des  K.  rrebwuiijuus.    Tillenonf  und 
Macsoleni  licfsen  firh  durch  uic  v  itlerf|'r<  cheu.l.  n 
Meynongea  deraltea  Gefchichtfchreiber  irre  führen, 
de  beriefen  Heb  zum  Tbeil  auf  MOnzea,  deren  Un- 
achtheit  nun  erwiefenift.  und  verv.  arfen  andere,  <lta 
man  nAt  beiTerer  Kcnornifs  Bllgemein  als  acht  aoer- 

keuta  .wl0  dicte  heftüdcfs  aüc  den  Mäazep  ^  es 
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Tr«boinanos  mit  P.M.  Tr.  P.  IHI.  Cos. II.  gcfchehen 
i&,  dcre«  AetiuheJt  doth  durch  uie  v«u  Warthdcuiy 
tl^unBC  gi-toachte  Inichrift  voHkoaiJneo  b«.\  in.^>.t 
■wird.   Hr-  E.  unterAiitzt  leine  Mcj  nuug,  daf«  'l'ivbu- 
nimaus  bi»  in  das  Jthr  V.  C.  I007.  gclcbe  b«b«,  diirch 
^Im»  Zeuj,ni\s  t]<T  Müu/cii ,   ui.d  uacli  tlfiftlben  T;  1 
^C«  fich  die  üb[i(;c'n  Uet^ebeuüottta  ilicics  jabrcs  in 
«Ibct  MtnrUclien  und  lutrbr  als  wabricbeiulichm  Ord 
sung.    S.  375.  wird  erwi«^cn ,  dal»  C  bi»p«ra  aich^ 
wie  die  tseiiTeti  AstiquAreu  j^laubten«  die  lieiBabliQa 
ie%  ^lincrercii  Vcik  riüriU-S  I'ui3(jirii  vuliiilir  (!es  Acaii- 
lianus  gewcleo  ley.    iJie  Muui«  »ou  Aeg^e  m  Ci- 
licieo ,  die  mau  von  dic-lrin  tcizten  Kailcr  und  von 
«j«-r  (   Si.pera  wie  der  Epoche  syO  h&i,  liviern  b*foii> 
der,-;  ciarn  ffhf  ivicbtiged  tirttnd  für  diefe  Behaiip> 
tiiu».       ij  ^   "i«"'!  dis  Gallieiius  mit  tic-rtu. 

Max.  V.  uud  ücfiiJ.V.  Wird  b.4ci.  »I.  die  iinuiikuLg 
femacbt .  dafs  man  iu  diekm  Zeiialtrr,  Uatt  di'J  ge- 
>ruhrilirhca  IiDp. U.  UI.  UiLecc,  die  A&zabl  der  biege 
■ur  di<>  D-jakm^lt  geletzt  habe'.  Ree.  ghubt  nicht, 
dal»  dieles  »ucli.  wie  ilr.  h.  b.  454.  zu  vcrnnith  n 
itJieiat.  der  Fali  fey  mit  den  Miluien  oet  L  ^lomu 
und  der  uifchnft  VI.  oder  V.i.  l*.  VI.  VII.  t.  {^rx- 
txm  Pia  Sext%im  tidtlü.J  E»  war  doch  diefet  wohl 
nichts  andere* ,  alt  eine  Ehren berieonüng-,  ahe  Gallie- 
ULS  ä:n  !•  c'.innsls  '^epruiuui  Le-iüuen  cr:!it.l;e,  und 
da  eine  /oJciif  Vjewoii-..hi  ;i  cr!t  jputer  koiii.ie  autge- 
hxnaaen  fcyn,  (O  vrare  amh  khoo  drduith  die  hin- 
Wfo^uag«  dafs  man  keine  Müazeo  mit  III.  ilU.i'.  uud 
F  ba'j«,  wideilegt,  wenn  gleich  nicht  die  wem  Hu. 
5.  i  j-ijtirr  bcVexint  gemachte  InUbnft  \v.  dir  ein 
tili,  l-'g  i-  liii-P"*«;  hd.hi  \er!voaiait,  cJeu  Be- 

^l^is  Ui-fertcii,  dafj  ^s  nach  Dcü.kuiale  dicisr  Ait  mit 
•nderea  Zahiea  als  VI.  luidVli.  gcj^eben  habe.  Eine 
»ädere  Infehrih,  die  der  aätniiehe  Gelehrte  bekannt 
ge>na<  ht  bjt ,  und  in  dtr  unter  deui  K.  Cinudius  1  c^h 
tiue  Legio.  1 1.  P.  I  I.  F.  vorkor.  n.t.  iVhaiKt  Uiciir 
Mrynuog  ui'chta ,  da         Gebrauch  dieJer  An  \»  »>hl 
eise  Zeitlaug  unter  dem  Nachfolger  kai<o  forigedaut.rt 
fiaben.   Uebrfgens  hrweifet  diele  Infchri fr,  data  dem 
K.  Claudius  wirMrt  h  ffcr  Tift!  Gi  1 1-.  ;;i.ict;s  fcy  bey- 
gelegt  worden,  und  Hr  £.  inuls  lith  derfclbiiu  uicbi 
erinnert  dder  fie  vielleicht  erß  fpiiter  eingerQckt  ha* 
b«a,  wenn  er  3.476.  lagt:  Gmaamn  tittUum—' diffh 
mataut  marrnnra  Omidii  tmma.    Wa«  der  Vf.  S.  413. 
Eber  dit  b-k.mnten  Münzen  n.'t  der  lufihrift  Ci^'/.if- 
nae  Augujliu  und  Vly  que  Pax  (tgi,  itt.  wie  er  leibft 
erUinert,  eine  blorce  Vermuihung,  die  aber  dccb  weit 
aatfirUcher uoil  wahrfcbeinlicber  itt,  al»  die  (otidvrba- 
tVD  und  oft  lichorlfchen  Me\  nungen  feiner  Vorganger. 
Schwerlich  wird  wohl  je  die  Urlai  hi  »  iiur  lu  ganz 
ungewöhnlichen  Infchrift  beliimint  koiuien  nugegcbea 
werden.    Uebrt^^ens  glaubt  Ree.  hier  erinnern  zukun« 
uro dafa  «r  die  Mäazc  Vbtf»t  Pa£  mit  der  gcwitha* 
lirhcD  lofcfatffr  Gattienur  Aug.  die  hfaher  nur  In  Gold 
und  Silber  bek.<)nnr  war,  auch  in  Kupfer  3t<>r  Grufse 
beütze.     Sehr  uierku  ürdig  ift  S  427.  fi.  die  Diatri 
teil,  worin  erwiefen  wird,  dafs  Valerianu*  juo. ,  llru- 
dcr  des  K.  Gallieaus  weder  Auguftu»  uoch  Caefar 
W»r. .  IMa  wirMicli  fib^rzeugendas  Gründe»  durdh 
wtlck«  Hr*  £•  Ahm«  |fl«yiuwg  nmatJtttut»  üvd  ia  ci> 


nem  kurzen  AnszpEre  folgende:   TffhtUus  Po'tio  if! 
der  einzige  üeichivbiichreiber ,  der  dt>u  Valerianus 
jun.  zum  Caefar  und  Auguftus  macht,  allein  er  thut 
ca  auf.  eine  lo  widerfprcchende  Art .  dafa  ihm  ttm  fo 
Tiel  weniger  Glauben' bey-zunelTen  jft,  da  die  For- 
mel, die  er  aus  den  FclUs  at.führpr,  unJ  ganz  unbe- 
katmt  ift,  und  am  Ende  ntcbLS  beweifen  würde,  al» 
dals  Vdleriaons  laiperater  war.  welches,  wie  man 
andere  tteyfpiele  bat,  'ein  blofaer  äjUitürifcher  Thal' 
konnte  gewcfen  fey  n.   Die  Infcbrift  Ober  dem  Thore 
der  iiadt  Verona  ncunet  ibii  .iucIj  nur  Imperator  und 
iu  deu  Köpfen  der  Muii£.vu,  die  man  ihm  und  dem  Sa- 
loiiinus  zufcbreibt,   ilt  nicht  der  mindefie' Unter* 
fchied»  den  man  doch  lelbft  bey  dem  dsmaligen  Ver-' 
fiilldcr  Kunit,  zwifchea  einem  ifjibrigen  jaaglingc 
und  einein  drcyfrigj.üirigeu  Manne  bemerken  inüfsie. 
Audi  die  lufchriften  auf  Miio/.en  kennen  nichts  be- 
weifen,  dü  baioniuus  auch  deu  Namen  Vaierlänut 
Itüuec»  und  mehrere  Münzen  auf  denen  derlelbe  gans 
BÜeio  ftebt,  wie  z.  B.  die  Coufecratlons •  Mfl^zea» 
ilu  I- MI  Soline  dl»  Gallicnus  bey  ?»'legt  werden  raüd'ca. 
Zudem  wiirdiu,  nach  dem  betundigen  Gebrauche« 
die  Miinzen  des  Valcrianiifl  jun.»  wenn  er  der  Colle* 

{[e  feioea  ärudera  Uallienua  gewefen  wSre  ,  die  uäm-' 
icben  T)*pen  haben ,  die  man  auf  de»  Münzen  des 
Gallieuus  bt:nerkt.  AIL-in  die  Münzen  drs  Vjl.  rij- 
uus  jnn.  Jiiuiuien  mit  denen  des  K.  Valerianus  l  u. 
übereiu,  und  feit  dem  Tode  diefes letzten  findet  11  an 
keine  Münze  des  Uallienua*  vfO,  der  unter  dem  K. 
Severus  eJogeführteoGewohnbeit  zu  Folge ,  (latt  des 
gt  v».  (  li-ilichen  Aug.  zur  Bezeichnung  rwejer  rcgie- 
leutier  Knifer  das  v?h!t^.  gebraucht  würde.  F.nd- 
Ijch  findet  u:an  unter  Jtu  Alcxandrinifclieu  Munrcn, 
deren  eine  grofae  Menge  vooValerianus  fen.  von  Gal- 
Ittinus ,  Salonioa ,  Salonin ua  und  felbft  ron  Ciaodfna 
G'.-'h.  vorhanden  Iii,  keine  eir.y.i^f.  die  man  drmVa. 
Idi  ianus  jun.  zufchrcibcn  Lciuite ,  er  kr.tsn  a!fo  nur 
ein  !>li;l'.<  r  Priv  ai  Mann  gewf  fen  fevn.  Koch  ir  üf  e-h 
wir  die  Left:r  auf  die  w  icbtigen  iiemerkoogea  über 
die  Fabrik  der  iMfinzen  des  PoftiiniiA ;  S.  445>  auf  die 
unwiderfprerblitlie  .  ^r-un-;  der  Rc':ii;rur.~'!3ah- 
re  de»  k.  Aurtliauus,  c».  484-  u^'d  das  was  von  S. 
4gg.  bis  S.  496.  ut>er  die  Zc-nobia  oad  ihre  Familie 
gelagt  wird,  aufme  klön;  machen. 

VERMISCÜ'l  i::  SCURlFTEti. 
Bkulin,  h.  Deck.  r;  Handbuch  ibW  deb  kiii»igtick- 
p:.r.rv  r    ff  Ho/  und  Staat  f»  da*  1796* 
44  5.  gr.g. 

JnbaniT  zam  HAnJhtteht  über  deu  ^HiQUch-preuJti- 
lJun  Ilitf  H.!a  /:üjt  r.V;  <i  ijga/jr  179,'!-  ic'i  S.  frr-  8- 

Dii^lirr  Jahrg8nj4  bat  vor  feinem  letzten  Vcrj^iaiigcr 
abermals  Vor/  t-ge,  fowohl  in  der  inuern  Einrichtung 
ala  iii  dar  Autdebnung  erhalten,  welche  den  tbädgen 
Einflufs  de»  erbaben«fn  StaatsminiÄers,  Ffcyherra 
/ifi  i-».  fr'iii  iM-fdiefcs  ftatiltifche  V.  t  rk  itr  mer  unver- 
kcmiL».ifiir  nuncben.  Aus  einer  Huchiigeu  Vcrglcichung 
der  Rubriken  ucd  der  bcitcn^uhl ,  welche  dit»tcsl 
fdtttelm  mehr  betragt*  mit  dem  Jahrgänge  1797  er- 
geben ficb  fckon  die  Verbcflerungcn.  Insheioodrre 
geben  aber  dicfem  Jahrgänge  der  K^ieniogt^^  ec!  1 

*  ^  Digitizeo Sy'^üOgle 


S9< 


A.  L.  Z.   MAY  J79S. 


vom  i6Norerab.  1797.  fo  wie  dem  Tori^^phrigen  die 
VergrofseruDgen  des  preufsifchcn  Sta;its  eine  eigene 
Geftjlt :  durch  dieDari^t^Huiv;  des  Inhalts  werden  die- 
fe  beiden  Gedchtspinicce  Ikh  am  füglicbilea  heraus- 
beben  laffea. 

Schoa  da»  Gtfchit^tsregifler  des  köaigl.  Kaufes  (S. 
t  — 4.)  ftellc  dea  blÜheudeii  Königsilanin]  gleichfam 
durch  neue  Safte  verjüti^^t  dar;  in  der  Maafse  .  ia  wel- 
cher fich  die  altera  Zweige  von  dem  llcgierer  eutfer- 
nen.  Dafs  ein  Bruder  und  ein  Vater  dos  Königs  darin 
tk\s  Staatsciipitaine  etfcheinen ,  zeigt  von  einer  niufter- 
hafien  Prinzen  -  Erziehung; ;  fo  wie  in  der  Bezeirbnung 
des  Oheiias  als  Erbß  u :f:.ilttrs  der  vereinigtfn  N  '.?  - 
Utmätf  ond  unter  den  Gcfandtfcbaften  ,  (S.45.)  die 
Nichterwähnung  des  Gefcbüftsträgers  (v.  Bielefeld)  im 
Haagf  und  des  BataviSchen  (BttrdieQMx)in  Berlin,  Spu- 
ren des  politifchen  Stnatsfyfttms  vor  Au»en  liegen. 
Sehr  zweckmafsig  i-'t  jüi  !\  durch  die  S  derjeni- 
re  Name,  nach  welchem  fich  aus  der  Mehrheit  ein 
Prinz  oder  «inePrbaelBnii  nenacii  ttfet*  geliörif  un^ 
terfchieden. 

In  Anfebuag  des  Hofßaafs,  S.4 —  27.  zci^t  fich 
die  weife  Refignatioo  ein  r  ngehenden  Regierun;^. 
welche  bis  dahin  nur  Geben  neue  Kammerherrn,  nur 
einen  Ritter  des  fchwarzeo  Adlerordeas  (der  noch  da- 
zu  Giinftling  des  Vaters  war)  und  zehn  Kitter  voinro- 
thcn  Adler  ernannte.  Durch  letzten  drang  (an  fich 
auch  eine  publicilufche  Merkw iirdigkeif)  ein  kunij- 
iich  preulsilcbes  Ebrenband  in  ein  benachbarte*  (K.ur- 
b'raunfchweigifches;  StaatJirinirterlutn. 

1 1:  tcre  iTa  nt  ilt  c«  auch,  die  Zahl  der  fremden  Fläch  t- 
lioge  aus  rtvolntionirtfH  StMttn ,  und  der  jüngft  er- 
ii'ort..-  «  L  utcrthancii  zu  bemerken,  welche  firh  durch 
Horamter  ihrem  neuen  Voterlande  einverleibten. 
Friedrich  Wilhelm  n.  ertheilte  feit  179s,  acht  franzö- 
fifchen  Edlen  (Marfan,  y1nbie,  duc  Je  Bethnfftj .  FrtTO- 
naife,  St.  Patern,  LaTroUire,  Lofian^e,  Boiff^,  pr*«- 
ce  dt  lIci^infTy)  den  Kamtnerherrn  Schlüffel.  i>eit  der 
Errichtung  d-  r  Bü'avifchcn  Republik  kamen  »uchzuey 
Hotliülder,  (Lamhßag  und  ReiUysJ  da/u.—  Eben  io 
einigeccueoft-  und  füdpreufsifche  Ifaterthnnen.  Die 
miilitarifchea  ColUgien  und  AnßaÜen  find  (6.  33  —  38  ) 
in  mögliihfter  Kurze  ruljmroen  gedrängt,  um  nicht 
mitdea  jahrlich  bemuskomniendcn  Rang-  und  5£t»>«m- 
Ufim  en  collidlren.  Sonffc  würde  aui  Ii  hier  derFcld- 
marfrbaÜftnab  in  den  Händen drey  regierender  Reich«- 
f ür rten  (  öra  an/v'.**  "tf.  Heffencaffd  u  u  d  des  letzverflor- 
beueo  Herzogs  von  Ifürtemberir)  dem  geübtem  Auge 
sieht  entgehen.  Diee>ogefcbränkte  Organifotion  des 
OberkriegscoUcgiuma  Ift  übrigens  die  rocrkwürdigfte 
NeueruHi;  in  diefem  Fache.    Im  StaiXtsminißerium  (S. 

 43.)' macht  die  Rubrik  vom  ,iu (tvi\rti(;en  Drparte- 

ment  auf  einen  ehrvürdiEceu  (Jrcij  (Grafen  v.  1  if.Kin- 
fitm)  aufmerkfam.  weliher  als  Cabinersrainitter  lein 
fttnfiijjjähriges  Jubcift  Ti  feyert,  endalsMinifler  fchon 
vier  Kosigcn  von  Prcufsen  d '  nf*»  -  Zu  der  diplo- 
matifchf«  Pc!;'<»f:f«(S.48)  vcrmiist  vielleicht  mancher 
Lcfcr  ciuc  Krlautcrunf»  im  Anhange,  weil  fulche  ne- 
ben jungen  Legationsrätheo  einige  Staaesoffictere  be- 
greift, aufweiche  diefe  Benenniuig  oichc  za  pafleo 
fcbeloc  Der  UcberVHck  4er  förngNcAf»  Gtfam4fchaf- 


ten  (S.  45.)  in  Verbindung  mit  den  auswärtigen  (S.  3^] 
ift  fowohl  feiuer  iieichhaltigKcit  wegen,  als  wetchedu 
proiifsifche  Frtedensfyftem ,  mitten  unter  den  Stö- 
men  der  Nachberfcbaft  herrorbr»chte,  als  Aach  m> 
gen  der  für  die  Zanahme  des  politifchen  Staats  •  Gt- 
wicht»  fich  daher  ergebenden  Folgerungen  merkwür- 
dige Gcrandfchaftea  \on  t'ranireich ,  von  der  'l\iTlr', 
von  Pöring  lü  und  vom  tntdemeriktwfche»  Fre-,  ft.v;e 
(wovoa  die  letzte  noch  onerwiedert  iU)  finden  fichhi« 
aa  einen  Hoflager  beyramnen ,  ond  in  ßebzehm  Häfct 
der  Levante  (S.  45.)  weht  die  preofejrchc  Confu,l.%flig^t 

Des  Faulnzdep^rteme»t  ift  CS*4(9 — 192  )  i »  56  Ab- 
fchaittea,  das  ^^u;Uzdepiutmait^.t93  —  253.)  in ^, 
und  das  Giißliche  (S.  354  —  2gi  )  in  4Abf€hnitte  ab^fe- 
thcilt.    Die  FürÜentMiatt  Anfpath-  BayretUhCS.  36i  ) 
uad  ^eufckalel-  Fa/<rng^iii(S.  375.)  find  von  den  übritjeü 
Staaten  wegen  der  Gruadverfchiedenheit  in  der  Ver- 
faiTung  ganz  abgefondert.    Die  Obefcoafiftorfen  zv 
E'jcilißok.  P'  ,  ^,  Pofen,  P.tntiau  ,    U'arjLh.iu,  Tkorn. 
D.iaiig,  werden  die  Seitenzahl  noch  ft.irker  veimehreo, 
wenn  alle  Stellen  erft  vollzählig  befetzt  feyo  werden. 
Dafs  übriEeas  in  diefem  Haadbuche  die  AppigelÄ^ 
Refideaz  iFar/rha«  gleich  den  geringes  Rarfinisf* 
Aüdten  beban  !i  1;  vre',-;  dawider  nun  mehr  Ttt^fiAte- 
ue  König  V.  l'uien  dann  zwar  als  »/ii  o  If  .ijVyiüf  Slatili- 
laus  Äugußus.  aberblof«  a\a  Ehrenmitgli^JcterjIkadeBä» 
drr  Wiß'enfchaften{S.Z\-i  )  vorkomme  ,  criuuert  lebhift 
an  den  VVecbfel  der  Zeiten.    Eben  fo  iü  zu  erwartCSi 
dafs  man  Rubriken  von  Ci«v«,  Grldcra,  Slär$  (S.  304, 
3o3. 2ii,  und  S.  :)73-  (aacb  derCelfion  des  Kaken  Rhein* 
ufers  an  Frar.kreich)  im  künftigen  Jahrgänge  mit  hete- 
rogenen Namen  vertaufcht  feben,  und  das,  gleich 
einer  Mulchel  im  ftürmifchen  Meere,  wunderbarlich 
(bis  zu  dem  6  April  i^og)  erhaltene  Fürftenthum  Neu- 
fclietel —  Valeugin  nicht  ohne  grofseAhaung  für  die 
Zukunft  durchlaufen  werde. 

Unter  dea  erweiterten  StcUeafiiUt  (S.  157.)  das  Ia* 
teüigenz  nnd  Aidrefswefen  in  die  Aogea,  welches  ia 

dcti  ilauptftiidteu  der  Monarchie  fGr  beilimmte Bezirke 
auf  die  nützlichfte  Weife  angeordnetift.  Den  prakti» 
fch  pn  N  utzen  des  Handbuchs  erleichtert  ein  vereinzeln- 
des Namenrcgt/Icr,  das  von  S.  387*^444*  ^  dreyfiip 
eben  Columnen  reit  der  erroderltcnen  Geaaaigkeicabo 
gedruckt  ift.  Man  bemerkt  d  rin  leichter  manchen  be- 
kannten Namen  ,  der  im  Texte  durch  die  Unbedeuteu- 
beitdes  AmttdeiQ  Au^c  cntwifchte.  Ree.  erprobte  dies 
unter  andern  au  dem  ehemaligen  Gefandtenv*  Diesza 
Cocnantinopel,  der  fo  bekannt  fein  Nene  ioderLit^ 
ratur  iil,  im  Texte.  S.3i3.als  Coüier  Dw^/H/Mci 
Cülberg  durchfchlüpft. 

Der  AnhdKg  des  Handbuchs  ift  von  gleichem Fer« 
und  Druck,  aber befondcrs  pagiuirt,  umfürLJeb- 
haber  wohlfeilerer  Rücherpreife  entbehrlich  zu  wer 
den.  Man  findet  darin  Iii  zweckaififsigfter  Kürze  usd 
Pruclfiun  die  Erläuterungen zadeoeo ist Uaodbucheb^ 
liudlichf:)  Departements ,  Dikaßmm  vad  Amfiti^kti^ 
Die  iie.iiehung  gefcbieht  durch  gleiche  Bezifferung  dcf 
Abfchnittemitden  Titeln  im  Handbuch«,  deren Anzaiü 
fich  auf  3iS6  beläuft ,  dafs  im  vorheq 
]ebi|aflga  ich  die  Zahl  aaf  einfchränkte. 
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nnd  l'erforgung  der  muffigen  Armen  in  Cleve  und 
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3)  NefBR/iNDENFi'iir; .  b.  Korb:  Einige  Vorfchläge 
xurAbßeUuHg  der  Betteleif  im  Mecklenburg  Schwe- 
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I  r  Bog.  e-  (6  gr.) 

Hier  abcmak  ein  paar  Bey träge  aus  zwtj  ron  ein- 
ander weit  entlegenen  Gegenden  zn  den  jetzt  fo 

allpemeTn  werdenden  rühmlichen  BemQhungeo .  fo- 
wohl  dem  Müiüggange  der  Armen ,  als  auch  ihren 
wirklichen  LebensbedürfnifTen  abzuhelfen,  und  durch 
beidiw  die  Urßcbea  der  landverderbliclien  BetteleT 
wegtafehaifta.  Den  «rften  Zweck  babea  beide  Vr. 
bauptr/chlicb  im  Auge  gehabt. 

Die  wenigen  Bogen  der  erften  Schrifk  enthalten, 
in  gedrängter  Kurze .  aach  einer  den  Plan  der  Aus- 
•rbcitttDg  bezeichnenden  Einleitung,  in  zwey  Ab- 
fcbahten  wobt  Oberdacbte  Beftimmungen  zuerft  der 
fchickltcbden  Arten  von  Arbeiten  für  müTi[;e  Arme, 
und  hierauf  der  betien  IVlethode  ihrer  Einführung  in 
die  tu  Cleve  und  Mark  vorhandenen  Aruienverpfle- 
gtingsanfldlccB  ,  um  biedurch  die  ZWCCkmiffigfieVcr- 
foTj^ung  der  Armen  zu  bewirken.  * 

Narh  vorhcrgcganfrener  Fefifetzung  der  allgeniei- 
oen  Regel:  „dtik  die  Armen  in  eine  folcbe  Tbitig- 
.«keitzn  IbtzcB  fefee,  wodarch  fie,  eulser  ibrerVer* 
„Torgung,  aach  zugleich  eine  Relohnungihrrs  Flftifses 
..crhagea,'*  und  nachdem  der  Vf.  die  erioderüche 
'  reiueiae  Befchaffenbeit  der  in  Vorrchlag  zu  hrin« 
geodea  Arbeiten,  theils  aus  der  der  Preisaufgabe  vor- 
avtgelbtcten  Abhandlung,  theils  durch  ein  paar  nöthi- 

;;e  Zußtze  (dafs  fle  r.;iii.Uch  wed-r  der  GcTundheit 
l«r  Arbeiter,  noch  den  privilegirten  Handwerkern 
aachtheilig  £eyn  dürfen)  richtig  angegeben  bat.  Ter- 
theilet  er  diefe  Arbeiten  unter  rüe  beiden  Rubriken  : 
Sahrikm,ifrige  Arbeiten  und  Lohnarbiiten.  Zu  jenen 
re  li-r:  er  du-  Verfertigung  tigeDtlicher  Waaren  oder 
Uaadeiiartikel .  zu  diefcn  aber  folcbe  Arbeiten,  die 
dahiD  lo  engfter  Bedentuag  dicht  gehdren  and  doch 
uamtt  einen  gewifT-n  Erwerb  verfchafFen.  Unter 
0"  elften  Rubrik  find  aufgeführet:  das  Flachs  -  Haüf- 
W alle-  und  BautnwolienrpiTineo ,  das  Stricken  oder 
,  Knflttea,  das  Knöteln  oder  Filetinachen,  das  Spitzen- 
oder Ktoteawirken  .  das  Leinen-  und  Orellweben, 
*  die  VetfertieuE^r  Kmener  Knöpfe  za  H«Mdf« 


Weften.  der  Dodkte  nt  Lenpen  md  Keneen,  der  ge- 
zogenen  fowohl  als  gegoflenen  Talglichter,  der 
weifsen  Starke  und  des  Puders ,  die  Zubereitung  Ak» 
Tabacks ,  imgleichen  der  Schreibfedern  und  die  Ver« 
fertigunr  der*Befea-  otui  Scbwefelhülzer.  Hier, 
liefsen  fleh,  nach  des  Ree.  ErmefTen ,  noch  einige 
andere  Arbeiten ,  z.  B.  das  Korbflochten,  das  Schnei- 
den   hölzerner   Schubhacken    and  Knopfformeilc 
auch  der  dünaeo  hölzernen  Spähne  fiBr  die' Sebnh» 
macher,    Buchbinder  und   Schwertfeger  erc  füg- 
lich binzufetzen.     lu  dem  VerzeichniiTe  der  unter 
der  letzten  Rubrik  vorgefchlagenen  Arbelten  befin'> 
des  ficb.  die  Unterbaltuag  und  VerbefFerung  dea 
SternpflafteniadenGalTen.  dieKetaigung  der  Ga  (Ten, 
die  Vcrb.'lTi-rung  der  Wege  auf  dem  Lande,  die  Be- 
Irhafnguag  mit  dem  Seidenbaue,  das  Stuhlßechten, 
das  Tünchen  oder  Anftreichen  mit  Oelfarben,  die 
Nachbildung  aetfirliclier  Blumen  durch  künllliche, 
dea  Glätten  Terfebiedeaer  Zeuge,  dai  Stiefelwich- 
fea ,  i'ns  Graben,  G  tPti  und  Holzfpalten  und  fiis 
Leicheu tragen.     Diefe  Anzahl  wird  gleichfalls  mit 
den  bey  Anlegung  neuer  und  Ve^be^1^ernng  alter  Heer* 
ftrafsen,  imgleichen  bey  den  Forflcultureu  fnrfsllra- 
dea  mannichfaltigen  Arbeite«,  mit  dem  Nähen  dar 
Heraden  und  ^'c^iVl!  i  r  den  er  klr-i  iut  i'Iorifi  i  rui:'^  ;  ih;>":ke 
für  die  Soldilten,  mit  der  Verfertigung  der  Charpie  , 
nnd  Bandagen  fllr  die  Lazarethe  etc.  rermehrt  wer- 
den können.    Da  aber  in  der  Anwendung  diefer  Kr- 
nährungsmittcl  auJr  das  Local  jedes  Orts,  auf  die 
iLörperliche  und  geiftige  Befchaffenbeit  der  Armen, 
auf  die  verfchiedeae  Art  der  fflr  jedes  Indirtdaum 
an  oichften  pafTeoden  Arbeit,  anf  den  Uaterfchied 
zwifchea  eigentlichen  Bettlern  und  fo  genannten 
Uausarmea,  zwifchen  rorfetzlicber  und  oarerfcbal- 
aeier  Arbeltalofigkeit  etc.  nethwendig  Bedacht  g*« 
nommen  werden  aiafs ;  fe  bat  der  Vr.  nicht  rerah- 
{^umt,  feinen  Vorrcblägen ,  nwar  nfehr  alle«  aber 
du  h  dia  ■elften  «Mhigeii  Modlficetlräcn .  hlns« 
zufügen. 

Im  sten  Abfchnitte  behandelt  er  die  wichtig« 
Frage :  wie  die  Befchäftigung  der  Armen  mit  Arbeit, 
zu  ihrer  Verforgung,  ohne  Errichryng  ei'ener  Ar- 
beitsbiufer  oder  fonftlger  befondercr  Vi  r^n^lalr.ing  , 
hiesn«  dureh  die  Verbindung  mit  den  entweder  be- 
reife TOrhaadeaen  oder  neu  ^uerrlehtenden  Armea- 
verpfiegungsan Raiten  bewprkflelliget  werden  k  innc? 
Die  von  ihm  dazu  augeg^beueu  Mittel  find:  die  vor- 
^ngige  ganzliche  Aufhebung  des  AUmofeagebens  aa  . 
Bettler,  nicht  Mofa  durch  obrigkeitliche  Verbote,  üm- 
dera  auch  dudi  emWidMi  VbrftaflangiiB  Toa  Seiten 
der  Geinlichea«  inid  duich  dM  hiv da»  keibnlffchea 
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Ipöftern  zu  bewirkende  Ternünfiige  EiorcbrünJiaog 
äirer  milde«  Gaben ;  ferner  die  geafiW  Inbell«rifc1ie 

AufzcirhuiT'r  t?cr '"'jtr.mrtft-hpri  ,*,rrae:i  Jed<?s  Orts  uach 
ihrer  j\ii/alil  ,  Aker,  Üeichiccht ,  Wübouag,  Ge- 
fundheitszuflaude,  oder  körperlichen  Kräften,  haupt- 
fachlich  nach  ih^en  KenntaiiTen  oderGefchidLlicfak^i* 
«ea,  «d«r  nach  der  Art  des  Gewerbes,  du  fieehe- 
TT-  h  TH  ihrem  WohlRande  betrieben  haben  ;  dfe  öfTent- 
itcise  hekjnntmachuBg  der  den  Armen  brftim-.nten  Ar- 
beiten und  ihrer  Uelohnung  dafür;  uud  thna  die  mit 
^olügta  yerfchlcdeaea  Befchaifieaheit  der  Artneu 

SMU  fibereioftÜDinendeZ^iithenuo^  der  Arbelten,  fo. 
fs  zu  den  vorbezeichneten  fabrikwafsigcn  Arbei- 
ten für  die  in  Armeiihaurern  beyfamKien  wohnenden 
Armen  die  nöthigen  Materialien  and  Werkzeuge  da- 
kia  ibgeliefert.  den  übrigen  aber  in  ihre  Wohaoa- 

r;  xtt ihrer Befdiäftig^ungdamitentwederalld«.  gder 
biezu  anderwSrti  b  f^  r.nintcn  :ue!ufchaf:lichen 
^tmmern.zugeileiit,  ui^d  angewiefen  werden  :alle$ die- 
Sts  unter  einer  angeordneten  Direcrion,  und  CaiTenver- 
iWeltiuig.  Hiebey  fcheinet  dem  Ree.  eo  der  VoU'ländig- 
kefr  der  Aufldruag  der  Torangeführteo  Frage,  und  an 
der  WegräumuDg  einif^er  Bedenklichkeitenz.  B.  in  Ab- 
geht de«  Verfahrcni  mit  den  verfertigten  Waaran, 
tien  zu  ertheilenden  Belohnungen  des  Fleifses,  der 
£otwöhauag  derBcttierktnder  von  der  Betteley  uud 
Erziehung  zur  Arbeitfankeit,  noch  uancberley  nick- 
ilündig  geblieben,  auch  des  Vf.  güuzliche  Verwer- 
fung aller  Zwangsarbeit  aus  der  unrichtigen  \*oraus- 
fetzuug  erwachfc-u  zufeyn,  dafsalle,  auch  heimliche 
•Betteley  ginzUcb  vertilgt,  und  dadarch  ein  binliog- 
Udler  Arbeitstrieb  oater  den  Armen  erweckt  und 
verbreitet  w  er'lci)  könne.  Immer  bL-iben  gewifs  fau- 
le und  widerlju;zil"tif,'e  Arme  Übrig  und  zu  deren 
•BeflTerang  uuhlein^crichtete  ZwaagsarbeitsanQaltea 
nothwendig.  Zur  Uerbeyfchaffuag  der  für  die  vor- 
gerchlagenen  Veranftaltungen  erfbderllchen  Koftea 
hst  der  Vf  .!  jf$er  der  gewuhnlicbrii  v  xheutlichen 
Eifii'aminlunj^  milder  üaben  von  den  Eiawohnern  je- 
des Orr.«  auch  Cultecien,  Subfcriptionen  und  eine  fol- 
che  Zufammenlegung  einiger  Fcwds  der  Armenea Aal- 
ten angerathen ,  defs  dnrä  di«  BeirScbtlicbkeit  de« 
einen  der  UataJüDgUchluh  des  sndcn  abgehol- 
fen werde. 

Eben  diefea  Gcgenfiaad»  aJUalich  die  Verfor- 
g:ung-  der  Armen  heuptflfcfalicb  durch  ihre  Berchi^i- 

gunjr  mit  Arbeit,  aber  gerade  auf  dem  voü  dem  erfl 
gedachten  Vf.  verworfenen  Wege,  hat  der  Vf.  der 
Sien  Schrift  in  einigen  Thcilen  mit  mehrerer  Ausdeh» 
aung  nnd  tieferen  Nachforfchuagen«  im  Ganr.en  aber 
nicht  wie  er  fclbft  snerkeanet  —  In  gehöriger 
Vul ! ''^;indit;keit  hrha:ii-Jeit-  Seine  Einlcirung  entlKilt 
xiiertt  die  Anzeige  der  von  ihm  i>ey  der  Ausarbei- 
tsng  geavtxten  Werke  und  dann  die  Bezeichnung 
der  groften  und  mannicbfaltigen  Nachtheile  der  Bet- 
teley ,  die  kurze  Darftellung  der  Nothwendigkeit, 
dafs  alle  Rerteley  und  alles  Herumlaufen  der  Vaga- 
«heoden  und  Landftreicher  abgeiteUc ,  und  durch  all- 
ifMMittt  Ihtr  dM  guu  Lmi  fish  gleidafltmig.  e^ 


1 


Brcckeodc  Armenaaßaltcn  nllen  wirklh!:rn  Nc,:  ,, 
Menden  geholfen  werde a  lurifTc.  Auf  di-'ie  beideaV^J 
awfeftwgen  grSttdct  fich  fein  abrigesReifonuem« 

Ueber  die  Wp[;rchafrunc^  der  Rctteley,  bcfond« 
des  üiuLeiT.lreifeus  fremder  liettier  und  Vagaboada 
erkläret  ftch  der  WC  in  der  erften  von  den  9-Abth» 
luugen  feiner  Abhandlung,  fo,  dafs  er,  mit  /V-'üi. 
rung  verfchledener  gegründeter  Zweild  an  der  ;U 
länglicbkric  der  gi  wuhulich  hiezu  angewendeten 
fei,  die  ganzliche  Vertil^uni*  jenes  üebels  nichtmU 
für  möglich  ,  um!  daher  für  nothwendig  erilea« 
blofs  dairauf  bcdecbt  2U  fcyn,  wie  die  jetzt  voriii2' 
denen  Bettler  Böglichßunichldlich  und  mindetlk»; 
bar  gereacbt,  und  drn  neuen  Bettlern  die  Ii  rciuJfuri 
ius  Land ,  fo  viel  thunlich  .  verfperret  werden  kdo- 
ne.  Für  beide  Zwecke  hält  er  die  Errlchtttog  4» 
ArbeitsMufer  für  das  wirhfaaifte  und  aaireiidbaiib 
Mittel.  ' 

Mit  einer  fotdhen  zu  versaMteoden  aUgemeiaea 

Armen verforgung,  hat  er  fich  in  der  jten  AbrheiJuBg 
am  laogfteu  belt  bafiiget.    Zuforderft  werden  die  bef 
der  Einrichtung  eines  folchen  Ilaufcs  zu  beclucb- 
tenden  Haupterfedernilfe,  and  swar  lAcht  blois  in 
Hlnlldit  auf  die  erweehfenen«  fondem  asäk  laS 
unerwa.lireneii  Annen  und  deren  Erziehung,  voll- 
ß-indif:  und  rithiirj  bcüimmt.     Hieiiüchll  wird  füt 
jeden  beti-;'i  Iii) ichen  L.nu<!c.<;fiiilrict  die  Aiildge  uit\>t 
als  eines  Arbe;rf.h.-\ure»  nn;jerathcn,  und  angegabta, 
durch  weiche  IMirtel  die  Ablieferung  der  ereappffs 
Bettler  dahin  bewirkt  und  befordert  werden  k\:i«. 
Der  Regel  nach  fo)l  Jiefelbe  b!o fs  gegen  fremde  ßeti 
1er,  ni(  ht  get^cn  ?! nb  Mmifche  Annf  ,  und  girg-en  <i;e- 
fc  nur  bcy  widerfpd  'ti'^er  rurifftiung  der  Betteley« 
oder  Mangel  ihrer      ' i  rgung  au  iljrsm  Wohnen? 
vollftreckt  werden.    Hiebey  einige  nötbig^c  ni  htn 
BeRimtnunfren  in  Abfichr  der  bettelnden  Handwcr«;!- 
geriüeii  iji)d  Juden.     Nach  einer  ausführliche;]  Mf 
fchreibung  der  Erfoderniflc  in  der  Anlage  und  Ein- 
richtung eines  Arbeitshnufes  in  allen  feinen  Thertea, 
folgt  eine  noch  umfljudlichere  und  ins  Detail  einige- 
hende  Berechnung  der  auf  die  Unterhaltung  einer 
fülchru  Anftalr  zu  verwendenden  jabrlicJieti  K'rtfien, 
die  wegen  ihrer  e:ij,cn  Beziehung  aut  Lw^ium'd.Mi. 
de,  die  Lefer  aufserhstib  Mcddettborg  wenig  inte- 
refliren.  aber  auch  fclblidort,  wegen  Uneleickhcii 
der  Preife  in  verfchtedenen  Gegenden,  nicht  überell 
für  eii;e  zuver'.ni"!  ^i"  Richtfchtiur  j^els  u  l%anii.  In- 
zwitcben  wird  doih  davcu  hier  fo  viel  i.u  bemerkea 
feya,  deßt,  nach  des  Vf.  Aufchlageu ,  fich  überhäuft 
29';.cc>o  Einwohner  iu  dem  Herzogthume  Mcrklen- 
btirt:  Schwerin  befinden  ,  die  von  2190  Bettlern  g^ 
p  an-ef  werden  .  und  d  i    n  diefc  alljährlich  eine  Aui- 

Sati«  von  1531641  ih.il>.'rn  an  Almofen  verurOacbeD, 
afs  derKo^eneufwand  ^ür  a11e4  Arbeitshaufer  dafdbS 
aber  nur  10. 943  Thaler  beiragen  wurde,  und  hier- 
n;)ch  ein  Ueberfcbuf?  von  qB.ooo  Thalern  jährticli 
g-'A  ijiinen  werd«  n  '  nnc  (Jn\ oUlf.indi/^  i'iid  viel 
zu  allgemein  lind  die  UciKiuimungen  über  die  den  Ar- 
^zugebenden  ArbeiEtfUi  ddtojuitsbtccr  dieRe 
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^\ti,  welche  über  die  f.ttVche  ©derPolir.cy verfafTimg 
\n  den  «ropfohlneu  Arbeitshaurern  gegeben  uordeo. 
"Die  Vorfchläpe  zur  nerbeyfchaiFung  der  jährlichea 
KofivB  für  die  Unierbvltuog  der  4  Afbeitshäurer  be- 
fl«hea  darin*  daft  ton  Selten  der  Rhterfcbart ,  3744! 
Tbaler,  von  den  ftadiifcfTr  I  fn^rohnern  i-co  Tha- 
Jer  und  voa  dea  EiQwuIinprn  auf  dem  Laude  a353f 
3%«lcr  beygetritgen  werden  follen :  wornach  hievon 
jMch  1754  TliAler  zo  tQottlgea  BtdürfAiffea  übxig 
bUibca  wurden. 

Von  g  ringer  Bedeutung  ifl  das  Wenige,  was  der 
Vf'  in  der  äten  Abtheilutig  vou  der  Verforgung  der 
'  ei  oheUnifchen  Armen  jedes  Orts  gefagt  bat.  Hiervon 
Ihrdr  iiWeeLmiljigftep  Einrichtung  und  Verwaltung 
'nichts  weiter»  als  einige  allgemeine  iangft  bekannte 
Qrundf  :tze. 

Seide  Vf.  ftiromen  darin  mit  einander  überein, 
£e  die  Herchafcigung  der  Armen  mit  Arbeiten  als 
das  zaxmläOi^»  Mittel  zu  ibror  Verforgung  und  zur 
Sceurnn»  der  Bettelcy  betrachten ,  weichen  aber  da- 
rin t-ar  fr ';r  von  einander  ab,  dafs  f^tr  T  "tzte  die 
Anwenduii;^  jents  Mittels  allein  durch  anzulegende 
ArbeiisH.iuffr.  der  erfte  hingegen,  ohne  diefe,  al- 
lein durch  die  Verbindung  mit  den  bereits  vorbände» 
nen ,  oder  zu  errichtenden  gewübnUchen  Amfenaa- 
fljlrcn  be-ncrkflelügfn  will.     Ohne  Zweifel  kann 
»ber  rpn  heidea  Arten  zugleich  ein  nützlicher  üe- 
hr»acb  getoMcbt  undhiedurch  der  beabfithtigaZircck 
■  mg  Ig  viel  gcwiffer  erreicht  werden. 

PEJLßLOGlE. 

IÜ6BMBEK0,  b.  Pech:  Commentar  über  zwey  AmjUs 
miathemat^du  SttlUm  m  Plato's  Schriften ,  wovon 
die 'eine  im  Theüiet,  die  andere  im  Meno  vor- 

Jiiitnnit ,  von  ^frißi.  U'olfgang  jTJ.'.'.rr  Lehrer  der 
AJachen'aiiii  am  (iyronafiuiB  zu  Nürnberg.  Mit  ei- 
ner Kupfertafcl.  1797.  09  S.  g.  (8gr0 
Diefer  Commentar  ift  ein  fehr  fcbätzbsres  Gefchenk, 
da  er  die  zwey  dunkoln  Stellen  Thelltet  S.  59.  60. 
Zxeybr.  A. und  '  '.i  un  S.  36;,  363.  auf  ci»e ungerccin 
fafiHchp,  ufjd  bi.iriedigende  Art  aufklaret,  nicht  fo- 
wohl  durch  Hülfe  der  Kritik,  als  der  mathematifchea 
Aaaly  fe.  Der  Vf  gehet  dabey  mit  grofser  Qttehidt- 
lichkeft  zu  Werke,  und  weir«  such  Nichtmathematl- 

kern  d'f  Co  j  fr  r  i  crioncu  fafslich  zu  rrarbcn.  In  der 
ttüaa  2>(elie  Kommt  alles  auf  die  richtige  ErkUirung 
der  Worte  ^^  i  xfn^,  fopttf*  upi-'}nc(  rtrfxymtt:»  a^t^MOt 
oder  »r^MAOx».-*  ii^fu^  fior-'u  und  «tiv«^« 
tvr'dtrer.;  an;  nnd  diefV»  hat  der  Vf.  mit  Hülfe  der 
Terminologie  der  alten  {'riechifchen  Mathematiker 
tretütch  geteiftct.  jede  Zahl  kauo  als  ein  Product  aus 
Swejr  Zabten,  -oder  Factoren  betrachtet  werden,  wel- 
che einander  entweder  gleich  oder  ungleich  find«  z. 
B.9=3.  3.  izrrs.  6-  Indem  Ite  diefes  durch  L!> 
nien  fchematif"rtpn  .  nenntm  fie  eine  Zahl  ,  die  glei- 
che Facforeu  hat,  eiut  Quadrai/.ah)  (>-,■,/ "»üec  T^rft  « 
»c-,  49t, :  X»  •  :  v.at  f~.-,ö-.)  weil  ihr  Schema  ein  Qua- 
,  4rat  ift,  nnd  den  gleichen  Factor,  dif  Seift'  (-XsLj,i); 
tiac  Zahl  aber»  die  ungleiche  Factoien  hat»  eine 
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liinplichte  Zjihl  Crpo cp(5;;'.  '  weil  Ihr  Schema 
ei«  ilccjang^d  iß.  fiie  beite  de»  Quadr<it5,  welches 
das  Srhrroa  einer  Quadratzahl  ift,  hcifit  eiue  Laa- 

Senlinie  (u^xf*')»  die  Seite  des  Vierecks,  welches  d  s 
chema  einer  Nic)itt;uadrstzah1  ifi,  Potenz,  '^'f 
Man  finJft  liier  ci:ic  vülIiUindigc  Theorie  drr  Poten-  ' 
zcn,  in  diefer  von  dem  jetzigen  Sprachgebrauch  sb-  • 
weichenden  BedeKtung,  oder  der  Rational-  undlrra» 
^tlOttaUablen  und  ihrer  Coromenfurabilität,  durch wel- 
chemit  den  Torläufit^en  Erli^uteruagen  die  Stelle,  die 
der  Vf.  im  Oripii      u:  1  in  einer  dcii:rchen  üebcr- 
feczung  hat  abdrucken  laileu,  voükomuieu  aufgekl;«rt 
wird»  ohne,  da fs  eine  kritifche  Aenderung  nOthig 
.'war«  aufsfr  dafs  der  Vf.  für  das  offenbar  fcblerliafte 
TO  v.h  ^irvi]M*ov,  TS-,  uh  ivvx^itvov  in  den  Text  aufnahm, 
welches  auch  Fleins  IJebcrfetzunf^  und  btcphanus  Vcr- 
inutbuijg  fchon  reüitü  rtipct.    Hie      orte:  riv  ttfn^ 
ftl'/  TJtVr*  i'yz  i:i>Jßu  Ly  ubcrfetzt  der  Vf.  Umr  terüg' 
tm  jedt  vorkommtndt  Zahl  tu  Panre  t'on  Factoren. 
lein  der  Sinn,  wie  auch  fchon  aus  dem  r;v  fuy^  tüv 
T'jr.h-  erbellet,  ift  vielmehr:  wir  i  1    .  l.)  alle  Zahlen 
iu  zwey  ClalTen.    Einige  Verbefferun^eu  des  Texte« 
find  nocii  hie  und  da  nöthig  (Z.  B.  tcv>  rti.vv  fi^'^ieSv 
rirw,     üAi  7u  re/jt  km  ri  -sL  re,  wo  wir  Zi,  oder  J  le-  ' 
Ten  möchten);  aber  der  Vf.  hat  fich  darauf  nicht  ein- 
gelalTcn.  —  An  der  zweyten  Sfelle  hchf:i  fchon  ireU- 
rexe  Philologen  ihren  Scbarffiua  geübt,  aufscr  Hn. 
Gadrie  nach  kürzlich  Hr.  Vater.    Wenn  diefe  durch 
mehrere  Veränderungen  im  Texte  die  Dunkelheit  rier 
Stelle  wogzufcliaffen  fachen,  fo  fchlagt  Hr.  M.  einen 
ganz  andern  Weg  ein;  er  giebi  zuerf^  cir.c  Auflbfing 
des  geometrifchen  Problems :  die  iicdinguogen  zu  be- 
Aimmcn ,    unter  welchen  iicli  ein  Dreyeck  in  einen 
Cirkel  eintragen  läfat,  und  macht  dadurch  dea  Sian 
der  Stelle,  in  weicher  er  nur  xwey  Worte  zu  verllQ. 
dern  nöthig  findet,  auf  eine  febr  überzeugende  Wei- 
fe klar.    Der  Haupifatz  der  j^anzen  Ausführung  lau- 
tet fo :  We*m  ein  gegebenes  Dreieck ,  von  Aewi  auf  ei. 
ner  feiner  Seiten  b^chriebtnm  ttjthtwinkUchten  Dreyeck, 
dejfen  li^potai^ife  dem  Durctmeffer  des  ^rrgebene»  Chr- 
ttls  gleich  iß,  eineit  tfmt  Riß  a'.nJi. abfchnel- 
d,-t,  fo  kann  das  gr geht  ne  Iheyeck  in  den  gegebenen 
Citiel  eingetragen  uerden.    Diefes  wird  ausführlich  be* 
wiefen.   Die  Worte d«r  Stelle«  (fie  iä.  ebenfalls  grle- 
chifch  und  In  einer  deatfcbra  Ueberfetzung  enge- 
führt),  welche  die  eigentliche  Schwierigkeit  entbsl- 
ten ,  laflen  Jich  ganz  Lnge^w.itJgcu  fo  iiberfetzen: 
„Wenn  uaiulich  oiicfes  Drejeck  von  der  ßcfchairen- 
heit  ift,  daü»*  wnn  man  nach  dem  gegebenen  Dorch- 
meflSn'  an  feiner  Seite  eine  Itypotennfe  zieht,  von 
demfelben  ein  Ucfl  übrig  bleibt,  der  dein  cbgefchnit- 
tenen  Theil  ahnlich  iA .  fo  glaube  ich ,  es  werdtf  das 
RefuitatrondeiB,  wenn  das  Dreyeck  diefe  BefchafTen- 
heit  nicht  hat«  ganz  vccfchieden  feyn.«*  Der  Vf.  hat 
nur  -1,  «-f'i*.*: T* ,  in  i-rcrt'yttvrx  (In  der  BcdeutuBST 
eine  Hyporrnufe  ziehen^  und  -.^.^jr?- «usVov,  In  -.-vX- 
r,T.  ;         versvandelt,  Veränderungen,  die  fich  leicht 
rechtfertigen  können.     Der  befie  Beweis  von  der 
Richtigkeit  der  Erklärung  ift  unftreitig  die  Ueberein- 
üiintnt/ug  der  Aufiü/ung  nit  dem  In  der  Stelle  äuscf" 
])4d  9  ' 
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duckten  Probleme.  Am  Ende  hat  der  Vf.  noch  «inl-  rerfuch  des  IIa.  Gedike  abwcick«. 
ee  Grand«  Mgcgebea,  wimi  er toq  dem  ErUüraags.   voUer  Uebmeugung  bey treten. 


4a 


denen  wir  air 


KLEIHE    SC  REIFTEN. 


GoTT«fO»rAH«TnriT.  Fianteier,  b.  Dionys.  Romsr: 
OhfervatioHti  Phitolagifo  ■  Criticat  de  Pfatmii  bis  tjitii.  SiTip- 
fit  G*rarditJ  üenthtm  Rtddiugiat ,  Cx":»  Acadeiuiae  l'i  :r.!\ii-.je- 
rauae.  175»".  100!*.  g.  M^-hrere  ?UW.\KAfr  rfrh«)tin  luh  qc- 
gen  eiiir.'uii  r  ,  w  j  Tcrjndunc  Aui,;,- 'h.-h.  Ilirc  Vor;- Ii  ii. 
gielit  tu  krunVhiT;  ,  exi-,;(-tir  h<-ii  u.-itl  liiftoriü )'.<ti  [v.'.'c'.ioneii 
Än\i(t.  Von  j.-hrr  b.it  fl-2>we.;ei>  diL-lV  tiijciic  fT.i.imi^  von 
Ueberbl«il>feln  Att  ü  hcLr^itthei)  Lueratur  clif  Aufmcrkr.im- 
keiC  der  Forfcher  befonder»  aut  fich  f^-z*i;cn.  Hr.  R,  mjcht  lie 
cum  GeeciiQaad  ciiiio'  gelehrten  Monographie  ,  um  im 
nm  IM  b«un)i«ilen •  «b  die  Veränderung  oder  Uinarbci:u:i(;  in 
W«<k  dta  idMlidiett  «dw  eine«  fpäurcn  Verfaliem  vor  cdtr 
nach  der  ^bjrUniArkMl  We^ahnUiK  ^»  wodurch  Ce  veran> 
"  ~     ■  f  nuher«  «iid  1 


lab«,  welch»'  AeOäiB  der' 


was  an»  ihr;r  Gegen- 


«iiunderholtanf  im  jb.m  firiUinuf  «mmifiNden  feyn  man«. 
Ucbsrdtea  bringt  er' zur  Brkltning  ooaWaNSiaM  manche  eige- 
ne IS^infrkungen  be/,  und  verwcira«  «ft  ailf  die  Imcfpit" 
ten  ,  mit  denen  er  ubereinOimmt.  -  Titländrillfmde  Bikk«, 
welch«  die  O;:konomie  diefer  Utdetia  Oaacen  imd  nach  den 
Foderunjcn  der  höheren  Kridk  anflieHeB  kdnmen,  hat  Ree. 
nicht  bt-nierltt.  JJerVf.  hiagt«  swaraidM  gerade  in  der  Theo* 
XK ,  aber  doch  in  'der  Anwaitduay  iiecli  su  fe!>r  an  den  AtiK 
fthrifitn  .  d«  doch ,  we^en  nbtonfdber  üorichti(Ckeit  der  mei- 
ßen  Auffchnften,  welch«  wir  renfther benrtheilen  können,  cnt- 
weder  die  Combination  alier  innern ,  eigcnthiLiiilichen  Beaic- 
huneen  auf  diefc  oder  jene  Zricumftiiiide  iib«r  die  hiftorifche 
Bcnicnuiii;  jener  Lieder.  Lithi  tinbea  muT«,  oder  gar  nichts 
\VahnVh:in!ichc8  mehr  daniber  encdvcLc  werden  kann;  wel- 
che« letzte  nur  bey  alhu  vir:cn  der  Fall  ift.  A!s  Philologe 
iei»t  der  Vf.  durch  dicfe  Probefchrifi  rhiu  Keiintiiiirt;  der 
SpMche  und  der  l.tteMriir  fein*«  Fach«,  auch  der  ausA-^rtikjcri. 
F.ifiO  fon^efctfC  (]<nfsief  AMWfr'Jun?  diefcr  fchonen  Vt>rberi-i- 
tuiirt-i  wir(!  vljr-  Zuvifel  am  jungen  Mann-,  wo  uiclit 

e:nfi\  Hih-  '"f!  L  -,  d.jch  einen  lehr  brauchbaren  Kibe'erkljrer 
bilden ,  da  üliou  diefer  Verfuck  rtiÜMid«  Friicbu  einer  gruod- 

.  ,  ^JuJJi,  ' 


Pf,  Xiy.  LIJI.  Der  lerne  ift  ohne  Zweifel  die  fpa- 
lere  Bearbeitung  P  er  enihült  beftimmicre  Data.  Aber  wo  wäre 
•II ter  allen  diefen  auch  nur  ein  r/uiKiiibr^rr/IiTirktf/ ,  welche»  auf 
JLbOboms  Abfall,  wohra  Ur.  IL  beide  Lieda  bezieht,  eher  als 
••feine  andofclicMgecifidie  Begebcobeitj'cdevttt  werden  ktoa. 
«•?  8eU  etwif  ti!|GiMia  würden^  ift  ci  nicht  genug .  dafli 
diefi»  P&lflin  äUeabllc  auf  jeee  Zeliiiibft3ii^e  bececea  weidea 
tiMacM,  Ben  mvft'  der  Feifdicr  die  aucaeidinendeii ,  l^ieeiel» 
,  len  04ta  Sch  herau»bcb«n  tuid  fle  unter  eiunder  vergleichen« 
•m  Ml  vertodM» ,  in  welchen  hiftorifchen  Zufanunenhang  fie 
«iti  G.tii£e«  auemachen  können.  AUuanis  fucht  er  in  der  be> 
kanuien  Gefchichie  eine  Begebenheit,  in  welcher  allci  jence 
fpccielle  Tich  zufammenhaneend  vereinigt.  Findet  er  keine  völ- 
]U(  eutrefTeiide  .  wi«  die«  bey  dem  auch  von  Utu  ft.-wehl  he- 
■terkien  M.inRet  an  hiflorifchcn  Quellen  letcbt  zu  erwarten  ill : 
fo  fetxt  er  nicht  etwa  irgend  eine  andere,  auf  welche  wegen 
äircr  UnItelKaimiheit  leicht  alle«  bezogen  werden  kann,  an  ih- 
re Stelle.  Lieber  halt  er  jede  Enifcheidung  zurück  und  macht 
indef«  nur  auf  die  hervorOcchenden  UmlUnde  aufinerkCnin, 
durch  welche  aj!ein  die  Deutung  auf  eine  gewifle  Bellimmthcic 
hinifeleiiL-t  wer.lni  konnte.  Dies  find  dieGefSchiapuiikte,  nacii 
we)rhen  nun  bey  Cicdichtea  der  Cljllikcr  ,  w;an  Nachrichten 
fehltti ,  VeranLiiru  ikT  U'id  loc.j!«  Ht  iieiiiiiiij  zu  criorfchen  fc -ht. 
Nicb  ebc4t  diefcri  Icitciidni  Ilci  riffL;,  iLc  Loi.ilar.ürlu  äer  Piat- 
mfn  zu  h»4bmnaen,  bat  ftinlm  i«  jetnrm  Ciavit  akef  die  i'fol- 
mrtt  «-in  durch »»efiihrte*  Bej  fpic'i  gcRf^beti ,  zu  deffeo  Verv  o;:- 
kti-!imiiu;uT  nicht  eine  Veränderung  der  GrundfitK« ,  welche  |Ui 
der  Nj-'irdrr  Sich'-  abgeleitet  und  ans  der  fniheren  Hraxif 
der  daUifchen  Fhi!olo«e  auf  die  Bibel  ubergetragen  find,  defti* 

wd»  ahec  eine  wiedeAelie,  lUwmeecfchiedooin  Mm  aufii 


neue  ebmgende  Anwendanjr  der  feilen  Rmndfiitu  und  ein  Z«- 
faffltncnwirken  der  hiezu  tahigeii  Forfcht-r  dienen  M-urde> 

a.  Sam.XXII.  und  Pf.  |g.  Der  Vi.  M;i,it  recht  gut. 
hier  in'i'verley  Bearb^ininccii  uns  üher.it'fert  find,  rer^^^rstal« 
auch  Tuche,  dafä  mehrere  Abweichungen,  z.B.  V.  11.  12.  bafi 
Abichr.  ibrfrhler  feyii  iiiö^^cn.  Die  Ahfdirift  im  Pfalmbucb  iu 
er,  -t^st-fi  J.  J.  Schj'wii<i  und  Miihi-  i»,  mi»  Grund  fiir  cdta 
alterj,  V.  12.  WLid  der  Ver»4brch;i:i:  ii^lTfiider  vor  Siiccj» 
Kci'ctzt.  Gä^fn  übereilte  Correcsur  c:i  d  -i  ci:ii  pi  Textes  aui 
dem  siidiTti  wird  mit  Rech»  hiiilnJ  ge/.esÄi,  äiU  beide  acht, 
r.ur  aber  die  Lefcarten  dffi  Textci  im  Pfalmbuch  der  v  trbeßer- 
t«  und  vcrüjfkie  Ausdriu  k  fcyon.  Doch  wird  V.  4Ä.  jachfcrM 
rerworfcn,  dagegen  jachregu  a.s  die  einzig  ncb(i((e  JLc/ean  an- 
genommen und  nach  iiberfetzt:  timideegrcäi  fuAt  Cegre* 

dien(ur)  e  raftellis  fui«.  V.  4J.  im  1.  B.  Sim.  wird  DVP'^M 
völlig  verworfen.  Dem  Ree.  fcbeiru-n  fchen  in  irnem,  «Itct^ 
dingt  früheren.  Entwurf  eini|;e  Verfuche  zu  VerbeCTerungen 
mit  angebracht  zu  feyn.  von  denen  endlich  der  alte  Vf.  zac 
«ireytcn  Auagake  Ubergieng.  Da  ihm  tSpi-*^  mififiel.  C«  feta. 

U  crfid  Verfcblafeweife  rvp^N  bey  und  dltfea  Wen  krack- 
te ihn  endlich  auf  die  pa£(eudere  VerbeffenUf :  Qp^N  eÄ 

im  Pla^mbuch  nun  lieht. 

Im  Pf.  40.  find  die  EmJ- Ferf«  14  —  ig.  faft  ganz  gle^AIan- 
tend  mit  dem  Pf.  70.    Der  leutere  fcheint  dem  Ree.  der  diarw 
Entwurf  zu  feyn.   Der  Vf.  des  40  Pf.  lafst  V.  15.  iwe»  VN" or- 
te um  feine*  Metrum«  willen  au»  und  V.  16.  ill  jafcbomm« 
rerbeflVrte  Ausdruck,  Salt  jafchubu.    Auch  h.ii  rf«-'-  40  Vf.  mit 
PC  J5.  21.  26.  die  Verfe  15  und  16.  dense.ii.     Sem  \\,  liebW 
IlumiKiftCfiiien.    V.  \6.  iiberfcttt  Hr.  B.  (ninrcic)):  ihre  Sehlis- 
de  fo  iJc  iiiiiL-n  auf  der  I  frje.    Weniger  i  cfricd;^c-nd  Wird  Y, 
Ig.  bey  j«chicl)ob  vriuuert  an  x^^.jf"^  /ißfti':  Der  orfke  £u» 

wurfrufi:  eile;  die  Heaniniftwia  in  etnem  rabigefcnTeiit  dm- 

ke  an  mich.  '  ' 

Pf.  log.  ifl  nach  feinen  erden  Verfen,    3— mit  dcaa 

Schluft  von  57  .  g  13-  und  nsch  den  übrigen  tnit  <o,  7  tl> 
im  Ganzen  üb<reiiiftimmeiid.  iJcr  Vt.  rrkl^rt  dies  mein  n«Ji 
Muaunfhc.   SjN  wotur  Pf.  57,  6.  r^lV  hat.   erklärte  Je 

Letuw  aii  Imperativ  von  f\Hi-  im  arabifchen  emfigffifn.  fiinn- 
raich  gaauf.  Aber  ricbtiger  wini  Anb  cabodi  nut  dem  nitf 
des  feigeoaen  dritten  Verfca  vcrlmnacn. 

Den  Schiufa  macht  die  Verfimkiinf  Von  t  Cknm.  t€,t  |d> 
mtttf.  ins,  I— Sj.  i»tt4f9#>  I  -  13-  i>ie  iieidcn  FTaJaiea  halt 
'  Hr.  H.  Air  eine  paftbakyieiiifchc  unurbeiniMg.  Der  Simmkc 
der  Chroniken  aber  habe  da*  Lied»  wie  m  rvn  David  Jum. 
hiAnrifch  getreu  aufgenomoMn.  T.  13.  wird  %XS^  ven  den 
Gott  verehrenden  Tbeil  dea  ifnditildMd  Velkf  eriüirt,  neck 
dem  parallelen  bec1iir.iv  und  Ja£Aa»  l.'43>  10.  44«  t.  1.  43'  4; 
V.  30.  foil  jiccon  liati  nccon  gelmn  werden.  Nothwendiii  (u 
dies  nicht.  Die  Vcrfe  34.  33.  36.  find  dem  Vf.  der  Anfang  ei- 
dc4  dritten  Lied^ ,  weiches  »ber  der  äamm'.cr  der  Chroniken 
nicht  mehr  ganz  aufnahm.  Vielmehr  find  fie  der  J»$J»f;  nad 
das  Ende  des  106  Pfalmcn;  folglich  eine  Hinweifuin;  auf  ein 
C-inzes  Lied  ,  dcfTcn  Mitte  aber  zwiCchen  V.  i-  und  47.  4S  d^-f 
>nirie  wo^icri  aufsco  geiaflen  ift.  üebrigen»  ill  vi  o'Vi  jbjr, 
daJ  s  der  S-Tinin.er  der  Chruiiikeii  wi'nitjd  .n.i  dicfc  Hin  v.  ctt  iiint 
auf  d-i-s  Lii-ii,  welches  wir  jetzt  im  l'la'inhuch  al' den  to6  l'ü  m 
6nd«n,  nicht  a:iders  wohi^r,  fondcrn  erfl  .ins  dem  l'l.iJuittuti 
felbd  genommen  hat.  Dciiii  im  Irrihum  rahin  er  •.'im  V.  3Ä.J 
auch  den  4urteii  Vert  de»  PiAlmen  aut  ,  welcher  doch  nicht  all 
der  lerne  Vers  zum  Pt'^lraen  felbd  ceimri,  foi  djrn  ein  -  b'mit 
•  uf  die  Eiliiiieilnr.i;  de^  Pfalmbuchs  in  fünf  libe.lo»  fich  be^.it- 
bander  —  Si.:,i,i  ■'.  er»  di-i  vn-r|i'n  libcir,^-         c:  ur ,.  r.:   ilt.  ^ 
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RECBTSQELJBRTBEtT. 

^  XixMiLt  T)ijf.  inimgm  d$  gtnmm»  jutfs  perfmanm 
H  nium  inioh  vtnqiu  äivißonis  pretio, 

Aociore  A.        TMfrmi«,  J.  D.D.  1796.  148 S.  8> 
Ebead.:  Erktimmg  der  L.  21.  ^vlt.  Widder  L.»%. 
Digefi-  d«  pignorat.  actiont ,  nebft  «ia«r  Aautge 
feiner  Vorleluogeo ,  wvn  if>  F.      TKktmtt  D* 
R-  I79Ö-  S«S.  8*  ^ 

die  und  Methoäolngit  z\nn  ci^nea  Studio  (üt  Än- 
fka^r,  und  zum  Gebrauch  ak.ademifcher  Vörie- 
fungeo  entwürfen,  Ton  Anton  Friedrich  §ußus 
ThtbAMt«  D.  d.  &.  Adionct  der  Jurhlenfucaltttt. 
«md  «ttlKTMdctttlidum  BcjfitMr  des  5prudiodit 
Ic^ltt  KicL  t797<  400  5.  8* 

M;ia  /lefit  es  jetzt  tmner  lebendiger  e!n ,  dafi  es 
»uüet  dem  ptMktitchta  iotereue»  aocb  eis  «a* 
dertf  foterefl«  fficfct«  dit  ans  die  Recbtsgclahrtlidc 

wichtig  machen  mufs;  dafs     aber  bev  wettern  noch 
nicht  auf  den  Namen  einer  Wiflieofcbaft  Anfpruch 
machen  dsif .  wenn  fie  darch  irolirte  Materialien  jur 
die  hdck&e  Dothducft  deaSachwalnn  und  des  Rich- 
ters be(Kediff»1catta;  dab  fie  fldi  ■■fPrincipie^  und 
GrundTätze  mitzen  und  das  Siegel  fyllemttifcherEin- 
heit^ta  ftch  tragen  mud,  weaa  fie  dir  Foderungea 
der  Vera unfc  befriedigen  foIJ ;  und  eadlich,  dar*  eine 
^elüottrte  PJiü«fO]ilil«ctift,  welche  ihrdiefeBildun» 
geben  ond  fie  der  Vernunft  and  ihrer  fclbft  wütäig 
»Ächen  kann.     Allein  fü  febr   diefe  Uebcrzeagung 
Eautn  gewinnt ;  fo  oft  werden  ducb  in  der  Ausfflh- 
tttttg  m  Qfenzen  verkannt .  welche  die  Pfailofophie 
Ton  einer  fsfitltren  Wiflienrchaft  fcheiden.    Di«  PU> 
]ofophie  bat  Aber  die  Rechtsgelahrthelt  aar  die  Rwhte 
eines  V'orraunds  und  aicht  eine«  Gebieters.    Sie  darf 
fich,  io  Tu  ferne  fie  auf  dlefe  Wifrenfchaft  wiricen  will, 
nicht  iäi  geringften  über  die  poßtiren  Gefctze  erho- 
btn  {Itaben ;  fie  darf  dem  pofittT«ii  Recht  durchaus 
Bieht  Principien  «nterrelilebea ,  weldie  «ns  einem 
andern  Grund  ,   als  aus  den  Gefctzen  gerechtfertigt 
werden  raüfTen;  und  am  weul^ßea  darf  He  die  Recbtü- 
Hitze  felbfl  melft^rn  wollen,  wenn  fie  nicht  g»az  den 
Chicaluer  einer  pofitiTca  Wiffeafchaft  vertilgen  will; 
karc  Tie  ift  nur  von  fbnneten  und  ateht  tob  materia- 

Icii  nf'iraiith  fflr  dicpoyiffr-f  Jurisprudenz,  hat  für  He, 
um  uns  eines  Schulausdrucks  zu  bedienen  ,  nur  regu- 
lative, nicht  aber  conftitutive  Principien.  Ihr  ift  da- 
her nichts  äbedeflen»  »It  den  rohea  Stoff  zu  einer 
wiflearchartficheaFona  zu  bevrbeiteo;  nitliiadieno- 
fiÜTcn  Begriffe  mit  ^liilüropMrcber  PiiciSon  m 
4»  i*^      179%'  2w#y(«r  BaM* 


llimmen  ,  die  Kechrjfart«  aus  ihren  Gründen  g-ehSrig 
zu  entwickria}  d;e  ilechtitheile  u»d  Rechismatcrien 
nach  richtigen  und  dem  Charakter  einer  Rechtswifleo- 
fchsfc  sngeneifeneo  Principico  zu  vertlieilea,  nad, 
weil  oliae  allgemeine  GrnndiXtte  kelae  WUTearchift- 
als  möglich  grdacht  werden  knnn ,  den  einzelnen  be- 
(igndern  Rechtsluizuu  .  duj;ch  allgemeine  Priaciplea,. 
{welche  aber  entweder  durch  die  Gefetze  felbft  g«>gc- 
DCtt  oder  aus  dea  befondern  Beftiamaagen  abftraliirt. 
feya  ndfrea)  «iaea  ftrengenZu&ouaealuiaf  nad  wah. 
re  Cenlißenz  zu  ertheileo.    Dies  find  die  Bedtngua- 
gen .  unter  welchen  die  Philofophie  uofere  WüTen- 
fchah  cultiviren  liano.  und  wenn  diele  Caltor  las 
«igentUchften  Vcrftude  woblchitig  geninat  werden 
«lafs;  fp  dttrfea  wir  wehl  etaen  jungen  Schriftfteller 
dem  humanen  Theil  unfrer  Rechtsgelehrtea  empfeh- 
len, welcher  in  diefer  Rückücht  fehr  viel  für  unfire 
WilTenfchaft  Terfpricht  und.  mit  fchätzbaren  Keane- 
oiffea  and  Tsleatea  attseefbitiM,  cbea  fe  weit  rom 
der  bliadea  Verebrna?  des  Altea ,  als  tob  blindem 
Eifer  für  literMrlfche  RcToluttonea  e[:rr<  rur  irt.  Maa 
fleht  es  überall,  dafa  er  lebhalt  von  den  ßeriurtaiirea 
unfrer  WiiTenfcbaft  überzeugt  ift;  daü  er  rait  der 
Kraft  eines  felbftdealLcnden  KopA  fiegea  die  Schwie- 
riglceiten  ringt,  aad  dafs  er  $»  Man  WifTeafchaft 
oad  über  fie  zu  philofopbir^n  verft<rht,   ohne  durcli 
Philofophie  über  fie  berrfchea  zu  w(jl[<-n.    Noch  fio- 
den  wir  das  aa  unferm  Vf.  fehr       lci|>eo,  dafs  er» 
obnerachtet  feiaor  KeaatailTe  ia  der  neucra  PhUofo. 
pbie,  nie  Ibrc  Spitcbe  atfcetirt,  welcbe  leider  bej^ 
unfern  Reformatorea  fo  oft  dnzu  dienen  raufi,  ihre 
Naclltheit  und Gedaokenarmuth  zu  verbergen.  Uafer 
Vf.  wird  daher  einem  jeden  Mann  voa  gefuoder  und 
gieMldeter  Vernunft  lesbar  üryn .  wenn  er  aachiadm 
Beuern  philofopbifchenVerfncbea  aocbfo  ftemd  fejn 

rollre,   -    Doch  wir  eilen,  das  Pablicum  mit  den  vor- 
liegenden Sciuiften  nälier  betuuint  zu  macbea,  nach- 
dem wir  ihm  eialfecvaalkea  den  Otlft  diefärSdidf- . 
ten  Oberhaupt  angedeatut  babeö« 

Nr.  j.  Die  Einthellua^  der  Rechte  in  }ui  perfona- 
rum ,  verum  und  aeiinnum,  war  fei  r  der  K\-'Gche  ,  wo 
man  die  Rechtsgelahrtbeit  wifleafcbaftlicb  zu  bear- 
beiten anfing,  bis  auf  anfre  Zeiten ,  der  einzige  Fa* 
den ,  nach  welchem  man  dMbflrgerltcbe  Recht  behan- 
delte. Man  fflb  ein,  dafs  man  doch  ein  Princip  der 
EMMheiluiu;  Ii .1  lieu  mfifTe;  und  nahm  n-m  ,  ohne  vis! 
nach  ihrein  5iane  zu  i^agen  (eine Trage,  die  man  fich 
daflMls  auch  wohl  fchwerllch  hatte  beantworten  kOa> 
nen)  und  ohne  viel  njich  einer  beiTern  zu  fuchen  (wel- 
ches man  nicht  wollte,  cum  Thcil  auch  nicht  konnte) 
zu  jcuer  berfitecmBinAtllwif  lUo«  Zttftadu^  wA- 
£ee  ckf 


Digrtized  by  Google 


403 


ALLS.  LiTEiÜXTVB  .  2klTUNQ 


cbe  fleh  fowoU  durch  ihre  fc1ieiiibtrefitnfach1if!lt und 

Wahrhfit,    als  aui  h    ciat^i-rrh  ,     dafi  '^Mj-ininn  l:e 
famtio:jirt  hatte,  belocders  eiupi't'hlcu  onii  in  iVutori 
tat  erhaluu  mufste.    In  ueuern  Zeiteu  bat  OMO  ea  ge- 
wagt ,  voo  diefer  Ordnung  •b£uw«icbeii  >  «eil  waa 
wobl  einrehen  mttfste.  dars  diefe»  Princfp  der  Eib«- 
tbeilung  d  .r-  hjLis  nicht  uintaUend  iinrf  unfrer  WilTeii- 
fchaft  augcuiflTtrtj  fey.     AUeiu  diele  Verfutbe  ver- 
buchten es  noch  nicht ,  jene  alre Eintbeiluug  zu  rer- 
drangea.  Sie  erfchieneo  immer  al>  eine  Art  von  pbi- 
lorophtfcher  UAirpation\  wenigfteoa  in  den  Augee 
dm  r.  welche  es  durchaus  nicht  dulten  wollen,  in 
Juitiniaa  nur  da  dea  Gefetzgeber  zu  erkennen,  wo  er 
Rechte  und  Verbindlichkeiten  bellimmtt  atcbt  aber 
da ,  wo  er  Eiutbeiluogen.  ond  DeGairiooen  macht. 
Die  vorliegende  Schrift  befriedigt  daher  wirklich  eio 
dringendf  s  Bedürfnlij  unlrer  WilTenfchaft ,  indem  fie 
den  Werth  und  den  Sinn  jener  Eintheilung  aiuführ- 
lieb  unterfucbt  und  dadurcti,  dafs  fiezeist»  «rle  dif 
rboiifcbea  Recfatygelehrtcn  fich  daroater  g»sz  etwaa 
•ndera  dachtea ,  als  wir  lie  gewöhnilcli  denken  taf- 
feil  .  das  gauze  Fuudament  untergrabt,  auf  welches 
lieh  bisher  noch  dir  Freunde  jener  Eintheilung  ttutzea 
kuuoten.  —  Der  Vf.  beaaiwortet  hier  twey  Fragea 
x)  WM  ift  daa^^per/onaruM  und  vtnim  nach  dem  S  ■  :i  u 
der  römffchen  Rechtsgelehrten?  2)  in  wie  ferne  it 
tJ:i  f.-  ■  '  ,      c'^'P  "'^'^        Xatur  derSachc 

mals  y —  V\  a»  das  erilei^;oi>leni  berrifftf  fo  i^eigr  der 
Vf.  fehr  gut,  dafa  man  .  um  feine  Auflohni|pzu  undcu, 
▼or  allen  Diogeo  unterfuchen  müfle:  waf  denn aa<Ji 
off^aneiNM»  Rechtsprincipim  jene  Eintheilung  fOretnea 
Sinn  haben  könne?  Denn  die  rtjniifchen  Jurülen  fflbft 
bettimtnen  ihn  nicht;  durch  Abtlractiou  libOuncn  wir 
^beaCllls  nicht  zu  <iinem  bellimmten  Begriff  davon 
gelangen.  Wir  nOiTea  dah^r mühfam  aach  demfclbea 
JucheH,  und  on»,  wenn  tHr  oieht  auf  <3er*Thewobl 

Ümhertdjipen  vvolIeD  ,  nacli  f'nem  leitenden  Priiiclp 
umfehtfa,  das  uns  nur  die  i^hilofophie  in  der  Natur 
der  Rechte  übwhittpt  darbieten  kann.  Unter  dieTer* 
Leitung  fiadeiaun  der  Vf..  dafs  alle  die  Bedeatna- 
gen  ,  welche  unfre  Jurißen  jener  Eintheilung  unter- 
gefchoben  haben ,  fchlechterdings  n'u  ht  betVifdigen 
können.  —  Im  Allgemeinen  war  man  bisher  darüber 
einig,  dafs  jene  Eintheilnog  durch  die  befondern 
Merkmale  der  Rechte  felbft ,  pls  des  Gegendandes  d{er 
Rechtswifleofchaft ,  beftiramt  werden  müde.  Allein 
welches  die  Mt-rkmale  fe-,  en  .  die  den  ünterfch'cd  7.\vi. 
fchen  dem  Recht  der  PerJonen  und  der  Sachen  beitim 
men ,  darüber  find  die  Aeufserungen  unfrer  Jurißen 
fo  unbeliimmt.  fo  fchwankend  .  fo  fehr  mit  fich  fei bll 
und  andern  im  Widerüreit.  dafs  man  fchon  hieraus 
einen  (j rundl'i  hier  in  der  gan^-eu  Einiheilung  zu  ver- 
m.utbcB  AoUfs  findet.  Einige  beftimmen  jenen  Unter- 
fchied  aach  Verfchiedeaheit  de»  Suhjeets  der  Rechte 
und  nrnnen  P'vf'-.^^frirechi  ,  wo  Perfonen  das  Subjrct 
der  Rechte  T.nd  ,  .iu.'ir»T<c/:f .  woSacheu  da^  Üubji-ct 
derfelben  lind.  Allein  diefem  Eintheilung$i;rund  liegt 
ein  grofaer  UoGbo  zum  üraode;  da  aar  eioe  Perfoo, 
ajf.«in«  Steh«,  Subject  ciaes  Recht«  reva  kaaa.  — 


t«B,  welche  aaa  demSfmd  eotfprtogen  ; —  tintlin- 
theil  u^.  die.  weil  firNondecn  Lijpri-.ng  derKtv^tt 
fai>rgenommeo  iil,  nicht  das  ganze  RrchtCaeebiatea. 
fallen  kann.    Viele  bcitimroen  dea  Uaterrchfed  aul 
der  Verfchiedeaheit  dea  Ohjects  dir  Hechte.    AUf  E, 
ohne  zn  eewühoeo,  dafs  diefe  Eintheilung  fo  beftiaat, 
nur  auf  politive,  nicht  aber  auf  fugatfi^r,  pafiea  wur- 
de,  hat  Ii«  auch  den  grofsen  Feiiler ,  dafs  wcderfcr- 
fönen  noch  Sachen  Ohject  des  Rechte  fe^o  kiMM 
Di.  a  ünd  blofs  Handlungen.    Will  man  unter  Om 
df^  Rechts,  das  Object  der  Ha  u'.hmg  ventehen.t» 
kommt  man  dadurch  um  ni<^lTs  u/_irer.  DeUiiOot« 
der  Handlung  iit  das,  worauf  lieh  diefe  zuuac|ii(  1» 
zieht.     Dies  find  aber  bey  RechrsverhüttaffTea  dir 
Perfonen  gegen  einander  faft  umutT  Hand!,  n.  en  d?» 
Verpflichteten   und  wir  rriüliLU  daher    unrer  Vuraa*. 
fetzu;]^'    Ki.rf  Eintheilungsgrundes,    e.'ttweftejr  dit 
I^Vfi  Lehre  von  üblig^tiqnen  in  da«  fer^oa^srecht 
tufaehneD.  oder  wir  mdlTea  deb  groAtra  TfaeiJ'roa 
dem.  was  Tniifjuün  in  dem  Pcrti  nenrecht  abgi  han- 
delt hat ,  in  djs  Sutht:urt'£ht  Herfen.       tu  dieUflbea 
W  ideriprüche  verwickeln  wir  uns,  wenn  wir  j'hj  ia 
der  objectiyea  Redcutuog  füt  RtdUiwiffeufchaJt  atk' 
meä,  dad  unter  diefer  die  Wiffcnfchalt  >oa  den  Jbek- 

ter,  ind  l'erbinilUdskaten  verftehpu.     AJIctn  gstvi 
du  i  Iii  es.   wenn  wir.   wie  die  r(in»iichea  JuriUetii 
Ii  l)r   \, ]■'''■,  ];  :1   ,    und  \  <■  '>  1.1  JlicliKtMrei] ,  foudervt 
,  vv«»  in  ihr  ücjjeBi  'lud  Her  JJeftiintnti :,g  mg» 
(  :  ject  dielcr Winenfchali  »fLiui.n.  und  unter  backen 
al|ea  d^,'  waiaichiPerfen  ift  Ulfo^wchKechte;  ,  ver- 
Rehea.   Jurisprudenz  ift  dea  Rdnera;  reruwi  dtti- 
narum  r.  1 1]  u  e  Ii  umanaruwinotitia,  jufli  a/{U 
tjit  jtiewda.     ßcy  der  Eintbeiluug  ihrer  V\  i/}'cfa» 
mufsten  fie  daher,   wenn  de  cunk-quent  leyn 
wuljjeuj.  nicht  von  der  Etathciluog  des  Kecbu,  ton- 
dem  von  der  Eintheflung  der  Din^e  iaagehen.  Und 
daher  ihr  jtts  prv?  iri'vwi  und  rfiMt»  .  WDvonbt  ],  ihnen 
jenes  denjenigen  iiechtstheil  bedeutet,  weic.jcr  von 
dea  Perfonen  und  ihren  (fechllichva)  Verfcbiedmhei- 
ten,  diefes  aber  denjeainn.  wel«harvuadenSa>.heB 
(von  Sachen  im  engern  Versande  und  voa  Rechten) 
handelt.    Das  jm  rerum  handelt  alfo  allein  v od  Rech- 
ten, das  jtis  perjonarum  axtr  vuu  den  Subjei  ten  der 
Rechte  und  (zum  Theil)  von  den  ürfachen  derJeJbeu; 
diefes  enthalt  die  verfchiedeneu  Rechte,  ihre  Beitim» 
mung  und  Entwicivclwng ,  jenes  di^  Beftimm-jog  der 
Terfchiedeneu  Rechtsfübjecte  ,   in  fü  weit  fie  zur  Er- 
kiarung  d«;r  Rechte  felbll  dienen, —  üiesitidasUaupt- 
refultat  diefer  Schrift,  welches  der  fcharfftuoige  Vf. 
aus  den  Aeufserungen  der  römifcbea' Jwri^ea  iiba 
diefe  Lintheiluag  To  griit:dlich  darthut   dafs  wir  mft 
Recht  Ziveift-ln  ,   ob  iigcmi  ,       ;  r.bi'.j.i.-i-ner  1  eler 
dagegen  eine  bedeutende  Einwendung  Vi  erde  machea 
kounen.    Eben' fo  richtig  ifldas,   was  er  von  deoi 
\Ver;h  dirTrr  !■  -rhr  1  ng  fagt.    Vielleicht  hätte  er 
iH>ch  bimiiken  kuurun,  dafs  die  ocfi'onei  eigentlitll 
nur  lareaUs,  petßxn'i's  und  aliciif.lls  yr.oijtidiLi'iln  /er- 
fallen  konaea,  und  dafs  die  Noth  ^eudigkeii  diefer  kip- 
theiluai:.  der  Eiatbeil9Bg.  dii' er  bett  reuet,  elaeohcheia 
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'liMT  «of  ftrcirif  ftwMiiii«  Hechte ^ht.  niqbt  «bf  di« 
Medice  in  •llcnV«rh8ltiitfl'rs  «Dvcebden  köane.—  Nicht 

ganJikOnneo  wir  aber  mit  drs  Vfs.  Art  die  Ktchutnste 
'  si«n  des  Ci  ^  ilrfcbi;»  zu  urganiiireoutxrreiaitirDcneii.  Im 
Allgemeinen  behauptet  er  lehr  richtig,  dafs  die  ä«' 
Ihtumun^  und  ßnrwi ickelung  der  Rechte,  der  Lehr« 
Ton  ihren  Erwerbarren  and  diefe  der -Lehre  von  dfm 
.Verluft  de>  felbeo  vor. n.  eben  müfTe.  Nurdariu  frbriut 
er  uns  fehr  zu  irren  ,  weun  er  diefe  Lehren  als  ganz 
'rcrfchiedeiie,  von  einander  durchaus  abzuluuderode 
"Reckii. heile  behandelt  wiflVn  wiU.    Mit  diefer  >fetho- 
öv  werden  die  Lehren  zu  fehr  verein/eli.  von  eiaan- 
der  ab^erifl^n  .  zerür«*ut,  und  die  leichte  Ueberficht 
wdes  iMUAcn  zerHort.   D«r  Vf.  beidrehtet  m  ubl .  dafii 
.  MS- der -«mgegcngeretzien  Methode  za  hauiige  uud 
.■nOKthige  \\  iederboliiogen( wovon  unfrt  Pand.  kten- 
<CüUif>L*ndi«n  frcylich  die  deuiliriirtea  helege  ab  ,e:u  n) 
«ntiieht'ii  mu'sten.     Lr  hcfünhtet  dies  mit  vullnu 
Jir-^ndec^a  wie  «>  «nit  uofertr  WifTeufcbaft  noch  jetzt 
ftehc;  eher  nur  dann  nicht,  wenn,  (wie  es  TcyH  lullte; 
der  Abhandlüur  Jn-rondern  K-i  Ht'-  fin  all^ i  mei- 

ner Theil  vorangrht.  tu  Wiltbein  die  all;:u  Keilisi  n 
^eiueinfchafiUchen  Erwerb»  und  Verluüarteu  mt- 
vicKeli  werden.   Allein  das  y^atrov  i^itn)  >  die/er  iie> 


ditfea  vielmehr  in  dem  Ja&igften.  Zufamraenhang 
ftehe.    nt»  L.  22  $■  lät.  fnrirfar  von  dem  Falle .  wenn 

ein  Pfandglaubiger  bey  dem  Verkaufdet  Pfandes,  die 
Fra.iaiion  des  Dupti ,  im  Ftall  eioerEviciion  verfpko- 
chen.har.  und  ^iobt  deniGläublirer  gegen  den  Schuld- 
■flWr  unter  der  Bedingung  den  Rcjcref«,  wenn  er  C»hne 
dfefes  Verfprechen .  da*  Pfand  entweder  gar  nicht, 
oder  nicht  fo  rheaer  verkauffn  konnte,  mithin  bey 
di«fem  Verfprechen  aufser  n^Itui  war.  Die  L.  23  han- 
delt von'folgenden  Fallen  1}  wenn  der  I  i'audglaubi- 
ger  nicht  t>h)h  doi -Duplitm »  fondero  »uch  noch  die 
Z  nfen  des  Capitals  von  der  Z«ir  der  Verfturserung 
bis  au.''dieZfif  der 'Evicfioii ,  vcrfprocbcn  und  relH- 
tuh-t  hat.  Hier  wird  ihm  das  Recht  gegeben  ,  auch 
di«  Zinfen  der  Z^ffchenzeit  v«n  dem  ächulduer-M 
verlangen.  Dii'fe  (nebll  drm  Capital)  .Jbdert  er, 
V  e'.ches  befouder»  aus  L.  12.  D.de  äiprnct.pign.  et  http. 
w  alird  beinlich  wird,  nach  Tryphonin'i  UchRi.\iun\^, 
mit  der  con.lictton« -c(rti  rx  wwtwo ;  wahreiid  er  mit 
der  aci.  jaifru,  eoittr.  die  Hflfre  de>  d«pU  fodert; 
2*  u  i-nn  der  Pfandglaubiger  blofs  das  ßinptunn  relli- 
tuirt  hj'..  liier  fuHihto,  wenn  er  auUer  d'.in  Cttpital 
auch  n  n  h  die  Ziufcn  der  Zvtircheuzeit  fodert  die 
«xctptio  doU  eat^gen  ileben.    Und  swar  mit  Recht; 


VauptungdeaVf.berabrofanftreitigdareuf.dafserS.  $7   denn  in  Vier  Benutzung  det  Capirata  hat  er  fchon  die 


dir-  i  ehre  von  dem  tr^^crb  unrl  Verfuft  der  Rechte 
hlpli  dl*  eio  (obgleich  uothweadiiit»)  Anhängfel  der 
iUcbtslehre  betrachtet  und  behauptet:  itt  notione  ju- 
nt»  ip.foq»e  jure,  nHül  aUuä  cotUinrri,  mam^iud  iUo 
facere  Ikettt ,  quaeque  iUa  tribnaHtur  faemtatti,  mrinime 
vrro,  rciiitmr  illnd  acrjuiinfur,   ctitt   ejff  definat. 

Hec.  vermag:; dies  nicht  zu  begreifen.  Uies  gehört  zu 
den  Erwerbartvn,  hciftt  nichts  anders,  nis der  ßür- 
jgcr  hat  da*  Rrdit  unter  diefen  BetUmnungen  Rechte 
kv  erwerben  :  und,  hiedarch  g«hen  Rechte  verloren, 
iirifsf  nichr«  andfrs  ,  aJj  der  Verpllichfc  te  erhalt  unter 
dicArr  ü<dinguog  das  Recht,  die  (negative  oder  pofi- 
tive)  Handlung,  auf  welche  der  andere  ein. Recht 
lutte»  nicht  mehr  zu  leiilcn.  -  * 

Wir  glauben  ^enug  aus  diefem  fchStzbaren  Schrift' 
eben  anget'uhrf  r.u  hah<*ii  .  um  unfre  I.cfer  von  ihrem 
>A  erthe  zu  uberzeugeo.     Aber  wir  iiMiren  es  für  Pßicbt 
den  Vt,  noch  auf  einen  Fehler  feitierSi  brift  aufinerk* 
^^znimchen.  der  allen  jungen  Schriftßellern  ge- 
■efn  aui  feyn  fcheint.    Dies  find  di<<  häufigen  ,  lan- 
gen Excurfe  ,   weicht'  zwar  \-on  dt-n  Talenten  de»  Vf. 
leiigeu.  und  ithx  fcb.itzbare  Umerfuchungen  und  Win- 
ke euthaken;  aber  duch  imiti«-r  die  Qedanlienrolg« 
linterbfecben  und  der  Einheit  des  Ganzen  fchad^n. 

Nr!  IL  Diefer  wohlgerarhene  Auffatz.  welcher 
fleh  durch  Gelehrfamlieir.  Scharfilnn  uud  Praciilon 
auszeichnet,  befchaftigt  fich  vorzüglich  mit  Exkta.' 
ruBg  der  fchwierigen  L.  33.  D.  drptgnoratrt.  «et.  and 
«leren Zufammenbaog mit  L.  X2.^,ult  emi.  Nacbdem  ihr 
Vf.  diehftchft  fonderbaren  und  zum  Theil  lacherl  ,  hcn 
Ml  Ailingen  U'fßyhah  und  Anl.  Inhrrs  von  j'-ner  Ge 
fetijtelle  gründlich  u  id-  rlegt  hat ;  fo  zeigt  er,  data 
fie  zwey  .  von  dem  Fall  der  L.  22  ganz  verfchi^dene 
Fäll''  in  fich  begreife  .  und  v  eif  antt-T  i-  d  -m  uurntt- 
tcibar  vorhergehenden  üefeu  au  wmexiprechea ,  mit 


Ziiifcn  der  Zv.  ifohenzeit  erhaheii.  -     Diofer  Krkla- 
ru.ijj,   u  eiche  da<  üefeiz  in  den  vu!lkouur.ca:"ron  Z^- 
faiaroeuhang  mit  dum  vorhergehenden  und  ttiir  den 
inerltaantetten  Rechtaprindpiea  feui,  fttgt  der  Vf. 
noch'  eine  anderer  ihm  wahrfcheinliche  Erltlüraag 
bey,  die  uns  zwar  von  neuem  dtrnScbnrf  nn  des  Vf. 
beweifstp  aber  uns  bey  weireui  nicht  fo  befriedigend 
fchfint,  als  dieienire,  wcl- ho  Air  bisher  vorgelegt 
hüben.  —  Auch  hätte  Ilr.  T.  die  Grüttde  dvEntfchei- 
duag  für  die  eine  oder  d'eandcreErkMrattgbeftimmt 
djrlr|jri)  foll-^n.    Jet/.r  b.nt  er  blofs  t^ereJgt,  difs  rnan 
dem  Uef>.'tz  einen  vernünftigen  Sinn  [;eben  kiinnt-, 
nicht  aber,  welchen  man  ihm  geben  inUjJc- ;  und  er 
gcrath  dadurch  billig  lu  den  Verdacht ,  ala  habe  er 
unt  nur  ein  exe^etifAies  KunftftiJck  zeigen  wollen. 

Mir  dif-r-T  .\t>b.iiiril  in^  veibimdot  Hr.  T.  zufiTeich 
eine  kurze  Anzcigr  feiner  Voileiungen,    unter  wel- 
chen fich  auch  Vnrlefunpen  über  das  ju*  cotitrove  fu:)\ 
beiluden.    OjcI«  ich  ficb  Hr.  T.  btofi  auf  das  romifch«, 
Recht  und  auf  praktifche  Materien  bef«*fllnkt;  Ii» 
können  wir  uns  dncb  von  dem  Niit/.en  d!r''rr  Art  Vor- 
left.npen  nicht  Überzeugen.    Die  Controverlen  haben 
'gr()f-;<:ithtil<  daher  Ihren  Urfprung  genommen,  d»fs. 
man  die  Rerhr<fat7.p  blofs  ifolirt,  nicht  in  ihremZu» 
fanuii»-nhBfu:e  mit  aiidorn  ,  mit  dem  Ganzen  und  mit' 
den  J'riii.  i;icii  (deren  NothwendigKeit  man  aber  auch' 
niiht.eiofah)  .befrachtete.    Die  llreitigen  Rechtsfätzc- 
kdunen  daher  wohl  nicht  leichter  zu  unftrettigen  er-f 
hob  »n  w«»rden,  als  wenn  man  fie  wieder  in  den  wif- 
feafcharilirhen  Zofaramenhang  brinE;t,  und  fieinden 
dogmaiifrhen   Vorlefungcn   felbfl.    wenn  «iieie  nur 
»iffenfcliafiUeh  find,  befeidget.    Eigne  pulemitche 
Vorlefttogen  begünftigen .  keifst  dl«  QucUe  aüerCon- 
troverlca  vwawigen  wollen. 

'      .  .  {Dir  a^MufU^te*-) 
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TECHNOLOGIE. 


KvRu\ßKK.a ,  in  d.  Steinifcbcn  Buchhandl.: 
fche  Anweifung  alUrUi)  Arten  von  Drau 
und  Farbegi  f »Jten,  Jq  wie  runde ,  ovale,  E'j 


Prakti- 

Mit 


förmige)  mui  videcktgfe  Faßer  z»  9ißxm. 
Kttjiftni«  ZiregU  Außage.  1796.  186  S.  8* 

Wtr  haben  die  erfte  Auflage  dtefcs  Buches  otebt 
frej  dtr  Hand,  und  kono<rii  daher  nicht  beitrtheüeii, 
ob  dlefe  swcyt«  voUfNfodigrr  fe^,  oder  foaftdardi 

etwas  von  jener  Heb  auszeichne.  Soviel  aber  kön- 
oen  wif  mit  Wahrheit  bebaupten  ,  dafs  dUUs  deut* 
lieh  und  richtig  gefchriebene  üucb  allen  praktifcheo 
-ViÜrera  Aberaua  näixUcb  fev^  kann.  £*  Cstzt  nur 
EtementarkenoÄffre'  der  Mankunft  nad  Rebfieakitiift 
voraus;  ja  es  euthält  frlbd  die  zum  Gebrauch  eines 
Vifirers  nöthigeo  Yutkenutatfle,  befonder«  der  prak- 
tifcbeu  geomeuifchen  Zeichenkuuft.  Deutlich  aoge- 
liängte  Tabellen  erleichtere  die  Äaw«adiuag  der  ge> 
leJutea  Vorfchri/teo.  Wir  empfclilfn  diafea  gut  aaj> 


gcarbcit^e  Buch  aliea .  denen  eia  fb  wi^tign  Amr, 
als  das  Vifiren  .  anvertrauet  ift,  di«  aber  hdchll  feiten 
fü  viel  Kenntnifs  der  h  ihrrn  Geooietrie  und  Rechen- 
Kuuft  haben,  dafs  fie  die  iitiiriitcn  eiaea  VValiii, 
Ougthred.  I  ambert,  Camus,  Käftner  und  »ehrerer 
deiüTcher  und  «Hsländircher  Mathcauuiker  Aber  ^ 
Aa  GcgeBAand  cn  beaatses  wedUadtn. 

Bkrlik,  in  d.  k.  RealfchuIbucbhandLi  Bejchni- 
bung  der  Handwerker  und  hünfikr.  4  Binde.  17«, 
4  Alph.  i7i  Bog.  Mit  7^  Bog.  Kupfeia  niidl» 
gMer.  8>(sKw.  13  gr.) 

Nicht«,  weder  In  Abficfat  dea  Inhalts,  B«ek  d« 
Oruciu,  ift  Radierern  literarifchen  Producte  neu.  ah 
daeTit^blatt  rot  jedem  Bande:  denn  hiiifer  ihm  be-' 
finJet  fich  nicht«  anders,  als  der  i^eljerrefl  unver- 
kaufter Exemplare  ron  dem  bereits  in  dea  /«Ii rem 
von  1767  bis  1777  ^^'^  Sprenger  in  15  Sämadmogn 
herausgegebenen  WarJi«  Abtv  dl»  Handwnto  umd 
Küa£te. 


KLEINE  SCHAIFTEN. 


PMiLOiorHiE.  HnTrhurg,  b.  r.ohn :  Ethiett  Stoieorum 
r»c»*tioT»ot  fMndamtnta  ex  ipforum  fcripü*  CTUU  acque  cum 
prii  c  ;>i  *  F.iircK»,  quae  critk« raüaw»  wacdw ipcundttml^ 
enm  KhitMfi.  eom^*nu  auctore  /.  J.  I,.  Wweii^^rrbiW. 
J»occ.  i-'j?.  XII  u.  loo».  fiogr.)    Der  Vf.  will  durch 

<3ic  Z  .(»ni'neiilKlIuiJf  der  Mor«!priiUipien  der  fp«twn  Stoiker 
uv.A  dsT  krUifchcB  Äilofephte  i»e  lewfen  erl».icern  und  ver- 
iUud*ich«r  machen.  INaft^bfictat  iß  uafer«  a*dunk«ni. 

keinesweiT«  «trtidit  «wto» » J««»/«'  Y^.')*»*  "'«i»  *P^"* 
«ihan.  .1»  daftariieHanirtfil«  d«  knufcbea.  Philofophre 
i:,,  ;jreiniUbe  Bbecfsm  bat,  wobey  die  EmGcht  m  den  Getft 
iaUiben  nicht»  ttemant»  eher  verlieren  konnce-  Es  gehört 
{■hoa  viel  (itfwinaiiMf  und  FertiRkeu  der  latetnifcb«!  SprWi« 
daxu  folche  philofophifche  Uiiterfuchuinjaii  au  »oller  Deut- 
lichfcei«  aus  einer  Sprache  in  die  andere  lu  iiberiracen ;  auch 
klar  findet  man ,  dafs  Geh  die  Form  der  Sprach«  nicht  mit 
IrfSiltr  G^lifkeii  an  die  Gedanken  fchmiejct .  wckhea  zum 
Thcil  «iwh        ron  dem  Streben  nach  Kürze  des  Ausdrucks 

ffif  LaMi  weit  bdlsr  «1«  mu  ü«  «M*6hiilkb  in  Mehte  Ab- 

handjun^cn  findet. 

AI«  Dnröellung  der  moralifehen  GrundfiiM  der  fpatern 
Stoiker  betrachtet,  hat  diefe  Schrift  mclir  Verdltnft.  Denn 
diefe«  Thema  ift  twar  von  mehreren,  r.unul  m  iicu.rn  Z.  u^n 
bearbeitet,  aber  nicht  mit  der  Auifi.irrh.hk.it  und  Grund.ich- 
keit  in  diefer  fpeciellen  Illnficht.  l>ie  Schritt  zcrbi  '  in  fieben 
lipitcl.  In  den  erften  f.h  d  •  i  f  Vf.  die  EiReti.i  i.mhci-kei- 
tUtAnSentta.  EpicUtt  und  .^mon.n  »art  iih<'r  treff.rd;  iti  dL-ni 
«werten  ftfllt  er  da»  Moral  •  4  r  r  .  k.r,  dem  dnt- 
laa  ea*  Maralpriaci j>  tul.   Ha  viaru  und  tuntie  ent- 


hält den  iMtHT  v«n  dar  Frti*eit  desWOl«,*:  ßu  fediSeant 
iiabente  die vom  bikhnen  0«ie ,  crft  nach  den  Stoikern 
dann  nach  Kant.    Die  Ausführung  r^iRt  von  viel  B«Jcr«nlidl 
voR&fflich  in  den  Schriften  der  drey  genannten  Stoiker  ,  vM 
Rcnntnif«  da*  GeiDea  des  ftoifchen  Syüe»»         (^er  kritifcbeir 
Philofophic,  und  von  riihtiger BeurtlicilungsUr ..lt.  Dietieurra 
Schriften  über  die  ftoifche  Philof«?hie .   vor/  j  rü^h  to»  s  Ab- 
handJungen  für  die  Gefchichte  der  fpatern  ftoiich«>n  Philofophia 
find  zweLkra  ifsiR  benutzt.    E«  ift  »u  Joben  ,  dus  Ilr.  W.  die 
Bf  griffe  jede*  der  drey  Stoiker  beronders  aufj{cJKllt  hat.  Viel- 
leicht wäre  es  aber  iweckmafaifT  geyfeCffi ,  m  die  ihcoretifche 
Philofophic  der  Stoa  überhaupt,  uclch.-  aurh  bey  den  fpat«rit, 
ob  fie  gleich  Cch  mehr  mit  der  pr-iktnchcn  btühu/uptfn,  in  ihr 
GedanhenfyÜem  iibergegani^en  war,   ftw.i>  tiotfr  ciiiiiii^t-ir«;ii. 
DiTti  die  praktifchc  er-iindet  Ach  auf  ijeu'iile  üiooreu^rhe  Vor- 
aiisiV'iunfen,  nicM  die  theoreiifcbc  jut"  nie  praktifLh«,  wie 
wohl  manche  Dinker  pcRiÄubt  h."!b#ti.    Dip  Foruit-ln,  in  welche 
Ge  das  hoch  fie  ütt!K-hf  Gc-.<jt  cir.kKidcn  .  Ift-c  dtr  .VatKr,  oder 
der  fernrnnft  gtmäji ,  ihre  Lehren  über  da»  hoiiiüe  Gut .  kön- 
nen nur  allein  au«  ihrem  theorenfi hen  Syftem  roUe  Aufklä- 
re nir  erhalten-    Da  dieDarfteJhinc  der  Ilo.khen  Grundiatie d<-r 
Mor.il  ur.d  ihre  Verülcu-ljung  ir.it  den  kritifchen  die  Ilauptfachc 
war,  fo  hitu.''der  Vf.,  Wäc  uns  i'niikt.  belkr  «ethan .  wenn  er 
fie  iih  Z ufAmm anhange  entwiikc!!  t^attr.  atillatt  fie  in  mehrere  Ka- 
jiii.  i  7.U  ierthci:e3i,  wod'irtli  nur  uiuiöthige  Wiederholungen 
rpriuUist  Aerd'  ii.    Erriilch  fihcint  uns  auch  dia  ausführliche 
UjrllcjuiMii  der  Uauoiüue  der  Mcupliyfik  der  Siuen,    da  tiU 
ibrn  Er].:uicTnnz  nicht«  beyKcbracht  ift,  zwecklos;  fiekMHM 
«en  bpv  dtr  Vcr^.fichur:?  sIs  bcknnpt  vorausgeftw 
]  i  t\  l  M'rrprich:.  bey  rai'hr  Mafte."" 
aal  diiiu  An  KU  faebaHdeln» 
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Mittw0tks,  d$m  i5.  Jl«f  1791« 


RECHTS  G  EL  AHRTHEIT. 

1)  Kiel:  DiJJ'.  inaug.  de  gtnuina  jurts  perjonanm 
0t  rerum  mJole  veroque  hujui  dbl^WKiS  jmffo* 
Auetore      F.  ^.  Thibaut  etc. 

aj  El  KI.:  ErUitrung  der  L.  22.  uit.  und  der  L.  23. 
Digfft.  depigHoni.  otHonette,  voa  ^.F.9.71Ü> 

Z?,7«f  etc. 

3)ALroiiA,  b.  Hammerich:  ^urifiifche  Encyklopor 
die  und  MethodologU  MC.  Ton  Auiam  früänA 

^uftui  Thrbaut  etc. 

(ß^chliifi  der  trm  vwnrtr.  Stiick  ahgtiroc'r.ensM  RtCtn/loM.) 

-»  Hl  1  Aet^weck.  dieferEncyKlopädie  ift,  wie  (ich 
Cir.  iw.  1^  fchon  aus  den  Titel  crgiebt,  ein  doppelter : 

&•  foU  ein  I  eft  burh  Tum  Selbftunicrricht ,   und  ein 
Compeadium  iur  aimdetuifcbe  Vorlcfuugeu  feyn.  — 
jiHeio  [o  febt  es  auch  zu  wüafcbea  wäre,  dais  eine 
Scbrifc  in  dieferdoppeltea  Hin  liebt  befriedigend  fe^; 
Ib  febr  zweifeln  wir  doch  (beynabe  a  priuri).  ob  ja 
eine  Schrift  ea  feyn  könne.    Iii  (ie  ausführlich  und 
vcrftandlich  genug  für  deu  Selbftunterrichi .  dann 
bntachco  wir  keine  Vorlefungen  darüber;  und  brau- 
chen wirVürlefungen  darüber,  fo  ift  fie  nicht  an  und 
für  fich  verftandlich  und  unbrauchbar  für  den  Selbft- 
«nterricht.    Der  Vf.  glaubt  zwar,   i'.ifi  ein  f:trt!Kclv- 
tcr  Lehrer  immer  noch  felbft  bey  dem  austührlich- 
Wtu  Lehrhucbe  Zufätte  vad  Erläuterungen  anbria» 
gen  kiinrie.    Ohne  aber  noch  zu  bedenken ,  dafs  die» 
bey  der  Ausführlichkeit  iliefes  Lehrbuchs  nicht  we- 
nig Scbwierigkciten ,  feibft  für  einen  gefchickten 
Lehret*  haben  würde;  fo  konuaen  wir  «ttch  hier 
wieder  aof  du  vorige  DileniM  zurttck.  Ueberdlcs 
fchrint  Ifr.  T.  einen  frhr  wcfentlichen  Vortheil  ge- 
drängter Compendien  zu  verkennen.  Weitldufttge 
Lfhrbiicher  haben  freilich  den  Vortheil  einer  leich- 
tern VernandücLkeit;  kurze  aber  lehren  den  Anfan- 
^or  die  Kuuft  .  pracis  und  beftimnit  zu  denken  und 
eine  ginze  Reihe  vielf'itigei  Be^rin'e  ,  (welche  ihm 

die VorlcfuogCD  minheilen,)  tu  wenige,  aber  erfchö- 
pfendt.  VoAdlttOd^eo  za  tereinigem  —    Die  Art, 

wie  derVr  fcii^rii  Zweck  zu  erreichen  fucht,  befrie- 
digt uns  eben  fu  wenig,  als  der  Zweck  fclbft.  Die 
1F^l^fiAaftsh^nde  hat  d»ch  unftreitig  zu  ihrer  Haupt- 
abmlit.  eine  deutliche  und  für  den  Anfiiagcr  leicht 
fa Wiche  Vorftellung  von  dem  BeprilF  d^r^'llfenfchaft 
IIP  üaiued  .  voij  ihien  Unrerv^  itUDfchaffr;:!  mu!  de 
ren  wechfelXcitigeoZufaU'rnenhang  zu  gebeu.  üafre 
DirftellanfT  nui*  daher  fo  einfach  als  mtiglich  feyn; 
c.rf?  durrbfv.i«;  nicht  Puf  Nelici;rürkfichtf  n  ntis- 
fchweiten ,  und  in  eine  UarÜeilung  des  ialult«  <ier 
4.  Zwtgttf  BanA. 


Wtflenfchsft  felbll  fich  verlieren,  wenn  fie  nicht  dt« 
Icifikia'Ueherficht  des  Ganzen  zerfiören  und  die  FiU 
den,  welche  die  WifTenfchaften  vereinigen,  dem 
noch  uRgefibten  Auge  entziehen  will.  Dies  Ift  tlfl" 
feli'bar  die  Folge  ,  wenn  wir,  wie  unffr  Vf,  mit  To 
vielen  andern ,  die  tViJftnfeh^ttkimde  mit  der  Enejf- 
Uofadit  (die  äufstre  mit  der  bumu  EncyklopKdle) 
vernjcngen.  Fre^!ifh  werden  bey  dem  Vortrage 
der  reinen  Witfenfchattskund«  manche  Seiten  der  Be- 
griffs nicht  ganz  aufgeklirt  werden  können:  lle 
werdiia  «tft  durch  die  Kenataid  des  Inhalts  yoU« 
KtartuH  erheltea;  «lleiB  diea  berechtigt  una  nicht 
beldts  unter  einander  zu  mcnp^i^n  ,  foadern  verpflich- 
tet uns,  die  Encyklopidie  der  VViiTeufchaftskuude 
folgen  Ztt  Ulfen.  Nur  darf  diefe  nicht  e:n  rrockner 
Ausruft  aus  den  Conspendten  der  WiiTenrchaftcn  feyn  J 
—  £c  raufs  in  emem  raii  (ieift  ausgearbeiteten  Inbe« 
griff  der  allgemeinen  Qrundfötze  und  Grundbegriffe 
der  RechUwiflenfchaft  dhethzapt  aad  ihrer  befon-- 
dera  Uaterwtflenfduiftea  beftdiea.  —  Atieln  dlefo 
Bemerkungen  follcn  und  Können  dem  Werth  diVfe* 
in  vieler  Ilückficht  fcbatzbaren  Bucha  nichts  beueh- 
raen.  und  wir  bitten  unfre  Lefer,  auch  in  Hlafidlt 
dea  Folgenden ,  es  doch  ja  nicht  aus  den  Augen  za 
Terlieren .  dafs  einem  Buch  noch  aicht  dadurch  feia 
Werth  geuummea  ift*  w«iui  der  Rm.  aadlcri,  ale 
dt,  Vf. ,  denkt. 

Nach  einer  EMeihmg,  ia  welcher  der  Vf.  die 
Terfchiedenen  Vorbegriffc  ( d?n  Hf ^^rifT  von  Wiffen- 
fchaft  überhaupt,  von  Recbtswuienichalt ,  Gefetz. 
Recht,  Verbindlichkeit  etc.)  erörtert,  wendet  er  (ich 
S.  17.  zu  der  Eacyklopädie  fell»ft.  oad  »war  sa  der 
erften  Hauptw^iTeafchaft ,  dem  NefKrmft«.  Die  veff« 
fchiedenen  Theile  diefer  WiT  rikhaft  find  mh  der 
fchönfteu  Klarheit  auseiandecgefetzt.  Wir  «geliehen 
aber,  dafs  er  uns  in  dem  allgemeine ti  So.ks recht, 
befondcrs  in  der  D.nrfrt  llutig  der  wefentlichen  Ho- 
beitsrechte,  nicht  befriedigt  hat.  Er  vcrwecbfeU 
und  vermengt  o.Tenbsr  die  finfunlrn  und  m^tniaUii 
Hoheitarechte ;  die  Hoheitarechte ,  welche  durch  die 
Form  (die  Art)  die  Auallbang  der  hfichflen  (lewatt 
beftimmt  werden,  und  die.  welche  durch  dir  l'Jr.tfrfe 
(den  Gegenftand)  derfclben,  beAimait  werden.  Er 
theilt  die  höchfte  Gewalt  im  allgemeinen  c)  la  die 
anordnende,  Aetermmrend* {  3)  in  die  (Hu«l6«ndr.  txt* 
ciitive  Gewalt.  Dlefe  theilt  er  wieder  in  Aafdiaag 
der  vorzüglichfien  "rT-V.*;?  1)  in  die  auffeilende,  2)  die 
gf^et&gtbpuUf  3)  die  vollziehende ,  4}  die  richterliche 
Oewalt.  Maa  fieM leicht, daft  aurdie  letztere  Einthei- 
lunp.  welche  unter  der  erftem  krinrswe'^s  i-crhalren 
feyn  kann,  die  oini^EiathcUttDg  der  Cie walten  aus 
fit  «ache- 
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innche.    Denn  diefc  wird  ofTenbar  durch  die  Form 
der  Ausül»uag  der  hüchllcu  Gewalt  beftimrat  uod 
bl  jfs  durch  dt«  leiste  Eintheiluug^  werden  diefe  rer- 
fchiedenea  ForineD  erfchöpfc.  ^  Jeoe  TierHauptg^t- 
tun^n  terfallen  nan,  aadi  d«Ri  Vf. ,  wieder  in  vier 
Unierarten      in  die  Civil-,  z]  Criminal  ,   ?!  PoUcfif- , 
4)  Imar.zhoheit.  —    Aucb  gegen  diefe  Eintbeilang 
(mit  \\  elcher  eigentlich  zuerll  die  EincheUung  nach 
den  Gegenfiänden  beginnen  follte)  haben  wir  raan- 
«Aerley  zu  erinnern.    Denn  es  tcheint  uns,  als  weriO 
hier  vcrfchiedene  Einthei ! jiigsf^riinde  mit  eiiia:ider 
Tcrwecbfelt  wart-n.     Warum  ift  z.  ti.  die  PoliZiiiim- 
heit  der  Chil-  und  Criminalhoheit  cuordinirt?  Die 
Polizeygewalt  unterfcheidcc  fich  ron  den  übrigen  Ge- 
walten durch  den  Zweck ,  auf  welchen  fie  fich  be- 
zieht.  inmlich  dadurfli,  <iafs  fie  (durch  wa5  iium^r 
für  Mittel)  einen  HitUszweek  des  Staats  zu  crreichea 
fudM.  Sie  Kann  daher  ebeti  fo  gut  Ctv-Ürechte  be- 
ftiinmen,  wit*  die  üewalr,  welche  wir  ihr  entger^'n 
fet/.en,  und  fich  initiiiii  nls  CiviJhoheit  aufsern.  in 
foteru  ill  lie  unter  dieler  bt  griffen  und  nicht  coordi- 
airx.  Sie  lieht  ihr  nur  dans  eatgegen ,  wcfln  Üe  iieioe 
Rechte  beftimmt.    Hier  ift  elf»  das  Princip  dcr'Eiii« 
theilungder  höchflen  Gewalt  nach  den  verf'cLii-dencu 
iiiltfln  zum  Zweck  des  Staats,  mit  dem  Pnattp  der 
Eioiheilung  nach  den  verfchiedeoen  Ztircft^M  (ob  die- 
le der  Zweck  dea  Staats  felbft  oder  our.  ein  demfet- 
Iteii  untergeordoeter  Hdifacweck  find)  mit  einander 
verwechfelt.  --    Eine  ähnliche  EiBwendunp  könu 
ten  wir  gegrn  dio  Coordinirung  der  iinauzboheii 
mit  den  übri^'^n  Gewalten  machen.  —   Aulser  die 
icm  bcnerXen  wir  necfa  aus  demfeiben  ^.  ciuc-  Unbe- 
IkiiaiDthelt  in  dem  Begriff*  vom  Rerht  der  Cimtßnfftz* 
gtbunß,   welches  iti  der  Befugnifs   beliehen  foll, 
Mdurco  allgemeio  bekannt  gemachte  Gefetze  die  Ua- 
terthanen  über  ihre  gegenfeitigen  Rechte  und  Pflich- 
ten zu  Mrbrm.**'   Dnrch  diere  Beftimmung  werden 
dtoch  wirklich  die  wefentlidiften  Merkmale  eine« 
Gefetzes  TerdunJtelt.  wo  nicht  geradezu  aufgehoben. 
Es  fcheint  uns,  als  wenn  der  Vf.  fowohi  hier,  als 
auch  in  andern  Stellen,  die  Befiimrotheit  der  leichtern 
Veriläodlichkeit  mit  Fleirs  sufnopfert  hfttte.  ^«c. 
^  eher  überzeugt ,  dafi  msn  fich  dies  nie  erhraben 
«Jürff      Man  darf,  auch  wenn  man  zu  Anfangern 
redet,  der  Beftiranithfit  und  Wahrheit  nichts  ver- 
geben;  man  darf  i  rh  biofs  dadurch  zu  ihnen  her- 
ablaHea  ,  dafs  man  feine  BegrifTe  eriSuiere  und  ihnen 
von  verfchiedeneu  Seiten  dari^elle.  —  Wtcbtiper 
als  ailo  di<  s  ir  -.h  ims  die  EintbeilunF  des  Vi'.  :ö-) 
in  ConßiiutioHi- ,  Regierungt-  und  twtigejetze  feyn. 
Die  erften  find  dielenigen ,  w^che  durch  den  Unter- 
werfungsTertrair  hfifimmt  werden  und  an  welche 
der  Überherr  feibil  gebunden  ift;  die  letzten  diejeni- 
gen,  durch  welche  der  Oberherr  Privarrechte  be- 
limmt;  die  zweyteii  hingegen  dieieoigen,  durch 
welche  «fen  UnterthaBcn  befondere Verbindlichkeiten 
gefcn  die  hochße  Gewalt  aufgelegt  werden,  in  fo- 
feiue  der  Staatszweck  dies  erheifchen  füllte.  —  Und 
hieraus  läfst  1;  ti  nua  die  Eintheilung  der  pofitiven 
IndittwüZiraüchafUA  itlhft»  w«i«^t  luw  der  Vf.  ge- 


geben hat,  mit  leichter  MShe  erWrfrcn.    Die  polltire 
RechtswinPenfchafi  zerföllt  ihm  njmiich  in  folgende 
Thcile:  1.  in  das  Staatsredtt.    II.  Privatrecht.  III. 
RtgiatMgtrcektf_  1)  inneres,     Criminalrecbt ,  b)  Fi 
iian^'  «nd  Cimmi^eeAe.   c)  Cft?fl;)roc<;fr.  d)  P«>/jW 
recht;  2>  äufseres.    IV.  VvlkaredU.  —  D.ifs  diele  An- 
ficht unTrer  Rechtswinerifi.  haft  vuu  der  bisheriges 
raerkli  h  abweiche,  und  uns  e  in  neuer  Beweis  (ät  des 
felbftdenkenden  Kopf  des  Vf.  fey«  mäflc,  wird  r.- 
jeder  SachVerftündiger  von  felbft  beraerke«.  Wf« 
wir  nl  -  r  diefe  OarAellung  mit  eir  :  ^er  Genauigkeit 
untvifuihcu,    fo  finden  wir  dagegen  febr  viel  n 
erinnern,  und  gljubcn  uns  zu  der  Behauptung  be- 
rechtigt, dafs  dem  fcharftinnigen  Vf.  fein  VVrfurh, 
eine  vollendete  Eintheilung  der  Re. htjuillf'afcbaü 
aulVullellcn  ,  i^anz  miilunj^m  fi  y.  .    S' »leich  zeigt 
esUch,  dafs  die  vieigliedtige  Eintheilung,  weiche 
nns  hier  der  Vf.  giebt.  nicht  biofs  das  Princip,  wel^ 
flies  dif  fe  Eintheilung  bp^'-irmt    -anz  im  Dunkeln 
iaüe.  fundern  auch  dem  wabrcu  .^-mrip  einer  rein- 
rechtlichen und  erfchupfenden  EintheiVung  nicht  ge- 
naif«  fev.   Die  Hauptfrage,  welche  der  KechtaleAi«r, 
Ids  folcher,  bey  der  Vertheil ung  der  Tcrfcbmftlaea 
Rrchre  an   fich  thun  r.iufs ,  ift  unflreitif^  dU.  w^^n 
:«horeo  diefe  Rechte  in  ?  wer  ift  das  Subject  iVitkt 
>chte?  und  weil  ei  in  eioemStsat  nur  zwcy  Haupt- 
fobjecte  der  Hechte  (ri''''t.   nämlich  den  Staat  felbft 
unddfePrivatperforien.  k.  find  aufser  den  Rechren  de» 
Staats  nur  Recht»  der  i[>riva»perfotteii  ds,  welche 
letrtf  n  dann  Prit«i*iw/ife  genannt  werden  können. 
Die  H.TupteintheiIun-:^  der  RechtswilTcnfchaft  wu/t 
daher,  wed  es  zwifcbe:i  R.i  hten  des  Staats  uud  deu 
Rechten  der  Privatperfuni  u  kein  Drittes  geben  kann, 
und  diefer  Grund  der  Eintbeiivng ,  wie  fich  leicbt 
zei<rcn  läfsr.  der  Karnr  einer  Reebtswiflenrchsft  att 
an^t^ineffenften  i'.t ,    iicuhwendfg  dichütomifch  feyn, 
und  in  diefer  Ruckliebt  in  dasituuff-  und  Prtvat- 
rieht  terCbllen.    Dies  alles  hebt  indelTen  eine  andre 
Einiheilun;:  des  Rechts  nach  dem  UrfpruBge  der  Vel«- 
hiilfKifTe,  die  dabey  ztm  Grunde  in  das  reir.r  Prfraf- 
recht  und  (^ijentlich'f  Recht,   welches  letzte  i  1 
feineu  Theilen  den  Staat  vorausfet.  t,  nicbi-  auf.  Die- 
fer letzten  Eintheilung  war  anch  Hr.  f.  felbft  febr 
nahe,  indem  er  cn  einigen  Stellen  diefer Sciiriff  feine 
viergliedrige  Eiut^iciludg  dadurch  zü  TereinftchnÄ 
facht,  dafs  er  fein  Staats-  und  Reoicrungsrecht  un- 
ter den  B^iff  des  öffeutlichen  Rechts  zufammen- 
flifft.   Altern  dafs  snch  das  Völkerrecht  dem  bfTentli- 
eben  Recht  fubfurr.irt  werden  nrüfle,  kann  gtir  Kei- 
nem Zweifel  unterworfen  fe)  u.     Denn  alle  Rechte, 
wdcheden  Gegenftand  des  Völkerrechts  ausmachen, 
fetzen  den  Staat  voraus.  Privatrechtsverbflltniffe 
der  Bärger  gegen  Auswärtige .  gehören  in  das  Volk«' 
privnrrecht:  Pri vstrr chtsverh  'tnüT-  des  Oberhaupts 
(in  fofcme  er  dadurch  als  Pnvaiperfon  betrachtet 
wird),  .in  dnt  Privatfürftenrecht.     (Mehreres  hier 
angegebne  k«aa  mtn  noch  weiter  in  Hn.  Hufelmds 
kürrlich  erfchfenenen  ffi^fftiiffonen  äes  gej.  fof.  Rechts 
'  t'r!.,iit':rt  fidüf-;;!,"    Si'.n  \vüllen  Wir  ober  auch  dctn 
Rigierui»gtrt6hi^  des  Vt>.  etwu  nkher  treten.    £r  fub, 
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fumirt  demMhen  i)  Potitfijrecht .  welches  er  dem  C5- 
•»iltecUt  coordinirt.  Ree.  begreiü  crltens  nicht,  war- 
v*«  man  aus  dem  Polizeyrecht,  ,weoo  es  auch  als  eine 
e'i^ne  Rechtsmattru  betraditct  werden  könnte,  aU 
eiueo  eigoeo  RfcÄf JtÄ«l  behatidelo  will ,  und  er  be« 
fürcbtet,  es  dürften  mit  eben  dem  Recht  und  auf 
demfelben  Wc.:e.  noch  gar  viele  andere  Kechtsroate- 
rlen,  die  man  Tonil  NebeuwifiTenfcInftea  nannte  und 
),  u'.ückUch  in  ihre  Gientcn  zwrdckcewidiMi  hat, 
w  itdei  juye  poftli'Mmii  2u  befondern  Recbtswfflen- 
fchatteo  erhdb.  n  werden.    Allein  alles  dies  bcySeite 

{;cfetzt,  ift  denn  das  l'olizej recht,  in  fo  weit  esPo- 
iievrfcfct  genannt  werden  Kanu  ,  nicht  fchon  unter 
dein  prh  atrecht  enthalten?  Denn  die  Polizeygefetze, 
wett'ic  par  keine  Rechte  beftiraincn ,  deren  es  tneh- 
rfcregiebr.  gchuren  nicht  in  das  Gebiet  der  Rechts- 
wUTenfcbafi » -  weil  diefe  nur  eine  WilTenfchaft  der 
Hgfkte  ift;  diejeni^o  Polizefgefone  aber,  welche 
Rechte  beltimmen  (und  fe  kfinnen  nur  Privatrechte 
bcftiiamcn)  find  Quellen  des  Privatrechts,  fo  wie  die 
Bechte,  welche  aus  ihnen  entfpriugen  ,  zu  dem  Ge- 
Cinfta&d  des  Privatrechta  gehören.   Ur.  T.  wird  da« 
«rft«  niditeingeftehen  wollen.  Dennerbeftiaimt$.6. 
d\e  Rechtji' ijffn/dia/t  als  einen  einem  freraeinfcbaftli- 
chen  hohem  Gattung$begrifi"untergeürdnetenlnbcgrifr 
von  p^ejetziichm  l'oi  [dn-iften :  und  macht ^Gi'fetze  ZU 
diem  Inhalt  der  Recbuwiflenfchaft.  .AJIdn  ta.diefcr 
BeftlffiiBung  find  offenbar  die  Quellen  der  Rechtswlf- 
fenfcliaft  mit  dem  Gcgntjiandf  derfelben  vervechfclf, 
und  wir  betjreifen  es  in  der  That  nicht,  wie  diefer 
wefentlichc  UntJ-rrchied  einem  denkenden  Kopf ,  wie 
•     Hr.  T-  ift,  entgehen  Itonote.  —   Zu  feinem  Regie« 
mngirecbt  reebnet  er  2)  das  Cr'mimlrecht.  Dafs  diefe 
Wilfeufcbaft  zu  dem  ülVcinlicht  :i  I!«  J  r  ;  fhure,  \?i 
für  uns  ausgemacht.   Aber  in  dein  Regieruugsrecht, 
und  zwar  fo  wie  es  ffr.  T.  beftimmt?"  dies  "ift  eine 
alidre  Frage.    „Die  Regier ungsgefeTze ,  fagt  Hr.  T. 
^  65.,  bcniräen  dfe  befondem  Rechte  und  Verbind- 
lichkeiten der  Staatsbürger  fr'^g'  n  <1'":  Staat  und  die 
bfichde  Gewalt."  Gut:  enthalt  denn  aber  da&Crimi- 
n:  Irecht  (Ree.  fpricht  hier  von  unferro  pofitiven  CR.) 
lauter  &4/iMd;«r« Rechte  und  Verbindlichkeiten,  d.  b.  fol- 
che,  welche  zu  ihrer  Exiftcnz  ein  Gefetr.  vorausfet7.cn  V 
Äer  gröfste  Theii  unfcrs  peinlichen  Rechts  (und  es 
JMte  eigentlich  blofa  davon  bandeln).  h«t  ja  folche 
Verbindlichkeiten  zun  Gegen ftande,  welche  fchlech- 
tcrdings  kein  Geferr.  Torausferzen ,  fpndern  welche 
der  Bürger  fchon  als  Menfch  hat  oder  doch  durch 
ftinen  Bürgervertrag  äbernimmt.     Die  VerbindUcb- 
keit,  keinen  Staatsbärger  zo  tddten,  keinen  zn  be> 
rauben,  keinen  bflrferlichen  Orundvcrtrag  (durch 
Hochverrnth)  711  brechen  etc. —  alte  diefe  bedflrfen 
zu  ihrer  Exiftenz  keines  Regirrungsgefetzes.  Wer 
lieh  zur  wechielfeitigen  Freyheit  in  dem  Vereini- 
gungsvertrag verpflichtet»  der  verpflichtet  fich  auch 
eben  dadurch  zn  der  Nichtverletguog  }ener  nnzwei- 
feihaften  Rechte.    Wif  kann  man  alfo,  fobald  man 
einen  beftimmten  Begriff  von  Vn  hrfchen ,    als  dem 
fahren  Gegenftande  des  Crimioalrecbts  hat.  diefe 
'Wiffcnlchaft  unter  da«  JUgicrongareclu  des  Vf.  fitb* 
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fumireri?  —    Wir  brechen  Wer  atr',  um  uns  nfcht  irt 
zu  weitlauftige  Untcrfuchungeu  zu  verirren .  und 
glauben,  dem  denkenden  Vf.  fchon  genug  Winke  ga> 
geben  zu  haben,  um  ihn  z})  einer Rerifion  feines Sy- 
nems  zu  bewegen.   Wir  bemerken'  nur  noch  einen 
fchr  auffallenden  log}fch*n  Fehler,  in  Hinficht  auf 
den  Civilprotejs.    Diefen  betrachtet  er  als  einen  Tiieil 
des  Regierungsrechts  und  coordinirt  ihn  dem  Puli- 
zey-  und  Crimioalrecht  etc.,  den  frinUehe»  Praest 
mhtr  fttbordlnihrt  tr  dem  peinlichen  Recht.  ^   Die  Ein- 
theiluntj  der  Jurisprudeuz  in  theorrtifch:  und  prakti 
Jche  will  der  Vf.  0-74.  *)  ganz  verwerfen,  und  zwar 
aus  dem  Grunde,  weil  alle  juriftifchen  HauptwilTeik? 
fcbaften  fammt  und  fouders  praktifckfeyen.  Aller- 
dings, wenn  man  praktifche  Winfenfcnafi  eine  folche' 
nennt,  welche  in  clor  Erfahrung  angewendet  werden 
kann;  dann  giebt  es  iu  der  Jurisprudenz  noch  iu 
den  übrigen  Gebteten  des  Willens,  prakcifcbe  Wif- 
fenfchaften     Wenn  man  aber  unter  tÄforetifcÄer  Jtt-- 
risprudenz  die  WilTenfchaft  von  den  Rechten  felbft:- 
unter  fraktifclier  Jurisprudenz  die  WiCTenfchafl  von 
der  Art  der  Anwendung  der  Rechte  vcrfteht;  fo  liac 
die  Einthdlong  aHerding«  einen  Sinn  ,  nad  es  teffcn- 
fich  die  Grenv.rn  zwifcheu  beiden  mit  der  grofsten 
Genauigkeit  beitimmen.  —    Auf  die  Darllellung  des 
Begrißs  undZufamraenhan^s  der  WilTenfchaften  folgt 
S.  126.  eine  Darfteilung  der  fheUen  des  Rechts  — 
eine  Abtheilung,  für  welche  wir  dem  Vf.  fehr  rfelev 
Dank  fchuldig  find.    Denn  unter  diefe  Rubrik  ill  die 
Eintheilung  in  romjdtes ,  kanonijches  und  drAtJclies 
RfcVi^  verwiefen  worden,   welche  bi.'ther  fjl^  immer' 
als  eine£intbeilung  der  RechuwifTeufchait  und  zwar 
als  eine  fHft(2//<;/iüEintbeiIung  derfclben  gegolten  hat. 
D.is  Priucip  welches  jener  Lintheilung  zum  Grunde 
liegt,  ift  blufs  hil^orifch,  die Eintheilung  felbft  blof». 
eine  Eintbcilung  der  (Quellen  des  Hechts,  nicht  eine- 
Eintheilung  des  Rcrhts  und  der  RechtswilTenfchafc  ' 
felbft.   Es  fcheint  uns  daher,  als  wenn  wirTchon- 
dadurch  <lem  wa!>reii  I'rincip  einer  Eintheilung  un- 
frer  Wilienfchai'i;  widerfpracben,  weun  wir,'  wie- 
felbft  noch  Hr.  Hufeland  (in  feiner  Methodologi«  &■ 
21  ff-)  gethan  hat,  jene  Eintheilunp:  unter  der  Rubrilc.  ' 
einer  Eintheilung  der  Rrchtiu  '.Jfv.Jc'.^ift  nach  Jrm  Cr- 
fprunf^f  aufftellen.    Denn  nur  (Ül*  Principien  können» 
als  Eintheilungagrönde  der  Rechts wiflenfchaft  alsjol^ 
dkcr  betrachtet  werden ,  welche  das  Recht  felbft,  Ih«  « 
ren  G.\aeiif>and  affictren.  —  Die  Mf'hm^.^hyr^it  zerHilU 
l)  in  die  Darftellun^  des  wifTenfch.iftlii  hen  Ztiftsn- 
des  der  einzelnen  Haupt-  und  HültswilTenfchafteii- 
und  der  Art,  wie  diefelben  auf  deutfchen  Akademien 
gelehrt  werden ,  3)  in  die  Oarftellung  der  Mettrode, 
welche  bey  der  Erlernung:  der  UechtswifTenfchafr  zu 
befolgen  ift.  In  dererften  Abtheüunggiebt  uns  derVf. 
bey  den  meiften  Wiifenfrhaften  eine  kurze,  aber  mir.' 
Keuntnifs  ansgearlwitete«  Gefcbichte  ihrer  Bearbei-  * 
tung  und' der  Art,  fie  nnfVnItwßtttten  Torzutrageir. 
Der  Befchlufs  diefer  Abtheilung  enthalt  eine  fchr 
treffende  IJemerkung,  von  der  wir  \ninfchten  ,  daf» 
fie  auf  allen. Akademien  von  unfern  Doccnten  recht 
fehr  beherziget  WÜldi.     »j£s  ift  wohl  anleugbar, 
ftt%  heilb« 
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Iwirst  M  $.  srg.  >  d«rs  hey  «Um  Fortfclirltten ,  wel- 
che die  KechtswifTenrchaft  bis  jetzt  gcmachr  hu, 
deonoch  die  Art  und  Weif«,  wie  die  einzelnen  Tinile 
derfelben  auf  unfern  vaterländifchen  Akademien  ge- 
lehrt werden,  in  vieler  Rückficht  das  Stuilium  des 
Rechts  mehr  erfehweren  als  erleichtern.  Die  einzel 
ncn  VorlefungeB,  wie  fie  jetzt  IlIVIi^iT;  -  '/.ad,  grei- 
fen dorchaus  nicht  ioeioander.  und  letzen  ilcb  nicht 
feiten  wechfeliweife  troravt.  Die  ialb'tntionea  foUeiü 
als  Vorbereitung  zu  den  Pandekten  dienen  ;  v-hir  man 
kann  dreynal  die  InilitutioDt  n  geliört  hibeu  ,  und 
doch  auf  ▼öllig  unbekannte  Materien  in  den  Pandek- 
ten ilofseo.  Inilem  deutfchenSta«urechte  wird  d»« 
geiiUiehe  Staatsrecht  abfdMad«k*  mid  eben  fo  in 
d^n  Vorlpfunn-rn  Über  das  kanonifche  Recht.  In  je- 
ntm  kuiuuit  die  Lehre  von  den  Staatslehnen  vor, 
und  eben  daffelbe  in  dem  eigentlichen  Lebnrecbt.  — 
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genau  beliimmten  Object,  und  in  fchwfeo  (datd 
das  Object)  beftimmten  Grenzen.  —  Der  iwevte 
'^'^f  vorzüglich  gut  bearbe  t« 

und  MthXIt  die  ttefflf^hften  Bemerkungen.  Wir  wu^ 
d.rn  un,  Iber,  .lafs  Ilr  T.  auter  den  Vorbereitunei. 
wiffenlchntten  nur  d.e  Logtk ,  das  NnHirrrcA*  und  L 
aj!gmteme  praktifche  PhUofophie  enrilrat.  ohne  fai«r 
der  immr^dtm  Pfycttoloßi<-  Hne  Sreüe  elnzuraurati 
Wir  find  hberzengi.  dafs  diefe  V,  luenichaft  vor  i 
len  andern  VorbereitungswifTenfchaften  den  Vorz« 
verdient.  Sie  ift  wegen  ihre»  Qegenftandes  am  ia- 
tcreffiinteften.  wegen  ihrer  Erkenntnifsquelle  (d« 

£ffi?!Sfil*V;5-'"^r°^''  w-l?«"  ihres  Ein- 

BBiretaurdie  V\iiTenfchau  am  truchtbarReu  .  weeea 
der  Richtung,  die  lie  dem  Geifte  des  funeen  Re^t*' 
gelehrten  giebt,  am  wohlthätigßen.  —  Loffik  foU 
nach  des  Vfs.  Meynung,  allen  übrigen  rorang-^hen! 
weil  man  ihrer  felhft  7 um  r;chtig«nYerfteh.Lj  und  der 
Beurtheilung  der  V\  idenichaftskuude  brauche,  AI- 


Bit  Lehre  Tom  Proceib  wicd«n  drey  Orten,  in  den  Pan 
dekten,  dem  kammllbhen  Recht  nnd  dem  eigentlichen 

PfocelTf  flb<^«.hanfie-lt.  In  jenen  rilr  raan.utnden  ufits    lein  Logili.  wenn  fie  fo  gelehrt  wird"'w'i«"'fi*.  « 
«oder««,  m.tneh men  zu  Kunnen  über  dieGrundfetze    lehrt  werden  foli ,  ift  i)  viel  tu  trocken,  als  dafs 
des  romifcben  ProcefTes  fluchtig  hinweg,  und  In  dem  -  —  .  -  •  wtAt«,       uais  n< 

lauten  wird  dejnungeachtct  immer  yorauigeletzt, 
daf»  maa  den  rtoircnen  PraceTt  In  den  Pandekten 
gründlich  kennen  gelernt  habe."  Darin  kunnen  wir 
ihm  aber  nicht  hejrlUjnmen,  wenn  er  an  der  Mög- 
lichkeit des  Beflern'TerzweifeU  und  (u  elcbcs  ein  in 
unfern  Tagen  fehr  gewöhnlicher  Scepcicismua  ift)  die 
■  Jarisprudenz  einer  flrengfyftematifichea  Form  nicht 
etnpfani^lrch  glaubt.  „Die WinenfchafteB,  mejnter, 
Helsen  ticb  nur  in  der  Idee  fcheiden,  aber  bev  der 
Auorduong  der  einzelnen  Theile  derfelben  fliefse  das 
daoxa  ineinander/*  Aber  wozu  denn  dial^  Tren- 
nen In  der  Td^e .  wenn  et  f  n  der  If^rklicbkett  un- 
möglich  ift?  helfst  dies  n:rht  geradezu  behaupten, 
dafs  wir  mit  ilirngefpiuften  fpielen,  i^enn  wir  nach 
richtigen  Principlen  Snfre  WifTenfchafc  zu  orgnnüi- 
r^n  ,  und  die  Grenzen,  welche  die  einzelnen  Gebiete 
fcheiden,  zu  beftimmen  fuchen?  .  Aber  es  bat  wirk- 
li<h  keine  Gef  *:r  \Vi  nn  unfreTennung  in  der  Idee 
rlcbtif;.  gvnau  beHitrrat  und  der  Natur  unfrerRechts- 
wifTciifchaft  angerneffen  ift;  wenn  wir  denn  unter 
der  Leitung  diefer  Idee,  den  vorliegenden  StoflT  rait 
philofophifcher  Genaui?!;keit  und  tiefer Kenntnifs  der 
Sache  untcrfuchen  xitul  (üc"^  in  concreto  Gcgeb;'-!ie 
unter  uofre  ßegrifle  von  den  Wiflenfchaften  und  ih- 
ren Grenzen  richtig  rubfemlren ;  dann  mfifTen  vaCn 


idcnüfcbcQ  Trenn i!ti !>pn  ■such  in  (}•.(•  ErrnhrL'rr^  über- 
{jehen  und  ihre  prakiiiche  Ri'a.iuE  ►luf  da*  pultigftc 
heweifen.  Hl  dies  unmöglich;  dann  imifii  dieti-  cbts- 
Mtiflenfchaft  für  immer  auf  den  ^aineo  einer  WilTen-' 
feihart  Verzickt  tbnn.  Dean  die  ttfte  und  wefent- 
licJifte  Bedlngang  «iner  WäTeoftlijift  beftebt  I» 


einem  AnfSnger,  derhächftens  rait  einer  gebildereo 
Phanliißf  die  Akademie  betritt,  einiges  ^atereffe  ab- 
gew  innen  konnte;  2)  wenn  fie  gründlich  ua4fftc  die 
Anwendung  gelernt  werden  füll:  To  fetzt  fl«  WtM.' 
eine  weit  gröfsete  Fertigkeit  in  der  Abftraction  vor- 
aus.  als  wir  fie  bey  'einem  Anf.mgcr  vorausfetzea 
dürfen;  3)  der  gute  Kopf  brio--  r,  h  m  fo  viel  natür-' 
liehe  Logik  in  di.-  Vorlerum^en  der  WilTenfcbafU« 
Kunde  mit.  als  er  braucht  u:ti  fie  zu  verftvJiM  oai 
fi<^  fü  weit  zu  beurtheilen,  als  ße  ohne Keanto ifs  ies 
luhalts  der  Jurisprudenz  beurtheRc  werden  kam-, 
der  fchlerhtp  l{opf  bekommt  bey  allem  dem  durch 
die  Logik,  uickt,  was  ihm  fehlt  —  nämlich  die  Kraft 
tu  dMÜm. 

Bey  der  Vorftellung  des  Inhalts  der  Winenfchaf- 
ten  Und  wirhin  und  wieder  auf  Unrichtigkeiten  oder 
doch  auf  folchc  Deüauptoagen  geRofsen,  welche  ia 
neuern  Zeiten  widerlegt  worden  find.    So  ift  (J.  75. 
das  priviUfritm  de  non  evocando  mit  dem  priviicgium 
dt  non  appi^Unmio  vtTwcc hfclt.  (].  36.  werden  zu  den 
kaifcrtichen  Refervaren  gerechnet:  „das  Recht,  ZoU- 
concefllon»n  zu  erth  eilen' («far  Recht  dir  ZtfUe,  A»ilte 
es  heifsen),  d«s  iMün?:    und  Po^rfgnl (?)  etc."  jf.  95. 
heifst  es  von  dem  I-Jicfutn  pcrpetuim:  „Hadrian  litfs 
daher  die  vorhaunencn  Edic(e  revidiren,   und  ilu 
Brauchbare  aus  .allen  in  ein  neue*  Gcfetzbsch  zufam- 
tnrntragen .  welcbes  von  nnn  an  nl^t  weiter  utA- 
Willkür  %  on  den  Pnrtoren  geändert  werden  durftf  " 
Hr.  I'rof.  ti«^o  hat  diefe  alte  Behauptung  lehr  grund- 
y>ch  ( in  feiner  RtdiiSgtfekMO«  f.  105  •»  0>> 

widerlegt. ' 
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GESCniCETB. 

EotMfiiMlCR:  IJ.  Ckevatier's  TabUau  dt  la  Plaine  d9 
Traue  niolirtted  «nd  confirmed. —  From  Vol.  IV'. 

.  of  TrausactiOD»  of  the  royid.  ^QCie^  of  £<Üa- 
burgh.  1798-  93  ^-  ß'-  4-  •■         ■•  , 

Nach  der  inifTB  Ueberfcifffti 

ir.'  Cktoalie>*i  TakUau  de  U  Flame  deTroffe  illudra- 
ted  and  confirmed,  from  tht  Obftrvatiimt  pi 
fcuueai  Travellers  ,  and  otbeca.  By  Jtmilrew V(U' 
M.  A.  F.  R.  S.  Edin.  Prof.  of Gfeek .  and  Se- 
Cf«tMry  aad  (äi^^Ua  ia  ttofi  Ufllivccfity  oS  Kdia- 
Vorfh. 

^^achdetn  ßcTi  fo  nutnche  Zweifel  gegen  Lecheva- 
licrs  Refthreibung  von  Troja  erhoben  haben, 
irfcr  der  gelehrte  eaelifche  Ueberfetzer  feiner  Schrift 
f  bcr  (fie  Ebene  yoa  Troja  io  cfoer  vor  der'Edinbttr* 
gifchen  GefHIfchaft  den  4  Sept.  i7j)7  gehaltnen  Vor- 
iefaag  mit  eiaer  Ehrenrettung  deflelbea  auf,  nimmt 
Ihn  TonOglich  gegen  Bryants  Unbilden  io  Schutz  und 
unurftAnt  feia  Syftem  durch  die  BeobadUangeo  von 
Rvireaden,  die  nach  dem  Lcchevalier  dat  lialtigi« 
I.aiiil  Troas  bpfucht  habfn.  Ree.  erwartete  in  diefer 
Schritt  einen  Schatz  von  neuen  Entdeckungen  und 
Bemerkungen ,  da  er  wufite ,  dafs  der  Vf.  durch  den 
ent^nrcben  Geöindten  bey  der  Pforte,  Robert  Lifi»a, 
wichtige  Nachrichten  über  Troas  eingezogen  hatte: 
aber  er  fand  nicht  fo  viel  als  er  erwartete.  Was  er 
iüdefii  fand  und  waa  di« Abhandlung  enthält,  will  er 
trca  eriKhlcn.  Voraua  gabt  dta^mchiehta  dar  A«f- 
nahtne  der  Lechevalierfchen  Schrift  über  Troja,  die 
wir  als  bekannt  übergehen  und  nur  fo  riel  daraua 
benerken ,  dafs  Barthelemy  dem  Lechevalier  das  Com- 
fliawnt  fmaaeht  haben  foU ,  «r  fey  der  Reftaiirator 
▼oll  tVoas!  Nun  folgt  ein  Auszug  der  HauptmeaMbta 
derLechevalicrifchen  Sc'hrilt  nebft  den  beßatigenden, 
mitootcr  auch  t  aber  in  unwefentlicben  Dingtx) .  be- 
richtigenden Beobachtungen  DeMawa^'i  (in  feinem 
urilich  erfchipnenen  Werk  :  Conßmtinople  i  uithEx' 
tuijuins  to  the  Shores  and  Islands  of  the  Archipetaeo 
and  to  the  TroadJ  und  R.  Lißons ,  gf.  Hawkins ,  Q. 
Sibthorps.  Lidon  tbeilce  dem  Vf.  theüa  ainige  Brief« 
Ton  Hawkins  und  Sibthorp  über  Troja  mft,  tnaita  gab 
er  ihm  in  einer  mündlichen  Unterredung  eine  Anzahl 
Zufatze,  Bemerkungen  und  Berichtigungen  zu  Le- 
chevaliara  ScKrift  an  die  Hand,  welche  Dalzel  ztt 
einer  neuen  zu  veranfialtenden  Ausgabe  Ton  Lacba- 
▼aliers  Verfuch  benutzen  will.  Er  verfpracli  ihm 
auch  eine  verbeaerte  Karte  ron  Troja  1«  ficUdCMIi 
,  ^.  Im  2.  1798.  Zwfyftr  BMdk 


da  diefa  abar  noch  nicht  in  den  Hunden  desVßi.  

fo  liat  ar  äinftwailen  feiner  Abhandlung  ein  hie  und 
da,  meift  nach Dällaway ,  rerbelTertesKürtcheo  bay- 
gefügt. 

Der  Vf.  fängt  mit  allgemeinen  Bemerkungen  fibar 
die  Ebene  ronTroja,  ihm  Umfang,  ihr» BefchafFenhefc 
und  Fruchtbarkeit  an.  Die  La^e  des  alten  Troja  be- 
fiiinmen  die  neuern  Reifenden  eben  fo  wie  Lecheva- 
lier. Es  lag  auf  einer  felfichten  Anhöhe  ein  wenig 
aberhalb  dea  Oorfea  Baunar-  hafhi.  Von  einem  hier 
befiodlidieoarabhflgel  fagt  DalUvray ,  man  fehe  nicht 
ein  ,  warum  ihn  Lechovalier  dea  Grabhüj;*»!  des  HcCNff 
gcnaaat  habe.  Blofs  die  aufierardeniüÄe Gröfaerer. 
machte  ihn.  der  fo  gern  Coajecturan- machte ,  anzu- 
nehmen,  dafs  die  Afche  des  gröfsten  Helden  Troja's 
unter  diefem  Denkmal  Terborgea  liege!  Auch  über 
die  Quellen  dci  Skamander,  ein  Hauprpuakt!  find  dia 
andern  Reifenden  mit  dem  Lechevalier  alaig.  Nur  ift 
aa  markwttrdig,  dafs  Lech,  die  eineQuelte  Im  Septem- 
ber warm  gefunden  haben  will .  da  hingegen  Sibthorp 
(uodj.  Hawkins)  in  demfelben  Monat  nichts  von  War« 
me  Im  WafTer  derfelben  wahrnahm.  Dallaway  unter« 
fachte  die  Quelle  im  November  und  fand  .  dafs  /iel,iu 
fey.  (Gleichwohl  heifst  ea  in  einem  Briefe  eine?  rei- 
fenden Engländers  (J.  Hawkins)  am  Salouichi  2  Aug. 
1797  in  den  allg.  geogr.  Ephemeriden  Jan.  $, 
„Es  giebt  bey  Bunarbafhi  weder  eine  warma  nodi 
eine  lialte  (?)  Quelle*')  Vom  Skamander  febfi  bemerkte 
Lifton,  er  fey  bey  weitem  nicht  fo  unbedeutend  ala 
er  bey  Lech,  erfcheine;  er  wiiTe  nicht,  Wlfwa  ar 
nicht  einem  Zuwacha  oder  einer  Verminderung  unter- 
worfbn  fayn  kdaaa,'  und  wirum  er  nicht  gelegentlich 
bey  lange  anhaltenden  Regcrif^rifTen  anfchwellen  folle. 
Dem  Urfprung  des  Simois  Icheinen  dl«  Rcifeadea 
nrch  dem  Lech,  nicht  nachgegangen  zu feya fie  A«. 
den  dan  FloüGi  abar  im  Sommer  feicht  und  unbedeu- 
tend. Im  Wfater  tief  und  zu  einer  beträchtlichea 
firöfse  angewachfen.  In  Rückfichr  der  Grabhügel  ga- 
biirt  Dallaway  auch  zu  den  Gläubigen,  welche  ein 
grofses  Gewicht  auf  diefe  Denkmale legea  uiid  In  ihnen 
die  Beßät  'gung  finden,  dafs  Troja  hier  lag!  Vonflt-m 
fogenannten  Ilügel  des  Ajax  glaubt  er  doch  felbft, 
da(}  er  weit  jünger  fer  als  der  griechifche Held.  Waa 
die  Lage  dea  Can^ebllchen)  Tempel  des  Thymbrätfchen 
Apollo  anbatriKt,  fo  behauptet  Dallaway ,  Lech,  habe 
(ieauf  feiner  Karte  zu  hoch  hinauf  geferzt.  Derkünil- 
liehe  Canal.  durch  welchen  Skamander  abgeleitet 
worden,  hat.  nach Daliaway's  Retnerkung,  keine  fi» 
gerade  Richtuuf  wie  auf  Lech.  Karte  fond-^m  id  um 
einen  Berg  hama  nieitat.  Eben  fo  widerfprjcht 
Iltkel  dem  Lach.  ■It  Bacht  i«  4i/Mumg  dar  Lan 
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iura  ätheo  tepe  d.  h.  die  zwey  ürata 
vt  rJrn.    l'eatro'as,  was  iii.>a  ia  tic 


uüd.  genauut   der  Lbene  von  Iroja  nach  Ulions  Aoeaben 
ctn  logeiiaunte«  den  ttod  r«rbeflert  werde.  ^ 


(irabe  de«  AchiJlcs  geluoden  ,  war  Lecher.,  wie  hier 
gfvAgt  wird ,  nictit  gut  unterrichtet.  Zwar  findet 
.man  auch  to  dem.  wa«  D»lla\vnv  und  Hni»klns  hier- 
flber  Tagen,  Widerrprücbe :  indeL^  i.l  das  doih aulser 
Zweifel.  wasderKüiJltler  Faiirrl  i  iL^tc,  (Jafser,  nach 
ZBfamint'iiref?unj^  der  Üruchitücke,  Üatt  der  erwarte» 
teo  Uruc  is'.r.t^  [■ihr  ronderbare  bronrme  FifiirderMN 
uerra  gcfuuden  habe,  \on  welcher  Ite>  eine  Zeich- 
nung befitzt.    Aiq  bciieii  wird  man  von  dem  gtfu£«,>n, 

ftlir  \  rrr>  hi(-dtriir;t<:cu  Inhalte  diefes  Grabliü;,'tlt,  fo         .      .  -•    h   — ». 

wie  über  Title  audre  bieher  gehörige  üegeoftande,  V  "°  '^'^^^^^n  Jahrhundert  einen  Vorgänger  §u 
•US  Choijrui  Goujj.ns  merk«  ürdiger  Schrift  dberTroas  ^'"^"^  Jen»ifchen  Adjunctus  der  philof.  Facnltft.  JH. 
unterrichtet,    wekbe  io  lü.  fr  r  McßV  deu'f  rh   im  ^(^<*  >  ^"  '^t^  L  1674  eine  exirdlafh^Ä/yf. 

Micbaeli»fchen  Verlage  la  Xeuiu.  üci  erfi  biegen  ift.  Trojano ,  in  tjua  contra  omnes  fai  hpiicos 


BnAüNSCHWF.tc,  in  der  Scbulbucbhandl  -  ^orA 
ijryuu'i  A!^\jn:lUing  über  den  traianifeh^  I.vg. 
Aus  dem  tugUfcheo  überfetzt,  von  Ge  //.  f» 

,   mhdm,  D.  a.  Pbih>f.  1797.  XXX  u.  338  s.  e 

(18  ) 

Bryaai  ift  «ich«  der  erfte.  den  fe-.i  gn'bflndtr 
Scbarfliiiii  zu  Co  abentlieaerlichen  Voritellungeu  .  wie 
in  diefer  AbhaudJuDg  enthalten  find,  geiührt  hat. 


ti'.-.'-ii  (i<-uen  Abfchnift  widmet  der  Vi*,  den 
firyauifcben  Au*iallea  gegen  Lecheratier.  die  er,  rei- 
ner grofsen  Vorliebe  TärLccbeTaUer  unfreachtet,  doch 

mij  vieler  Gcljileuhfic  md  c'ncr  rühitillcheu  BeH  hi ; 
deabeit  braut\vorti-t,  djbry  a  icli  mtlitj  cii;gf(h-lu, 
dal5  Rrjauts  Objii  Latiom  11  aiji  iie  pru:  diic  lieZurecht- 
Wejiungt'U  eiti/i'liier  Stellen  iia  Lecbevalier  eotlialtea, 
von  weh'hen  tri  auch  in  der  neuen  Ausgaiie  voo  Le- 
chCTaiiers  ^cbriit  (itbrauch  machen  werde. 

Der  Vi.  hat  tberall  in  dicfev  Sciiriü  He^  neH»  Ver- 


dlenfie  Uli) 


r.rs  Abhandlung  ruhirlith  be 


rj!.,:d;:ur.  l  n  jim  in  illo  hello  ,  (juod  deceniväx^Mt.^' 
t,:t-.  m^mirc  ,1  ürciecis  ß'imfmi  ruinisv  fuijß  iätlioM, 
ofTeiirlich  vtr(i\nc>\gt  h;.t,  und  ia  neuer»  Zeitett 
MittUiwin  eine  Dur.  gtfcbrieben  .  to  provt  ihat  Tro» 
u^,  rutuik^tly  th,  Gv,cks.  Üegen  brv.Bt.  Schrift 
itt  eiu  beilienaea  Sendichreiben  von  dem  rurtifr.n 
IfakeMi  errchienen.  Der  üeberferzer  der  BrlS 
fc!..^n  ^<hn'A  hM  iilt.s  Gute,  was  fleh  etwa  von  jeaer 
fkeptiJtiien  Uuierfuchung  fagtn  lafst,  gclagt  uadxac 
Uuldlttookeit  gegen  diefclbeaufgefodert,  dieihrallep- 
diugf  nicht  eotitebea  darf.    Ohne  fich  auf  rine  durch- 


inerkti  er  ha.  aacr  noch  beru.ders  im  Auhauge  aus  Elf^l^j^t^j^^'""^  ^  Berichtigung  euuulairen, 
der  detttrcbe»  Aosgab«  de.  LecberaBer. .  Hrynen,  ,'lhV"/,^'iL«C^  "«'d  be- 

Vorrede  und  dit  Abhandlung  liber  dn.Lo.Hl  in  der  ',^?:t°l!Kd.r  beygefhgt,   £tu  welche  ihm 


Iliade,  auch  eine  hinge  Aaiuerkung  über  tiic  Flucht 
des.  Hcctur  vor  dem  Achilles  (S.  2cö  AT.)  der  deuiA  ben 
Auag.)  ii*  £oglitche  überfeuen  iaflen*  Hier  üudec 
■Ifo  der  Dewtfche  nichta,  waa  ifin  nicht  fchsa  hia- 
liiiitlich  bekannt  wäre.  Nun  folf^T  ein  paar  fehr 
fiberflüff  ige  Complimentenbriufe  vun  einigen  vornch- 
tten  UetrpD .  welchen  Dalzel  feine  engltfche  Uebtr- 
fetzuag  des  Lecbevaiier  anfchick-te.  Nach  dicTen  find 
dfe  drey  Briefe  Von  Hawkine ,  'Sibdiorp  and  Ltfton, 

di«-  fchoii  in  der  Silirifr  felhft  benutzt  worden  find, 
in  rxt£«^o  abgedruckt.  Sie  cuihalteu  allerdings  bedeu- 
tende, aber  doch  immer  nur  die  erflen  flüchtigen  Be- 
ntcrkungeo  diefer  Reifeodea  Aber  Troaa.  Wir  wun- 
dern uu» ,  dafs  fich  der  Vf.  nicht  die  Refnltate  der 
fj  aiern  ,  tiefer  eingrcifrndru  ünterruchungen  des  J. 
Havikiushat  verfchanVu  konnea,  Verlebe,  wie  wir 
bofi'en  ,  dadurch  nicht  verloren  gehen  werden,  dafa 


SCHONE  KÜNSTE. 

I.os-pcrJ,  b.  Bell:  Thf  Mo-r.k,  a  romaoce.  ByX,& 
Lewis,  ijg^.  3  Voi.  12.  (3  Rtlilr.; 

LEirzto,  b.  Deygang:  Dirr iUüacÄ.  Aus  dem  EngU- 
ichen  von  Fi  ndridf  «o»  Oertcf.  in dciyXhoiUn. 

1797-  798  ^5-  8. 

In  £ns;laad  ift  man  bey  der  zweyten,  wo  nicht 
gardri.ien.  Aufgabe  diefes  ajOallfoden  ProdaCtBf; 
Frankreich  and  Deatfchiand  find  mit  UeberfetzangCB 
beß-henkc  werden.  .  Hin  und  wieder  ift  der  Mtjncb 

Tcrborcu;  lücnihaibi i'.,ci  fchdnt  er  «et  l*?!- fcn  r.u 
werden.  \\  »%  lull  man  da^u  fsp^en  ?  Ein  tuchsigcr 
Schlag  verfehlt  ieiair  VVirki.og  nicht,  und  man  kana 


Ilawkin»  Saipirlungcn  in  frauzöfifche Hunde gerathea  dem.  ju.gendh«;hen Feuer dea Ho.  Lcwif,  der,  wieman 

find  (N.T.  Merkur  1798  St. 2.  S.  114  f.)    Zwer  Briefe  Weifs,  dtvfea  Koman  wr  feinem  s\ran«ig«l:en  Jahre 

foti  l.ecbcvaliei  an  Dal^t;!.  am  Schlöffe  diefer  Schrifr,  frhnrb,  die  f-^rtchc  zu  erft'Mir'.rti  üirbt  abfprechen; 

bexieben  ikhaufdii-  neue  Aascabe  von  Lechevaliers  ja  «>r  get«'4hr(  feia#n  Anhiia^em  im  t:.in%eliien  noch 

.  AhhAndtoog,  mit  vMntdkOttSuA  befieblftifft.  Er  lüiOsara  fiuüdiMUli^uflscB,  Dea  GjEiiddltoff  hat « 
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»  et  ner  rpaniTchen  Crzahlong  e^nommen  :  Spanien 
Ittkicklicher  Weife  4er  SchaupLti  tier  Regt beuheii 
sHMebca,  und  dieSitte  rvirgeDtls  \  «rlrtvt,  dtitoftuni 
■  - Cir-  E-:iSnnde&  eber  noch  belTcr  beubftchtct  worden, 
ja»  pBuzc  Culorit  brennt  gleicbfam  von  d*iB  Aui- 
rticil«  einer  long-'enahrt.-'n  irunrhilt  hei)  R.  i:i>r(^R  mit 
»m  S»tna  im  Hioiergrunde ,  und  der  ertie  EimlriKk, 
r  nnE«t'ähr  wie  der  von  nuiacben  gorhiichen  üebau- 
»u  ,  in  wfiche  das  Licht  durch  gelhe  G^asfchetbcn 
:Ui.  Uebrigens  gehört  die  Eraifuuag  der  hcene  za. 
.-Q  anlockeuden  Seiten  de»  Kuchi:  lic  ilt  wirk!  «h 
ebr  draroatifch  aad  (ükn  uns  in  die  Milte  der  Au- 
Vbaauni;.    Die  Glocken  lauten«  gant  Madrid  ftrömt 

i  ir  Kirche  der  Capuciner,  um  deu  hcilig^mi  llrldeu, 
den  Cchuaen  und  beredten  Ambrofio.  predigen  tu  ho- 
sen ,  deflen  Glorie  doch  bald  dun  Ii  eine  uaheiiBliche 
J>ih:;Hi!n^r  verrijokelt  wird.    Noeh  ift  er  zwar  kein 
h'-uchler,  a»if»rin  fo  ferner  fich  felbll  belugt ;  alWn 
der  Stolz  auf  feinen  unb«  P.cx k.>- 1:  \\',u,<i' !  i.i  eine  1)11- 
lige  l(«itune  fär  deaißofcn  ,  der  Ton  jeher  der  deroü- 
riii^en  HoCtaTt  befonder«  fciud  gewefen  ift.  —  Die 
Hnupiperfonen  6nden  fich  hier  iv.ei!*enj  b^yfaiumeD, 
und  der  Vk".  zögert  auch  nicht,  uns  vermiitelfl  eine« 
TviutuÄ  und  einer  Wahrfagcrinn  düftrc  Blicke  in  die 
Z.ukunft  werfen  zu  laflea.  wctcbes  mit  dem  Ton  der 
£:anzen  CompofJrioo  recht  fro^fllwiaftiniiit.   Es  Heirt 
fo^ar  eine  MifrJcrung  des  Sehr 'rküchV-n  d.iriri ,  fla!^ 
vir  die  unfchuJfJifre  Anfouia  vou  Anfno*  ols  das  aus- 
Crfcheue  Opfer  betrachten«'  lud.beY  d'eic  Bilde,  daa 
wir  luerll  TOn  ihr  bekoottnen  uotT behalten,  fcheiat 
In  der  'f  hat  eine  belfere  Ueberlef  ung  den  Pinfel  ge* 
fuhr!  7.a  haben.    Mau  Hebt  nur  ihre  holde  Einfalt  und 
llt-greu7.theit .  ihr  il\  ,  ganz  wie  es  fich  für  ein  Opfer 
fchickr,  die  Natur  des  Lummes  erthcik.    und  man 
küno  fa^-en  ,  dal*  dif»  den  fchrecklichen  Contraft  mit 
ihrnu  Mörder  verfhirkt  und  doch  auch  erträ(!^licber 
ir.Kht,  v.'e.l       '"n  i  nur  ein  fici)liclu"»  Mirpeluhl  er- 
laubt. Wo  e«  motilich  iA,  bleibt  fie  in  Uer  Ferne  zuräck» 
nad  \tn  erftenTheil«  hdreo  wir -nichts  welter  roo  ihr, 
in  !'  Tea  die  V  •f  irhur.'Ten  des  Mönchs  be[;ioaen.  Sie 
fiuti  iu  deu  lieblichsten  Karben  angelegt ,  und  dennoch 
fchimmert  eioe gewifle  Glut  hindurch ,  die  fie  Mcfat 
als  eine  iicbatrirang:  dea  höUifchen  Gemälde« *  nur 
fre^firb  ab  die  feiufte,  TCrratben.    Die  VerfBhrung 
hi  hier  bcyuahe  fo  reizend  gefchildert  al*  in  Cazotte^s 
Vi  }bU  amonrfuz ,  in  welchem  der  Vf.  auch  daa  Vor- 
biid  eiuer  folchen  Au5föhiun^  mag  (refunden  llAben. 
Kicb  f  kann  b^-flVr  erfonnen  fe>  n,  nls  den  Mönch  zu- 
ertl  durch  eine  Abbildung  der  Madonna  in  feiner  Zelle 
zu  rei^cü;  nicht.«  au 'ii  lu-ntler  liiii_';rftellt  werdeu  als 
der  juage,  rthw  ermiithige  Rofario,  der  ftch durch  die 
frhoal^ea'AbAiifantren  in  eine  unwfdeHhehKcbe  Ver» 
führerian  itiii  ri.;ti  Z»^^n  jener  Madonnn  verArncJelt. 
Dn/.Ail..h-a  th.ic  tier  Auttntt  luit  der  Nonne  Agnes, 
v  <-lrhe  den  t^ren^en  Mönrb  umfonft  zum  Erbarmen 
mit  den  Verpehn  ihrer  Liehe  anfleht,  und  einem 
fürdirerKrbea  f  .m^e  roo  fAm Obersarworteft  wird,  der 
fel'jR  ffinem  Fa'le  fo  naheßeht,   die  zerr^iTjcndlle 
irkuag.   Wir  febea  ihn  denn  wirklich  lallen,  und 
duBlf  gdu  der  aien&hadte  .Th«U  4m  Dichtung  zu 


Ende  :  das  Urbr";>e  i'fl  yOm  Teufet.    Aber  freylich, 
\\cn  er  bc)  tineui  lipare  gefaist  Ijat,  der  ift  fein  auf 
ewip,  und  fo  iü:  man  denn  auch  hier  wie  Terdamrat, 
das  üebrige  auazukfeu.   £s  hebt  eine  Epifodc  von  der 
Agnes  an,  wo  ans  wohl  bekannte  Gefpenfter  und  der 
ewige  Jude,  der  ein  flaiirmeuflcs  Kr<"a7  aa  der  Stirn 
tra{;t,   vorgeführt  werden.     Eine  liaubergefchichte, 
wo  Keifende  in  einer  einfamen  Waldbtitte  gaftfreuad* 
lieh  Aufnahme  fiudeu,  wofle  aber  tnitMühe  derihnen- 
ZQf>edacbten  Ermorduog^  enckommea,   ift  zwar  Ritt 
grolser  Wahrheit  und  gluclvlirhen  Zügen  au5f;i  fuhrt ; 
doch  iit  lie  eiae  gar  zu  willkürliche  Zugnbe  und  ver- 
räth  ßch  eben  dadurch  als  eine  vuo  den  mancherley 
Au'beutcn,   weli  he  rfer  Vf.  von  fremdem  !-5  üen  auf 
itiu  u  uch- rndc»  l  c.il  iiliertrayeu  hat,  und  w  ovon  man 
eine  Vollinmiiife  AutVahlung  im  Int.  Bl.  der  A.  h.  Z. 
.d.  J.  Nr.  ^3  iittUet.  Sit  hat  hier  weiter  keine  Verbindung 
mit  dem  Uebri!,eD,  als  dafs  (ie  datt  Werke  auch  ini 
U;;!..i        ein  bcfibeidnes  Maals  liberfclirf iten  hilft. 
\i  ir  treffen  weiterhin  nuch  inehrnial>  atit"  eiczr'neniit 
vcriprechendeui '1  altuc  bebaudeice  Aufd  ute  ,  u*^>er  das 
üaQjce  b4Wcifat  die  ticffta  Barbare}  der  Einbildunga- 
krait  und  des  Gefchmacks.    Diefe  fcheint  de«  Vf.  felbft 
rerbiiid  r;  zu  h.-.bcn ,   niaqclie  Mittel,  die  i:i  i-iiser 
Gewalt  >taoden ,  tretender  ftir  feine  furchtbare  Kata- 
ftropbe  zu  benutzen ,  nad  die  ^emeiiien  Romanen* 
handgriiTe  auszufchlirfi5cn  ,  di<*  jene  nur  fchwiichen 
können.     Zu  deu  letzten  gehört  die  ßraut,  welche 
gleich  für  Mediua  wieder  in  Bereitfcbnff  ift.  Ihrefonft 
fehr  maleriCche  Erfcheinune  als  die  Heilige  bey  einem 
religiofen  Aufzuge  hätte  fleh  vielleicht  anderswo  be« 
deutender  jub.-iiij^^ju  laffen.    Zu  f^^u  Uiitcrlanfungs- 
feblern  mufs  in.iu  es  reebnen,  dafs  es  nicht  fluf  eine 
BStflffUche  Art  nnd  allwäbtichiin  den  Tag  kommt,  An- 
tonie, die  er  gefchaudet ,  fey  feine  Sch'.vcAer ,  und 
die  von  ihm  ermordete  Elvira  feine  Mutter;  fondern 
dafs  er  ee  eril  von  dem  Teufel  hören  rauf;,  und  r\^-ar 
zu  einer  Zeit  huren  mufs ,  wo  et  fcbon  zu  ßumjpf  ift, 
am  es  wirklich  *tn  veraebtnen.  Aach  auf  den  Lefer, 
der  tliefe  Eutdockuog  !ati.-{>  errathcn  konnte,  wirkt 
Tie  hier  nichts  mehr:  das  AUafs  der  Scheu&lichkeitea 
ift  laagft  voll ;  das  Qcmfltb  hat  fich  entweder  dns^e^ea 
geftahlt,  oder  iii  darapter  erlegen.  Der  doppelte  Be> 
fuch  des  Teufels  in  elfter  Perfou ,  da  es  doch  ia  der 
That  au  dem  unft-rfjri  rduetem  Gelft  in  «ler  fchonen 
Absiie  genug gewefi^n  wirc,  um  Ambrafio'i  Vcrfchroi- 
buag  zu  erhaliea.  iftebenfnlls  für  die  Wirkung  übel 
berechnet.    Wenn  wir  n:ir  Ri  b  liicht  verfcbont 

werden  konnten ,  fo  Wuie  ej  d(K  4  b>  Ttr  prwcfen, 
ihn  bis  zu  dem  Moment,  wo  er  deu  Aujbrciio  holt, 
zu  Terfparea.  Zur  Warnung  iür  diejenigen ,  welche 
den  Mötuh  auf  fonAigeEmpf«blaog  zur  liaad  zo  neh« 
men  r'ccL  i^t  fii-il ,  .T.eichnen  wir  den  Sehl ufs  ans,  .il» 
das  Ziel  wobm  eine  lulchc  LL'Ctiire  Hihrt.  S.  7y5 
„Sprach»  und  fet/te  die  Klauen  in  dts  M.'Lch^  G!ai7.e, 
„und  fpraug  mit  ihm  vom  Felfen.  Die  Uiihlen  und 
„die  Bersre  crfrballren  vou  Ao5broßo*s  Gffthrey. 
„H  'her  und  hohei-  fchw?tn^  nch  dcrTci  iVI.  .j:jd  liefs 
„dasa  den  Gemarterten  !o*.  Herab  dürzic  derMcinch 
„durch  den  weiten  Liifuc*«nii  ciass  Fdfen  fcharfe 
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„Spitze fin^  Hut  aitf;  wtotltt^vAhftm  znAbfturz, 

„bis  er  rertrOmmert  und  zerbrothen  au  de«  KiufTes 
„Ufera  liegen  blieb.  Koch  war  Leben  in  ftiio«iu  zer 
„knickten  Gebeine,  aber  verfebcBt  wttwi  feine  Bc 
^Übungen  aufsuAebu  >  fein«  xermalmeteD  Knochen 
„▼erfaßten  ihm  den  Dieaft.  Jerrr  die  Sonne  am 
„Horizont  hernut,  i  t  I  0  hi  i»  il  fe ngenden  Strah- 
'  »Itn  auf  das  Haupt  d^s  iterbn  ili  n  i>uadera.  Myrta- 
(«den  TOQ  InTecten  lockte  die  inue  hervor;  fianng^ 
„tan  das  Blut  aus  Ambrolio's  Wunden,  drängten  in 
„feiae Beulen ,  ftiefsen  ihre  Stacheln  in  Teinen  Kurper, 
„und  liefseti  ihn  die  unertraglichrte  Pein  fühlen.  Die 
.^Adler  des  Feigen  zerriiTen  fein  Fleiich  Stückweif«, 
„uod  hackten  ihm  mit  krummen  Schnäbeln  diaAo^cn 
„aus.  Ihn  quälte  ein  breoaeaderDur^i.  er  hörte  dicht 
„neben  (ich  des  FlufTes  iWurneln,  aber  vergebens 
„wollte  er  ficb  rollonds  lilnk.Meppea.  Riiad,  ver- 
i^bijnraclt.  ohne  Hülfe,  unter  wütbendeo  Qottcaläftä- 


A.  L.  2.  MAY'tf9tb 

fich  jene  Gevrp.lt  aa  einem  dar  Kirche  8npehönf<B 
i5.;l.i>cre  r.eigt;  andre  nbarTaiaeKuntt .  w  eil  er  u*i* 


turiiche  Uebergäng«  dabev  («wagt  haben  foll  mo?, 
er  2.  B.  den  Moach.  nocV  mit  dem  Eindruck  nu« 
furchtbar.u  Erfih*>inimg  erfüllt  und  zum  erAen  Mik 
mit  zauberiichtfin  Werkzeug«  aüS|;f  ruftet ,  der  BaiH^ 
digung  feiner  Begierden  nacbgehn  laftt :  da  doch  wfcfc 
lieh  b*wiiffa£rfaliruii^a  zeigen  ,  dafs  frlbft  fth-  i 
lieh«  Erfdifinaniagen  der  aufgeregten  SlonlubÄ 
ZLia  Sporn  dienen,  und  die  Hettipk>ir  rhierifcher  I* 
lult  dertiraulamkeit  fo  nahe  veru  andf  ift.  Uosfchtiat 
im  Gegentheil.  derVf  h.t  fo  vu-\  ejng«fehii,  dafi« 
r«io«  MeofcbcB  ntcbt  aU  wabnfnuige  Teu/vr 
fteUan  barr«.    Anbrofio  wird  mehr  wie  Einmal  durch 
Regungen  der  Menfchlichkeit  oder  des  mitdemLaftei 
verbuoduen  Ueberdrufles  von  der  Bcgefauaf  feiaCT 
Verbrechen  abgcfchreckt ;  ja  nach  der  «orretzIfdbfteB 
foiacrTbaren  fühlt  er  ganz  deo  Jammer  derfe/heo.  unA 


.^angeB  ood  Rflchen ,  unter  VerwünfchungeD  Mm    daa  Ift  wenigften»  Natur,  wenn  es  auch  blofs  dUCia 
„Dsfeyni,  unter  Furcht  vor  den  rnrh  f^rulseren  Mar-     ••  •     -       -  •■ 
„tern  o.ich  dem  Tude  fc hinachtete  der  Elende  drey 


,volie  lai^e.  Am  vierten  erhob  fich  ein  heftiger 
„Sturm  ;  die  tobenden  Wind«  serfchelluaFclfen  und 
„Wälder;  durch  den  umBaeht«»t«ii  Hinoiel  fchofTeu 

„rotb**  Rlft-e;  in  Strömen  der  Regen;  derFluTs 
„fchwüU  au;  die  Wellen  traten  aus  ihren  Ufern;  fte 
„erreichten  dtu  Ort,  wo  Ambrotio  lag.  und  führten 
„dea  Verzwaifclnden  Leichnam  mit  fich  fort'"  — 
Doch  freyUeh ,  w«a  hSiten  wir  hiegegea  dB«ow«a- 
d(fn?  Die  Stelle  ift  ja  fail  würtlith  aus  Veit  Webers 
'J'i'ufflihilc'^'.i-tn-^ing  genommen,  dpr  7u  feiner  Zeit  ße- 
vu::d<-rer  genug  {gefunden  hnt.  Der  Vf.  konnte  auch 
nicht  bcHer  thuu,  alsdiefes  Kleinod  feinem  Werk  eia- 
zarerldbea  •  mir  dena  ea  Ib  fehr  aus  Einem  Stäck  Ift, 
dafs  itnndieFupe  par  nicht  bemerl-f  Durrhgthends 
herrfcht  in  detufelben  die  tonfequenz  einer  goihi- 
fchen  Natur,  obige  F.ille  nicht  ausgenommen,  weder 
Vf.  mit  feinem  geplünderten  und  eigflca  Rcichchina 
wie  eia  Verfchweader  amgegan^ea  Ift;  elaer  Natar, 
die  von  kf^In^r  H  iltunp;  utid  Mifsi^unf;  weifs,  und 
das  Licht  dtr  fciiuueren  liunil.  wo  die  Anlage  dazu 
wirklich  v(irhnnden,  in  unterirdifcho  Flammen  rer- 
liehrt.  Durch  fremde  Eiamifchuagca,  tUafaef  dcv 
Grtfael .  aarf  felbft  durch  die  Rift  iraaMr  fo  gezwangne 
Etnf3hn;n!j  feiner  Gedichte  (wovon  eiBes ,  das  Lied 
des  Verbannten .  iich  durch  grofse  Scbuiiheiten  aua- 
ze'ohaet,  und  durch  den  glücklichen  Gebrauch  d«r 
im  EagUfcbea^  wen ij^ftens  in  dra  ernfter«B  Gattoagaa, 
neifteaa  Ternaehlärsigten  weiUichea  Reime,  eine  hö* 
bete  Harmonie  gewonnen  hat.  als  die  lyi  i"  h?n  Ge- 
dickte der  Engländer  zu  haben  pflec^en)  hat  der  Vf. 
brwiefen .  dafa  «r  k«ia«n  Begriff  von  verftündiger 
Zurückhaltung,  von  Harmonie  und  Einheit  bat,  fon- 
dern  nur  fcioea  gan/.eo  Vorratb  an?.ubringen  bemüht 


war;  manche  Gemöthsftiinmun»en  ,  Sitii.i 


und 


die  fortreifsende  Gewalt  der  einmal  losgelairenen  Ue* 
ffitrde  hat  er  niit  unleugbarer  Wahrheit  aufcrefafsr. 
Kcuserkuitn'swerth  il\  es,  dafs  manche  englifcbeKuiitk 
ricfater  eben  von  diefer  Seit«  feine  Moralitat,  Und 
zwar  ana  deniQriJiid*  Jwb«n  varkaaiias  wotlatt*  wall 


liebe  feyn  folire.    ßey  all? m  .  was  d.-r Vf.  vcrfpricht; 
ift  es  denn  doch  fchr  zweifelhaft ,  ob  et  j«  «twsa  Jd^ 
fien  wird*  das  eines  reineren  Wohlgefallens  werrB 
wäre;  und  dies  haben  fich  diejenij^en  nnt  7.uvfr/^? 
die  feinen  erften  Verfuch  ungebührlich  begüniiigteo. 

DemUebc  lLt  r  r  kann  man  feine  Wahl  nk\i\^M- 
denken  ,  und  feine  Arbeit  verdient  «lies  Lrf)b.  ''^flt 
haben  nur  wenifaUarichrigfccitau  bea«rltr;z.B.S.«8: 
„fein  Rofeakran ,  aua  gftUu  Aiitbrakug<'!n  .••  foWie 
fceiftea  Btfi^«MiMtgetmt  amber  htmds;  S.  3s  fleht  st- 
füMvoÜ,  ftatf  vtt^ioiVv^ ,  frnßhU ;  S.  122  .  Treuen 
der  Zufammenhang   offenbar  IVahrhvU  fodert :  *  du 
Englifdie  ,*ruf/i  bedeutet  beides.    S.  478  ftnii^/r-n  ,  wo 
es  Men  beifsen  foUt«.   Die  Uebertraguag  de/  Ver/ei& 
Areylieh  cieialich  fteif  g«rathea,  daa  nümliche  Lied 
ausgenoitimen .   welches  obenerwähnt  wurJf.  n'id 
das  hier,  obgleich  einige  Züge  des  Origioais  noch  bef- 
fer  hätten  benutze  werden  mögen,  doch  die,  fchmel- 
«end«  Inaigkeit  deflielbca  im  Gaazm  «rreicht.  ja  vi«i> 
leicht  flbertriift.    Wir  erratheo  nicht .  wanini  der 
Üeberfetzcr  fifh      dfeEnglifch«  verdünnende  Erwei- 
terungder  d  sBilchen  Ballade,  S.  532.  gehalten,  und 
nicht  die  fchen  vorhandene (ieutfche Nachbildung  des 
Origiaala  ia  Htrders  VoikslUdtm  (ilfi.  <5|S.;s«^ebea 
hat,  woher  doch  unftreitig  Hr.  Lea«r  dt»  Stöek  ent- 
khnte.    Er  hat  nämlich  in  Oeutfchland  gelebt ,  uncf 
maa  findet  oocb  andere  Spuren  von  feinet  Bekaaut» 
fchaft  mit  der  deutfchen  iloauiaenwelt.    Die  engli- 
fcheaKaaftricbter  babea nicht «noan^t,  diefeAeii» 
liebkeit  mit  g«wiflen  deatfehea  Dolch  •  und  Gaifter* 
dicbtungen  zu  bemerken,  (S.  Ctilic  d  Review  ijo"^.  Febr. 
p.  194)  von  denen  lieh  doch  der  Munck  durch  Ktarbei: 
der  Darfteilung  vortbailhaft  unterfcheidct ,  und  ibo 
als  einen  TL^Üng  0/  tiu  wiLl  German  fchoot  anzufeba. 
Diefe  Herren  erfahren  meiftens  nur  das,  was  in  deo 
uutcr  ■  ii  I\<- ;ir  1  r:i  u nfarer  Literatur  vorgeht ,  und  hi 
beo  tkb  danach  einen  allgemeinen  Begritf  von  ibrge 
macht;  auch  ifl  es  ri  ht  gut,  dafs  fie  von  dem.  wst 
eigentlich  die  Fortfcbritte  unfrer Bildung  bezeichnet, 
keine  Notiz  adimea:  4e  würden  es  fchwetlich  recht 
üiiTaii. 


Digitized  by  Qc 


4" 


LGEMEINE  LITEBATÜR  -  ZEITUNG 


GOTTESqELAHRTHElT. 

WF.lMAn,  itn  InduO'iV  - Comtoir:  Die  S:hriften^o- 
hiiT.nis,  öberfetiC  und  erklärt  von  Samuel  Gott- 
Ueb  Langi,  Prof.  so  J«fl«.  DritUr  TheiL  1797« 
S74S.  8- 


r^ieftrr  dritte  Theil  ift  der  wichtigftc,  in  1 
aufser  den  Briefen  Johannis  die  verfpt 


in  fofern  er 
irocbenen 

drey  Abbtndlungen  übir'dmCharaktä',  dieSehrtibart 

und  Thi'c'n^/ie  des  vertrauten  Schulci-s  Jofu  crrhr;!t, 
wodurch  iitb  diefe  gckhrie  Arbeit  vor  alle«  übrij^cn 
Bearbeitungen  der  Schriften  des  Jehaune»  zum  Iluh- 
des  Yfs.  ausieichncc.  -Wir  w<rtlen  daher  von  die- 
(«u  \etzten  zuerft  ausgehen.    Ef  iil  beluinnt,  dafs 
in.ia  bis  jetzt  die  Huuptbeßandtbeile  des  Charakters 
Johannis  in  einer  überjrofscu  Sanftheit  und  Hingabe 
geruclu  .  und  darin  die  grofsre  Aciuilichkeit  ir.ii  fei- 
nem Meifter  Jefua  gefunden  bat.    Den  Grut.d  zu  die» 
fer  Vurik'llungsart  fcbeint  bcfunders  die  Lefung  des 
rifteii  llrie.'f's  ,  der  von  iM-'.;i-rvg<.'n  EriiKihiihngen  zur 
Liube  überiliefat,  in  Verbindung  mit  der  Rellexion» 
«bfa  der  Vcrfaffier  d«flielb«n  der  ueUtngarcbfiler  Jcfu 
gcwfon  f.^y.   );"'.r;^t  7ii  hab(?n.     Dn/ti  kam  ferner 
noch  eice  Liupluidtlej  dir  Zeit,  weiche  auch  untere 
Theologen  ergriiV,  und  nun  fuchte  man  fich  ganz  in 
der  fielcjircibuo^  d«*  lt«b«roUen,  fanftcn.  htageben- 
den Cbarakien  diefes  Apoftels  za  erfcfaöpfen,  «m  die 
Wahl  Jcfu" zu  rcf'ari-riigf  n.    Ree.  gefteht  aufrichtig, 
dar»  er  io  diefe  Ciiarakteriflik  eingeweiht,  diefelb« 
Vorftellunpsart  gehabt  hat:    alleia  er  nimmt  auch 
keinen  Aofta od,  fich  jetzt  zu  derMejnung  desHn.  L. 
zu  beltennen,  welcher  den  Johannes  als  einen  Mann 
von  vie.Vr  Energie  ,  Dichterleuer  und  I.t-hh  iftiL^keit 
«■^rftcIJt.  der  in  feinen  jünger'u  Jahren  etwas  hoch- 
lihrffid  und  intolerant  w*r.  und  delTen  Wahl  zum 
Li?l!mgsfcii!ilcr  d>irfh  die  feurige  Auhnnglichkeit  an 
Jcfus  gfreihtfcrtipt  wird.    Aus  eben  diefctn  Grunde 
\yur<I(  P,  trus  ein  Vertrwiier  jefo.  fodafa  er  gewöhn- 
lieh  um  ihn  war,  wenn  er  gleich  hernach  uirht  die 
ausdaaemde  Anhänglichkeit  bewiea,  welche  Johannes 
i<"'r,ic,  fondi'rn  nach   ftincr   Jiet'tigCTii  Gi;  .uih.art 
bald  tronijj  biv!d  vcrr.agt  erfchicn.    Allein  der  feuri- 
ge und  cnifcblofTene  Liebling  Jcfu  ,  Johannes  achtete 
fein  LcIku  geri?3^,  drang  iu  deon  gefahrlicJil'-r Au- 
genliUrlce  zu  dem  Crjminalyerhur  Jcfu  hindurch,  und 
'■<■::  duTLh  feine  KntfchlofiVnlit-it  den  Pc;r;!.<i  hinter 
lieh  her.  Aus  diefein  r«fcheo ,  tieffühlendco  Charak- 
ter des  Johannes  flofa  dasn  i|uch  fein  Oichtertfileiit« 
wtlches  in  feinen  Schrifti-n  g.inz  UBYCrken&lMir,  ift> 
^-  l.  Z.  I79(|.   Zwrj:er  Band, 


Selbft  diejenigen ,  welche  die  Apokaljpfe  nicht  für 
ein  Werk  diefes  Apoftels  halten.  «rozuRec  auch  ge- 
hört, miilTen  doch  geßehen  .  dsfs  diefe  Dichferaulage 

in  dem  Evant^i  lium  un verkennb.ir  bleibt.  Johannes 
ift  der  einzige  Erangelill.  welcher  draicatilirt,  d  h. 
feine  Erziblungen  lebendig»    nalerifch  uad  fchil- 
dernd  darftellt.  und  eben  deswegen  in»hr  gefall t,  eis 
die  übrigen  Evaugeliften.    Seine  Sprrche ,  fein  Vor^  ' 
trag  und  Stil  haben  etwas  Ei^^en-.luin.li^hes  ,  welches 
fich  zuüiinaea  auf  eine  Dichteraubge  zurück  fah- 
ren,  nnd  daraos  «och  fehr  gut  erklären  UCsf. 
Gtra  le  hierin  fcbeint  er  auf?er  d-r  Svn-p.ital-^  der 
Enjp'-j  Ii  düngen   und  des  hohen  Getuhli  lar  Wahr- 
heit  luul  Sittlichkeit  die  gröfste  Aehiilichkeit  mit  Je- 
fus  gehabt  zu  haben.    Nur  der  bilderreiche  Vortrag 
hat  Heiz  für  den  Orient,  und  dafs  der  Vortrag  Jefu 
ebent'alis  I<  bendig  darftellend  und  bilderreich  ge;ve- 
fen  fcyn  wird,  kann  man  reit  hoher VVahrfchcinlich- 
kelt  fchiiefsen.   Was  Redlich  die  Theologie  des  Jo- 
bnnnes  betrifft,  fo  geht  fie  freylich  von  jC-difchea 
Vorliellungen  aus:  allein  Tie  unterfcheidct  fich  fehr 
merklich  durch  den  moralifchen  üeiil,   der  darin* 
weht,  und  der  voa  dem  Grundgedanken  über  das 
höchfteWefen  als  eine  Gottheit«  ^che  im  Licht« 
wuhiu.  ouspcht.     Diefe  Reinbc'it  tiii  Lichte  Ifl  ein 
Symbol  der  iiciligkcit,  und  wird  .lucb  Icboa  v^jh  Jo- 
hannes fclbft  fo  erklart.  -    Dies  find  einige  Haupt- 
gedanken aus  den  drey  Abhandlungen  des  Vf.,  wo« 
bey  man  das  Charakteriltifche  nicht  -verkenaen  wird, 
und  Ree.  freuet  fich  ,  dafs  ihn  feine  Ahndung  nicht 
getättfcht  bat,  wonach  er  gleich  bcy  der  Aasige  des 
erfieo  Theita  den  Lefer  ouf  die  Ei^enthflmtichkeit 
dicfcr  Abhandlung:-'^  aaf  ^»rkfntn  machte.  —  Die 
Behsiulluagsartder  drey  Cni'fe  if:  die  n.urlirhc  wel- 
che br-y  des-  Bearbeitung  der  übrigen  Jid'snneifi  hen 
Schriften  beobachtet  wurde.    Voran  geht  ei::;  Ein- 
leitoog,  aJsdsoQ  folgt  die  Ueberfetz^ng ,  und  dar- 
auf der  grammatifch  !:::ror;rchc  Cotr.!'3f?nrar.  Inder 
Einleitung  zum  «rftcn  Dricfe  folj:  II/.  L.  größten- 
theib  Un.  Ziegl  t  ,  belH:i'.int  abf.r  i.-jnchcs  noch  gc- 
n.mer,  und  weicht  befonders  ancb  darin  von  ihm  ab, 
dafs  er  dic^s  Sendfchreiböo  erft  nach  derZerftcning 
Jerufdriiis  kurz  vor  deic  Jahro  (,0  j';^frhrif  b n  feyn 
lofjt.    Ein  Hauptgrund  zu  duf  r  Zeirb;^-;.!  'ir^Püg 
fclicint  ihm  diefer.  dafs  der  erfie  Brief  isnrrn  T-li  rl;- 
raalen  zufolr^c,  vn-^  Jr•^.^rn-;  frft  i:i  f  incw  holicn 
/Viter  gcfchrieben  icjn  kam*.     Dii-'.'cT  Meycun-^  frd 
auch  Ändere:  allein  da  da.s  hohe  A'.;.  r  ein  f.-hr  r'Li-  - 
titrcr  Begriff  ift,  fo  fragt  es  fich  ,  obinaa  dem  johan- 
ae*  Xwz  Tor  der  ZerRgrung  Jerafatemsi  afcbr  fchon 
da  hohes  Alter  1>«'lfgeii.k»dQ«  fo  dab  Ücb' Spuren 
lihh  *  davoa 
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diVOO  ft)  THncn  Schriften  zeigfn  mufstcn,  wenn  er 
um  dicfe  Zeit  eiue  Schrift  fctirieb,  wie  z.B.  den  er- 
Ata  Brief  ?  Jünger  war  Johaaces  eewifs  nicbc  »U 
Jefu«,  rondem  entweder  roa  Blelcicm  Alt«,  oder 
•uch  ein  paar  Jahre  iiher.  Wamra  foll  man  einta 
Mann  von  70  Jahren  und  darüber  nicht  fcboo  einen 
BJann  von  hoheai  AI  er  tcnurn,  gefetzt  dafs  auch 
Jobftincs  wirklich  90  Jahr  und  dcrliber  «It  gewordea 
wure  7  Du  Alter  aber  70  Jahre  wflrde  nin  d««  höch- 
tte  Alter  nennen  njiüTtin  ,  und  da  man  nichf  wt\''s, 
wann  der  Aju>[iLl  das  Evangelium  gefchriebea  bat: 
fo  kann  ffhr  f^at  2«'ifchen  der  AufzcSchnunj  des 
Evaiigelium  und  des  erften  Briefes  noch  vor  drrZer- 
ftörung  Jerufalen«  eine  folche  Zeit  verloiren  feyn, 
dafs  man  nn  dem  letztfn  irren  drs  Alters  bi-mcrkt. 
Ob  nun  aber  Johaaucs  gerade  90  Jahr  und  dnniber  alt 
gewordeü  Iii,  bleibt  dahin  gcftellt,  di»a  die  Tradt« 
tioa  gieht  niecnalc  eine  fichere  Chronologie.  Nur  fo 
Tiel  bleibt  ^ewifi ,  dsft  er  unter  ttica  Apoflrlo  der 


zolerrt  Lebende 


Niir'.iit  raan  aber  mit  dein  Vf. 


au ,  dils  der  erfle  Brief  cücb  der  Z«rlturuafr  Jerufa- 
lems  gefchrieben  fey;  fo  bleibt  die  Schwierigkeit  on- 
aofioilich,  dafi  oicht  einuei  eine  Anfpieluog  auf 
diefo  höchft  nMfrkw6rdige  Begebenheit  in  demfelbcn 

:ii  f.ndfn  <!,i  doch  der  Apoftel  gegen  Leute  ftrci- 
t«c,  wckne  aus  Aubangliclikcit  aiti  Judenthume  das 
Chriftecihum  vrrvrarfen.  Wie  fehr  härte  er  ona  der 
Zxtüötaag  des  Teiupeldienftes  VerBolaffang  nehmen 
können.  dieHtiifailigkeit  des Judcnthums  zu  zeigen! 
Etwas  atid-rs  \'\  es,  wc;  1  er  im  z<,vc\ten  lind  drit- 
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feiner  Erklürungsnethode ,  welche  er  gttwiiTermarsea 
zu  feiner  Vercbeidigung  (feUracn  genug»)  in  der  Vot- 
rede und  im  Anbange  hat  an  den  Tag  iccu  inü'J,"., 
find  die  einzig  wahren,  und  es  ift  nicht  zu'bcfürcbteoi 
d.nfs  eiue  fehr  übel  verRatuIae  zwar  durch  Kant'»  b^ 
kanntes  Buch  dte  Keiigion  in»erli»lb  dttt  GrmseM  der  Va- 
nt#n/t  veraafafste.  aber  doch  ganz  feinen  klaren  Prot*- 
ftatiooen  zuwiderlaufiüiid.*  Aaslfi^an^sinetbcd;  .   d  » 
exoerctifcheTheologie  tou  ihrem  ächcejf  Sfaudpunfce 
vr«rru.  J-t-n  werde,  fü  lange  noch  Nu^Tr/t,  QritthodhwL 
liknhoru  das  Ruder  .führen,  und  'fo  lange  es  c-jT^'i 
juiige  Mfnner  genug  gicbt,  welch«  !a  ihre  l'uhÄ*- 
pfen  treten,  ttid?m  fie  von  der  cLilTifcIien  rii;lo!ogi« 
auspeirangen  fiad.und  eben  dadurch  vor  dem  Seil wio- 
6i'\  t  iner  geprefsti?n,  unnCtarlichenExegc-fc  bewahrt 
werden.   Der  Ueb<rrfetzitng  trüre  «ehr  Gefchm-^idi 
kett  zu  wanfchen.  welche  hin  ond  wieder  durch  ei- 
nen ecvaj  frfycrti  G  sn-  otKr  durch  ciuc  l'.iinc  Uia- 
fchreil  uii.n;  ii.i.rt.-  ern  irht  werden  können  ,  denn  tlle 
Schriftr.-i  des      T.  f-.ui  nicht  von  der  Art .  dufs  de 
fich  ganz  wonlich  überfetzen  UATen,  wenn  dieUeber' 
fetzung  gefallig  feyn  foll.    Bisweilen  zeiPt  fich  ehe 
Verirruiig  in  dtMJ  CitJ  cji ,  wie  7.  Fl.  S.  134.  ikr.j.v/ 
n.  E.  L.  Xtl.(?)  und  Pia  Drackrthler,  wleTyraden, 
fo  wie  überhaupt  der  Drucker  alfe  drey  Tbe\\« 
durcb  geneigter  gevrcfen  tH,  y  flSr  i  zu  fetzeo.* 


ten  Ri'ieii^  ditfer  Cegebri 
CS  ßod  Frivaifcluf  , 


It  ni; 

U-he 


:t  <rv.  ;i 

leine  \' 


hnt.  denn 
anlalTung 


dazu  darbieten,  ür.  L.  halt  auch  diefc  btiden  Ictztea 
Briefe  für  liebt ,  fo  bald  es  der  erfte  ift.  and  in  der 

Thar  hat  B«  r  nngeführte  tirund  vun  dem  Mangel  an 
Abliebt,  fü  wie  der Z'.vcc?.!üriKl\«'it .  Gewicht  genug, 
um  ihm  bc)\i:u(limitieu.    Die  Abf.chtloligkeit  verratb 
Jwinen  Betrug ,  und  die  Zwecklofigkeic  führt  auch 
nicht  darauf.    Eia  fapOftor  würde  etwas  unterge- 
fchoben  haben.  wrli  hL-s  bf<!i:iifung$voller  wSre.  rrd 
wo'.iey  man  Abrcht  ui  d  Z^UfcK  entdecken  ki  :■);(<?, 
la  H'nficbt  der  Zeit  h:  !f  der  Vf.  es  für  vohrfchein- 
lich  t  dafs  fte  noch  vor  d$in  erflen  Brief  gefchriebeo 
fmd,  und  zwar  e»  Chriften  in  VorderaQe'n ,  wie  der 
erReCriff.  -    Nun  nf»ch  c!nen  l'IicR  über  das  Ganze. 
Wenn  gleich  die  f  riiiirten  des  jobanues  durch  die- 
fen  CoBBmentiV  keine  nufscrordcntlichen  AufTchliifTe 
crhaltra  b»Sc»,  welehe  p^cb  den  rielfacben  Verfn- 
rheo ,  die  f.-hwicrigen  Stellen  derfelben  xu  erklären, 
cu'cb  kaum  nn'br  crw^rfet  werden  konnten,  "und 
wenn  gleich  der  Vf.  nicht  überall  tief  genug  in  die 
JElgrfindung  des  Simics  hinein  gvgangen  i)t,  WMia 
manche  nicht  benutzte  Abbandlnogcn  aod  (ielegctt- 
beitsfcbriftea  Veranla<Tur<»  Mrten  geben  fc&aneat 
bleiben  doch  difflntcr;ir  f.^ii  .^sinethode,  welche 
folgt  ük,  die  Auswahl  desKerttn  von  d":Ti  .  was  dem 
Hn.  L.  bekannt  geworden  %v3r.  fo  w  it  die  Verfucbe 
ei^^nerErJdlrungen  immer  fehr  frbatzbar,  und  der  Vf. 
ha*!  feioco,  Beruf  zu  einem  fcharffinuigen  Interpreteitf 


LtniGo,  in  clf*r  ^Ifyerfchen 
(retifdie  l'oriefuttgen  uher  Hi: 
/»•!»  mit  vorzügUchtr  liinj-.. 
Eibeiirrk  für  jun';e  'Yh^c 
von  D.  G.  LrjUti  i^<...j« 
SoiS* 


Buchh.:  Bibli  fch  -  exe 
DogmatiM  nachDü.irr- 
'it  mtf  das  Hesrr^ 

!üfen    und  Prediger, 


Von  der  PT.inTofigkcit  und  Ur.braiichbarkei,'  diefor 
Arbeit  U\  fclioii  in  der  Rei:etih<ai  des  crßen  Stücks 
gefprochen  worden.  Da  wir  die  letzte  Ueberzeugung' 
des  Dogmatlkera  Doäerkin  in  feinen  deurfcben  Re- 
liglonsooteTrichl«  zom  Theil  fcbon  rotlfiSndi^er  ha- 
ben ,  al«  in  d!'?/"'r  .\rheit,  und  da  öie  Vortf-  i  -nr.-^ 
votr.  JIn.^:(r!^ff  cbu'n  lo  voUflimdig  nach  des  fcl.  ^I^uaues 
btcinifcber  bogmatik  fortgefcKCt  wird;  fo  bedurfte 
ea  einer  fo  jiia,^ern  fraginentarifchen  Compihition 
nicht,  sie  hier  geliefert  wird.  Ffiblte  aber  Jemeod 
allentalli  noch  Ueruf ,  neben  Dü  .Terlein  und  Junge  auf 
feine  Weife  zu  nrbeiten ;  fo  inuf'ste  er  doch  wenig- 
fteus  die  Fehler  der  late!nifchenDogra.itlk  TCtbefTern, 
welche  zahlreich  genug  find .  und  d?s  Ganze  der 
jefet  i  gen  weiter  anfgeklSrten  Theologie  anp«  fiVn .  So 
3')i>r  iil  von  ollem  diefeu  nichts  ttcfchehen ,  fijr.dern 
die  Fehler  ilnd  aus  dem  Lateiuifcbcn  ins  Dcuiiche 
flbemagetl,  ditSfing«!  durch  eine  planlefc,  dürfti- 

ß.  Exefcfo  remchrt»  und  das  Ganze  i£t  auf  «ino- 
ifitemlirsi^e  Weife  zufunacniveffetlt,^  fo  daft  «i> 
weder  junp'n  T^  I  roch  Predigern  cmpfcdilf» 
werden  kann.  Wie  lull  man  natulicb  eine  Schrift 
empfehtc-n  ,  welche  faft  auf  jeder  Seite  entweder  in 
iitnficht  der  Philofopbie,  oder  der  £xegefo,  oder 
der  biftorifcben  Theologie  fohlcrhaft  Utf  Alt  >lar 
ltifiUiogj[fGh.dtfdiirchtii de»T«sfcI^  Oit  Grund/äcw  CiL  Död«dBia  ftlM  tatnaifche  Oogmatlk  ftbrieb , ^t- 


Digitizeä  by  G( 


499 


No.  155-    MAY  i7j>8. 


Acte  er  für  fic  dmüige^Z^it  ctWM  GtoAe*  ia  Hia- 
ficYxv  der  beffern  BiMerklSrtt«^  anil  der  Hberalera 
Denkart:  »Heiu  feit  Jer  Zcif  hat  bcirles  un;^r  uns 
fo\che  Fortfcbritte  gemacht,  <iaä  jene  D^j^inatik  feiir 
curüch  geblieben  iil.  E^r  ehemalige  lateinWchc  Dog- 
matikec  erfchieo  »ad»  fdioa  fdbjft  ia  feioem  deut- 
/eben  Krif  sncTisonterridit  «Ii  eiatrvh  ricfctifer  deo- 
kciuit-r   I  iIlo:     .   und  gab  dadurch  einen  ßewei»» 
dif»  er  üch  ve.-roHlcoinjnnet  hattet  nicb  dieferUear- 
Iwiinnj  wird  er  tfter  wieder  äber  eiu  Oecenaiuin  zu- 
rück geworfen,  ond  die  Theologie  hat  g»c  JMinea 
Gn\TiDn  davon.   Dief«  zweyte  Stück  geht  atlt-voa 
(I<rr  Lehre  von  Gott  uad  fcblicfst  mit  dem  Artikel  von 
der  Vurftltvng,  umfafst  alfo  gerade  die  fogeaaoote 
na.ütUchc  Ttaeoloi^ie,  \7ean  maa  die  Lehre  von  der 
Tr'tmtät  und  äea  Engeld  abrechnet,  woria  durch 
die  grofse  Rsvolutioo  in  der  Phllofophle  beftliaintere 
philcifophi.'chL' Bc^ritVc  am  nothwciidigtleD  gewortl-m 
had.   i)ann  tmdet  fich  aber  keine  Öpur,-  weao  man 
nicht  etvra  die  Düritellang  desKantifchen  moralifchen 
ülaabess  an  das  D&fcyn  Gottes  hieher  rechnen  will» 
welche  abirr  zu  einem  wahren  Gallimathia*  gexi^rdeo 
ift.   Ree.  bcf^  iügt  fich  damit ,  uur  einige  febl  -rh  fce 
Ster.en  attszuzeicbnea ,  welche  fchnell  aof  einiiitier 
folgen,  woraus  man  einen  Schlaf«  auf  das  Ganze  nia- 
cheo  kann,  denn  er  hat  fo  weuig  Luft  als  Raum ,  al- 
les zu  corri^iren.    Qlekh  zu  Anfang  diefes  zweyten 
Stücki  folly.  72,  ein  iJegriff  von  Gott  gegeben  wer- 
den, utid  da  hcifst  e«;  unter  Gott  verßeken  veir  den 
fhheher  wnd  Meaxtrer  der  Weit.    Darauf  nach  einem 
«BBöihtgen  Wuft  von  Bewei*ftcntrn  S.  231.  ..Wenn 
„yr\t  nun  unter  Gott  den  Urheber  und  Regicrrr  der 
luWelt  Terftehen,  fo  babeu  wir  piuen  vollkornrnenen 
'„d€%tlkhen  Hegtiß  von  Gott.   Es  erhellet  au»  diefeta 
„BegnTF,  dafs  er  ein  von  der  Welt  verfchfedenet  Wa» 
iflca  l«y,  uod  daf*  Götzenbilder  von  Meafchea  go- 
ttWteht,    keine  derplcicüen  VVcfen  fe)  n  ko:njen." 
Das  aBertragücii  Triviale  dlefer  Bemerkung  abge- 
rcchoeti  fo  fehlt  nacb  eiaer  langen  exegetifchen  De- 
dactioa  ferade  der  eine  Hauptbppriff  von»  wibren- 
ttOtt,  dau  er  nimlh-h  eir  w.ni-nlifih'r.  vn  der  Welt 
TCffchfcdeoer  Scli  p.'Vr  und  Kegitri-r  der  vVcU  feyi» 
nnfj,  a'ro  euch  ein  oioralifcber  Gefetzgeber  und 
'  jlicj."f.  S.  »48.  wird  Jat  a,  19.  ab  eia  Bcweia  für 
aieEtnieit  Gottes  angeführt,  da  doch  dort  blofs  tob' 
«ein  G/auben  an  da?  Dafcyn  Goites  die  Rede  ift.  S. 
ajd.  wird  Job.  I,  Ig.  nacb  einer  veralteten  Exejjafe 
•Is  ein  Ge^^enfätz  pegen  Cerinth  erlilärt.     S.  aöS- 
heir$t  es  .  die  erße  Eigeafchaft  Qottea  iA  das  Lebe» 
irottes,  und  dabey  w«rd«a  eine  Meaf«  Beweisftel;' 
wo  aus  der  Bibel  pehntir't,  welche  im  Ge^enfatz  re- 
t«»  dea  Götzendifnft  ausgcfproche»  find  —  gerade 
«1*  wenn  wir  noch  mitten  unter  Heiden  lebten,  und 
r  ?r  v*"^'*^^°^*"  Göttaw  häticn!    S.  2T2.  wird  eiaa 
•  P^'^^'^'ärung  TOD  ilw  Stelle  Job.  4",  24.  Gott  i» 
•inlieift  _  gegeben.  Dafs  Johannes  eine  Paronoma- 
f'%°y*  j  "  »"«y^«  ^t^  und  TT-^nßx  av&farru'v  mache, 
10  dafs  der  Acrent  auf  dem  letzten  Tr>.-v-:y.  liege,  bat 
tt  L  »fS^  nicht  bemarkt.     (Jcberhaupt  wird  den 
'^^^AriltriLdmaiM.aia  BcsrW  roa  Gaift  bey  ge- 


legt, d«o  fie  gtir  aidtt  k&ma.  £{«  dachten  ficb  wtfr 
Kar  aicktt  darttotcr  ak  ala  uuficbtbares  Wefen ,  aber 
keinen  Geift  im  philofophifchen  Siunc,    wie  wir. 
Nach  S.  324.  wird  von  der  Trinitaulehre  bcbauptrt,. 
dafs  wir  es  nicht  ergründaa  itad  einL-heu  konaea, 
wann  uns  dia  bail.  Schuft  fa«:  «a  aiebt  eine  Sub- 
flaaz,  wdcher  alla  Eigeafdiiincn  aed  die  ganze  Ma« 
jeHat  zukuamen,  aber  in  diefer  einzigen  ,Subrtr>r.z 
find  drty!    Wir  m  jchri-n  doch  die  Stelle  !.rch'j,evk  ie- 
üenwiHen.  wo  die;  s    n  der  ßibc!  luht  ^    b.  325;- 
haifttaa:  jatxtfoigea  balTera BewciaiUUau  (für  die: 
Triaitüt} ,  weich«  aber  doch  nkbts  anders  fagen  ,  als 

es  feytj  ii'xi,  verfJ.i-drne  r.Tatth.  ;S  ,  19.  —  A'.'.^^tn 
gerade  diele  Steiie  iil  von  der  Art,  dafs  man  llc  1 r 
den  Sabellianismus  eben  fo  gut  brauchen  kann, 
für  jedes  andere  SyHera  in  derTrinirütsIehre.  Doch 
geuu^  von  diefeu  Fehlern  undMjn$^c!n,  welche  trao, 
iai  Uncndliclie  hauli-a  k  joiite.  i'n,'yKth  iieheii  vi  'ü 
davon  i;^«/.  wörtlich  in  iJüderleiiis  lateiuifcber  Dog- 
matik:  ;illoin  foll  man  die  I'ebler  fortpQaozeu  oder 
üe  verbelTeriv;  und  kann  Jeir.and,  der  fie  nicht  zu 
rerbeffern  verfteht,  einen  lieruf  zum  dogmatifchcn 
Schriftlteller  hoben  ?  Darüber  w  ird  das  fatbkur.di^e 
Publicum  oho«  Ziithun  des  Ree.  leicht  enifcheideu. 

Stockmoi-m,  b.  Norrfftröm:    D-n  Mofaifn^  Siitf 
och  Ktp  ko  •  Forfattningtn  Jamt  liQrget'liga  Lagä,, 
Utdt\}^:^ne  ur  Moßs  Bueher  med  Afmathnitigar. 
(Die lilojaifek»  Staats-  und  Kvrekenvfrfaß'tmg  nvd 
das  JMbj^ift^  bdr)? «rfidlt  Reckt ,  ams  Moßs  Becker» 
ausgfznun.  mit  /l7tmr,hur^r''n.)  179(5. 
Bey  Lord  Gord'.n  wuriie  dtr  Vi.»  der  fich  unter 
der  Vorrede  "(o/i.'uji  Widm  nennt,  mehrern  HcyfaW 
gefunden  haben  ,   als  er  fich  von  dem  oufgeklarrcu 
Publicum  verfprechen  darf.    „Was  Gott  felbft  vor-  ' 
pefchriebeB,  fagt  er,  hiltte  doch  wohl  billig  eine" 
Kiclufchnur  bey  Einrichten!^  der  RegrerungsvcrraP 
fung  aller  Volker ,  b»  )b:ider.s  Icy  folclien  w  erden  fol- 
lea  t  die  eine  göttKche  Ütfenbaruog  a«tk«ameB  ,  uud 
die  «a  nicht  ieugnan,  daf«  Gott  doch  wohl  der  wei- 
feße  uod  beJte  C-eferif^Fbnr  fey.    Aber,  leider!  das- 
Ift  nicht  gefchehen.    Uit;  Rcgicrun^iart  und  die  Ge- 
fetze des  Herrn  palTen  nicht  filr  Iv  rh ajüthige ,  ei- 
faaaüu^e  und  wollfiftige  Menfchen.     Weit  da- 
TOB  aatferat,  folch«  aneuaehmen,  haben  lieh  die 
Machtigen  aus  dem  Rff-tfr    und  Lehrftaade  gleich- 
fam  an  vielen  Orten  vereiuipt,  thei!»  d«»  l'ublicunr 
darüber  in  Unkundc  zu  erhalten  ,  thciU  vorzugeben, 
fokha  giagco  nur  alleia  das  ifraelitifche  Volk  an.  und 
yabta»  nicht  flilr  andr«  Völker^  Statt  derfalbea  ha- 
ben fie  vielmehr  die  falfrbrfte  Staatikunft  und  die 
unbilligftcQ  Gcfetze  zur  Bedrückung  der  Menfchea 
erfunden ,  und  fich  der  graufamften  viid  fcbändlich- 
ftea  Mil<*i°  bedient,  ihre  unreine  Abgebt  zu  errei« 
ehen.**   Um  diesVontnbeii  za  widerlegen,  als  wenn.< 
die  MofaiA  hen  Gefefze  Jcr7t  nicht  mehr  anwendbar 
waren  ,  und  um  ihre  Vorrrff;nicbKeit  und  das  ihnen' 
eingedrückte  purtl'che  Sie- el  deathcb  bemerkbar  711 
machen ,  bat  der  Vf.  diefeo  Auszi^  entworfea.  £r 
ftellt  EUflzft  dia  Sfttu»  w«U>ba  dia  StaanvcffaiTuae: 
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!und  To  die  kircWiche  Verfaffung  imMofaifcheu  Gefet/. 
betrfiVc:),  auf,  und  läfst  dann  das  Civilgcfetz  .  cach 
dsn  Kapiteln  des  fchwedifchen  Gefatzbache«  gcord» 
net.  ^rauf  folgen.    Jeden  kurzen  Satz  find  dtc 
Worte  des  Moraifchen  Gefetzes  felbd,  woraus  er  her- 
genommen  ift,  untergefetzt.     Uud  nun  fnlgea  »die 
Anmcrkiit':;:en  ?uin  Beweife  der  V(.ir:rcilii;hkeit  und 
des  güttlichcn  Urfpruags  diefer  Uefecse.    Zum  B«- 
veifer  dafs  Mofes  diefe  Gefetze  nicht  Telbft  kömie 
genascht  haben  ,  beruft  der  Vf.  fich  auf  die  verfpro 
ebene  Fruchtbarkeit  des  vor  dem  Frcyheitsjahr  ein 
fallenden  Jahrs,  die  Gott  allein  Torherwineu  und  be 
wirken  könaen.  Und  dafs  folcbe  kein  Werk  der  Prießer 

fef,  erhelle  )•  deutitcb  unter  andern  aus  derStrenge  '  hart  gehalten'  werden,  und  es 

desGefet7.es.  (lafs  cir.c  Hurerey  begehende  Tin  hter     für  <lie  Heiden  .   Knec^te  dtr  Juden 


AM 

fallen  war  eigentlich  auch  wohl  nicht  ein  MiffMea 
Gottes,  fondern  der  Priefter.  die  /ich  ihre  bfaherlw 
Gewalt  fp  ttUMra  durch  einen  König  aus  den  Iljt 
den  geriflea  lahea.)  Dals  TieleKöni^fe  bofe  (iiw&in, 
daran  fey  das  Volk  felbflSchuUI;  wolle  t  u  vi  Ik  goit 
konige  baben ,  fo  rnüfTe  es  leibü  gut  und  tugeadbut 
feyn.  —   Auf  gleiche  Art  fucht  der  Vf.  die Vortrcff. 
liebkeit  der  jadifchca  Civil-.  nu4  Crimii-al'-.rt."-^  -t 
zeigen.   Dafs  es  amen Aeltern  erlaubt  \v.!r,  ihreii,j- 
Hrr  zc  vcrhiiijfen,  war  nichr  fu  hart  als  es  fckefnt. 
da  iie  iülche  nur  an  ihre  Mitbürger  verkaufen  dut* 
ten,  die  dann  in  Vaters  Sieüe  traten.  Knechrfduft 
wat  xwarjMigelafTeo,  aber  die  Knechte  dur:>rn  tii  h 
werden,  und  es  war  eine  V\  ohiihn 


eines  Pricfters  verbrannt  werden  füllte.  In  der  judt 
feben  Uetjierungsforni  findet  er  nicht  nur  alles,  was 
tum  Zweck  jeder  bürgerlichen  Kegieruog  beytragt, 
foodem  aucB  GlBckfelfgkeit  und  Sicherheit»  und 
alle  die  fehlet,  die  andren  F.et^iernn -rjnrten  an- 
hüngcu  ,  mo^lichft  vermiede::.  Dir  Kunig  hatte  kei- 
pc  defp'Jiifcb-  (rewslt.  üm  Volk  hntte  feine  ileprä- 
fencantcni  jeder  hatte  gleiche  Frey heic,  die  Steuern 
waren  nicht  drückend,  das  Unterweifungswerk  war 
fn  den  Ii-Inden  der  Priefter,  tind  dte  i;.;u -c  Vrrfjf. 
funp  h.Hte  Vür/,üge  vor  der  2riilokr.\rif<  ben  uiui  re- 
pubüksnifchea.  Warum  verfiel  dcnc  nbcr  der  jüdifche 
^taat  fobald?  Die  Schuld  davon ,  fagt  der  Vf. .  lag 
ntcht  an  der  Ref^ierungsform  ,  fondern  an  derUeber- 
tretunrr  der  fisfetzB  und  an  dem  Verderben  der  Sit- 
ten, u«d  dies  wshm  zu,  da  man  ron  der  urrpriingli- 
eben  Reinheit  derUfti^iou  und  Sitiea  ab\Tich.  Das 
Misf^leo  Gottes ,  das  Samuel  darüber  zu  erkennen 
fcsb,  dafs  das  Volk  einen  Konig  haben  wollte,  war 
kein  Mir-fan<'n  an  r!tr  l.nuigl.  Regierung,  fondern 
nur  an  depn  Verbaitea  des  Volles  dabej.  (Dies  Mi|s- 


zu   werden  j 

Der  Sklaveuhtiüdel  hndet  darin  keine  Vertherdigung. 
Die  Mofaifthen  Crimioalgeferze  atbmen  die  liochfte 
Acbtuug  tür  die  Würde  des  Menfcben.    Nichts  ift 
dort  Verbrechen .  als  was  das  Recht  and  die  Sicher- 
heit entweder  de«  Staats  oder  eines  Mitgliedes  (!ri 
felbcn  kränket.     Die  Sicherheit  des  Staats  £odene, 
dafs  Abgötterey  ,  G-Uf^shiltcrung,  Zauberey  .  Ab^r- 
glanbcn ,  Aufruhr,  Biiufchande»  Untreue  in  derEbe, 
Hurerey ,  Arbelt  am  Sabbat  u.  f.  w.  mit  dem  Tode  be> 
itraft  wurde  (welcbps  deth  koincswege»  aV.ctx 
an^eführ(«n  Verbreche u  zu  ern  ciltfu  ill).   NitViii  %var 
wobl  rcchtro[irsiger ,  als  d.ifi  ciaer  auf  eben  <\\t  Xtt 
am  Leibe  geilraft  ward,  auf  die  er  feinem  MitbiMier 
Schaden  zugefügt  hatte.     Dafs  man  fafl  in  aHea 
jStaaten  bieroa  abgewichea  iiI,  fey  ein  Beweis  .  d  ^ 
nur  Ari'ftolcratea  die  Geletz«  darin  gegeben  habcu; 
wie  dnnn  auch  in  Scilwedcn  ein  Reii  her  .  >1  r  tiaem 
andern  Nafe  aad  Ohrea  abbauet,  mit  Geld  abkom- 
men kann .  ein  Anaev  «hftr  «*  liirt  am  Lejbc  bötkt» 


8«AA«lWiMBW>enArt«».  MUMurgkatifr« ,  h.TlimCch  : 
V*h«r  Ka'nmfr'.rdHungm.  Ein  Verfuch  von  /.  U.  U.  Hoek, 
Doitar  Mi.A  ord  öfTi-ntl.  Lubter  der  Phil,  und  Cameralwiflen- 
fehaften  tu  Erlangen.  1797.  2  Bof .  g  ejcr.)  Ut-ber»!!  nur 
Fragmeate.  fhcils  «u»  £inki  und  v«n  Jii>Ji>  Schnftcn ,  iheus 
eaa  gädrucktcti  preufsiCthen  Rii^lrnicins  unA  VvTorAnnngen 
•nlleliM.  haufiee  l.ückeo  ,  Terfcfcietii-iie  Unru  i  liglKütin.  Ilic- 
ron  einige  Belege,  fn  vielen  5t»aten  .h.  fi,T,;c[  fidi  d.i^  Centn. 
bm;0Dsweft;n  CS.il.)  nicht  unter  der  Verv^Vtimjf  der  Ks  aur.er. 
fo:i''.i'rti  ftitwrdt-r  A'-r  I.andftände,  odpr  der  KriefSCAlle .  auih 
woli'l  mit  pincr  e-'w.Ü  -n  W-rtiu-wuiiK  un'L'r  beide.  Gkichfjll» 
celiö'en  dir  \Ve:'cbcU>ruui{»-  und  Lmdeirermedtinfshchtn 
(&.  13.)  niibi  1.1  r'i;  lum  HffTori  der  Rjunniergerfh.ifttf,  fon- 
dem  jucb  t'nn  TJiwii  «n  den  Undfchafilichen  Angeleijtnheiten. 
Die  n»\nt  Rinrichtunn  de»  Kaiiinierc«l)eeiuw*  in  Atifehuy  fSl^ 
ne»  Fralidentco«,  Oitcctor».  feiner  {lathe  «wd Subalternen  an« 
ftrst  wachfsltSitigca  Ttibalnilla  (8. «inl  nisgsoda  «rfust- 


;H&IFTEIf> 

<  ■ 

hör  Haft  aJ  ManJalum  Regit  9et  Prinripit ,  fordern  UmtniittU 
hur  von  dem  1  .ir.il  j^h^—rri  fr!hn  nrii'fordnrt ,  h-'dimivi  u/id 
öur^h  fi'ine  eigrur  Um-: u hrift  b'-'ft.'-iitct,  V#n  afv  VenJiei.unt^ 
der  hfliiinit-rgelchafte  unter  öie  M.i'liieA'T  n.-:<.h  ßk-il  -  und  - 
cflidipai tcm'Mitfi,  von  der  Formifi.-i!  d-r  K.imractetai» ,  wie 
•lurh  vuii  A-'T  EiiiriclHuni?  ui;U  I'i  iir;iU|;  Cii-r  iic-hiilen  EjclüVi}. 
tor.  -  un,i  F.xpi  diiiü'.'lMU  li''r  iIi  hier  mrht  die  milin-:ft«  Evw.il!- 
nullit  CiVhcheii.  Au*  dtr  AiUiiiärunK  (S.  17.)  daf*  (iie GcrLnait« 
und  Arten  von  dem  Chef  de»  CotkKiuaia  unter  die  Mu«li«dcr 
dtilciUn  venheili  werden,  fol^  fchen  tojj  feibfl,  daf#  hier- 
nach von  diefen  die  Vonrafe.  folglich  ketneswciu  fammtlicit 
ron  dem  K;iniinerdir(»:i«t  allein  ecicbebee.  «IM  dalt  dirfee 
«icht  der  eintigc  nefercnt  bn  CoAcaiaiia  Af.  Aueb  werie« 
die  Sumnc^n  gewdknlicb  mcbt  von  obeti  bmb.  vm  dam  JM. 
c«ct»r  xuerQ  C8.  17.)  •  fODdern  von  tmtea  bataiit,  vra  4«k 
jvPSftaa  ICnlie4e  axaift«  abgegebea. 
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recetsqelabrtbeit: 

Halle  .  b.  Hendel :  Entwiektung       Frag«:  »on- 

nfc*»iwA*o»«^»»  rt^.cb.  u.ul  territorial.  lUau- 
r^lltehe»  Ghindfatzen  abgeuiM/ert  werden?  be- 
«DtwoncC  vo«  C.  i#.  QiMer*  I796-  «Sl»»»  »• 

Hr.  G.  unterfacht  In  c^iefer  Rut  gefchrrebenen,  nur 
kider  durcb  haulige  Druckfehler  entHdUen. 
Schrift  dfe  Materie  vod  der  AbänderunK  der  f^mboli. 
fchen  Bücher  in  der  lutherifch.ü  Kirche  nach 
cfcm  ürundl  iuen.  Bey  der  gegen warrifren  Wichtig- 
keit  (iieler  VriKC  wird  unler^i  Leiern  eiüP^  gedräng- 
te DwtteUttog  der  Ideenlolge  und  der  Kefuliate  de» 
^U.  tMM.  nnuftgvactain  faya. 

Im  erften  Jlbfcknitt»  tandclt  »r  Ton  kitch- 

Hcbeu   Gcieiirjiineii    und  Symbolen  öberhaupt.  — 
K^ft«  ill  eine  Verbinduug  mehrerer  Meufthen  zu  ei- 
MC  e«<Brfllft6«t'f'i*^heo    überetnftirotnendexi  Gotte:- 
Terehrung.  —    Der  RMgivnsbeffnS  ""f» 
meiBfchartliche  Uebereinftlmiouog  der  KircBeoylieder 
feftgefetzt  werden  ;  —  das  Recht  der  Kirche,  dcnfrl. 
ben  feftzufetzen  ,  ifl  in  der  CwUegitilgewalt  der  Kirche 
oder  fogenannien  Kirchengtwalt  enthalten,  unter  wel- 
cher auch  da»  Recht  der  Auflicht  begriffe«  ift,  ver- 
»oge  dcflen  die  Kirche  die  Befugnif»  htt,  die  BS- 
cher,  worin  religiufc  ÜeRenftaade  für  den  öfTentll- 
chenCioiteidienftbeabfichiigt  (abgehandelt?)  werden, 
ZM  prüfen ,  und  tu  verhindern  ,  daf»  nicht  gegen  den 
IM.t^ionibegriff  gelehrt  werde.  —    Sy/mhol  \&  dw 
2.vitben  ,  woran  man  erkennt,  ob  jemand  Stttf  Kirche 
gebore,  —  aifo  das  d  e  \,  ithtisllcn  Uauptlebreu  des 
Glaubens  enthaltende  üJaubeoibekfnntuif».  —  ^}}^ 
no^bweodig,  damit  man  wiire,  ob  jemand  zur  Kir- 
che gehöre:  es  id  Zeichen  der  Kechtglaubigkeit^} 
Bud   Verwahruug>nmtel   gegen    kichi  gefahrltciie 
Neuerungen.  —    atcr  Abfchaitc.  Vi rhaltnif»  des  Leh- 
rers xur  Kirche.    Der  JLehrer  foli  die  Gemeinde  in 
4eD  Wahrheiten  der  Religion  dem  Religionsbegriff» 
g-'-f.r.fi  unicirichten.    Erdarf  und  mufs  ihn  prüfen ;  - 
d«irt  aber,  fw  lange  er  Lehrer  feyn  will,  nichr  dage- 
gen lehren  o<ler  I.  1' reiben  ,  wohl  aber  feine      ti!(  ( un- 

fco  von  Imhuiuern  yrivatim  folqhen  Mitgliederu  der 
jrch«  erMTaeii,  von  denen  er  fibcrzengt  ift,  daff  ie 
hiii^iigl'Chf  Kennniifs  da^n  haben.  (Dies  fcbeintwe- 
,  uij;ii<  »»»  nicht  raihf<iia  z.u  fcyii.     Der^n  felbft  diefe 
eirfVekl^irrfTn  Gl  edcr  der  ücnjein'ie  mu  ■('::  J  ich  den 
l^rT  Äisdann  tu  d.    Verriar  bf  der  üeucbeley  zio- 

L.  2»  17961  2«My<ir  Am^ 


hen  ,  wenn  He  fchen,  daf*  er  üfTenrliche  Sät?,e  lehrt, 
von  denen  iie  wiilen,  datser  fie  für  irrig  halt,  Belfer 
Wär»,  er  fchwcige  ganz,  fo  lange  er  Lehrer  ift).  7- 
Dritter  Abfchnitt.    Von  den  Rechten  des  Landes- 
herrn über  dfe  Kirche.    Die  Kirche  ift .  wie  jede  Ge- 
fellfchaft  im  Staate,  den  Hoheit^rechten  des  Lanrle»- 
h»rrn  unterwortcn.    (llec.  hätte  lieber  Staatsgevralc 
oder  eim  n  ahnlichen  Ausdruck  gebraucht,  weil  fonil 
der  BegriiFzu  eiofeitig,  ond  blof»  auf  roonnrrhifche 
VertafTuogen  anwendbar  wird,  da  ^irdoch  auch  pro- 
tellantifche  Fre\  i'^ar.rL'u  ii-,  DciJti"<  h',irjd  hat>en.  Ueber- 
au fiehtmane&  dem  Vf. zu  lehr  au,  dafs  er  im  preuf»^- 
fchen  Staate ,  und  befonders  in  Rickfirht  auf  dat  da» 
mals  noch  beliehecde  Religtonsedlct  fchrirh  Der 
Gelehrte  uud  der  Forfcher  nach  Wahrheit  aber  m\i{p 
bey  nllgemfin  iiuerellauten  Gegenitjnden  es  ganz  veif- 
geilen ,    in  welchem  Staate   er  lebe.)    Diflie  aber 
zwecken  darauf  ab  .  dafs  tbeils  dem  Staatp  ^ordi  di^ 
kirchlichen  AnRahen  kein  Schade  zugefügt,  (negn' 
tivt  Rtchtt)  tlicils  durch  die  Kirche  felbit  das  Wohl 
desStaate»  befördert  werde,  ( i\j]\ywative  Rechte.)  Sl# 
beziehen  lieh  famratlich  nuraiif  die  ttubere  Religion'^ 
(ReforiDationa-,  Infpecrion»-,  Sehe««-  lind  Schirvi- 
Rechtete.) —    Vierter  AhC  hnirt    Gefchichre  derfvm- 
bolifchen  Bücher  der  in  Üt-utUhiand  recipirten  jür- 
eben.    Recht  gut  ausgeführt.  —     Die  angsburgifdkt 
Conf*ffum  war,  i)  Vorfcblag  zur  Auafölmung  mit  de» 
Katholiken;   3)  Apologie  gegen  den  Vorirnrf  «ler 
Ketzerey;  3'j  Mittel  zur  Ausfchlrefsnng  und  Entfer- 
nnng-gewilTer  IrnhüBier  z.  B.  der  Münzerfchen  ;  ^ 
Glaubensbekenntnifs  der  damaligen  Reprafentantea 
d^  Kirche.       Die  Apclogi»  derfalben  iR  nur  weite- 
•  re'Ansführitng  «nd  ErUuternnf .  —   Der  iUme  Ka- 
thrcJii-unus  Lulltns  wurde  nfJ/^ewirin  eingeführr  und  als 
GruBdlage  des  Glaubens  betrachtet;  —  folglich  in  er 
das  crfte  fymbolifche  Hwcb  der  Lutherfchen  Kirche, 
und  weil  nach  ihrem  Druciie  die  A.  C>  mit  d«ni  rei- 
ben Tcrglichen  und  von  Jedermann  ihre  Ueber<-in- 
flimiTiung-  dai:  it  gepn'Sfr  w  erden  konnte,    fo  ift  lle 
als  ein  \«eutgiiens  ininelbar  anerkacnte^  all::eiueine9 
üb.iiHensbokenntnifj«    mithin  als  ein  f}  uif  olifches 
Buch  glelchfaUa  za  beirachien.  —   Die  Jckmatkaldi- 
fchen  Artiket  Warden  nur  in  Minfirht  auf  ein  zu  hal- 
tende» Conciliuir  ab^efafst.  und  f.uther  felbft  hielf 
fie  nicht  für  unabänderlich«»  Glaubensvorfcbriften. 
Die  Formula  Coneordiae  füllte  nur  dienen,  die  ZwI» 
ftigkeiten  in  der  proteftaDiifcheD  Kirche  zu  heben» 
und  zugleich  den  Katholiken  zu  zeigen ,  dafs  man 
der  A.  C    noch  getrau  fe)  n.    Sie  wurde  nie  allge- 
mein »agenommea*  aber  felbft  iiu  Eingang  beAätigti 
fll  ^ 
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daf»  die  A.  C.  ab  dat  voRQgüchile  ryubolifcbe  Buch 
4er  evan^rdlfch  »lotlicrtrdiea  Kirche  zu  bArachtea 

fey.  —  Fünfter  Abfchoitt.  Von  dem  Rechte  prote- 
ftaatifcber  Kirches,  fymbolifcbe  Bücher  abfaHen  zu 
l^Boea.  Die  proreftantircben  Laodetberreii  erhiel- 
ten zur  Zeit  der  Ref-rrn-inrn  ,  f)ff  Colirgialrcchte 
der  Kirche  durch  itillich weigende  oder  ausdrückli- 
che Kinwilligang  der  Geraeinden,  oder  auch  blofs 
deshalb»  weil  die  Gem  ei  öden  ihre  Rechte  nicht  kaon» 
tan;  ä)  41«  eigentlich ea  jura  epiKopalia,  und  bihlel- 
ten  ,  3)  die  jura  majestatLa  circa  Jacra  ,  w  clchc  ihnen 
vorhin  fchonzuliaoden.  —  Prüfuiig  UesEpifkopal-t 
Territorial-,  CoUegiai  .  und  Collegial  •  Territorial 
SyfteiDS.  —  Die  proteHaatifche  Kirche  hat  das  Recht, 
fymbolifche  Bücher  anzuordnen;  der  Rxgtnt,  ver- 
nnj;:;i'  der  ilim  zuftehendcD  Collegiaircchte  nicht  das» 
ein  neues  GUttbeosbehenntnifa  zu  inacbcn,  wohl 
«bcff.  In  Namen  der  Gemeinde  die  auf  Religion  fl«* 
Zug  habenden  Bücher  fertigen  zu  laHen,  nicht  um 
'Torzufchrciben  ,  w?ii  geglaubt  werden  foU,  fondern 
mm  die  als  wahr  nngenommenen  Religionsfätze  zvreck- 
Bifsiger  dariuftelkn.  Auch  mufa  in  diefem  Falle  der 
IRrclie  daa  Recht  gdhttet  werden ,  Einwendungen 
riarrf:^.  11  zu  machen.  —  In  drey'  Untcrabfchoitten 
entwickelt  der  Vf.  dlefe  Rechte  näher,  und  zwar  im 
erfteAf  dea  Recht  der  Kirche  und  des  Laudesherrn, 
das  angeDOtnir(*t!e  S\ mti-j!  aufrecht  zu  cr!:aiten.  Bei- 
den fteht  das  IJcl^U  tl:r  bürge  daiür  zu:  der  liugeut 
kr  Irl  den  Mitgliederu  einer  Kirche  die  Abiiuderung 
des  Öymbola  zwar  nicht  wehren;  jedoch  hangt  es  in 
'diefem  Falle  von  ihm  ab ,  ob  und  wie  er  fie  ferner 
dulden  wolle.  HinpppcM  h.it  der  IN'gent  die  Ver- 
pflichtung, für  Aiifrt.liiltAltung  der  bc iteh enden Leh- 
*M  tu  forgen ;  Neuer  icgi-n  ,  die  leicht  Zwiefpalt  er- 
regen können ,  Einhalt  zu  thon;  anf  die  Lehrer  ein 
Wachfames  Auge  zu  haben  etc.  —  Zwe\  ter  Unter- 
«bfchnitt.  Von  dem  Rechte  der  Kirche  lm  1  li  äLan- 
desherrn,  den  proteftantirchen  Lehrer  auf  die  Coo- 
'fcflioa  der  Kircne .  der  er  Torilehen  Toll .  eidlich  zu 
'Terpfitlitm  —  Die  Gemeinde  hat  die  Pllicht,  für 
die  Autret  lithaltuiig  der  auerkaanceu  \N  abrbeicen, 
und  für  die  Einigkeit  des  Glaubens  zu  forgen,  alfo 
auch  daa  dazu  nöthige  Recht  t  die  Lelirer  auf  daa 
'iSymhol  eidlich  ta  verpflichten.  Dem  Landeaberra 
■fteht  dies  Recht  deshalb  zu  ,  weil  er  die  CoUegial- 
rechte  der  Gemeinde  auszuüben  hnt.  Diefer  £id  ent- 
llliU nicht  &aiibens,  —  fondern  blofs  Lthr-  Vorfchrif 
ten.  Anseinanderfetzung  der  Folgen  diefer  Ver- 
pflichtung.Sechster  Abfchnitt.  VomKechteder 
Kirche  die  fyrabolifchen  Bucher  obaiidcrn  zu  kön- 
nen. Jede  Gemeinde  hat  diea  Recht ,  fchon  uach 
'natirlfchen  'OrnndHitzen.  Nach  ellgemeineo  ^ent»- 
fchen  (laatsrechtüchen  Grundfatzen  kann  den  Prote- 
fiatiten  befunders  dies  Recht  nicht  abgefprocheii  wer- 
den. —  Prüfung  der  Gegengründe ,  und  Darlegung 
der  Gründe  für  diefca  Recht  aoa  der  Gefchicbte  der 
A.  C,  und  dem  Geiße  der  Reichsf^eretze.  —  In  terri- 
torial-ftaaurechtlicher  Binficlic  k.iiui  der  Regent  die 
Vorlegung  da;  TeitaderteQ  Symbole  Teilangcn,  und 


dann  hangt  es  von  ihm  ab,  ob  er  diefer  Kirche  f«f. 
ner  ihre  bisherigen  Rechte  im  Staate  laifea  wilL«-. 
Siebenter  Abfchnitt.   Von  den  \Virkniif«n,  walcb 
die  Verjndepng  der  Symbole  für  du-  Kirche  und  dt- 
ren  Mitglieder  flberfaaupt  hervorUnn^t.    i)  \a  üia- 
ficht  auf  die  Mitglieder  der  Kirche.    Willigen  alh 
Mitgheder  m  die  Veruaderung,  fo  entgeht  Oatt  dtr 
alten  eine  neue  Kirche.    Willigen  He  nicht  sHe  eis, 
To  Weiht  die  alte  Kirche  .  und  neben  ihr  entfiLhin 
ne  neue.    Die  alte  behalt  ihre  vorigen  ßecfate,  iß. 
Eif;e.:thuni  der  Kirchengüter  etc. ;  die  neue  veiWm 
dtefelbcn,  tritt-aber  auch aufiset  Verbindlichkeit,  die 
Laden  der  alten  Kirche  femer  mitzutragen.  U 
Hiiihcht  auf  den  Lehrer.    Wenn  diefer  mit  der  neufa 
Kirche  die  nlie  verlafst,  fo  boren  auch  aile  Eiaküof- 
teund  Vortheile  auf,  die  er  von  der  alten  Xirche 
m  ficb  und  die  Seinigen  biahcr  geaoifto  oder  sa 
.warten  hatte. 

Um  nicht  tu  wtAObiMg  an  werden ,  haVm^ 

manch c'i  f^ut  ausgeführten  Theil  diefes  Buches,  dattcu 
Cbarak.t  riliik  gute  Ordnung,  Deutlichkeit  und  Dar» 
itellung  des  QcgenAandes  nach  jurillifcbea  Priad- 
pien  ift(  unberührt  laOEeni  oder  wenigftens  nttriB& 
einem  Worte  andeuten  mflflen.  Jeder,  der  dieievet- 
wickelte  Materie  prüfen,  und  von  allen  Sciren  durch- 
denken will,  wird  dalTelbe  gewils  nicbr  nb::cKunea 
zur  Hand  nehmen.  IndelTen  durften  doch  bev  meh- 
rereo  Sätzen,  befouders  iiu  Jetztf  i  Tb«  Ue  dei^chtift, 
noch  erhebliche  Erläuterungen  und  Beiichüg>iu(eB 
sd  mnchea  feyn. 

Hnrn  Gefichtspunkt  aber  mufste  der  Vf.,  wtW  et 
als  Jurtft  fchrieb,  unerörtert  iailea,  nämlich  deOt  ob 
die  prote  Hantifche  Kirche  wirkli^  folcho  ßflchct'ha* 
he»  die  fytubolifche  Bücher  mit  Recht  ernannt  wer- 
den können?  —    Diefe  Frage  beruhet  eigentlich  auf 
einer  andern:  nämlich,  was  i!t  eigentlich  ein  fymliu- 
lifches  Buch? —  Ree.  glaubt  ein  folchea.  welches 
dar.u  dient,  die  Kirche  ala  klrchUche  Gefetlfdiofit  voo 
jeder  andern  zu  unterfcheide:!.    Ift  nun  die  Kirche 
eine  Gefellfchnft,  dereu  Hauptzweck  d!e  Reforderußg 
geraeinfchofiHcher  und   übereinftiroiEcfidrr  ävfsertt 
uottenrcrrAfwif  iR»  fo  würde  daa  i^rmbol  derfelbenln 
Anordnungen  heftehen,  weiche  Ach  auf  den  BMtfstrm 
CiiUiu  beziehen,  alfo  keine  Dogmariktm  cip^enrlicften 
Vertunde  enthalten,  als  nur  in  fo  fem  diefe  «uf  den 
Ca       tmmittelbaren  Eioflufs  hätte:  und  wMre  di«f« 
Vorausfetzung  richtig,  fo  waren  die  dafür  angenom- 
menen Schriften  keine   ftjmbolifche  Bücher  ^  foadera 
nur  GlaiLbenfbi-ki'iir.tr.ijs  d':^  ii  ir.  '  .  proteiVantifchett 
Kirchp,  welches  nie  als  unwandelbar  b^trocbce(  wer- 
den, mithin  auch  keine  Verpflichtung  darauf  mlnffco 
kann.  —    Ein  fvnsbolifches  Buch  t-lv.f^r  f^nreRami- 
fchen  Gemeinde  würde  vielmehr  n«r  ilte  Anordnun- 
gen enth  ilteo  mfilTeu»  nach  welchen  diefer  Theil  d«t 
Chrißeu  Gott  gemeinfchaftUch  zu  verehren  überein 
^ekoinineu  wäre.   Nur  die  convantjonffie  Beßimmuri 
lies  &-uf:--:n-  C . c  ^..'i ,  rp rf  cines  einzigen  Ciotreseic 
alfo  wüide  dariu  euihaUcu  fe^a:  die  übrigea  i^ichr« 
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der  "Dq^niatlk  atcf  vö^H?^  daraus  tregtleibe»  niffco, 
e«  zur  coarentioncUt-a  Gottesverebruog  völlige 
gWichgdhig  ii^,   ob  fich  die  Gemehid«  dabey  z.B. 
dier«n  Gott  «Is  aus  drey  Perfonen  beftthcnd  denkt 
oder  oicbt:  ob  fie  gUmbt,  dafs  Chriftiit  wirklicb  snr 
Hölle  gefahren  ,  oder  dafs  dies  nur  eine  bildliche  Re- 
dea«art  fey  etc.    Ree.  fglUe  wenigftens  gUubea,  dafa 
üch  ela  Ivinbolirches  Buch  prottAantircher  Kirch« 
wohl  denken  lafle,  in  weldte«  aar  ditSe  Uf>)?reui- 
kunft  getroffen  wflte:  wff  wollan  fcey  d«  r  £e:neio* 
fchafilifhen  Wrchrunrr  rief  durch  Chruiuia  und  die 

la  der  Bibel  etitbaltcDea  Schriften  uns  uuher  bel^aout 
genachtco  einziges  Gottes  künftig  folgende  Einrich- 
ttingen beobachten  etc.  —  Sollte  eine  folche  Ueber- 
«iukunft  nicht  acht  chrifilkh  genannt  werden  dflrfen, 
und  wollen  wir  I'roteilanten  etwas  anders  fi  y  n,  als 
Chxiftent  Oder  ifts  nicht  vielmehr  völlig  im  üeiAe 
der  jnvteAantircbeu  Kirche  geredet,  wenn  man  be- 
Baupcet,  dafs  die  Reformation  nur  den  Zweck  hat- 
te, UI15  vom  Joibc  menfchücher  Autorität  zu  be- 
freyen,  und  wieder  zu  cii-i-ntüchcn  Chrillen  zu  ma- 
clieii?  — •  Qcfch&he  aber  eine  Ueberetuknnft  zu  ei« 
neu- folcb«ncif«BtUcheB Symbole,  dann  könnte  fOg^. 
ttcb  ]eder  mit  dem  bellen  GewifTen  die  jetz.t  iinmcr 
liarte  Verpflichtung  darauf  übernelimeu  ,  weil  dctn 
iufsfrn  conventionelUn  Cultus  fich  jeder  unterwerfen 
kion,  fobald  laan  ihm  fiber  Gegenßände.  deren  Er- 

KBodong  fi!r  den  neofditidieo  Verftand  unmöglich 
,  keine  Glaubenjnortn  aufdringt.  —  Es  ift  hier 
nicht  der  Ort,  diefes  weiter  auszuführen ;  nur  an- 
deuten wollte  es  Ree.  aus  dem  Grunde,  um  vielleicht 
Qelegenhett  za  geben ,  daüi  ein  denkender  Mann  die» 
Yc  Idee  ▼ctfolcen  aiOchte ,  wenn  Rc«.  irldlddK  eh* 
geiiniten  weroctt  fe&ii«  fi«Mbft  ctnuMl  weiter  «iw* 
zufuhren. 

,    BUMN,  b.Myliui;  difiUßifchts'M citt  izln  vo  Pro- 
feflbr  ]lu(^o  in  Göttineea.    Zweyten  Bandes, 
.  drittes  Heft.  i/pA  84bS*  —  Zweyten  Bande«, 
riertes  Heft.  1797.  504  S.  3. 

Das  dritte  Heft  diefes  von  uns  fchon  ehemals  (A< 
'L.  Z.  1794.  Nr.38r0  empfohlenen  Joarnala  erfdifen 

nach  e  r.er  hngrn  Uaterbrechunf .  die  das  juriftf- 
fche  i''ubiicuin  gcwifs  ungern  gelehen  hat.  Es  ent- 
hält. XIll.  Exfgftif^  VerUfungm  befonJers  über  dm 
Text  dmr  Inßtutimm.  —  Diefer  AnfTatz  de«  Hn.  Her- ' 
«usgebers ,  Welcher  ata  Programm  za  feinen  exrgetf- 
fcben  Vorlefourrrn  über  den  Text  der  Inditutioncn 
betrachtet  werden  kann,  beftcht  aus  einer  kurzen  Ge- 
fehlt hte  der  exegerifchen  Vorlefungen  öber  die  Quel- 
len des  Rechts,  and  enthUtmanehe  treffliche  Hemer' 
kungea.  beibaden  Aber  die  berOhmte  Conftituiion 
Omv.em  oder  ad  Antecejfores.  So  vcrflt  ht  der  Vf.  un- 
ter den  Ltnihus,  von  welchen  die  Conftitution  re- 
det, den  Commentar  Ulpien«  ed  Edictnmt  eine  Er- 
klärung, die.  fo  cewagc  fie  Mch  immer  fcheinen 
mag ,  doch  gewif«  frar  Tiele«  l&r  lieh  hat,  wenn,  man 
dt»  vi.  hedtnlu«  diJ«  ^^ßmum  (Icich  Torhei 


UY  xf9%.  f» 

die  Werke  der  Juriften*  IiW«r  nennt ;  dafs  die  ZuhO« 
rer  in  der  Zeit,  wo  jene  Legts  erklart  wurden ,  £dt- 
ctatrj  hiefsen,  das  Edictfellm  aber  weder  in  Bücher 
vertheilt,  noch  auch  fo  wcitlinfiB  war.  aU  dafa  es  in 
anderthalb  Jahren  hStte  erkUrt  werden  naflen.  — 
Dafs  übrigens  exegetifche  Vorlcfungen  über  den  Text 
unferer  üefetzbücber  feibil,  (wenigllens  über  ein- 
selne  Theile  delTelben)  ein  grofses  Bedürfnifs  find, 
wird  wohl  jeder  Aechugelchrtc  dem  Vf.  zugeben 
mdllcn.  Zwar  dürfen  diefe  Vorträge  die  dogmatl- 
fchen  ,  d.h.  die  wijJ'erJchafttK'ifn ,  nicht  verdrringcn, 
wenn  wir  nicht  wieder  in  das  Alter  der  Kindheit  un- 
ferer Wiflenfchafc  zurQckfinken  follen.  Denn  Exege- 
fe  ift  nur  ein  Hülfsmittel  zur  WilTenfchaft;  Rt  giebt 
uns  nur  rinxelne  Rechtsfdtze.  mithin  nur  den  Stoff  zu 
unferm  wiflenfchaftlichcn  üeb  iude.  Daher  war  die 
erfte  Periode,  mit  welcher  die  Bearbcitur.jj  unferer 
WilTenfchaft  beg^ann,  die  Periode  des  E-xe^eiuens ; 
und  diefe  verTch  .vr  i  l  ,  TobaM  das  Bedürfnifs  nach 
einer  eigentl  ihcii  /u.'.ijai/rcFi/c/iu/t  (welche  von  der 
Recht jkenntnifs  wohl  zu  unterrcheiden  ift)  erwacht 
war.  Allein  fo  gewifs  auch  uufere  dogmatifcben 
Vdrtrilge  eine  wiffenfchafttiche  Epoche  bezeichnen;  fo 
gewifs  ilt  es  duch  nuch  zu  mifsbilligen ,  dcrrh  g  änz- 
liche V'ernachluliigunjj  exegetifcher  Vorlefuiigcn  den 
junj^en  R^cbtsgelelircen  von  den  Quellen  feiner 
Wiirenfchaft  za  entfernen.  Hermeneutik  ift  eine  Kunftt 
und  mufa  dorch  Uebang ,  zu  welcher  atigemeine  Re*' 
^e\n  nur  Anlfittinr^  rieben  können,  erlangt  werden. 
Wo  kann  man  nber  wohl  am  fchicklichßen  und  am 
ficherften  mit  diefer  Uebung  beginnen,  als  auf  einer 
Aludemie  9  —  Wir  wfinfchteo  daher  fehr ,  dafa  da» 
Beyfpiel  dea  Hn.  H. .  über  die  InAitntlonen  felhft 
Vorlefungen  zu  haken  .  auch  auf  andern  Akademien 
recht  viele  Nachahmer  finden  möge.—  XIV.  ü eher  die 
Verfuclic.  dasyratorifclie  FAikt  herzußellfn.  Von  Hr.  Ob. 

Ilofger.  Alf.  lioHbold.  Ein  gelehrter,  böchAfchätzbarer 
Beytrag  zur  dviliftifchenLlterärgefchichte.  —  Aue 
dem.  was  Hr.  H.  ara  Schlufse  diefes  Auffatze'?  unr! 
Hr.  Koch  (im  Ilten  Heft.  Nr.  XXI.)  fagt ,  zeigt  iick 
nun  mit  der  gröfsten  Wahrfcheinlichkeit ,  (faft  möch- 
ten wir  fagen:  Qa^sifti$)  daf«  die  berObmte  Omoro- 
rnin  tMci  »erpetui  des  Pfttent^,  aber  deflen  Nemeii 
und  Vaterland  man  nicht  einmal  einig  ift,  gedruckt 
nirgends  exiHire.  Bremmanns  Alfenus  !'«»•«*  Ift  die 
einzige  Quelle ,  aus  we  Icher  die  nachfolgenden  Litc- 
mtoren  fchöpften.  B.  fagt:  er  woUe  feinem  durch 
den  Alf.  Var.  «nttekündigten  Werk  noch  hinzvfSgen: 
0.  E.  P.  n.  -  J  ;;mi;  .  concinnatam.  Und  fchon  aus 
diefem  Worte  ergiebt  fich.  dafs  diefe  O.  vielleicht 
wohl  im  Mfpt. ,  aber  nicht  gedruckt  vorhanden  wer. 
Kein  Einziger  weifs  auch  das  Jahr  und  den  Ort»  Vtfi- 
es  erfchienen  ift,  ru  beftimmen  ,  und  in  keinem  felbft 
der  berühmteAc  n  r.ilage  ift  ein  fokhes  Ruch  zu  fin- 
den. Es  ift  fogar  fehr  wabrfcheinlich  ,  dnfs  n.  niclit 
einmal  das  Mfpt.  befefTen  ,  ds  es  unter  dem  von  Ge- 
bauer gekauften  vollftandigen  Apparat  delTelben  nicht 
zu  finden  ift.  —  XV.  U^iJ|^e^fck(^ftliche  Entwicketumg 
4er  Lehre  dtt  tümijthm  JUdtti  M»  4m  4iM§fiAe*v  Ser- 
Iii  f  vi(n- 
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vitalen.  Von  TTn.  D.  7nr/jana,in  Wittenberg.  —  Hr. 
Z.  macht  lii.  r  eiuen  Verfucb,  fi»ir  e  Beluuptung ,  dafs 
da*  roinifi  iie  Recht  grufstenthdl^  allgetue.ues  uur^er- 
lichtrs  Recht  iey  und  aus  einer  geringen  An^atd  «U> 
pe  meiner  Begriffe  und  Grnndfatie  entwickelt  wer- 
den k.ianp  durch  ein  Retfi  .el  za  beiian^fn.  Der 
GrujtdbegriiT.  von  wekhi«-  er  biet  be)  der  bnt- 
Wickelün?  der  Lehre  von  den  diiiglichcn  fserrtn« 
tr  i  du.?;<'bt,  ill  der  BegrifF  von  der  dingiichea  »n- 
viiui .  ii's  fin!  10  Recht,  u-etches  einim  tiruHdji4kke  am 
dafman  Urn  (iniM^yf lu;':-  zufleht.  Daraus  Vierden  nun 
•11«  Recbtsfaixe  dicfcr  Lehre,  too  dein  batze:  «xpo- 
fRUM  d^rerptre  Ueeat,  et  ut  fpaHari,  et  ut  cotHore  in 
tlieno  paßi^-usr-  fen-itui  iyynn,  non  yntffl,  bisiof  den: 
Jni  V.ui  \eYVituii$  nnntji;  fo  haarichan  abgeleitet,  daf» 
die  l'laianiMbtt  fich  einen  gefchickteren  Retter  ihrer 
Confeqm  ii?.  wohl  nich« hätten anafuchen können.  -  Ob 
aber  dicfe  Methode ,  dfe  Rechiawlfferfchaft  tn  fcear» 
beiten ,  zu  billigen .  ob  fie  wahr  und  ausführbar 
iey?  —  die»  ßud  Fragen  .  welche  wir  hier  nicht  be- 
amv^ortea  wollen .  da  fich  fchon  ein  anderer  Ree.  (9. 
A.  I-  Z.  i~96.  ?^r-  74  )  hinläng;iich  darüber  erklart 
und  Hr.  Z.  felbft  fchuu  vieles  von  fetner  Behauptung 
nachgelalVen  hat.  —  XVI.  Cafuj  ein  Zeitgenojj'e  Ca- 
uicclia  s.  Da».  Cttjus  zur  Zeit  des  Caracall»  gelebt 
hübe,  ifteine  Behauptuu^,  die  bis  jentt  noch  wenif 
FreunJt;  ^.f  fmMlcn  hat.  Die  raetlteti  ferzen  rhn  in  die 
Zeit  Ußdrien«  oder  der  Aatonine.  Die  üruude  für 
dief'rftere  Behauptung,  der  Hr.  H.  beytritt.  lind  al 
1(  r  ^iugs  überwiejicnd.  Beronden  ▼erdient  dodi  lias 
iu  :.rvvrg»ng  gezogen  xn  werden  ,  dafa  «Uerer  be* 
rüb;r.ro  C'ij.ts  ▼nn  den  RcchtJj^elt-hrren ,  (die  auch 
fcht't»  damaU  fo  gern  citirceo.;  gar  nicht  angeführt 
wird  Zwar  wird  ein  Cajus  viermal  in  unfern  D. 
an^efiHirt .  der  abrr  hochft  wahrfcheiniich  nicht  der 
uftiefit? ,  foi'dern  der  Ctxjus  Caffius  ift.  —  Der  Dar- 
ftelluB?  f«  in^r  .-ipnen  Gründe  fugt  Hr.  H.  noch  einen 
A  «ziig  ouk  CotWAdi  und  Kanaerd  bey;  —  XVH.  ^. 
^.  SchmavUmi  htrtfiifck«  Encijkhi  adic  und  Metbodo- 
_  'hin  Kurzer  Auszuj;  au»  defTe/:  Kntwurl  ei- 
oe»  CttUfffii  jims  prtupfiratoui ,  welcher  jetzt  nur  der 
Seltenheit  und  Antiquität  sr«g«o  iatweflinii  Juaik 

Viertes  Heft.  XVm.  Hb.  G.  T.  K.  Höpfuetf*s  U- 
yiefai/rung  frey  uhnlick,!  Vi^ylitllungsarten  über  die  fpä- 
tem  SehickfaU  der  Bafiliken  fmt  zwei)  Zugaben.  — 
Ein  Aua7.ug  ««  Höpfner»  bekanntem  Programm  de 
Bafi'ic  n  l^bris  ((tiefTae  1774.)  Es  er£cheint  hier  mit 
ein'V»-!!  Zufatzen  uud  VcrbelVerunjjen  theil»  von  dem 
Vf.  theili  von  Hn.  II.  Di^^  erüe  Zugabe  befteht 

in  einem  5  Seiten  fiarken  Schema  über  die  Baiiiiken, 
worin  Itr.  H.-dea  urfprüo^ichen  Inhalt  und  die  Zahl 
ler  Titel;  w«l«h*  fiOchir  Cujm  licihfliBa  «d«r  nicht 


befeficn  und  ron  welchem  brides  ztreffMhaft  ift«t. 
dariTcilr.    Die  z\«re)  te  ji  nnlin  die  l.itceaa 

der  riAiilikeu.  —    XiX   LW;.)  d-,-  /l,jHil;fLli^ 
tioit.   In  allen  unleru  Lehrbiicheta  b^if»t  die  Vtf 
Wandlung  einer  OMtgatio  iu  eine  btipula.iun .  und  6 
durcu  Acceptilaiion  .lufzuh^tien  ,   die  Aquiliii  he  jri- 
puUiiun.     iir.  ii.  Zeigt  lehr  richtig.  »J;il>  üiei  d^i 
Medräcklicheo  Worten  der  Inftitutuui^u  und  delBZ^ 
fammeuhauge  des  j).  j|,       quibus  m^Jn  in'i  nh;  it 
dem  1).  I.  widerfpre^e.  Oer ^.  i,  tptU  Ut  vuu  dei  i.> 
gung  eiuor  ot»ii^;uK-  diin  'n  An. e[.nijtiu:i ,  ^  eriniii«'! 
eiacT  Verwauilang  iu  eiue  Stipulation  überhaufti 
Air  0.2-  banUcrU  von  der  befondem  Art  diefes  6^ 
fchafta  nach  der  Aquilijchen  Formet.     Die  ,*  q  ■ilü'i ft 
Stipulation  ift  daher  nur  rtnc  Att  von  dietem  «cwra 
toUenJi  obL  uud  ti.if  die  AügemeinJuit  der  Forad^ 
durch  welche  fie  liclf  auf  «U«  obli||f.  erlirecJct,  um 
■Dterrchefdcnden  Cbarakrer.   Die  VerSnderan^'.  wd* 
che  liotm^nn  mir  dem  5).  r.  voririinmt ,  um  die  g^ 
meine  rheurie  zu  beitarkeu .  iii  uilenbar  faifcb,  uad 
wird  dürch  diegriechtfche  Paraphrafe  TpUkomiBeaK> 
derlegi.  »r--  Ax^  Öchlpiii  diefea  Auffatzes  unterftrAr 
Hr.  n.  noch  die  Fra^e?  itf  wie  ferne  die  jUpakt.  Jq. 
noch  zur  Zeit  der  Inititutiunen  fo   verfafst  wffdra 
kouute.  wje  fie  der     2.  ^-  aagiebt?  —   XX.  Nn» 
amfgi^limknt  Procffs  Ordnung  für  das  CisahifcheGiU 
Uen.          Eine  hochltinerkwürd>f<>  Vrkuade,  dank 
deren  Herausgabe  fleh  der  um  das  CMlrechi  fo  fehr 
verdiente  Hr.  U.  eine  neues,  grofses  Vfrc\'eü(l  et- 
worben  bat.  Diefe  Procefs  >  Ordnung,  wekhe  1769 
(aifo  c3  Jahr  nach  Auffindung  der  Tabula  Tmfna) 
unter  den  Ruinen  von  f  . V  i  nu^  rf^nben  worde,  be- 
findet lieh  iu  dem  rfiufeuiu  zu  l^arma  und  ward  vua 
dein  Grafen  (iianrtmido  Cafflt  17S8  mit  einer  ii.iUc- 
niiclien  Ueberfetzuog  und  Teradfcbcen  Aomeriun» 
gen  zuerft  herausgegeben.   Sie  war  unfern  geleb^ 
teo  Ci^iliiten  bis  jftit  fo  »ut,  par  nicht  b^ 

kauijc,  fo  lehr  ile  aucb  allj^emeiu  bekannt  ZU  ftyti 
verdient.    Denti  kewie  iit  lo  gut  erhalren ,  und  gickt 
un»  fo  viele  AufichlüiTe  fiir  das  Givürrrht ,  wie  fie. 
So  findet  fich  hier,   unter  andern,   uu  olft-ubaret 
Beyfiiicl  einer  exceptio  cx  plehtj'^iiu,    uiiW  ein  klarer 
Beweia,  dafa  die  Ficiioneo  und  Exceptiooen  der  ri« 
mil^clMn  Prktoreii  nicht  Recbnverdrehungen  wäre*. 
Denn  in  dem  vorliegenden  üefeiz  wird  der  PratoC 
zu  einer  Fiction  und  zu  Exceptionen  verpßiektet. 
Hr.  H.  lut  unter  dem  Text  felbil  eine  deutfche 
UehcvfctzDDg  geUeüert  und  Noten  zur  Rechtfertigung 
dn  Ueberfetzung,  nebfC  «inen  Comirentar  hlnzuge- 
S^fugt.  —    XXI.  I'eber  Pittenü  Oecn»nmi<\  edicli  ji« 
petuL    Von  Hn.  Canzler  Kock  —    Da»  Wefentlich* 
diefer  Bliittcr  Jhabea  wir  ükw  bf]f  Nr.  XIV.  aiuff 
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JIRZNETGELJBMiTaEtT. 
Hov,     Gnuts  Bet^aOimgm  über  4»  hsWHMIm 

d.  Phil.  u.  .\.  D,"  1796.  8. 

l|er  Vi  bplliiumt  dief«  Bogeo  mehr  fflr  Nicbtärzte 
*       1^  A  rzte,  wie  er  io  der  Vorrede  fagt,  uad  in 
4ieferR(icliiiciit  wird /ip  auch  Ree.  beleuch'en.  Zu- 
•rft  erzatilt  er  die  Gefchiciitc  der  Blattern;  für  feine 
Lefcr  hinreichend     Dann  folgt  die  Befcbreibung  der 
Blattern ,  uwrfi  der  abgeibadertco ,  und  liientif  (1$.  7) 
der  zufanmcnfliersMdea.  onddieZiiAllciiitfecroadf». 
Unter  letzten  find  die  charakteriftircbea  Schmerzen 
in  den  Acbfcigruben  ror  den  Auabrucbe  nicht  ange- 
geben.   A>icb  finde c  mul  keine  Schnderaag  dea  Em- 
porkommena  der  abgefoiidtrMi -Blattfn «  wie  im  ins 
mmmtkUck  Utiutm  BUsehn  cn  gröracni  «rwachfen, 
mit  rotbea  «otzäadetea  Uiufcre ifeu  ,  a.  f.  w.    Bey  den 
.     zaramnenfliefaeiidea  katte  der  fcblaffüchtigenßetitu- 
buag  und  andrer  häuegenZafälle,  To  wie  d«r  JtOlli- 

Sen  .  war&igta,  iwd  mit  Blut  gefäUcen  Blattern  g«. 
ftdit  werden  kftaaeo.   Der  Vf.  fBh«  S.  25  ein  Kind 
•n,bey  welch- in  {?lut  iu^l- i  i^eaa»  den  Blattern  bei- 
der Fürje  dr»iig  .  und  welcöes  ftarb.  —  Behandlung 
dn  !]L,!tn-n.    Hier  lehrt  der  Vf.  die  Aehern  ,  wie  fi« 
Bo  ihreaKiadera  niiAtM^eaberampforchen  foUeu; 
0»  leracD  da  Diog»,  die  fit  fn  Leben  nicht  gehört  ha- 
ben, und  nie  ander»,  al»  hochften»  halb  u.id  fchicf 
verliehen  werden,  j.  B.  „Um  aber  die  Kinder  noch 
betler  zu.n  A  u  s  brück  der  Blattern  Torzubereiten,  lafle 
•  man  felbiee  aeiAig  (irie  oft  f  wie  lange  jedeimalt 
yoicr  welcher  VdHicbt?)  baden  (in  eiskaltem,  kalten, 
lauem,  heirjem  Wam-r?) .  djinit  das  Haiuf>  (lern,  alt 
da*  rorzüglichAe  Rcifungs-  und  Vernüchtigungaor. 
^an  der  Blatfermaterie,  dell«  mehr  abgehärtet  (w«re 
•    z^"kn»äfa||f?}  und  gefchickter  gemacht  xverde. 
«ine  rollkomniaiie  Abfcbeidun^  zu  bewirken."  Was 
fül.eu  diel.fljea  bey  diefeu  Sr hu!a.isdrucken  fich  den 
Ken?  Ferner;  (S.  33)  ,M\  das  Fieber  ein  eatzünd- 
erkennt  die«  der  Nichtarz«.  um  am 
rechten  Urtadiefla  rerordaeten  Dini^e  rii  (jehcn  ?)  ; 
V     **9x   "Ta*""  F«olßeber  — ,iran  erkennt  dies  der 
i'*' 9\    r     ^"  r"'eb»'r  zu  ftark  (woraus  erkennt  er 
^'w?  l'    .        '-'^  "  fchwach,"  (woraiia 

fchl.efst  ds,  der  Nichtarzt?)  fo  mtfehe  —  S.  33 
^Äoiaiaenfi«  aber  nicht  zum  Vorfrhpin  unddieZurOck- 

Balroo^  rßbrt  von  Schwhijhe  oder  k..impf  her.  « 

(^hPT  rr-;y-  ]   ,vir  Eochmal»,   wie  foll  dies  der  l  ave 
WJileD  ,  (Ia  es  die  raciften  Aerzt«  felbft  nicht  wiflent). 
Srgiebt  ihnen  die  AderlSfle,  Sil|»*t«r«  QatcLClbar. 
if.  L.  Z.  i79(u  2»(ylar  JM^ 


pillen.  tbebaircbe  Tinctor»  Goidfchwefel ,  Brecil4 
walnflein  und  Ariokathee  in  die  Hand«,  undlüiatfi« 
damit  fcfcaltM  nnd  walten ,  je  nachdem  fie  die  Indi- 

cation  verftaniit  Ti  hahrii  .  oder  nicht.    Die  Gabe  läfst 
er  auch  in  ihr  Belieben  geftclU,  und  verwnjet  fie  nir- 
gends ,  fdtß  nicht  btt/  den  bedeiMichflen  ZufaiUn ,  auf 
die  Biif»gm^  mut  ß^^idttm  Aneus*    ISl  daa  aid^ 
vttveraatwortlieh?  Ift  ea  alclir  fcliod  taafendmalTo« 
unfern  beßen  und  uneigeDnür7f,;Ren  Aer?,ten  gezeigt 
worden,  wie  zweclllos  und  rerderbiuh  ein  fiolcbea 
HalbwiflTen  Ar  den  Layen  in  der  Arzneykunde  fey*,. 
und  dagegen,  wie  wohlth&tig,  fie  zu  belehren,  wie 
fie  Kranueiten  vorbeugen,  und  bey entflandoen  Ccb. 
nach  den  f^ensaeflen  Umftämiea  de»  Krankeu  z.u  er-^ 
kundigen  haben,  um  den  Arzt  ganz  au /oif  zu  fetzen 
höchllenawie  üe  die  Diät  und  Lebensardnung  fo  lang« 
einzurichten  haben,  bis  ein  der  Sache  kundiger  Mann 
anlangt.    Und  ift  denn  des  Vf.  hier  dargelegte  Cur« 
Eoethüdcdie  befte?  Ift  fie  nicht  mit  hundertericy  Dia- 

«rn  überladen ,  wo  eins  dem  andern  widerftreitet  ? 
He  Itaan  er  (S.  30)  ftgea ,  dafa  dai  AbdUnreit  , 
dr:n  A inbruch  dfr  ninrreni  allemal  „von  unenf^lichem 
Kutieu'*  fey  !  Iti  es  cinerlcy  (S.  32)  ob  man  im  Faul> 
fieber  WeipclTig ,  Vitriolfaure  ,  China  oder  Kampher 
gebt,  oder  foU  man  alle»  zufammen  gebea,  aad  waa 
tbttC  dast  Wie  kann  er  unter  die  kübtewleB  Mittet 
(S       Wo!ferleybluinen  7  ;h!en  ?  Werden  dieBlattern 
durch  Schiviiche  und  liraiivpt  Aurut.k  gehalten  (S-  33), 
find  da  MeUffentkee,  crueuhendes  Klyjlier  und  Fufsb»- 
d<r aichtgerade  daaGegentheU  voa  dem,  waa  man  ord-  , 
aea  Jbtttaf  M  die  belle  Temiierafur  derXinner  bcrn ; 
Blatterausbruch  55" — 57'  Fahr.  ?  d.  i.  die  gewöhn- 
liche Kellerkalte,  oder  foU  e»  bey  15  Reattm. bleiben 
(66*  Fahr.jl  S.36  „VTenn  nachNafenbluten.  Schwi- 
che,  KidMaad  Ohamachtea  erfolma**  da  foUen  Ucb«r>  • 
frhUge  voa  Welaeffig  und  Wafler,  Sabtet»,  Pa&bi*  . 
der,  Kly flirre —  ppb ran  ht  werden  ! !  ffldaetwaela 
Kxvti'^c  zu  bekämpfen  V  —  In  allea  Stadi(>n  lafst  er  laxie-  : 
rea!  Bey  allen  Ureftänden  und  Veränderungen  wUI  ' 
er  etwaa  carirt  wtflca*  Weif*  der  Vf.  nicht,  wieva» 
endlicb  befler  aad-gewifler  alte  Kinder  mit  difcretea 

zufälligen  l'lattern  geweTL-n  ,   bey  denen  man  wt  nig 
oder  nichts  thut,   ala  dal»  man  ihnen  Kühlung  ver> 
fchaCft,   wenn  fi  -  KflUaBg  brauchen;  fie  zudeckt,  « 
wenn  iie  frieren;  ihacB  tm  trinlua  fl^bt,  WM  daa 
jedesmalige  Verlangen  dea  In  acuten  Kraakbeften  fo 

v.  cifru  rt;fli[u-ts  br-ifcht,    die  Luft  fleifsK'  erneuere, 
Reinlichkeit  beobachtet«  und  böchfteut  lang  rerBopt- 
ten  Leib  öffnet!  Indef»  bat  er  in  diefen  Abfchnitte.  . 
doch  anch  einrf^e  recht  brauchbare  Vorfckriften ,  wie  . 
Buui  durch  äuftere  ^cbaadlaag  da«  Leiden  der  Kraa-^  . 
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kcn  hie  and  da  erlpich tara  Kjna.  Der  ff.  lo  bat  die 
Uebcrfchrift  ..d-.f  Blatton  fiecken  an."  OaCi  ^It  An- 
fteckung  Tclioa  iublutierlcibegefcbehen  könäe,  wird 
recht  gut  hiftorifch  erwieren.  Ab«r  warum  »neb  tbeo- 
reiikii ,  aus  dem  Grunde  .  \rei!  fchon  durch  die  Lei- 
dcorcbat'tcn  der  Mutter  Muttermüler  am  Kiode  eat- 
fiebeo  könnten!  ?  Ree.  iic-ht  es  fehr  gern ,  wena  in 
Volksbüchern  die  fo  iiufserftgcwiiTe  Anlleckuu^skraft 
der  Blattern,  des  BlarterdunlU  in  einer  gewiffen  Ent- 
t>rnung,  und  des  Eiters  bey  der  BeruhrLn^^ ,  h;ind- 
^rcifli(  b  und  nochdrücklicb  erwiefea  wird  —  aber 
dieUmfländeniCifren  beAimmt  feyo,  in  v/elcber  \VekCt 
6ul"',vif  viel  Srhritte  u.  f.  w.  t.'in  zu  i  ;,'en,  aufserwel- 
t.b*.;j  ürii;/.fu  aaa  ihuen  eutgeheu  kuana.  Aberwet 
wird  mit  unferin  Vf.  (S.  5:)  ohne  be\  gefügte  Gegeu- 
«rinaeruagta  die  Bebeuptuog  wiedetbulen ,  daft  dec 
blorM  Anblick  fcfaoB  aattecke od«r  däCa  daa  Blatter- 
gifr  (S.  54^  unpet.'.hi-  ciise  h^lht'  Meüc'wcit  (»Is  Dunfl 
Von  der  Luit)  geJuhrt  wt  tucu  koiiae,  ohne  feine(An- 
fieckungs-)  Kraft  zu  verlieren?"  Diea  wUlflrfpricht 
nicht  aar  den  aeueftea  wad  befteo  EcfahniBgcn,  fon- 
dera  bekriffti^etaacb  den  uareligfen  Waba  des  Layen, 
dafs  jede  VerhfjtungsanftsJt  imiLuglicb,  und  nll«*  Vor- 
ficht vergeblich  iey.  Vön  S.  61  an  wird  es  wahrrchein- 
Ikbj^caiacht.  dnrsdiejenigen,welche  von  den  Diattera 


fchafttn  des  Blattergtftes.    ..E*  ift  ein  Gerenftand 
GerutOls;"  die  übrigen  Matbiaafsungen  darüber 
Fabeleyeu.    b.  1^9  TödUJ^kdt.    Die  b.  K.,jmten,  lu 
ler  Ergänzungen  fabigen  Berechauiigco  uad  bteri>lic^ 
keitslilten     S.  145  Veble  Folge»  t,ach  dm  BtatUn. 
Für  Lngekhtte  nicht  öbcl  dargefiellt.    S.  151  Km. 
ttm  tUf  BUtUm  .vvhattt  wtnitn?    Dir  Ausroiruc 
ftellt  der  Vf.  (h;c»r  vor  den  Aiu  cn  der  N'iclitarzte 'V 
iü  ulicrcricben  bedenklich  vor,  dafa  crEuroBa{S^i*ai 
auch  dann  nicht  für  frey  davon  crUSrt,  wena  & 
aach  ia  diefam  Welubeile  ausgerottet  waren  .  \v,-I 
fie  daaa  hnner  noch  aae  andern  V^'elitheil^rj  wiecc 
einnefühi-t  werden  Koti:i:eii.    W::re  denn  'die  Cona- 
nt»z,itit  der  gege«  die  ievaniifche  Pett,  fo  wieerm 
das  gelbe  Fieber  der  Weftiudioner  eingericbteteo  (fua> 
rantaiaea*  wäreadcon  die  da  1.  v  ein  i  iuhrteu  Keiti- 
gungsimetbodea  oicht  auch  zugleich  zur  Abhaltua« 
der  PockeiipeR  TÖllig  hinreichend,   obne  dafs  aea« 
Anftaiteo  gegen  letzte  Torzakebrca  waren,  wesa 
ile  nur  erft  aus  Europa  vcrbannr  ift?  S.  iCo  Jujirci- 
hu»g  des  («ageblicheu)  PLittn-ßojfs  durch  Qucckdlber, 
Spiefsglanz  u.  f.  w.     .S.  jö6  i  atimiir^ng  ärs  lilutenT' 
gifts.    „Vielleicht  licfi  11  fich  die  hiaea  ßücluigea 
Theile,  woraus  das  Biartergift  zu  biAehca  Icht^at, 
-  -     _  durch  ahnlich  flüchtige,  eutgcgcngercrztaV^«.«\\K»- 

ntcbt  aagelteckt  werdea,  fi«  gewifa  in  irgendeiner   den,  serfiüren  .*«  darcbSaiapber.  BieAim? 


LebensD^lede  auf  eine  geUade  and  nnaerklicbe  Art 

fchon  ausgeltDnden  haben ;  welches  fehr  za  biüi^'eu 
ift.    S.  64t  Kenn  fitnn  die  Blattern  %iiclir  als  einmal  be- 
Wammen?  Dies  verneinet  der  Vf.  mit  den  beAen  Grün- 
en ,  wie  deaa  fiberbaapt  diefes  Kapitel  daa  befte  im 
Buche  ift,  und  eigne  Beobachtungen «le«  Vf.  eatbait. 
S.  9S  Von  i'n\^.'B:..iifvzunder,    Das  verwerf.ichdcund 
iehadiiehfie  Kapitel  in   der   ganzca  ^chriic.  „i^ 
i6hon  ein  angeberaer  Riatterftoß'  io  uoferm  Kör- 
per» der  nur  auf  die  EatwJckeluag  darcb  äaiaer 
re  Aufteckiiu:v  buert  ,   fo  -  ift  es  auch  nsturge- 
jr.ifier.  dafs  w  :i  die  BLitttm  nicht  verraeidea  ,  aia 
deu  bofea  Blattcr.'icini  h«raus  iu  fchalien:"  fo  räfon- 
airr  dann  der  l.aye,  dem  jeneMejnuiig  beygebrsrht 
worden  ift.  and  widerfetzt  (kb  der  Auacottuag,  fo 
wie  der  Einimpfung  als  drrfefaetBedßnkent  aar  vn> 
rollkommenen  Entwickeluo^  ienes  atic;eb()renen  TJlat- 
terzunders.    Ein  (ehr  fchiidlicher  Aberglaube,  den 
kein  Arzt  unrerftützcn  follte.  >  Nicht  etn-a  ein  ei;:ner 
fchon  ia  unferm  Körper  vorder  Geburt  «übender  ßtat- 
terrunder,  fondera  einefimple  obfcbon  ftft  unbeding- 
te Fah: L;kiir  v'.n  diefer  Krankheit,   (ro  ■\\ie  \on  der 
Jcvaatifchen  Pell)  angefteckt  zu  werden,  ift  die  Ur- 
ficbe,  dafa  feder  neafchlirhe  Körper  bey  gagd»eaer 
Aöl^eckuy:-T  rfavon  eri  rilfeu  wird.    Oder  war  etwa 
fchon  lii-iu  aiiifprülfpBden  Baumpfläntchen der  Saamen 
des  Prf^ui /f^frc«  an j,^eb()reü,  die  die  uach  einem  Jahr- 
b.ttaderce  aua  ibm  gefchnitteaea  Dielen  verrotten 
witdf  S.  tM  ncyat  derVf.  „unfrcLufc  werde  jetzt 
Ton  dem  B'ntrergifte  nieai.nls  Frey."     Wie  frh:  dlich 
liad  folche  Maximea  und  wiethöricbil   S.123  Von 
dc«ä«/i''"'  Irjaciien  d:r  An  fleckung.   Die  Blattcrkrank- 
beit  (S.  126)  fteckt  nfcbt  eher  Andre  aB.  als  bis  die 


hefte  hält  der  Vf.  das  füti  aa  mildern  durch  tiuic;- 
pfun^-;  aber,  wie  iii  i'i«  '"'*  atisuftellen,  daTa  Cte  aid>t 
mehr  ichadlich  als  t:üfzlich  \,  erde?  Hier  härte  erfti- 
ne  uichritrztlichcn  I.efer  aiif  di«  bei-cn  Schriftexa  die 
diea  erläutern»  venreifen  folkn,  da  ca  aictit'feia 
Zweck  war»  ea  fclbft  ca  tbua. 

Uebrigens  hielt  es  der  Vf.  nicht  der  Mühe  wertb, 
die  vorkommenden  Hnuptarzne)  mitte!  ürdentlich  aus- 
Xttfcbreibea.  Cr  fchrcibt  immer  nur  „der  Camyh." 
aach  wohl  „Cmpft."  ..der  Spirit.  mimdtr.**  and  noc& 
ärger  „vin.  biat.  Ii  "  roll  heiftcn  linum  iiinfum  ffiy 
Hnltm)  llvxhmnt.  Welche  edle  F..'fparung  der  Zeit  \\ 
und  fo  geht  es  fort:  Cort.perUv.  arme.  mo/Ji.fi.fntKb. 
So  auch  aadae  Kunftausdr äcke :  vertebr..bimborl/4br» 
iiitem,  Jimor,  Aveb  aoHima  p>  c;'na  werden  voa  Üim 
iingebOlirJidi  abgekfirxt»  oder  nlfch.gefcbriebea. 

Die  Schreibart  wird  bflafig  durch  febrerhafte 
Cocftruciionen ,  AoakotathteenondTaittoIogiecn  cnt- 

ftellt,  z.  B.  i^S.  59)  „IPenn  4U  KranVititn^aeht  oljl» 

cir.m  Jülchen  Körper  cr;^yfift,  bey  drm  kein  Zeichen 
einer  retborgenen  Entzündung,  ga/irißlien  Uvreinigkei- 
Im,  «.  dgl.  vorhanden  ifi,  das  li^er  wäre  aljo  ein  ein- 
faches, ohne  Verbindung  mit  einer  andern  Krankbeitt 
vder  kränklichen  Anlage,  Nervenfieber.** —  S.70  „Dffla 
hi-if  cir  wi  ka^u-n  h'iebe;  .  .'  '7;  dem  die  Urfache  defTelbin 
gehoben  iß,  und  dff.felhc  dennoch  fortfährt ,  iß  n 
ehu  fiehtre  Anzeige,  dcß  her  die  Reizbark:il  dts  K> 
pers  durch  das  heilte  Fieber  vmiulart  wordia  ifi.*'  la 
folgend.  !!  Sätzen  fehlt  der  Nacijfat«  V  S. 63  ..B*y  ctoetB 
Ner\ cnüeber  —  ift  entweder*« —  Fbi-nd.  „Aurh  die 
Rothe  desGeftcbta'«  —  S.  89  ..Deön  di  hier  die-  — 
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lieit**  '-—  S.105  trZuTOr  will  tcb  neioe  Abbantllung 
dmmit  Tdi^<««t  daff  bcy  B1ii:»Mn<*       Und  kaoo 

xi^an  fich  wohl  eine  iirpTe  TautoJopie  »1$  folgende 
dcnken  y  S.67  '  »»Weil  alle  Zufalle /iih  blofs  auf  eine 
Erhöhung'  der  Nervenkraft ,  auf  eine  vermehrte  Acti- 
nrität  d«r  Mcrvenkraft,  auf  eise  yetaiekiie  Acüvicik 
der  Nerrea aof  die  —  grüudt»." 

ST  AAJS  WISSENSCHAFTEN. 

Paris,  b.  du  Pont:  Dm  fijftfme  dt  gouvi^nrmfnt 
vendaat  la  StjJ^on  actuelle ,  et  de  t'afftnnißemeiit  dt 
M  coB/litiitteii  pat  fs  prefet  ence  de  Im  ftmetion  für 
U  iWAgi  am  Jatt  po«r  Us  dau  Hsrs  conventionelt, 
p«r  P.  t.  LMcretäU  aiai.  An  V.  —  1797.  19s  S. 

Die  Ablicht  diefer  Schrift  ift  die  NothwcDdirrkt-it 
zu  zeigen,  es  nicht  der  Eotfcheidung  des  Loules, 
fondern  der  freyen  Wahl  der  NatlQO  zu  überlalTfn, 
welche  Mitglieder  ihiec  Rtgriiinatloa  bleiben,  wel- 
che abtreten  feUeB.  Der  Vr.  wtoFcht,  dafi-naa  fieh 
an  die  fthrecUichen  Auftritte  des  bekannten  Vmde- 
wnaxre  nur  iu  der  Ablicht  erinnern  müge,  um  durch 
Veife  Vornchtsnoaaftregdn  thfils  die  begangenen  Feh- 
ler ,  To  weit  e«  möglich»  za.TCTbeflern,  U}«tU  küiifii* 
gta  Uebela  zuvor  zo  konaMB.   Damals,  fagt  er.  ha- 
be der  Sieg  für  die  Regierung,  die  uflTentliche  Mey- 
l)BOg  gegen  fie  «ntfchtcden.  —  Sie  habe  die  Achtung 
■oddM  Vertrauen  der  Nation  verloren,  und  könne 
ea  aar  durch  die  von  ihv  vorgefchlagenen  Maafsre- 
feln  wieder  gewinnen.  Klebt  mehr  jung  genug,  um 
zn  glauben,  dafs  das,  was  dahiu  abziele ,  Alle  zu  ver- 
einigen, auch  AVlen'gefaUea  müiTe,  habe  er  feine 
Oedanken  drey  Männern  von  Verdienl^en  mitgethcilt, 
■ad  wolle  nun  das  Rffultat  ihrer  Uaterbaltung  Iie> 
litro.    Der  hier  angezeigt«? 'rheil  diefer  Schrift  enthSit  - 
•herauf  das  erlk-  Gcfpnich.     Zuerft.    fa;t  d«^  Vf., 
hebe  er  lieb  nach  einem  der  Manuer  utüfehen  inüncn,. 
dieaea  es  ihre  StcHe  zur  Pflicht  mache,  das  zu  unter- 
fivitzen,  was  zu  dem  woblthatigen  Zwecke  füh  i  <  ji  in. 
ne,  den  er  zu  erreichen  wnufcbir;  er  kenne  aber  keine 
huhere  MsgiUrarsperlon.    Zwar  habe  er  mehrere bey 
der  aUgeiaeioea  Veruichtung  des  Verdieußes  alier  Art 
abch  Ohrig  gebliebene  Männer  vob  Verdienfte  ge- 
kannt; allein  nicht  einer  flehe  in  Vrrbindung  mir  den 
üftnptera  des  Staats.    Diefe  Trennung  der  am  (tieiitea 
gefchatiten  Manner  und  derer.   Ulriche  ihrer  Rath' 


m>">!hig  beide  artheilen:  S.  ij.  L'avtrar.  Vouß 
«i*«t;o«er«s  que  ta  fitvationdugouoemiment,  puis  ijn'ot* 

apyrHi-  p;nurrrvtr.:(;iit  faUitre  nctvelle,  qne  fr.  fta  i':-'r., 
äis  -  ji;,  n'ejl pas  fcoiin«i.    L' atn  i  li  h  dir  e c  t  0 1  »■  f •  Oui ; 
temoins  les  jlnances ,  trntoins  tes  nJ^ucictions  ,  trw^iy.t 
fdj  engagemms  qu*ü  ne  rem}ilit  pas ,  et  Pefpice  de  Jes 
rcjjources,  qui  dtoore  fes  nfftturcfs  wihtts.  Diefene- 
gierun;^,  fahrr  der  VT.  fort,  die  fllk-s  drückt,  alles 
verletzt  und  ruliig  iu  der  grofsteii  Veru  inuLp;  lebt, 
'  inpouirt  durch  nichts;  mau  fürchtet  fie,  aber  man 
Terachtet  fie.  Ihre  Macht  iftaufaerordenilicb ;  ile  vcr* 
dankt  folche  aber  einer  fiberdacbtea  Gedolt ,  akht 
einer  knechrifchen  r.eiiguatiou.    Da»  Rrdiirfiiifs  eiuer 
Regierung  bat  den  H<tfs  gegen  die  Regierenden  im 
Zaume  gehalten.    Man  fah  die  Zeit  voraus  ,  da  nur 
jene«  bleiben,  diefe  abtreten  würden.  Diele  2>it  ift 
'gekonnen .  und  wir  baben  einen  Stöfs  zn  farchten« 
der  viclteicht  auch  derSathc  fellilT  gefahrlich  u  erc!».  :i 
konnte;  für  dicfc  zittrc  ich.    Der  Vf.  entwirft  fodaa« 
ein  nicht  gefchmeichtices  ßild  VOa  Mfrabeau  und JäfC  " 
feinem  freunde,  wie  feiner  Meyauagnach,  einiwey^ 
ter  Mirabeaa  ali  Directer  gehandelt  haben  wOrMw  • 
Um  feinen  Frcutul  in  den  Stand  zu  fetzen  ,    fein  Sy» 
ftem  den  Direccoren  ,  mit  welchen  er  in  Verbindung' 
ift,  ganz  vorzulegen ,  entwickelt  eres  in  einer  A<^ 
d reffe  an  diisDirectorium ,  die  in  fönende  AbfchaitM 
gethcilt  ift:  Urfachcn  und  Wirkungen  des  gegenw&rti' 
gen  Regierungsjjjfif.ifs  ;  Unmöglichkeit  der  Dau(r  dtjftl- 
brn,  ohne  zu  ttirannifchen  Mitteln  zurück  zv  kommen  f 
anzuHchviendfs  )>tjjlem  der  Regierung ,  welches  anf  dWn 
Vorzug  der  Wiedr.  nnvählung  des  conflitutionellen  -.  vor 
dem  Loofe  gcg;}üy.i'rt  iß ;    l'n  lutzuKg  der  Gmrtilßitze 
des  reprojentrih-  y^  S'ijhws  bttj  da-  Zirhung  deT  Luchs  ; 
dejfen  trautica  Wirkungen;  l'ttrzüge  des  Syßnns  der 
IfiedererwämMg i  Einwürfe  und  Antu orten;  Interejpf- 
des  Directot  iumj  ,.an  der  vorgrfclilagenen  Vträmdeninff 
einen  tkätigen  Anthvil  zu  nehmen;  allgemeine  Hemer- 
Itungen.    In  diefen  tl  cüt  der  Vf.  den  Auszug  eiiu-s 
noch  vor  Zufainmenbcrufuug  der  eiats  gtncraus  dem 
Könige Ton  dem  edlen  WtiUshnhts  vorgelegten  M.eM,x(ti' 
res  vor,   aus  ^^eL^'-:^  Ree.  nur  die  merkwürdige» 
Worte  ausziehen  w  iii :   Qit'u«  roi  ploxir  ä  la  fin  du  dir- 
huiticme  fxicle,  rc  cowvoqu»  pas  les  trois  Brdres  d.t  tm- 
Zimi;^  qu'il  appelle  les  proprietaires  tfune  gramie  na- 
Htm  mouvelce  par  Ja  dvili/ation.     Vn  fOi,  ^fiiHtr 
une  ccrfliiufioK,  Je  eroit  degrude.     Vn  roi,  (\ui  provo^ 
Je  vne  conflituiion,  obtient  la  plus  btiU  g^loire  cnt  ßit 
pümi  les  homptes,  et  t(mt  a  ijuUl  tj  a  de  plus  vif  t:  de 


fchUge  fo  fehr  bedurften,  fey  fonder  bar  genug;  man  phu  tvmfiant  dans  Uuf  rtconnaißanfe-  MaUsheibe»"» 
entbMire  aber  lieber,  fagc  er  aa  einer  andern  Stelle    Vorrcbifege  wnrAm  atdht  benunr.   Damit  es  onferm 

(S.  17) ,  der  Dienfte  der  RerhtfrbalTfnfn.  nlsdifiinan 
lieh  ihrem  EinfliifTc  ausfetze.  Kndlicli  hatie  er  noch 
clr.en  Mann  gefunden,  der  i-  it  cini^m  Dirrctoren 
Umgang  baben  lulle  und  deßeo  Veritandt  guieu  Ruf 
and  edlen  Charakter  er  foaft  gckannr  hatte.   Mit  din^ 

fem  Freunde  di.5  iJirectoriüins  ucterh.;!'  (ich  aiM  der 
Vf.  Oj/s  jf-uer  kein  bünder  Aubauger  ilerUegferung 
fey,  braucht  koum.crw..hnt  zu  werden;  JadeiT.  ii  mö- 
gen folgend«  ZcUea  zum  fievcib  dieaan.»  wie  frej- 


Vt".  nicht  eben  fo  gebe,  giebt  thro  f  in  Frcuud  drtv 
Rath,  fich  nicht  blof^  an  die  Dirfciorcu,  von  w d - 
dien  er  jedoch  hoffe,  dafsfic,  der  harren  Vv  -ibrliei. 
tea  aagtichtet,  di«  er  ihnen  fage,  ihn  weder  für 
efaea  Uebelgefiaaten  noch  für  einen  Thoren  hal- 
ten wüiden;  fondern  auch  vm  die  beiden  R;!tii*r 
und  felbft  an  das  Pubiicum  zu  wenden  untl  d<Uia 
Stioai«  dveh  Bekanatnuchaag  fcia«»  Plaa&zii  ge» 
wiaiMa«  ' 
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..pfiadlicil  gcjjen  di«  ger.ui;tlc  llcruhtung  und  den  Uuru. 
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4.  Ehfudaf.  <h  1  j.  Marz. 


Meht  ktaut  fffkH  M  4Bt  PMU 

h  Bog.  t. 


A.Ji.  geh»r  am  15  Jan.,   nachdem  fie  anderthalb  Tagt  in 
Gebtirtiweheii  iugei>iji!it  und  hry  jeder  \\  ,_h»  «nwandelnde 
UcLelkeiten  emctiindtTi  h.iite.     Die  >iabelfi.hnur  war  drejraal 
um  den  Hais  des  Kindes  KCA'irke.'t  und  e«  erfoigie  nach  der 
Ejitbindui.^;   fo^leich    ein  Oarker  Gebarmuncrblutflun,  Die 
llebareuie  ur  lerfuchce  den  Zuftaiid  de»  EingewLidFs  foglcKh, 
find  es  xc'.l  Rlut  und  die  Nachgeburi  lur  Ualfte  gciofst.  Sie 
verfuhr  r.c,--,v         ,,:,a(.h  den  V'orfrhrifceji  der  KunQ  ,  lefb-td  e 
„Nachytburi  iiunfinjjlsig  ganz  ab  ,  nahm  fie  herau«,  undCuchte 
„die  Giebaraiuitrr  zur  Zufammensiehunt;  zu  vermöi^vn  .  um  d.^- 
„dtfKh  den  Blutfiuf*  lu  ftillen."  —  „Der  Bluirtuf»  horre  auf, 
Mttnd  die  GcbÜMTönde  war  gerettet.  ('.)    Ilr.  D.  Ihnhni  r*tn 
ntcb  »1  derBeylagc  A  lu  Nr.  1 .  dafs  die  Hebamnie  d.'r  Gebüh- 
renden nach  ihrer  Auslage  auch  eiskalte  U.-rrchlage  aut    n  l.e,b 
gelegt  lUB  den  Bltuflub  su  Hillen.  Der  Chirurgu«  Gunther  er. 
whk  ia  teCcylaf*  B  cb  Nr. \t  defa»  wmw  im  ti  Morgena 
ntr  Gtlidlirenden  geniien ,  dielubaauDC  ihn ikrVerfiihrcii  an- 
feuig«,  craberd<Jreh  die  ange-JvandtellüJfe  dcnBlucAurz  nicht 

SftiUt  gefunden  habe,  fondern  die  Frau  „ehnmächti;.  bleich. 
\  ohne  PiiUfchlajf  und  .iur«er(l  enikraftei"  gewefcn  fey.  F.r 
verordnete  atCo  chie  Mixtur  au«  Münzenwuirt-r,  Ziaiine«iinc(ur. 
Sydanhams  rchmerzflülenden  Tropfen  und  Himbeerenrafi «  JiaA 
ihr  daron  alle  halbe  TiertWAuiiden  eine»  LofTt'l  ro!l  reichen,  iind 
nun  cril  füllte  fich  der  Blutnurz  unddi><  Kninii«  erho!;e  fu  heiwas. 
Dill  15  cdtr  16  Jan.  (Wr.  Bari/,  weif»  dies  nicht  gen.ni)  wurde 
llr.  D.  Barif^iii  z'.erfi  zu  der  \VÖc!nierian  gerufen.    £ri'.uid  fia 
«iikr.'.rtct ,  oliiie  Kicbor;  Ge  haue  einen  kleinen  unfchmerzhaf* 
ten  Bauch  und  die  Lochien  Rohm  gehörig  ab.    Er  beimerkte 
keine  EntzüiuluiiR  der  Gebarmuner,  keine  Symptome  einer  an- 
dern Krankheit ,  leitete  die  KritKr-ifiun«  vom  HlutvprluU  her  und 
verordnete  eine  atujlipii'V!  r  M  -  ti.r  au«      fächern  MfiilTenwaf- 
fer,  Meliffcrifyr  ;i>  und  Zimmritim  i.ir  und  Jeicht  erquirkeiide 
Währung.    Ilr.  B.  befuchte  nun  die  Kranke  drey  T.iF;e  hinter- 
einaiidfr,  in  ••.ccher  Ztit  biy  diefir  Bth.ir.dlung  r»  iu'.mrr  bef- 
fsr  gK'i4  i<i>i!  Hr.  ii.  jllo  gl.niLte  foir,<"  H'  fuvhe  einftellcn  zu  koii- 
Ban  :  als  er  am  2.'j  d.  M.  Ahei  d?  i;erufeii  wurde.    Sie  h.ittc  .m 
dtefem  Tage  Nachmitta»»!  einen  Fieberanfail  mit  Frofi  und  dar- 
auf folgender  Hitze  und  Phi»iiiafiren.    „Da  ich  ,"  heifst  es,  „von 
„der  Kranken  keiii"  add^tiaee  Ani-.vort  .luf  meine  Fragen  bekam, 
„die  Urfache  dit  fi-ä  riwbor.mf.ilis  allo  (?)  nicht  enidei:keu  konn- 
^•e:  lo  ('.)  iici'--  irh  ihr  dicfe  Nacht  ♦•.uf'i!  fcharfen  SKiicrreii»  auf- 
„ler.eii  und  vcrfonricb  eino  Tenip  ■!  .rtu;r.tur.    Den  jtf  w.ir  G«  bey 
..f.ih  ,  wenn  man  fie  wcc'r.n  -.  i-,:i(t  fchtumtceTte  Ha  immer." 
li.ibey  hatte  ilc  Ropf"fh  ,  liat:'j  nurft,   ein^;i  niaHLn(?)  Puls, 
dps  Fieber  war  uiilit  ftirk  f?J  ,  die  Kraft«  mehr  gefunkL-n,  der 
Unterleib  klein  und  u':fi hm-rzhaff  u.  f.  w.    Hr.  D.  hielt  die 
Krankh'-ir  für  rin  Nerven Ft-bcr  aus  Schwäche  von  der  Verblu- 
tuiii?.    D.e  l.utt  de»  Zimmers  der  Kranken  war  „aufserß  faul, 
und  das  heu  roch  uuenrjgl.ch  und  fleug  an  zu  faulen."  Dies 
habe  am  mc;Üon  .  wie  Hr.  Ü.  fagt ,  zur  Eninehung  des  Nerven- 
fipbers  Lcysetrjreii.   Er  »et«rd»etezwey  Veficai«rien  und  Man- 
dflmuch.        P«üenaim  ward« nun  in  duJohanni«  Spital  gc. 


Ii  aufserfl  a. 

en 

•Die  Lochien  Holsen  lua 

-  ,   ..ucjrifLnend.  Die£xcri>m»iir. 

„die  Letdeodewi»  Schwache  unter  fich  ^rchen.  si^Ta!« 
..konunrnBewuTaifeifii,  fprach  aber  fehr  leife.  GuteFCM. 
..gtl  Darfl^k^«,.  -V«5,OMn  nach  Bier  und  V^Vem 
..Nachtaeit  Imreden  im  ScMalt.«  Hr.  s,.  verordnete  Ch  ri^ 
•».ract  in  Wein. nfgelöfst alle  3 Stunden  ,  I  dffei  vol  E.t^ 
den  daneben  öfter,  gut«  Suppen  gereicht,  auchli.er  üud  \U. 
Alles  umfonft:  d.e  Kräfte hoW  fich  nicht,  und  nicht? k"  : 
„dem  bereits  entflandenen  Bnmdc  in  denäufserft  ^er^il^^r.: 
„ru,  Einhalt  thun.«  DieP.ti«wl™,lUrt  am^  fXu," 
Secuon»ber.cht  nach  der.  Aogri»  de»  Obenmnd.ri.e"  VveST- 
lein  f«»«='>nnr.«i.  iwrj  wie  e«  fcheint.  bey  der  S«r„n  m 
gegen*arüg>  entillt  ftjgende. :  ,f  ».r  ürerus^,oc  «.a 
auigedehnr.  (etwis,  ««s  Hr.  St.  ta  Nr.  «  ««f  die  Vr^n  /  ! 
de.  Un.  D.Ä.Nr.J  fehr  cinfchrdnk0^l£  ""ünd  .X  a« 
Grunde  dar  Gebärmutter  fand  man  noch  fchwer  vi«  ^ " 
Aanz  de*  Uterus  zu  trennende  Stücke  der  Nachgeburt  rj^i  und 
I    Zo!l  im  Durchlcbnitte  fitzen.   Der  naa«  ORni.  »ar  Ltn  ' 

angefüllt.  3)  Die  f  aghia  voll  geronnenen  Bluts  bnnikäi  mad 
mit  eiterariiger Ibnkender  Jaurhe  angeftillL    »J  Du ranseKSi« 

per  war  blutleer.    Nach  Hn.  St.  Harb  die  TrfahMl'i  in  T  1  1 


per 

de  und  der  ifinzlichen  Kntkraftuntr ;  Mdl  Hll.  B.  «««m 
tau.en  Aervenhrber .  nach  Hn.  Guniher  an  einem  „Wiiriv. 
^en"  FieLi  t-.  ü.-r  «r!).-  SM  ei.p<.nkt  '.  Hr.  St.  fchrieb  aui  im 
lodtenzcut'i  für  da.  StUbtxwg.  Iiiteiiit;tn?b!.  ,,>v.  n_  JjWik 
(Rfflorb«-!!;  an  dao  Folgen  einer  mit  {}i-wii!t  herjusi^i.,.,«-- 
Nachgeburt."  Zwqrter  «treiipuiikc ;  r.,-t  i,  die  Hebamme  n-V« 
«l»«B*««gl5|fiff  «Sf.  fuehie  ,rii  JIn.  sT.^Zf  '^ 
Riidlclw  An  sin  WMamf  wa  bewegen  ut:d  rte  lie  H,  5^ 
MUUilujr.  eine  obileich  Hr.  ^Z.  V .  r  r^ 

fidicrt.  dabey  nichts  w4m«  nliimc hatte,  als.  ein,  fci„er  mZ. 
nung  nach  »erderfiliAM,.  V«i«h«U,- 4»  künftliche  L6& 
der  Nachgeburt  ndnlkll.  nMaiWMMei.  «BÄdlifaeszurDelehrun; 
de.  Volks  befferfey.  anauRebtiii  N.  N.O»b  «nFol,<e,r  des  "  ^ 
nominenen  Glitt«  u.  dgl.  tli  et  «t  4ia  leeren  Worten  r<M 
Brand.  Auszehren^x  u.f.w.  zu  plagen.    Au«  dem  aren  SttWi. 
□unkt  entftand  nun  natürlich  der  dritte:  ob  in  alMl  und  itim 
Flilicn  die  künüliche  Wejtrahmc  der  Nachgeburt  nnxered* 
mäf&ig  fey?—  Dies  III  der'rcine  tret:e  Acienauasuf  und  Ree. 
erlaubt  fich  kaum  noch  eiw.is  hir  zuzufiigan !  iiidenen  irerdea 
ke  nem  tn.brfani'ciu  n  und  niu  der  Knnft  bekannten  Lefer  die 
\Viderf(jriuhc  in  den  Anf^aben  der  Hebamme  ui:d  des  Iln.Ckir. 
'"t  nii.cr,  die,  um  fich  attA  geUndelle  auszudrücken,  nad^ 
Ijfsin«  Behandlung  der  Patieiiiinn  »'on  Seiten  des  Hn. /favi/b^f  C 
die  luftjJiendcn  r.rfeheii  uii^'en  jm  Uterus  —  nun  ffl(i(s«e dtänn 
den  frsiuen  Siciloiisbeiicbt  fiir  völlig  erdichtet  halten  —  eaf.  ' 
geh-i. ;  Uemer,  der  dic!e  Rrochürrii  feiert  liefst,  wirddie  vM  " 
brll;n.miure  Sprache  ui.d  das  hl.ire  Unheil  des  llii.  .St.  verkcn. 
lien  ,  '.<enn  er  auch  in  der  Meinung,  dafs  nui\  ni«  die  Nach- 
goburt  löffrti  mutTe,   uiit  deoilVibfii  nicht  emi{  wäre.    Ilr.  D. 
fpr.cht_ mit  Un.  Sl.  wie  mit  einem  SJiiilrr  und,  wie  c%  fibeint, 
lief-e  l;ih  d.15  «mcf'.ifhne  Verhaluiifü  wuhi  rlier  dciOien.  End- 
Ii«  !i  glaubt  Uec. ,  d»U  ,  fo  lain>-  der  i/.x'i-x/s»  der  Schule  über 
die  LofuiLf  der  N.nhf«hun  dauert,  man  der  Hebamme  k>-ineii 
Vorwurf  ülK-r  ihr  .Mai.otavre  machen  kann  ,  und  weder  die 
eine  noch  die  andre  Parjey  da«  Recht  hat,  die  onttjer^cn  gpfrtzte 
Meynting  eiri  Vorurtheil  zu  nennen  ,  noch  in  diefetn  oder  jenem 
Fal!  des  fchümmen  Auspsni;«  der  Siehe  üifcniiich  eiii.^nder  zfe 
befchuidi^en  oder  anzuklagen.    In  wiefern  llr.  Sl.  r<?ftliii  hat. 
da«  gehört  nichl  für  den  U»fs  lu«nirifUien  Richterftufaj. 
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OEKOSOMIE, 

j^wmnt «.  Wrrakii ,  üi  dcrBAdiicri'cliCDBad.h.t 

PiV  mrrf-'mhiirt^fche  Lai\J  ■  Baukanfl ,  oderSamm- 
Jun^  ton  üngtndi-  iieichnungen .  momaeh  gebavtt 
«  i>  f  n  ift  und  noch  gthauet  wird,  zum  Gebrauch 
tär  Qmtsbefitzer ,  Bcamtco.  Forft-  und  Oekouo- 
«icMieatea  und  Pidiier.  Mit  BauafctiMgea 
and  35  Kupfertafeln.  Uerausgeeeben  von  Fmß 
Ckrt/iian  Aitguß  Behrens  •  Herz.  Mecfclenb.  ikhvre- 
«Ittftkca  BaulafpecMr.  J796«  ji3a3^  4* 

Es  iti  ein  bey fall« würdiger  Gedaake,  fSr  ein  be- 
foodccct  Land  ciae  Aaw*iftuig  um  Baueo  zu 
lclir«ibcn.  Dean  yuAn  abfefoiidkrtt  Lud  bat  auch 

tvletin  r 3 rH  T  .eben^art ,  Wii-ihfchoftsart ,  Pfeifen  und 
UefK-onanten  feiae  Eigeathümlichkeuea ,  deren  Un- 
kunde  befoi  Baoeü  viel  Nacbiheiliges  habtn  kaoo. 
Oßr  Vf*  d$t  Torliegaadan  Bucha  bacta  dia.  Abfickt, 
diafta  Oedaakta  fit  dfaLaod^Xuda  la  Mcklcabarf 
auazufühcea-  So  fpecidl  nbcr  fchon  der  Titel  ift,  fo 
ifter  es  docb  für  deo  lobalt  aoch  nicht  genug,  in- 
dem nicht  alle Gegenfiäade  derLandbaukunft  hier  ab- 

Ehaaddt  iad.  Sa  f«hl«a  aoch  «Ua  Arcea  der  7.ar 
indwIrAftkaft  dienUdian  Mübica»  dia  Aalegun«; 
utid  Aushefff-runp;  der  S'rarien ,  die  Brücken,  und 
was  an  VVaiTcrbaa  aui  dem  Lande  Torfallt.  Es  wäre 
lebt  za  wünfchen,  dafs  alle,  die  eine  Landbaukunft 
rcbreibaa  wolleo.  «•  lieb  anfalegen  feya  liefaen.  kei- 
■aa  diafar  «aatttbchrlJeben  Artikal  zu  fibergehen, 
und  alleraal  etwas  Ganzes  und  Vollftandiges  tu  liefern. 
Aufsar  desa  grofsem  Nutzea,  den  fie  dadurch  ftifte- 
ten,  wfirdan  R*  icibft  den  Vortheil  haben,  daTs  ihre 
Bfichar  aaahr  JUufer  aad  Lefer  Aadaa.  Uofar  Vf. 
fiatfleb^loftaaf  dfo  HSbfer  alafefcbrifnkt,  und  dia 
Vorfchrj-fffn  zur  ErbxuuKg  derfeTtu-n  mit  relft-r  Sach- 
ienntnifs  deutlich  und  gründlich  vorgetragen.  Von 
jedem  Haufe  ift  ei o  dauüidler  Grund  •  und  AufriCi, 
aad*  V  as  die  Ziaiaaruac  ka  rarfiaalichaa  abtbig 
war,  Profilrlb.  fo  wla  aack  aia  Aafcblag  nach  ntek- 
lenburpiTchen  Preifen,  geHeffrt  w  orden.  AUf^  Tehr 
teyfallsw  ürdig.  Nur  benerkra  wir,  dafa  bey  fämmt- 
liehen  Hüufern  die  Bauart  mit  Fach  wanden  zun  Grua- 
d«  K^agt,  aad  aichta  roa  der  Bauart  mit  Lehm- 

Kizea,    oder  fddii^eB,   oder  Ztegelftainen  ge- 
jt  worden  ift. 

Der  erfte  Abfchniit  handelt  von  Hofen  itni  Vach- 
terhaufnn.  Der  hier  als  Mufter  aufgeftallte  Pacbthof 
Ift  TöUig  regelmälsig  und  rechtwiaklich  aageordaat, 
der  leiiAtefreFaU,  der  bey  ganz  neuen  Aolagaa,  aber 
cur  firltcti  .  vorkoiötDt.  Verdienf^J'cher  wäre  es  ge- 
Wefen  ,  wenn  nun  sucb  ncbenbey  ein  MuAer  TOn  ga- 
L.Z.  1798.  ZiMyMr  Bond. 


höriger  Anordnuiag  eitiea  Gehi^ftes  auf  einen  uore 
geliiJariit^ßt-tLiIfrieii  IM.it7.e  bey^efügt  worden  u-are. 
In  dem  üruudrilTe  des  grofsen  Pacbterbaufes  rerea-  " 
gen  die  vorgelegten  Schornfteine  den  Gang  aa  fehf; 
und  der  Abtritt  ift  an  der  Stube  (A>  fchlccht  an^e*" 
bracht,  da  er  fich  be(Ter  an  dera  danebea  liegendea 
Gange  anbrini^en  L'rfs      In  der  ungeheuer  grofsea 
Küche  des  li.leiaeu  Pachterhaufes  ßnd  zwey  Herde, 
angebracht  (wozu?),  und  die  Ofenldchar  kiua  Eia* 
heizaa  über  dea  Herden ,  welche  Sonderbarkeit  man 
ta  allen  übrigen  Rifl'en  auch  ändet:  vielleicht  ein 
roeklenburgiiVhes  Ilerkommea.  —    Der  zive^ta  AIk 
fchnltt : 

einem  Predigarhaafe*  Schalaiaifterbaafb  aad  Haufa 

für  Predigerwittwen.  fn  allen  dreyen  ift  die  grofse 
Geräumigkeit  der  Küche  aufislleod ,  lafst  Geh  aber 
eutichüldi^en,  da  de  zugleich  im  eintreteadea  Falle 
daa  Walchbaua  feyn  muf».  Dritter  Abfchaitti 
«aa  IMmmi^en  für  die  Forflitümittm.  Bloft'daEafer '. 
warf  eines  PitrltLrh<iufea  von  eine«  Srorkwetke.  — 
Ft*rt«r  AoichDitt :  vaa StitUliaUer -  und  HolLanderwofh 
»uugen.  Entwurf  eine*  elnftockigen  Häufet,  wei- 
ch«« ia  der  eiaea  Udilfta  für  den  Scutihaltar*  ia  der 
aadera  tBr  dea  HollSaiter  eingerichtet  ift.  Entwurf 
eine*  p-rofsen  Hollanderhaufe«  F.ntwtirr  ein»^a  klei- 
nem H'jlianderhaafes.  —  Fanjut  Abfchnitt:  vo» 
BaverliaitfeiH.  Die  iu^;,  re  Einrichtung  der  hier  ent- 
worfenen Bauarhäuier  hat  viel  Ähnliches  mit  dnr 
weftphälifdieB  Manier.  E«  llad  aimlieh  Wohacini-  ' 
luer  ,  Scheune  und  Srallunt^en  fimmtlich  unter  ein 
Dach  uud  in  einer  Ringwand  zufatnroengebrachu 
Die  aufseril  kleinen  Fenfter  verdienen  lieinea  Bey- 
jEbU,  da  lie  fo  waaig  laicht  und  Luft  tiaiaÄnf 
dafa  dl«  Wahaungaa  fcUachtardings  ungefuad  wer-  • 
den  niQiTen.  In  einer  Awaifung  zum  Baaen  ift 
es  Pflicht,  die  üblichen  MXagel  zu  rügen,  und  baf- 
fere Einrichtungen  zu  empfehlen.  So  wundert  man 
heb  auch »  daia  der  Vf.  gäfaa  dia  bölzeraea  Sahara* 
ftelae  aodi  fo  aachficbtig  Ift  aad  VorfeUlfe  thut, 
derea FeuergefahrlkhkeJt  zu  vermindern.  Der  r.wey 
Zoll  dicke  Uehetzug  mit  KaiTlehni  wird  auljogiicn 
und  bey  forgfaltiger  Aufücht  und  AusbeiTerung  guta  * 
Dienfte  thun;  «b«r  aicbc  viel  bclfea,  veaa,  wie  ga> 
wohnlich,  der  Bauer  abgafalleae  Stflcke  Jdire  laug 

ohne  Ilerf*pll  .mcr  l*i<*t.  Da  die  Schornfreiue  \'ua 
Lehip-  oder  Klühneioen  fo  leicht  und  woblieil  za 
erbaaoaltfid.  fo  füllten  die  ßaumeifter  mehr  bieraaf 
iukoit  «Bd'di«fe  Bauart  ia  ihren  $chrt(>ea  enpibh- 
lea. 5ee*il«r  Abfcbaltt :  vo«D<f«tof*/lm  «d«r  To* 
geluli»eru  r,hntinr'fn  Entr.-urf  eines  HiTtlika'eus  von 
Tier  Wohaiiogea ,  oud  etaea  f(lr  zwey  i;  amilien.  ~; 
LH  Si0'^ 
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SiVftMi«r  Abfchnitt:  oonH^f-  undtTirtk/chaftsgebä'»- 
den.  "  Entwarf  ^iati  VitMaures  Mt  quer  durchge- 
hender Diele.  Die  Einrichtung  bat  riel  fii^ntbiim» 
liebe«,  und  weicht  von  der  ia  audern  deutfchen  L'an- 
'Aera  fohr  ab.  Was  vir  als  eineu  welentlicbca  Man- 
gel renDifieil,  find  hinreichende  Oeflaungen  für  Lii:br 
und  frifcbeLiifr.  und  intberondere  die  (o  nützlicheD 
Broden/fluf^e  oder  Duiifirohren.  Lobenswerth  itt, 
dafs  der  Vt.  bey  dem  Aufchiage  zu  dterem  Gebäude 
die  Vorfchrift  hinzugefügt  hat.  inFäHeo,  4»  ela  Fol» 
cbes  Viehhaus  kleiner  oder  gröfserals  das  entworfene 
feyn  foll ,  da»  Mehr  oder  Weniger  derKoftcn  alsdann 
Itit -1 1  ? Li  b  rechnen  und  abzuziehen,  oder  hiazuzu- 
fügen.  Ein  Entwurf  eine«  Vichhaufe«  mit  doppeltea 
iQueerdiel«a  nnd  Einfiihrtea,  Entwurf  ehwr  grtifaeii 
KornfcheuBe  mit  einer  Sejtei)!ang  -  Tenne  ;  auch  hier 
fft  bey  dem  Anl^hlage  üuf  prufscre  oder  kleinereAo- 
cnl  .ur.g  ßedacht  genominen.  Entwurf  eines  Schaf- 
ftalies ,  in  welchem  zugleich  dr«y£iig  Kühe  geilaUet 
%rerd«n  kOalien,  weaa  fiTonindMcy  m6  SeniPerey 
mit  einander  verbunden  find.  Entwurf  eines  Brau-, 
Brenn  -  und  Backhaufes.  Entwurf  eioea  Pferdeftalls 
für  fechsGefpann.  —  cAter  Abfchnitt :  vonZieg^im- 
mtbaifden.  Entwurf  einet  ZIeflerwohoung  zu  einer 
Xlelaeit  Laodwirtlifcheft  elagericbret.  'Entwurf  ei- 
ner Ziegelfcheune  mit  zwey  Lehrorraden.  Entwurf 
eiaes  Ziegel  -  Breun  -  Ofens.  Der  Vf.  ift  der  Meynung, 
dafs  diefe  Art  derGcbSude  vortheilbofter  auch  in  Ab- 
ficht  der  Dauerhafcigkeit  von  -Luft-  oder  Kluthflei- 
«ea  erbauet  werdea  kCuatni.  Entwarf  elaea  Torf* 
fchaiiers  zur  Zit'£j'-I»'y.  Entwurf  einer  kleinen  Zie- 
'gelfcbcu::e  auf  rlit  u  diefer  Ziegeley.  —  I^eunter  Ah- 
fchnitt:  liffJtreihung  des  f euer (refahrtkhen  Baues  der 
gegtitwirtignn  Schuynßwu,  Hier  werden  fehr  rieh» 
«ige  Bemerkungen  (Iber  dSefen  wicbcigeu  Gegealbnd 
gemitht.    Dem  Vf.  fcheinea  die  Schorafteine  feuer- 

Sefabritch,  wenn  eine  hulzerue  mit  Sohlen,  Stän- 
eill>  Riegeln  und  Platten  verfeheae  Wand  in  der 
f «aertaaBer  ▼erblendet  worden«  oder  das  Ilolzwerk 
eil  nahe  daran  ftefat;  w«Bn  zwar  keiaeSohlen ,  Stän- 
der oder  Riegel,  doch  aber  die  Mauerplatte  in  der 
Brandmauer  verblendet  ift;  wenn  derSchorulh  iu  auf 
das  Faogholz,  daa  auf  dem  Hauptbalken  liegt,  rait- 
telA  der  Aufkragung  «u^efetA  wird,  oder,  wie 
tun  laderwlrts  fagt ,  auf  den  Haoptbalkea  aufge- 
fatrelt  wird.  Nach  gründlicher  Au<^einai:(icrretzung 
diefer  Meynung  lehrt  der  Vf.  den  Bau  dtr  Scborn- 
fteine  feft  und  feuerficber  eiarichten.  Es  foll  daa 
Fufldameat  zu  den  Brandmauera  itu  dem  Grunde  ge- 
botet und  beide  hinlänglich  Hark  angelegt  werden. 
Es  foUen  bey  Aufmaiierung  der  Rr  ;  idmauern  nur 
dfionel  ugcn  gemacht,  und  entweder Lfhinlteine  ge- 
brauciit  oder  mit  Lehm  gemauert  und  überzogen 
werden.  Es  foll  die  Mauerplatte  und  jeder  hinderli- 
che BaJKen  auspefchnftten  werden.  Es  feilen  die 
r,ip;  iV  '  -er  wf'  rl  iben,  und  der  Schornfteiu,  wenn 
er  gefchleppt  -.verdea  mufs,  gegen  den  Balken  oder 
deflen  Wechfei  gelehnt  weMea.  Ea  follen  die 
Scblepphölzcr  gehörig  ftark  genommen ,  ^ehr  rig  be- 
feftigt  und  abgefteift  werden.  AUc  diele  Kegein  wer- 


den durch  Figtiren  erläutert.  —    Zef:nter  Abfchritt; 
Krfchreiüung  des  Baiirt  v.y.il  dtr  Tiintkhtung  der  fiii 
Spar-  und  Zugofm.    Sehr  lichtig  tadelt  d«rVf.ii 
vorgeblich  hol»fparenden  Oeicn  mit  vielen  lothrfck 
auf  und  -nieder  gehenden  Züpea ,  bt-y  denen  fofu 
bisweilen  ungerti.nu  -fmig  dss  Rauchloch  anter  des 
1  euerplarze  anyebraiht  wird.     Diefe  von  Sathtltba 
fo  f  hr  .  I  ;;epriefenen  O^fen  bat  auch  die  ErtMiroae 
Iduglt  als  uabraucbbpr  erkennen  lanTen.      Mit  den 
BoUfparOfen  ift  viel  Thorheit  begangen  wurden  uni 
wird  noch  (krgleich.-n  be^-an^tn.     Wenn  man  «k- 
che  Vorfchiage  hurt  oder  hefet.  fo  foUte  m«A,4an^ 
es  faft  für  möglich  halten,  dafa  eia  Ofen  mit  eiae 
pichtilaaime  erhitzt  werde«  könne.    Es  pjeht  auci 
in  diefem  Stücke  ein  non  plus  ultra ,  das  rna.i  leicht 
findet,  wenn  man  die  Sache  nicht  einfeitig- beMckr 
tct.   Keine  Vorfchiage  zu  üpizfpardfeo  taagen«  weäa 
nicht,  wie  der  Vf.  fehr  richtig  bemerkt,  der  vorge- 
fchlagene  Bau  einfaih  rn'l  dauerhaft  Ift,  fo  daf-  idjd 
ficber  ift,  das  an  Hoizaufwand  i:.rfparie  niclir  wie- 
der durch  ofcere  AusbelTerung  za  verlieren;  wena 
ferner  nicht  bey  den  vorgefcblageneaLeifu^^a  oder 
Züge  auf  diemtnr  and  EigenfehaflteB  dteFeeera  nttd 

des  Kaiiches  Rückßchr  pfiiommen  ;!\.  ^»t'K  Ase^cn 
Ucberzeuguiirjen  liefert  daim  d«r  Vf.  z\vc\  t^rAv.- v.'c^« 
von  Oefen  ,  deren  gute  Wirkung  er  au»  ErCa^Ytung 
zu  kennen  v«r/ichert.  —  EUfter  Abfcbiiirt:  voh^ 
Bauregeln,  itach  denen  neue  Gebäude  nicht  iW ein  d&m- 
hOift  vnäfeß  «tt  erbciutn.  /andern  Ottdk  im  der  I  'otgfza 
itnterfMeken  find.  Viel praktifche Bemerkungen,  die  un- 
gemein nützlich  find  und  von  des  Vfs.  Einlirlrteii  ucd 
Erfahrung  rühmlicbft  zeugen.  Es  wird  hier  ninn- 
eher  kleine  Umftand  und  manche  kleine  Vor/ich txre- 
gel  erwähnt,  die* man  in  den  meiften  Bnubücbera 
vergebens  fucht,  und  deren  Vemachläfsigunr;^  gleich* 
wobl  vii'l  Scheden  ibur.  —  Zid  ./ff)  Abfchnitt :  rw» 
den  Presjen  der  Handwerker.  —  D-fuzehnterAbfckmrl: 
Verzeichnifs  der  hantptfätltUchßai  dentjeken  undfraiait- 
ßfchen  Wörter,  welche  in  der  ßaukunfi  vorkommen  und 
mit  denen  die  Propßionißtn  ihre  Arbeiten  benennen. 

GH  ^5EI(,  b.  Ileyer:  R<ine  Wivthjchajtslthre ,  von 
P,  E.  KSipficin,  Färill.  iielTen  -  Darm.lädtihrJian 
Kammerrath.  1797.  9  Bog.  (j.  (13  er.) 
Mit  fffteiti  Schritt  auf  deui  Wege  der  kritifchen 
Philofophic  bat  Heb  der  Vf.  bemüht,   die  wahre 
Grundlage  der  Wirthfchaftslehre  und  ihre  wefentli. 
eben  Bel^andtbeile  Zii  erforfchen,  und  fie  hieaach 
In  müglichfter  Klarheit  und  VollASndlgkeit  d^ollel- 
Ten.    Dies  ift  ihm  auch  i:;;  Ganzen  gut  gelungen ,  ob- 
gleich viele  die  Anwendung  der  Kanlifcben  Princi- 
pien  hier  zu  ileif ,  iind  Neuerungen  in  der  Termino- 
logie zum  Theil  unnutbig  finden  werden. 

Die  VeranlaiTung .  der  Zweck  und  der  laltalt  dfe- 
fer  Schritt  wird  dein  LeTer  in  der  Vorrede  hiulans;- 
lich  bekannt  gemacht.  Jene  war  der  in  den  bishefk- 
gen  Syfteraea  der  Wirihsfchaftslehre  wahrgenomme- 
ne, im  vielen  Betracht  nacbtbeilige  Maugel  eines 
richtigen  .  fur  nHe  ihre  Theile  geltenden  und  auf  fie 
anwi  ndbaren  Grundprii;i  ips.  Dif^'  i  a  i ;  7  1: nc'f  n 
und  feftzufetzeil,  uad  duau*  (Ü<  allgeoieinea  BegrilTe 
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und  Gtnnirine  der  WlflTenfchafr;  tu  entwickeln ,  !ft 
der  Zweck,  zu  deffen  Aufführung  der  Vf.  folgen- 
dco  FIm  Wolgt  hit.     Zuerft  wird  das  an  ücB 
evidente  Princip :  ich  hin  mir  bewufst  eines  veränr 
iUrliche»  Vermögens  zu  etwas ,  ncbft  den  EfH^ruiigen 
d»$  y«iwUigens  durch  die  MugHchkeit.  eine  Vernnde- 
rune  hervoriubringen  oder  lu  ertragen  ,  in|leicheo 
der  IFiTtUfchaft  durch  «loeb  tnbegriff  der  Handlun- 
teil  des  iiebcns  und       hraeiis  .    narh  vprouafugen 
Ablichten  vorausgefchickt ;  fodann  w\rä  Vermdtrung 
des  Vermiigens  »U  die  Grundbeaimmung  der  \\  irth- 
/cliaft  und  die  vet^ünftigs  Behandhmg  der  LtnnaJi. 
mcnmui  Ausgaben,  als  das  erfte  and  oberfte Gefetr 
der  Wirthfchalulehr?  aufgeflelh.     Die  Beftjmmung 
ihrer  Theil«  and  ihrer  daran«  folgenden  Haupi 
lehren  gefchfeht  hier  fowohl  in  Hinficht  auf  die 
QuaMit^t,  näti.!  tb  v.le  Hi--  Grofse  der  Vermögens- 
veränderungcii  zu  denken  und  djrzuftelleo  fey ,  »1* 
äuch  in  Hillficht  auf  die  Qualität,  wohin  die  Er.o 
dcri:iiTe  gehören,  um  über  dieBefchaffeaheit  der  V  er 
moäuas Veränderungen  «u  denKen  »nd  fie  dar/uüel 
len;  ferner  in  Ilinficht  auf  KeUi';cn,  welche  dielier- 
irOtbringuBg •  Ordnun«^  und  Lt-iiung  der  Vertnbgonf- 
Veränderungen  beut fTt .       i  zulem  in  Hioficfu  nuf 
jilailnUtcit.  woroacb  die  VerjaBögeoavetwiderungen, 
in  lU       auf  unfer  Erkeantoif«,  in  BetrachtOD^  £tt 
Bitbcti  find. 

Von  der  Art  und^  Weife  wie  diefc  Gegenüfinde 
Von  dem  Vf.  Raä  behandelt  worden,  hat  er  zwar 


«fol^'t ,  die  zur  Wahrheit  und  WahrfchelßUchl^eit 
.'.führen;  dann  hat  er  iWn  Verttftgeo  gegründet.  — 

Beginnt  er  nun  zu  wirthfchaften ,  fo  kann  er  dieiea 
„mit  demfelbfn  Grade  rou  Zuverlafsigkeit,  den  er 
„fich  bey  Gründung  de«  Vetmögen»  erwafh  -  doch 
„nur  fo  lange,  alsltdne  unvorhergef^ne  Verande- 
„rungen  der  Dinge  eintreten."  In  »«ckficht  auf 
diefe  letzten  find  die  übrigen  Zufall .  Z«'«  •  J"^^^°^' 
GeiBÜth  and  Körper  betreffenden  .  auf  S'^älfo 
lung  deeWirth«  vor  und  wahrend  feiner  Wirtl»ftli»U 
abzweckenden  8  Rüpeln  abgefafst. 

Die  Lehre  von  der  Verrechnunp  de«  Vennogeni 
hat  der  Vf.  auf  die  beiden  Haupterfoderniffe,  völlige 
Sicherheit  in  den  Anfatxen,  uod  iuverläf«ige ,  deut- 
liche .  j^efchwinde .  und  Wedorch  die  ndthige  Au«- 
einnaderfet/.ung  und  Verf^leichung;  bewirkende  UC: 
berficbt  gegründet,  uod  diefcibe  in  9  Grundfatzen 
vnd  tidaratta  hergeleiteten  Rc-eln  uageraein  verein- 
fnrht  Linr?  dach  frhr  deutlichundbraucbbardargefteUt. 
Zum  ij«wcis  nur  lolgtnde  beiden  Stellen  (S.  117OS 
„die  Darftellungen  dt  r  Einnahmen  in  den  Rechnungen 
„beßehen  in  den  Abbildungen  der  Summen .  die  auf 
„Verantwortung  gegeben  wurden;  die  DarfttUongen 
der  Ausr-jben  .".ijrr  in  der  Hefchrelbung  der  Art,  wie 
"Cch  der  Rechner  jener  Verantwortung  entledigt. 
J)a  nun  jede  Einnahme  fich  auf  eine  Ausgabe  be« 
.zieht,  md  umgekehrt,  und  da  jede  Verantwortung 
„dem  auf  Verantw  ortung  Gegebenen  flelch  gewacht 
llwcrden  muf«;  fo  folgt  der  Grundfatz:   keine  Rech- 


re"bft'd«  Lefcr  in  einer  nach  der  Vorrede  folgeodea  |.nuns  endigt  fich. bevor  zu  jedem  Geber  der l.ehm«, 

Anreis«       ^^ahs  a«f  7  Seiten  ou.führllch  balehrt:    .und\ü  jeJea.  Nehmer  ^»^0«^"  6^^""'^."  ^Ztit 
^       ^  -  ^  -  ■     "  •  ehe  kannEtnnahnie  und  Aus-abenicht  gleich  gemacht  - 

'.[werden,  die  Rechnjnj  bleibt  offen,  ungeendlget." 
Der  Vf.  will  feine  Ausarbeitung  in  der  vojrede 


ca  wird  aber  doch  nicht  überflufsi<f  fcya  ,  ?u  einer 
Vorlaufigen Kenntnif«  hier  eiuige  Proben  des  Vortrags 
pDzuffihrea.  Wir  wihüeia  hiezu  den  sten  und  4ten 
Abfcbnitt,  wovon  Jener  die  Hegrundurrt  drs  eige- 
nen, des  fremden  und  des  Wirthfchausvcnnögcns ; 
und  diefer  den  Anfcblag  des  Vermögeos.  alfo  Mög- 
lichkeit, die  Berechnung  deflelben.  folglich  Wiric- 
lichkeit,  und  das  VethÜiaifa  der  Wirklichkeit  zur 
llÖL;lirhkeit,  mithin  Nothwendigkeit ,  betrifft. 

^  Nach  voraus  feßgefetzten  richtigen  Begriffen  von 
Vermögen,  VSTirthfchaftsverraagen.  Eigenthum.  Herr, 
rechfraafsigerBefitzer .  Wirth.  auch  von  Stellvertre- 
tern des  Vermögens  und  de«  Eigentbüroers ,  nämlich 
Geld,  Verwalter,  l'arhter.  ift  i:i  i:  liif  r'i.f  f.  h  be- 
gehenden Hauptregeln  die  vernünftige  ßegründung 
dea  Vermagena ,  mit  dazwifchen  eiagefcbaltetan  Er> 
läincriJBgen  und  daraus  gezogenen  Fol  "TKn^-pn  7'j- 
fanitnengcfafst.  Hier  z.  B.  das  llefuUat  der  erüen  4 
allgemeinen,  von  dem  Wirthe  unbedingt  und  unter 
allen  UmJiänden  zu  befolgenden  Regeln  (5.73.74.): 
„kennt  der  Wfrth  1)  <5ch  und  fein  Wlrthf<aafirawv 
„mögen,  kennt  er  2)  fremde  Vermögen,  die  Eiuflufs 
«,auf  das  Seinige  haben  können  ,  hat  er  fich  3)  das 
„eigene  Vermögen  »U  Thell  des  Wirthfchaftsvermö- 
i.^pns  bekannt  gen  acht.  hat  er  endlich  4)  die  Ver- 
„hairuine  des  Wirtlifchafts-  ermügens  im  Einzelnen 
fflind  Ganzen  gegen  den  Zweck  gemtflTen  und 
«JErweiterung  feiner  Ken ntniffe  den  eefundenea  Grö- 
„buA  «»(«paAt  j  and  ift  «r  in  aUen  dem  den  Lehren 


will         — -   . 

(S  S  )  als  eine  Logik  des  Verßandsgebrauchs  m  Besyg 
auf  U'irtkjchaft ,  als  Organm  i^e^  mrihfchaftstnlcn 
fc^ftm betrachtet  wIH.  n.  Sein  fiber  r^.fI»i»;T«'X Grund- 
rif«  einer  allgemeiaenkritirch-plM^ofoph'fcbenVVtrtli- 
fchafisleh«  in  der  Vorrede  (S.  9.)  geuufserterBevfa.l 
ift  hoffentlich  nicht  ganz  unbedingt  zu  vcrltehen, 
wenigacn«  nicht  auf  dcffen  Verlrrungcn  in  rchimöri- 
fcbe  SuhtUit&ten  «nd  paradoxe  Wonkönfteleyen  •«»• 
zudehnen. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 
Stockholm,  b.  lioiaiberg:   Su  S,imlittg  af  Rdn 
Torjdk  och  Anmärkninsar  ttti  H'.istuül»i»gfn ,  roett 
mera.  (Neue Sammlung  vonErfahrungen,  Ver- 
fuchen  und  BemeTkong«.  'die  Oekooomie  u. 
dgl.  m.  betreffend.)  T-lV.Th    1796-  6  A  Ph. 
7  Bog.  8.        ioKupfert.af.  (2  lUhlr.  16  gr.) 
Diefe  Ämmluuff  Ift  eine  Art  Mspar  lo  .  wenn  c  rc 
Menge  n'fe  'tnd  neue  Sachen ,  die  Küche  und  heiler, 
Na'urgckbithtc  .  Mtdtdu,  Haushaltung  u.  f.  w. ,  be. 
funders  aber  do.  h  die  La  .dwirthfchoft  in  Sch\-Men  . 
betreffen,  zufam.ocngebracht  find,  die  ab^r  in  gc- 
wifle  hefondere  BehWtnIffe  veflheih .  beffer  genutzt 
werden  knnaten.     Do  h  die  gfite  S.iniail"ng  kam 
in  itnzelaen  bogen,  drey  bis  %ier  wuch<ntli*h.  pe»^ 
aus ,  tind  da  mufstc  freylich  immer  jede«  envns  für 
Llls 
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feinen  Gaumen  otH  Gefchiiwck  tcfgetiuä:  werden. 
Die  gclieiertea  N»{^icbteu  üud  bald  au«  Mitern  aus- 
liaiiichea  Schriften ,  fofar  aus  I>b»|»  Keifen .  dem 

goumal  des  Savtnt  von  1775 ,  «acfc  a«  den  fditeft- 
hcn  ökonomifchen  X^diriihten  u.  dgl.  m.  genom- 
nes*  bald  von  fcbwedüchea  Vif.  aufgefetzt,  und 
VBter  letzten  find  febr  viele,  die  fcbwedifcben  £in> 
\robnfrn  nützlich  werden,  den  Ausländer  aber  mit 
rfer  fch  .vedifchen  Land«  irtbfcbaft  naber  bekaunt  ma- 
chen koijieii.  Wir  wollen  hier  bl i  r.  d  e  vorochin- 
iUfl  Artikel  des  letzten  Quarul«,  das  daran  befon- 
iwn  tdch  lft,'»Bfllhiwn.    Ueber  den  Ackerbea  ood 

AefTen  Belleüunf^-  A!s  das  beft«  Mittel  {jcgf^n  (ffn  fo 
häufigen  Schwaulin  lu  den  iiaufern,  wird  {uih  U  eftr 
to  feiner  Abhandlung  über  den  Schwamm ,  Hauuov. 
1791)  die  fr  eye  Anidajuftiing  datch  LufuügCt  d«* 
Ausfüllen  des  Grundes  mit  BbiileiigeftObe.  duBe* 
ftreicli^ii  dei  II  mit  Vitriol  und  fechs  Quartiers 
tiefe  (xrabea  uroher,  empfohlen.  Ueber  den  Ousg 
vnddieArten  zu  düngen.  Ueber  die  Mittel  derHan- 
«Jrhbahr:::  eines  Laudes  aufzubelfien.  Der  Vf.  \»iU 
uater  aadero  von  keiner  Einfchränkong  der  einhei- 
mifcken  Braentweinbrennerej  ou  wüTru,  wolil  aber 
dringt  «f  auf  Verbot  des  Cailc»  fei uerer  Weine,  aus- 
UadfKher  Zeuge  u.  f.  w.  Di«  Verpacheungea  »nf 
gewiiTe  Jahre  oder  längere  Zeit  follen  nicht  fo  leicht 
durch  Verkauf  können  vuiAcher  gemacht  werden. 
Ueber  dtaAnOwIfttOif  d«ffLandwirtbfcheft  Im  Reich« 
überhaupt,  von  Ekmano.  WW  dm  Schaden  absa- 
helfen  fey.  den  Holz,  Wafler.  Sehn««,  Stslne  und 
ge^Ti  1'?  1  i  lerti  dem  Acker  zufügen.  Vom  Pflanzen 
yud  Nutzen  der  ErdaüfTe  i  Lath^rut  lvber(^vs).  Wie 
der  übirifcheErbfenbaum  ^u  pfUozen  und  va  -v.  arten 
l«y.  I^rchreibung  wie  an  einigen  Orten  in  Deutfch- 
lend  lliafcr  blufs  vou  Erde  ohne  Holz,  aufscr  den 
'j'hürpfaften,  verfertigt  werden.  Ueber  die  verA  hie 
d«ae;}  Arten  des  .ßodens  zum  Ackerbau  und  defTeo 
VerbefTerung,  von  CollfBader.  Mittel  zur  Aufhelfaog 
der  r.audnirchfchJl't.  Man  vrrf;  !™^  in  Schweden 
nicht  nur  neues  L.aod  aüir.iujtliuiri;  ,  fonfliTö  befon- 
d«rs  d.is  ai:Jgeuotiiiuieiie  ^cturig  zu  bauen.  Volks- 
isangel .  viele  Abg^beu,  Frey/uhren  ttiul  Tagvrcrke. 
die  tiatt Soldes  angeericfeflan Güter,  Zcrrheilnn;  der 
Hufe,  W'cii^f-  \iv.<\  Brüfkenbou,  Vermifchnng  der 
Stadt*  undLandnafarung.  Brechung  der Miethe  durch 
KiMf*  da«  Eintöfco  der  Gütea,  Urbcrfl ufs  u.  dgl.  n. 
werden  di«  rornehtaften  Hinderoiire  der  Land- 
Wirt^fcbatc  angegeben.  Welche»  find  bey  jetziger 
Lage  Schweden«  die  bellen  ^)ittel  zur /i  1!  1:1  unter ung 
des  Ackerbaues?  iJ«ber  des  Scbadeji^n  Acker  und 
Wiefen  leiden .  SehwoUaia  darauf  sn  fl!eh«n 

kommt,  ücbir  die  Art  und  Weife,  wie  zu  Marfeiüe 
die  Anjovis  bereuet  werden.  Gedanken  über  die 
TcrttndcruKgen  im  Verkehr,  wenn  die  Fahrt  beyTcol- 
hiitra  üfTen  kiine.  Nach  dem  Vf.  dür/i«  die»,  weaa 
man  fi)  wie  damals  mit  der  Arbeit  förtfiihrt,  in  da 
paar  Jahren  geWit  hca.  Es  lu  ifste  abei  d.inii  auch 
dieS^laüon  über  den  Wenerfce  fehr  vcrbelTert  wer- 
daa.  Dar  Natzen*  befonders  auch  vwtf  wvblfhllara 
und  leictiT'Tn  TraTifport  vieler  Waaren,  wenn  diefer 
Oanal  za  bcaudc  kommt,  \Sl  ausführlich  auseinander- 


gefetzt.  VerzeichniCi  aller  Arten  von  Fifckea,  ikk  ' 
den  Cchwedirclu-u  iiecrtiferB  gefunden  werdca.h 
alphabetifchcr,  uidnuag ,  von  Atr  r  anneer.   Auch  ij 
eine  Köoigl.  Refolution  weg' u  Lianchtuag  eiactfi-i 
fcherey  7  in  Eii  f  lien  in      tand  v.J.  175Ö  mitgeikaLi 
Mit  Vorbc)gehuog  aUerband  JÜciaer ,  zuletzt  oi> 
eingerückxeu  Haus  -  undHeilmiftel.  aiaflen  wir  b«* 
anführen,  dafs  auch  in  dieff-m  Quarta!  nusführYir 
Nachrichten  \uu  der  fchwedifchen  T^audwiritäiÄ 
in  befondern  Orten  und  Provinzen,  als  iu  Schwaam 
Nertkc,  701  Tun«,  in  Fiaalaofl  und  befcaderstcb- 
T«la«  aad  Carclca  TerkoiDBieB.   Von  letztem  hmx. 
ken  wir  hier  nur,  dafs  fich  die  Kronabgaben  dorttd 
75000  iitblr.  jährlich  erürecken,  da  fie  -vor  dutlüi» 
1^  Sicht  über  36oD0Rthlr.  betrugen,  dafa  dtePrOTiif 
zen  an  Salz,  Eifen  und  einigen  Handelswatren  /"üf 
SSOCoRthlr..  und  an  Geld  jährlich  100000  Rtliir  Ix- 
dürfen.    Nur  \  des  Lnadcs  Iß  bevölkert,  nnd  di«jEi^ 
wohner  nünfa  ihre  Producta,  und  befonders  «0  1$ 
bl«  idooo Tonnen  Getreide,  oft  aaf  30  Mellen  rer/ib- 
ren,   wenn  die  Krone  davon  l(X>CiO  Toaaen  ü^h::.e. 
und  daraus  ßfiiintweia  brennte;  fo  würdea  £*  tiuA 
i\  er  Einwohner  gewinnen.    Der  SaluranfporrlMl^ 
dem  Uutea  viel.    Es  wird  an  30000  PfuirfBBtttt 
produdrc,  altcta  wegea  der  fchlcchteo  Bei-aWaot  ift 
auch  dteButter  fchlecht.  EinrMen^e  voa  gutenifi]^ 
geht  von  da  untortirt  nach  Jkadländ,  und  wird  her- 
nach  doppelt  fo  theaer      ndKftftTclir  la  Stockholm 
▼erkauft.  Statt  des  Theerbrennefls  empfiehlt  der  Vf. 
di«  TarpeaHa  und  Harzkochetey.    OrfeVUe  (Licfcm 
faxatilis)  giebt  es  dort  in  folcber  Menge,  daf»  njch 
dem  Vf.  die  gpnze  Welt  damit  ron  datt  vetforgt  wei- 
den konnte.   Man  fo1lt«^«fe  Parb«  zarNatioasUiu- 
be  machen.    Dafs  r!  e  blaue  Farbe  jetzt  dieNsiiood- 
farbe  fey,  foU,  wie  tl^rVf.  glaubt,  dnher  röhren,  weil 
Carl  XU  bey  feinen  Siegen  immer  einen  blsufoRock 
trug,  und  diefe  Farbe  foll  deaa  Reiche  doch  jäkrfitk 
«a  «laa  MUlio»  koftA;  jeae  rothbrauoe  aber  aüi^ 
der  A.-mceebenfogutlaä'eo.  Sax  olnx  unJ  Carolen ksaa 
allein  cijron  jährlich  100000  Lpfuud  hergebeö,  wo- 
du:c:)  da?  Lr.nd  aoftizRiUr.  gawiaaan  künote.  Der 
Vf.  rechuct  dort  an  5C000  KChe .  loooo  Pferde  and 
9OCOOO Schaf«  und  Ziegen.  In  .illen  f^laubt  er,  könotl 
das  Land  zufammen  für  ;ci4i7  Ktlifr  Wuren  pfoda- 
.  ciren ,  wenti  die  Krone  dem  Lande  nur  zuerü  atuet 
die  Arme  greifen  wollte.    Der  Werth  de«  ganzea  El: 
genthums  daielbft  berechnet  der  Vf.  auf  :,c64455 
Rthlr. .  und  g laubr  daf«  folcber  leicht  ju  5,i&o,coe 
Rililr.  kunce  fjcbfocbl  werden.  Die  von  ihm  zur  Auf 
helfun^  des  Ltoudes  rorgefc|ilag«fke  AIDttel,  y/oiü  a 
*nA  ets^  beÜifndige  LaaÄMfcbaftllcha  Varlaiaaitsae 
fndrrt,  dürften  doch  ft  hwetlieh  ally  paijyyadl aWfr 
den,  noch  anzuwerrdcu  feyo. 

Die  Kupfer  ftellcn  verfcbiedene  Inftituoente  beyo 
Sduraadca  des  Uulzea  Ja  Sat-olsxe«.  einen  Eishei'«'' 
floofcrs  Mafchiae  zur  AafToderung  de«  Waflers,  da* 
Salpeterhötte,  eil)  D.irrh.iu:-,  Jt  s  Rj;  riii/Mi''tcr  voaGrei» 
vom  Wafler  getriebene  DrürrhiEafchioe.  womit  er  tig- 
lieb  72  Tonnen  (die  Tonne  halt  4  Scheffel)  Hafer  od« 
Mi*nf.korn  aasdröfchen ,  und  wo  d:i»  Kora  zag!«!^ 
gewortett  werden  kann  u.  dgl.  m. ,  vor. 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

g,)  H&HBUBG,  b.  Fauche:  Difenfe  des  Ewigres 
FfttHfOtf  adrelt^  au  peuple  fraa^oiis  par  TropM' 
me  (irrard  i«  Lalhf  ToUenäal,  feconde  partit'. 
1797.  LXXXV.  und  148 S.  gr.8.  (l6gr.) 

ajPARis,  in  der  ImpriBoerie - Librairie  flu  Cf rcle- 
focial:  D.-J  Emigrei  Fran^iws ,  ou  reportjc  u  'tl. 
de  LaUy  •  Tolendal  par  ä.  Leulitte.  1797.  iV. 
und  193  S.  gr.g»  (30gr>) 

$)  Pabis,  b.  BatilHot  fferes:  L«  Emigres  jmßifiiit 
oa  refutatim  de  la  rn>m|f«  li«  M.  LcuUcte  h  M. 
Lally  -  Tolendal ,  rar  6  dtf«n(e  des  6migres  par 
F.  T  -  D.  IV.  aad  loiS.  gr.fi.  (lagr.) 

Gain  Enropa,  vorzSflidl  aller  Deutfcfaland  nimmt 
Ml  äea  V«rlM»idloiiceii  über  die  grofse  Frage, 
wddie  hier  ror de«  Rfchterftnle  der  Natioucn  debat- 

tirt  wird  .  hlVig  den  «nrinlleii  Anttieil.  Wer  unter 
den  gebildetero  Claffen  kennt  nicht  Ausgewanderte! 
für  die  er  Ach  perfttallch  laeereffirt;  nniT  wem  kann 
das  Schickfal  ron  400.00«  unglücklicheo  und  zum 
Tbellc  verebrungswurdigea  Ausländern  gleichgülcig 
feyn ,  denen  ihr  VaterUnd  feine  Thore  verfcbliersct 
Alle  gefiibWoUen  Ueraen  fprecfatin  für  fie  ;  es  ift  aber, 
•n  yamfioftif  tirtlieilCD zu  kOonen,  auch  billig,  den 
Gfg^entbeil  zu  hören.  Ree  wird  einen  moglicbft 
treuen  Auszug  diefer  Schriften  ,  fo  wie  es  bey  Beur 
theilung  des  erftenTherls  der  hier  unter  No.  t  a  u  e 
zeigten  Verthetdlgongsrchrirt  (Nr.  301.  der  A.  l/z. 
1797  )  gefchehen  ift,  den  Lefero  voikgen,  und  fich 
aV.-r  Berichtigungen  und  Eimvurfe  enthclten.  Die- 
1er  3te  Theii  von  Lally  Toleudal  Vertbeidignogs- 
fthrift  prüft  die  Frage:  ob  die  Ausgewanderten  zu- 
rfick  zu  berufen  feyen?  welche  in  dem  11,1,  I'ltei- 
le  von  Sriren  der  üerecbtigkeit  betrachtet  worden 
war,  in  Kucklicht  auf  Klugheit  u.id  dn 5  Intereffe der 
franzöüfthen  Republik.  Der  Vf.  fchickt  eine  T»bU 
cfooMtognfiu  dn  rfeeretjr  eonfemt  nu  code  des  emiirres 
voraus,  welches  eigentlich  noch  zudem  erüen  Thei- 
le  gehört.  Dies  Verzeicbnifs  enthalt  gegen  300  mit 
Bemerkung  des  Tages,  an  welchem  jedea  dtfrfelbea 
gegeben  wurde  ,  ihrem  Inhalte  nach  angeführte  De, 
erete.  Nach  diefem  V^rzelfhnifle  folgt  ein  Abdruck 
des  nach  Robespie-re  *  Sturz  und  der  einem  Ail^ 
fchulTe  aufgetrageneu  Revifion  dar  Gaferze  gegen 
die  Ausgewanderten  den  95  Briinraire  Im  jten  Jahre 
der  Republik  erlafTenen  Decrets.  Es  \  erdiente  aller- 
dings hier  bejgedruckt  zu  werden,  d«i  es,  wie  der 
YS.  fi,-T  ,  der  labegrtfif  der  ganzen  fru2Qfi|cbeti  4u.l 
il.  L.      1798,  ^iwtjfUr  ßvmk 


risprudetiL  in  RückCcht  auf  die  Ausgewanderten  ift; 
Ree.  kann  es  aber ,  d?  delTen  Inhalt  ohnehin  bekannt 
ift.  übargaheo.  In  der  Vertheidigungsfcbrifc  rede^ 
der  V^.  das  franzpfirdhe  Volk  vrieder  an.   Es  Arheiat, 

fairer,  eine  (totze  Anmaafsung  7.u  feyn,  wenn  wir 
glauben,  dafs  23  Millionen  Menfcheu,  deren  Heere 
in  allen  Gegendenfiegen.  ein  luterelTe  aaderaSchick- 
fale  von  einigen  loo-o  Vertriebenen  haben  k  jnr  ren; 
allein  unfefe  Feinde  felbft  geben  uns  diefen  Urad  von 
Wichtigkeit,  da  lie  behaupten:  das  Wohl  des  Staats 
fey  an  die  Fortdauer  unferer  Unterdräckung  gebita* 
den.  Sontl  predigten  die  Grfinder  der  Staaten,  Tn> 
gend  urul  Menfchlichkcit.  Nun  fajt  man  dem  Volke  '  • 
zum  entenmal:  „Trauet  der  (jerechtigkeit  nickt,  fie 
„leitet  eucb  irre.  Unterdrfickt  alles  raenfcbltche  Gc* 
„fühl,  es  ift  euer  Verderben;  nur  durch  Kaub  könne 
„ihr  grofs.  nur  durch  Ungezäfamtheit  glücklich  wer- 
„den."  Nicht  durch  das  Unglück  der  Auspt  w. Alliier- 
ten feibft;  aber  durch  die  Ungerechtigkeiten ,  die 
Verbrechen,  die  Graufankeiten ,  die  man  begehen 
mufs,  um  ei  zu  verewigm .  wird  Frankreich  zuQruo^ 
de  gerichtet  werden,  ihr  wulUct  eine  Republik,  in 
welcher  das  Volk  frev,  die  Gefetze  gerecht ,  die  Sit^ 
teo  rein  und  die  RegteraJtg  fcft  fey.  Habt  ihr  dief« 
Zwecke  erhalten  f  KOnnt  ihr  lie  oey  den  gegen  die 
Ausgewandert«  I)  benen  Gefetzen  erreichen  ?  Die- 
fe  Freyheit,  Uerechtigkcit,  Sittlichkeit  und  Fdtig- 
keit  der  Regierung  hangt  davon  ab,  dafs  die  Aus- 
übung der  politifchen  Rechte, ganz  in  den  Hunden 
der  ürundeigenthümer  fey.  Eure  Cnallitutiou  er- 
kennt diefen  Grundfatz  theils  au<drücklich,  thciU  ftill- 
fch>xreigend  an;  allein  in  Frankreich  ill  kein  E^geo* 
thum  mehr.  '  Daa  hautige  Ei^enthuin  hat  all«  die  Ga- 
fdhrcn,  welche  den  Vortbeilcn  des  wahren  Eigen- 
thutns  entgegen  ftehen.  Diei'es  Ikbert  (rajfure^  und 
veredelt;  jeues  beunruhigt  und  erniedrigt.  Diefet 
TerbOrgt  Sittlicbluit  und.  Unabhängigkeit .  flofst  Lie-  ' 
be  zur  Ordnung  aad  zur  Regierung  ein;  jenes  fetzt 
nothwendig  UnnuHcbkeit  und  Km  .  htfchaft  voraus, 
fturt  die  Ordnung,  verachtet,  furchtet,  betrügt  u»*ti 
verläfst  die  Regierung.  (Hier  lafst  lieh  der  Vf.  durch 
feinen  Eifer  nicht  nur  über  die  Grenzet:  der  V.  ahr- 
heir  hinreifsen,  denn  der  Vorwurf  kann  doch  nur  ei- 
nen ihi'  l  und  /lA.ir  di  u  kleinern  Theif  der  Gruud* 
dgenthümer  Frankreichs  tred'en;  fonder|9  es  Ufleo 
fich  anch  diefa  Behauptungen  nicht  ganz  mit  den»  S;  * 
lO-  sufp-eftrllrfn  u:\d  von  dem  Vf.  tni  hdrüfklirh  cra- 
pfohlnen  i^rtahrungslatze  vereinigen:  dafs  felbft  die- 
jenigen, welche  durch  ihre  Verbrechen,  während 
4*r  Revolution,  reich  geworden  find«  von  diefer  Zeit 
ain  ron  Ordnoog*  Titgeod  und  ManrcUichk'elt  tu 
Man  fprechao 
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•nß«nf«).    Dw.Tr.  wirft  attn  dl«  Fing«    unfer  «11er  Zoflocht  feyn,  wenn  jedeaadere  oa««». 

I  ift  Eijcnthum?  nnd  fagt  in  eint-r  Note,     gelt.    V<js  Locnys  n^ui  fauveroHt  en  dipit  de  VN^ 


auf:  W»8  in  i:.i-cnLnuin  I    nna   lagr  in   eiufr  INOie,      eelt.     i  -jx  lOi-ui  jti  ui  \auveront  e»  dipit  de  VN^ 

dAfs  er  hier  die  joo  Motouct  über  diefen  Gegenftand    fi  dies  ne  deoaient  fos  ctre  nv^pMUS,  U.J*  ntiän 

tout  tes  ftrjimnn  ImplMtw«  qne  U  fomr  vittk 


Scb  erbetenen  BemerkitQtea  benutzt  habe.  Eigen 
tfcsm  fet^t  Sicherheit  TOnin;  dl«  ift  ab««  da,nicht. 
wo  Vreden  pülitirchar  Zwiftigk«it«D  ganzen  Ahthei- 

lunj^eii  der  Kation  ihr  Vermögen  coofifcirt  wird;  wo 
man  iioiner  fürchten  niufs,  dieürujidftücke  früh  oder 
den  wahret!  EigentbQmera  SOrffck  geben  zu 
laiflcB.  .(Auf  die£a  Vonii|f«aiiagaD  wird  hier  das 
WM  «tner  fiSrehtcriicIlcn  Zukunft  entworfen.)  Moa 
fcat  euch  überreden  wollen,  daTj  poliiirche  Verbre- 
chen glückliche  Folgten  haben  küniiten ;  aber  fchon 
die  gewohulicheBcchenkunft  kann  euch  Tom  Gegen- 
ilhetle  ab«rzieitg«fl.    Wie  ift  der  Finanzzaibod  der 
l^ttion,  die  nan  bereichern  zu  wollen  vorgab?  Die 
^nr.e  ^TafTf  der  confiscirt;  r,  Güter,  der  davon  (^ezo- 
^neu  Kaufgeider,  Nutzucj^en  und  Auflagen  ift  nicht 
den  wahren  Betrage  der  Einkflaft«  gleich ,  welch« 
fic  rorniila  in  einem  Jahre  abwarfen  ,  und  die  ranin-.t 
Sichen  Schulden  ,  welche  auf  diefen  Gütern  härteten, 
£nd  dabf  y  der  N.tiun  zuv  L.i^t  geblieben.    Die  jähr- 
lichen Acrntrn  haben  Xouai  zu  den  Kotten  hinge- 
«eicht.   Der  Vf.  beruft  fich  hier  auf  iPffvrrnois  be- 
kannte Schrift  Jur  Vttdmiriißycttion  dfs  ftranr  -s  '•  !^  re 
fuhlique  Fratt^aife,     Er  unterfucht  darui  v<,ti:er  die 
Üblen  Folgen  ,  welche  die  grofse  Mruge  der  zum  Ver- 
kaufe lUgieicb  susg-ebc tc.'ieUi  den  £i;;i-ntliün)crn  pnt- 
zogenen  Güter  für  die  Nation,  deren  Go  Af  f  ii  iTserc. 
haben  mefate»  und  fucht  den  Einwurf  7,u  widerle- 
gen ,  dafa  man  dnrch  diefe  Maafsregel  einen  sjührt- 
rigea  koßboren  Krieg  geführt  lube.    Dij  AfTigiiateu, 
fagt  er,  ftatt  durch  die  Contifcation  der  Guter  der 
Anagewaiiderten  eine  neue  Hypothek  und  einen  hö- 
hern Werth  zu  erhalten  ,  verloren .  weil  nun  das  ge- 
fellfchaftliche  Band  ganz  aufgclofct  war,  von  Siefer 
Zeit  an  in  dor  üfTeatUchen  .Meynuüg  allsn  Werth. 
BaaresGeld,  Credit,  Handel ,  Manufacturea,  wsb- 
rea  Eigenthum,  Freyheit,  Gerechtigkeit,  Sittlich- 
keit und  Fcfiigkcit  der  Regierung  —  alles  war  dm- 
hin.    D.u  franzüßfcheVolkiJl nicht  frftj.    Weil  ea  un» 
zurück,  verlangte,  weii  nun  <-:i[j!ja  u;id  bat  Ti^rf  i'^t 
belegt  die«  mit  Stellen  aus  den  Verbandlungeu  der 
KnloDal  -  Conrention):  daf«  alle  zarfickkehrenden 
Ausgewanderten,  wenn  (te  in  ihren  Departements  ge- 
richtet werden  follten,  würden  frey  gefprochen  wer- 
den: fo  wurde  im  Namen  der  Nation  jlUm  li  e  Rück- 
kehr veriagt«  die  nicht  in  den  vorhandenen  Gcfetzea 

Susgeneinmen  waren;  und  den  GefetCfehern  fogar 
ie  Macht  genomtnnn,  neu«  Ausnahmen  zu  machen. 
Das  franzufifche  Volk  wurde  durch  die  Conftitution 
Toa  1795  überrnfchr.  Esmufste  entweder  dleft:  fünft 
WOhlthätige*  nur  gcgeo  die  Ausgewanderten  grau« 
ftme*  ConfUtntion  ganz  annehmen ,  oder  ganz  ver- 
werfen, und  isrh  in  dicfein  Falle  wieder  der  Anarchie 
Preis  gegebe»  fehen.  Gegen  feinen  Willen  liefs  es 
Uch  anfere  ewige  Verbannung  gefallen;  aber  dulde- 
te dem  «Qgeachiet.  nicht  nur;  fondern  ea  begünftigt« 
auch  diöZartIckkaaft  aller  derer,  die  fich  in  feine 

4r»7€  werft»  KoaM.  UmI  du,  BOutnSm,  wird 


OH  üs  ne  tromyeront  plus  nn  feul  juge  pour  condamw 
ä  mort  tout  IVanfOir  rcntre  dans  fa  patrie  r  ^«i,  dtfm 
te  jour  de  /a  rentrte ,  j  aura  vecu  refpectant  Us  ha 
itablüs.    Ueberflülfig  wäre  ee,  dem  Vf.  weiter  bey 
dem  Beweife  zu  folgen :  dafa  da»  franzftfifche  Volt 
nicht  frev  fey ,  und  die  Regierung  der  C  onftir  ji  oo 
und  dor  Menfcbeorcchte  fpütte;  daf»  das  offenbarß«, 
fchändlichfte  ,  allgeraeinfte  und  mit  jedem  Guten  aa- 
verträglichAe  üyA/em  der  Ungereebtigkeit  in  Frank- 
reich herrfche,  and  dieRegfersng  in  nnd  nufserLu- 
des  der  Sit:!ichkfir  entgegen  handle;  dafs  keinStail 
ohne  National    Religion  beftehen  könne,  die  Ba- 
publik  aber  noch  weit  von  dem  Befitse  diefer  aanrt- 
behrlichften Stütze  jeder  Volkategierong  entfernt  f  v 
Daa  Betragen  gegen  Piiw  VI.  nnd  die  Feyer  de»  31 
Jan.  rtigt  der  Vf.  mit  etwas  zu  vieler  Declamatton; 
aber  diefe  Feyer  foUte  frey  lieh  auch  dastieiuhJ  eines 
jedeti  Mannes,  der  defleafiiUgift,  wlire  er  aacA  der 
wirui^  Renahlikener»  «mperen.    Wevo  die  Sitt- 
lichkelt  der  indlTidnCfl  nicht  Ober  d/e  Uafitdichkeic 
der  Regierung  fiegt ;  fo  inur»,  fagt  unfei^'i..  ä\*S* 
über  jene  Hegen,  und  die  häudicheAforal  ofttM- 
liehen  ahulich  werdcMi.    Vielleicht  geltt  aua  den  — 
zur  Zeit  de»  Ani'anga  der  Kevoliuioa  cebornea««^ 
ne  Uiiterricht  mitten  unter  ollen  GattODgeii  woqlc* 

gelloßgkeit  Aufgcwachfenea  eine  neue  furch  terücljc 
enerarion  hervor,  d(e  das  In  Frankreich  wahr  muht, 
wjs  ein  anderer  S<  hr'i"  r-dii  r  von  den  alten  Italira 
f*gt  i  l'  gnuvernement  d<:/u}  me  en  une  democratie  dt 
fauvitffes,  oblige  i$  fhuorporer  tes  diffcrens  peufUs 
d" halte ,    dtiint  une  aggregation  conf.  >e,  f  ins  cihf, 
/rtHJ  ordre,  fam  harmonict  Jatu  princiyts,  Jfs  mouvt- 
tnens  ve  fiirt,\t  y!:is  que  des  COnvnlftOM*,     Schon  Geht 
man  Kauberhurden  itch  verbinden,   die  das  Rjrf. 
und  Mordgefchäfte  unter  ßch  theilen  und  /ich  ntäk 
Act  Gattung  delfelben  mit  vcrfchiedcnen  Namen  be- 
zeichnen.  Welche  vernüofiipe  Antwort  würde  der 
ofi'eniMche  .\nklyger,  der  hier  die  Regierung  vorteilt« 
drcfeu  zum  Verhöre  gebrachten  fiOfewicbrern  geben 
können ,  wenn  einer  ihm  mit  den  Code  des  EmigreJ. 
in  der  Iland  fagte:  Ich  folgte  nur  demB^mtU  deffen, 
der  mich  anklagt?  Wo  die  Gefellfrhaf^  ohne  F.igen- 
thümtr,  der  Staar  (jhnr  Finanzen,  i\u-  Tli'pu'.'lik  oh- 
ne Freyheit,  das  Gefetzbuch  ungerecht  und  graufam, 
der  Charakter  der  Sitten  nnmoralifch  und  ruchlos 
ift; —  da  kaun  die  Regierung  nicht  feft  feyn.  Hier 
ans  nimmt  der  Vf.,  der  nun  hiulangllch  dargethaa 
zu  haben  glaubt,  dafs  das  Inten  iTr  der  Naiiuu  ölä 
Zurückberufueg  der  Ausgewanderten  erheifche,  eine 
VeranlaiTuog,  noch  einige  Bemerkuugen  über  die  Mit- 
tel beyznfügen ,    ein  helleres  Regierung»f)  ftem  zu 
gründen.    Da»  WohJ  Frankreichs,  fagt  er,  hangt 
von  den  Wahlen,  dem  FHeden  und  einer  Revißon  der 
Gefette  ab.   Diefe  geht  er  nun  einzein  durch;  dringt 
befonders  darauf,  dab  jeder  Wohtdenkende  dar», 
Abgfhvc  Man  StiMa«  me  WfkL wMfer  Kcpr^ - 
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FrieUea.  After,  braucht  gan«  Europa;  kein  Laad 
mber  nothwendtger .    "1*  Frankreich.     In  I'ackficht 
auf  England  «dgt«  di«  UnmOgUcIiJte«,  e«  au  uo- 
t*r}Ociicn;  fo^tt  4{*  Bürger  de*  Stmfa  Mf ,  la  den 

Primairverfaxninlongen  den  Wunfch  n.irh  Frieden  m 
mxkUina,  und  es  den  neu  gewählten  iteprarcntanuii 
mmr  FBieht  lu  machen ,  dazu  zu  wirken.   Eben  dies 
Tchlägt  er  iu  Anfebiwg  der  Revifioo  der  Gefetre  vor. 
Der  Vf.  verkennt  die  Schwierigkeit  aickt.  Die  Rfick» 
kunft  würde  man  den  Auigewinderten  wohl  crlau- 
bfto;  aber  ihr«  Gü:er?  —   Der  Vf.  ftellt  deshalb  el- 
mf«  GmaMtxe  •ttf,-««!!«  htj  einem  neuen  Gefetze 
xnr  Gruod'ar:**  fin^enomincn  werden  könnten.  As 
die  Wiederherfteiiung  der  Lehns^efälle  denkt  Nie- 
aoaud  mehr.     Die  Ausgewanderten  erh  jUen  ihre  Gü- 
ter in  dem  Zuftaude  iitröck«  in  welchem  fie  fich  fin- 
den ,  ohne  wegen  der  VetwOftoBg  Bfladermif 
des  Mobiliarvennh^er-;  Fntrcbüdtgung  zvs  vpp'anfren. 
Nor  das  wahre  Privst  -  und  Familieneigenthum  wird 
swftck  gegeben ;  nicht  das  venCorporationen  etc.  Es 
kämt  alfo  nur  darauf  an,  die  acuea  Befiuer  der  ver* 
kauften  GQter ,  und  die  alten  aiuelnender  ZB'fttu«« 
Die»,  ii.iibcrr,  würde,  da  beide  gerne  einen  ThcU 
aufopfern  würden ,  um  den  aadern  zu  ftchera  ,  wenn 
BWr  dteAnig^anderten,  ohne  gemordet  zu  w«rd<:u. 
zarBckkotnmeD  dürften,  auch  ohne  Oefetz  durch  gät> 
liehe  und  gewlf»  oft  groCimöthige  Uebereinkunft  der 
Parteyeo  bewIrKr  wfrden  ,  /um  befifamen  Rt-^rpie- 
lefär  die  weniger  Gutgefinoten.    Sollte  ein  (jetutz 
nithig  feyn:       »ftfet«  es  dem  Groadfatze  ange- 
meCtfO  Ceyu:  ^ht  durch  rti  '  c*?!-  Vereint gMit^:^  alter  In- 
terejftn  und  aller  Kechte;  nur  durch  gegeiijniire  Atis- 
it'fcf./r.'uMg'  und  Aufhehun/r  aller  iViedererwerbungtn, 
jlufopfervngai  mmd  Eiujchüdigungm.  iß  AwJ&mtMg 
möglich ;  teintr  trmitt  oMes  »srick »  ktintf  attes 
Eruarhene.    Sfnrr  des  alten  Dfcrets ,  welches  dieje- 
nigen für  ehrlos  und  Verrather  ci  Klart,  welche  Theil 
an  det  Vermirrelong  zwifchen  der  Nation  und  den 
Auitgev^aaderten  nebtnen  «ärdcu»  erkläre  tnau  fle 
fQr  WohlthSter  des  Vaterfandet;  und  es  werdeb  i»e- 
Bii:-;  Pro'ei.re  erfcheinen,  immer  einrith-Lv.  ii'Ifr 

als  das  andere.    Die  Leichtigkeit,  lie  aus^ulübreu, 
wird  vielleicht  eb<>n  fo  viel  Erßaunen ,  als  ihre  Wir- 
kunfj  Glürk  üher  Frankreich  ^erbreiien.    Dann  kehrt 
das  wshxe  Eigcnthura .  haares  Geld ,  Finanzen  ,  Cre- 
dit zuräck;  dann  ift  Frankreich  fre 7 ,  die  üefet/.ge- 
bung  gerecht,  die  Sittlichkeit  iriumphircnd.  die  Ke- 
irierun»  feft.    Die  AuiMwaadcrteii  felbft  find  nicht 
dfr  '/wffk,  Tiur  das  Mittel.    ünperechrif^Vptr  ilärz- 
te  UQS  aiie  uis  i^lend;  Gerechtigkeit  wird  uns  eile 
retten.  —    Hierauf  erörtert  der  Vf.  noch  einige  Eiu> 
würfe,  die  er  beforgt;  bemüht  lieh  danuthuo.  daft 
weder  der  Stolz,  der  Ebr^reiT. t  noeb  der  Heft  der 
Aiisp^ewandertcn  Trank  rricli  fi  1.  j  Hieb  werdt  n  ken- 
ne i  und  fcbliefst  in  einem  Gebete  au  das  Wefeu  der 
Wefea  mit  den  Worten ,  in  die  wir  alle  mit  eioi\im- 
Hten  werden  :  Gielrrrirde  un  i  Gerechtigkeit  dair  K't  lf ! 
Nr.  3.  Hier  tritt  ein  Laily  -  ToleucLii's  ia  jeder 
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die  «ofiM  Aafelegmliaii  deiAff,  di«  der  6eg«aftaad 
d!en«  Streit«  ift:  fo  nafi  man  doA  dem  Mbiane  Oe» 

rechtigkeit  widerfahren  lalTen ,   der  iu  c'rrero  bey 
Schriften  diefer  Art  fo  felteaea  Toae  fpricht  und 
fiberall  die  edelilen  Oeflncungen  zeigt.  Diefe  Wi« 
dcrlef^unf;  ift  nur  gegen  den  iften  Thelt  von  Latlu- 
i  cuiCit.  bchiiu  gerichtet.    In  einer  kurzen  Vorrede 
fsgt  der  Vf.,  dafsdiefes  Werk,  wie  man  wabrfchein»  ^ 
lieh  nur  stt  fehr  bcmerlun  werde,  fein 'Probeftück 
fey;  delk  er  nnr  feinen  Retrtotiitn  debe^  zu  Ratb 
zogen  ,  dafs  er  tu  keiner  Parrey  gehöre  und  audk  da- 
mals nichts  war,  nU  c«  fa  leicht  war,  etwas  zu  feyo; 
dafs  er  immer  die  Greuel  der  Resolution  verabfcbeaeK  . 
habe,  nnd  die  PariTer  Welt  nicht  mehr,  als  die  von 
MoDomotapi,  kenne;  und  dafi  errfein  Werk  dem 

RejiraTentlBten  Mtrci'r  initgetheilt   llo'jc,  VUQ  wL'l-  . 

chem  es  gebilligt  und  der  Druck  befördert  worden. 
Die  Schrift  ift  an  LtUhf  •  Totendal  felbft  gerichtet,  dem 
der  Vf.  alle  Gerechtigkeit  witlerfihren  läfst.  Zit- 
ternd, fagt  er,  ergreife  ich  die  Feder  und  klage  mein 
Schiclifal  an .  dau  das  InterelTe  meines  Vaterlandes 
mir  es  zur  Pflicht  macht,  gegen  Sie  zu  ibeiten.  AUe 
•dien  Neigungen  konmea  Ihnen  an  Hilfe.  Sie  fyni 
chen  für  UnglOckliche  ,  von  denen  die  ÜnCchuldigei^ 
gleiche  Rechte  auf  unfere  Achtung  und  unfer  Mitleid 
haben;  die  Schuldigen  aber  in  den  Verbrechen ,  die 
FraaJcreich  drficktea,   einigt  Rechtfertigung  ün* 
den.  —  Sie  können  der  allgemeinen  Achtung  voif 
Europ.i  gevvifs  feyn,  und  haben  ßch,  wenn  auch  der 
Sieg  ihre  Bemühungen  nicht  krönt»  unftcrbliche  An- 
fprüche  anf  die  Dankbarkeit  und  Zuneigung  vielet' 
Meufchen  unS  nuf  die  Ehrfurcht  aller  erworben.  — 
Mich  wird  mau  lur  eiuca  Veriheidiger  der  Tyraaney 
halten.   Nach  diefer  Einleitung  wirft  der  VT.  zuerS 
die  Frage  auf;  ob  diejenigen ,  welche  der  Haf«  dci* 
aligeneinen  Fteyheit  zu  einer  Zeit  ao«  ilirem  Vatei» 
lande  vertrieben  habe,  da  die  Kevolution  die  fcht^n- 
fien  lioffuungeu  darbot,  ilch  mit  denn  republikani* 
fchen  Softem  ausfoboen  würden?   Wer  fich  hieVoa 
überrede,  der  fey  mit  dem  menfcUicben  Herzen  tnid  ' 
dem  Buche  der  Erfahrung  nicht  bekannt.  Weiber 
und  Kinder,  wel^Iic  um  ilire  bc.  der  V'ertbeidigung 
des  Vaterlandes  gebliebenen  Gatten  uad  Vater  trauer- 
ten, doo»eoÖ  In  mOrderifchen  Schlachten  gefallene 
Krieger  reuptrn  r^i'^cri  die  Flüchtlinge.    ,,Es  -w  iirde 
■  b«?r,"  ügt  Leuliete.  „ungerecht  feyn,  langer  bey 
„Fehlern  za  verweilen,  für  welche  fie  durch  ihr  Un- 
„gl  ück  nar  zu  febr  bOfaten,  daSie  die  Unferigea  zu  ver* 
„geifea  ftlbcinen;  eher  Sie  weiden  eiagftftehen  müfka, 
i.dafs  ohne  Auswanderung  kein  Krieg  im  Auslände 
„entftanden  wäre,  und  im  Lande  Ströme  von  Blut 
„nicht  geflorfen  wären."     Nocb  höre  ich ,  führt  er 
ibrt.  die  Apoftel  des  Mifstrauens,  die  bald  nachher 
die  Prediger  der  Verbreeben  wurden ,  den  Ftüchtf- 
gen  nachrufen  :  da  fliehen  fie  mic  uni» n^i  (-LlJe,  um, 
von  unfern  Feiiiden  uuterftützt,  das  Mordfchwcrt 
und  die  Brandfackel  in  der  Hand  zorücb  zukehren ! 

Lafst  lins  unfern  TIrrd  ,  unfrre  Weiber,  nnfere  Kin- 
der rctteui  Dies  war  die  Quelle  jener  Delationen,  je- 
ner barbarifchea  Afenftaiiwea»  jcmr  Nefgnsf  zur 
Man  I  '  U» 
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VntvitHAmgf  die  ÜA  jedes  nU  der  dreyfarbigeB 
Cocarde  ^«rehmflckten  'Maaaes  beasächiig^t.   Der  Vf. 

Staubt:  viele  A  i^cjewatiderre  würden  es  tieui  V'erth^i- 
igcr  wenig  Djiik  wiiVen,  dafs  er  vorgebe,  Mord 
nndBrund  habe  fle  aus  dem  Laade  getrieben,  wel- 
ches fiedoch,  aus  Anhänglichkeit  an  den  König,  Ter- 
laffea  zu  haben  felb.t  behaupten.    GeTet^t  aber  auch, 
das  VoigebLij  fc\  ^e;rü:idet:  fo  hatten  fie  Unrecht 
cehabtf  vor  einer  liand  toU  ßöfewicbter  zu  fliehen, 
Aatt  fiÄ  tboen  entgegen  zu  (teilen.    Die  Gefchichte 
(teV.e  mehrere  Beyfpiele  ähnlicher  ExceOe  auf;  aber 
dies  fey  der  erfte  Fall,  ou  l'on  ai:  vu  Li  yartie  de  In 
nation  Ui  ylin  brav J  fair  dev^nt  Ii  y'.us  vitc ,  et  Ui  plus 
lacke.   Jene  Auftriiie  wären  aber  auch  eben  io  weaig 
allgenaelii  gvvrefea;  alsdie  müitarirche  lofubordination. 
Nur  das  unbürgerlicbe  Ketragen  der  Befehlshaber  und 
'ihre  laute  Verachtuug  der  neuen  Ordnung  der  Dinge 
habe  die  Soldaten  etnpurt.    Man  nenne  mir,  fat^t  der 
Yf-*  nur  cineu  Oberftea,  der  von  feineui  Reeiacnte 
genfCifcaiidclt  {outragi)  worden  wire;  der  fonft  fo 
tapfere,  edle,  inenfchliihr  A^»!  wurde  graufam  ,  da 
er  NationaUcgioncn  commandirte  ,  die  er  gerne  über- 
all vcrabTcbeuet  fah !  Gegen  die  Behauptung  Lallu- 
ToUndal's :  dafs  man  dosScbreckensfyftem  fräher  als 
TOitt  3  t  May  datlrea  inOfle.  Tagt  LeuUett:  ror  die- 
fem  Zeitpunkte  gefchahen  rvrar  auch  Tiele  Exceffe; 
aber  es  wareu  Verbrechen  Einzelner,  welche  die  Re- 
gierung nit  ht  hindern  kennte  ,    ungeachtet  fie  alle 
Recbi(chafFencu  um  Beyftaod  bat.   Nni-h  dtefetu  Zeit- 
punkte rief  fle  alle  Böfewickter  zu  Gehülfen  ihrer 
VerbrcchLn  auf.    Wer  vor  dem  31  May  floh,  der  ver- 
liefs  Männer,    welche  die  Republik  gerettet  haben 
würden,  wenn  inan   ile  unteritütit  Lure,  wer  nach 
dem  Sl  May  floh,  CHtzog  lieh  entweder  einem  laft 
gewiffe»  Tode,  oder  dem  Aablicke  eines  den  wilde« 
tten  GcwahhaT>ern  überlaffenon  Landes.  Unruhen 
foUen  die  Ausgc.vaudcrten  vertrieben  haben;  aber 
noch  immer  ift  die  Wuhe  nicht  her  eii  llt ,  .  s  iünicht 
zu  glaiibea«  dafa  ihre  Zurückberufung  ein  wirki*> 
mt-t  >TUtel  da7u  feyn  werde.  Es  ^lebt  viele  nafelml* 
Ji.  o  Dpfer  unter  ihnen ,  vorzüglich  gehören  biezu 
(lic  Weiber,  Greife  und  Kinder;  man  müfste  von  al» 
(em  Gefühle  enihhifst  feyn.  um  nicht  an  ihrem  Schick- 
fale  einen  lebhaften  Anfbeil  zu  oebnien.    Die  Wei- 
ber haben  fich  bey  *efer  Revolution  auf  einer  fehr 
Torrheilhaften  Seite  gezeigt,  und  unfer  Gefchlecht 
bcfcbamt}  fah  man  üe  zu  den  Füfs*>n  der  Tyrannen: 
war  e»  um  fie  zu  erweichen  ,  ihrer  Wuth  Opfer 
zu  cntreifseu,  nicht  um  ihr  welche  zu  bringen.  Wel- 
che Rechte  auf  Bewondernngr  ood  Mitgefühl  erwar- 
ben fich  die  Cordav  .  Roland'»  und  Lafayetre'?  fieraah- 
Unnen?  Aber  felbil  diefe  Tugenden  machen  Weiber 
fiirehtbir»  die  alles  aufopferten,  um  ihren  Männern 
zu  folgen  und  fühig  lind,  »lies  zu  w^gen,  am  fie  zu 
rächen.    Ich  förchte  nicht  denUraftnrz  der  Republik; 
aber  neue  CoiB|iotie,  weil  fie  neue  Blutfcenen  zur 
Folge  haben  wurdea.    Der  Vf.  ^lauht  Mittel  entdeckt 
xunabeo,  wie  fich  das  Intf-rcnv  mul  die  Sicherheit 
cUr  "  ;  nblik  mir  der  Gf rechtigkeit  und  dem  latereifo 
der  Anssewandcrtcn  vereinigen  laflc,  und  verfpriliht» 


folche  nach  Erfchdnniie  de«  zoror  benrtheiken  atea 
Theils  von  Lalhf'Tot.  vertheidigungsfchrift  belu&u 

z\.  :  ichen.  —    Wie  kann  man,  t'  hr:  er  fort,  von 
deueu«  welche  ein  gemeinfchatiiicher  LiegeoHandUi« 
rerVerdbrung,  die  Monarchie»  nicht  vereinigen  kann; 
welche  noch  immer  in  Secteu  getheilt  iind ,  die  lieh 
untereinander  halfen,  erwarten,  ddfs  lie  fich  in  dem 
Gthurfame  gegen  die  Republik,  welche  der  üegeo- 
Rand  ihres  gemeinfchaftlichen  lialVe*  i& ,  vereiotgm 
werden !  Ein  folches  Wunder  bey  denjenigea .  wel- 
che noch  immer  die  Wiederherttellung  des  Konig-- 
thums  zur  crilen  Bedingung  machten,  würde  ieiuil 
hally  mit  aller  feint'r  ijeredljmkeit  und  feinen  Talen* 
ten  nicht  bewirken  können.   Erlaubte  die  Regierung 
die  Radücehr  der  Entflohenen :  fo  würde  fOughnit 

Cs  ihr  zur  Pflicht  irarheij  .   eine  Zeitlang  weni  -itena 
deren  Aufprüche  aui  dta  blofscn  Schutz  der  Lielieize 
zu  befchranken;  wie  würden  aber  diejenigen,  wei» 
che  autwanderten ,  weil  fie  nicht  einmal  den  Gedaa* 
keil  an  eine  danub  wenig  gefbhrUcheConcarmBc  er- 
tragen konnten,  fich  in  diefe  traurige  Nichri^^keft 
(nuüifr)  fügen  ?  Man  folle  ihm  nicht  einwenden  ,  e» 
gebe  in  Frankreich  keinen  Adel  mehr,  deri'hat  nach 
fey  die«  zwar  richtig ;  aber  dem  Reekte  nach  dauere 
er  in  der  Meynung  der  AusgewOttderten  mmer  £ovX. 
Der  Vf.  zeigt  nun.  dafs  die  Beyfpiele.  die  'te'm  Geg- 
ner aus  der  Gefchichte  entlebot,  aicht  paden ,  we^ 
bey  jenrii  n ur  von  Veränderung  des  Herrfi  h-  rs,  nickt 
des  ganzen  Syftems,  die  Rede  war.    Den  mehren» 
tierrfebera  fthle  es  nicht  an  Mitteln,  ihre  Uegaet 
zu  gewinnen ;  aber  die  Qegner  der  Republih  hSa» 
ten  nur  durch  ihren  Stars  beflhtftigt  wafdHi.  — . 

Kl  NDEti  S  C  n  RITTE  N. 

.Mit^WU,  b.  Oehmigke  d.  j.:  treuer  Schauplatz  dtr 
NoCnr  eine  Reihe  der  vorzüglicbiten  Ueaalde 
von  rnrrk'.vürdigen  Vulkerichatten  ,  Thi«re(B), 
rilan/.eu  ,  und  Aiaiicbtcu  fchuner  Gegenden  für 
die  Belehrung  und  Uuterhattung  der  Jugend*  Mit 
XX  Kupfertafcln.  1798-  40bb-  8« 

Auch  unter  den  Titel:  ' 

time  Bilder gulUi-u  jür  Kindtr.   Fünfter  Baad. 

Der  erfte  Titel,  den  der-Veileger  diefem  Bande 
vorgefetzr  hat,  weil  es  mjnchen  zu  kollfpielig  feyn 
würde,  alle  fiinf  Bande  fliizufcliatfen  .  ilt  nicht  gaor 
palTend,  weil  auch  diefer  iUnd  ,  wie  die  vorhergfr 
headeh.  Gegenltande  der  Kuail.  die  lieben  WuuAet 
der  Welt ,  die  Papiermöble  ,  Buchdmckerey  ,  Glo- 
ckent;  f  f  rrc  .  -  f.  w.  obgleich  grofsteutheils  naturhl- 
ftorifche  üeg.  nl^ändc enthalt.    Das  Werk  lU  dbrigen« 
fehr  gut  z ufnmmeu getragen ,  und  der  ernfte  Ion  ge- 
hörig getroffen  .  der  fich  znt  Belehrung  von  Kindern 
bey  weitem  belTer  fchickr,  ala  der  kindifche.  tändeln- 
de der  raebrften  Schriften  der  Art,  welcher  oh  nehm 
gewöhnlich  ins  alberne  fällt.   Ree.  glaubt  daher  <ü«* 


Oigitized  by  GoOgU 


4H 


N  n  m  e  r  o  163. 


A.I,LGEMEINE  LITERATUR -ZEITÜNQ 


Ifiitwoeht,  i9m       Muff  tf98< 


VERMISCHTE  SCBRIFTEN. 

1)  Hamburg,  b. Fauche:  DeffnJedfsEmigresfranr 
foit  MlreiKe  au  peuple  fran^aia  p«r  TropMw  (xe- 
nmi  4t  LaUtf-  TotUudal  etc. 

PAurs,  fo  Her  Imprimerie  .  LibraW«  du  Cercle- 
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(  BitlM4i  in  im  Mr^^m  Stiitk  afcf  ckradkacs  Acramf «a.  > 


n 


er  Vf.  glaubt  in  der  Gefcbichte  der  fchweizeri- 
/eben  und  aordaioeriJtanifcfaen  Revoiofion  paf- 
/etfdtfre  He^vfpfele  tu  finden.  Beide  Völker  Terjagten 
die  Aohiioger  der  monarchifchen  Gevralt,  gegen  wel- 
che fie  ihre  Freiheit  behaupteten.  Aus  Amneftien 
Wen  imiaer  MneUornhcB  entiUudea.  Uuterdoijc* 
a(fea  AtMS'^vaoderteo ,  welche  nie  Waffen  gegen 
Frankretch  getragen,  fej-en  viele  noch  geflthrlicher 
als  jene  i;(  \.  (  feo,  jener  befoldcte  Genfer  z.  B.  den 
.JIm  T.  eiaeo  i'acitus  nenne,  ein  UrtheU,  das  Faruy- 
^ift  «ficdre.  der  gute  Gefchmack  aber  nicht  befÜlti- 
gen  könne.  Dem  Vcrtheidlger  der  Ausgewanderten 
mache  es  Ehre,  fein  Schickfal  nicht  von  dein  alter 
feiner  Gefährten  trennen  zu  wollen;   Leuliete  aber 

te(kehc,  da£i  er  einen Abfche«  gegen  diejenifeafah- 
».  welche  das  Schwert  dea  Todes  gegen  ihre  Mit- 
bürger geführt  hätten.    Er  fjeht  dann  die Entfchuldi- 
giiugsgründe  feines  Gegners  durch,  die  ihm  alle  kein 
Giiüge  thun.    Esift,  fagter,  eine  traurige  Wahrheit» 
^     clafa  Frankreich  durch  Rauber  beherrfcht  wurde;  aber 
die  tapferen  Vertheidiger  der  Grenzen  waren  unichul- 
di^;  an  dem  Blut«,  das  ihr  Vaterland  befleckte,  and 
auf  dicfe  fielen  die  Streiche  der  Verbündetea  and  der 
Vertither  ihres  Vaterlandes.  Der  Gedanke .  die}en{> 
^      pen  wieder  auf  zu  nehmen,    die  fo  viel  Unglück 
über  Frankreich  brachten,  niufs  den  grofsmüthiglten 
Menfchenfreund  empören. —  Wird  man  aber  auch  die 
Kinder  der  ftrafbarea  Väter  Terfolgen  ?  Uns  geziemt 
'      «t  nicht,  oofem  Nachbarn  ein  Erbtheil  des  Hafles  zu 
*      hinterlafTen.    Wir  kennen  unfern  Zuliaiul  und  unfer 
ImerefTe;  ein  künftiges  Zeitalter  mag  über  die  feini- 
.     gen  ausfprecben.  —  Franlu-eich  wird  immer  eittOe- 
'     g-eailand  des  Neides  benachbarter  Monarchien  feyn; 
"     ehe  der  derroalige  Säugling  die  Waffen  tragen  kann, 
^'  -ytixA  es  eine  neue  Coaltlion  zu  bek 

4*  ;  . 


die  erde  vermochte  nichts ,  da  fie  des  Volk  im  Raufche 
der  Freyheit  angriff,  diefer  ift  Torflbergeliend.  Wie 
würde  der  Ausgang  feyn ,  wenn  Dein  eineitf  zweyren 
Kriege  durch  zahlreiche  Hülfstruppen  im  Innern  un- 
ter&iitzt  würde?  Indem  ich  meiue  Mitbürger  an  die 
Grenel  dee  Vend£ekrieges  erinnere,  will  ich  ihnen 
laut  zurufen:  Sparet  euch  und  euren  Kindern  die 
SchreckniiTe  eines  Bürgerkrieges!  Sie,  fagt  er  zu. 
L.  T. ,  gcftehen,  dafs  Gerechtigkeit  nach  Frankreich 
zurüdi.  gekehrt  ift;  aber  .die  Expedition  auf  Quibe*  ; 
ron  zu  einer  Zeit ,  da  fchen  feit  Jahr  und  Tag  das 
Richtbeil  nur  Schuldige  in  Fraukreich  traf,  be.s  eifet, 
dsfs  dies  den  übrigen  Flüchtlingen  keine  friedlicbera 
Gefiaaungen  einflufste.  Woher  kommen  diefe  itzt? 
Haben  wir  iie  der  Weisheit  unferer  Gefeczc,  oder  der 
Erfchöpfung  unferer  erbitterten  Feinde  zu  danken? 
leb  geltehe,  dafs  die  Giroude  und  die  Jacobiner  dea 
.Krieg  wollten;  aber  fie  brauchten  einen  Vorwandi 
nad  den  gaben  ihnen  die  Aasgewandertea.  Aueh 
waren  damals  die  Sammelplätze  an  den  Grenzen  fo 
lacherlich  nicht,  als  fie  folche  jetzt  anfehen  wollen.— 
In  eiaer  Anmerkung  theilt  Leuliete  ei:.:ge  Bemcrkun* 
geu  über  die  Jacobiner  mit.  Ree,  übergeht,  um  nicht 
zu  weitlduftig  zu  werden,  was  der  Vf.  über  die  Vor- 
theile fagt,  welche  die  Form  der  neuen  CunflitJtion 
darbietet  •  itad  andere  Bemerkungen ,  zu  welchen  er 
dnrch  verfchiedene  Aeufaeruagea  feines  Gegners  ver» 
anlafst  wird.  Auch  mag  er  ihm,  eintjedenk  der  über* 
nommenen  Verbindlichkeit,  blofs  Referent  zu  feyn, 
in  dem  nicht  Ibigea,  WM  CT  Aber  den  Tod  Ludwigs 
des  XVI  fagt,  worinn  er  zwar  Menfclüichkeit ,  aber 
nicht  Unbefangenheit  zeigt.  In  dem  folgenden  zeigt  er 
noch  ausführlicher,  dafs  und  warum  die  zurückkeh- 
renden Anhänger  des  Königthums  viel  gefährlicher 
in  einer  Refiublik  feyn  mflfsten,  als  die  Freuade  der 
alten  Regierung  es  unter  einer  neuen  ,  aber  wieder 
monarchifcben  fe^-n  würden;  beantwortet  das  ,  was 
/..  T.  äber  die  Weisheit  der Con/litution  inRückfichC 
,  des  dea  Eigeathfimera  suftebendea  Wahlrechts  f«gc» 
•and  coono^ntirt  Ober  die  Thorheit,  dea  Reicbthuia 
zum  Maafsitabe  des  Verdienites  odi-r  de*  Patrioiifinus 
zu  machen,  da  die Arillokraiiedes  Reichihum«)  fchlim« 
mer,  als  die  Ariftokrarie  der  Geburt,  fey.  Die  eia» 
zige  Bemerkung  wollen  wir  uni  erlauben,  dafs  es  uns 
nicht  begreiflich  ift.  wie  Leuliette  hier  Reiche  und 
Grundeigenthömer  hat  verwechfeln  konuen.  Alles 
-dast  WM  er  fagt,  pafst  nur  aul'  die  lüeiae  Zahl  vta 
Jeaea ,  ■■  aicht  auf  die  fehr  grofke  Toa  diefea.  Es  war» 
fahrt  er  fort,  ein  K»inftgrifr  der  Wt*rk7.fLige  des  Ruya- 
lismus,  slle  diejenigen,  welche  fheil  an  ler  llevo- 
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Ichildcroi  denn  es  fixid  nicht  dl«  begaagenco  Greuel, 
dte  ll«v«nbfehettA.  V)*te  fahn  di«f«&ditiidth«teo 

»It  Wohlgefallen,  weil  Te  ihrer Partey  nütilich  fcuie- 
oen.  Die  Republik  ge^^ründet  zu  haben,  die«  ift  in 
ihren  Augeu  das  ^rul^e  Verbrechen,  was  fie  nie  wer- 
den verzeihen  können.  Er  fchaltet  hierauf  einige  Be- 
merkungen über  Robespierre  ein ,  und  fchlieftt  mit 
"Wiederbo'.ur.^  feiner  berrits  vorgctraj^enen  Grundfatz« 
Aber  die  Nochwcodigkeit ,  die  Ausgevraadertco  in 

•  Tcrfcbicdeoe Cleflca  »Dsarondeni.  "Wir wdllien,  vn  den 
l.efer  nur  einigermafsen  mit  der  Schreibart  des  Vft. 
bckauut  zu  machen,  ihnhierfelbft  reden  laileu:  ^'ai 
diftingve  ppufieurs  clajfes  d'Emigrhf  cHtt  dißincticn 
m'itoit  cimmnndre  par  !.t  jvjUce,  comme  par  ma  Jeiißbi' 
iUe.  Ii  en  efl  beaucouy  nie  feßime ,  qve  je  phhis ,  äotit 
fhonore  les  tatevs  ,  J  J  .'jt'  rrfyfcti  Us  vcrius;  il  en  efl 
heameoap  dont  la  perte  rjl,  pour  leur  j.iafWf ,  «««  veri- 
tahtt  eatcmite ;  il  en  rfl  «n  grend  noTir^n-  dont  U  Jvuri' 
mir  m'arrc sr.n  des  !air,:ci  ,  et  qne  je  fonhaitnois  que  la 
frotiiJencc ,  t-n  eiüußjnt  jusqu'  aux  traces  de  nos  haines 
et  de  noj  malhettrs  ,  permh  unjottr  de  rappeUr  dans  Irur 
ttrrt  natale;  ir.aif  Us  provocatrurs  de  M  gutrre  itran- 

Stre,  ceui  qviont  cte  Jo'.ilever,  ptat  tntrstKtrigites,  tovs 
s  cabinets  de  I  i  r-jo^;-,  ceux  qiii,  en  tnirettniint  dans 
tarne  de  kurs  conatr.u'  r.s,  de  coupables  ejptrancrs,  ont 
KtUß  VkoniUt  piiate  civile,  tm  mur  d*h>ronse  dtit 
s'eleoar'tnire  ntx  et  In  patrie.  Er  wolle« Hbrt  er  dann 
fort,  tacb  dir  nfrht  anklagen,  die  nnr  fcbwach  ge- 
v,  ef«n  fejren.  Virllcu  ht  wurde  er  ehemals  eiueftren- 
gere  Sprache  gefülirt  haben,  obgleich  i^reyheitsfinn 
nie  Nicbficbt  nnd  Mitleid  in  ihm  erfticitt  litftte.  ffe 
fus  hoitime  cvt'r.t  (Teire  rrpuhlkain  ;  et  je  ite  mt  ctohai 
t>eritabter.imt  t^irit'e du  dtrniirtitre,  qu'  *>•  wie  Joy.rnuiut 
it  et  ^e  te  pTmiiT  exire.  Das  Schai^fpiel  fo  vitier 
VeibictbeD  Riifl«  zum  WohlwolieJi  Aimmcn.  £if  baf- 
fe ntir  dieVerrStber  oedHenchler»  die»  welche  neues 
Ur-!ück  über  Fr.inkreich  bringen  wollen,  und  auch 
da  ijberbfTc  rr  firh  nerae  der  tröftenden  Aasficht  auf 
•ine  befTcrc  Gcr.<Ta; lon .  die  alle  Irrthümer  und  Fe^ 
Ifr  wird  verfreiTcn  irachen.  0e  vois  te  ternu  htmftKX 
de  nos  d-:rr.'jiorr;  trs  defnfirei  repares ;  Us  droUs  d« 
VinvocenP-  ,!r  l  ■•  f  i  tur.e  t  ccUitttes (ivec  Jutces ,  If  cHm« 
' Jfuljrapre  d'r.ne  e'crnelie  rrprobalion. 

•  Afs  Kechfcbrifc  wird  eine  Stelle  des  Hißoritih 
die  eine  Satyre  ßcg«":»  die  republik«nifciic  Partcy  enr- 
balten  feil ,  berichtigt.  Das  Wichttgüc  ia  dcrfelben 
wer.  für  uns  des  Vis.  gCStiAiges  Urtbeil  über  BrifTot, 
von  welchem  uns  hier  nur  die  wenigen  Worte  wie- 

,  dcrbotec:  It  fut  inoecrßtbU  \ä  itmti  ijpkt  dt  cor« 

In  Nr.  3  ffben  v.  ir  einen  Dritten  auftreten,  der 
in  der  Vorrede  fapt.  dafs  er,  was  man  freylich  nach 
dem  Tone  der  Schrift  nicht  vcnnnthcfl  foUte,  weder 
£deln-.ann,  noch  Priefter,  noch  An«g«w«nderter, 
noch  Vcrwandcer  oder  Freund  eines  Ausgewanderten 
feyj  aber  als  Meafch  uodFreazof«  Heb  zum  Vertbci- 
•di^rder  —  TOn  der  Tyranney  feit  7  Jahren  Unter* 
drückten  terpflichtet  phuhf  l)icf?r  unbefangene 
Meufcbenfreund  fangt  daiuu  an.  Leuliete'o  bittere  Vor- 

-:virrf«  Ob«  AlM  Scbdft  »iiwcht»|  dnrelk  i^Müb 


mit  Recht  auf  dicLiße  der  Verrichten  grer«t£t  wo^ 
deren  Anblich«  wie L»lielMlläge,  fchet><4*n>-«Md( 

und  deren  Verbrechen  er  rechtfertige.    T.r  tn  UCt  -tin 
Tor,  dsf»  er  die  Sprache  der  Jacobiner  fpreti»«;  d)ii 
er  vr:-lctimde  und  lüge,  indem  er  behaupte  :  Hcffdit 
aUgemeiuem  Freijlteit  habe  die  Ausgewanderten  utr^c 
trieben;  die  Ri  tolution  habe  zur  Zeit  Vtrer  F/ytl.' % 
günfligt  Aüijiiiiti  n  datpeuote»  und  fie  fetft9  an  im 
ßiutc  von  Coo^oooJ^rcinzüfca,  fo  wie  dtr Ineivitvnaä 
Oßicier$  en  der  Infubordiuttun  der  S»tdt%fett  SM 
Kr  widt  rl    t  C'.cfc  üchauptungrn  i;nJ    plnubt  ti.i 
Widerfpiuth  in  ft-iaes  Gegners  GeAaucliiiflö ;  daii  « 
der  tapfer^c  Theil  der  Kation  war  ,  der  ror  dem  aifr 
derträchtigAen  und  feiglteo  floh,  und  foiacn  übriges 
AenfeiBngenzu  finden,  da  er  aus  jenem  folfrert,  difi 
der  niedtfrtruchtignc  und  fei^^fle  Theil  der  N.i{:o.i  dit 
Revolution  süliuy  und  leitete.   Erzeigt:  J.ifsdi  K^  , 
Tolution  eiue  ununterbrochene  Kette  ron  L  L-rrecb> 
tigkeit  und  ürcuelu  wftr,    und  die  Re^^^jiroui^  'l.!r:n 
auch  vor  dem  31  May  Theil  genommen  babe.'^  Kir.';: 
ein  ciii7,iE;cs  Dorf  fr y  daveu  frcy  geblieben,  u^ddich 
gebe  es  L.  für  Verbrecbeo  Einiuslner  •««.  He  lÄ 
fragt  er,  der  Unterfcbied  swifcben  dem  ~~to»de» 
Geferrgebcrn  geborenen,  und  dem —  roa ihoea nicht 
beäraften  oder  fugar  beloiinteu  Morde?  Darin  ift  tx 
mit  feinem  Ge?inereinrerflandeu,  daf$  dieAus^evtn- 
derten  nicht  iliehen;  fondern  dhUäapterderA/pnt- 
brenner,  die  Hole  der  Jacob/ner  yemfcbteo,  end  /br 
Vaterland  retten  oderfth  unter  feinem  Scb-n'''bef,ta- 
ben  laden  folheo.    L.  fage,  das  Vetbtecben  V^abe  vot 
dem  31  May  nur  einige  heimliche  Ste^e  n.f  '.vtinoen ; 
CS  hntre  aber  damals  die  Sichel  derRevolu«  fchoa 
500.0CO  Menfchen   in  beiden  Welttheilers  liinwcg 
gein  Jict.    Die  Leichtigkeit,   mit  welcher  l.  »jbfr 
diefe  Dinge  hinweg  gebe,  cl»ntraAirc  fonderbar  icit 
den  Gefinnungen  und  Geftiblen ,  wel^e  er  in  A» 
fehuüg  der  nachfolgenden  Iicv.  )uf:;)n!<c;reutl 
re.    UnferVf.  fchreitetnun  zum  <iwey  trn  Fi.nki«"''« 
nXnilicb  der  vorgeblichen  Gefahr  bey  Wiederauf:»^ 
nie  der  Ausgewanderten.    Leulicte  harte  geftgt:  « 
bebe  keinen  fo  hohen  Begriff  von  der  UBei:»eanüt2ij' 
hell  det  So'.:miß'w);n:r  s  ,  um  zdf^biabcn.  daf» /-e  ihre 
Contracte  zu  den  Füfseo  der  Ausgewanderten  I>ifcie^ 
legen  wflrden;  darauf  entwortec  der  Vf.  ■■  diefe  wer- 
den zurück  brrufen  entweder  8?s  Unfchuldige,  odct 
als  Schuldige  durch  eine  Aranellie.    '«  beiden  Fällett 
müfl'en  He  ihre  GQter  zurück  erhalten .  und  der  Stsat 
wird  nnterfuchen,  in  wie  weit  den  £miiinj[|in>:^^"^" 
eine  EmfchSdigung  gebabrt.    Der  Sohn  und  LuM 
würde  irainer  da»  Kecht  haben  ,  das  f^eRybhieErbfbw  , 
zurück  zu  fodern. —  Votre  hnfuthcjd  ne pmt  dorn  rirt 
ädmifi' ,  parce  c,a'eUe  h\fe  U-Jens  commun.  Auf  ^»»' 
was  Leuliete  über  die  Weiber  fagt,  refl  er 
lieucblerifche  Grofsmuih!  Wo  fah  man  noch  Tugen- 
den r  ur  I'r  ficho  dc-r  Profcripnon  ai'.g-bon  ;  |hreR''f-^ 
rung  mufs  in  der  That  eine  groffee  Feindton  der  1^' 
gend  feyn!  Die  Uneinigkeit  der  Ausgeirandertea  i-  n 
fcr  fii  h  ,  rnpvn!  rr  ,  muffe  wobl  eher  efn  Gf «""i 
iie  xur  weniger  gefährlich  zu  halten.  DieEiowchoft 
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{ten  "Defortemmts.  Indeflieii  dieRepubtlcauer  dia  gt- 
fan^nca  Aefgcwandcrten  nordeten,  wurden  diege> 
fangcnen  Rcpi:biikaner  von  diefea  mit  Wohlthaten 
>iberbau/t.   Werden  fie  Weniger  grofsmOtkig  haodelo, 
•wenn  £•  in  ihr  VttcriMid  sorOek  berafea  wflrd«B? 
Der  Vf.  wicrerholt  nun  feine  Vorwürfe,  dafs  die  j«- 
c«binifciie  bpiache,   die  Leuliete  fprecbe,  mit  den 
GcfianUDgen ,  deren  er  Heb  rühme ,  nicht  zu  Tcreini- 
(ca  fey»  nad  jprcilst  die  mikicn  FroclaiMtioaeaLud' 
wig  des  KVnf.  Dift  fich  die  Ausg:eweiiderten  be> 
■waffoet  hätten,  könne  man  ihnen  nicht  tum  Verbre- 
chea  machen  :  fo  wenig  als  den  heutigen  llepubiic«p 
nera«  wenn  fie  von  der  Partey  derjacobiner  vertrie- 
b«n  werden  füllten.    Sic  hätten  für  die  Lcfchv.'orae 
Confcitution  geüritten;   die  Qefetze  fe\  en  uichc  der 
Ausdruck  des  allgemeinen  WiUeot;  die  gefellfcbaft- 
liehen  Bande  ja  Frankreich  feyen  «ufgelöfet,  und  et 
ttj  tlfo  auch  kein  Vaterland  mehr  -vorhanden  gewe» 
fen.    Dies  zu  beweifen  cutwirft  er  eine  kiii/.e  Ge- 
fchich;e  der  Kevclutioncn.    Kur  in  dem  Abfcheu  und 
iu  der  Traver  dea  az  Jan.  fev  der  allgemeine  ^Vi^!e 
üduher  ccwMdeii;  nad  dieic  Trauer  fchreibe  (.eo- 
liete  der  Maclit  der  Vomtheile  zn.   Wer  gab  denn 
aber,  fährt  er  fort .   euch  Wüthenden  den  Auftrag-, 
dU»  Reich  zu  zerllörenV  und  Sic,  mein  Herr,  fpot- 
Xta  Sie  des  Volks,  wenn  Sie  jene  Trauernde  fch bra- 
che 5eeiea.  Sklaven  des  Stolzes  nennet?  ?   (Der  Vf. 
Terdreht  hier  o/Tenbar  feines  Gegners  Siun  ,  uie  üm 
in  ein  reclit  gehafsiges  Licht  zu  ftellen,  man  verglei- 
che Lmliete  J».  93  mit  unferm  Vf.  8:73)..  Sind  Sie 
nicht,  mein  Herr,  der  niedertriehtige  Sklave  det 
Lafters?  Freylich  beweinte  man  nicht  blofs  Lud-tt  ig 
den  XVI.  den  feine  Leiden  ,  feinMulh  und  feine  Ge- 
dult  den  Vranzüfen  fo  theuer  gemacht  ha ttea ;  aach 
um  die  franzöiifcheMoaarchie  trauerte  man,  die,  wa» 
aacfc die Repablicaaer  fagen  mögen,  14 Jahrhunderte 
daeflifick  derNotion  getnacht  hatte.  DieAusgewtn- 
dertea  ftritten  für  das  Vaterland  gegen  die  Trabanten 
der  Unterdrückung:—  Non  geht  er  die  Beyfpicle 
dutdi,  welche  Leuliete  anführt,  und  zeigt,  dafs  fie 
nicht  anwendbar  feyen  ,  weil  in  denfelben  die  Unge- 
rechtigkeit nur  Einzelne  traf.    Leuliete  fage:  Laei- 
besc  und  Condit  wenn  £e  nach  Frankreich  sorfick- 
kehren  folltea,  wOrden  die  Gleichheit  nicht  ertragen 
können;  aber  es  fey  nie  Gleichheit  in  Frankreich  f^e 
wefen,  nicht  die  vor  dem  Gefetre;   man  hebe  die 
ehrlichen  Leute  verfolgt ,  und  die  Schurken  begflä* 
ftigt;  nicht  die  der  AofprOche  auf  StoatsÜmtcr.  —  Da 
die  Aflftokratie  den  Reiche»  fo  furchtbar  ffy :  fo  foll- 
fe  man,  wo  nicht  aus  Gercchticktit  und  1  lenfchlich- 
keit,  wenigOens  «Da  Klugheit  da«  Fatriciat  zurück 
jufen.  Auch  v«o  diefera^chriftftener  mag  hier  snr 
Ptobte  feines  Stils  eine  Stelle  Platz  finden  :    On  t  erra 
aew  tttttndrhjnnent  et  a.lmiratlon ,   dis  hoiKvtes  jadis 
rivaux  de  gloire  et  d'oyinion ,  le  heros  rfpubUcain  et  te 
vatewmx  emigre,  s  tßmant  wmtmUmmtt  deveniramis, 
et  eet  dnx  eiaßes.d^kommet  efratemmt  rteoiHmandabUs, 
Ititri-  rar  fcs  Lnuievs  et  fn  taUns  inititairtSt  fttutre  par 
Ja  uiagitanimite  et  par  des  vrodiges  dt  bnvimrtt  e'apter 
^ifilmait  i9tfyßni§»  4t  Um  somtoiftnsi  tt  cegatri- 


etat  qui  nt  dtnt  ces  richejfis  qifh  Jcs  ctiisics  ei*  a  evpi» 
diti ,  jufiemtnt  dedaigne  par  le  pevfle,  ferafotxe  d* 
reßer  dans  fei  co  nptotrs  et  ne  ttouvcra  pas ,  poiir  lui, 
'  4'atiire  gktire  tt  ä'auires  homuiurs  au'dt  la  de  Jon  cof' 
fre-fort.  -  Waram  fallea  die  Atugetranderten  harter 
behandelt  werden,   als  die  von  dir  gnnr.en  Nation 
verabfcbeuetcn  Anarcbilten,   die  tus  Bürj;erblut  in 
Strömen  vergoffen?  Diefe  leben  in  Ptar-kreicb  im-He»  . 
fitze  ihrer  Güter ,  and  jene ,  ihre  hefiigßen  Feinde, 
die  Opfer  ihrer Wnth ,  will  man  verbannen»  nad  un> 
gerecht  gegen  fie  felbtl.  ihnen  nur  die  Ausficht  laflen, 
gerechter  gegen  ihre  Iücd«;r  za  feyn. 

So  wie  der  Vf.  feine  Schrift  mit  heftigen  un«U>!t- 
Mm  Ausfallen  auf  Leuliete  snftng:  fo  endigt  er  ü« 
anch.  Die  Nachwelt,  fagt  er,  wird  Sie  unter  die  fa* 
natifchen  Prediger  einer  unvernünftigen  und  irürdcri- 
fchen  Lehre  rechnen.  Ihre  wettig  gciefene »  wenig. 
Terkaufte.  Schrift  wird  Niemanden  fitwrzeu^en;  durch 
eiu.v!  Sfliein  von  M^ifsi^nng  haben  Sie  bciJe  Thcile, 
die  Üpfer  und  dielienlver,  gewinnen  wellen;  aber 
diefe  werden  ea  Ihnen  nie  vergeben  ,  einen  Theil  der* 
Ausgewanderten  entfchuidigt  zu  haben ,  fieftrhenSie 
fchon  ftztflis  Latty-Toilendafs  Geholfen  an.  „Jene, 
das  heiu.t  ,  dicCkicchten  und  R;.dl;chcn,  '.'.'crclt  !;  Sie 
anklagen,  eben  diefe  Ausgewanderten  verleumdet  zu 
haben  und  der  Lobredner  des  Rauliens,  Plündemt, 
der  Prc  fcrif.tion  tnui  dos  Mords  geworden  7.u  feyn,-— 
das  Laiier  lu  j  ugend  ,  undTugend  in Laftcr verwan- 
delt zu  haben."  —  Ree.  las  diefe  Steile  mehrmals,  um 
fich  zu  übeczeagen ,  ob  es  auch  wahr  fey ,  dafii  dtg, 
Vf.  diefea  Urtheil  denen  fn  den  Mond  lege ,  die  er 
ames  honnuies  et  fußes  nemir.  Sonftpf^PE-en  hey  einem 
foicben  Streite  Unbefangene  ein  giinfii;;cs  Vgrurlheil 
für  die  Uuparteylichkeit  desjenigen  zu  /aiien  ,  wel- 
chen beide  Tüeile  läftern;  aber  dann  pflegt  auch&ed» 
lichkeit  und  Gerechtigkeit  nicht  das  Eigenthnm  dee 
einen  l'ariey  zu  feyn.  Auf  irden  Fall  müHen  doch, 
nach  Ree.  Mcvnung ,  foiche  Schriften  und  folche  Ur- 
thellc  der  Sache  deren  -  welche  fia  vertheidigea  W9lr 
lea«  atfhr  Boch  ala  Letllete*$  GrOada,  fdiadea. 

VATDRGESCUICBTE.  . 

Leiveto,  b.  Cruß»«:' Kit? 5/70 V^'<*  gmeinnützif^» 

Tsalurgtfchiifiti  tirr  Gi-.icclip  dci  In  -  u.t  i  j-1::sl'.n- 
des,  \oa  ^ohniui  !\}att!:iuis  Ei\ltßciii.  Ein  I-ehr- 
buch  zum  Uiuerricht  und  HCffsruittel  zum  Ge- 
brauch bey  andern  Wi(Tcufc!u-.ffCt>.  y.:r  elfter  Band» 
(auch  als  zwcyte  Abtlicüuu::  des  zwe}  tenBnndei 
der  kurzQif.  gen.  i\.  G.  <Ls  in-  «.  AtuL  Wn-deHj"» 

Aodi'in  dieferaTheile  hat  der  Vf..,  wie  in  dem  er- 

ißen,  das  Merkwürdire  aui  -  ohuben  ,  und  am  Ende  je» 
der  Clafle  die  Gattungen,  deren  Kc:jnttii.'^s  mehr  für 
den  eigentlichen  Botaniker  i(t,  namentlich  aur.ciCh.r:. 
Es  konnte  wohl  nicht  iehlen»  d»(ii  dsat  Vi.  hi«  und 
da  etwas,  ilas  wohl  unter  das  Merkwfirdige  g/ezäklc 
werden  dürfte,  enrj^jng,  z.B.  die  genauere  Angabe 
der  Urfache  von  Kuvhorbia  degensrt  die  JVogßria  wio«o- 
phßa.  die  wo|a-acb«BdtrT«B£ltfktrt  bereits  als 

^ Nasa.  i'^*^ 
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r.co'llnz  i:efchrlebneKoöchelsb«ref'Ffa{r.drtw/njde»  gefertigt;  und  es  wäre  hier  gerade  am  rechtefö^e 

Vf,  eine  Eru  i'.inung  viT.iient  hätte.  <l^.s  /•■'.■  *» r 7,'..;»  ge.vcfen  .  oliue  das  Studitun  diefci  Th.  H«»».  wwÄkt 

verum t  clasBarometz,  dä^  allgenfiiaeSchililcruogde*  möglich  wu,  zu  betreiben«  doch  die  I.uO  zu  i^nx 

Or{ninitinut  der  Moofe,  und  die  An7.eif»e  raekrerer  fetbea  zo  emrecken.    In  de«  Obrigen  ClafTen  Iii  da 

in  ihrer  O-'konoinle  merkwürdiRrn  Schu  nttime.    Oie  Vf  forf^faltiger  gew  eren ,   und  hat  eine  braorbHire 

Krjprogainie  ift  offenbar  für  das  walirbaft,  und  aJl-  Arbeit  geliefert.    Ein  f) fteuiatikbes  und  ein  abhi> 

eeseine  Uerkwfirdige  •  du  ß»  «Dthüc ,  m  km  «b-  bedftli««  R<sifi«r  maOu  S.  1199—1316  den  BsfchUk 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


VeÄMUCMTE  ScHntfTtsr.  StuttgarJ,  b.  Metiler:  Uebef 
t,e}ehmh  i«-»  '  .  torzu^iic^h  ijIj  GrgenjicnJf  der  (choxen  Bit*- 
kuujl  hcrachiei  ,  von  Jmcub  Atzel,  koii.  pri'iilT.  l.:ii)dbiiiiin- 
Ijiector  lu  Aiifbach.  Mit  4  Kupfern.  l7y(S.  75  S.  g.    Die  neuer- 

trrf.;rt!  Aulitieikf^mkeil  auf  die  Geinhr  ,  fi.  hf  mb.ir  Todf  lU 
bftrdi/,  Ii  ,  «■«•ilie  in  unft-T/n  fiir  die  Mi  iifchheic  fo  Ifbhflt  fuh- 
kl. dem  und  l<tn  fo  Ihrk  inicrcnirtridcni  Zc-;ta!n.r  anücinein 
irach  (fewordvu  /u  ü';,ii  uhLiftt-e  ,  h.u  i  rr.n.  :..i\t ,  d.if.»  irin  lur 
Äbn'eiiJu:i<  d  '-r^-r  die  E.!iijildu.Vk;ikr.ift  v.:\i  bch.'udcr  erfu'Ioii 
den  G -f^.i'ir  beloiidt-rc  1  nclienliaufer  empfohlen  h»t,  in  d.-nen 
dif  TodiPii .  ohne  den  Fdmilieii  Itßij  xu  feyn  ,  fo  lanRc  bei,b- 
•c  .(et  wrden  können,  bi«  über  ihren  wirkfirhen  Tod  nicht  cfer 
Ker:ii.';fU'  Z'*  v\it\  mehr  Qaii  ftiiden  kann.  Diefer  Vorfibhg, 
d<-:i  man  an  einigen  Orten  bereits  angtmoiiBen  und  befolgt  hat, 
b<  Airkt  die  Einiuhruni;  einer  gani  neuen  Gain<ni(  ron  Gebäu- 
de.1  ,  i  ber  deren  swecknafsigeBinrirbtunfc  undÜauartdielUu- 
kü'iftler  tLichzudeitken  hibtn.  In  der  biar  angezeiffien  Schrift 
]c"  <  inev  uuferar'  dewückaii  Aidiiiakien  dia  RalUtata  Ceinca 
Na>.hdeiikei>s  ühar  diaftn  OMcnftand  dem  Publicum  ear,  tu 
einer  guten  Schreibart,  die  leider  bcy  denifcheit  BtumetRem  bia« 
ber  noch  fo  Mten  ift .  weil  bey  ihrer  Erxiehunv  und  Bädun« 
ftft  IttoTa  auf  die  Kcnntnifs^  de*  HandwerktmafKieen  ihrer 
Knnft  ire&ben  and  die  Ausbildung  der  Sprache  un«f  de«  Ge- 
fchm^cU«  vernachlafsiüt  wird,  riner  Atitbildunir,  die  nicht  allein 
den  lUumeiller  in  die  ClafTe  der  feinern  und  edlem  Meiifchen 
erhebt ,  fondern  auch  einen  ereheimen  Einäufs  auf  die  VervoU- 
LonunnunK  feiner  hunftjtcfthicklichkeit  hat. 

In  der  EinleiruiiR  xu  diefer  Schrift,  die  fich  durch  ih* 
fcn  Geifenftand  emptiehli  und  dtirih  die  Behandiu.ig  vor- 
diailbaft  «us.eichnet,  f.i<rt  der  Vf.  fehr  richtig:  dafs  da«  aft- 
SatUdlä  Fach  der  Rauku.ili  jetzt  fehr  durftii;  behandelt 
Vtf'd«  und  -.ich  ron  den  m<  iflesi  jeizii^en  fchon  feyn  fellenden 
©»büuden  faijen  lafT?  :  -  Viel  SteLii  .  weias  GeiA.  -  £f  kann 
daher  nicht  of«  geuui?  ■wied- rho.ei  uüd  ein(;erch.irfet  werden: 
daf*  «l'-cs  Bein.'.h-  n,  einMi  i  n  h  ude  Sc  liönhcii  m  ceben,  trichts 
)lilft,  wenn  nun  rergif'i  ihm  das  i;t  hörige  bedciiiunijsvollc  An- 
fehen  'U  cebr^n  ,  durch  dai  vs  die  Euibüduiii^skrafi  Rleiihfam 
#lektriiirt  ,  und  dadurch  l'owohi  den  Verllaud  bi-fchilui^t ,  aU 
da«  Her/  iriip«  >'lTirt.  V-'-y  diefer  neuen  Gattung  von  Gebende», 
bfv  l,<"iheuli.;ul>rti  ,  darf  d;efe  Wahrheit  keinen  Aiipenbütk 
3  \-  d' :i  Au-'-t>  k:eUC7t  werdi-n  ,  odi'r  m.iii  wird  das  abfurdelle 
Micii-.vt  rk  r  I  irtej:eii.  Sie  find  redende  Denkmäler  von  derLie- 
bc  cir.;--.  Vo  ke*  i'--  -ti  j^des  riniciue  Mu£|lied,  und  ron  der 
Vorlor>,'e  delTejt>.:i  i;.e  Seiiiipen  aus  der  ichiuderhafteßen  Ge- 
fahr X«  trn.ru'ji  .  d  lie  fo  i^nge  als  möglich  fich  «uzutjefeJlen. 
Der  Anbüi  k  eineh  l  eiclienhaufca ,  das  fehön  heiOan  foU  ,  mufs 
daher  folchc  Ideen  achter  Huauaitat  in  der  Seele  des  Zufchauvra 
erwecken.  Er  tnufs  den  Schauder  der  EinbUdunrskrafi  mildern, 
die  i^chreckenbilder  dea  Lcbeus  im  Onb«  auflöfen  und  «er* 
fc)  vinden  machen,  den  WünlidM»  iea  VM  McBlichaeliaba  ae> 
f ,  :  ten  Herxena  rdimeiebaln ,  dlt  VerAeOaM  dea  Edtalhatan, 
du'  den  Gedanken  an lidcba'i  Mffltilet.  vcrfidMiichea,  iiM<M« 
U  w\  cum  Eiutrtu  in  den  heiU«anOr(>  vm  va  deaManfthaa 
der  Gafibria  («iots  LeiHua ,  dw  Aiwodcfl  TetUa  < 


vielleicht  auf  lanRc  wieder  luriuk  ceniJirt  urcrden  Toll  Di«fc 
Gcdn.kL-n  inalTen  dem,  der  den  Eiitnurf  zu  einem  Leidietihju. 
fe  ru  mahnen  h.u.  recht  iebh.-fi  vorf.  h-.veben  ;  nnd  diefe  Ge- 
danken  hnd  e;.  welche  m  eirer  Abhardlune  Über  die  Scfaö»- 
heu  der  I.eiclu  nh.v.iler  fo  entwickcU  werden  muf«ten.  daf«  ua- 
nandi:ch  ,'eze,p,  wurde,  welche  Miuel  d  e  Hauknnß  befltre. 
einem  folchen  Geh.^ude  jenen  An^dmck  und  jene  Wirkfamkeit 
^^xi  die  See-.c  ru  ircb... .  und  ivie  defe  Mitrel  auf  ,rann,cbft.d<e 
Weife  iMch  /.eit  ,  Ort  -n,d  haften  fchicklich  anzuwenden  (eyfn. 

In  der  rorlieRend^'n  S^intr  ift  dieles  nun  zwar  noch  mehr 
in  der  ijehonifen  Volinandi^'Ueit  (tefcheheii ;    wifh^ib  wir  ihr 
aber      :r.:,.  \  (  r'.v  irl  machen  .  d;-  dc.^  Vi".  M  ä^kt  nur  «  jr,  an- 
gehenden Bauku.in:ern  ub.T  die  Nvur  rfv  i-r  ficSjude  VTrfjJke 
»u  t;*ben  ,  in  der  Voransf'izuiie  ,  d ns  dfm  c.utiiche.-j  hupÄ 
Fini{or»ei«e  eenÜRen  wurden,  um  onne  »r.'.rrr  Uu  fe  auf  eme« 
ihjtf  aneemeUenen  Bahn  fbrt<ui;ehet  .    iiie.e  Kl  ,1 (o  Ntc- 
nig  verKhk  worden,  dafs  mau  diefe  Schr.fi  ^rt  mvi  liatVien- 

k«n  -SU  mrbiodcndni  Leciüra  aller  Hauliebhaber  en.pt^^  .ta 

«ariBiHl  in  «WV  Abfchniiie,  deren  erfte  cic 
inchtnaf  ubCTdea  Nunaii.  diaBmftahunffuin  und  Befct.rTca. 
keil  der  LctclMnhaatei  und  der  «weyte  einen  Verfuch  nut  1« 
Kupfern .  enthalt. 

In  dem  ernen  Abfchnitte  werden  die  Lelchenhäufer  lucb 
ihrer  I..i«e,  in  Abficht  des  BaunofTes.  in  den  Verhähni£en«iii 
Ebenmaafsen,  in  deriniiem  Einrichiuni; ,  und  inAnfÜuuidm 
Autdrucks  oder  Charakters  behaiidelr.  In  Abficht  deeSaeM» 
fcs  empfiehlt  der  Vf.  auf  den  Ddrfern  die  Erde,  eJ|o  Mj^|f|f 
von  l-ehnjpatzen  oder  (^eftampfter  Erde.  Ui  d  hieber  njoiBiir 
Gelei^cnheit .  den  Gewinn,  welchen  der  Suai  ron  dieArBli' 
batiart  haben  kann,  umfliind  lieber  anzuführen  und  au  bcn^ 
i.en.  Bey  dem  Ebenmaaf:ie  kommen  aucb  tu/allig  « lljf  miii 
Bemerkunf^en  über  die  in  der  Baukunft  zu  beobachtenden  Yth 
hiltniße  vor.  und  Dcweife ,  dafs  eine  leichieilannoiiie  der  Zah- 
len ,  rüder  in  /uhlen  leicht  fafslici  e  VerhaltnifTe)  nicht  der 
Grund  fchdner  VerhalttiilTe  fey.  Bey  der  innem  Binrichrunf 
fcheint  dem  Ree.  vergelten  worden  zu  feyn,  dafs  mehrere  Zim- 
mer .ivich  darum  nöihiß  find,  damit  die  Todi^ii  rrach  der  ver- 
fcir.edei.en  Krankheit,  an  der  fie  iteilorbeii  Und  oder  (Tt-ftorben 
III  feyn  fcheincn  ,   veriheilt  w  errtt  ri  koni  ,-r..     (t..  (t  d.i  i 

nicht,  fo  bleibt  es  mörhth  ,  dar>  eui  Scheiniodrer ,  der  witder 
ins  Eebeii  zurückkehrt,  durch  einen  an  einer  anllecke  titin 
Kr4nkhcit  neben  ihm  im  Leichenzmaier  gelegenen Todten  uoc:tx 
■ngeßeckt  werde. 

Der  in  dem  zweyten  Abfchnitte  aütfreth«\te  Entwurf  eines 
Leicbenhaufes ,  auf  vier  Kupfertafeln,  von  denen  ^e  erllea 
xwey  Grundrin'e,  die  andern  zwey  vorder«  uo4  Settanau^Ä 
darftellen ,  will  swar  dem  Ree.  no<  h  nidK  ^MK^ebUen  ,  wtä 
dabey  su  fahr  auf  Erregung  trauriger  und  melasictalifcher  Idten 
'Ungearbeiiat  ift  •  die  wirluichan  Orakmitem  anfemeSiMr  Im 
wifdaa»  da'diatai  afftmilicbcn  BenuAfanbiiidaii  •  mhM 
.fMylidt  oliAi  4$»  laAeiida  AafUu»  «iM«  Opamhaufb/,  ab« 
imSk  iddtt  da«  idadaclldÜMeiiAi  «wer  Gruft,  haben  d&dte.  Uf 
deftii  iMBM  der  Tf.  Mbft  dicfcnjtonmrf  bcftfeeidaii 
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ERDBESCHREIBUNG. 

Wxr».  b.  Wappler:  Stati/üfches  Gemätd«  der  öß- 
reichifd'cn  Monc.rcJiie ;  ein  Lelebuch  für  denkende 
UatWtiiaoea  dcrlVlbcn.  179Ö.  I  AIpb.  13^  B.  g. 

W7ecn  mau  das  Ruch  nach  dem.  fad  d«»  Titel 
▼  *    aagekündi»r«a  Zwecke  defl<tlfei«d  bcttrtbeilc, 

wie      bill\  ift,   iu  bat  man  Ürfoche  ,  dait  :t  nicht 
unzutriedeu  zu  feyu.    Der Hehauptung  de»Vt".  in  der 
Vorrede  aber:  „er  glaube,  es  würde  ;.  denrtn)  6ftrei- 
„chifcben  Staatabürger  von  feinem  VntcrUüde  eine 
„nicht   ganz   oberflächliche  Kenotnifs  gewahren," 
ntülTeo  wir   noch  ucfrer  U eberzeugung  widerfpre- 
ctteOt  indem  wirh4uäg,  ja  faß  überall,  eine  obcr- 
fttchUdie  BcbtndllUg  der  Materien  gcfiinden  ,  und 
da  wo  wir  auf  Unterricht  and  Belehrung'  hofften,  fie 
j?ii/jf  angetroffen  haben.     IndefTen  ift,  fo  Welt  des 
\{cc.  Keuiui;iJ's  nichr.  freyüch  wahr,  ^v;?  der  Vf., 
der  lieh  unter  der  Vorrede  Atuireas  Di-mjan  aeniit, 
fagt«  dafs  wir  kein  Buch  haben,  in  weichem  die  fta- 
tiuifche  Herchaffenheit  der  öftreichifchen  Lönder  in 
dem  loafsigen  Umfange ,  wie  hier,  ab^ehandeit  wnr- 
de,  und  deshalb  wird  auch  du-f-,-  ücberlkht  dtm  Pu 
bikum  aicbi  mtwillkoaimen  teyn.   Der  Vf.  giebt  in 
4em  iften  Abfchaitte.  den  er:  TotnlgemaUa  der  iifl- 
reickifchen  Monarchie,  übrrrLfireibt ,  crft  eine  ang;e 
meine  Kenataifs  derjenigen  Din^^e,  die  den  Staat 
im  üaiuou  nngchn.  ui;d  handelt  alsdonn  jede»  einzel- 
xe  Lend  ah .    das  unter  dem  uftreichtfchen  Scepter 
Aehr.    Diefe  Ordnung  ift  in  der  Statißik  einer  Mo- 
aarchio.  die  aus  inehrero  in  phyfircber  Befcbrf*"rn 
heir,  Gefetzgebuug  und  Verwohunj,  KunftÜiüie, 
üandfl,  Sitten  und  Gewobnheir  fo  weit  \  >in  eioan- 
der  entfernt  find,  »ilerdicgd  durchaus  notUwcndig. 
Ab  r  der  Vf.  hat  einige  Ge^enfiünrfe  in  deo  er^ken 
Abfcfinitt  aufgen'unmen ,  die  rben  aus  der  Verfrhie- 
denheit  ihrer  GcAalt.  nuht  in  deufe'.ben  gebracht 
wci^t  n  konnten.     Di"  l\iret:r«p'aen ,  die  de  enthal- 
ten, f.ftd  dadurch  tbeüs  feicbt,  uotoUftändig  und 
linbeftimint  f^euurdeo,   theils  lanfsM  notfawendig 
manche  Wirderholun:»  entliehen.     Um  diim  rhu»»' 
dafs  tMrfef  TadH  nicht  ucgef^rüudst  fey  ,  uiul  (!em 
L<  ""er  einen  HegrilV  von  dem  1  r.::anite  der  ouf^rncm- 
weneii  Mattriea  und  der  Ordnung  in  dem  Buche  za 
marhcii,  wolle»  wir  dirfen  Abfebnin.  ond  einen  an- 
dern von  denen,  welche  die  fpir'tfür  Statiflik  der 
Lander  enthalten  .  durchgehen,    i  j  Ufoise  und  Lage 
des  u:*rf  i.'liTi  hcn  Sradts.    Der  VT.  giebt  die  erfle  zu 
10.432  <iuadrat»eilcn  an  und  berechnet  lie  fpecicll. 
Die  eheinaligeo  öftreUbIfrben  Niedeclud  tu  470« 
if ,  L.  Z,  1791^  Zwtjrffr  Btmd. 


iH:  die  Atifübrunr^  der  Gebirg^e 
3j  lie vülktrui]{4  jedes  einzelneu 


dieLombardey  susio«  die  Vorlande  zu  ipsOuadrar* 
meilen.  3)  Namen tUcbe  Angabe  der  einzelnen  Länder 
und  ihrer  Provinzen.    3)  Gefchichte  der  Entftehung 

und  des  Wachsthums  des  uflreichifchen  Staats.  E» 
wird  in  chronologifcher  Ordnung  angegeben,  wie 
das  Haus  Oellrelcfa  feine  grofaen  Befitzungen  almü- 
lich  erworben  habe.  In  einem  Lefebuche  bitte  ditt> 
fe»  etwas  ausfflhrlicber  gefchehen  muffen.  Dafa  da* 
Hau«  O.'i'irt'ifh  jfiV  An:v:\rtüh:ift  .luf  die  nimmtlichen 
Lander  habe,  die  S.  17.  genannt  werden,  z.  B.  auf 
Wirtemberg,  ift  zu  freygebig  gefagt.  AaTpruch  auf 
ein  Land  macbea,  and  Anwartfchaft  auf  daffelbe  hi- 
bcu  ,  find  fehr  von  einander  yerfchiedene  Begriffe. 
4)  Phyrtkalifche  BerchafTeuheit  der  öftreichifchen  Laa- . 
der.  I^iefer  ganze  Paragraph  hätte  wegbleiben  fei- 
len. Bey  der  fo  fehr  von  einander  abweichenden 
phyfikalifchen  Befchaffenheit  der  öftreichifchen  Lüa- 
der  liefs  fich  nichts  beftimmiea,  und  nichts,  wa« 
nicht  -von  Collen  Gegenden  von  ähnlicher  Natur  gilt« 
fagen ;  z.  B.  dafs  in  den  Gebirgen  die  Loft  fcharfer, 
aber  aacb  reiner  nnd  in  den  Ebnen  milder  und  Wür- 
mer fov.  RirbtTL^pr 
und  prufseru  i^lulle. 

Landes.  Lauter  runde,  folglich  lauter  unrichtige 
Zahlcu;  die  gaoze  Summ«  34.249,aoo.  Die  Nieder-, 
tand«  dlein  t,ooo.ooo.   die  Loaabavdej  1,340.000» 

gcfjen  2,coc.oco  Prote.lanten ,  go.ooo  Unitarier, 
ä.oco.ooo  Nichtunirtc,  too.ooo  unirte  Griechen, 
290.COO  Juden.  Unier  der  Confcription ,  ftanden 
und  ftcheo  nicht:  die  Niederlande,  die  Lombardey, 
Tyrol,  die  Vorderlande .  Ungarn,  Illyrien,  SiebeO- 
bür|::cn.  V)  f  Confcription  begreift  in  fich  die  Wer- 
bediitricte  ,  tiie  Populationsbücher  und  die  Meldung 
bey  denen,  welche  diefe  Bücher  hatten,  die  .iber 
hier  nicht  angezeigt  werden.  £»  (lad  in  der  ganzen 
Monarchie  1,204  Strtdte.  1^34  Marktflecken  und 
59.665  Dörfer.  6)  Nat'onalrcichihflrcer.  Die  Natur- 
prüiiucte,  die  hier  auA.ci.ihlt  werttcn,  und  die  Be- 
weife  der  Betrirbfinakeit  und  des  Kuuftlleifsea  kom- 
men ftmmlich  noch  einmal  in  der  SrAtift(.k  der  ein- 
tebtettUtider  vor.  Hier  l>eben  fle  völlig  überflfifsig 
nnd  fehr  un vollfiändig.  l'.iu  anders  ift  es  ?n  IHnHchl 
des  Handel!«,  delTen  Hftrnchtun^  hier  paii,'.  rlchifj: 
ftehr.  r.ine  genaue  Helliinrounfj  über  G?-.viri:i  \i:\<A 
Verluft  läfst  dcb  nicht  e:laogen,  aus  Mangel  an  ui 
Änrlitben  Nachrichten.  Indeflen  weifa  m«n  doch 
gewifs  genug  ,  dafs  JieBibn?  r-i'Oeßreich  nachthri- 
iig  fey.  Die  Suroraen ,  welch«;  die  Länder  der  Mo 
narchte  jahrlich  zugeben,  werden  hierauf  aoMiiüo 
nen  Quldeo  angegeben ,  fo  dafs  nur  der  Zuflufs  aus 
den  B*rmrk«a  dw  Gtoicbgawiclit  wieder  IicrfteUe. 
Oo«  E* 
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Es  fit  sewifs,  dift'ct  ttodi  m  g«bOrifcr Aiifawffcfkni' 

k-  Ir  jiaf  die  Befurdcrungsmittel  des  Ilaadels  fehlt; 
»ber  das  grufste  und  «m  Xcbwerlleti  z-u  überwriodeode 
Hioderoirs  des  Ausfuhrhandels  U\  die  Lagt  der  öft^ 
reichfcheo  Ltoder.  indem  die  Gegeadeo,  wo  die 
beftrn  Natur-  und  Kunßproducte  erzeugt  werden, 
zu  weit  vom  Mrrre  entfernt  find,  euch  zu  dem  mit- 
tellJtidifchen  nicht  einmal  FlüiTe  führen.    7)  Geiltes* 
Cullur  und  Uelif^'iun.     ,,Die  Culcur  des  Geißes ,  fagt 
der  Vf. ,  ift  in  den  uehrften  Ländern  der  öHreichi- 
fchen  Staaten  nunmehr  bald  fo  weit  gediehen ,  als  fi« 
zur  bürgerlichen  üiLcklViigkeit   cliriclben  erfodert 
wird."     Wir  fürchten,  daia,  fo  wie  es  dem  liandel 
im  Oeftreichfchen  an  Bequemlichkeit  zur  Ausfuhr 
fehlt.  CS  der  Geiftescultur  an  Gelegenheit  zur  Einfuhr 
gebricht.     Die  Gyronafirti ,  Lyceen  ,  Unirerlitaten, 
und  einzelne  B  ldungsinilitute  find  hier  thdl»  be- 
fchricben.  theiis  an^egebeu.    Eben  fo  die  Zahl  und 
EeHdenzorcer  der  hoben  Geiftlichkeit.    Die  Zahl  der 
noch  begehenden  Kli  fler  reicht  der  Vf.  zu  420  an; 
unter  diefen  nur  noch  49  Nunuenkloilcf.     g;  Siaats- 
Terf.'iiung.   Wir  fiud  mir  diefem Paragraphen  am  we- 
nigften  zufrieden,  jlcgeat.  Der  Friederidnauifehe 
Freyhehsbrief,  den  Herzoge  tieiorkli  Jefomirgett 
erthcHt .  'ü\  ,  rjftdcrVf. ,  das  Unujitreir  higruiidgc- 
fcJZ  i;j  djri  ü».utlchcu  EtbUodcn.     Das  i'i'U  wohl  fo 
viel  heifseo  ,  dafs  dadurch  ihre  Verb  '.ItniP.'e  .11  I  .iifcr 
und  Kekh  haupcIacbUch  be(tinmt  werden.    Das  §ttt 
mmt  noetnii  (de  mou  mfocando)  iUmitatum,  iß  nicht, 
wie  S.  81   gL-<agt  wird ,  dafs  Recht,  du  Juio  Uoter- 
than  oder  Varatl  in  Reichsßreitigkeiten  an  die  Reicha- 
gcrichre  appelliren  kann;   gefetzt  auth  das  Wort 
Keichsßreitigkeiren  wäre  hier  ein  Druci^l'ehter.  Die 
Anga'jc  <].'s  Inhalts  der  pragmatifcben  Sanction  Carls 
VI,  dofs  'bdirch  die  Hrbful;;p  in  allen  öftreichfchen 
StSiitcn  Siif  (!ic  weibiithe  I  ir.ie  auagedehnt  fey ,  ift 
auch  uichr  rii  htip.    Unt(-.'  (if  ti  l'rietlf nsfchU;n"ei)  Ci:\d 
der  Breslauer  und  der  Dresdner  ausgelafien. ,  Der  Hof- 
fiaat  iiiid  die  vi«r  OberflKbe  ftod  ausfiibrlich  angage- 
ben,  fo  wie  aoch  >'>  Rittprorden.    Ilinpcgen  waltet 
5)  in  der  Befchri. ; jung  dtrr  Staatsverwaltung  fehr 
vier  Utivo'.lllandigkeit  und  Dunki '.l:cit  ob.        iii  liit.' 

j;ebeiffie  HoS-  und  ötaatsJunzley  mit  12  Zeilen  abge- 
iertigt.  Dod  man  erfiibrt  Dicht ,  aus  welchen  Be)  lit- 
zern fie  beftchf .  und  u  ie  der  Gang  der  Sathtn  in 
derfelben  ift.  Bit;  übrigen  CoUe^ia  lind  njch  der 
Jleibeao/gezählt,  von  einigen  auch  mehr  und  be- 
Aidiinter  gebändelt,  to)  Fiaanzzuftand.  Die  Quel- 
Ven,  woran*  die  StaataeiokOnfte  flierteo.  find  eiozdo 
aufi^efuhrt,  ol?r  ohne  Angabe,  wie  viel  jede  cinrel 
nc  eiiurngr.  In  Abdcht  des  i  ot^ils  hat  der  Vf.  i  ^eich- 
falls  keine  eigne  Herechniiag  aiigeftellt,  rüruiem  nur 
die  äitertt.  angefährt.  £r  erklärt  die  Schlozerfche, 
welche  die  ^fanmteo'  EinkOnfte  su  83>I^  ooo  fl. 
^n'^i'-br.  für  dicjcnic^e  ,  die  der  Wahrheit  atn  n:ich- 
lien  komme,  aber  ohne  feine  üründe  hiu;cu£ui'ugea. 
U)  Kriegamacht.  St«  befttbt  in  Friedtnszetten  aus 
^,000  uad  ia  Kriege  aua  3B4iOao  Aiaoib  Die  ein» 
aelBen:  Cbrpa-  ood'  iliTia  StSrk»  find  hier  aogefübrt. 
t»l  poUtlfcAer  Wertb  in  «arosBifchcn  Stttt»flf](fta> 


ne.  HSne  kSoaen  füglich  ganz  wegbleiben.  \Tj 
die  Gefchichte  erzahlt,  dafs  der  uAreichfche Staat  oft 
fcbon  dtm  halben  beteajfiutcn  Europa  widrrßamkn  \a- 
be,  wie  S.  121.  gefagt  wird,  ia  Ree.  nicht  bekaoBt, 

wohl  aber  dafa  es  fich  viermal  mit  dem  h.-iTben  Euio 
pa  gegen  einzelne  Machte  verbüudeu,  uad  den  Kih- 
zern  gezogen  h?ba.  bo  weit  geht  die  allgemeine Sj 
tiiük.  Zur  Probe ,  wie  der  Vi;',  die  einzeJscD  Staaia 
abbandelt,  wollen  wirDtagera  durebgeben.  i) 
und  Grofbc.  I.  t:r?  betrügt  nach  den  neue^ 

Bcrecbnunc^eii  :  79a  Qu^dratmeilen.     2)  Phyfikt- 
fche  Hefchrfi  trnbffit.    Ungarn  gehi)rt  ini  Uaazeo  ge- 
nommen in  die  Ualle  der  gebirgigen  Lfcuder,  itat 
aber  docb  bedeutende  Ebcse»,  vntcr  denen  dteKets« 
licmirer  Haide  di«      >r*(e  Ift.    Ihr  Bodm  i{\  fandig, 
mit  verwitterten  vV^ichelfcbaalen  untrrmifcbr.     Di«  7 
Cicbirge,  Flüflfe  und  Seen  find  hier  genau  an^e^eben. 
Siebeupfiindige  Lacbfe  jehen  in  der  Popprad  lierauf 
bia  ia  die  Zipe.     3)  Qawobner.    Die  TabeHe.  in 
welcher  fir  h-,-T  in  einzelne  CafTen  gehr.ic!ic 
hat  vifl  merkwürdiges.     Alles,  was  aab  dericlbea 
zum  eigentlichen  Bürgerftande  gehöreooioclire.  inscht 
die  3umnie  von  524.713  Seelen  aas;  die  Zaki  der 
AdliclieB  ift  163.49s,  ü»  dars  l<eyB^-^eaM«t  ätr<f 
Adüche  prr'?';?  füui' Bürgerlich         .  l^T     \vki\.  Y^\- 
□  e  Rubrik  lautet:  Abwefende  ia  .ätaatJgf.Kliajtetv,  ur.  J 
die  Zahl  165.175  lu  Arilet  woht,  dafs  dicfe  ötajf.:- 
gefcbafte  Kriegsdien;ie  /ind.   Die  Zaiü  der  jnde&u 
docb  aar  75*ia8 ;  '^■^  '^x^lfuRime  der  ganten  Bevot« 
kerung  7,001,153  Seelen.     Zur  Ch^rakterifirung  der 
Ungarn  Riebt  der  Vf.  keine  andre  Eigeufchaft  an,  »Is 
den  Xjtioi:aUlo!2.    4)  Nntionalreichthum  »  fo  wohl  ao 
Katurproducten  als  Manufacten.  Provinctallaenes- 
oungen,  als  hnoppern,  find  Ausländern  unverftSnA- 
lieh.    Weder  die  Landwirthfchaft  noch  die  t:  nverb- 
induftrie  haben  in  Unj^arn  die  Vc'l!'.>onnr.t>., ;.eit  er- 
reicht, in  der  lie  in  den  nichrflen  iibrif^p.n  ollreicb« 
fchen  Landern  gefunden  werden.     Wenn  die  erji 
einen  beflVrn  Aufcbein  gewährt .  fo  kommt  dae  da- 
her, dafs  die  Natur  hier  alle;  Ifif^rt.     D:e  ver'".!''/»- 
deticn  Weinarlec  worden  asge^fcbea.  Mau  fuhrt  jahf- 
Hcii  für  2.6g.  ,qco11  V.  olie  au*.    Selbii  die  Pferde- 
zucht ift  in  Ungarn  fchlecbt  beftellt.    Man  fnagt  an, 
ilch  glücklich  mit  dem  Seidenbau  zu  befchj/'r/g^eo. 
Vo  1  cii'm  fo  fehr  wichiigen  nergliso  doch  nur  feilt 
kür<i  aLif  iiiidcribrlb  Seiten.     Zu  flolicfch  ift  «in« 
fchoiif  Mai'jükfabrike;  fie  ill  aber  auch  die  einzige 
TOtt  den  ungrifchen  Fabriken  ,  die  atitjeführt  zu  wer- 
den verdient,  tnid  diw  Geringfügij^keit  des  Kunft- 
fleifscs  in  Ungarn  mufs  jederfTJ.inn  die  Augen  über 
(iie  l  ul^jca  uflaen,  die  der  ariftokratifche  Druck  ,  un- 
ter welchem  die  niedrif^ern  Stande  feuf/.en,  hervor- 
bringt. 4)  Handel.   Die  Ausfuhr  dcr  Producte  iil  fe 
grofs ,  daCs  die  Hendelsbilanz  bedeutend  fflr  Un^ra 
ift.    Die  Ausfuhr  wird  hier  auf  15,187.000  an»e- 
gebeu  ,  die  Eijifuhr  auf  10,304.900  fl-    Von  der  Aus* 
fuhr  geht  nur  1,157,000  fl.  in  fremde-,  das  übrige  in 
öürcichHcbe  Staaten,  welchea  bey  der  Nachbarfcheft 
der  Tflrkc/  *«  .verwundern  ift.   Vieh»-  befonders 
Rindvidi  Qu6fiMO^fLin  Gaase  Stodo^oeoH  )  Ge- 
'  ureiiie 
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»reide  (•5,040,000  Ä.)  nadWolle  fiud  die  betrachtlich- 
fteo  Aitlkel.    Wciii  wird  nor  für  1,740.000  fl.  ausge- 
falireii,  nud  man  findet  unicr  den  Einfuhrartikeln 
för  5^.000  fl.  Wein ,  lo  wie  für  890.000  fl.  Berg- 
werksproducte  und  für  513.000  fl>  fremdes  Vieh,  wel- 
chei  I«-i  'i<?,  wenn  es  uicht  mageres  Vieh  ift ,  das  auf 
die  Jurrigco  Fctuveidon  geführt  wird,  uns  unerklfir-- 
Jich  bleibt.     Die  5  Millionen  üulden  ,   weit  he  da» 
Äeich  durch  den  Handel  gewinnt,  find,  fagr  der  Vf. 
Er  die  VÖIkscIiffen  verlornes  Gut.    Nur  den  adlichen 
DüfiizeTu  b?tr-!chtlicher  Viehbeerden  fliefst  das  Geld 
grofsteutheils  zu.  w.irhe  e$  meiftens  aufser  ihren» 
Vaterlande  verzehre:!.    5)  Geille$cukur  und  KcligioB. 
I>»«  fchoo  bekannte  kuri  angegeben.    6;  i>ta«t»vcr- 
fafTung.   Freylich  wird  der  Vf.  woW  Lefer  finden, 
die  lieber Krönuiif^scfreiKoniffr)  Icfen.  als  in  denGeift 
der  Conftifunoii  Ijitjeiruiriugea  wollen.      7)  Sraats- 
ve^wa!ru^g^.  Eben  wie  der  vorher-jehende  Pj  rj:  h, 
fiufserft  oberflfichUch.       Fiaaozen  and  Militär.  Üie 
*  crOen  find  unter  den  beiden  kurzen  Angaben ;  Con« 
tribution    3,900,000   fl,   und    Camernl  Prorenten 
i5.000.co0  n.  abgefertigt,  und  kein  V\'ort  welter 
darfiber  gefagt.   Dafs  die  National  -  Hufarearegimen- 
ter  gewbholicb  nicht  ia  Ungarn  ÜKen ,  wird  zwar 
gefa^^t .  aber  von  den  Befcbwerden  der  Ungarn  aber 
dsi  fremde  Milit.ir  kein  Wink  gegeben.    M.)ii  Hebt, 
der  Vf.  bat  feinen  Coltectaneen  und  erhatteneu  Nach- 
richten genlfa  gearbeitet;  wo  diefe  ausführlich  wa- 
ren,  ift  er  ea  auch  i  wo  fi«  mager  find^  auf«  derLe» 
fer  für  lieb  nebmeo ;  wenn  er  aber  fleirsig  fortfiihrt 
zu  fummeln  ,  und  das  Rath  eine  nfae  Auflage  erhalt, 
So  kann  u  ihm  allerdings  einen  grofseu  Werth  geben» 

Wie.'',  b.  Otto:  Geographifch- ßanii:/.'::  ri''tTfijht 
der  ößtrrticlttfcbm  dmtjchcn  Staaten  11*  7  TabtU 
im  (und  X  Titelbogen).  1796.  gr.fol.  (45  Ia.) 

Dtefe  Tabelleo  haben  fdhr  nahen  Bezug  auf  einen 
bey  demCelben  KunMäodler,  Mn.Otto,  verle^rcn  Na> 
iUT'  und  Kunßproäuctm-  AnUJs  dtr  i>ß:ntiJ:ifcfien 
£;r.a;,^,  entwuriVa  und  gezeichnet  von  lln.  v. 
Bitim,    i'reyherra  von  Ke«;?ni.    Wien  1796.  koUct 
COinpIec  7  11.    Die  einzelnes  Blatter  36  kr.    Die  Ta- 
be)Jea  eatJtaJteo  lucrft  ein«  allgemeine  Ueberficbt  der 
geftcanteo  öfterreicbircheo  Staaten »  nümlich  Gren» 
zcn.  Grofse,  Re\ (  IIcL-runß,  I.8n<l^  St  inthtili^üfi; .  phy- 
fikalifchc  Befchaifeuheit .  Njt'urproducte.  Kunftpro- 
dncte,  Handel,  Stsarskriifce,  Landesvervvalriint;.  Hof- 
ftsat»  Hcligioo,  GeifteaeuUur  und  btAoajfohe  Ueber' 
Schede«  Haufes  Oefterreich;  dann- feigen  die  elnzel« 
nen  deuifcbeii  Pro\iii?.cn,    geograpliir;!  ll.riftifrh 
bearheifet;  naralicli  diis  Erlherzogthuiu  Ütfilerrcich, 
Icntrcterreich  ,       rol  und  Vorarlberg,  Vorderofter- 
reich,  Buhm«*u  ,  Mahren  uud  bibleCen.   Seicdcin  die' 
Ba.'ide/fchen  'i'abcH<in  den  Nutzen  iihulicher  Werke 
für  die  Sraat- rvuiide  bc-Aieftn  haben;  l'.nd  lie  mehr 
in  Gebrauch  gekoramen ,  und  uns  dünkt,  nicht  irit 
Unrecht.    Auch  di^-*  gcjenwartigen  find  zwar  niiht 
die  vollftiindigrten  und  rlchtigften ,  aber  doch  fehr 
brauchbar es  war«  zu  wünfchen>  da(s  auch  über 


die  ungrifcben  Erblandi  elwariihnlicbe»  ausgearhei^ 
tet  würde.   B4anehe  Rubriken  Gnd  nicht  beftimmtv 

weil  die  Regierung  felbfl  nichts  beitimmces  weifs; 
z.  £.  wie  viei  Getreide  im  Durchfchnitt  jährlich  in- 
Mahren  wachft?  manche  aber  deswegen:  weil  di«r  * 
Publicitat  nicht  Mode  ift»  und  die  Archive  der  Re'- 
gierung  eut  gefinatea  ScIaiftftnUern  (felbft  nicht  eio> 
■Ml  dtt  VocMbtO  am  Bcaataiiag  geOikofe  wtfd«»- 

5CHÖN£  KÜNSTE^ 

l)  HAiBuno,  b.  HofTmann  :   AJl-U  de  Senangi  OU 
Lettre«  de  Lord  Sydenhata  cn  denx  Yoluaea.-  < 
179^  Voll  XXIV  n.  1448.  VoLU.  308 S.  g. 

3)  Tleingem.  b.  Cotta  t  AJe'.i-  von  Senange  oder 
Briefe  dca  Lord  Sydeobam.  Aua  dem  Franzöfi- 
ftheo  vöa  L.  Fr  Hnier.  1795.  351 S.  8  ( 16  gr.) 

Diefe  liebenswürdige  Dichtung  der  Fnro  TOn  Fia- 
hautt  i&  durch  die  Uebcrret-un.^  und  fpäter  Im  Origi- 
nal läsgft  unter  uns  verbfcktt  gewefea.  Sie  wird- 
alfo  nicht  mehr  als  iVeui^lieic ,  fuudern  fielmehr  al* 
ein  Werk  angezeigt,  das  über  diea  zufällige  V er dlcnft 
hinaoa  allen  feinen  Kelz  beh^e»  batr  vad  vm  fo' 
lieberer  b^-hnlren  v  ird,  da  er  nicht  auf  einzelnen  Zo- 
gen ,  foruitru  atii  der  Uebereinlliminung  zwifcheu' 
df- r  Arila^^e  und  Ausführung  des  Ganzen  beruht. 
Beide  find  von  gleicher  Zarthekt  uad  die  erfi«  fa 

SiadtUeh  erfoimenr  dafirdas  liebliche  Detail  der  an' 
ern  wie  von  felbl^  darau.s  hervorzugehen  fcbeint.' 
Das  gefchiltierte  iuteretfant«  Verhaltntfs  des  alten  vä- 
terlichen Gemahls  zu  der  blühenden'  Gattinn,  die  Ct* 
durch  feine  Hand  and  feinen  Htmma  vom  Ktofter  er- 
rettet hat,  nnd  den  jun,^en  Freunde ,  ift ,-  da  e»  swi' 
fchen  unverdorbnen  Seelen  bcileht,  \vc\i  einfacher 
als  der  erAe  Ulick  es  aulicht;  und  doch  beguiitit^t  es 
alle  Feiuheic  der  Darllelluug,  uud  kein  andres  wur- 
de die  Anmuth  und  geillvolle  F(<>michkeit  Adeleiu* 
ihre  gefflklro^  Beweglichkeit  und"  aller  Kiadiiehe 
diefcs  holden  Kindes  ia  ein  To  reines  Lirht  gefetzt 
haben.  Au»  der  Güte  des  Alten  ,  die  durch  keinen- 
Znfatz  von  übel  ongebrachtem  Heroismus  entdellt 
wird  r  aus  der  jugendlichen  Strenge  des  Liebbaberff 
und  Adelene  felbttftäüdiger  lind  doch  fo  Itebevolleir 
Unbef«0!>enheit  entwickeln  Och  die  mildetleo  Con- 
fraße,  die  niemals  aufhören  Contralle  zu  feyn,  uud 
eicc  Kerte  von  Seen  en ,  die.  bald  munter,  bald  röh- 
rend, immei  von  der  iittlichrten  Grazie  belebt  wer* 
den.  So  ift  die-  erfte  Erfcbcinuufr  des  Hn.  von  Se- 
naoge  mir  un  vrr;>lf!(  Iilii  Iut  Leichiii,!veit  be^jndelt;. 
und  bey  verfchiednen  andern  ift  ein  leiner  J'iluihwille' 
fichtbar.  Die  Eijenthümlichkelt  des  En{;lan  !ers  of- 
fenbart lieh  ohne  Ueberlreibung  und  Trivialität;  daä" 
eio/.ige,  wodurch  f:e  in  das  letzt«  verfallca  m&rfater^ 
hfl  der  et'.',  Ijere  Han;;,  (luineci  pusr uthellen,  und- 
der  grofse  Triumph,  den  et  über  fcii;c  V.'oblihaiiK- 
keitf<>yert.  wenn  er  dielen  durch' die  damit  verbun  - 
dene N'aiverit  nicht  wieder  gut  tnac'ote.  Ma*  kantf 
übrigens  M  ohl  nicht  umbin,  die  Sorge  des  tfn.  rot» 
a^Ofy  9  Sroaj»' 
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_  rfn  wenfg  za  thsilen  >  der  dtm  kfioftigea 
G«maCi  Schonung  und  Qsrechtigitalt  «ippfiehlt,  od«r 

«uch  vora^szufcbo.  äit»  f'.e  ihm  7.u\reil«n  grj;rüii- 
deteUnruhra  btrcitea  küonte:  aber  in  (krThst  wird 
di«  Gefchicht«  dadaich  nur  piquaater,  dafs  man  jen- 
fcits  des  Rades  ooch  etwas  «rblklLC  .  woran  (leb  Theil 
oeh^nea  bfst.  Nur  köanen  wir  aiclit  bergen ,  dafs 
AdeliMM  letztes  Hetngen  ernQere  Befor^nüVi;  erweckt, 
die  aichc  fl^ebr  bSgfs  dazu  dienen,  de  anziebead  zu. 
nackt«.  '  Der  Menget  an  Mnth  gegen  ihre  Mutter, 
der  unter  diefen  Uinftänijen  picht  kind'fche  Schilch- 
tecnbeit,  fondern  rklarifche  Furcht  kunote  auf 
CharakterlcTt^keit  fchliersen  lafT'cu  ,  und  bleibt  ein 
vritklkhitc  Fledueir  für  das  Bild,  an  de«  nan  fich 
nur  Mchte  Seltatten  gefallen  leflen  nag.  Mit  wie 
weniger  Schwierigkeit  wäre  er  wejjzutn'hmen !  In 
der  yeberfet?unf^  ilt  er,  wir  wiiTcn  nicht  ob  mitVor- 
iMflacbt  oder  zufälliger  Weife,  durch  WeglafTung  der 
letzten  Briefe  fchon  gemildert,  aber  freylich  der  Le- 
fer  über  den  Ausgang  in  Uugawifsheit  gelaffen  wor- 
den. Die  Vfn.  theilt  uns  in  einer  Vorrede  (die  ficii. 
to  wi«  die  Zugabe  einea  e^  nidu  bedeutenden 


findet)  einigt  ihrer  Ideni  flfa«r  4»0' ILomMM  A» 
kauii^  nft»  welche  glückltch«  Anlkhtea  eadialtn, 

wohin  wir  unter  andern  die  hohe  Schätzung  des Oos 
Quixüte  rechnen;  wenn  gleich  über  den  Urfprußj 
desKomans  manche  Verwechfelung  mit  dem  epifdwl 
Qedlcbte  vorfüll^,  und  uns  Deutfcheu  bcfondersfd 
che  ßevfpiele  wie  das  von  der  Cbrifla,  die  jti'.r 
tnaüas  Bewunderung  errege,  ita  {jegenfatze 
iner,  der  alien  Frauen  und  Tielen  Männern  no- 
fSuflich,  dem  Enthn&amtia  der  Gdehf^o  ik 
Oberlaflen  feyn  Toll,  nicht  gut  gewählt  düolcM  Mi^ 
teo.     Die  Stelle ,  welche  die  Vfn.  für  ihr  efgOH 
Werk  angegeben  hat,  ift«ine  von  den  niannidiAä}- 

Jen  Anfichtefi  dea  Eoiuiia»  die  vollkonmea  gelm 
.  önneo,  wenn  fie  fö  vortrefllich  ausgefOhrt  Hod.  Sie 
hat  fich  mehr  ßn  die  Wirklichkrit  gehalten,  ad  da 
häuslichen  triglichen  Kreis  des  Dafeyas;  aber£alut 
Gebalt  und  Aaawih  hiadngelegc,  und  fo  hatfiefek 
im  heften  Sinne  „nqi|mMlkM  d$  ia  mtOwn»**  wie  el 
ihre  Abflcht  war. 

Die  Ueberfetzung  drückt  den  Geift  des  Origiiul» 
voHkommen  aus;  do^  iLönnte  Jie  frevUch  ia  mid- 
st«  $mM«p  vIc  aHlir  FltUt  fwnduTtf«. 


ICX'klNS  SC.HEIFTBH. 


GoTTtictLAHfirRiiT.  Prag,  b.  WJdmupn.;  Jochim 
Cront ,  Citierc.  Ord.  Prieltcr»  des  Stifts  OOck  Mkglieiiv« ,  an 
der-k.  k.  präget  ünivtrrßtnt  der  Theologie  Dactors  /J^s.v.r/f 
tHr  Jlltthodik  der  KirrhfHgrJfhichle  in  feiner  InavgMriilabh.anä- 
lun^  uher  eitiip*  JMittrl,  welch*  dat  Stadium  dfr  Kirrhemge- 
fthJehtr  ericifiiirrn  .  uml  dat  h'tfihaltum  die/er  fl'l£^enjchirft  nach 
dem  AiJocmtO't:g';etze  der  Ideen  hrjördcrn  konnten,  netjl  eU 
xer  gfofien  TnbrUe  ,  i  clchc  nuf  2  verhundeurm  Roua'.' iji]in  dat 
erße  chrijUiche  J'il'rhundert  datßellt.  1793.  43  S.  g.  -  '  Unter 
tiefem  weiitiufti 'eil  und  fchief^n  Tiu*l  i'ii  Kt  un«  der  Vf.  ein 
(ehr  i;*h.i':i'.o;V»  W«rki.hpn.  Das  Unf{(l  bektnn:«  Mittel,  (lutcll 
T«bel!'4)  eine  l*ichfcre  Uf  bi  rficht  der  Gefchichtc  *u  befördern 
Viid  d<-:r.  Gedjrhttiiire  zu  Hülfe  zu  kommen,  fiihrt  er  unfchiik- 
llch  n'~  einen  Heytrat^  zur  Mttherlik  der  KirchenRefcr.ir h?^  ai-if. 
.! "  1 ;  '.ii'izc  ill  voll  ü'jni  \'f.  im  Gtffchmacko  der  öfterrcii  !i  .uJirn 
Is'i'  ."n'-'i-lraicii  stv-l'-Neitt ,  wu  aut  Mrchaiitsm  des  Geö-:  'inalljs 
tili.'.  T.ibeliciu'.c-ehn>inkelt  nur  alliu  ric!  i;crcthnei  w  ird.  An 
(inen  rithtikjcn  Boiirifr  der  Methodik  übir^jup;,  in^b'.  fonnire 
bey  dci-  Kircheiiijefchichie ,  an  eine  Entwic  lvlnn?  der  Afioiia- 
tioils(cfettc  ,  an  eine  frenautre  lJ«niininun(t  der  Vorihc:Ii'.  wel- 
ch« Tabe'len  eiijen  lind,  an  eine  Uiilerf>he:dur,?  der  c'.ir,i..ii- 
rrudei)  T-bciloii  bcy  .iLtlricten  \\  iiTenTthaftun  ,  und  der  i'nro- 
liüIoi?ifcI;;  ri  b;")  der  GeTciKchte,  und  dann  vre 'ji  d-jr  i.hr«.';i'- 
iof^ifi'hcn  im  cn;;ern  Sinne  und  der  fynehrnnili:i\  hcn  ,  a-i  oi? 
An(?abe  eine»  richtiRen  Grundes  von  der  Venu  'IiLnktu  (iir^i.  r 
leinen,  welehe  S.  ;v  der  Vf.  l-^h.itipmt,  ifl  par  n.eht  iti 
«eni^ct;.  iiie  Hfycho.u^iL-,  d-rer:  Numen  er  g.  eiiilirllit::,  ije.'it 
p.m.-.  ;  T  ani,  aufsei-  in  fof^rn  li^r  f..hrii[flelieTiftti.- Cmrakter 
(]■:■=,  Vf.  feiblt  eine  ft>l((,-i"e  pfythoiuri.Vlie  F.rfcheii.unif  il!. 
l>rnn  wenn  er  bcy  allein  Mmifi  l  .--n  Deut ücbkeit ,  Praiifion, 
Griindliciikeit  und  Z-.ifamjnenhiui:  •  ,  doch  oine  philofophifehe 
It&ieat  lanimmi,  und       ^  A^hocumcu  fcUlU,  wenn  er  bcy 


Ilerabwürdi^ng  der  Gerchlfhte  tut  6e4icVm\f itii^e .  un4 
btym  itiafchinenmir«:gflen  Cmpirismu«,  »1»  ?liÜgfopV  erfcbei- 
rien  will,  und  iiber.-»!!  die  Worte:  Materie  uwA  Tcw,  Am- 
liitijch  und  SifMiheiiJch,  Bedingt  atiA PragmQtijih  ,  Erj^hrtw!:- 
^rgrißcn,  Nothwemdif  und  Allgemeim  ertönen  Lfsi,  eb  g:<i>.3 
Ichon  auf  dem  Titel  dieWonc:  AfTociationtgefeue  drt  Wr*» - 
dicUiüiuiide  der  kridfchctt  PhiloCaphie  verrsthen:  f*  fwi  i>tfe 
Errchcinunfeii  fo  «n«  auf^erordentlich  niclii.    Uenn  «  i^<f 
uiij^eachtet  de«  Geflä  dniiTes  von  der  TrivialiUt  feines  T  '  - 
lenrorfchlafea  (denn  S.  39  —  39.  nennt  er  eine  Mcug«  l<tc- 
Jenvcrfafler  in  aUeri«/ Fächern,  auch  in  d»r  KirchentjefclBA») 
doch  deiifciben      I.  a'»  eine  Erfndung  eine«  antvdiJAuji^ 
^^  erkieuges     4..^  wodurch  die  Lücken  der  noch  uiivoi-k"»" 
menen  Metliodik  p^fiillt  wilrdeti  5-  I*-.   ""d  Cth  ais  t.at<^ 
fch  f)rrtft  h.fn  Oe:Ji   und  autndidaktijchen  Uohinfen ,  d'r  ifi* 
wiffei.fehafflitheji  F.ii^ind  gefunden  K-^bc  (  ä,  10  rer^/'r  heu  n-t 
tharakierifirt:  dann  lofe  n:.-s  f\at.*;(el,  wer  l-Jfiii,  und 
erk  3re  uns.  wie  der  Vf.  bey  Verl'crt:i't,rii,'  d.ci'er  •r4fie''e;i  jJ- 
lesAnfchauen  feiner  felbft.  oder  bcv  derSor,Te  J-eine  t?eich_eht. 
ü.he  ThaiCiche  «US  deai  (jwdäcbinilTe  tu  verloren,  die  Em» 
I  v  ini;  an  firiae  eben  crQ  fefiigicu  Wem  C»  laas  b»be  vtsDr 
reu  können. 

Die  lirey TalielVn  ,  die  er  br",  iecc,  vxht  nur  über  die* 
He  elirift'iehe  Jibrhunderr ,  wovon  .luf  dem  Tiie'i  die  RedeÄ 
foi.defn  ,iueb  iibtr  die  iwcy  fü:ijcr:de:i  ,  find  in'Kef.'Himt 
fo  7.>,vcLk\vidrii?cr  Weitrchneifigkeit,   wie  dis  Werkche;; ,  «b- 
j.;tf,if!,t.    Dj.'jey  hr.t  f  iirs  A?t  Vf.  pcnni  hlu  h  ^r<  nug  fciB»«f. 
meiern  er,  nhiie  ein  \^  Örtchen  davon  rii  fj.:en  .  den  Grunftri" 
feiii.T  Tabellen  .in«  M««hci:n  n.ibm ,  und  demnach,  wider  l«« 
VerTpreeben  ,  dinfelben  keinen  fynckltoiftifchta.*  Iptdra  t^ 
^en  cia^i]ci|:$n4ei)^Zufc]uiitt  fib« 
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PHILOSOPHIE.  ' 

1}  WflACBVRO,  b.  Rieaner:  VorMiMgM  4Sber  Aie 
lhtfor«fi7«A«  ««d  praftHfcfkffPMftf/ofrikji».  welche  Mo- 
t«rtMJ  R*»/»  öffentl.  ord.  Lehrer  der  Logik.  Me- 
tsphynk  und  prakt.  Philof.  an  d.  üuiv.  lu  Würz- 
burg; feir  dem  Jahre  1789  gehalten ,  und  nun  zu- 
aücbll  für  feine  zeitherigea-iuad  kOofdgea  Zo* 
hurer,  euch  für  jene  Denker,  watche  d«W«- 
feiuliche  dfr  Lehre  über  Logik,  Meraphyfik, 
Nsturrecht  und  Moralphtlofophie  ;inch  den  üruad- 
fiineii  der  krltifehen  Plfilofophie  zu  verftehen 
und  bcurthcüen  zu  können  wünlcben,  obneVer- 
Icfungen  darüber  zu  hören ,  im  Gnkndriffe  zum 
Drucke  befördert  hat.  Erßer  Thrü,  l^orlefungen 
■iiber  du-  l.ogUt.  1797.  XXXtl.  und  112  S.  gr.  8- 

3)  Ebcnd.  b.  ebeud.:  VorUJungen  über  die  tluoreti- 
fche  und  praktißke  Philojophie  nach  Grundfätzen 
der  kritilchen  PhiluTuphie  im  GrundrilTe  von 
ilatern.  Reufs ,  Zweyter  Theü.  VorUJuitgen  über 
die  Metaphyßk.  1797.  $31 S.  f  r.' ft.  (bclda  Tli«ila 
iRihlr.  8gr0 

3)  Salibcbo,  b.  Mayer:  Initia  doctrituft  phüojo- 
phkae  Jolidioris  auctor«  Mbtttmo  Rn^s,  nri  fii- 
btituk  iu»gfCM.  i798>  137  ß>  gr.  8> 


jn  der  Vorrede  zxi  dem  crßen  Theile  der  Vorlefun- 
gen  erIJart  Heb  der  berühmte,  und  um  die  Ver 
breitvng^einer  gcreinigtea  Pbilofophie  und  die  Be- 
förderu;^";  (ifs  Seiblldenkens  in  dt^-n  katbolifchen 
DeatfciibnJ  fo  verdiente  Vi",  über  die  Eacllehuiig  und 
den  Zweck  derfelben.  Eine  Anzahl  ron  Münnern  «us 
vcrA;cIedenea  auch  geiftlicbeu  httodeo ,  welche  ihr« 
iküdenircben  Stadien  fcfaon  vollendet  hsrira.  und 
g-nfsen  'I  heiU  felbH  Lehrer  odrr  Erzieher  waren, 
t  ler  nach  vollendetem  philofujiliifchen  CufTus  an- 
dern ;iKadf milchet!  Studien  oblagen,  verlangten  von 
c!>>ai  Vf.  PrivatTurlefuDgen  über  die  theoretirche  und 
praktlfche  Philofo;>hie ,  aber  nur  nach  Gruiu^fätzen 
di  S  liönif^sberger  Philof oplien ,  mit  lleiiut/uu:;  dcHen, 
was  indere  berübmie  kritifche  Phiiglophea  gcleitlet 
baban.  Er  bcdifote  fidh  dabey  keines  gedruckten 
I  .clirbuchs  (auch  bey  der  Lo^'j'k  nicht  feiner  Logica 
uiii%crreli$  et  aualytica  Würzburg  1789  aus  guten 
Oriir-de;!.  wie  er  fegO  fondern  dictirte  entweder, 
oder  theilte  feinen  Zahörern.  feine  Uefke  ip  einem 
Antzitge  tum  Abfcbretbea  mit;  Terfpracb  «ber  zv- 
ßleich,  feine  l'rivatvorlefiin:^cn  drucken  zu  lafl'en. 
Und  diefes  Verfprechen  erfüllt  rr  jetzt,  mit  den  Vor- 
lefnogen  über  die  tbeoretifcbe  PhilorofU«;  die  ttir 


die  prektlfebe  follea  In  zwey  Theilen  fchnell  anf  df») 

fe  folgen,  und  alle  vier  nicht  rlel  über  ^  Alphabet 
ftark  werden.  Uer  ganze  Curfus  über  die  tbeoreti- 
fcbe and  praktifcbe  Philofopbie  wurde  in  einem  Jah-  ' 
re  beendiget ,  der  Vf.  mufste  Geh  daher  kurz  falTea» 
uud  die  Zuhörer  bey  einigen  Materien  auf  feine  öffent- 
lichen Vorlefungen  und  auf  befondere  Abhandlun- 
gen, die  er  über  einig«  fchwereG^nftände  gefcbria» ' 
ben  hat,  venreifea.  Den  b<fondernZw«ck«  genilb 
hielt  er  fich  genau  an  die  Schriften  der  kritifchcn  Phf- 
lofophen,  fachte  lie  feinen  Zuhörern  fo  deutlich  zu 
machen  ÜB  et  Ihn  mSglich  war ,  las  oft  ganze  Stel- 
len daran«  tot,,  dl«  aacb  in  diffem  GrundrliTe  oft 
buchftäblich  ro^onnen;  wies  aber  auch  oft  der 
Kürze  wegen  nur  auf  die  Stelle  hin  ;  entgegengefetz- 
te Meynuagen  der  Schrififteller  führte  er  an,  Qber- 
liefs  aberoR  denZnbörera  daaUrtheil,  weil  fie  felbft 
denken  konnten.  Der  Hinptzweck  gieng  dahin,  dea 
Ueberreil  des  philofophifcben  Schlendrians  aus  dea 
katholifchen  Deutfchland  zu  verbannen ,  und  das 
Selbftdenkea  »  befördern.  Zanttchft  ill  alfo  diefer 
Grundrlb  fSr  diejenigen  beflimmt,  welch«  des  Vf. 
Vorlefungen  gehört  haben.  UnterdefTen  glaubt  doch 
der  Vf.,  dafs  diefes  Lehrbuch  auch  von  denen  Leh- 
rern mit  Nntzen  könne  gebraucht  werden ,  welche 
Zuhörer  von  ähaltcher  Befchaffenbeit  haben.  Zu» 
gleich  hat  er  aber  auch  für  diejenigen  denkenden 
Männer  geforgt,  welche  keine  Collegia  hören  kön- 
nen ,  und  doch  wüufcben ,  die  luritifche  Fhilofophie 
Stt  Tcrftehen  aod  tu  benrtii«il«D. 

Nach  diefen  vorausgefchickten  Rfmerkunj^en  find 
wir  nun  eher  im  Stande,  ein  Urtluil  über  die  Aus- 
führung zu  ßllen.  Einem  fo  würdigen  Mann«  als 
der  Vf.  ißt  kann  maa  zatraaen ,  d«f«  «r  di«  Bedürf- 
uiffe  f«iner  Zuhörer  an  beftea  kenne,  and  wilTe, 
was  er  ihnen  vorzutragen  hjbe.  Die  Beurtheilung 
des  Lehrbuches  in  Hiiii'^cht  auf  diefen  bciUmracen 
Zweck  liegt  daher  eigentlich  aufser  dem GeAchtsk rei- 
fe eines  Fremd'>ti.  Ree.  i(i  jedoch  überzeuet,  d^fs 
der  oben  an;;egcbene  Zweck  durch  diefe  Vorlefua- 
p,en  fehr  gut  erreicht  werden  kuniie,  und  dafs  fie 
den  Zuhörern  alfo  fehr  nützlioh  feyu  müflen.  Allein 
ob  diefe«  Lehrbach  auch  rOn  aadern ,  wie  der  Vf. 
(tiaubt,  mit  Narren  entweder  als  Leitfaden  bey  Vor- 
lefungen, oder  zum  Selbßuuterrichte  könne  gebrauche 
werden,  daraii  zweifeln  wir.  nicht  allein  wegen  des 
helbndera  Zweclu,  fondera  auch  well  derfelb«  aaf 
di«  Beftbaffieabflit  dl«fer  SchrilieB  als  Lehrbfleh«r 
der  Logik  und  Metaphyfik  betrachtet»^  einigeu  nach- 
ibeiligen  Ejnflufs  gehabt  hat.  Die  niherc  Anzeige 
~  '  haidaf  TiMila  wkd ufwiLaftir  in  den 
P  Pf  Staad 
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Stand  fctZM.  ficb  voa  der  Wahrheit  diefes  Unheils 

Die  Logilc  zerfallt  in  zwey  Theile,  die  rriue  und 
die  an^ewaniite.  Jeue  hat  wieder  zwey  Theile  ,  die 
EttmentarUhre  und  Met  hodenlehre.  DieEleoaentarleh- 
xe  ift  hier  in  4  HauptAückeu  vorgetragen,  yoa  dem 
Vorftellangtrermugen  überhaupt,  TOndwin  AnnliclMn« 
vcrlLTiidij;t'U  ,  und  vernünftigen  Vürftellungsrerinö- 
eeo.  Die  Metbudcnlehre  handele  von  deai  (jebrautbe 
%cr  Begriffe,  der  Urtheilc  and  Suze,  der  SchlffTe 
oder  vün  den  Beweifen,  von  dem  Gebrauche  und  der 
Wirkuag  der  Beweifc,  und  von  dem  wilTenfchafrti- 
«hen  Gebäude  überhaupt.  Die  an^yw  r.idte  Logik  zer- 
£ült  in  strav  Haaptftücke  von  der  DucipU»  und  der 
Ctätur  dca  Verllaadea  trnd  der  Vernunft.  Et  ift  fehr 
zu  loben  .  d^ifs  der  Vf.  mit  Wr  ^lalTiinc:  aües  lieber- 
flüfltfen  da»  Weleutliche  der  Logik,  iu  io  bünJiger 
XOrae  vorgetragen  hat,  als  ein  Grundrifs  zu  Vörie- 
fangen  erfodert.  Frevlieb  Areitet  «bar  lUefe  KSr^e 
mit  dem  andern  Zwecke  desSelbftanterricht«.  Dann 
hjtte  auch  hie  und  da  noch  etwa«  mehr  Ausführüch- 
iLeit'llatt  finden  können ,  ohne  das  Buch  über  die 
grenzen  eines  Grundriflea  anszudebacn »  St  B.  dJ« 
Lehre  v  n  Hrgiir»  -!;  inul  Urfhrilen,   wo  niBn 

kaaiin  mehr  als  W'ortei  MLjrungea  uud  Liulhciluugca 
^det,  und  von  den  SchtüiTeo,  wo  nur  die  Haupt- 
ragein  nfgeHallt  find«  walcfeca  fareina  widenfcbaft» 
li^e  Logilt  noch  nirht  hinreichend  ift.  Kanta  Ur- 
theil,  dafs  die  Logik  feit  Ariftot<les  nichts  Wefent- 
liches  gewonnen  bat,  wekhe«  auch  der  Vf.  anführt, 
lA  freylich  wahr,  wenn  man  auf  die  Netur  der  Lo. 
gik  und  ihre  wilTenfchaftliche  Methode  fiebet,  wel- 
che in  der  Analyfe  der  Form  des  Denkens  beftehet; 
aber  durch  dii-fe,  wir,  f^y  das  wüTe^fchaft- 

liche  Gebäude  dtir  Logik  noch  mancher  Vervollkuitun- 
aung  fchig  und  bcdörftif.  Die«  ift  der  «inzige  \^'eg, 
«df  dc:n  feit  noch  Verdiente  um  diefe  'Willen fthaft 
«Inärodten  ialTe».  Unfer  Vf.  hat  dicfcu  aber  uicht 
^treten.  Er  hat  nicht  einmal  das  negativ«  Verdienil, 
•il^a  Fremdartig«  aus  der  Logik  zu  entfernen ,  ganz 
tu  erwerbeu  ßeitrebt.  Ob  er  gleich  Kanta  Urihi;iK 
dafs  dl:  Lv^ik  durch  die  Eiatoirihunn;  pfychoiogi- 
fcher  KentiiuitTe  nichts  gevi'inaea  kunne,  bey tritt 
^3.105.)  fo  hat  er  doch  felbft  roebreres  Fremdartige 
3..,  (i.-r  PfycbüMi:;ie ,  aus  der  Kritik  der  reinen  Ver- 
nuiüt  einpemifiht ,  dclTeo  die  Logik  als  WifTenfchaft 
der  Form  des  Denkens  entbehren  kann.  Dahin  ge- 
hurt gleich  das  er&e,  und  zwcjte  Uauptftück  der£le- 
«entarlebrr.  von  Vorftellungarermügen  fiberbanpt, 
uni!  dem  finnÜchen  itisbcfondere.  flocbAeas  kann 
diefes  iii  einer  Eiuleituog  zur  Logik  gedultet  wer- 
den, wi'^  fi  .lueh  in  dem  latelnifchen  Lebrbucbe  Nr. 
3.  in  die  Prolegotnena  gekommen  iSC^  Selbft  in  dem 
dritten  und  vierten  Abfcfanitt  vom  verftk'ndigen  und 
vernütiff;;<fn  VürftolIunL^sverinögen  ift  n)nnches  fremd, 
«nd  übachaupt  gehört  die  I^hre  vom  Verftand  uad 
Vemanft  ato  Vermögen  nicht  znr  Logik  for^^dern  nur 
die  Analyfe  der  Form  Hrr  i^c^-riTf  ,  rrtheüe  und 
SchluAcr  ihrer  VerbältQiiie  und  Beziehungen,    ä.  5{. 

IIa  S4.  wü:d.da»9  wm  Kant  v«»  da»  lm.nUamn  to 


der  Kritik  der  reinen  V'^cronnft  fifgt,  aorgedcellt,  wtl- 
ches  nicht  in  die  reine  Logik  gehurr.    Von  derksr-- 
fthen  Defuiiii'in  handelt  nur  a!!t;  ;!i  der  C).  cji). ,  dacj. 
iiegclii  blofs  kur?^  auf/.ahlet,  nicht  deilacirt  ,  obgUi;: 
der  \'f.  den  Schein  anniminr,  als  weim  He  a\i%6'.e 
Vorhergebenden  abgeleitet  wären.   Wir  künntiadt- 
Ton  noch  mehr  Bey  fpiele  anfSbren,  aber  cUeawi» 
f.  nrren  mögen  hinrticbe»,  utn  zu  bcweifen,  dsüÄr 
Vi.  tciner  AbiiditzuLirhc.  das  EigeuthümlicheiKa 
und  anderer  J(riiUc|lcn  I^hilofopheu  feinen  Zvhm 
bekannt  zu  machen,  die  Grenzen  der  wiffeüfchi:'. 
eben  Logik  überfchritteu  habe.    Das  Meifce  voa  et- 
fem  hätte  zweckmäfsirrer  feine  Stelle  in  einer  Eickh 
tung  zar  Philofophie  und  Logik  gefunden*  dieate 
der  Vf.  aoa  der  unacbe  nicht  geben  wölke,  weil  e 
befürchtete,   nicht  vcrftandm  zu  werden,  veld: 
üeforgnifs  doch  bey  Vurauslet^ung  foicher  Zuburr, 
als  der  Vf.  gehabt  zu  haben  rühmt ,  uicht  wohl  dr.''A- 
bnr  iit     Uebrigens  hat  diefer  Grundrifs  oVrLc|* 
noch  manches  Kigene,  worflber  in  den  ^chluinnirft- 
kuncjeti  Rcchenlihaft  (gegeben  wird,  z.  ü.  S.  40- die 
Behauptung,  jeder  Schlufs  fev  bejahend«  welciir«  tber 
4ckon  mit  0*76.,  78  .  79-  «reitet  Uer  4Äbfchmtr 
S.  48.       7-,rnr  fiberfchriebcn  von  der  uml:':'^-"f^ 
Folge,  über  der  Vf.  niiüjat  keine  an,  w<«i<;i -iii ^ 
ftandes-  noch  als  Vernunftfchlufs,  weil  hey  jtiem 
Schlnfae  etwa»  gefolgert  werden,  uad  das  gefalgtf 
von  de«,  aus  welchen  es  gefolgert  xritd,  rttR^t' 
den  feyn  ir.üfTe;  welches  richtig  ift,  wenn  rem  s.f 
die  Materie  ,  aber  nichr,  wenn  »bo  »u£  die  Vwm  tkj 
geJbTgerten  Urrheils  fiebet.    Die  fyV\osiftiIcben  Fi- 
guren verweift  der  Vf.  »ijs  der  rrncn  Lo-'jk,  and 
führt  fie  kurz  in  dem  3  Abfcha.  des  ilU  pift. 
angewandten  Logif» ,  welcher  von  dem  K    •  Tj: 
Sfratim  emf  den  if'erfitvtdesgebraueh  ka/ai/tU ,  tisia- 
fleitf  SeM^ftredm  an.   Dtefe  Stelle  und  Becemaaj 
ift  wohl  nicht  die  fchtcküchfte ;    fonft  müd'.e  da 
Vf.  auch  die  kategorifchen  ächliilTe,  deren  Scbfwf 
78.  die  erfte  Figur  ift,  dsbiq  Torweifen.  — 

Die  Initia  Logicae  Nr.  3.  unterfcherdcn  ficb  mc^ 
wefrntlieh  von  Aem  deutfcben  Lehrbuche.   Es  ift d- 
ne  kl teii.Iftlie  Ucberff  I7.'j;: j  ,   r.\t  ciuipi  n  frijutfin- 
den  Zufat7.cn,  zum  Gebrauche  in  k.Tiboijltb*.T  Klu- 
ftern  und  Gymoafien  beiHmnt.    Darin  bar  das  latey 
nifihe  Huch  ei;i?n  Vorzufj.  dafs  in  die  Einleitung  die 
Abfcbaitre  von  deiu  VorrteiluDg$vrrm£igen  überhaupt» 
uud  vom  finnlicben  insbefondere,  verwiefen  fsnd. 

Die  Vorlefnngcn  äber  die  Metaphy ÜK  fühcea  He- 
fen Titel  nicht  ganz  mh  Recht .  in  fo  C<em  fie  niw 
Metiiphyf.k  fo:i<Icrri  die  Propädeutik  dcrfrlhen  zf 
Gegeijftande  haben.     Der  Vf.  fuh^t  in  det^felbca  de* 
Hauptinhalte  der  Kririk  der  rerrcn  Vernunft, 
fchlicfst  mit  einpr  Darfteilung  und  Prüfung  fownü 
der  mcfa|)h\ fifchen  Syfteme  überhaupt,  als  derd» 
zelnen  J  ld  cder  bisheri^'en  Mctaphyfik.    Die  Vof 
lefungen  beftehen  aus  zwey  Haupttheiien,  Metayh-Ä 
des  Sinnliehen  nni  Metaphtffik  des  Ütberfimikhn  0 
hol'n-i- M efipfry  f'h^    ]ene  wird  in  4  Ilanpt  Aücheii,  Aat 
iytik  der  bionliciikeit,  Analytik  des  Verftandes,  vQ 
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mälea  der  erkennbaren  Gegcnfiaud« ,  TOodeuDedia- 
gungen  der  Möglichkeit  der  ^rfahriuig: ,  und  dca  dar- 
aus  a^jgeleiteten  Naturgcfetzen ;  diele  in  9  ilaupt- 
ftückt  fi  abfjehandelt ,   Analytik  der  Vemaofr,  Ton 
öea  Ideen  iuslicfoti.I.^rc,  ?ou  der  Grtnz'o». ,i:;ir.iiiii:jg 
der  retneii  Veruuoft  uud  der  Metaphyftk,  die  zurlSe- 
leucbtVDg  Dod  Beartheüung  sller  zeftherigeuSyilcme 
erfodtrlichen  Stücke ,  D:?rrir!'ijn':  und  Beurthr ilutj^ 
de»  Dograatiiraua  ia  feinen  vier  Hauprfy  Iteincu  ,  Ar- 
t«o  des  Idealismus,  kritifcbe  Entfcheidung  des  Strei- 
tes zwifchen  den  dogmsiifcben  Parteven  t  d»  durch 
die  Enifcheiduag  diefe»  Streites  entftandeoe  Beforg- 
nifa  der  Beu  uhnerdes  dogroatifcben  Bodens  für  ihre 
Schulgebäude  (deutlicher ,  Darfteliung  und  Beunhei- 
lung  der  Ontologie,  Pfychologie,  Kosmologie  und 
Theologie),  TLn^if  h\ fifrhrr  Skepticismus.  Diefe  Vor- 
lefuugea  beLhd^il-^ea  lieh  ai.o  nicht  fo  wohl  mit 
Metaphvfik,  als  mit  der  Frage:  wie  ift  Metaphyfik 
•ie  WüIeafichaftaadeHch,  weiches Gegeafiaad  der  kni- 
tik  der  reinen  Veraunft  !ft,  und  mit  Dirftellong  und 
Beorthellung  der  metaphyrifchen  Syßeme  und  Thei- 
1«  der  bisherigen  Metaphvfik.  Der  Vf.  U\  darin  nicht 
weiter  über  Kant  und  Reinhold  hinaus  gegangen«, 
beide  haben  ihm  deu  Stoff  zu  diefen  Yorlefungen  ee« 
lieben;  dafs  er  daraus  ein  Ganzes  gemacht,  und  div 
Kf  fultate  der  Kriiik  fehr  verft-iudlich  {;ciracht  tat, 
ilk  dem  Vf.  aar  allein  ais  Vrrdtenti  auzurechnsn.  Das 
triie  wOrde  aber  noch  gröfser  Cc)  n,  wenn  dteiesGan' 
71?  T'-jrh  in  aHen  Thtüt-n  Finheit  b;itle,  die  man  von 
dem  Vt,  als  deckencitn  Kopf  gewils  liiätte  erwartcui 
können,  wenn  er  nicht  die  Alificht  gehabt  hätte,  fei- 
ne Zidibrer  niclit  allein  ntt  dem  inhake  der  Kritik 
fondera  eocli  xak  den  Gedanken  der  krltilchen  Philo- 
fopicn  vorzügVsrh  T?,c;nhoU!s  bekannt  zu  nißchen.  Es  . 
U\  daraus  der  Uebclibnd  erwiichfcu  .  tjafs  buld  eise 
Reihe  von  Kaotifchen,  bald  Rcinfaoldifchen  Sützen»^ 
oftwörtl/ch,  zumal  die  letxten  aufgeführt  ift  ,  wel- 
che eben  nicht  von  etnerley  Priccipicn  ausgehen,. 
In  der  Einleitung  wird  f.  13.  foljjender  BcgrifT  der 
Metaphyfikiufgeficllt;  üeit  die  U  iffenfJiaJt  dtrnotk- 
wendigen  itnd  ettgmemen,  m  dtr  rtotwr  des  VorftH' 
hin^rii'ermug:-^!  ?'.'.';;)!  in  f.*:  M.'rktnr.le  der  vorßelibaren 
Ohjecte.    Diefe  Objettc  find  ifaeils  eikennbur  und  oben 
deswegen  begreijlich  t  üleltT^Hijßk  des  SiKnlichm.,  cder 
unbfgreißich  aber  durch  Vernnafc  mttbmendi^  denitf 
har,  Metayhijfik  des  UiberßmnUehm.    Der'erfte  Thell 
enthalt  nur  die  Analytik  dir  Sini^lichkr it  und  dss 
Vcrftandcs,-  die  Stannubegniiie  der  menU blieben  £r- 
kenntttifs,  nach  Anleitung  der  Kritik,  wodurch  die 
Frage:  wie  find  fv  n-hj^nfehe  Krk?Viniui  Je  a  rriori 
müglich,.  beastwortir,  abrr  nccii  Ke;nS)  i"tein  dt-r  rei- 
nen KrkenntniO'e  ftlTjft  aufgeftellf  wird ,  wozu  noch 
die  Zergliederung  der  StammbegrifTe  gehört.  Der 
twejtc  Theil  cuhilc  aiAt«  wie  »m  n«cb  jtne»  B*-  . 


griff  erwarten  kann.  eiii9y  f\eia  der  rm  VorrtcIIuog»»  ~ 
vermögen  bertisi^inten  uoth wendigen  und  allgeraef* 
nen  Merkmale  der  durch  Vernunft  nothureodig  vor- 
ftellbaren  Objecto ,  fonder»  den  kritifchen  Beweis 
dafs  es  keine  folche  '»Tetniili ylik  geben  kann,  wo- 
durch der  obige  Begriif  in  feinem  ganzen  Umfang« 
nmgeftofk-eh  wird ;  denn  da  es  nar  dne  Metephyfifc 
dar  ?satiir,  in  fo  fern  fie  erkennbar  ift,  giebt  ,  fo 
müf&ce  es  in  dem  Begriffe  uicht  beifsen,  der  voißett- 
btujfn,  fondern  der  erAfnnftarrn  Ohjecte,  und  die  Ein- 
theilun;;  in  die  zwcy  Theile  fiel  hinweg,  in  de» 
DarftcHung  der  verfchi'edenen  Syiteme  de»  Dogmatia« 

r.iüs  Lirifl  .'^S,  ep:;:_:3i;-.  11  >  n^Vir-;',  wie  wir  fchon  gefagt 
haben,  Rciuhold;  mehrere  saue  vorzüfrlich  ausdeffe» 
Abhandlung  über  die  Fundamente  der  bi!>herigen  llttd 
künftig.:"-.  M'"ta;i^  lik  find  wörtlich  cufgenommen. 
Jcduch  uiii;lta  Wir  hin/.uiet/cn ,  dafs  der  Vf.  diefe 
Darfteilung  durch  eignes  Forfchen  und  Studieren  der 
Schriften  der  Phüofupben  erweitert,  nnd  mit  der- 
•OS  angerogenen  SieHen  belegt«  nnfl  mehrere  fdliarf^ 
finnige  Ileraerkungen  eingeftreuet  hat.  Dicfes  gi!t  , 
auch  von  dem  ganzen  Werke,  welches,  uugeachtet 
es  mehr  verrpricht,  als  es  Uiftet,  dennoch  zudem 
berondcrn  Zweiko,  den  fich  der  Vf.  vorgefetZt  hat- 
te,  durch  nähere  Kenntnifs  der  kritifchen  Phtlofo- 
phie  das  grundlofe  Anfehen  blendender  aber  unhalt- 
barer nietaphyrifcher  Lehrgebäude  zu  ftürzen,  und 
das  SelUtdenfceu  zu  beCbtdcrn  »  fehr  gut»  Dienft* 
llnmkaMir 

EKÜBESCHREinVlSG. 

WiKN»  b.  Otto  :  Geographifeh-hifimifche  Isachvick- 
twH  von  Weflgattimtn  oder  den  nmertaugttn  üfler- 
reichifch  •  yolnifckrn  P;Di:)i;.-n  vt'.t  einer  Kirte 
von  l'ulen  nnd  l.iffhMien,  auf  weicher  aile  drey 
Tbeilangen  dieiVs  grollen  B.dch»  von  1772. 
1793  und  1795  dutch  eine  genaae'lllutniniruog 
oaterficbiedea^  und  ganz  0»>  und  Wcftgalüzie» 
eil  fehen.  ifpd»  147     kL  g.  (c  flv> 

Diefe  GcTerenheitsfchrift  hat  das  init  den  mei(!en 
ihrer  S<  invelirrn  gemein,  dafs  He  in  Eile  aus  nseh- 
rern  btkanntea Bödiern  z ufa;nrn engetragen ,  für  den* 
Kenner  nichts  nenes>  für  den  Unkundigen  aber  dock 
riel  Belehrendes  enthalt.  Auch  die  bis  i7jKS  verge- 
l  inrichtungs  -  Anftalten  in  Wcft- 
gaJHiicn  findet  man  hier  sus  der  Wiener  Uofzeitung- 
inAmneDgeftelit.  Dm  ganze  wird  IVhr  erläuterr 
durch  eine  eigene  ,,ICeue!*c  Karte  von  TMt -undWtft- 
gallizien,"  welche  bey  dem  »ämlicbe«  Veriejrer  1796 
auf  einem  großen  Bogen  hollandifthen  Regalpapiers 
herausgekommen*  nnd  von  Franz  MüUer  geßocbeia 
ift:  CiPr.  l  fl  ) 


K  L  iL  1  1^ 


SCHRIFTEN. 


2VArtr»ostcili«nTa.    jt*gtbarg,  auf  Hoücn  des  Vfs. :     geotdnet,  (pefainmcit  und  befchrieben  von /«rofc  J/nSner.  r^ti- 
*f*Ueli9m^SetmiMUrUi^  Jiidiifie  Umrie^  Bh  ZufUtm^    ^£»i!.  gr.  4.  und  ao  iJluHb  Ikufjkn.  B»  war  febeii  lang«  w 
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tneftSAu  ilefe«  Wtfk  Mtmtfent  dMa  U  MUfatn  in  dw 
jLonn  fcltend*  VoracAlicblMit  m  völlig  tUMtldüf  ta  micbta 
die  Aiifiaeflibmkcit  de»  luturforTdiciidcn  Puiilicuiof 
Ajiriut  zu  lenken;  fo  'wollten  wir  den  Auffchub  nutzen»  an< 
dfm  Gebräuche  ßifmerkungsn  und  Bcrichtiguficm  su  fammeln« 
die  Acn  lie:l(i'.Tti  vielleicht  iiüczlich  feju  könnten.  Jeat  aicT 
«rfahrpn  wir  zuuilig,  djis  die  Uiiterlliit:uiif{,  weiciie  der  V'c*. 
|{efiiiu!i'ri  lia»,  !bm  ;iöch  nicht  C'f.üial  di  Aiis'a^eii  S.hcn.  Da 
kleine  Wrren-'lir.it's  li.-r  ^nijüribiiut.:!  o.:l.itigt  C!-.-fc  Nachricht,  d» 
d>c  den  Freund  der  Naturkunde  und  deji  J}efönitsrcr  d««  Schö- 
nen und  Wahren  mn  Uvtrübnifi  erfüllen  nufs.  Wir  fodem 
daher  jeden  auf.  das  Urtbeil  zu  widcrletcen,  da f*  noch  nicnul* 
fo  getreue,  fo  ühöncuiid  fo  wohlfeile  AbbiidunK«"  dicft-T  klei- 
nen Seil metterl ine«  gegeben  find,  wie  Ca  um  llr.  il.  hiergieb:. 
Hinzelne  M'?irtcrliiicke  find  vielleicht  di,  welche  den  llübKeri- 
fiKi  i  A.xa  G\:' .''.k"^wtk'u  haäeii,  Ije  viL-liticiit  in  K!einiKk-.itcn 
üti  rtrt n'i-i  ;  .  bsr  WO  tiiid«  man  mehrere  hundert  Abbilauugen 
Atx  kieiiiüfii  und  diir.h  ihre  numiiithfa^tigea  feinen  uiii  :i.:n 
Theil  nur  i\:i:ti  anifeVfJtc-il  Z«!c}iirjiii;>;ii  fo  U.i wieTi<e;i  S^.;:i;t;t- 
ttr"l"«e,  <i  -■  durchiT-^hends  d.'.s  Giprac;etl  'r  for(;t.aji'4rftvn  I  rene 
und  <1'/r  .t.t:  r  i '  1  Ir.clttn  KtijiQ  in  d^r  Aus;..hruni; ,  an  (ich  tra- 
pt'K  :'  W.r  w  ol.cii  silcich  eine  Art  aasijt>ljt:i  ,  die  ^«wil"»  ia  «Her 
tnna.lcr  JUmUii  feyn  wird:  die  Pi/ijlii  urtic^lit  uii,  I2.  fig. 
7S.  Wo  ill  hu  r  die  Grenze  ,  wiche  Kuf.ft  und  Natur  fcheidet ! 
Die  gleich  darauf  )'üli;ei;d'  T.if,l  endult  n.elirLre  Pyraliden, 
dtren  Fri^'c!  mit  den  (o  verworrenen  niciachen  Zeichnungeti 
pL'fchmüclii  l'tid,  ans  der  Reihe  der  Nurnphatalii,  JLeiKnuiit, 
Fctamagalis  und  ahtiiich«r.  ,  M4n  bcwuntiere  die  Gc!i3ui(;keit, 
mit  welcher  der  ItünlUer  disr  Maiur  jeden  Zug  nrchzoi; ,  liie 
einfachen  Mittd,  durch  die  er  |b  glüdtliche  TautCi^unsen  her- 
vorbrachte ,  und  die  den  uberlegenden  Kunftler  verratlien  >  der 
e«  fell>tthandwerktmaf«itfarbciKndenlUanUnateurc  leicbc  »lach- 
te, feinen  Mnßern  au  folgen.  —  Und  iit  din  erlle  Lie(erun< 
diefer  Ueiuen  Schmeuerting«  ttwa  nur  c!«  AnafadagefdiUd  ge- 
v  iTcn,  tun  Theilnebm^r  eu  lochen?  Haben  wir  nidit  fchoo 
Tafeln  Tmphw,  f6  Tn&la  SMtgtt,  viele  TafiilA  T^Mrtt*! 
in  di«  H3nd«*  die  giattui  ebta  »  w«hc  und  cbm  fi»  Gekdn  go- 
nrbaiict.liud? . 

tÜttt  vro  dtes  ßch  vereiT^r,  was  Xuilll  in  dicfem  FMeSB 
leifttn  remae .  wo  die  Men-^e  der  fcbwieri^lten  Arten  in  ei- 
nem kleinen  Zeiiraqrne  von  «lern  tiiicrmiideie;i  Matine  (te'iicftrt 
firtd:  wo  «Ifi»  wenige  Jjhre  die  ((.inztiche  Erreiclj-.ir.fj  vor- 
pifetucn  Ziel*  ho?en  bflen,  hier,  wo  i^ersde  die  (iattanercn 
fvhon  geliefert  l.nd ,  nn  die  noch  keiner  dur  vielen  Arliflier  im 
SdimetrerlinKsreche  fich  wagte  i:nd  die  jeiler  .-.Is  die  f.liwierii:- 
ften  fcheut,  hier,  wo  der  m ji'-M-iilc  Preis  die  viel  fchltcliicrn 
Arbeiten  aiuurcr  Schrieü-  rlin^swerke  l <.fi.]i.:int ,  ('.i  fleht  dis 
dentl:!;?  n.iriirfjrfi !-.f:iile  l'ublit u.-n  kalt  und  oline  Tlieünahme  ; 
weit  c.-.it- riu  ,  einen  Mann  lu  untcrfliitien ,  dem  es  bey  feinen 
friili''rn  \Vei',vfn  üiiien  vulieii  fleyf.dl  nicht  yerf.t<{cn  könnt», 
l'eht  Vi  ihn  vielleicht  iii.i-rörr.ff ig  eine  niuhfelige  Arbfit  aufge- 
ben ,  die  der  i.och  fo  WlIi  zurii^k'^eiiiiebiu  ii  Schmi.iterlin(;$ku«- 
dc  die  wichlii;ilsn  AufühliilTc  und  tien  re:chlie!,ßcii  Nutzen 
verfiiricht ;  es  \  i  rfi.  hwei.dei  I  obruriictic  an  koAbare  Unterneh- 
niuiujeii  der  Auül  inder  nn:1  (Iclli  l'e  in  |.-m<-ii  Jüblioilit k  n  .^ut": 
nicht  feiten  der  ciniii^e  Nullen  ,  den  lie  gewähren,  da  fie  an 
Pracht  nnferc  ijutJn  X'V'trke  wohl  eben  fo  weit  uSerirefltn  ,  wir 
de  in  l'ic'.ie  u-.il  \\  jhr!.cit  hinter  iliiieii  zurüekblii beti ;  und 
nur  ;:n>  fi  tic:-.  A  i  L;  iitni;en  sieht  die  Wiffenfcbaft  NutJeii. 
Wir  i.^!Llrcii  nickt,  d.ifs  nna  dicfe  Vorwürfe  der  Ungerech- 
tigkeit wird  berdiitldii^en  könr:-  n  :  Ce  enthalten  ftarke«  aber 
tiui  zu  cesründcic  Wahrheit,  llec.  hielt  es  für  ein  febcr Pflicht 
SU  bringt^idM  Qfftr,  üe  uarcrholflo  sn  «urctro}  der  G<d«B* 


ke,  dafa  der  Ei/er  für  die  gut»  Sfdie  ihn  bis  dahin  fSire» 
nufaie,  verfiiliK  tkm  .diet  Gefchäfc    Wie  angenehm  wirc 
nni  <qm«  wenn. wir  durch  diefe  Anaeigc  viei.cic.it  dieijm 
fierwerke- vfal«  TheUathmer  veHi^haffea.  dar«  wir  diele 
terbrcdnidf  der  bliker  fe  watA  enfainatdergefol  nvn  Fen- 
fciznng  nicht  furchten  diitfin.  «bd  daCi  auch  der  Kiiqüier  dai 


ferke- (h  visSa  TheUathmer  *«HKI^a<r«a.  dar«  wir  diele 
ednidf  der  bliher  fe  watA  enfainatdergefol  nvn  Fen 
ng  nicht  furchten  diitfin.  ibd  data  auch  der  KUnüier  de., 
fo  fclir  verdienten  Lohn  fiic  bin«  Aufopferungen  eicpfanirei 
könne.  Wir  rcbracicbela  luu  fhiUl  auc  der  lIotTniuig,  diü 
der  Selb{lverl.ii;.  d.-r  bejr  diefinn  Werke  netbwendig  war.  wen 
es  Geh  fo  in  fi'iner  VorirelHicbkeit  erbaiten  wällte  •  auchSdnil 
an  der  gernigen  Thcilnahve  gewefim  iA,  lUid  dafe  der  M» 
gel  ötienclicher  Anseifcn  ia  unten  geldwtei^Blineni  dat  fk 
feyn  eines  wlcbpifw  W<dU  ojcht  SU  alles  Kunde » 
brache  hat.  - 

♦ 

Bf  (eteldie  Hn.  H.  nicht  aam  VecwutC»,  dafk  dar  Ita 
zu  diefen  Abbildungen  fo  kurz  autgeCUIen  üL  Ocr'nadge)^ 
ferte  Text  (der  erfte  wurde  bald  alt  zu  kurs  verworfen^  aal- 

hält  die  UeberGcht  der  Gattuni; .  die  Kennseichen  der  Fenn- 
l:c:i,  die  deutfchen,  und  hueinifchcit  Namen  jeder  Art,  ein  Ci< 
LH  ohne  Numcr  aus  Linne,  Fabricius.  dem  WienerfVlIeaa 
und  E'per .  eine  kurze  Bezeichnung  de»  abgebildeten  frrhwf- 
terliugs .  da*  Vatfrlaad  und  den  Namen  des  Samailan.  dar 
den  Schmciicrling  cum  Abbilden  aittbeilte.    fiey  fe  vonre/Di-' 
clien  Darüeilungen  iß  dieä  hinlänglich;  die  Zeit,  weldit*  der 
Vf.  «t)f  die  Ausarbeitung  einer  weitlüuligen  flefcbiti^uflf «  lita 
Sammlung  und  Prüfung  einer  volltl.nidij^cn  SjnMMq«N«  rcrwcn» 
den  mni'ice,  würde  er  nur  dcti  Abbiiduiigeji  «iiaiefeii,  die  er 
alle  felhrt  gezelclinet.  felblt  in  Kupfer  geAeciwa,  und  vielleicht 
fv'bft  ausijrni:ilt  h:!t.    Einen  Texi.iu  die{en  X\iUldun?«n  Wann 
(Abll  ei:'.e  irenv'e  Jfiml  u  i»  li  jtern  ,  und  es  ift  \jtVTlCT  . '.veviw «« 
bis  zur  VoiUn  Uin^  des  Ganzen  ausble;hi,  wo  üic  duTC>\  Su^ip\«- 
mcntc  erljr:  ::e  VollIl»iidii{kcit  einen  aii.:emsi:iLrii  U'.d  lte)fni 
Ucbfrbiick  ;;cwahru    J^;e  Sclinieiierlin.-.iraniiiiler  Deut(cli4cu* 
werden  dürih  die  Mit  iieiiun^'  ihrer  Kuidtt k  in:;cn  ein  Vvtrli 
gern  untirrUuuen ,  dai  ihrer  l*c)  ir.ii,'o      wiird;J  il^  ,  i;:  d  eis 

ietM  fdlOlt  clafltfiÄee  Anfehn  erh.ilt.    Ai»  den  (haiigtto 
drdarar  diefer  Vmemebinuiig  linden  wir  deu  Abbe  jVf<u:«<4 
in  Wien,  den»  unter  den  Kaanam  diefias  Facha  ttai|BdiBgtt> 
ner  der  erften  Fliue  gebührt.  ' 

Einige  Bemerkungen  mögen  diefe  .4niei(?e  fetilieficn.  Die 
PffT.  amguftatti  i&  woht  nicht  die  Phalaena  ond  -.  S.Mnens  bry 
rabriciue,  da  die  Bafckreibui.i;  nicat  ganz  p.ii,i  und  da  rr  i* 
r.JNHMtelirder  Wien :  aui  SchnrermuUers  äamuilun^  befchrr.k 
di«  elf«  mit  der  Wiener  Angufialu  eincrley  fc}n  mlifste. 
V.  •irmOs  darf  auc  awnr'Criiuden  diefeo  Namen  nicht  bchal  - . 
theDa  weil  Fabridua  un  fchon  früher  der  Pyra.is  gab  'c 
Hühner  nha*  Uilantlidie  Grluid«  Guualh  umrcuuft'  hat. 
thcila.  weil  iiaPmt^lltiUigiaHa  Fabr.  E.  S.I1I.  3.  i-76.  14S. 
diefe  Atralit  Hiib.  tft;  fie  muf^  alfo  lleUmigMü  tielhut. 
UcberhauDi  mufa  c«  dem  Vf.  Re^'e!  feyn,  UumM»  oder  Fa> 
bricifche  Nan<.en  nicht  andern  Schraettcriitigen  utt  fltthen.  Allt 
diefem  Grunde  mufs  er  für  die  Ftyr.  ferngmBt,  gtätrütht  ver- 
ti(  ilis  aiidere  Namen  erfinden,    üic  P.  fordidalit  iÜ  fichcr  nur 
Abiuilerung  rtcr  Crtpitatii;  die  fanfieHen  Uelier^.tnge  lehren  " 
A.vn.    S.3j.  Nr.  1.  h.>t  der  Vf.  eine  A»/ygoae/if,  ohne  die  Po« 
tugunitit  der  Wiener  .'.nzufuhren,  die  auch  wahrfcheinlich  etn« 
rerfi  hit  dcna  Art  iÜ.    Key  Erncalit  chirt  H.  die  Phul.  marfa- 
fitalit  Fabr.  walirfcheiiilich  mit  Unrecht,  fo  wie  F-ibrlciu»  Ci- 
Ut  aus  den  Wienrrfyftcm  unrichtig  ift;  denn  der  Wiener  Mar- 
gurititlii  ii\  IIübner.s  Umomalis  fig.  I}3.    Dit  Fgr.  ochl^eali«  if, 
47.  ift  im  Tekt«  c*<»  itbcicaageu. 
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KECBTSGELJHKTBEIT. 


E«FCiiT  ,  b.  G  rling.'  Chriftiani  Friderici  Immanuel 
Schorchii  }.  U.  U.  Facult.  jur.  Ailcll'or.  Si-nior.  et 
Prof.  /abl.  ord.  Opxtjcula  i'arii  oi-gviMMti  Dilferta- 
doa«  ta  Unlvcrlttate  Erfordieoli  toorerlpcu 
Bilac  collect«»  coatiactitbuiTpi.  fpoS*  8« 

Der  würdige  Hr.  5.  liefert  unj  hier  eine  fcbätzbare 
SajnmluQg  feiner  DißnU. ,  welche  tbeiU  ubter 
f^ntm  rfgnra ,  theiU  auch  unter  fremden  Namen  er- 
fchteoeo  fwd.  5=?- zeichnen  (ich  intgefantdarcltiiira 
Brauchbarkeit  ut,d  ;::r  i  eidliche  Gelebrfamkdt  «aa,  and 
Üod  dem  joiiftifchcn  l'^l  iu  um  fchon  zu  fehrbekannt, 
•1»  dafscs  hier  noch  ciuer  Beurtbeilung  derfeSbcn  be- 
dürfte.' Wir  glauben  ona  daber  blofs  auf  die  Anzeige 
des  Inhalts  dfcfer  Satninlung  befchräoken  zu  dürfen. 
J)  DefiüJis  Cai  fiitim  Jeu  de  ccnftbus  in  ftvdum  datis. 
II)  De  moJo  acquiiendi  j'er  oa.ti{iationim  bi-Uicam:  zu- 
«a  crfchienen  1762.  Refp.  C.  C.  2'htlo.  praef.  C.  iF. 
Stnditr.  Hl)  De  pakiwrivitdooeatortm  jure  Ikito  «j«r> 

rt  a  pöc.'o  ilr  (jiiotn  fiff'i  vtre  illicilo  dißerentiis ;  vom 
1763.    Refp.  l\  F.  Geiiler,  fub  praef.  fja.  Chrift. 
Spittii.    IV)  De  teftamento  puuUco  p^r  rcyetitionn»  r.b 
tutis  vel  Jeriniis  ftincifis  rupto:  ab  a.  17Ö7.  Refp. 
CM/f.  Fr.Germunn^  fnef.  R.  C.  Henne.   Vy  De 
OcLio'-i'-ur  rt  (iAktn  quatetius  in  herrdes  tranfeimt  vel 
«0»  {nxnjtunt :  —  veribeidigt  von  0o.  Conr,  L  0  eher, 
praef.  Henne.     VI)  Demihtiis  ri  cafu  ad  b!ovel.  53. 
aap.  5.  D\fquifitio.    VII}  De  attwne  Pabliciana  adver' 
Jus  ifjxm  dOMHiKM  compeiente:  a.  1769.    Relp.  H.  T. 
Kernt  er,   prieT.  Himin.  Frid.  ScI'oich.     VIlI)  De  vi 
et  potejlate  claujulae  codtcilUirii  tejtamtntis  a.tjrctac.  — 
Diefer  AutTa.'z  erichiea  zuerft  in  iwey  verfchiedenen' 
lhfflt.i  wovon  die  erfte  von  Franc.  Ign.  Pas«,  di« 
twtfte  vnn Aug.  Henr.  Sehroeter  vertheidtgft  tvor- 
den  ifl;  beide  unter  Henn^'T  Praef.    IX)  An  credl 
tufcs  öi  /o  coT.cur/tt  cond\ii:tio\um  dchitoris ,   iiui  bonis 
eejjit,  contiir,t,ne  tir.eiMKMt  /  —  a.  1774.    Relp.  C.  F. 
Engeljchall,  prael.  Henne.         De  raptu  Jpoih 
fae —  a.  1776.  —  Refp.  Frid.  Guil.  Eng-ethardt, 

Sraef.  H  f  « 11  f.  —  Der  Vf.  verfpricht  r  jf  .  Fall,  dafs 
iefe  Stroinluni^  Beyfall  finden  follte,  auch  uoch  die 
flbrigen  Dif:  emtio  zwcyten  Bändchen  nachzu- 
liefern. Wir  find  überzeugt,  dafs  er  dm»  juriUifch« 
Publicoai  fidi  fchr  ▼erpflichtea  wArde,  waan  er  die» 
le«  Ver/precbea  redit  tmd  erfüUea'wonte. 

1)  GöTTiNOEN.  b.  Dietrich:  Tractatus  juris  publl- 
ci,  de  pttcis  Rijsu-icenfis  ort.  IV,  oreUnss  ae  Status 
relüptotque  in.  AifiMa  imm$4hU0i  * 

4.  J..  2.  1799*  Zmtgur  BmA 


Galliae  Juprematui  tranferibtll*'»  AaCtOt«  Jf*  ^ 
Leiß.  1796.  «89  ^-  8- 
1)  WiEM,  b.Schaumburg  u.  Comp.:  Reilexions /«r 
fe«rtff/eiM  de  Vart.  IV.  du  traiti  de  RtftwLk,  tour 
chant  lei  droits  de  fetnpire  en  Alfaa,  «vec  unex^ 
nif  n  des  ar^uoiens  emploi6i  par  Mt.  Leiß ,  profc 
a  iii  :tingue,  pt  "r  1!  auer  au  m^me  art.  uoe  io- 
terpreiauon  coatraire.  1797«  3^0  Te»t  65  S. 
Beyl.,8. 

Der  ffirM  Art.  des  Ryswickifchen  Triedens- 
fcbluife».  welcher  wegen  der  demfelbcn  angchungiea 
aaufet.  im  Betrelf  de^ katholifchea  Religionsübung, 
ehedem  fo  viele  Befchwerden  des  evangelifchea 
Reicbsiheila  und  fo  mancbe  Strciifclirifcea  darüber 
veranlafar  hatte,  kam,  bey  GelegenHeir  der,  in  den 
Jabrea  1780  and  1790  voa  der  fraazuüfcheo  NationaU 
verfammlüng .  fiber  die  relditlUadircben  Belitsaagea 
in  Lothringen  und  Elfafs  pefafsten  Befchlölfe ,  voo 
neuem  in  Anreguug.  Die  in  diefea  Prü^■inzea  ange- 
feflenen  Reichsftände.  welche  bisher,  durch  befon- 
dere  Vertrüge  nit  der  Kroac  Fnakreich.  ficbia  einen 
Mittelzttftaod  xwifchea  LaBde»lM>1>att  and  UntertblU 
nigkeit  behauptet  hatten  ,  fnheo  ficb  aufeir^r.i!  aus 
dJefem  Verbalfnifs  rerdraugt  und  genöthiget,  Hälfe 
bey  denReicbstag  zu  fuchen.  indem  fie  jenen  Schritt 
der  neuen  gefetxgebeadea  Gewalt  ia  Frankreich  für 
einen  Eingriff  ia  den  Miafterifchea  and  die  darauf 
gefolgten  Friede  fr  hl  äffe  erklärten.  Der  Miitil^en- 
fche  Friede  habe  den  LlfalTer  uud  Lothringer  Sundea 
ihre  völlige  Unmittelbarkeit  und  Laadeshoheit  ge- 
fiebert ;  der  oachfolgeadeNiniweß^r  Friede  habe  foU 
cbes  beftariget.  und  weder  der Ry«wickifche  —  wel- 
cher vieln^  hr  i  n  dritten  Art.  den  MünfVerifchen  und 
Nimweger  Frieden  ausdrücklich  zum  Grunde  lege,  — 
fiock  ein  anderer  darauf  folgcader  Friedensfchl  iff 
habe  diefen  Punkt  abgeändert  So  lautetedie Sprache, 
jii  den  zahlreichen  Deductionen ,  die  bierflber  in  den 
Jahren  1789-  Q3  u"d  gi  erTcbiencn  (S  Klüber's  Fort- 
fctzung  der  Pütter.  Liter/stur  des  deurfch.  Sr.  Recht»  ' 
S.  97 — 101)  and  diefo  Argumen:arion  war  bckaaat- 

lieh  ein  Ilatiptbewcgsraad  aar  Erklär uBg  des  letstett 

Reithikriegs.  •      "  ' 

Hr.  Prof.  beiß  zu  Göttinpen  fucht  in  der  Abhand- 
lung Nr.i  jene  Behauptung,  fo  weit  de  die  ticiir/ la- 
gen ImElfafs  betrifft,  durch  «sae  voll  tandige  An«l >  fe 
des  godachien  IVten  Art  des  RyswickifchenFriedeos- 
fchlufles  und  der  firh  darauf  beliebenden  Verhand- 
lungen,  zu  widerleg«  n.  Er  r  r'ieat  fich  dabey  d  -j, 
fiber  diefea  Genent^and,  erlaffenen  herzogl.  braan- 
fchwaigifcbeo  Pc«AaBQ|bi  um  19  M»y  1791 .  n« 
Qqq  ScWaft« 
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SchlufsketM  Ift  kOnUch  folgend«:  durch  den  mOn- 


beweife  welter  nlcluj ,  alj  das  Beftrcben 
fangeiien  üiJgcrecLtifek^iteu  fortzufeuea. 
die  Deutfchco  Veite  r  nichts  halten 


dal 


wenig 


ocBiuism.eiM  itt  ftURUcn  toig« 

ftarifchea  oni"  otBaftrOcIÜrcoeii  Frieden  habe  Frank 
reich  blofs  die  Rechte  des  Kaufes  Oefterreicb  über  El- 

fof*  abgetreten  erhalten;  durch  den  im  Jahre  1CS4  zu  aeu,  als  die  fiiAfcbaltune  der  franrcGfch 

Regensburgfluf2oJ.hregefchloffenen  W.ncnftillftand,  einig«  Sepat.ttrtikd  We|en  Herftelluo? 

fty  daflelb«  oho«  AuUMhme  I«  d«D  Gen»fs  aller  Rech-  gen  aufserhalb  dem  Eir..f*  _  Cey  cbTu  l 

?f      r,  fi«>«r  die  BefitzucgeD  io  El-  gründet :  die  Einfchahun,^  jcucr  Lifte  bab«  nicntea« 

fafä  getreten  ;  und  üi.fe  hauen  dadurch  ihre  Unnjit-  1  heil  der  Stände  aüifchlfiLü  .  foadern^  diS^ 

^elbarkeii^^ingebüf^t.   Fran^kh  habe  ferner  «n^äh-  «o  soUeaten  iolktt»  mit  v^khco  derAnf.nPAT 

lig«  Bedrfickungeu  angewendet,  mn  den  Waßenfli».  teftlwtioB  u  «mehen  fey j  iS  (ej  alfo  rJelSS 

Mittelweg  gewefen.  die'Urchtc  der  I{cicb*llaadt» 
retton.    £s  fey  eudiich  falfcü,  dafe  die  Deutfciwi, 

T/i'     1'*"^°^'^  "  b«nregf n  gewefea. 

Ein?  *         "«'"'ßefchrtdkteAbtcctur-  dts  gamtt 


fi«nd  i9  «inca  Definitivfricdcn  zu  v«ru-andeIo.  Dar- 
Äber  f«y  der  Krieg  ausgebrochen ,  und  bey  den  oacb- 

herigen  Friedensbandlun;;ea  zu  Ilyswick  hättca  die 
deutichen  Bevolliuachtigten  fich  alle  nur  erCnolich« 
Mühe  gegeben  ,  mn  die.Midräckliclie  Aufhebung  d«r 
«ac^tkcUigei}  Bedii;gaageD  jenea  VVafienllillftaiides 
S»«rh|dteB.   Aikio  n«  bänei»  weiter  nichu  erlangen 
kjtenen  .  als  dafs  die  franzöfifche  Lifie  bey  demTrie- 
4«IUtractBt  gebraucht  und  die  Stande  zwifchea  dar 
Quicta  und  der  Sur  durch  Separatartikel  rehabithütt 
l»«rdeii  foUe^.  liiediuch  fev  der  gedachte  IVtc  Art. 
•aifirada,  welcher  blofa  die  Rimmonen  aufserhalb 
Elfafs  und  xwar  nach  den  alten  Grenzen  aufhebe,  von 
denen  im  Elfafs  aber  oiduafcftfette.  Danifafvlcher- 
geftalt  die  Bentznagea  Im  EUäib  wd  infiMrlulb  def- 
fclben  einander  entg«gengeretzt  zu  feyn  fchienrn, 
und  da  die  deutfcheo  Abgefaadten  die  fraczöiifrhe 
Formul  ohne  Eir.fchrknkung  angenomir  en ;  fu  folge 
auch,  dafs  ile  die  Lcr.Heshohctt  über  ailc  in  Elfafs ge> 
J^ene  Güter  an  FraLk reich  abgetreten  hätten,  und 
aaanMnne  keine  Ausoalui«.f«a  der  Regel  aiwehoMa« 
irenn  fie  »cht  in  der  frmtSlBfcIkeD  Lffte  eathaltea 
fey :  denn  dicfe  Li^lc,  und  die  darin  enthaltene  wc- 
nif^ca  Ausnahnun  huttea  üe  üch  gefallen la^Ten.  Wie 
könne  man  alfo  ucrh  behanptClli  daf«  die  Verordnung 
dcji  wefkphalifchen  Friedeaa  wegen  der  Landgraffchaft 
Elfafa  ileken  gdlieben  fey? —  Da  nun  jene  Stellen 
des  Ryswicker  Priedens  durch  die  nacbheri^en  Frie- 
densfcblüfTt  zu  Baaden  und  Wien  nicht  abgeändert 
Vörden;  fo  folge  nothwendig,  dafs  die  in  Elfafs  an- 
(^tfefTenen  Reichsiljude  nicht  berechtiget  gcwefen, 
im  Jahre  1790  bsy  dem  Kaifer  und  Reich  gegen  die 
Decr«tc  dir  Mjtionalvorfairr.nlüng  Hülfe  zu  fiichen. 

Der  acun)  mifcbe  Vf.  der  rrß^iions  Nr.  2  halt  dies 
«Res  füt  ein  Gewebe  gewagter  und  fchwankender  Be- 
hauf:ungcn.   Allerdinga  habe,  der  Ryswicker  Fried« 
die  Streitigkeiten  Aber  die  Beflrzungen  im  Elfafk  be- 
er, r  igen  follen:  denn  der  III  Art.  inatbe  zur  Bcflin- 
guug,  dafs  das  Reich  und  delTon  Stande  vuUig  refti- 
tuirt  werden  follten .  und  wenn  folches  doch  nicht 
iX^fcheheii  f?y,  fo  liege  die  Schuld  davon  nicht  an 
dem  Frieden.' fehltfr«  und  dem  IV  Art.  dcffelben  .  fon- 
dern an  dem  bofcn  Vi  illcn  der  Krone  Frankreich,  wel- 
che gegen  Treue  und  Glüuben  den  angemafsten  Belitz 
■  der  Landeshoheit  forrgefetzt  hpbe.   Es  fey  nicht  nö 
th:^  gewefen,   den  Ucgeasburger  Waffcnftillf^and, 
ciacii  blufs  provifionellen ,    durch  die  nachherigen 
ittaiuüfifcbea  Feindfcligkeiteo  fchon  aufgehobenen, 
Vcrttag»  i;a  widerrufen.  _per  mifalujigene  Verfuch 


eiugewnfi-et  hätten«  denn  nacu  Inhalt  der 
I  rierlsnstractaten  ,    \  <1  he  hier  umftandlich 
werden  ,  hätten  die  S: 
des,  Friedens  ,  (lih  tier 


erejthli 

iBde ,  bis  »i(,(;at«rzcii:hpaog 
n  ^  f  ...ii  -  j  AlJtretun*  wM<r«nC  und  der 
l-ilede  fclbff  erioaere  ttne  aUgr.nnKe  Pjßituo'rn. 

''•'«y  wird  loch  das  Benehirien  d 'r  Ä.iiferJ.  G«- 
fandfchaft  zu  Ryswick  .  welche  Ur.Leyi  f /^'eanützj. 
ger  Abfichten  bcfchuldiget ,  vieliilrig  ia  5ciiur«  gw>- 
kommen.   Der  anonj  me  Widerhsger  iK  ttM  darBaf, 
einra  Schmldten  ,    StuptA ,  tierftAacW, 

Gitsifrt  etc.  auf  fetner  Seite  zu  haben ,  und  d\t  SacYie 
rU's  gef.iminten  Reichs  zu  vertheidigeii.    tr  :.'.n>tat  es 
ftinciu  Gt  jjner  fchr  übel,  dafs  derfeibe  die  Uefchlbde 
des  Reichstags  kritifiit,  die  Befihwerdcn  -der  Sünde 
cLimores  vagos  nennt,  und  fogar  (pa;.^  proeni.)  farf. 
i,eeqttis  igititr  tent  oht ufi  htgenn ,  taut  m.iUrni, 
„tarn  tnatitiofi  ßt  cnimi ,  q.'.iv.  phi,  fuf-itijo  dhnji- 
t,rum  \v.i6juaii.inum  ivjh  ;i:k:  .-ta  ocitfo  pei>:urrenti ,  im- 
,,rted!tt.itnn  ßtptrioritaieinijue  tn-ritorialcm  flatibns  efft 
,.fen-atam  ac  coHfimaiatnperJuKdeat!*'  ~  Diefe  Streit- 
frage hat  fibrigent  ihren  praktiftrhca  Werth  .  den  üe 
vor  dem  letzten  Krieg,  und  noch  während  deiTt^lben 
hatfe,  wepigftcns  vor  der  Hand  verloren,  a.:ch<iea 
die  franzü.'irchcn  Dictatoren  zuRaßadt  die  Abtretung 
des  linken  Riieinufera,  mit  allen  und  jeden  Huhcits- 
rcchm»  ur  unabtadMlichca  Bedingung  gctsacht 


STAATSWISSENSCHAFTEN. 

KftNK-SEFRG,  b.  Nicolovius:  EnajlloyntHe  der  Co- 
tncraUi^jje$^^fttn  zum  Gebrauch  akadenifcbcr 
Vorlefungen ,  von  TAM>dorSchMalsD.kikD.preu(r. 
CeBfiftorialrtth  (c)  u.  Prof.  der  Recht«  zu  Kuniga* 
b«rf.  1797-  15  Bog-  "»«d-S-  (lö  gr  ) 

Der  Vf.  brkrntit  fich  zum  phyfiokrfltifcheD  Syflem, 
und  ift  eiu  10  eifi  ijjer  Anhaiifirer  defftlben  ,  dafs  er  in 
dem  kurzen  Vorberichtc  nUe  GiiMier  cioffelben  (folg- 
lich auch  einen  von  Pfeiffer,  vonDoiM  etc.)  einer  üei- 
ftestmpotenz  befchutdiget .  und  firh  des  Beyfalla  der 
Lefer  darüber,  dafs  er  feine  Encyklopädre  nach  die^ 
fem  Syftenj  ganzlich  geformt  hat,  zum  voraus  völlig 
verfichert  hnlt.  Es  würde  alfo  zufjrderA  auf  die  Be- 
uribeUung  der  Richtigkeit,  des  Nutzens  und  der ^Ui». 
lil»bfdtimd«ff:|$td«rai(»&jfttiBi  gofco— «a,  iadeT- 
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Ten  itt  diefe  klcr  docb  fchr  fiberOfirsi'g,  weil  der 
Streit  dwüber  i»  ciatr  ziblreicheo  Mea^*  jedem 
■BcraBÄBiii  ttrfctnntef  Scitrf  Aeo »  nivd  zwir  mit  elBCn 
fichttereo  Uehffrgpwiclite  der  Qrdode  TOn  Selten  der 
AatipbyfiokratcB,  tchonlangft  verhandelt,  euchdurcb 
'4ea  £rfotg  der  Tcrfuchten  Anwendaag  diefes  Svftens 
Tum  Vortaeile  An  Jetztea  eatfi^icdea  ift.  Ütber« 
haujtt  aber  kdanrä  wir  rcfaon  dta  nfchi  btlttgcn  f  dafii 
der  Vf.  feine  Lehrlinge  das  Gebiet  der  CaBseralwiffea- 
fchaften  nur  roa der  mit  feiner  vorgefafttea  Lieblings- 
idee äbereiofitaiflienden  Seite,  Qberfchaaen  I&Tst.  Da 
iadodi  da«  erwähnte  SyftcaifcciaaAbfiaderuai;  in  der 
Zahl  irad  Ordnung  der  BcilriMlAene'der''Ctiacralwi& 
-fenrchafteo,  fondern  hauptfacblicb  nur  in  denBegrlf- 
-fen  von  Staats  -  und  Privatvermögen  ,  vom  Stener- 
-wefen  und  deflen  Aus&bung  verurfacht:  fo  ift  auch 
hier  dadurch  is  der  VoUftiodigkeit  jener  Theite  iiad 
in  der  DerOaUttag  ihrer  F«%e  und  ihrae2«bBuei»> 
liimei  »ar  wenig  rerrückt  worden. 

Den  trßen  Theil  bat  der  Vf.  einem  concentrirten 
Vortrage  der  Gewerbikunde  ^e\^'idmet.  liier  wird 
Jtoerll  von  den  unmittelbareo  Krwcrbungen  durch  die 
Landwtrtbfchaft.  Forftwirtbfctaaft  und  den  Bergbau, 
hierauf  von  den  mittelbaren  durch  Bearbeitung  der 
Pr  i  Jjrre  des  Pflanzen  ,  Thier  ,  und  Mineralreiches 
vad  den  Betrieb  des  llaodeli  biemit.  {gehandelt.  I>er 
xwnjte  Tfaeil  enthält  die  Grnncfiinicn  der  Stoatf irth 
fkÄuill,  mit  ihres  Zw^8><>  >  derGewerb^potizey  und 
yiaeaswUTeafeiieft ,  wovon  jene  d!«  Anal)  fe  des  Na- 

t'tor:i1vermögen$,  die  Operationen  i]<-'.  ^"-nUs  defshalb 
und  die  Volksmenge  und  BUduij^;  dt:,  Volks,  diele 
aber  zuerß  die  Ausgaben,  d^nn  die  Einnahmen,  und 
suleut  die  aubcteidemUchcn  fiedürfui^e  des  Staats 



oomitc* 

Nach  diefer  Anlage  werden  ia  4et  crAcn  TheiU 
erftcm  Buche  die  HaaptbegrilTe  tt«ilH*tiot|nindflitze 
der  Landwlrthfehäft.  cier  Forftwirthfciaft  aad  des 

Bergbaues,  k.  litlit .  l  fUr  Kurze  dargelept.    Indefs  ift 
Id  AnfehuDg  der  eriien  die  Hel  -hrung  über  dieCuUur  . 
der  Garten^ewachfe  und  des  Obftes  viel  zu  mangel- 
haft. Auch  rtsmliit  aaa  bejr  der  swcyten  die  An- 
fBhraag  einiger  WeldMcme  z.B.  der  Ahornen  (Acer 

ftftudopiatanus) ,   der  Vo^elkirfchen  (Pruntis  yc.dv.s  \ 
mr  Linden  (TiUa  €uropa£J^J,  det  Kuf^kaibmieobitume 
(Jlejculus  hippocafianum)  etc.  derNuuung  des  Holzes 
Vcrilohlen»  der  die  VlTaldbKoise  betreffenden 
Xraoh^ltea,  des  ihnen  fclüidlichen  Ungeziefers, 
nod  bey  den  Bemerkungen  Aber  den  Bergbau  fehlt 
ein  Verzeichnifs  von  den  nutzharfteu  Erd   und  Stein- 
arten  und  der  Unterricht  von  demBeitiebe  des  Berg- 
hancs  durch  Gewerke :  der  ganze  Hutteubau  ift  in  6 
Zeilen  abgefertiget  worden.   Nodk  nnTottftXn dfger 
find  die  hierauf  folgenden  technologlfcben  Erklärun- 
gen und  LebrAftze.   FrejrllcU  ganten  hier  nur  die 
wichügfteo  Konftproduete  angefahrt  werden.  Aber 
dabin  nüflea  doch  auch  gewifa  Leinwand.  Tuch, 
wcifee  Stirlte.  Salpeter  ete.  deren  hier  gar  leine  Er- 
-vvahriuug  p^efcbehen  Ift,  mit  eben  To  vielem  undnorh 

meluem  Aecht«  «U  PotuTcbf  uad  Xheer  gerechnet 


werden.   Gletchfalis  durften  in  der  Li^re 

del  die  Begriffe  vem  Actir-  Fbüit-  und  Spcdiiions- 

handel  nidit  nnerhlärt  Ideiben. 

Im  zw  eytenTheileracktderVt.  feinem  Lieblings- 
fTfteine  naber;  er  bahnt  fich  hiezu  durch  einige  mehr 
fcliarffinn^  ausgedachte,  als  yraktifc^  bewährte  Vor* 
derfötze  den  Weg.   Er  ertcennt,  weder,  nach  dem 

MercRntilfyftem  ,  die  Sttmme  des  iia  Staate  vorband*-* 
nen  baaren Geldes ,  noch,  nachdem  Icidu(\rleryileme, 
die  Froducte  des  ]iun!UIeifses ,  fondero  (j.  ^'.f.  40$) 
allein  dasjen%et  was  uns  die  Natur«  zur  Bcfaiedigung 
nnnWr  Bedfirfflifle,  aal  i^Erd*  und  ant  dem  Waffer 
liefert,  für  das  Nationalvermögen,  uuü  dierubigkeit 
des  Grundbodens  im  Staate,  fiiU'hc3  zu  Iciilea,  Süt 
delTen  etnz^en  Fond.    Ohne  mit  ihm  hlerSber  zu 
roehlen» bemerkt  Ree.  bUifs,  dafsihmdlcfeBeh«N»tBBg 
mit  den  im  g.  13  und  87  voraafgcfchiclKen  Erlua'run- 
gcn  des  Vermögens  überhaupt,  und  des  Nntionalver- 
Ki6gens  infonderheit  nicht  ganz  iiberein  zu  fiimmen 
fche:nt.    Nach  denfclben  ift  jenes  mSIs  e>n  Inbegriff 
„aller  BcdarfuiiTe,  den  eine  Pi^on  wirklich  eigen- 
„tbirafichbeHtzr;"  und  dleres**  •Is'derltibegriffaUcs 
„Venr.  L'ceiis,  FolF-lich  aller  Bedarf i.i  :Te,  den  dit  Staata- 
„bürger  zahtmuta  im  Gebiete  haben,  bellimmr.  Da 
nun  bieher  alles  gehurer ,   wjs  nicht  nur  die  Noth- 
dorft .  fondern  au  ch  die  Bequemlichkeit  und  Annehm, 
liebkeit  des  bfirgerlichen  Lebens  erfbdert,  and  fol- 
ches  nicht  blofs  aus  dem  Erdboden  und  dem  WaHTer, 
fondern  auch  durch  Kunnflslfs  und  Baarfchaft erlange 
wird  und  atangt  werden  kann;  fo  ift  nicht  abzu- 
fchen;  vrafum  nicht  der  Inb^iÄT  aller  diefer  Hülfs- 
iniacl,  Tie  mögen  nun  jenes  mittelbar ,  oder  unmit- 
telbar bewirken,  alsderFond  desNAtionahermögcns 
betrachtet  werden  könne.    Zur  Vermehrung  des  Na« 
tionalreichthuras  hält  der  Vf.  für  nothwendfg,  dafk 
alle  FrobndienAe,  die  Leibeigeufchaft  ,  die  gtxneia^ 
fcbahlicben  Hatuagen  aufgehoben,  weder  me  Ein» 
noch  Ausfuhr  einer  W-"*  .  !-   e  gehemmt,  der  Anbe» 
gewüTer  Froducte  weder  unterlagt,  noch  befohlen, 
piemaa'd*  zum  Ankaufe  einer  inlöndircben  Fabrik- 
waare  gezwungen  und  ihm  eben  fo  wente  der  Ankauf 
auslandifcher  Fabrikwaaren  verbofen,  diefe  mit  kei« 
nt-n  liohen  Imiioflen  bcrc^i  A  t  rct ,   zur  Uaterftfitzung* 
der  Fabriken  nie  boare  VorlchfilTe  verwendet,  dtf 
Verkauf  aüer  Victuatien  keinen  Taxen  unterworfea,i 
end  der  Vorkauf  derfeiben  auf  dem  Lande  nicht  gt-  ^ 
hindert  werde.    Ferner  balt  der  Vf.  WochennlErktev 
J.-ihrmürkte  und  Meflien,  als  Handelssnflalr.  wo  nicht 
für  fchadlich ,  doch  ffir  wenig  nützlich .  den  Bctriet»- 
des  auslandifchen  Handels  —  vornehmlich  in  HinficlM( 
auf  die  Einfuhr  —  durch  die  zweyte  Hand  für  vor- 
theiJhafter,  als  durch  die  erft« ,  den  gröfstcn  Zwi' 
fclienhandci   lur  n:intl(r   .vi  .'tig,    als  dcndircctrj 
Handel,  die     ii  c^em  btapelrechte  erwachfcadtn  Spc- 
ditionsgefch.  iLc  n  ehreuthcils  für  fo  gewinnvoll  und 
gefahrics,  dafsfiedem  eigenthün  'irhrn  Handelgleich 
kcutinien,  alle  Monopolien  und  privik-^irten  Handels- 
i  üiTip.Tj^nji  cii  r.i r  h ijchft  fch«idlich,  Ilandelsprüitiien  iar 
unnutz ,  die  Bankca  hingegen  iäs  nützlich.  Alles 
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diefes  find  Folgeningen  auf  der  zum  »llgcmeineo  find.  Nachdem  J,  21  foll  bev  dem  äufiern  '^fttlie 
Graadfaue  »ogenommenen  uneing^fchränkteu  Frey:    «iner  Sache  die  ürüf>e  ihres  Nat?eu>  auf  der  Mt%gt 


tnderer  Sachen  beruhea ,  die  u-ir  im  TaufLhe  dit&c 
«rbKlitn  kono^n;  «ber  ohite  Zweifel  liegt  da%  M»& 
der  Nuabsrk«lt  keineswefef  In  ierAntMtt  oderiMfi» 

gt .  fondern  lo  der  IIin'i-t}ri!;c'ikeit  der  ei  ni;c*raof  Ii- 
ten  Sachen  zur  Bet>ieüi|ruug  uoferer  Bedürtcilt 
Der  [.andmann .  der  gegt^n  j  Schock  fMCe  IlaBoif 
P(ur  Zugockfcn  etocaufclit,  bi  konttr  ao  SpA> 
«■hl  wtaieer.  ilt  wat  er  daiur  g:ab,  aber  ^fadete- 

jcniy;e,  wa$  et  für  feiiitn  Ackerbau  bedurfte.  (1.^5 
und  5  }  wird  der  Urfprung  des  iieldea  darnus  herg^ 
leitet .  dafs  es  als  ein  Fauftpfand  zu  betrachten  ftj, 
da«  der  eine  Theil,  -zu  fctoer  Sicherheit,  für  die  ia 
.den  «odani  Theil  yerabfbtgten  Sachen  empfanee. 
und  uobey  dlefer  fich  verpflichte,  nach  einiger  Zeil 
dea  Preis  dafür,  nämlich  dasjenige,  waa  jener  be- 
darf, gegen  die  Zurückgabe  foiches  Pfandes,  an  dva- 
felben  zu  liefern,  Diefe  RegrilTe  paffen  nicht  allein 
weit  weniger  auf  di«  Natur  der  Geldzablun^a  im 
Handel.  bI*.  die  Erklärung,  dafs  Geld  dai  a/'^^em*"?«« 
Vergütuiigsmiitcl  aller  Waaren ,  Güter  and  Arbehea. 
tty,  fondera  «rürdaa  aiich  m  Ahr  «iirldideea  Fol* 
gerungen  verleiten. 

Von  d«n  häufig  rorkomraeadea ,  zuwe'\\en  6ea 
ganzen  Sinn  der  Worte  verunftaiceadeo .  Xixnckfeh- 
lern  nur  einige  Beyfpfele.    In  der  erften  Periode d«* 
Vorberichrs  fodert,   ftatt  fodem,  S.  6-  (5- 17  dasÄvt» 
tel,  iiatt  die  Mittel,  S.  7.  Cj  9  Befchaffenheit,  &»tl 
Eigenjckiijt ,  S.  n-      38  erwirbt,   ftatt  verwndtt, 
S.  SJ.     65  gegeafeil^gen .  ftatt  wechfelfritigen,  und 
S.  30.  ()■  87  die  ganz  unverftändliche  Stelle  „daft  die 
„mittelbare  Polizey  die  Kräftt  deaStaars.  wodur^ 
„der  Zweck  derfelbcn  arraicht  werdea  foll»  «a  Uh 

HÄTÜKQESCBiCHTB. 

Lbipzig  ,  h.  Kela ;  GefticMv  Ahbitdnnfftn  dmr  Na- 

tur  in  fein  inuminirtcn  Kupfern  als  ein  Hiüfs 
mittel   der    ErkL^rung    unferer    vorzüglich rtea 
^    Handbücher  der  Naturgefchichte   von  Funke, 
Raff  und  mehreren.  Zu  eytes  Heft.  Tab.  11 — so, 

  r         v      .  »,.K^    «n  n-ülcher  vtelleicitc  Irans         Gföfatentheils  aus  Sch reber»  Saugthieren  gut  co- 

.»ungafor«  pirt:  nur  ift  die  Farbe  de,  Hafen  ganz  verfehU.  Auf 

•""u!  ^är.f.iche  FrevheirTnd  Sic""ir^^^^  der  15  Tafel  ift  ein  Verfehn  eiagefchUche».  wdchaf 


helt  fni  Bacricbe  de»  Landb-nu  1er  Gewcrke  und 
des  Handels,  und  der  Verwerfung  alle«  Zwaana, 
aller  Einfcbränku[i;,r  und  f.enkung  deflelbea  roa  Sei* 
ten  des  Staats.  Mir  vie  len  .  on  den  obigen  Lehrfatzen 
werden  fachkundige  CamerUiiien  —  wenn  fie  auch 
gleich  jene« Groodfatie  aichi  bey pflichten—  gewlfs 
xuWiF  einv.rllanden  feyn.  aber  auch  vielen  dcrfel- 
ben,  die  alirn  richtigen  Wahrnehmungen  entgegen 
find,  «hr^n  Beyfall  verfagen.  In  «ten  Betrachtmjgru 
Cber'die  Volksnienge,  Ober  die  Ertorfchung  ihrer  An- 
zahl .  über  ihre  Vermehrung  and  Bildung  bat  derVf, 
i  1  hlu  ht  des  crlieu  das  Verhältnif»  der  Verftorbenen 
ru  de a  Lebenden ,  wie  i  gecen  3  5  t.  der>Q«bornen 
faingegea  wi*  kW*^  29;-  Khrpaare  zur  Volks- 
menge «Tie  1  gegen  45 .  der  neuen  Eben  zu  den  v«r- 
handenf  n  wie  I  gegen  7  und  der  gebornen  Madchen 
zu  dmK.  .  ')-^n  wie  :o  pe(;en  21,  als  den  wahrfchein- 
lichften  Maaftibb  ar,f.t  norcmen ,  und  im  Betreff  der 
letzten  beiden  Gt-enlt.inde  blofa  clie  bekannten  d.T/.u 
dienlichen  Mittel,  Vermehrung  der  Ernahruugamit-. 
tel.  gute  Jut^U-  und  MedlcinaTanftaltea ,  Gewifeaa- 
und  "Prefsfrcyhcir  etc.  ant,-eführt.  In  dei^  R«f  rwey 
Bogen  tafammen  ppdriineren  Abrifle  der  Finanrwif- 
feüfcbaft  fioi  dcutlu  he  ind  mehrentheils  richtii^e  Be- 
er: iTe  7uerft  von  den  Staaisausgabeo  fowohl  über- 
laupc,  ah  aurh  von  den  eigentlichen  Staat»,  und  an- 
deren ülTentlichen  Ausgaben  infünderhelt, 
▼on'den  Finnahmen  des  Staats  und  ihren  Quellen. 
oSatltch  den  Domänen,  Regalien  und  ^r.  ,lern,  mit 
der  phrHokratifchea  e»nfchrankung  der  letzten  juf 
den  alleinigen  relaea  Ertrag  de»  Grundbodens,  und 
zuletzt  von  den  »ufserordentlichen  Bedurfniflen  im 
Staate  uad  dea  Miitela  ihrer  Befriedigung  feftge- 
fetzet. 

Oft  litt  den  Vf.  die  Vorliebe  für  fein  Syftem  zo 
ToreiUgen,  dnichaua  nicht  zu  rechtfertigenden  Be- 
bauntimgen  wWeer.  Einige  Beweife  bievoD  liegen 
fcb  n  in  den  vorhergehenden  Bemerkangeai  Nur 
■och  ein  Paar  Beyfpiele.  Wenn  da»  wahr  wjre; 
waa  am  SchlulTe  de»  Vorberichts  angeführt  v,  .rd.  dar» 
Bämlic^i  alle  Aahüager  jeoe»  SyAem»  eine  unum. 
khrankte  MeaarcWe  laiaier  «r  eiae  folche  Regie- 
•»       -         T      .     —    in  welcher  vtelleicbc  fff«B 
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LITERifRÖESCHICHTE. 

WiBN .  b.  Kovtkowitfcb ,  i«  der  privilegirten  fla- 
Tirch-fcrri/cheu  Druckerey  (jcrzt  Pb»t,  in  der 
l]nim&ia|MMtüi.)i  BiWatknm  Stmvica  mntiquiS- 
jmat  Diättti  miwa— If  tt  tecUfiaßieat  mhirfa$ 
Slatorum  Gentis.  Studio  et  Opera  Fortunati  D»- 
rMft,  Soc.  Scieac  Bob.  MeiBbii  primiua  enittl* 
nv.  1795.  «96S.  cr.8< 

TVr  .Vf.,  hoevZelt  hiodhurA  dteZlMdc  des  Paa- 

Uaerkloßera  ruWien.  lebt  nach  Aufhebung  def- 
felben  in  feiner  V:  Ccriladt  Turuau  ia  Böhmen .  und 
glebt,  wi«  BLcjE.  vtroimmt,  Hoß'nung  zur  baldi^^en 
FofifiattiMf  itefca  wickngies  WerJu ,  .welche»  beiun- 
den  fn  4«a  fUgM^oi  TkcUea  döM  {■imr''fteigen* 
den  Werth,  und  ein  anziehen  de  rea  IntereflTe  gewin- 
aea  wird.  E*  iil  die  Frucht  eines  dreyf*igjähr:gen, 
MMWAdcteo  ,  loMfinchcD,  Prag  nnd  Wien ,  aufUe- 
aittBite  von  äfiitatUeh«a  uadPrivMbibUoilMkeii 
weidete»  n«ifte».  ud  «iaer  tblMi  EiaMfc  Ui  dm 
Qaoie  und  in  das  Detail  dtar  Zwt^  ObMkM 
der  naTtfcbeD  Sprache. 

Die  Arr^ic'e  deffe^ben  kennten  wir  nicht  würdi- 
c«r  anJ[eiiK<B      nit  «'»Mr  ehtesvotte«  £rw*luiiuig 
3«r  wotalTerdteateoEnnmaroii;  imdÜnterftfitxitaft 
die  des  Vorhaben  des  Vf.  ron  mehrern  Seiten  her 
mtooHkn  hat,  und  die  einer  ron  den  vielen  Beweifen 
ntt  dtlli.  trotz  aller  Verleiundaag ,  der  Genio«  der 
öfttrrcichif€lMaAII«Mrcliieaichtau4;«liörth«c* 
dn1e«t  «It  dMB  ikaSm»  «rdbr,  grtadlichcr  «od 
nütrlicher  WifTeDfchaften,  zum  CAöMn  Ziele  öffent- 
licher Cultur  und  Sittlichkeit  fortznfdireiten.   Se.  k. 
fc.  Majeltüt  immer  geneigt,  daa  gelehrte  Verdiend 
iierror  su  tJciiea  and  su  balohaea  t  habeo  dem  Vf. 
iifebr  aor  efoe  goldne  EbreiMiedaniet  fondcm  sock 
eine  Zulage  von  jährlichen  2co  fl.  zu  feiner  Ordeni- 
penllon  von  3c-ofl.  beMrilUgt,  um  denfelbcn  in  den 
Stand  zu  fetzen .   dafs  er  bey  Ausarbeitung  feines 
Werks  aiicb  nach  Prag  and  Wiaa  rei£en  •  oad  bay 
der  Ttieurung  der  HaupiJHldta  daMlill  aiit  BelHedi> 
punr  c?cr  colhwer  Hgilen  BedürfniiTe  leben  könne. 
Bey  diefcr  Gelegec'.ieit  bat  dch  der  gefammte  k.  k. 
Staararaih ,  vorzüglich  aber  der  Staataminiüer  Gsaf 
Aottaahana  ,  PniSdeat  dar  k.  k.  Scudiaa'Raviiloaa« 
Hofeaauniffioa  derWiffimfckaftaa,  nacbdrflckUdi  daa 

Vf.  iugenotninen.  Die  thhtigen  und  eifrigen  Glieder 
der  k.  Grfelifcbaft  drr  WiffcDfchaften  zu  l'rag,  der 
einziges  Anftalt  diefer  Arr  in  den  k.  k.  Erblandea< 
fdarglcachaa  doch  aaiarflaa  sa^^'^en  (rIkA  aaSiaeda 
»Kl«  iMwan  Mkaj)  btbaa  da^  VC  mtwtMlA^ 
4>       UM.  ZiMfMr  BmÜi 


llga  Axt  ermnntert  aod  anterftfitzt.    UngeaMla  >  vitf 

lernte  der  Vf.  von  dem  bühmifchen  Lirerator,  Hn. 
^ofefikDobrowski,  der  durch  feinen  Fleifs,  feine  fei- 
ceoe  I3(  leleiiheit ,   feine,  kricifcbe  Beurtbeilung  ood 
treue  Fefthaltung  des  Gelcfenea  im  Gedäcbtaila  afa  — 
wabrea  latendigea.  and  dabejr  dorek  GefMlIgfcatV- 
branchbarea,  Lexicon  der  fchktzbarßen  Keantnidfe 
und  Nachrichten  im  hiftorifchen  und  philolo^Mcben 
Fache  heifsen  kann;  und  von  dem  der  Vf.  fagt:  daft- 
daa  Gute  und  Neua  feine»  ganzen  Warka  all  niMia- 
üchaftUclie  Arbeit  ron  ihm  und  Vaa  Bn.  OoMawskf 
zu  betrachten  fey.    Die  Hn.  Voigt,  Pelzcl  und  Dlo- 
bacz  zu  Prag,  die  Prefeflbren  Alter  undZlobirzki  zu' 
VV'iea  (letzterer  befondert  als  ein  einiichtsvoller  and- 
belefeoar  ProfeiTor  der  böhatifchao  Spracke  bakaantV 
gingen  dem  Vf.  nebft  aaahnta  aadara.  di«  ar  In  der 
Vorrede  nennt,  werktbätig  an  die  Hand:  der  Ifof- 
rath  und  k.  k.  Bibliothekar  Mich.  Denis  verfcbafTte 
dem  Vf.  mehrmals  Auskunft  aus  Mayland  u.  f.  w. 
Jof.  Dobrowaki  aui  Schweden  and  Rufsland  bej  Ge- 
legenheit dar  dorthin  aagaftdliea  Rdlfe;  der  N  U 
Ef-zbifcbof  Hr.     Stratimirowitfch  und  Georg  Ribarl- 
etn  erofiger  Sammler  flavifchcr  Sachen  (jetzt  zu 
PeUh)  aus  Ungern  und  Croatien  erc. 

Der  Plan  dea  Vf.ift  den  Werke  rorgediiickt;  der 
Hauptgegenftaad  Ift  die  flavUche  Scbrifrfprache,  und 
zwar  im  erften  Bach  die  innere  Befchaficnheit ,  der 
Bau  und  die  Schreibraethode  diefer  Sprache ,  wie  - 
auch  die  anfiiogliche  Verbreitung  derfelben  darch 
S^ttlaa»  ScJuiwkaUar  a.  f.  w.;  im  swavtaa  dla  wet> 
taraScbiclfila  aad  Itiarariftkea  Baaribefter  dar  navi. 
fchen  Schriftfprache  bia  zu  aafern  Zeiten ;  f m  drit- 
ten  die  flavifchen  Bibliotheken,  Bachdruckereyen 
und  der  literarifche  NTuuen  der  flavifchen  Spra^  > 
kaadaj  im  vierten  Tonarilcha  Probaa  flavifcher 
SdirlAfpiaclM  aaa  altoa  Zauaa ,  fenw  Verzetchnif« 
aller  in  diefer  Sprache  vorhandenen  Bücher  imdHand- 
fchriften  zu  Wien  und  an  andern  Orten,  e.-idlicb  fla- 
vifchelnfchrifren  von  allerley  Art.  —  Die  IVBüchar 
thaHaa  üeh  in  XXVi  Kapitel.  Allein  tor  dem  V^'erk 
fitlbft  gabt  alaa  Eialritaaf  voraaa  voa  VIII  Kapiteln, 
von  welchen  nur  erft  drey  in  dem  vor  uns  liegenden 
Bande  abgehandelt  find,  nümlich:  Kap.  I.  Vom  Ur« 
-faraagdarSlaTaa  aad  ihres  Nationalnaraens,  raicWI- 
daiiagaag  dcafaaigaa,  dia  atwaa  Sklavifches  damit 
▼einladen  wallan.  Kap.  9.  Voa  altea  flavifchen  Wpr. 
tern  .  die  bey  griechirrhcn  und  lareinifchen  Schrift. 
ileUern  bis  zum  i:^ndo  des  X(.  Jahrhunderts  vorkom- 
men. Kap.  3.  Von  den  Sitten  der  heidnifchenSlaTaa 
nach  Procapiaa.  •  Dar  steBand  wird  dem  Vernehmen 
\  aa«k  mm  wwf  Kapital' darliaiaitaar  enthaL 
Atr  Ml 
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Cta:  «Salicb  das  4te  ▼OD  den  erften  fchwachen  Auf- 
kpviiae«  d«K  fhivirohM  Sprache  durch  chriiiliche  Leh- 
rer ai4«  dem  Occident.  z.E.  Job.  von  Ra venös  iuSa- 
looa,  Anshar  in  Hamburg,  Turholt  in  Zelle,  Rüper- 
tot  in  MührcDctc;  dano  aber  von  der  Emporbrln* 

?aag  der  navi'"chen  Sprache  als  Schriftfprache  durch 
yrillus  und  Methodius ,  und  durch  das  cyrillii'cbe 
Alphabet .  und  dds  5ce  \  oa  Verhreitiuig  oiar  fiavi- 
fchen  Sprache  durch  den  Handel;  von  der  sUen  fl-v 
Tlfchea  BaodeU-  und  SchUTsccrniiookigi«,  von  dem 
naiu:.  I  und  te'  Schil&hfft  dar  flaWCehM  Mali»: 
Ben  fclbft. 

So  wichtig  nun  diefe  G^gendaude  such  an  und 
HBf  fich  felbft  und  werth  einer  sweckmärsi^n  Aus- 
führung find;  fo  können  wir  doob  die  Furcht  nicht 
bergen,  dafs,  wenn  der  Vf.  in  der  Ausarbeitung  die- 
£ts  Werks  nur  To  langfam  fortfchreitet ,  feine  Lrbens- 
j|ait»  1q  fahr  wir  fia  aach  verlagert  wQnfchen,  fch  wer- 
UA  aar  Vattendnnf  d«a  Ganten  binlSngiicb  feyn 
wird.  Blofs  durch  diefe Rfirkfichr  bewogfn  ,  rathen 
vir  dem  Vf. ,  fo  viel  ak  möglich  lieh  kürzer  zu  faf- 
Jaa .  Noten  und  Dtgfaflionen  za  Iptoen ,  den  Reich- 
t)iuai'  feiner  Ideen  und  Sanmloagaa  au  Rath  zu  hal- 
ten ,  und  nit  Befeitigung  von  Nebenfacbea  feinem 
Zwrrke  fcbncller  zuzueilen:  oh;:e  jedoch  kürzere 
"Wiflke  fiir  Sprachforfcber ,  und  Citationen  für  Ge- 
Idttke  vorsuetftkaltaa.  So  s.  £.  5. 8-  bSt^ea  wir  korx 

gefsgt:  die  bjhioifche  Benananag  Rakufy Rakaufy 

lOeftreich  kotnrae  her  vom  Schlöffe  Rotz. 


Ucbcr  das  crile  Kapiii'l  möchte  Ree.  ff  ine  eigenen 
Ideen  kurz  ungcTjhr  fo  zufaipmeofaiTen :  Slowenen  h«i- 
fscn  lieh  die  itltefieo  SUrea;  dies  ift  der  Name,  d«l| 
Kefior  äberall  von  ihnen  braucht;  er  kommt  her  von 
Slowo  (Wort)  und  erklärt  (Ich  febrgut  durch  den  Ge- 

feafati  voo  Njemttßh,  Daaifckar,  walchas  her- 
omrat  Toa  Njmi,  ftanai,  der  aidM  radea,  aiM> 
licli  flaviffh  reden,  kann.  Vielleicht  entband  durch 
ein?n  äbatichen  Contralt  der  alte  Name  der  KulVea 
für  die  finnifchen  Völker,  nämlich  TJchudi,  d.  b. 
jeltfame,  auffallende  wunderliche  Leute,  mit  denen 
/ich  nicht  eiomsl  reden  lafle.  Durch  diefe  Erklärung 
wäre  mcn  denn  gleicu  weit  von  den  Audflav  en,  z.E. 
J^udewigi  die  dea  ipitera  ^ulats  von  k  ia  der  Be- 
aennang  Sklav«a ,  Sclawoa ,  von  aiaar  knacbtifcbea 
Kafur  diefer  Volker  ableiten ,  als  von  den  Hyperfla- 
ven,  die  \oa  Slawa .  Ruhin,  Ehre,  und  Slawuii  be- 
rflbmt,  den  Namen  Slsveu  mit  aller  Gewalt  herabfüh- 
tfSi  wollen.  —  Der  Vf.  hat  auf  die  Wörter  Njentzi 
nad  TJchudi  wenig  Rückficht  genommen ;  beweilt 
aber  fehr  gelehrt:  dafs  der  Name  Slowenen  fowohl  in 
bblüaifchea  ala  ia  aadarn.  flavifcbaa  ächriftftelicra 
TOrkomme.  So  Z.E.  baiftt  es  Ia  eioeai  alten  bdhari* 
fchen  Paniün$bucb :  im  letzten  Gericht  würden  die 
Todieu  durch  deu  Schall:  tuba«  'cTr-xctTuoct  ßowensk^ 
zatrubgt  aaferweckt  werdaa.  Die  Slavcn  in  Ober- 
ungarn brauchen  ge«uh-jlicb  dao  Ausdruck,  pn  ßo- 
wensH  goworit,  oder  chwarit,  fiovakifcb  reden,  — 
Fllilologen  müITen  wir  auf  die  S.  si.  bemerkJich  ge< 


(Varro  VIII.  57.}  ftatt  Snm,  icb  bin,  mit  dem  (bri.| 
fchea  fem;  und  auf  die  S.  57.  avs  Moatfaucea 
beue  Nachricht  vcrwoifsn;  nach  welcher  zu 
Germain  flavtfcke  Ueberfetzungen  der  Komödlea 
Ariftcpbaaea  vorbanden  fayn  foRea.  Herd«, 
chaelis  u.  a. ,  welche  der  flavifchen  Nationalgetcüi!* 
art  und  Sprache  Gerechtigkeit  widert'abreo  kio. 

werden  mit  Dank  angeiuiirc.   

Durch  die  im  sten  Kapitel  angeftellte  FotÜa( 
üb:r  alte  Oavifche.  bey  Griechen  nu4L  Lateinenkii 
zum  XI.  Jahrb.  vorkommende  Wörter,  meynt  ^Tl 
auf  alia  Gaogtwbio  and  Cultui^cGchiclit«,  aafit 
Sittea,  Oabrifueae,  Kflaft«  vttdReUgit»tAaiwei4a 
Slaven  einiges  Licht  werfen  zu  können,     yi/'u  ein 
gefchehan  koane .  zeigt  der  Vf.  fehr  weitlaufri;  u 
verfchiadaaaa  Worten,  z.E.  paijas  (Geld)  fey  es:- 
üanden  aus  pni/a,  (d.h.  einer  voUwichü<;L'i:  !^}' n?e> 
Andere  haUen  das  Fenjaz  für  eine  Vnwand.ij  'f  des 
Deutfchen  :  Pfennig.    E  '    ij')tf  :  fcy  daiSta.TiTJwc:£ 
yaa  bo&ati,  raich,  j^olilhabcad,  und  von  den  i>^i- 
rtwa:  «aboAf.  m^oztyk  ( ana , "'«tend ,  ae^lAeklidi) 
verfchieden.    Cläre  patet ,  fagr  dt^  Vf.  .'^  83  »'/j  (»fWi- 
ne  Slavos  Etu  nmni  fclieitate  conllanter  ifulam  ae  fw* 
mortale  intellttiffe.     Die  Byzantiner  «ad  ilte  Ddna* 
den  inufstcu  hier  eine  Haaprcjuelle  fflr  den  Vf  fern} 
daher  verbrwtet  er  firh  nmft3nd/?c&  öber  d.is  s-r-gto' 
feitige  Verhäluiifi  des  fi-u  ifciJca  l-j./  l.  .  .imir/i fchea 
Abbabata,  und  ttbar  die  IMtalbade.  die  die  üyzaoti- 
aar  bay  R«ehlfcht«ibnn?  iP^l^rehung  (laytfcbet 
Namen  beobachtet  h.T  irn.     7.'jet'A  wiTuen  'A'öcter 
aas  Scbri&öeliern  des  v  i  — IX.  U'Qi^-  Utr^enommeti 
mit  Endigungea  ia,  an,  un  und  ina,  i.t.  SKUwan, 
Jopan  (Zfhupan),  weklu  s  der  Vi.  nicht  aulyin» 
dorcb  Mitherr,  d.  h.  Vornehmer  d?s  Landes, "iHM 
mit  Voigt  durch  Richter  und  Herr  rS  dT-n  -1^ 
laiMO,  faadera  Ton  einem  -alian  eriofchcnen  Wort 
Sbup  oder  Difiriet  and  daf  EHdtfo^  an  eatÜcli«« 
taflen,  und  durch  Rz-j/ornnt»;  üS'Tf.-txeu  wW; "» 
Wort  pan,  hält  er  für  f-or'n)(Vi:  dem  Urfpri'.:ig«  mc^. 
nämlich  vom  goihifchtn  fc.n  Herr; ,  darCh  VenvccV 
feiung  der  Ijjchftuben  ;  \>-.f  roa  Fi\mm)-  > 


256.  aber  gar  für  gricLLifch ,  von  e 
rius ,  praccipuut  (TlittCfd.  Lib.  i»itio 


IJeber  c!:s 

ciaziga  Wort  Skupa»  iiefse  ßcb  «M^cb  eb.o  e- v  a« 
gMnaAbbandlaag  fcfareibeii :  WMMlben  n>>ii>rea 
denn  auch  die  ungrifchen  Ausdrflck^  H^vn  undlfpany» 
letztes  offenbar  aus  Zhupaa  eemacUi ,    dann  dif 
deutfchen  Ausdrücke:  Spsa  ,  Ober'j;? fp-^n  , 
fpan  .  nicht  unerortcrt  Llcibr-tj;  weil  fich  fo  niaf:cM| 
von  Wortmetaroor;  hol\  n  dtraiis  lernen  ISfst.    S.  J» 
im  Vorbeygf.hcn  «twas  über  de«   f  ?-.  i'^^h  '^:  1 '»^ 
maaebar  lietruicifcbea  Worte.   Ueber  die  StadreN*- 
mm  Oolewia,  Tin  erc.  Blsdiaa.  Wetediaa  beyPro- 
COpius.    Hiernuf  folgen  Worter  in  ttz,  it"  und  tB*» 
dann  in  ifße,  ijchte,  ijljan,  mir,  mnr  und  nik:  «P*^ 
die  Namen  iftnflinne  (Vaterraads  Friede)  Ifesi'«^ 
(firinmPix)  Slrojmir  (gleichfam  Jh-uctor  pcds)  'J"" 
die  Aehnlichkeit  von  hlir  und  Urijera  Ctemper^t^'^. 
werden  allerband  Reofach;un;*en  angeftellt.    Von  3 
i^iMülMi  Ift-di«  ttcde  TO»  daa  Hawirkiiauan 

,u..  .  «  i*.«:.   Ii*;:  -l"  •  B»* 
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B'ibelSbetretzung'  tinä  itr  cbrlfllicben  Reli^iosilehre 
auf  <iic  Havircbc  Sprache  im  IX.  Jahrhundert.  So 
vtel  neue  tiegriäe  der  chriftlicheo  'i'heologie  mufsteu 
sasgedrüclLt*  fo  ^id  RedentarteB  dtf  heii.  Schrifc 
flberrettc  werdeo.  Abu  lialf  fidi  alfb  dinft.  dtaft 
naa  uaanche  Worte  au»  detu  Qrundtext  ger  ul«'  auf- 
Mhra ,  z.  E.  ad  v«n  ö^^gp;  tdol  von  niwKi-^,  oder  in  zu- 
famiBcagefetzten  Worten  bildet«  man  genau  nach  dtr 
Axui^tiü,  X.  £. .  D«cli.  d«B  «»«ehifdicn  «urafMxa« 
ward  das  Won  Stm^oihm  erfunden,  safamneag«' 
fettt  AM»  f:iüi  (tuUt)  und  frud«  (ero),  fo  djfs  <ier  Üe- 
griß  des  frcy  en  Adenfchen,  nämlich  als  eines  fukben, 
der  di«  de»  andemDiencr,  fondero  immer  feiner  eige- 
nen WilULür  äberlaffea  ift*.ia  dem  Worte  felbft  Uegt. 
Von  diefam  SwokOfliiii  fidteided  die  Ungarn  fodem 
ihr  Szabad  abgelernt  zu  haben.  Der  Vi*,  bemerkt  hier- 
aus, wie  falfcb  di«  Meynuog  derjenigen  iey,  wel- 
che yorgegeben  haben,  die  Slaven  hätten  kein  Wort 
für'  die  Bezeichaiiag  dier  FreyHelt  ia  ihrer  Sprache» 
Prfi  heiht  SIüHfeh  derFfager:  fb  wie  nan  gvlecUfUi 
nv^T  ;  tJ  '  rv'i'g:  bedeutet,  fo  brachte  die  Analogie 
da*  Wort  l'rßen  hervor.  Ree,  der  feibft  ein  grober 
Remid  von  Spracbpbiiofophte  ift,  reift  fich  aogem 


LauHrzer  etc.,  worüfeer  fler  Sp-schkuntliEe  utid  be« 
lefeue  Vf.  ohne  Zweitel  viel  belthreades  hätte  bey- 
bringon  kounen. 

Der  Coflinieatar.über  die  Sitten  der  Slaveo  (Kap. 
S.  von  S.  »59.  bis  SU  Ende  tiach  Procop.)  giebt  de« 
Vf.  Anlafs  ein  Compcndium  AntiquitatuM  Slavicafum, 
nach  Nieuports  Muilcr  zu  wünJchen;  den  Anfang 
MIcKuhsbe  rühmlich  Hr.  ^jirton  in  feinen  erfteo  Linien 
eiaec  Vcrfucha  über  der  alten  Slaven  Uffprung,  Sit- 
ten etc.  !.  Leipzip  i783  u-  H.  1789  geioacht.  Noch 
Hn.  O;  br  i'.v'kis  l!  ,n-);here  fchieden  fifh  Slftven  uad 
Anten,  lo  wie  Uber-  und  NIederdeuiftiii;  durch Die- 
lektsabweichung  von  einander ,  z.  E  die  einen  fjg- 
tea  JU«0ed.  die  andera  Aeswod;  die  einen  izueden, 
dleeedera  wgwtdmif  die  Anten,  wohin  die  RuITeo 
und  Servier  gehören,  Scheinen  Zemtj»,  die  Slaven  t.  E. 
Böhmen  Zmc  (Erde )  auagefprochen  zu  habeo;  er-, 
ft«  Uwk  (BIiibm),  letzte  kwtt ;  etile  gotova, 
letzte  flaiea ;  erfte  ordM .  ofee .  letzte  jedin. 
Sogar  In  dem  tongebeudea  Aceeat  theilen  fich 
die  beiden  Hauptdislcktc  der  Sfnven  Auf  dlcTeJ 
gründet  fleh  dieS.  aSÖ-  aulgefuhite  itbarUinnige  L»n- 
theituHg  der  Jlavifchen  Spracharten,    a)  J«  den  miti- 


dkTnA  lii»enibnd.der  Jtfirze  hnlher  los;  um  Mtm  oder  orieateUfchcn  Die^it.    Uieher  gehören 


noch  aof  die  navifcheo  Wörter  au«  das  Schriftftel 

lern  des  IX—  XT  Jshrh.  zu  übergeben,  TOn  denen 
S.  2Jt  —  25>i.  gefiBadelt  wird,  z.  E.  Svatopotk, 
Sirntti  (daher  Schießen)  eigealHcb  SHuB  von  SWnz 
•der  (böhmiich)  SUz:  malva .  von  dem  mit  diefer 
Pflanze  befetztca  Zottenberg  bt- y  .SchweidoitK ,  der 
auch  HJons  SUfiae  in  alten  Urkunden  heifscn  folt  und 
in  der  Mitte  de*  Landes  liegt.  (Vtr^l.  Gebhardts 
Oefch.  der  wend.  füiv.  Staaten  n.  IV.  S.20;  und  vor- 
züglich &  903*)  Von  S.  219.  hebt  di«  weiüaut'- 
tige  Erkiliraapjdet  Vf.  von  den  Xaroen  der  WalTer- 
f-llr  r!--!  Jlneprs  an,  welche  C;nft.  Porphyr,  auf- 
bchÄueu  ijat.  Nicht  alle  kuiniL-.n  nj;ürlich  und  un- 
gezwungen erklärt  werden.  z.E.  ,\.', i-^u  fcheint  mit 
OdyoTt  HinderoiCi.  eben  nicht  am  näcbften  zufam- 
men  zu  komtoea.  Lobens  würdig  \(t  die  Kritik,  wo- 
mit der  Vf.  dp*  n:  !i-t  und  .n;u!ror  Meyti  jn^ .  nli  ob 
ichuu  vor  Proltopius  fia  .  ifthe  Ni<"ien  im  lliyricura 
zu  findet)  wären,  und  djs  Illvrifclie  und  ."^Jsccdoni- 
fcbe  einerley  Sprache  mit  der  Slarifchen  feye,  als 
vnerwiefen  de'rftellt;  bey  dicfer  Gelegenheit  gute  Be- 
merk mgcn  über  Salonas,  v.  eich  es  vom  lateioifchfn 
Sal  «her als  vom  llavifchcnSol  (Salz)  hcrkotnine ,  über 
des  Li vius  (Dec. V.  15b. 4  )  B\ lazor.i  11  1  joniin  (uo 
jodoch  eher  an  bjelo  ozero,  weifserSee,  als  au  belaja 
xere,  weifse  MorgenrAtbe,  gedacht  werden  kann), 
üher  die  Vifula  '  l'iiln)  des  Porapon.  Mela  libr.  III. 
cap.  IV.  al»  ifa*  erüe  fla vifche  Wort ,  ur.d  über  das 
b  j  iiu'j)  i'iuin  der  Wcichftfl  bey  Conftaiit.  l'orp.  i.T^iutf 
(wobey  man  an  Uanzig- denken  möchte),  coditch 
aber  das  Wort  ^oza,  womit  nach  MoyfeeCboreaea* 
fis  die  RufTen  dir  Donau  bezeichneten  (wo  uns  aber 
die  Krkljfung  von  Uzda,  vinculum ,  /rr»M»«  ^leich- 
fdiii  ilä  r  ii  h.ilt  !<;r  Fonfchritte  der  flavifchen     >  k 


Rnflca  uad  Servier,  b)  I«  den  Slev^aleB  oder  Occi- 

dcatalifcben.  Diefen  brauchen  Rßhinen  und  Polen. 
Gemifchte Dialekte,  z.E.  der  hcuüge Croatlfche  find: 
as)aBS  dem  Antifchen  und  Slarifcben.  -Jib)  Aus  den 
twey  Aattfchea.  cc)  Aua  dea  swev  Slavifcheo  Dia- 
lekten. Die  dnzelaen  Stlhnme  der  Stavea  uadAatea 
erhie!cen  ihren  Kamen  von  Rergen  ,  FlüflTen,  Z.  E. 
Trcbuoicr.  eigentlich  von  Twerfcina  ,  Befeftiguug. 
(S.  Dubowski  über  die  ältefteu  Sitze  der  Slaven  in 
Monfc't  G^fch.  V.  Muhren  »SH.  B.  Ii.)  Unter  den 
Slaven  gab  es  von  jeher  Pitrieier  und  gemeines 
Volk,  mit  cipencn  Kaft-r.-^bt>Tr;i  :nGf$namen.  Ob  die 
Obotrirca  ,  oder  ihre  LiclanüLea  p»->:  ifn.-c Hfl  in  den 
/l,:inilib  JV(i«c.  hcifsen  ( yrtinectn:i ,  die  aus  der 
erüeo  Ordnung,  lad«  fich  aus  dem  Cont^xt  nicht 
enffifibelden.  Dec  Wert  Sehttehite  kdmme  betf  vöa^ 
5'f.  c';f't:'!^^  (FrtiiEmi^jkeit,  SI'iI'c hkcit }  Tsnr  von  CS- 
fiir.  Ki\.l  V'jia  urui  nilchen  Haol  mzchn^ ,  ftark\ 
il.n  Wort  K'ij'JS  aber  weif*  der  Vi",  nicht  etymu- 
logifch  zu  erklären.  Diejenigen,  welche  Pmjciz  voa 
PjinKig  herholen ,  werden  keinen  Anftftad  nebmda» 
Krjus  als  eine  Uiii v.  andlang  von  König  anzufehcn. 
lieber  die  alterten  üefeiM  der  Slaven;  diefo  lind  die 
ruljii.:heii  ^  cm  J.  X017  von  Jaro^Iaw.  W'ijdirairo- 
witfch  und  Wladimir  Wfewoloditfch  Monomach 
(Moscau  1792) ,  dann  jene  von  Ortoker  I  Kr  lehren 
1229,  hcraii.-sgegpli-n  ron  den  Benedicttnern  zu 
Raybrad.  Das  Wun  Zakon ,  Uefetz ,  fej  originell 
flavifch ;  denn  kon  hiefsen  die  Gerichte  in  jedem  der 
5  Quartiere  (Konrtz,  Jinis J  der  Stedt  IJowgorod; 
und  zakon  heifae  nichts aaderli als  daa,  waf  nach  den' 
Gewohnheiten  und  gewöhnlichen  AasTprüchen  der 
Qiurtiersgenchte  rcchtibeftjndig  geworden.  Hierauf 
werden  die  alu  n  l  ij ,  ifchen  GerichtsausdrOrk'*  erläu« 
terc.  Z.I 


  ....   -._   ...  ..  I    %Mi^    £111.  I.  I'     i/Likiivill^Ll    UdJvU  t7ea  uaaJftUVfl»'     ^a  «MH' 

nicht  behagen  w  I0>  Sehr  ungern  vermifTen  wir  hie-  terc.  2^E.  Prawda  (ti.ecbt),  Htaipa  (ein  Erfctalagner)^ 
htj  aiaa  kuM  StroMlogl«  die  VoikananaaSoiUevr  Smada  (RechteftMft)  «.  &  w*  Ia  dea  Oelft  der  Oevi- 
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IcbaaGeleUelut  fi^i  der  Vf.  mcht  def«r  dngsItOen: 
«MO  hacMirfkAr,  foB«trdr4«rb6barilclira  {Metze, 
•ioe  vortreffliche  Proisfchrift  vonAdaact.  Voigt  17^8- 
'4.  zu  Dresden  gedruckt.  In  den  Äbfchnitt  über  das 
lleligioniwefen  der  altra  Slaven  hielt  fich  der  Vf. 
blur«  aa  ProcoptosW^orte,  ohne  fidi  ia  das  weUUUif- 
tige  Fdd  der  Iltvifebien  Mythologie  efaznhflto.  BRc 
einer  eben  fo  zweckmafsigen  Sparfarakeit  hat  der  Vf. 
über  das,  Haus-,  Kleidun^s-  undKriegsvrefen  der  altea 
Slaven  nur  das  Nüthlgere  beygebracbt.  Für  Ungara 
merkea  wir  aoch  S.  373.  «n:  daf«  dat  gricchifdiaB 
UebOTfattaag  d«f  A.  T.  Daa.III,  si.  das  Wort 
ßyp-x  Torkommt;  welche»  ungrifch  Sdrivari,  im  per- 
fifcfaea  ^c'-aitvar  beifst,  und  bedeutet  Sitbltgaaäum, 
fmoraiia  a.i  peies  drmiffa.     Man  fehe  KelntuUis  diff. 

MUe,  P.II.  p.aao.  Bi$t  Th*fiiunt$  PhthU  »dwe,  tt 
MvSioMt  Spie.  Gepgr.  Ufte.  II,  ce.  Dm  Otata 
fchliefit  :Ti!t  der  BeflMrkuaf «  was  aie  flavifche  Spre- 
che, mit  iiebrSera.  Ar*b^ .  Tibetanern,  Gopten, 
Armenlera  u.  f.  w.  im  Bau  und  im  Alphabet  gemein 
liabe ;  uad  wia  dar  Accaat«  aU  alaa  HanptfiKlia  dar  fU- 
TifcBCB  Spcacha,  dia  Slavan  felbft  sor  Erlarnattg  aa> 
drcr  Sprachrri  ,  und  rorröglich  zurMu'ik  vor  andern 
Katiooeo  eefcbtcliter  mache.  Wer  wüntcht  uiclit 
Mdi  OaicUcfuf  ditftr  Anaticc  alt  bos  dia  taUUfa 


Fortfetzuag  diefct  aoch  für  NtchtflsTefi  HMUi 
tig  iotereflaatan  ond  aüulicheo  Werlts! 

SCHÖNE  KÜNSTE, 
LursfO,  kSupprian;  I^tmäm  ^mM  Uk 

als  Snugfrau  und  GaHinn.    Rio  Gefcbeok  ao  tü:  ] 
neineSchweßera  .  die  die  erftea  mir  mir  dieüa 
and  die  zweyten  renB«iden  wotlaa,  voaJhiii 
WilL     Herausgagebea  TOM  BfiukiA  JRortlf  j 
1797-  354 S.  8. 
Rechtfchaffenheit  der  AbHcht  und  darOlflBBBS^ 
Ift  beynahe  das  einzige  Verdienft  diefes  RomiBS.  Lt 
enthält  eine  Reihe  nützlicher Betracbtungen  fiberdi« 
Liebe  und  den  Ehetbod,- in  alnar  BiaiHcfc  mm, 
aber  alltaglichen  und  uabalabttn ,  Sprftckc.  Wtia 
die  Erfiadoof  der  Situatiooea ,  aoch  die  tecbotfch: 
Anlage,  aoch  die  Darfteilung  der  Charabtere  ze/gt 
einigen  Beruf,  das  Feld  des  Reauaa  mit  Erfolg  an- 
zubauen.    Das  gewöhalicba  Labaa  «cftbalac  «boe 
ideaiifche  Verfchöneroog ,  md  yn»  ieb  atwa  VM 
de»  famaioen  Qaoge  entfernt,  ift  daruiB  vreder  idtM- 
IMcb Bocb  fcbön.  Der  intere.Tantere Tbeildtt Bach» ift 
dieGefchichtc  des  Ehei1ind5,  und  der  endlich  glück- 
lieb beygelegten  MifilverAiadiiilb  mttü^  i^uääu» 


KLEINE  SCHEIFTEir. 


Sca-lwa  Küaira.  Lelptiß,  h.  Bfygan?:  llÄop^c';^«  aus 
^  V»pieren  «ines  einrainen  Denker«.  Herau»gegebc£i  \t>n 
K.  L.  M.  Miillir.  1797.  IV  u.  ii*S.  8  f  S  (f. )  —  Der  Vf. 
taachi  in  einer  kurzen  Vorrede  nicht  An/prnch  darauf,  „neue 

.noch  nie  Rgkaniite  Aiilkhten  von  DiiiReri  «u  ffeben,  «ej^« 

die  Meiifchcn  interefliren.  Er  wollte  blofi  denen.  welAa 
„durch  dic  I  reuden  des  Denken«  gern  'Arer  hökcm  Zfaaw 
„Sek  bcwuist  werden .  eine  Uniaelwlcunc  «atftlMffso,  aa  wjrt- 

chr-r  ihr  Her«  Theil  nehmen  kSaotc,  «dl  cr  abwwap  dt 
„dafi  nar  durch  die  innige  Vaejjpi|«»f  "i»  «rfarfitat  aih 
"dem  G«fuble  d«  Menfch  dw  Waf  «•  d«"  ««fcen  «md 

Edlen  «u  finden  venaaf.**  Dlefen  Zweck  kein it«  er  nicht 
Verf«hlen .  da  er  die  üngezWadU»  Wahrliett  de»  leitten  »atze» 
an  fich  felbtt  xu  bewihrcn  ftrebt.  Mmi  Geh»,  d«f«  er  dieLeh- 
m  dar  Philefophen.  denen  er  bauptjJchlich  folgt,  eine«  R.nt 
aad  BchtUar.  mA*  blofs  ftudirt  und  begriffen,  feudeni  dafs 
m  Ae  a«di  aafSblt  het:  die  Klarheit  feinos  nur  fehaa  an  das 
j^ffAffmZ^eifgf^  flfeifenden  Vortnns  wird  ven  «iner  fanften 
Wim  bdeht»  Bie  AufTäize  lind:  I.  Ueen  über  de*  Ein- 
ßmb  Jsr  MtnOmt  «nf  dMsfeköne  nefragen  in  d«r  Gefelifchaft. 
W.  CTeiar  die  /lto«oa ^  einem  py«rie  Jthomtr  Aim.-?.  Die 

Waffen  ftimtet,  «1«  ob  der  Zweck  derKuoft  b-ofs  di;;  »jhrfte 
Wachakmunf  und  die  Bedincuni?  ihrer  Wit.v.umk  d.e  rnufchunj. 
I^bt  der  *reye  fchdne  Schein  ity.  ino.l.t.  ii.  w:cwohl  fich  rhou 
mlrhTitH  — *"  rfnt^cpon  erhoben  h.  hfn,  doch  nicht  fo  leicht 
?Jg4|f  «feinen  Mc)r;i  ui?  zu  verunl.Lii  fiyn ,  weil  fie  aus 
Am  nnaea  Befchaffenheit  der  modernen  UUduna.  vnd  aus 

S!itB!NiadMMiidikfi»<itmbeb  Mdoa  lümik  bqr  to 


Tielen  entfprinfen.   S.  31  u.  3a.  drückt  der  Vf.  Geb  walft»» 
nicht  Eciiau  uus  ,  yecv.n  er  ftiti.  „die  Kunft  folle  /ich  •ic  < 
„uad  allein  daaiit  be'^hifüften ,  Zufiände  it-r  Empfind m.'.c 
„«cafcUidMa  OedHi  datsuflaileii."    Die«  heir^c  di«  K  i'ii 
bloCi  raa  im  arafiksUfchen  Seit«  batsachteu,  da  fielt  dttCe  iid 
dMT  sadst  pJaftiCcben  Seite  hinSbstziahen  Jafn  als  manktin. 
Weaa  mu  tndt  tagiebt,  daft  der  jKaalUar  niemals  unaia^' 
bar  da  SaAera«,  Ceadani  imsiar  em  innctes  Obiayrt  daldi: 
C»  ift  dodi  die  AnCdMuaair  daffelhtn  fn*  v«rlchi^|«n  «lata 
Empfindunir.  der  Illchtun^  des  Oeaüths  aat  Äiacu  «fapäsal«' 
fland  ohne  Baiuic  auf  ein  Object.     Sdbft  ara  diallt  aa  dtR 
frrycn  Dart\<;l!un^  erhob?n  werden  foU .  maib  fie  dem  bstrKli- 
tetidrn  hilniticr  ein  Gcfenftar.d  der  AnCehauuof  werden.  " 
IIL  Uabtr  L.Bhntfrt»inft.    Driefe  an  einen  Fmni.   Vf.  Uebrr 
Eltnd  und  (ituckfeiigkeit.      V.  Kitnß  und  Aatur.  vertraut* 
Frtfdinnfti.    Die  £tiiklcti!uiit;  in  den  bcfdeii  h-uien  Anffit-tn 
ift  fchvi'ach  ;  überhaupt  ifk  dfr  tÄi  iif       weni??V*n^  bcfi  irdi- 
geiid.    r>ie  fcharfe  SonderuMit  und      ftiramurtR  der  Rev.nfie, 
ahne  wi-lthe  hier  wenig  auSfuricisien  wir ,  ift  Tetsbfiunt, 
\Vc<in  der  Vf.  Kicifticr,  wie  er  n*  pewiCs  vrrir.tg .  ohue  Führer 
au/  eignem  WckV  \v«itcT  rords üifteii  *r.l;  (o  i(l  ihm  «««üebirn- 
tt  tc  P,i  üf-.;  I;  tirn' ,  S[ii<li'j!»i  di  T  TocCc ,  und  der  i'ur  v«:r'.Vh> 
fVerteit  Kmiiap.  u\r)u  in  <i"i-  Ihearir,    I  .>:id'Tit  iii  Uircii  Vi"^- 
kcn,  endlich  rxudjum  der  tjunflucfi  Hichcf-  lu  empfehlen.  Ü*- 
terfuchii/ii'oii ,  die  nicht  blofs  reine  .Speciilauioii  lind,  101«!'™ 
ein  in  der  Sicinc-iwclü  vorVomnic.nde«;  Object  haben,  köv^* 
nur  durch  die  .•en.iii^rtc  Ki".kannifciiii:!  nt': 
Qmfing  und  die  gcMiige  Tiete  erbsitai. 
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'    Sonunh-tndti  den  s5*  Mny  1798* 


K  E 


^LL.JURTHEIT. 


DEnLiN  u>  8TF.TTIN,  ö.  Ntkolii :  Italien  und  die 
haifertickm  Staaten  iiisbejonda  e  Wien.  Zu  muh- 
rerer  Aufklärung  einiger  rechtlicb«n  und  politl- 
.  fchen  VerliültciiTc.  Von  Johann  Jnton  Ludwig 
SeiJcn^Ucker .  D-  u  1  rivarlebrer  dur'E«cilt»  tu 
(Mtüogea.  1797.  270  b.  3.  (33  gr.) 

■4  s  war  gcwifs  ein  glücklicher  Gedaoke  de*  fchoo 
L-j  durch  foitie  Bujirape  zum  ReiclnHaatsrichte  If^l- 


fJiir  Nation 


n  fc  b  a  ft  V  0  r  (.'  -  '  £S  ten  Vf . ,  bey 


der  beporilchendea  uud  nuu  wirklich,  obgleich  noch 
nicht  ggftttmäfsig ,  «rfvlgten  AuÜufung  der  Vorbio- 
dung,  die  bis  jetzt  zwifchen  Deutfcbland  und  dem  Kö- 
nigreiche Itniien  befunden  hatte,  noch  einen  Blick 
»uf  <l:e  Vü  ctKiie  dfr  dabey  vorzüglich  iutcreflirtrn 
Tlxcile  zu  werlien,  und  die  recbtlichcu  Vcriuilruifle, 
-worauf  fich  4i«fc  jodeten,  gcnaate  zu  Ottterrucbcn. 
Zwar  könnt« es  einrir.:  :^ richtigen  Beobachter  fcheinen, 
wenn  diefe  U luttriüchunf^  durch  jctie  Auüi-fung 
f^lbft  überQüfsig  gemacht  würde;  allrin  wenn  nuch 
das  praktifche  luiereile  tierreiben  bicdurcb  vermin- 
dert-.vird,  fo  gewinnt  He  doch  lalbfiarn  an  hiituri- 
Cchero  Wcfth,  al»  ü«  zur  Edautcnme  de«  Varluuid' 
lungen  ditfimi  wird,  die  Aber  dief«»  Gccenftüd  amt 
4tm  B*itadsmFneiMa»eongr€la  noch  zu  «rwutenfiad. 

Vv  ie  unbedeutend  die  Vortheile  waren,  welche 
fU«  deutJdte  Keich  TOa  ieiiiar  Verbiudiwg  jnit  Jtftlica 
zog.  tatst  fich  fcbon  daniii  crweifen;  dafi  meo  ein!- 

genial  den  I'Iau  machte,  der  Obcrholieic  über  diefrs 
I.atid  frey  willig  zu  entLigen ,  und  dal*  die  kleinern 
italienifchen  V'afallen  dieMOl  EaCWlirl«  ktiw'ftadera 
poliiirchen  ürüudc  entgegeMSsfcclM  !(fii6tea,  eLi 
data  ein  zukünftiger  Kaifer  'ßeh  alsdeDB  nicht  mehr 
Ilojnonorww  l)nyfi  at<ir  nennen  ko^.nte,  xvcil  es  ihm  an 
Uüwittelbarein  Lande  in  luüen  tehlcn  wfrde.  (Und 
fvlbft  diefer  Grund  war  unrichtig,  wie  der  Vf.  bitte 
bemerken  foUcn .  denn  e$  ift  allgeneia  bekaaat,  defa 
die  römiTche  Kairerwärde  nie  auf  dtm  Itatieaircben 
K(>nigreiche  haftete).  Die  befor'^ten  Vafallen  hätten 
lieber  dem  lleicbe  zuGeniiitbe  führen  Tollen,  wicdaf- 
felbe  durch  Aufbebung  feiner  Verbindung  mit  Italiea 
Ia  Abliebt  feiner  recipirteu  Rechte  noch  mehr,  als 
bisher,  ins  Gedränge  konmen  wärde.  Denn  wird 
Iial.t'n  von  Deutfcbland  abgerilTeu  ,  fo  geht  auch  die 
Brücke  mit  zaGrunde.  auf  welcher  das  rpmifche  und 
longobardifche  Recht  zu  uns  gekommen  ift.  (Men 
ftebt  wohl .  daf»  es  der  Vf.  mit  diefer  Behauptung 
nicht  ernftlich  meynet»  fondern  nur  dieTe  Gekgen- 
Jt,  L,  Z,  1799.  Zmiytn  Bmä^ 


beit  ergreift,  um  elnea  Avsftll  auf  dieBeybehaltong^ 
di  '  fi  t  jden  Rechte  in  Deutfcbland  zu  tbun).  Wich- 
tiger ilt  noch  der  Gefichtspunkc,  dafs  man  btsweiieo 
die  eifern«  Kffone  ffir  einen  Theil  der  Mitgift  ausge- 
geben hat,  gegen  welche  fich  ein  üßreichifcher  Prinz 
geneigt  finden  bfle,  die  Eaiferwürdc  p.n7>unehmen; 
eil T  'üt-r  einen  fonderbaren  Coatrail  rs^/n  drr  Be- 
baupcuni;  aniirer  Pubiiditen  macht,  dafs  man  eiuea 
öftreichifcben  Kaifer  wählen  müfi'e ,  um  Italien  deft» 
fit  hrer  zn  behalten.  „WieCmeynt  der  Vf.)  wenn  die 
deutfchen  Stände  einen  dritten  Weg  etnCchlSgen  und 
erkhirtc:-:  wir  wollen  d'-s  La^d  ['"'^^''^'^  der  Alpen 
aufgeben,  um  dilTeits  derfelbca  in  der  Wahl  anfera 
Gberhaupta  deßo  freyer  und  angebandner  za  feyii, 
unj  um  durch  die  jenfeitigen  Schatten  nichr  verbin- " 
derc  zu  werden,  uafre  dilTeitige Lage  in  deüo  helie- 
rem  Liebt«  s«  erUiekin.** 

Ebeu  fo  u'.ibedeuteud  waren  die  Vortheile,  wel-^ 
che  die  Verbindung  uüt  Italien  einzelnen  deutfchea 
Retduftätttai  £«wihrte ,  den  Kurfürftea  von  Maiaz 
ausgenommen ,  vcroidce  der  betricbtUcbeta  und  we- 
nigftens  zu  einem  ViemtU  au*  Italien  JUebcndcn  Ein- 
kaufte .  welcb«  derUb«  dttcch  di«  Rticblkaazlcy  tm 
"Wien  zog. 

Defto  beträchtlicher  war  der  Gewinn  ,  welchen  • 
jeae  Verb:j:i!ung  dem  Kaif'jr ,  [I<-.;V;j  Erblanden  und - 
befonders  der  Stadt  Wien  gewahrte.  (Auf  den  letzten 
Punkt  fchräukt  der  Vf.  feine  Unterfuchnag  ein,  und 
zwar  mit  Ausfchiufs  aller  derjentg^n  Vortheile,  wel. 
che  nicht  im  Gelde  beftanden.)  Die  käifrrliche  Uefi- 
denz  aber  hatte  erfttns  fchon  dadurch  einigen  Genulsg^ 
da£i  nancher  Italiener  feine  Eiakänfce  daCalbfi  Ter- 
z«bnv,  entweder  um  d^iTelbit  fein  Gläcit  za  naclten, 
oder  um  irgend  eine  Sache  defto  biffer  zu  betreiben, 
cder  um  auf  kaiferlichcn  Befahl  den  Glanz  des  Ilofea  - 
durch  feine  Gegenwart  zu  veruiehren.  Hiezu kamen 
Mweiftens  die  betrMch  tl  icben  Taxeelder  der  Reichakans« 
leyunddie  Laademien  des  ReicnaboÄaclM.  DfeTotel- 
furnme  derletzten  war  (nach einer  sus  bekannten  Quel- 
le« gefchöpften  Berechnung)  binnen  4^ Jahren 
Gulden,  und  zwar  betrug,  wenn  man  die 
Jahre  mit  den  fpätern  Tcrgleicht »  der 


mis  unter  JofephI  14.234 Fl-«^  unterlbtlVI  13.S00FI.,' 

unter  Franz  I  6215  FI. ,  unrrr  ?nfeph  If  4511  Fl.  Die 
Urfacbe  diefer  Abnahme  der  italienifchen  Laudcmiaa 
iR  ni  hr.  wie  der  Reicbshofratfa  in  einem  fierlAt» 
an  den  Kaifer  von  ij^  behaaptet«t  in  dar  bdkann- 
ten,  die  Laudemien  betveIVbndeo,  Vorfcbriftzv  fachen, 

welche  der  Wshlrn-trnlnrfnn  Karl  Vf!  erT^rrefrhaltet 
Iff  Utile  i  denn  diele  paf»c  aasfcMieisiicb  aoi  die  deuc- 

8a» 
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fchen  Laudemien.  (Gefetzt,  dafs  man  folches  znge* 
ben  wellte ,  To  ift  doch  wobl  aiu  jenem  Berichte  dea 
Reichshofraths  zu  vermuthen,  dafa  wenigftena  die 
italienirchen  Varallea  die  bemerkte  Vorfcbrifteuch  auf 
fich  bezogen.)  Sicbrerwfrd  man  dieürfache  von  je- 
ner Abnahme  in  dem  a!lgnrt:cinen  Verfall  dea  Lehna- 
verhaltnifTes  zwifchen  dem  deutfchen  und  longobar- 
difchen  Reiche  fachen ,  der  durch  daa  planniiiisige 
S\  t^ein  Leu  irkt  M'urde,  nach  welchem  die  Verbin- 
dung mit  IteltcuzDin  ausfcblieftendeu  Vortheile  eines 
•inzelncn  reichsAnndifchen  Haufe»  benutzt,  und  dem 
Brivatlnterefle  deHelben  aufgeopfert  wurde.  Belege 
zu  dtefer  Behauptung  liefert  die  neuefte  Gefcbtchte 
vc:i  TarHia  ,  '|\j.sk3Da  ,  Genua  und  felbft  die  italieni- 
fchen  Lehne  des  ul'treichilcbeo  Uaufea,  die  man  von 
jeher  TOn  allen  unangeoebnen  Folgen  dea  Reicba» 
lehnsnexua  zu  befrcytn  fuchte.  Am  meiflen  habfn 
noch  unter  den  grölsern  Vafdilen  Modeaa  und  Sardi- 
nien wegen  feiner  llcicbslcbne,  Ibra  Vabio  dl  ich  kei- 
fen erfüllt;  letxtea  bcfoudera  deewegen,  weil  ea|üdi 
zum  llicil  mit  6ftreicbifcben  Lehnen  in  Italien  rer- 
grofsrrte ,  und  iV'iie  Lehnsverbindung  mit  dtm  Rei- 
che dazu  benutzte,  feine  Erwerbungen  gegen  die 
eheinaligen  Befitzer  derfelben  zu  Teriheidigen.  Den- 
ungeachtet  ift  die  Invcfiitur,  welche  dicfes  liaus  1755 
erhielt,  und  bey  welcher  für  die  neuerworbeuen 
LSnder  85000  Gulden  als  Laudemlom  bezahlt  werden 
niufste,  wahrfcheinlicb  die  letzte  gewefen.  (Da  die 
Schuld  hievon  blofa  dem  kaiferlichen  Hofe  bcyzu- 
meiTen  ift,  indem  Sardinim  feit  dicfer  Zeit  einige- 
mal um  dicErneucrungderlnvcfiitur  anhielt;  To  wäre 
gewlfa  eine  nähere  Aoaknnft  hierüber  zu  wiinfcben.) 
Seibft  von  den  kleinem  Vafallfn  haben  fich  viele  von 
der  Lchns  i  erlindung  zu  exiitiircn  gewufsr,  beioiuler» 
unter  der  dem  kaiferlicben  Anfehn  io  Italien  fo  nach- 
theiligen Regierung  KarU  -VlI.  Andere  haben  ihre  Län- 
der au  Mächtircre  übetlafTen  mfinen,  die  entweder 
gar  Keine  Belehnunt;  nabmen,  oder  fich  doch  mit 
einem  neuerworbeneu  Lehne  nicht  bcfondera  wollten 
belebncn  laflen.  Andere  «ndlicb  haben  ficb  Müchtl» 
gern  l'nfervrcrfen  inül  'en  .  entweder  mit  1:7 lieh rr 
Aufhebau{^  der  Lchnsherrfclioft  vom  Kaifer  und  Iii  ich, 
oder  mit  Verwandlung  ihrer  Länder  in  Eeicbsafter- 
leiiue.  (Unter  den  verfchiedcnen  Beyfpielen,  die 
Ton  diefen  Fallen  bemerkt  werden ,  (indet  man  auch 
die  Larpliifchen  Lehue  erwähnt,  bey  welchen  CAr  f/f. 
Gotttteb  i^Dchcr  Progr.  de  Feudis  Langharum.  Lipf.  1737. 
bitte  be»at2t«derwenigftena  angeitihrec  werden  kdn- 
nen.)  Zu  alten  diefen  Gründen,  welche  die  Vermin- 
derung der  Laurlerolen  bewirkten,  und  in  dem  tilgt- 
■vrinen  Verfall  der  ital.'euifchen  Lehntverbindung  la« 

Cn*  kea  nocb  ferner  bjnzn;  dafa  die  italienifchen 
»hne  in  den  neuem  Zehen  nicht  mehr  fe  oft  wie 

ehedem  g»-muthet  wurden,  dafs  die  VaTiüi-n  iiire!. eb- 
ne ehedem  mehr  zu  theiico  pflegten ;  und  dafa  die 
Leudemien  febr  hüufig  hemnur  gefetat  oder  aode* 
firt  werden  »uftten. 


Nicht  unbeträchtliche  Efokfinfte  zog  Wien 
Ims  «IM  der  kaiferlicben  GerichtsbarkeU  Aber  Italien. 


Zu  diefer  ClnlTt  gehörte  dasjenige,  wta  nach  iraftr/de» 
liehen  Vermuthungen  die  Pienipotenz  uiui  das  lutiü- 
fifcalat  in  Italien  von  den  JurlsdtctiousoiukünhcM  .•: 
die  Reichakanzley  zu  Wien  abgel>ea'  mufste.  (Obw 
diefe  bieron  etwia  Abrig  blieb ,  fcheint  febr  zwtüi 
haft  zu  feyn,  da  der  gruiM  ; 'I'heil  dicfcr  Ei:,k. 
auf  den  Unierbalt  der  iialienifi  heu  Kanzley.  lenr» 
det  werden  mofate,  und  der  UeWerfcbufa  woUdff 
Büch  Maiu7.  als  natli  Wien  <^ehen  nuichr,*,  miü 
lleichskauzley  uutcx  keinem  Uechtsntel  Antriebe 
dannf  machen  konnte.)    Von  weit  grüfserery» 
tung  wer  der  Ertrag  von  der  Gerichtabarkeic 
lien ,  Infofem  fle  der  Reichahof ra  eh  felbft  ttamiDd- 
bar  ausübte.    Dahin  gehurt  1}  was  die  St.idt  U  ieau 
italienifchen  buUicitanten  gewann.    (Diefer  Gewin 
ift  fchon  eben  in  Anfchlag  gebracht  worden-j  3)We 
an  Gebühren.  Gericl: f': '  vi ,   Sporteln  und  Tazca, 
durch  die  italieuifche  ut ricb;sbarkeit  eia^iag.  Um 
diefe  Vortheile  gehörig  zu  fcharzen  ,  id  es  notbnrca* 
dig»  die  Grenzen  der  kaiferlichen  GericbiaiitrlWr 
Aber  Italien  genauer  zu  beftimniea.   Selbft  ia  pein- 
lichen Sachen  mittel!),  i  -  r  l'orfonen  war  ditftbegrüo- 
det,  wie  iich  aua  mehreren  Beyfpieieo  tdgfft  ^»t. 
(Hiebey  hätte  bemerkt  werden  foUen,  obiaerAerodeT 
zweyter  Inftan/.  ?)  Auch  p?<^cn  die  mi^ch:r>(rrn  itilieni- 
fcben  Stände  öellte  der  ii-richsholMtiJ  dfn  Cehr  rieb- 
tigen,  (ober  in  Anftliuag  der  deutfcbeoHeiihs.lso'h 
febr  oft  verkannten)  Satzasf;  dtAibnfMäigt  Ina?- 
pellabititfit  nicht  aaf  neuere'Acquifltionin  tob  Reichs- 
lehnen nu^zudehneii  I     ;  dcigUichen  difs  (!uTi:h  ein 
Privilegium  de  non  .   ,  ..'aiuio  die  qufrelat  itfliiiuv.is 
nnd  protmeUu  «wl  drn  '^'  ^ne  ji^/Ktioa  ukbt  auf^bo- 
ben  wArden.    Defto  .-1  ■  :.  :iendcr  ift  e»,  venoWliei- 
chifche  Schriftfteller  ci  als  etwas  Probkmat^tcbe»»- 
fahen ,  ob  das  friviltgium  dt  «em  nnjrlinmlo  i2iim|i 
tttM,  welcbca  dem  (ittreiclMfcben.  Ueo^  *r 
Freyheitsbriefe  einir:er  Kaifer  tinter -andern  wefc  « 
Ablicht  iViuer  dainal'  ;  u  iiaiicnifchenBefuMflg* S*" 
bührte,   felbft  auf  tiie  noviter  acguifita,  nai  iM^; 
fondre  aaf  die  in  fo  grofser  Menge^^önfeiicIirteD  In- 
nern Pvetchslebne  dürfe  erftrockt  wordcu  ?  — 
Ueiclishorrath  flbte  ferner  eben  fowobl  die  frey^il- 
llge  als  ftreitige  Gerichtsbarkeit  ena.    iiieher  g«l'Jt 
ten  i)  Vormundfchaftsbeftellungen  nebft  der  wfitem 
Direction  der  vormun»ilVhaftlirhen  Angelegenbeitem 
wobey  die  Italiener  n.uh  c.t  nieint?n  deutfchen  lUt^' 
ten  behandelt  wurden.    2)  Befteiiuagea  einea  Qi» 
pllegera ,  anf  den  Fall  einer  LebAaeriedigung,  oaer 
zum   Reflen  eines  abvs'efcnden  oder  regteron^s* 
fabigen  Vafallen  ,  oder  zu  Auscinanderfetzung  nw" 
rerei'  Prätendenten  7.u   einem  Lehne,  oder 
noch  nicht  gehörig  beltrllter  Vormundfcbaft.  3J*^ 
ftätigungen  von  allerley  Arten  von  Contracten  aaÄ 
andern  Rechtsgefchäftou.    Was  die  Familienvertis*« 
der  Vafallen  betrifft,  fo  hat  der  äatz:  dafs  He  in'g« 
fanmt  der  Beftfitigong  dea  Reichaheftaihs  unterwor- 
fen werden  raufsten,    in   Italien  nicht  w'eniger  >»»• 
derlpruch  als  in  Deutfchland  gefunden,  und  nur  g^ 
gen  die  miudermächtigen  Lebnleutc  durchg'i«t|^ 
werden  kAnnen.    4}  Annehmung  und  AuiV'«"!' 
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ittng  der  Tdbflicate  itiiienifcher  VaCsUen.  $)  Ver* 
bittlung  FOn  Vergleidien  unter  devTctbeii.    6)  Sn& 

verfung  fi'iier  Ueberfichl  über  ihren  Verniüg:onszu- 
f(anA.  —  Auch  als  ReTiliOD«inftauz  über  Italieu  war 
'der  Reicbthöfrath  zu  b^tracbtea,  in  w«Icbem  Falle 
ihm  die  RevifioQsfpertcln  zufieleo,  weuu  das  icxige 
L'frbeil  beftatlgt  wurde.    SunUerbar  ift  es  in  der 
7hat.   daf«  in  den  vom  Reichjhüfratlie  im  J.  17Ö7 
dem  Kalfer  Jofepli  II  eingereichten  Specificariooeo» 
der  unter  K?rl  VI  von  I7»3— 1740  und  Unter  Franz  I 
^-     r-  I  .1  2:  J»Iireii  eiii^c^ang;eneii  Rpvifi  ii.vf;  ortein, 
•uch  nicbt  ein  einzij^er  iralienifcher  i'oit^n  iiih  be« 
'findet«     (We   wahrfchei:ilichlte  Vermuthung-    ift  es 
wohl  immer:    cfnfä  ri  i  befondre»  Verzcicbnifs  der 
letzten  dtui  Kaüer  überreicht  wurde.)   Endlich  fin- 
det man  fogar  einzelne  Beyfpiele,    dafs  der  Reirhs- 
bofrath  ^eifliiche  packen  vor  feinem  Richterftubt 
zog.   (Ehe  der  Vf.  auf  diefen  Gegenfiand  übergeht, 
ßiachr  er  eiulge  nicht  hieber  gehörige  Bemerkungen 
iiber  die  Are  und  Weife ,  wie  die  itaUenifcben  Sachen 
«n  den  Reiduhofndi  gdengtes.) 

Eine  vierte  Geldquelle  hatte dariu  ihren  Urfpruag, 
dafs  der  Rcich»hofrath  zugleich  auch  dasjenige  Col- 
legium  war ,  durch  welches  alle  italienifche  Regie- 
ruttg$rachen  der  Regel  nach  gehen  mnfaten.  DenGc- 

M-inn  hievon  zOi^  nicht  der  Reichshofrarh  CeVilir  füo- 
dern  die  ReicbsAauzJey  wegen  der  Ausfertigungen, 
zu  welchen  de  dabey  gebraucht  wurde.     £r  war 
defto  betrachtlicher,  je  uneingefchränkrer  die  kai- 
ferliche  Regierung  tu  Italien  theils  in  Aufehung'  der 
Reichigewali ,    theils  in  Rücklicht  auf  die  itjlieni- 
fchen  VaraUen  war,  welchen  keine  eigentliche  Laa- 
desboheit  zugeftanden  vrutde.  Zu  den  befondert  Pnr 
die  Reich»kanzley   wichtigen   knirerlichen  Huheits- 
rechten  gehörten:    i)  Das  Recht  der  oberiten  Auf- 
zieht. 2)  Das  Recht  PHirilegiea . «tt  ertbeileo ,  wet« 
ciies  der  Kaifer  ba!H  nach  detn  fogenannrcn  ;^rofsen 
tnterregn«  f»  ffp\  c  •!»!  .,  .msübte ,  daf»  man  lieh  oit 
|a  den  neweni  Ziiieii  pen  jihipt  fah ,  di'.-fer  Freyge- 
^igkeitüreuzen  zu  fetzen    auch  war  er  dabey —  we- 
oii^flens  zu  Folge  de«  Herkbraoiena       an  die  Ein* 
fchr.Ltikiin-^fn  der  dctitT.  heu  Ri^ichif^efetze  nicht  ge- 
bundea,        Die  Ertheiluug  vou  Aemteru,  Würden, 
Ständ  und  Uauj.    Diefe  gefrhiebt  entweder  mittel' 
bar  durch  die  kaiferlicheh  Prahgr.ir.'ii,  die  noch  hau 
figer  In  ftallen  als  in  Deutfcbla&d  mit  der  gru/sero 
Coniltiv  be'^nadirjt  wurden,  oder  ufti(iitM&ar  durch 
den  Retchshufratb.   (An  der  Erthetlnng  vonAemtera 
und  Würden  nehm  gewöhnlfeb  bloft  die  Reichskaas- 
Ifv  Ancheil .  wie  dies  noch  jetzt  in  deutfch  .1  irhen 
<li«fer  Art  der  Fall  ift.)    In  unfern  Zei  tcn  w.iren  die 
Aerater,  welche  von  Reichs  wegen  in  Italien  befctzt 
werden  konnten  .  fehr  leicht  zu  überfeheo.    Das  Amt 
eines  Vicartna  von  Verino  war  bey  der  Familie  von 
n  ir.Ji  erhür't .    und  konnte  daher   erft    nach  Er- 
ülchung  dsrfelben  wieder  verfebca.  werden  ;  »-hcn  fo 
lucb  da«  Reicltsp«Ü»«ift»iavt  xu  Vntdig  i>cy  dw 


Familie  Taxis,  (lieber  letzte*  t  Wetches  eigen  cKcit 
nebr  m  den  Slaabdienftbarkeitea  als  zu  den  kaifer* 

liehen  Ifohcirsrechren  über  Italien  gehört,  crinn?rK 
fleh  Ree.  vor  Kurzem  eine  Abhandlung  in  des  Ün. 
von  Berg  deutfcliein  Stjatiinagazia  gelefen  zu  haben.)' 
Das  Amt  eines  Pfalzgrafen  konnte  auch  nicht  leicht 
mehr  von  neuem  vergeben  werden;  denn  jedermann 
hatte  esfchon.    Das  kaiferliche  i'kj  munrrum  in  Rück« 
ficht  auf  Italien  üulaerte  ficb  daaer  nur  noch  auf  fol« 
gendeArt;  duircb  Beftdlong  de*  Raidtabofratbs'iud 
der  Reichskanzley ,  die  eben  fo  gut  italienifche  ala 
deutfcbe  Steilen  waren;  durch  Beftellung  der  Reichs- 
Pienipotenz  und  des  Reichs Bscalats  in  Italien ;  end- 
lieh  durch  den  Autheit ,  welchen  der  Kaifer  an  Er- 
nennung  der  Juftitzbeaintcn  in  den  kleinem  italienU 
fclien  Reichslehneii  nalun.  —  Vou  der  kaiferlichen 
Ertheiluug  des  Adels  in  Italien  kamen  in  unfern  Zwei- 
ten deswegen  nur  fetten  Beyfpiele  vor»  weil  Aft  aller 
gröfsern   itaTIenifcben  Stande  vermöge  kaiferlicher 
Privilegien  berechtigt  waren,   den  Adel  zu  erthci> 
ka.    (Bey  diefer  Gelegenheit  macht  der  Vf.  eine  klei' 
ne  Ausfchweifünpf ,   indem   rr   -fas  Verhältnifs  dce 
dcutfcheo  zu  dem  italieuifcheii  li.eichsadel  un:erfucht, 
iu  befoudrer  Rückficht  auf  die  Aufnahme  in  den  geift' 
Heben  Stiftern»  deren  Statuten  und  befondre  Ver- 
fatTung  am  Ende  das  Mdfte  entTchieden.)  Verntfg» 
des  Rechts,  Stand  und  Würden  den  Italienern  zu  er- 
thciien,  war  der  Kaifer  auch  befugt,  ihre  Rangftrel' 
tigkeiien  zu  fchlichten .  und  darauf  zu  fehen ,  dalt- 
Clt  fich  keine  ungebührlichen  Curinlien  oder  Titel  an- 
roafsten.  —   Koch  geh(>rten   4)  die  Lcgitimationea 
hieher,   die  nicht  feiten  ctim  eßectu  fuccedetuH  er« 
theilct  wurden.   Umfonft  konnten  aber  dieLegitimir* 
ten  gewöhnlich  nicht  7.iur  SaeeeAton  geLingen ;  foa- 
dcru  der  kaifcrü  hr  1  !  "i  us  od'_"r  vielmehr  die  erbilia* 
difche  Kammer  mufsre  dafür  bedacht  werden.  Aucb 
die  Reichskanzley  fuchre  dabey  zu  gewtonen;  we- 
nif^ftens  liefs  fie  fleh  in  einem  Falle  diefer  Art,  der 
/ich  ia  Modena  ereignete,  bey  der  Belehnuug  eine 
gedoppelte  Fürftentäxe  zahlen.    5)  Ertlieilung  der 
VoUjihrigkeit.    Ehedem  aahmen  dafür  die  Reichs» 
bofrathe  wHllcflrtiche  Dooceors,  wenn  keinContra*- 
dicent  vorli n  ien  ,  und  a'Ie  ErfodernifTe  ;*chöri^  be- 
obachtet waren.    Seitdem  aber  diefe  Sportein  unter 
Jofeph  n  abErefchafft  wurden,  blieben  die  Taxgelder 
für  die  Hr;  hsknr'ley  nur  allein  öbri^.  —  Als  An- 
hang dieler  ititerellaruea  Schrift  find  zwey  rucli  uu- 
gedruckte  Beylagen  bevgefügi:  i)  Ein  Aufi":(rz  eine» 
Unbckaaoten  ans  dem  Unde  des  x6ten  Jabrhundcru, 
In  welebem  einige  bereits  »n  dea  Kaifer  gekommeor 
oder  Ton  diefem  ehellrns  in  F.inpfnntr  zu  nehmende 
italienifche  Reith&lehnc  befcbrieb» n  werden;  2)Eior 
Befchreibung  des  urrprOngUchen  zum  roaylaadifchea 
Vicariat  gehnn'fjcn  Dif>ricts,  aus  der  Feder  des  kni- 
ferlichen  Raths  ton  Smiii ,  welcher  ficb  viele  }^hre 
in  Wien  aufhielt,   nm  in  den,  feit  1753  xwifcheii 
den  Freyftaaten  Genua  und  St.  Remo  entftandenea 
Irrungen ,  zum  BeRe»  d«»  latstea  zs  feRlcitifea. 
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<?»•  V 5T*.*'f'i*r"v«c«,*rTt'T.    Ot're  Drurlvort :  Die  Slimm0 

nV.'  ]M  t  r.Jihhfit  tun  de  Al'fi'jrifirten  der  f  hri^  f.ni/chem  MiKktt 
liajiatit.    Vc::  .'ItiTn  \Vi'.iL;iri;r;r.  J^^i;.  2oS.  4. 

Ohre  Drvvkof  t :  jtpologie  jUr  die  'oterdrütltcJuJtmfckaft 
n  DtaifthiMd.   An       ConipreCi  infUAadt  ■«riduieb  iTrt. 

♦s  s.  s- 

Die  Jude«  in  Iti  'I  i.  i ,  wt!  Ii?  b^künctlich  feit  der  Re^o- 
lulion  alle  Rccl  le  lut.n  lU  her  Rui  r-:  >;<;iiii:f»en ,  rrfuchu-n  in 
irroT^cr  Aniaiil  ii  r  DirL<.soriuii; ,  dunh  Termiitelung  fran- 
»ddüheii  Gcf^iidTviiafi,  bc>m  Coai;rers  «u  Raftodt  et  dihin  lu 
brincf  ti,  dif«  ihricji  in  Dcutfchland  ,  befondera  in  deii  JLeiipii- 
gcr  ut:<l  FrarkiurMr  MciTen  keine  Ab^abt-n .  velche  chriftiitlte 
bauvifcbe  C  irger  nicht  tt  erJcgen  brauchen,  aU  Geleite  und 
]u«tbs»ll,  ferner  «bfcfoicrt  werden  nögeii.  und  su^kich  dar- 
auf ni  df  logen ,  dan  da«  Sckukfal  der  Jydtn  in  Daiufcbland 
crleidiMTt  weidü.  Da$  beia«jfche  DiveciorHiB  vailtamch  ca 
«iidi  t  dch  «Bit  Nadidrock  daiur  sii  Terwooden  uad  dkn«  T^r- 
Cllle  jütcinen  wotil  «biga  b«ide  Scbriftchcn  ibf  •Dafoy«  vtr« 
d*nken  tu  haben.  —  Dar«  fle  Panevrchriftan  find,  davon  ica- 
fen  Titel  und  Inhalt  zurG(niii(e.  l)af»aberauc!i  gerade  durdi 
foldie  S«.lirif:en  einer  i^utea  Sache  mehr  gcfchadct  als  ^ctiütst 
wird,  Jafct  ßth  !Ay  fthr  gi?ringem  N.uhil  nki  n  eotfciieideu. 

Niemand  ,  'dLct  Sinn  für  die  Würde  des  M<"firchen  hat,  wird 
die  drückenden  ii:id  rntchreoden  AbgAben  :  Ge'.vite  und  Leib- 
soll,  unter  denen  die  Juden  fcufzcn.  billit^un  können«  oder  in 
Abrede  flehen  ,  dafs  et  niiht  endlich  Zoit  fcy^  dieC*  Ueberrefte 
fanatiicher  Zeiten  abzurchalTca.  Auch  Jar&t  fiih  Geher  crwar- 
tin,  we:iu  et  iilier  diefcn  Geirrnfland  auf  dem  Coni;rcf(  t.11 
F,;  f  *d{  zur  Scrtchc  komme:i  fol.'n-,  d^f«  die  daftrlMl  vtrfiiii- 
I'  i-.i  I!  auf<^>:l>j.ir«en  dcuifchtn  Mir.ncr.  ^  on  <kr«'n  Weithiit 
und  PÄtriotifinus  iinf«  r  V-^t^r'-ind  fo  viciCuie«  und  d.'u  Abwer.- 
duug  To  grofscr  Ut  L  -1  nn:  vallcin  Vertrauen  erwartrt ,  t'.icfc 
GcJfBonJieit  mit  I-'reuilen  ergreifen  werden,  da* Si'bickUi  ihr.  i- 
liidiCchcn  Nt'benmcnfchcn  su  erk-ii  htL-r:i  und  in  ihiitn  <  ie 
Menfihhcit  wieder  zu  fhren ,  welches  fo  liinß«  »•erfaumi  wor- 
den ifl.  Aacr  eben  deshalb  ifl  es  aueh  nicht  zu  wünfchcn,  dafa 
diefi' Schriften  ihnen  zu  Geliebte  kommen,  oder  Ce  £uf  denCe- 

i]  ikcti  ceraihcn  nifas,  dtft  ibl«he  «ni  }üdlftiicti  Feden»«** 

Jjüifcn  feyn. 


Der  Yf.  von  Vr.  t. ,  wddiar  denWdtbütver  oucbt  und 
feine  Schrift  dem  Un.  vom  t>okm  sueignet.  flaubt,  daf«  et  ihn, 
■Is  ielchen,  nicht«  ani;ehe,  «ma  derFriedenfcongraf*  Ubcv  die 
fMgraphirche  und  poliüAhe  IiucgRiit  {inta^Hm  Cditmbc-der 
Vf.  dttrcbfiogig  ia  diefer  v9X&9  undratfehen  Sdirift)  Deucfidip 
landa  bie&hlierae.  Die«  fey  blof«  8;tche  der  RcRenteti.  Die 
Sacba  der  Refienaa ,  und  rerziiglicii  einr«  W«itbüri;er<i ,  dem 
je.lc  Staaitvcrfaffung ,  jeder  Cultus  recht  ift,  fey  die  IntecritKc 
d  .r  Menfthheii .  wfiche  feil  iwey  Jahruufenden ,  durch  den 
Druck,  worin  die  JuJeii  gelt!ii  l;,';fn,  l". Ii r  gekrankt  worden 
ift.    Driwrgrm  rrliett  in  diejer  Schrijt"  —   mm   feine  cii^nin 

Worte,  als  Prob«  feiner  Sprache  und  ftinccSti;5  nntuf;.i,r-<ii — 
^ei«  Uücnder  Thcil  dtt  Mt^ckheit  JtiMf  Stimme  »/t»  vnr- 
,Ueflükfn  und  trhabtneu  Abgeordneten  in  Raßadt  und  tu  de» 
„erjUn  grofim  t'trtreter  dirftt  mach  jeder  FervoUkommuff; p.re- 
f.bendeu  i^v'iket  widmet  dirftt  hcfoudert  ein  ,  die  .-Hlgcme;*. 
^mackunp  det  gejammlm  M ( ifchrKgluck!  u  unf.  lirtt.ier  ,  JT  lü- 
t.turger."  Um  nun  d^n  ConcfCi  tu  b^wc^en  du-'e  \  1  1  ;cu'.' 
Inr. -.Trii.it  ;  nach  dem  llfyfpieli;  dT  J  riiiiori.ii,  ll()Ka::dcr  und 
jtji:,.r..-»r  H-ici?PT  h<«r!:ulle?lt'ii  ,  fktzxirt  tr  d:«  Grfi.lin.lae  diTUn- 
»eriir.u  kuni'  H-rabwiirdiiTungder  Jud' n  ,  f.ir.rt  dieKinwni- 
Sc ,  welche  mau  ßegcn  ibrv:  Auinabnte  zu  Uiirgern  tu  machen 

fBcgtitj  io  kuntm  m*  iri«i(rle|i  Up  eben  fo  km,  IM« 


drsnn  auf  eir7.e]iieB«inerkan?en  über  die  Behandhinr  der  Jii« 
III  T<  rf».hivrietiett  Landern  und  Stedten  ein  und  fcfiJiefst  er-iLi 
tn»  dvr  TorfteJlnng  an  den  Congrr/s,  daf»  jetzt  der  fchicki  J. 
fte  Zuipii  Ut  fey ,  d  e  juden  zu  dcurfchen  Bür^fern  aufimi* 

nacn  ,  ii"d  n'-s  ilrc  Uiir<  ri,t  wieder  fiut  zu  machen.  „Ihr  ksi 
f,ft  in  t-i'r  McKt,  Oit  T,  weife  und  grojt»  üe-pritfemtaen 

„t)«»t/cAa.'iiJi  .'  pe,  s  eilte  f  j  unfcke  ZU  hifrifdigrn  ,  chme  i: 
JutketUf  •,  krrr.mcB  .  wie  ic  l  rankre:ch  ,  in  {ti» 
„1«  Wo.'ijuJ  ur.ii  i.'fl.i  .fi  J,  s  Rheit:s ,  oHh»  d<t\s  ditdefctzg*^ 
„UuMi.jy  .  .  »  aVfcj  d  ifeitiifrn  Demjchiiintl  gelteni» 
„maclt  ur,df»  ci.„-/.  ~  DiMtU-.LB  Ri,chi{LhlulJe  ßuJ  hin 
„o'r.dJ  —  nnth  ;itlrs  felilei.Je  Gluck  :a  erf^nzen  und  die  il^ 

„rn#  dtr  teidtnden  Mfnjckktit  in  aU^emeime  Jubeltäu* 


Der  TT.  ron  Nr.  1  «nterfu  }it  den  Grund  Her  V-eracI;«'.;: 
"I^Ätf  •  ^<"''"  die  Judeji  k  ben.  ihre  politiAhe  uni 

•dlglOKXxillenx,  und  kommt  dann  auf  <Jic  Unbilli'^ke/t  da  von 
ibneD  xa  erlegenden  Geleite» ,  Leibzolle«  und  St.hu.-zg •^'^f l'r 
Terwedifelt  eiefe Abgaben  aber  mit  einander,  ohnf  zu  ui'-.-  - 
gen,  dafadas.  waa  auf  «rft«  anwendbar  ifl.  aui  Jeme»  ».jc 
Sicht  f»m,mi»  fcbon  «efiedeutiint  dca  Weit«  Mhli  ersieht. 
Der  Jude,  welcber  kafaicSoldattndicnlle  thoc,  bcfcbiitzt  urdcr 
iich  noch  daaLend,  iti  dem  er  wohm.  Waiilla.Vo  w^i  bü- 
liger,  ala  dafa  er  iahrlich  eine  f.cwHbAbffbe—  Sehnttge/d-^ 
entrichte ,  um  cbrittliche  Soldaten  dank  belofanen  zu  kdaneo. 
UaiU)  denn  das  Leben  eines  einzigen  Mei.fäMmwtaWemS^un^ 

Seide  wieder  crkacft  werden ?  £ine  amirt  t  t:  i.  \'ä  Ut-jWc'h 
iefe :  it'.iriuTi  nimmt  man  dnlmäen  nicht  zum  iciiau«?  HWr- 
•u?  Id''  I  iich  unfcr  Vf.  a'jor  gerade  nicht  ein.  So  aliV, 
ciic  lU  fjcnfon  fith  nit  ht  dazu  eotfchlit- fsf*n  und  ein  gtn'-ee 
Tbeü  der  Juden  es  fich  corne  gcf.»Uen  lafit;  kann  tach<<t 
Mvynung  des  Ree.  durihaus  ron  A^lVbafTuiig  d»-5  ScV  jH'J i<* 
di«  IVed**  II! -bt  ("eyn.  Abtr  ir..in  ioV.%o  von  ^Si'ireü  (?•■<  3S>K«« 
auf  diettii  clLndr'ii  CiiVcnv  oriiici:  1;:  '  t  fdi,  u,,,;  f);^.  I  .  ''  "^ 
Krifgtdicjißc  eben  fu  t^Jl  .il-  .'.ii  IT«  !.er.->  .  ii.iunf  üiui rrr  l  iifet- 
liehen  l'flithten  nÖthif  .:i  und  ilint  11  dai-'n  cii  .luch  aiU-  die  RtthM 
der  ai:dern  Unterthaikeii  ciurauuLii.  Al.t  Grunjde  ,  w  flLhs/njJ 
lum  Schein  gegen  diefe  Federung  rorgcbracht  werden,  'iCta 
jettt  weg.  Die  Zeit,  wo  b'.of«  Rafonncment  geilen  f,  ^ä^o^ 
Qieai  SU  Felde  zo^.  und  den  Widerlkcliern  der  Juden  dcrffofs« 
"Vwdieil  übrig  blieb»  diefcn  Sdu-iu  für  ein  «rof^c«  \\»^eü:^ 
crkUren  aokfiniMn«  wwl  wir  noch  nidit  wüfatcn.  ob  die.T»<jia 
btraudibnre  SaMalen«  Landtoiidie»  Ifandwerbcr  oder  hiaito 
Woden  kdonien  iM»d  «»  befiinhien  tät»,  daft  ihre  ErdAuH 
und  ihre  Religion  Rincn  iai  Wege  fair»  ül  lange  vorfaer.  H» 
kann  nidtt  «ehr  aller  Erfahrung  Thür  und  Tboe  verVperm. 
und  dann  daratif  beAihen  ohne  hinlingKcIic  Srbhning  keioet 
Schritt  zur  Verb<>irerutig  üireB  Bcbickfiua ,  zur  Veredlung  ui.d 
Bildung  ihrt't  Geiües  ,  zu  Vermehrung  ihrer  NüczJfchkc-it  im 
Staate  tu  thun.  Durch  die  urtcrwrTtcion  und  in  der^Je/V/iit/it« 
eini  i(;<vi  lUi^rrtenheiten  unfri  r  Xi  11  ilt  .iiich  hierüber  ein  neues 
Licht  verbreitet.  l>ie£rfalirung  hat  bewtefen.  d«f»  Juden  voti 
Monarchen  utid  von  Republiken  «u  Soldjtrn  gebraucht  werden 
können.  In  den  rev«  inciopirtcn  Latjdrrn  haben  Gc  Cch  a-icV  :>'« 
Landb.iuer,  als  Kunflier  und  als  ll.indmerker  und  in  Mo  '  r  :! 
ftlhft  a1»  Sta.it<!ff.ann?i'  i'«  ziri.'t.  Alx-r  ohne  fich  hierüber  ^ehe- 
rii^au  verbr« in  n.  c.uht  il.  r  \i.  lieber,  dafs  feine  CUent»l»  »vt 
J)i-ii'f. Vhrid  a»if\v..ii  isrn  wurden,  und  erlaubt  fich  Ausdnid' 
..'  •  r  r- ;i!r6"i'  (/e.  e.-iUardr  ,  die  dnrcli.ius  zu  miftbiHigcn 
V.'.-  i  f,..  i  i»-!. n  u'id  i  Ol  T^P^rhrn  M<»nfrl;f"  die  hÖchfte  Achtiifi« 
und  Vrrchriwii- ,il.  .iii  'i!-f-t ,  iiiiir>  .imii  voit  :rd''m  Manne  vonei";* 
pern  Zjri^':  tb  behandcU  werden,  daf«  dicfeo  kein  Anfl«'* 
od-jr  at,  er  djrattt  ttw^diCi;  UM  wja  nd  ikeliv  ia  einer iW' 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

X)  Leitzio,  b.  Gräff:  Die  Letten,  vorzüglich  i« 
Ließand.  <m  Bud«  4ts  vhünß,phijc!ie>t  ßahrhun- 
dtrts.  Ein  Beytra^  zur  Volker-  und  Menfclica* 
künde,  von  ü.  Merkel.   1797.  378 S.  g. 

3)  WuMAR,  b.  der  Hoffiiiaanifch.  Buchh.:  Supple- 
mmU  ZU  den  Letten,  oder  Erklärung  über  die  im 
zehnten  Stücke  des  Intelligenz »BUttes  der  all- 
gemeinen Literatur -Zeftmig  errcbtencn«  Anfr*' 

fe  dea  Herrn  Kitters  \  on  Brafch ,  nebft  eilMff 
Irkua4a  von  Q.  SlerkeU  179S.  xiö  S.  8. 

Ein  Beytraf^  zur  Völker-  utsJ       nfchenkundc  ift 
die  erfte  bcbrift  allerdings;  man  würde  Üe  aber 
uklit  bf  utHnglich  wardigen,  irenn  iasaa  fie  nur  als  einen 
flachen  brrrscbtete.     Die  Umiptnbfirht,  die  der  Vf. 
etteicheii  wollte,  war,  das  Liend  feiner  iu  der  drü- 
ckcodftea  Leibeigen fcbaft  feufzenden  Latidsleuce  zu 
mildern ,  and  zur  daoerliafcen  Verbefferung  ihre»  Z»> 
ilandea  beyzatragea.    Diefe  Verbcffernng  kann  cnt* 
■weder  durch  abfobue  Befehle  der  Regierung,  oder 
durch  freye  Entfchlüfle  der  lieflandifcben  Ritterrchaft 
bewirkt  werden.   Auf  beidd  Wege  fucht  der  Vf.  zu 
leiten.    Er  fodert  in  der  Dedication  dcu  daina!if»en 
Statthalter  in  Liefland.  FOrften  Repnin.  dringend 
«of,  iicb  bey  der  blftriiin  Catherinen-  fär  die  un< 
eladcUchea  Letten  zu  verwenden;  nnd  die  Ritter- 
fdaft  denkt '  er  vittlncht  durch  den  Abfcbeu ,  mit 
dem  (ich  die  Stimme  von  Europa  gegen  ihren  uner- 
träglichen Defpotismua  erhöbe,  zur  Verzicht  auf  em- 
pörende Ungerechtfamt  Stt  ZiHng«tt.   In  dicfcr  dop- 
pelten Ri'frkfjcht  "fügt  er  nicht  nur.  wa$  die  Letten 
•ioli  waren,  und  was  fie  durch  den  Druck  geworden 
Ünd.  zeigt  das  Ueberinnfs  ihrer  Frohndienfte  und 
Aiwahen,  und  daa  Verhalten  des  Adels  in  Beziehung 
enf  die  Gefetze,  die  zu  ihrem  Beften  gemacht,  oder 
vorppfc fib ;:en    orden  find  ;  fondern  er  begegnet  auch 
d«n  Einwendungen,  welche  wider  ein  veränderte« 
Verhiltaifs  zwifeben  d«n  Bauer  and  'feinem  Hccra 
p!;em3cht  w-crdpD  könnten  ,  und  Tchlägt  Einrichlun 
gen  vor,  weiche  den  Letten  Woblftand,  Cultur  und 
Freyheit  verfchaffim  würden,  ohne  Unordnung  im 
Staat«  aazoricbien ,  und  den  Adel  zu  ruiniren.  Die- 
fam  zeigt  «r  noch  insbefondere  einen  freyen  Eat* 
fchlufs  Ten  feiner  Seite  als  das  einzige  Mitte!,  fei- 
aera  endlichen  Ruin  zu  entgehen ,  indem  fonft  ent- 
weder dorcb  Befehle  der  Regicrnaf ,  odar  daieh(i»< 
Wait  drr  -cfzr  Unterdrückten  eine  UmwifatUBf  dar- 
'  A.  L,  Z.  1798.  Zm$jfUw  Umd* 


Dinge  zu  nrehten  fey .  die  keine  billigen ,  voa  Ihm 

felbft  beftiramten  ,  Modificatiuuen  zulaife.  Als  einen 
Anhang  liefert  der  Vf.  noch  eine  kurz«  Schilde» ung 
der  Lazidgeifllichen  in  Liefland,  und  macht  ihnen  da- 
rin belondera  den  Vorwarf,  dafs  fle  die  pfliphtea» 
welche  ihnen  zum  Schurze  der  Baaeru  gegen  die 

Erbherrn  aufj^lei^t   find,    nicht   mit  Troi:o  erajü-n, 

oder  gar,  wie  diefe,  die  ihnen  uuraittelbar  unterge- 
benen ,  uad  ZUM  PaAMa^ac«  fehdrigea,  I#elbaif> 
Ben  dcftckea. 

Nach  den  oben  berührten  Vorfch1h>en  mfifsten 
,  hauptfachlich »        die  (autsherrn  die  willkürlich« 
Smi%ewalt  aufgeben  und  neue  Gerichre  eingefetzc 

werden,  die  den  Hauer  wirklich  gegen  Redrü.  liurig; 
fChiitzeo  ,  uud  doch  zurLeiftung  feiner  Pflichten  oh- 
ne Weitlauftigkeit  enhalten  lidaneib;  2)  feine  Leittua- 
jjpn  nr.rh  f!rm  Wetthc  des  Laades ,  das  ihm  zur  Be- 
wirthfchaftung  überlaflfen  ift,  au£i  neue  mit  Billig- 
keit beftiramt  werden.  Nachll  diefea  aothweadigea 
Schritten  wären  theils  die  fchon  vorhandenen  Gle* 
fetze  ans  der  Vergeffenheit  hervorzuziehen,  theils 
folgende  neue  zu  raacheo  :  dafs  jeder  Wirth  ,  der  fei- 
ne Abgaben  entrichtet,  feine  Frobudienfte  leiftet,  uod 
kein  Verbrecken  begeht«  den  Belitz  dea  tob  Ihm  ge- . 
bauten  Landes  bis  an  fcini-n  Tod  behalte,  und  nach 
deinfelbenin  einer  belli rom er u  Urdu ung  vererbe;  kei- 
ne Familie,  kein  Menfch  einzeln  und  ohoeLaad  ver- 
kauft, keiaer  mit  Gewalt  zum  Bedientea  eemacht 
werde;  jeder  bey  Bedrückung  im  Falle  der  Noth  «!• 

ne[i  Sa  cb  wai  ter  an  r.ehiri  eu  und  das  Armenrerlit  erhal- 
ten könne;  jeder  nacJa  einer  gewiffen  Vorbereicuugs- 
zeit  und  unter  Entrichtusf  elaea  mäfsigen  Lafsgel- 
des  feine  prrr;:r;lirhe  Freyheit,  und,  wenn  er  ein 
Gütchen  bew  11  tiiic haftet,  den  ewigen,  veraufserli- 
chea  Befitz  delTelben.  obgleich  raitFrobndienften  hß- 
lichwert  erhalte.  Setzt  man  zu  diefen  neuen  Qefetzea 
die  zwar  alten,  aber  nicht  beobachteten  ,  und  deswe- 
gen befonders  angeführten  :  dafs  die  I  c  i 1: n^en  nu  ht 
eigeimächtig  vergröfaert,  die  Erbfchaftep  überhaupt 
aicht  aach  Willkar  des  Oatslierra  verthailt,  und 
die  Frever  in  ihren  Hwrathen  nicht  durch  Ein- 
nifchuag  der  Herrfchaft  gehört  «verdea;  .fo  wird  mau 
fich  fcboa  ein  fehr  trauriges  Bild  von  der  Lage  der' 
Lettea  machen,  fchwerlicb  aber  eia.fo  trauriges,  alz 
in  dem  Buche  auf^eftellt  ift.  WahrfcheinlicS  denkt 
der  T  efer  bey  der  Nothrt'endif;kf )[ ,  jene  Gefetze  zu 
machen  eder  zu  erneuern,  nicht  an  Mordthaten,  alf 
.  Folgrä  dav  .wBIkarlichaa  Srraffawali .  aieht  aa  «I- 
fBntliches  Vatkuwan  4j||Rlk  Scluild  dar  Quuherm, 
Tu  fic^ 
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nicht  tn  barbarifche  Behandlung  der  Erbuädchea, 
die  der  Woüuft  ihrer  Herren  widerftebrn ,  oder  vno 
einem- Frerer  uicht  laflea  woIl<-n.  Gleichw  c!il  er- 
ZiihUderVf.  folche  Verbrechen  theiU  i.ich  geiuhüi^ 
cheu  Acten,  theilt  ab  f  r  Wtlfe,  welche  die  Wahr- 
heit k  iocr  Erzählung  im  Ganzen  verbürgt;  und  Ree, 
zweifelt  um  fo  weniger  daran,  da  er  in  Liefluid  felbft 
fo  .viele«  gefchen  «od  pehört  hat.  v.iis  hry  vielen 
Herren  efne  lunnjecfchllche  Denkungsart  vurausfetrt. 
Eoch  greift  der  Vf.  nicht  fovchl  tiie  einzelnen  Ver- 
brecher unter  de:n  Adi  l,  als  die  unmenfcbUchen  Ver» 
reclite»  die  VerJ;j;fu:  und  den  henfchenden  Geift 
deflelben  an.  Die  beftimmton  ReTfpiele  Tollen  nur 
dicoca,  theiU  Hehn  Geift  tu  cb.irDkterifiren,  theils 
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nag  eines  entlcufenen  Koclis,  welcher  auf^er  dem 
Frey^e5tsn:hvviadcl  keinen  cin-igcn  Fühier  habe,  ei- 
non  Preis  vuii  ^ooRubi-l,   ocicr  die  Celiion  de«  Etb- 
rechis  unter  der  einzigen  Uediugaog  bot,  lUC»  [eht 
neuer  Herr  ihm  weder  für  GHd  tfodi  als  Gefcheok 
die  Fxeyheit  ertheile.    Diefe  Th.ntrache  fprlcbt  für 
fich  fo  ftark  gepren  'die  Deokunf^strc  des  J.rbiäcxrn, 
daf»  Tie  keiner  V  erftarKang  bedarf,   und  dicjeci«, 
welche  Hr.  M.  hi.T  '.u!;  t/.t .  iü  fchwerlicb  gegrihidÄ,' 
Er  behauptet  nan  Jicli ,  die  gebotene  SuUBle  ^yliWt 
fluRacbe  fo  hoch  gefetzt  worden,  und  übeifieii;« 
faft  noch  einmal  <len  gewöhnlichen  Preif  eiue«  l^b- 
eipeiH-n.    ?  )  V,  slir  dies  Ictxte  ift,  fo  kommt  tt^toA 
«uf  den  Preis  tiaes  ßuten  Menfchcn.  etnea  gntaa 


die  f  hreckhchen  Folgen  jener  Vorrechte  in,  Licht  Rodts,  a»;  und  ein  folcher  Wörde  ee,;ffrdSr  Ober. 

^K''  ^f*\*l'^  •»*  SooRubel  verkauft.  we„n  .rT^  feil  wÄte  - 

dl«  fcbauderhafte  Aiubrfich«  der  Tyranney  ao,  die  Nach  S.  i6i.  wird  der  Bauer, 
die  Gerichte  entweder  wirklich  g^ebracht  wor 


den  find,  oder  gebracht  werden  konnten.  Nein! 
das,  v,.i3  •]]  ülFtutlichen  Verhandlungen  oflenliar 
wi^d,  was  gewöhnlich  gefcbiebt,  waa  ohne  Yarast» 
wertsog  gefchehen  luuin ,  w$»  fogar  den  Beflera  In 
einem  gewiHen  Sinne  wenff  aunjllt.  und.  von  ih- 
nen felbß  bepan^ea ,  oft  keinen  ücdankea  an  Uoge- 
i-echtipkeit  cr^eujf,  d.)»  macht  den  grOfsern  Theil 
der  Kugen  und  def  ganzen  Uuclia  ans.  J)afs  ea  ein- 
zelne vortreBltcbe  Menfchen  nnter  den  EdeUenrcit  in 
Liefland  gegeben  hnt.  und  noch  Riebt,  wird  aus- 
drücklich gcfagt ,  uud  mit  Be>  fpieleu  beleRt.  Aber 
fei b»l  diefe  führen  zu  dem  In n  u  hi  n  Jm  tj^iftf-  dor 
lÜtterfchoft  zfsrilcU.  Sie  verweigerte  z.  Ii.  eiaem£d- 
Jen  aus  ihrer  i^Iitte,  dem  verftorbcnen  Landrather. 
Schcnäze,  die  Bcß:lti{>ung  der  Rechte  und  Freybei- 
ten,  welche  er  den  Bauern  feiner  eignen  Güter  rer- 
willigte,  und  auf  ewige  Zeirtn  iellsjofetzt  w'-.'.m 
wollte;  und  ein  noch  lebeuder,  der  Kaitnrerlierr  v. 
Beirr,  der,  wie  man  fagt,  die  gerichtliihe  Betäti- 
gung einer  ahnlichen  Grofamuth  nicht  hoifen  darf, 
hat  den  F.ntfchJafs  gefafst,  eine  Sutiime  gerichtlich 
nicderzult:  ,  \vn  drrcr.  h)ics-Li''.'c:i  ilcr  tierr j;^  der 
crlafteiien  LeiEongen  eiaft  bezahlt  werden  könne. 

Gröfsero  Tbcils  ift  die  herrfchende  Denkungs- 
art  des  Adela  nnd  die  Lage  feiner  Bauern  fo  gcfchif- 
dertf  wie  fie  Uec.  aus  eigener  Erfahrung  ke:int.  Er 
Ifi  aber  der  Wahrheit  fcbuldig  hinzuxufetzea ,  daf« 
CT  manche  Aeufserung  dea  Vf.  CK  aUgmiei»,  und  bey 
einzelnen  Zügen  fowohl  a)a  bey  dem  Ganzen  de«  Ge- 
itiä'.des  Vtrßarkiingen  findet,  die  er  nicht  aU  gegrün- 
L  ■  r  siWt'ien  kann.  Zu  allgemein  ift  die  Behauptung 
(h.79.).  dafs  in  Beziehung  auf  die  Leiftungen  der 
Bsi:rrn  der  Wille  des  Herrn  das  einzige  Geletz  und 
diefer  nbi-rall  fo  ziemlich  gleich  fey.  Wie  viele  Stu- 
fen "ieht  es  nicht  von  dem  Edlen,  der  nicht  einmal 
foden,  VC  .Ii  ;iiin  wii  i  'u  h  rorbandeni.-  GVfrt/e  fi].- 
jaumen,  bis  zu  dem,  welcher  durch  übertriebene 
Fodemngeo  mit  den  Bauern  fich  felbft  ruinirt!  —  S. 
159.  wird  r.irh  einer  uffentlicheo  AHiei"-e  das  Ver- 
fahren eines  Ldeimannes  gerügt,  der  lux  die  Abliefe- 


cic-r  Ii,  !i  da»  Misfallea 
feines  Herrn  zugezogen  fiaf,  ohne  j  ilc  L'nifi;;nde  nach 
der  niJchiton  Feliung  zur  Kalorga  abgeliefert,  zutdtr 
von  den  Gerichten  nur  Mar  der  vtmrtfuttt  mtrden.  Oe< 
Wöhclicher  itl  das  Zuchtbaus,  wo  gar  keine  oerur- 
theiUen  Murder  find,  nnd  diefe  machen  felbft  bey 
dem  Feftungsbaue  nicht  die  einzigen  Arbeiter  aua. 
Es  mOiTeo  da  auf  Befehl  der  Kroiu  io|^  folche  Men- 
fchen  erboiceii,  die  ihre  Ahgabea  n\c3u  eoit'icbtea 
JLöniieB.  ~  Zh  dea  attgeraeiaen  nngegcündetea  Ver- 
ftSrkuBgvn  rechnet  Ree.  die  Vergleich ung-  derL«^ 
erteil  inft  der  Lage  der  Negerfclavpr:  c  rcf  der 


Er  kann  lieh  r.icht  uixrrjeu- 
fo  unglücklich  ein  grofser 


ruffiitlien  Lcibciijenen. 
gen  ,  daf»  die  Leiten 

Theil  derfeiben  iü,  im  Ganzen  noch  nnelüdiiidier 
feyn,  als  die  aadbt  Amerika  gefchleppten  Neger,  wie 
S.  SS4.  gcaufsert  wird.    Und  ob  es  gleich  fehr  wahr 
ift,  dafs  die  rufitfchen  Leibeignen  im  Gäii^cp  LefTer 
neben,  als  die  leitifchen;  fo  ireftVü  doch  ie;;e  eben- 
falls viele  von  den  Bedrückungen ,  welche  in  Bezie- 
hung auf  diefe  als  naercraglicb  ,  ja  als  nomeofchljch, 
Tor-^efiellt  Werden.    Zu  den  grofsen  Arbeiten  der 
Landwinbfchaft  wird  z.  B.  auf  maacheu  Gütern,  wie 
in  LielL^nd  ,  die  ganze  Bouerfcbaft  anfgebctr  n  ,  ohne 
Kückficht  auf  den  Kepfiins,  den  fie  nach  des  Vf. 
MeyouBg  fiatt  sller  Leifrungeu  bezahlen.    Diefer  ift 
ferner  ganz  willkürlich.     Ein  Leibeigner,   der  als 
Uandwerksgcfelie  arbeitet,  mufs  in  der  Kegel  2s  ^iu- 
be\  jalirlich  an  feine  Herrfchaff  entrichten  ,  i  r  r)  r.uf 
jeden  Wink  ron  diefer  für  dürfcigen  UnterhaU  ar-  • 
beiten,  wie  und  wo  es  ihr  gefallt.    Mit  einen  fqt« 
chen  Zwange  ifl  auch  gar  nicht  feiren  die  Trennung 
von  Eheleuten,  auf  lan^c  Zeit  w'»;^;!:  ^«,  verbun- 
den.   Der  hla\ia  arl)ei:et  dann  fm  d:e  Herifcbaft, 
und  die  Frau  mag  iVheu ,   wie  fie  ficb  und  die  Kin- 
der ernShrt.    Endlich  ift  die  I^eräu/Verung  der  ein* 
zelnrn  Meiif'cheu  an  fich  eben  fo  fchreyend  in  Rufs- 
land ais  in  Lii  iland.     Wenn  daher  der  Vf.  S.  a.^g. 
lagt,  niehflbedie  Krcme  noihic^  i,'ehabt,  Mittlerinn  2wi- 
fchen  dem  rufiifcheo  Bauer  und  feinem  Herrn  £a 
werden;  fo  «uf«  man  dies  fo  dberfetaeat  fie  bat  nie 
(Tftf'cv,  v-rri  d       nr  f/iig  gewefcn  würc.  Ueberhaupt 
lind  dem  Ree.  uic  LompUmente ,  welche  'der  Regie- 
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rane  gemacht  werden,  zum  Theil  febr  «bfycfalleB. 
Catbonisa  H.  hüt  das  Elend  der  Leuen  indirecte  ver- 
m'iudern  woUen,  ditecte  aber  und  indirect«  wirUitk 
-r«rJ»ehrt.   Die  rön  ihr  «ofgclegte  Kopfftett«^  ift  tu 
fich  drückend  .  und  b  k  f  Iblt  nach  Hn.  M's.  Aeafae- 
ratieeo  den  Bauer  in  eine  gröfaere  NothweudigJieit 
gtfent,         all«  tob  den  Gutsherren  willkürlich 
aufgelegte  Leiftungen  gefallen  zu  InfTen.  Uubegreif- 
Hch  fcheiut  dem  Ret.  bcfonders  der  bcblufa  iolgen- 
cler  Stelle  :  „Ueberall  war  die  unumfchrankte  Monar- 
,,chie  das  Medium  t  durchweiche*  die  neuem  5taa> 
*',ten  zur  ijurgerlichea  Freyheit  fibergjeugen»  .  W« 
"die  Sache  von  (liLTcr  Seite  onfieht ,  wird  die  erha- 
V.bene  CathariaaJ«««»!,  daf»  iic  Mittel  fknd,  fo  rie- 
gle Staätea  tob  (?)  LehnsgreuelB  ihreiB  noBarchi- 
*',fchen,  aber  geündrn ,   Srrptfr  tu  unterwerfen." 
VJubegreiflich  ift  il»m  eine  loltlie  Atufserung  um  fo 
malir,  da  er  die  Frage  (S.aos):  »fieht  nicht  das  un 
febundenße  Volk  feio  Land  in  Pafekaiiiie»  unum- 
Ichrankicr  Mouarchien  WiWMAV*  nidiV  aadert 
als  in  Anwciuiung  aof  £e  Uatirjochwag  rok  Polen 
verfiehen  kana. 

Der  ausführliche  Titel  der  zweytcn  bciirift 
zefgt  hinlänglich,  waa  mao  iu  dein  einenTheile  der- 
fr\b^a  zu  fuchea  hat;  nttr  in  Kückficht  auf  des  an* 
iiern  ift  hinzDiofetzeB ,  dafa  dl«  aogezeff»»  üfiimde 
ein  iiu  vorigin  J.ihrc  von  der  Ueflaaü'ifthcn  Ritter* 
fcbaf^  zmi  VeibtiTccuag  des  ZuAandes  der  Letten  ab* 
geüüiiccr  Laadiagsrcblufs  ift,  welcher  an  fich  eine 
KeitaiUlWiachung  verdienrr,  hier  aber  bn^ntf  cliüch 
in  fo  fem  beygeiügt ,  und  mit  Anmerkungtu  beglei- 
tet ift,  als  er  die  Erklärung  auf  Hn.  v.  l^rafch's  An- 
frage bclutiCtigen,  die  bisherige  Lage  der  Letten  in* 
Lidbtfen«»»  ond  dl«  noch  harrfcEaiida.Xkakiuiga- 
art  dar  RittcrJchaft  charakcerififCB  £bU. 
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JIr.  T.  Brsfch  behauptete  in  jener  Anfrage  jurrft 
im  Allgemeinen ,  er  habe  von  dem  Wetiigüen  ,  was 
Hr.  M.  über  das  Elend  der  Letten  fage.  in  Liefland 
felbft  nur  eine  Spur  entdecken  können ,  ob  er  gleich 
in  der  Lage  fey  .  zu  erfahren,  was  iu  der  Provinz, 
der  er  [^ehore,  vergehe,  ucd  fühlte  Hann  belon- 
ders  zwey  Thatlächen  an,  von  denen  er  die  eine,  fo 
wie  lle  TOrgeftellt  fej ,  fSr  UBaaögHcb ,  und  die  ao- 
dere  für  unwahr  fö  lange  halten  wurde,  bis  ftrcn^^e 
Lt:weire  davon  gegeben  wären.  Kuunie  eiuer  fo  ge- 
llellten  Anfrage  nicht  Genüge  gathan  werden,  fo 
ichien  ea  um  Hn.  M's.  Glaubwürdigkeit  gefchehen 
zu  feyn ;  und  Hr.  v.  Brafch  zeigte  eine  folchc  Zurer- 
fitht  bey  feiner  Aulfoderung ,  dafs  der  Lefcr  auf  den 
Gedanken  gerathen  mulate,  die  gefodertea  Bewelfe 
wilren  uBmöglicb.  AUeitt  das  etwa  daher  eniftasde- 
ne  Mifatraucn  wird  durch  r!ic  Gef:pnerkl:irung  f^änz- 
lieh  gehoben.  Sie  ift ,  Nebcuaufterungen  abgerech- 
net, eben  fo  bflndig  als  fcharf.  Wenn  Hr.  M.  z.  B. 
aua  der  Aeufseruag  de*  Gegners:  „eis  Gut  habe  fei- 
ne Bewohner  nicht  in  dein  Wohlilande  erhalten  kön- 
neu ,  Jen  fein  Piß:zti  Lu-ii  u  Qnfchte.  und  er  ih- 
sea  deswegen  ver&actet«  auf  eiji  anderes  xu  ziehen** 


den  Schlufs  inaclit,  der  Vertheldlgwr  der  lieflSadi* 
fchen  Ritte:  h.ift  gefbche  felbft  d'e  fLrchibare  Unbe- 
fcbränktheit  ihrer  Willkür  ein,  da  er  nur  von  dt-m 
WBnfdie  des  Bmn  nnd  nicht  von  dem  Willen  der 
Bauern  fpreche:  fo  drangt  firh  T-l'-^  lieh  dr  !•  G'-^.'-i-.e 
an  eine  unftatthafie  Wortliclauberey  auf.  Die  liiiupt- 
gründe  der  Rechtfertigung  aber  find  von  ganz  an- 
derm  Gewichte.  Die  Tbatiädien.  deren  Wahrheit 
bezweifelt  wird,  follen  zoin  Beweffe  des  Elende  der. 
Letten  angcfü'jrt  worden  feyn;  gleichwohl  fichen  fle 
weder  in  dem  Buche,  da»  davon  bandelt ,  noch  find 
He  da ,  wo  te  ftehea ,  als  Beweife  jtnes  Etmds  enge» 
führt  wordlen.  Die  eine  foll  etwas  ^nr.r  Antlfr?«;  he- 
weifen,  und  die  andere  ileht  in  einer  beyiauiigäu 
Nute  TOB  Tier  Zellen. —  Hr.  K.  foll  behauptet  haben, 
er  fey  genau  von  jenen Thatfachen  unterrichtet;  und 
er  fagt  ausdrücklich,  dafs  er  diejenige,  auf  weldie 
es  hüuptfachlich  ankoimrt ,  erft  nach  feiner  Futfcr- 
oung  au*  Lielland  erfahren  habe.  —  So  enttcbei- 
d«ad  diefe  GegealStze  Aid;  fo  nacht  doch  die  Aua- 
-  fdhrung  derfclbcn  nur  einen  Theil  der  40 Seiten  lan» 
gen  Erklärung  aus.  Die  Anfrage  wird  gauz  zerlegt, 
und  dem  blofs  Neugierigen  bey  d iefer Zerlegung  wc- 
nigftens  der  Zeitvertreib  verfprochen  ,  den  etwa  die 
Section  eine»  merkwürdf^en  Ungeheuers  gewahrt. 
Die  Anfrs^e,  fetzt  der  Vi',  lii  izu,  ift  in  der  Thet  ein 
fo  feltencs  Meifterftdck  der  Kabaii&erey .  daia  £«  als 
KBoifcwerlt  AafiBerkfamkeitTerdient. 

Wie  wahr  im  Ganzen  das  Bild  ift,  weiciies  Hr. 
31.  TOn  der  lieflindifchen  Batierfchaft  entworfen 
hat,  zeigt  ferner,  der  hier  beygefflgte  Landtag» 
*  fcklufs.  lu  diefem  ift  unter  andern  felTgefetzt  wor- 
den, dafs  bey  dem  Verkaufe  dt  r  I,eibeii;eneii  keine  , 
Eiieleute  getrcnut,  die  Leiftungeo  der  Bauern  aufs 
neue  dem  Werthe  des  Landes  fentfifii  heftimint,  klei- 
ne Vergehungen  tiait  50  Peit fchet.hiebcn  in  cmtiftnsti, 
und  griiCiere  z.  B.  geringer  Diebftahl,  der  keine  /»*- 
tisfaciionem  pubUcam  fodere,  höchßens  mit  10  Paar 
Ruthen  geahndet,  und  mit  jedem  Paare  nur  3  Strcl* 
che  gegcbeu  werden  follen.  Macht  tcan  wohl  folche 
Gefetze  zum  Beflk-'n  Tu;,  hl  r  Menfchen,  dienicht  unter- 
drückt, nicht  gemil'ahsndelt  wurden?  Wie  überdies 
■  die  angeführten  Strafgefetze  febr  hart  find;  fo  ßnd 
es  auch  manche  von  denen  ,  welche  die  Abgaben  und 
Arbeiten  der  Bauern  beftimmen.  Doch  iiauu  Ucc. 
Hn.  M.  nicht  beytreten.  wenn  diefer  alle  9m^etroß0- 
ntn  Beßiininunf^en  für  blofse  Scheinverbeffamnge»  an- 
fleht, üicfe  Anficht  beruht  darauf,  dafs  thel!»  die 
4f/c/i/o(/(me  Einfchrönkung  der  willkürlichen  GcWüIt 
an  ficb  TOn  keiner  liedeotucg*  theiia  den  neuen  Ge- 
lettCB  nicht  hinlänglicher Nacbiiruck  gegeben  fey.  Es 
find  aber  viele  AniiM  jkungeu  ,  die  Dr  in  Bezie- 
hung auf  den  erften  Punl«  macht,  fchvvtrlicb  Be- 
gründer. Wenn  er  z.  B.  bey  den  gercachren  Ein» 
ff  Ii  rankunpen  der  Veriiufseran^  einzehier  Leibeige- 
nen 8,5;.  («gt,  es  fej  di  fen  glricbgiiltig,  an  wen 
fie  verkauft  oder  verfchcnkt  werden;  fo  vergifst  er, 
dafs  er  felbft  in  dem  Hauptauche  (S.  xSlO  Torzag* 
Ttc«  lieh 
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licht  gegen  diejenigea  Herren  eifert,  „welche  die 
Baoera  zu  Recruttn  verkaafeu,  und  der  Würgeficbel 
de;  Kriegs  überliefern.'*  Aach  Iß  dxher  die  hobneu- 
de  /erpleichuDg  der  nicht  aasiuführemlen  LeUea  mit 
den  eu>;lirchen  Sihaft-n  und  indnlulifcheii  Eieagften 
Dicht  am  rechten  Orte.  —  W«iia  er  zur  voUieen 
Würdigung  des  in  eioem  QeTetü  baftiamtva  Lohn« 
der  Bauerarbeit  S. 65-  anführt,  dnfs  in  Lk-Hand  al- 
les, Holz  vielleicht  ausgenommen,  wenigiicas  ein 
balbmal  theurer  fey  ,  als  in  den  Gegendea  von  Deutfcb- 
Und  wo  csam  theaerftenifti  fo  begreift  Rae.  ein«  foi> 
cheBebauptuagniclit.  NvcbfefDcnErhliruiigca  tHAea 
die  gewöhnlichen  I  eli?r.5rairtf!  grofsun  TheiJs,  uud 
fei bÜ  andere  Dinge,  als  tLifen  und  etoheimirches  Le- 
dtr,  dort  in  einem  niedrigem  oder  doch  in  eben  dem- 
fdbea  Prelfe  wie  hier.  Wena  Hr.  M.  S.  67.  den 
tnhslt  de»  wo  bey  def  oenca  Beftttninung  der  Ar- 
beiten und  Abgaben  der  ganze  Wi-rth  des  Landes 
zum  Gründe  gelegt  wird,  ah  Jihrecklicfi  aufiteUt;  fo 
kasa  feine  Anmerkung  nur  in  To  fern  gf^ündet  feyn, 
ab  uater  dem  Werth«  de«  LuadM  dier  «b/oliite  jähr» 
liehe  Errrag-Teriiioden  wird.  Mbd  yerfteht  aber  ge> 
wiihnüch  nur  denjenigen,  welchiT  nach  Ab/nt^  der 
Kofteu  übrig  blriat.  Die  lieflandücheu  Bauern  Ciad 
als  Pacbtt^r  anrufehen,  für  welche  auch  in  Deutfch- 
land  die  Gutsherrn  nichts  weiter  übrig  kilen  troUe«, 
als  die  Subrifteni .  uod  e«  koaaait  ftlfo  darauf  ao»  wie 
diefc  garechoet  wird. 

In  Beziehung  auf  den  zweyten  Punkt  ift  es  rwar 
allerdings  fchliur.n,  dafs  die  Gutsherrn  ßegcnhuig 
ihr  Verhalten  richten  folltn.  AlU  in  Hr.  aufsert 
S.  SS»  fcibft  die  Holfnung.  dafs  die  Rfgitrung  über 
die  Beobacbtung  der  Gefetze  wicbca  werde;  uud 
follte  flicht  die,  den  Gutsherrn  Ton  ihm  zngefchrie- 
bene,  Schaan»,  ihr  wahres  Gefleht  zu  zeigen,  betj 
offffibiirrr  Uebertretung  beflimmter  tiefetzc,  auch  ei 
»ige  Wirkung  tliHn»  nacAdm^  dU  ü^ftttc  Jclbß  be- 
wirkt ttait 

DleCe  «ad  ibalidtc  Gedanken ,  die  fich  dem  Ree. 
bey  den  Anmerkungen  zu  den  Laadia|»f€bluire  auf- 
dräncrten  .  erlauben  ihm  nicht  zu  denkea  .  dafs  die 

fchl.clitgefioDten  Gutsherren  „hcinilirh  jauchzen  wer- 
den, däf«  die  beffergcüuntcn  fich  fo  gutmüthig  täu- 
ftfiea  Hefte«.«  So  weit  er  catfernt  'A  zu  glauben, 
defs  gefchehf-n  fer ,  was  hätte  gefchebeu  loi- 
len,  fo  fcheiot  ihm  di  ch  ein  Anfang  zur  Ret- 
tung der  Letten  gemacht  wor  lea  u  feyn;  und  die- 
fer  Anfang  kaaa  ZDn  Theii  Hu.  iW-  zum  Verdienlle 
angerechnet  werden.  Er  fahre  fort,  der  Sprecher 
für  feine  unglOcklichen  Landsleute  zu  feyn;  aber  er 
fey  auf  feiner  Hut  gegen  elufeitige  Anflehten .  g«- 
ßco  ungcgrüodete  VerftÄrkungen .  gegen  z'i  .  ror^e 
Srharfe  in  Worten  aad  Gedanken  1  Dann  wird  er  mu 
feinem  edlen  Ei&r  för  dil  Btfi«  d«» Wwfcbkelc, 


mit  feinem  nicbt  gemeinen  Talente  nnrh 
Wirkuag  llenrofbringea .  als  er  fchua 
brecht  hat. 
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mf'hT  gute 
hervoige» 


STecKHom,  b.  Carlbobm:  Kongt.  Stadgar ,  Fw 
ordmr^  n  Rn/  och  Rejotutioner ,  anganuU  ^,,fli. 
tun  ochHuihaUmtngmvid  Bergwnktn  oehRnJun. 
^ndra  Forthattntn^en  ifr&m  ecA  med  Sr  1757  tj 
OchM€d  l7gi.    (h  '^M   Vorfchriften .  l'rro,dr.j,^. 
gen,    Briefe  und  Rejolutiot^.    weiche  än\a- 
waltung  der  ^ußiz  und  die  Oekonomie  betjm  Birg. 
wejtn  und  heij  den  Bergwerken  bttreffen.  Zweytt 
Fortfetzung  von  Anfang  des  Jahrs  1757  bis  En- 
de  1791.)  4Alph.  9  Bog.  iagr.4. 

In  einem  Reiche,  wo  nß  32000  Menfcheo  fich  mit 
dem  Baa  der  Bergwerke  und  Gewinnung  und  Vered- 
lung ihrer  Producte  befch  ifti^.>n .    w  o  fülche  jähr- 
lich allein  3  Millionen  Laß  Kohlen  und  Jcoooo  Faden 
Holz  erfodern,    und  wo  der  Erttig  derfelben  an 
Werth  3  MtlUoaeo  RtUr.  ciobriagt«  wo  ein  eigeaea 
Reichscollegiimt  darflber  eine  befoiidefe  AoMcht  otid 
Vorforge  hat,  ift  es  natürlich,  dafs  von  Jshr  zu  Jahr 
eine  Menge  immer  neue  Aoordnuaeen  ge»Ti:ir'iir  wer- 
den.   Und  diefe  rnüffen  natürlich  den  fctv,  edüdaen 
Eiawohnern  und  Befitzern  der  Gruben  und  &ew. 
Weticen  oft  höcbll  wichrig:  feyn.    Für  foicbe  Ul  «IM» 
eigentllcb .  diefe  Sammlung  beftimmc.    Sie  liefert  an  - 
500  Verordnungen,  welche  den  Berg -Gruben-  und 
Hüttenbau.    und  die  dabey  zu  machenden  rortheil- 
hafteilen  Einrichtungen,  die  dabey  fo  oöthige  Wirih- 
fchaft  mit  den  Kohlen  und  dem  Holze,  die  Aufmva- 
terung  durch  Ausfuhrprämien  und  die  feftgefetztm 
Abgaben,    die  inftructionen  und  Refolutionen  auf 
eingegangene  Befchwerden   und  Aufuchungen,  die 
Rechte  und  Pilichten  fo  wie  die  Ablohnupg  der  Ar- 
beiter, die  Bancoanleihen  für  die  Bergwerite,  <fle 
Annahme  und  Schuldigkeiten  der  hohem  and  getin- 
gern Bergsbedienten,  die  hefondcrn  Pri  vilegieti ,  »\» 
z.  E.  für  die  Stadt  EsUilftuna,  die  Anordnungen  bey 
dem  £ifencomtoir,  dem  Manufactur-  Fond,  der  Waage, 
wegen  des  Verlags  und  der  AusfchiiTung,  die  Frey- 
heirsjahre  ,  den  Handel,  die  Zollfreybeit,  das  ganze 
gerichtliche  Verfahren  in  Rergwerkslacheo  und  dahin 
einfchlagendeu  ProcelFen  u.  i.  w.  betreffen.     Sie  pe- 
ben  zugleich  einen  Beweis  von  der  genauen  Äufmerle- 
fcakeic  desKdafga.  der  Stände,  desBergcoUegiuna a» 
r  w.  auf  das  Berg«  c'-V<;  vt»fcn  .  nnd  auf  alles  ,  was 
auch  nur  TOn  weiten  turauf  einen  Einflufshat.  Und 
eben  dadurch  hat  Schweden  erhalten  .  dafs  obf»!cicl\ 
die  Natar  in  vielen  der  wicbtigßen  Bergwerke  nit 
fparfamera  Händen  giebt.  doch  laduftrie  uod  Kuo(t 
d  >  Cah.  n  iierfclb^  w«ic  befler  subentttsca  wiffen. 
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PHILOSOPHIE. 

"Lurma,  b.  Gräff:  Adam  Smitks,  weil.  Prof.  der 
Moral  7.1J  Glasgow,  Theorie  der  jlttlicht»  GefühU, 
iiberfetzt,  vorgeredet  und  hin  und  wieder  com- 
mentirt,  von  Ludwig  Theobul  Koftgarten,  d.W. 
W.  Doet..  d.  Wolg«fHfdi«a  Stadtfchul«  Rccwr 
(jetzt  Doct.  der  Theologie  und  Paßor  zu  AlttO- 
llirchea  aut  Wk(ow).  1791-  4635.  ohne  d.  Vor- 
rede. Zweyter  Band,  welcher  die  Zufatze  zar 
fechsten  Auigabceothilc  179$«  245$.  8.  (a&thlr. 
6  gr.) 

^np:eachtct  diefe  Theorie  der  firtlichen  Gefühle, 
•-^   weklieLondon  17^7.  fi.  zuerft  erfchii  n  ,  als  icl 
h«  betrachtet  IT  keioeo  denkenden  Kopf  ganz  befrie- 
igt,  weil  Ü9  ir«d«r  daa  Ei^thfinltchc  di«r«r  Ge- 

ihle  in  ihrer  ganzen  Rpirhfir  enT\ricke!r,  norh  atia 
irer  einzig  wahren  Quelle  ableitet,  fo  enthalt  (ie 
och  einen  grofsen  Retchtbum  an  pfychologircheo 
nd  antbropologilcliaii  Bcobacbcungen,  an  morali» 
eben  RcflenoDc« .  an  Vergleichunem  uncl  Baortlici- 
jni^en  dtr  vcrfchiedenen  Moralfyueme ;  das  p.mze 
k  eicbafii.Tc  Werk,  zeuget  von  grofser  Feinheit  des 
icil^es  UJ.d  athmel  eben  fowobl  achte  Wahrheitsliebe 
U  dcbteu  Sinn  Hir  Sittlichkeit;  es  h\  in  einetn  fo 
uhigen  Tone,  lo  etoer  fo  edeln  einlachen  Schreibart 
■QrfretT?~e-A  ,  difs  es  wohl  einer  Ueberfetzuog  nit 
olleui  Kechte  würtli*  war.  Aucb  ift  fchon  1-70  zu 
irauofchweigeine  d«u:  ^  Ueberfetzung  erf,  hipnen, 
lie  der  neue  Ueberfetzer  nur  dem  Titel  nach  kennt. 
ir  benerkt  mit  Verwooderang .  dafs  des  Englandera 
').ttrrutbLjn<jon  von  keinem  deutfchcn  ScbriiVt'tpÜpr, 
velt-he  über  die  Moral  und  die  Principe  derfciLen 
;eRbricben  haben,  erwähnt  flnfl  <Schinid  in  feiuem 
^erfttcb  einer  Moralpbilofopbie  gedenkt  ihrer  doch). 

lieft  ficb  aoa  diefeni  Grunde  defto  eber  z«  einer 
icuen  Vcrdeutfchußg  bewegen  .  welche  der  Verleger 
vünfcbte.  Den  eriien  Antrag  dazu  lehnte  er  zwar 
i'j,  weil  er  überzeugt  war.  dafs  es  weder  <?er  jetzi- 
gen Stimmung  de«  Publicum»  aogemelTeo.  oocb  für  din 
Ctetcrnehmer  fqnderllch  Terrprechend  fef.einSvften 
kvieder  auf/.ufrifchcn ,  welches  mit  6fr.  dtircL  die 
Kritiknabgrurtbciiteu"  io  gleicher  Verdarnranif?  ftehe. 
Da  aber  der  Verleger  auf  feinem  Entfchlufs  beharrte, 
0  unterzog  er  heb  der  Arbeit  an«  furcbt,  üe  möcbte 
bufl  in  Hände  geraAeD.  die  ßch  derfdben ,  „wtna 
lucb  mit  mehrerer  Einficbt  und  Gefrhicklichkeir, 
Joch  Ticileicbt  mit  minderer  Liebe,  mithin  aucb  mit 
»ealgcrm  Erfolg  entledigten."  Wir  gla«bea,  Mk 
lie  neu^  Ueberfetznng ,  wenn  fie  ni>«JUg  jif$g^  ffd« 
ä.  L.  Z.  179a.  Zw9^ter  Sand« 


ches  wir  nicht  beurtheiien  kunaen,  da  wir  ditfBniia- 
fcbweiger  nicht  zur  Hand  haben ,  wirklich  ia  krin« 
hellere  Hände  kommen  konnte.  Er  hatte  fchon  vor- 
her das  Original  mit  Aufmerkfamkeit  gelefen ,  und 
b^rais  alle  nothwendigen  Eigenfchaften  eines  guten 
Ueberfetzer«.  Vorzügllcb  bemühte  er  ficb.  die  btkbft 
nöglldi« Treue  mit  der  hödtft  mdglicben  ConectheJt 
zu  verb-ndfn  ..Gar  zu  gern  hätte  ich  auch  meiner 
Ucbprietiung  im  Vatcrlaiide  jcnea  ciaflifcheo  Rang 
verfchaiTt,  den  drs  Original  in  dem  feintgen  mit  f« 
vielem  Eecbt  behauptet.  Wie  weit  ich  indefTen  hin- 
ter diefer  Idee  zurfickgeblieben ,  fühl'  ich  felbft  am  . 
bef>?n.  Smithi  Sri!  ift  fo  fliefsend  unH  Llar,  feine 
Diction  lo  edel  uudfimpel,  feine  Ptriodeu  fo  ^"oU- 
tönend,  barmonifch  ,  und  bey  aller  bisweiiigen  Län- 
ge fo  wntrfitKt  und  gefdglich.  dafs  vieUeicbt  nur  der 
vortreffliche  UeberAtzer  und  Erläuterer  dea  Fergufou 
and  Ckero  ihn  hätte  ganz  errotcheo  können."  Man 
mufs  Hb.  K.  ungeachtet  dicfer  befchcidenen  Erklä- 
rung« die  Gerechtigkeit  widerr.ihren  lafTen ,  dafs  er 
•ine  ielir  fiiefaende  and  gute  Ueberfetzun^  geliefert 
bat,  und  dafa  auch  der  Ton  dea  Originals  getroffen 
ift.  InderTeo  hat  Ree  einige  kleine  Firrkcu  wahrge- 
nommen, welche,  wie  es  fcheitat,  der  Feile  eatfchlüpfc 
find,  und  um  fo  luehr  auffallen,  da  Hr.  K.  fo  vleiCA 
Fleib  auf  die  Correctheit  renrendet  bat,  z.B.'ann* 
■vröhnlirlie  oder  ena  IfoA  gemacbte Wörter,  wie  da« 
obige  iint  f-i '"ftf .  Entmut Itigitng  aller  Arten  von  La- 
ftern.  5. 14a.  J  ^Jr  Abfchreckung;  er  fcbweigt  und  be-  • 
j-!iL:  i(.htigt  zugleich  alles  um  fich  her.  S.  34.  Offfeni- 
Heher  Sinn  S-  416.  für  Gemcinfinn  möchte  wohl  . 
•beo  fo  wenig  Bey  fall  finden,  als  eine  vorgeredef 
Theorie  oder  ein  abgcurtheiltcs  5yf**>m  nach  den  Re- 
geln der  Spra  hlehre  gerechifenigt  werden  kann. 

Wilbrend  dief«  Ueberfetzuug  gedruckt  wurde, 
erfcblen  in  London  1793.  s  B.  g-  «0»  Kweyte  mit 
vielen  Zufätzeo  vericehrte  Ausgabe  des  Originals. 
Hr.  K.  verdient  allea  Dank,  dafs  er  diefe  ZuHitze 
dem  zweyten  Bande  befonders  überfetzte,  und  Ai« 
durch  feiner  Ueberfetznog  vor  der  ttitern  einen  we- 
feotltchen  Vorzug  gab.  Die  Ueherfetzong  ift  eben  fo 
fliefsend  als  in  dem  erfteu  Bande,  und  obgleich  Hr. 
K.  bedauert,  daf»  er  wegen  feiner  Beruf« ^efch&ftff 
nicht  eben  diefelbe  gewiftenbafte  und  bBvnnke  üngft* 
liebe  Sorgfalt  habe  anwende«  Jconnen .  fo  wird  man 
doch  feiten  etwa«  davon  ahnden.  Weniger  zufrie- 
den  kann  man  mit  der  Sorgfalt  auf  den  Abdruck  feyn. 
S.  icg-  ftcbt  z.  B.  Cafar  Brrgfta  ftatt  Bwgia  und  Ma' 
«ftievdl  Jbtt  MuMavelt.  S.  n  i.  mufs  die  dritte  Zeile 
von  unten  gm  gefirichen  worden,  weiche  den  Sinn 

üuu  ^.  üfthrt.  ^  I 
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ftklirt.  Der  erfle  Band  ift  correcter  gedruckt,  feiten 
iiad  wir  aiif  «ioen  l  ehler  geStoCsea,  wie  S.  143.  Kach- 

Dem  prllenBaurie  hat  Ilr.  K.  mehrere  längere  Aa- 
merkungen  be/gefügt,  welche  den  Zweck  haben, 
die  Bebaitptiuigvo  des  Originals  ca  berichtigen ,  za 
beftinnen,  su  erläutern  und  zu  erganzen,  auch  hie 
und  da  «of  die  Grundfätze  der  Jeritirchen  Philofophie 
hi  )  u  .v'  .Tra.  ,,ich  habe  fie  hiagcvrorfeu  ,  fagt  er  in 
der  Vurrctle,  wie  fie  mir  während  dea  üeberfetzens 
be) fielen,  und  nach  Tollendeter  Arbeit  diejenigen, 
die  mir  etwa  die  f-rh-^hüchrten  fchienen  ,  herausgcle- 
fen."  la  der  That  kuniite  man  init  iiecht  wünfchrn, 
«Ii  s  df  r  Vf.  zuweilen  weniger  declamitt,  und  einen 
beilimmternZweclt  vor  Augen  gehabt  hätte;  er  wür- 
de dann  oft  die  aufgenommenen  abf^tcflrzt,  und  Raum 
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SB  noch  mehreren  bekcinjmon  hjben. 
find  noch  zwey  laagere  Zufat^e  hinzugsKoiinaen , 
am  Ende  des  3.  Abfchnitt»  des  6-  TheiU,  eine  t'afsli- 
cheDarfiellung  des  formen  Monlprincips,  welchem 
aUe  naterlaie.  doch  nicht  allezeit  in  richtigen  For- 
rn-in  pnrgegengefeizt  werden  ,  und  njn  Ende  des 
I.  Handcs  eine  liurze  Literargefcbichte  des  Naiur- 
rechts  vom  Hn.  D.  Hagmtißtr  in  Greifswalde:  In 
dem  zwcyten  Bande  kommeu  nur  einige  weniijeAn- 
Mierliungen  von  wenig  Belang  vor.  A'  tr  hey  der 
Vorrede  zmn  ei  ilei;  Thrile  müden  wir  noih  etwas  ftc- 
hen  bkitjri].  Da  üieie  Theorie  der  rmlicheu  Gefühle 
noch  zu  wenig  in  Deutfcbland  bekannt  ift,  fo  hat 
Hr.  K.  wohl  getban,  daf«  er  in  der  Vorrede  die  Haupt- 
IStze  derfelben  in  bOndiger  Kärze  aufilellt  und  beur- 
thellf.  T)fv  Lefcr  hat  nun  den  Vortheil,  dafs  er  das 
Wefcntliche  des  Syficras  mit  einemraale  überfche», 
und  fich  dann  leichter  in  dera  wcitUtilikigen  Werke 
orieotiren  kann.  Nur  Eins  ift  dtbtj  wunfchcu 
flbrif  gebliehea,  nämlich  dafs  er  aar  den  Ideengang 
des  Vfs.,  ruf  die  VeranlafTung  und  Eniftehung  feines 
Syitems  mehrere Ilückncht  genommen,  und  dieWin- 
ke,  welche  darüber  in  dem  ftchstenThcile.  der  von 
den  Syftemca  der  Moralphilofophie  handelt,  vor- 
Icomraen,  benutzt,  auch  in  der  Beurtheiluo^  tnehr 
auf  den  Gfi'.\  als  auf  den  Kuchftabtn  gearhtec  h  i'>^n 
mochte.  Der  Abrifs,  der  iu  der  Vorrede  vüu  drm 
Syfteme  gegeben  worden ,  dringt  nicht  gnuz  in  den 
Gcift  deHelben  ein,  und  mehrere  Stellen  des  Buchs 
pafTcn  nicht  zu  der  Darfteilung,  die  Hr.  K.  giebt.  Um 
diofcs  Uribc'i  c:i)iger;nnr>fi)  zu  rechriVi  ti/on .  {i*:ht 
ficli  Ree.  geauthigt,  die  llaumfatze  aus  Uu.K'j.  Dar- 
ftellnng  bemus/.ufaebeo,  nadfie  mit  diilgeii  Bemer- 
kangeu  zu  begleiten. 

Uüter  Tugend  rerfteht  Smith  den  allgMiein  ge- 
•  WlUgteu  Charakter  der  Ifandlongen.  Es  giebt  zwey 
Cla:Tcn  von  Handlungen  .  welche  auf  alltjeineine  Bil- 
ligung Anfpriich  machen;  r£''!fWcAf,  deren  Triebfeder 
der  tiopartes  ifcbe  Dritte  t<  lli_;t;  und  verdienßti^, 
deren  wohltbjtige  Tendenz  dem  Dritten  Billigung 
ahnöthiget.  Die  Quelle  aller  Billigung  und  MisbiUT 
guDg  ift  die  S-jmpathie ,  uder  der  allen  Meufchen  ei- 
gne Hang,  ihren  I'latz  mit  difml-latz  eines  andern  zu 


vertaufchen,  und  fo  feine  ganze Perfonlichkdt.  feine 
Gefinnungen,  AifecteA  und  L^denicbaften  zu  4het- 
IsB,  uod.gleichfam  lieh  felber  zuzueignen.    Aus  ei- 
ner'Menge  einzelner  Beobachtungen  über  die  Natur 
der  Handlungen ,  mit  denen  die  Meufchen  zu  fymoa» 
tbifiren  od«  nicht  zu  fympatbiaren  pflegen,  abfirt- 
hiren  wir  «a»  am  Ende  gewiiTe  nUgnr.dnc  Rf^rlr.  rf-f 
Betasgena,  und  gelangen  zu  eiuer  j  crtigkeit ,  lj?.- 
deii  Werth  oder  Jnwerth  fowohl  uiäiVrcr  eigota  aJ» 
frcradtr  Handlungen  zu  richten,  fo  dafs  jene  Re^öa 
und  diefe  Fertigkeit,  die  das  eigentliche  PßicIttgfjW. 
ift,  nichts  anders  liud  ,  als  IVoducte  unfe  rer  f\  inpi- 
thetifdien  Erfahrongeu.    ßlofs  die  Svmpaihie  ijt  es, 
welche  eine  habituell  tugendhafte  bsl-\e  lo  glücklich 
macht,  indem  fie  fich«  bewufst  iil,  wie  fehj  dicAlen* 
fchen  mit  den  Triebfedern  fowobl  als  der  Tendenz 
ihrer  Handlungen  Tyrnparhiflrca ,  oder  fall«  He  es 
nicht  thäten,  wie  fehr  lie  dicfcr  Syrepathie  dennoch 
irü/dig  fey.     Das  entge^^eogefetzte  liewufstfeyn  H\ 
die  wahre  Strafe  des  Lajlers.    Die  Sympathie  iß  (Ufo 
das  p-ofse  Triebrad  der  GffeUigkeit,  der  lautre  QveU 
der   Fu^  iend,  dn-  G":  «;ji/j;/til;»  cUer  Sittlicli'ktit ,  unJ 
du  äch:e  Priräp  r.lLr  Kil!ti5'ii;;.  —    'Kac\niem  de* 
Vt.  gefaj^t  hat.  dafs  d"^cfcs  byi'nu  zwar  an  \r.- 

confequenr,  aber  an  Üürxiigkeit,  UnzuUngVichkeit 
und  Erbettelthelt  krtsakle ,  welche  ron  jedem  mf 
Gefflhlen  und  EtUhrung  abgeleiteten  Moralprindp 
unzertrennlich  fey.  bringt  er  es  auf  folgendsFotmÄ 
zurück :  handle  fo ,  dctfs  der  unparteijif.ke  Dritte  mit 
der  Tnt  h  fedir  inid  mii  der  Tendiirs  deiner  Handlungen 
J..j:»y-Uldjiycn  kuttne.     „Offenbar,  fahrt  er  nun  fort, 
fetzt  diefer  Imperativ  die.Sympathie  des  Dritten  als 
Object  voraus,  welcher  auf  das  Begehrungsverm* 
gt  u  d 'S  Ilnr-        .'rn  lc-v\;ca,  in  derafelbcn  ein  Wohl- 
pt  Dlleu  an  ilhi  ,   uad  fo  weit  auch  ein  Verlangen 
iiath  feiner  Verwirklichung  erregt.    Er  bringt  alfo 
die  Materie  des  Wüllens ,  als  Bedingung  feiner  Mög- 
lichkeit, in  dss  venneymliche  praktif^he  Gefett  bin» 
ein.  ßppollirt  von  der  allgexneinen  gefei/gdienden 
Form  der  reiLcn  praktifchen  Vernunft  cn  den  niedern 
Gerichtshöf  des  pathologifchen  -Begehrungsvermö- 
gens, unterwirft  den  Willen  der  Sinnlichkeit  (gtef«h* 
viel .  fey  fie  die  grObere,  die  feinere;,  grünMt  «ou 
fremde  Gefetr.tebung,  feffelt  die  Frcyheitt  uad  »er» 
fiürt  die  Sittlichkeit  unwiderbringlich." 

Der  HauDtbegriir  in  diefero  Syfttm  ift  die  Sgm- 
jiffthte,  Hr.  K.  biitte  diefen  viel  genauer  belHrnmee 

folle]).  tU  t-rgtthan  liat.     Der  Engländer  geht  voa 
der  gcwuiicUcaen  ßedeutung  dieles  Worts  aus,  -set- 
bindet  aber  in  der  Folge  einen  ganr.  andern  Sina  dä- 
mitp  ohne  dielen  mit  beftimmten  Merkmalen  auszu« 
drftcken.   Die  Einftlmmun^  und  Harmonie  der  laora- 

lifcheii  Urrhrrile  uijd  Cicfi 
was  er  unter  Sympathie 
fetzt  er  g«nC richtig  in  dem  Grfetrmafsigen,  oder 
wie  er  es  auch  nennt,  in  dem  Schicklichen,  in  dem 
worin  alle  Menfchen  ciaftimmeu  können.  Die  Idee 
davon  findet  fich  in  jedem  Meufvh-  i/,  a;nd  fie  ift  eben 
die  Bedingung,  unter  welcher  BI!  igur.g  utul  Misbil- 

uiyiiized  by 


1  '  ■  Her  Menfchen  iil  es. 
leriieht.     Das  Mor.iiifthe 
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ruog  möglicb  ift,"  iSe  Ift  ^«T Öraad  det  Streb«««- dir 

lenfchen  oacii  Achtung  aller  anderer  Menfchen,  und 
Ler  yf4?A<»JMJ«ii*-d«ff*rt^.  «Der  Weife  und  Tugend- 
lafte  (heititt»  S.164.  2  B.)  richtet  iein  Augenmerk 
lauptfach'  rh  Auf  den  erüen  Maarsflab,  die  Idee  ge- 
jjuer  Sclucklichkeit  und  Vollkommenheit.  E»  e.xi- 
rirr  in  jedeaa  Menfchen  eine  Idee  dieler  Art.  die 
>ch  nach  ui:d  nacb  tat  feinen  Beobachtungen  über 
eil  Charakter  und  d«  Betragen  feiner  felbft  Towobl» 
anderer  Leu:'-  M'  (ct.  Sie  il\  d'is  lan  ^trame  allitKih- 
ijjc  und  Ihjfeüweife  fortfcbreiceode  Arbeit  des  gro- 
sen  IfalbgoUes  in  uns ,  des  oberflen  SckiedricUers  das 
[\,lra 'Tf  ns."  Üiefe  und  mehrere  Stellen  der  Art  bewei* 
Ten  unftreiti».  dflfs  diefem  euglifchenPhilofophen  eine 
würdige  ATificht  von  der  fittlichen  Natur  des  Men- 
fcl  n  vorfchwebte,  und  fie  vertragen  ficb  «af  keine 
W'cKe  mit  dem  harten  ürtheile,  welche«  Hr.  K.  lU- 
letzt  von  dem  ganzen  Sylte-.ne  fallt.  Die  Schwarbe 
des  Syftemabefteht  darin,  dafs  fie  aoditt  die  litdi- 
cbenKopfindangen  zu  crkUfren,  lUerdben  fchon  vor- 
fljsu  tzt;  cinUmftand.  der  fich  aas  dem  ganzen  Ideen- 
f  3  n  g  des  Vf.  begreifen  lafst.  Der  Hauptpunkt ,  der 
ihr.  bßj dicfer  ganzen Unterfachung  befchjiftigte,  wer  za  bctracbten, 
c'iie  Fraje:  uarum  bilUgen  wvt die  Tugend  umd  mUbit- 
h:ren  das  Lafto  ?  Et  hatte  gefunden,  dafs  e!ntge  den 

ürund  i'.j\oü  ia  <'er  S^lbßirbe,    andere  in  <?er  Ter-    •  HANDLUHGSWISSENSCHAFTEN. 


vemamtr  SekiOtkUuSt  ' mS  VtOkommlUit  *  wakhe  fxk 

tn  jedem  Menjche»  findet ,  deren  Wefcn  vor  Kaut  vltlc 
Pbilofophen  ahodetea,  aber  nicht  deutlieb  crkauu« 
teu.  Ein  Fall  in  dem  £di  aach  «aforVf.  hefimd. 
fetzte  alfo  voraus,  was  er  erklären  wollte.  Aber  utt- 
g^ruchtet  diefes  MifsUnerens,  welches  daher  entftand, 
dafs  er  bey  dem  moralLlchea Gefdhl  fteben  blieb,  tmd 
feiner  Auücht  nach  auf  die  höhere  QoeUe  derfclheo; 
nicht  koniacn  konncc,  fft  et  doeh  zu  hart  mit  dem 
Vf.  zu  fagan,  dafi  dlsfes  Syftem  alle  Sittlichkeit  zcr- 
ftohre .  und  dafs  es  auf  nichts  anders  als  auf  Selbtk- 
Heb«  beruhe.  Es  iit  einfcitig  jedes  SyÜeio  d««we' 
gen,  weil  es  nicht  das  formale  Princi;'  aufAellt,  Z« 
Terdauinien,  und  unbillig,  bey  den  blofsen  Worte» 
liehen  zu  bleiben.  Es  ift  wahr .  Smith  ift  in  feinet» 
BegriiTen  und  Uribeilea  fchw«iii(ead,  und  watt  ver- 
■Im  nur  zn  fehr  die  Leitung  eines  reinen  «Hunifaf- 
fendeu  Princtps;  aber  es  kütninen  auch  genug  Suh- 
len vor,  welche  eine  auffallende  Harmonie  mit  Kaut» 
Grundfatzen  an  fich  tr«gen«  und  felbii  der  Grund- 
{^\r. .  ffcn  !!r  h.  aus  dem  Syftem  entwickelt  hat,  ift 
als  eine  .vnnaheiungsformel  des  abfoluten  lmperativ% 


nun/r  und  uoch  andere,  wie  vorzüglich  liutchejottt 
in  einem  eignen  mairaUfckm  Simu  glaubim  gcfiindett 

zd  haben.  Kerne  diefer  Erk1fjrur!g;en  ibat  ihm  Genü- 
ge. Die  erfte  ftreitet  mit  der  Natur  der  Tugend; 
die  Vernunft  kann  nicht  das  um  fein  felbll  witlea 
wünfchenswerthe  und  abfchettungswürdip:e  unter- 
fchciden  ,  fondern  nur  ein  unmitlefoBres  Gefühl ,  ( S. 
41  2-) ;  einn  fi:;i:en  Sinn  au^.unebmcjj,  iireirer,  enjerer 
Scbwi'erigkeiteu  nicht  zu  gedenken,  mit' dem  Gefetz 
der  SparlamJteir  der  Katur.  Aua  diefen  Schwierig* 
kiiten,  die  jraä  nur  dacd  In  ihrer  ganze  Starke  em* 
piiuden  kauo,  wenn  man  fich  in  jene  Zeiten  rerfetzt, 
wo  die  Würde  der  reinen  gefetzgebenden  Vernunft 
noch  nicht  anerkannt  war,  fehlen  ihn  nur  des  tinzi» 
g€  Syftem  der  Sympathie  zu  rctica.  S.422.  „Auf  die 
tif  .\c:  warum  wir  einesAndern  fchickliche  oder  un» 
fchicJJiche  fiüligung  billigen  oder  miabilligen,  Idfst 


•  Whibiar,  ira  ptivit.  Induftrie>Comtoir:  fa^üe»- 

und  Manufacturfn  Jdrefs ■  Ltticon  von  Diutfdt- 
tand  uml  einigen  ay^f^renzenäen  Landern,  oder  Ver- 
zeichnifs  der  Fabrikanten  und  ManufacturilUn 
diefer  Länder,  der  Waaren.  die  fie  verfertigen 
and  welche  MelTen  fie  daisit  beziehen.  Kach 
den  WsaiL  jj  a!  habctifch  geordnet  und  init  kur- 
zen Erhuterungea  zur  Kenntnifa  derfelben  be- 
gleitet.   Ein  luufmännifchc«  Comptoir-Boch. 
Erftcr  Thcil.  1793.  16  S.  Vorr.  u.  326 S.  g.  ' 
per  Titel ,  den  wir  abikhtiich  ganz  abgefchtiebea 
haben,  en:balt  zur  Genüge,  was  das  kaut'mannifchc 
Publicum  in  diefem  Werke  zu  finden  hoffen  darf, 
und  in  der  Vorrede  erklart  fich  der  Vf.,  (welcher  fiel» 
blofs  J.  C.  G.  unrcrfchrcibt),  fehr  richti^^  über  d^n 

 ^     Nutzen  feiner  Arbeit.    In  keinem  Sunde,  fagt  er, 

itch  attf  «Ätr  venatnftfge  lintwort  geben,  ßlefe  alin*   ift  es  nöthiger  die  fadtridoea  dc<r«lben  bekannt  zu 

r  nchcn  ,  e'  ;  in  diefem  (nnmlich  der  Fabrikanten  und 
Manufactunitcn).    Denn  da  die  ganze  ClolTe  der  pro- 


lieh,  dafs,  wenn  die  riilUgunff ,  womit  uufer  Nach 
fter  das  Berro«T«'n  eines  Dritten  betrachtet,  lait  unfrer 
«•ig;nen  I ufaicm-  Dtrifif ,  wif  leine  Billif^ung  hinwie- 
cifrum  billigen,  und  fie  al«  etwas  f;:e^^  ifrermafsen  fitt- 
ülIi  Gutes  anfchn.  und  dafs  im  Gegeatiieil ,  wenn  fie 
mit  unfern  Empfindungen  nicht  zufammeniriift ,  wir 
fie  miftbilligen.  und  aU  etwas  gewUTenoafiien  fittlich 
Böfes  betrachten.'«  Wir  Itöonen  im  Gegentbeil  unter 
eignes  Betragen  nicht  von  der  roora'if  lun  Seite  be- 
urthoilea,  wenn  wir  uns  nicht  an  die  Stelle  anderer 
unpartejifcher  Menfchen  verfetzrn,  und  unfere  Em* 
pfiodungen  und  Triebfedern  mir  ihren  Auf  r.i  betrzch- 
ten.  (8.15.16.  3.B.)  Aher>vc»'n  tnai.  uu.i  iVagen 
follte:  welches  denn  Au$  Ut/.tc  l'.i  tir  aller  Billi- 
guog  oder  Mifftbilligurg,  fo  u  ürde  der  Vi.  fchwcr 


ducirenden  Gewerke  darauf  hinarbeiMt.  Nothwcn- 
digkeiten  und  Bequemlichkeiten  von  aller  Art  dem 
menfchlichcu  Leben  zu  verfchaffcn .  der  Ktttfmaaa 

hinje^^en  es  fich  ?-iMn  Gt  !c  hafte  macht,  diefe  Artikel 
des mettfchUchen  Flei&es  zu  vertheilcu  und  znm  üc- 
hraudte  anzubieten;  fo  Ift  es  notbweodig  und  fpringt 

von  ftlbfl  in  die  Au^en,  daf*  fowoh!  die  letr.ten  als, 
die  erücn  durch  eine  folche  Auizcirbuung  ihrer  In- 
dividuen rj^-winnen  miKTen;  denn  nun  wird  derKcuf- 
n^ann  rait  der    laüiiichfaitJgkcit  der  Fabricat«  ndher 


und  belfcr  bekannt  werden,  und  fich  dadurch  dei^© 
eher  in  den  Stand  fetzen  können,  dieWünlVhe  ein?««. 

„.  ,     _.    jeden  Käufer«  auf  die  wohlfeilfte  und  angemefTenlt« 

lieh  «tWM  »nätn  antworten  kuo^ien.  aU  jens  Idee    Weife  zu  liefriedigeni  fo  wi«  TOa  dtr  aadava  Satt«. 

Ott»«  Digitizecffl^feoogle 
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^  derM«DflfactQHil  uodFabrikaDt  dadurdi  gewln- 

vra  maü,  weil  er  bey  dicler  Aitfoähluag  auf  dem 
'klrMftea  Weg«  den  KettflncHi  is  den  verScUcden- 
Aea  flegeoden  bekannt  wMdwi  kann.  , 

.  Der  Plan  ift  fehr  einfach  aBg:eIegt  aod  mit  Fleifs 
«nd  Keaatnifs  ausgeführt.  VoiKUtadiglieit .  oder 
euch  nur  durchgängige  Richtigkeit,  rerrpricbt  der 
Vf.  nicht,  uad  !;ifjt  ücb  auch  von  einem  foJchen  er- 
iteo  Veiiache  nichc  leicht  erwarten.  Ree.  würde - 
fegar  betrachtliche  Ergänzungen  und  Verbeßerungen 
nur  aus  feiaem  Wohnorte  uad  der  umUcgeaden  Ge- 
gend .  dt«  oiclits  weniger  «1$  Tertheilhaft  fOt  Fabri- 
ken und  M.uiufacturen  ift,  anführen  können.  Es  ift 
aber  genug,  dafs  der  Cirund  zu  eiaem  fehr  nützli- 
chen Addrefsbuche  gelegt  ift,  und  dafs  dereinft.wenn 
der  Vf.  mit  ^chem  Flei£ie  zu  fammelo  fortfäiirt. 
und  das  deatfche  baadelad«  Publican,  wie  er  es 
hier  5fTer.t1ii  h  auffoden,  ihn  niit  ICachrichten  unter- 
ftätKt .  durch  die  verfprochenen  Nachträge  oder  bef- 
fer  durch  aeuc  Auiagca  ctwat  T4>nü|^  bnu^ba- 
ne  «ntSeiiea  kfinn«,  . 

Um  das  Werk  noch  gemeiinütri-rr  tu  machen, 
hätte  Ree.  gewünfcht,  dafs  der  Vf.  wemgftens  bey 
folchen  Artikeln ,  die  in  Deutfcbland  durchaus  nicht, 
ndr^r  doch  am  fehr  vieka  fchlcchter  al«  im  Auslände, 
zu  haben  find  .  dl«  BUiUadMcbea  Fabriken  angeftlbrt 
kktte.  SeiaOraad  an  diefiw  Uaierlaffuat  Ift  üreyiicb 


fehr  patriotifcli;  er  glaul)t,  tlod  gewiirermafsen  raft 
Recht,  dafs  wir  blof;»  deswegaa  fo  viele  «uaUndifche 
Waarea  committirea .  weil  uae  die  ialtfadifdtieB  Fa- 
briken und  deren  Gflte  nichr  hinlänglich  bekannt 
find.  Aber  da  er  nicht  hUji»  zum  Bellen  dcutfcher 
Fi]bri!\3tirr  1  ,  fjadern  auch  der  Kaufleute ,  fchreibt; 
fo  hätte  er  darauf  rechnen  maflea,  dafs  dieTe  aicht 
immer  von  fich  abhdngea ,  foodern  lieh  em  9ft«rAn 
nach  drm  Gefchir.ncke  ihrer  Kunden  richten  müWes. 
Befonders  lit  dies  der  Fali  bey  Kaulicuteo,  weicht 
Meden  beziehen.  Vorzüglich  wichtig  ift  es  auch  für 
eiaen  jungen  Kaufaiana»  der  üdi  crft  «taUirt.  die 
auswärtigen  Fabtikaatca  keaaea  sii  leraen ,  am  ae- 
ben den  altern,  Sic  doch  fchon  ohnehin  kleine 
Voriheile  gcaug  yoi  ihm  voraus  ^ben,  beftehea 
zu  kttanaa. 

la  deta  zweytea  Tketl«  verfpridit  der  Vf.  ela 

aJphabetiffhcs  Verzeichnifs  der  Siiidte  und  Ortfchaf- 
ten  zu  liefern,  wodurch  man  fich  mit  einem  Hücke 
belehren  kftnne,  welche  Waaren  in  jedem  Orte  fa- 
bridrt  wardea»  aad  wonach  man  in  dtefem  erllea 
Theü«  dl«  Adreffim  der  Ftbrikaataa  wird  auffuche« 
kunnen.     Wir  wüufchen .   dar»  der  VC.  &ch  n\c1kt 
damit  übereilen  möge,    londern  diefe  <äe\egenKeit 
nütze,    «laucfae  kleine  Lücken  nu ■siutuMen  und  die 
ihm  inzwifchen  b«luant  gewofdnen  jBericbtij^ua- 
ge«  ai 
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E«»»M€HPS!Br»o,  Oline  Drutkort :  CofliiHliotie  dril* 
RtpnblkaJlam  'v  i.  S.  Rr.  S-  Uit^Te»  ift  d.  ■  L:r  r  a  ff  di-r  Con- 
ftiiution.  welchen  ri^r  Gei.er^l  M.ifT.  na  vor  der  l->erluhcn  In- 
fijiiürutig  des  römifciiep  Freyft<i«r»  «bdruckeii  hefi  .  und  xw.ir 
ohne  An)t»be  de§  Verlns»  oder  der  Zeit,  weü  tiach  eben  die- 
fer  Acte  3S4..  die  römifdie  Z'itn-chiiung  fich  fi«ch  dem  Bey- 
fpiele  der  Mutterrepüll-.tk  mit  dem  jj.  Soptember  1791  aufan- 
l-^li  foll.  Die  Urkuna-  hcftebi  aus  vienehn  Tituli  und  37a 
P.iraRMplieii :  rorsn  che  dii  itti  und  do;  ilovrrl.  Gleich  ■nUn^* 
im  J<»3'o  prim«  (iiid  vier  bcdenl<-iide  Au^'.jlTungc-n .  r.>mlich 
Kev  d»-t  Einiiieihmg  der  Republik  in  D.'pirtcmenic  ,  ill  itrga 
A1W1I1I  mtiit  l  ejin.ilil,  fondern  «uf  j^ne  Wrife  unScftimmt  (rn 
^f«■f)  rt-iiTen  worden.  Au»  der  .nllen  röir.if.heii  StJÄtsrerfaf- 
fuue  Gii^  A\Q  Nj-  -1  der  mehrefteti  Sujt.'.initer  benennt, 
r.  n  fu-'ui.Ho,  »ri^xunla ,  ffnato ,  q»4ieituri,  frattmra,  to- 
^>iti  (  n.ni  l'iimarrerfamnluimen;  U.  f.  W.  Scitf  Vieles  itt 
»b<r  iuth  «US  -;.r  fntt^öruchen  entlehnt,  .'«1»  B.  B.  <#mitale 
gtnercU.  «Jjemblri  .  und  die  p""^*'«!»'«^!-™ 

laiUOTunE  bat  man  da»  rr)inifcbe  Maafs  und  die  Won***) 
TwSTÄBdSfit  tey  derfiwfa«  dar  P^anamaaiw  find  im 


55  [miriamffri  r,-jj!Jrüt,'  suf  Ii"?  mi^i'ui  qnndraie  Ji  SoMM 
und  der  ?öld  (  iv.-iri\'^i-  in  'ti.tr  ;  dt";  Cunjtglio  L  egishthg  su 
lux»  iniria^raTr'^''  üijrnid'J  siü  mbbi  R>?fi.:hitit.  A!\haB(^ 

weife  iü  di<-  Trui'  n  u  .';]  c  -,  C/c-i— 'jU  Mjffen« ,  und  BWIK 
deren  ürfchrili  ui  der  tchierliaUcileii  Sprache  beyfefugt. 

finden  ficb  übrigens  merkliche  Yerfckledenheiten  von  der 
^ntofifchen  Conftituiion.    I^s  gefetagebende  Cofpe  bat  auch 
feine  Leibgarde ;  die  Ex  -  ConAtla  kmamtn  in  den  Semat  «cht 
Jahre  lanfi  alle  awegr  Jahre  kMuat  «in  mnaa  Tjanliea  biaxu  s 
vier  Monat«  im  Jabw  liid  Fama  Üir  bade  ConfeU«.  Gleich« 
Verfchiedenbctlibcaietlu  man  «a^  h«r  d«B  Ceafolat  (DlracM- 
rium).  Di«  Wahl  delftlban  ift  ficbcrer  als  die  iranaMMi«  ,  {«. 
dem  von  fedlfl  Candidatau  dasLoos  drey.  alfo  die  H«lfta»  It^ 
ffkivii  B.inx  attafdiUetsi;  nach  II  Jahren  wird  es  blofa  au*  de« 
ßcfecsfebeta  «tsanxt.  —  Das  Nafienalinßicut  der  KünQc  und 
WilEcardiaftm« und  dieJBmfSmiti^elt  des  Maaftes  und  Gewichts 
find  glücklicher«  Kaefaabaaag««  ala  di«  pi«TiC»riiichen  ecfctss 
wegm'dar  Eadgrinen. 
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Weimar,  in  der  UoffniMiiifdieil  BscillMBdllUlKt 
TaftiheH-UucJi  far  i,ckeiJetiiinjiter  und  Apolhekef 
amf  ätu  äahr  1797.  Achtzthntes  ^akr.  ao8  *• 
«it  «iacmKtt^fer.  Jfufäas^akr  179».  NmüscAu- 
««f  ^oÄr.  212S.  mit  einen»  Rupfer. 

Die  durch  eine  fo  lange  Reibe  von  Jahr««  »nnil- 
terbrochen  fortgeferrte  Herousgaoe  diefet  Ti- 
fchenbucbes,  bürgt  für  die  günftige  Autuohmc.  die 
es  b«)  dem  cbeinifchen  Piiblicuai  lindet.  Im  »chi- 
zebutea  Jahrgange,  fiad  die  phitmicetKlfchen  Arbei- 
ten, welche  im  vorjäbri i  t  n  auf  den  Rath  de»  Kcc. 
■WCgSe'*ffefi  wurdeo ,  wieder  »uigenommen  worden, 
WMl  imr,  'ntdtc.  Cwenigftens  fcbwtcb)  motivirte 
Rath  eine«:  Freiinrlp?  —  es  Würde  einigen  juoMD  All; 
ftogern  lieber  leyu,  wenn  es  beym  Alten  bliebe  — 
bey  dem  Vt'.  mehr  Eiugang  fand,  als  der  mii  Gr-In- 
den wohl  uater(\üt7te  Rath  des  Ree.  Uebrigeo»  bat 
Hr.  Prof.  GättiinfT  die  Meyaung  des  Ree.  nicht  gans 
▼erftaoden,  indeuj  fein  Tadel  nicht  fowohl  die  wie- 
derhulte  ABt'ijhruog  der  pharmaceutifchen  Arbeiten, 
•Is  vieiinehr  das  zu  gar  nkhts  führende  Namen -Re- 
giiler  der  Chemiften  traf.  Unter  den  kleinera  Be- 
merktin|en  aus  der  Chemie  hebt  Ree.  folgende«  «u«. 
l)  Die  beiteawäDuc  eit.es  Giafes,  das  mit  Kohlenrau- 
re  geiüiJr  war,  in  welcbeio  ein  Stückchen  Phorphor 
vehrere  Monate  gelegen ,  wareo  mit  kleinen  fpiefsi- 
gen  KrylUilen  bedeckt,  die  fich  wie  reine  Phofphor- 
faure  veihicllea.  — -  2)  Der  Vf.  überzeugte  fich  durch 
Verfuche,  dafs  die Sauerftofiluft  ohne  Gegenwart  ron 
FeuchtigJtMC,  nicht  köan«  durch  ScbwefcUeber  zer- 
Jietzt  werden.  $)  Nicht  «nefn  Aüebtigc  Sdiwefelle- 
her,  Tendern  auch  mit  rei-rrbei^andigem  Laugenfalze 
bereitete  dient  zur  kaleeu  Bereitung  des  Zinnobers. 
4)  Bey  der  Reduction  des  bptefsglaiizaQetalb  aus  dem 
Kalke  diefes  Metalls  durdi  Pottafthe  und  Kohlenpul- 
ver  erfolgte  beym  Hiazuwerien  von  einem  Quent- 
chen Salpeter  eine  fürchterliche  Explofion.    Der  Vf. 

![Uabt,  dais  dem  Spiefsfiaiizkalfc  nicht  aller  Schwe- 
itl  entzogen  worden,  welcher  d«nli  mit  dem  S«tp«- 
ter  und  Laugeufalze   ein  Kn.il'pul v**!'  lufaininenixp- 
fetzt  habe.    5)  Mehrere  Verfuche,  die  Hr.  GuuUng  aa 
fuhrt,  follen  feine  Behauptung  unterAutzen,  dafs  der 
Phojpkor  in  reinem  Stickgas  leuchte.    So  fehr  Ree  da- 
von überieugt  fft  ,  dafs  der  Vf.  der  erfle  war  ,  wel- 
rli;-v  aie  Ch.  inülen  darauf  attfoerkfam  »achre ,  dafs 
der  Phofphor  bey  der  gewöhnlichen  etc.  Temperatur 
in  raMMM  SmerjUjßgta  «Mr  Uu^ttj   fo  fehr  ift  er 
durch  die  Verfuche  der  fcanzofifrbcn  Cbemifle«  t!»- 
TOB  Abcraeugt  worden »  daf«  fich  zwar  der  Phoiphor 
A     2k  1791.  Zmytir  B«mA 


in  Stickgas  auflo  fe ,  dafs  aber  S.iuerrtofTgas  zugegen 
feyn  mülFe ,  v\  t-i.:i  er  leuchten  foll.  Gegen  den  Vor- 
warf* welchen  der  Vf.  S.  50.  dem  Bürger  Hecht  mache, 
wDrde  R«c.  diefen  dadurch  entfehuldigen ,  dafs  diefe 
Stelle  in  einem  freundfchaftlichen  nicht  zur  Bekannt- 
machung beftimmten  Briefe  an  Hu.  r.  CreU  enthalten 
war.  Dafs  lifo  der  Vorwurf  mehr  teizten  triflt, 
den  entferntem  Ausländer,  dem  in  Ai^fehung  der  Ent- 
deckungen deutfcher Chemiften ,  ehereine  kieioe  Un- 
richtigkeit zu  verzeihen  iil.  6)  Um  den  üo/*nainM> 
felun  Spi^9glamkalk  mit  Schwei el  zajltereiren  ,  fcblÄgt 
der  Vf.  rOTt  kaldnirte  Auftervehalen  ond  SpiefsgUas. 
pulver  mit  der  erfoderlichen  Mtn^e  \\  illcr  zu  ko- 
chen. 7)  Dadurch,  dafs  der  Vf.  bey  der  Bereitung 
des  Aeihers  den  Apparat  dahin  nbuutirjte,  dafs  er 
swifchen  die  Retorte  iud  Kolben  einen  Vorftofs  lufir- 
te,  ond  atts  diefem  doe  pneumatifche  Rohre  unter 
WaflTer  leitete,  (wodurch  den  fuh  ei.t  .^ickeluden 
Gasarteo,  die  fich  wie  WaiTerftoSgaa  verhielten,  ein 
Auswef  vtrfchaft  wurde)  crhMt  der  Vf.  im  beifsen 
Sommer,  oitte  «botl  fO  grofse  Menge  Aether  ,  als  bc^^ 
einer  niedera  Temperatur.  Ware  die  S.  85.  gegebe- 
ne Theorie  Ton  der  Bildung  des  Aetbers  richtig,  de& 
ein  Theil  des  SauerftofFs  der  Schwefelfiiurc  fich  mit 
dem  Weingeifte  verbinde  u.f.  w.  fo  mufste  fich  noth- 
wendjg  g(«tc&  im  Anfav.frc-  bey  diefec  Operation  jedes- 
mal flüchtige  Schwefelfaure  entwickeln,  welches  aber 
keinesweges  der  Fall  ift.  g)  Federn ,  Wolle ,  Horn, 
welche  der  Einwirknnri;  der  elaflifchpn  nvirhrteu  ' 
SaUfaure  ausgeferzt  wurden,  nabmen  nach  eiuigcf 
Zeit  eine  rothe  Farbe  an,  bey  andern  thierifchen  Suh» 
Aanzen  ala  Eyveifa,  Rindablafe«  Riodfleifch^  Kno- 
chen,  war  diefe«  nicht  der  Fall.  Alle  gingen  aber 
doch  nach  einiger  Zeit  mehr  odi^r  \s  f  er  in  Gailert 
über.  Die  rothe  Farbe  war  üj^rigeuj  nicht  blei- 
bend. Sie  ging  allmiihlig  ins  hlaulichte  und  dann  itifl 
fchwarze  über.  9)  Hr.  GuinUn  vi  1  f"t  l!-'  Verfu- 
che  an,  um  diePfaofpboriLiure  aust  lieu  Kuochcn  durch 
falpeterfaures  Queckfilber  zu  fcheiden,  er  bedient« 
üch  geradezu  diea  Queckfilberfaloetera,  and  der  Kuo- 
ehenerde.%  Au»  dem  Niederfchlag  erhielt  er  durch 
Deftillj-ion  mit  Kohlenflaub.  reducirtes  QueckHlber 
und  leuchtende  Dampfe,  allein  Phofphor  in  verdich- 
tetem Zuftande  zeigte  fich  nicht.  Die  folgenden  Ab- 
bandlungen enthalten :  Befchreibung  einer  fehr  beque- 
men Decnntirmafchine.  Vom  Hn.  Heinrich  Reichs,- 
fretfheyrn  von  Müller  zu  Levtgsfetd,  und 
Anwendung  der  Sauerjioßuft  zwr  üiUerhrnUimg  einar 
Lmektgträthjchaft.  Beide  Eiurlchtungoo  erhattau 
durch  bey^efügte  AhhUdungM  doa  adch%ua  Ond 
der  Deutlich keit,  * 
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giihrganges  nn.  Der  Vf.  welcher  f  ch  von  der  Ent- 
»hnog  der  Koble  iliuch  die  B^hacalung  des  Pbo- 
Tpbon  mir  kobleofiniruB  Mineral  -  tind  Pflanzen- Al- 
kali überzeugt  hntte,  ve.-fjchte  die  Vri-.kui:^  des 
ü^endeu  Alkali  uad  des  atzenden  Kalkes  auf  den 
Phorphor  bey  erhöbeter  Temperator.  Et  entftand 
cbenfalla  Kohle.  Freylich  xeieta  da«  angewandte  Al- 
kali einige  Spuren  Toa  Koblennitire ,  allein  der  Kalk 
w»r  frifch  bereitet  worden.  Als  der  Vf.  den  bevm 
Uuten  Verfuch«  erhaltenen  Räckdand  mit  verdünnter 
SalzlÜiirc  abergofi,  nn  die  Kohle  von  der  Kalkeid« 
sa  fcb«id«fl,  A>  «atwickelte  ficb  eine  Menge  von 
LnftblaTen,  welcbe  zerrprangen,  wobcy  die  Luft  un- 
ter kleinen  Eyplofioncn  in  Flamme  ausbrach,  und  ein 
auHällender  Geruch  nach  Phofphorluft  bemerkt  wur- 
de. —  Um  der  Salzfiure  allen  Gebalt  an  Eiren  zu 
couidiea ,  fcttt  der  Vf.  eiueoi  Pfunde  eewöbniicher 
TOn  Sebwefblfiiwe freyen  Sairfifure.  ein  balbe*  Quent- 
chen trocknes  blaufaures  Alkali  zu,  und  zog  die  Siu- 
re  hli  auf  eine  Unze  Flüffigkeit  über.  Das  ton  Hn, 
Lowicz  bekannt  gemachte  Verfahren ,  den  Zinnober 
auf  nafTen  Wege  zu  bereiten ,  ift  eine  den  Cheroi- 
ften  iängft  bekannte  Sacke.  Et  ift  aber,  wenn  der 
Verfuch  gelingen  füll,  nothwendig,  dafs  das  kaufti- 
fchc  Alkali  nicht  gaus  mit  Schwefel  gcfattigi  fey. 
Im  Fall  dafs  eine  völlig  geßttigte  SchwefcUeber  da- 
7u  angewendet  wird,  muh  noch  etwaa  kauftifche 
Lauge  zugefetzt  werden,  nn  den  fiberflflfligea  Sebwn» 
fei  wegzunehmen.  Den  unrchickliclien  Namen  Ber- 
thollimeter  (M\  denn  BerthoLUt  getnelTen  werden  V) 

J^iebt  Hr.  (;'-  t';i,r.  Fi  mtm.  Ii  rur:r^  ,  welche  der  franzufi- 
cheCliemiu  eiupfuhleu  hat.  theils  um  die  Stärke  des 
Bleichiraflinv .  theiis  um  den  färbenden  Gebalt  dea 

ladigO  zu  pviii'en.  Tin  OnrnrcJiCn  c!c5  rrh'''n'lrn  Gitn- 
timala  •  indij;ü  wird  mu  V'e;'tne;duug  ailer  Efhitz.uug 
in  Heben  Quentchen  concentrirtcr  Schwefelfaure  auf- 
gelüd,.  die  Auflofung  dann  mit  fo  viel  deftillirtcm 
Wafler  Yei:dficQt,  dafs  999  Theile  Flflffi|rkdi  auf  ei- 
nen Theil  Indigo  Komncn.  Je  ^renir^pr  Bleichwaffer 
erfodcrlich  ift.  um  der  Auiiüiung  des  Indigo  eine 
gfii.i»  Forbe  zu  ertheilen,  uin  fo  Harker  iit  das  Kleich- 
^alTer-  |e  mehr  Bleichwafler  (von  der  nämlichen 
StVrke)  bey  gtelchen  Mengen  unter  denfelben  Um- 
ftnnden  bereireter  Auflufungen  verfchiedener  Sorten 
In.li^o  nuihig  ift,  um  diefen  eine  grüne  Farbe  zu  cr- 
tbei!c:i  ,  um  deflo  gröfser  il\  der  färbende  Antheil 
im  Indigo.  —  Bononifche  Xeuchifteine  erhielten 
dnrcb  den  electrifchen  Funken  die  Eigenfcbaft  zu 
leuchten,  in  einer  grofsen  Vollkommenheit.  —  Thut 
man  zu  einer  Mjfchun^  aus  zwev  Unzen  Schweine- 
fcbinecr  und  fechs  L'nren  Queckfilber  nur  6  Gran 
Schwefelblumea ,  fo  erfolgt  die  Vermifchung  in  we- 
'aigen  lAiuttteii.  Hiebey  mufs  Ree.  bemerken ,  dafs 
es  ein  Tcbon  lüngß  übliches  Geheimnifs  in  Apotheken" 
war.  zu  gleichem  Zwecke  eine  geringe  Menge  des 
Bairami  Sulpburis  thereb.  anzuwenden.  Verfuche 
f berzeugten  den  Vf. ,  dafs  die  falzfaure  Schw.ererde 
keineswe?es  ein  Hcheres  Mittel  fey,  um  die  Gegen» 
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glrfcbfalla  einen  unaufldaUcben  Uiederfcblag  bildet. 
Alle  Aufincrkfa»J:eit  verdient  die  BefJtreibung  einer 
hoizer  ffarendm  Byiwianflalt  fdr  BrantKnnbrcHtur,  tm4 
andr.  t  dis  fich  mit  VeJlilUun  tftJeh&fHgen.    Ihre  Ein- 
richtungbeftebet  dem  WefentHchen  nach  darin  .  dafj 
man.  Ibtraüt  einer  kupfernen  Blafe  zu  deüüUren, 
aus  «nem  hnl/.eraen  Faf»  deftilürt.  in  welchem  ria 
kleiner  kujWerner  üi"en  fo  eingerichtet  iil,  daftdia 
Maiithe  drn  Ofen  von  allen  Seiten  um«»iebr.  Hüde 
Ajjttalt  ift  liicht  nur  bey  ihrer  erüen  Einrichrur^  un 
gleich  wohlfeiler,  fOtadem  man  crfpart  dabey  auch 
inehr  als  die  H::lfie  der  nrp.T.materialiou  ,  Indern  die 
fich  dabey  eatwickelude  Wurme  ungleich  mehr  ge- 
njt;:t  wird,  als  bey  den  bisher  üblichen  Einrichtun- 
gen, da  fte  theils  in  unmittelbarer  ficrilbrung  mit  der 
Flüftigkeit  id.  tbeib  n»  allen  Saften  auf  diefelbe 
wirkt.    Anrh  foll  eine  grdfsere  Menge  Brantvrein 
von  vorzüglicherui  Gefchmacke  durch  diefes  Verfah- 
ren erhalten  werden.    Die  erfte  Nachricht  von  die» 
fer  Brennanllalt  findet  man  laBdtmt  vernifcbteo  Oko* 
nomifcben  St^riften  »ler  Heft  «Abth.  S.47.  Ait  Er- 
finder  wird  ein  RulTe  angegeben  ,   <la  übrigens  von 
dicfer  fehr  zweckmürstgen  Einr^chiung  weiier  kein 
Gebrauch  fcheint  gemacht  worden  za  1*7" •  f®  ver- 
dient der  Vf.  wirklich  Dank,  dafs  er  aufs  Neae  dar» 
auf  aufmerkfam  gemacht  und  ge/.ci^r  bat.  dafs  m*a 
im  Dänifcben  mit  Vortheile  dief«  Aniialt  anwende. 
Alle  Aufnierkrunkeit  yerdfenen  nebrere  Sittm  ;  weV- 
che  der  llcraasgebcr ,  in  der  Abhandluug:  Elnige¥r<k- 
gen  an  das  chemifcke  Publicum  das  Leuchten  des  Phos- 
phors in  dem  Stickgas  betreffend   S.  92  — 10.?.  auf- 
fielic   Man  überzeugt  ficb ,  dafa  nngeacbtet  derVer» 
fuche .  welche  die  frantdfifcben  Cbemlftcn  Ober  dl«, 
fpn  Gff^endand  nngeßefl:  haben,  ntirh  inj;-.rh.  r  \\x» 
Reiae  zubringen  ift.    Dicfe  Abliaiidiung  verdieat  da- 
her vüD    ierlem,   der  nn  (liefen  Vezfucheu  laCareJlb 
findet,  ganz  gelefeu  zu  werden. 

Mit  dem  vorher  ongezelgten  Jahrgänge  17^  ift. 
Sttgleidi  auagiegebea  worden : 

WitHA«,  In  der  HofinannifcheB  Bodibandtuog: 

Drittes  vollßandif^ts  Regißer  «her  den  Almunach 
oder  Tafchen-Euck  für  ScheidekänßUr  «nd  Apa- 
theker  der  ^ahre  1792.  1793-  1794-  '795-  1796. 
1797.  herausgegeben  von  jgf.  F,  A,  GiHtling  Pro- 
Äffor  zu  Jena.  78  S.  g- 

GESCHICHTE. 

BArHEUTH,  in  Comm.:  DetUfcke Reichs •  imdStMU- 
Zeitung  für  den  Gefckäfts-  und  Weltmann  auf  dat 
jjbbr  1797.  herausgegeben  voo  Knrlgnlius  Lan- 
gt* 166^  &»  4<  (in  gefpaltencn  Coiumnen.  Nu- 
mero. I—CIV.) 
Nicht  leicht  blieb  bey  einem  literarifchen  Producte 
das  Subject  und  Object  fo  lange  verwecbfelt,  als  bej 
dieler  Zeitung.  Weges  der  IdentitSt  dea  Dreckort* 

JkwwKfc  kidtm  SaOinitm  tad  Aiwlindtar  S»  lange 
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ir  die  Bayrentbcr  aoUtifeht  Ztittmgf  welche  jisch 
■^nRclharätl  Toäte  «iii  Rr.  5<:*Mf<ie  utt  gIniAen  Ei- 
er aber  gruherer  Kenntnifs  und  beiTerer  Anordnung 
aud  ßthandlunf^  forifetzt,  «od  wegen  de»  Zufam- 
■BcatreÄec^  :ui  derer  VerhältnilTe  wurde  ihr  Heraus- 
geber, der  Profejfor,  mit  dem  königi.  preaftifcben 
JvcJiivar  Langt  in  Anfpach  ▼««rccEftU«  mSAn 
ierzt  bey  d«r  CosgrcAettaadfcluift  ia.  Saiidt  «age- 
iUUt  ifi. 

Dl«  deatfeh«  R«ich«  •  nnd  Staettzeitnng  nahia 

mit  dem  Jahrr  1797  '^^^en  Anfanfr.  und  trat  in  die 
Stelle  der  doioals  auihürendeo  ^^.ürnberger  Miniße- 
riatzeitung.    Diefen  erden  Jahrgang  gieb:  der  Vf  S. 
1651.  nar  »1«  «in«  Vorrtde  «!»•■  und  will  das  )7eTk 
felbft  erÄ  !a  den  fotgendea  Jahrgäogen  Mwanct 
wiffen.    Tr  rübm:  fich  e::ie«  reif  durchdachten ,  weft 
umfalTendeo  Plans,   der  Heb  noch  nicht  habe  ent- 
wickeln lafles,  und  giebt  Publicirift ,  Wahrheit  und 
FrpyrrriJtLigkeii  als  die  Grundpfeiler  feines  Unterneh- 
mens an.    Ohne  nähere  Keuutni/s  cnd  ohne  Durch- 
fchaanag  jenes  Plans  hält  ficb  die  Krink  .^n  das  Vor- 
^ndtae»  und  sa  den  Zweck  der  Zeitung »  fo  viel  er 
aus  d*ein  labalr,  d«ni  Titel  und  de»  eigesen  Aeufse- 
rungen  des  Vf.  abzunehmen  ift.    In  diefer  Hinficht 
loOchte  die  £infeittgl(.eit  in  dref  HauptgegenfUnden, 
in  AnfeboDg  der  Hierarchie,  «ler  engländifchen  nnd 
preu/sJfch  -  fräokifchea  Occupationsang'elegenlkeicea 
mnnehvm  eta  fichrechen  fcheioen,  welcbes  dB»Ver> 
dienR  d[ef«r  Iit«arJftb«it  Uateriiehnttai;  f«hr  vcr- 
nündert. 

DU  Abnetgung  gegen  die  geiftlichen  Staaten 

leip  {^ch  vorzüglich  iu  denjenigen  Artikeln,  welche 
•  l>  Ku/iung  der  Gtijdtc/ie»  und  Bifchöße  gegen  diefran- 
zufifdu  ^publik  rubticict  find.    Die  Numern  ai, 

A3«  lA,  as»  a6t  «7*  as»  44*  43»  4$^»  75»  li«^»» 
dezv  dl«  Belege,  whI  der  flatnotifehtnirUtibrtef  des 

Bifchcfs  von  Byt  sda  S.  1055  .  giebt  ein  auslandifches 
Seiteoüück.  dszu  fcö.  Der  wf^nti-y/n^t^ciiimti  zeigt  Ach 
in  den  Auffatzen  über  die  AngUmaid$  Nr.6S>  fibtr 
Engtandi  Loge  nacft  rf<nn  Fried^-n!tri.clate  von  Cawpo- 
Tormio  Nr.  93,  95  ucd  loi ,  über  den  jlufruhr  ä<rr 
FlgMeNr.  44,  und  über  die  englifchen  Finanzen  Nr. 
41  und  43.    Voileads  die  fogenannten  letzten  TofS 
eines  königUchm  Qünßlings  (Pitt)  Nr.  ^5.  find  «n 
Ihuptbeweh  eines  beynabe  leidenfcbaWichen  Wi- 
derwillen», der  mit  der  ftrengeo  Unparteylicbkeic 
kaum  verträglich  zu  feyn  fcheint.    Diefer  Geilt  ;i; 
Abenlt  TtrMcitet ,  fo  dafs  felbft  in  der  Biographie 
4^  dhlifdica  Staatsroinifters  Grafen  von  BerMfiorß, 
Nr.  99.  der  evgUJche  Stolz,  die  tttgl^d»  Kmn^AHg- 
kxit  und  üabjueht  gerflgc  werden. 

Dafs  die  fränkifdwiA  KreiMngeIegenhflit«n  nad 
iMbcCoBdere  die  aEfparh  bayrputhirchen  Occupatio- 
Ben  nadk  dem  preuüifchea  Stattsfy Herne  einiger- 
mjiafien  gemodelt  find,  liefs  fich  wohl  erwarten.  Bejr 
der  MsBBidifaUigkeit  der  Materialien  ift  es  aber  ein 
jni&rarklltairs,  ein  Archiv  davon  hier  auf^ufteUen. 
Brey  nad  dtrjfiig  Stücke,  Kümlich  Nr.  8>  9>  10, 
Ilt  »,  14,  15,  x6,  17,  19,  21,  25,  26,  37,  28, 
IIsMj  44«  45»  ^>  47»  48»  49»  5°«  54»  55  /  57» 


SS*  59.»  6o»  6i*  6s 0.76»  8a*  .fipd  eröfsteotheils  da- 
mit  ■dgeFBltt.   Oer  Vr,  bekam  febr  Räb«  die  gebcta»> 

ften  Acteaftücite,  z.  B.  S.714,  das  kaifcrllchc  UauU- 
fchreibeu  an  die  Kurfürlteu.  In  den  Numerii  76 
und  82.  geht  er  auf  die  ältefte  Gefchichte  von  An- 
fpach zurück ;  der  Brief  an  Giijlav  HcUo  den  jinf^nt 
Nr. 59.  nndfictii'oi  üble  Laune,  Nr.  84,  geboren  eben* 
falls  unrer  dicfö  Rubrik.  Der  V'  /fzlelrh  mit  dem 
Hochftift  Bamberg,  S.  9^9,  iß  bei^anntUch  blofs  Ent- 
»urf  gebUebea,  und  nielit  realiflrt  wvrH^n. 

Die  Benennung  d-eTcr  Zeirung;  fcbllefst  ;ibr!c-^ns 
die  !ujierji«ifj",;,'jc  Staatsivuade  nicht  ans.  S'on  loltn 
crui ialma  die  Nuraem  67,69,  70,  von  der  Schxiiz 
Nr.  i-}2  und  93,  von  .Swdintea  Nr.göt  roa  den  ehe» 
ina.igea  Fre^ILtaten  Gema  and  Vetudig  Nr.  85  ,  o»id 
von  Südpreufsen  Nr.  51  ,  lef-  ns wcrtbe  Auffiit/.e.  Die 
franzöfifcbeR.evoittiioitsgerchichtcbr.t  auch  eisen  ver» 
hÜltalrsmlifiigeBABibeil  in  den  Nr.  64. 76.  71*73»  74* 
77»  78»  79,  80,  81.  insbefondere  ift  5.  1::$^— ^-4- 
die  chronologifcbe  Tdbelle  der  rai:iioni.n,  did  unter 
dn  lirgierung  des  NiitioMdtaenvents  l'ianhreich  verheer' 
tri»,  eise  derreichhaltigöenZafaittUieDlUliungett.  Un« 
ter  den  etazclnen  ReroiaiioflsbeMeoiftLaätyeit«,  Nr. 
54»  55  und  97,  und  Buouapnrte  Nr.  79.  einer  bi'f*>r>- 
dern  Aufinerkfamkeic  gewürdit^t.  —  ^  Dir  all^eiuei- 
ne  Staatenkunde  und  Uiplomarik.  erbbh  rchutzbare 
Zuflaffein  den  Aufßtzen  öber  Coafitton ,  Nr.  .  übe; 
StaatsfchitiJcH ,  Nr.  94-  uzidGe*nfi»de  SJtuULfn  Nr.  56. 
und  98,  über  Ailuiuzin,  Kr.  18  und  :o,  fo  vic  über- 
haupt durch  mehrere  zwecluBüf»ige  Auszöge  aus  po- 
litifchea  Scbriftea,  wie  x.  B.  Nr.  si.  7  uad^.  1« 
den  NisceUen,  w«lcbe  faft  jedem  Blatte  »njehSogt 
üud,  leuchtet  viel  SclKarffiun ,  Wliz  und  atiifch« 
Laune  hervor  (z.  B.  die  hißorijchen  Stpnbule  S'S63* 
und  (ü).  Dieft  iß  beycabc  die  gtäcklichfte  Mauter 
des  V»:.  am  dIeMerkwQidigkeltender  Zelt  berbey- 
zttfübrea. 

Was  Qon  insbefondere  die  deitij*:hen  Reichs-  und 
Staattaagelegenheiten  betrifft,  fo  bebandelt  der  Vf. 
fokh?  alJerdMi::?  «ic  einer  bis  dahin  felcenco  Frey- 
mutiii^keit.  wie  i.  in  Nr. CS»  die  Erwähn cnfr  der 
Comitiatverhaudliiug;  und  S.  1499,  «^ic  D>)ri;'.  If. ;  ^ 
des  Juftizraib»  Kober  gegen  den  Fi^rOeu  von  liuhen- 
loür  SMtUngifürß  bewdfet.  Voa  der  Manier  und 
dem  Stil  enthalt  die  Eiuleitunj  zu  den  Actenftucken 
über  die  RepublicaniHrung  de»  linken  Uhetuufc-^s  Nr. 
86und8S.  «'"c  Probe,  noch  welcher  zu  Regens- 
burg die  yln^elegenJteüen  der  l^ation  in  Erwügncgg«- 
nommen  we.-den.  Au  f  die  KriegsgefchkWe  besl» 
hen  fich  imbefouderc  d  e  Auffatze  über  VolksbtH'öff' 
nungf  Nr.  90«  nad  das  Erwache»  des  deutsche»  Volks, 
Nr.  3:  Die  Dtritetlungsart  ift  «brigen»  dabey  nicht 
zu  Guuften  de»  kaiferlichea  I?g!^p5  ,  z.  B.  in  den  Auf- 
fätzen  über  den  Rdchsßüden,  Nr.  52,  55.  5Ö.  und 
S.  983-  in  der  Tabelle  der  kaifcrlithen  Rt,]uifilionen 
roa  Mehl,  Haber  and  von  Ilea,  ia  rekbsüindif^e» 
Landen.  Mit  Nr.  39.  fonfj«!  die  Artikel  «OS 
ßudt  an  ,  weiche  feit  d-*m  Noveinbfr  1797  alle  deul- 

Jcben  Blatter  füllen,  and  fo  viel  «u»  Nr.  lox-  ond  10^. 
tu  ttrtbeilc4,«iiieatoiliuB€0neifOwi««(|M>««t«tbeB» 
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•Is  di«  mebreflea  Z«itaogmc£ifl«r  xo  habeo  fchei- 
Bto.  <  Uebrigens  fft  Ai«  lubrik  vom  Reichstage  nicht 
ftebrad,  roudero  nur  im  Anfange  des  jabr<;a:  ^  s.  at. 
6*  IJ>  iSt  wie  Nr- I03<  in  der  G«icbkh[<-  Hls 
WjKiidenraontJtfariM  beransgehobin  wordeu.  ^  iJl 
^nd  nur  wenige  Privatangelegenheiten,  z.  ß.  die 
Berlevfche,  Nr.  4.  5,  ix.  33 >  73.  98-  angei'ubrt 
worden. 

Für  die  elratfche  Specialftatiftik  enthält  Nr.  73. 
und  80  f  einen  (ehr  fnküickitu  AulTeu,  deilen  Er- 
weiterung leider  Temifst  wird.  Es  ift  dit»  eise  lle- 

tißifcbe  Vergleichunp  Deuttchlanda  in  einer  her\ or- 
fiechtnden  Gröfse  mitaudt:rn  Kelchen;  wobc)  ia  den 
Koten  die  in  Zeiircbrit'ten  z<?r{treueten  Quellen  an- 
gegeben find.  Die  hißorifch-geneftlogifchen  Auf- 
Ane  Ober  die  gräflich  dieckifclu  nnilie  Nr.  $3  •  85t 
87»  89»  gehen  über  die  Greure  eines  )itelnen  Siemen- 
to ,  wie  es  S.  1314.  genannt  wird,  hinaus.  Auch 
findet  tnan  wenige  To  fpeciell  ftatiftifch«  Denkfchrif- 
ten «  wie  Kr.  100 .  über  Stum  HocAmömv.  Die  «ben- 
erwähnte  Preynitichigkeit  de«  Vff .  bat  lEm  Tiele  Feh- 
den 7\:ge,--ig:fn  ,  oder,  wie  er  es  nennt,  bey  andern 
häu^4.  und  üarke  Zuckungen  erregt,  welche  er, 
flafjTich  dadurch  irre  machen  zu  laflen  ,  viclmeUr 
»ItGifthauidi  dtrVmrleumdiaigt  aU&nirJcluf^  dt$  Aim» 


giaubms  unddes  Nfidcx  ,  un,l  a's  5*  '  :  r?,f;cJ  j^-  krau. 
ken  Politik  anfieW.    Vua  d  tfer  Derbheit  und  Selbft- 
zuverficht  v.  urdr  d  e  achte  Wiflenfchaft  wenigen Gt* 
winn  EU  hoffen  haben,  wenn  olcht  8.143..  die  Aui- 
artuflg  niebrerer  Zeitungen,  welch«  fich  in  d,, /„^ 
kemRegionen  dn  Staat  sfi^h:-n  unl  in  m  uitricnte  S  >fi- 
tigkeiten  einblTen  ,  fu  richtig  gewürdigt,  auch  V'n 
102.  und  113  die  GruDcJidtze  und  Materialien  f^'d- 
ne  l^oUutntung  in  nchiif  bcscidinet  waren:  d»ha 
Iii  zu  hoffen ,  dafs  der  }f£,  fich  Tor  einem  Mifsbtt». 
Ohe  derPrefsfreNheit  eben  fo.  als  vor  un.-.eirJ^erAai- 
werfung  de»  Ffhdehaudfchuhs ,   in  der  iol^re"  gevrif« 
hüten  V,  ird      S  1419.  ift  z.  B.  ein  jjulemifcher  Asi> 
fall  gegen  die  U^atkmiäa  det  Hn.  PojfeU  gerichtet, 
welche,  mit  dem  fetyrifdma.Ub«  einer  bejclieiinm 
Sdbftverteugnung .  fr-hnn  a|g  fabryo  JUgntOtt- 
Zeitung  geicholteo  wird. 

Wenn  ia  dea  folgeaden  Jahi;^ageo,  ein  Rdck» 
blick  auf  das  vorhergehende  geworftn  wird,  wie  fa 

diefem  auf  das  Jahr  i'rqf) .  Co  wurde  eine  befondero 
Hinficht  auf  die  Eigeiitiiuiul.crikeiten   jedes  Blatts 
ddbey  z\vecktn;jfsig  feyn.     Auch  wird  man  mit  je- 
dem neuen  Jahrgange  die  Hamen-  and  Sachregijle*' 
immer  mehr  yemübn. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


StAATS'^Vl^^r^^cn  vrTEN.  V:3tcr!a:id:  Fttg*  der  Nicht- 
e'mig\«tt  tu»  l{rui.:rcn.k  lies  Zeuiluts  der  neueren  Welt  an 
Bicine  Mitn«nde.  175C.  4S  S.  Mr.».  (6  fr.)  L>er  Vf.  der  in  Nr. 
210.  der  A.  L.  Z.  1-97.  arinciei^tfn  SicktthiigMHg  kf«  Cell 
duri-h  ci€  riTJiiirc  \V]rkunt;  fe;iier  vormajigeii  .&aaahminKe« 
zur  LitugHKß  suche  abkhtt;i.kcn ,  auf  /^ImhvMrfjN^^Mf  zu 
.  4rineen  tiiid.  „zu  formen,  daf»  der  («iiaiae  SchaOOi  nicht 
„freffCTid ,  nicht  unbeilbw,  nicht  acrJUtrend  werde  für  daaGan. 
«e."  ätkie  Vorerinntrunc  finct  «  wi  feinenden  Wonen  an : 
„Mei«en  vereliruni  Midtanden  OTOncrtc  Ich  «hnlaneft  in  mei- 
,rfwr«<]irift,  gemimt:  Hidifeioi(tnpf,  wie  in  unfern  Tag»« 
„diafas  Weit  von  dar  iklfserftMi  Wkbtigkeii  für  Deuifchlsod« 
«JMtn  ttf,  Jatu  fiv  mir  TarAattet .  die  Folgen  det  Sache  zu 
».banÄnaa  mid  aai  einander  w  fei/.cn.  Mein  damalen  an^e- 
•4«hian«*IUeeMälanbenu(7t  liegengeblieben  ;  das  aber  nicht 
M«UB  ■MÜMTflcmiUlt  denn  der  Kranke  faf»(  nicht  allemal  Vcr- 
Mtnuan  an  denen  Mitteln:  <1.<^  Oehör  öiTi  «  lieh  je  zu  weilen 
•iK«  feit!"  Er  verlangt  juertt  .,c.i,t.:i  mo^lichü  rühmlichen 
Frieden."  dann  etntn  ..RiichifchUjt ,  der  npir  vtrbiete  .^ie 
t^infnhratUr  fram«tifchen  I  horkrit  und  f  orUtbe ."'1  /  D  et 
veratilafst  ihn  lu  einer  liinrern  DeclanLiuon  über  die  durch 
Frankreii  hs  ne  fpiol  veränderte  l  ebeiiswoiie,  und  eine  ki.r- 
Sere  Lbtr  d-n  Mi ü brauch  der  Fr«yheit  in  Trwkresch  .  die» 
nennt  er  S.  16.  ,.r,iü.ifrne  «emerkiingcii-  -  „[(cmfrk.u.rren  im 
WahraiSinn  des  Patrioten."  Sein  wftrr;.r  l'a:r.üi.rtviu»  fuhrt 
thaä.  ä»:  fo  weit,  dsn  .<?ieR  fiir  da^  Kir'^inlni:»  der  üeutfchan 
zu  erklären:  „bey  aUem  dem  >htr  bleibt  .-r  ('.ennoch  de»  tlent- 
„feien  Hi-erci  Schmuck.  2uw.i;.!i  i;elie:u-'n  cum  N -.iibiir  !*'  — 
Et  wadbgt  dcrRiqvablik:  iidi  fie  nkhi  nur  ihre  AbuUit,  den 


Rhein  rur  Grenze  zu  haben,  nicht  erreichen,  (onAcm  auch 
frilbft  nicht  beliehen  werde.  Das  aber,  was  er  hirbcy  S.  33. 
fagt :  „die  Cabimttt*  dtr  Gräften  mtrg«S*M  nickt  Uicht .'"  ilt  es 
eben,  was  Frankreich  als  einen  fcnainbaren  Grund  «uluhrt, 
deren  fpito  oder  früh  zu  beforgciiden  VatbiiHliig(.«ia  G«mii* 

_JM«m 


Yen  beUen 

Sättao  wird  Jeder  Lefer  in  diefW  Schrift  den  Beweis  findco. 
Am  ScUnfle  bitta  unfer  Vf.  nach  uai  Vicaeihuui; :  „wnn  Pe- 
orienteu«  und  MM  y«muifi  «e  warm  eua  mv  ndttnl** 


ScMiSne  KUkstk.  Frankfurt  am  M.,  b.  Macklot:  Chmr- 
toltf  Oordaif  oder'  die  Efmjrdung  Msrar»  dramatifirt.  Omt 

DurchUucbiigltea  Printelünn  Luife  «'on  H  -fTcn  -  D.irmftadt  (je- 


widiiii-i.  I7y7.  XIV.  u.  50      g.    Ein«  Ar 


die 


am  Abend 


esnptitiijen  '.md  .im  .Mori(eii  i^t^orrn  u  ortit-n  ,  erwartet  keiite 
»usfiiiirlicli«  Kritik.  Ein  Thi  i!  dor  Sl<  i;c[i  ifl  w  oriiich  au* 
fraii£Ö(itchrn  ßLitterii  ({enominett :  die  iibriiieti  hat  der  Vf.  rate 
lU'yb^'h.iltuiiit  der  br'katinteii  Umdande  nach  feiner  eignen  Art 
bearbeitet.  Er  ms?  es  uns  verzeihen,  wonti  wir  e!,»uben,  dafs 
die  letzten  nicht  der  beHere  Theil  der  Arbi-u  tind.  Marat's 
Monolof  im  Rade,  in  wekbem  er  fich  felbft  den  Zufammun- 
hani;  fciücr  cf.'  eimi'u  i^laui:  eutdiiki  ,  wäre  für  die  Gefchichte 
jener  Zeit  uiiicnjubjr,  wenn  er  etwas  nthr  als  eine  uopoeti« 
fthe  Fittii»A  det  Vft*  viw. 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


DouitBrstags,^  den  31.  May  179%, 


ARZNETGELJURTUEiT, 

•  Le-tztc  ,  b.  V.Kleefeld:  Beiiträge  zur Arznrjkurftte, 
ge[icavat;\t  von  Irinirich  Chrt,iiiin  Goctiidb  Schei- 
Jemantd,  Hocht'iirlU,  l'aliI:iirLhen  Hoi'medicus 
niid  Arzt  zu  OfUiflim  ror  der  Hhöa.  Brße  Ab' 
iheihMg.  1797.  XXXIV 11.  asaS.  8>  Ci  Rabr.) 

DiefeBe^' trag:«  enthalten  Beobarhtun^n  über  merk- 
würdige Krjakheiten  ,  die  dem  Vf.  bey  fetner 
Praxif  Torfieiea.  Et  lebt  in  «inerUegeod,  wo  medi- 
cinifchc  Aufklarang ,  wenigftens  bej  dem  gemeinen 
Monn.  uater  die  Seltenheiten  des  Landes  gehört,  und 
konnte  daher  auch  manche  Fülle  nur  unvollft.mdig' 
befcltrt  ili-n  .  vveu  ihna  häufig  bey  Anw  endung  der 
Arzeneyen  HiuderaiiTe  gemacht  vordtn»  weil  er  faft 
nie  eine  Leichen&ffanog  T«nmllaltca  konnte,  und  er 
überJiaupr  diircb  Quacfcfalbereyen ,  Vorurtheüe,  Ei- 
fCeofinu  der  Kranken  o.  f.  f.  in  feinem  lleiluagsver- 
tahren  ofttnaU  befcbraakt  wurde.  Aufserdem  aber 
enthalten  dief«  Bcyiräge  manche  merkwärdige  Falle, 
die  des  Aufbewahrena  werth  waren,  and  wenn  andk 

der  Vf.  in  feinen  patbologifi  ben  Gründl  fntren  mit  dem 
Zeitalter  nicht  gleichen  bthrict  geh.i](:-n  zu  haben 
Iiheinr,  fo  find  du«  ii  die  Erlauterur-r'";i  .  r'ie  er  faft 
jedem  Auffatze  bey  gefügt  hat,  gute  He  weife  ron  fei- 
nem praktlfiehen  Talent  und  too  feiner  Belefenheit  in 
älteru  und  neuem  SrhrifrCrEMern.  Ree.  gicbt  nur  von 
den  merkwürdi^'ern  Aii:l.ii7.au  eine  kurze  Njchricht. 
liire  ^lus  iehrung  vün  nlltu  ßarknn  Gfbrain  ti  des  Koch- 
Jfalxtt.  Wider  die  Art.  wie  dar  Vf.  die  Eiuftehung 
der  Auszehrung  von  dem  Genufa  de«  Kochfalzea  ab' 
leitet,  laffen  fich  peprßndete  Einwenrfunrfn  nsrhen. 
D»  Blut  und  die^utfe  fey  t'O  faliig,  tchai  i  und  die  Fa- 
fern  .  l  s^  fpannt  und  fteif  geworden.  Der  gemeinig- 
lich verilopfte  Leib,  die  btafagelbe  (lefichtsfarbe  de» 
Kranken,  die  in  jeder  Lagfe  dea  Körpers  gleiche Be- 
ichwerde  des  Athemfaolens  .  und  der  gut«!  Erfolg  der 
dilltetifchen  Vorfchrifien.  tüie  der  Vf.  gab.  zeigten  an, 
dafs  die  Krankheit  ihren  Sitz  im  Unterleibe  hatte.  — 
der  EtUzünänng  der  Zunge.  In  dem  erften  Fall, 
w«  diefe  feltene Krankheit  rein  und  fehr  heftig  war, 
wören  noch  erweichende  H'ü'unf'rn,  und  befcnders 
Bluripel  uothwendig  geweieo.  Der  Vf.  erklart  fich 
zugleich  wider  die  Oeffoung  der  DrolTrlader  bey  Hals- 
uod  Kopfentzündijhgen ,  wdl  wegen  dea  Druckes  aaf 
dlefe'Ader.  hey  OefFnanff  derfelben  nnd  bey  dem 
Verband,  l'-idu  der  Zii-Hckflufs  das  Blutes  von  d;'tti 
Kopfe  gebinde  rt  werden  könne.  Aber  der  Druck  auf 
diefe  Ader  ift  beym  Oeffnen  derfelben  nur  vorüber- 
gehend t  nad  beym  Verband  darf  gar  kein  DlSiCk  aO' 
•A,  L.Z.  1798.  Zwtjittr  Band. 


«ebracht,  fondern  die  Wunde  mufs  durch  Heftpfla- 
er  gefcldofren  werden.  —  ,  Von  d*n  ß'ürmetn,  Bey 
einem  einzigen  Kranken  gingen  in  einem  Viertel« 
jähr  soo  Wärmer  ab.    Der  Vf.  macht  auf  ediche  feU 
uneif  \Vu r     iifalle ,  befonders  auf  die  feilfitzendea 
Schmerzen  in  den  Gliedern,  aufraerkfam.  —  Vom 
fchwtrm  Athni  n  mit  aufumrdentlicher  Eittziehung  und 
rV,  fTrf-.m-:  der  Herzgrube  unter  dem  Einathmen.  Der 
\'f.  iah  dielen  Zufall  niemals  bey  Erwuchfenen ,  und 
bey  Kindern  v  ar  er  unter  vier  I   !Jpi;  dre^mat  tüdt- 
lich.    Unter  dem  heftigften  Be^lreben  einzuathmea 
erweitert  fich' die  Brnft  in  ihrem  obern  Theil;  in  der 
Geg:end  Hrr  Herzgrube  wird  fle  aber  fo  einwärts,  ge> 
zogen,  dafs  laan  in  die  Hule  ,  die  dii-  Hsrr.grube  bil- 
det, eine  Mannsfauft  hineinlf  f  r::  \:Li:r..    Hr.  5.  leitet 
in  denFällen,  die  er  befchreibc,  das  Uebel  voa  einer 
Anbiofiio^  in  der  Lange  ab ,  Welche  bey  ftarker  Er- 
weiterung der  Rrull  und  hey  der  jröfsten Thütigktit 
aller  Brunmuskcln  und  des  Zwerchfells  die  Ausdeh- 
nung der  Lunge  hindere.    In  den  befchriebenen  Fal- 
len hing  daa  Uebel  von  Krämpfen  ab,  und  ficherlick 
'  würden 4arke  antifpasmodifdüe  Mittel  hefler  gfewirkt 
haben,  als  die  Mittel  ,  wclrbf  den  Hüften  wieder  er- 
regen foUteo.  —    Em  ungeu  uknitihcs  ^uotidianfidner. 
Die  Kranke  verfiel  wahrend  des  l-'roftes  in  eineBlind- 
beit,  und  in  diefer  redete  fie  unaufhörlich  und  im 
Zufammeahange  fort.    Hr.  S.  erklärt  fich  in  der  Fol- 
f^p  i]h?r  die  nachfte  Urfache  der  W'erhfplf'pber ,  und 
gL;uL):,    dafs  fie  in  den  \erdorbenen   Icharien  S.'f- 
ten  zu  fachen,   und  Schwache 'des  Syitems  der  Ge- 
falle und  der  Nerven  mehr  aia  Folge  dea  Fiebers 
anzafehett  fey.   Dea  Haupihew'efa  fiar  diefe  roa  dea 
Acrrten  ■•r'"- :  -r  Zeiten  aufi^s'-ebeae  Meynung  führt 
er  durch  uie  \  on  ellea  Prak!;r;ern  anerkantir^  Wirk- 
famkelt  der  Abführungsmittel  bey  VVechfen-ebf-rn : 
eher  chea  diefe  Mittel  wirken  (icheclich  nicht  blofa 
durch  die  Aualeeranp,  die  fie  bewirken,  fondem  ^ 
auch  durch  andere  Veränd(»r.n:;jen.    Das  mit  den  be- 
merkten ZnftUen  \  erbundet)i'  Qiiotidianfieber  wurde 
durch  Rhabarber  in  Verbindunj  i'jit  einem  Mittel- 
falze  fchaell  und  leicht  gebeilt.    Die  Kranite  hatte 
eine  fitzende  Lelieoaart  geführt,  und  war  oiVnalt 
kranklich  gewcfen:  das  tonifche  Abführungsmittcl 
konnte  daher  ieicht  bey  ihr  das  Fieber  heilen,  indem  , 
es  die  Reactionsfahigkeit  der  Eingeweide  des  Unlrar- 
leibes  herficUt«.  —  Eben  diefe  Kranke  litt  hcfrig'aa  ' 
Nierenfteinen ,  und  befreyete  fleh  durch  eine  {h-en<:;e 
Pnan/.endWt  vollkommen  davon.  —    Eine!''    -  v 
5«iure  bey  einem  SaUfiUng,  —    liinderbUtli"  n.  Der 
Vf.  ßieht  genaue  Nachrichten  von  den  Pockenfeachcii, 
die  er  in  feinen Qegenden  erlebt  hat,  und  erzählt  dl- 
Y  T  T  heV-, 
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bey  nancbe  feUene  Fälle.    Eiae  Schitraagere ,  die 
Pocken  fcixou  gehabt  hatte,  kam  in  ein  Hjus,  wo 
i«ckrtre  Kinderan  cit*rp4en  Pocken  bgf«.  Sie  er- 
tradi  fleh  vor  Ekd ,  und  ntchk  bng«  Qaehber  gebar 

fie  ein  Kind  .  deffen  Geficht  und  Leib  toU  v  jh  fnl- 
chen  rothen  Flecket»  war,  die  die  Pocken  gleich  nack 
ihrem  Ausbruch  charakterifiren.  Das  Kind  lebte  nur 
«ine  halb«  Stund«  lang«  Bey  einem  aodero  Kinde 
wtrcn  nach  den  AiMbruchsfieaer  die  Pocken  ausge- 
brochen ,  und  zeigten  Hch  in  der  Geftalt  kleiner  ro- 
tber  Flecken  mit  harten  Pünktchen  in  der  Mitte.  Nach 
einem  überaus  Harken  Nafenbluten  verrcbwand  der 
j|4Mfcbtag  vollkomaen ,  und  diefc  Perron,  die  floh 
i^acbher  der  Pockenanfieckuog  oftmals  ausfetzte, 
ift  von  der  Krankbt-it  nicht  befallen  worden.  K» 
fcheine.  dafs  durch  dieQemeiorchaft  mit  Pockenkran- 
llen  crft  dieDlfpofition  zu  den  Pocken  erzeugt  werde. 
Wenn  Kinder  zuerft  damit  beftllen  werden,  die  we- 
nig L'mgaug^  mit  andern  haben,  fo  greift  die  Krank- 
heit nie  weit  uin  lieh.  Der  Vf.  theilt  die  Pocken- 
kraokheit  in  zv,ey  ClafTeo,  io  di«  einfach«  lind  za- 
r,'.ninrri^rü-!t7.te.  Letzte  ift  loiaier  aiia  der  dnfaehen 
Pockenkraokheit  und  aus  dem  mit  ihr  verbundenen 
entzündlichen,  katarrhalifchen,  fauiichen.  u.f.f.  Fle- 
het., oder  auch  aus  langwierigen  Krankheiten  %ufam- 
mengefetzt.  Die  Bemerkungen  de»  V£l.  über  die  Töd> 
iichkeit  der  Pocken  In  Teinen  Gegenden,  (Iw  rodeten 
doch  den  14  bis  i^rcn  Msnfrhcn  i:r;trr  allrn  titbor- 
nen)  über  dieFeblor,  die  bey  der  Ik  h:...'.d  I  uu^  diefer 
Kr  j  11 '•  hci  t  unter  dem  Volke  vorgehen  ,  uSor  die  Aus- 
fichcen,  die  man  haben  kann,  die  Pockenkrankbeit 
durch  die  ZßtllhlMang,  alfu  ohne  Eiterung  der  Aus- 
fchiage,  zuheilen,  find  wichtig,  und  der  Beherzi* 
gucf^  vorzüglich  werth.  Bey  der  Cur  der  Pocken 
fchi-int  Hr.  S.  die  Vitriclfaure  in  jedem  Zeitraum  der 
Krankheit  za  unbedingt  zu  empfehien.     Da  dtefea 


und  dabey  die  ReectJone- 

Theüe  vermehrt ,  fe  kann  es  nur 
und  überhaupt  weniger  im  An- 
,  als  iin  Fortgange  dcrftl- 
—    i  o»  dtr  Sprackloß^- 


Mittel  die  Hitze  tniudcrt 
fahigkeit  der  feilen 
in  belliminteu  FjHen 
fang  der  Pockenkrnnkheit 
beo  angewendet  werden. 

%dt  hnj  fmlkh  •  galligen  Fiebern.  Der  ZofiJl  ift,  wTe 
bekannt,  nichr  ftlreo  ,  und  entftfhpr  \  on  Ert'jdung 
der  Nervenkrüic  i;ä  den  Spr.'ithoryanen.  Der  Vf.  lei- 
tet diefen  Zufall  vun  galiig  •  faulichem  Unrath  im 
Oirmcanal  ab.  —  Ueb^r  ungewöhnlich«  Abmächmgm 
det  PiUsfehlagei.  Bey  einem  filier  60  Jahre  alten  und 
gefunden  Manne  fchlug  der  Puls  früh  in  einer  Minu- 
te 137  mal.  Nach  deia  Tad  f.iu(i  man  dea  obern 
Theil  der  grofsco  Schlagader  verknöchert.  —  Eine 
wurkwürdige  BnMiraukkeit.  £jn  Vater  warf  aus  Scherz 
leinKlndAfkere  in  die  Röhe  nnd  fieng  et  wieder.  Ein- 
mal konn:e  das  Kind  nach  diefem  gefahrlichen  Spiet 
Dicht  mehr  zu  Aibera  kommen,  behielt  diefe  Eng- 
brüAigkeit,  verbunden  mit  einer  aufserordentlicben 
Rothe  des  Gefichts,  für  iaiper.  nnd  Harb  in  der  Fol- 
ge in  der  Rulir,  höcijftwahrrcheiDlicli  an  einer  Zer- 
re ifsung  des  Herzens  oder  der  grofscn  Schlagader. 
Auch  bey  diefem  Krallten  bemerkte  der  Vf.,  was 
■an  Imj-  Anhäyfiwgtii  in  ^«r  Broft  «ft  beaerkfe.  ei- 


ne Abfetzung  von  Feuchtigkeiten  In  den  Sufsarften 
Gelenken.  DIn  Finger  und  dia  Zelten  des  Kindes 
wnrcien  diclber,  .lud  die  Nägfl  krfiieri  — . 

DOMTMOITD  n.  LitiPztG ,  b.  Blothe  u.  Corap.:  Der 
Arzt  für  alle  Menfthen.     Ein  Hülfsbuch  fÖr  die 
Freunde  der  Qefundheit  und  des  langen  ^^-f 
vm-  f94S.  8-  (1  Rriitr.  3  ffr.) 

Der  dem  Ree.  unbekannte  Vf.  diefes  Werks,  yt^ 
ches  mit  einem  zweyten  Bande  gefchloffeu  werden 
foll,  wiU  alles  unfairen ,  wa«  dem  Freünde  der  Ge- 

fundhrit  und  des  langen  Lebens  wichtig  feya  kann 
Er  fclineb  es  für  alle  verllandige  Menfchen,  die  die 
Leetüre  lieben ,  au  Lefegefelifchattcn  Theil  nehmen, 
und  für  nützliche  Kenntnifle  empf^inglich  find.  Für 
die  ganz  feringeClafTe  ven  Menfchen  tind  für  Kinder 
fey  fein  \^■^rk  nicht  beftimmt.  ftinJem  Fauils  Kate- 
chismus und  Müllers  Cominentar  darüber.     Wir  ge- 
ben gerne  zu ,  dafs  bey  den  viele» ,  and  zum  Tliell 
vertrefflichen  diütetilchen Schriften,  die  icit  «laiMr 
Zeit  erfckienen  find,  imineT  noch  ein  dÜtetifcnes 
Werk  für  die  gebildete  CVaife  der  Mtufcbea  beachea 
und  von  Nutzen  feya  künne:  die  >^ahtbe\ten.  wc\- 
che  Gegenltände  der  Diätetik  find .  fvnd  fo  wichtig, 
dafa  e«  fei»  zn  billigen  if^  wenn  fie  In  manotdliaJri- 
ger  Elnitleidttttg  demMcnfthen  rorg^etragen  und  #/a- 
drücklich  gemacht  werden.    Aber  wir  haben  von  ei- 
nem folchen  Werk«,  wenn  es  wahrliaft  Nutzen  fchaf- 
fcci         feinem  Vf.  Ehre  bringen  foll.  etwas  höhere 
Ideen , 
habt  zu 

folgender  Dichtung:  UeiUnann,  ein  berühm t^  r  Arrt 
in  Felicien,  hatte  fich  das  unbegrenzte  Zutraueii  der 
panieu  Ii  end  .  in  welcher  er  lebte,  erworben. 
Aber  eben  weil  die  Leut«  fu  ficher  Hülfe  bey  ihm  iea» 
den,  lebten -fie  forgenlos,  und  fetzten  fich  allen  l/r* 
faclien  aat ,  die  ihre  Gefundbcit  zerAuren  koonieo. 
Auf  eiumal  wurde  iieihnann  unßchtbar,  um  nach  ei- 
nigen Jahren  als  ein  —  Quackfalber  auf  ulTentlichem 
Markte  unerkannt  auszugehen,  der  klares  Broouen- 
wafTer  austheilte,  an  das  Volk  Reden  ülier  die  Qe» 
fundhcitJpflege  hiclr,  tir;ii  •>  rn  f!?:ufelben  ausgezifcht 
wurde.  Diefer  ÜeilmaDu  ujtrgab  eiuem  Freund«, 
dem  er  fich  entdeckte,  diefen  Arzt  für  alle  .Menfchen 
in  Manufcript,  nnd  dat  Amt  Felicien  foll  fich  noch 
bia  zit  diefer  Stunde  bef  Befolgung  der  in  demfelben 
enthaltenen  Rathfcblage  felvr  glücklich  befunden  ha- 
ben. Er  enthiilt  in  54  Artikeln  Erläuterungen  uher 
eine  Menge  von  didtetifchca  Uegenßandea.  Sogar 
etliche  Predigten :  über  die  Lebensart  der  biblifchan 
Utviiter  und  Ober  dat  nenfclilich«  Lebenesiel ,  dea* 
gleichen  eine  vortreffliche  Rede  über  die  Erzeugung 
des  Menfchen,  oder  eigentlich  von  d«r  auilandigen 
end  reCtitmüfsigcn  Befriedigung  des  Gefchlecbistrie- 
bca,  die  aber  fchnn  Torber  gedruckt  war,  uad  aar 
fn  diefes  Buch  anfecnonnien  wurde»  Jcennen  darin 
vcT  Aufserdetn  iR  die  Ordnung  nach  den  fcchs  fo- 
genanntea  nicht  natürlichen  Dingen  in  dem  Werl««  fo 
sltmUcb  bwte^'Ki  w»  ««kmen  die  'Artilcal  twi 

den 


ah  der  Vf.  diefes  Arztes  für  alte  Menfchen  ge- 
■*  haben  fcheint.    Er  eröffnet  feio  VV>rlt  mit 
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den  Speifcn  und  Getränken  hej  weitem  den  gröfsteo 
TUeil  de*  Raame«  eio.  Die  Art.  wie  die  einxcioeo 
Artikel  beerbeitet  Und,  hat  der  Ree.  BeyfatI  nicht.  Der 

Vf.  wollte  nfltzen  und  vergnägün,  und  fachte  das 
letzte  durch  Erzählung  vieler  wahren  uad  erdich- 
teten Gefchichten  und  ouch  dadurch  zu  erreichen, 
dafa  tr  vor  jeden  Artiiicl  etliche  GcdenJucine  ror- 
Hergehen  lieiä.  Aber  fehr  oft  ift  er- auf  einen  Sann- 
1er  ein Abfchreiber  geworden,  und  hat,  welches  be- 
fooders  gerügt  za  werden  verdient ,  aus  allgeraeia 
l^efenenTagabllttern.  z.B.  Aiu  demBeichsaozeiger, 
litt«  der  dejiuchen  Zeitanff»  «ad  tos  andern  allge- 
mein bekannten  Schriften  Jahr  Tieles  abgefcbrieben. 
Auch  verrith  die  Ausvrahl  der  Gerrhi  hien  uadBey- 
Ibieie  ,  und  der  ganze  Vortr»fj ,  nicht  iroiner  den  rich- 
tigen und  guten  Gefi;!imark.  .  deiTen  fich  ein  Volks- 
fchriftfteller  vornehmüch  beileifsigen  foUte.  Etliche 
Verfe,  die  des  Vfs.  Machwerk  zi^feyn  fcheinen,  wer- 
den Äcfes  lieweifea. 

..TÜppokr.it ,  c-rn  Kes  verehr  r 

üebt  dich  (da«  WatTer)  felbU  den  \Y«int  vtt: 

deou  Ce;o  Aphorisoma  Ichntt  - 

Vni  Oaton  de  kmmUo  , 

figc  Tfhr  khi;  und  wetaUch  lai 

•  Pndcfi  aq»at  foti».  ... 

—  Celfi»  seift  fcbaa  imctrai  Titd 

it  potatiunif-HS 

durch  eiik  x.4eml:ch  ang  Kapitel, 
dafs  man  WafTer  trinken  muf«. 
Hernnanii'Bmrhaay  fehrcibet  iß  ■     .  . 

.  «fMa  |M«lia  fr^U» 


|^otio  »ß 

Aa&erdem  kaao  aaii  »war  eliea  nicht  Tagen,  daf» 
diefes  Ruch  viele  falfehe  und  fcKXdliche  Vorfchriften 

enthaht-,  vt  enth.ilt  aber  manche  falfehe  Throrieen, 
und  luao  dadurch  die  l  efer  leicht  irre  fübreu.  Der 
Vf.  bant  feine  Vorfchlage  faß  überall  auf  die  ftren- 
gere  Humdralpatbologie,  und  fpricht  dühcr  fcbr 
uft  Ton  der  Schärfe  der  SSfte  ond  von  der  Faulnifs, 
dii-,  wenn  frin?  Bemerkuti^^en  und  Regeln  wahr  wix- 
reOi  «ilemai  die  uavermeidlichfte  Folge  von  der  thle- 
'rift^fANahraiig  in  nenfcbilclieiiKi^rpfrftyB  nfifttc. 

London,  b.  Johnfon:  Dffcription  and  trratment  of 
attaneous  difriifrs.  Ordre  1.  p-^pulum  erup'.ions  of 
theJÜni  by  Robert  irOlan,  M,  D.  F.  A.  S.  1798- 
iioS.  gr.4. 

<  B«f  dar  grofsen  UnvoHlMNnnialMh  der  BeTcbrei- 
•bfncattimd^eobachcasgeanaacfaer  nicht  gerade  täg- 
lich verltAnnnenden  Hautitrankheiten ,  bey  den  von 

allen  Seiten  fiih  ♦•infindetiden  Schwierigkeiten  in  der 
geuaueu  Erkenniiiifs  und  Unterfcbeidung  der  rer- 
fchiedenen  Gefcblcchter  und  Arten  derfelben  ,  und 
her  der  .Menge  von  Krankheiten  diefer  Art,  welche 
fclbft  de»  geübteren  Praktiker  durch  Aehuiichkeit  ir- 
«e  führen  kuneen,  ift  ei  allerdings  ein  fehr  verdicnft- 
Bclic»  Werk»  folgend«  üellderata»  wie  uoTer  Vf.  *• 


fich  Torjenomincn,  und  zum  Thella  fcÄon  ffusgefiihrt 
hat,  zu  bearbeiten:  i)  Den  Sinn  der  an^trwBndtto. 
Ben^anni^ea  durch  gehörige  Definitionen  feftza* 
fetzen ;  2)  allgemeine  Abtheilungen  oder  Ordnunge» 
Yon  den  Haupterfcheinungen  in  diefer  Krankheit  her- 
zunehmen, fie  genau  in  tiefchlechter  zu  unrerfchei- 
dea  und  felbil  Art  und  Abare  zu  befchreiben; 
auch  diejenigen,  welche  bisher  nicht  gehörig  nntar* 
fcbicdea  waren  zu  clanTificiren  und  zu  benennen;  4)1' 
Die  Behandlungsart  einer  jeden  diefer  Krankheiteni 
anzugeben. 

Der  Vf.  giebt  in  der  Einleitung  eine  kurze  Lfeber- 
ficbt  dcflen.  waa  von  den  Griechen,  Rdmern  und  Ara- 
bern in  diefem  Fache  geleillet  ill,  wobey  er  aber  mit 
Recht  bemerkt,  dafs  diefe Alten  bey  weiten  nichtge- 
nau genug  unterfchietk'ti ,  nii  ht  feUen  verlcliicdene 
Stadien  einer  Hauüuraokheit  als  vcrfcbiedcne  Arten 
'▼onUautkrankhehen  angefbllen.  auf  der  andaren  Sei- 
te aber  auch  verfchiedeae  Krankheiten  unter  einerl.'y 
Benennung  aufgeführt  und  von  den  meiften  doch  nur 
fehr  obernächlich  gehaadelt  haben.    Die  Araber  find  .  . 
im  Ganzen  .weit  genauer  in  der  Üntecfcheidung  die- 
fer &«nldldten  alii  die  Griechen  und  Um  Zöglinge, 
die  Römer,  gewefcn ;  der  Vf.  führt  roebrerfe  Krank-  ' 
heiteoan,  welche  von  ihnen  fehr  gut  berchrieUei> 
iifldj  ea  bgf  aber  nicht  in  feinein  Plane,  Ach  biebey 
ia  weitlSitftigere  Uuterfuchungen  einsulaiTen.  Brbe- 
nerkc,  dafa  er  fich  Torzüglich  an  die  in  Engtand vor- 
kommenden H.iLi[kraakheiten  halten,  aber  auch  die 
Beobachtungen  itUerer  und  neuerer  auswärtiger  Aerz- 
te  benutzen  werde ;  zu  erflem  gebe  ihm  feine  lang- 
jähriga  häufige  Praxia  die  belle  Gelegedheiu  Nacht 
dar  EfnTeitnng  folgen  die  Definitiöni^n  der  verfehle- 
denen  Ordnungen,  welche  hiv  keines  Auszuges  fa 
big  iind ,  daher  fich  Ree.  begnügt  fie  nur  d«A  Na- 
men nach  «unRlhren.  Das  ganze  Werk  wird  fiebea 
Ordoongen  enthalten :  nämlich,  Papulae,  Seaks»  Rä»-' 
lus,  VeßeUs,  PuÜulcs.  TubrrcUs  und  MocuJof.  Aofter-  ^ 
dem  find  noch  DeHcitionen  ge  cl.  :i  von  Scharf  (für- 
Jura,  fc«xf)f  Stigma  (ein  rother  Fleck  ohne  Erhö- 
hung). Slakel  'bleibende  Entfärbung  der  Haut) ,  fer- 
ner IVdycncf'itm ,  PJijdracinm ,  Achar  MnAPkhclis  als  -• 
Arten  von  Pufteln.    In  dem  rorliegendcu  He(tt  ift 
die  erfte  Oidiiung  der  IlautitranXheiten  abi^ehandelt, 
nüralich :  Pa^ular.    Mau  könne  diefe  ai»  vergrufserte 
Hautwürzeben  uifehen,  welches  vom  ftarken  E:n- 
flufTe  des  Blutes  in  dicfelben  cntflehe  und  zuwetlci» 
mit  einiger  Ei  tzüinlni;:;  verbunden  fey ;  das  Ober-  .. 
berh.iutchen  erbL-bc  Jitii  dicht  iiber  ibnci;  und  erfcbei- 
ne  roth.    Zuweilen  werde  ein  wenig  Lymphe  er- 
goffen und  gebe  das  Anfehen  roo  Pudeln ,  fie  werde 
aber  wieder  eingefogen,   ohne  die  Haut  aufbreche» 
zu  machen.    Der  Vf.  bemerkte  nur  drey  Ilauf  tgattuu- 
gen  diefer  Kr.inkhcitsofdnungrn.  nämlich  St r(>]»/tula f. 
Lkhen  und  Pruriga.    Die  erfte  Ueutlvaukbatt  iik 
Kindern  eigen  ood  sergt  fich  In  verfchiedenerQaAalt. 
fo  dafs  folgende  Arten  angenommen  werden  nsüffen. 
1)  Stropkulus  tniertinctui  (redgum,  ein  verdorbener 
Ausdruck  für  red  goum,  weil  dielf  iut  einem  rothge-  . 
druckten  Zeuge  **'^l^f^^  ikht)  kommt  vorzüglich  in 

Yti«  de«. 
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Oeti  iwey  erften  Monaten  de«  Lebens  :  Stroph. 
^bidms  (bty  eiaigeo  IflüttgumJ  blof»  eine  Abart  d«» 
vorigen,  «ue  iP^lecken  find  hier  we\Ct.  3)  St.  cnnfer- 
tus  (Tcnth  Rr.sh .  weil  e»  fich  während  dem  Zabaea 
leipt;  aucli  R  imJ;  nd  ginn)  bleibt  meift  an  dem  (Je- 


ficbte  und  den  uberen'üliedinafsen.  41  S:y.  voliti- 
au»  die  Flecke  bleiben  etwa  vier  läge  roth  und  ma- 
nchen dann  anderen  Platz,  fo  daC«  die  Krankheit  doch 
aj3  vier  Wochen  v  'irr  5^  St.  Candidus,  hi«r  find 
die  Piipulae  grulscr  als  iu  den  vorhergehenden  Arten 
und  glatt  und  glänzend,  woher  fic  bläßer  als  die  üb- 
rige lUul  eifcbeineo.  Die  zwcy  te  Gattung  Liehen  be- 
greift nach  nnreren  Vf.  «ine  weit  aosgebreitet« Erap- 
lion  von  PanuJar  hey  Erwacbfcnen ,  irit  tnnersm 
L'ebeibeiindeu ,  welche  melft  in  Schorf  überf^eht, 
wiederkommt  und  nicht anfteckt.  Der  Vf.  unt  r  ri  ei- 
d«t  folgende  Arten:  Liehen ßmpUx,  entftebt  ;'.uerrt  an 
Wangen  ond  Kinn  oder  an  den  Armen .  geht  aber  in 
ilrev  oder  vierTa:»en  auch  auf  H.i!s,  Rumpf  unr!  ii-! 
terc  UUedmarsen  über.  N.kU  eiuer  Woche  wird  der 
AwJfcblag  blälTer;  die  Oberhaut  tren:it  i'.ch  los  und 
der  ganze  Körper  wird  mit  grofaen  fchorfartigcn  Stel- 
len sedeckc,  \re1clie  in  den  Oelenlten  am  Mngften 
bleiben,  j)  Liehen  u^viur.  Die  Papulae  flehen  in 
Haufen  oder  groHien  Flecken  heyfaminen,  haben  eine 
lebhafte  rothe  Farbe  und  verurfnchen  bcym  Warra- 
werden  im  Bette  ein  Torzüeiichcs  Brennen.  3)  Lieh, 
pilaris ,  erfcheint  nur  an  den  Stellen  wo  die  Haat- 
xrurzela  liefren.  4)  Liefe,  tividus  dunkeJrorh  cdet 
bläuHchroth  lieht  lauter  als  die  übrigen  Arten  5}  L-.:h. 
infiäu  (theprickl.j  h/.^t).  Taft  alle  KuropiU-r  i:i  den 
Kliniateo  netieenden  Wendesirkeln  find  dieier  l.rank- 
licit  unterwoffen.  Der  Vf.  erhielt  eine  hier  eioge- 
riickte  Nachricht  ton  derfelben  d  irch  Dr.  IVinlerhot- 
tom,  welcher  ehemals  Arzt  bey  der  Colonie  zu  Free 
Totvn  io  SUr:a  Leona  war.  t. 
Die  dritte  Gattung  JVwriffo  enthält  die  HautkranK- 
beltcn,  bey  denen  das  Jueken  daa  iv^rKägUcllfte 
Svmptoin  ausroathr,  und  wn  P'-'i'ti-  errcheinen, Wel- 
che keuro  rother  lis  die  Hiut  gefärbt  HnJ.  Dlere 
Gattung  fey  for.lt  cewöbnlich  unter  Siabies  Lrpra 
oder  fMi>«fi<ra  «bracht:  malTe  aber  d^Von 
werden 


von  Klarheit  und  ündorchnchtigkeit  in  den  Pufteln, 
die  Menge  und  BefcbatleDheit  der  in  den  oberfiach» 
liehen  Eiterungen  vorhandeuen  Materie,  noch  jeden 
kleinen  Umftand  im  Verlaufe  der  Krankheit  rorlld- 
len  und  anfchaidich  macken  kOnne;  fie  fuUeo  blofs 
d  ■  l:  dienen,   um  den  wü.t'irhta  Erklärungen  zu 
Halte      kommen;  die  Menge,  üeltalt,  Gri^lse  und 
Farbe  der  PiiAeln,  Tuberkeln  u.  f.  w.  zu  zeigen,  wei- 
che Erfcheinungen  fuh  aicht  immer  deurtich  genog 
durch  Worte  angeben  bflcn.    Die  erüe  Tafel  enthAi 
alk  Ordnungen  auf  Tiereckigen  .  hinUaglich  grofsca 
Feldern,  die  übrigen  fechf«  den  Stropkmbtt  mterÜih 
ctus,  albidus,  confeirtus,  v^ticus  und  etmUius,  Li? 
cken  fimpUx,  agrius  und  pilaris,    Prurigo  wrrij  ,  far- 
micai^s  uadCemlis.    Ree  Hebt  mit  Verlangen  der  bai- 
digea  FonieizttDg  diefe*  ^^crk«  entgegen. 


ERDBESCÜREIBüHG, 

Oftn,  In  der  Druckerey  der  konigl,  üolrerfität : 
^nmts  n  nativitate  Jälaatoris  rnjiri  0«;ftt  Chrifli 
MDCCXCl^IL  commums  dienan  365-   Stylo  gye- 


gor 


an<j  et  juliano  deäuctus ,  five  CoUnclnviu*»  i« 


ujum  utrituqtu  Ecclefxae  etc. 
Colamnen. 
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Schematismus  iHcbfti  Ae^ni  llungnria«  fortmUf» 
eidem  adnexarum ,  fr*  mito  1797. 

Unter  dlefem  doppelten  Titel ,  ven  denen  der  er* 

ftt"  !rrrht  irre  führen  kann,   ill  der  letz.ie  SiaatscBp 
ieadcr  der  Königreiche  Vi%r;a»  n.  Dahuulen ,  Croatien 
und  Sjlavouien  in  Druck  gegeben.     Da«  eine  .  Drit- 
theil davon  ä.  ^uUt  die  GeiAlicbkeit.  Di« 
weldicben  Aemter  und  in  folgende  Hauptrnbrikea 
getheili:  1)  Baronis  R^'^ni;  ?^  Svoroni  comiieT  comi- 
tatuum;  3)  Dicaflnia  poii.'Ka,  4;  LiSturnni  dijit  ictuf; 
^)  Domus  fiduciayiae ;  6)  Regio  camtn  Aef  m/minj/ivi- 
thneSi  7)  Res  montana ;       Dicaßeri.%  jMiiciariai  9) 
TiAtilUte  dißrietitates ;  xo)  Dieaßeria  in  Regnit  *  Dabna- 
tiae ,  Crnatiat  et  S:{  n-oniae;    11)  Supn  iK^e  nnr.orufn 


Wri^o  gebracht}  mülT«  aber  d*Von  getrennt  prac{ectura<^ ;  1 2  >  Ka  pojlalis.  V  ..r  dieLiu-r.rur  find 
en :  wfui«  erften  Zeiträume  d.bey  weder  Pa-    die  rypograpkui  der  Ün.verf.r.t  zu  Vcji  S.  147 


ileln  noch  fchnrif^f^e  Borken  entfliehen.  Die  Arte« 
find:  Prurigo  ititis ,  Pr.  formicans ,  Fr.  ß'nlis,  merk- 
würdig. daf$  bey  diefer  Art  aller  Rr-l.ilicbk  it  un,i^e- 
arhtet  fo  leicht  Leiblänfe  zum  Vorfchein  kominen; 
au  h  hnmerkte  derVf  noch  eintnfect,  welches  mehr 
zum  Gelchlprhte  der  Fbhe  zu  ^rh-m  fchien  ,  aber 
duch  von  «lienLinueifchcii  Arten  »bmch.  Beide  find 
■b«ebjldet.  Noch,  fahrt  der  Vf.  einige  blof»  öft'  ^^Je 
Arten  diifer  Gattung  auf .  al» :  Piuripo  podicis,  Pr.^ 
prnfimtit,  P,,  utethralis ,  Pr.  fubis,  fctott,  pudends 

.muüebns,  „  ,.  .     ^  . 

Die  lieben  beygefügten  mit  natürlichen  färben 
ab-^edruckten  Kupfertafeln  lind  fehr  fleifaig;  C  i  arbei- 
tet", und  Hellen        HiMDiarten  der  Gattuueen  dar. 


die  Haupiartea  der  Gattungen 
'k  davon:  ea  \tt  nnmilglidi*  dsfs 


VOjtl 

er  Univerfir:;!  zu  Vcji  S.  147. ;  die 
gtemiaüs  AtüUorum  eommijfto  und  das  Revijoratns  Ii- 
»romM  oj^eram,   die  bemerkenswertbeflen  Artik^.- 

Den  Rerchlufj  m^tht  die  XuiuTirlr'titr  der  inlandi- 
icben  Familien,  unter  welchen  üic  cusl^ndifchcn  Na- 
roen  zu  niannichfaltigen  Hemerkunjje»  Anlafs  gtben. 
Kec.  rhebt  davon  nur  folgende  aus;  unter  den  Gro- 
fen:  AJpertmmt^  Halfer;  unter  den  Boronm;  Fi^cicr, 
Hf.Hn  ]  unter  t'cin  nit  Lrn  Adel:  Baclimann,  BaJeWi, 
Bluv.hng.  Born,  Darmjtadt ,  de  laMutte,  Demtith, 
gfOrt-^ff  .  Lajfnt,  ia  Motte,  Merode,  5lerzy  d'Arrcti- 

yteau ,  Motte  da  U  qui  de  ia  Motte*  liegeWode^  Ude- 
fehakfti,  Reehberger,  Rindsmavt,  SoJ^mdia,  SehUdt, 
Schmidtin,  Sdtonbor», 

•  waiHi.  Vlefeld,  Tn/tivi 


Der  Vf.  fagt  felbft  davon:  ea  \tt  nnmogiicü,  neu  man 
durch  folche  Abbildungen  die  verÜEUedcaco  Gride 


Schuaihheim.  Sickinnen,  Spitt- 
Ein  doppelter  Anseiger  von 
den  Rubriken  und  von  den  Kaio«n,  und  Zeit» 
und  Jahrinarktac«leader  find  unpaginirt.  - 
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Schrbpr.  io  gr. 

"WeiCt,  M.  Chr.  Fragmente  über  Sayn,  WarlMi  uml 
Handeln.  £?eblt  «intgw  B«yl«K«o.  |.  16  fr. 

OroadHiu  niT  BiManff  für  Otift  vmA  Hcr.  Jungm 
Zottüiifjen  der  Rriegswiffenfchaft  aus  den  höhera 
Standen  gewidmet.  —  Nsclj  dem  Franicf.  der  Mar- 
quiCn  v.  Lainberi  bearbeitet:  nebß  einer  Kede  an 
«rwncfaienere  Kadet'a :  üb«r  daa  Verdienft  de*  OOictais, 
TUi  Kl.  Praf.  K.  H.  H«yd«iTCt«b.  Nie  cintm  Titel» 
kupfer:  KleiQs  Tod  bey  Kunoer$dorf.  Sr.  Msjenät 
dem  Könige  von  Preufoea  zugeciguet.  kJ.  g.  Sthrpr. 
fcroch.  in  farbig.  Umfch].  ig  gr. 

Gebunden  in  Futteral.  flo  gr. 

Htydmreicb,  Piraf.  IL  H.  pliilofoph.  Ttftihtabiidi  fiw 
'  denkmde  Gottet rerehrer ,  nach  Gniirflütun  der  T«r« 
nunft.   jr  Jahrelang.  179».   Mit  einem  «Uegor.  Tiiel- 
kupfer  von  Schnorr  und  Scfeubb  glwT«ftiiMl£  broch. 
in  färb.  Umfthl.  Schrbpr.;  t  Thlr. 

Oebundao  in  JUiUnL  t  Tbir.  4  gr. 

In  iktlna.  i  Thlr.  tt  gr, 

]}rfaoVi«gnBiNvb«r  Ü»»  durch  gefenwidrige  Wirkvag 
.  Üu&erer  Sinne   «niadttadm  abMCUllbilduin  li»- 
fchungen.   4.  4  gr. 

lliiKer.  K  L.  M.  Winterblumeih  M  «MMchrte  Auf- 
.lag«.  Mii  einem  Tnelkupf.  |.  la  gr. 

Chailleti  geiftl.  Reden:  nach  FranaSf.  frey  bear- 
beitet  von  M-  L.  E.  Cicberin«.  N<?bfl  eii.<r  VorrfiJe  , 
welche  eine  kurze  CharakteriHik  der  Vorzüge  de« 
VcrfalTer«.  als  geiftücher  RednW  «mbilt*  vMiTirtf. 

*  K.  H.  U^danruch.  gr.  f. 

Cicero'« .  M.  T.  Reden  xur  Verthvidigmg  An  Dtcbtcr* 

A.  Licin.  Arwhids.  T.  Ann.  M^lo's  und  Q.  LitEarius 
iiberfetzt .    nebß  beygedruc<>[t.m  gereinigten  lacein. 

,  !Ftat«  kritirchcn  Annteikur.geo ,  erklärendem  Com- 
uaMjU»  eiUttundeo  and  beunheilenden  Sacbbcamt^ 

'  kunfm  von  R.  Scbvlle.  n  M.  («idtiilt  die  Rdb 
pr  T.  .\\\n.  Milone,  welche  auch  einzeln  UBlcr  «iiicai 
bcfondern  Titel  verlaffen  wird.)  gr.  8- 

Dori.  Joh.  Adolf,  über  das  höchfle  Gut  und  deffen  Ver- 
biBdiMig  «ic  dem  8mm«.  Ein  Verfudi.  |.      i£  gr. 

Tcfi*a,  j.  S.  hia'.erlaflene'Predlgim.  «1<  Beyirifa  »w 
riclitigen  Ptfurthei'.ung  theil»  wahrer,  theils  fcheiu- 
bafcr  Üt>«l  im  mcnfi-hlicliftn  Leben.  Mit  einer  Vor- 
rede von  D.  Joh.  Gecrg  Rorcnmuller.    gr.  8.     >6  gr. 

CuAar  Mehrwck,,  oder  die  Quelle  der  biuckfeiigkeit. 

'       fttir.  ]t«m«i.  Scbebpr.  |.  itf  gn. 


Tigcbucl-.c.  2  B^ndcbw  alt  dow  TftHlIhlif,  na 
Schuie  Schreibpap.    g.  i^TWr 

Heydenreich .  Prof.  R.  H.  Betnditttiiteii  «b«  die  Rech» 
dcrVdUur.  mu  befonderer  HinOchc  auf  diewkbtMfle> 
Vorfalle  d«r««i*ften  Zeit.   gr.  g,  ■"'^"I»» 

Deffen  Vena:  kleine  Schr.fren  iiber  die  PhOofopUe  Ai 
Lebens ,  befonders  des  haualicbcn.  ta  Bandcben.  Mit 
einem  Titelkupf.  von  Schnorr  «nd  Stohd.  Schrbp.  g. 

Lambert.  Marquiiin  v.i  ümmitliche  Schriften  tu.- Bi.'- 
dunff  iancer  Fraaniximm«r.-  Frey  brarbritei.  und  mit 
An:r.*rkunpen  verfehen  vun  h.  U.  ]fc-vdp.,rc,ch. 
einea  Tiieikupf.  von  Schnorr  und  Schul«.  Schrbp.  I. 

Seligion  und  gontsdieiin^iche  Gebrauche  der  iSogft  ea» 
ftsndenen  GeCaifchaft  der  TJieopkÜanchropen 
•der  GoRMverabiw  und  Henaheoftmittde  i'n  Frank, 
reich.  Aiif  diM  TmaiiiL  » Hefte,  ki.  g.  brochirr. 
Schrbpap.  ,  Tj,,,  ^ 

Seumc,  Obu!i:n,  (  enrbalre/.H  Gedicht«  und  Rhapfodieen. 
l>ie  Belagerung  und  i£er((örung  von  PJaiiin  aus  den 
Griech.  des  Thucydidet.  Ein  Wort  m  Seteu<)ii«7er 
unddiciBB^«  dieee  Mt^mifdmwelleB.  sfBandch. 

8-  '14  Rr. 

Supplement,  i'.t*  zu  dem  YeneicWib  der  OeUUcrlVhea 

Mineral.  Saoimlung  in  Leipa-ig.  V  4  ^;t. 

Warum  findet  die  Einfiliirung  der  neuen  Gc(ant^°üc\k«c 

ieut  f«  viel  Sdiwierigkeiieu  uod  Widerfiandl  I» 


Keue  VerlagrtäAlt 
liiog  ia  Jena. 

Ofler-Meffe  17^1. 

Bernßeinj  J.  G.  fyQanacifche  DarAellung  des  chtrurgi- 
Cohen  Verbtndat  foweU  iUerer  alt  oeuertr  Zaiiea. 

gr.  i. 

Hufeland,  d  W.  die  RMnA  da«  menfchliche.Lcbeo  aft 
.  verJangenia  sweyce  vcrbelTerte  und  mkeiiiaeBSifiAfr 
vermehrte  Auflag«,  gr.  $■  euf  SAteftpapiermitlBMi» 

r.in.hen  Lettern,  und  einem  Kuflor»  awf  PfMfItfmätr 
mit  deutfchen  Lettern. 

—  —   —   —   Ideen  der  Pathogenie  iiber  Kindurs 
,  derLebenskrefi  auf  £ntA<>buag  und-Fonn  einer  Krank- 
heit« sweyte  verbeflerie  und  vermehrte  Aufleg«,  gr.  f. 

—  —  —  —  —  Ji  urri-i:  d  r  :  •  ikr  fchcii  AfineykuiitJe 
und  Wandartney t,ui:l\ ,  ^^ttr  iad.  is  b;»  4s  Siutk  und 
6(er  £A.  ts  Stuck.  S- 

Hufviand.  GottL  Abrifs  der  WiflieRfchefakttadeundMe- 
IbedolAgle  dar  RacbugeiehtCmkeit.  Zu  TovlelliBi«» 

—  Tnflitutionen  des  gefammtcn  poGtirtn 

Rechrs,  oder  f;.  P.em.-ii  i  Iche  enc)  klopadifthc  1  j*rüci,iirg 
der  allgemeinen  B«grillc  i.iid  unflreidgen  GruudTatst 
«Her  polUiveii  ReihtSwilT- :;r<.haften.    gr.  g. 
Kant .  Tram.  Von  der  Madit  des  Genüdw  durch  den 
bJoCsen  Vorfits  fetuer  kraiimafttn  G^tiUe  MeiAer  na 
feyi».  8- 

Loders,  J.  C.  Journal  fnr  die  Chirurgie.  Ocburtahülfo 
and  gcrichiücbeu  Arzneykundfi  Uff  Bd.  4ßttiiAtmi 
flä.  Ig  Stück,  gir.  1^ 
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iTv^iT-in  für  den  oeueßen  Zufiand  der  Katurkunde,  nit 
i^.u^ckfich!  «uf  di«  tecu  gehörigen  UülfswUIenrchaCteft. 
Ikfirauegegebea  VOO  J.  SL  T«igt.  tMr  Band.  ■.  3Ut 
Stüdi.  t« 

.     ,  # 

in  Connt&oa. 

Km«  alliftmtM  OttgratpU*» 

de  groften  Verac «Gerungen  %\  e!<i!ie  der  in  feiner  Art 
etnxige  giol*«  frAii^onfche  Freybeitskrieg  in  falt  cU«b 
Staaten  der  Erde,  und  in  ilUA  Welttheilen  tmnwf» 
bracht  hat,  und  üftcli  Iwrvorbriagen  wird,  da  rom  Ate- 
landifchen  Occan  bif  an  d!e  Newa,  und  von  Mittel- 
ländifchen  bif  lum  Baltiftheti  Meere  fiA  kein  Staat  ift, 
der  nicht  (röfaer«  oder  geringere  Umrcha^ngca,  Er> 
wetemmfcii  oder  Binliehtinkungea  fiKn«  Gebiau  «ib 
halte,    rmcbeii  e;nt   r.eui?  Ktdbtfchfe:bLn>;  lum 
■.\ijt;e:i  Bedurf.iifs.    U.cl'e  ill  aber  wtbt  £tnes  Aiatiaes 
Arbeit,  wenn  f»e  nicht  libereili  werden  foU,  denn  welcher 
£iiM  Maua  hat  fiMctung»  JUwklbttm  rsa  Hülfiaittaln 
bcylliamen? 

Aui  der  Urfarhe,  und  t;m  dc»i  PublFctim  ein  mit 
mogliciiiUn}  Fieifse  bearbeitcu's  Werk  mögltchit  bald 
voUflAitdig  zu  iiefern,  hät  fich  eine  Gefelirchaü  mehrerer 
Ceiebrtea,  di«  ÜcJi  üchon  durch  Arbeiten  iit  geo^aphifch- 
fiaüfttfeliea  Fache  Rttlin  erworben  haben,  dazu  ver- 
einiget,      d  (Ii-  Arbeit  unter  Geh  rertheilt.    Alle  wer- 
d«a  nach  etnerU)  Plan  arbeiten .    und  f»-  bald  die  Ver- 
dHÜiug*  daf  XU  befchreibendeo  Liodar  aatar  dia  Mit- 
•rb«Ma  cana  fiC^loffen  ift,  wird  diefe  mit  Nenn nr^r 
de*  fSataiüicWn  Namen  dcrfelbeo  bekannt  gemacht , 
Ans  Werk  anj7ef»n<en  und  upnnterbroch?ri  fortgefetrt 
werden.  Die  Mttzenhtikirftht  Buchhaudluug  i»  HaM* 
iaw%,  die  dea  Verlay  ubamaaunen,  wird  ficb  über  da> 
Jeufiert  des  ff  'ntks  feJbß  erklären. 

Wir  fugen  nicht«  himu,  mh  dafs  das  Äu&üre  dem 
Innern  entfprechen  fo::.  lormar,  Leitam  eic.  werden 
wir  in  ainepi,  du  Unternahmen  bcftiningter  anzeigenden 
FlaBi  vddiar  dteM  ▼arJiutigcn  Anzeige  bald  oacb» 
fe'  -n  fn  l,  bekannt  machen. 
Üamburg  im  April  t7j»g. 

Mutaanbaclierrelia  BadduAdlang* 


la  wallen  Buchbandiungen  ift  au  habao:  - 

JTauar  KateMAaiia  dea  Kanalayftybf  oder  Anleitung 

ßdi  bey  Abf«irii;,(T  tFtrichrJicher  Anff-ii7e  in  der 
Mtttterfprache  gut  und  richtig  auazudnicken,  ver- 
fafat  ron  F.  C.  C.  Link  und  herausgegeben  ron 
^  ^chtr,  Cvbuag  und  Laipsig,  b^  ^.  CA 
Äaar.  i7>g.  r«  fr. 
Piefer  Rarpchum :is  [■■hrt  auf  eine  fehr  fafsüche  und 

tra*riiVhc  Weife,  wie  man  fuh  bey  der  Verfcrugung 

gerichtlicher  AuflStza  dar  rerrdiiedeiiftan  Arten  sulralfen 

bab«»  UM  dch  gut  md  tkh'ig 

drückaat  d^ava  ift  er  Mir  brauchbar  für  Richter,  Be 


Turcrläfsl^c  An'eiturt(»  lur  Rericliiiiclien  Schreibart  und 
lURleith  die  zweckmüfsiglten  Miifter  d«zu  auff^Aellt 
finden  werden.  Eben  fo  brauchbar  ift  diefer  Katechirmua 
•bfr^uch  für  tJufttidine.  für  S«bultbaiCiaa.  Sar£i> 
riditer»  i)ytitande  Thrteyen,  etc.  welcfie  aus  den  hier 
angehängten  TVortt-rbiuii-' ,  T^i'^Funir; der  in  den 
obrigkeitlichen  unil  richterliche*  Verordnungen  noch 
t»  biufig  vorkommenden  latfliailttMl  AmigudMa  Miil 
-  ffMuitOi  wcrdas  Itaimcn  leoMO. 

IL  Ancdoii« 

Bs  «Sid  den  7  JnMm.  1.  7.  and  die  falfendeo  Taft 

an  llUdburgTiaiifen  eine  Riicherauction  ^elialten  werden, 
welche  nicht  fowohl  vveget»  grofscr  Menge  der  Bäcker, 
ala  wegen  der  Seltenheit  und  KoAbarkeit  vieler  darin 
verkommandar  Werke  dia  Aufmarkfamkeit  dar  Büdla»- 
licbhabcr  gewif«  vardiantt.  Obfcbon  die  xv  ▼erfta& 
gernde  Bibliothek  fich  beynahe  i-ber  s  'l  nieFIe  der 
Wiir?ufchafien  erßreckt,  fo  ift  de  doch  am  volHlaii- 
digHen  aitKunllwerken  ,  militairifchen  .  maihematifchen, 
architcktonifiEben,  technologifchen .  artißifchen.  hiftori- 
fcben,  pbyfikaliTcfaen ,  chemifcheu,  naiurhilUrifchen , 
geotfraphifthen  und  ftatiftifcheii  Schriften  ,  Memoirca 
und  Reifebefcbreibungen ,  als  welche  Schriften  tlieils  zu 
den  beibndem  Stndiim  des  veiftatbenen  Bcfitakra.  tmd 
Sammlers  geh örtetT ,  theüa  fefrie  I '"tl-r,£";  - 1  r»tfl--e  aus- 
machte;! ,  uud  daher  mit  groüem  holienaufwaiid  von 
ihm  angcfchafft  wurden.  Jedoch  ßnd  auch  theologifche , 
juriftifcbe  und  medicinifcba  Schriften.  «iawoU  in  ge> 
ringerer  Anzahl*  darnnter,  und  in  einen  Anhangt  voa 
groflentlieils  juriftifchen  und  hifiorifchen  Büchern  koop 
incn  die  aij»gcfuchteüen  VYerke  in  diefen  beiden  Fächern 
vor  ,  wie  denn  nebft  mehrern  ahnlichen  WetfctD  ^ 
groCie  MöbriCela  Stansradit  roUftandig  und  gut  Mn> 
dittonirt  darin  zu  finden  ift 

Auf  d''-  Ts:  ■  r  f.^'k;t  eine  Kupferftichfafrin-.Itin(?  von 
etlichen  hundert,  zum  Theil  fclienen  Blattern ,  mehrere 
Landkarten,  Plans.  Pral^acta«  Bifta  und  «niga  Na- 
tttralicn.  Das  nübere  iß  aus  dem  gedruckten  AuctiMÜ* 
Katalogen  zu  erfehen ,  welcher  gratis  zu  haben  ift 
ia  Hildbliq^HQlieb  bey  Iln.  Regier.  Secr.  Lorz, 

Hn.  Coounif.  Secr.  Uieronymi.- 
Ha.  Bolbdr.  Oöboar , 
in  Cofturf;  ber  ITn.  ITufadr.  Fifcher  in  der  SchloftgsA*» 
in  Meiniiigeii  bey  Hn.  Lehns-Seer.  Bötüger, 
in  Eifenach  bey  Un.  Doctor  Beufingar . 
in  Langenfalxe  bey  Uo.  Lieucsnane  von  Wiulebeo. 
in  !ena  bey  Hn.  Hofbommif.  Ftedter, 
in  Leipzig  bev  Iln.  Su-cr.  'ihic-f. 

in  Gotha  in  der  Ex^ed.  des  ReicliMmeigerf ,  welche 
finmttldi  audi  auswinigeCoiMiifliaaen  in  fIraabirtOB 

Briefen  annehmen.  * 
Von   vieku   andern  VV'erken  ron  gleichem  WerA 

hebt  man  hier  nur  folgaiid«  wasiga  «t»  den  g^drHi^m 
Venaichoifil  aus. 

*  Bueher  In  Folia. 

Pierre  Bayle  Diction    l  ißor.  et  cri;.   5  T.3.   par  Des 

Maizeaux.  Ton.  I.      IV.  Aotßerd.  L«)d.  la  Ujye, 

Utrecht.   UOCGXKo  rtb.  ' 
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JloMWvXMeiiM*  Mftor.  et  er'it.  pour  ferrird«  ftipplem. 

■uDict.  hift.  et  crii.  de  Baylepar  F.  G.  da  Cbtuitpid. 

T.  r.  —  IIL  Atnft,.  la  Haye.  MDCCL.  Fib. 
Herbarium  biRtkwelliauum  emcnd.  et  auct.  Ccntur.  f.— 

V«  Norimb.  I7S0.  —  i'jis.  com  Uerbarü  Biackw. 

Aucuf.  Uu  clittd.  Cent.  TL  Ibid.  1971.  Fsb. 
Traicu  de  la  coupe  de  |iiMfef  ttC  ar.  fig.  par  4e  Ja  BiMi 

Paria  172s-  F'b- 
D«utrche  Akademie  der  edled  Bau  •  Bild«  liad  Malerey- 

Künft«  etc.  v»a  Joflckim  von  Sandtait*  ■*  viaL  Mkoft, 

2  Thet^e.  Nufob.  t<?s-  '(^79-  Fcb. 
An  dl-  Ii  Ft'ierre  par  principe:»  e(  rt-gles  de  M.  ]e  Bfitf. 

de  PuyCegor.  ar.  fi^.  Paris  174g.  2  partiet.  Fxb. 
iftüteim  militaire  du  prioce Eugene  dcSavoye  ,  da  princ* 

de  NafTau  -  Frtfe.  Enrich.  dM  pjaoc  aec«flair«s.  Tom. 

I.  II.  par  Duraont  ei  Rouffer.  A  ia  Haye  1729.  Fzh. 
Ceremonies  et  coutuineii  relig.eufes  de  rous  les  peuplea 

4uaiend«i  cepr^teu.  par  dea  figuret»  del&u.  deB«niar4 

Kcwt.  T.  f-  II.  Anft.  rrii.  Pxb. 
Hirtolre  geiicrile  dTfpa^ne  du  Pere  Jeaa  de  Mariana  de 

U  Comp.,  de  Jcfus.  Trad.  en  fran^is  ar.  des  noies  et 

des  carte«  par  le  P.|ot  NtC  GbafCBMii.  Tmi.  L— T> 

Pari«  171s.  Fsb.. 
L'HUkmrt  d«  rdnbBfleneDt  da  la  BapuUiqiM  d«a  Pro- 

^nces  Unies  par  Mr.      Wkquefim.  T.  L  —  UL  A 

Londr.  1749.  Fab. 
An»en  la  Martin  icre  grotet  aad  voilftindigca  geagrapb. 

und  crit.  Leücon.   11».  i.  —  U.  Leip.  1744.  —  1749. 

nebft    dem  ^  dazu    gehdrifen     Supplean.  Leipzig 

175a.  Fxb. 

Dn  dmitichen  Reicbf  Munzarchir  ron  Job.  Chpb.  fiUrfcfa. 
Id  Quarta. 

I.  C  LavaterphyGogn.  Fragm.  «urBeförd.  der  M<>nf^^.<-n' 
keniitn.  und  Menfchcoliebe.  ir  —  4r  Veriiidt,.  M.  K, 
Leipzig  und  W!nt«rthur.  1775.  —  1778-  P»b, 

C.  C.  L.  Hirfchleld»  Theorie  der  Garteiiitua(t  Bd.  I. 
5.  M.  H.  Leipx.  1779.  —  i7l5.  Ppl>. 

Sdmibafs  Biogdliafa.  Mit  fchwarteo  Kupf.  Erl.  1775. 
und  folg.  it  —  4r  Th.  Fab.  ]>ia  Fanfeis.  big  sa  Tat 
CCCXLVn.  iti  Ppb. 

Daflelbe  Werk  mit  illum.  Kupf.  Th.  i.  3.  Fcb.  Ii.  4. 
in  Ppb.  Di«  Fortfeta.  bis  Ueft  52.  in  d«r^ 

9«aifliaa  «  fSnilpniraa  anäquM  depietae  ab  Lmmi.  An» 
guflino  SenaAfi.  addiia  ear  »nsrrar.  in  Ir.t  •  .-  r.i 
Jac.  Gronorio.  P.  I.  IL   Cum  ubb.  «en.  Iranequ. 
idg«*  Pgmb. 

Maehiacf  «t  invaniia«  ippvouTdes  par  l'acad.  Royala 
de«  rdencefl  itc.       leur  deftript.  par  Mr.  Gallon. 

T.  r    —  5.  Paris  l7.-?5- 

Hiiloire  de  Polybe,  trad.  par  Vifur.  Thuiilier.  ar.  un 
«Matnenulre  das  fei««c«taiilit.  et  des  noies  de  FaltrA 
•  ••  fir  r.  i.  -  6.   Amft.  iTlf.  I73»'  Fab. 

filoyd  s  (jretcbidiiedas  rMbeniabr.  Krt^Bl  ia  OwtCcUaiid* 


a.  d-.  lai^.  ÜbarK  van  O.  V.  *  rr  j, 'hof.  M.  K.  n, 
I.  —  4.  Betl.  17 jj.  —  i-sy. 
Psrr  :  hifloire  (jcocrale  d'AUtir.^K'  -     1    L  — X  Pn 
«7  ig-  Iif>- 

De  Larrey  hiltoir*  de  Franc*  A>ua  Je  regne  d^lng 
XI r.  T.  I.  —  3-  Ronerd.  171g.  —  1723,  js^, 

De  R.i;.i..  T:;o,ras  iiLlaif«,  ä*AlifletMrx&  T.  t.-» 
A  la  U«ye  i73|.  Fzb. 

P.  Hippolyt  Ueliots  ausfUbfll  Gefek.  aBar  gattil 
welil.  Kifiter-  und  Ritterorden  für  beiderl.  Gtks,\ 
d.  I  r.  M.  R.  Bd.  I.  —  g.  Lpzg.  1753.  —  175^ 

Deguigncs  allgem.  Gefch.  der  Hunnen  und  Turlrn.k 

'  Mogobt  und  anderer  oocidenul.  Tartarn.  Bd.  j.  -4 
a.  d.  FtaK.  vM  Dabttcrt.  Greifcw.  t-fSg.  —  1771. 
Kunft-werke. 

Recueil  des  p.'ans;  etcvations  et  coupes  des  C^teWi 
jardins  et  dependanccs,  que  k  Ray  d«  Polägne  «cnil 
«a  Lorram«  par  mxi,  Part.  i.  a.  FÖL  lilaot 

Varraaione  dclk  ibUenni  t«a1i  fefte  facte  celebrm  m 
Napoü  da  fua  Maefia  i:  Re  d^i.'e  Jue  Sicilie  C*rJ#  ifl- 
f«i.ie  (ii  Spanne  eic.  per  ia  nafcica  dci  fii«  prücguita 
Filippo  Real  Principe  dcile  due  Stdlic^  ia Mipelt  JTtfk 
Fol.  Adant.  in  rothem  SatHju. 

La«  raine^d««  plus  boaux  moijuraenis  de  Ja  Gr«*  «mil- 
dercei  d;i  cot^  de  rhiiloiru  et  du  cot<J  de  J'jrclii'sc-.uf« 
pa*  M.  Le  Roy-  «ecoadc  Ed.  1W  I.  ».  Fv»  IJT»« 
gr.  RealfoL  Ppb. 

F^«t  pnbliques  donn^es  par  Im  rU)e  de  Paris  a  DteetAä 
du  maria[*e  de  Monfei^orur  It  iJaupAui  «r.  MaduM 
Mai  ie  I  herefe  Intaor.  d'£fpignek  tj.  «  >!•  Feflkc 
*745-  gr.  RealfoL  broct. 

Cabinet  de  l*art  de  fculp  iure  pir 

Fr.^ni-iä  vin  Ro[r:ii(  cxtcuie  tn  \vo',r«'  Qu  ebi^ch« 
en  terre,  grarces  d  aprc»  Ir«  deffwns  de  Batent  GfOt 
pM  Mn^  Pool.  Amlh  1717.  kL  F«L  Fab. 

Kupfer. 

gr.  Buftet  am^ttee.  8t.  Baüdet  del.  et  fc.  Fol, 

3.  Stmues  aii(!;;wes.    fdem  loe.  Ful. 

L'AaiÄu  d  liector  et  dAndramaque,  iar.  et  (dut  l« 

Corpel.  g^»v.  par  Tardieu.  gr.  QuerreaMoL 
Alexander  und  die  gefangene  FamiHe  dn  Dinus  Utk 

derScfcUcbt  bey  Km;».  P.  [INltgtiafd  pins.  G.  tiäaA 

cques  in  aes  iiicidert-  corpir.  P.  Drevet perfuib  1 

im  grdCitea  Fol.  aum  ZuCaBBcnfteJleB. 
3.  Bl.  Hereul«  nunc  lliydret  combat  4V^nal><tdl' 

chelous:  Enipvemeat  de  Dejmiire  par  k  €*•**<* 

Keffe  —  grav.  par  F.gid.  Rouilelet. 
M.  5.  Gräßion .  M.  Meriana  des  altern  feel. ToclUKMMi 

aivmenbucli.  Th.  i.  2.  3.  Nürnb.  16S0.  Fol. 
3.  Bnfte«  anttques.  Cl.  Melan  det.  et  fc.  FoL 
7.  Statues  sntiques.  Idrm  t-  l. 

Entwurf  einiger  Ihiere  nach  dem  L«b«n  gesetchiiet  an' 
Iierausgeg.  von  J.  L.  Ridingar.  Anflb.  I73t-  — 
nebd  den  meißen  tibrigcn  lurf  WfiMgltcllitM  A'''' 
gerifdieo  Thi«rIlückcD. 
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D- 


L  Neue  periodiXche  Scfarüten. 

■  4te  Siikft  «Mi  Jomnd  du  tJagiu  tmd  4t  M*iM 
t7)g  ift  ertMann ,  und  hti  folgtnCen  fnhali  t 

L  Bruc}j(lückeaus  dem  Modcnjournt!  äti  uIll  iTToms. 
Zweyce  VorlefuiiR:  •.oii  H«.  D,  Stitgiiti.  IX.  D*,;  Xur- 
difctien  Ziilc>iauerc  B«3ierkun^n  über  SIcieii  u\.ä  Mo-  . 
4ea.  UI.  MMUm  Ja  4<r  L0j*wtit.  u  Bücbcnkel  -  ai*> 
iäa.  Kn  Pngvum.  >.  Was  ift  htcv  m  ier  Thfnord- 
«unif?  Brief  aus  Berlin.  IV  Mvpk  nt^d  Kü»ß.  i.  Aiif- 
fuhf.iii^  Aei  ReiUiardttlchen  Brtnmui  in  Berlin.  3.  Die 
Gebr.  J'l.Lit.  Au«  CaiTet.  3.  Au*  Rom.  V.  D»JerhroniJt. 
Brrichngung  wogen  Fynwmu  VL  A2w(«iiKihiMkt«ipk 
I.  Aus  EosliHd^iB  Fck^r  iTyg.  3.  Avt  Waiit  t»  än» 
iuigc  des  T«ntefe.  3.  Au«  Berlin,  den  4.  Marz  179g.. 
4-  Attt  Ruftlaad.  yil.  Erklärung  der  Kupferufelo. 
Taf.  10.  Eine  Dam«  im  Morgen  -  Amuge  oder  Reifeklei- 
de, mit  eiiiom  neuen  Paiai'ol  ii  i'Erenuil.  Taf.  11.  Ei< 
ne  Dam«  in  einer  V.ngl.  Chemire  und  Bdeiiure  von 
Ma«ßer  Fofm.iuid  GcCduiMCke.  T^:  la  a,  13.  aiM«a 
4m  BopfpiitxH  in  Daaien  d««  ahäi  lUov.  «»n  ihier 
Avtbe  antiker  Römirther  "vi  n  tn. 

Der  Jahrfang  ron  u  SuiL^^eo,  reit  «usgemaken  und 
fchwarzen  Kpfi  u.  koüct  b^y  uns .  in  älka  Kund'  und 
BuchKandlungea,  auf  allen  JöbU  FoAamtecai  Addr-und 
ZeittuiKi.GMviUn  4.  Hddr.  Bicbft.  «i«  7  S.  n  kr. 


Das  nt  Stuck  de*  dcutrdm  Obfl^boMIt  tTN  Ift  «• 
fdüenea,  und  hat  falfeaden  Inhalt: 

Jh(kt§mg.  I.  Befoodere  Naturgefchichte  öm 
0«CcUeciiMr  dar  Obttbaiune.  und  zwar  :  Nr.  5.  de« 
Pfirfchenbaumt.  CForifettunf.)  IL  Bim-SaiMa.  Nr. 
62.  der  grofse  Mo|ol.  in.  KfM^ttHUa.  Nr.  4t.  der 
»Whe  IterbA  Calnlle.  Nr.  41.  die  Rdnetta  von  Breda. 
Zw*ft»  Jit^Hlmmg.  I.  Über  Ersiahung,  Wartang  und 
Ffl«,{«  der  Ohftor»n|»rie  -  Batmichen.  (Fortletz.)  II.  Po- 
-Boibgis  der  Alten,  und  zwar  ^r  Honer.  Marc,  fvtu 


Harbiie  und  Winter.  IV.  K^tÄricht  von  bereits  ar- 
fchiencnes  Lieferungen  d«.E  Poniologii'then  Cabinatc. 

Dar  J«|uva|>f  rsii  la  Ikuckien  nü  «ufeatalim  ani 
ftbMraAi  Hopfen.  JnABc-lNy  int*  I«  .tStm  HiiaJI»  mi 
Bnchtiandlungwi,  Addrefa-  and  Z«Utuiti*CsapMjn  € 
Btiiir.  Säcbft.  »d.  10  a.  4t  kr.  Rh«ifi.  < 

—  * 

AVMt  tnyntfmVdkat  AwaaU  iMCtüffaKebea  re« 
fF.  JTMUar  mtd  C.  itf.  £  B^müm»  L  B.  s— 
'  <tea  Stuck. 

fiiWr:  I.  RuTxe  Be(threibung  einer  mineralo<»ifchen 
R(!:t'e  durch  Ungarn,  Siebenburgen  uni\  da^  Rarii  at,  »on 
Jtni  BtmaHt.  II.  Auiziigp  «us  dorn  Journal  de«  >line*, 
publid  par  l'Agence  des  Mine«  de  i»  llcp.  No.  3.  i.  Aut> 
«nt  du«  TarCchiedenen  4*r  Batfwerkadircnivn  iibatfe- 
bcnM  Anfttuan  über  dia  Tailifflilaiif  dar  Torfes,  IIa 
Geflieht«  diefsr  Kuiifl-,  ins  Verfahren  d.ib<  >  Mr.i  ih- 
ren Nutzen.  3.  BeobachcdSgtrn  über  die  Saiiisen  des 
Jura  tuid  des  Mont-Blanc  ,  rvn  dem  B.  Haffemfratg, 
ni.  über  daa  Hsoiiftsia«  r*«  Ha.  Hdgmtx.  ly. 
fiaeiailtMif  «faiiger  AeualUidn»  Ä«  Ten  Ith.  O.  B.  Rath 
«ran  HumMdt  entdeckte  polarlfJrende  Gcblri  ^ar*  i,r-  f 
fead,  V.  Bemrrkungan  iibar  das  Vitriol-  und  ächwstel- 


Daa  8i«  Mkk  Mi  ^  AOiia.  faefraffcl/dtoi 
mtridtn ,  iMrausKagaban  von  Bn.  Maj.  roa  ZocA ,  i7f| 
ift  «rfchienen ,  und  hat  fol^itden  wichtigen  Inhalt: 
I.  Abhandlungen. 

i)  Nac^rtckten  von  den  Cagou  in  Frankreich. 
3)  Nachricht  von  der  lernten  gro&aii  Ruflifchcn  En^ 
deckungsraiie  im  aorddfü.  Waltmaar  v.  iW— ürtatfc 

3)  Zweytar  Nachtrag  su  dar  fsefpr.  Lange*.  BafÜMl» 

a.  bonneh.-'n  H-  u,  ?;orjibL>dfck.  V,  Trieir.ccktr. 

4)  Die  geogr.  Lange  ron  Zunch,  Verona  u.  Micspoiil 
r.  »'» 


1^  NachfidK  von  4*"'  WaflatfaU«  Saiy  in  Narw^ 
len.  asi  4mi  litib«  Icdttl«  «hva iV'AA'. 
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l)  Ktue  Reife  nach  Marokot  *  r.  Jgreü,  n«bftLMIi> 
friere'«  Aüfat  «Ha  dem  SchwediCch.  v.  Ct^aUr.^ 

T.vrii.      *■  *    ■  ; 

|9  IMcoavfttct  Arn  1|  Mr  iu  ML  Vm^v^tp  dsBb-. 

De  la  Peiirtmf*. 
4}  A  copofraphica)  and  politict]  dercription  »f  the 

Tlilfrif. 

JXl.  (iartea^Rertnliofen.         -  j  . 
1)  Mapps-mondi^  —  pir  Polij^ 

et  «t  d«  Te»  pay«  conquit  «ar  —  t^fitaintt 
3)  Neuer  Utmmel*  -  Atlaa  r.  ß^iiwi  A  Mßtti 
SV.  Correfpondenr 'Nachricliien. 

l)  Briefe  v.  fl'urm.  B«!r«chn.  d.  Reccardfch.  u.  aod. 
Soniieiifiiift.  —  Pcobaiht.  i).  ^l^o!  r.  Verdunkelung 
Sterne  m.  periad.  Lichtwechfd.  Tafel  d.  iEtit  d. 
Utlnfteii  Uditt  4.  J^gtt  t  iW.  Bniw  r.  Ibgd. 
»Kdr.  • 

3}  Brief  V.  PJrjtpf.    Breite  v.  Ingolftadr.    Breite  und 
I  3ti)^  V.  Eirhfladt.    Il<:ob.  Soiinenfinft. 
.  S)  Sibrinben  v.  Ftfchrr.  Uber  d.  vier  Uranus  -  Moodc. 
Ayttand.  IfratM- Monde.  Abftande  u.  UaJaufiKti' 
ten  d.  neun  (v)  Üranu«-M.  —  Graf  von  Briihi, 
.  4)  ächr.  V.  Stkfott/.   Pbanijßa  üb.  d.  CometeitB.ihre 
Afmii'pliartii.    Duri.hrn.hrik;keit  d.  Comeien.  liau- 
gui'i  Beob.  e.  Cwoieten  m  d-  .?onne.  Venua-Mond. 
Uiilichibaie  Lichikörper.     Mercur  m  d.  Sonn«. 
1^  Briefe  v>  X«  Lamdt.     Comeian  •  ßvub.  v.  Tkuiii, 
KMimbtt  BtmMtd  a.  MeSier.  itiWd'f  Traice  de  le 
Sphbre  et  du  Calendrier.    Dv  Zi^inAreV  TkL  üb.  d. 
fiundliche  Beweffun«  d.  Moote.  Im  nM*VBerecbiu 
neuer  Mondit»f«l(..     ü        "  Verwandlung  fthein- 
barer  Monda-Abitaude  in  wahre;  daau  dieM:iche 
-  Bupteuitlii  rm  Mmrgtu.    JlgoTi  Verdunke  ung. 
Coo)uncüon  d.  Vcnua.    La  LsmitU  Yemu-Tefcln. 
Berecbn.  v.  44(Soo  Sum^Q.    L»  Nmb^t  MdbUaBgeo 
f..  Bafi^  -  Ml  if  ing  y.  Melun.    De  Lambrt^t  C^hulfen 
bey  dieier  Mtidung.    Neuer  Telegraph.  Verweu» 
fpiaj  für  l  etr  u.  TraUtt.    La  lMd«'$  Reife  n.  Go* 
(ha;  dcffea  t^benit#dn|»»nBf  im.  MnitfiB.  firniß 
fftftM  ubi.  ^  *Ar«Mt.  Sngl.  Fmriiki«.  Z.«  J19im*> 

•W»  Mauer  •  Qriadr.  für  d.  Na't.  Sremw.  r^iVn  ;fr. 
TerwendfinR  f.  Crijni  Preis  f.  d.  Ver^kichuiis  d. 
Idond* -  Tafeln.  7'oaJrfo'f  Lebenabefchreibuni?.  H— 
taintf  Mach.  coeL  P.  II.  Rauf  mn  Gi«g«aU>  laftnf 
■Mnteif. '  Odtrina  fixpcdiknn: 
d)  Briefe  V.  Dr.  D«rc4fc»ri/f.  DetTcn  t>erccTi«ete  Stö- 
rung d.  Erde  durch  d-  Venxs  u.  neue  Mars -Theo- 
tie. Mafsftjbe  z.  B.»l"i-i- MeiTung  r.  Mf'tin.  üer- 
4a*<  Fcudä  •  Verfticbc.  InAramcm«  r.  La  tivm. 
■  Thennnge.Minühlne  V.  JTMndM.  ÄerfconV  Bf eiMi- 
re  üb.  raii  ;fc'  e  Agronom;».  Folc^n  d.  Unwiffen- 
heii  in  d.  Siernkunde  itir  d.  S<hifFahrt.  Wichtig, 
heit  d.  Monds -Dinanzen.  Längen  •  l^ren  v.  F.  «. 
£.  fiertfctüd  usd  L«/ia>v.   UtiiUidUidie  £sp*diuMt 


tu 

T.  TcmlAbti^adiTklitMi. 

1)  Kachric'n  an  reo      iii  C 
jt)  Berichtigung  z.ioi  a.  Hefi  d.  A.  6.  S.  S, 
du)  Nachricht  an  deo  £4» (ender  dar  Aafn^e  ia 
Ä.  S9I.-"  •      .   .  ■. 

Der  Jahrirang  xw  t«  Reftco  hortet  bey  uns.  i«  »J. 
1b  Hill'-     id  Buchhandlungen,   und  auf  alien  liiU. 
rciU.uuurn>  Addr«ü-  tmd  Zeiiungs  •Coapuin  d  Bilk 
Ktckb.  «dtr  1»  fl*  «I  Jir.  Rhein. 

W%  .S.  frknL  Iniufirie  - 

•  ■ '  •     '  <  » 


'j  ..  Bey  Jak.  PHe*.  itft^ktpf  in  Stuttgart  ift  cur  OO» 

Meffe  I7j(g  erlcltieiien  und  a»  hab«ai 
BwtUmrib,  D.  L  G.»  RirchMigaÜdiicbM  ieotfiAeS 

Gemtiriilsn  in  London,  g. 
Cour»  dt  ia  iauijue  fr.in<;üifö.«  lufagedea  College«  Tom.  J.  g. 
h'latt,   C.  C.  i   )jii;ioiopkirch  •  ettegetirchc  Unitirfuchud^ 

Über  die  VecföhnuR|{»khre  der  Menlciieu  aic  Gott. 

McrTh.  t. 

Auch  unter  dem  betotiAern  Tluili 
Die  L'ihre  von  der  Suudi!nverij«buv\j  und  ihrem  Zufh«« 

mtlih^.^i  ml'-  ili.m  Tude  J.:f..  ,   aus  4«»  "e^»ve^^nett- 

talifcheu  iielchruufa.i  CiirilÜ  und  feil«*»  Apoft*\  em- 

wickelt  von  C.  C.  Hütt ,  f. 
Qefchichie  de«  franzöCfciwn  Revolutionakriege«.  Ecßer 

ßUhv,  Winmk.  Riegiaamp'RMb«  «WM  ir$>  mbms 
Lebeadaaf  und'  tnra«  von  mdbcv  Mub  aof  dar  Tip 

Aung,  ein  kleiner  Beytrag  w  dev  ftlbik  «rieblcn  Gt- 

fcluthie  meines  Vecerbndes.  g;. 
Z^atwrint,  M.  C.  P.  F. .  QaiM  dautfi^  SffwUalin  laK* 

Gebrauch  in  Sciiulaat  |. 
Magtna»,  R*.  Wrfbdüt  in  dtriftlieh  nligiMra  Gefin* 

Ret! .  g. 

ilandbuch,  ökonoroifchei ,  fur  Fraut^nzimmer,  ir  ifand, 
weichet  daa  Kochbuch  enthalt.    Neue  «erb.  Aud.  %, 

Tabellen  sua  «rAea  Uaterricht  ia  dar  fcmzdfifclk.Sv^ 
che,  fr.  4. 

SiitiUft,  C  C.  H.,  SuatsrechtÜche  Abhandlung  über 
da»  Recht  der  etrangelifchen  Reichidjnde  die  Mit» 
glieder  ihrer  Religion  lu  einer  »ri(-,erordt^nt'.ichtn 
Rekhadeputatian  eiafeitig  und  ohne  Mitwtr^uAg  der 
katboKfiehea  Staadt  hi  wlUtB ,  4. 

Über  die  r.rrichtaag  «iait  Otfant  eulna*  Wcoir  vaA 

ViehlU'.ier  ,  g. 

Verhandluiigfn,  die,  «uf  dem  Wirrcmb.  Landltfe  Im 
Jahtw  I7y7  u.  ijfi.  Her  bi«  ster  Batid,  8-  ' 

WaSktMkkiti  .X.  F.  Erfahrungen  und.  .Wlindi  ungea 
eines  Landpre'a](Braa«Gli«iaat  BfiUinMff  VW  IjJall» 

i!«a,  Itet  Heft. 
pVtkkrUti ,  die  Lehre  von  Frohnen,  g. 
Wiriembergifche Blatter,  itea  bia  totes  Heft.  f. 

(Obige  Bücher  Gnd  in  alten BaaMindlUPiMiPMlfc» 
kadf-jMi 
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ISienmtft,  «in  n C glichet 'tm^'  «faiciB 'ffnfrcB  Th«I 

fublicujni  •n(!«itchiDtg  Wrrk  zu  unrc  tM-iinien  .  mji- 
«h«  ich  Itiflitut  b«Jmi:>t .   itd  ich  »««.hilea  Sommer  an« 
fangen  werde  .   ein  Kupfrruitrk  herauazuKcljeo  •  Wal» 
•okea.d«  ffiikMißm  Bauävaft  q/Kmiauit  UL  Jatoaniww 
waiA .  «ria  Mfebi  tat/liir  Ml  utwMiea  ift ,  ^itdcn» 

4cr  KofKrcbe  Gefchm«ck  in  der  GarWilkunfi  SU  \-'-ri- 
lUian  anlieiiK ,  ttiid  welchan  (^aazlickcn  Man^l  Oeuuch' 
-|u)4  a«  Warlun  leidet ,  M«1cha  deacn .  di«  in  die- 
CmGifclMMck  bmen  w«I1ms      «mm  Acfenn  l^itiia« 
4lc«  iknen  kÜniMB. 

Teil  4-pr4e  die  ThaiInciHBer  an  i^Iefem  Werke  In  ii-ti 
de*  Belten  «nd  Braucfabarilrn  feixen  ,    was  He 
Ibttft  wa  serttreuac  io  den  koftbarften  Werken  iinden, 
«•i  wmmt  mMt  im  Qodl««.  mo»  vakhm  kik  fcMpf«, 
mw  dat  /y«a»ad>  •  Tluitn  4$  tm  gmmi»  BrHagnr,'  4m 

p-.-icht  Hf  und  in  feiner  Art  Tirüeiehr  einzige  \V?fk  ^fs 
Af(7iu«  kten  Jiic«b  Murphy  über  die  Kirche  >u  Bauiba 
in  dar  Frorii«  EOrrmadur*  in  Portugal  >  die  fchdnen 
Xliffenircrka  über  dia  lUichaa  su  If ork  und  Laagleyv 
'^•AiMie  imifciMilt»  Waas  idi  Mwa  gNicklicli  waiv 
■wtffn  de«  Ideen •  Ma^azint  fiir  Liebhaber  von  Gircpn 
•«  f.  w.  mir  mit  dem  BeyftU  dea  PubUcuma  fchraeicheJa 
SU  dürfen  .  fo  wa^'  ich  es ,  «u  verlichem,  daf<  ich  \>ty 
4te(cai  neuen  Werke  zu  etwatuii^an  Unzmüriadanhciian 
Mch  weniger  Urfadw  ta  febm  nicll  bnaSlic«  w«i6e. 

Ick  äankMt  «Uaa  waa  ick  nc  Zuaiakuag  &chi-ernün- 
Üftr  ÜftRiMr  Sir  n6thig  und  wichtig  hallt,  auf  50  Plat- 
ten in  iticin  Folio  tiidtiDmeii  zu  brinp.en  .  die  in  5  L.iefe- 
vutigen  erfcheinafn  folieii ,  und  bin  Willens ,  da«  Ganze 


Tmi  itn  im  HaflinV  f«  cot  tmtitßmtmmutm  i '. 

fLhrifttn  ;  rreitterkauilrUHgru  »per  4t  »«taWil«  oprefiH'g 
äer  Aiaderif  «fr.  b.  l'rlei  JmfUrJ.  i797-  wird  nach- 
ftena  in  eiaar  bekmiiuea  Dikcbhaiidluni;  «ine  deuirdM 
>  Cfberfctuaf  na.  «iatn  (»cif  and  Qtracbkuadigeii  Ma^ 
aa  rnttirnnm,  -waldMf  sar  7«BMitMC  ^ 
t  wink 


Toa 


Ib  «ben  ia  Parit  ßfMßmmm  , 
Oauvi«»  poAhaaca  ia  Maateaquiev 

erfchfii.t  'eine  vrm  ein.m  rühmliil  H  t  pl.-.r.r-'n  druf 
(cheii  Gükktten  b«for({tc  UbCTieuuiig  ch«Uci)»  lu  mi«^- 
ocn  Verlage. 

J^abtag*  den  tf.  April 

'  Karl  Htiaricli  Hlclit««^ 

III.  Bücher,  fo  zu  verkaufea. 


.  Dk  drkw  Fattteiag  daa  «awiilaan  grö&tefubett» 
Mwaat  Bhcfcer,  aidahc  Hit  iayfriattta  Vktib  bojr  Ha. 

tir^UaiiJ  'JrofrM  in  Danzif  zu  baliAmmen  find,  wird 
gle\ch  nach  <ier  dieaiabrigen  Ollermeffc  lu  Leipzig  in 
der  Kirmifi/'i/ciifli  Buchhar.d.ung,  u:  d  nu  rhtluuft  dt« 
Socfarnungen  dar  Ö^Mr  vaa  da«  bald  darauf  auclt  in 
im  Baegtr^ktm  w  Aaftkarf  i  Ar  Wä&lthiiithnt  zu  Ber« 
lin,  der  Scbulbuchbandluag  zu  Braunfdmi^  dar 
man^fchen  zu  BTemen ,  der  jiiug.  hormfckm  aa  BraiUtaa 
r-r  n  uhmrjrlfn  na  Drehdell ,  der  X»«t«i/e*a«  zu  Fef. 


a.  d.  Oder,  der  4»<^roUi>m  zu  Frf.  a.  Mayn.  der  mm 
mit  einer  hUlarifch^ariiftirchen^  AbbtndluRg  über  die  go*  .dar  HSekfOum  zu  OÖiöagen,  der  EMingarfchtn  zu  Gotha, 
AtCcbe  BaukunA  su  baCcklicben.    Der  «ar  Brklaraag    im  H^^erfthwm  lu  Oiefiwa,  «er  Haiaaiard/ckea  au  UaMa* 


dar  Kopfer  aSthiga  Text  •wird  in  fcarrchar  und  fnatd» 
Joh.  Outtfr.  (jrokaaaaa. 


XaiainMarfiAritbaaa  Buobkaadhiag  wird  dicft«  Werk 
ia  Varlag  ««baMn  ,  vbA  in  Anfekung  iar  ScMalwk 

4er  Kupfer  und  d»«  Druck*  keine  Koflen  fctioMn,  um 
etwa.«  in  reiner  An.  Volik(.a>n>«aei>  ta  liefern.  Der 
H-fr  auf  fchdi>ea  weifaaa  Schweizer •  Papier  mit  10  Hu> 
f  far  io  Faiia  auf  Telia  •F»pi«f  wird  i  Rikir.  uad  aaf 
rcköiMt  wtiftw  Mkwfltttr'ft^  s  RtUr.  aa  gr.  ka* 
Arn. 

VVer  Cck  fchon  vorher  mitteitiar  oder  unmittelbar 
durch  fein«  Namens  Unierfchrift  an  uns  vircudet,  er- 
hsdt  in  eben  der  Orduiwg  wie  er  Ikh  geiaaldat  kat*  Um 
erften  Abdrüdw«  wir  ««riangca  i«diMk  aosdrikklldi 
ktiat  fakfcfiprioa,  da  fthon  der  G««enß.ii>4  des  Werl*« 
oni  drr  kereita  bcwiefenc  Gcfchmack  de»  Ila.üerausge- 
le«  einen  i;uteii  Abfjiti  verburiic. 

C«  bcdeht  der  Yortheil  der  $ub(i»ipti0a'  nur  im» 
innen .  daCi  die  Rn.  SuMMbaataa  baCar»  Abdräck« 
kalica ,  und  dai  ganze  Werk  6  RtUr.  waklfokr 
«!•  aacfak«  dar  Ladenpreia  Ceyn  kam. 

tntrijfhc  Um 
in 


der  Boliii/rh«»  la  Hamkurg«  dar  Hakafckr«  su  Haaaa« 

ver .  der  tirckeifenfcken  zu  Belmfladt .  in  der  Lit.  Z«l» 
tungt  •  Expedition  zu  Jena«  in  der  Sicoloxinsiifckm  B>ic]^ 
kaudhiag  zu  Königaberg,  der  Pt^ftif ehen  zu  Koppcnha» 
gan,  d«r  Stehifelum  s«  Nurabarg.  der  hwtatffkm  mp 
Prag,  dar -tfartlMMklfrlw  wä  1l«ga,  der  SUHerftkt»  a» 

Ko"n,-!;,    dfr  Kiißki\rhfn  -v.   "•'■■•trrn  ,     irr  MvtzirrfchM 
ra  öCüttKarä  ,    der  St<3.kflf\.nrn  u.id  tirc  Ü  umoa^rfrk«« 
tu  Wien,    der  Bidnerfchen  zu  \Vi  mar  und  der  0#/« 
liftke»  SU  Zürick  uaaatgaldlick  au  kabca  (e/n.  J^i» 
Aakiaga  dad  daiMbcn  aiaa  giMer«  febr  yvirndn««« 
CofU'ctiün   Chffifiher    Autoren   in    dtn    bff^en  IToÜaiid. 
gr.   g.  Ediüonett  und  eine  kleinere   run  lJzrririlc*e* 
Dii»d»t  •  Aatgahtn  beygefugt  .    weiche  ror  d<-r  Hand 
im  Oaoscn  auagaboten  werden.     Audi  entkaltea  -dia 
3  latataa  daitcn  ein«  Aaaeiiga  ciatgar  jattt  wieder  «titt 
atenmal  rorräthi^en  Numi-rn  ,    zur  Nachricht  fiir  die- 
jenigen Gönner  diefer  (Ji  tcrnehm-inif ,   denen  damit  daa 
rorigemal  nicht  mehr  ►mlienei  werden  konnte:  lütripi- 
chei»  aiua  BccapkulMion  der  Zahlen,  folcher.  iheiis  fcU 
tenea  tkeHa  «artS^Hlk  fcltätsbaren  Biich  er,  weirkte  nebft 
fielen  der  andern .  noch  aua'dam  Baaptcaul  oga  und 
den  beiden  Fortretzuagen  vorbanden  And,  und  in  Anf*. 
hun^r  derer  naa  ßc!i  »ilrnfall»  tu  dem  iidher  daff:bl>  iin. 
gezeigten  Abzüge  bequemen  wurde.     E«  wird  von  den 
mehreren  und  wenipe'o  Auftnigcn  ,    die  rornehaUck 
bey  der  li^en  u.  3(«n  Fortlctzang  der  Zahl  nach  imr  g«> 
ringe  gewefe«  iA*  «bJiia|«o,  ab  dtt  Xi|M«r  diatkr 
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1  BefttM  «ofiriRTfir  BOAailnini* 

de  «bcwecUend«  Dntemehnung^norh  ferner  fortfeUeiu 
oder  mit  diei'>iu  jten  VerzeidhnilTe  fallen  liffea  foll. 
Waren  einit;e  folcber  B  ichtrfrciiiidc  vorh  j.id.  rr,  die  (ick 
mit  «fasm  Saof  tv«Rci«haiA  und  (tiucr  ißrn  iceaSuiie. 
«U  4b|n*MhiB««alMft  flachten  Buchhandlungen  sieht 
iiitM  varttarfW  Vkum»  Ca  erfwck»  mm  dirfa^n .  Geh 
AvTch  «Mn  BitcbIdiBlIar  ilkrfl«  Om  b«r  te  hifefig^n 
TrefchufchrK  Ilucidliuifj  oder  derfilbew  CtjmmifTioaait  in 
L^iptig  zu  meläea,  v»n  wo  de>^>etche:.  noch  nach^lie- 
ferc  werden  könocn.  Der  durch  Verfeheo  de<  Setiera 
8aiM  sl  i»«y  MrOb  jl  $•  «uigelafliifi«  Pcc«  der  Ott 
|pkiMiiglMi,|iMi  FofcAlMiic  Ift  *  Bllhv  4  fl^ 

IV.  KunlbuiEeige* ' 

Mm  flaw  von  iaai  tchwibiHdM«  laidttvt-CMBptoir 

KU  Heilbronn  am  Ncker  weranfUl'eieri  C/^miWc  •  und 
Hupftrflich  •  LAHtrie  t  welche  «u»  10000  I.ooii-n ,  «"ii«  «t- 
Un  ithUr  beflehc.  u»d  uiicar  der  Aufüchi  einer,  von 
hoh^  Obrigkeit  befondcrc  ernannten  Deputation 

tmi,  8ept- das  laufenden  Jahre»  öffentlich  ^«Mftiiwird« 
Da«  loiaftri»  -  GoinpMir  hat  bcy  ditär  Unterneh- 
■ranf  di«  AMcht,  den  WiHiftliiMMfciffn  in  detufcheo 
T«(''r!a;id  i\v  AnuhsfT'iUK  rarsügltch  gutorGeni  ildc  und 
Ku^SurUich«  SU  erleichierD,  und  dem  KunAgeUhmaüt, 
nach  dem  nun  geendjgien  Kriege  wieder  um  fo  mehr 
•wfttihaUcn,  \ß  büatu  ihii  ^b«  Bniht  tr«urigex  Jahce.  ge- 
kmgtlmb 

UIc  Elii'.ige  Ift  mehr  nicht  a?»  5  il.  I-.r.  od.  3  Rthlr. 
S  gl.  üacuf  10000  Niimernt  woraus  die  f,iuit  Ziehai.i; 
befteht,  ift  je  die  sie  ein  Gewinn,  welcher  die  Einl^t!'- 
iib«rii«igt.  und  iieibSt  die  Miete»  erbalien  oocb  für  i  iL 
4C  kr.  «dar  t  Rddf.  13  gr*  «t  ^aknm  KanftirarUii  di« 
Torziiflichßea  Gewinn Ae  hingegen  Cnd:  i  zu  iKw  II., 
itu  looo  A. .  I  (u  757  fl. ,  i  zu  500  Q. .  (S  zu  300  fl. . 
8  at»  :T ,  21  zu  1  ,  lo  n.  ,  0  !1, ,  30  m  35  .  400 
zu  1}  &.  Ii-  r  w-  aui!.Brdem  werdea  noch  an  bcfondem 
Fumieii  abgegeben: 
«)  Dem  atletctaAi  Lom.  wtlcket  wudt  tiM 

Tttm^ß  an  baaran  0«ld  vmi  4$  fl. 
1)  Dem  Looi  sunachft  vor  dott  GtlriMI  fW  UM  fi> 

an  baarem  Geld  ifo  B. 
r)  Dem  Loo« .,zunachll  »aek dan  Gavian  tw  laaeL 

«ft  bamni  Geld  190  9* 
d)  Dm  L«m  KnaitclUI  mt  dm  Of«[nn  Tm  lOM  fl* 

an  Geld  tSo  fl. 
t)  Htm  l.oot  zunächft  nach  dem  Gewinn  von  looo  fl. 

an  (jti.ä.  ICD  R. 
/  )  Dem  leut«n  Loo« .  womit  die  Ziehung  Cch  endigt, 
m  Geld  ISO  a. 

Die  bekannten  hiefigen  Uandlungditiifier  0«-C<  l^uadl 
und  Otth  ,  Scheuermanii  und  Comp,  bobm  auf  b«r«Dda> 

.m  BcfolK«».  4e»  flglnribiliEiMo  Indvftria-Comfm»  di« 


GanMlalftferKteafaiMtla  nv  liMaie 'der  KWr» 

IbNMCIDIVB  ubcrnornmcr:  :  man  kann  an  diefc  dl.:  r-. 

der  ubemeehen  ,  Loofe  von  ihnen  erhalten  ,  mid  dutd 
Ge  die  Gr-winnCtu  beziehen. 

Di«  iiewmnU«.  felbft  beO^  |>  in  ^richtigen  Ori. 
ginal. Gemälden  .  welcba  i«  ainen  eigaen  ProTtMctss 
namhafc  gamaaht  find,  der  gr^s  hty  dem  Co^ptoU  au*, 
gegebeo  witdt  fodann  3)  in  neuen,  fchön  und  ga- 
fchmicki'oll  gearbeiteccji  hupi\;rßichen,  di«  zum  Thdl 
aua  dem  eigne»  KuuiUerlag  dea  f «^n ftria  -  Cr~ritilf 
blbft  auagewahi  ,  tlieik  ron  daa  ««RÜi^idiftm  Mtf« 
Aar» fiogUad«  Frankreich .  Italien  und  Deuirchhrl 
^acdMCIgt  Ondi  nnlar  folchen  namentlich  in  Arbeite» 
ein^  B8rto:f  -  i ,  Byrne  ,  Carlom  .  Scharp  .  Kyland,  8*« 
noi»,  Wird,  Wollet,  «tue»  Bervic,  Deiacuiay.  einaf 
Schiaronnotti.  Morgben ,  V«lpato .  eiaaa  AberU,  Blea- 
kr,  Uaideowang.  Müller,  6iMt«abaffg.  «cUaMacbak  i» 
DidBu.  JU«ii%er.  Saufe.  Stnccnicft.  Jato,  Fr«flal, 

Pichter.  Sclimuier  u,  f  v.  ive.Vbe  in  den  gewdfeolichaa 
Kauf»-  und  Lsdeupreifen  augni'cblafien  find. 

Jedem ,  d<;^en  Looa  einer  von  den  4  bc^en  G^-wini»» 
Oen,  nämlich  a  two  fl.  a.um»  d.  a  757  d.  aad •  4Po  0. 
zufällt,  ftaiht  aa  gan  nai  gpr  tay,  da» lenag  «nor«- 
der  in  den  weiter  untkn  'Vncikten  danuffallendaa 
U-.tr4U(achen  ,  oder  aber  auch  U  baarem  G^  nxi  lo  peo 
C  iit  Rabatt  \  ou  tit;m  lRd.;itrie  -  Comptoir  zubeücWn. 

Dt«  Iii!.  Cuauttii*iv>UAr*  darf  nichu  fut  Elittchc«ib> 
gt^t  «li.-T  -'^peCeii  bezahlt  werden,  und  da»  ladu» 

ftfe  •  Comptair  iwiert  di«  G«winnile  franca  Ib  atit  die 
Reichapallän  galun.  Dia  AccUa  ^er.  die  bei  lfm 
£i:.uiic  in  manditfü  LSadafa  gawShaiidi  da4»  hatte 
c>ewinner  zu  bezahlen. 

Sa  büid  Ali  oiTcniHche  Ziehung,  die  am  iten  Sept. 
daa  hufenden  Jahre«  beg^innt ,  iiHd  von  armen  Kindern 
|ar«iiidtt>.geeodigt'reyn  wird,  werden  die  Liften  daraa, 
nach  den  rate  dar  Obrigkelttichea  Daputauaa  taftktaa 
öäeiuüdten  Pretaeallan ,  abgedruckt,  and  an  illaHa. 

Collecieur«  in  hinl.inguchcr  An;-»'    '  erTcjidet,   und  im 
Lauf  von  zu/ry  Monatm  nach  gcenbigtcr  Ziehung  mutlca 
alle  Oewiunll»  an  die  Hn.  Ii.iereffecten  rerfdaick«  ttju. 
Die  Ma.  Cammillieaaa  bezieiiaa  xo  pra  Cent  Rabatt  raa 
4ea  rariiaaftaa  LaaAa.  «aAiiaidaa  crfttcfac,  diata  ^ 
ra  Namen  be)raa(iNMn»  «brf«  Iffidcln  Idlnaa  fiic  iiiUl 
anerkannt  wird. 

Wer  die  Gute  haben  will,  fich  duri';  L  tirnafcme  ei- 
ner Coilecte  für  die  Sache  zu  ven^enden.  dar!  Geh  utur 
an  die  unten  bejrgefetete  AdrelTe  wenden,  bey  wckbar 
auch  eiiizelaa  Laalb  cmta  dia  biaca  CcIdninftwAtag  la 
bekemiaeii  find» 

Daa  gedachte  IndoArie  -  Comptoir  wird  eine  Ehre  dir* 
in  fuchen .  jede»  lateieileitteu  i'o  gut  wia 
befriedigen. 

flailbcwa*  daa  ae.  Fabr.  vut, 

Karl  Ltfnir. 
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t  AiilcfindlgiinK«iinfliurBttcIi«ik 

Neue  Verlagibudiac  te  Btift0/tkit 
luog  ta  Oodu: 

•Albert  der  Selbftmorder  (leider  mehr  tl«  Roman)  g. 

BoyiMfcutci.  H.  W.  C  gnia41kiw  jünrtilung 

jLuAwirthfWMft.  f. 
Deffen  eründliche  An'eitunff  mm  flpchnen  (nicht  nech 

flewöhruichen  Regela^  für  ioicJi«  die  feibft  denken  und 

an<2en]  denken  lehna.  f* 

B«l«>e  CBgMltW  ci  a«MMrM«lS|i??  ff.  I« 

fiMt  Iltt'AHkDio.  «berf  ven  S.  H.  t- 

MUiAte  «ngctiftbe  Etic>kIopadie .  oder  biUlfdl  «•«•• 
tifcbei  Wörterbuch  über  die  ftmmüichen  HülfswiOen- 
fchahea  de«  Aiulegcrt.  nach  dm  Bcddrfnüba  Htticw 
Zeit,  ducti  «um  QtUmuhrm  OtMmw*  4*8«^ 
8  bii  Z.  fp-.  4. 

GalletU's .  L  G.  A.  kJeiiie  Weltgefchichte  iiun  Unter- 
richt und  Unterhaltung,  jtev  Th>  Bit  i  Karte.  8. 

Und«».  I.  6.  Miftnw«  AUmv*  jw  Th.  Ttrb. 
A«l  f.  .  • 

Borft,  G.  L.  yilianen  Habakucks.    Mit  hiflorifcben  u. 
exegedfcfakriiifchen  AnjMrkuncm.    Nebft  einer  Ab' 
kandiuug  über  den  ProfH^balta  4«k  ikMo  Well,  ani 
-inibefondere  der  biblifchen  Propheten,  gr. 

■•rftigf  Beantwortung  der  Frage:  &oU  man  die  Kinder 
fcbqeyen  Uffen. 

Köhne«  A«  C  aochifat  Hudbuch  iür  Ctlnai^^tütut, 
oder  relllländitt  SrkUrvig  de«  CduOmVi  Mbft 

,  Gefchichte  dar  Einleitung  der  Zeit  der  merlcwriirdig- 
ften  Zeitpujwte  und  Tage.  I  ur  Lefcr  von  «U«q  Oaf- 
fen.   Mit  |  Kupfercaieln.  -  , 

üuaft.  eaglif¥%»  9^ywKÜ  su  Tvf«üc«fk  N«bft  ei- 
Ifta  Antanff  iibw  ^  «BglifclM  Glaanalcny  oad  di« 
Verwandlung  des  R  .bohls  in  Baumöhl.  g. 
.  üklagazin  für  das  Neueß*  aua  der  Phy^  imiWit«m 

.  ft^i^M»  Iwrjuugegebcn  ron  '  '  liimlllj,  ' 


Der  Mir. n  mit  dem  rothen  Ermel.  f. 
Scliellenbergs.  I.  P.  neues  kunea,  uod  Jetdites  Rcebeit. 
bndriur  AaSoB«».  Zun  Gdmucli  für  Schulen  b«. 

ftiiumf.  ?, 

Schreii.ers.   Z.  H.  Erklärung  der  Schri/tAdl«  :  Sni 
niicht:ra  and  wachac,  dam  «UM  Wftebchir  etc 
I  Petri  5~g.  g. 

Gf(«clrifidl>deittfeb«a  «rldirendes  Wörterbuch  über  Xe- 
nophons  Memorabilieu  des  Sokratec.  Ein  Anhang  zur 
Strothifchen  Auagab«  dea  griedüfeliMi  Tcuw  d«s  M«> 
morabilien.  g. 

Bftuaabaeha,  F.  A.  MlRft  am  Ckviar  «4«r  lin«f»rtt. 
■iMyte  Sammlunr. 
Aus  dicfer  sunduBf  fad  ftigndt  Mwift  «ünob 

KU  haben: 
Dnatt  an  die  WedndMnfk. 

Zwey  iulienifche  Canzonetten. 

Ein  dergleichen  Duett:  Gia  im  Kotta. 
Oeriteo«.  F.  W.  ryncfaTenUKldM  Ttitlha  enr  XTidfm.' 
fhlgefchlchte.  eiagerichret  nach  dem  Lehrbuch  des  Ha. 
Frof.  Scbröckh.  (Bis  auf  gegenwärtige  Z«it  1791 
gefeilt.)  g. 

Neapel  und  Sicüien,  gter  Th.  mit  8  Kupfrn.  gt,  |.- 
.^panian.  wi«  es  gqgeawartig  ift.  atar  Xh.  I. 
I*fea«hale,  Ob  P.  Bncrldepidie  «Her  aeAeinatirdiea 

Wifleofthaften ,  ihrer  Gefchichte  und  Literatur,  ste 
Abtheil.  4tcr  Band.  Enthaltend  die  KriegawüTeDfchafr 
ten  !  d.  L  Kriegskunft.  Kriegibaukunft,  AttflUrieL 
Minierkunft,  Fostenier,  Feuefwerkkunft  u.  Taktik.  4. 

Galletti'a  ,  L  G.  A.  Lahrbuch  dar  Gefchichtakuode. 
Naa«  ffBAtteodMÜi  wgeerlMitete  wAaagibe.  f* 

w  —   Elementarbucfc  für  den  erften  Schuluntaiivdhi 

-  in  Att  G«fchichukunde.   Neue  verb.  Aufl.  g. 
Gründe,  iur  und  wider  die  gewöhnliche  Einridgaof 

Adrocatur  in  Deutfchland,  nrfrft  einjp  ~~ 
n  ihier  YerbalTerung.  g. 

TafiAenbodk  iSf  alle  StiMi  apT  Im  Jabr  ifg|. 

—  —  —  für  die  Schaubühne  auf  d.  J.  t^9$, 
.CwhMfthe  lelfilim  Zekoogea  auf  i  J.  ing. 
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Dt«  voa  TerfcbieJenen  rerdient«n  Gclthnea  < 
bctUM  in  uaffim  Verlag  hermitli«tB«end« 

welche  die  rimmdichtn  den  Aü«legern  der  Ptbel  it  ent- 
behrlichen IfiilfnwilTenfchtften  in  zweckmiirsif^er  VulU 
lla  id,i;  ,  'ir  und  eine  M«n(je  Bilcher  «titbehrllcfc 

mtvhi .  >i>  i'un  rol2eiid«e ,  indem  der  4tt  Baad,  welcher 
S  —  Z  erjfh.lir.  in  diefer  OftermeOS»  nifcegcb«»  wird.  — 

J>e  des  Ho.  Subteibepien  in  Alphibet  für  i  Rthlr. 
verl^rodMa  wwden  ift.  und  mit  dicrera,  4ien  Band  13 
Alphabete  4  Bncfaft.  geliefert  worden' Aod*  .f«  könnt 
da»  Ganze  auf  13  Riiilr.  4  gr.  ,  . 

Um  denjeni|;rn .  welche  nicht  fiibftribirt  ktbita,  i«n 
AahMf  dieA*  Werte  n  erleiAMCD.  To  Ut  man  erbHtig, 
Iblchee  nodi  dieretfeAhuber  biiBode  des  Monats  May 
für  den  SubfcriprJon^preis  von  13  Rthl*-.  4  gr.  in  Ld'or 
^  S  Rthlr.  den  Liebhabern  xu  lai&n.  Nacb  diefor  2«it 
wird  derLadtqpffi^  «M  iÜMi^ttiate  II  AtUr.  t  gn 

60Ala  ita  14«  AprU  i7pS. 

Sitmg0rftkt  tüMmMmg* 
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Amuaf»  Beicbtreden  und  Abfolutionsfor» 
aeln  eirf  «Ui  Sonn-  u^d  I'eatafe  des  f anseq  Jal). 
res,  naAdeofiTeaceU«.  a  Tbeitib  fr.  t>  «  Rdtlr. 

>8  gr. 

Bediirfnifs  fcliien  das  wobl^elungene  Untrs-nfbiss^n 
Jin.  Yerliflein  für  den  Fredicerftend  au.  der 
je« '  «m'  einent  lenggewduiten  ScUnaaer.  ecweilbr. 
AUfWMuinütiliclüMk  ift  derZweek*  uad  diefc^tiaiN 

"lüng  Ifebeint  für  junge  Prediger  mit  Gluck  eine  Lücke 
eusfuUen  au  wol'en ,  an  derc'ii  Ausfüllung  ger«d<!  zur 
recht«n  Zeit  gedacht  worden  iÜ.  Fafsiichkitu,  (ii«  jedoch 
ihre  rhetortfc^  Würde  nicht  hinteiianreut,  und  eine 
wohl  übertf«ch»e  AucwaU  der  Atetcriea,  geben  ^ebr 
■fleflunlaof  einen  fsrechten  Anl^ruch  auf  die  Aafmwk« 
famlieii  redlicher  und  filr  die  allgcuif  in  werdtiide  Nütz- 
lichkeit wohlbefbrgier  Geilllichen,  und  aller  wuhlgaiinu- 
len  cvangeL  Chriften.  Kicht  kaufminaifche  Speculation, 
fendern  die  Üheneagung*  dafe  Ban  ein  ftür  braurti' 
««JIm; 'ttili  lidkdw «efer  Ab* 


M-t. 


Vh^ie  MtwVeriigMniliät  fM  n'gi(|i«Nnbdipir 

Bainli,  I.  G..  Fundemente  JvmFtinü  fSfri)mM  1W 
bula*  wdine  ■.&ftyinetj<fo  «edecta.  Editi«  ,^tivtt  ketpw ' 
anctief.  «.  fae}.  ifi^.    |  Rtltlr.  4  gc 

Trilafche,  M.  G.  Predige  an  erfteu  Weynachrsfeyerfage 
'7>7"  >'t>er  das  Thema:  Wie  haben  w^r  die  neue, 
«nr  öffentli(.h^>n  Gottegrerehrung  beftimnue  Ueder- 
renunlimc  d«  Dradanet  Ö«ihii|^bttchs  annifebea.  t- 

Brdfluma,  C  G.  merkwürdige  Oewächfe  d»  OberrAch- 
fifchen  Flore,  itea  bis  scc»  {laft  aik  80  natiitlith  ge- 


nomifchen  und  medicinirdim  Nbtnnt'  ttttA 
Jede»  Heft  «sit  16  Fllauzen.  Fol.  Pränu 
13  fr.  Ladcnprei»  i«  gr,  in  Commiff. 


Die  n  Oieftcn  kerautkommende  kleine  frant6fi£;bc 
Zeitung  (I.e  petir  Mtrcurs  I  ranrois)  welche  all  die  i^id^ 
tigflen  iieueftcu  WeJibt^gebeiiheiren  in  fcdraogier Kam 
iii  c  uem  reinen  franzöärchen  Stile  mOitt  in  dcatfeh» 
Anmerkungen.,  uotar  dem  Texte,  elles  dem  Anfatfit 
Schwer»,  (in  frencSlTrctien  Wärtern  und  Reden««rter.'.> 
gleiclifam  als  htflämäiy,;  Sprachmtip-rr ,  deutfch .erklaret; 
aUe  geoRrspbifche  .    hiUorifch  -  ßaiiftiiVh  -  antiquarifchc 
Ge^euÜjMde  erjautatt;   auch  Nachricht  ron  den  fchd»- 
ßen  neuen  MuAknlien,  für  Clarier  and  Oefang,  unA 
ie«  ofiieiaB  Mtien»  in  dar  Itleidang  bkid^  Gercblecb- 
«er,  —  giebt,  und  die  let^icn  },c\a  ScWi-iTe  eine,  jciJeii 
Quartaltj  durch  ein  aufgtmaites  Mudt-kupfer  ctlautett, 
—  iß,  im  vollen  Gange.   Das  efOe  Quartal,  mit  einea 
rofcnrethen  Umfehlagc,  cntbklt  nrey  eusgemahe  Kapi^, 
w.eldi«  eine  caglittbe  BeanvaiehMd  aaijlttkeii'MorrHi^ 
in  der  neueßaii  Frublingsiracht  Toi&cVlen ,  unl ,  in  «t> 
ner  Beylage  lu  Nro  25.  ausfuhrUch  (AeatfcY»)-b«tcVT\%. 
beti  find.     Di«f.     .     .     :  r  mzolifche  Zekunp, ,  eii\7.\«>,  \» 
ihrer  Art»    utid  iciion  »U  franiölirch««  Sptac\ua«»fter 
fchatcbar  genug .  koIi<'t  (mit  den  aufKenalten  Ku^fro.^ 
«kbc  nphrt  el*  haibiahrlieh  einen  fraozof.  '  fuhhlffr 
Mao  k«Mi  Ach  SU  allen  Zeiten  abonnirM.    Di«  BdMU 
lung  maAi  mn  bejr:  Iciaem  nüchilen  PoQamt« .  welclie« 
Dch  dann  an  rine  der  drey  refp.  Ober-  und  Poftamti- 
Zeitiiqgsexpeditionen  tu  Giefs  1 .   f  r mkfurt  a.  M.  oder 
Caiiel  wendet,  als  iwelche  die  H^iuptCpediqpn  übemon* 
neu  haben.    So  erholt  man  von  Zeit  sn  Seitt  tvOchaa^ 
Heil  «waymel»  nchtig  die  naocn  Mummt.  —  Man  kann 
Adh  aocb  m  die  nichAa  Buchhandlung  wendeir. 'welche 
Geh  dann  weirer  ,    an  die  Eupeditio»  des  Petit  Mtrcmre 
fran^täis  iu  Cicfseu  in  ileiTsa  2u  wenden  h»t.  Djcn 
erhalt  man  den  Mercurc  Francis  vierteljabrig  btofcinrt. 
N0>  Die  beiden  eusgeeaeitca  FniUinge.Medekiiipfcs 
And«  fik  <  gr.  bey  Ab  BBftwwIflilrinMib^  ^ 
hier  ««  Jem*  audi  befoadert  su  haben. 


.'    A«e4»  /aar  «cMk^Vitike  Q^M^UmOiMn 
80  eben  ttt  erfehfeneot 

'  *■•    PrivattnttirMrf  eines  vor^üijlich  ftir  Gefell äftatneS^ 
Her  beüimmten  tyüemViCchcn  hrpcrtoni  der  Jhrtuf' 
ßfch-SMtß/tkem  r«rfaffu<i g,  vdi)  G.  Fr.  W.  A.  ^«Mr« 
'  K.  frtufs.  iKaaia«r<AlliAena>iU(b  ei&  BreeUus. 
:  Ff>eyb«rg  bey  I.  Ch.  T.  "GttMt  gedtdckt  *Vfpi  in 
gr.  g.  Her  B«c;d,  31  D<)i;eri  auf  f.  Schrei fap.l[>. 
und  für  i  Rthlr.  16  gr.  preufs.  Cour,  in  Costmiiljon  za 
haben  :    in  Breslau  b»y   dem  Hn.  SportulrendantCS 
■AihaMt»  inBriegbfymHn.  Prof.  MSKtn  m  OtCA  hey« 
Hn.  Kr.  Stv'BfnarfMier  ^FcfJe;  in  ■hlBttMt-'Kachen- 
berfjfcl-t^n  Kreife  beym  Hn.  Juft.  Rath  Jachm^n»  zu 
Wie»kowi(c4  im  Ohlaufchen  Krtife  htyta  Un.  Cr.  S«. 

««Mir  JW«tt  »««OwtocwlHi»     lf«iftg'i^  Bn. 
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Ing.  Lie"te"*"'  faiteri;  in  Rfekhenbacti  beym  Hn.  Pro- 
C*nC«l  ScUotpel;  in  OUtt  beym  lln.  BuchhiindterPciii«- 
iMMii}  is  Hirfchiwrg  bejrm  Hn.  Syndicni  Friedrrkii  in 
Z.t«^Hi  beym' Bn.  Juititcftfluniff.  Btßmgt  in  Bnadan 

be>m  Ilii.  Procor.fiil  f7\l5\  in  f.cr'in  beym  Hn.  Kiuf- 
nanii  I'r-  SetfiSdi;   in  I.eipiiij  beym  Hn.  Buchbaiidler 
JW/felw;  in  Drtfien  in  der  lVa'nher,JchmYla(\nxchhm&- 
Ji0g;  und  i«  f  reyberg  ia  der  Oerladti/chM  Baehdnicke- 
f«)f ,  bcr  wd<li«a  flinatlitiMm  Ki.'Co«nnlBoniiT«  tncli 
ein  weitläuftijfes  AvenüTement  gnüt  zu  bek'r-irf::  -t"^ 
Der  iweyte  im  Mfpt.  fchtfn  fertige  Band,  wnd  nach  der 
JubilatemefTc  cbenfail«  die  PrefT«  ver'.aSIea. 
Fnybcrg  ia  SubCtfi  im  JUaiz  17^8. 


ITarArlrk«  /*»'  iU  Befiuer  tind  Liehhaber  der  Schriften 

dt:  Knif.  j^riili  riihäupfiarn  Tirlke, 
E<  find  NIM  wieder  completce  Exemplare ,  wie  auch 
•inutiM  BniclMi  twi  den  riihmlichil  bekannten  ünd  be- 
nutzten Bfifträgen  nr  KriegikHH/i  »nd  Gfjchithi*  bey  der 
HiJIfchnrifchen  Buthbaiidlunj;  inLeipzig  zu  4]aben.  Auch 
ift  die  rs.Khrt^ht  von  <1fs  fei.  H JMj;imar:iis  htten  und 
Schriften ,  welche  bey  der  jten  Autiage  det  ilun  Stücks, 
hiniiigekommen ,  ftir  die  Befltzer  der  erilern  Auflagen 
b«C»nder»  ■bgcdrucllt  woidM.  und  unter  dem  Thd: 
U»h»r  det  Hmtfmn»  TMk»  LÄm  mmI  Sehrijten ,  «m  /. 
Chr.  Ff.  Gtriick,  i.  FrL')berj{  utjJ  Leipzif;  175(7  für  5 
gr.  (owoh'i  bcy  ilr.  üiliciier  aia  auch  be^a  Y^USa  au 
k*ben.  , 
Fc«ybcrg  im  Jmu.  179g. 


Ton  den 

Nou^n    Thtotoglfektm  jtnnaltn 
Rod  am  ii»  «rlUo  dMjr^  Honac*  in  den  Hündta  dtf 
Inikfcffentmi »  und  ea  k«iiio  nicht  fchwtr  feyii ,  aber  den 

GciA  und  Werth  dierer.  ihrom  Innern  nach  >  duri:haiis 
neu  organiGrcen  theologifchen  Zeiirchrifc  ein  utiparteyi- 
fchea  Unheil  zu  füllen.  Di«  Kecenlionen  mögen  ea 
fetbfl  btzeugeo,  da(a  Uänner  ron  GcIehrfamLeit  und 
GerchmMk  ilm  VwftlKir  find»  «nd  «i  bedarf  nidit  dar 
Verfichtrting,  dafs  allgemein  verehrte  Theologen ,  und 
nur  r«1ch«  Männer,  welche  fich  als  achtungswiirdig« 
Schriftfteller  legitimirt  haben,  an  uarcrm  Inaitut«  nsit- 
arbeiten.  Sutt,  dafs  fanft  j«d«a  Monat /«^Bogan  aui- 
gegeben  wurden,  haben -wir  1a  §tty  llon«Mn  Etm  und 
^iMM^g  £«gen  gaiie/ert ,  und  werden  fortfahr. -i,  u.  t 
Hiatanfctiang  jeder  eigeiHiiitzii^enNebenabßcht,  int  die 
möglii-iifle  Vervollkommininjj  einer  Zeitfthrift  zu  for« 
§t/i,  welche  durch  VuiiAandigkeu  (worüber,  befondert 
1»  Anfehutig  der  auüundifche»  Literatur  «ai  «kr  uidlt 
■fllüttelbar  »uc  Tbeoiagi«  gehörigen  Fächer,  erß  nach 
Tariauf  eioaa  balbcn  Jahrea  gcurtheilc  werden  kann) 
und  Uopirieylichkelt  eben  fo  fthr,  als  durch  beharrli- 
che  Yerfult^uug  des  mit  reiffler  Uberieguos  asgelagUn 
Plana  und  durch  Wohlfeilheu.  alle  gerechten  Federun- 
fea  befriadigea,  und  auf  «inen,  nicb«  btofii 
ftfcen  Werth  Aorpmch  niadTea  mi 

Es  hiiiK«  vom  theologifchen  Pubütum  ab.  ob  es  unt 

ia  d«a  Stand  Ciut*  tmk  mubs  au  thiut  uad  bf^todm 


den  wrfchiedenilich  geäufserten  Wunfch  eine»  mit  den 
Annalen  au  verbindenden 

Tke»t9gifek9m  InttlH gtnthlattti 
irornincn  theologiftbe  Ankündigungen  aller  Art,  Andh 
kritiltfti ,  rcrmifchte  Bemerkungen  etc.  ihren  Pl»iz  fm» 
dün  ,  2u  reaüGren.  Die  £iorUckungsi;ebulir  betragt  für 
jede  (iiB  Durchfchiilttc  an  40  fitidiAaben  b«ß«heade> 
Zeile  cinaa  halbe«,  gr.  ani  liuft  baae  mit  eiofafaudt 
«erden,  damit  wir  der  Meinlichca  Beiedmuaii  daiubee 

im  einzelnen  tiberhobfn  bleihcn. 

Der  Preis  des  Jahrgangs  der  N.  Theol.  Annalan, 
welcher  nMt  gertrrnnt  werden  kann ,  ift  tireti  Rthlr. 
£ächfs.  Coor.  G.  und  diaPoftimier.  BachhandlBageu 
•nd  jede  and^  Inter^lTemcn  lüinnen'  dch  cntwedtr  an 
die  uiuerzeichi.t'te  E»;petlition  ,  oder  an  die  O.  P.  Amtt' 
Zeltuii)>i  -  Lxpeinlun  lu  CoßA  und  an  das  Pottamt  zti 
R'ir.if'.n  ,  udt-r  ai)  die,  welche  die  Ha-.iptconitninionca 
übernommen  haben ,  an  die  Hn.  Barth  In  Leidig .  H«r« 
mann  m  ftankfurt  am  Bf.«  Mteivr  In  Bfllia  etc.  wen- 
den.  Wer  die  Annalen  in  dm  entferntecil  flegandett 
Deutfchlands  wöchentlich  ron  d^n  K.  F.  ReichfFoft« 
jmttrn  zu  erhaliffii  wunfcht,  macht  durch  d»*  oichOe 
K.  F.  Reichs -PoiUnu  feine  Befteliung  bey  der  K.  F. 
Reichtfpoft  an  Buckabius  und  pfamiawriW  >i  ^ 
Galde. 

Hinteln,  dn  la*  April  179t. 

\hiof.  rf,->  w.  Xlail* 

.^saaJeji. 


^     n.  NeiM  Kiiff«rßicih«k, 

Ck.  S.  Ran  Bütgeimeifier  «n  TV«yberg, 
'«om  Ifn.  Bergrath  v.  Cborpmllar,  uad  geOochM  vam 
H  p.jnfr.  Abdrucke  darea  Iii  ja  ConmiffiaB'aa  Im» 
ben  La  i't«>  beig  bey  dem  ,  .  , 

BuchJnicbat  0«rl«ck. 


HL  Hembgefetste  Bacherpneif«; 


.  grSTstcn  Theit  d«r  Au^lnpf  .in  i;r;«  prtauft,  find' 
bis  Jehanni  um  iiachftEijcndc  hcrabgtieute  Praife 
au  haben: 

öttaJaiAbbilduag  einea  gefchicktcn  Fdritei.  fiatt  |  gr. 

— -fiabiifclier  Beweis  dtfs  die  Matheßs  beym  Forft» 
waftit  ttnembdirÜch  fcy ,  mit  K.  g.  von  8  xu  Ä  rt. 

—   Anweiflini;  lur  Pcchb' nii'^-jr:,;  t,Lh.;i:ii._r  :d..r,- 

gen  und  der  Kobienbteunerey  nach  liiuriügifcher 
Waldart;  um  3  gr. 
Köhlers.  W.      CWildaaeilhO  THMbftar  FecAcatg. 
chitmuf  (ur  Anfinger  im  PecfhMTea .  9.  ▼vn  C  gr.  w 

5  gr.  " 

—   —   vom  Anbau  und  Benutaung  eines  Kiefernwal- 
dat.  nebft  Erlawterung  ( 
«on  der  Uolxart.jrea  4  gr.  «ä  3  gr. 


(l>  s» 
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tm\et.  k«f«r  «<*rif  *r  Wflmftäiafcea  ttni 

Tl  ci^f  der  Gc^firfiunkeit ,  Äte  Aufl.  von  <       zu  ««c 
Ht/iln-.amis.  J-  Anleitung  wir  Naturlelure  fax  Uogtlehrte 
vtA  Sdiiilen,  von  6  gr.  zu  >  pr. 

>U;kAiid!ung  vom  Hufe  der  FFerde  ttnd  der  b*- 

•  ften  An  d«9  BefchUgs ,  5«e  Aufl.  ß»u  4.  gr.  um  j  gr. 
Tiffot  von  der  OntOM  odar  Ablwirflwng  ü^>M  Itmnko 

beitea  die  von  der  Selbf^sflcduMf  iMnubna,  ftatt 
g  ßT,  um  *  gr, 
SptMCeX*       Syftem  der  thcoretifdicn  und  prakt.  Eiät- 

-  bindttOK^unfi .  8>  l^tt  i  Rthlr.  um  ig  gr. 
pel«nne*«  Ab)und:ujigTMBVr«iI«rbf«clt  und  icr<rüadp 

lidicn  HeÜHng  diafer  KnaUMH.  f*  auch  im  Kniik- 
heitt»  der  »annlidwn  Zeufui^lhnk^  fiatt  x  &iUg. 

-  ua  it  g*'« 

Fie^.  I-  A.  AaftUfoi«  iatUm  SckriftfinUea Im  al- 

teti  Tetbn^Bi!..  4  Iljftc  um  6  gr. 
Grorser,  voo  dem  üebuudi  ii;id  MUbrauch  de*  Chocö- 

■  lade ,  um  2  gr. 

vmi  Omix  F.  W.  AAwaiftuig  fir  OTtcim.  feldfcliaii- 

■  x«B  idlar  Alt  mialafM  und  andfi«  ftaAtti  in  Defen» 

•  fion^naud  zu  Iktna.  ouc  3»  fi.  ftan  1  Sddr»  S 

um  I  Rthif. 

Beyträge  zum  remünftigen  OsnhM  m  BfdtfMgilM**' 
haitm«  2  Tlttilt»  tw  if  gr.  ' 
B«r  Inftrjjgn  «rOidwii  wir.  fieh  aBMwkr  aa 
ttofi  •dtrfia  BickAaBacMiaalliilf  cuwmiwk 

Ktioick*  unA  Klanen** 


Etß  heut«,  «m  pwo  Mar«  i793  .  «rbtlrt  kfc  4«« 
-Miber- Monat  der  Allg.  Lit.  Zeitung,  und  ''-ni-  ä^rm 
«i,M  AI»»««  aMintr  Briefe  über  Ansbach.  Ich  hibe 
gfO»  OtwaMWtol  und  ÜMbiHigkektn  verachten  gelernt, 
und  baffe  jede  liumrifcka  Fthdat  dri«  häng  t»  Um 
Keccafenten  «einer  SdirHt  «bau  Ib  woalg  Wi^aiiui» 
fafs  Wh  öm  k«u>«r  ;"';der:ogung  würdige,  a!«  ich  mich 
|[!b«aeugt  kalt««  daf»  feine  Anteige  von  i6  Zeilen ,  in 
^  jtUr  Tadel  eotweder  few«  grob«  ünwi§imh»it,  oder 
Mne  niedrige  Fw^slkttaft  odat  fittnca  /«!<«  ff'i»«  w 
«ih.  «tif  kerne  Waito  wiafla  lÜMariMMa  Ciaih  ftiurii- 
lern  krun.  -^^t  Tilgung  dv-  Rohi'liH^en  Ijija 

fuhr«  ich  an,  dar»  ick  mich  »»rgenüi  far  dtu  ßr/»*ote- 
ScbrUUleller  in  ^«ifcidh  angegeben  hübe ,  uud  -i 
fthr  füW«»  wia  w«i  Wi  dem  Htwrarücbca  Ruhm^wwea 
JIa««i/ri« ,  JCr«/cfaii»Mi ,  ScKlpft  •  f^l^ 
liachaehe,  "^ar.,  ;>h  m:-  <-:ne  fokhe  unverfckämte  An- 
r  lUu«  «clAuiwa  k«iuMa*   VYas  ieb ,  weil  ick  ua- 


baktnat  UaiftaB  wW/t«,  ro«  «kI 
bgca'mi/iM.  «'«rden  billigdenkende  und  r*<bkur%: 
Minaar  ttatcrftkrviben.     Sollien  d  cfc  es  ubcrti  cix» 
finden,  f»  kann  k«  ncr  bereiiwüliger  als  ich  (ellß  fcMi. 
da«  Gvfig(e  ^^:eder  xurüduiiuebmen«  fo  wie  kk  Utk 
ktiueii  AuReiibiick  /lufiehen  weide»  wcna  fidi  Aeew- 
feot  pf^-NfJu/i  atj^nea  will«  uud  dies  wird  er  aur  Vn- 
Iheidigung  feiner  Ehre  wollen  muffen,  ihm  feine  grobea 
U«u  .;h'iic<lcn  ,   fcUi-  ni.  lirige  Pjrtcyliclikeu  zu  b'  «  » 
feij.    iMeiue  ^iachtrage  und  YcrbeSeningen  befend» 
des  jtfii  und  «MB  Braf«,  vte'dia  Ergänzungen  trf 
fier(cbuguDg«n,jHn«e  AMer,  FifcUr,  Leonhard  xi 
Gmtftri  wird  der  Receefimt  in  den  fletißifch .  tm/n/gn^^ 
fcken  t^xicon  pvn  fraKkrn  ,  oiUr  in  ir.?:i;ior  bis  RlictiU- 
Ji6-M«(re  erfch^iuendeu  Siauüik  der  Fraakifcheo  Vat-, 
fte:ithuiiier  t.tiden,  uud,  wenn  er  Scattllikcr  iß  (de&a 
nicht  fo  viel  kann  ick      €cwi(äkeit  ^ite  Caatm  MuAcr 
eUer  elendea  Aneeigca  MgmO  elfduM  ieiiw  Überle- 
genheit in  der  Staattkiinde  belTer  bcweifcn  können.  Da 
ich  itbrigeii»  bemerkt  habe,   daf>  grotMentheus  meine 
AbliLh'-  bej  iJtr  VerüiTung  c  .-fer  Brifle  rerkannt  wor> 
den  iU,  fe  hme  ich  darüber  die  Venede  meiner  ktirz- 
lieh  erfcbietiftnea  StbrUi,  »a»  dm  £i«ji«/i  drr  Prau/ji' 
Stken  Regimimg  n4  doi  Aar  f rinkyfheH  Fiafi»»'' 

Ifteäf*»  VteftBiaa« 


JtmtwoTt  auf  die  Amukritik  Jet  Um.  Prof,  Go*ft. 

(Art,  womit  Ur.  Prof.  GoeU  Ci;h  ele  denVerfaff. 
I  «aanymta  Büchleiac  b«keni|f .  weria  er  fick  Cdbft 
dlie  aBfeeieienlbn  Lobl^rScIi«  easgefpendet.  wird  ia 

jedem  M«nn  von  richtigem  GcfiiM  eine  widrige  Empi.n- 
dung  erregen.    Schon  vorher  Ut  Receareut  durch  das 
£L>;ealob  und  die  SelbfVgefalJIgkeit .  wovon  Hr.  G.  iv 
feiaerxUn  f^oeUfgliM  Abaaaack  .der  Anfbechifckea 
Mlnm  «iagerUcktea  eigenen  LebeBibaCEktaibant  da 
rnidciJun^jsw ürdiges  Beyfpiel  gegeben,  empört  worden. 
Auch  hier  fpricht  diefer  juugf  Mann.-  von  feioem  üte- 
rarifchcn  Lrtiiit ,   ßjcichram,    a'ü  ob  frhon  iu»geniacht 
wir«,  dafj  er  eiaen  hätte.  l>as  ganze  Yerfehcn  Iß,  Aal» 
Seh  der  ^bft  lobende  Ur.  Yerf.  nicht  auck  /«Iti/i  recae- 
ßrt  hat.  da  würde  da*  ürtbeil  vermutkiich  beliebiger 
ausgefallen  feyn.   Da  der  Hr.  Yerf.  fo  bofe  iCt,  d«fs  et 
uns  nicht  einmal  Cintt  T'J'iderlegunf;  wurjif^m  u  iU,  fa 
kdnneo  wirs  vor  der  Uand  beyta  vorigen  Urüieü  Uilen. 
ia  'jedem  Fall  uns  aber  auf  da«  Gefükl  aller  Sackrer- 
fiätidigen  berufen .  ob  fie  ^  BucUeia  dea  Ha.  Veifc 
nicht  höchft  langweilig  und  unbedaiUaad  flnden.  K«. 
cer.ffiu  konn'.e  ft.uen  Kamen  gar  woW  nennen.  Wa)ir% 
fcheinlicb  wurde  aber  dadurch  die  Eigenlieb«  des  Yerf. 
abermals  nicht  gefdlfadchalt  werden :  und  uberbsupt  A 
nickt  eirzufehen,  wanM  Bin  bejr  jedem  uqgjdölfO 
Lara  auf  der  §tra(se  fidl  ilft  Fcsfttc  seig«n  ML 
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LITERARIJSCH.E  ANZEIGEN. 


I.  Nane  penodifcbe  Schrihao. 

Ntm»ß4  StaatTmfteigm  3t«r  B*nd  }tcs  Heft.  gr.  g. 
Gemaniea  <  i?98<  Im  AprU.)  Inhalt:  i> 

fltwM  übet' im  ntlk«b*b«mn3«AiltMi«rdcii.  >>  IOnIimi- 

liflfti  ron  Schweinfürt.  3)  Nodi  eiti  paar  Seytrage  «uf 
SfAtiAiL  \on  WiTiemberg.  4)  Über  Deitelbach  und  die 
Äitlba  nonrend«  WaUfflhtt.  5)  Schreiben  oiiie«  lUi^ 
Cenden  itber  die  politifchexi  Veränderungen  m  der  Scbweic. 
t)  Schilderungva  de*  ZufbDdex  der  Spitaier  und  an- 
derer müden  Stiftungen  in  Pazii  im  Jahr  i7yC>  7^  Z«* 
fint  uad  Bericfatiguugen  der  Auffitzet  Übn  Lcfarett* 
in  dt-n  St.  A.  I.  js.  und  III.  is.  llefr.  g)  MaüChcr'ey  : 
o)  Anekdoten  reo  BiMütftne.  b)  Zuge  fraitxoürtber 


U.  Anköndignngen  neuer  Eucher. 

Ton  der  im  litcrarifchen  Ani^eiger  179«.  No.  «(f. 
9.  470.  angezeigten  Lfbenttefchrribimf;  IstJu  i^'t  i/.-i  AT/. 
w^NhrMd  /rfii«r  Grf'V»/diaJt  im  Tempti ,  dmrth  drm 
XdettMrdffw  dtgtlhtiit  ttn,  Cterif,  lind  wir  in  Stande 
dem  deuitcheti  Publicum  eine  Üucrreizuni;  zu  f^^incr  Zeit 
SU  i;«.Ut:i'u.  V\  .r  kuudi,f;pii  ditif«  biemit  an,  usid  tuiz.«) , 
um  ille  CoUidon  zu  rerrncidm.  iuiizu ,  daf«  diefelbe  in 
I>eui(ehiand  nicht  fpiiter  als  das  Original  fiilbft  vtrbreti« 
fkyo  wird»  ciftheincB  MI. 
Haoibiirg  in  April 

Mutzeubecberfche  fiucUundluAf» 


So  eben  hat  da<  vflt'Hrfi  «{■«  anfB ZikA^dft  itt 

«merdemXiul: 

Ntmtftt  . 

ein  * 
CppofitiouS'JburMat 
\n  meni*m  Ver.i^e  erfcbeto»,  die  f rtllt  VMflaAH.  Der 
Inbalt  iil  fol^iender ; 

f.  Geiß  der  OppofitlMk 
!{.  Denfcfreyhait. 

III.  Icbrciben  eines  Dftutfdten  a«  den  General  Bite» 
( Ift  auch  beladen  au  habe»  ) 


IT.  Auatäfe  ana  den  Briefe«  «Ihm  Heifendc*. 
y.  Priadridi  WIMb  dat  firiita  ubar  UBgna. 
yr.  Anzeigen ,  Bacnifiaaan  «ad  AHniigp  aat  Oppaft. 

tions-Sclinfien. 

*      l)  Merket  Verfuch  ub*r  di«  I^ibei^enfchaft. 

a>  CoOeta  Bcunheilung  der  Birkaerifchen  dcbrift : 
üliar  fwftftaylMir. 
TU.  Di«  Herauegeber  an  daa  Publicum. 
"Ober  dien  Zweck,  und  die  Abdchr  wie-fber  die  Nötb. 

weililu; -.-ir  iiDii  N'i,;,  Ii  Ji'-.i'it  rl\,_''.i[  Z<itlV|>-ilt ,  irr>sj.iren 
£ch  die  IIer.iiig|^beT  im  erllen  und  letzen  Auffatz  mit 
Nacbdnack  und  Warme.  In  nctiehung  auf  den  lahak 
derfelben ,  lad«  idb  alle  Freunde  der  Wahrheit  tut 
thatigOen  Theilnabn«  und  Bef^rderunf^  diefe»  Oppofi- 
tior.%  -  Juuniala  ein  —  das  in  feinem, Fortttat: .7c  al«  '  in 
jtrehip  dtutjcktr  FreifmHiliigkeiteiain  MaasAab  deui&hcr 
Energie  und  iiräfiiger  TV<'^i'''>"l^'>t  febeo  diirfie.  dib 
Mr  «I  wanig  gekannt  find,  und  van  un»  fclbft  auv 
an  ott  verkannt  werden. 

Die   Errchciniing  der  Hefte  ift  an   keine  Zeit  g«<  ■ 
banden  s  der  Preis  eines  jeden  Uefu  ii\  g  gr. ,  wofo» 
Ibkbea  in  allen  Burhhaneilungen  und  Itüilichen  Poft« 
-ioitarn  ni  haben,  ift.  Für  die  letzten  bat.  da«  Iii«üge 
Herze^.  Üof-Faflaint  die  TerCindiuif  nberaaitmeit.  " 
Katt^SnaliB  im  IMa    1"  - 

Mtckaciis,  HefbucbhändUr.  ■ 


.Bey  Rcinici»  et  TJ'Krnlt  Bucb'-Kndlcr  Tn  Leipzig 
erfcheinen  iut  OÜer-MeJJc  I7yg-  tolgend«  neu« 

Buth-r: 

Bartoaa  und  Zimnermaaaa  Abhandlung  über  die  ^taba» 
•  hraft  der  Schlaagen.'  |.  fW'' 

Cniikfchank's  Abhandlung  von  der  unmerklicben  Aus- 

düiiftung  und  dein  Aihemholett  mit  1  iHure.  Kepfer. 

gr.  g.  'j  ST'- 

Sedekind.  G.  B.  B.  die  Z<-ichen  der  Zeit  im  Ende  Oes 

igien  Jalirhundert.    tr  Xh?il.    g.  n  gr. 

The  dying  Megro  by  T.  Uay       jBogliTdl  aad  i>eutrcti 

mit  1  Rupfern.  9  gr. 

Sic  Gelü'-rtVherinn  odiT  GrHfinn  Seraphine  i'^r  TToÄcn. 
'acker.   ir  ».  ir  Tbeil,  Neae  Auilage.     3  RUi^r.  4  gtv' 


Digitized  by  Google 


MAenk     Xlöte  «te  tHant  tat  Laftn  aack  Maria' 

A.  B  C  Buch  mit  la  illun  Kupf.   jr.  |.         ^  ge. 
^»(ftt,'dci  ader  die  ^CdMinung  der  Geiücr  aut  lutur- 
lkh«D   VtUthta  ta  wkliiw  p||  Hiy^Un  von 
Jkoaow.  f  • 

•Mn>Bad«eIalfcpe  Waifct  trBMiiautKupf.  gr.f. 

CwiHMIltt«  J.  O.  feböne  Garcenkiird  nach  Marnena  . 

nebft  Heydenreicii  Ablundlunc  i.ber  den  Cbewkser 
d'  !.  Gjriens.  Neue  Auaage.      n    ;  ip.     i  Rthlr,  aogr. 
HcrriikaaB  F.  Anleitung  zum  Kopf  •  uod  Tafvlrediae«. 

13  fr. 

hmkm  Thaaia«  Dayt  dnet  te  «idiktn  Mitiner  unfers 
JAAmnitttt.  nebft  4e0en  Gedickt  de«  fterbenden 
Megere  ron  J.  J.  Timaos  mit  a  Kupfern,  t  Rthlr.  6({f. 

L«rebiich  niltilichcr  KenainifTc  au<  der  Natur  6$  fiddk 

t>  gr. 

Maua««  et  lafinioiam  tu  l'an  da  tic«  te  Innet  per 

4a  V^avffla.  fc      '  ^  (jr, 

VichAeli«  pbilofopbtfche  Rechtalelire  zur  Erliuterunf^  voa 

Fichtes  Naturrecht  und  Kants  Rechrslehre.  ar'ITieil.  g. 
WatHtfchoHlieiieii  fachGfcher  Gegenden  oder  Retie  durdl 

«Im  MeiOp«  J&ctk>  l«  Haft  mk  la  LaodMuften  ron 
^    Gunthar.  ]l  t  Rthlr,  4  ur. 

Fockec  n: '  ionjiry ,  oder  englifck-  deutfches  i  aMie«- 

wöritrluai.   i  Theüe.  geh.  l  RtWr.  13  gr. 

ons  für  la  PerÜMtikilirf  da  VBaawt  Jt  likaitA  aar 

Je  priac«  da  GalUsiw.  9  gr.  mttß, 

BafanariiiBi  jiUntififtlier  vad  atadidaICehar  Abluid> 

luDgen  für  Ärzte  ttnd  Wundärxtc.  3r  Band.    gr.  g. 
Scgniz  Handbuch  der  prakiifcheii  ArznexmiueUehre  In 

atphabetifcher  Ordnung.  2T  Thsil.  gr.  t-  I  Rihlr. 
Kurse  Sprachlehre  zu  den  Packet  Dictionar/  fUr  £ng« 

linder  zun  deuifch  Jeruen.  ^  gg, 

JbMu$  Wcftan,  «na  üitirildi  •  lu»iftha- Gafrldchte. 

N.  iL  '  I  lIAlr.  gr. 

Watzel,  J.  K  der  dtutrch"  r;  r.derftanilA  Rabnau.  Ein 

I^efebuch  für  Schulen  mit  1  Kupfer.  *  12  gr. 

]}as  Neuefte  uod  Uutilithrte  der  Chemie,  FabrikwiffcB* 
.  Cdiaftt  Afothekeskunft,  Ökanaati«  und  Waarenk«ne> 

wih,  liaaptlitdiidi  für  Xaadaoia.  gr.  f .  ao  gn 
Tereg«       Mifioia«  i«  aabw-aoid  d«  deuse  planche« 

per  Günther.  i  Hthlr.  4  gr. 

Heues  Biichervprzpichnifs  auf  allen  TTiellea  der  Wifiien- 
/   ieiiaften  daflifch  geordnet  utit  Pceifta  und  YerJaga. 


Deuljchlandl    G  i  f  t  p  fl  a  n  !  e  n  , 

m  Tollfländigen  luid  getreuen  nach  der  Natur  verfer- 
tjgMn  AMüduBgen.  von  Hofrath  Kmur»  begleitet  mit 
aiair  fidringtcn  Darflellung  ihre«  Baues  und  der  darin 
liegendall'  Bezeichnuni^s  -  Merkmale  ,  der  Wohn  -  und 
Br.itu'.  ortcr ,  Bluie-uud  Keif  j:irs  -  Zeil ,  Dauer,  der 
ifcai.Liten  ijunlicbeii  Eigenfchafien  .  der  \Virkuug-art, 
der  Behandlung  durch  ße  raiftfiater  Pcrfunen,  und  der 
Vcdingnnge«  «tu««  .darao  Ml  aMcb«pd*n  auulichaa 
GAraudM.  *      '  ; 

Von  d:efcm  Werke,  welches,  zur  Bequemlichkeit  der 
Abnehmer,  bi-jckwcifet  jedet  Stiidt  cu  kr.  R«idii<- 
fald,  attf|«Kaban  wird,  ift  dai  adtaStSdi*  wddw»  dift 


Sttttutpfti.  tMnn  ftcanaRluni,  abhandelt.  Qaltr* 

leit-hneicm  in  haben.  Brit-St  und  Grli  werden  Mbtf 
und,  bey  der  Abholung  des  erfcbiaaanaii  dlüdka«  la 
glaidl  die  Voraus  •  Bezahlung  aof  dte  wSAtt^  tm  miA 
Moaau  fol§m  wifd,  ^wam. 


Ton  nacbftebenden  Werket 
Vayaga  da  i'aaibaaada  da  h  caapagBic  d«a  Tii£k 
IlaUandaifta  van  ranpanur  da  la  Cbiae  en  1754 
et  I7J5-  Publie  par  More«»  de  Saüjt  .Merj .  j  To», 
wird  in  kurzem  eine  Überleuung  bey  dem  Buchhändler 
Juh.  o.'m.  //.-ityjij  in  Leipzig  erfcheineai      "  " 
CoUiüonea  zu  Yrmnidtn,  aagaa«^  wud. 


Bald  nadi  dac  MOaia.lfaflä  acficftdat  la  unterm 
Verlage  ein  nenet'Q^lbau  ISilmmMichaift  au*  aiiaa 

Ineiien  der  WiflenCdttfien  mix  Vcrlcgera  und  Ludtm^ 
preifen,  20—34  Bogen  (Utk.    'yi)UllinAi«ktlt  i« 
Cltirihcaiien  der  WifleaCchaftcn .  ubA  gnw  kutwabi  < 
Büdwr,  wcedaii  dia  JBikhatiiaaada  aicUi  umt«tdi 
tiantn  foehaa.  Vm  ahaa  diafe  Zait  arfchcinv  \y«y  warn 
ciN  Jubilala^llfab  Bikhcrvcrxekteifri  in  alfhabai.  Or^ 
uur.g  mit  Piatftn  .  Terleccm  .  'und  «taem  nach  glcMdnr 
Fabriken,  wie  im  {ytiem.  V«-reichi;ifle ,  gemaihiea  wif- 
fetifthaft lieben  Repertorium,  damit  ßnii  die  zufaauLca- 
gehörenden  Schriften  gefchwiiid  außinden  könne.  Mb 
Meila  wird  felbig««  Varuiduitb  aa^  abca  da«  Pla^a 
Ibngalbtii »  und  fllaii  Büchaffnondaa*  dia  dch  an  un 
wenden  woLen .  der  billigte  Verkaufpreic  gemacht  wer- 
den.  Diu  lln.  ßiic)ih.iudler  erfuchea  wir  freuudfdiaf^ 
lichQ,  uut  die  li.-eJ  vr.d  Pretfa  ihcar  1 
fbbild  wie  möglich  eiiizufenden. 

KaiaUka  atHiariclii* 


Xaifrrtich-priiiilesirte  oBgtmeitß  HetttUmmgt  -  Zfitung 
und  jimeigeu,  nebft  mOfjaü:-kfu  iir-;  (r.u'en  fT»r. 
dal  Xcuefte  und  KUtzlichQe  der  Chimie,  Febrik- 
wiSenrchaft  ,  Apoifaekerkunß ,    Ökonomie  oiaA 
WureiikenDtnifs.  Mit  dneA  Kupfer.  Jahrgang 

»794  —  i7?S-  . 

In  i' c  tr  /  itaiirift  werden  die  wiehiigften  Vetfilla 
und  Vt;r.r..dwru[)g«n  im  Handel  -ailet  Lander,  das  Sieij^ea 
und  l  aiiäit  der  Preife,  alle  Begebaohetlen ,  die  auf  dea 
Handel  Eiufliiff  haban  etc.  u.  d.  at.  aogcscigL  Sta  anihik 
aach  H»ndefcfirdili{kailan  (  kauABänniecka  Rechulüle 
und  Enifi-heidungcu  darüber. 

AI!«  i'ii  gL-fai  dien  Anzeigen  werden  gegen  billige  Ja- 
f«rit buliren  aufgenomaieii. 

Die  m«naiiichaii  Beytnga  enthalten  AbbaadliiagMi 
knd  ^fr<it?.e  über  da«  Wirhugße.  tntareflantettr  nad 
Neui  fi'  r.ui        <;be:i  angtiy  bencii  WifTmirchsfieii. 

Wnc;  etJtii(ii  erh.ilt  man  die  4^itung  durch  alie  Poft- 

iBMt.  itsdhaU»  «wiiK)idi4Mch  Bachhiadhiogen. 

Vuftn 


;97 

U  nfet-e  Hn.  jComaitStomin  f8r  fit  «SfllSdwii  GefMi» 
40  *Qtid  dl«  Ha.  üt'iiici«  et  HimrUhs  in  Leiptig,  b«y 
t«MS  4ks  J«Jut(Ug  i  lUhk .  Pranuinerande  kofiet. 

.  JNf  fsptrfiii^  i«r  kaif.  priw.  aßf. 


Der  Ycrküodittr,  «der  WtcbwCdwift  bot  Bskh* 
rung .  Unlerlialtatic  mi  BckanattiMiiDi^  fltr  «U« 

Stande.    Folio.   JthrgMg  17J7  et  i7sg. 
Dwf«  Zciifchrifct  welche  wöchentlich  i^weymal  ei- 
fclteinc«  ift  *V  wöhIfeiJ«n  und  fchjicllen  Bekanntottcbuf 
(  jed«  Annonce  wird  imtcrhalb  |  T^gen  wUjtn—iiixn) 
«uc   Verbreicuog    nutilicher    BcfintkulfM    itttA  Sa»> 
decWungcG .      ^bhtndluDKen  und  Auffätzen  in  Wiffeo» 
fchnftm»  Kkia&en.  und  dem  lebrikwefen  beßimoM^ 
Man  Ittfaa  dieftlb«  wöchentlich  durch  tUc  Poftantcr« 
Zt;:iiii<- -Ex|i«d:iio»cii,    und  vi«rxt.jnugig  durch  di« 
ButbJjJijiJtmgen  erhalten.     Uaferi:  lln.  Conniilionair« 
inr  die  nördlichen  Gebenden  find  die  Iln.  Rtlnick0  et 
Uinridu  in  L^ipüg*  bey  denen  man  den  ithxgtmg  fiir 
4  filUr.  itf  fc^  PvinuoMraiido  erhält. 

*  Dl/"  rrr^vj^/hrr 

d*t  fifkuMÜgtü-i  im  ^Mfmhcrg. 


Alle  WIelt  kkit  /«tzt  über  die  IMenftb^tw.  D!«lli 
zu  vtredela  ,  wird  eii<  br^jnnter  Ge'ehner  zwey  wahre 
Volksbücher  berausfeben,  das  eine  wird  haifcn  t  dia 
fMte  Hmm  —  daa  aniar«  t  dar  giita  JalkMa.  4—  Beile 

toIUn  durch  Ihr  Beyfpiel  re'pcn  ,  :e  T>;f*nf\':  .--n-n  feyn 
Hod  nidii  fejT)  (ollen.   Kaäere  >i  iit.hrichi  mi  Icuics  Zeit. 

lU.  VennillBlite  Aoieifeii« 

Die  Schrift  unter  dem  Tiiel ; 
Übergjbe  der  Feftung  .'Vlannbeim  an  die  Fransofen, 
nach  Gnuidfaaen  des  natitrlicheo  Gerellfchafu- 
JUchta  f«  mhl»  alt  da«  aUgemeinen .  deuta-hea 
'  Staat«  •  Hechte  sarBeiehranf  dee  rechtlichen  Gut« 
achtens  &<■=  lln.  Grafen  Karls  von  Strcn[>fchwrrdt. 
Keinem  göttiof  iicban  ProlaOiw ,   fondern  ai:«a 
tetfi^ftetneteofewidaiet.  Ten  keinem  Gnien, 
aber  ron  eipem  ehrlirhcn  Rcich?burf;er.  'ii^dnickt 
nicht  ro  Äegensburg,   aber  auf  dem  deutfchen 
Kc'jciisfaoden  1756-    S.  140.    g.  " 
der  Biia  unter  den  Strcngfcbwerdtliche«  Gegenrchriften 
durcbpngiff  den  Preia  anerksnot  hat»  hat  Schern  Nach- 
richten zu  Fulpe,  den  ■i-;r:::  '    i  l.vhrcr  (fei  Naturrjcht» 
der  Usiverütat  lletdciberg,  lln.  H  täekimd,  zum 

IV.  Gegenerklärung, 

ha  52cm  Sttick  des  iuceUixaoablatu  der  A.  L.  Z. 
Inda'  ich  an  meiner  Verwwiderunf  eine  AnkeHie»  aerlt 

wtijnng  Sur  Seheujdrri  ihr- 

tm»fl,  im  Laienfrtijt  jur  2  ht:.lr.  —  für  haure  ZjUmhk 

ahtr  für  I  ^prritftiuütr  zu  hjbtn  fey.  —  Ich  rerfitbcrc 

aai  £bse»  >d«fii  ick  v««.dialhr  A«aaigB  lücbia  wtiit. 


noch  Iren  iget  fie  felbft  an  £e  Bxpedkioo  ^ogefluidc 

hciLe.  -  Wahrfcheinlich  ruf  il c!i  ein  SpaCtvogel  die 
Freude  machen  wollen  ,  etwa*  neiiien  Gnuidfäciea 
Kant  cMfagaagofetztes  unur  neinan'  Nanen  McaaaC 
za  wachen.  — -  Ich  pflege  immer  billige  aber  rie  ver- 
fchiedene  Preifa  von  meinen  Büchern  zu  ir.acher..    Idt  .  > 

Cstte  nie  Preife  herab.  To  wie  ich  nie  welche  erhöhe, 
«•dl  aebme  ich  niePrünuncntiMian  *  mao-kann  inuKt 
mm»  Bodier  «rft  fthen  /die  «an  Ann  Geld  daran  waget* 
Ich  iiber!aff*  diefe  kleinen  Behelfe  e'iiem  jeden  dut  fie 
lu  benutzen  gedenkt .   ich  aber  habt:  utid  werde  nie 

G«lmudi  d«f»A  «Mcheo. 

fftal  Gotthelf  Kammer. . 

V.  Anlilritlk. 

tn  N<».'4Qt.  ier  AUg;  Üb  Z.  von  terigen  faht«  Ift 

an  die  kurze  RecenHoii  des  Lobeckifcheu  Purgatorium ' 
der  Kritik  des  neuen  Leipz.  Gefangbuchs  auch  cina 
Aiuieigc  einer  Predigt  angehängt,  die  ich  ror  der  Eiia« 
fiihrung  diefes  smaa  Andacbubuch»  nir  XnyitUvng 
MUlbtia  gihdien ,  und  au  dem  Ende  audi  dem  Dfuel« 
übergeben  h«be.  Der  Verf.  diefer  Anzeit^e .  der,  aui 
feiner  Beurüieilung  de»  Purgacoriuni  zu  fUilieSea.  wohl  > 
mehr  ein  Freund  des  beriichiigten  Kritikere.  als  des 
Leipz«  Gafangbuchi  feyn  mag ,  fcheint  an  gadschiar  Pr»> 
digl  suia  Rüter  werden,  und  feinen  Zorn  über  die  !m 
Pnrgatorium  enthaltene  verdiente  Rüge  der  Kritik  dufdl 
die  Aazcige  der  Predigt  abkühle«  att.weUen.  Ich  haoa 
ihn  diefca  entftUg«  TeegnSgen  giSonea.  Aber  Ich  »ifli 
tagen,  dafs  ich  «u«;!  irbe  zur  Allg.  Lit  /  v.r.i  tut  Ehre 
derfelben  wünfche,  dafs  fie  aicht  riel  Mita^rbeiier  dieCae 
Art  haben  möge.  Meine  Predigt  ift  cmf  FeranlaStmg  itf  . 
dtmaU  por/ryeadea  Eitjuknug  des  N.  G*  gehalten  i  wi« 
das  in  derlclbea  deutlich' geutif  gefkgt  Iftt  und  d«t  Htw 

Ree  beliebt  SU  verHi  h'-^rtj  ••  dit  yeranla^ung  ie/felbett  fe^  '  ^ 
der  •Iritt*  Jrtikti  ävs  KaUthifmus.  —  kleine  Predigt  bat 
zum  eigentlichen,  fltk  groften  Bucliftaben  gedruckten 
inbojt«  :  £ia*  Cnmeianiv  ^  Freui»  i^r  dm  MM« 
für  nnlhre  iiffendiehea  Gottesverehrunfen  beftimmte  Ge- 
fan^buch ,  und  rfie  beiVea  Oriindf  diLTcr  F.rmutuurung  :  , 
t;^  Es  iA  dieCm  eine  fchätzbare  Sammlung  wahrhaft 
diridUchar  Lieder.  3)  Es  wird  dadurch  einem  greihcil  . 
Bcdiirfnifle  bey  unfern  Öffentlichen  Gottesverehrungen 
glücklich  abgeholfen.  Aber  der  Ur.  Ree.  beliebt  zu  ver« 
fiebern:  Ihr  Jnlii:lt  je^  tin  Btweii  in  zwey  Tktilen ,  1} 
doi  N.  G'  acht  tkrijüicht  ruhiglmMg,  Z)  •»  htif0 
«je««  iMerrgfii  IMtirfnifr  ah.  —  In  meiner  Predigt  ift« 
nach  Anleitung,  und  Erklärung  de»  nnm  Text  >vrge- 
fthriebcnen  3i£n  i^rtikeii,  (nicht  dck  jkn'cchifrnus ;  d«t.n 
der  hat  eigentlich  nicht  drey  Artikel;  foi.dcrn  des  apoft. 
Glaubenibakenntnillii»)  k^hMtft  gefagt  ^(5.  9»)  die 
tJeder  tat  N<  G.  vom  Geiße  Gottes  und  (einen  Gabe« 
und  Wirkungen  nimmett  genau  ir.it  (!on  Ttlehruiigen 
der  Schrift  bierliber  zufammen.  Aber  der  ilr.  Ree.  be- 
liebt ZU  verGebern  :  ii/i  ktftt«  hef<,ndert  htwinftn  ,  das 
G.  euihaltd  aach  dia  I,ehre  von  der  PeiCoi.lichkeit  des 
h.  Geiiles.''^  Was  Cell  man  nitn  ven  dimKopf,  oder 
Herzen  eines  Mannes  er;  Uen  und  fagen  ,  der  b'  }'  der 
bÜMidiciisn  Anzeige  einer  Ueuckfchrift  /e  verfahren 

DigifbedbyGo  .^i^. 


ff»' 

liwo!  VTena  meüie  Predigt,  da  IMheil  im  Itec  n» 
f^C**  Wed^r  ihrem  Inhilte,  npch  ihrrr  Derßc  Ii  n?»»Tt 
gjA«  aiKk  Dicht»  Anigneichoetf«  hatte;  wie  ««ai  &e, 
■b  <?tfaftf»ed  .  ds.«  Cchon  ihrer  Nanr  nach  haben 
mur> ;  fo  war  fie  4o«h.  wi»  dw  See.  iclbft  ü«  aickt 
leugMii  XU  w^tan  fdielirt,  fnr  aalo«  3BaMr«r -miitlkli 
uad  xwecKm.if-».!;.  Aber  feine  Abi«:?«  ift  r.«ch  J:  ii«]t 
uad  Oarfteüuügtari  iK.wthr  and  rerfchrcLm  ,  und  eben 
damiB  auch  zweck,»  idr  (;  und  unnütz.  J>  r.e  ht  te  die 
jtMcht.  «ioa  gu»  Swbe  an  kcftMcnia  tuid  cncküc  — 
kIi  b«raft  MtA  «f  ia»  Urthtü  feJw  flMliftrftanfifni 
u>i3  üiib'fingenen  —  alles,  wi«  u;i[«r  d*n  dima.'igen 
Uffitlauidea  gefagt  werden  koonfe  uod  niu&te.  Aber  d<e 
Anzeige  de«  Rae.  fcheinc  in  einer  ähiiiichen  Abficht  . 
«n  dia  Vaffenifniig  der  kiaifdics  Rridk  ftoudu  wm 
ttya,  deren  T«fiidcr  tr  ffichibar  m  Bchais  innait:  da- 


hingegeo  ilIi  übir  d(*:jffl'jeii  und  fein  ünreriielimeii  ganz 
eindiannig  aiii  dem  würdigen  Pfarrrr  in  Prufeu,  Ha. 
Jjobttk,  denke  :  "Tief  in  meit^r  See'.e  fiihlte  ich  ie% 
^Fmtl*  «in«  folcbe  pmetninitxica  TaranßaltuiiCi  dit 
««Imediasi  ndit  IbUm  rn  dar  nUdem  Telkflclaffe 

„  verf.aiilit  wird,  öffei.ttirt  h»Ti'i?'o-7.  n  i-j  »o'''  n  ; 
pfählte  i^ax  Unmjrült/ilie ,  uciiti  man  üch  ajt  einiruiger 
Bcmerker,  all  udeifüchtiger  Sprecher  an  die  Spitze 
^der  Uoaufriedenaa  ftaUc,  und  wmktad«  Ocfiilde  ganx 
i»suf«rAio»M.  Och  alSfltclift  nfelcfcn  %a  Ufte*' 

Bf.  Koke.  Prediger 
dar  NiCTlaikirch»  ia  IMgtig. 


da»  JKacM/aMaii. 

Ölel^effTsflon,  w'eld:*  IIa.  Mag.  E«>a«uraröehender 
AntikriUA  («ranlafüc  ha:,  beßand  wörüich  aiu  folgenden 
Wnigvn  Zeilen : 

•JOer  V.  baweifct  auf  Veranlaffung  des  jien  Ar- 
,  t!k«1s  dca  Kawchiftki».  ia  1  heilen  i)  Daa  N. 
■     G.  tey  acht  uud  chrifU.,  rechtgUabif .  «athalie  s.  B. 

««f>i  die  Lehre  von  der  Farfliulichkaic  das  b.  GriflM. 

3  :       r^'-ie  eiiii?Bi  bisliurigen  Bedt-rfn^^  «b.  —  Beidei 
'    raag  für  die  Zubbrer  nützlich  gewefen  fejm.  SouOi 

hat  « eder  Inhalt  noch  Darft«Uini(Mn  «CWW*  WM 

di«  fredig»-  «nas^icbnatc.  **  - 
Im  dteft«  kuRvn .  und.  wia^idi  BMytf»,  Mte  rahigan 
Urihtll.  klilitifst  Hr.  trke  ich  b;iite  an  feiner  Predigt 
xaqi  Hittfr  wtrien      meinen  Zorn  iiber  tjA<cki  Pur^a- 
carittOI  afttüMaa  wellen«  Bl  hann  mir  dies  armfeti^-i 
ftrgwitm  sw«r  fSaiien  —  aur  will  «r  der  A.  I. 
•icht  rial  folehe  Mitatteiwr  wunfchen.  Br  wtift  aiditi 
wa(  er  rou  A^m  Kopf  und  lt*rztn  eines  Manne*  denken 
hü  ,  der  Ja  ^erlahteu  könne.    Di«  ganz«  Anzeige  fey 
itn/ahrl  »er/clkrofrea?  tweckniirig  "i  uNiat^r?  miilTe  wohl 
wie  di«  &riti*  ä»$  L.  G<  aua  hamiCchaa  Ahfichtea  ga- 
•ndaa.  «Ife'aMiiriich,  glddi  dia(^.  fNmOuh 
wdittkttfm. 


€t9 

\  Im  ©.  tat  fo  tRtftiuedene  Torxägc  »»r  de« 
alten,  daf*         ü-.w  Verthedigw  um  da4urch  fahr 
fcbaden  werd-n .  da<*  &t  CS  anbed-a«t  kcmmdeft  wfaa 
wor.en  .  unö  fo«ar  fia  lownif«  Auefdle  ai>4  Timetim 
üir  Ofäade  au  kehen  fchain-  .    ich  hab*  rhrm,', 
«aip'er  Recenfien  de»  Ge£aii-bui.hes  Um  vir.e« 
nMt  r«rLf.*;*gea,  werde  aber  nie  «egen   feine  aaa- 
lu.i  faltigen  Mingel  blind  feya.   Ick  feiibe  XfM« 
eb«.  diete  Blüten  fteUeawwfc  maftmiktuni 
lack  ^aaaM    DcdMib  kann  ich  to  fehr  rfeJ  WaS«« 
ikr  aide  fikcrMce.  und  mu(*  es  lebr  bUli^en,  dtä  SA 
drr  V.  K.        d-s  Int.  b:    gegen  di«  Mifahend -at« 
feioec  CkMTtk  tT»  n.u  Wurde  renhddigt  hat.  Okrifcal 
ifi  er  mir  vel'ig  unbekannt,  kaan«  SbeHbmpc  Vma  «Hei 
üb«r  daa  GtiMof^  Oniieadaa  Farf«.  ^ n  nF.hr  eine. 
Mb  bcf  dem  ganxc« Streit  aoch  meht  auf  cie  tu  icrr.teü» 
Weife  inierefTrt,  werde  aber  l-'ortf.fhreii .  daj    fiir  , 
daa  Wider  r»l<ig  abuiwigen,  und  »o  et  rerlangt  wird« 
maiBe  Meynang  darüber  abzugeben.  Die«  iü  Recenfentef»- 
pBickt.  aUa  fiadaa.  aat  mit  iUcki,  aiehu  «alüMk^M 
doria,  neue  liturgifidie  BGcker  tiatufiikfea,  obfflajcft 
■n.acr  einigt:  Fr.  und*  de*  k\-tT\  4»ÄuTch  gekränkt  we«<- 
dea.    Sie  oüJl-.'a  e.aor  ura  Ui  £ir«ijfn:n  Rririk  unter- 
worfen Werden ,  weil  ße  ßcb  »1»  n-vib  b'^Seres  auV-uu- 
digen,  und  d  trch  ihr*  £infühcuNe  «h        loa  &ec 
MTeBlltckan  Andacht  aof  «in  b«}b«»  Jahrhuit&en.  Kcaimmc 
werdaa  Mk  Man  feil»  daher  infkecfi  vor&chtlg  in  dar 
Waihl  dnar  fbra.  denea  aua  Ihr«  Verfertifiinf  sufi 
trigt ,  und  bey  Gefangbiichcra  eben  fo  fehr  dicin  iVIca, 
dai*  fie  richtigen  Gefchmsck  und  Dichter^eiit  <Kikr« 
rcligioie  Ai.tK^iruüg  ijer.ir-tii. 

Dm  im  Allgemeinen  über  die  Sache  {  Fir  Ha.  -II. 
Beta  aech  dital  Ick  bebe  gefttgt  ftia«  Predfgt  ihr  a«f 
T'fftitafffMg  de(  Jtcti  Art.  gfchalten.  Hat  ihn  et  va  d-efer 
Text  nicht  zu  drm  Gange  feiner  Betrachtung  vtran.afjj? 

—  Ich  habe  gefagt  "er  liabc  die  R^chrji;,iubig>.(ir  dea 
V.  G.  bew-icfen . "  t.  Ii.  in  d*ir  Lehre  i-on  i'trfM' 
lichkeit  des  h.  Gctlle«.   Er  fa(rr  ich  hatte  iks  dwft£alire 
hefvtdert  beweiCen  lalTca»  da  er  doch  nur  «Wkrap«  ga> 
fh^,  du  G.  IKmme  ia  dieftaAfttfcelmit  der  II.  S.  übet- 
ein.     Md.  hie  er  euva  folgende  Ste'Ie    mriicknehn-.^-n  •. 
^  ir  gtaubrm  umd  hekennen  dafi  der  k.  6.  nicht  t'm  Wo/t« 
JErw/ta  od#r  Eigenjcheft  —  fonittn  tiilmrkr  eir.a  gütttickM 
«om  ^etar  aad  £alm  Miirj/cWedea  Ptrftir,  »der  £{a«r 
vöN  Dr*§«it  ht  Galt  fn/."  Prej^lidi  katie  er  fUcfce  S«b> 
liliiaten .  von  deiiea  dl« Schrift  aicbtt  wiifr>  Mfar  wafi 

gel.itTcn.  ,  . 

iJoch  dairic  Ifr.  Eitkr  (ehe,  dafs  ich  nicht  auf  laeiaai 
Sinn  beAaha,  we  Machg(b«li  mögtidt  iß*  f»  M  «r 
Recht 'Ittbea«  dalb'Ick  ftatt  3**r  Jft.  ^  Kmt^^mt, 
hitfe  fchreiben  follen  :  lUr  Art.  des  atfit  7/ji.pf/r.  in  K- 

—  Er  foll  auch  Recht  beben,  daft  feuie  Fiedi^;(  vveai4;^ei..s 
dat  J»tgez*ichittt«  habe ,  daf«  fle  —  eine  Cnfiial/rtitf^ 
iay.  —  Findet  dar  Verf. ,  der  lieh  beleidigt  (ieubt.  weilaMi 
ihu  afaftt  aMhr  gdebt  bei*  adthig  aocb  etwa« 
sif  ftfia,  <k  <kli  «r  fnria  dat.leme  Wm 
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LI  TfiKAR  ISCHE 
i;  Chronik  deatrdier  Ujuverfiliten.  ' 

I  \en  IJ  Mä\r  vercheidigte  Herr   Aaguä  UkeSm 
Uitkert ,  %\x%  Riiiceli) ,  feine  DilTerution  :  ir  jHr» 
refiftumäi  oßdalium  yaiticotrmm.  (3*  ikg.  t-)  andcclüeic 
ti«  juriftUeli*  OocwnriMe.  ' 

Dm  17  vertheiai^t  llr.  FraKt  MatthUs  Kh  fei-  r ,  aus 
Hamburg,  eiiiif.'a  Tke(*s',  und  erhieli  dje  junailtbe 
DoKor-,*  iirdf  /'ii^'  t-ch  hat  d-Tfeibe  d«II  Confp  •ciiun  , 
Axt  ai  rt«(i  der  piUeruUou  bcraiugcgelMntB  Schrift, 
üri.  Di«  Schrift  teVbß.  bat  den  Tii«I :  F«m  itt 
iia**rrg  gr«fiQ  otfdr  rxt>-a.r(^Malr«a.  be/anders  tiach  den 
GtfttttK  Kti4</«voftaft,Jt(n  derRaiehtfiadt  Hamburg.  { 5  B  S  ) 
iJeil  21.  Kadidea»  llr.  Fri.  Jnrh  Balhorn  ,  aus  Ilaii- 
H«r«r,  feine  DilIeTuiMa:  4«  jurt  naturalt  vittrum  <  J  B. 
8. )  rertheidig»  hMiB.  «riüiU  «r-^  fkilaApbiftht  Do»'' 
tOfwürde. 

Dn  H-  Nadi  T«rtheidij;uag  der  nattr  jl«B  Tbdi 

Süfltma  iifcifiinar  poeJagitgicac  tonffectiu  ( 3  Bog.  f.") 
berautgcgebeiien  Streiu'chrift,  erlao(;(e  Hr.  H  m.  Fried. 
Lehne,  aus  Eimbeck,  die  phliofophifche  DoMorwiirde. 

D«n  37.  vcrtlieUig^  Hr.  &««rg  CAr^liM  G»^,  mu 
Lüneburg,  «iai««  TbtAt,  uni  «fli!d«  ai«  turUkifeh« 
OMtWwüadt.  Der  Titel  der  heraiisz!igtf,?:;dcii  DiiTer- 
taibn  ift :  4c  ma/!f  nonnuUlt  a  cogmiiune  judtclariM , 
fgtciatim  ftenndum  jui  Brunfulea-  Lutuburccufe  exwmUu 

Den  31.  Nach  Vcnheidaguag  «oigi«  AtchtaCatn«  ti^ 
hielt  Hr.  Nelnr.  Ce^rg  FrMiUk  Cbn«,  Wa  CeU«.  fi« 

i 

tu  EhftniMseugiuig. 

Dar  durdi  fein«  Kanntniff«  in  dtf  Naturgefchichte , 
Vertüf'ich  in  dem  entomolof^ifcben  Fache,  und  durch 
eiediiche,  g^rcbmachrollefintichtuaf  fiMnw  NaturaOicix 
Cübi.etta,  4«t  ihM  diu*  aelftaa.  wxüfrlicfcften 
.Fro4ucta  m  dUnken  hat,  auch  im  Aiulaade  b«rii! mtc . 

««(bhKtsta  Banedicttner  «u  Baiw,  Dhnyßut  Linden, 
irt  von  der  'niitmilu,^; feiten  GcfcHfchaft  XU  Ja«»  ■ 

rarrefpondiraiidea  JMUtgUadc  ffufftm  irardto* 


M  ACH  AICH  T£N. 


HL  foeufkag^' 


•-  To  einer  am  5»tn  Jan.  lAi  dem  Gadachtnifstaire  d«t 
AUabcM  ubA  in  Stiftung  dca  varevigtea  G«b.  Raths 
«.  CatMiiiir.  DwMton»  üt  KaUhrl.  Akaiuiia  4er  Nitnr> 

forfcher,  gehaltenen  Verfammlung  bafchäftigt^n  fleh  die 
anwefcnden  Mimlieder  diefer  Aksd<?mif  mit  den  zur  Be« 
ai!  l'.s'ottucik!  dtr  Icii^c-u  Pi:  vir.u;  1  :  \  o-n  5.  Jin.  v.  J.) 
«in^eitangt^nen  und  den  lur  Bcurtheilung  erbeteiiea  Bo- 
volimücht igten  miigetheilten  Auffaizeo, 

Auf  Aie  arflt  frcirfnge  t  Ton  welchen  in  Oeutfdw 
„Und  wild  wachfendan  Arten  der  Segge  (Carex)  find  die 
„  Wurzt-'-n  iura  ArineyRrbrauehe  tanglich?"  ift  nur 
Ein»  Abhandlung,  mit  «lern  Matt«:  Medicamanta  fapore 
*t  od»»  pror/ns  defiitata  utmtm  tguaelffima  effe  ffftmt, 
«pgafiMtpa.  H n  «vknM«  «rir  «la  det<idb«t>  •  Ii»  wi« 
tntUt  «tk  tinfeftnteM  SaaimlnnK  von  magrfbdiwi 
rorzui^licii  fchöit  K'crockpeten  und  erhaltenen  .  unter 
to  JSumern  (^ileaiiifch  vertüeUten  Exemplaren  von  St' 
4eutfchen  Seggearten,  theüa  mit  dzr  Blüte,  iheiU  mit- 
4ot  FradiCi  nudi  viai*  mit  inß  Wan«l  vaefthtn*  wit 
vnrinat  da»  Ttrl  ak  <i«lhr  fchweran  Gattung  ftfi 
find  aber  gleichwohl  das  \C»s  er  Er.  ^  r  ITin;  ifi.  !  - 
leiftet  hatte,  noch  cur  Zeit  von  den  i  odäruiif^en  der 
Aufgabe  in  einem  folchen  Abßande  ,  dafa  feine  Arbeit 
auf  4an  Pni*  kMotn  Jkafpradi  niachaa  kMUM»  Vm 
ÜuB  iMkim  ■ik«ntliddniiteJUiaa«iii«  m  hmä^mt» 
ami  ihn  zi>  weiterer  Bearbeitung  diefes  Ge^nftandes  an 
ermuutera,  w^rd  ihm  die  Hälfte  des  bellimmien  Preifes 
zuerkantu;  bic  zu  feiaer  zu  erwartcuden  Erkldruag  aber 
der  feinen  Naman  and  W«lin«rt  eatbalteode  verfiegelte 
Zettel  uneroffnnt  {«USt» 

Zar  £««iuwv*«ag  der  cwaytna  ftniaCng«:  "in  val' 
ifdiaa  der  bnbnntan  HaoptthaU«  eine«  Oowhditet 
„Rinde,  Splint,  Hola  «od  Mark,  fteigt  der  Safe  in  d«o 
nGewachfen  aufwiina?  Geht  er  in  der  Hindc  wiadcy 
Mkbwlrta  nach  der  Waraal  zu  und  bic  iu  dicfiiQMf  uliA 
MWta*  dtaCM  ift,  durdi  welche  Weg»  gelnflgt  «r  auf 
„den  innara  Theflen  in  die  Rinde?**  find  im 
ftchi  Abbandlungen  •inf;efandc  \\'orden. 

Allein  in  mehreren  denVlb<'n  ift  der  wahre  Sinn  d*t 
Aufgabe  Terlehjc  aiKli  nii.ht  die  ilckr ^ )  'n  :i.\fi  mit 
thjük,  Chenie«  Gewächakuade «  fhyfiotogi«  dea  Gcp 
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wächsreichf' ttc  die  man  gewunicht  haiff ,  digegen  aber 
«Im  gmiOt  der  z-w-ecknafsig««  Behandlung  des  Gegen- 
Itmlet  »aduktUife  EinCiUlgkeit,  fttcigt  word«*.  d« 
Wfd  D«r  nf  die  GfWackCt  'unfert*  fMBiG^gtem  Cft- 

fürte'i ,  ti.i'i!  iijf  «k.r  fl:e  Piium?  s^lr'n  ,  «!»s  Abfehen 
genciiiet ,  ubtfri.a^pt  abt-r  (Iii  0«u ivbäroiii)  in  ffin»1B 
gaKzeti  Umfange  nicht  RoiiJie  i')>  Auge  gefniTet  Mxrdcn 
ift.  Doch  ift  nan  dar  Abbaiidlung  wdcbe  da^  Motto 
fükn  i  0i>N>;»««d*,  und  deuiCch  ahgiCiliKift.  di«  6v 
rechiiKk^it  fchuldig,  d»b  dkCt  ScmerktKiKeii  fit  an 
weni);(lcii  ui:d  tum  TheU  g»f  aicht  ttefe«.  Der  Ter« 
faller  derl-  bin  bci.flchiet  d^s  Wnrk  ali^  den  \vich!:cflcn 
Tlici)  der  ticwiihfe,  gliuht  es  fe>  djrch  äts  J'oli  und 
dieliMid«  wrbreitet ,  und  diefe  enrf>«he?i  »tia  dem  Marke  i 
die  Kahmniafafte  wardca  durch  die  Rind«,  und  dorch 
iit  Blättert  aus  der  Lufi  eingeraugr .  and  de»  Marke 
XU,-.  :  r.tt,  Meiches  H.;  vrrarbeite  ui.d  H  irch  d««  Zclica- 
gewebe  turiick  nat;ii  den  äußern  Ihci.en  fchicke«  öie 
iiberilufsi^en  und  unbrauchbaren  Theiic  aber  dnrch  dea 
.Weg  der  Au&duoßuoK  ausfteftai  wkhtm  6r  aurh  die 
Eoipfibdung  (f  >  Bevaguag,  BrniUnuaK.  Erzeug  döc 
Warme ,  Leitung  der  Lebenskraft  in  den  V  u.nien  ,  and 
die  EntiUbuog  der  dea  Pilaatmkbeu  ik ihwcndigea 
choBircben  Pracaie  nifiBbfvibt»  Jatar  Ii  *  il  de«  6*> 
widifM.  voa  «iowilliiaiaa  «hm  lolira,.  iMOelt^,  v«ge* 
«ire.  Miilit  WC.  lor  ßch,        den  iiimfcn  unabkinRii^, 

vi-f.  -^v-j-de.  bcfondcrn  F.i^Ien  voji  den  benacll^ 

bsiitii  lii.i  bati  vcrforgtt.  Eine  ahnUchc  BewaHdnih 
liibe  es  Hut  der  Wurzel,  welche  nur  der  erden  j mpen 
Vfianze  die  Mdihifea  Sift«.  in  der  Folge  aber  die  Neuig- 
keit «uf  ilnwB  flimidflwi«  fi^ 

rc"^  gaaie  0««riieh«  fafceiide Circulaöon  de*  »aftaa 
tatt ,  (andern  die  Ci«iilatien  ie»  Sifte  ftfodnk«  lii^ 
Bur  auf  jede«  eiitidne  Stuck  dcv  GewnchTei  /\\ircLcn 
•Weyen  ^«oten  ein  eic  Dief«  mit  vi^.ux  SAthkei  utnii;^, 
die  dem  Verf.  Ehre  aiacbt,  vorgetragene  Saite,  iv erden 
I^Kk  durch  kettw  wektrur  Verfuebe  and  Bevtacbrao« 
fen .  Ali  dflidi  die  IrMMtniingea  die  Mk  im  Wiatsr  am 

Gew.ichfcii.  die  in  frc-er  kalter  Luft  lltrhtn  und  roB 
«»Felchen  eta  Alt  in  um  geheiztes  Gewächshaus  hi.rein  — 
and  en  antlern  in  ein  fotches  gelleilten ,  von  ^«  elchai 
•tatr  aua  dcACelbca  hanoigeftMkt  wwdeo.  dann  «n 
Bititraa  4i«  iia  FriiUiagt  var  dm  AasAMa«««  mhf^ 
bauen  worden .  er  Treben,  und  die  man  ausfubrii'cber  und 
roI  fVandiger  eniUk  su  fehen  erwartet  hatte,  bewiefen. 
l'b'.TiiaLipi  iß  die  in  allen  diefen  Abhandlungen  herr« 
ftbende  Sp«t£iaübeic  ia  Vetfucben,  die  do«h  von  der 
Akadmii«  vtiä^lA  nriaasc  uad  «mrtet  wurden, 
au  bcmerkfii. 

Kein«  ti;iu^-c  diefer  Abhandlungen  bat  daher  die 
Fademngen  der  Preiseufgabe  fo  crfullct,  d.M>  ihr  d-r 
kdftiBmte  Frei*  »torknuit  m-erdaa  könnte,  wenn  man 
ick  aadi  iiW  4«a  ÜbAmhI,  lab  drey  in  dcuifcher 
fiptache abgefafst  waren,  und  zwey  «rfi aacb  dcai  erttea 
Uov-ember  eingegangen  ßtid,  hätte  bitiMaiSitKen  wollea. 
Die  Oiiij'r  auic  irri  Abhardluinrcn  wurden  alfo ,  fo  wie 
die  ifcnet»  beigefügt  gewefene«  Anzeigen  der  Namen  der 
T«f'>'letsM  tmvriXa«,  xariickü'elegr. 

Für  das  künftige  Jabr  ward  befcbUffen  diefe  Frei«- 
aufhabe,  ihm  Wichtiffkeit  aad  ihia»  JUa8«ffM-w«g«ir 


etwas  erweitert,  «u  viederholen.  cod  ibr  tiie  Mae 
beyzufiigen.  Ba  tranlea  tU»  AmuI  Falgead«  bAattt 
faoMCbtt 

I.  la  wdcfcn  Üer  bekaanfen  ITsitilttlmla'  flnai|  <l» 

><^chfe»:  Rir.d^  {  Cvrl- x  ^  ,  ^.if'rir.g  {  l  i^-'r).  S-kt 
und  Uolz  {  'ilhn.-z.um  tt  LigK^tn)  und  äiark  (/»/*■ 
duiU)  ftci^r  der  Saft  in  de«  Gewachfen  aiifwirn? 
Ilai  in  der  Rinde,  «der  im  Odarke.  «der  in  beifa, 
ein  Mit  dem  Atimetgen  gTeicben  Sdiritc  IwliaAr 

Zttntckflufa  des  Safre?  ;;a/n  der  n-L.rze!  ui  A  l'i  l: 
diefetb«  ßatt?  und  wem,  du:Vs  iü ,  iurth  w^iA 
koreail  er  au«  den  inM-ru  iheiicn    iu  da 
Rinde?  Was  für  einen  Weg  niiiu&t  er  A>Bdcrlicb 
durch  die  Bliiier,  aa  ia  die  Riadeaa  JbawawV  ^ 
Akadeaie  wunfcht«  daiä  info.iderheit  die  ab»."«« 
g  htnde  Be*.regaof  des  Saftes  in -der  «ind«  ,   fow  ohl 
dt.rth  ei:.e  fargfaitige  und  ur:f«r  verintltrren  L'mltj«- 
dcn  vergenöiamenc  WjedcfJjdiung  der  Ve/fuche,  n  eiche 
atim  Bewei«  derfelben  aufgelidlet  werden  Ci:ii.  als  auch, 
und  vorzüglicb .  duKb  aecie  atreckmiUaig  gewJiiit«  iumI 
anceQeUie  nicht  zu  fparüMM  Terfiicb«,  bewMbn  tnler 
widerlegt  «erden  möge;  von  weMien  allen  eine  pei  aue. 
umÜaiidlitJie  und  deuiUc'r.e  Befc^vttibijti«;  »rwartcf  w  ,!<J. 
Di*  erwtbaiea  die  ll>pothefc  von  4ei       r-.s  Rc^irm'.en 
B*«>a(iin(   bcgrSadendea  Vetfuche  Vi»«, 
Dühuitl  ia  der  Mgtf^w  det  «r&ror  L.  V.  CM.  2.  Aiu 
7  —  II.  «ngeaefgi.   Die  randkmlten  flod  küixlt«h 
gen  de:  t)  Wenn  «ea  etne  Naneeebie  geerbt«  FKär^ 
kiiit  eiiifstj^en  laif»i,  (o  Rt'gt  üc  in  den  Gefafsv-n  z'3-i/Miea 
dem  ilark  und  der  Rinde  in  die  Holte ,  dringt  bis  vu 
dl«  n.  i'-.er,   1::  d  I  achher  durch  die  Kiude  eine  Stredu 
binab.    3)  Wenn  man  ein  Gewächs  oder  etncn  Zweig 
ftark  unterbindet,  fo  eaiflebt  ebenvSrtt  etoa  lUfbe 
Anfcbn^cnang  xuaaiühft  über  liem  Pande.   j)  Wenn  mjo 
die  Rin^e  an  einein  Rrtiinc  hintv-eg  utiamt ,  ohne  die 
tnnern  Tht.  t  zu  verktxen  ,  fo  «ibt  der  ebtu-  lür  .'  dfr 
Wunde  eine  rtei  eröfseru  M'-nge  Feuchtigkeit,  als  der 
antere.  —  4)  Unter  eben  di-vn  UinA;ii.deD  üMk  Adk 
na  oberoTlieiJ  der  Kirde  eine  Wulfl.  nicht  am  «flUnat 
Ood  die 'V>'ie^ererzeMßiing  des  mit  hingcnoflintbco  Silu 
ringcs  .71  (1.^    f  t  von  obfii  herab. 

II.  W  ii*  iur  ein  irüt'';!  bor  üobrauch  fiir  die  ptaktiffcha 
Arii.'  } künde  l.iis:  f.u-  von  den  bekannten  Gj1\ aiil- 
llumboldtillchen  Verfuchea  mii  dem  MeuJireä 
nacbenf 

Man  erwartet,  daf»  diejonlfen  Kr,M;kh>'"'cn  und  Zufa'!*, 
in  we'tlien  er  lunzlich  feyn  kai.ii,  d«j!«,)i  rich'jge  .Vei- 
fuche  genau  bcflimmt,  und  diele  vo'.ldindig  luid  dcut. 
lieh  befebrielMai  Yerfocbe  aiit  *Sc!ieitiiod(cn  aber  auf- 
gelaffen  werden. 

Uli  (IT  VerHittang  aller  ohne  hin'inglicbe  S.ncM.?r;v:;- 
iiii's  übenl.icljlich  entu  orfeiie«  «jnd  awf  eipne  Vi.':k-i.ie 
nicht  gegrtiiideten  Auttvor  en ,  erfucht  die  Akademie  di«> 
Itnigea*  wekbe  ^b  um  den  auf  dl«  ciiie  «der  endet« 
dieAr  Fragen  geteteten  Preia  bewerten  wellen ,  tbM 
Benniv  ortuiigen  in  iateinifi-her  Spracht  ,  1«  i'erlith  ge- 
fcbriebeii ,  mit  einem  bcitebii^cii  V^'aiufp[uclt  beteicboet« 
nebll  einem  beygelegte-i  veriie^eiten  Zettel,  der  jui:er- 
Itcb  eben  deafeibeu  Watvifprucb  >  inwendig  aber  dea 
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aafk,  vot  deA  crften  October  1799.  an  den  Präfidenten 
4gg  Allritf '*  I  Bn.  G*  IL  1H..V.  Sihrehrr  nach  ErJangeo 
so  fenden.  uiU  dflbqr  «IIm  ww  4«t)  Tctfafar  kcantUck 
«aehea  fcdaalt.  Wi  remiWd— .  Dieitni^  di*  ich  mn 

4mj  «if  di«  erfle  Pre;5fij>;e  ttcfttzreri  Prc  s  fciion  be- 
^l^t^tMittbta,  wtirdua  »ur  Canvucreiiä  xu^It^aiToti ,  wmib 
t$  ftw  ,4*^  dem  £rfod«ra  d«r  Frage  geonderien  uad 
•rweicertlp  JA^mUmtpm  auf«  M«u«  disitodcs  wollen. 
D«r  auf  Mtn  BMiftWMtmif  einer  {«bn  «Mir  I-ragen 
^«ftiitc  Vv  -'i  '■ine  goidiie  zwirriiR  Dachten  fehlere 
Mitdaiiie  von  dem  ichon  bskauuuui  &t:pr.i>'-,  und  wird 
derieaii^n  Abbaitdluiig  ,  di«  ihn .  nach  dm  Ui iheil«n 
Um,  Cooai&tini  i§t  Akuimmm  t«*- 
«irit  M  tf.  Jub  iH*  «ctteintt.  naä  At  Ii» 
4mJ 


i?.  VMmtfdite  Nftchricht«B. 

,   A.  8r.  MMiil  dm  »  fra.  I799>  Z>«i  i  Jn. 

ftilVen  wir  von  IV  <<  t  «  ab,  und  kameo  tm  ti  tn  in 
pkladrid  an,  indem  wir  oadi  LatidesCiie  de»  lirc«  nicht 
inehr  als  fiittf  bi*  fechs  <{«tiifche  Meilcii  suriick!eKt*ii. 
mec  «d^r  «a  paar  6iaad«B  d«a  Moifsas  ansgenoaman, 
bia  4i«  Munt  auijiefaRitn  war.  baban  wir  den  rmtaa 
Wtif  lu  Fuf»e  gemache,  -uhn«  un«  an  drn  W.i  :  .  zu 
Kahren,  den  wir,  suweilen  ror,  mcift  ab?T  h.j.tcr  uns 
Lt!»>-ii.  Ant  tiiefe  Air  il\  uns  von  dem,  \v.:s  lich  «n  d«r 
^jde  bcobaduen  lieft ,  wenif  cnreangea.  Dar  Wef 
Ift  sttmTheii  «rniMflidlk  g«tfftt*mhei)af«t.  Di»  Leben»- 
ba%aiam1ichkei  cen  Mir  leidlich ;  nur  ituri  vor  Sdadrid 
fcetTächtHrh  frhl«r!ic.  Am  nieiHen  h.-.ban  wir  auf  den 
hohen  Gi-birgcji  u.in  Ebenen  vnu  H-r  hält*  pi'liteen.  An 
nsehrern  ünen  war  der  Bod^n  i^in  etwa*  Schnee  be- 
deckt ui  d  die  \V»fler  ftjwk  g«ficrtn.  I(r  dta  Häuteta 
Ig  iiid«  dia  iBuidafi«  Aaftak  gegen  di«  WOt«,  «la  iaa 
Feuer  dei  Ileerdca  auf  der  Erda  h  der  Kucb«,  ütrd  *u« 
weilen  Koh!<fiibeckeii  in  dem  T^iir.mer.  n-  -»:- »  i.1  pe^ea 
fo  ftretiRu  Kjitc  nicht  hinreictitnd.  Se  b.'t  hier  i.% 
ewpHndHrh  kalt,  und  friert  fsfl  alle  Nachte;  dit  Ku:  u«n 
Act  hohen  feiiigea  Berge  v«o  ßktnul,  Auf  bta  ripr 
Meilen  von  hi«r,  find  mh  8c1inee  bedeckt.  Die  V*r- 
K^jui.du'vung  uh:-r  fo  ftarke  Kilip  .11  einem  fo  f lie'  i  }i. -i 
Land',  ("irr  auf,  ^vciiii  man  bfrr.e>-kt,  f,eCs  dai  lVirom^-?f 
hi-'  "  ih;.!icli  n  ilit  höher  Itel-.t,  al«  26-,  fol^-'itli 
die  hieiiga  Ilicba  über  die  Meeresflache  akht  rial 
weniger  erbobea  ift.  ala'dle  Spitze  des  Srockeni  auf 
dem  Hans,  tuid  die  umlipcenden  Bltitc,  e!s  di-  Ricfen- 
fÄirge  oder  andere  A  1  eii.  Daher  hat  auch  in  der 
jeici/reii  Jahrgifit  alle  VV.  ;;f  ioit,  die  dreyf^ig  Meilen 
T«n  iiier,  in  Valencia,  am  Seeufet  nie  aufhdrt*  ebea 
ff  Mar  ^R,Siiae.  wie  bcjr  unc  in  DeaiArblaoti :  idi 
VoUte  fegar  ehar  eine  Blum«  b.-)-  uns  rviau,  ,\  1  irr. 
Durch  d'#fe  T><iil>*r«fir  V.dsrt  ei»  Heifetukr  i:<,r  .  vvtü 
die  Wirthfhiiyfer  i  ji  ta  4  nicht  darauf  eingerichtet  Gnd. 
Dkf»  ■■  ird  noch  fi^ni  mmer  durch  die  auf  demfcbe  Art 
^eirv.io  .  Zim.r.er  m<>hreTer  Priratpcrfanct» >  aitt  dcRa« 
man  abwechlelnd  tu  die  Käli«  iumint  j  welche  nan  im 
UVirthihaufi  :Tn«ier  atitrilft. 

Von  der  Namrgeft.;' ithjc  ^-erden  nur  r«-e>'  Zweige 
elnigeriMlsea  bebaut  :  Botanik  und  Miaetalogia.  la 


Anfehnng  der  ctAen  foihe  man  dat  Meüla  voai  bota* 
nifchen  Garten  und  dellen  Auffehern  enverten.  Dies  ift 
abec  aiabt.  Der  Gntaa  iü  «i(t*lMftig«  duft  wir 
itm  MtUn  Priratgarten  tn  H«aikurgx<idMr  a4M«B«  Di« 
dibry  a;.»,?ilcliti:n  Lehrer  find  ebenfaü«  nur  fehr  mittel- 
iB4t»iij  uiuernvA'et.  F.mi  deflo  beffarer  Kr«ut«Tkeni<e,c. 
ift  L^vanHUt,  und  zu^tlr  Lh  der  liabMIWUtdigfl«  und  ge> 
fälligile  blaa«k  £iae  BmpfehlaHg  r«ö  th^tmiaimu  ia 
Viria  bat  pm  bey  ihm  eine  fb  vorthcilbafka  Attfaebn* 
vtrfchatft,  daf«  er  nun  fchor.  mthrere  Vormid.iRe  nnih- 
cinander  feiae  ganze  Pfianzeniaraotluiig  mit  unt  durch- 
geht, und  uns,  £tft  von  allen  fpa nifchen  PiUiiitn  E»i- 
•■plare  ^juba«  patuigiich  v«o  den  v«a  ibio  nauantdccki» 
4an.  Anea',  dt»  td»  »ialleldit  tof  »in  paar  bandan  b»* 

laufen.  Sogar  die  noch  uubef^riebDen  giebt  er  uns, 
vciche«  ich  ven  Seilen  ttiit;»  Skhriftftellert  für  beluiHkr« 
uneigennuuig  halt*,  ^r  hat  in  feinem  Vatcriaude  Va- 
lencia»  daa  er  ror-aicJ»  langer  ^Edt  dr«)r  Jahre  lang 
duaehraiA»,  altein  swSlf  neae  Arten  der  Oattusg  Critar 
pnTd*ckt.  Sie  können  daraua  d  t-  prcf^--!  Reiirilium 
&fanici»a  und  dei  anK«in.'i^deti ,  m  mai.cher  iluLkf.cht 
itoch  merkwiiriiigern ,  Porttipiills  abnehmen.  —  Zuvei^ 
Jafaiir  wird  Ihnen  ein  fo  odner  uud  aiitthedcnder  Oha- 
rahler,  als  der  Mnige,  hier  ein  ti\amfhiia9mm  ÜdMioea; 
er  Iii  es  »uch  t^c'v  lT'.rm  i'-ea ;  doch  findet  fich  »IB  g** 
wifler  Ziiff  ron  Orofsmudi  nicht  fi'iten. 

i/ie  vlmer.i.o^ie  hai  wifdir  itire  btlotidi;:  11  Mcihocen 
und  ihr  eigne«  PerCooale,  An  der  Spintc  der  ükfcbuuer 
nad  Kcnaat  fteht  jeiat  4cr  rddkifeh»  Q«6adM  Baron 
Br  harn  aüt  fehiton  Kcnntniffen  und  groCicr 
Liebe  cur  Wiifen^cheft  vor  ßeben  Jahren  hieher,  ift 
fe  td'-m  fi-.:r  1  lol  u  e'^iT  frekommen.,  und  hat  allea  ang^ 
Wendel,  um  äie  iVliiieraltigie  iiier  in  Gang' zu  brini^^n. 
Sit  h^i  den  ilof  Vernccht,  «in  fehr  gUnaendes  Kabnuit 
amuluafcii,  bat  int  Laad»  fielbU  riclNeaes  entdeckt  und 
entdecken lalfeai  aiidhaercrai,Iar<:f.  daft  ieittinitj{To£fei|i 
T-it' r  au«  Amerika  I'oHiiien ,  zu  schiften  her»u«!?efchickt 
-«lei'üeu,  \i«ltb*  von  Kennern  aufi^tfiicht  find.  Da 
koiRBien  det.u  lain,  uie  Geh  das  le  cht  erv.  .irien  lidR* 
gua  cigno  Fiodact»  a«na  Vprfcheiit.  Diele  vcrdangagen  , 
nordifcfce  rertaufdl«  n.  f.  w.;  kurz,  die  Sache  Sft  )*tat 
ft'hr  RUt  im  (iaiigi.  Ü*  f  ;il  ,-;iir  l-.c  ine  gefiiiickte«  I  ^-la 
dabef  «ngefteilc  v,3ren,  fu  hat  «r  cnigff  hcrzuziehii  ge- 
facht. Ein  junger  Mainzer,  Hc/r^-m.  tü  t  Namen,  ift 
Collecteur  de«  Kabii^etts  geworden«  und  geht  dem  oan. 
fchon  tfltKchea  Gmi^o,  dem  wirklichen  CUnIgo  de» 
U.uJi  .;uf.'.':»iJ/  und  dem  Urbi.d«  zu  0.*f'"Ti  Trsuerfpiole,) 
wcivliEi  Oberauf  feher  ill,  ohne  doch  vie-  mit  Miaera* 
logie  fich  abiugcbvn  ,  u-hr  tJi.iiig  an  die  Ilaiid.  Riem 
denken  Sie  £t;h  noch  dato  Kacuralienbaadier  lMin§ 
auaParli.  der  »fit  Spaniea  durchreift,  ur«dd»«GefaBda« 
7.<l'--(l  hieher  brin^rt  ;  dann  eine  Ranft-  Familie  von 
dcua'ihen  Minsralienhaiid  cm,  die  fich  'loüackfr  nen- 
nen ,  f«  haben  Sie  UTi{;et;ihr  ein  Bi'.d  der  Sache.  Dai 
Kabinett  bat  laft  lauter  riefenmafsige  Stucke.  «.  B, 
Stücken  Wafch«old,  id  Pfund  fehwer,  fcdiegencaSilbar 
vii'i  t.;;i^t  ii  C  I  ceni  n.  dgl.  nt-t  eini({e  hübC^he  Edel- 
A*..ie,  d  Ti  ri;r  Suiten  «snd  I^otibleitcn  von  e  n/eltito 
Mineralien  i;btr:.-.L- .n  .  '.i,i:r;ii.-er  al.ertl  i  richtige 
Sachen  find*  do<^  bey  weitam  nicht     viele  au»  AioerLk».. 
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Vit  m«n  d«nVtn  (oV.it,  unl  eben  fo  w«nlg  yolUUiifiKM 
•ut  dem  Lande  feibfl.  Am  «eille!  die  Nordüthen 

oeaera  Entdeckunc?-. ;  doch  man  fitagt  aii,  mit  £ifer 
M  «OTVOlUUicdigeii.  Ein  gro£Mr  Tkeil  Ufft  mA 
geeckt.  Ua  k  Ofduuig  brimca,  «rwvt« 
flun.  daf«  das  m«*  OabiaAe  to  llat«trii«nk«toclH 
fertig  Cey .  welches  gans  nahe  am  botanifchen  Garten 
li»;t ,  an  dam  Uaupcfpaziergan^e  der  Sudt .  dem  i  rui«. 
Diefei  Wird  unftreitig  das  fciidnAe  und  grofstt  Gefcüuda 
iMn  äxt  m  iat  Weit*  aber  am  fitditM,  dalii  fwM 
fütidiclM  ▼•lleni«iif  nach  entfanu  Ajrt  aitdi  wM  4Sm 
innere  Einriclii*  "^        P;a:i«s  fchoa  jetzt  getad«lr 

Vor«  den  andern  Zwcigsn  dsr  Narurgefchithte  mochte 
ich  liebar  gar  fchweigen ;  dann  kaum  kennt  man  fia 
hier.  Uoeadli^  aMwkwiitdic  ift  frey^Uch  da« 
gigantifiäia  Otripp«  JSm  TUacs. 
von  der  Efde  v«rfchwuadaa  fcheiju.  Ein  FtafhaiW jft 
£ci>öu  «ii^«ilopü,  und  fe  mehrere  Thiere.  aber  ein 
grotter  Tbati  lü  fchlet^ht  x.'.A  atlc  ohne  NameiL.  Vögel 
find  nicht  gar  vieie,  roeift  Tehr  fchlecMt  «ehalten,  alle 
•hn«  «MlMdifcbe  Anordnung  und  Be&annung ,  alf«  nach 
unfern  Principiea  faft  cvu  waiitri  AaphibiaB  mmA 
Fifche  find  eb«u  fi>:  UMuema  am  ailantol;afrärtMlirliftaBi 
In  Ihrer  Sammlung  lind  viel  vaeht  Käfer  allein,  al*  hier 
üb^hac^t  Inüpcten  lindi  das  m«iA«  siemJich  gewtifaa* 
licht  aiBtrikaatCcbe  Papiüonen  in  GUakillchen 
6Ia«pal««a.  «Miftt  Safer  und 
Noch  kennt  taan  küna  antea  Am.  lie  aoa 
hi(  her  iu  fchlci.en  ,  als.  'in  Pipler  gewickelt.  Autfurdev 
befiUl  hier  Niemand  luf^cIon,  AbbA  Cavnm»t  und 
doWC«;  icüer  ei..  t\:>h<h^u  m.t  e.«MRr«  hune.<Tr  Sciinifft- 

taeUaaaaebea  fo  «n  *«P'«'  f«"-  ^eitt«  »ar 

fTJbl-aiick,  «ir»u  erlauben .  alle,  welche  mir  aa- 
Banden  .  .a.xufudl<>  feb  fa»*  g«««  Ar««. 
4!o  wir  noch  luÄB  BtAftoi.;  und  *t  aU«  «•  iMhW 


6o^ 

SQIwaatMl  fVWitf eil.  abergtgfci-r.theils  befler 
a!c  man  wohl  denken  folUe.    Bey  Hn.  IWax  lahn  •-!- 
h«iM«  die  laCecttn  ,  weiche  a« 


Espeduien  in 


«f  der  letxian  KahqäheiM 


\  v»  f."w.  ||aliB«aeit  find,  FepoR  war  mit  Hn  Tiuiz 
i»MM  ebfafebicfct.    OhffMek  die  Paatnenkunde 
UauptbefrliaftiKungivtr,  fo  bar  er  doch  auch  da*  Übrtj« 
nieht  »eri.auila£»tgt.   Ich  ern  artete  bey  ihm,  wia 
hier  iBtner,  nichts  al*  ScbaMtterJinge  und 
■u  Ahan;  wie  anianahai  alhar  wurde  ich  iJbem'^^^, 
ala  idi  Ml  •  Mb  Fnm  ntt  aOen  Ordnungen  uod  0«.. 
tuii!'.-!.  ,   Mulkrn,  .\Tnc;reii  ,    F  ielen  etc.  nicht  aufg^ 
nonucen,  betätig  geümmolt  haue.    Zum  Theil  wart* 
es  frejrlith  bekannte  Sachen,  vorzuglich 

wdcha  Kdeaa  Ecifeadea  aoefft  in  Ce  ^  

^uL  Ibav  a«a  »aille  tft  dach  Wnitr  «e«  und  v»n  dar 
gröbten  Scltönbeiu  Ohne  etwa«  auder*  zu  hatxrn  ,  ali 
einen  fcbrifuichen  felbflver Ziert i^ten  Au«zug  au*  FabnciMt 
frühem  Schriften  .  Iiat:f  (i;.r  Kdkzer  d/e  Gatiunge« 
gröfiKeatbeili^hefiimmc,  ittflu^  oft  unricht/fr;  aitmr 
iü  )a  audi  fir' lieht  endet«  tu  errarten.  i/bhgm»  tf^ 
mnA  diefar  Sdtaia  du»^ffwvc  üi  Vafier  e«ng»wi«^kc]t . 
trakhea  die  Beftiamsag  («he  MiaiMiy  madu.-  B»  liud 
damit  swelf  Maßaa  angefuUi.  dfa»  lawfb  ata|||g^  vmmf 
taufend  Stiicke  eathaJten. 

Von  Vtigeln  ejitfiirt  hier  noch  viel  A  o  ii^er  euv«  Vli« 
ratfärnmlung .  auiTer  derjenigen  ,  weiche  de*  Ihinx 
Parma  fich  anfcha/c    £«  find  gtwita  noch  naai 

hier«  weil     nach  gar  JfiaaMnd  baaheidMM  h« 


Ton  dem  ftaatstecfatUch  ^eordu  c  ten  Nanenrerreichaifla 
dos  lia,fadler  hnedeut  ComgrejJ»$ ,  w  elche«  in  der  Uf^ 
lit.  Zeit,  vom  a«..itnd  ad.  Febr.  mitgathctlt  woiw 
den.  fiabt 
104. 
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r  » 

Tmi  !  publica  MentionedeimigüoriPcszi  d'  tloquenz« 
e  d'  ifirusione  che  C»o*  fertiti  in  luli«  fotio  gii  aufpitj 
della  libcrti  opera  defieau  afU  attuaK  lulici  Govctm- 
türi,  erfcheint  in  kur.em  unter  dorn  Titel;  JMa/l«  Im 
Jcatiie  »e*  BtredfamkfU  utd  iet  Unttrrlthu ,  die  w  Ildffra 
«nter  i*m  Schutze  der  fr«j>*a»t  «wf  Licht  fttrettn  fi»d  cic. 
TM  Eod*iefcme«  «»««  deuifche  Überfetzung.  Das 
Wark  ift  gl«i«*  Beendiöunj  der  venetianifchen 

8t««t»te»olution  xu  Venedig  frfbli  gedmckt  wvrdenj 
entkalt  die  inieref&ateflen  Actenftüiclw  dieftr  in  viekm 
■amdtt  ■Mkw'wttlMi  lUrAlMiMi.  nnd  xdgt  den 


a-iliera  Gang  des  poütirdienVerhülinidesBitFraiikceull. 
Befonders  zeichnen  lieh  rerfcbiedene  flatißifclip  Befchrü- 
buii  ;en  der  ToiBallfan  GcTaiif «Ub' dU  dtuorinfiiifit 
toten  aus.  ^ 
Gest  dhi  ai3,April  rja», 

ChtiA,  Aair.  B^li% 


Ciefes  "Wert. ,  velches  fofaon  unter  der  trttt  it« 
wird  gleich  oedi  der  JiU»Ua|e-»Melb  in  aMmeaa 
trldMUM. 

G*itl|eb  Heinr^illf 


Digitized  by  Google 


4^ 


IN  TJELL  IG  ENZBLATT 

...     ' .  ',4«r     ...  .. 


6fO 


ilLLQEM.   HTJSRATÜR- ZEITUNG; 

'   '    Numero  72.  - 


.  % 


"    .      .    i,  1  T  Jv  A  A  A.I  $  C  U  ft  ANZEIGE  N. 
Ibqft  y|ril|fiV*i^  *^  Bdbwai  Mai  finur  ia  Ptt 


BoJfWt  und  Flcr^ftf  tTncefAieimnK  über  Am  belle  Con> 
llriKtion  der  Deiche.  Bine  Prebfchrift.  Aus  dem 
Franz.  tibeTieiri  von  C.  htönke  mii  7  Kupferc.  mit 
]>idoificbeo  Leitern  •  gr.  l  RtUr.  od.  i  S.  4t  kr. 
BniJWf  (a  ««MrilhH^^MMr  itt  IMche  ia  WAiH 
Abhandlung;  tiber  die  6erehwfadigkei(  de»  fliefteA<taiil 
WtrtTers ,  und  von  den  Min«!«  dieielbe  auf  «Uen  Tie^' 

■  fen  «u  beftinmeii.  Ei»«  Prui-ührift.  A'is  opm  Hul- 
'    län&ifchea  übcrfem  von  C  Kvooke.    Mii  einer  Yer* 

nde  ic«  Ho.  «tcuatmb  Wllhdlllti  Mit  1  Kupfer  u- 
fei  nnd  IMMskni  Lmwm*  «a  I.  i  Mik.  I  fr.  »d. 
3  fl.  24  kr. 

B*orafartf^t  Tul»B»Toller  TA^ct-f  it:  in  lulUfl.  Jter  Theil. 
adil  teinem  Letwn  und  der  CompcnratioDekirte  awi- 

■  fcben  ÖßrÜAtali  Frankreichs  ff.  la  jr.  od.  40  kr< 
gaiiMe  Mmw  v**^  iMdcirariiitc  Misfebaiikudtviu 

(M.  aterw  iitfl  eeeerer  Mm.*  1  Mn4dMn  ak  tf 
Kupfern.    t5       od.  I  8.  II  kr. 

Mm*H»»gt-AM,,jii'mch  (te))ir*tKeri(bh«t )  i.3«h  der  Re- 
volution \-er<eri!get ,  %■  Lui-sm.     ?  trr,  od.  3^  kr. 

jybf enrMI*  ün«  ■/■^«tkarr«*«.   Ein  &ck«ufpiel  in  5  Auf. 

abffcg'trr  (der  treue)  in  dof^Haa^  imd  LendiarteilifclltlW 
Fftonrir«  derTelbea,'!.'  11  fr.  oder  40  kr. 


froften  und  Bitürliclien  FlülTen  ,  t>efl!mmen  foIT.  Die- 
fer  GegenP.and  wer  von  der  Gerelifchafi  der  Wifl«- 
fchaften  zn  HarUm  als  eine  Preisf^«^  aufgegeben.  Die 
Schrift  fdbft  ift,  wie  ailcs  was  ron  dem  Hn,  Awib^' 
fcoflnm.  TortTvAicfci  trad  erfaJalt  den  Prtiti  ' 

fit  der  Vorrede  zeigt  der  Hr.  Wi^hfV-ar  tr'r  drin-"" 
jeiiden  Wor-en  ,  die  i^rofse  Wichti^l-eic  de«  hoilAiidi* 
fchtfii  Wafferbaues. 

Boffut  und  Hallets  Uatarruchong  über  die  belle  Qam- 
ftruction  der  Oeicbe.  Bin«  Preicfchfift.'  Ais  Itpft 
TftaCifP.  überfem  von  Kroate.  Mit  7  Kupfern,  nie 
DidotiArhea  Lettern.  Fraakf.  a.  M.  179I.  in  gr.  4. 
I  Rthlr. 

Dief«  Schrift  bat  wohl  eine  Oberfeaung  verdient« 
^e  fie  bilber  weni?  in  DMuÜdlland  fcbeint  bekannt  te> 
«aftdeo  z»  ttjfat  and  btlbqdai*  |atu     feltui  fawttrdan, 
dalV  fi«  audi  inTtankfricli  tkt  nklK  mußu  tu  Mtom> 
men        Diefe  Gründe  .  fo    ie  die  Wichtigkeit  des  Ge- 
grfnltindea,  den  fle  ebhandelt,  Urtt  Una  holTiin  ,  dab  dei!^ 
dVttiM»  Lefer  dem  Ifn.  Überfetzer  Dank  wiffen  wird^ 
iHm  er  Bin  durdi  diefo  ÜberfiKnuig  mit  aincm  Budia' 
Biber  bakannt  au^,  für  defftn  YortreffKclikeh  Khvm' 
der  Name  dei  Verfaffers  biir^-r.    Per  noMibau,  i;i  irni' 
auisgearbeiceten  Sinne,  wi*  er  hier  gcnomrnen  wird,  ift^ 
einer  der  ausgebrciteftcn  und  wichtigßcn  .2wcige  der 
HydcoMchnik«  und  wUd  hier  in  Uö»  Capiialn  abfehan. 
Mt.  Otarall  IftlA  Mii»  naofl^  ttit  ffWan  fcakd- 
(chrr.  Kegeln  durchwebif  wttalm  dialb  BiMk  U 
xugUeh  fcaaubar  mtcbi. 

>  '  Bafet «■r-MtRöriitiv' 


Ha.  irtHMiifr«  GeneratHtorpactsr  iar  Wiaflorbau«' 
'    werke  in  fltoBU^d.  AbfearkUung  1ib«r  die^oMnrto« 
dtgkeit  de«  «Mbatolaa^  Weder«,  und  von  diu 

t«ln  ,  dief«"lbe  auf  «-len  Tiefen  lu  bf  nimmrTi  .\.y:e 
*'    •  dem  Hollandifcheii  überfei«  von  Xr*«ft<r.    Mii  «i- 
"r      «er  Vorrede  von  dem  Ho.  fVitMUng,  Heffen- 
'Paf  ftidlifclw  SMoenaA  upd  Obatdiain  >  Bau» 
teUfmkr.  ■  mt  4(bi«»  1^  'Fmihlati  a.  Ma/n. 

"        Mit  rHdotifchrn  L'  rtet»  ,  In  gr.  4,    t  Rihlr.  tgt. 
.   Diefe  bciirift  betrifft  eiucii  Tlr  die  Hydrotechnik  äuf- 
widttigen  GegeyjQkiBo ,  wie  mau  oamlich  die  Ge» 

lAmaäfjkm  dw  Hiiii(wi4aw  WdOica  •  tgtoadci»  io 


■  ■ '  •*  XU  fhite. 

T^ns  cierfe  und  letzte  Srti'.  i.  3t-T  Zp-^ftlir'rt  ,  rr-ar-l-rni 
Stiftun/><rn  iKtt  Brfim  votrr'i.ir,  hfdry.  yrxri  ohnfthip 
b»r  in  iiiichÜer  Michaelismeil':     !i.l-.f;n<:n  ,  und  aüt  dca 

arßea  Jafarhuaden.  daa  i«it  der  Onindlegung  daa  Wal» 
ibttWAi  mAwihai  tft .  "ngMdi  «nlifan.    Wir  trAf 

chen  daher  dieieiiigen  Freunde  unftar  Anllalien  .  v,  1  '  he 
oodi  voilüiudtge  Exemplire  des  Ganxen  .  daa  aus  3 
Bänden,  ledersu  «öu  '^  b:  i->  ht.  zu  bfl'itxen  winifchm. 

fi«b  dealMlk  «Bdia  WartBBtona.'Barti^iMlIim  ia  tum 
(4J  C  a» 
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S«  wenden  ,  weJdie  dM  vtwIllugtnBxeaiplara  g<t«n4Hi 
Pr»numeriiion»pTei»  vo«  3  MUr.  ■blaflen  wird. 

Zugleich  machen  wif  bMarch  bckaoni.  4a(a  tben- 
ItfU  in  4tr  nlcbtUn  nüdudtorft  dm  9t,  }gKmfabi(lk» 
UMtt  «Mar  •  ■    U    i  . 

Maat  arfthrtOmmg  4m  tblV^  9Vtif»Amla  mt 
Ar  damit  verhmnitM»  SMftmgM  Ai  Ami  «d* 
JtkthmmJrrt,  —  *       '  ' 

für  vormalig«  Lehrer.  Zögling«  und  ander« 
Aaftah,  daagtoidiw  für  Ourchniftnlt, 
tnldi«  fleh  itaih  niib«r  bekanat  m  iMtliin  nr""*^ ~ 
—  erfcheinfo  wird.  Sie  wird  mit  d«m  SUdniis  des  Stif- 
ters und  mehreren  Piaaen  und  AnGchten  verfehen  feyn. 
Man  kano  darauf  bia  zur  oarhflen  MtchaeKsmefTe  mit  iS 
gr.  präouawrinn  mA  in  poftiirqran  Brnfw  fick  aa  dk 
Tttt^dMOia^  CdUl  ««ii4m  ,  wdcte  «bM  ]«i»a  «• 
VHbngwn  Bsaaiplarc.  «mar  4«r  anugebendea  AUnlb 
ttarftUckcn  wird.  Wer  Bekr  b«zahh.  wird  ali  ««ftl» 
Aitigw  Pranumtruit  aufgefl'ihrt.  Vielieichc  Hnden  üch 
%«y  der  Erinnerung,  da£i  «a  den  24.  Julius  hundert 
Jahr«  fljid,  ab  4«t  ttOfttfafiriklM  Fron*«  d«o  Gruad- 
Atia  k«M«  Utmm4m,  tnMwIinnkrdiud«  ihn  Ailbfl^ 
ib  aMÜi  CrfACfli  AkÜM  in  iaini  tiiftnng«n.  Er»iehune 
and  Unterricht  genoffeOi  bewogen ,  Wohlthaicr  dtr  An- 
Aaken  s«  werd«a,  deren  Hüifa^uelica  fich  fo  febr  m« 
■iodcrt  haben. 

HtftiBifCÜiTtl. 


In  aoftrm  Verlag«  iQ  errchimen  : 

Mmghiim  mmur  feinen  Kindern.  Gerpricbe  und 
frliMmmn  über  N^iur  und  Menfchenleben  für 

Kbitt  vm  |->«4.  Jabrcs* .  Von  G-  l>f\aUa*k  . 
~BIiM  Idchn  nnl  ügtaeliB«  Bntwwkdnaf  iarBa* 

■cncatbegriffe  der  Ntturlehre  und  Aüroiiomir  u.  f.  w. 
•na  eineai  Manna,  der  mehrere  Jahre  d^efe  WifTcn- 
länftna  Kindern  und  Brwachtetao  auf  dem  Pädagogium 
aa  Btlln  bH  gNlb«B  Niiiatn  vatttag»  and  iin  hier  a«f 
da«  «aaMwnd«  naJ  papalirt  An  danaftdl«  nnflingt. 
Hauslehrer  werden  fich  diefer  Schrift  als  eines  eben  fo 
lahrreicban  als  uuceihalieadcn  Lefebttdia  bedieaen  kon- 


Der  xur  Jubüaiemeffe  rerfprochene  drilt«  und  ktxte 
Aaü,  ron 

D.  ^mt'  Barm.  Hkmfum  Briaftn  an  chriftlicb« 
taligi*MMn«r>',  • ' 

weg?n  zu  überhäuften  Gefchüften  d«a  Ymt,  wft 
''IpItrMtebaaiianafi«  erfcheinen  können. 


GOtnmA  itt  Dedh  mi  Lthrfre^Mt .  mit  Hinßcht  auf 
die  itiige  glikklichc  Lage  der  preursuVlren  Staaten,  »er- 
namlich  He  Lehre  von  drr  meii{clUuhMH  B»ff*rmtg,  von 
den  M»tb>en  itr  äitilichkeit  und  VoA         Ji4|^  dl  ftp 
MfMtoMn  4n-tktißliatM  ^rngHiä.  KgfäMr 
a^a^akh  — dwa  '*^'*>>  BeOnera .  der  von  Hn.  Da. 
HßenwiK*^  W  einigen  fahren  in  unferm  Verlage  her»!»- 
gegebenen  tiberfeuung  de*  Lebens  J.  n'ejtleys  . 
der  Metk^ißtn  (ao  gr.)  bekaut,  data  Ge  die  Matm 
«ddM  als  «i«  Animg  desu  ia  -^pm  drkMn  Thaito 
baiMt  ipardan  Mliaa,  w«f«a  ihraa  naturiidwn  2iba> 
menhangs  mit  jenen ,  und  um  Wiederiioluuffeti  zu  vet- 
meiden ,  ebenfalls  in  dem  dritten  Thril  der  Briefe  atMgi- 
f.  hrt  finden  werden.   Der  Preis  der  beiden 
le  ift  1  Rtblr.  ig  gr.  und  daa  iiandbadna  da 


•nid 


Tayag«  ptteoresqoe  da  Ia  Syrie.  da  h< 
la  Palaftine  et  da  In  Befi«  Egypiai 
de  330  «ftanipcs  •  at  dyhriM  ta  I  > 

in  fülio  papier  velin;  pn>po(4  fat  Cmikfosipd«» 
chez  ireHttcl  et  ffVs  .  Ubraire»  k  Pari»  «l  % 
Strasbourg. 

Bin««  KiiußJer  und  Gelehrte,  welche  Ch«i£«ul  Gouf. 
4«r  auf  UijMr  Reift  nack  Oriecheoland  begleiteten, 
aap  ibra  BaiCi.  Maar  Aalatamg  gawilii*  w«iar  f^m 
Mann  aed  Mittag  dbatt  aad  ft— aliaa  aiaan  Ia 

chen  Schau  au  Entdeckungen  und  Banerkuagtt»  lab 
die  Uerauagabe  derfelben  nicht  ohne  Unterflützung  der 
Rcgieniag^  ftatt  haben  konnte.    Durch  die  thaiige  Mit- 

Wirkung  darfe(fr*0  '*i''l*''v'^''  ''"'^  ^*  V'er leger  taim 
tnad  dia  tailip  Xrfcbeiiiiing  delUb«n  den  Publt> 
cum  anuuägen.    Daa  Oaaa«  wird  3  Bände  in  gr.  Fab« 
ausmachen ,  aufser  dm  Taat  la»  bis  3|o  KiipfirtaMn, 
«ovon  manche  ao,  24  Zoll  bis  3  Schuh  hocfa,    und  /j 
bis  15  Zoll  breit  find,  enthalten,  und  ron  Malmooac 
•a  geraduiet.    ungefähr  in  monatlichen  Lidtrui  gtn, 
)ada  la    KupfmaMa  aad  das  dM  fghüdiiia  l««» 
befteband.  «rCcbainaa.         i  . 

Unteneichnete  Buchhandlaaf « "IfeNS  BWcn  Bera{ 
getreu*  nach  welchem  (ie  cMWVeiw«  Bandluaphaas  tn 
Ma  actkbtet,  deffan  2wack  ift ,  die  iuerarifcban  V«r«. 
biadH«W  SwiMia«  Caankrakk  twii>Oaa(iEUaHd  ^  m- 
laicliMni  *),  hat  rataäge  einea  nH  daa  Battaafaban 
gcrch)eiren<D  Vertrags .  die  Subfcriptiaaaftwiailaiig  fia 
dieSckweta.  MoUatid.  gann  DeuiTcbland  und  Mordai 
übcmoauaea,  erhält  dem  gemars  eiue  hinreichaiide  Ao- 
fin^^  A^^f^tM  i^drücM«  <*9d  ifl  daduirch  iu  Stand  r*- 
dMjMa  i^wip.d<i»>nns  erfcbeinan,  usdaa 
UXaiMMii  ■ 


wi  tKutät  *i — ^  ^"*lBiiBar  aa  arimtctan .  ladaa  wir  auawartiga  Galahrt«  und  Bandelagenoffen .  denen  die  Be- 
*  ilriwWafka  and  ihraa  Verlag«  ia  Frankreich  nicht  gleicheultig  feyn  kann  .       ,  u..s  tu^y^  tl» 

laaairiatt  dferAn.  oder  Probe •  Ejemplare  ron  denjei.ig*-  •.  die  filr  Fr«.;kreifh  inteTelTa.u  feyn  konn.'n  ,  zum  \  or- 
f  »aifarh  BekanBtmach.il .  unter  der  Adreffe  u.  lers  Strssburger  llauf«  fre>  uozufei  den  :  n.,.  der 
racti^arant;  Mb  wir  den  battan  Gabrauch  davan  Mchaa,  «ad  i»  F«U  dt«  W«ch«  litbft  «»««Andc  wfidaa» 


StrMburg  abculicferB.'  Auswlntifa  Liebhaber  ,  die  tich 
«ntwedcr  tinmietelbar,  oder  durch  die  ihntn  nächften 
PiiiilhlpilMnttii  D  Bo*  wtadea ,  trbaltmt  i»  «rfdMi» 
Miito  ittft*  •fcw  aaffmipMi  Pteii,  acUl  tfow 
kleinrn  y^rKÜuiDg  <n  VmM  «ad  Frorlfion.  Ein  writ> 
liuftttrer  Profpecnu  dief«*  Werkes  wird  in  tlleu  gro(s«n 
Buchiiandluiigen  grüiis  za  li,ih-::i  ü  yi. 

JD^  Erfcheinuiig  jedes  Heirs  w  ird  in  dem  Journal  g4- 
wtnä  ^  1>  literatur«  de  frince,  welches  tut  frü^ 
Bdianntancboof  te  hunü&t^nnlAutatm  m  Beutfcli* 
l*nd  b«niinmt  ill.  und  woroa  bwtllt  Iny  B«ft«  «rfdiic- 
»en  ,  4ngeiei((t  werden.  Jaurntl  wird  ununterbro* 

cten  (ong«C«zt,  und  mtn  kann  (^ch  dtttllU  «M« 
lla.ttM  lUbft,  oder  an  die  Peftiaiter  m'  ~ 

wtndtfl.  Der  Pmm  4« JdifiMfi,  Mi  t»  Baf> 
Mn,  jede«  ni  3  Bogen  ^.  t.  bdblMal.  kkr  in  tun»- 
hui^  Ii  Liirres  (j  I.*ubfh?r  ) 

Ein  anderei  ahnlich^i  Werk  die  Voyige  d^IAtie  et 
JtOllMli«  f.  fol.  wovon  bereiu  3  Hefte  crl^MM^ 
mni  waa»  der  JuUßw  obigtr  EaÜii  Zciduntafm  vw* 
Jirdgc,  iMfen  wir  ^idiiUk  tei  mhrtam  im  Sab. 
fcriptioaapr«.>  portofrey  bis  Struburg ;  Cd  wie  wv  < hs 
iiberhaupl  crbttun.  alle  ProdiiCM  der  franz.  Literatur 
in  ihrer  Neuheit,  ttod  uncer  den  billigfien  Bedingungen 
SU  licftrn  •  woxu  w»  «afer  doppelt«  BuUifinim  di« 
Mätuäva  täkuA  ta  Üa  Btad  fMc. 

Trtutttl  tt.  Wüm 
Bucbbüudlcr  zu  Paris  qu^i  voluire 
Nro. 

SU  £ttwbttrg>  luge  StnUtic  Nr«.  I 


In  d««  gcgenwünigen  Augenblick,  wo  aller  Augen 

«uf  Rom  und  die  dort  errichteie  neue  Repub:  1..  g-ru  htec 
ia,  micheii  wir  da»  Publicuta  auf  tolgeiid«  von  einen» 
Jnte«  Gelehrten  beirbeitete  Schritt: 


Gc&hichie  d«r  wicjuifften  Beralutioam  ia  dn 
flaiUadiM  IteinUik  von  tkiw  «rflm  Öriiaiaat 

an  bis  auf  die  iieueArn  leiten.    Mit  befiiniiger 
RiickGcht  auf  die  neueßen  Rerolutionen. 
*ovon  da«  lOe  Bandcfcen  nächdeni  in  unferm  Verlag 
«rfcbeint.  auiaerkfaia,  und  hoffen,  daft  l«lbif«  bcf^a- 
ders  denen,  wtMie  liiter^  fttr  dia  Stella  haben .  aickc 
I  feyn  wird, 
f  riedr.  Severin  u.  Corapagai« 


Ia  Halla. 

fSortfetiuirg  der  allgemeinen  Wclihiftorte,  durch  elre 
Gefellfckaft  von  üelehrlan  in  DcuiDchland  und  Eng- 
laad  ausgefertiget.  0nm  Thrila  vm  Bm4  ▼•fUM 
vaa  ^.  C.  V.  £ai(cir.  gr,  4.  |  Rihfar. 

nandleflilbe  «n«tr  dem  TItal  dH  Neuere  Iliüoriak  jiten 

Theils  iter  T^J-    (IT.-4.    j  Rthlr. 
Ati^iANOl  iNaiüH.    Arriani  HißorU  Indica.  cum 
Be«  ».  f^airoeli  Interpreiatiene  latina  pern^j  -ia  kcia 
aMadMiora.   Rae.  et  illiiat.  AM«r  «itiilifii^  f. 


EbendalTtSbe,  aul  Schreibpapier,    i  Rtlilr.  9  gv. 
Compendiöfe  Bibliothek  der  gemeionümgßen  Kenrumie 
•  iiir  «Ue  «tinda.    T.  ^NhaÜaag .    0*r  Q^fiMm» 
'Haft  >.  Xl.  t.  n  tt^ 
Ebenderfelben  III.  Abtheilung.  Drr 

in  —  Vf.  S-   I  Rth''-- 
Ebenderre:ben  XXIir.  Abihfiluafk  Di^ 

V  —  VIH.   8.   «  RtWr. 
BbendcrMban  XZTO.  AMailu«.  Ar 

Heft  lU.  IV.  'I.   It  fr. 

Engel,  J.  C.  Gefehlcfct«  de«  un^ifcher  Reidis 
feiner  Nebenlander,  jter  Tbe;!.  Auch  uüter  dem  ba> 
fbndern  Titel  :  Staatskundc  und  Gefchichte  roa  Hai» 
matien ,  Creeticn  und  Slawonien .  a«bÜ  ei&igaa  M* 


4B<Ur. 

Fink,  Job.  ITeinr. ,  Befchrefbung  der  Fachen  der  Schuf« 
«od  der  Wirkung  einer  angewandtes  laacoladon  dar 
Faeken  aaf  1 
W  !•  dfr. 

riügga,  e  w.»  Tarltak 

piTchen  W;rre;ifchiiftPr;,    Jwr  Thcll    gr.  g.     3  RtUr. 
Getchichte  der  Republik  Frank-rtich  uuier  derDirccta> 
rial'Regicning.  bie  luai  Definitirfritden  aiit  Öft> 
taidk  Aüc  batorlfth-  diflaaiwarlian  UifandM.  lalla 


Cr««/.  frAaumm«.    gr.  f.    3  Rthlr.  12  gr. 
Die  sweyie  Abthciluog  crfcheint  gleich  cadi  der 
OftermetTe. 

Koheletb ,  oder  die  Yerfannalung  igt  WaiCma  |««<tiMp> 
'  liiAi  gcniaflt  der-Vtadifar  MaMa^*  Baaibeltn  va« 

9'  C  C.  NttktigaL   gr.  f. 
Koral  in  Be}  fpielen.  Rerauigegebcn  von  B.  B,  fVagnitr, 

«  er  TheiJ.  Neue  veränderte  Auflage,  gr.  g.  16  pr. 
Ver2xicboirs  der  Kiffer  Preufiens ,  entworfen  von  Jufc. 

CotüUb  KMgHann,  ausgearbeitet  von  Jok.  Kmri  Wttk» 

Mgfu  .Mit  einer  Vorrada  van  ita^tttL.  J^Mig, 
'  «nd  iü  angebMai 


ikgebMagtea 
Folge  der  OrdnunfW  i 
gr.  g.   a  Rthlr. 
Die  Wolken.  Eine  Komödie  des  Ariftopfaancs .  überfetst 
vaa  Qkriß.  Gatijfr,  Mütak  )2««rpH 

gila.  ti  ntf>> 


Htacfta  Verlagflbudier  d«a  Bucfcbiallli'» 
,ia  Ut^ß.  QAer.'Meffe.  t?9S. 
d  BHift,  dta  OmpMm  iu  Prtiigert  tMM#*ad> 
txugßfßtßn  van  Atk.      9f^9kt  ZUpa«  ftaCiCM  m 
Halle.  t.  .t3gr.  "  ^   >  • 

Der  Hr.  Verf.  arüffnet  ait  dieflir  Schrift  ein  Semi- 
aarium  fiir  dia  auf  der  bialgaa  Uairarflm  Theologia 
itadfrcadiä  Kfcnalrfar  OMifcAa»  —  Mb  aliar  twid- 
prediger  in  de»'  Nahe  von  Berlin  fucht  feinem  jungen 
Freunde,  einrm  angehend  n  hredi|fer  in  dfieficr  ftcadt, 

nützlich  ru  werden,  indem  er  ihm  die  (cböae,  aber 
kider  I  fo  feltne  Tugend  einer  edlen  Simplicitet 
ibiar  liebaaawiidigea  Seile  darftelli.  Eine  Skiaia  1 
IMinft  'm  Tutmfdm  JH<«asto  /ior  rniitm§. 


|.  Stück  iSt  bertlu  mit  Beyfall   ^  

Hier  iii  der  SchriÄ  MbftkM  in  Hr.  V»rf.  fei  u  Ideen 
in  d«r  fefilligem  BcMForm  «inem  Knibera  Pub  icum 
raitfctheilt  und  in  einer  niefsetiden  ,  herslichen  5}>rache ' 
fKuigt«  wi«  lic!>  d«r  Get(Uk€he,  «Is  Hgrntlidwc  PrnHgrr 
auf  te  K«nul .  vor  dem  Alur  u.  f.  w.  «u  «fe  ^mI- 
JN«HP  «H  tei  KfWikiMtMM.  bey»  Besuche  der  M  iif^^ 
dtiinr.  .«»«fidlichabMeiifidi,  im  gefe!lfdi*fdi.hrn 
0afan(e,  einer  etHrn  Eiiifa!'  ti'r.-jirji^cn  tMuiI»». 
•3)  Wänerbuch,  ft»i'ftifch  - topographikh -geographifcb«* 
'  der  Cimmd.  koagl.  preub.  Staaten ,  in  «Iphab.  Ord» 
«m§,  fr  Baad.  H>h>nheHhii  bi<  Ki»iii(>bti(.  Hin 

•  W«k  wifi  a«tourbe*clMn  ÜMtgereut.  ievPranum. 

•  Frei»  jedes  Bandes  Ift  lg  pr.  df  r  Ladespret«  1  RxJilr. 
J>  leura«!  für  Prediger.  34r  üaaä.  jg  u.  41  Stikk.  oder 

Keue«  J  i  ti  sl  i4.r  Band.  1«  u.  4*  Stück,  gr.  f.  tagr. 
'  Ton  dieCem  Journato  «(GiMiaM  JiMich  «tw*  1* 

•  WUk,  ii»  kurte  AhhmUntmtikmtaäibkm  Omrf- 


•    Ton  den  «rfrickufea  Faiktartt,  ron  Dr.  Ami«! 

OUiH«*»  ift  mm  bareita  der  3te  Theii  erfcbi«iM». 
MA  ta  der  Lcngbei»  -  und  Klugenfckm 
ia  Iniftadt  und  &ud«UUdt  n  iMbeOi 


la  Wdftabiittal  M 
in-  aUpa  BaddMaJhmpa  n 

Dedckinds  C  L.  Zekheo  der  Zdk*  isBai»  IftM 

Jahrhundertf.  i*  Stück.   t>      Ii  gr. 
Uurleburck  A.  F.  ob  daa  Piiviieg.  eJect.  fori  erfedere. 

4ta  im  M\t0u  im  .di*  W«hl  nfuicim  wntd»? 
f.   X  er. 

r.Her  G  F    vom  privilefW  elMtlflok  IbciteBwfri 

Br«unfch\v«ig<  Lüneburg,   g.  k  gr. 
Loce«  Veiu  Reife  sur  Gevatterrdiaft .  ein«  '. 


acu  veiu  Huie  sur  eevttter 
im  Mft.  aidr«ff«i«li$inr««  dw  FngrlMna  %  i-lgf*- 


.  Wim        l^'OAmS»  wiai  fit  Oiw-Meili» 

-Seytrige  rar  Behandlung,  Pflege  uod  yermehmng 

der  Fruchtb.iume  fiir  Liebhaber  der  Gartnerey. 

V^rfafst    voll    /  Ajrz    Fre)  heTrri    r.    Hn'-Kf   K  h. 

llofrath  und.  Kmtt  des  h.  ätephaotardens  etc. 

Xa  wird  für  den  Philefopbeo  ftwili  ein 
Sokttdpiel  (ejm.  vo«  «Mai  «ngcftlMiwn  < 
iV  Ait  la  llte  .m 


(16 

»•Afr  UMiSfltdIien  nierarcliie,  und  der  Gefeu- 
gcbung  überliüiipt.  für  die  ofteiTeichifche  Monarchie 
Mifcluedeiie Verdientt .  (.«i,  au, hin  dieft«  dcaSchwat 
■acfa  ihm  fremden  I  ache'.  RroCw  «bg 
ücIm  TMun^eiU  gMickiich  xerflSr«i 


m  tntelliganibUtt  der  Allg.  Hu  Zeit 
N«.  141.  vorigc-n  Jahrs  «nge xeigie  ejigj.  Werk : 

A  Praciiia)  Inquiry  on  difordeied  »^Kpiratioii  hc 
'  B.  Br«e  M.  Ü.  ^ 
wild       Or,  MitkmMU  in  Leipug  rerdeutfcht ,  und  i: 
«er  Mfanf .  and  Härtttfthem  Bttckhandl^ 


er  vom  Roleud  wird  aädiaea*  init  einigca  2u 
im  Verfatfers  io  einer  dtttlMiwi  DbttAttsaf 


SSier 
ISiaM 


VttO  mir  bcniwgeceb«Q  wertoi» 
*,  Bitcktbait*  den  32  April  ifgl. 

IL  -Teixiurdit»  Anzeigen. 


Wagen  cinigier  felw  vcrfSngSdien  Audtüdi«  giga 
kohe  und  v«r«brung»ü-iirdlge  Perfc;  1  ,  h»b«  ich  die 
CMnmMTien  de«  rothen  Blaut ,    «iue  DekadaaOhtift. 

H'iedcr  zurück  geptibcii. 
Leipzig  d.  s  May  17^5. 

J.  Z..  ffejbra,  BuchhüOil. 
io  Neuwied* 

III.  BericMi^igen. 

la  der  in  de«  jisten  und  94Stea  Stück  der  A.  Im  Z. 
befiadlichan  Kc^ßon  d«s  neuen  hanuoi-erfchea  SiUga» 
akm,  badatiert  der  R^ienfeut  »m  SchlufTe,  dafii  dM 
BiMmlluif  mit  dem  Jutn^ange  i7y7  K<^'<-tiiofleD  fey.  2£» 
feinem  Trofle  wird  ihm  hierait  d  e  V  Lriichtrung  ercheik 
daCi  er  gans  faifch  ill  bencliiet  wurdeu ,    uud  daf*  dw 
IbgBUn  uuunierbrochea  fo  lange  wird  fortgufei«  wt^ 
dba.  «la  «a  Lietu  gebtn  wird,  die  auf  10«  g^dnidiMf 
Bogefi-  aiflhc  laaltr  Gwkkaifk.  uid  «eedmi  dbar  m| 
aficM  rerlengen .  (bndern  Geh  suwe^len  auch  tnii  T»- 
fienfpeifen  begnügen.    Der  Recenrciii.  wird  daher  «utti 
noch  kiinftig  Gelegenheit  haben,  die  Autfoi.--.-  in  äm 
Magazin  zu  billigen  adex  au  aifabtUigen ,  &  wie  er  fie 
nadl  fbiaem  tadividaalfeiilMckBBck  und  PfiMmUsfimm, 
für  gut  oder  febltcht,  und  der  Zeiigöiiinn  Humj^itut 
für  erfprieclich  oder  nachcheiUg  erachtet.  Und  (9  ^ttbi 
«Hf5  i:i  K-ifier  (.)rdllüll^;.     Heide,  d.is  Magazin  und  der 
Receofeac  uugen  dann  eetneutCchati lieh  ihr  Scharil«ia,cr 
dem  grofsen  Zwecke  Ley,  der.—  freilich  noch  ein  Büt- 
Cpl  ift«  and  vermutlJich  vorerft  «lieh, A«ck.  hiciben 

U'.' daa  17.  Af  lü  i7f  |. 
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LITEIVjAR.ISCU£    AiN  ZEIGEN. 

I.,  Neue  perlodifcke  Schrift««. . 


'I  1er  Monat  Jpr'ä  179':  von  der  deutrchen  Retcfit- 
und  Staatiteitang  enthalt  8  Numern  ,  von  No. 
XXVII.  —  XXXIV.  Die  in  dter«in  M«n«t  islicferMii 
ÄuiCiae  u.  r.  w.  find  folieod« :  Mnrkwürdig«  Actm- 
Stikka  «ir  Gtfdiidiie  dar  Xinifl.  Vtmät.  Ltnd«ihohcnt 
R'chte  InSchwiben,  —  Sthrcibeii  au<;Conßtns,  «li  den 
HerausR.  d.  St.  Z.  —  Schieibea  aus  R«geu«burg ,  an 
ebcndciifelbeu.  —  Wie  follen  die  detttrchcn  Rfger.ten 
ihr«  Stucea  gegta  Ctawakniigeii  fidMU?  Tom  Het- 
wugcbflr  i.  9t.  Z.  —  JlbriiwiMigt  RcMatim  de«  re> 
gierenden  Henogs  von  Wirtemberg.  —  Zur  Gefchichte 
des  letzten  Kriei^  in  der  Schwetz.  —  Gemunten'«  neueße 
Oefckichte.  —  Nied^rfchlagendes  Pultrer  für  Buoneparte. 
tu«  dem  i  TÄiKÖfifcheu ,  mit  Einleitung  rom  Ilerausg.  d. 
St.  Z.  —  Etwae  von  dem  "reelle«"  Werth  der  gciiU 
licli«BGütw.  bt|i»iiJMi  iaSiickfiditdvVrufxiwigiffihmi 
StiftoagCB  «IC.  ->  Afuim  «ad  FriidMt  de»  P*i»ilaritl& 

—  Ökotiomifche  VerbefferAg  in  ien  Sacl.fen  -  Meining- 
fchen  Landen.  Z«r  Ocfchtchte  des  kurxen  Aufent- 
Yialia  dea  Gen.  Buonaparte  in  Raßadt.  —  Der  Geifl  der 
Parifiw.  iudi  de«  Ff«in«fifclMn.  —  Dir  ftfawibüidw 
Stldctttg  in  Uia,  vom  s  Min  179s.  »  Di«  TcrMml> 
runfT  in  Irland .  rom  Heran«;,  d.  St.  Z.  —  Bemadott# 
i»  Wien.  oatlMAtifcher  fierieht.  ~  Le  Noira  Mufeok 

—  IMitcellen,  vom  Uetmm^  i.  Sl.  Z.  «  HMtrichta* 
Bericktigungen .  ».  t  w.  f 

Von  dieAr  Zeitun«  ofAAcloen  waeifcefitffcli  a  Bo]^ 
,ia  QuMt.  und  werden  jeden  Dit- iifi-iir  ui.d  Ftfitag  rcf;el- 
flaüfttg  auigegeben,  und  durch  cau.-.  IJvutfüilaod  vei- 
feii-lt.  Der  Preis  \<X  %  fl.  Die  BenWung  gefchiehl 
ha1b]ahri|;  mit  4  fl.  Di<*  Liebiiaber  wenden  Cch  Bit  ilma 
Belleliu/igen  an  <ii<-  mb:.  Pgrtämtcr  iJttoo  JOrM»  «dot  tb 
dtolUif.  Raieha  O.  F.  A.  ZtituiifB'Jbpedition  in  Nätnbo*!^ 
lüo  Uoiipt- Spedition  übernommen  bat. 

.  Di»  £c|wdiiioi  irt  d.uii.htn  HtMt'  tmi 
*  Staattzeitung. 

IL  Ankfindignngvn  neuer  Bacher* 

Varzelchnifs  dcrjeuiiff'ri  T^'icIi.t,  !"f>  ■•nn  t^'^r  JubHite- 
JUadc  ijfj.  bu  daiun  i^^i,  m  d«a  J^auiUetu» 


BttChor-TcfUco  nt  Borlin  

IM  beyfobmo  PreUb  ni  bat««  find. 

Buffons  Naturgofchichrp  der  Vög.!.  i6r  Band,  mit  50 
Kupfern,  auf  Druckpapier,  gt.  i.  Praüum.  Frcta 
18  gr.  ord.  I  Thir.  «  gr. 

—  DaOelbe  Bach  auf  S«:hr«ibp«rt<r.  mit  «»  rchwifMB 
Kupfern,  gt.i.  PrÜB.  Proiö  t  TMr.ord.  i  TMf.  ggn 

—  DiiTelbe  nach  auf  Schreibpapier  ,  mit  il'utr.in'iien 
Kupfsrn,  gr.  g.  Prauum.  Preis  3  liiir,  21  gr.  ord. 
5  Thlr.  4  gr. 

—  DciTelben  Uiichs  jTrBand,  nit  4,7  Kapfarn ,  «nf 
Druckpapier,  gr.  J.  Praa.  PrMO  Iggn  oM.  iThL^fb 

*  Oiffclbe  Budi  auf  Schreibp.  mit  47fchwarx«a  Bi^ 
gr.  g.  Prün.  Frei«  i  Thlr.  ord.  I  Thlr.  g  gr. 

—  Dairdbe  Buch  .luf  S;hreibp.  mit  47  ülum.  Kupfera 
gr.  g.  Prjn.  P,ri*  3  Thlr.  lg  gr,  ord.  5  TWf.  4  gr. 

—  Maiur-Gi-rcliicUte  >2i-r  vierfiifsigCn  Thi«9' ai  JBini 
■it  15  Kupfeta  ouf  Dmskfa§m.§t,  §*  ~  ' 
t3  gr.  ord.  to  gc» 

—  OalTelb«  Buch  auf  Sduvibp.  mit  isfchwanen 
gr.  f.  Pran.  Frei*  lg  gr.  ord.  i  Tllr.  4  gt. 

—  DaiTelbe  Buch,  auf  Scbreibp.  mit  lg  iUum.  Kopbni 
gr.  g.  Pran.  Frei«  I  TUr.  ig  gr.  «id.  a  Ulr.  Ig  gr. 

H^U«,  J.  8.  frrtfilctuo  Magie,  od«  ^  aSuibtiMak» 
der  Natur.  |or  Bi.  ilt  «f??  gauiM  Wttkf  igg  Bd. 
ait  I  j  Bosen  Rupiet  ,  gr.  g.  1  ThL 

Uaodbuii. .  Ja^  in  Paris  vom  ehemaiigea  Wdill&brt«> 
autfchui«  zum  Beüeu  der  neuaa  Guterbffitaor  vomi»  ' 
I>A  lete  gemeindiiuige  der  Landwirthrchaft  fir'an« 
Stand*  «der  Lebce  ran  der  geCammten  Land  -  end 
OanaO'WirthftJiaft  odi  VieharaoeykunH .  deutlich 
eruworfen  :,r  4r  Band ,.  welche  die  Lehra  deC 

Vieharsne/kanll  in  Cch  faflen ,  gr.  g.  $  Thir. 

—  vbllAandlgcs  der  Viehar«ie}'kuiiß.  Erfahruagan  «nA 
Beobacbwngen  iibar  di«  lirankhaitan  dar  llraaihiere. 
pabft  den  Minaln  ibnan  vonmbaage» ,  fla  an  heilen , 
ä'i':-  Tli^.re  bf  ;/  C-fiindhsIt  zu  eihaheii ,  Ge  zu  Ter» 
tnehrea .  1:11t  Von  heil  tui^uxieliea  und  im  Aokaul 
dcrfelbon  nicht  hinterKani;cn  im  werden ,  kergntgia* 
t«^an  von  Cbabert,  Flandtrin  und  Utnaidi  lt.  *,  tt 
Band,  gr.  |.  g  TUr. 

NB.   Diefes  ilt  wk  §tt 
eioeeley  Biwb* 


(1)0 


Harb«. 
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Herbß,  J.  F.  W..  NtHir(cfdiIckte  aller  bekanntes  ia- 
und  auaUndifchen  luftcua«  tia  ciae  FonüMzung  der 
Buffoafciicn  Naturg^chidUp         llrll«>IHlliiij|i  gt. 

.  Bud,  Bit  }•  ilhiaimMB  4ta  KapCmi»  gr.  t>  Vä«. 
fnh  S  TU*-  io  gr.  ord.  |  Thlr.  30 

Udm»  0>F.  >  der  Gsrtrafreaxid r  ocer  luLegfiil  dei 
Wefemltehlleo  aiu  «Uea  TtMäen  der  Gtrtcnkund  ia 
alfthabetifcher  Ordniuif ,  Jf  fiaad»  vwn  Gntw  bis 
Kiefer,  mit  Kapf. ,  gr.  t>  S  TUr.  ts  gr. 

Krünitz,  D.  J.  6.  ökonoaildM  WcknolAgirdM  Kacy« 

,  Uepadie,  od«r  allgeaieiact  SyAea  der  Suau*  Sudt- 
Baus-  ur.d  Landwirthfchnfi  .  u-'e  auck  dar  Srdbe- 
fekrcibung.  tiiuift-  und  Naturgefchtdiia  ia  alphakc- 
lÜciwr  Ordnnitg,  UngeUui  »-on  F.  J.  FIdrkrn,  7ir 
Baad,  TOD  Leibcct-arOopfung  bit  LatciMooda .  aiU 
7f  BoffM  Kupfir.  gr.  Pii«.  9nb  »lUr.  ao  gfC 

«rd.  i  TMf_  ff  t,r. 
~-  Deiicben  Back*  74rBd.,  von  LcicbanSftraRg  bi« 

Laidland ,  mit  4 1  Boiftn  Kupfar,-  gr.  g>  Fria.  Ali» 

2  TUr.  3  gr.  «rd.  i  Thlr.  t  gr. 
^  Dtfdiitu  BbcIh  4Tr  M.»  TvoXmlMbli  Xiria;  at* 

lufi.  Bit  0  Bogen  Kupfern  *  p;^  Vr&l.  FM«  aTUr. 

13  fr.  ord.  3  TTiIr.  ]•  gr. 
—    DerTe^ben  Buchs  4fr  Bd.,  von  Kraut  bU  Kret,  sie 

Aufl.  Bit  31  B»g«a  Rufttt,  gr.  t.  fkia.  ftm»  iTUr. 

>>  gr.  «cd.  a  Thlr.  i<  gr. 
Löwen*  neuefiet  Magazin  für  Ökonomen  und  Caäe- 

ralißen ,  jr  Bd  .  iße  uai  jre  Lief.  gr.  g.  i« 
Loa«.  £ncvt..J(  pxJie  für  Künnier.  VoA{ta 

tmg  alle  Arten  Gold.  Silber  und  andre  Met*liarbeiica 

XU  verfercigaa.  Firoiff« ,  X.ak .  Farben  und  andere  ru 
•  §m  JUtoftaa  iitodailkhi  ch— ifcha  Predttcta  aa  b«> 

fliicMi;  lUna  ArbatiM  v«a  Blfmbani.  Schilipatt. 

Horn,  Scrohi  Lfdcr  ,  ITc);  irrd  ArTph]chpn  lu  ver- 
leitigeo.  nebft  einer  pral^iifchen  Anweiiung  zur  Ül- 
and  Pafialhaalerey .  *am  EmatUiren  •  Bronxiren  >  Gra- 
nm»  mi  LAim.  aar  YcfgttMaBff  «lai  Tarfitbtniof 
•af  McHlla.  MirMr.  flola.  Lafler.  Fayaaea.  Vm^ 
se!ai«  u.  f.  w.  «a«  den  vonEgKchßen  Schriften  rer» 
fchicdciier  Sprachen  ^t{t\wTT.e]i  mai  zu  einem  allga» 
■aeiuen  Hindbuck  für  Ki  .iil.tr  ,  Cnrn-iLer,  Fabrik 
haatao  und  Ökwwen  bctonait,  6rBd.,  gr.  g-  iThlr. 

FlwIritliciM  HhaitaA  üirKaaft«  «ad  Fabrikwcfen. 
amhaliead  AawaiAoig  zum  farbigten  Knpfarfiich  usd 
mm  Colorir,  deaglcickes  xur  KunAtifchlerey  und 
Beiizen  der  lln'zer,  zur  Bereitung  und  Anwendting 
der  Torziiglichtleii  FärbeilofFe,  alt  Indio,  Kochcnüia 
Ib  ft  w..  wie  BBcb  d«f  BctUnerbiauei ,  Borax.  Kan- 
flMW,  darliarallaa.  Bahwiaha,  Schwaitk  a.  t  w. 
Zsr  TcrffmifDartoiB-  «alMtliMlttHwaVafialUMk 
a^r  Miulbeer-  and  StUtaandU*  aad  andare  aata* 
Ikb«  GtganBäoda.  gr.  |.  1  Tklfk 

Jffll  DMhiiftwtaMivMrAdMaiWclMrbrBad. 
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HL  YttrmifBbt«  Anseigfn«  . 

Die  Ltfer  und  bereodera  Beorthetkr  der  Xten  und 
JDtan»-  die  Oemmfamktk  ~ä*9  Utfimmmgi '  ättku  im 


Htcilf  nemtr  EttftrSgt  zum  Meklftbargifäum  •  Staatr- 
«ad  iViaot  -  Becki«  bitiä  ich  damit  zu  vergleichen : 

lÜHigt  fytrtt  »Atr  a*  Otmmin/*mMt  Jet  B». 

jbarä^gt-Jbefctt  im  MbcUMhav  «aa»  Cnai^y. 


b  mudtlkit  iir  «tawi  p»Mlp^  MHft  ^  dto 

Ckfmiü,  von  welcher  ich  im  voriffn  Jshre  eine  tm- 
luxfigt  Ameige  ertheilie ,  hake  ich  es  iur  meice  Pdicht» 
das  Publicum  zu  b«na<.  hrichtifeo ,  dai*  ich  nacbftesa  ia 
Sund  gcrci^  feyn  werde,  dearelbea  etaa  aiMilihtliaka 
Sachenfchaft  von  den  bereits  getroffimen  Sukbonflft 
zur  OrganilatioB  dLrr<;:ben  zu  iibaigafctB. 
Lcifzig.  am  4  Ma>-  179g. 

I).  A  ;  f  X.  Ilfi  C0I.  Sc  ^  <•  r  c  r  , 

üerzogl.  SachiVu  -  Waiaanfther  Barg  >  Back» 

IV.  BeriditigiiMewi.  ' 

JfmUmtmk  waj  die  Jr.ükritik   Je,    Ihn.  Vnil§m$ 
.    Gitng  «"  Salthiirg. 

Jtfn  fiafeflbr  Satabufg  hat  mit  einer  gaaa 

fctfanfffft  SdhftfRtügfankeit  wn  tea  RacaaGMuan  - 
feiner  AaMraag  Ml  dem  gemeiaa«  at«*atli(^  i^mv- 

jiJiti  Procefle  iü  d«a  Würzburger  gelehrten  Inzei/reo 
die  BcweiTe  ^efodert,  dals  «r  bey  Abfa&ung  feuiet 
«rften  uii^:!  'C''^)  chcn  lurifiirchen  Prod  ^trs  mechanirch 
ahge(chrieb«u ,  dafa  da  und  dort  J^uckra  vocbandca 
dhyen .  daTc  er  Unrichtigkeiten  vcrdebitiret  habe  u.  T.  w. 

Dan  EaGaaftnMD  ifi  wegen  da^  lUiegtuaruhea  die 
Antikrkifc  dei  ÜB.  Ging  fpat  zu  Hände n  gchoauaen , 
ui'.d  erfl  jetzt  errijlt  er  eiiii^;«  MuTse ,  um  denn  Hi  .  G-mg 
die  fchuldi^e  Antwort  zu  ^irseiien .  wvkbe*  er  um  ia 
mehr  in  diefen  gelehrun  Blattern  bewirken  zu  miüTea 
gjaubc*  dt  dfti  gauM  daaifich«  rachtageWüina  r^hüciMi 
var  aiacB  Abfthrciber .  dar  auf  enia  Ib  drnAa  An  aal* 
tritt  •  gewarnt  werden  muf>. 

Herr  Oa*g  haue  iicL  durrh  die  ubereinftimmendaB 
tJnhcile  der  Raehtsgelehrtcn  lai>g(l  überzeugen  kötinea» 
daih  ntcaund  da«  aiiadefte  verlMaa  haita«  wana  ihtaa 
Anlekang  oagcdmckt  gahliabaa  würa«  ar  küiia  4ßm 
V.  c.h!:r..>ynendenErl:  ner-jiißeii  des  Recenfenten  mit  Dank 
annehmen  Collen,  da  d.e  Strafruüie  der  Kritik  billig  , 
jene  verfolget,  »'eiche  durch  derley  Arheiieo  den  j;"at- 
jaüiliigco  lUafer  an  fietn  6eld  bringen,  be&ern  Vot< 
lacbucliani  tea  AUklB  (fqr  «r  aoch  noch  (b  unbedMi- 
tend)  verringern,  und  ihreSdtiiler  aitt  iuinütz«B Hacb» 
ftivr.iiben  defTen  ,  wa*  G«  in  andern  Vorleabuchera  ga- 
fundeii  hntten  .   v'.i.  l:      \\ indeffcn  Ilr.'  0^"^ 
leibft  verlangt .  fo  fo.len  Ihm  zu  feiner  Befc!;ümung  uud 
Warnung  einig«  Fröbchei»  vorgelegt  we  den. 

Unter  den  fehr  vieiaa  auigaCckriabenca  Stallest  will 
BecciiCent  nur  einige  aui  de«  Mn.  Hefrath«  <7liNt  B«> 
l.iure' ur.gen  der  Pandecten  um  d''.'.!'  1  siThien, 
«■eil  Hr.  Gämg  nicht  einmal  dem  Ocigina:«  (üc  Uce  er-c 
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Mr.  B*fr,  cm  S.  191. 

tirVeit  in  Anfehung  ihrn 
Rechtf,    fflit  welchem 
]^<nl   suHehen    kann  . 

aMl  dkftlbc  in  di« 
ftMlSUkt  irmiwMs  f. 
a^ni/üi  Yrafuria)  uod  in  die 
difignche  oder  «if^rnt  Oc> 
f^hcsbarkfit  (  real.»  f.  pro- 
fttm  iiuitikHo)   eio .  je 
aadidCB  flt  cntwadtr  ver- 
m6g*  «km  ▼««  Lmi4««_ 
lierrn  ▼etli^MMi  9i<Ml^ 
lii:hLoloifes«ti»8%jbi  wird, 
oder  ilf  eia  eigeuei  RacbC 
zuilindig  ül.  Die  dingliche 
fianduebarXeit  kiogegen  iß 
ttitätr  «m  swcyerley  An . 
COlM'eder  die  eigentlich  Co 
geoannte    dingliche  Ge- 
richiiWkeit  (jar  jJk  r*. 
«Ht  te  /pcrie  tattfj  weldw 
«nnrvÄar  «üaer  ■UMcaUftlMii 
P<:rfi>n  i.  t.  einer  ganzen 
Ceri-.einhett I.  B.eintrAk.». 
denie,  einrr.'  ]>ornkap!rul, 
wner  Stadt  «der  Zunft  zu- 
ftebt ,  oder  eiatr  einsdiMfl 
Vkiftp       ein  eigeflthüm- 
licbcsUtAt  rerlieben  wor- 
den  ift ,  —  oder  die  erb  •  u. 
cigenDiiiialicbeGerictitsbir- 
klk  0»rttdictio  p«tri»ic  n   1  ; 

UMk)  ^»drtulhiwOnw 

ein  Pi-rtmetii  anklebt , 
vpd  mit  dcmfelben  auf  jeden 


ii  aoi-  8.  tsi« 

Dieordeaüiche  Geeidra- 
fearkeit  —  wird  in  A^rebung 
ikrer  Grenzen  wieder  in  die 
Allgeaein«  und  befondere 
cingcchcilt,  j«  nach  dem  lie 
fickcMiMAw  Ulf  alte  akbt 
•MgeontUHM«  Pti  biicn 
Sachen  und  Oner  binnen 
einem  gewill«a  i^türict  er» 
Ibrcckt ,  oder  bloe  auf  ein« 
tt«ifc  Gaiciiag  vooSaciMP, 
«4«r  nif  «in«  ^twiffc  GIftSe 
▼onPerfotJcii  ,  ci^-r  auf  ^e- 
Wiflit  beitmustc  Urcar  exu« 


Oh  GetkkiAmk^t  wirf 

in  Anrehung  de«  Rrchrs, 
mit  welchem  ße  J-inandeb 
iiußeben  kann ,  in  di«  per- 
föniicke  (j>ef/«Miif /»  «^ 
mnii/lratoria)  «ul  b'di» 
dinglicbe  oJer  eigen«  O»- 
rtchtsbarkett  (  rtaUtftu  pro- 
prlajuritdictio)  eingeihelit , 
je  nach  dem  üe  entweder 
vermöge  eines  rjm  LandeS- 
herm  verliehoiea  ftiln^ 
KdieiiAattt  ausgeübt  trirl.' 
oder  «ts  ein  eigenes  Recht 
zunindig  iil.  Die  dtngiicb« 
Gnidutbarkeit  iH  wiodi* 
voo'iwcjrfiiclwr  An»  «st» ; 
Weiert  «gen^eh  ge^ 
nanate  dingliche  Gerit^fs- 
barkeit  (jurisit.ii»  rmlii  iti 
fpeci*  talis)  «'elclie  '.  tiiWfsder 
ciittt  laonlifciiea  Perfon . 
i.  t  eiiMv  f  aiHMa  Oeneiii* 
helt  B.  einer  Akademie, 
Stadt  oder  Zudtt  uitekt» 
öder  einer  eiri/.elne«  Perfon 
als  ein  eigeoibamlidM* 
Reche  verl:ciieBW»fdeii 
-  oder  di«  erb  •  und  eigen- 
ibtimJiche  Oerichtsbarkeit 

(juritdict'u  patr'moHiaUt  f. 
prarJiataria  GuugeriChO' 

b  1  r  k .  1 1  j  welche  einem  Guts 
■Is  dMtt  I«Mtig  «nktebt. 


$.  3oi.  8.  163. 
JBatItrihim  G«ridu« 


&  lt. 

Die  ordentliche  Gerichu- 
Kerkeit  wird  in  Rücklicht 
auf  ihre  G-^  .  -u  wieder  in 
die  allgcaeiue  und 
der«  eingetJieSk,  i« 
tun  fit  fich  entweder  auf 
«Ue  nicht  ausdrücklich  aus- 
genommene  Perfonen,  Sach- 
en und  Orte  in  «iuefn  gcwif- 
fen  Bezirke  erfireckt.  oder 
blos  auf  diw  fswifla  Gat- 
tung ««n  SadwD.  aufdaa 
gewiffe  CMtr  ron  Perfonen 
edwauf  gewifict  beftaBmic 

-    -  at  , 


eiattjt)  und  angefcU«0iiaül 
f/MrirdfrfieHMrfmi/ii),  ^| 

gefchJoffene«  Gericht  wird 
dsijenige  cenennt,  deifen 
Gerichcisbark  .[  ichdie 
AtlcUbung  gewiffer  Reckte 
in  Landes-  Policey  -  Mili- 
tik 

Sachen, 

BefTori  der  herrfchaftÜcl 
BeiimieB  gehören,  derga- 
fialt  unter  tich  begreift,  dab 
kaia  itirftlicbar  Baaau«  in 
inm  Diftriet«  teMbvn 

etwas  in    folchfn  Sichen 


»fidtoto  tiai/«)  ud  iia(<* 
fkUoftna'  C|arM/e<««  ma 

c/ae/a )  eingeibeilt.  Jene« 
Gericht  hAt  eine  gefdilofr 
fcne  Oerichubarkeif.  delTea 
Gencktsbarkeit  sugieicb  4ia 
Ausübung  gewiHer  Recht« 
ioi.aadaS'  Palictjr*  MQ» 
tir-  11.  «nteii  torgMdm 
Sachi.n,  welche  fonftin  den 
Wirkungskreis  der  kerrw 
fchaftlichcn  Beamten  geh<>i 
f«»  t  danaOalt  io  ficb  bä« 
gteift,  iafskeinfSrfilidier 

reiben   etwss   in  ioi«;hea 
Dingen  »onaaitow 
ncbtigt  iSU 


tJffl  nicbczti  weitläufig  tu  werden,  und  noch  me^irere 
Stellen  anzuzeigen,  die  den  Beweis  liefern,  dafs  Ilr. 
(iiing  die  UrCchnft  dtsIIn.Hufr.  Gluck  ganz  mechauifcli 
abgcCcbrieben  habe ,  mufs  Rec«aC«at  binto»  MCb  «bif« 


flbpiB^  ffll«  ^a 

$.  t09>  tio.   9.  35l< 

%.  IS3>   8.  105. 

f.  Ujh  ^vm.  £  8»  H4* 


101.  6. 
f.  liS.^  8.  4tJ. 
f .  «71  S.  «i9  o.  SIT^ 


S.  la. 

Wirddia  Getiditsbarknt 
ia  gtfciilafcne  (;«• 


Man  V  Lirtl.:  3ip  Lehtbücher rcir;  ^/■\!nK<ilt,  Cbipnih, 
Damz  u.  (.  w.  abfchreiben  mudcn,  wenn  man  durcb 
Aafuhrunft  der  Steilen  beweifen  wollte .  da<«  Hr.  Gä*g 
wwMf  nicht«*  ala  aa«  4  «der  s  Lehrbiichata  da«  fecbili^ 
wetcbai  fficAn  Mnaa  Tergingem  in  jti«^  lUkkflcfat 

njc'i!^<-ht  ,  TurummeD^reflnuciilt  habe.  Ilf,  Gd>-,z  fyla-jbc 
ßch  zwiir  genug  daduti.h  gcrefc.hiafiiig(t  zu  liabeo,  dalV 
er  in  feiner  Vorrede  eingedeht,  er  habe  dicfe  Lehr- 
bücher dcilaig  bcautscti  ob  ihn  aber  dtafw  bencbiig«» 
•«h  adt  C»  w«ai«  jwillikbar  ft]vi6llell«rifth«r  fiid^ 
io  die  Claße  der  Compeodienichreiber  einsudringeo  • 
und  weni<;Qens  in  dem  kleinen  Cirkel  feiner  Zuhörer 
befler«  Li^hibu«.!  tr  a^-  dem  Curfe  lu  fetzen,  und  di« 
Erwartung ,  di<  der  Kjuier  bey  einem  neuen  Lahr  buche 
iMt,  auf  foiche  Art  tu  läuMaa,  mag  4a«'lh«hbaadifa 
rechisgelchvt«  FubUcMMi.  «atfchaidcn.  Sariri  1>leib«  ia« 
defle»  gewifi ,  dafs,  wenn  rotcbeGrandßtse  h!nr«idi«ii4 
fnid,  [  p  le  Lehrbikcher  auüzukr.imen  ,  mit  jeder  fideflo 
«US  jedem  Theile  d«r  RecbtaiviilBnfrhaft  wenigAena  loo 
mit  BeyOall  «rCeheiuen,  uji#  aofdündert  die  )uriAi(ch« 
daatfieha  ^itmiar  itbätfchiraaiMB  diirfan»  —  tnam 
Aoleinmf  mhb  FraeedTa  kaoa  hdchfiem  aif  «i»«  Tbaori» 

des  ProtetTrs  in  dtir  i-ngere«  ntoi.iM.ic.  ke!  n>*^-."  rj;;« 
aber  al»  eine  pral^tilche  Lehre  Piotrücs  ani^Elehcn 
werden.  Will  mau  sb«r  da«  üämgifth*  Product  Udig- 
lieb  «1«  «iae  Iheori«  des  Proceffes  in  der  engereu  £«• 
deatung  betrachten .  fo  entdeckt  men  auch  von  üaAr 
Seite  hiiifige  Liicken.  60  wird  a.  B.  a  die  l^bt«  Tao 
dtt  Klageuhiu/ung,  welch«  bej>  der  gefidMitHlM»V«Uii« 
i4}D»  * 
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b  «üMtMURdl  tft  «  nldit  ttutellifidi  genug  abKehaiw 
deh;  dcaa  einesüttlls  fiud  nldu  i^f  nu;  ber:u<inite  Keg«lR 
•ngeireinn,  anderntheiU  feUU  die  T«  wefendich  noth- 
wandige  ErUuianHlt  iwiMbwi  lorch  Bf^yrpicle  ganz. 
i^-J«iM  lUterwa*  WOfM  mtn  umig  «dar  g^t  niclu« 
In  daa  tPanddiwn  mid  «ntoa  TerMbafao  su  Iwnn 
pflegt,  und  weil  fie  bey  ier  Kerichtlichen  Praxis  gmz 
uiieatbehrUch  Hnd,  in  d«r£elb«[i  erfcKöpfaud  vorge- 
tragen wordei:  mulTcii  z.  B.  von  dea  Suraft«  4n  bM> 
jkttun  AbleugoMia»  rsa  daa  PcMdäksflia»  vw.Jtr 
'Acten  vsfftkickiWi  den  Suemmbanf  •  taaä  HülA^ 
■geMjrn  u.  f.  w.  Gnd  Iiier  eni\- ?t!-r  ,T»r  überg»u«cn  , 
«4cr  £u  unbcd«aMnd.  Mao  wurde  noch  v>ele  d«clex 
Rubriken  auf^jli!rn  kötmen.  wenn  der  Ilr.  O.  nkht 
di«  Klugbatt  gehabt  haue,  kein  Rcgiftw  M 
imd  AUlittch  den  Reccnrenien  i\»AAm  «•  i 
^■t*  4'3-  wird  zwar  ganz  redit  gefaf^c,  daCi  der  Pro- 
ilict  fein«  Einwendungeo  fuwohl  «cgen  die  Ächh^ic, 
als  gegen  den  Inliah  der  dltüuiiichcn  Urkunden  ror- 
bringen,  und  durch  einen  GegenbewetC»  fia  zu  aaüuäßan 
fachen  kenn«;  aber  über  die  beßilltMno  Fraftni  «b  ttt 
ikttm  Btwaia  unaa(.ingiich  dray  unrerw'erfliche  Zeu- 
gan  Ittaänt  WOTden.  «b  der  Beweisführer ,  we4;a  er 
»w«y  uniade!h«f(e  Ze  iK-n  für  fich  bat,  nicht  zuaa  Er- 
fkilhingietd«,  wenn  er  tich  da^u  erbietet,  sugeUiTen 
werden  muiTj:  ob  dem  ricbterlichen  Z«ugaUb«tn  irST- 
Anc  Glaub«  b^iaataHim  als  <bM  FMtak«ilei  ob 
£a  f ictey ,  walchar  afai  Ibichn  «kburlMh««  SSaugnifk 
zu  ftaitca  Kommt,  zum  ErfuUang««:de  ziiiu!aBVn  (cy, 
wenn  Ti*  i'okben  fchw'iren  will  t  ob  «rine  P«rf?y  dnn 
Oegentheile,  der  ein  gerichtlicli<'<  PrtKok.o;i  f..r  i.cii 
hat*  dan  Eid  Uber  deflen  Richtigkeit  zufchieben  könne; 
«b  dem  Vatfaflar  ainec  gerichtiicheo  Protokoll«  UbBt 
iet  Eid  abfeledatt  wardaa  dürCei  ab  aa  ariaubt  fey, 
auch  dem  Rfcblar  übar  dia  Wabrhtit  dea  ProtokelU  den 
Eid  ziiTufchi>'be:i  u.  f.  w.  I  Ii' r  (i'>  d  -fe  Jif>chll  wich- 
tige l-'rageo  tindet  man  hier  weder  einen  AuffcUuft, 
noch  auch  wnen  Fingerzeig ,  wo  man  ficb  diwiiilb  Bttba 
arbolen  bteata.  d.  Bay  dar  f ■  S'  und  ff.  vwgamfeiMfe 
Libi«  ▼««  dar  Gcricbubarkeit  findet  man  nidiu  v«a 
tet  prakiifchen  Unterfchi«rd>?n  ,  we'che  die  Eintbcilung 
in  Obtr  -  und  UnteigeriChte  hcrv  orbrlngt,  gar  nichit 
▼oei  der  geilUicban,  wali  Heben  uRd.§enitrcbtan  Garichta- 
barkcit ,.  dk  iftek  «rniigflana  nit  fiazug  aul  die  Uhi- 
bargifchen  Osncbtiardaimgen  imd  Obfierranaen  hälfe 

ar.^ut'iihrt  werdirrt  fallen,  nicbts  von  den  Grenzen  der 
boheii  uiieingafchräbkteu  und  niedern  GenchubM'keic, 
und  deren  Beweife  im  Beficz»  und  im  RechuClande. 
Bisa  Bihera  SntwkUuDg  dar  Caizburgiichen  (iericbct> 
batfcait  «.  B.  ub«r  4m Jlallaina.  in  Forft-  Jagd-  Bei^ ' 
warks-  und  andern  Sachen,  itisberonder«  der  Gericht»- 
barkeit  der  llofrichtar  vcrfchicdoner  Klöfler  würde 
jedem  Laier  angenehni;  inoht  iu;  dei  u  aber  für  jene 
Studirend«,  welche  nach  dieum  Lealtaden  zum  DivnAe 
dea  fitkburgar  Staata  gebildet  vt  erdea  roHen,  fehr  zweck» 
Müftif  g«w«(im  Agni«  «.  Bajr  dar  Lahaa  vsa  der  Ladaag 
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j.  140.  «.  ft  lindat  nan  tickt,  in  welchen  Fatiea  eiae 
real  Ladung  üatt  habe;  wann  und  bey  waldiea  Per- 
fooan  die  mündliche  Laduog  plat^raiflkh  layt  ^  tts 
tjAiag  zu  den  wefeatliahw  Beflaniliailaa  Pr». 
aflet  g»hini{    «b  aia«  allgemeine  Ladung  der  Rt^d 
nach  Bau  hebe;  ab  dar  Vor^eladena.  w«mn  die  Ladung 
von  einem  incompeteoun  Richter  gefcbehea.  daaao^ 
erfcheuiea.  die  Incompetcnz  bewaifea»  und  ^r-HrrJa 
fdietd  abwarcca  muiTc    wie  4i«  tirfang  abaaU«. 
wana  ■ahvata  StraiiganoiTen  vergelaffea  werden  ,  ob 
'ilaLadtinf .  «itm  ßa  an  mehrere  einzelne  Streit^tenuaca 
z.  R.  Erben  «erlebtet  iil ;  immer  eiütm  jeden  befontef 
eiugebdudigt  werden  muile ;  an  welchem  Ort  nn4 
welcher  Zeit  die  Ladungsdecreie  inflnuirt  «ai^ka  fco»» 
neat  ^urcb  Waa  «ad  auf  Welte  KaAcn  die  Zuftellung 
in  Ladung  sa  verriduca:'  ab  iaa  Zeugnita  ie4  G«- 
richtsdirit  'Ti .  durcb  ui!cIi*m  die  Ladung  inQnuirt  A  ot 
den,  nicht  nur  in  Anfciiuiig  der  ZufteUung  ,  fondern 
auch  in  RückGcht  AUea  deffen,  was  fich  bey  Gelngmf»- 
batt  diefitr  ZuQaUuag  ateigaet.  raUJuauaenaa  Glauhai« 
habet  waa  mfen  ier  NatUaniaa  der  geCAehaiMa  La- 

dunij  zu  bemerken  f«)'  ;   wann  eise  Ladung  für  eine 
peremtotirche,  welche  die  befonderc  Strafe  des  Vuge- 
horfimi  nach  ficb  zieht,  zu  halten ;  ob  d;r  fUcbter  auch 
fcboa  die  arfia  Ladung  alt  eiue  percBuorKche  etla((«n 
fcSaaai  «h  eine  aanpthffta  CkuSltn  immetbrn.  «bn« 
all«  rechtlidw  Vmaai  loy »  in  «aiciban  rm«a  dia 
Ladeng  ihr«  tachdicha  Wirhüflf  «ariiere'ii.  T.  w.  Bejt 
dem  Vortrage  der  Lehre  toh  der  &icHr'Thfir.:,<f,7!uiig 
^.  2S3.  fuihi  men  vert^ebüch ,  ob  die  rui/do  pro  rrcun^rn- 
ttunf  auch  im  1  >  [  o.i . .  .  r    jffe  fiait  h«be{  worauf  der 
Bkbter  inJPÜllen«  wo  öictierheiuieiiiuag  bagahrt  wird* 
vataugttch  ftia  Augenmerk  zuheften  habe,  abOaaiianca 
zu  allen  Zeiieä,  und  auch  nocb  in  der  AppelUtiont' 
ioftanz  auferlegt  werden  können :  ob  und  welche  Ca u- 
tioiien  der  Richter  von  Amtswegea  jrarlangcn  könne; 
bey  weiciten  Cauüontgattungea  der  Richter  ei&e  ge- 
Wtffe  Summe  feflcufetzen  habe  oder  nicht ;  wer  rou  der 
SicharbaiMlIailung  ja  hirgarlwbaii  ftacift  hänft  figr 
tt.  r.  w. 

Endlich  wäre  es  Recenfenten  nicht  fchwer  za  zeigen, 
dafi  Ilr. auch  Unrichtigkeiten  urd  Unb<:iliiiuBtheiicn 
fich  bebe  zu  Schulden  kommen  laiTeii ;  dt  «r  aber  die 
Begnffe  fowahl  ala  Labrfiiza  aat  det»  beiaico  Scbrifio 
ftattata  andahni  btt.  -asd  CehwetUck  afaen  «rird  «n,. 
fuhren  können,  der  ihm  eigen  i(l;  R^i'cer.fent  aber  nuf 
über  die  Arbeit  des  Hu.  Guag  {e.iit  Meyuuag  eribfinec 
hat :  fo  taag  ec  hiebey  fein  Bewenden  haben.  X\m 
SchlnAa.  aittib  RacanCest  dett  Hib  (r.  i  weite  ar.  fari> 
fihraa  «31.  iaa  Pablicaa  aih  CaMfandian  dielbr  Aic 
zu  berchcnken.  «"*  *"^iimawwiof  bij fltfar  iitnBuiuit 

mit  Hagedorn  zurufen:  . 


BtfunkUi  di»  Ferjotger  nicht 
D»  findig  kriiu^tti^i» 
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I.  'Ankündigungen  lieuer  Bücher.  -woaurch 

In  im  Pmdifdum  Budilwadltint  ift  «rfchkoea: 
Mmmüfc*«  £Mi«of«ilr  —       Dr.  M.  Om»» 

Kruiiit;.  —  Dr*jf  und  fiebtnzig/itr  Tkril. 
De«Yerleit«r  findet  es  gerathner  fta'<  einer  fewöhnlicli«n 
Buchkandkr  Ai.ink:i-  d.f  H- if:  .ii  on  i'iffcs  Theils  lus  den 
6daiit|tif'(hen  Aaz.  d-  J-  J4St.  hier  abdradtcn  tu  >i0en. 
,**I>i€Enc):k)«padie  des  fei.  Xrwwitz  bat  bisher  viele  und 
■lannvgfalUg«  iiiitzJiche  Kenacnifla,  fo  weu  die  dautCclM 
Spracfc«  reicht .  v«rbr«it*t ,  und  fia  ward  (ür  auuidi« 
Perfoiien  ,  f  «nii-':LTi  r.ni\  G-n-.  L-uidcn  eine  fanieBiMioth-r;. 
Sawaradetwegen  ein  «llgcmeitirr  Schaden  );ewefen,  wei.R 
i*  W<g<ii  des  Tode»  des  fleifsi^n  Mannes,  der  den 
asDifc  1794.  arfolgu^  lM««unroliendct  b)eib«n  miüTea. 
MiiR  liMinta  friylidi  roni  Verleger  erwarten,  dalk  er 
Weder  Muh«  noch  Kuf,  r.  fpirei^nrdd  ,  um  die  Fort- 
fetsun^  tu  liefern,  auch  war  e*  nitbt  uuwahi  lelieinhcli , 
daf*  fich  nicht  Wcnine  dazu  anbieten  würden.  Aber  zu 
furcbccn  war,  da(s  fia  «ncai  VM  dncn  tufoUen  nddiMb 
icMS  4lk'Arb«it  nar  «■■■wIb  lui  IbfehratbM  m  ftyn 
fcbien,  tfnd  welche  Geh  diefelbe  dur-h  hp  iVbiga  Aus- 
dehnung dei  xufanimengeraiften  Vi*rrdui>  Lcquein  xu 
machen  dachten;  dagegen  diefes  Werk  einen  Mann 
fodcrt,  der  nicht  nur  fchoa  mancherlei  Kefi&iniä«  be« 
ItUt  fondern  auch  den  wahren  Vorfau  Intt  folch«. 
uaA  i»m  Btdüriiufii  4tr  lamiickenden  Arbeit ,  durch 
im  flciftii^  SsImilCli  im  BtiUniiael ,  welche  der  Ver. 
leijer  lu  verfchatTeri  verfprach,  lu  vt-rm -hT^: i  ,  i.  id 
wekb«r  ai(o  di«fcr  Unteraehmung  Ztk  und  Kräfte  ganz 
widmen  kann.  Wahrlich  es  muftM  fchwcr  fexo  ,  fo 
•imn  Mmn  «iftuliiidMK  Btorafiiiit  wiU  oJcht  aMh  dm 
«rOn  BMte,  wekken  fem  dar  f«w<iMra  r«rtQRMr 
geliefert  hat,  verfichpr.i  ,  dafs  dieTer  al'e  Erwartungen 
des  Verleger»  uad  des  PubUcui]3&  crfuiien  werde:  das 
würde  SU  viel  gewagt  feyn ,  aber  rerfichern  kann  er , 
*  4«lk  «  4na,troiM  WclirCikeiniicUMM  ficht.  w«mi  te<> 
Mb«  mit  i«r  BcaiülHMiff.  voait  «r  •iiR«litngra  hat. 
shne  zu  ermüden  und  ohoe  Hc':  jrfüen  lu  la.Tf-n, 
fortfahren  wird,  und  beftatid^g  mehr  itcvohl  um  leichte 
A  sfu  Ju  ,  aU  Tielmehr  um  zweckmafsiga  Auswahl  der 
Materialien  beatühet  bleibeil  uiU. 
Vorgsngm.mfil  «rpUM  hMb«i, 

4«v  QMlIga  Hai  4i«  Timiilini  6chrifi«ia 


K'runr'f;  feine 'Saninlung  auth  dem  Gelthrtea 
gi.k;pii^i:ni  III  1  hrsuchbar  machte  ,  nicht  unterlalTen t 
aber  er  erweitere  den  Flao  nickt  iu>ch  mehr,  als  fch«« 
Kinhtot  gMhia  hu.  der  von  ZiiMu  Zeit  Ydlan« 
dttivai  ebtliiMien  fchicn.  Dagegen  muGs  ienn  auch  das 
FubKca«  b  hilHg  feyn,  da«  Beftreben  de»  VerfafTers 
nach  d-,  r  VerStfTirung  feiii»r  Arbeit  mit  eben  derjeiiiijea 
Nachfjcht  abzuwarten,  wodurch  es  dem  fe).  Kriiult*  za 
den  grofsen  Verdienftan  vetholfen  hit.  ReoMfluKan. 
waidi«  gcflalCtuiUch  Fdücr  und  flUagal  auflbchen  und 
MIaiidieh  rufen  wdlMn,  «iM  ««r  wurie  dies  nitht  bey 
To  eil  em  Wörterbuche  thun  können!  die  wurden  der 
guifn  Sache  fcbaden  und  Parteylichkeit  argvt'Shnen 
lalTen.  Wenn  der  jeiaige  Verfafler  und  Verleger,  wi» 
wir  aufrichtig  wiiiifcben,  da«  End«  ari«b«i.  fo  hoanc« 
ähdann  T«rbeff«ruBgen  gati«fert  trardeii ,  ««Ichs  ndl 
KriiMltz  xu  liefern  wünfchte.  Der  drey  ^t>d  Hebenziftß« 
Theil,  d<n  wir  jetxt  erhaltet)  haben,  f^ngt  an  anit  den 
Artikel  Lcibesrerflopfung,  und  endigt  (ich  mit  Leichen« 
«de.  Die  «fften  Bogen  find  noch  mn  Krtmit»,  der  btfß 
dem  AftBidI.cidi«  abbrechen  mftt«.  «eil  er  MUl  19* 
Leiche  ward.  Was  xu  diefem  und  einigen  andern  Ar- 
tikeln von  ihm  vorgearbeitet  war.  tft  von  Hn.  F.  ge- 
iiutit  «  c  rijen  ;  iiizw  iichen  ifl  Jj^i  Meiüe  ganz  feine 
eigene  Arbeit.  Wenige  werden  den  Artikel  Leiche  und 
die  folgenden .  welche  dazu  geboren ,  ohne  Riihrung  uiiA 
Belehrung  lefea.  Maa  Ündet  hier  ftAauaelt,  wu  tibee 
die  Kenncekheo  des  Todes ,  über  die  flrühen  Beerdigun» 
n  ,  iib*r  die  gefährliche  OffiiuiiR  der  Lcichengriifie  . 
über  I^icheafaaufer  u.  f.  w.  in  neuarn  Zeiten  gefchrie- 
b«n  ift.  Venniffen  möchte  wohl  hier  ein  billiger  Lefec 
aichut  dagegen  ainchicn  Mandl«  hier  findaa«  was  Qm 
nidu  enranac  hütten.  Ton  6. 771  bis  su  Bade -8.  >}> 
liet*et  man  die  ausfiifarliche  Befchreibiuig  der  Lcichen- 
beßattung  de«  König*  Friedrichs  Wilhelm  II.  Aua  der 
Gefchichte  find  viele  Nachrichten  ron  alten  Gebräuchen 
begr  Bceidiguatea.  eiogelichalMt  wvtde«,  Die  14.  Kuj- 
feraMn  fiiUen  7|  Bogea.  Oel«g«odidi  adgan  wir  «»• 
difi  der  Auszug  aus  diefer  Encyklopüdie ,  den  M.  C. 
von  Schutz  anfieng.  den  aber  jetzt  der  Prediger  Cr»fi' 
mcmn  fchreibt ,  bereit»,  t  .  17  i  ;  :  n  a n [; e~ lAachfen.  ift. 
'  I>er  ifittt»  Artikel  ift  Lehefien .  und  der  ncutft«  TheU 
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Bey  dem  BucKIiHndler  Ct>^ls  inHeübronn  «m  Neckar 
finil  eut  OßermeiTe  17(3.  foigei.d«  nett«  Buchet 
ecfchi«ms,  und  in  aUen  Bucbbattdrungcnku  habeot 

Wahre  CharakicriAiJc.  des  Ade^s  ,  in  ül'crti  ui.4  iieurrn 
Zeiten,  i-on  Hallo,  dem  iiioRern.  V.  London.  179«.  j©  kr. 

Jacobi  (Ii.  }  ii(;uitl.-s  und  vol'.ftj:.diees  ,  a>l|;enieiiies 
Htndiunc«-  uud  Waorenlexicon,  fiir  Kau  Heule,  Com* 
CMlIlen»  Aporheker  und  GefchaftcmSmicr.  tt  Ihmd. 
<r.  f.  t79t.  a  fl.  24  kr.  Hu  fui«  WtA  stiCiUt  ia 
3  Üieile  und  diefit  werden  nicht  getrcnnl. 

Löfchs  (L.  F.)  VoUnandige  Anleitung  lur  Einrichrunj^ 
und  Fubrung;^  de«  C4m«ral-Rechnuogfwefcos,  wat , 
fnvoU  dieRKhouutt  Ic  felbd.  als  auch  die  Rech- 
.  iniagffr«b«d«n  oder  Reriftm  und  B«cknuDg«jiiAip 
fic«tur*bMrifFr.  n»chOnindGils«ikM{fitifcj|  «acwprfta 
ui.d  mit  verfcliedenen  Be)TpieIaii  prtlttifcli  filiiiNCb 
ate  Au*g.  i;r.  g.  17>8.    3  fl, 

^ayerc  (J.  A.)  AUfcemeine  Beichtrcdea .  oder  Vorbcr 
teitnaliredan  tul  4«  Feyar  da*  k«tU|m  AbcadaMhlfc 
f.  179t.  I  fl.  4S  fcr.        .  .  « 

Beiiieiiüeiii  (  Freyht^tr  t-ofi)  dk-  Siiter.\-eredlllil(  Airck 
belfere  Gefetze.   g.    i7pg.    1  &.  jo  kr. 

8ciuib!crs  (C.  L>>  Aoleitttiic  tun  KoplMcihmn-'  ^ 
»7j)8.  3«  ke.  - 

Weilun»  (M.  A.)  aeJicinlMi«  pnktiYclMi  HMabiich 
•uf  Br»wnifdie  Grundfaize  und  Erfahruni;  ri-ki  imdei. 
ein  Handbuch  fuwohl  für  Ärzte  al«  NKlit.ir^te.  2 
TheiJe,    Jte  viel  vcrmcshrie  Aaigabe.  gr.  S.  i7ys  3 

Wii)ierbai:h>  (J.  W.  >  uopartayü'cli«  Ucrcbicbie  der 
BaidxsUadt  Retheubutg  vai  dcrCdhen  Gtbitt.  tt 

M[«tb«dfl  niddieek  InspliOdt  dTaprto  It«  principe«  4» 

Brown,  developi«  et  cotifinne«  ptr  Mr.  Weickard. 
JI.  £di[,  cooGderablciBem  aagoicjue«.   g.   iigg.   i  a. 

td;  kr. 

In  Commiffioo.  - 
VtUiafn*  pnüctifche  firuwöGftli«  Ormiaatlk'. 

wodurch  man  diefe  Sprache  auf  eine  ganz  neue  und 
fehr  leichte  Art  und  in  kurzer  Zeu  grüudiivh  erleriieo 
ktBB.  I4M  JrfMgah«  |.  1791.  ■  a. 

II.-  BAcher  fo  bu  Tcilanfen. 

Die  allgemeine  deutfche  Bibüoibek ,  fo  ^^ett  fie  m 
meinem  Verlage  ift  von  I.  —  CTIteu  Band  iiebR  V  An- 
hiogen,  welche  \%  Bande  betragen,  koA«r  im  gewöhn- 
Ikhen  Pfciü»  Itp  Rthtr.  g  gr.  Um  den  Liebhabern  die 
AaMuMvMl  dUAs  Werks  au  erleichtern,  macht«  ich 
im  J.  t795.  bekannt,  dafa  ich  diefes  Werk  für  ekidi 
iuraerft  woblfeitcn  Preis  gegen  baare  Bezahlung  laiTen 
V'ollte.  Durch  das  hernach  erfolgre  Verbot  liiffrt  N'N'erks 
ward  die  Bekanntmach  eng  f;ehinderi.  Da  diefet  nun  auf- 
gehoben worden,  fo  habe  ich  mich  entfihlolTen  e«  bia 
Bu  Ende  der  OAer-Meffe  tjpp.  fiir  7s  Rihh.  in  Coo- 
vetTtiontgelde  gcücn  bure  Besehhing  au  verkaufen; 
Ei'iieli.e  Stücke  für  9  gc  Nimmi  jcmiiid  30  utid  mehrere 
£t'.uke,  wird  das  Stück  au  g  gr  gclatlen  Jede  Abthei- 
lung der  Anhange  wird  für  2  Stücke  gerechnet.  Otevtir- 
titbictaBildnilfo.  -welche  fonft  4  b«  t  gr.  koflia»  «1» 
te  fürt  fr.  f  4.  tuid  3  gr.  gclaffep. 


in,  Anedon. 

Z«  Mimlffrf  beginnt  vom  M.  Juiius  an  die  Yerßei- 
gerung  einer  fehr  anfehnÜchen  Bücherfammluijc: ,  der«« 
Vrrz..ichnifs  unter  folgendem  Titel  vor  Kurz««  die 
Preffe  veriafftn  hat:  Bibliothec*TiriFerÜI.«0«»erefi»t 
Ckrifi.  JoMk.  iioiUri  i»  H^wjkht  etc.  Seren.  Duci 
Bavariae  aConfiliia  Intimi«.  Reip.  Norimb.  Senti  on*  CoaC 
ScholarchüP  et  Curatori»  Acad.  Altorf.  et  relique,  pufr/ica« 
auctioiiit  lege  inde  a  M.  Jul.  A.  ClDln  CCI.XXXITUI. 

horia  II  —  IV.  p>:tncTi(li.»f,is  Nnrnribcrgae    iliflf nftiilk. 

Para  Prior.  Noriab.  MDCCLXJUUCVÜI.  S.  324.  io  l. 
Dieft  Bibliothek  ift  den  Hti.  Littrataren  beraita  aut 

das Hn.  Prof.  Uirfth^ng'i  Befchreib.  febensw.  Bibliotheken 
Deutfchl.  etc.  (Erlang.  17«».  ». )  R.  m.  Abthl.  1.  S. 
ist  — i.'iS  ron  einer  vorthaiihaften  Seite  bekannt.  Der 
sweytt  Theil  des  Veraaidiniffea  erfcheint  xur  Midiaali** 
Mefle.  Wir  waUaa  an«  da«  arAan  TheilrT  ^v«« 
aiitige  Exemplare  in  der  Expedition  diefis  Iiite"'ti;snz' 
blatte«  gratis  zu  haben  find,  untite  vorz(i(tlicIier<;  \  uuiern 
au>hebi?n  :  l  ulio.  5 — 9.  Sciieuthzeri  Hh)  liia  Sacrj;  j  |. 
fiibiia;  omnium  prima  editio  impreiTa,  Mogunt.  n6u 
f>  Faull  et  Schoffer.  17  —  10.  Bonta  Dictiennaire ;  33  — . 
iS,  AfBrerpI>icti«nnaiMl.49»'d».  Lipfwaii  BibUotkacn« 
ete.  mit  Pap,  durchrck.  und  Zarätaem  7t  —  7',  Uictio». 

naire  ^c.  ^re^  ü'ix.    lio — II*-  Gcurgi  B  icher  -  1         (  n; 

13/1.  Atijiuitim»*f.  Ed.  Aid.  1.493.    i  l9--Taciius     \  iwiej. 

Pinc.  I4v7.  152.  Ttucydidcs.  Gx.  Ed.  A!d.    150J.  iss. 

S»vmaltt.  Norimb.  Kuherg.  t4p7.  IS6.  Poetae  Gr.  Vtu. 
ap.  Aid.  UPS-  161.  HasatiiMi  Ed.  BagiL  WH.  164. 
llefyckMis.  Gr.  Ed.  June  1520.  171.  Aefi»pttt  etc.  Ed, 
JJd.  IfoS.   Quart.  3«  —  32.  CauL  Bunan'an.  mit  Pap. 

durchf.  und  Zufjiren.  44  —  49.  tl-rn-i.:  V.W.'w:.):-:^-^^. 
7g.  ^ntuntHut  Gaialt^i.  Cartabri«?.  ijj^  —  ||o. 

Acta  Eruditor.   Fol.  2—4,  L>>i>n9x(  Hill,  milit.  d*£Hg«Mk 
«.  Pertraiif  dana  Ja  Gallene  de  Richelieu.  <  •>  la.  6m> 
dMtUb  AtlM  biflorique.  aa     )i.  Martiefar»  gtognph. 
Lexicon.  114  —  1^1?,  /^unicirpii  Acta  c.  Supp.Vm.  1^6  — 
2c4.  ^belM  TheitTum  Europ.  3^3  — i^i.  Merlans  Topo- 
graphien. 2yi.Bibliapauperumiudicta.  30g  —  3io.a~at 
Bnm  et  U»g€$tb*rgü  Civitatas  Urbia  Tarraa  ne.  il4«-> 
JSS*  GrMMoiii  VMuum.  m     337.  GraanU  TheAmniS 
Bo».  33S— 341^  JaBeii»;t'0  ThefaiiTus  Horn,  — 
Gtarvii  Tbefaur.rtaL  etc.  377  —       Braun  et  Huh.  rberg. 
Clvitates.  390  —  413.  Lu.ii^s  Arthiv.    416.  DMung  Th»m 
faurue  inGgnium  MS.  m.  3ooo  geauütcn  Wappen.  Ori» 
fijial.  417  —  424-  •^aairait  dkadewia  van  ▼«Umaib-  - 
435.  G^tä  at  Bnt»  Trachten.  47p.  StnJf^rd  Coranatioa 
•f  the  Jan^s  It.    482.  The  Inß.  axid  Cerementes  of  the 
Order  uf  the  Carter.    484  —  493.  Foeduva  et  Acta  inter 
Hegea  Angliacetc.   512.  SI3-  itudbfkii  Atianiica.  .524  — 
.52g.  Geftkladeaürca  des  Aard-Kloots  doer  SMiktrH 
VtrUrg  etc.   559I  -  S?2.  ümmvu ,  Corpa  Vniuert.  Dipk« 
ateiique.   Quart.  2g  —  4«.  Hin.  der  Reifen  zu  WalTer 
und  Land.  Lp^.    52  —  .';4   /^nVlu',  ParalieJa  Get>gr.  112 
^172.  Altgem.  \Veithii[^«ri«  ron  Uaumaart  m  etc.  1^3 
i|4.  Kahler«  Mänttbeluiligg.  mit  li*<nthoid.  Reg.  Ils* 
IIP  r«iwa|tna*a,  fciOeri«  dal  «Moda  ate.  «id  alfw 
VAit  Aiiawk.  da»  Oafl.  aa  Waß.MiOiMOiivaB  «c 
IÜ->4B«,  LmtaHf.  Umtkm       40^  4ag>'A««ay. 
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«•mml.  von  BeUebefchreib.  —  Illemit  begnügen  wir 
uns  einen  Vorfchiwck  von  der  Befchiffetiheit  diefes 
l^»f»luiif  »u  gebfo.   BejF'Hn.  Aiutieiutor  Zato,  W(t> 
chiir  »uch  al'e  Auftrage  auf  da«  gcneuefte  beforgen  wird, 
find  £xcmpUre  nnrntgelilick  >u  haben ;  nur  eibiuet  i&an 
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IV.  Vermlfchte  Nachrichtea. 

TUbingn.  D»  kh  die  ehemal«  Borxifche  Difpufation»- 
liandlung  üfcfniBWMn  habe,  und  die  betradulicbaUaila 
•von  iiuswartii?er  tind  hiefigen  Differtatipmn »  bn  iHen 
Fächern,  zu  foruren  und  den  Übeffluft'g1ekli«f  «»mplare 
»u  vermindern  wünfchte:  fo  erfuche  ich  n  rr^fp.  Ge- 
lehrte« FitUicaa.  «h«  diefc»  gefchiehi,  noch  darauf  «w 
wablen.  «H  in  vieirrdiiedtntn  Sammlanfeii  Mim  nScfatt, 
und  biete  ru  ein*m  leichteren  Ankauf  das  AlfilMlbetll  fuc 
3  gr.  fachf.  oder  15  kr.  Reichi>munze  an. 

Omer  den  hlejlgn  rerftorbenen  und  noch  lebenden 
ekadenircheD  Lekrer«  urill  ich  iw»f  diejenigen  nennen, 
ron  welchen  die  neUlen  Eiteaiplait  MtriAl«  findt  Ar 

Jarift.   verftorb.    Graft,    Ilarpi^rrcht  ,    HrtferUh,  Hof- 

msktr,  U«tmmmi,  Lanttrhach,  Sekutt.  lafinger. 
labende'.  BMifir.  OwuUm,  E*if»  JMrfltar«  Btag», 

Tanger. 

Theol.  rerOorb.  Mawtr,  Cm,  Cette»  Aiair«  Af«^ 
ma^rr.  Kiemm.  mtkM,  OßmdtfB  ffag*  ÜM^« 
Sturiorims,  Sekvtt. 
lebend*«  l»Br«t.  Märklim ,  SehitnrTtr ,  Storr,  Ukltni. 
Mcdicin.  verftorb.  Qoft,  Omeiin>  Ilofmaun ,  Siguiari. 
•  \ebende :  Cmeti»,  Hopf,  Jiigtr,  Pttutcquet,.  Beufs,  Storr. 
FhiiüCoph.  hiftor.  matbamtt*  Yfdlorbi  BSßttgtrt  JO^t 

Jürafit,  floNCfea*. 
Mendel  Baed.  flatt,  Oeat.  tpUtmr,  RMtr. 
Zur  B«qu«miichkek  werden  die  Abfendungen  durch 
die  Buchhandiangen  gehen.    Aech  erbiete  ich  mich, 
I  iJJflBfallft  iiUende  in  billigen  FraMta  in  vcrfchaHen, 
t  werdM  firilte. 

Willi.  Friedr.  Bifelngyer. 

wohnhafr  be/ Hn.  C  0  n  r a  d  i 
dem  Waldhorn  gegenüber. 


Ifweh$ng  zn  i*r ,  in  in  ^\fit%  Numer  des  JnttlllgtHZ- 
hUtttt  der  jt.  L.  Z.  g»gehntn  "Nähern  Nachrictit 
•Mideai  vrrffrothun  d»*tfeh  ♦  p«büjckt*  «ed  pelai/cft- 

Politifche  und  häusliche  Srnrimpen  ,  befonders  abet 
eine  fünf  monatliche  Unpaf»iichkeit ,  haben  mich  dem 
Hn.  Verleger  meinWmidcht  halten  lalTen.  Ganz  wider 
WiMeo  (denn  «ts  wünfchc  nicht  ein«  Arbeit  je 
t»  Mir  10  ^11«ndeif )  ifiuf«re  icd  ihn  n« 
fcliub  hitten ;  und  jetzt  bitte  ich  d»»  Pub'.ictim  darum. 
2ur  Bilohnung  für  die  längere  Geduld«  kann  idi  nichts 
rhun  ,  ela  wii  ü«  Heihang  hindeuten  rieft ,  wie  ielea 
XJbel  lainGuieahat,  auch  A'.'-C't  fr  of  rre  Zeriaufw«id 
fiir  unfer  Werk  nicht  ohne  N  werde. 

Mein  würdiger 'Prot ector  (der  durch  fcir.e  Gelchr- 

UmMt  und  Udm  JKif«  litr  di»  Wilcofthaf i«b  bc> 


mim  Gtä'iojepl*  Offattnili)  Ut  'm 

Halbjahre  eine  Reife  ii:*  VaferUnd  .  freylieh  in  gana 
endern  als  lireranfchen  Angelegenheiten  gemacht ;  die 
tiwr.  der  Befturmungen  und  des  Gedränges  der  wich, 
ttgne  .  Gefchäfte  ungMChtet»  durch  fein*,  flic  Befö»- 
deruitg  der,  befbnders  VtterMndifchen  Liieretnr  ßeie 
regen  Sorgfalt,  den  poliiifchen  TheH  iinr«-rtr  B  b  'oth  k. 
mithin  euch  meine  lexikographifcbe  Literatur .  auit^hi]. 
-fi«h  h«««ichen  hat.  —  AhAer  den  Mien  de«  Publice  ge- 
Bihrln  ,  der  RtägiwOlifch^» ,  der  von  ff'iyak 
uud  der  Danxiger,  kann  ich  nun  auch  die  von  Leopolita 
(Lwowoyk),  unddi«  eben  fo  feUne,  als  fiit  die  Sprache 
wichtige,  ran- im  pfwefknuifcben  Theologen  Budug, 
( IS7J )  anführen.  Zu  den  iVfdljr«m  knnmen  nun 
noch  die  Hurailicn  des  Bifchof«  Blicohytski ,  zu  Skorgde 
S©nnta^spredii{ten,  noch  ein  Hand  Feftprtsdtgten,  auCier- 
dein  noch  viele  einzelne  Predigten  von  BirkomU  hinzu. 
—  Eine  eigne  ClalTe  eröflfue  ich  hier  für  die  ßtf«e#*««*Wk 
wo  ich  einige  alte  Kancyonale  und  euch  dee  Dendger 
proieftantiftRe  Gefancbtich  amu führe  11  habe.  —  I»  der 
Jürrlieiige/clrictoa  benutze  ich  jet«  .  aufser  den  Leben 
der  Reiligen  iro«  ^terfn,  auch  deflen  Auszug  ene  des 
Annaleii  de'^  RÄrrnius,  2  Fol.  mit  der  Fortfetzttng 
Kwintkiewiz.  Wichtig  ifi  für  mich  der  Commenlar  dde 
Mcol.  liet,  über  die  Apokalypfe,  eines  protefto"  ^'^e^i 
Theologen,  den  ^«klt  des  fchönen  3tiis  wegen,  ais 
einen  um  Ib  gefihrlichcm  Feind  Terfelgrc.  Die  Foftilln 
eben  diefes  Rey  habe  ich  noch  nicht  habhaft  werden 
können;  aber  ein  treßiches  Gedicht  von  ihm,  werde  ich 
weiter  unten  anfuhren.  —  In  der  HrraWi*.  di«  für  A-a 
Sprachfbrfcber ,  da  die  polnifchen  Wappen  eigne  Name« 
haben,  ein  wichtiges  Studium  ift,  btsttche  Wi 
aufter  dem  ältern  Paprocki  und  Nießtcki  auch  ttinise 
neuere  t  JeUoMOiviU*  H^M<Mdk9,  KuruputKif^-  —  1« 
der  Ji«e*«ffaMr/«iidM»  Ift  vma  greber  Bedeutung  dm 
StatuitT.f.imiDlunfi;  des,  als  Hiftoriker  fb  betähmteO dh* 
Äermc*;.  —  Für  die  Sprachkritik  rerfpreche  lA  «ir  • 
auch  aus  dem  Lehrgebäude  des  Hu.  Pred.  C^Si»!  «'t^ 
«nwichnge  Bereicherungen.  — >  Eine  überaus 
Freude  mscht'mir  die  Üteft* -Stmodang  jeW*** 

5,rnr'  :i  rffr    von  21y/injAi ;  aus  ier  Knspski  sWar  VM», 
d^h  bey  weitem  nicht  alles,  iti  feine  Adagia  aufgenom- 
men het.   Sie  enthalt  i8  Centunet) ;  rechne  ich  nun  die 
übrigen  aus  Knapski .  Fredro  ,  W«cl.  Fotociti .  Zeglidü 
ued  anderen  poetifchen  und  profhifchen  8dirifiWlerB » 
auch  nur  auf  ein  paar  hundert.  To  kt  mmt  die  Summe 
»on  aooo  heraus.   Wie  wichtig  aber,  nicht  nur  für  den  _ 
dpracV  r«ndem  ftlbft  fSr  GefcMchisfetdAer  Sprich- 
wörter, allgemein  tri(;enomfnne  Sentenzen  il»d,^ri*i** 
wörtliche  Redensarten  önd  ,  bedarf  keinea  BtweHhe. 
Unter  den  phUofaphifchen  und  moihtmat.jchen  Schnf.en 
fiihr«  ich  }etu  euch  Spiebnenns  Chemi«,  uberCetzt  von 
Knmtcmm  dh.  In  drr  Boienik.  aufter  dem  5jfr«""'*« 
den  iiüch  aliren  /Worli«  von  UnenJoui  und  Cr»/*«*»««»» 
In  der  Ökonomie  die  Schatzkammer  des  Heer,  d« 
r/w«M».  ZamteU  Wirthfchafukalender.  des  StroipiofA'' 
Deichwefen.  des  Aoectt  Bienensacht,  d«e  Jriowrfii 
dichte  über  die  LandwirthfinfV.  Unter  den  «eoemt 
Furainn  Jahlofvuska   Verordnungen    über  Landwirth' 

ÜEheft  und  Gutenbao.  Den  J«gdli«hhtb«rn  werden  die 
(«>B» 


i  Ich  ienc  «ucli  «in        tehc  würdig« 


Cittl«  MC  (fßmmft  Ja«dkunS. 
die  «US  der  Hippitia  des  lUun'wii  pvm  Dwnß^  ■Dgenelm 
^  fe)-n.  —  Auch  die  Kochkmift  und  HeKimm«iiftiiM/i  haben 
jett  bey  imr  ihre  Autoret;.  —  In  An  WUthtmn  .k  ifl  die 
Oconeirte  von  Grzempsii,  aiu  dem  itften  Jahrhill) dun 
4bM  iheße  und  neueß«  Werkchen.  Eine*  der  Mueftea 
Jtgefe»«  ift  «agtwindM  Bd«ilieaMak  maiiM«  )ub«o 
Freundes  >  dn  Piuiftan  Zefevwnli.  Db  Fhyfik  Am 
Ojintki.  ui;3  n  i  iir  liLfltn  fchöi  es  Werk  über  da«  Eiren- 
erx»  find  tür  mich  von  grofeufl»  Nuuen  geweCien.  —  Füy 
du  Ktiegswefen  bebe  ich  die  Schriften  des  Abbe 
^«iMlnfW  iMch  nicht  «cbtltnit  «bcf  iadefliui  «im  In* 
fchterimtälaninir  ▼««  Jalir  tMb.  van  LipamM  und 
dl!  JrthrUa  oder  Dnteiriclit  vom  Gefch  it^,  ingleit h  n 
des  M»x.  t'mdr»  ik:UAchtaiigea  über  das  Kriegsueieii 
und  aiigemeine  Aufgeboüi,  benutzt.  —  Uber  die  Bs- 
r«dfin>lr>if  luum  ich 
MiDDcr  n«i 

Unter  den  Utberf*tzungrn  der  altem  Claffiker  hatte  ich 
Torher  voni'rtrrrif  blos  die  Politik  des  Ariilo(e3es:  jetu 
kommt  noch  die  Eihilv  und  Okonoinie  hinzu,  die  ich 
Ccbou  rerarbeitet  habe.  Auch  der  Uoraz  des  Prtrrry 
tof  «ich  ein«  reiche  Fundgrube,'  <b  Mcrafiiaiz  in 
feiner  Ausgabe  des  PelnifcheaHaraact.  kaiUB  die  Hälft« 
Yon  den  haufifen  Uigrcf&onen  des  Oberfetzere  batt« 
be)  behiltcii  k.öiiiie;i.  Von  den  Mei»m.  des  Ovid  wird 
■ufter  der  Überfetzung  des  Otwiumttki ,  die  noch  daf- 
flfchere  des  Ze^«$l(i  eine  reichliche  Ärndte  geben.  Auch 
difff  die  Überfetxunc  d«r  Slqgica  d««  Ovid  na  Uattnig 
nicht  übergangen  werdan.  Tan  JVtrgtdd  heb«  idi 
»ufset  dem  Curiiu».  nun  auch  den  Jaliu»  CaeCar  vor 
^ir.  Der  Florus  von  Faliftowtkl  ift  für  wich  nicht 
•lBI«"Nntz«n  gewefcn-  —  GfRciiwartig  kann  ich  noch 
jjnp  ctaÄe,  unter  dem  Titel:  i'erwdifcke  Sckrijten 
airfiaivm*  wohb  ich.  «ubfl«  dem  fchon  genannten 
JiUnitor  von  ^en  Jahren  60 .  und  der  National^eitung . 
das  HaniUngtjuun»!  von  den  Jahren  80.  die  hifiorifck- 
foütl{ch*m  Memoirei  r  i^^u  nlcfcr  Zeit ,  den  Afo«;  ,r 
ffmmSaHUr  MtKnichjaltightttcn  meines  Freundes ,  des 
Hei^g««  Budlhlndi«»  Alh«M  May  io  KrtJiau  und  eben 
^^(T-  brn  KrQbuutt'^Zmtim$  Unn,  Uomt  den  folip 
tifcheii  und  renaifditen  flctiTtfte»  «ittlh  {«tzt  n«di  ffi« 
Überfettung  von  J'ryiwH  rnmirLhcn  Revolutionen  durch 
4mi  Fürftca  Safieh»,  und  iitMtni  alle  Gefchichte  rom 
jigjllnn  JaM— sn  tfti  angeführt  werden}  ingleidum  da« 
Leben  des  CxamüdU  tm  ÄraieinU.  —  Ich  koauiiK  nun 
auf  di«  Dükt»r.  und  hier  lum  Mi  toi  PuMieo  die 
Freude  nicht  vorenthalten,  dafs  im  Kursen  von  de«, 
durch  die  überfeaujig  des  T  Ob  beriibmttti  P,ter  Kocka- 
mmM,  aus  dem  tdMn  Jaht^ ,  auch  der  bisher  unge- 
druckta  jMi^,  W  Mioc«  ftaundc  M«y  in  Krakati 
erfcheinan  w«rf«.  -  »o«owto  Jiatt«  iA  Meter 
blos  dr  n  Bnt*l  d»t  Judas  ;-tit  habe  ich  auch  den  B»U- 
k*echt  utid  das  Dtukmal  der  poniuuien  FUrOen.  Meinen 
X^ndwnaon  H^binM  darf  man  ohne  Bedenken  dem  3oh. 

an  die  Seil«  Aellen  i  aicht  ohne  Verdienft 


IHchM«  cidrfe;  f»«Hi  tmUnO^  Papr^cki.  Vom 

dem  Theologen  Reif  ift  das  verrufen«  Gedicht  :  Nat  jx- 
ft-iegcl  etaes  rechtfchaffnea  Lebens,  für  auch  eine  et- 
giebltje  Quelle.  Unter  den  fcherzhaften  alten  Gedichte« 
ßeten  des  («koa  oft  genannten  f^orfaw  Po<o^  Jori». 
litaces  an  der  Spiti«.  Sie  fioA  vm  fo  wichtiger  ftir  akh, 
waüüch  btoa  inMchenSchrifren  d -  a  i^irucke  finden, 
deren  fdi  ahrberara  Autoren  enihatteu,  und  die  gkkk' 
wohl  erklärt  werden  müHTen .  wenn  man  fie  ruftiai 
foU.  —  Von  dem  jetzt  groCitea  Dichter  1 
Tremiech,  der  gerade  am  wenigfien  : 
habe  ich  «in«  betriditUche  Bemnlung  ungedruckter  Ge. 
dicht«  w  nirt  fo  euch  von  Koj.  Pf^'tngiwtU.  —  Die 
t  ^icrivrt linken  iti  fclehrt^i  Prof.  P«yl>!,uki  find  weg« 
derKui.a.  woaiit  er  jaagen  Wörtern  jiurccra  fieugua- 
gen  zu  geben .  und  durch  ZurammenfeiseijgMi  nad  Ab- 
'  Wörter  hariraraubri^  waira,  fi:^  den 

an  widicrg.  Anfter  dem  Mib^  habe  ich 
auch  die  gan-  ücu- i  j  b: 1  jn.^  von  GrfiKen  Tod  Abel« 
vor  mir.  —  iur  i  hrattrjiucke  kommt  letzt  in  V7arlcb«u 
bey  Dufornr  eine  eigne  Bibliothek  heriu.<, 
Titel  I  PMfiku  Ikmm  —  Unter  den  ^e 
ich  iettt  noch  UgA  den  Waün  m  Abb«  KrmUwM, . 
deffen  Podolunka ;  und  dao.  ^-^'i'rTii  X.  KebMi 
des  fiifchoh  hußanäwtki., 

Von  diefen  Schnfien  fi:id  ein  ThcU  gtns  ,  «\n  The'd 
halb,  und  noch  ein  Tbeii  fall  gar  noch  nicht  ▼on  mir 
verarbeitet  worden S  gMcfclMbl  aäckt«  ich  gern,  wt- 
iiigftene  di«  hier-genamHaB,  in  «ein  WcrA  'Amen 
««ba»  BaiftdMbAehan.  «am  IbviefaÜglHflliedw 
Wort  und  jede  feiner  Bedeutungen  und  Conftnii.i..^j.iCn. 
aiu  eine»  Cla/üker  erwiefen  und  fo  recht  baudgrculivh 
d.arri>ilian  wird.    Blös  «h(  diefe  Art  glaube' ich.  kana 
man      einem  reichem  und  zuverlaAigern  WdrierbuciM 
den  Grund  legen.  —  Je  beflj»  aber  der  yetotteh  >  dgiMi^ 
-Theil  «iiMaliea  dSrft«.  ieOo.  «ehr  Gewinn  würde  der 
d«atfch«p«lni(cbe  deren«  »dien  können.    Für  die  Eiy- 
mologie  wird  jetxt  blos  hier  ur.d  da,  wo  et  ohne  Wei'c- 
laufiigkeii  gcCdiaben  kann  ,  ein  Wink  gegeben.  Doch, 
darf  ich  ««  hier  nicht  mu  Su:ifchweigen  libergehen.  dab 
dar*  wafan  Ihme  euCMrerdeniUch  ircidaaftigen  Kenne' 
nifle  allgemein  beruhnir«  Fiieft  wddimi  CWforyfU  fei»> 
fahrt  mir  Beweife  feiner  hohen  Gn«de  damit  zu  ^eben  , 
dab  er  inir  friue.  tu  den  iROr.;eiil,it.difchen  äpfichan 
fiir  die  polnifchen^  g^nachun  Eoideckungea   hafdrell ' 
sittbeiit.  —  Wann  ich  nun  alfo  hi^  das  Fubltsuaa  iuk 
^  EtlanbnHb  «iaes  fingern  Attflbbnbs  dar  Heaanatrebe 
meines  Werk,  bi'r?  ,  fo  b'i'ti'  ich  eitjci.-J.i^h  um  nicht* 
ander*.  al<  liu  li.-j  Ltiäubna'i  mehr  arbeiten  ,  mehr 
Icfen,  mehr  r.otiren  ,  und  mein  Buch  reichhaltiger,  hh 
T«rJaiCnier.  beiTer  juachen  »1  diurien.  '  hlain  nmifm 
Wubfi*  wM  «e  eladann  «ew.  daA  iklänfaf«  GidMt 
durch  Zufriedenheit  mit 
rergüiet  werden  möge. 
WiM*  im  Ifetember  1797., 

Saaaufl  G«ttJi«b  Lind«* 
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,LITIHAKI8CHE  ANZKIOEN. 
t  Ankündignngen  nMMr'  Bfidwr. 


I>icker ,  Ubruire  a  Bclr. 

Lts  fHm  fimt  •«  tiurts  dt  framu . 

rcfa  «mn  1«  c«Abn  ThMUi  ttvk»  *nSt»i 
U  d^partMio«  k  fl«Maj>Bqr»  flM^       i»!*  Fwi* 

•  ^• 

StteipciM  ifmt  michiff*  curieafe.  »ouvellemvnt  mon- 
«4«  m  |«Uii  d-anrnnt  Bourtea,  tii>t.  Paris,  an 
yt.       •  iL. 

l.t*  tnfin»  du  bonheuf ,  oti  lts  amoun  de  Ferdinand 
«  de  Mimi.  Pir  M.  S.  Boulard,  3  Vol.  iii-g.  Farit 
179I.  C  L.  15  S. 

].c^nf  ti«unenMirc«  d'hiftoire  naturelle  l'ufage  de« 
jaunea  gtn«.  Fu  L>  Cottt»  fcwit  MilMn.  \a-i2. 
Pari«  tlttß  3  L.  10  S. 

L«y>n>  <HmiiiHFwii  Je  phyfigu«,  dliydroflaii<ju«,  etc. 
h  Vattgß       «ifiMt.  fcr  Cott«,  M>|».  Pari*  1791. 

2  L.  10  S. 

Qoit  Im  tranfactiont .  oa  fWMÜ  compkt  itt  loii  rela- 
dm  MX  «biigMiAM  «ati«  pwfimlitw»  «tc.  V*r  1« 
Gl.  Tamwil»  ro>t-  IwU  '  4 

L«gi$l«i!en  des  doiunca.  pf  cr(?rr-  jI-'mSa-.-up  ;  ou- 
vr«ge  utile  aux  otgocians,  lux  hommea  dr  ioi  et  tux 
preftit  dcf  douane* ,  in-4.  Peru  179I.  4  L. 

Traduction  «o  rm  fran^ia  du  fiuatrite«  lim  de  !'£• 
■rfid*  de  TtriiW  litt  Li  Bf.  Dufetur.  ii^t.  Pkrie^ 
179s-  1  L.  ♦  S. 

Ef^iaiffe  hUlorique  de«  priucipe^x  evifnemen«  irrire;  k 
St.  Domingue  depul»  l'incendie  du  cap  jurqu*]!  reapuU 
ÜM  de  SontltoMax .  in-f.   Pari«  179!.  I  L. 

l»  amifielle  oiaifon  ruXUque,  ou  ^oaenis  nmile»  pre> 
tiqu«  ei  giaeni»  d*  tous  l«s  btent  de  ceapefoe.  M«a> 
volle  edition  eniiineinciit  telo{iduc .  ceulUdrahleineDt 
augmentce  per  BtlUea  «fOC  i»  figttflKfc  $  Toi.  tn-4. 
Fatia  J79S.  r  So  L. 

RechercH«  hißortquef  für  lei  «nciennes  eft^Mdei  de« 
Em»  du  Pey»'d«>Tr«ud>  fecäbde  ^edit..  «ufmentde 
i**o»td4iiiM  iBi>t.  Bene  1797.  t  L>  wA 


PUppe-nonde  dlvUXe  eo  deaz  Umi«ph^rea,  l'Mfaniil 
roccidcnul»  lee  quatre  pamea  du  aonde.  et  cirte 
de  FVance  en  t§  M^iMemeac.  per  Poir^n.      li  L* 
Conniiflance  d«e  IMH  fWnr  l^to  TIU,  4«  I»  r^ubiiqii«. 

Pari»  VI.  7  t, 

RoNians  «t  conceü  de  TeJdUMB«  Mimilb  ddit.  J  Tili 
in-id.  Paria  1798.  .      3  L, 

A^i»  de  Senenge.  en  kttree  de  lerd  Sfdanha«.  3  Vol. 

4  L.  xo  8. 

Kauveau  vO)»g«  en  SuLfTe,  conienint  une  peinttire  de 
ce  p»y«.  de  fe*  moeurs  et  de  feg  gouvernemens  ac»- 
cuela  etc.  Per  IL  Maria  Williaau.  Treduit  de  ran« 
glais  fUf  J.  B.  Uf.  2  Vti.  ia-|.  Perfa  tjft.     g  l. 

Analyfe  de«  uravaux  für  les  fciences  natuiailcs  petidjnc 
les  aniiees  1793>  96  et  97.  Contenant  )es  principeJes 
decourenes  Cur  i'a^lronomie.  la  phyiique.  ]j  cbyaue* 
les  ans  et  ie*  differentes  bfanch'-«  de  I  hiftoirj.  «fm» 
r^c^  Servant  d'introduciion  au  Journ«!  de  pkyBqw 
de  reaTL  FerDelaotMierie.  in.4.  FerieV'.  3L.  10  S. 

GiomMi»  du  cenpar.  Per  L.  MafeheronL  Traduit  de 
l'italien  par  Carret:e.   in-g.    Paris  VI.  7  L« 

Principct  g/io^eux  de  Granouini  pour  touta«  lea  Itn- 
gues  ecc  Pir  CoodiBaft  MeuttUe  Mb,  ia.ia,  |^ 
VL  s  L.  10  8. 

Kenvdle  gremmaire  frani^ife  raifeaiide.    Per  FrevAt 

ü«$four:^rdUx,     ir.-?.    Parij  VJ.  3  L  lo  S. 

DifcAuri)  priüuminaire  du   neuveiu  dictioanaire  de  1« 

kogue  fraiiqaife  par  Rirarol.  in-«.  Paris  1797.     9  L. 
L'lbbayedeOreeriUei  mdoitde  Tcagiaitper  ADucoe«  - 

3  VeL  iii>i3t.  Ptate  Tl.   '  7  l. 

Pt'-i:.^;  malfün«  et  sutres  ddifirr;  mot^eme«  idltnd«  k 

Home,  publies  )i  Paris,  l'an  Vi.  1  cahicc  41« 
Louifa  Beverleir«  «B  iß  ftoe  dgelAe.    J  T«l  iiHla. 

Paris  VI.  tL 
VUIefepliie  da  cheod  et  du  froid,  iddUe  eu  gdadrei 

Baonaparte ,  par  Flcm  fieUegijigaek  in-g.  1  L. 
Effets  du  ronoeil  et  de  la  vetlle,  den«  le  traitement 

di"i  mi'idies  externes,    n-'m^ne  cuuronod  k  l^i.i- 

dcmie  de  Chirurgie  ii  Piris  eu  1781.  in.g.  Fafis  179g. 

iL.  10  S. 

JUfutatiQo  d*!!«  peradiOM  liadteii«  de  FrdA  Aug.  Wolf, 
fer  lae  peCOw  AVoa«*.  Jftfi  Fvie  iW>  sL.  toS. 
<*>F 
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Rrcherches  ctiü^Bes  Cur  la  lY  fcctton  d'un  ou\-rige 

ayatu  pottc  titn:  ie  la  cormeiÜAn  de  ]•  vw  avec  Is 
•    Mfjpiratioa  «K.  p«r  £dme  Goo4«ya*i    TnJuif  in 

riDglau  de  J.  Bl  Htile  par  J.  jC  T.  Citor.  in-t. 

P«ri»  I79S-  iL.  16  S. 

Dinionnaif«  d«s  cerme«  latint  conCactM  i  Vittfi«  de  ia 

botanique ,  compof^  d>prte  Iw  «iwnrs  let'  plul  eßi- 

ait*  iivS.  Paria  ,VL  ^ 
XAmwi«*  «a  roMar  confAgal,  Mt  hUlor!(|iM  cn  ««tut 

acte»  et  en  prof«  rail.-  t3?  -Jai  '  .   Parole-*  Ar  7.  N. 

BouUly.   muGque  de        Oavcau.     in»j.    Pari»  VI. 

I  L.  M  S. 

Doctrine  m^dicale  CmpUfiia ,  «u  idaircilTemciit  et  cmip 
ifirinaiion  du  nouveau  tyttitM  de  nMeciiw  de  Brawn. 
Fi^  1«  Di.WnftekMrA.  avec  let  notes  de  Juffph  Frack. 
Ourrag«  tiaduic  de  l  Ualien  par  Ren^-Jofrph  Bertio. 
a  Vol.    in-J.  6  L.  lo  S. 

Elfrida .  ou  rambttion  patcrHslle  Traduit  d«  l'aaglaia 
^  par  Moreau .  rem  «t  €«ttiig6  per  la  Cit.  Daraand. 
t    3  y«l.  iar-ia.  Paria  VI.  6  L. 

La  fl^u  dee  däapidawuf«  de  la  r^publtque  franqair«, 

n.  iii-g. 

.    Ptrii  VI.  ,1  L.  10  S. 

De  Ia  proprieic  et  de  (iM. .tapp«rti  ai-ec  les  droit«  Ct 

•  «vec  1«  den«  du  cicaireii.  fft  S.  6.  Lcaglat.  in-«. 
P*rf»  tii-Vf.  3  L.  «  S. 

Souv-eraiiitt  •  dr?  r^i:p!«s  dans  leurt  fctet  publi  que«, 
prouv'ct:  par  l'hiltoire  ancienne  ct  moderne.  Ouvrase 
traduit  i»  Latia'  de  CafteUaniia»  MiirfiiM  «tc.  in-g. 

•  Paria  VI.  3  I«  to  S. 
Jffwivcau  Barime,  ou  noureaux  comptea  Ciita.  en  Ii* 
'  vre»*  Ctua*  d«OMr>  (nannai«  «acMaa«)  et  «n  iranc«. 
'  didnes,  ccntim««;  «t  iiiälim«e  C««nna!«  tiouveUe) 

etc.    in-i.    Paris  1T9«.  KjI..  loS.  ' 

Jfcyfgt  dans  laut^rteur  de  la  Chine  et  «n  Tartari«, 
filitdaM  Icf  anpees  1791,  pj  et  94,  per  lord  Macatt- 

-  ntf,  MabaflädauB  du  roi  d'ADg]«t«rte  aupiia  k» 
'  'l'cmpereur  d«  la  Chine.   HWi^  tat  les  papiene  da 

-  Lord  "'  laiartliC)-,  für  ceux  de  Sir  EraCme  Gower , 
commmictanc  de  rexp^ditiori  ,  ct  des  auirea  perfonnes 
actachti-e«  k  rambafladi- ,  par  Sir  Georgea  Stauttton. 
IVaduic  de  ranglaia  avec  des  not««  par  I.  Cafter«. 
Avec  ikt  dgoree  et  cairtn  cnvto  «a  taflle  donce. 
4  Vol.   in-8.   Pari»  J79g.  «  L.  lo  S. 

Tie  de  Laxare  Hoche .  genfral  de»  armee»  de  la  repu- 
blique.  Par  A.  nouffelin.  a  Vol.  in-g.  Parii  VL  12  L. 

Oeurres  mMico  •  chirurgicalea ,  par  B.  Geioob«  in>f. 

Lyon  VI.  ,  7  L.  TO  S. 

~  Obtarvafieaa  Air  ka  TO^turea  Ii  deux  roues,  ponr  I  i 

•  fage  du  coomterca  et'Te  TeVrice  du  canon  de  Lju.i.l. 
Par  J.  Gfübürt,    ln-4.    Paris  V.  3  L.  iS  S. 

Theorie  de  la  terre  p»r  J..  C.  Delam^herie ;  fecond« 
.  edit.  corrigte  et  augmentdt  d*lllM  Mbdffdogie.  |  YeL 

iiip|.  Paria  V.  41  L. 

Sflai  fnr  la  ikhiA»  de«  terffeu  >«t  d«s  ririeres.   Par  la 

Ci'.  Fabre.   111-4.    Paris  V.  ig  L, 

Fruicrpef  du  defltn  par  Regnault,  au  crayon  rouge  «>« 

6  feuille*.  4  L. 

Atlaa  d'Ittlia,  cenpafü  d««  cartea  phyli^iiea  aflcieiUM« 

w  wtoiwir.  Am  QM  Gttta  itiadniN  Ii  k 


1 


"<3< 

des  «rmees  franste.   Pa*  MeMdU  «i  Cfcin'a^rt 
17  ieuilte»  in  fol.  ret.  '  '  ,^ 

Notic«  des  deJlin»  oripinaur.,  earrons ,  gouachr«  etc.  du 
Mufee  central  de»  arr».  txpoft«  pour  ia  premkn 
foi»  dan»  Ia  Ralerie  d'Apollon  le  3g  Thermidor  y.  tt 
i't  principaux  laUeaux  recodlli»  dan«  ia  l^mbardi« 
etc.  a.V«L   in-ii«  Vtm  17«.  i  L.  t  S. 

Byütmt  nouveau  de  lecture  p«r  nu  Mr.  n,r:biud, 
feronde  «it.  retme.  corngie,  et  10  Tu c  »blcniti,t»ug.' 
merir.V  p«r  -Million.  111-3    »ig.  Paris  173g.  4L.»a. 

Diisertasion  für  le*  degradaiion»  funrcnue«  aus  -pDicn 
du  dorne  du  Pauilieon  fras^i«  ct  fUr  1««  moyanaffy 
vunMier  pat  fi.  M.  Gauth«/.  10-4.  «r«c  a  planche». 

^'•™  y-  7  L.  10  S. 

Traue  elrmenuirc  de  K 'ographia  aftrOOBBi^u«  ««tut*!!« 
et  poiitique.    iii-g.    i'ari*  VI.  g 

i'anibaflade  de  la  coiapagnie  des  InJe«  «ricS* 
ttles  Uollaadiifea  rera  J*eaiper«ur  da  U  .Cliine  an 
»7»4     I7J*  Tn4  ia  Jaamal  d*Aodrd  Bvarard  Van- 
Bra  an  IIouck((eeß,  chef  de  la  direction  de  cette  c<j;n 
pai^nte  et  fecoiid  dan»  ramb3(!'t(!e.  Ptibtie  par  JUvreatt 
de  Sc  Mery.    1  Voi.    in-'-;,    ri::-;  17^8..    ,  g 

All«»  el/meiitaire  de  retnp.r»  d'A,L\cciagn«,  coenpof^  da 
carte»  »t  d«  lablcaux.  Ouvncie  propre  k  facUitce  1*4. 
(«de  du  drait  public  de  r£a>pite«  4  faire  cvanatt*« 
CAUipofition  du  corp«  germanique',  f««  diSirena  iiaie 
et  Ics  di'.-ers  dt.c;ri.»  de  puii'iiiC'!  d«;  chatuu  de  ff» 
merrbrp.c.  Mm  au  |our  par  CounaJoii  en  1774.  ftcoad» 
^ditiuii  avec  des  changemens  poMida  eo  Vfgt»  pit  - 
Mentelle  et  Chanlair«.    in-4-  ■    14  L» 

Tralte  analytiquc  de  la  nttOaiiCa  de«  felide»  «t  de« 
folidaa  4*ügaie  rcfifiaaek  Aii^ael  on  a  joinr  "n"  f  /-t 
d«  n«ur«U«i  eupdriancai  fur  la  force  et.  i  c.aHu.)« 
fpecifi^iiea  dn  b«ia  da  chene  et  de  ftpin«  ijii^  hiia 
>798-  tt  I. 

HiAoiVe  da  TAmerique,  livres  IX  «c  X ,  centaBant  JW> 
totr«  de  ia  Virginie  iufqu'ia  l'ann^«  ifigt,  ei  rellad!» 
la  nouralle  Anglelcrre  jufqu'ä         ouirrage  poflfcnaia 
de  feu  M.  Roberrfon  ,  tradttic  par  Alidfd  MereUet.  a 
Vul.    iii-ii.    Pari»  179g.  .      '  3  L.  lo  ft.  " 

Le  rriomphe  du  fentiment,    ou  hiAoire  de   MLle.  de~ 
Sirval.  par  M.  Teumen.  2  panie«.  in-ia.  Paria  ityt« 

^    X  I-  S  S. 

Eflai  für  l'hif^oire  de    ^Vfpece  huauilM '  per  C.  A. 

Walckenaer.    m-g.   Fans  i7jg  4 
La  poiitique  du  gourerneinent  anglaia  dlvuUde  MC.  par 

J.  J.  Dubroca.  ia-l.  Pari«  1791.  4  L. 

R«Iip«n  civUe  «tc.  par  P.  Lantbeoa«.  Varit'VL' 

2  L. 

ECTai  Air  les  propridi^»  m^dicina'ie»  de  i'oa}>geae  et& 
par  U-  Cit.  Alyon,  ii;-g.    P.iTis.  iL.  10  S. 

Recherche»  für  le«  inojeac  d*ex«cuter  foua  i'eaa  t«aM» 
Ibrtca  de  ira/ai»  lijn^auliq«««»  Par  Ja  Cit.'C«tileab> 
in-g.  fig.         '  X  L.  16  S. 

Pl»n  d'un  eoor»  £'iünituiioni  de  mddeinne  pratiqii« 
l'ur  Ic«  mal^d.en  !es  y'iu»  fijquenie»  chez  Ic»  gen« 
de  guerr«  par  le  Cti.  N.  P.  GUbeft.   ia<S>  Pari«  VL 

II* 

La  chäteau  de  Mortim»r«.  eaate  g«!!«».  tndiiit  dt 
r«t>Klai<  par  ia  Gn.  ia*».  Pari«  Tl.  '   1 1. 

'.Aillt 
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lUO«  «üfean^  dM  arbrM  'fniiilen  et  mtras  «ptS?«« 
ti«iM  rcbtfras  h  IwY  aihnre  etc.  per  C  Botret.  in-f. 

Pari.  1798.  I  I  .  ♦  S. 

Hinriüde  en  dix  chtnU.    Edif.  augmcnl^  de  l'luf- 

•  wire  des  cvctienif tis  fur  l^r^urls  Ce  pofme  cit  fon- 
d4<idup««in«  Cur  k  b«r<ili«  defoiitciifti.  in^it.  Pari« 

▼f.  tL.i»a. 

Maii'jc!  de  Boianiqn»  ^  Yttftfit  de»  «k*  amaieurs 

et  de«  roy«g«'>is  etc.  avec  g  plincbet.    Par  Lrbreton. 

itl-g.    Paris  I7i)j.  5 

L/Arktini^i^ue  oiechodique  et  d^nentre«  etc.  par  Ou> 
rncr  Delill».  ?«•  «dhion  iM<  P«n*  <798-         7  L- 

TabiMu  d«  priocipitix  ftlt  Mmax  u  (ukftancM  piwr» 
reufe«  p«r  J.  ^  Cbepttl.  t«  9. 

Amelie.   ou  lat  dcBtf  4i  M  jftUitlib  4  T«!.   in- 13. 

P«K»  tj9h  4 

lf«ttV«Miic  principe«  de  Gdele^ie  comptfli  et  «ppefdt 
h  «MX  4n  pbilolöpba«  andeat  et  mhittM»  «on«« 
-  aent  Je  J.  C.  Landthcrie  etc.  avec  im  abHfi'le  k 

g#olO(tieiioairi-1!e  par  P.  Bfrtr«nd.  iri-g.  Pjris.  Vf.  6  L. 
De  )'Inft<i«nce  de  la  revoluiion   franqaife   Tur  1«  ca- 

ricirre  iiaüooal.  ffeT  G«  BeaclMff*Li«ckardiere.  iii-g. 

Paria  VI.  I  L.  lo  8. 

T«y*g*  ^  SicO«  «t  ie  ^tid^w»  paidflc  Je  1«  OaMra 

«n  J79«.    tn-J.    V'ienne  ifgö.  }  L.  5  S. 

Analyf«  du  ryftme  de  Tebu  Krown  par  Rodolph«  Abram 

Schitlcrli.    in-|.    Paris  VI.  iL.  i5  8. 

Maitbe,  Corfe,  Adüierque  ci  Gibraltar.    in>8.  17^. 

3  L.  to  a. 

Dien  et  U  raifon.  Ouvrage  d^die  b  tou«  les  homaiM , 
nui«  Aineut  aux  Fran^aia,  aux  SuiOe«  «t  auK  Ciral* 
fiw.  Ite  FMiii^ie  «Mi.  WIM.   in<f.  BU«  i?pt. 

I  L.  to  S. 

Oeumt  meralae  ieFraa^ii  Aue  de  1«  Ro^afoiicault, 
Aiiviet  i'obfervatiene  et  d'un  rupplcmcat  rarvtn»  4» 
cerrcctif  b  te  Mexia«« ,  par  Agricol«  de  Fenia , 
in-g.  4  L. 

Lc«  oivmes  für  papier  gratid  ttiün  Velin  (uperiia 
fatiiie.  Ie  I« 

Cctte  ddhioa  plu«  cempUte  et  plos  ewncw  que 
ceVe«  de  futtprimerie  torale  et  de  Brbticr,  rcn- 

*  fermp  d'excellent«  obft— lätioi.s  de  Mr.  Yor- 
tia ,  l'iin  de«  auteur«  du  vo^age  d«  deux  Fran- 
^ai(  dant  Ic  nord  de  l'Europe,  et  la  notice  für 
Ja  vie  et  le<  icria  da  du«  de  ie  BechefeiMnüt 
par  Suerd. 

€l»nectioo  de«  ponratts  de«  g^neraux  fran^ai«  deflin^s 
par  Hilaire- le'Dru,  ei  grave^par  Coqueret.  figura« 
c.'ni.  rc*  .  hauri-s  de  28  pouces.  Gerte  coUeciion  com" 
prciiH  mamtcr.aiit  FKh«firu ,  fiuonaparte.  Hflche  * 
jouri:.in ,  i ! riirnonville ,  Augerau ,  Moreau«  UediUM» 
KJaber.  Auban^lhtbajret.  Berthiar,  Bemadette.  La 
••Uactiea  b  J.  tet*  diaque  penrait.  p  L. 

Nouceau  ponraii  d.j  Ke.itral  Buon*p«rie,  delTin^  per 
Appiani,  grav«  ea  couleur«  par  Aiu.  bautcur  I4  | 
poucM  für  10  i  de  lartre.  1 }  L. 

Differeoc  ceAumca  de  P^na«  enlaniiiidea.  jo  ieviUe«, 

lg  L. 

CoAuin«  de  Mllr.  Raucoi  rt  dur.f  Vhh^Tt.  I  L.  4  S. 

CoOuAe  da  Si.  Pbai  aaiu  Hippolyte.  1  L.  4  8. 
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Beax  grevwM'cn  ÜMnw  de  a^dalUena,  rmi  ceoienau 
lee  pertraita  des  vaifM|Tiera  de«  engltia ,  fbtroir  -de 

D..roi<;  ]r  bai.ud  ,  Duiriifcclin  ,  le  Marecbal  de  Saxe 
ediack«  ;  l'autre  ceim  tl'Akxandre  le  grand  ,  Annibal, 
Rodrigue  dii  I«  Cid.  st  Buonaparte.  i  L.  to  8. 

Le  Raboaeur,  i^rare  ^  24  pouca«  für  19,  par  Douil- 
liard  'd'apr^«  le  famnt  leUea«  du  Caneche.  qui  f« 
troare  b  la  galer!«  d'Orleaii«.  25  L. 

Portrait  de  B^rtaluzzi,  p«at  par  Vioict ,  grtui  paf 
Ku.ji'.liard  3  I-  10  S- 

Le  je:i  dv»  quttre  coius,  carricature  contra  les  Aitglaii. 

I  }!» 
>pac«dea  rdduuiffant  Vmnmt,  fiivuA  de  Hellet  dV 
prte  un  deffiti  de  Poufa.  4  L> 

Maria,  ou  Ja  inalheur  d'tire  femme,  ou/ragc  püfthuma 
de  Mary  Wollilooecrafc  Godwüi.  imitti  de  ranglais 
par  B.  Duco«.   Pari«  VI. 

M^aeiree  de  U  üKtttd  m^dicele  d'dimdaiiea,  feaate  b 
r^cete  deaddedm-de  Peria.  Peur  l'ao  T.  deliRd* 
publique.  Arec  UM  plaadM»  «1  ttiili-ieiiOik  iQ-|. 

■  Pari«  179J. 

Efläi  für  1«  tranfportation  comae  rc'compenfe  et  la  de- 
I  p«riuiea  c«ame  peine.  Par  Ckarica  lOeatUnei.  iu-f. 
Pbrii  V.      '  ■  a  I* 

Phtlippiqae  deftin^  pour  etre  'ue  dan«  Ir«  deux  cbaa- 
bre«  du  Parlement  d'Ani;Ieterre  ;  adrelTf«  au  duc  de 
Norfolk.,  ptemier  Fair  d".in|.;!>Merri-.  P,ir  Th«aphLle 
Mandar ,  auteur  du  royage  ^  Sepbepolu.  SopbopoU« 
i79|.  .  "  ISS, 

L*  culta  da«  Th^opUlaBthropee ,  No.  j.  «MMenant  leiir 
cat^cbifme.    Sur  papier  fin  HlTc.  i  I..  10  8. 

La  troilienve  eduioii  du  No.  i.  va  pi'-aiire. 

Carte  de  landen  breche  de  Bült,  tiuni  ^  la  France. 

La  chuie  du  Rbio  b  LaiifSm,  deiSoda  et  cotrde  it  I'eai* 
ian«  per  Biraemit  Mtainde  en  conlcun.  - 

Le  poni  du  diaUe  et  le  Beichentedi ,  deffinda  par  Bir> 
ir.-inn,  grjrt's  en  r-:riiii:  re  d«  lavii  par  HtgL 
l.e»  meines  tertnmcs  en  couieur. 

Portrait  de  Bodaer  de  Staefa,  canien  de  Zürich .  chef 
de«  infinrgena  dect  eatttoa  «o  t?pd.«  cendaand  b  1« 
prifon  perp^uelle,  dclirrd  pfer  U  rdvelutie«  de  tj^ßm  ' 
Premier  Pi^ndeiU  d'.ige  du  Sdatt  d»  Jft  iU{«b1i^tt*  ' 
bcha-tique  une  et  indiirilible. 


Petit«  bIb!iotb}>(HJe  de«  tb<?  tres  «rec  les  »trenne«  de 
Pill)  miiie  ,  depuk  178*.  jttfqu'en  t7Jp  •  exemplaire 
ceoiptet  eti  gw  Vol.  in-l|.  Aar  papier  Tettn  >  rel.  ea 
veau  d«rd  für  tranche.  00»  I«. 

Cum  coUeetioB  ii'a  «td  ciria  ^«'b     eiecapU  fitr 
i.ebeftietci 


Keuc  VerlagsbficheT  ron  Schwun  und  Goiz  in  Mann- 
heim für  die  Jubilate-MefTe  1798. 
ttrlich  (Johann^  über  den  Gebraach  und  Hutrea 
TeriünKter  WafBB,  b«|p  dea  Pmckiliiiidal.  aebft 
AMWfifunc  aa  däcM  V«ftttitiHi|>  Cr.  9.  (in  B«m- 
aiAion.^  .  SV' 

(«)ra   -  Freand-. 
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Frcuadfchaft  uai  HctxencfiJiwMciie ,  «in  SdumTpiai  in 
g  InfcSgtn  fM  F*  A>  TOS  QmuAvt,  •«       lo  gr. 

Hltleiheioi  (A-F.  W.  VOd)  Jkytrig«  cur  Stlxkund*, 
oder  «uffübHfche  NadirlcBt  ron  den  Salzwerken  cu 

Reichenhall    -lui   Traunftein,    i^.-.d  clmh  fjrrrrniichen 
'     flalsweCen  in  Baiern.    S&it  einem  äuuationüpian  der 
HiMidlcnkeller  Salrquellen.   g.  g  tfr. 

Kbod  (A.  W. )  der  Migrnetismua»  H^tklfid  \a  i  A:it'- 
xug,  neue  Auflage,    (jr.  g.  3  gr. 

Lang  (W.  T.  )  über  die  Unzu'.ä'nsi'i'.V'-il  der  Vernunft- 
religion  >  sur  voilit^cn  Beruhigung  des  Menfcheii. 
Eine  gekrönte  Preisrchrift.    J.  10  gr. 

Jjlßl^el«  rvn  Dr.  Friedr.  LiniheiMr.  I.  8dmibp«fi«r 
I  lUMr.  i  gr.  Druckpapier  i  Itdilr. 
:  '     Sie  «Rth«l:er. ;       n«L.  FHHr-n^feft.   a)  Der  Bi.rg- 
'.geiß-     3)  wandernde  fvörbcbefl.    4)  Jorialirat 

«od  Lieb*'  ;  —  welche  auch  einxeln  gageben  werden, 
.  auf  Dfuckpapter  h  #  gr.  «uf  Schraibpapitr  k  7  gr.  . 

ir«otrt1M  la  PiktiaM  ia  BUb.  mm  ia  b  rif« 
gauche  que  d«?  Ii  droite.   |.  3  gr. 

Jiodiweodigkeit  (ron  der)  cinea  ReiclupvUceyKeretzes 
fiber  ii«  I^BiuvkOMifta  -m  4m  Bcipctn  Deutfch- 
hah.  t>    .  '  3gr. 

]>n  liakaBtatniifcr  u  üteraunlataBni  Ztttm.  t>  Sfr* 
Röchlings  CJöh.  Gottfr. )  hifUriflcfa.pIqfitkalifehes  Le- 
febuch  fur  die  Anfänger  der  Iatetni£di«n  Sprach«, 
neue  Auflage,    g.  U  gr. 

•■»«rbronn  C  G-  H. )  Ferftnigwi-  Ein  Beywti  zut 
f^iftwtnhfchaft.  |.  5  gr- 

Schilltt  (Friedrich^  «•  Kiabv.  «fa  Unuerrpiel .  omm 

Auflage,    gr.  ».  ^ 
•wlpertus  ein  junger  Brewnianer  am  Krankenbeue,  . 

oder  Siolpertus  ein  iunger  Ar«  etc.  3r  Tfe.  8-    u  gr. 
Supplement  au  Dictionnaire  de  :*  langue  at'emai  de  et 
fttneaiCB  «tc.  oooip««  pw  Chr.  Freder.  Schwan,  gr.  4. 
(wif<  b»  JoInmiiH  fertig  und  aufgeliefeft.) 
Täufchung.   Ein  Slttengemilit  in  Auf  Aku»,  Ton  Dr. 

Friedr.  Lindheimer,  «.   taf  liilinihpiffiir  UP« 
'  aitfDtMlEpKri«'  '^O* 

flmidtHfrrt  4t*  Ebeinlattf*  von  beiden  Ufern  bis  >o 
die  Gebirge,  von  Ho.  Cawml-Lmdmelftr  D<wyt» 
4tes  Blatt,  entbalttirf  *•  ■»«n  Laai«tfc«lk' 

lorr^üui«  .    Hagenau  .  Si#aibur?  ,   Kfhl  ,  Baadeo. 
KaOadt  «u.  Folio  iB  ffr.  (die  3  erXteo  BUue*  kofteo  . 
ilddr.  i»|r.) 

Künftig  wkfAts  ««fclrtin««» 

Briefe  über  die  projektirte  Eeligionevereinlgung  Stf 
beiden  proteftantifchen  Ptrteyen  in  der  tJnterpfalz.  g. 

Brief«  an  Bnflitn  üb«r  die  iSythoiafie  nach  dem  Fran- 
iWIftb«  in  Hib  nm  BIO»«« ftv  «MW.  47b* 

'  f.  Mit  Kaffoo«  ^ 


Doniiin-DttbreaU  (J.  L.  >  von  dar  Efilapfia  ote  U. 
IcndMi  Sucht .  1  Thail»,  aM  im.  FraonfiMMB  ibir> 
Cmsi.  gr.  f. 

—  ~  —        ieSto  AUiandlung  rou  dem  gutartige* 
Tripper  und  BIh  vvUSn  Fluft,  m  im 
üibariactt.  S> 


I 


1 


GeUhly^.tt   von  Satllfm 
/ur  die  Jmgend, 
auf  Unierzekhnaog  heraus.   Man  kann ,  bif  Raät 
fldamM  JttUna  d.  J.  i«  dar  AHtAi/idiwu  Buthhanilhiin 
LilHc>  an'  in  «Dm  OMStAm  iro<deutft1ioa  Budl» 
hsndlungen,  weldie  mit  diefer  in  Verbindung  neben, 
darauf  unterzeichnen.    Vorzusltcb  haben  fich  su  ,  An- 
nahme roa  Untaraeicknung  bereiia  erklart :  die  i^rey- 
«r'/riüe  BurMiaadL  su  Aoaabatf  1  dm  Gml^k^tk»  wi4 
aH<MtoY«*rattDr»aent  dia  iMtmffi»»  n  Jena;  «ia 
£rl>/l<i»'/(fte  aa  MtiAat  die  Paktfck»  su  Penig:  die 
.$chaaiM«VWU  ta  Ronneburg ;  die  S<nmin'ftkf  au  VV'eiti 
fenfel»  ;  die  /I  ff'-iVi*i-'       Zeiu.    In  diefen  Buchhand- 
Jungen,  und  in  d«r  banWithe%  lu  Leipxig  ,  tft  auch 
die  ausführliche,   etiwn   Bogen  CUiKe  Ank.\Lv.digux\( 
4iata  Warka,  waldia  Ab  Abficiit..di«      nür  bey 
iiiMbaa  vwgaltet  haba,   «Miur  ■attfmaaJlaHKaaa 

uncntgeld^ich  z.u  haben. 
Drefdeo  im  April.  179g. 

D.  F.  Merkel, 
frirati&faadw  fickteia. 


Kn  Gelehrter  wird  all  Secretir  inzunehnen  gefVicIr. 
Xr  hätte  einige  Gwicfpoadenc  zu  berorgcti ,  und  nach 
irorf^elcgten  DifpoiSdonea  Ausarbeitungen  xumtchenete. 
Jedoch  müfste  derfelbe  auch  die  franioilfche  Sprache 
wenigftent  verfteheo.  Sollte  derfelbe  noch  in  philoCo- 
fibifchen,  caneralifiifchen  und  technelogifchea  W^a» 
ftkafkaa  ainiga  Itenatniflä  bafitam ,  H  wm  es  um  (o 
bcHär.  IXa  Baa«r>  «oA  Miaaf/cika  Bachkaadluag 
ia  NSnbeit  giibt  «ihm  DiAricht.  - 

IIL  Berichtigungen. 

In  die,  in  Mo.  ag-  d«»  Inielligeniblaites  von  diaiäm 
Jahre  bafindlicha  laiifiod^gaag  Nmur  eacft  4mi  Pufiaef 
fyMm  UnOmm  tr^^mmMHfiktr  Tafäm  kaben  Cch 
Mgaait  wMBdnDradAUaraingerckUchea.  6. 14«. 
a.  Z.  II.  ßau  Rechnens  I.  Beckmtn.  Ebend.  Z.  <«. 
ßatt  Ober-BaumeiAer  1.  Obm^mmnfk.  8.  147.  a.  2.'{> 
v«n  unten  ftau  aperiqua  L  fpliMt«i    b*  Z»  ».'«M 
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LITERARISCHE  IV ACHRIÖ H T EN. 


I.  Neue  periodirche  Scfariftm. 

tnM/ekn  Mthiv  der  Zeit  und  ikret  GefckmatU 

Maij-    B^rlm  hty  FrUir.  Maurtr.  Itihalt: 

V  TTcberßdlt  4er  Mueßen  Suatib^ebenheken  em 
\J  jtaf.  a.  AfOli  ITrt-  »)  Öb»  Cöl«»  TO"  Hn* 
JL  BtnimvU.  3)  *W«dirid»^'fon  vetfchiedenen  ia  Raa 
verfertigten  Konftwerken.  4)  Deutfehes  TheMer.  s) 
Ober  Rouffeauf  Pygmalion  und  dieDarftellung  deCTelben 
auf  4«r  Berlinw  Bälm«  von  Hn.  <?.  BW«.  Di« 
WirtAfrocbMT  und  7)       Bode  rina  OoMwunm.  a 

Aiieiiiloror.  g;  PriifuiJ)?  sind  I.üfin,  von  Hn.  '::i:r':. 
Fortfettung.  9)  Der  Nachtwandler  vom  mit  Äari 
BacWüfc  10)  Liltnr.  AiHM^. 

11.  AnkQndigungen  neuer  fiftclur« 

An1w«i4i|i«BK  «ner  ChtvaUt  für  V«lv«dMi. 

Unter  (1!^'feln  Tiiel  wird  bey  Endesunterzeichnetem 
eine  Zeiift.hrtt't  herauskommen,  wovon  h«tife  d*s  erfle 
Stuck  erriheint,  tind-wetche  zur  Abficht  hat  ,  dm  Hel- 
vcti«r«'theU«tMt  dem  Wübn^vrardigfieo  des  AutUnd«, 
theOf  mit  den  Wichtigftea  iin4  IfeueftM  Mo«  eignen 
Vaterlsiide«  b«'(.3;iiu  zu  machi-n. 

Unit«'av'htet  der  Raum  k\tia  iA,  in  wekheo  die 
19*chrichten  cingerchraukt  werden,  fo  foll  ^emiecll 
nichts  Merkwürdiges  darin  unbemerkt  bleiben. 

Die  Kf'iihluti^  ifl  kurz,  aber  voUßandig;  freymitthigt 
über  ohne  I.tld'-iilcliaft. 

Die  Chronik  errcheint  wöchentlich  zweyaial.  Jeden 
IXenftig  aad  Dbnnerfbf  «iii  Stuck  t»b  einem  lulbcn 
Bogen. 

Min  iah't  voraua.  Für  3  Monate  21  Kreuzer  Zurich- 
valuia.  Wer  «rft  nach  Verflur«  diefer  Zeit  an  der 
Chrnnik  Tbeil  nch/nen  wvJUc.  der  müfste  lieh  ^Bn 
^c«t  kSheten  Prei«  ger«Oea  bflen. 

Je  mehr  das  lielvc ii'che  PiiM'.  tini  diefs  niif»rneTimcn 
beguiißi^  defto  mehr  wird  dalTelbe  dvirdi  die  erleichterte 
Anweniunf  alter  &üt]fi(M  HiiMiMiirtwl  la  YoUIcimumih 
hwi  gewinnen. 

2itficfe  den  19  AprH  179S. 

Johann  l\«fpar  N  äf,  Buchdrucker, 
wehnkafc  in  Zi^rich  an  der  Ot«nbicherca£b. 


iqA  GwtitTmaniCt  in  Hamburg,  neue 
Tadafi  -  tu^  Commitlioa«  -  Büchar.  Laifstf 

Jub!1ate''Me{re  179g. 

Bracke  ( J.  C.  )  Predi/ieniwiirfc  über  4»  tWIgelifchen 
Teitle.  iar  Jahrgang  1797.  «r.  g.'  Jo  gr. 

Bül'eh  (J.  Gl)  die  politifche  Wichtigkeit  der  Freyheic 
Hamburg  und' ihrer  Schwefterftadtc  Lübeck  uodBra» 
mta ,  iur  dat  gance  handelnd«  Europa ,  ia  ei'a  neuei 
Licht  geftellt.  gr.  8»  6  gr. 

Erfahrungen  dea  Lebent*  Pendant  und  letiter  Abfchnitt 
diera«  Werke;  «dar  die  naturltdi*  Magie,  «kaeretiAA- 
prrfktifch  lind  charskteriAifch  rf-T^ichnet.    %.      6  gr.- 

Cetechugkeit,  Mora'.itJt  und   «  ahres  Staaisiniereffe  ; 
eine  Beruhiguug  tnr  hanfeailfcbe  Bürger,  über  einige, 
den  Reidiafhcdaoa-CeocraCi  batrtffeode  Gerücbta. 
•    gr.  g.  i  !»• 

Cerlings  (Dr.  CT,.)  «..-.(.m^-c  au,^  fr'i.pr.  Sonntags- 
I'eft-und  Pailions- Predigten  im  Jaiir  »797,  Soßer 
lahrgang.  gr.  8- 

Jiitiifch  f  R. )  rredigteiiieriirfe  über  die  Sann-  und  Feft- 
tagiithen  Evangelia  und  andara  biblicäw  Takte,  ifta» 
Jahrgang  1797.   gr.  8-  '^^R'* 

John'»  (J.)  Predigtentwürfe  über  die  Sonn  -  und  Fett- 
taga-Bvangdia.  iftcr  Jahrgang  179?-  gr.  8-     3o  gr. 

Menürei  (  J.  J  )  Verfueh  Uber  die  Stadt  llamhurg,  in 
I^inficht  Mni  die  6et'undheit  bäträcbtet;  oder  Srilfik  , 
über  die  madiciiiirch-w»pe|nwbtfcfc«  Gefthichtc  dlafer 

Stadt.  8- 

Möller  a  (J.  C)  kaofinannilAa  Attdnniedk.  «derSokra* 

tifche  und  gründliche  Anleitung,  fowohl  zum  gewöhn- 
lichen Rechnen ,  aU  auch  »um  Rechnen  vermittelß  der 
ZAgatMMMni  in*  die.  welche  (ich  derHandluni;  wid- 
men wollen,  ater  ThaU  dar  ApIattuDg  «un  gründ- 
lichen Rechnen.  8- 
Rambach'«  (  J.  J.  )  lintwlirfe  der  liber  ^ie  i-vart;r '  :fchen 
Texte  gehalteiicn  Predigten  ,  17er  Jahrgang  1797« 

gr.  f.  ^ 

Schroetter  (F.  A.)  erße  Gnindliiiien  atner  Weit  -  nnd 
Suatcagefchichte,  wie  etwa  ^elUban  «la  LeitMeB 
«um  Unter/ichte  fiir  LindrduiUehrcr  brauchbar  f«yn 

möchten»  t»  ,  ' 

Voigtela  (Dr.  F.' W.)  Tibellcn  für  Geburtahelfer  und 
Hebammao.  «MrJ^icro6beKficlitderianiKanG^urts. 

C4)G 


■Digitized 


643  ff  ! 

füle.  \x-elche  durch  ,eine  widernstüruche  SceUttng dtr 
Thcile  de«  Kindes  zur  Geburt  befUmat  iifMdta>  Ä.  i. 
Latein,  von  Dr.  J.  H.  Wigand.   |.  2  g*. 

'WiK>nd*«  {Dr.  J.  11.)  Beyeräge  zur  ihcorM.' und  pr«k- 
lifdien  G' burt?li  i  fu  ui  d  i-.ir  Kcuntnif*  und  Cur  eini- 
ger Kiitderkrtiiklieiien ,  Uefi;  n«bü  Ha.  Dt. 
YotgteU  Tabellen  fiir  0«bu*ttkdf<K  imdHbkuanWO  «M* 
an^  I  Kupfer.  ^  g  |r. 

Hirgkrdinci  (B.  J.)  Batwnifc  ubw  ditSwul-  und  7ilU 
up.Brwifeli««  loMT  Jttüg.  1797.  g».  f.      to  fr. 


Unu  erTiij^is  ■  B  ichh  1  "  r  Gcori;  Adam  Ket/ftr 
in  £r:au.   in  der  J  -  Meli«  hertutgekom» 

men  Gnd. 

Anna-en  der  Gärtnere}-,  nebß  einem  «UgeiBeifien  An* 
migerfiir Garten,  un j| Blanmfrtttndt •  iMimugcgebMl, 
-v»!!  N«acnfa*hn  d.  j.  7(ec  Stück,   g.  6  i?r. 

Aatihypochondriakus ,  der  junge,  oder  Etwas  zur  £r- 
fchiitterung  des  Z  vergfei:!.  u:.d  zur  BeWrddnuig  der 
Verdauung.  3s  ut^  4»  Pordönchen.   f.  |  gr* 

Acmuld ,  Sj'ftcm  der  Seehandlcag  uill  Fttfidk  8u» 
fopiar«  wahnadtotidimbiifen.  und  elg  EinHomf 
in  du  neutBchnn  Jahrhandett.  Ein  Handbuch  für ' 
den  Staats  -  und  Kaufinann ,  für  den  SratHi  l^cr  tuid 

*' Gefchichurchreiber  .   mit  Hinficht  auf  die  Ruhe. 
'   Sicherheit  und  Freybeit  aUcr  tBMfiifchen  Staaten, 
nadi  Uirca  Friadana  -  Comaafs  -  and  SchitTahfU- 
"Tiractatao  imd  andam  SlleatlidMn  Urkunden  Mc. 
gr.  S*  I  ^Ir*  S  gr. 

Bauerrcbubert ,  Jofefh,  kurze  Voikjpredigten .  snnUo- 
terrlkh't  und  mr  Erb.iuun,;;  auf  »He  Sonn-  und  Ffft- 
tage  des  katholtfcheit  hirchen)ahrs.  3r  Bd.   %.    13  gr. 

Gebhardt  Fr.  H  •  FrcdiRn-n  über  die  Erangelien  aÜe* 
Sonn»  Fett  -  und  ApoAeltage.  Ncbft  «tiier  V«rred* 
über  den  Geift'dea  Ptotelüntkmua,  tr  Band.  %, 

t  Tiiir,  r:  gr. 

Gefchichten  utid  Roir.sne .  kleine,  od«  Iiebc.is-.vardijre 
Scenen  des  h»ustichen  und  burgerlichen  Leb>     ,  n  s 

.  Mittel  aur  Vertreibung  dar  Uauf  fcheoe  und ,  der 
bnrgevKcben  Ünrufriedenheit,  aua  dem  ArcUr«  tinÄrer 

Tfljc  ur.d  Jt  Vorzeit.    %.  H  gj. 

Ich  urtd  mein  \'«it«r,  oder  zwanzig  Kapisb!  über  f>ei(l> 
liches  Weren  und  Unwefen.   8-         .  t  gr« 

Kochbudi»  aUgcmein  braucbbaraa .  oder  Amreirunc* 
wie  iungeFrauenummer  imdHammütterfcinnarKfiafta 
Speifen  und  Geiratike,  Backwerk,  «l'frliatrd  S:fie. 
Fruchte,  Confituren  ^ic.  bereiten,  «iid  ftmilige  für 
ihre  Beftitniijung  i.oihige  o^xuorufchr  hcnatnifle  eT- 
^ngeirkÖlineH  «ic,  ir  und  letuer  Bd.  (.       18  gr. 

Auch  oattf  dem  Ittel  t 
Das  grofse  Tbfiringiftb  >  ErAmifeSe  Kodtbiicli  «te. 
jr  Band.  8- 

L»tid.:M/;  dur  rraiirfTon  in  E"f;!:i:'dl  .'  oder  Frai;? : 
Wu  wird  Fra:  kreich  ohne  iie>hu  f:  der  europaa'cheii 
Hatl^- Seemächte  ivider  England  vermogeti?  heant- 
antwortet  aus  d^r  Gefchkhta  und  den  wechfeifehigca 
See  •  «14  politircben  YerhihsUbn  dirfer  -StaMOb 


=a  •  % 

Bin  Auasuc  <««■  dam  S^lmn  fnthptt  tt  mdpfWiiir  ia 
.    Empimu,  vom  BSrger  Amoiüd.   gr.  9.  t  gr. 

Nitfche  K.  G. ,  G<-m«ftiinuf zliches  encyklopadifchcs  Haad> 
Lexikon  ,  tut  Gelehrip  und  üngelebrte  .  KiiniUer, 
Zeitungslefer,  auch  B.lrfjer-und  Landfchulen  Ais 
Huifsaiiiel  aar  Erklärung  der  v«nuclicbftap,  aadk 
htmim  utd  ncuaa  ^ansSMitn  W9r*er  und  Mfap»> 
Crten;  wdehe  fowohl  iu  Schriften,  al*i5«itun«H>Mrf 
Cenrerfhtionen  öfters  vorkommen,  gr,  g.  i  TK:.({r. 

Schumann  A.  .  Handbuch  der  mercaniilirch  •  pvp^ 
phifchen  Gewerb-  und  Froducteokiind«, 
leute,  Gefchaftsminner  und  StattOfkar  ,  entiajiwl 
ein«  mdgliiMl  roUttiudige  Übernchi  der  Erieii^iÄS 
dar  NatOT,  deaKunfi-  und  loduflriefleir^r-,  der  Hand« 
lurg  u.id  Gewerbe  in  allen  Thciltri  der  Weif.  Eri)«r 
Tlieil  Deutfchland  entbaJtend.  Erften  Band«  erfit 
und  «weyie  Abibeilung.   gr.  g.  gj  gr» 

Togel  D.  Ludwig.  TafcfaeobuGh  liir  aagthandc  0«btM*> 
^Ifer,  «ockalMiid  «int  ▼nliAiTad«*  Anw^Omg  %w 
mediciitifcbeo  «nd  tbkvpMm  ffimu  dv  Ceburu- 
btilfc.  8<  lo  gr. 


Oskmigk«  Aeai  Jüngesn  ma 
Berlin,  find  in  der  versoffenen Lcipzi(i«T lubWatie- 
Mefle  1791.  foliceade  neae  Verlags-  und  Kupfer. 

werke  erft  hieiip:!. 

I.  Der  Aocbdouiitreund ,  eine  Sammlung  vmt  kltiatm 
Erzählungen,'  Scb.v.mkvn  ,  Anekdoten  ,  Ei'afill«* 
Efigraasmen  etc.  ir  Bd.  is  Heft.   %,  f  gr, 

%,  iknhSlung  zur  nathemattCclien  -  phyfiftften  •  «nd 
•Matea-Geograpbi«.  «rHafcmttKaneN  und  Kui^f>^n. 

gr.  «.    «79g.  J  Thlr.  +  gr. 

J.  Bourfru«t.  (Dr.  und  ProfeCfor  )  chrmifches  Kjnd- 

'worterbuch,  durdigcfiiie:i  vom  llii.  Prof,  liermiudt. 

ir  Bend.  gr.  g,  i  Thh.  $  fr. 

Dt»  aweyte  Band  erfciwiat  Jakaani  imd  der  Je«» 
KU  Micbael  179g, 
4.  FircTier.  (Dr.  Ernß  Gottfried)  der  Rechenfckiiler. 

Bin  Schu.buch  zum  Leitfaden  des  «rfleu  Unterrtchta 

im  Rechnen  fiir  aile  VolktclalTen.  8.  Berlin  179t.  sgr. 
S«  —  ^  de  X>ifcipUnarum  phyficaraa  notionibus  hiübHa 

legidmia  m  neu  Qrflematieo  DUTenaii*.  g.  mej.  179g. 

%  gr. 

£.  Galietie  der  Wek  in  einer  büdikchen  und  befckrei- 
benden  DarAeilung  von  merkwürdigen  Ländern*  vw 
'  Tliicren,  von  Natu-  ynd  Kttnßesiaugmfien  >  rm 
Anflehten  dar  frhoaen  Natur,  von  iImb  tutd  neoca 
Denkmälern  «tc.  in  beilaiidigerHinficht  aufll  imauitat 
und  Aufklärung,  tr  Bend  4s  und  letztes  aiit 
fchwarzen  Kupfern,    gf.  4.  1798.  1  Thlr.  4  p. 

7.  Daflelbe  Buch  auf  Schreibpapier  mit  iUum.  KupfMk 
.  gr.  4-  i?9l-  1  Thlr.  31  g» 

g.  Daffelbc  Buchnfanglifthem Fkpteirinit  nium.  Kupf. 
gr.  4.  1798.  3  Thlr.  J  gr. 

Die  Fortfctzuiif;  ürfcheint  zu  Johinni  179?. 
3.  Kiefcwciter ,  (Dr.  und  PrcfefforJ  Verfuch  einer  Ci£l- 
lichen  Darßc'lung  der  wicbtigflen  Wahrjieitan  der 
neuen  Fhilofophie  fiir  Uneingov  cihte.    Zweyte  röllig 
nmcearheiieie.uBd  fthr  r«cm.Aud.  gr.g.  tflsi.  i  Thlr. 
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10,  SMBUa»iii  8t.  Majeftüt  Friedrich  Wilhela 
.  iiM  ni.  Köfllgt  r<oa  Prmfttt»  nack      ScImAiv  voa 

Weyer. 

Ii^yeliii-F'pier'^*i^< ''^^''''^'^^  r^h-varz  i  1hl.  itfgr. 

mit  UKtvrrchrift   i  «> 

—   —   btim  gedruckt   ä 

(DitCer  ftufttttädk  bar  gecen  Vun  Zdddng 

von  lU-riin  verraudf. ) 

11.  Di«  Kuod  ein  hokei  Alter  zu  «rteicben  ein  «ufge» 
lifbtw  Frablt»  «MiT«Kfii0«r  dvGyagologi«.  t.  i?9t> 

'  t  Thlr.  9  fr. 

13.  Wilhelm  Leewend  ciM  «enltfdic  GefcHicbte  vom 
•     Ttvtilte  toKüftM  «m  Unlcnberg.  u  ß.:id. 

t  Thlr.  4  gr. 

13.  Dfeffdb«  B«di  auf  6chrai(iptp1«e.       1  JUr,  g  fr. 
Der  xweytt  und  ifiiM  Baal  kemmta  itt  IDAidl 

14.  Leben  and  Schwanke  relegirter  Studenten  .  eia 
Spiegel  .ownCdilidMc  Lcidenlcluftaa,  a  Sands  nie 
Ktipfcrn.  f.  s  TUr.  g  gr* 

15.  C->r\  als  Crudii.iim  od«r  Befchreibung  feiner  Reife 
durch  Frankreich.  Italien,  die  Schweiz.  Deuifchland 
lind  die  Niederlande.  3  Bände  nach  dar  rierzehntea 
«ngilifiBbaa  Autfab«  fny  üharfam  T«a  Sprangel.  g. 

»  Thlr.  8  fr. 

16.  Schmids roraaatiüA  BoilkhtGaJiditf  mit  4  Kupfern 
und  Mufik.  (.  ,  •  Thlr.  (  gu 

Vf.  SotuBtmt  umußitt  Gniolrift  Bariin.  P«l.  iTff« 
Ukwtn,  i  (fr. 

I|.  — •  Gfaadri6  ron  Berlin,  ilium.  Fol.  179g.  ugr. 
!»•  —  —  dcfftlbt  iilm.  .lind  «af  Jjgiawand  in  Fat- 

»  ♦  - 

to.  DerAeikalapiaieaTtaifalBiarfifhUidianGattiaii. 

f.  AtJM«  1798.  16  gr. 

31.  Oyniolagi«  tr  Baad  alar  ita  Zaicfcen  der 

l-rz  on  Jungferfthafc  adt  iaitabirMo  Kupfern.  3te 
Auu.Ec.    8.  3  Xhlr.  «  gr. 

3».  Gyiiaologie  iit  Baad  oder  Uber  Beyfdilaf  «IM  Thfill 
■ic  ia«Dgl.iiani«r  gearbeiieten  Kiipf.  g.  i  Th).  iSgr. 
CDar  UM  md  1et»c  Band  v^a  diefem  Werke  wird 
SU  Joh»nni«i79S  fertig.) 

aj-  über  den  farchtbaxeo  Qanetea  «  vaa  Ho.  ttoL 
Kiefewetter.   t-  4gfc 

34-  Naumann*  JCbsrakierinik  uad  Gefchkhte  der  vot- 
auglichllen  Ilenglte  und  ZuchtÄuteo  ,  der  Königl. 
.     Preufs.  naupigeftute  IS  3e  li  Blft  lUyil  FbL  »WI^ 

1701.  mi»  fchjirarua.Kit^iiCB.  ip  Thlr. 

,as>  MdUBachakiUavisiftanlfaiffacnr     ai  Thlk. 


•Keue  Veriagthächer  der  Z>«ii/rftMi  Sachhanlhiar 
tn  Leipatg,  aar  Qffermeffe  179s. 
rridartci  Jakoha  AntBadrerfioiiet  in  Epigraiamata  An- 
tJio](,;.»e  iTi-aecae    fecuiidum   ordiiiem  Analectoctim 
Brur.cJ^,,.  Voi.  I.  Para  i.  g  Mj.  aaf  Schreihpapiar. 
.  -  ^  3  Thk.  I  gr. 

äaiHnxiumm,  slMr.  Ufr. 


=9sa5  tf4<! 

(Die  zweyte.Hilfte  des  uJUa  Banlaa  ift  iiaraita 
'  unter  1er  Ptvflc  vad  erfidwiat  iar  Juliu». ) 

niftorifch-  nar/lIfiL  -  topof^raphifche  Bcfchrfibung  von 
Siidpreufsen  und  NeU'OP.prcufsen ;  oder  dt.r  K4nigU 
PreufsifchenBefioaehiaurgen  von  Polen  in  den  Jahraa 
iTfj  und  VtsSi  ▼OD  «aar  Gefeilfchaft  v«a  Gelahrtaa. 
Itter  Band  mk  i  Profjpectaa  und  3  Lanttaztea.  gr.  f. 

3  Thlr. 

Neue  Bibüodick  der  Ichönen  Wiffenfchaften  liod  der 
freycii  Huufii';  6ir  Baiid.  is  Stück,    gr.  %.       12  gr. 

firyan  Edwards  6efchicbte  des  Revolutienskriegc  ia  St. 
Dmaingo.  Aiu  den  Engl,  ster  Theil:  nebft  einen 
Schreiben  über  Eurcpens  IntercfTe  in  Her^Liiur  g  auf 
die  Wohlfartt  der  Colouicn  io  Amerika,  gr.  %,  aogr. 
(Baida  Theila  f  TUr.  ae%r.)l 

Frankreichs  monarchifche  Staat-sverf-ifTani»  im  Ksmpfo 
mit  feiner  Regierung  i  ein  Bericht  des  Köitigl.  Susts* 
■aatftaiM  T«a  Basantia  aii  daa  Piäiandanten.  gr.  g. 

1  Tblr.  4  gr. 

Halur,  ürTadaen  and  KaAdtata  dar  firaatSfi&hen  Raro« 

lution ;  eine  Yoxi^KUung  Z.ts  Werks  :  Frankreichf 
monarchifciie  Suat&verfailuag  etc.   gr.  8-  V' 
Gottesverehrunjen  der  Nenfranken  ;    oder  Ilandbadk 
dar  Thaophil^nthropen ,  einer  unlangft  zu  Pari«  eat> 
Ouidea«!  religiöfeu  G<fc-lli'ch«ft.    Aua  dem  FranzdC 
3tes  lieft.    S-  16 
(  Beide  Hefte «  jedes  mit  einem  Anl^ange  des  deut£ch«a 
Hataatgabafa»  i  TUr.  4  gr.«) 
Grot's  (Joachim  Chrift.  Senior  der  Lutherifchen  Pre« 
diqer  in  Si.  Ttieriburg)  Bemerkungen  über  die  Reli- 
giüiisfrejrheil  der  Ausländer  im  Ruf»ifchen  Reiche,  in 
Ruckücht  ««f  thra  varfchiadanaa  Gaaaüaan«  ihia 
Urddk^  Biariditvngen ,  ihva  Gahriudta  ««d  ihr« 
Rechte.  3ter  und  letzter  lUiiä,  l  ebll  eioem  voUftün- 
digen  Regiüer  über  dag  ganze  W  erk.  gr.  g.  z  Thlr.  ggn 
(  A:ie  drey  B.inde  4  Thlr. ) 
Mei&ner'a  (A.  G.)  Bianca  Capello.    Ganzlich  uaga» 
arbeitete  Ausgabe:  mitKupf.  ir  TheiL  S*  iThlr.  ggr* 
(Der  3ti;  und  letzte  Theil  iü  unt«r  der  Preffe.) 
Montjoye  (F.  L.  C)  Lebensgefchichte  der  Gemahlinn 
Irfidwiga  X?E.  libila  •  AatoincKe  .  Kdaigina  von 
Frankreich,   Mit  deren  BUdnifTr     A<is  dem  Franx»- 
fikhen  iiberfetxt  von  C.  W.  Andrea,  ir  TocU.  gr.  t. 
(  Der  3te  und  letzte  Theil  erfcb^int  io  4  Wochen. ) 
Larzaro  Spallaaxani'a  Reifen  ia  heida  SiciUant  und  i« 
einige  Gegendandar  Appannlfla».- Aua  dm  ItafiaidMw^ 
mit  Auirerkungen.  Jr  und  letzter  Ttteil.  gr.  J.  1  Thlf. 
Friedrich  Hambach 's  (  FTofsITors  tu  Berlin  )  Schaufpiela» 
ir  und  2t  Band.    g.  i  TUr.  II  gr. 

;  Dia  darta  handlichen  Stücke  einzeln  : 
Hedivarra<h,  oder  der  Emigrant,  in  s  Acten,  isgr. 
Margot,  oder  da«  Mifsverll.indnifs  ,  in  i  A^:.    6  gr. 
GxalMariaao«  oder  der  fchuldlofe  Verbrecher,  in 
g  Acten,  •<  B*. 

Die  Brüder,  In  i  Act.  1  t""« 

Schall  (B.  IL  >  Die  Ranke,  ein  LuüCpicl  in  6  A^.ci. ; 
'  aaidl  dem  Englifchen.    g.  to  gr. 

~  Daa  Varatthea,  aio  Laftfpitl  io  5  Aaeti  i 
oach  daa  Sagli^icbaa.  t*  ^t^- 
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Im  Zufitrtfchtn  Terlagt  !n  Züridi  erfcheint : 

C.  Suttoniat  Trflr<j«f!/m  mit  Anm«-kunj;er»  ron 
J,  U,  Srtmi.  Die  Behandlung:  lü  ibe  n«i]>lichc. 
<irit  beym  ConeliMt  Nepoi ,  nur  mit  denjeni^ea 
VerfchiedenlMitfn,  weldw-mai  Thcil  dwfichrif- 
Heller,  zum  ThtO  fia  in*at  nifitii  Liftr  «ki» 


IL  N«ae  Landkarten« 

Die  im  Jahre  im-  herausg«k«mMoe  Pcftktrt«  VMi 

dem  Kur  -  Brauiifchw  eig.  Lande,  war  büher  die  einiige, 
welche  ihrer  Richtigkeit  wegen  den  Liebhabern  guter 
Hatten  empfohlen  werden  konnte.  Seit  jener  Zeit  Gni 
tiiiD  aber  bey  Anieiuag  der  neiMo  CbauOMn  im  LMida 
Banclie  Vmndeninff  in  im  Tollnilmf*'  ltijmgak«n- 
me.n  ,  (o  IdaTs  ir'./t  diefe  Karte  vie^  Unrkhfif^ei  enthalt. 
JJtefer  Mangel  ift  nun  durch  die  eheo  herausgekommene 
"tfnt  Mnntftrtc  JMtwte  der  Kur  '  Braun/,  hweig  Limf 
i^rf  WKä  «^nmmit»  I>nit^  «bgdMMcn.  Et  befUiu» 
f^lbig*  mf  riir  Blitufn-,  Ift  nf  IwHiMäUMl  lAfal- 
papier  «bgedruclt  und  giu  niiirin-rr  worden.  Der 
Frei«  iü.  l  lUhlr.  8  gr,  wofür  l;e  i.i  iiauaover  tn  der 
Jltlmngjthm  llofbuchbandluncf ,  in  Braunfchweig  in  der 
£r«*M^<toii  Kunftkaildiiuig  >  inBerlio  btfSimtmS^r«ff 
«t  CbMfu«  itnA  in  Ftaakfinc  in  4«r  Jägnfiiktm  ladip 

m:  Bfidwr  &>  sa  Tezfcaafen«- 

frigcnde  ^t  conditionirte  Bücher  find  fiir  beyge- 
gtringe  Prtife  gegen  burt  BeraUung  in 
Viflolm  k     Rtblr.  b^  dem  BucbbUtte  Ijrilue 
Ja  HillDtvsr  zu  verkaufen. 

In  F«li«. 

Dm  Berghauprtr.ann  von  Trebra  ftbSiNl  Wttk 
Innern  der  Gebirge ,  mU  illuminirtaiftU|iftro.  ~ 
ITtS.  Ualbfniubtnd  s|  Piaole. 
jUffpy  BurepiWim   mit  Merianifcfaen  Kupfern,  fehr 
Ciuber.  i>  PerguuntbanAe.  FrADkiitrt  iMt  —  1723. 
t  Pillolen.  (der  LadeUpnb  ift  I40%th1r.) 
Bayleni  bißorifches  kritifchei  WöneTb  ch  ,   I  !  ?rfe  it 
van  Gottfched.  Leipsig  1741.  vist  Pciäanuiub.iide. 
'  ä  ffÜftolen. 

^  t  GudfiCM  ed*  flcb«i4i»  mit  rioleo  Kupf. 

 i^TSo.  5  Tom.  Htlbhb.  4  FUlelcn. 

 hlAorifche  Chronik  der  vier  Monarchien  von 

Anfange  der  Welt  bia  auf  das  Jahr  i7$o.  3  ftarke 
Pergamentbaude,  mit  vielen  Kupfern  und  Famim 
-WM  Merian*  Frankfurt  1750.  i  Piüolea. 

In  Quarta« 

Büfchingc  Magazin  für  die  neue Hiflork  und  Geographie, 
17  Theila  in  Halhfrin'^  Uia  Ouber.  Utmbuig  1713. 
4.  PillolaiW 


<^4« 

HannÖrerifchts  Magazin  ,  worin  kleine  Abhandlai^ny, 
einaelne  üidanken,  Nachrichten,  Vorfi hlif» «rf  Br- 
fahrungen,  fo  die  Vesbcffecung  d«a  Nahrunfsnand« . 
die  Scadt.  itn<  LandwMlCekaft.  Handluofr.  yUnu. 
fiacturen  und  Riintte  etc.  betreffen,  et  thairen  find, 
▼on  Aisfang  dcffen  Entüebung,  alf  ron  174»  hu 
1797'  >"  47  Papbanden.  fiktf-lSOilfn.  {it  Ltiu- 
preis  m  Iii  Rthlr.^ 

Jmmai  nauaa  «ir  DantftUmid  wm  Aafcog  a!it  im. 
tk  iTS^  recht  ooB^btt»  Jahimbgft,  -ir  «mrfifiiS  ' 

Mnfik.  a  Piüolen.  ">  "  *^ 

Gebauer  Cr,;;  juris  Cirilis.  Gou/nfen  1707.  3  To«. 
Oer  xte  Iheii  ift  in  Ualbftanab,  die  '«"■»tn  JatWK 
iai  aafehindm*  OMplcb  j  HBdaB, 

fiiOecar«. 

Von  Ärchenhols  Minerva  von  Anfang  lypj.  tds  Ind. 
1797.  in  3t  neuen  Papbauden  ,  mitKupAnn«  rnipler. 
für  s  Piflolen. 

T*n  Afdüshalz  AnnaUn  der  Sriitifthen  Gefchiclite  ir 
btt  l4rTheQ,  in  14  halben  Praublttden,  ganz  neu. 
Hamburg  und  Tiibim'eti  17SS.  —  17^5.  j  PiiioJeji. 

Bisffons  allgemeine  Oefchichte  d«  Maiur.  7  Theilej  def- 
fplhen  Naturgefchichte  der  rj«Tfu(«i(t«n  Thier«  .  19 
Theile;  d«flelb«nKatuTgerchicbtadetYög«l,  as'nieiVa 
■U  Mnrarsen  Hupiwii.  Barlitt  iTfT*  in  Papbande. 
iür  t  PifMan.  . 

ly.  Aaction,  . 

Zu  Königsberg  In  Preufsen  foll  den  WlWwA  1.  T. 
«ni  f.  T.  ama  «»rtrefiich«  Sammiuof .  fiSAtentheil« 
lilbanier  MeiaOlen  .  Thalar  etc.  Sfianrlirli  rercinzelt 
i»-erden  ,  fi!U  HcS  rorher  kein  ai  nehmt i eher  Kaufer 
cum  Gaiweti  ündti.  Das  Ver/eichnif»  dat-on  kann  in 
de»  Expedition  der  A.  L.  Z.  dureligerehen  werden.  I/b 
Kanner  und  Liebluber  auf  diete»  Cabineir  aufmerkliuR 
xtt  maahan  f  fuhrt  man  nur  einige  wenige  Stucke  an  t 
Bin  Ducaten  des  d  ;r  V!  n  O  d.-i;-,,  i™  Ar.fanir  dee 
iSien  Seculi  gefchlageii.  Jm  erl  nj-.  Pr«-ttr>eti  wird  (eina 
Exißenz  bezweife't:  >:nd,  vetui.ja  irgendwo  ein 
emplar  davon  vorhanden  feyn  (blhc.  diefe»  nunApl 
unicua  at  tariflünus  gananni.  —  Madai  ThalcreaUaeit 
No.  I.  von  xweyetl«/  Sterape!.  ^  ii:  'in  icllc-.Lht 
einzig.  )  —  3*j.  365  —  371.  und  2212.  (  der  aJ.t«  giuie 
und  halbe  Mii.ha<.-lsth.i'er  )  —  gHj  jjj.  y-r5.  1034. 
iog3-  1238.   1247-  (halber  Thaler.)   — '  t«<fc 

I478-  ISIS  t(2i.  1757-  2197.  a»i.  aadg.  sjdi».  fdoppeM 
—  1362.  (grarirte  Medaille  auf  Johanu  v.  T  elH^ 
a363.  S029  Wextt  kommen  noch  eine  Mmg«  lüb  und 
kupferner  Schs-di  inünze  aller  Na!ioi»"ti,  einige  vortreff- 
liche orienuluthe.  wie  auch  viele  alte  preuf*i(cha  MUnsea« 
nummi  bracteaii ,  römifche  Munran  Ja  SDter  unl 
.üir  atc.  Man  wendai  fioh  in  po&tnytn  Briefen  an  Ifn. 
BoctM  tbtm,  «tet  Ho.  BucUiiadier  FriaU  NinUniut. 
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Sonaabend  B  den  t6MB  M«y  tT99, 


I.ITXAAaiSOHI  ANZ£IG£M. 


L  llnieperiodifdw^dirifk«!!. 

Das  4(e  Stuck  des  deutfchtn  OitHgartner«  179g.  \Sk 
trCditencn .  und  Mthält  nebft  iea  nöthigen  Kupfer- 
tafeln folgende  AuBätze.  Erß«  JOtkriliff.  l.  Befondere 
Kacur^efchichce  de«  Oefclitecbref  itt  Obftbiiuic  t  Ulli 
z-.var  N"o.  5.  in  P.  rfchvnbai.nis.  II.  Äpfel-Sorten  No. 
42«  der  gelbe  Hetbü' Zuckerapfel.  III.  fiirn  Sorten. 
M*>  5|.  ih  YttguSnufe:.  Ho.  54.  die  grobe  Zwiebelbim. 
£u>eyte  Jbthfihng.  I.  Obrr  Erziehunif,  Wartung  nad- 
Fflege  der  Obi|orAnKi?ri<.-b.iuincheD.  ( Fortf.  )  II.  Ober 
Qhü' uud  Obftbauro  -  VerieichnilTe.  Tom  Hn.  Stifts- 
•aonann  BültRer  in  Halle.  Iii.  jüiararkung  tiber  die 
•CM  Co^idSrart  tti*  i» .  Atikkbrdre.  IV*  Noch  etwu 
i  bi«T  das  A'.-er  der  Erfindung  des  Copuürem.  V.  Übe* 
6ic  Fumulot^ie  der  Aiten  ,  und  zwar  der  Römer  !•  Marctis 
Fortiua  Ctto.  (Fortf.)  —  Der  Jahrgang  von  ii  Stucken 
koiUt  h«y  um  in  «Uta  Küiift-  un4  Bucbhandl.  und  aul 
«Üen  tShL  PdlitanMin  f  Rthlfk  tUU.  «Air  10  fl.  41  kr« 
ibrioUtiia  ' 

IL  AnlcOndigangep  «eoer  Bücher. 

Griechifche  V<fengeai;ilde.  Mit  «rch.i j'.of.ifcJien  und 
«rtiftifclien    £rl:iucerung«n    der  Ori^nnakupfer. 
Utnuagcfabai  t«q  C.  ^.  Üattigtr.  EcAflnBaadM 
cw«>  ier  Haft.  Weimar  «  V«rlair»  4m  imimlM«- 
C»w/5fL;,i.    179».    ift  sur  ^etiigen 
gewordvu,  uud  bat  folgenden  Tt  halt: 
Aüfemrimt  S'gchrichun. 
■  I.  Übet  die  Bwiluog  V0a<ßefa(««n  in  i^brannter  F.rde 
ni  Ptoreot  Im  GfolUiefs.  Mufeua.  Eine  Abhandlung 
Töm  Mii.  Prof.  Met/fr  inYftSmn* " 
U.  Atmüge  au»  Briefen. 

t.  Ober  Um  YaSmtmttltogta  in  1«m.  Toa  Am. 
ühden.  K.  PrettftiftbM  JUSdoim  in Rwr.  Um 

t  May.  1797. 

S.  Über  die  VafenfanMBkuifen  in  Pari«.   Von  Hti. 
fnf,  und  ConfervnuHr  der  Antiken  in  National« 

.901'  H  I«B>  a  F«br.  i79l* 


3.  Ober  die  Glafur  der  TafeR.   Tom  Ha.-BftgMdl 
tSdwrtr  io  I^don  deo  itf  Febr.  Xft$. 
yrfmtrUihmiign, 

Ut  Dritm  Taffnfrrmkiit.    Die  Mantclfigurrn  auf  der 
Rückfeite  der  Vafen.   Nebfl  einer  B«>lege  toq  Uh. 

IV.  yterttifafengfmäiJt.  Iris  die  Waffeniiberbrln  gerinn. 
T.  fünftel  y afimgmn.  Gtxitt  und  Ilaadfchlag  im  heroifche« 

Zeita^[cr  doT-  (tth  Lhen-  Nebfl  einer  Beylage. 

Sfckstet  Fajtmgtm,  Thefeu*  todtet  den  Fichtenbtt* 

ger,  einen  Rinber  auf  der  ConnthUdnn  Lenduuig«. 
Yi^.  Sith«*tet  ynftTtgem:  Medm  übcnadM  dit  l^ctor 

des  Peliae  xua  Vaurmorde. 
Tin.  und  rX.  Vajengem.  Die  Erfcheinung  dfsTriptob> 

mua  in  den  Bleufinifchea  O^heimniflen,  Mebft  eioag 

Beylage  von  ViimtÜ. 
Das  Titelkupfer  gehört  tum  g  und  jten  Tafengc- 
mälde  und  üelli  verfchiedenc  Flugelwagen  de*  Triptol». 
mus  auf  Münzen  und  Taüm  ror.    Fig.  1  und  3  find 
Slcuiinifeha  KupfmÜMM»  nu  i<ry«V  Tk^faunn  Bri. 

Fig.  1.  die  kltere  Torfteüung  mit  dem  achten 
Fiiigelwa^ei.  r'ii:  J  ■  die  fpaiere  »us  der  Zeit  der  Antonine. 
flg.  3.  Tripioiomu»  auf  einer  Vafedie  in  Dmtfltr't  Etrm 
rh  Begibt  Tom.  I.  Tab.  47.  und  in  Hmaau^OWn  Smoi- 
1  r:nr  T  TfT.  Tab.  138.  abgebildet  ift.  Fig.  3.  ift  die  Haupt, 
tigur  Toii  der  dritten  Tafel  der  Poniatowtkifchen  Tafe, 
•die  TUcooti  1796.  in  Htm.  befowditi  IwrnMfeftbrn  unS 
^gelehrt  erläutert  hat. 

Der  Prati  dieft*  ITeftes  ift  %\  gr*  oder  i  B.  15  kr. 
und  die  'nf.':l-äy^'!rhrn  Orlgiotl. 
1  Rtblr.  oder  3  Q.  ib  'r.r. 


Im  Juniua  d.  J.  wird  in  allen  guten  Budüuodluagen 
l  litben  feyn : 

I^foreti/cft«  4finmom»*  «m  F.  T.  Sdmiert,  JVe/. 
dl»  M»tkem.  nnd  oi^anll.  MtgtM  itt  JM.  der 

T'f  i^enfch.  in  St  Prtrrl(w>g.  Ltiptig*  btJT  Mu 

Fr.  HaMkHotk  179$. 

Werk  enthalt  in  3  Banden  in  gr.  4. ,  wovMi  der 
-erRe  die  fphürifehtt  der  andere  die  theorijehe,  derdritto 
•die  phyfifctie  ^/jfimoMfe'begreift,  eine  »ollßUndige  7>nin> 
40r  SteriikMd«,  wi*MBdl*  bfiblldan  IB  phynfchen 
B  TbeUe, 
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Ttcil«.  hukts  mA  nicit  hat.  Der  Tcrftflcr.  Mha 

K»me  btre-ri  iar^)i  kleine  ■nronomifo^ic  luffärre  be- 
kannt ilt,  die  m«u  ili  Bri^Lhltuck«:  diefes  Werk«  «dT^kn 
kann,  befchiAigte  ücli  feit  langer  Zeil  diimii,  dtcLehren 
lar  AIBuwomit,  die  nehrendieitt  «uf  eine  Art  vorge- 
HttgDn  wurdfüi' raff  der  ihr  logifeW  ZubouBtnliuf 
nur  mit  vieler  Miihe  entwickelt  werden  konnte ,  in 
«ine  Arenge  fjrßrmatifche  Ordnung  xu  bringen,  damit 
diefa  mathcm.  Wiffcufchaft  den  übrigen  tucht  blcis  in 
Sckönheit  fondern  auch  an  Gründlichkeit  gleich  käme. 
Bt  fpürte  dem  Gange  nach .  Muf  dem  «ine  Entdeckung 
«tti  du  aadern  fimaclic,  eine  Wahrheit  aue  der  andam 
gefolgert  tft ;  tind'er  Ifoderte  feinen  TTan  nehnnalt ,  um 
mehr  Licht  imd  Or<Jnu-ip  hin^'H  bri;  i-i-n.  Die  Rech» 
■UBgen,  witriut  lieh  iie  Krfali.i'.e  in  je^em  Theile  der 
Aftronamie  grimdcn,  von  Ptolcm.aia  bia  de  la  Place, 
MpA  w9m  Terf.  forgfiOtig  aachgcrethust  und  nicht  felica 
berichtigt.  Vm  aua  Aifiea  Werk«  ein  TalUlSndjge* 
theoren'fehf I  Sydem  der  Afironüriiff  zu  machen,  a-.:s 
dem  der  Lefer  ohne  aiidr«  Ilu'.le  duf«  WilTenfchaft 
gründlich  erlernen  könnte,  durfte  er  k;ine  aftrenomi- 
0dMn  Kcontaill«.  w»U  aber  die  rein«  Mathcm.  ia 
Ihren  gan«en  UmfanCa  v«ra«a  fttaett;  aodi  darlt«  er 
fich  I  J-  r  ■■  Her  in  Jie Gefchichie  noch  in  die  Praxis 
der  AUi-oHom.e  ciitiaäen.  Dicie  rieljÜhriKe  Arbeit  hat 
fich  der  Verf.  nunmehr  ^ntfchloCTen  dem  Publicum  vor- 
siUcgeat  in  dar  Überzeugung,  dab  fi«  wonigUena  ia 
Aücklicht  ihrer  TanilSndigkeit  und  Geoauigfceit  nicht 
ohne  Nutzen  feyn  wird.  Was  die  Aflrononien  dat-on 
zu  erwarten  haben,  wird  folgende  ku»e  UberCcht 
«inii;erma((cn  aci|;en. 

In  der  Jfjhäi-ifcl.en  Aflron.  hat  fich  der  Verf.  bcfoa- 
der«  bemiiht,  die  erflen  {innl*chen  BegriüSti  die  dar 
fltcmkunde  ihr  Dafeyn  gaben,  und  die  Beobacli-ur.^ren, 
worauf  fich  ihre  crüen  Lehrrirre  nebft  ittn  din.  J  er- 
richteten uiiermcfsliclien  Gebäude  gründen,  in  flu  d«rtif- 
licties  Lidit  zu  fcucii.  Die  rerfchiednen  Meihodm  zur 
Qeßimmung  der  Polh^he.  etc.  die  Theorie  c<^r  Zeit,  die 
Berechnung  dar  ParaMaxen  mdi  dca  verfchiadnan 
foikefen  über,  die  Figur  der  Brd«,  die  afltORomifidia 
und  phyfifche  Th-ori-"  d  r  Sir.^V:iL! luhung ,  Und  in 
der  gröfstc«  VoiHUndig^eir  vorg..ira};cti. 

XJie  fiiruri/t/t*  Altron.  «riahit  die  l'-tweife  für  di« 
Aai^pelw  Biw«gung  der  Erde,  die  damit  mbuhdcnen 
nannichfaldgen  Bewegungen  der  Sterne,  den  Bau  und 

diu  l\lef!:tt  i'i>-divkeii«n  d<«  peftirnren  l!;:riTii»'ä  r  .'t.'i  f.:n 
ncLLclltn  l:.jiidevkur.f;en.  In  der  Tiieorm  üt  Pjaurreu 
hat  der  Verf.  nicht  allein  dm  verv.  ickclten  Gang«  der 
Keplern  su  feitien  groften  Entd^ikungen  ftihrta  »  i» 
«iaem  fcunea  Auseugc  Mner  Werke  Tor  Auge«  gelegt« 
{bndcrn  auch  die  Piolemu'fcl/e  .^nrcticmie,  b^fonf^rg  in 
Ruckficht  auf  den  Moiid,  in  ein  neues  I.icht  gafeizt 
und  von  n-.si.t'mn  Misce.jt  :i  n  F«?Ti-iicr,.  Die  Berech- 
ouni;  der  FintiermtiB  und  liurchi^ani^e  ntthü.  ihrer  An- 
WeudunK  zur  Erweiterung  der  Aliroiiciinie  und  Geoi;ra- 
fhact  die  Theorie  dea  Maodca  und  der  Trabant  ea,  die 
Berechnung  der  Kameienbabnen  rowohl  nach  der  v>«r8- 
boIiiVhen  ala  elHpnfchen  llypurher«  ete.  ill  in  der 
gröuten  VoÜlUndigkvit  und  atharte,  luid  nach  anaiy» 
liGclMr  Utthod«  TorgMragm.  l>w  Schlaft  ditfts  Thallg 


m»Am  aD^MHiM  ItaarkungcD  üb«»  ixe  6röi'«e  uaftri 

Sonnen  -  Synents. 

Der  phu;ijihfn  Aftroti.  ift  eine  fehr  faftUdw  Xhteiie 
dtr  Grutid.chreii   der  Dynamik  rorattgeTdÜClt  Kit 
Gefetze  der  CentraUraft«  find  aUdvnn  auf  d.e  f^.se 
angewandb  und  d«<  b«^  dcrIUbca  fiatt  findende  M^cdn 
Gefetr  aus  den  Beebachtungcn  erwiern»  .    v.-e,i..i  dtr.o 
ferner  die  IVeplerfchen  Gcfetie  hergeleitet  v  eric;.  Die. 
Bf  u  eife  für  die  allgemeine  Gravitation  unA  ditfam» 
folgende  geg«-tifeitige  Auractioa  odar  Sttfrimy 
neien  find  deutlich  vargeirag^n,  und  tlar«ita  diVFeiadt 
für  dia  MalTe  und  Dichr:,:..-;;  ^er  P  üneren  hrrj'/enn. 
die  niB  hier  voliU^ndi^  hLmhiM-:  i,i.d«t.    Itt  dem  Ab- 
fchtiitt  von  t'_r  Rotation  drr  Weltkorper  jft  die  al'^^ 
meine  Theon..-  dtr  iitwf (fuüg  um  «ine  Am  «ua^riki 
auMicander  cefct.  t,  und  dann  auf  dta  Mtwmnktm  da 
Moadea,  da«  Vemickao  der  NechtgUiheo ,  d  e  Fi«^ 
der  Brde  etc.  in  ■Mcfcamatifeber  Scbirfe  aij^eMdi.dt. 
D:e  gercn reiligen  Perrurbationra  ^er  f  'arj.  re/i.  und  der 
ItAliiLica  Ciid  nach  der  M^ihodc  dc^  im  d«  ia  Pi^re 
mit  cii:er  Vu.lftatidigkeit  btrechnet,  die  m^io  tä  Jt«fa«'ni 
andern  Werke  antnfiu    Dw  grobera  Siöfuagen  4«» 
MaadcB  4nd  faw«hl  nath  Vcwtaa  aie  nfck  den  Im 
Piaceifcheu  Formeln  für  deu  \  und  1^  berechtivL .  u.  d 
dl«   Spar   augezeigt,    worauf  man  durch  fori4i>;(c'.ua 
Ri'chiiUn^  felblit  zu  den  kieui-rn  CjIsk u  inge»  gelangt. 
Endlich  üiid  nach  liii.  de  ia  &*in|^  die  \  «rruikiin^'e« 
ladaa  Iktüi  rom  äoi.nen-^'lieiv  im  Groben  f^r  4it 
eniütratcften  Zeitan  bercchnat,  und  daa  giaac  Vlrark 
fchi.efst  mit  phi)or(»pbii°c))en  BemerkungcH  «hat  dit 
weife  tintichiuiu;  ,   di.  den  Bi;:  dcrs  m''!.vjr  2et» 

tuttuitg  bewahrte  und  zu  ewigsr  Ditucr  .beltmuaw. 


Vcrioirhniis  dtr  nfu*  i- Veil.ifb '.iT;~r  JoÄans/riVJ^. 
iJ.  ■ivüvf^ir,  dia  in  .il  <-ij  llucnhano  ungenau /mIk« 
n  ri  d.  V  u  n  fler  SditAaulia .  MalTe  VfgU  oad  OtiKf 
Meffe  17^ 

ijmalcii,  der  Reg iatttag  Ba^riaa  der  Zweyw«  %A- 
HtxuM.  vao  Büftlaad.  yt  Band.   Gafttagebuag.  gr.  t- 

30  gr. 

Beg'.-bcnhciten ,  merkwiirdir.e Ch.ir-'..ie  i  iRe  untlAr.ek. 
doien  aua  dem  I.eben  Leruhmter  ju^d  berucblk^icr 
Mecuhen.  Von  den  Vettiiiera  der  bißvirifcheti  Gc- 
m.ilde.  irBand,  miciKupf.  ton  Jury.  8-  '  Tnir.  |gr< 

Ccdor:  '.Im,  Jo. ,  ra.inac  Ii.griiae  prudrcmus,  exkibiaf 
n  i  l  ud. -.  Iii  dl  fct  i|ji:i>nfm  infecitniro  agri  Ptttopo- 
Jiiatri,  praemilla  mammaiium,  avium,  am{>hib e  om« 
pifctum  enwaetatioiM  i  C«A  lO  ubutia  «d  rin« 
■.j^ctis.  *  ttuti>  -  3  Thie 

Auf  Schreibjiapier.  3  TliTr.  IJ  (^ 

Gemälde,    riuot.uli»,   in  Tv^ihlungen  merkwuriigit 
Begebetifatticii  au»  dem  i-eben  beruhtt^rer  und 
riicUtif^ter  .Meiifcfaen.    Jr  iiaud.    Zw«yio  i-erbiffen« 
und  rarmelurte  Auflage,  mit  t-Kupf.  g.   illtir.  ggr. 

—  ^  darUlIhaiB  4a  Baad,  aii  a-luifte  voa  Lipa  1^ 

I  Tb.r.  t  gr. 

ijilf.  Jgr. 
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BetSw  V-ft.  Geift  ie,  Chrineo.hums:  n,bl 

W  *—    Chriftliche  Schriften  .  4t*  SimmTune.  ff 

—    Von  Refigioii ,  ^«hrnie ""^  GebrSu*«»» 

g.   o4«n  „      ,        «  * 

_   chriWichc  Schriften,  5««  »»«»«»'»«•  »•  ^ 
Hevm.  I  .  vo»ftändi«e*d«itfch.ruffifcli«  urAMä^ 
deutfche*  Wörterbuch,  n.ch  den.  rrof^n  \>or.er. 
fcJcfc*  itf  fuÄiciiTO  Altaiemie  bettbs.i«.  RuAifch- 
Wrh«rTl.ei!,  irB.nd.  A  -  M.  «r.«.  1  Thlr  6  «. 
Htip.  .  A.  ^V..  rwo«  «Of 4i£a»e  Mifcdliiieeo.  lite»  und 

lctrr..s  M«ick.    S«  _    _** 

lB«'fch?.fchicUe,  «im.  ins        Mifth«  G. 

•Urk«!.  fc    ■  '        .  X 

f  Wir!  «a  Johmni  fertifr. ) 
Hijar.  F..  Zur  r      -gcrchlchtpder Völker.  Hiftariftk« 
ünierfuchungen.    ir  und  ar  Band.         einer  T«^ 
rede  yfcn  Hta.  ViteprüßdcDt  Herder,  g.  jTh  r  lögv. 
MtTm    L.  A.  Gr»f  to».  ei»  merkwürdiger  Cri«in»l- 
f.,;   Ve.cher  bey  den  nRifcheo  G«rkh«behordeo  im 
Jahr  i7vi    uir.'  rfutht  und  eotftliiedea  wttfd».  Aug 
4an  A«ten  »Oigehobeti.    g.  * 
tcihuberCt  F-T.,  Profeffors  der  Mithtmarik  und  otdentl. 
MiiijHrdes  der  Akademie  der  Wififenfcbeftea  in  Sc. 
PfteriburK.  theoretifclie  Aftroflowe.    i  Binde 
Kupfer,    gr.  4.  •,        n  /•  1. 

iMffth.  U.'»  JM*t«ri«Jiw  Kenntnif»   de*  ruIiiCcbt« 

tuAAt.  »Bend.  8.  .       ^  , 

Ti'^a?.  J.  N. .  Predigten  durch  das  Bediuliufii  uad  den 
iaeüi.  d«4  Zeiultet»  v^anlafst.    g.  ^     <Ä  Ifr* 

Yerbandlivogen  der  lieflandifchen  gemeinnütrlgen  ur.i 
okaamBifcken  $ecicl»t  iet  Jahr  iTgC  g.  geheitet.  4  »;r. 
Obemii  peifMenXIt  cbanwpsr  Mr.  Wigand,  traduit 
«a  vtf»  fttsf^l)  («e  Mxt  I«  Coate  de  Durch*  er.  t« 

I  Thlr.  t  fr> 

.      .     •  e 

j^tUa  van  Licfiand ,  i^ceichnet  rom  H11.  Grafen  L.  A. 
T«n  MeUia  geJtoehea  ron  Jack,  Jaunie  uud  audcsa 
KünfUem. 

N'um.  7.  Der  Fellinfche  Kttii»  1-Tblr. 
ISLiu:.  J.   Der  Ptfrtiaufchc  Kreie.  I  TWr. 

Harte  vom  Etiropoifchen  und  Arjatifcheu  Antheil  ita 
Knfltfdien  R«ich«,  nei»  entworfen  nach  den  neueftcn 
ToiBeffttag«»  und  Grembericbugangeii  von  F.  T. 
Schüben*  fleftedMA  vm»  ibjr».  >  BUtwr  ia  i«4io. 
.7^7.  -  iThlr. 

Partrtit:  Friedrich Max  milisnKlini^r,  nach irtitiehb'-uQ 
ton  Mayr,  Sia  tch<»oe«  Bkn  in  p«uiktic(er  Aianier. 

IS  ir> 

*    •    *  ■  ' 

Zufleu>r  mncl  e  'ch  hiemtt  bekannt^  defs  derßmal-. 
iiche  VeriJi{  der  KaitoJ.  Akademie  dtet  Wifl^tirchaiTten 
in  Sr.  Petersburg,  n  x^mehr  beltai.dit;  bey  mir  zu  haberi 
ifi»  und  dals  oacbUMia  ein  (^druck  e»  Ver«i:i«.cioia  «U- 
fw  »  aU«  BndibMdlii&fM  vedkudc  ««rd«i»  wk4. 


'  YerUg«  -  Artikel  rnr  Jubilate  -  Meffe  iW-  "f»*^ 
Urtffalar  Gettlieb  Korn  in  Bre<hu.     \  , 
AKtrtmeinee  vollftändigfcr  Acker -KaudümiH  ktMB  G«- 
bfÄuch  angehender  WirthfchafUbedknten  unl-dei  ^ 
meinen  Landleben»,  auch  allenfin^  lur  Ui.icrv.cirung 
>  der  Jufend  ^  den  Ltodüdiulen.  Zuerfl  hetausgegebea 
vom  YerhAnr       BMrliner  Bcytrig«.  DmgearbdKt 
«n«  w«  «■  siiUg  W.  bcriditift  vm  &  Brieger. 

I.RiUr. 

Bauer«.  G.  C  Arfleltunfe  zum  richtigen  und  guten  Aus- 
druck der  ktemifcfaca  Sprache,  «um  6ebreuck  der 
Lehrer'  «ni  Lecncnden  bt  «IFcBiIidiea  Sdnileo  nua 

bcfoi.iJern  Unierricht.  Dritte  »  erb^f.  Aufl.  g.  ifi  gr. 
Fiillebori«,  G.  klein«  Schrtften  aur  Unterhaltung,  itfi 

Semmltuir.  |.  -  => 

Gefchicbts  •  und  Romto«  -  Ütannif  der  Dcetahen. 

Zur  Kunde  der  unterheltetidea  pnfliifläien  8chrUk«B. 

g  gr. 

Henfcbel,  Dr.  F.  Etwa«  über  die  gewohnUdie  Krank» 
lieitin  der  8c1iw»geni.  t.  4>  f 

Chirakteriftik  des  menfchlichen  nerzen«  in Darßeliunge» 
aus  der  wirklichen  Welt,  mit  Xupfer.    g.         ao  gr. 

Pfeile  de«  Witzei  und  der  Laune  abceCv'".  jiTon  von  A^- 
difoB  und  8|e«le;  ein  Recept  sup  Lachen,  ei»  üliua 
gegen  die  ITypwrhadbie*  |.  "  «  ü^'^r. 

Rochefouca;ilr> .  Sülze  «u';  der  hohem  Wült  -  und  aAen« 
(chenkunde  fraui.  uud  deuiltli  harauigc^ehen  ron 
Sditih.  Neue  AuGai^e.  *S  d*' 

—  —  DalTelbe  «irf  Velin -Pepifr.  g.  l  »*Wf. 

Samm^ung^.  neue,  eller  Schiafilklwn  Yerardnung^ , 
Editte.  Mar  iht-,  lUfiriptefeildeeBie^etungrriedrich 
VVilhelmll.   jr  Band.  4*        *  a  RiWr. 

ThfehcnlHicli .  okonoroefchei ,  für  eui§b«riixfir ,  Pachter 
und  WIrthfchaftsbe«mae.  Haeanigcfabui  von  Briegeb 
mit  Kupfer,    g.   gehef^.'  *o  ijr. 

Vorfchriften  in  deutftlier.  latein.,  fcin»..|IJMl  en^lif  Hic 
Sekrif«.  4.  Neue  Auflage.  »  ttUUr. 


KkI  Im  ibCi 


baU  lettig. 


Bauers ,  G.  C.  deutfch  latehaildk  LeüWD*  Zw^rM 

mehrte  Auflage.  \ß.  g»  ■, 
FcAlere  Marc  Aurel:  tr  BanA.  N«ue>ttbeferw  iaf- 

lagcT  gr.  g.  1 

Garve,  Chr.  Artftoteles  Sift«ilehre,  mit  E.-..  utiningen 
und  Ahl  andlunRen,  überfetzt,    ir  Band.  S- 

 Deffen  Abhandlung  über  die  verfchiedcnen  Ddorai- 

*    Syßem   »  ..n  Plat«  bi»  Kant.   gr.  f. 

  _    IV  ilui  L  berteizung  von  Smiilis  Niilonal -P'eich» 

thum.  ^eue  verbellene  Auüane.  4  üaiioe.   g'  .  8« 

Geikolirih«  JPredigt-Bntwüfier  fiir  Stno»  vjA  Ftttreg»; 
sr  Bta<.  fr.  t>. 

 t 

»      JTera  sur  leipiiger  Jubilate -Meffe  179«. 
'AUudtwiff  Uber  die  ia  StrSowa  and  FliitTen  btfindlichen, 

den  lJn:ruichÄdIithen  Heegern  uud  Imt'.ii,  und  den  Mk^ 

teln.  lulib«  lu  verhindcru  und  wcKiufchatfcn.  gr.  g« 
AuHetM.         )  »-iiUufUjaiilioie,  Bohnn.ther  GeMvieB» 

ht-raiiscegebea  vgo  J»kut  mit  Hupf.  gr.  S*  ^ 

U>  a  a  A«. 


Digitiz 


AiiS'u.T  «"^  <^*i  Trsnsjcdonen  3er  SocietKe  7U London  , 
cur  Autmuuutung  des  Ackei  baue» ,  der  Kuoüe  uui 
M«mif«cturea  >  3r  Xhtil  mit  Kupfern,   gr.  g. 

T>B  CapoM  Ankituaf  ar  Bi—MBdit,  «tu  i«B  Ffant, 
nftKapf.  f. 

Boll»**  ^-  Spunlfchen  lIüit«ti4;rc«tot-s  ,  Taufbuch  f*iner 
Reife  durch  Peru,  von  Buenos •  Ayrcs ,  «m  BiMttüuffe, 

über  Poui  i  nach  LMM.  M  ifU,  itnd  falctnltn 
J>lK«B.  gr<  8< 
KlJIdr«  d*  €ilUM  Ja  SiatÜlan««       1c  Sik».  4  T«L 
■rec  fig.  (• 

Lempent  EOegaun  der  Bergbiukuude,  tu  Theil,  mit 

Kupfern,   gr.  g. 
|tMil«n  Aohaog  zum      Bande  dac  Lcndwirdlftlwft 

VShfflMM:  von  ViehOiicIlcnk  gr.  {•  ' 
lyTeh!er  v«fli  IJchM,  Mm  F«acr  und  der  Würm«,  und 

xoii  Zimmer-  Stuben  -  «tld  Küchenöfen  .  Rauchfangen 

und  Caininfn,  mit  9  Kupferfi.    ^^r.  5. 
Dt*  MiKciuacta«  Spiel«  oder  Regeln  diefes  neuen  Ksacn« 

^Ui,  mit  Exempelii  erläutere.  |. 
Von  Reaumur  GefdtidiM  der  JiMrigMI  BMUMlSt  dcNa 

Kefter  iron  Mffore  find,  «U  4«bi  frmi.  Dobfb  B«y- 

tr-i^en.  8- 

Eepoofe  i>  un  Berit  für  ledemtereR«voluuon  de  Fslagofb 
fir  1«  Pr.  de  Ligne.   >.  ^ 

Biem'i  oeucSuDBüung  ökoamuftbar  Sckrifiiii«  »•  13^ 
14  Theil ,  mit  Rupf.  %. 

"Unterricht  <^r.ä  praktif.hf  AnIeit(ing«unStr*f»enbau.  gr.  g. 

JSerda  ubellarifcher  Auazug  auf  dem  Tafchenbuche  der 
B«ttiiii|^ittdriirM4tCditiMa<*JU«Bftfeta.  F«L 

Zu  HflfOap  ikM  itrügt 

Mehler«  Landwtrthfduft       KSnigraidtt  Bokat« .  4t 

und  letzter  Band;  eiitJialrcnd :  l)  vonObßbaum-  und 
Aitchengurteu ,  s)  vom  üiäfbr»uea  und  Maladarrm« 
•  3)  vwu  Frachtbrindweiobrennen ,  4)  voa  tat  SuSw 
kohlen  und  dem  T«r£»,  s)  das  Zicgal*  mi  lUUb* 
brennen .  6)  üc  ChnHiMMtiiff  dea  llrcii»,  das  Glalbc 
und  der  Potafche,  7)  die  Gewinnung  de«  Salpeters . 
und  Befchreibung  eines  ueuen  mit  Stciokohlen  za 
heizenden  Backofena.  8)  über  Handlung.  Fabricken. 
Mmufiictwaa.  und  Guiadiun.  der  Thaunuig  da« 
Oftrcite  trvMtibwiaai  ait  20  Kupfern,  gr.  t* 

'    ^«brüdere  Walih«r«  , 
vaa  Dreadao. 


-Bar  Georg  Lmlwig  Mtcklat.  BocUMfaifflee  iaTmik- 
furt  am  M^in,  iß  zu  haban*  , 
11  Maotore  petfatto  da'  n^aaaati«  «vrcto  gnUa  Qciuw 

de'  medcTimi ,  ed  ißruzione ,  per-  rendere  ad  efll  piii 
agevoii,  e  meno  incerie  le  loro  fperulazloni .  trattalo 
ucilidimo  :  dirifo  in  cinqti  ;  Ic  ii,  e  compilato  dA 
Asdca*  Mctrt.  4.  TaialU  ijfi  r?  i797*  M 


IL  Bfidm  die  etta/kt  fntätaii 

Sollte  Jemand  den  ÜTtni  XIlM  «ad  XlT  Band  der 

*BSriir<nt  1781.  et  fqq.  gr.  in  4.  fig.  gegen  baare  Be- 
zahlung m  »  erkaufen  geneigt  fejrn,  fo  bittet  aaa  dtS 
Bucbbändler  IIu.  l».  Q,  Emmmer  ia  teipug  dam  a 
beuachrichcigao ,  und  ihn  dan  Prrii  ik  balliaMaa.  dv 
Aiglaick  u  <di«  4Ui£niptbaBde  ■aJfrtlTi 


SL 


Uoaet  Julü  d.  Jahr«  foll  in  Marlurg 
anfehnlichaBibliothek-sn  die  Melßbietendfn  oiTent- 
lich  Terktuft  werde:.  Dlu  Karaloß  iiudct  man  ta 
L«ipzig  bey  Iln.  Cuttjrieä  Krejse  it)  der  Nicolai  g|r«aa 
Ko.  59{.  der  lieh  zugleich  zu  weiterer  guten  BaffacgUMC 
«nbaifclMg  «ad»,  «ad  ia  dtacÜB  kvt  Jbbp  -»fifat 


Bekanntznachung 
dl«  in  Nr.       des  Int.  Bl.  der  A-  L.  Z.  angrezelgt« 
Bücherauction  zu  Ilildburgheufen  betreffend. 
Wegan  bwrorßehender  Verhinderungen  kann  di«A 
AlMtiM  apf  daa  zueril  feftgefeczten  und  iffenütcb  A#> 
Juane  geatackiea  Anain*  daa  stea  JuL  d  JC,  ühna 
Anfänv  nicht  «dnran ,  fondatn  wird  erft  nh  lam  vsten 
Aufruft  angehen.    Übrigens  bleibt  es  aber  in  allem  bey 
dem .  wa«  von  diefer  Verlleigerung   bereit*  öticnciick 
iR  angezeigt  -u  ordeii ,  und  ea  wird  auch  über  den  naa 
beüimaten  Antaagi-Xag  kein«  wciceia  JUunsAtiaai 
J(«  Jadaa.  % 

IV.  Termifchte  Anzogen, 

Sa  lind  fMi  folgendaa  Büchern,  welche  nicht  ta 
idan  Buchhandd  gekocamen  find,  und  die  doch  ihrer 
Brauchbarkeit  weßen  btkaiuitcr  zu  feyn  rerdieiie»  : 
Euflathimt  fratfiriptiunibin  ti  ufucapijnihtn  Oraect  tt 
Latin«  Uff»  t99i-  welchea  Buch  in  der  Maieri«  der 
TaijalinnigeD  aach  dem  RoauHdiaa  Eadite  vanügUdi 
mtäbar  ift.  f Ladenpreis  S  sr. )   Ctinmlt  NmnviiMtt, 

Parthtnii  Erolica  ,  Fluh  mo  ^i  Jiljiurlae  Ci  ai  ci>  orni  tiottl 
Sckoiti,  JUe/ihfUi  €t  GuUi.  Li^f.  1794-  8«  (Ladenpreis 
g  gr. )  Jefopi  Fabmiat  Gmtt»  (tun  eoiü  ei  ituUtw  Grote» 

Utin»  td.  KriigtL  lipC  iltf.  f.  (Ladaitfraia  |  gr.) 

ndirata  feimdarc  Bnmplara  aoiwcdar  flMinilhli  «der 

in  Partien  mit  billigem  Knban  eu  verkaufsOl  WWTOaarf 

ITcrlangen  nähere  Atiskunft  geben  wird 

Ludwig  Heinrich  'fattvllfr*' 


Djgitizeci  by  Googl( 


<f7        INTELLIGENZBJbATT  «» 

»  "  der 

ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Nuiriero  7Ö»  - '  • 


Sonnabends  den         M  a  y  1  7  9  8« . 


L  I  T  E  R  A 


CHi:  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  üüclier. 


jlakiiiidifiini;  pir.cs  neuen  Kochbuchs,  i:nlcr  Sem 
Titel:  Die  f-"  fi'hjlJrkrenJe  KcchiKM  ;  üötr;  JVtii- 
li/rh«  Anweifung  ,    wi«  ein  juKgrs  Fteurazimm'r 

.  ofcna  Ümurri*ht  Küthe  mtd  UatulmSiang  felbß 
t^mrtmkm.  x  Theile.  Alit  Fjgdren.  |. 

T^et  latuä»  ita  erflcn  TMk  ift  fotgcfiier:  —  tfier 

Abfchturk  Von  Suppen  und  Poiagen.  —  Jtcr  Ab- 
fcliuicr.  Von  Brcven  und  K«henfcli«l«n.  —  ^rer  Abrchnitt. 
Von  allen  nur  mog'i^hcii  Fleifch  -  Spcifcn.  —  4t«r  Ab« 
ficifiiiti.  Von  Vorkoften  oder  Zii^müren.  —  sicr  Ab/^ 
fchnitt.  Von  vertdüedeocp  Eyeifpeifea  und  Eyer-Kack«a. 

tfttrAbr«luiitt.  y»aPaUimfß,  lUöfsen  oder  Klüinpea. 
—  ttwt  AbKhnttt.  V<M»  Vaficten.  —  gier  Abfchnitc  Von 
rifclien.  —  stcr  Abfilif  iit.  Von  Br»j«n.  —  loter  Ab- 
fi:bi>iii.  Von  äoien  oder  i^rubeii.  —  Itter  Abfchnitt. 
Von  rur<en  Sacheit  zum  Braten,  wie  folche  gt-fchuiort 
•ier  fonft  utberait««  wcrdaa.  —  luar  Abftbokr.  Von 
Aiftt«  «iid  r«BKn  S^BaMn.  —  isttr  Abfttnitt.  Von 
'G«tl«cs.  —  141er  Abrci:nitc.  Von  v-irfthui  ineii  iroi!,ii,fn 
Pulvern.  —  istcr  Abfcbniit.  Von  uiitieinai.i.iiiin  Gvmufe. 

I6ter  Aufthni-'.  Voji  trocken  Erhaiten  verfchiedsner 
Früchte.  —  i7teT  AI  fchnitt.  Von  verfcbiedeatn  Sorten 
ECtig.  —  iltair  Abfthflia.  Ym  Tfiiqtiifcahi  und  Wäiirttoni 


3n  TheU         folgendet  enthaften:  —  tftet 

Abrchnijt.  Von  iftrc!,;?i]rniiii  HiLkuvrl;.  —  jol^-r  .  'j- 
(c:hnitt.  Von  Torten«  j)bi«r<ipau  und  iibtt|reii  Zucker- 
trerken.  —  3>&er  Abfchuitt.  Vom  EinaischeHde»  Obllt^s. 
*—  aißcr  AbCcbnitt.  Vom  Kandiitn.  ->  s^fUr  Abfchnict. 
▼•a  ServinMff  der  TaMn.  —  nJktr  Akrdmifr.  üttfar^ 
tlchc  zuc  Bcarbf i'nn;^ ,  Wartung  ujd  Conferk  jno;i  de» 
Wein» ;  wie  auch  di«  Verfeniffung  vertchiedeiiec  t\> it-e, 
Eatrao«  au  Punfcb.  Uifchaffetc.  —  isiOw Abftlniu. 
Die  Aufrichtig  grundiivh«  Uaitirwairai>(,  wi*  mm  aen 
«ranzdarchen  Weui<BAi(.  Äm^hl  im  6roA«,  >)•  «uch 
iMJUainCt  fabriciren  kenn,  ifl  diefem  Bac'n.:  befunders 

nichc  in  b'.olsen 

W'u  1 1  ;. ,  iM...  ■  rii  wild  aus  hinian(;liLherErfihrunt{  und  d«- 

mu  i«4^gmacWgliicUklMY«rAiclwndMV«r{aflerc 


piirgstheUt.  Um  fith  di\-<iR  lu  «iberseogen,  darf  maa 
nur  mit  einigen  Maafsen  die  Richtigkeit  der  Sache  un»  ' 
l«t fachen  •  (9  wird  u^n  «hnegrolMii  Roftan  leitht  jip 
Stand«  Ctyn«  ficb  von  dem  Grund  und  Ungntlid  dw 
Angabe  zu  überzeugen,  ^^'er  ahtv  nur  ei^iigermarfc^ 
die  N.itur  des  Wein  -  Efsigü  kennt ,  wLrdgeftahcn  iDÜiI«|u 
,da£»  die  Dnreri%<:ii'ung  d«t  fltd»  fUUHk  vJld  smcfcr. 
niriig  MigeKaben  f«/. 

Alf  Anhang  zu  diefiMi  ItodibHdi«  IMtm  idi  aMh 
eirie  rül'ii'i'fillii'  Piece  unter  dem' Titel:  Gründüchea 
uiul  au^-tuhrlicLt-s  Gefundheiu -Lexikon,  nach  alpfaab>- 
tifcher  Ordnung  ,  worin  der  Nutzen  und  die  SduidttiS* 
kai't  vcrfchiedaner  Speifea  etc.  angezeigt  wir^, 

I«h  hcBt  wut  der  Bduoaiaiachuiig  diefes  Budiat« 
welche«»  wie  aua  dem  Inhalt  ftMlet»  vdu  alt  «ia  fi» 
wolrnlttrhea  Kochbttch  gefchS«  u  werden  verdient*, 
denen  ro'voliJ,  ««ichs  in  der  Kochkuiifl  fchon  CLiiige 
KeniiinÜTe  get'ainmek  ,  th  auch  den  jungen  Frauen- 
ziranern,  welche  erft  «i^fangen.  lieb  mit  iv  Wirtk* 
fcbaft  Bod  befondera  der  liucla#  bekannt  w  aa^m. 
»lebt  ananfcnafam  su  Cryn ,  weini  idi  xdgleich  tnit  vm- 
lichire;  daCi  a'.lc  darin  angegebene  Sachen  hl.-ilauf>1ich 
erprobte  Satze  ünd,  d.u  aia  ebener  Erfahrung  d.  V'crt«. 
gefatnmelt  worden. 

Bey  aUea  vetzeichaeten  'Gerichten  finroU.  .ab  auch 
aadcra  £acfcaa*  ift  dke'Mittdftralbe  «eneoiaienr 
ii:ch  d  ren  Uereiin/n'  r.:  «rörsteo  Tafeln  damit  befetat 
•^■L^.d.:a  kjr.iien,  c/hac  u.i;  liuücu  durch  ubennjGtige 
/uthnten  zu  vcrprr  iiirii.  ScibH  d.'r  Mmtliland  witd 
lu^  nwpcbgl  Ceridu  mi(  gaus  weaiga«  hofleit  bcieke* 
lidnnea. 

\'on  df m  Badiwerk .  C»aSturea  oad  allen  niw  ate^ 

lieh  eingemachtes  rrtkhten , -und  faaift  nMk  dä>«  g»- 
hörigen  Sachen,  iil  Tu  susf  ihrlich  gehandelt .  und  der 
nörhige  UiiterricJii  itir  Scrriruug  verCchiedenar  Tafaln 
mir  angefügt  und  nicFiguren  erläutert  worden,  daf»  maa 
Cch  hiedurch  ganz  im  Stande  betiad«*  da«  prichtigfi« 
Tracteneat  mit  lea  be&an  Bpnftta*  «ni  in  da 
rif;«n  Ordnung  und  Scbldt^idÜMk«  «ba«  Be/bSUt  < 
andern,  «u  ve»fehen.  * 

Um  auch  UubemitteUen  den  Aakanf  diefes  getnela- 
aütaige«  Werb«  au  etWdueco*  bin  iob  geroaaen.  den 
(4)  I  ' 
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iftoi  HmU  nl  RaauuntiMi  iMMUsvtebM.  W« 
«Ub  Toa  jem  %»  Soi«  JuL  r<  gr.  TtrambenUi ,  «r« 

bält  ohnfehlbar  Michaelis  d.  J.  den  tilen  Band.  Der 
3M  Th*3  etfckcint  zu  OÜern  175^9.  Den  heiorderntu 
Aiefe»  UntcrnebjBcn«  verfprtcbe  ich  «U«  S  Exemplar  frey 
.m  tiafatii ,  Bucbhiiiiltr  «Ixr  guü^fu»  4«a  ftwShn- 
IMkm  Ratatb  Vmdt  iw»  ScMIdb  i«r  Ft'itnuMratiw 
v  ird  der  Preis  deiTelben  um  ein  b«trachtl>che»  erhöhet- 
Die  Fiauumeiasir»  werden  dem  Werke  vorgedruckt. 

friedrieb  W ilbtlm  Bauer. 


Neue  Verlaf^biicber  der  Caffw  FrhfcMfthen  Suc^ 
haue         iii  Leipiijf,  Öfter  -  MsITe  noS. 
Bicuicbst  Kar;  Friedrich,  FEatueoreich  nach  harl  von 
LinaH  NwurO  (tem.    Mit  Zuratarn  vermehrt  benmt- 
tnit—  TM  i>.  C  8.  Ltliwif.  Erflw  B«irf.  er*  |. 

I  TMr.  i<  ftr. 

ViMieri,  Job.  Fried.  Animadver'jonum  ti  J.ic.  Wcüiri 
Srammaticam  griecam  Spcyiiiseii  primum  >  cum  Tab. 
•ca.  8  fflij.  i>  I  Tiilr.  la  gr. 

fäuün't  t  Jo.  Emft  Juft.  nmatufhiin  juris  aomm  n 
■  legibtu  «t  oftiBMrum  fCtttvm  (an  Tcianun  4|u«m  it- 
cftiiiorum    fcTiptit ,    ordine   aJphnbeiico  ^flum. 
Conttoutrit  ChriUiaoui  Beyer,  ediiio  alter j  :iu«ior 
•I  «ntndatiww  TduaMi  Tütia  et  uliiaium  4 

4  Thlr. 

•«Kflte*  Cbritt  Ladw.»  laeyfctafUi«  der  bürger- 
lichen Baukunlk,  it  welcher  all«  VMm*  iiefcr  liiaoft 
nach  alphabetifelier  Ordnuni;  «brdMiiMt  lind  t  '«a 

Handbuch  Tiir  Sta»i»wirthe .  Bauraeifter  und  Lai.d- 
wirthe.  6t  und  Ict^^iex  Band.  Mit  34  Kupfcriafeüi. 
gr.  j.  3  Thlr.  9  gr. 

2«4i»pkoiitifAth«nMofit8crIpttio  afiiai  lactomla  graecie 
'  littcrii  tinctonua ,  OiauRmtarin    ram«  «t  varfaacvai 
knelligerüfam  il!af*rati!  ?  F.':;  3min  Webhe.  Volumen 
lum  et  IXuffi.   Cyri  dircip.iiinüi  Iibrit  octa  contineos. 
I  mai.  »  tut* 

WM  auch  bcfondcra  anwr  Am  Titel » 
—  —  4*  Cyri  «ftipliaa  BW  «et»  «ic^  vtfJiaaft. 


^tf  'Fneirlc},  P'T'ilmn',1  in  Bremen  ift  7i:r  I.c'pzisrer 
Ittb.  MetTe  crrchienen,  und  in  aUen  Bucbhai.i- 
'    taagan  Deotrchland«  su  haben. 
ILolienuadeh  für  Frohfinn .  und  kMualKhca  GJüdu  Her- 
aucivgebaa  voa  Nachtigal  «ai  Mt^lm.   1*  Baai  aiit 
I  JCupfer.  X  KiUc«  I  V' 

DicTer  Sand  enihilt: 
l)  Dvm  Jhiügea  wiakt  Heaperut  Thal .  eine  Grie- 
«hifche  M)  tke  aar  SrUisDat  des  Aupfers.  von 
Nachtig«!. 

j)  Die  Oetniitharuhe.  HSn*  Vaa^Un  Ode*  vaa 

Klaaier  Schmidt. 
^  Verbreehea  and  teafe.  tfat  BtaiUttRf  VOR  i. 
Laüaaiiine. 
.    4)  »liine  Otdkfcle,  »ea  Leni. 

5)  Das   erfohimmeiieBrad,  «der  die^lufeod  iadar 

HutUi ,  von  U«cbe. 


<}  £taa  BpUUl.  vm  l^edga- 

7)  IldlaMa  uad  Marw.  oder  :  80  baut  fidi  käai' 

liehet  Glück,  von  Sircit?iorfl. 
t)  Der  Entfchlub ,  von  Safigerhaufea  4«  d.  i. 
f)  Dil-  virr  l.uifen  ,  von  NachtigAU 
lo>  Die  Vorfiiliaung  im  UagcwiiMf  •  vttn  Iiki»- 

nkt  L.... 

11)  D'e  Freude,  vcii  GViii  ,    i  i. 

12)  Dm  gelungene  Kfdoure  ,  oder:  Abcrgi^ubc 
Selbntieb«  iegen  iiber  Fröeudty  afld  Wuttk 
ftola ,  ron  Klaaaar  Schmidt. 

Zur  BmpfdilttDg'dicfer  RidielhMdee^  darf  icb  müb- 
ftaliende  verehrungswürdige  Männer,  noch  «le  «rltlara 
ICurbetter  nennen,  die  den  rweyten  and  /olgendea 
Hand  r  «n-  Bi-ytriiiT^a  fchnikfceii  werden  :  ^llslebea. 
Demme.  £fcheuüuig,  Ewtli,  Jaea  faul  fr.  JUchter. 
SaoteHMafea«  i.  »■ ,  fitarka^ 

Perser  it  crftUiaaa: 

Adelheid  vosi  Wiideaßsin  oder  die  Folgen  der  miitCCr^ 
liehen  EiiclWeit.  Vom  Verf.  dct  ▲aunannMQchvwT  im 
Liide.  Mit  1  Äupi.  *•  Vignette.  t  BthW-  4  gr. 

Bwatd'a.  X  X*  Baiwüffe  *u  den  Sonn  -  und  Fefttags- 
predigccn  ia  der  lUadw  a«  &«■  ««P^  »  Dramen 
Im  Jahr  1797.  uehatiea.  *•  g»« 

Von  UjUb*«.  G.  A.  Biaihaa  «aa  TlrSauatr».  Mir  t 

Kiifjf.  und  Vijn»«"«-  '  *  f-  . 

Dier!"!  Wrrk  fiithalt  nachnehende  ErzaWungrn :  Der 
Pilger  tiath  Paihmo«.  Dsr  Aifthof  von  Damaln.  Sc^mW- 
litüi.   Delli  ran  Cafoo.   Die  Quellen -Madeben.  C'.tlia. 
Die  Stickerinn.  CeaiU  itad  Zoe.  Matter  •Klag«.  Dar 
Traum.    Der  2aub«rar  auf  Naaot.'   Dia  SUcrIhcIti 

Di>!  I.aubf  tu  Tenados.  Ilomerr  Der  Franke  In  Scio. 
Die  IV.Lüne  Ofchaddi.  Diu  Schlange  P>i.hon.  Der  Fei- 
tonbeuohuer  am  Libanon.  Anhang.  Haflaa,  der  Ca- 
melcreibcr  von  CoUina.  Agib  luid  Schänder.  Aaaaar- 
kungen.  Kachtteg!  Cyiheretw  Verhetftunf. 
Minoa  oderTl  1.  n  v.ii  "-Ir--  1  ui.gen  Friedrichall  in  der 
UntetweU  von  C  San^crnaufen.     Mit  1  Vignette. 

I  Rthlr. 

8acll*a«  L.J.  neoepopnläre  Friedigten,  xwayte  und  lern« 
Sammlung.  to  gr. 

IMbn  ('  Die  T«nicbmfiaa  Wahrheiiea  dar  aatiirüite 
AeligieB  aad  der  Siinnlekfe  ptA  da«  etaadOiaad 
der  rviuea  Ttraaaft  pmliUt  luA  fiatfirt  dvgt- 
ftellt.  >o  P- 

Yelthufen'f»  Job.  C«(p.  Br««ifch?5  und  Vcrdifchae  theo- 
Jagifchef  Magaaia ,  .4r  und  ktiter  fiand*       f  Rikk. 


Neue  Ver'agsbucbet  vnii  Friedrich  Lnpatd  Supfn» 
in  Leipatg.  Oder- Meffe  179t. 
Aa^Kfatabtich  tax  Erbauuagtnchandc  Chi  i Ken  ohne  0»- 
tarlUlied  dar  RaNgieo  md  ihrer  Bekenntnifle  m 
Feyer  der  Charwochc.  gr.  (.  ( ia  CoBaaifliaa. )  ligr. 
Ehrenfelf ,  Ferdinand ,  Jugendjahre,   Bin  Baytfef  twr 
neuern  Pädagogik.     Zur  Fl}^  .^Tuip  fir  Eltern, 
X^ektarttnd  BrsÜalHr.  welchen  dasWoht  ihrer  bindet 
w  H«aaa.liB|ti'?«i-fiMai  pitkMMMtSntahar.  «. 

Fewa. 
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Ttmt»  fw.  Chr.»  T«rAKh  iibtr  ik  lUttnBfniiittl  dei 
in  im  ydCtMttiil'dlMi  WaUunK«n  dvidi  imJlntftmr' 

frif»  i>»«ro««iien  H»l**».    ?-  5  Ri"' 

TBMmbtdarf,  otionomifch  -  noraliriKfr,  für  Mitkhen  von 

rtihtn  A.  r  -  id  «nte'  hrui'.e  Gatiinnco.  Voa  einer 
•  fnuttdino  ihres  OcCckkchrt.  EtOm  BMi4clMn.  (  Ulm 

lf«i«ftft  4e«*ictst  ffagntrai««  IMMifim  MD'PfMfliM 

(■(•A'inmet.  )    8-  I  Rehlr.  |  gfv 

»rouhtina  ,  Kwrl .  Ein  Beytr««  tur  Gcfchicbte  «ewfcli. 

lieber  V«r«niiif  Jini  StÖttumg*  vao  H.  F.  roa 

WckteiA»  |«c»b*  PtNgrmaiiMiai.  ZvngrMt  IMbiidun. 
•t.  aog». 

<B«!i«  Tlttil«,  I  Hddr.  14  ((r.  X 

Rtth^eber.  der.  in  di-r  Pockenkrankheil,  für  Vater 
und  Mbtccr  suf  dem  Lande,  ihr«  Kranken  ohne  Bey- 
bulfe  eines  Artte* glücklich  XU bebandelo,  «tc.  (.  logn 

Ijiiiiimiftiiw  J.  C  fi^enlekf*  «te  Aalticiuig  n 
OMT  fMtürlichen  und  swe«luniftig«ii  BiniBfndi«.  t* 

Wndau,  Litdwlg  .  odi..r  Reue  rerCbhnt.  Ein  Fannlicn- 
i^'^ald^  des  iS  JabrhuT^d.    g.  f  gr. 

Za^tui«  1iia«riCclw  NacknckUB  von  d«n  Ccrtnpnnni , , 
w«1cIm  VW  d«r  leisnn  Kranlth^t  und  iw  IM*  tiot» 

Fabftea  bis  xur  VVali'  avii  Kionun^  eines  Neiren  vor- 
gehen. Bey  Gelegenh<;ii  d«r  tu-ankheic  Pius  \l.  des 
)ttuc.ta  (und  rialleicht  leuten)  Pablles.  Aue  deaa 
Julien«  nit  Anmerkungen  begleitet  voaa  Ober- 
•  fttMT.   g.  9  gr, 

bkhaoiigdtr  Unircrfität  Jena.  Für  Jünglinge,  welch« 
di«A  AludoM«  Wucbca  wsllen.  etc.  g.  (in  Co«» 

I 

AmAroftm.  I.  W<r  Vagrtilhnlai »  Umm  mMUM. 

Schwitnke  and  SnäUiimW  Bit  l  Km  (er.  (■  fin 
Cos3n>t0>o(). )  14  gf. 

Caefar's.  h.  A  ,  Gedanken  über  di«  nenfchliclke  Glück* 
(cligkeii.  auf  weichem  Wege  6e  nicht  zu  Atchea  und 

"  «nf  welcfaeoi  fie  zu  rucbM  Ay»  .  Allan  dttilwwdtw 
Tuftadfrcunden  fcwidnet.  gr.  t.  S  gr. 

•Main«  Freuden  und  Leiden  «h  Gatiinn  unä  MuHcr. 
«ine  Fortfeccung  der  Schrifk  :  meine  Freuden  und 
Luiden  al«  Jungfrau  und  Ga<tiiiit^  roa  Ama'.ia  TViU« 

-  herausi(^eb;eben  v(;r>  f  riedrich  RaddlBi  !•  tDdr.  dglk 

(£aida  Thaik  3  Tklr.  4  gr.) 
Hmtsfi,  L.  A. ,  AnfSrnfCfründa  dar  Rcaierungakaaft 

-  für  juns«  Fiirfl.  11  ,  ufkhe  einft  ihr  Volk  K'iücklich 
au  Bechen  wurifchec,  uotliii;«»  AbkurntinKen 
ri!>«rr«ut  und  mit  eisigen  Anmcrkunf^en  und  Zurätzen 
vatiUian  van  IL  A.  Cacfiv.  {ft^U  der  VarmuiM. 
mrdarlhiirnrfliitLäpdc.)  gp.  f.  1  VUr. 

•IkkkirA,  Jttth»  BMigruitiMMa.   Atm  »kdamt. 

IS  gr. 

Fiat««  Akx.,  Befchreiburg  einer  aeii  erfundenen  viel 
lUla  Mild  Zeit  errpareitden  Methode  den  Salpaiar  an 
fiedeii.  Nebft  einer  Anweifung  sur  FeuarwarUwRQ; 
Aucli  fiic  Chaaiicker  und  Ökonomen  nüizlicb,  mit  3 
KuftettMo.  2we/i«  Aulag«.  g.   krochii u  (r. 


r.  ö6d 
EuaäM»,  vignaaaat.  pMC  rwaie  («a<Coa< 


Bey  dem  B  ichhindJer  Clajt  \n  Heilbraan  ««Neckar 
find  rur  OltermelTe  17^?.  folgende  neu«  Bücher 
«rfckWnan.  und  in  allen  Buchhandlungen  zuhaben. 

Wahre  Cliarakteriilik  des  Adela,  i«  ilt«m  «nd  Moani 
Zeilen,  von  Halle,  dem  j ungern,  f.  LdodMfc'lTH«*»**» 

Jacobidl.)  neuefles  und  volltljndiges,  alligcmeinaa 
]I«Ddliuigi  -  und  Waarenlexicon,  für  Kaußeutc,  Com- 
Mfillan  ,  ApoÄcker  und  OMHiifUmanner.  ir  Band, 
gr.  S.  if9l«  S  i.  H X>M  tf^  VVarit  aarialU  i» 
3  Hien«  und  dielW  Warden  tticlit  getrennt. 

Lf  fchi  (T..  r. ;  Toüftandfge  Anleitung  zur  Einrichtung 
und  Fuhrung  des  Camera)  •  Rechnongawefena ,  waa, 
fewoU  dieRecboungfßelle  felbll,  all  auch  die  Reckr 
nangtprabarion  oder  meriftw  und-Rechnuag8)ufti* 

-  ficatur  iMtrUfi,  nacbOruAdTdarndnoitliMi  eatwotfa« 
und  m  it  rerrchied.:r.fn  IVyfpidtu  priluiMl  «tlisM«« 
3te  Ausg.  gr.  8.  175g.   i  U.  ' 

Mayers  (J.  A. )  AllRemciue  Betchtreden  ,  i>ifr  Vorbe- 
«•icungiradan  auf  dia  Feyar  des  hatUgeo  Abeudmahls. 
t.  ITH.  I  a.  4Shr.   ^ 

Reiuenacin  (Freyherr  von)  die  Sittanvfaidluag  datOI 
bcffere  Gefeue.   g.    i7j>8.   i  d.  go  kr.       •  . 

Sduiblers  ( C.  L.>  ApIwtiWIg  lUB  Aopfnchnf«''  t* 
»79S.   3«  kr.  ■ 

Weikarts  (M.  A.)  medicinirches  praktifitet  Bandbuch 
auf  9cn:vniftha.  Graadfützt  nad  Bffiriuniat  (efrandav 
ein  Ilandbttcli  fbweU  für  Irib  äk  Mchtintt.  > 

.  Theile.    3te  viel  vermehrte  Ansgab«.  gr.  (■  1798  3  3. 

Wiaiarbachs  <J.  W.)  unparteyifcha  GaCchichte  der 
lUi^ftadt  Rathmbwf  «nd  daiftlbMi  Gcbi«.  1^ 

«TW«.  «  ^.  .« 
Ifatbada  aicdieale  fimplifi^a  d'aprta  Ita  fitnäpm  da 

BrVMrn,  dfveToiiJs  ei  CDiiürmes  pir  rvTr.  \T»>ickard. 
n.  Edit.  conüd«rab]emcnt  augmcnice.  (.  i79S>  1  d. 
3«  kr. 

la  C«aaifrioB. 

Mciflli  i'fr?  '  T  B.  )  ^aktircb«  franidfifcTie  OraUMtUt» 
wodurch  min  diefe  Sprache  auf  eine  gana  oaua  Bad 
fchr  leichte  Art  und  ia  kurxtrZea  Rtü  "'""^ 

Imsb.  Uta  Auacabe.  g.  17^  1  d. 


In  dielen  Tagen  ül  wirklich  auag^ebcQ  s 
J»  C.  Sdin*id«r  kritifcbas  griechifcb 
Htndwdnarbad».  »  Band.  A  —  fi. 

Der  dMM  faUfifa  AAuw.  aaibnkMi«  Bw«'-«'' 
Vnmd«,  ZuTitM  und  «ealyiircben  Tbeil.  dar  aach  if 
bia  3o  Bogen  flark  werden  möclu«  ,  konnia  bia  aar 
Meflc  nicht  fettif;  wcira,  Mgt  aber  lani;(\cn(  bis  zur 
Ad ichaelia- Media  d.  Jakts  gewi£t  nach,  wie  dia*  die£e« 
Tbeil  bevgclQp*  Na^hriaht»  aäbar  saigc  Wenn  nna 
fieicbdinB«gMUA«hK  hflMBwidMt.  t^hti^^ 
Frünnaaranian  dach  nur  i  Tblr  Nachfebufii,  alTo  für* 
Ganze  4  T!:V  ^ci:,]kl.  Dlt  I  »aenprel»  diefL".  Tti''^'* 
ift  aber  3  lUr.«  »l£o  de*  Gauaaa  S  Thk.  U  gr. 

W  Ii  ^ 
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Afilijng  wird  auf  jeden.  r«ll  oliner.rgel4Uch  nack«». 
Hefe«.  ' 
.Leipzig,  am  la  Uay  t^. 

T>m  m  tbuft»  Stitum  v*n  mir  «ngeküna.^te  mytho- 
lairiftk'lü(brUV:keI«xtc«n,  deHen  Dr4t:chbjrkeit  durch 
iit  Unhc'A  des  Iln,  liofraih«  und  rtof  CoTS  Li\hfrhut-g 
i«  den  fEtigen  Aiiicigeii  befuilst  wordvi! ,  U\  in  «njit 
fcliar  und  deuiftücr  iprjcLe  ntben  eifjr.ler  im  alfhabe' 
HSdm  Ordnung,  bay  dea Buchdrucker  AircJ^r' nunmehr 
t«m  vbrua  Theil  «beedruckt.  und  wird  tiogefiihr  drey 
Alphabtf  flajk  i^'i^en  AJjvh.  £.  J.  di«  Prcff«!  virlaC.-.-i. 
Der  SuüfciiiJUö.;,-  -  IV^;*  diel'e*  AVerk»  iß  i  Kthir.  26 
gr.  Conv.  Geld.  Die  I  cbh.ibcr  -.v.  rdefi  daher  gebeten, 
'fich  dcthaib  biauen  smcv  Monaten  b«y  iüeßgtt  Schul- 
tadilMtidliiiHI».odcr  b;y  den  Buchbandluagca  ibrviOns. 
oder  bey  mir,  fccfalliga  ku  melden,  und  ihre  Xjiaen, 
weicikc  vorg«drodft  werden  foUen,  anzuzeicicn. 
"    .  179S. 

Friadricb  Weife, 
llraftt«ftii4< 


^    '         An  in  kanfmäna/tlu  PnUtmu 
Etnntbutg;  in  <er  Stimmnn'frhan 

Prixiifche  Tiib.  Ilr:.  und  Nachrii. iitsu  u,r  Yiiuf. 

leuie  ,    däc  mit  Nordamerika  Gefc>!.if(e  treiben 
j    wollen,  wie  auch  fiir  die.  welche  nach  England 

handeln.    Ton  J.  Chr.  Stfu4ti.    gr.  g.  brochirt 

6  gr.  oder '37  kr.  rhein. 
fUeb»  klein«  Iluch ,  welche»  Bin  »u^  in  allen  indem 
BucUundlungen  erhalten  kann,  wfrd'fSir  jed^,  auHt 
Rhön  mit  Kürcai-Tika  und  Eiii:'Trj^   i«  Grrctijftsn 

fiehaoden  deutfcb^n  hau&naoa  viel  lutereilc  haben. 

^     '    ' '  *   '  '  -  "* 

Antwort 

an  den  IIa.  von  Ülmetßein , 
Yet(iSt*r  des  neutn  Verfuch«  einer  aSii^rmeinen  Ckarak- 
t'-Tifl.»  ti'-'i  m-ji;fi.J'.iiv:hi;ii  (r?ri-h'<'t:lits. 
Sie  haben  mich,  mein  Herr,  in  deiii iiuetiigenzbiatte 
der  A.  L.  Z.  Nr.  49.  S.  430  u.  f.  über  eine  im  39  Bande 
4er  M.  A.  d.  B.  erftbicBcn  Rncaafiwt  Ibres  Werfte« 
fiffnlidi  belanget .  ■  uai  vidw  luibgtn  Sckniczer  gefen 
I.exikon ,  Grarrmccik  u.  f.  v  .  beiilthric.  Uh  «  ;irde 
-Ihnen  die  Amu-orr  rii..'ht  fo  lange  t'i.htildtg  geb)iel>«n 
f«yo,  wenn  mir  dt*  ).  B.  früher  zu  Gefichw  gekomincn 
wU»  Indefa  i^bargt  itt  nickt  gefek^nkfa  Jlfier  tlt  mein« 
4a|W0K.  Znerft  Bachen  Sie  fick  vie!  'vcrgiUidiif  MSke , 

tun  mir  zu  b»;'A'«ifdn,  iiCs  Virus  fo  vIcS  heifä*ii  köi;:  . 
ali  die  wreibii<ik«  Rsimgung.  ich  fcfacnke .  liit^cii  und 
Ikretn  Hederich  aHe  Argumante.  -Di*  Frage  ifl  nicl)C. 
»b  T""*  **»  kmAen  A«mie»  Ibadecil  ob  tr  ta  dar  SiaU»« 
Ii«  ak  mm  4er  laMinifUian  Überfittsimg  von  IfoniMa 
Gefchicht«  ="f  hreq,  wirklich  (ohttfsr,  iind  Ihre  «uf 
4t«fe  Btdawtwg  dea  Wort«  gegniudeu  BemecJ^ung  «to 


I4i&griCfey.  oder  nickt.  Wecf«n  Sie  einen  Blick  aaf 
-  iM  GvccbiCEhe,  «4er  urttM  Sie  Mbft  dtm  Spracb«  nkkt^ 
-  rerflehn,  Jaffen  S-.e  (Ich  >-on  einem  Erfahrnen  Lc>h.-i : , 
Wia  icfi  beieiihne.    und  &ie  »Verden    hören,  dafj  a 
durchaus  ik.  h(s  ander»,  als  den  männlichen  Saamcfl  I«. 
deuM.  und  la  der  Stelle  gar  jücbt  too  ÄafiiopMinna, 
rondcrn  von  Aihiopern  dieRtfefar.  Sie  beldiiiUi|ia 
mich  «ireytepa  einer  ÜnwilTinheit  in    der   <i«  it, 
0(«mmttik.  weU  kb  m  der  vielfachen  Zai.l . 
und  n.cht  v:.  Sl.  .v^üen,  die  .\\,ger  f,«*.    Aber.  A-i, 

deutfchen  Spr.ichc  Th.  i.  S.  4S1.  atif.  uiial  Sie  la-erte 
dafe.bft.efcn:  "In  di«fechftel>eclit>a(»n Thoren  einige 
eigenrbümlick«  Volkanamea.  deren  lettta  SyJb«  unbe- 

FLdtCKaffern.  der  Neger,  P]  die  Xci-ern.  dfe-r  Pommer 
PI.  die  Pommern.  "   Hoffentlich  wird  doch  Adelung  hin 
Ihnen  eben  (b  viel  Auxiiitat  haben,  ala  (kr  rtmib^lobt^r 
Hederich  bey  mir.   Urittnu  i«  rriee  tia  gär   cur  — 
AKk.  ich  «rill  8ia  Albft  reden  laftn.   "Der  Recctir^,,t 
häifttet  te  Ibror  Büge,  fagi  enüldi  auch  noch  .  da/«* 
die  Übrrfeizung  des  tlirodot,  nach  rnriner  IMetfnung  vot» 
Vaikenür  fey.   Da  \t\jk.«n3r  dke  aUe  LberCeirutig  .flec 
Gcfchichte  diefea  (iritchen  in  feiner  Au»i;abe  fahr  T^r- 
baOert  bat«  fo  kattn  man  Ii«  wokl  a«ck  tt«  S«in(|fe 
OHtneii.  Äg«nilicb  fagt  aber  ttdne  Hm*  nur,  AmCm  Ich 
mich  dar  ValkenSriiVhen.  iis  i(i  der  büßen  Aus^aba 
diäte»  GeTch'chtrchrcibers,  bedient  habe.  "     D,g  y>^. 
fchanzuup.  h.n'-r      eiche  Srr  lith  vi  rli-^dr  iuolloit, 
■A  flicht  ub-el  ßii(;eii-g(  :  aber  Sie  aiuüeti  fchgti  l»>r^^y. 
Ich  kann  Ihnen  niyht  helfen.  "  Vernehmen      alCb  «n* 
vördtrft.  dafa.  Valkeiiar  deu  Ilerodot  kie  edirt,  (»i;d«rn 
blot  stt^r  vea  Wellaliiig  bafcrgtra  Aitagabe  Herodoi« 
Anmerkungen  geliefert  ha;  ,  m.d  Sodäm  /Li'rn  Sie,  was 
WeOeling  Li  der  Vorrede  d.tftr  Ausgfit>s  über  bemddet« 
ÜberfeixLii)?.  aus  der  Sie  citiren  ,  fchr<ibc:  "  VaJlae  I-a- 
tina,  dic»  Ii nd  feine  Woita.  praomintiMi  moiwGrMcie 
eijunxi ,  nofl  Qla  profeew  eptima,  M  a  O.  fik*nerlo 
4Wiltifariam  purgata,  et,  Ücubi  (>  -ri  ^i.vr.  ■    .  r: 
tioratum.  a  me  i;uoque. "   Glauben  Sie  1  .»i. ,  au  Val- 
kei;ar  die  larciiiifche  L  bcrlVtzung  weder  (jcmacht  noch 
verbelTt-rc  hat ,  und  Sta  folglich  Irrtlium  fcluiabca  und 
Irithum  Teriheidigen  ?   Jctu  follie  ich  Ihsen' ImA iM 
Scbluflk  bcwei(kn,  daft  aMia  Dnb*U..IhR  Wedf  gebor« 
an  den  tntbchdicben  CompilatiMian ,  nicJni  wanigar. 
a*k&  zu  hart  und  abfprccheiid  fc) .    Allein  abgerechnet , 
dih  Sie  mich  eian»!  farmil«.iift  und  fbycrlicbfk  perhor- 
>e»cirt  haben,  fe  geßehe  ich  auch  gerne.  daC»  ich  ^ 
«für  ein  ■  aUa  meiiw  Jinifi«  iib«rfieigeed«8t  tTnmimlia«« 
halta.  einen  fo«flwill!nd«i  mid  augktck  focingeMdat«« 
"^t-hriftfldller,  w  ie  S'.e  find,  von  ftitier  Uuv.  ilTenheii  zu 
uberzeii^ii  luid  .zugleich  von  feinem  £igeaduakal  nt 
heilen.       nicht  e»e  Mühe  an  Ih:.t;n  veelam«  jCb  vei- 
d«n  ke&iulkh  <caen  diefii  w«wgta  BnattecuiifM.  kii- 
Ua^dl  feyn  •  Sie  mi  der  lb  aoibwandigan  Briiennütifr 

*  •       .  -.      "     i>ee  Eeceulciii. 
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Ii  Nene  pwipdiTcile  Schriften.  > 


Cnninalrcdits.  Hcrnugegf  txn  rsn  C  F. 
Klein  und  G.  A.  lUeinfcbroA,  irBd,  isSi.  8-  Halle 
nrrrf«  und  Srhwetfthke,  PreiCi  |)  «!•  iß  crfchieneri  und 
#nihik  :   l)  tlbrr  die  Ktchte,  PiiLcbte:i  und  KiUf;hci;<- 
tegela  de»  Rkwbiers  bfv  petitlicheo  Verboreii  und  der£r- 
forfchung  der  Wahrheiten  in  ptinlichen  Fallen,  von 
.Klcinrciirodi  »)  Ober  dui  Bi^iff  uti4  üe  Strafbarkeic 
äu  HocfcvtrratiM  nach  aflgvmrineii  GrundfSrxeit ,  mm 
KJeinfchrod.    3)  Über  den  wefeiitüc*  en  l'.iterfihi:d  der 
Gatieral*  und  i^pecialin^utütioDf  von  Klein.  4}  \V'ef«rru. 
liebe  Punkte  jeder  gutCD  CrninalpTPCef^ordnung.  von 
lUaiii.      Yargleiciniag  im  aeum  fnutüSdueo  mildem 
fasMinm  CrifläMlproctOt,  von  K^ein.  ()  Geift  des  Cri- 
Uiiua'.proiefi'^s  In  dcu  >  erfchii;dir;i>::i  Zeitpunkten  r.-jrpM  af- 
fifwaeii  Ue^ieruinf,  v«u  l\lt^a.    I)  MerkwurdLi^e  Hechrt- 
fälle:  a)  harte  auftcrordeniliche  Strafe  mit  jährlich wla- 
4krll*lter  Ziicbtifung  aa  Jokiina  Mkliaal  Klebliti^  w«' 
fwi  TVdtUftt  iw  läwiofKn  RoGu  Utboldisn.  h) 
bc>'aahe  dhi.üthe  Strafe  und  Fichetheitstnitrel  gegea  det» 
Mörder  (einer  Gro&mutier  Jobauu  Peterreu,  «citfl  £•- 
trachtungen  über  dia  Zurechnung  der  in  der  Hitza  dn 
LcidtuCdbift  begangenen  Verbrechen,  c)  bejr  der  UbM(|> 
ftadmag  i^iUr  im  gvßüiTildicn  Johann  Gatp.  ItUncil 
ami  BallAadt  wird  die  Aufbeuahrung  im  Zuchthaufe  der 
Folter  Aibflicuirt,  von  Klein.   9)  von  den  italienifcbcn 
SchrifTftellern  über  das  peinliche  Rctht  und  die  Criavi- 
nal- Politik,  von  JUeinfcbr«d>    9)  Kacbricht  aa.dM  . 


Th'ttvfufklftkn  ^«MmaJ,  elutr  OtfeVjthaft  ileutfekar- 
Qtiekrtr»,  herauigtgabtn  voa  fithu  and  Hiethiiam' 
mtf.  ffakfgmng  fj»  itt  ».tm  UlfitWt  titAiiam 
und  «nthilt: 

m  Heft.  1  FicliM  Hill  1(inl*«dtr  Tatflich  «In«r  Am- 

gleichuni;  der  Pichiefcben  und  Kantifcben  Philofo- 
phie.   II.  Ute  philofophiCcbe  Sprachverwtminff  von 

Maimun. 

mUett.  I.  Briefeüberdie  neucilePhilofopfaie.  (Fort- 
fticuBK  der  2tca  Abkwn'lui'ff  Ok        $(cn  HaAa.)  ' 


H  K  A  N  Z  £  I  O  £  N. 

runi^'zu  dem  rorRrlierKlen  ,  und  Vorerinnerung  zu 
dem  folgeuden  Auffatae.  Vom.  Prof.  Fichte.  III. 
Verfuch  einer  Dediiction  der  Haieeoricn.  VoMT 
Hn.  Conrectoc  D.  Forbeiig.  IV.  t}b*r  dia.ABwiM- 
lunir  «T«4  d«D  MUkbrattch  iar  Vmmviifftßfät»ti  in 
der  Ph-  flk.  Vem Prof  l  ink.  V  Verzeichniff  deria 
den  Jahrgängen  u-  ^6.  enihaltenen  Rccetifionai^ 
mit  deti  Namen  derBrcenfentcn. 
In  diafon  UeCien  find  folgende  wichtig*  DntckfcUw 

IMwn  geUittben.  welchb  ouui  rar  deor  LtÜm  tu  cotni^ 

ren  hir-ct.  ^ 

Im  iitc.i  H^fi  ift  die  iJore  S.  }oS-iio.  nicht  rtm 

dem  Verf.  des  Auffaries.  foiidernron  einem  der  Mcrauo» 

geber;  und  et  foUie  untetftrtchav  lUhcnt  der  ytrf.dtf 

In  den-  b  r.  Ntm  S.  21«.  Z.- 1.  (dnlirot«)  Eft  mb. 

fen:  vor  iL  '  '       '  "  ■ 

Im  Uten  Hefte  8.  175.  Z.  >.  1.  war  H.  mW , 
6.  277.  £.  ij.  I.  ifi«,/»  St.  dit  twHt,  8.3SO.  Z.I.I. 
afSKOft»  IL      r«t|lf«,  8.  an*  Z.  14.  L  elw  fi.  «AiaK 

U.  Anknndigimgai  nencr  Badnei^ 

In  der  Mnurfrht»  B  ifhhindlatiR  zu  Sa!zburg' finddfh* 
fchtenen .  und  m  allen  Buchiiandluiif{en  zu  haben: 
Blumm,  G.  H.  V. ,  Verfuch  einer Gefcbicht« der  zwiTchen 
dem  deiufchei),  und  hruoMbibm  ftaicbt  erriditatca 
l'ricdtstreliliili^  gr.  g.  179«.         .      1  RtUf.  ggr« 
Sratin«,  H.A.V>,  Salzburgifchc  Flora,  oder  Befihreibuug 
der  in  den  Erzftifte  Salzburg  wilduachfet.den  Pflanzen, 
iiebrtAiigabe  ihrer  Wohnorte,  Blüheieiten.  Dauer,  Ge- 
fielt eic.  ihre*  Anir«ndl»arkeit  in  der  iieilkunde,  und 
HauahaltaagMriltiiftlnfil«  and  IfcrcfliBrutMn  für  Ma- 
ler, Farber,  Girber.  Bienenzieher,  Fdifter  und  Land* 
wirihe ,  jr  Bii^.  m.  Kupf.  gr.  t.  ^</J.      4  Rrhlr.  16  gr. 
Ommmv,  C  CotfUCiuriüeccleiiaßici  Caiholtconun  no- 
viori«.  41104  f«r  ftrauaiui  «btiiMt«  Tml  Ivm»  t^l. 
757.  •       ,     .  'iHtlr. 

Hartleben,  I.C.,  über  die  Wahl  deutfcbcrReichsdepuiir- 
,  Un  zuFriedc»a««rbaadlung«a  mit  TOrciiglidttr  Rüm^- 
fieht  raf dl*  w  dtm  kunfugvo  PrMoMcniltft  Wrata 
erwahUcMlhlivilMtiM*  fr.fi  7l<^     -        <«  gr« - 
(i)  K  '  lUordan 
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Haydcn .  f ■  M. .'  daWfdm  v«SAin£fMlb<kHM;  «it  flen 

.  ge\^  I  hn!  rh«n  ♦  SliiKflimmen  .  2  Hörnern  ,  und  Orgel. 
■  Kam  Gebrauch  für  Sudi  u:id  Land,  zweyw  Aufl.  Fol. 

^  —  »  VUUu  Um«,  «Kdc^  Hr.  Hsydn  caf  yialM 

-  TwlMfm  bfCbodai«  4aiu|tfttiiat  kai^  Fa).  sgr. 

Moll .  K.  E.  y. .  fortgefe(«e  MiillenkampffL-fa«  Samniung 
iorForftordnua^Dverrchiedciier  Lander,  irXii- gr.  g. 
71«.  tlddr.  isbr. 

wm.  ^  NobttoilundaD  dM  Betg'OiiAHiirimMiiMlBl. 
fr.  f.  ».K.  797.  illtU.  iK  sr. 

—  JaVrbiiiherderFcrg-und  H  if'crikuüde,  tru.  ir 
Bnd.  m.  3^apf.  und  i,  Tabelie  gr.  $.'797.  und  79g. 

3  Rihl.  5  gr. 

f  fcdigtan  tufcinifc  Sonn  «und  Ffellttge du  Johr  hindurch. 
•melAeBS  überdi«|rewdbnU(li«nBnn^1im  t.797.  io|{r. 

ReifiiTU  II-  A. ,  über  d!e  Ruvölkrr  ,;  it  ij  js  Ftirftenthum« 
,  Stixburg  ,  uebii  Vurfciklag«u  zur  Auiii«hmä  derfelben. 

-  a  Tabellen,  79S.  ^  5  gr. 
Icaii.  M»  laid»  Poqriot  Plüloffhicte  folidimu,  fgr« 

Richter*.  fiNfiiBc»  in  Göiävw*  wAJfttMffcM*  Bw- 

ttoit.  aofr., 
yiertluler,  H.  M.,  Geiß  der  SokratU.  .Ein  Verfuch, 
dmFrwiadend«  Sokwes.  oi«4  der  Sekrttik  grK-eiht, 
swejrw  v«rlMff*ne.  tuivtryadimAttlUge.  g-  79S- 12  gr. 
VV^ifsmayr.  J. .  Bliithen  und  Fruchte  ZMT  Aufmuntcruiiii 
und  Veredlung  iucendlichcr  Xtlente.  mit  Melodien  ron 
J.  M.Bi7Am*  A.X  Ifmmif,  und  Fk.  S^eW  ts. 
^  W*     -  " 

,  ^  —   StBindcV-n.  79S-  16  gr. 

—  GrundfitMderdwift&eaSprKlMxuaMtnudie 
k«y  d«m  a<dUl-^«w«U»  ib  Salbfiiiiitatndu«.  tr  Tb, 

'  apnAUm-SM»  lliB»  Rechifthreiblehre  gr.  g.  7p«. 

I  Rfh). 

«I»  w  kkuM  icutfthe  Sprichlehre,  zum Gebrnuch  bey 
dem  «rllen  Schulunterrichte,  tut  delTcn  grörsern  Werk« 
vooUuBfeibftzufammengezogen,  gr.  f.  797.        6  gr. 

^  C*Bimiffl»n.  >^ 

Zeltung,  «edicinifch-chirurgiü' - ,  K'rju«eegebiB  «Ott 
]XJ^I.atrt«nkeil.  JihrRing  175)?.  irBaiid. 
Dar  fHM  Jthrgan«  in  4  Baitden,  gr.  g.      s  Rthl.  1 3  gr. 

—  i»»  JttfUt  £i|iiiinng*bui|*  (r.  1.  all«  4Ban> 
in  S  RtWr.  iTff. 

DerKvifs  eines  completen  Esemplars  (  deren  noch  wenige 
key-nir  zu  haben  lind)  TWifjOi  kü  Ende  Itfj.  nabft 
-    ita.  UmvMüihapettMnMi  Ük  ai  RiU.  il  gt. 
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la1l«tt;   t)  Hiftor.  UberC  d«s  Innern  änd  «usw.  H*». 
dds  III  FrÄnkeeich  (Bofchl.)   a)  Beytr.  xu»  Keunn. 
d.  Etfenblacha,  i)ir«cFab>k«ä*riuM4«B]iuid,  kidi^ 
ferWnr«.  3)  D•ft«.ll«)•l«.i.■^idurWän|.•. 
♦)  Uber  die  Manlfict.xuOberietiteaadorf  In  BäksM» 
«)  Notizen  r«»  Noterham  und  Sdie^iold-  -  i) 
Zur  rieht.  Konntn.  d.  Haufenblafe  dionl.  Nachriefct.  - 
7J  Von  denwkhöeenEifimirarken  zu  Aicha«  iiatfAer. 
«Bk  ia  Oberbaycni  mid  Vanburg.  —  8  )  D«tol«f 
der  Induftrie  zu  8tj!rke;iL«c1» in  Böhmen.  —  9 
bellen  HiKi  Nackr  chrfen  f.  Keuflente.  die  nach  Nu-Ajti*. 
rika  Gefchafte  rreiben  wollen.  —    i<y)  KleiiR-  Rah 
troa  X.erid  aack  Niau.  —  tt)  Über  die  ^«ndelsbi' 
'  liiM^   >s>  e«irdAihandel  widGe'trciderpen*.  —  13} 
Fragaaent  z.  Anc!feiikf>n  d  itirKrordtnd.  WdtMf^iE. Bat«- 
gets  D.  Pury  XU  Neuenbürg. 

Die  Pritiua.  asf  2Mn  BtnA  ift  i  thütüe.  ml' 
dauert  bis  Johann,  a.  c.  Wer  nickt  prinmaitSrt  wird 
fichs  gcfallaii  laXTea  3  Hihi,  zu  beuUeu. 


ITacMdhl  für  aia  Bwtfcaifwaiida  Biiefcnftfiiifiar* 

Schwerlich  githt  w  einen  Menfchen  von  «'mit^^r  Bf"- 
duog,  dar  nicht  irgandeinmal  in  Verfuchungk«miai,  (it.ii 
Bucher  am  kwifcP.  HtMaker  d^  guten.  Busafanüliiigcii 
uai  DcUcdRjtti  vid«  |M>t .  <b  ift  dieaiiifcbt  Gt 

Ifllekc  alaianndc^iJtet  und  die  Erfahrung  vnt^t»  leitea . 
dalkm«':  (ich  oft  on  Tifi  'n  t  iuüIr-u  ],ifst  und  nicht  nur 
Zeit  und  Muht:,  lotidtrn  ai^h  Um  GAi  d»be>-  vtr';i<tl. 
Da  nun  felbß  Rtrenfiofien  oft  e!-<  11  i"u  parieyltcVx ,  alt 
BuciihiadleV  Aazetgen  find,  fo  iil  feibft  der  Venniicc 
der  Lilcnitm  nicht  fich«r ,  fein  CMd  zum  Fenfier  hin- 
flusJt)  verfcn  ,  oder  fttine  Rudierfairm^unu  mit  Werkto 
zu  vcrmehrei:.,  wc'.ciic  ihm  nur  wfeuig,  oder  Rar  keinen 
Nuizei  bringen.  Genug,  fiir  jeden,  der  Büciirr  kauft, 
nuA  etn«  Anleitung,-  fich  in  ied«m  Fadw  de»  maarchl. 
Willen«,  die  baften  aniurdiafliMi.  von  fekr  ptbtm  Kiiiaca 

fi-yn.    Dicfi  An'eltur::;  f.iic'.ti  Clan  in  dem  To  ckU  «T« 
fchieneneu  und  lange. erwarteten  Werke:  . 

meKtmß,  fitk  BOlMu^  sn  «nfimi:  9im 

tnng  zur  Remliäfi  der  brßcH  'SciiriJteu  in  aliea  Ku». 
I  fltu  und  W  ilffo/chaftin.    l'ou  Dr.  Imnt.  P'rr^.ra^g. 

ilcf'u'.  Ro>\nthiirfr  ,  in  <Ji:r  Schuhna.iui.Uheii  Buch» 
haudluug,  I.eipzig,  in  ComtLÜT. bsf:  J.  A.  Batik 
(T.  I,  Freib  1  RtU.  t«*-  TackM.  oder  3  f  fi  xki^ 

Wer  rith  poßfrey  an  die  Vcrljr^haixiji.j.ij  wento, 
erhilt  b^  5  und  mehr  Eikcmpl.  20  Proc.  Eabau. 


 -g  ,    in  ^_-T  SrhumcuHfchfU  Bucithflndj.,  T,ei[>- 

sig  ■  bey  ff-  A,  Barths  und  in  allen  Buchhandlungen 
DentfcUand*  ill  «tfiddanen  tfnd  sn  kabtn: 

%  Chr.  S::Ucdelt  alifem.  Chronikan  f..r  HjhH,  KiiufHtt 
F^briktn  mmä  iyjanufjct»rem  nfccr^roiifw ;  oder  Bibl.all« 
WiltoiW. •  Nützlichen  und  Neuen  in  vorgedacbtan 
ir  JM.  Itti  Hafc*  gr.  g.  it  gr.  fächls.  odet 

I  i,  gekr«  rhm. 


Bey  C«or^  Ludwig  Kockht  Buchhändler  in  Ftuk- 
(twt  «•  ICtio^  ^  fo]|«nda  Bückar  lert%ft' 

worden : 

D'  Maniore  perfctto  de'Negezijiiac  ,  owero  gtilda  <i^«n 
4B*MMvt«.«d  ißruzione,.  per  rendcre  «d'^ 
«gavolii  e  MM  ipcatte.l«  lore  Tpeculauion«;  itiititt 
flivlto  kl  cImiw  IWi.  «  compijftn  &  ftnA 
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#5»  »«= 

ttVt^nU^h  B>t  iilx'  W«ib«r  nai  Mijjchen  fürdit 
«likKdMn  ZeicimiILtji4e,  xwr  Bi^cni(uog  tui^Erbaur 
«ng  und  zaddcll  «b  SimtMIMIC  d«s  andera  Ge« 
faUcchu.  «.  3       oder  la  lir. 

|bt'cii«r*  SuftcotuiMitgefcbfChte  der  kiircrlichen  und 
jlciduktiMMtfenchu  -  JUnzlty,  nebii  einigea  Verbe(- 

Sf^ervtein  ,  C. .  über  den  Schaden  der  aus  einer  willkur- 
lkk«u  Verkieineruni;  der  Bauernftiitcr ,  felbft  bey 
glekhföroiig'.T  Vi  it!itlii.iii;  rief  d-irauf  hatt.-.iden 
pflichte»«  Sät  sUe  iu>d  jed«  Staates  nothwcndig  ent- 
fi«hta  miAi»  gr.  t<  «"(Kr.  oder  i  IL 

•■itler«;',  C.  C  H. ,  ftaatsrechtüche  Abhandlum;  über  das 

-  lUchi  der  era  gelifchen  Reichsflände ,  die  Mfitj^tieder' 
ihr^r  Religion  zu  einer  aufserordcntlichen  R£icli«d?pu> 
Uti*n  «iafeitig  und  oboe  Muwirkuag  dar  ktiholifcben 
atitod«  III  wiUta  «iiA  >u  iMiiMMtt.  4.        t  Rtht. 

J  I«.  »der  3  A.  - 

Sfokmbtrit .  R.  K.  WuH.  Tto,  6«danken  Uber  mmg» 
OnWIllUlllll ,    dit  iCttfJblw  Sprache   berrcfTiMid ,  g. 

i:  gr.  pder.4i  kr. 

fljnMdalMSBU  an  «taaidlche  Baden  •  DarltcMliehe  Ohe»» 

ünd  Aemter  aucS»  ?aeciala'.e.  F«>!io.  9  trr. 
TranchierkunÜ,  (  ^'olUwummene und  neue)  oder  doppelte 
Anweiftini;  alle  Gairunt^en  fosvohl  ^fottener  alsi^ebra- 
tener  Speifea  auf  die  ^«>fcbtci.t«ß«  An  au  zerlegen  und 
mh  der  bcflen  WoUaafländiglwtt  toizulcffeo.  Neuen* 
Auf!,  f.  4gr.  oder  15 kr. 

yber  die  Getetse  und  VerfalTunK  der  MaltheCsc  •  Or- 
4«m  'Republik, ntbft  einer  Abbaiidluair  über  diu  Un- 
.  a^wendbirkeUJ^  tftreiciuCchen  Amorduiiani^gefetze 
.  «iif  die  Mh«Iied«r  derblbett,  t*         ligr.  oder4Skr. 

fJbar  die  Errichtung  .ebw»  Caf itallw > SiUm ■  Weifl. 

arid  V.Ith  -  Steuer  .  S.  Ugr.  ad.|fl. 

WeiheriBi  ijers,  .1.  F. ,  Erfahrungen  und  Bemerkungen  ei- 
net Landprcdi^rrs,  nach  einer  ^MaGikrttfifTan  Ceben- 
««kajakteu,  ifimU^t.  ,  dcr.«der34kK. 

i 

Auf  Joba««n1e  wiir4  f«r«!f s  '  . 

'IllWIim ,  F.  D. ,  neuefle  deutfche  ReichsbiOorte  i7n«f 
Baird,  ferij^efetzt  von  R.  K.  Frbm.  van  Seaket.bur^' 
«r.  8. 

Ktide.  eder  das  Madchen  aus  den  MMgeniaoda,  ar 
Ikoa.  I.  ' 

Iir.   Nene  KupfciTtiche, 

Von  dem  Lant^fchaft -Werk  dea  Herrn  Hafiaalera 
«nd  Oalltria-Dhractors  Ferdinnd  HvMl.  ift  ii0  l.  3. 3. 

Heft  erfchieneii ,  und  ^>rd  an  die  Herrn  Stibfcribenten 
gegett  Erlag  }  fl.  45  kr.  Tur  )<>de»  Hefe-  abgegeben.  Das 
uocerxogeiie  Gomiotr  bemerke  dabry,  Aiü  nach  gefchlyf- 
(enen  Subfcriptions  •Jl'erniine,  welcher  zur  Michaelis^ 
Odfiffe  i7vS.  geendigt  t*  nrerlataig  kein  Ewen'plar  dlaCis 
prärhiifaD  und  Biitzlkrten  Werks  luRv  4^  IU  wurdtib* 
gegeben,  -und  r«n  Neujahr  799,  an  der- Preis  unfehlbar 

•  auf  5...  r .  «  r  -1!     crtic-hi; t  w  •  .  I--. 

la^ciueia  iklM)a>  er£Uteui«u  t  He/t«,        ab«i  daj 
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Ganxe  auf  einmal  tu  bako«ir.en'wüafciit«  orfutk 
gegen  bsfre  Einfendung  vob  i|  8>, 

Hailiicoaii  4w  ^  ^bff 

lY.  Bücher  To  zu  verkaafeB, 

I.   Ciceronts  ofiic.  L  ITT  C«to  U.  LaoCos,  WtnL 
Scip.  Par.  ap.  R.  S^^ch'  i54.h  '  ' 

£].  Ep,  ad  V't.  P.  Manutii  iA  4Md.  «^ilL 'Scbelia 

L  Circruiiit  uHK.n.  Cata  Mi  Ladiiw.  Vwaid.  8^  Scipiak 

ni«.  Parif.  a^fUSwpk*  IS4J> 
IL    Fij.  P.p.  ad  JRtie.  Bnituffl,  Q.  fratrem.  P.  Manutiii« 

easd.  ep.  Scholia.  Par.  ap.  euad.  ,IH3- 
ni.    Ej.  Orait.  Vol.  Ildum.  Par.  ap.  etindem.  »543, 
IV.  Ej.  Oratc.  Vol.  IIIdttD.  Par.  ap.  cuod»  1343. 
.V.  Si.  de  Pkilofopkia  Tai.  Ildu«  je.  de  nac  deorui», 

ia  dirin.  da  faio,  d«  tX.  de  untvarfiute,  Q.  Qc.  de 

per.  ci/iifu'.  P-r.  ap.  eund.  1543. 
VI.  £j-  Rheioric.  ad  C.  Ucreu.  d« inv. deorax.  de d.  Or. , 

Orar.  ad  Br.  Tafin  «4  Tcclt..  ([hau  panit.de«pt.  (aa» ' 

Orau.  Par.  ap.  «nad.  1144. 
yn.  Ei.  Bpift.  ad  div.  iSm  «tät  dca  TSnlbbit .  am 

F.nde  aber  ßeiii'BiiG.R.  ficepkaiwa  Pw.  «a.'iS444 

Noti.  lan. 

Biefe  VII.  in  VMSttMnrfcbaaleo  eigebundene  Bin. 
dä  iq  tr».  lÄpd  fvK  mint  wiP^nme*  halben  Uwiadar  in 
Gold  au  varkauftn.  Ton  diaftr  Aufgabe  fagt  Index  (9«. 

libr.  ex  bibl.  regli  Bfrol.Va  1797.  S.  ji.  No.  .t.r6.  wel- 
chei  da«  etiuige  Buch  hier  uut«;r  Nu.  äiA:  Voittmiiia  edi* 
tionum  quae  integraa  raritlimc  iiivenimilur.  hautiunig« 
beliebe«  ficb-  dabtr  in  frankinen  BrUNn  «ii  Htt.  Hofcom* 
•{&ir.flfdliir  in  Jooa  xu  wcadm.  Di»  ^Btickar  TelbA 
«rbdk  der, Kdufir /»«(».Leipzig. 

Regiftrator  Eberkard 
:     '     in  Leijttig. 

V»   Vermifclite  Aazeigen» 

Mehrere  Phyfiker  haben  auch  mit  Anfrasjen  liberale 
Anflellung  meiner chen^ifch •  phyßt>io<.»ciie!i  Vfriucfae  be- 
ehrt. Da  meine  "  Ar;  (e»  ts  mir  uu«dg. 
,lich  tnadieai  auf  jede  denViben  eiozeiu  zu  «mw9n«i.fia 
'l^be  ick  auf  den  zvreyuu  TbeU  neiae»  Wctkt.  {ibac 
die  ceretzte  Muike!-  und  Nerretifafetf.  C  wo vcu)  das  vol- 
lendete MSS.  im  Anfang  des  Februar»  zum Duick  «bge» 
p«ii(>en  .1;  ) .  y^r  ^  eireii  t\x  diirfen.  In  de!i  Nscktrageu 
«U  die&m  Werke  bin  ich  bemüht  geA'efeu,  die  auii'aiJcad» 
ft«a  Bxperlmenie ,  welche  ;nir  eißer.thiioiUch  fiad»  (keil» 
durch  die  Erzählung  eigener  w  il"!  Holter  JBrfakrungen, 
thcil*  durch  fremde,  fehr  gültige  />- ^^r  iiTczubfllaiigen. 
Ich  ki-nni-  •■t:t  Ar;,;i>n  r,":  /  i  fjtnh  mihr,  welcher  mir 
»Ueim  und  nicht  auch  aude'cn  i'hyfioi  '^em  gegluckt  wart, 
DiaCdbe  B«9bachiu«g  über  Umänderung  der  lymphstifck- 
ÜMpIittt  Fauckügkeit  be'  Cki^tha^dfu«  VVuudeii,  walckc 
in  Herrn  BrtraVphyiioiogircben  Jonrifale^'  .'rit/?«^!  M-ir^  . 
ift  im  Krankcuhaufe  lu  Leipi  v  f^n-c-  rn  1). 
(L'«  Ouiesnuaio.  Ügtc,  i,  p.  ^4.)  vel.koauBeu  beßin»g$,* 

(4>  R»  ■ 
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Tu  itt  \ehtgtn»ontta ;  >b«rtiis  lolirreic\>en 
Schrifi  fl.  c.  p.  71 J  iindecman  auch  meine  fo  fchr  «n^*- 
/•rftuam  £rf«brung«a  über  fmfi^«  Wirkuagca  «Mte 
Per«»  '«cM.t<tlM  tHtnm  durch  neue  Expertaeiite  >*• 
]MfHgt.    Mia  /«U>ß  arhtitmJcr  VhyGkfr  .    ätr  t^^  t  itt 
Kttur  ä«r  onrtnirchcn  Knfte  bekannt  iü.darf  äch  in  der 
Tfcat  Dicht  wunder»,  wenn  Geh  Klagen  über  das  MiJiHn- 
gen  phif/iulopifcher  »r/arli«  «rbcbco.  ^  iA  ein«  wuiW 
^  derfame  Anfoderung,  bl  iMMj^as  Tagm  f  oft  8tttiid«0> 
•U*  di«  BHUieiniinfpen  bervorrufeii  zu  wollen  ,  weicht 
tlo  and«r«r  b«y  fumfiaKrigtr  fortperetzrer  Anflr«n|;ung 
«M  tr.ehrt  reii  h  i  idt-n  /(idis  idueu  zu  b'  ih.ichien  da»  Glticlk 
bade.  Wir  follien  iwt  ver^effen,  dafa  man  mit  btticbtea 
flCMieo  fic($  untr-r  wihriiimmien  liedlnfarnftn  dCperilttM* 
<itt.  Wir  ha|i«a  die  Quantität  mii Qualität  des  Reimes, 
tiichr  aber  4w  1t«ix)>inptan^lichkeitil«rOrgat.e  in  unlertr 
Gewalt.    Dur  ErfoV  eines  Vcrfuihs  au«  der Experirrjeii- 
tal •  Ph) iioiogje  kaun  nitht  f»  beitimmc,  als  eine  2«r- 
feriuDK  v«n    Mittelfalzea   vorhrr  veriiiii4d.et  werden. 
firnAiMit«  ani  ruhige  Bcebacbterteffen  ficli  daher  durcb 
{nie  Itlaf «n  ntelit  irr«  nadten.  5fe  fehf«ii  tmentthd^  fovt, 
die  N-t^.;-  7.1J  btlaufi-hcii  ,  iiiid  f  i  lVi-n  «^abcv  ott  auf  £r- 
ftlieiiiutigen,    die  muh  witanpcr,  al»  d*e  «rwartrren 
find.  —   In  Beffrift  ,  ciut  Urmniehffl-JDg  auszufuhren, 
die  mich  wibrfcbciniicb  euf  lauge  Zeit  von  ellem  litte- 
ewilScfaetrVerk^^fcbBeldet.  hebe  Ich 
halten,  dieic  Ideen  noch  einmal,  und  .  ■<  i;iriJii  ii.rn  leis- 
ten Sdale,  bey  d«nea  re(f*  lu  macbea,  wcivhe  mit  mir 
von  d«r  W'ithi if;ktit  einer  Experimental •  Uurerfuchung 
über  die  bekbi«  Thier  •  utid  f  deneenweU  durcbdruiigen, 
find.  Befonfers  wuurche  ich  neine  TertUche  über  Süm^ 
mmg  4tr  Erregbarkeit t  i-h-  über  die  piiinktiiche  Erhö- 
4ianf  und  yerarinierun^  derfelben  ineinzeliieiiOrgaiien 
Eeif*I<!  Lea;bt;(et  zu  fcheu.  So  gering  der  Werth  id,  den 
ich  aut  da  fchan  ge^eiiietc  fetze,  fe  gerpanitt  üai  meine 
Brwartuigtii  auf  das,  was  auf  dkcfem  Wege  küitftiy 
•udeckt  werden  kenn.  Pic  ErfiUluog  diefer  Hoß'iiungeit 
würde  mich'  relehlich  für  alle  Anrtrengung  belohnen,  mit 
der  i<.h  mir,  dlpft  -.v  ihiik^en  Gegenflaiide  vertu !gt  iu  hi- 
bcj) ,  b«:wu4at  bin.  U*  m  Ganzen  leider  I  u^ter  uns  mehr 
über  Experimtn^t  raifitnuirt  und  gt/thrteht»,  elf  lelbft 
«xprn'Mratirl  wird,  fo  erlaubt  c»  mir  meine  Mufse  nicht, 
■ucfreuf  eliedi«  UthVthmi  ZwifliKkeiic«  einiuiürtn,  in 
dicderGj'.!;  i;nf«rer  Liicrsiur  jeden,  nicht  bks  lompili- 
renden  ScbrituicJer  vermkkelt.    Mtivp  h) poiheiifvhen 
f  'rrmiiffiHN^eii  werde  ich  gern  durch  andre  virdrangt  fe» 
bea.   Uber  die  2ila^erfceii  aber;  die  icb  aMfgeftcUt.  mö-' 
itü  allein  die  Nctw  und  die  entfchciden ,  welche  Ge  zu 
befrah'Pii  ui  d  zu  dfuieri  rrrftehtii,  _    Wti.if  hcrvoriu- 
bringen  und  za  v«,llcnden  warawarJivli  jij  einem  kurzen 
Menfcfarn!ebm,  wenn  «un  o  unternehmen  w«lltc,  auf 
jede  -Einwcadunf  cu  aaiworten.  Oezu  wurde  mm  oft 
«U  «tav  Ckfit  na  ^hnfifieUfV«  «iCkaUBeai^reffexi.  4ii 


— *  ■ 


nie  zu  überzeugen  find,  die  die  Nerrea  -  reiiseiidc  Kraft  der 
Alkalien,  auch  nach  Herrn  MUkadlit  Erfahrung«« ,  «b- 
Ici^gpea»  und  die  «sjrgeoiru  Kechfaltfiuie  für  uawirkf 
Cm  bein'Kene?  hellen,  ifienii  mn  flei^  in  des  he- 
rvihmteften  aller  ^1^Tin^ft)|^l^  Oünttt «Hfarfuff  Ak. 
Jahten  bcnuati 

Vi.  Berichtigungen. 

Die  in  dem  ng.  fit.  der  A.  L.  Z.  enthaltei)«  R* 
cenfion  der  jtbhotnU.  über  timig»  der  wUktigßn  Gegm" 
fiäHd»  4».miat{9^,  ift  dabin  su  berichtigen .  daft  die 
ecflni  beiden  Abbendlungea  dicftr  Benwiiung  nicht  den 
Un.  Ad>.  Grohmann,  /onderu  mjch  ziun  VerfafTer  haben» 
Jch  wurde  nicht  fo  eitel  feyn,  die/en  /rrthum  zu  riigeq, 
wenn  nicht  j^^i  o  Ree,  fo  n>,-ti;iiilka}i  für  mich  ausgcfal<ea 
wart,  -r  Daf»  ich  glaube,  es  fcy  nur  d^rinoe  Uoredit 
gerchebn,  verlleb»  fidv  v«a  f(äbftt  denn  w««  kneife  idi 
fonfl  den  Character  eiaet  Schriftfteller»  (bcfordcrs  ei- 
nes phiSofoi»hifthen),  behaupteu?  Daf*  aber  der  Re- 
cetifciu  Uov-jn  h.it,  itt  i.üc'n  gewiffer:  denn  wie  könnte  «e 
foiift  da»  Amt  eines  Kich(!»rs  bekleiden  ?  Nur  Kween 
Wege  find  mir  ollen,  cu  meinem  Rechte  z«  geleitftat 
Entweder  ich  mulii  e  pepe  aale  inf«meta ,  ad  pgpma 
w»ü\m  inforniaodnn  appelliren.  oder'eincn  RcAifyea 

—  das  Publl<.-um  ergreifen.    Da  der  crllerc  Vi'vi/,,  -n  enst 
ich  von  der  KcccnGun  auf  den  llectuieoteü  («.tiiie(s«a 
foll.  feine  ganz  eignen  Schwierigkeiten  haben  wurde, 
fo  fchltge  ich  ohne  Attflaud  den  Iciaten  ein.  I>ae-Pii- 
blicum  Itfe  jene  Abbtadlnagen  mid  dteft  JleeeaÜOB* 
(  der  Recenfent  ae«  di»i|»Z»llim>|iay  W$agW9ttm)^ 

—  euticietdel 

VriiMBbetf. 

ZechiTM^ 


In  Nre.  34.  des  Intelligcnabkttes  der  A.  L.  Z.  wird 
behauptet,  daf(  ich  eine  enfehi«ltcheBefo!dur.gbZuUgett- 
halten  hatte:  der  Eiiif'tni'.er^.qjufs  nicht  wüTen,  daU  e.r.e 
Bcftfidttiigsaulag«  ciue  bafulduiig  vorausfetze.  Ich  habe 
weder  dtefi»,  elfe  noch  ^  ialweoiger  jeuc  eriiaUc».  Be 
kbut  mir  -gtmffl  /«Ar  Md,  dicfes  berichtigen  zu  miKTcn. 
TVei)  einnat  ran  nir  die  Rede  ill,  ft> 'bitte  ich  folfrende 
Druckfehler,  dia  ßch  in  das  U  njrkijcUc  IjchrkKrh  der 
oügeaulirn  l'oikergefchitKit  II  iheii,  Erfurt  hty  G.  JL 
Keyfer  177t-  ein;r*fchlichea  haben,  zu  verbelTern.  .  S> 
31g.  Z.  7.  A.  JUire  1.  Ciire.  £.  jtj.  Xtf  < 
1.  «rW«'i*.  S.  j20.  Z.  7  Aau  weil  L  wie« 
,E(fiiB(  dm  a}.  Aby  iilt. 
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M  o  n  a  t  s  r  e  g  i  ft  e  r 

.    M  a  y    I  7  9  g.  ' 

.  ■       ,        ■  •  _  *         .  ■  . .    .  / 
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.  t  YcrzekhAils  der  im  May  der  A.  L.  Z.  1798  recenßiten  ScIuÜteiL  . 

«  . .  ^  i       -  '  ' 

*  *  '  f  *  * 

«.  Ub».  Di«  «rfke  ZiAr  «clgt  fit  Hamtf,-  ik  ««iqru-fif  SelM  m. 

jt,  BIfehift  Mfbr.  Atunf  4.  «llfftm.  W<3c  «. 

.  StaaLengeri-hidite      '  t4l» 

iabbiMancren,  fetreae.  d.  l<fatac  ia  fem  ilia«  '           Mnckeb^Ich  Yorfchlige  z.  SIchenini  d.  jettt. 

.  miofn.  Kupfern  i  Rft.  iffr*  «ff*        btAobihden  LamdesrerfflTiuisen  ■             jUa  Jf^« 

A.  H.  C.  Buch,  deutfcJi««  f.  AnfiriKCC  1*8-  552?  Jlr-r"'«'?  Äbhandl.  üb.  d.  4. 

Adele  df  Seitan««  Vol.  I.  H.  XÄ4«  4t»-        üugl.  ».  Afofcrf«                         "     .  s$7,  «ao. 

.  a.  4.  Franz,  v.  »i.fr«r  S<|.         BaAfakiBs.     T  iflmfiM MS,  ^4«. 

An  r.  k.  k.  »ponol.  Ma'].  Franz  Il,-W«6ii(rliO>  • 

(Ulln  d.  ad«1.  Tb«rtfiaiiuin>      '  140,  2I7.                                                            *  . 
Anhaos  z.  ICandbiiche  üb.  4.  kSnigr*  piiofll. 

Hof  u.  ^/»n.  f,  ijtt'  liJ*          ■        ,  ' 
AfUfvf  •  m(irfe.'AIriMvi*IIDOCXCVTr.flA« 

St-hcinattsimts 

Attwei^iuig.    prakr.  allrrlcy  Arten  von  Brau.  CaV^ifM  du  General  BuMAptrte  «a  loK« 

Btenn.  u.  rarbegefilwii  CTifieNni.  sAiifi.  «Of.                                               I4»  393»    19«»  3fl. 

ApHortimen  f.  Dmker  1^,  jej.  ^      ^  i,  d.  Franz.  d.  ^iirfTfrs  F   149,  353.    155.  «jj, 

Af^lofiie  I.  d.  unterdrückte  Judciifchaft  in  —      —  a.  d.  Frans.  ».  Fr*if          149,  353.    150,  30,. 

Deurreh^i.^  jll.  Charaktcriftik  d.  G«n<^r•l  OaonapaHv  t«ffk'45|.  150,  361. 

Am.  dar,  f.  alle  MenCchc«  172.  540.  Cbarletw  Covdsy  ~  dnautifln          .           171,  4^ 

jlfMffib.  d.  Lciebtnba«r«r  163.  47t.  <ä«vali«i>  Mbüt«  d«  I«  Plaine  i«  Tlmy«  * 

Auch  e.  Wort  a.      Piib'-'rLrn  T-'r.  r!   -i  r^rtl.  jlluRTiT»(!  a.  confirmed  ^i^, 

£lu»nreutti>g  LHebaiiuB«  M.  Ga/crin  iiSo,  447.   ChrijVi  guidane«  AllC  f.  d.  Bauern  1  AuS.  153, 

'        *  Coftituiione  dclJa  Repiibüca  Ronunt                Vf»^ ^Vf* 

.  .  CroM  Bcytrag  s,  Mathodik  d.  Kircbener«rctiicfice  ]d|a.4ff, 

■  '  CmAtr  IJkbleeu  eleim&taix«  de  l'biAoux  tut. d. 


BatlJInS  nttn*  AnMfart  z.  Rettung  e.  veileiufr- 

£a*ier  Ainunadi  (.  d.  J.  i7f|.  Ijj^  «go,  ' 

BitM*h>  brfi  ■i*fc>wgiMMi<iiiii«.  Wamiiiau  ' 

d.  GewnchCt  1  B.                              '  1^3,  ^-o. 

B«*r^«ie^euburg.  Ltüdbeukttidt  j6u  44>.   IWxrf/  Mr.  Che^alierV  Tab]«in  de  1.  Piain. 

<•  JM^pfc*  mmmn  t  rwtil«  «oop^  k  B«>  4,  Xroye  «laftrated  et  evnfim«!  fiebe  Cha- 


^♦5'  'P?'  vilier's  etc. 

Memoire  et«.  141.  2,7.  ©jutÄIiUod»  peue  ConttittuiM,  hemug.  r. 

Berchrttbung  d.  Handwerke»  u.  Kunßler  4  B.  lgg»'fB|«  '  Jftttr  «  fi»  3^- 

^l'fciiÜLi       '  'iNricÄBibliotfceea  fla  !«  s nilqu  fHinte  «ilwii  . 

„             Haagelwi»  auf  mmcUhw  ^  «oimfte  SJüvoru«  geuiu  '  *    4ö2  4*7, 

StMiwi  tfii  Uff  -  .  • 

BiUecgalUrte;  B«u«,  CKudtc  S  B.fi«)MoeiiK  .  - 


d.  Zinisler  •         ^ , 


««Mil  ilo«tr!n«  numwom  Tcrertim  VoKTir.     153,  385.  •""<>«■■  "ywelflf.  Vwpfiidt  üb.  4. 

rhrt-nreuung  d.  He^,a^,m.•  \r,^J.        (  ,              16^,  «47.^  «««ife^-getjnaiüfcben  Volksn*inm  W, 
£lementarunccmcht  im  Lefe,i  u.  Denken  iTh.   143'  ijtfi  d.  privil.  el««.  fori  e»  «rfoiw», 
 Im,,  jnftifito,-.  y.  r.  T—D'  **a^»«U«»l»i^«irirtw«rt«t  H^IWi 


f. 


F. 


J^AartHM  ScbrtftM  i 


<» 


.     u.  VerRtiu.Tei,  '        '  '  - 

r«brik«n  ,1   M inuftcturen  XdAiflklciufini  V.  .    '     *  . 

DtuticWand  1  X*.*    -     -  ,    '     j-©.  gitf 

7«lCt  <.  KicbiciAipaif  171.  «5.  '    :  • 

...  lalender,  Haivctiftkcr,  furs  J.  17^7,  17^1.  j^,^ 

'      ■  :  '         ^        .  Kicfhahtr*!  nr-tuilklic  bift.  liur.  ariift.  Anzct- 

t!«''     Gcfch.  ><iirnberg»  1  Intirg. 
*  JCjru<in'>  Bfai<uvoruu)g  d.  Fragen;   weicht»     «  . 

find  4.  paTtlkliAwSitiifaäitdi» 
•  ^        ,      V»  IttiUim  ■    -  1^2,  3fto 

Gcmiac.  llitilL  4. 3fi«ef{lf.  Moroiidiitf  t&l.  wiu«  WirrbMufuddtr«  itfx/<jr. 

Gtoßruif  Diirrnation  für  J'anitna  ix     bourfe.     151^  37$.  .Krii{s-S»inliiigRr  D, 

G«maHi(i  II.  Ucber  d»-dcüifdie     ;  «  lI:        .14^309.  Tidiüagar  Ar. .17^7«  litti  III. 

Gefanebuch.  vc.'ljvirerces.  f.  »lie  iui  de  147^  342. 

Gott  regiert  die  Welt  od.  ILrieik.  ub.  d.  Vc» 

hallen  d.  Ceucfdien  •        147,  314,        '  .  . 

'  '  löö.  441.  *  . 

lltndbiMli  4.  i«<iuMMD  Gkmit  2luA. 

W  '  *..^*''  .     -       .  «'V  du  fyneme  da  iWmnMKnr 

\Sr^"**«/!'*^rP''r™"'^'***^  P«nd«m  J.  Se^ou  acmeU.  -  »45. 

fynboliüdi.  Buclur  d.  luUi«.  KuUi«  —  II  Panie  Itfa.  4S7    Iii  ift 

•bfiHite«  «Ute,  411^  L*«iibefcfc»ibMi»  4.  GcB.  BaoMfMt    il  -  * 

F^"-  3  Au3.  14^  «13.;  .iDh  s(t. 

Xe  On^o/ifi-,  f.  Chevalier. 

.  '      "  ^^'fi  Tracutus  de  pacis  Rytwietiiflf  anlfe  IT.  f«;  4||b 

.     •  /  if,  i.«airttJ««  Emlcr^  fim^i»         li\4B7.  ««■ 

•  •  ianft  th«  M«ik      '  157.4» 

 (t.  Mönch  a.  ^.  !•  iutI.  v.  ».  0^ 

H»lk*herg  Doginaiis  de  refurrcciione  morta«-    "  Ueder  f.  Jimgiinge  tt.  Madchca  14J,  jji. 

rum  <^x^w,a  '  I4lk  3aTi   £«nMMlV  kÜll*  ÜM.  141^]» 

Ibnd^ucii  «b.  d.  k.  |ic<tfl(.  Hof  u.  8tMt  f.  v  '  ' 

»W«-         '  *  153,  3^o.  .  '     .  . 

qmuts  Acadt/niViis  s  D.  ',.  ,  I3j|,.a7|,         ...  •  4r' 

»-    —     Sveaftk*  Kritfmaap«   8äJI&4pet»  ' 

•  144.  JI3." 

»ri*rfür/8p«ri««iTcoi,f«hOTrum  in  Phtunm    Ufc  i49.  JM«i««i'f».  n«,eftM,  f.  Oekaiwmen  u.  C»mtM-'   -  ■ 

Jkr*  ub.  k*«a««nini*ng*n  151.43«.        JUdwv  a  B.  * Lfc.        ,  ■•■■.is.  r 


UlQlil 


zea  ijy  Google 


Merkel,  die  Lei««  '  l(S9i  51^  ^  Vorlefutigm  lib.  d.' iheor.  u.  prakt.  Pbi» 

—   —   Supplemrnr  zu  ^.  Letten  1^  ^I3>  i.  iTii.  it^  4II. 

Pf  »ja  Ittzt««  VYorf  an  d.  Publicum  in  d.  br-  '    &iisp(odteh<a.  d.  Papieren  c  «inCuiua  Denkerf 

■  lunnttn  FcU«  - 1*^  447»  '      fcM»iiiig.  v.  JW»»»  F  167,533. 

Ver--rLlitma  KiiafiNQ*  licht  jprivileBiriMLeip-  Rotim-':  v  .fK-  n.  ii  uiVt^fcl  tf.  jjf,  ir^A* 

Jtt-Uer't  Etwa«  üb.  d.  d.  Ilaufo  Rr.iunfchw.  ,  •  , 

LuiMburg  sufiebtndc  pri)ri]«tr  ekct.  furi  i^,  3^7.  ^  • 

Cvmmsem.  Sb.  «  4iiiikl*  mdwiiu  :  ' 

Sieüon  in  Phfo's  Pchn'fn-n  I54«'3|f7* 
Jlfat- hu ri>  Utentur  d.  mjth«inat.  Sciirifcaii  '         '  ^ 

I  B.  sa.  3iS.  •    .       '  ' 

Miita».  ««MfMwctUfltfidi»  iJabrf.  n|.  114»  flMlIng.  ny.  af  KS«  FfirfiBi  «cfc  AamSA«. 

^      ■  ^       '  .        •  Uli  Il'i*  äüiiiiigcii  '  1^1^  414» 

,  "  SdiiKiplai/- ,  i:<  i<.r,  d.  Naiuc  jJ^,  4^4^ 

Sckeidetn^nttCs   ififytrit«   xur  Acsn^kund« 

•    ^*  .  'SdiemitiMnus  inclyti  tcgnl  Suapniie  fr.  «u 

,  »?V7-  '  '  ■'  '     .1^2.  544- 

Wdlridlk«.  t**P>Pl><  J^iftvr.  |n>^  Wtllilllt*  SeUmaU  Eticyktopadie  d.  CJunRa'.wiff^CBhafna  «f«,  491. 

mkm  "  «te  4ttf-  '<St*w*  OwukuIa  yarü  ■r'uitnti  166.419. 

I      JirKwfmff  Vcrfbdl  «.  ilritik  d.  Homiletik       ijo.  363. 
5('ii?t)i/Jicifr'i  Italien  ii.  (!.  kaiferllth.  Suiten  fg0> 
Scndfchreibeti  d.  Eiifier«  u.  Bcrenhinderi  Jürfcg 
Oileb  XU  Wifch  a.  d.  An.  Rtidttgr.  v. 
'    .  f  laie»  Hallcmnuid  '          j^2,  J97. 

Sie  haben  es  auf^ehalttn:  i»«fcß  e.  Traum  ute.    142,  jjfj, 
Oertiati'i^nig«  Vorfchl  ipc  i.  Abftellung  4.  .^or^'»  Inledniiif  lil  kinntMui  fUtoM' 

JHtUlnr  im  M«U«ii]Mirg  Sckvminfchc»      tS4i  if]«        J«ndeu  AmiiiuÜM^c  HU  a^J. 

9mUk**  Thtori*  d.  JciUdien  Gefulilc  Sbwf: 
^  Kqft^arten  1,  jB.  i-jO»  jar« 

Ä|»arnt)aii'»  utvalda^Rön  och  SamHnKac  i  Me- 

diciil,  Pbsroi.icie ,  Chcmn;  etc.  i  Tb.    "  JJf, 
'  '       >Su4Bar.  Kioagl.Färordiiitigar- angäende  Jußii« 

.      ,     ,     .         '       Mn  och  HinUniniR^  vid  Boigwariwi  3 

5*?*"  5««We"  Irlgmente  ub.  EnflehuA  t.  3  Th.    '  I4'! 

«.  4»  FtIX».  2.  3  B.  MT.  337-  Suts- och  Krrko.FÖrfattiuagen.  Morai»k«      "tSt.  fl«. 

^  Stülgiiti  Üb.  d.  ^Suibaunaiifcyn  4.  Aüote  «a 

XrankwibotM  140»  jji. 

^  Stunms,   '  -    H  M'^nfdilNitMid- AbfMtiw» 

Jl    •    *  •  «en  ~  ir.  ilaUaiU  itf^  51I. 

ifivaqgt*  dM Itfrindt*  I  B.  it  a>  3  Abih.  374« 

!»     '»  ' 

Rangordnung  f.   d,  Cirildienerrchafc  in    d.  *          '  • 

prcufs.  Staaten  144,                            •  ' 

2«MmviW  ObfcrvatioB««   d«  Cfilau   bis  •  . 

1S4. 299-  »  - 

Aeflcxions  tir  !?  vr.I  tvo^U-Vm,  XV.  in  Tafclienbuch  f. GuubeßtMT, ftw.W- 

•jraue  de  Rv^w.tk  ,       '                       _  ausg.  V.  £f<«K<r  k  litt  ^if' 

Aegißer,  HrittLS  v<,!iit,nd!i;es.  üb.  d.AIaimdl  «      « f.  Sclieidckttnlllcv «.  Ap«llHac«r««f 

od.  T«(cbenbucb  {.  Sch«id«kiui{Uar  171,  dja.        d.  J.  179-.  179«.  171, 

atkkf-  «I.  6tat«ixw^ins^  dmitfth««  ■    Thinii'f  ^niekiiii.gar  under  och  i  J^nledning  »f 

■797*^  ifi,4ai,       mllelk  ifitia  WcAcrgotUandctt.  •         14^»  385< 


DUtm.  dt  femuM  inrfii  pcHbnMB 

'et  rmun  iiido!e  i-;'   in.    I5<f,  409. 

—    "  Erkl^tuuti  d.  1.  2i  Uh.  und  L  n  U,g.  ▼«rkliMlgtii.  HkiiUk  «Mfc«.  «k.  d.  AmmÜ 

pijtnor.r  .cuo„.                  ,55.  401.   IS&  «Kk  l»d«to»  »  ».  aSt  7~ 

^    —  jKnitiftlM  SMyklepädi»  tt.  M^ibodo-  .  . 

loyi«                                  '    153.  401.  »5Ä.  409.  -        ■  , 

d.  nujligeft  Armcu  in  Cltv«  it.  Mazk  J0}* 


ü. 

Uckcr  d.  Btrördcmig  d.  Zutnuuii  zwifeh.  Ks*  * 

fCfiCm  «.  VoterdiiatA  t«f i  Itft. 
^  <—  d.  Operationen  d.deiuftllMlAMimn  «at 

Rhein  in  J.  17^^.         ,                      "  x^tf,  3JS. 

UifttrOcht.  geopapbifth  flaiift  (i.  dlhiitka. 


WTtgftli^  CAmM  Stoic«nu»  recemiorom 

fniiflarr.riua 


Widerlegung  d.  Prüfung  d.  Op«rationcti  d. 
^Mticb.  Aiaccn  •«  Vhein  in  X.  1797. 

ff'ü!,  .■fr'-.i'ic.  mrine  Freuden  u.  Leidett  alt 

Jut^LVaii  u.  Gauiiin  her.  r.  Üaekita 
Wilian'i  defcription  a.  MaMMt  if 
.  ÜMafM  Ocdc«  X 


Vp,» 


Dt«  ^imtm«  4iUer  angtztigttn  Sehriften  iß  t^s^ 


Ii 


Digitizedijy  Google 


IL  YcnelcbBife  dcarBudüiuidliuig«!!,  atii  dcrtnVerkge  Schri|tfiii  ingeseigt  woiden. 


Jim,  Di«  ZiAfn  arigm  4i»  Kaimr  des'  8(üdt«  anr  die  •ingidiIaBtawrt«a  ZKhlcit  aber,  wi«  vitlt 


JUndit  la  Wolfimbuttd  14s.  0>-        -  ^  *  - 

ilncnyfflifrhe  Verlet!er    14}.  143-  I4^'  Ti).  tf}«  (3J«  li|f* 
(4j.  «7.  l6o._i4ji.  l«8.  (3;.  170.  »71. 


attSnto«  Bi  TnCi  iSt, 

B«udouin  in  Ptn's  i^. 
XaiiB^rtner  io  Leipzig   143«  i4,f, 
BelJ  in  London  157. 
Bcygang  in  Leipzig   1*7.        .  : 
Udimr  in  Nürnberg  141. 
Bloth»  ir-.  r>ur'.rniind  172. 
JSodnwfck«  Büchb.  fai  Schwerin  Mt% 
lohn  in  MmiWr   141.  tsS« 


Faurh«  in  IFamburg 
FUckinBakI  ijf. 


Iii  ^^ini  ffi*^ 

CUfs  iii  JJciibronn    14I,  .  • 

C'jtta  in  Tiibiii^ea  164. 


GchrmBnalaa  141. 
0«rliii#ia  Bifiurt  tM. 

Gr^fT  in  I  WpzIfJ  E^Di 

Grau  m  itof  j6o. 

Gruneri  6,  Ae't.  in  Ilall«  t4t» 


F. 

,  SWhn  G^dar  ia  Haanor«  140.  14«- 

'  VUnmet  m  CtHin 

Ilatnmericb  in  Altona  155* 
Jianifch  in  HUdbitfliMiUaa  iSt* 
Bcnd^in  Hau* -IS»J 
Hermann  in  Fnnkfiift     M*  tS9> 
Ueyer  in  Giefsen   15a.  lA> 
HbIliBaiin  in  Hamburg  164, 
—     —  in  W«MMr  i)i« 
Holab«t  in  Schweden 


Va^ar  in  Berlin   153.  (t). 
Dicterich  in  Göcfingen  166. 
I>nidM»qr  d.  Carel«  (Mal  io  Pari«  iCi. 
^  d.,kjbiigl.  ynivoMt  m  Ofien 
i  in  fni» 


• 


MnltriceMiwir'  in  Wtiav  >5t> 
Jnknftn  iuIiAndMi  ^* 


V.  Kleefeld  in  Leipstg- 
Kocb  in  Cleve  1S4. 
Korb  in  Neubrandenbui^ 
Jbo»  in  Bctaim  14^ 


Luidh  in  StocklMiim   1^.  144. 


M4  • 

I  -  * 

I 

Macklo»  in  Pranicfurt  a.  M,  rfi- 
Mayer  in  Salzburg   165.  ^ 
Mei("»n«r  14t. 

Mcyerjciw  BuDdili.  in  L«mga  t^g.  isf. 


Vech  in  Nürnberg  j 
Ponhcs  üi  GoUMt  150. 


%eaÜdiBlbi«UuaO.  tu  Btrlia ' 

Rein  in  Leipzig    145.  166. 
RicDtier  in  VVurxburg 
Röhl  in  Schleswig   >4l< . 
AoMi  in  Fniicclier  151» 
In  Wie«  140F 


Schaumburf  in  Wien  \66. 
Schiwidar  in  Nünbcig 
SflkiilttadilitnidlaiY  in  BnunKbweif 
Severin  in  WeifsenfeU  145. 
fitainifche  Budib.  ta  JNürnbcm  4^ 


I5#.  157. 


X^icolovius  in  Königsberg  1^6. 
Vtniürim  ta  Stockbolm  140.  igU  IJt* 
V»vikoirbfti  in  Wm  ««7. 


"        •  ■  *^  ' 

Odiinickc  a.  J  ■r;;.  I:,  Berr«    144.  t«j. 
Ofdl  u.  C.  in  Zürich   14a.  144.  14«.  (i). 


^'^lifcnhauiibuchhaiidl.  .uv  Utüt  «ji. 
"VN  appkr  in  Wien  164^ 

TTidiinMm  in  Praf  ($4. 

Z.  ■ 

ZcttBbvf  in  Si^MUato  ^ 


f  ■ 
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ni.  Im  May  des  Intelligenzblaues. 


Ak»deiijifcIie.Biichh.  in  J«na  n.  Ver]«g«S, 
Aibredit'iin  WoUuibwc«!  b.  Vfri«ittb* 
4iiiitl«n,  BMI«  iIiMlofifäi« 
JLftbm,  Berlin,  d.  Z«it.  May 
—     —   <l- '  Criroinalrechts  her.  v.  JOef»  o. 

Kinnjchrod  l,B.  I.  St. 

Bachmano  u.  OundcrjDum*« -in  HiBlburff  n*  Vor- 
tastb. 


7<. 
«9, 


Bflhn-os  u.  Körner'»  i<i  Fr«nkf.«.  M.  iv  t«rUnb  ti 
B«f.hreib.  kttm  4.  IWI.  Waifoiliinfas  i,* 
*oir«  u.  /WtoV  U..t..ruch.  ilb.  ,?  bffte  Con-  ' 

tlOll,  L>rb. 

ßn<-.,mi    Abb.  üb.  d.GefcbwiwIigk.a.Wbfc. 
Will«?*  ».  d.  Holl.  V.  Kronke 

BticlicrviReiclinift  nttm  Oflenutifcha« 

Clin-;  Ik  f.  Hel^-etien 

C;^*»  Kl  ilitibronii  n.  Yerltgtb.  #37. 
C/tcv  I.cheiinbcrcbrtib.  Ludwigi  XTI. 
ColltMbujfek  Aufriebt.  Volksarzt  i  Th,  . 
l»«ek«r'«  in  Barel  n.  Buch«  , 
Dyk*»  in  I.eipn.;  11.  yerlai(»b. 
Enc)  klopadi«  bibüfch«  4  TAtila 
Ephemcridan .  »]igtm.  ftHnftt.  5  8I. 
Xutnge^'a  in' Gotha  n.  Verbirsb 

FeanlienaSilftung  ».Bellen  rat*rloferKiiid«r48t. 

Friiah  in  Ltipiig  n.  Verlagsb.  iJ 
Gebauer  s  iii  Halle  n.  Verii(tb.  ,  '  '  '  Ij* 
Geographie,  neu«  aUffWNto*  L' 
GnkA'»  in  Dretde»  n.  Vtrlapsb. 
CtMiidiw  d.  wichtig«.  RlvoIuu  in  d.  rfm»  ' 
Bepublik 

Cr»/iw-.ii« ,  Kuplwperk  4.  «odi.  Btoknna  «e* 

widmcc 

Hudlunfszaicunff  Inifi  frivD^.  ■llgtnt&io 
üiiiii^.  die  i^ute 
llanknoch's  in  Rü^  n.  Verloijsb. 


60g. 
6n. 

Sto, 


Journal  d.  Luxut  AprlT  fi,  57T* 

<7'  57J.  — *  —  neues  EergniaiinifchfS  1  B.  5  St.  <8.  S*'«- 

7-,  Ö15.  —  —  phi]orophifchef  11.  12  Ilft.  ^5.>- 
^j>>  SS$.  XanurV  Oeutüchkodr  OifqpOuu«!!  -i  St.  7o>  59s* 

7C>  «il.  Serftr'»  in  Bifait  nt  Yerbiff l>.  fS,  <«3* 

Köcbinn.  <!re  tith  felbfV  '.eltrciulo      -  78.  <57. 

79.  WS.   Kom's  in  Üreilau  ii.  V'rlai^ib.  .  -    77.  ÖS*- 

Kr         Ein.-)klo{Mäie  73  Th.  *  74.  615. 

Kiunmel's  in  Ilali«  n^Vcrlagtb.  73i  tt^. 

Cuphvfticia  neu«  '  ,      tf9>  590» 

I.ai.diiartei.  n*uc  76.. ^47* 

neu.  Katechismus  d.  Kanzleyftüs  licr<  t. 
tifcker  ^      «7,  573. 

Mackl«t'«  in  Frankfdrt  a.  M.  n.  V«tll9«b*  79»  Mg. 
Martillit  in  Leipzig  11.  VerJa^sb.  tf,  stfm 

Mayr'a  in  Salzburg  n.  TcrliKsb.  79> 
Menzione,  publica. d.  migUori  Feui  d'«ioqueaza 
609.      «tc.  Ueb.  7t.  tfo7.» 

«9*.  Mcrcur.  le  patit  foancois  «9^  stU 
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906  S>  4* 

Wir  eilen  uro  To  mehr,  dat  Publicum  naltdem  oäbero 
lahalc  dtüT«!  BodiM  bslumat  sn  psdiMf'-d« 
es  wohl  nicht  leicht  un^barTctic  Uttbmi  dflrfte,  da« 

publicum  aber  fehr  verlieren  würde,  vc  :  Ueber- 
feuung  nicht  tüd  eioein  gefcbickten  Manae  UAter- 
DOmmcn  würde ,  welcher  das  Land  felbft  politUcb 
und  naturhiftorifdi  kennt,  nnd  die  Erzäblavßca  de» 
Britten  theils  zu  verbeiTern ,  theils  aufzuklSren  and 
auszufüllen  verfteht.  Wciiii^ftens  wäre  fehr  zu  wün- 
fcbea,  dafs  dia  Ueberfetzung  nicht  ohne  die  Durch- 
fiebtciaesfolclica kundigen  lal&ndera  an» Licht  käme; 
denn  tlelTen  ,  was  zu  verbefTe-D  und  zu  vervoHkomm- 
nen  ift,  piebt  es  bey  aller  Vortrelliichkcit  diefes 
Werkt  nicht  wcni^. 

Schon  gleich  in  der  Zeichnung  des  Titelkupfers, 
welche«  einen  Bauer  in  unterth^niger  Stellung  vor 
reinem  Grundherrn  oder  Stublrichcer  vorßellt .  i(l  in 
dem  init  einem  dcutfchen  Knopflatz  (ftatt  Schnüren) 
verfchVoen  leinenen  UuierliolVn  (oder  Gu'fijvJ  des 
Belkers,  in  den  Hutqualku  des  Edehuaans  uuU  in  aa* 
dern  Klttnigkeiten  das  wahre  Co llume  verfehlt,  ej»- 
gleich  der  Bauer  fo  ziemlich  feine  Nationalmine  hat. — 
Die  zv'-n  üruml  gelegte  Korabi nskyfche  Producten- 
Karte  irt  durth  die  f'ir  Nationen  fowühl  al»  für  minc- 
relogircbcOrogaoCe  oder  Bergskunde  gewählten  und 
flberbSuften  Farben  fehr  undeutlich  geworden;  befler 
wäre  es  peuefcn,  die  nniT:Iithe  Karte  einmal  mit 
ethuülogifciier ,  das  ajidremal  mit  peirographifcher 
Illuminatron  dem  Buche  beyzulegen.  Jedoch  hat  der 
Vf.  drey  oder  vier  neue  Zeichen  hlnzugethao ,  auch 
•inlge  unrichtige  Benennungen  ven  KatitraHen  ver» 
■befTiTt .  z.  E.  3' n  V  (  in  >f  i'r;.')o.'a  .llpina.  u.  f.  w. 
Das  Kupfer,  weiches  die  Anficht  vou  WiiTegrad  vor- 
ftellt,  lA  noch  en  heften  gezeichnet,  wiewohl  es 
nicht  ganz  genau  mit  der  Natur  äbereinftimint.  Die 
fTüle  bey  Lednttze  hatte  füglich  wegbletben  Können, 
weil  HcS  doch  nichts  als  d.-r  Eitigaiifr  dcrfelben  dar- 
aus r^ben  lafst.  ucd  ntan  io  guce  Zeichnungen  vom 
Innern  der  Hölen.  z.  E.  der  Deioirtfalver  Hole,  hat. 
Aiif  der4ten  Kupferplette  haben  die  carpathti^ben  Ge- 
birp<«  alle  Are  Ufa jeftüt  verloren;  }S  der  ganxeUnrifs. 
die  r.^i^euiM'  'i,  üeR.ilt  derfelbeu  ill  fo  verfehlt,  (die 
"Wolken,  die  noch  viel  verdecken,  unj;erechitei4|)  ä»t» 
4-  1*.  Z.  ^798*  SüMfitr  Bamd,  y 


es  xn  bedenem  wäre ,  wenn  die»,  feine«  GegraftiBde« 

(die  englifchf  Kanft  -!ii?f;rnr!rrrnfn.)  rauz  unwürdige 
Kupfer  vervieilaltigt  wurde,  im  Lende  ünd  befler« 
Zeichnungen  von  der  Anllcht  der  Carpathen  vorhan* 
den.  und  Ur.5tMiii<r.  eto  diaifeher Maler,  «upeft% 
•nfäfsig,  betdenWeflbrAdldcfKdilbech  vortrefflich 
aufgcDonimen.  Die  AusHcht  der  Alpen  beym  grünen 
See  und  der  Fleifchbank  vom  grünen  See  her  (Kupfer 
5  und  tf)  ift  auch  weder  nach  den  Verhaltnifiea  der 
NatuXp  noch  nach  .den  Kcgela  der  Kimft  eufgenom«. 
wen.  Dfe  7»  netto  flettt  denDordirchnitt  <ler  Wle- 
Hc7.kaerSil?.gruben  vor.  Die  8- lote  PijtK-  ent 
hiütden  Wielic^kaer Kroesftein  toeiUerhaft gezeichnet. 
Auf  der  Ilten  kommen  folgende  als  neue (thetl« 
wifs ,  theils  Fragweif«)  aufgcAellte  Infect«ngattiragen 
vor :  Coceifulla  humeratis ,  Ciftela  fufa ,  Crtiprocepha' 
tus  ftavtiollis  et  bifufciatiu ,  Bupe/fm  piicrmac-a  (letzte  , 
beide  als  fchen  bekannt) .  Bupe/irts  formofa  et  mega- 
cephiÜAi  atif  der  laten  faiafege»  C«ramfrf;r /mii^'- 
neus  ,  iSaperdii  coeie/Hs ,  etatomaria,  Caliiiium  co/^na- 
tum  (als  fcboo  bekannt)  /Ittelabus  efftvans  et  calibMus, 
Curculio  Bsrdnnae  vtlrint.  Torquntus ,  et  Cwculio  C^- 
Ündricus  ae  maeulitus.  Von  Pflanzen  erhält  man  auf 
der  i3ten  Platt»  die  fiamiena/r^Ma.  auf  der  X4cn[ 
die  Cientiana  ttnelta,  auf  der  isteu  die  Sariß  aga  ni- 
valis und  auf  der  löten  g«r  den  auch  foaft  gei^einea 
Üjiinf/iiij  areitiiriuSy 

Mit  dem  Vf. ,  ah  Entomologen  und  BotanUter  hk- 
trachtet,  kann  man  febr  zufriedMi  feyn;  feinen  An« 
hang  mit  derUeberGcbt  des  uni^rifchen  Pflanzen  und 
Infectenreichs  nennt  er  felbli  fehr  befcheiden  ein 
Rruchrtütk  zu  einer  kiit-ftieen  ungrifchen  Fjiinatmd 
Flora .  welche  allerdings  nur  denn  sur  VoUkomniea- 
heit  rdfitn  kenn  .  wenn  einmal  genze  <u  einem  Plan 

vereinigt'»  (irrpHfrhnüen  von  gebildeten  Inj.mdcrn 
mit  Vorwiiien  und  U nterliütiung  der  Regierung  zur 
Cultivirung  diefer  Fächer  eotftehen.  Als  Minrratog  * 
ift  der  Vf.  nicht  unbekannt  nitderrneueften  Lage  die- 
lte Theils  der  Natnrkmide  und.  mit  dem  Streit  der 
Vuicnniftan  und  Neptuniften;  er  bemühe  fich  ,  doch 
fchwaniiend,  den  guldeuen  Mittelweg  zu  gehen,  und 
will  die  Engländer  durch  ein  Handbuch  der  Miaere- 
logi«  in:  feine  durch  deutfche  Lcctfire  und  Bekannt- 
fbhaf^  erworbene  mtneraloErifche  KenotnifTe  ein- 
weihen. Fünf  Monate  find  k-  f  t-  1  '  dangliche  Zeit,  - 
um  vollftäudige  und  zufamnienhangeude  geogooiki- 
fche  Bemerkungen  eodi  nur  über  ein  Drittheu  von 
Ungarn  SU  liefern.  Die«  erkennt  der  Vf  felbft:  dorh 
rühmt  er  mit  Redit  die  Wichtigkeit  geognolVü  her 
Karten  felbft  für  die  Statif>ik  eine»  Landes,  oh-i».  den 
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Erde,  und  den  AeririidnuKen  für  die  Betgbaukaode    mit  der  nngrifchcn  Nation ,  welcher  eben  dief-A». 


M  radinea.   Weaa  wird  wohl  die  «rwtnfcht«  Zeit 

koninien,  wo  Inländer  das  fchüne  Ganze  \ollencIen, 
dclTcr)  UmriiTe  ihuen  hier  ein  gefchickter  Ausländer 
rorzeichnet?  Ein  Correfpondent  des  Ree,  der  bc- 
fondera  einen  Comitat  von  Ungarn  aoch  in  »intHdo» 
gircherRa'clLficlit  genia  kennt .  fallt  dafilr.  daft  nitbt 
leicht  eia  Land  für  Geognofic  /o  lehrreich  fey,  als  Un- 
garn.   In  einem  Coniratc  finden  üch  dalelblt  Urgebir- 

St  von  Granit;  an  diefe  fchiiefsen  fich  in  der  einen 
ichtlUfdie  gegen  Schmdllnitz  und  Sdiwedier  hin- 
■•blavfenden  Erzgebirge  mit  Kupfer  und  SHher,  und 
als  Nebenzweige  die  Eifen-  und  Kobolthaltigen  Ge- 
birge gegen  Dobfchau,  die  Queckfilber- Spiefsgla»> 
and  Zinnoberhaltigen  Berge  gegen  Rofenaur  an;  in 
ider  andern  Richtung  aber  die  fandigten  Hügel  gegen^ 
Dlirlfdorf  nnd  Leutfchan,  die  kalkartigrn  FlOtz^ebir- 
•fß  mit  Schwefelbadern  ^^e^^en  Kirchdorf,  und  die 
thonartigen,   zum  Theil  eiienbaltigen ,  Bergketten 

J;egen  Metzenfeifen ,  die  JafpifTe  nnd  Marmore  von 
öfr,  an;  bis  endlich  die  Spitze  vom  Carpathus  an 
£ch  mit  Opalen  ,  Bafalt  und  Pecbftein  im  Zcrapliner 
Comitat  ia  <Ji  n  fugeuannten  Tokayer  Weinbergen  en- 
.«ügt.  Ware  nur  bey  dieCem  nicht  fogar  unerraeia- 
liehen  Striche  die  Arbeit  einei  guten  Mineralogen 
«nd  Geognoftikers  erfl  gethan.  Männer  wrfreii  w  ohl 
hiezu  zu  iindca;  nur  Aufmunterung  und  Vercii;i};Lir^ 
der  Kräfte  braucht  es.  Doch  vor  Townfon  war  yd 
'  noch  nicht  einmal  die  Höbe  der  Carpathen  gemelTeu, 
«nd  mit  Recht  fagt  er:  dafs  fein  Barometer  wohl  der 
f  rRe  gewcfen  fey ,  der  bia  «uf  die  Spitze  der  Carpa- 
tlieu  eiueu  Sterblichen  begleitet  habe.  Jetzt  crlk  wif 
fen  w  ir  :  dafs  die  büchfie  Loniniucr  S[>ii7.e,  welche 
nach  dem  Augenwaafs  für  niedriger,  als  derLiptaucr 
Kriw{n  gehalten  wurde,  diefen  wirklich  an  H6h« 
ubertriPTt;  indem  die  erlte  nnrh  Her  bey  S.  be- 
iindiichen  Tafel  der  barometrikhi-ti  AbineiiLingen 
13^6  Toi fes ,  und  der  letztere  1333  Tctfes  über  das 
nittellindifche  Meer  erhaben  iit.  jftu  erft  lifat  fich 
deinnairi»  bercdineD%  ^ie  fich  die  CMTatken ,  z.  E. 
zum  Mcntblauc  in  der  Schweiz,  verhalten:  und  die 

SmeineMevnung  von  der  gar  fo  riefenmäfsigen  Hohe 
yCarpjrtlien  wird  numerifch  herabgediramt. 
Auch  als  Poiitiktr  ift  der  Vf.  wegen  feiner  Mifai- 
gun?  im  Urtheil  febffcbltxbar;  nur  bedarf  er  ia  die» 
fer  Uuckflcht  die  meifte  Berichtigung:  decn  eineEr- 
fahrung  blofs  von  fünf  Motutcn  fiebert  weder  vor 
Irrthiaitrn ,  aodi  fetzt-  fic  ia  den  Stand,  wahre  Phä- 
nomene, die  man  wefarfenomofa  hat,  alieoMl  rich- 
tig und  Tollfländif  zu  erkUroa.  Der  AoaiiiU  S.  35 
•uf  Frankreich  .  wo  er  w  iinfch«,  dtfil  dicfttXend  auf 
mtner  in  den  Verwirrungen  der  Anarchie  fich  herum- 
wälzen möge,  ift  wühl  eine  zu  grofaeGefUligkeitge- 

Sen  SirDundaa.  dem  da*  Bach  dedieirt  ift,  unddorch. 
eifen  Fflrfprache  Hr.  Townfon  nach  Indien  eine  ni- 
neralogifthe  Reife  zu  machen  gedenkt,  wenn  der  Wi- 
derfpruch  der  Directoren  der  oflindifchen  Compagnie 
gehoben  werden  könnte.  Sonil  ift  der  Vf.  ein  war- 
mer Freund  einer  durch  fefte  Conftitution  einge- 
fchränkten  UooMrchie :  und  fyoipathüut  gaos  darin 


hMoglichkeit  an  eine  folche  Ar*  v«n  Verfaffuna  tief 
emgcpriigt  ift.    Hiczu  kommt  noch  die  GalfFefhÄL 
Oilenhcu  und  Willfahrigkeit,  womit  nan  ihn  überaH 
empling:  fo  dafa  er  mit  defihn  and  wahrem  Gefühl 
ller  achtuiigawflrdigen  ungrifchen  Nation  alle  Gerech- 
tigkeit widerfahren  lafst.    Die  Ungarn,  beifst>es. 
b.  loofindeine  brave,  edU,  und kbhne  Raca«aa  Mea- 
fchen  ,  eben  wie  Voltaire  io  feiner  Lobrede  aufMon- 
tefqnieo.  von  didcrNarioA  legtt  üne  nation  /me  et 
geMTOtfe,  Ufieau  Je  Jes  Ttjrans  tt  Vapvai  de  fcj  iou 
verwtiu.   S.  452  ,  wo  der      feinen  Austritt  au«  ünkltn 
^y.Wülfsthal  befchreibt,  bricht  derfelbe  in  didi 
Worte  aus:  „Hier  Jkgte  ich  lebe  wohl  meinen  v«. 
„zugüch  geliebten  Ungarn:  nnd  obgleich  die  vor  mit 
fliegende  Landfch.ift  an  den  Ulern  der  iJcuau  feht 
„beroerkenswertli  und  angenehm  war,  unddiefchoiv 
..ften  AusHchten  anbot,  fo  komire  ich  doch  die  hinter 
„mir  liegende  nicht  ohne  fiedancra  vcrlaATen :  ich 
„blickte  afters  zaraek  zn  iirren  edelnathigen  Bewoh- 
„nern ,  um  ihnen  für  ihre  freundliche  Aufnahme  r.u 
„danken,  und  alle  Arten  von  otTeatlichem  Wohl  iu- 
„zuwünfchen.    -Die  Ungarn  find  eine  edle  Gattung 
nTon  Jldenfchea,  and  unter  der  Yerfchledenheit  der 
„Kationen,  onter  denen  ich  gereift  bin.  find  fiedre/e- 
..nigc  ,  die  Ich  am  ineiften  lcli2tze.    Dielen  ^^nngen 
..Zoll  von  Lob  bin  ich  iJiuen  iVhul'iig-.    und  uh  eur- 
,, richte  deofelbfu  mit  Verj^fciipen."     Uiefer  Votlieht  ' 
ungeachtet  ift  der  Vf.  nicht  blind  gegBO'ü»  FehWc 
der  angrifchen  Verfaffung,  fondern  mmmt  fid&  den 
Bauer-  und  B&rgerftandes  mit  vieler  WMrn;-  ar.  Er 
tadelt  ganz  ofTen  diejenigen,  welche  die  Aiadheit  des 
Ackerbana,   der  Viehzucht,   allt'r  Handwerke  umf 
Küofte,  den  Mongel  an  Handel,  an  Flor  der  Wtflea- 
fiehafteil ,  an  Geift  und  Grüfse  aller  Art  Mofs  dem  Air 
Ungarn  angeblich  drdckendeu  Syftera  des  Wiener  Mi- 
nifteriumszufchreibcn.    Wie un vernünftig irt es  nicht, 
(ruft  er  S.  108        .       erwarten,  dafs  einLaod  tbuch- 
dg  und. reich  werden  folle  durch  verbelTerte  Laad« 
wirthfehaft,  blühende  Manufacturen ,  und  eine  aua- 
gebreitete Handluue,  wahrend  der  Bauernftaad  noch 
im  Zdibnde  der  Knechtfchaft  fciimachter.     Es  ift, 
fahrt  er  S.  iio  fort,  ein  erfreuliches  Schaufpiel  ze 
fehen.  wie  langfam  auch  der  i^onfchriit  der  gefctt> 
fchaftifchen  Aaabiidung  fej  n  maf ,  dafs  der  ZuAni 
diefer  Claffe  in  fortwabr«  tider  Verbeflcrung  begriffen 
ift;  das  IntercfTe  des  S-..u\ e rains ,  der  l.eli:;:«»  ,  die 
Bemühungen  erleuchteter  Meufcben ,  ur.J  ielbtl  die 
menfchUcheren  und  erweiterten  B<igri0e  der  (irund- 
herrn :  alle  dIefe  tragen  dazu  bey ,  dafa  der  Zoftaad 
des  Landniannes  immer  weniger  elend  und  gedrückt 
wird.    Leider  haben  der  Geilt  und  die  Begebenheiten 
der  Zeit,  anfiatt  manche  Menfchen  felbft  io  hohen 
fioftea  so  einer  zu  ihrem  eignen  W'ohl  höchfterfoder* 
liehen  Nachgiebigkeit,  jetzt,  wo  ca  fo  fdtt  an  da» 
Zeit  ift,  zu  be\\e^en,  uDf^lückticberweifaMttrfttlfer» 
auffahrender,  graufamer  gemacht. 

Doch  nun  zu  «iuzelncTi  Bemerkungen  nnd  Aits- 
sAgca  i  ydn  Wien  erzühli  der  Vf.  faft  nur  naturhifto- 
xmM.8MlMH  «ad  Balwontftftiftan  i  wd-audi  diefe 
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nur  fehr  flScfctT^    Von  Hn.  Fichtel  braucht  er  wegen 
feines  ganz  vulcanifcben  Sydetns  deo  treüeodea  Au»- 
>  dirttck:  dsfs,  wenn  er  die  Feder  in  dt«  Hand  genom- 
Btn,  er  fchon  einen  Yulcan  in  Peno  ecba^  habe. 
Itcc.  ketxwa«  Wien  ner  altReireoder  gelehn,  ■wird» 
aber  im  Staode  feyn  ,  weit  mehr  voo  deo  Sammlun- 
gen eines  Grafen  Wibna ,  d«s  Hu,  von  äoaueufel$, 
des  Matth.  Torobacher,  lorectenhündJer  etc.  anf  der 
■Wieden  zn  fegen,  ala  hier  gafchieht.    Ueber  dän 
^fcbnedk  der  Wiener  an  klefnen  VAgeltf  nnd  an 
Schnecken  ,  läfst  fich  der  Vf.  glf-ich  weUläuftig  nach 
Linnäua  als  nach  Apicius  aus :  auch  urtikeilt  er  ver- 
fchiedenes  über  die  Sauberflote  (Zauberilöte)Morarts, 
«berVifiMO  nad  die  (jetzt zerft6rte) Heue:  nnddebt 
«lae  Lifte  der  TOricdglicheo  Pflanteit  in  den  Sckd» 
brunner  Glashäufern  :  fagt  auch  etwas,  doch  zu  we- 
nig, von  dem  gefdlügen.  geCcbickten,  auf  Kaiferl. 
Koften  durch  Reifen  gebildeten  Gärtner  Banfe.  Vor- 
züglich crefTend  und  einer  yreiteren-Auefülkruog  Ühig 
ift  die  Beuierlcung,   daf«  in  Wien  kein  Vereiai» 
gungspuukt  für  Gelehrte,  Iieine  Aitadeaiie  ,  ja  nicht 
einmal  ein  freuodfchaftlicber  unter  öffendicher  Auf- 
fleht ftehender  Cirkel  derfelben  vorbanden  fey!  S^U 
deuu  diefer  Geilt  der  Angeberey .  des  Mifstrauena, 
der  Verachtung  der  Gelebrfarakeit  auch  nach  dem 
Kriege  fortda-jeru  ?   Nein,  das>  ofterr     hif«  hi-  M'.ni- 
fleriun  denkt  in  Ganzen  zu  gut.  als  dafs  dieGeiehf 
famkeit,  wie  zu  den  Zelten  dies  Scbreckeosfjrftema 
ii  '        ,  fchüchtern  zu  Wien  vermummen  foHte?  al» 
dai.  (4  litiftea  Tollte,  auch  die  eitiicluen  uocl)  hie 
uud  da  r.erlUeuten  hellfehendffii  Gelehrten  w  ürden 
blofs  tolerirt.    Das  ate  Kapitel  befchreibt  die  G^eo- 
den  TPn  Oedenburg,   Zinkendorf,  Eftsrhic«  Om- 
tr.ürn  Lud  Tutis,  aber  ohne  den  Gegenftand  von  mi- 
acalogifcber  und  geognoftifcher  Seite  zu  erfchöpfen. 
Wie  viel  licfs  fich  nicht  z.  E.  iibcr  den  Neufiedler  See 
fagen?  Welche  fchöae  Betrachtungen  kommeB  sieht 
Itey  Totis  ttod  Coinmern  ror ?  Die  warnen  Qnellen 
b(  \  Tüüs  Rehen  in  ("'nfm  mn  dein  Vf.  unbemerkten 
Zul.utiir.eDhang  mit  deio  i'lrdbebeii  in  Coroorn.  VoB 
den  feitwitrcs  Alm.is  luul  Xefzrocl  fich  bindehnenden 
Kalkgebirgen  aagefaagea,  durch  Totis  unter  den 
Bette  der  Donau  bis  Comorn  liegt  wabrfcheinlici 
Schwefelkies  unter  dem  Moden,  der  fleh  imZuftande 
des  Brandes  beündet .  das  mit  Kalktophus  gefchwän- 
gerteWaiTer  bey Totis  wärmt,  und  beraussöfst,  und 
▼on  Zeit  III  Zeit,  wenn  der  Brand  öberband  »iamt, 
die  geprefste  Luft  ans  dem  Innern  der  Erde  berana- 
drfickt,   fo  dafs  die  Donau  bey  Comorn  kocht ,  und 
fich  tbeilt,   und  Comorn  felbrt  durch  ätofie  beun- 
ruhigt, und  erfchüttert  wird. —  Daa  3te  Kap.  han- 
delt von  Gran.  WUTegrad»  St.  Andr6:  der  Vf.  fand 
zu  Gran  leinen  Landanann  Dnmer  Terhelrathet, 
Bruder  eines  eng^lifchen  Lords.    Bey  diefer  Gelegen- 
heit, und  aus  VrranlalTung  mehrerer  irbndifcher  in 
kaiferl.  Dienßen  Gehenden  Ofliciere,  die  wegen  ihres 
katholifchen  Glaubens  zu  Uaufe  nicht  angeftellt  wer- 
den können ,  macht  er  der  englifchen  Intoleranz  ge- 
gen" die  IC  Ith olilchen  verdiente  Vur  .värff- :    und  bey 
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fteüt  er  über  tlie  Verpäorrlirhküit  m^-nfchlicher  Dinge 
rübrendeßetrsi  hnitigen  an.    in  deo  Anhöhen  voaund 
bey  Wiffegrad  ttu  d  erBreccia.  Puniex  und  Tufa.  {m 
4tenKif»,  uddt  er  daa  Bäi^gnrjhiui  inFeAbals  als  fehr 
unrein  ,  lobt  die  BfidMrtiAdNataralienfammlung  der 
Univfrfität,  erwähnt  aber  nicht  die  gefchicktm  PrclT. 
Kuhtaubcl.  Mitterpacher,  Winter!  und  Schon baucr, 
welche  duch  alle  von  feinem  Fach*flad,  befchreibt 
iideo  PeftiMT  läarkt  nach  feiner  Art.  wozu  fich  wokii 
▼id  hinznfetzen  llefae,  die  heifsen  Bäder  von  Ofm, 
und  endlich  das  Peßher  grofsc  jon  Kaifer  it  li  ;  Ii  II 
errichtete  Gebäude,  welches  er  irrig  und  ärgerlich 
für  eine  Baftille  erklärt,  diejofeph  11  ir.n  V  .derfpe»- 
H^n  wider  fein  Syftem  zu  fällen  gedacht  haue : 
wahrend  beflTer  unterrichtete ,  und  ▼oo*dem  hüchllfel. 
Menarchen  beflier  denkende  l'rlfufchen,  es  feiner  Be- 
ilimmung  nach  für  ein  allgemeines  Arbeits- Krapkea-, 
und  Veriorgungshaus  halten,  welches  für  PeHh  und 
Ofen  fonuthig  wäre.    Das  4te  Kap.  ifi  ganz  alli^cmei- 
nen  polttifchen  Inhalts:  und  bedürfte  die  meiite  Be- 
richtigung.   Die  anjciil  che  Abneigung  der  Ungarn 
vor  .öSerretchifcher  üerrfchafc  iil  uicht  fo  grofs  ;  ala 
der  Vf.  fie  fchildert,  und  hat  ihre  Urfachen  mehr  in 
den  vorigen  Zeiten  als  in  den  nrürrr-i  ;   eine  confli- 
totiooeile  weife  Repieru::^,    ciüe  väterliche  Sorgfalt 
ftir  die  niedcrn  Volksclailcn  .   und  leichte  Aenderun- 
geu  in  dem  wirklich  hie  und  da  die  Nation  drücken- 
den Zollfyftero  wflrden  die  allgemeine  Zofriedenbdit 
der  Nation,  die  fchon  feit  Karl  Robert  an  auswärtige 
Regenten  gewohnt  ill,  herAelieu.     In  fo  fern,  als 
Adel  und  GeilUichkeit  einzig  ihren Privatvortheii  be- 
deniLen,  (lagt  der  Vl-S.toi)  haben  fieQtuod  genug» 
traf  ibre  nlvliei^ea  eiferficbtig  zu  fern;  denn  dieie 
Privilegien  find  ihnen  durch  dieGonftitntion  grfirhert; 
aber  da  doch  die  ftcpieruHcrKofttn  erfodert  ;  lu  mufs 
die  Fre  i  heit  toh  L.iTt^  i?,  iS;e  ein  Theil  geiiiefit,  eine 
Auilage  Auf  den  andern  ieyn;  denn  wenn  der  Adel  - 
keinen  Theil  diefer  Koften  tcagea  will ,  fo  mfilTen  die- 
felbeu  defto  fchu  rrer  nnf  Ba-.-er  und  Dürger  fallen." 
Man  fleht  aliu .  tiais  dci  i'..Lt-iotijmus  gewUTer  Men- 
fchen  u  ider  dii"  Neuerungen  von  Wien  aus  zuweilen 
auch  eigennützige  Fied(es  hat.  S.  X09— 231  hat  der 
Vf.  ganZ'SWcekmiCrig  daa  Urbarlua  von  eingn- 
rückt;  aber  unzaverlafsig  und  zu  geriug  angefttit 
ift  das  Verzeichnifs  des  Lintcommens  der  £r£-  und 
Bisihämer  aas  dem  politifchea  Journal  von  I7g^ 
Ueber  den  Kaifer  Jofepb  urtbeüt  der  Vf.  im  Ganzes 
febr  rtcbtig  j  -dala  ninuicb  bey  ftinen  guten  Abficbte« 
die  uncon.'litutione!Tpii     illkürlichen  Mittel  zu  deren 
Ausführung,  die  fich  am  Ende  in  Vereitelung  feinea 
ganzen  Plans  endigten ,  fehr  zu  beklagen  wären. 
Nncb  ToUcndeiei  Auaaaelliing  IdUsc*  alle  Frobndiffn^ 
1^  und  kleinere  Abgaben  dea  Bavcra  auflidren . 
für  füllte  der  letzte  ig  pro  Cent  von  feinem  Einkofll* 
raen  an  den  Grundherrn,  und  13  pro  Cent  sn  die  6t' 
fentliche  CafTe  l>ezahlen;  70  pro  Cent  foUten  den 
Bauer  felbft  bleiben.    Daa  knuriffte  war ,  daA  ntis 
nicht  den  Weg  des  Vnterriclla  durch  Proclamatlenen 

gegangf-n  v.  ar,    dars  ^''■Ihlt  der  gemeine  Mann  nicht 

redit  wufste,  w»*  ew  Uea  aUea  ifardea  fulie;  end- 
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lieb  dafs  man  durch  Aufdriagung  derdeutfcb^nSptt^ 
ehe  alle  Netionftlungiira  wider  alle  dficTe  Ncueraiu;ea 

im  voraus  einn.ihin.  S.  r^O  f.  von  d*n  «(.rot /Ii.  hen 
Frcyhfiteu  der  Protfftanrea.  Der  Vf.  ha:  .»j^  ileli- 
giodsgefetz  v.  1791  einpefchtltrr .  aber  auch  b«nerkt. 
dafs  daiTelbe  bi«  uad  d«  gar  nicht  beobacbcct,  und 
gern ifsdentet werde.  SdrdMider  jrrzige Gooveroear 

von  Fittne.  Ale»,  v.  PJfzibory,  nichr  trfbr  da»  R«- 
ligions-  und.  Studien (Aefen   bey  der  J^.  ungrifcben. 
Befkanzley  führt,   hsbrn  Heb  dringende  Anbd'e  zu 

«>  und  mebr  Bogen  voll  Kiegep ,  ohne  die  Menge 
eylagen.  flbcreintelae  dca^Proteftentea  nachthcilige 
Vorgi:njc  und  Entfcheiduagen  ergeben:  welches  am 
£adä  des  XVlil  Jahrhunderts  kaum  glaublich  vor- 
koraioen  wird.  Dem  Piariüen  Ko^ppi  wurde  1793  von 
dem  Cenfor  uad  £xjefuiien  Rietbnlcr  «o»  feiner  Lob- 
rede auf  den  protefiaotirdiea  Grafen  Ridas  die  Stell« ' 
au5geflrichcn  .  worin  Koppi  (der  jetzt  zur  Strafe  fei- 
ner hehern  Einficbteu  zu  Szigeib,  in  einem  Wiuli.el 
von  Ungarn  ,  einfam  und  ohne  literarifche  Hülfainit- 
tel  leben  mu£i.)  dem  Grafen  die  ewige  Glä6Ucligkcit 
»ngewQnfcht  hatte:  Se»mdatofim  ffiÜK  tß,  frhrieb 
Uietbäler  als  Rev^'egf^rund  hinzu ,  ut  rrotrßiinti .  nul- 
htut  ßf^num  fot  »itcnti':c-  ^Htiti ,  aeterncm  heatitatrm  ad- 
gratnifmur.  Allc-in  weau  man  ueifs,  dafs  derböcbft 
reiche  Bifchof  von  Erlau,  nach  der  Angabe  von  eini- 
gen ,  die  auch  Ht.  Townfcm  gehört  hat,  alle  Jahr 
Geld  7.ur  Bekehrung  von  7000  hungiit^en  Ccvr-ri- 
ten  bcrfchiefst;  fo  wird  mau  ieicht  beijreifcn  können, 
wf«  feln-Oeift  felbft  die  Sitzungen  der  Huf  -  und  Lan- 
desftellen  umfcbwebt  und  hinter  den  Stühlen  einiger 
Referenten  Imfcht.  Im  5tenKap.  geht  der  Vf.  auf  die 
BevölkcrtH,': ,  I.inkfinfte,  den  Handel  und  die  Mili- 
ttrmacbc  über,  unfi' bringt  die  bisher  gewuhnlichen 
Angaben  aua  den  Släatsanzeigen ,  aua  de  Luca .  BQ- 
fchlnfj  crr  vor.  worüber' ficb  Indeiä  viel  beiUmmte- 
re»  iinrl  richtif^erea  fagen  Htfae.  Daa  6teKapb»  in 
Velfhein  iler  Vf.  von  Ofen  nach  dem  Marrspebirpe 
feifet,  fängt  »Wh  mit  folgender  Ausrufung  delTclbeo 
an  feinen  In  Ofen  zurdckgriaiTeoen  Freund  Hainutzi 
cn  :  ..Aber  Hainötzi,  «hrlicher  Hainötzi:.  welchea 
Uut'lück  hat  dich  betroffen  fdt  ««fem  letiten Äelind- 
fchafilichen  Mahl/eiten  !  Es  ift  nicht  vahr ,  dafs  da 
dich  wider  den  Staat  rerfchworea  hall,  nocb  dafs  du 
■eldifcli  auf  deine  Obenit  Uw  Verderben  imSinnhat- 
teft:  noch  dafs  du.  einfaugend  den trigerifcheo Gcift 
der  Zeiten  ,  aus  mifsverftandenem  Patriotjanna  wi- 
der deinen  Souverain  dich  audchntert.  Vielmehr 
aauf«  ich  dein  Unglück  einigen  Cabtlen  zufchreiben, 
dnrch  welche  ehrliche  Menfehen  in  verwirrten  Zei- 
ten falli  n:  denn  Cemplotte  waren  fchon  lange,  wie 
ich  Mteiü,  gegen  dich  geCchmiedet,  und  ich  gUull^ 
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dafa  siehe  wegen  Verbrecben,  fonde» -nagerecht, 
-dein  Leben  wloreft.   So  will  Ich  denn  dein  Fretmi 

fpyn.   nnd  u-enn  Gelcg^heit  fich  anbietet .  d  iiiGe- 
duchrnifs  retten,  uud  ausllreicben  deinen Naioen  aus 
der  Lifte  der  Feiode  und  Verderber  de«  b(feodi<rbea 
V/obi$."       Aua  diefeo  Worten  fieht  man,  daf»  der 
Vf.  daa  Gerfdhtanrtheil,  welche*  über  kitiauui  mIs 
Staatsverbrecher  unterm  27  April  17^5  geliuit,  uad 
durch  feine  Hinrichtung  am  20  May  1795  vuVUogen 
wurde,  nicht  gefehen  h»b«J  dafs  aber  Hai ooiu  t\a 
Privatmann  feiurgefchickt,  and  in  tdIIuiu  VeciUnäe 
ein  boMiltr  bofNUte  gewefeh  .  darüber  ift  in  Publiuua 
nur  eine  Stimme.     Von  der  .M.irra  wird  ^anz  ^r 
lieb  wider  Fichte!  behauptet,  dafs  die  Anhuhen  ü<:i- 
felben  kei  neswegs  TulcBDilVhcu    Urfprungs  fe)ea; 
tber  die  Sättigung  de«  iiicfigcn  Tbona  mit  VicriolTaii- 
re,  worau«  hernach  der  ihun  in  «ler  Fabrik  des  B. 
Ortzy  bereitet  wird,   dürfte  fich  bey  Ijngcrtr  und 
genauer  Belicbtigung  der  Gegend  mehr  fagea  Ijstlen, 
als  der  Vf.  vorbringt:   den  Haaptftoff  der  Matrone- 
birgc*  nennt  erB^ccia^nd  Porphyr.  Daa  7tc  Knpi- 
tel  beTchäfHgt  ficb  mitErWu :  wo  der  Vf.  fich  «Vgeriv 
keinen  guten  Erlauer  im  \Virtb»V?u^  bi  Vt.inmcn  ztt 
haben,  und  üch  daher  wider  das  WonupuHuai  der 
ungrifchen  Grundherrn  und  der  Stadtgemeiuden  ,  ia 
Wirtfashinfern  allein  Wein  fcbenkcn  xu  dürfen,  «rej- 
Ärt,   Den  Birehnf  von  Erlau  fcfaltdert  er.  th  »toeo 
hüchft   in T^f'-^ r  enkten  und  bif^otren  M»«.-),  der  dea 
Vf.  zu  lieh  iu  Tifche  bitten  Iiefs,   aber  nicht  (e\hOt 
bey  der  Tafel  fpeif»te,  auch  überbuupt  für  den  engU- 
fcben  Ketzer  nicht  Üchtbar  war.   Als  er  zu  feiaem 
Obfervarorium  Inib-amen'te  braurhre,  foll  er  in  Rom 
angefragt  hoben  .  ob  er  fie  aus  dc^n  ketzerifche.T  Eng- 
land kommen  Lifien  durite?    Den  fchunen  von  fei- 
nem Vorfahren  angelegten  Sommerfitz   in  7"  >k  n  j 
foll  er  gleich  einem  Wifigotbeo  ganz  rerwätiet  ba- 
l^n;  in  feinem  bifcböflicben  Hof  feil  allaa  in  dflftrer 
Einförmiplieit ,  ohne  Freude  und  iVIunterkeit  fort'c- 
ben  ;    er  fcibil,  ohngeathtet  er  300OO  Pf.  Sterling 
und  zwar  etwa  90COO  Fl.  als  prafEHerbdzy  und  wc- 
nigileM  igoooo  Fl.  als  Bifchof  jährlicher  EiokOnfie 
genteijie,  vegetire  mehr,  als  er  lebe^  Ein  inlXndi» 
fche.s  Gerüiht  fi-fzt  hin/u:  d-^T;  er  in  jtjnjtern  Jahrea 
dem  (Vhöuen  Gefchifciue  uictit  feiud  geuefeu  ley.— 
Das  von  ihm  errichtete  Univerfitatsgebaude,  uoi 
4eff(en  gemalte  Säle  werden  gelobt.    Im  Sten  Kap. 
führt  der  Vf.  nf  ch  Debrezin ,  befchrelbf  die  Pulaten* 
wirthfchaft,   i<  floch  unvo)'.[^ändig  ,  das  S.il  •  mag.i/ia 
in  Pokofzlu ,  uud  die  Zubereitung  des  rohen, 
(»CS  f  Ar  die  JCroae, 

.  (Per  B^htrfsf^lgt.} 
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{Mrf^llUfl  dtr  im  werigenStmck  abgtbrachtHtn  Mttimß<im.) 

Im  oten  Kapitel  giebt  er  einige  w«aig«,  vieler  Iriit- 
reichen  Züiaue  fähig«.  Winke  über  die  «lo««- 
fchrtokte  uihI  bni^fame  Lthriucthüdc  auf  cJfm  retVr 
airteil  CoUegiiMn  ioDebretzin,  über  die  Zubereitung 
'  der  Debfetziner  Seife,  des  Debretzioer  Brods  mit 
«niuertew  Kleyen ;  (welche  Methode  er  für  die  e«cli<  • 
fchen  SckilTc  eropfiehU)  der  Pekkleidtfr  före  genrio« 
Volk,  und  über  die  Beftccb  i:J;l.eit  der  uogrifchen 
Qefichtthöfe;  (eigentlich  kanu  diefcr  Tadel  our  eio< 
'  zelne  Mitglieder  derrelbeti  trelTen ;  und  wo  in  der  Welt 
piebrs  w«hl  lauter  u-bellechliche  Richter?)  Nach 
dem  loteoKip.  ward  der  Vf.  i"  (irofiwardein  fehrgut 
euTgeaaramen »  ttod  erwähnt  fehr  kiir£  die  Kvbheit 
der  WeUchen  and  Zigeuner ;  von  erften  fand  er  fchr 
fchdoeMMcheageftdinr  in  einena  warmes  Bftd»  vad 
von  dm  letzten  hatte  er  in  SiebenbOrgeo  gut  gebil* 
dete  MjtrclTen  voraehmer  Herren  antrelTea  kOnaeil. 
Im  Oten  Kapitel  '^eht  er  auf  Tükoy  über;  uad  gtebt 
elae  für  die  Eriiihrung  eine»  ilu»linder$  ziemlich  gut 
MrethctteBeridirttibiiag  des  Tok«yer  Weinbaues  uod 
der  Weinzubereitung;  über  welch«  wir  jedoch  uoii* 
ftandlichere Nachrichten  vonlnUndero,  z.E.TOBdeil 
Doctore« Jakob  Fukcr,  und  jo.  DercK'nyi  {rjnnWeif«) 
befitMii.  Der  Vf.  lobt  den  Tckayer  Wein,  fagt  aber: 
er  wir«  fSr England  zu  theuer.  und  fetzt  ihm  die 
ber^'frp.  r-  3-rTchrn  in  l'ngland  wohlfeiler  zuhabenden 
Weine  an  diebeite.  Dies  alles  haos^t  denn  wohl  vom 
Individuellen  Gefchmack  ab  ,  und  r  .vt-o  g  liec  für 
den  Tokeyer  Wein  eutfcbliefsend  eio^enomnien  ift; 
fo  «off  er  dodi  bemerken,  daf«  eucb  dem  heften  fpe- 
nifchenWeln  t?n"i  rifyn«;  aroiijatifche  und  ßarkend  gei- 
iÜge  de»  'roka)eri  lehlt.  Konnte  nur  die  Auafuhr 
dflflelben  Cbcr  ban7.i-r  und  durch  Canale  über  Fiutne 
cffleichterc  werdeo  I  Im  isten  Kap.  iA  der  Vf.  ganz 
Mineralof  *  vsd  fehtreakt  zirtfchen  den  bekaanlea 
XWey  S>  uemeu.  Der  Vf.  fand  imlnn-m  derTokayer 
Wetngebirge  Purphyrfchieier  undZ^uIit  mit  Obfidian- 
JcÄrnero.  Im  ijteo  Kap.  fchildert  der  Vi.  Lafchau, 
uad  die  Opelmiaca  bey  Cferweniua;  das  Hauptg«» 
lleia  fey  decdmpoalrter  Porphyr  and  Träfet  euch 
werden  die  Verfchiedenheiten  der  Opnlf-  auf^rzählr. 
Die  Warme  der  Lcdnitzer  Hole  iin  Winter  und  die 
Kälte  im  Sommer  trird  befriedigend 
4*  Im  2.  Zw«yisr  fltnil^ 


beIHnnot,  und  erklärt.  Tm  r4tenKap.  hätten  die  Zin- 
nober- und  Spiefsglasgruben  bey  Kofenau  und  die 
Kupfergni6ea  bfpy  Schmölnitz  mehr  Berichtigung  und 
Erwühonag  vennent  In  Lcatldua  bute  der  Vf. 
einige  VcrdHIftlicbkeitan  weg«B  felaee  frrazOfifchen 
Paffes  Tom  engüfchrQ  Ger?iici;''n  zu  Wien;  es  ifl  a^^cr 
auch  vonj  Magißrate  einer  eutterntea  ungrifchen  Pr»- 
Tiacialftadt  nicht  zu  fodern  ,  dafa  er  mit  den  diplo- 
matifchea  Gebrfiachen  der  HeuptlUdte  und  mit  der 
franzöfifchen  Sprache  beitetiDt  fey.  So  ticherlich  der 
Vf  die  Sache  vorftellt ,  fo  ernfth.ifr  lifsi  es  ficl|  mit 
Gründen  darftellen ,  warum  die  Magiitrate  ia  de« 
ungrifchen  Städten  nicht  immer  aus  den  fceftea»  ebr- 
licbften,  und  fabigften  Köpfen  äet  Inwohner  be- 
öehen.  Die  Comitatsrerfammlungen  lobt  der  V-f.  als 
Iljupt Ratzen  der Conftitution ,  uod  führt  als  Beweife 
die  Voritellungvn  der  Abaujv4rer  and  Biharer  Ge- 
fpanfchaft  in  UetrefF  der  Prefsfreyheit  an,  (welche 
fcbon  in  den  Suatsanzelgen  gedruckt  wt>rden  und 
keinen  Erfolg  hatten.)  Das  i5te  und  i6te  Kap.  han- 
deln von  den  Carpaten  in  Zips  und  Liptau  :  die  geo- 
gaottlfcbea  Refultate  bievoo  habea  wir  oben  «oge> 
fflbTt:  eis  bottalfches  Refatait  erfebdnr,  dafs  dia' 
hohen  kalten  Alpen  in  der  ganzen  Welt,  in  T.app- 
land  wie  auf  dem  Feuerland,  die  nämlichen  Pflaazea 
tragen.  Von  dem  Knuabelz,  und  Jl:  i  LirjbjLiinjl, 
auch  Linbaumnüfl'eB, .  bitte  noch  eines  und  das 
•adve  angefahrt  werden  kflnaw.  So  z.  E.  fchrelbc 


man  dem  LinbaamOl  Kilfte  gegea  das  Podagra  zu. 
Im  I7ten  Kap.  befiebf  der  yf.  die  Ssizmtnea  be 


WieliC7.ka  und  bi-fchr^ibr  fii*  lehrreich  und  u:i:ftaud- 
Itch.  DaiigteKap  über  Schemnitz,  Kremniuu.  f.  w. 
iftfehr  raager.  vrnnuthlicb  weil  man  elaem  Prem* 
den  nicht  gern  alles  feben  Ififst,  wozu  eigene  Pdf- 
fe  von  der  Wiener  Hofkammer  in  Manz-  und  i^erg- 
wefen  cuthig  Hnd.  S  410  ßadet  fich  (.'ine  ganz,  ^u- 
te  Biographie  des  Baron  von  Born.  Unter  den  Sta- 
dierenden  an  Scheronitz  fand  der  Vf.  gute  MiaeralO' 
gen,  einen  guten  Botanillea,  und  einen  Etuomulo- 
geo,  von  denen  fich  demnach  das  Vaterland  käDi'.ig 
Arbeiten  in  diefer.  F  ichrrn  vt-ffprci  lu  n  kaun.  8.193 
will  der  Vf>  von  einem  Sachkundigen  gehört  bab«q. 
daft  der  Ertrag  aller  Bergwerke  (ich  auf  vier,  oad 
mir  den  Salzgruben  (auch  denen  in  Wielicrka?)  zu- 
faimu«-u  auf  15  Millionen  Gulden  beluife.  Im  i9ren 
Kap.  fchliefit  der  Vf.  mit  Presburg,  wohin  das  Wie- 
ner Sitteaverderbnifs  auch  fchoa  gedrangeo  [ey,  und 
oft  RttA,  wo  der  Vf.  elae  Ueberfetzam  derCorai- 

defTifcHen  Abhandlung  vnm  Urfprung  &f  ^tttlUun 

lkus  deiB  iiiigrirchc«  UagatiQ  elj^rAcJU» 
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ALL6.  UTSKATDl  r  ZKITUNQ 

SCHÖbiß  KÜNSTE. 


kann.    Ur.  v.  S.  P.  ift  nicht  djefer  Meyaung  gtwe 
feo;  fonll  hatte  er  die  Freuodiaa ,  ' an  welche  dieie 
Briefe  gcrklltM  find»  uuniittelbar  au  da«  Studiuta 
Her  Iboiifchca  Schrift  geTfiefen .  und  dano  weita 
mit  ihr  darcus-  und  darüber  philo/bphirt.  beiot 
Schreibart  tlt  leicht  und llier^eod,  nur  dafsfie  nuach- 
mal  in  da*  Gezierte  badKoftbare  verfallt;  mher klarer 
find  Kaou  Lehren  vom  SchüDcu  und  Erhatu«a  durch 
feine  Bearbeitung  n5cht  geworden,  aufser  nagefihr 
auf  die  Ar;,    wir  W.-ffer  klarer  als  c!rer  Rheiawräi 
geniiHit  u  erdeo  kanu.    Vielieicht  hit  Kaat  io  ktiatr 
luin  Syftcm  gehörigen  Schrift  feinem  Geifte  fo  ft«T" 
I^uf  la  kleinen  Zügen  und  Abfcbu'cifuug'en  ^elaila 
worin  (Ich  der  grofse  Meifter  gleich fam  rur  Erholiis» 
üb  genialiTther  lieuL.ji.  >;;('r ,         v.\\-.]ri-!r  li(^\>^ . 
liebeuswünJigcr  Cief'ellfclj.itter  zei^s^t ,  a!«  gerade  J'ud« 
Kritik  der  äfthe:iA:hen  Urtheil»kra;'r ;   uad   an  die 
Stelle  diefer  geiftvollen,  lebendigen  Orlg^amUtät  ift 

SNB  ueorftBCDe  «ler  lleniutnft:  uad  wie  Kann  mr  hier  eine  mitie,  nur  nicht  langweilige,  Einförmig- 
ndre  dazu  erwecken  ,  der  ihn  fclbR  nicht  übt  ?  Wem     keit  getreten.    Doch,  dies  ifl  bey  weitem  noch  nicht 

das  fchlimrafte.  Es  6ndea  ficfa  äpur«a  genug ,  dafs 
der  Vf.  gar  nicht  recht  in  den  Geill  des  Syftems  .  auf 
welchem  er  fchOpft,  einBedroncen  Ift.  äo*  nm  nur 
eiat  auszuheben ,  gebraucht  er  hinfi^  den  Ausdracf 
f.r.vUch  \;c:<kommen,  und  bringt  ihn  foc^ar  in  feine  Dt- 
fioitiüa  der  PoeHe,  S.  225     ..He  f^y  t^ic  Kuo/}'  der 
„finnlich  vollkomnineu  Darüellung  .i\ihtül'cbcr  Idtfa 
„durch  die  Rede.'*    VoUkomnienhcit  wird  dsrcä^dtu 
Verftand  erliannt;   eine  finnliche  Völlkonmctdieit« 
d.  h.  dfe  veriTiittelll  der  Sinne  wnhrg^rnoinnen  werden 
kann,  findet  nur  nach  einem  Syfteme  Sf.iff,  wekhe* 
die  finn'iche  Wahriiehraunf  und  die  V'er/landeser» 
kenutnifs  nicht  für  fpecilifcb  rerrciiieden  auttiabtb 
fondern  jene  für  dunklere  Erkenntnifs  bMit,.  diedsrch 
erhöhte  Grade  der  peutlichkeit  in  diefe  übergeht,  • 
wie  es  in  der  WolGfch  - Bauntj^irtenfchcn  Tiicone  ce- 
fcbah.     In  i\ni;[:.  Phiififoph'i.-  wcriltTi   [JcIlN  a.,]  Liu» 

gange  äinoUchkcit  und  Verüaod  fcbarf  gefoadert, 
und  einender  entgegengefetzt:  wie  könnte  es  alfo 
nach  ihren  Grundfarben  eine  linnliche  Vollkemoieo- 
heit  geTicD  ?  Der  Vi",  ift  mit  lieh  felblHm  Widerfpruche, 
wenn  er  S.410,  um  Menili  !  v  iin  zurecht  zn  veifen, 
fagt:  ftwas  ich  als  vollkommen  erkeaoe,  ift  fOrmicft 
ffln  fo  fern  kein  Gegenftand  der  IfthetifcheaBcurib» 
,,1utig."  —  In  der  7weyten  Hälfte  des  Buches,  iit 
roo  der  Dichtkunft  i  11  shefondre  handelt,  iverden  die 
in  der  erOen  vorausge (ihicktc:;  .!'?enteineren Grund- 
fütze  fo  wenig  angewandt,  dafs  ilcb  gar  nicht. eia« 
mal  ein  Einflufs  derfelben  bemerltrii  lüfstt  der  i.«fffr 
wird  im  »^ilca  Briefe  plür  ■1i<h  ai  s  Kanti  Kritik  der 
üfthctilchen  Urtbeilskraft  in  iLugels  I  heorie  der  Dali- 
taagsartcn  verretrr.  So  folgt  der  Vf.  tneülens  bald 
dieser  bald  jener  Autoritüt,.  nicht  feuderlich  darua 
bekflnmert,  wie  ilire  Lehren  unter  einander  .teftn* 
men  hängen;  unt!  feine  eignen  Gedanken  OberPoeße, 
wo  er  deren  vor  tragt ,  find  verworren  und  unhalt- 
bar. Auch  in  der  Wahl  der  Beyfpiele  und  in  den  ein- 
zelnen Urtbcilen  aeigt  fich  Akagel  an  wahrer  Ein« 

  £chc  In  ^«  Sache.  $.  4S  wird  Shakfp«Mv  ein  KiaA> 

wihiee  Btdisfoift  lür  iolck«  ^ptcdiiitiiM  Mm  Uf^iijftmfMmpmw»»  dir  iUt  AnieabUcke  ge- 

">      '  ■         .    .    .  .  gea 


Ai.TON-A,  b.  Hnmmcricb  :  f^'.-irf^  äftt'.rtiC  hrr.  Inhalts 
mit  vor7,üg]icher  Hinficht  auf  die  Kantiiche  1  heo- 
rie,  von  C.  i  .  von  Schmidt -PkifMeck,  d.Philof. 
Doct.  Erfte  Sammlung.  Vtb/ir  di*  altgmtinm 
CtnindßkiKe  der  AtflUetOt,  umd  Üt  jXebtlmiiß  Inf* 
kefondre.  1797.  430  5.  g< 

Philufüphireu  i/l  ein  nurtltc^ies  Gefchäft :  es  foll 
und  kann  nicht  von  Sauguoj',cu  und  Unmündigen  ge- 
trieben v/erden.  Zwar  tientit  eiji  Dichter  die  Philo- 
fopbie  mit  Recht  „der  Triiblal  f üfse  Milch  aber  ei 
foll  doch  kein  Klnderbrey  en»  ihr  femecht  werden, 
wr'ify  der  Lehrer  nnr  riii<(  Amt  Aer  Wnrtrrfnn  ver- 
fehfii ,  und  fur:;eQ  meiste,  ihu  jn  rechi  v^eith  z.u 
kochen  .  unw.iirühren  und  gehc  rii;  ^  "  vcrfiifsen.  ihr 
ganzer  Werth ,  ja  ihr  Wefen  beruht  auf  felbfttbäti' 
(en  Gebitnche  der  Denkkraft:  uad  wie  Itann  der 
Lndre  dazu  erwecken  ,  der  ihn  fclbH  nicht  übt  ?  Wem 
der  Lehrer  ein  Schultr  iii,  der  nicht  bioft  auf  das 
Wort  feines  Meiilcrs  fchwört,  fuudern  auch  nirgends 
bcwiihrtt  da£t  er  eigne,  nrfprßngliche  Gedanken  ha- 
ben kann;  fo  mnCi  an  die  Stelle  der  freyen  Mitihef- 
Inag*  wodurch  allein  d  r  l'b endige Geifl  einer Philo- 
fophle  fortgcpÖauzt  %v erden  kann,  eine  gänzlich  pdf- 
five Ueberlieftruntc  treten,  die  fich  an  das  Caput  mor- 
Utam  derfelben  halt.  So  ,ift-«a  denn  auch  nur  allzu- 
häaBg  anter  uns  ergi^ngen ,  and  auf  diefe  Art  flnd  f« 
yirle  Bnnde,  wie  j-  jü  j'bubt,  mit  dem  beßcn  Fug 
undKethie,  aii-..  :L!it  -^^irdcu  ,  d.ifs  man  es  befremd- 
lich lludct,  V  Clin  jcKflnd  it;c)  Hl,  <  Ivonufe  wolil  an- 
der« feyn.  Eilauterungen  dunkler  pbilofophifciier 
Lehren,  die  nicht  Ucy  den  Worten  des  V'ortrag&üehen 
hlciben  ,  fondern  11  das  Wefen  der  Sache  fclbft  eia- 
driugen  und  aus  neuen  Anflehten  derfelben  hervor- 
gehen,  find  gewifs  etwas  fehr  fchiitzbarcs;  aber  der 
PhUo£»ph,  der  fie  geben  will,  roufs  in  fo  fem  gewif- 
fernabea  Aber  den  Urheber  der  Lehre  fieben ;  denn 
er  roufs  Tie  in  fich  zu  einer  deutlicheren  Erkenntnifs 
erhoben  Laben  als  jener.  Es  bleibt  daher  das  Mei- 
fterflück  der  logifchen  Kunft .  wenn  der  tiefe  felbft- 
ftändige  Denker,  ohne  der  Strenge  der  Wiflenfchaft 
etv«»  »«  vergel»en,  der  gemeinen  FaiTungskraft  ent- 
gegen zu  kommen  weifs.  Auch  die  Korwickelun^i: 
einer  fremden  Lehre  kann  eine  wahre  HcreicheruE f< 
feyn,  wenn  der  Gr'iPt,  der  fie  fich  angeeignet  har, 
fchonfür  fichmit  dem  Gcgenflande  der  Unterfuchung 
rertrant,  den  Ter|»il«aztett  Keim  durch  eigne  nähren- 
de Beftandtheilc  entfaltet.  Was  aber  die  erfte  Hälfte 
obiger  Schrift  eatbalt,  iA  nichts  dergleichen,  fon- 
dern  nur  eine  vwdünnendeWiederholui^r  vor  S.,;  rn 
aus  Kant«  Kritik  der  äfthetifchen  Urtbeilskraft.  Diefe 
Schrift  gehen  gewif«  nicht  sa  feinen  fch werften; 
und  ob  fie  gkich  im  Zulomroenhange  mit  feinem  gan. 
r.ea  SyRem,  und  durch  Einficbt  in  daffelbe  vollflan- 
dig  begriffen  werden  kann ;  [v  darf  man  doch  w  hl 
iMiuinptea,  dalii,  wer  die  hier  daraus  Torgetragnen 
-Lehren  nicht  in  der  Urfchrift  rerfteht,  noch  itehi 
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gen  Schlfklichkelt  und  Convent>hz  verftöfit.  R<c. 
wScc  neugierig t  hicTOn  eloea  Beweis  zu  lefen.  Ge- 
gen CÖnrtDieas ,  das  möchte  feyn,  iber  ge> 
wift  nii^ht  ^gen  di«  feiae*  Zeitahert  lud  Volui!» 
und  Tel  reu  gegen  die  !n  derT^ttar-fefraadeteSdiidl« 
licfikeit.     .Me^nt   der  Vf.   tlie  Verfehen  gegen  das 
Co^tuNci?   Bey  allen  hiftorifchen  Verletzungen  deflel- 
lien  weifs  Shakfpeare  das  poetifcke  Coftuin,  das 
Cottum  der  Socbe,  immer  iebx  gat  zu  beobachten. 
S.  135  wir«!  ein  Glekhnifs  eben  deffelben  Dichters  gant 
irrig  erklart.     Nicht  die  menn  h'ii  heti  Schickralc, 
ÜDodero  die  davon  abbiingigen  Gemuthslagen  undGe- 
fiuBimgen  der  Meurchpn  irwndcB  mit  louen  einer 
Pfetfr  verglichen,  die  Fortona  oach  Belieben  her- 
voiiat-kt.    Lid  als  ob  den  Vf.  ein  ünftern  verfolge, 
fo  ofc  er  von  S  hakfpf  nre  rindet,  S,  J75  entfiblQpft  ilim 
wieder  eis  irrthum  in  Betreff  eben  diefes  Dichters. 
«lÜer  DfclK«r  des  Mcflias  hat  keine  komUidic(B)  £r> 
„2äbluiigen  gefchriebcn  ,  und  Shakefpeare  —  diefer 
„Riefe  unter  den  Schaufpieldichtern —  fang  keine  Hö!- 
„tyrchea  Elegien."     Huhyrche  rrp>lich  nicht,  tici;^ 
nl«iQtnd  dichtet  in  einer  frejnden  Individualität:  aber 
ia  dem  Sinne,  worin  Hölty's  Gedicht« etegi&h  heibeii» 
köiinrn  viele  von  Shakfpeare's  Sonetten  aad  einige 
feiniT  iarten  Lieder  wentgftens  eben  fo  gutAnfpruch 
auf  den  Namen  njachen.     Ducti  dicfe  einzelnen  Irr- 
Ihüiner  iiad  Kleinigkeiten  gegen  das ,  was  dem  Vf. 
iey  fefaem  Vortrage  Aber  Profodie  und  Vcrtbav  wl* 
derfäbrt.    Er  mufs  es  felbü  noch  f.^r  nicht  erfahren 
haben,  oder  er  lialt  es  doch  vor  feiner Freundtnn  ge- 
hf'iv  ,  dafs  die  deulfche  Sy  ibenzeit  begriiTsDiäfsig  Mk 
ftimmt  ii\  ;  drnn  S.  22i  u.  f.  lehrt  er,  die  Lflng«  aad 
Kürze  der  Sylben  hlaga  TOtt  dicr  Bcfchafleabelt  dar 
Vocale  und  Confousnien  und  von  der  Häufung  der 
letzten  ab.  da  dies  in  unfrer  Sprache  doch  blofs  als 
untorf^fcrdncte  Nt  bcnbefilminung   darauf  einwirkt. 
Die  Folgen  diefer  I  heorie  zeigen  üch  dann  auch  aacb- 
her  in  ganz  falfchcn  Angaben  der  Quantität  fiber  eio- 
gerückten  V^erfi-n  ;  der  Vf.  kann  wirk'ich  pii  en  deut- 
fchen  'liexaroeier  nicht   mit  äichcmcu  Icaadirea. 
S.  Af7  ftdilt  Äbmdröthf  «nd» 

V9Jc  dä  «Mfl  4jcift  änf  üt  üutuckuaf  Rufel 

Auf  ditffi-  Arr  werden  wir  ei  ; t  n  Ucb'rnufs  von  Spoii- 
deen  in  unfrer  Sprache  bekommen.  DerVf,  Oberiielit 
fi«  abar  wiadar,  wo  Ca  liad}  z.B. 


.  Unfer  (iglidiaa  Btedt.   Fwi«  fsr  Htm  und  AAbetimc 

Die  Sylbe  yfn  ift  fQr  fich  lat  t^.  da  ei  hingegen  Omd 
aar  durcli  die  Arfis  werden  foil ,  der  Klopftock  hier 
trohl  'zarlel  zagejouthet  haben  möchte.  Auch  gegen 
die  Scanfion  von  fey  ifids  liaÜM  fich  manches  einwen«- 
dan,  doch  hat  He  der  Dichter  vermuthlicb  fo  genona- 
nea.    S.  «58.  „Wenn  in  einem  Ver/e,  de(Ten  letzter 
„Abfchnitt  aus  einer  *  i:iz' Sy  ibe  befteht,  diefeSyl- 
nbe  mit  der  Endfvlbc  eiucs  (ibnlichea  Verfes  gleich 
Hklingt,  f«  i!t  diefer  Reim  männlich f  iveiMldhtrReini > 
Hcatfieht  aus  dem  Einkldngedcr beiden  letzten  Sylben, 
„in  Varfen  die  mit  einem  voUea  zweyfyibigea  Fa£»e 


..fchüefjen."  Welche  Betchreibung!  Nur  Vcy  troclir*: 
fchen  Verfcn  lui&t  üe  üch  rechtfertigen;  bey  Jamben 
fchliefst  ja  aber  der  näooliche  Reim  den  Vera  kata* 
lekttfch,  der  weibliche  hyparlucalektircb.  So  ifldie 
Trivialität»  welche  to  «nefem  ganzen  Abfcfaoitte 
herrfcht,  noch  obendrein  rr.it  Vcrw^orrenheit  gepaart. 
S.2SO  foll  die  Stotlbergilche  Leberfetzuog  deaSopho* 
kies  eine  fehr  fchöne  Idee  von  griechlloiaa  Choren 
(nach  ihren  Sylbenmafsen)  geben  können.  Ntdua 
weniger!  Diefe  Ueberfetzung  weicht  durch  den  Ge- 
brauch kurzer  Struplien,  v.  tl^Jie  in  den  griecbifcbea 
Chargefängen  niemals  vorkommen,  gänzlich  vods 
Charakter  der  Originale  ab.  S.  273  wird  in  aller  Qa» 
fchwindigkeit ,  ohne  Gründe,  entfchiedcn,  die  ganze 
draniatifchePoefie  bedürfe  der  Verfificatton  nicht,  und 
^'"cfüllc-  [iku  beltet]  uu  prctfaifchen  Ge w ;^ iy:ir .  -PieKin- 
kleidung  in  liriefforin  ill  unbedeutend,  die  Eingänge 
find  ungefähr  wie  folgender.  „Sie  wollen  dafs  i«h 
fortfahren  foll,  meine  Freundinn,  und  ich  gehorche." 
Da  diefer  Gehorfam  fo  weit  geht,  dafs  er  dea Vf.  da* 
hin  bräehre,  über  D:n';^c  zu  fchreiben,  die  er  noch 
nichtrecht  vedleht;  möchteihn  doch  feine  Freondina 
vermögen,  entweder  gar  nicht  oder  Mft  atdi  grfiad> 
Uchcram  StudtiuB  CocuiiüüiKen  \ 


Pabis  ,  iil  der  NithMnIdiwrkerey :  Odet  rgjnAUef»' 

«ex  au  Peuple  Fran<;Äis  ,  roiiipufre?  en  Bruroaire 
L'an.  II.  Par  le  l  iioyen  Le  Brun,  pr<-c6dcc»  de  To- 
de patriotique  für  les  ^vf nemena  de  l'ann^eiypa. 
imprim^  par  ordre  du  Comit6  d'Iaftroctioo  fw. 
Ultjae.  L'aanL  dtla  R^p.  Fran^aife.  9.  50. 

Der  Name  des  B&r(axaLeBr«n  ift  w&hrend  der  Ra> 
volutloa  dnrch  feiaa  yatriotifchan»  den  ZaitamAän- 
den  gewidmetes  Odea  herälinil  gewwden.    Die  ge- 

f  t ;  wnnif^c  XI. irr  Sajnmiung,  welcbeder  Unterrichts- 
Ausfchoff  vertinibltete,  um  fie  an  den  National -Con- 
vaatand  die  Zöglinge  der  NorLT.alfcbuIa  «uszuthei- 
len.  enthält  aufser  der  auf  dem  Xitel  aB|«zaigtenOda 
auf  die  BegehenliciteD  von  T793  drey  Odcn,  wetclka 
(Irr  Terrorifmus  erzeugte  und,    zum  Theil  wenig- 
itens ,  biTentlich  bekannt  zu  machen  hinderte;  eine 
Ode  auf  das  Kriegsfcbiif  Le  Vengeur,  und  eine  Stelld 
•na  einem  Lehrgedichte  da»  .Vfa.  Dt  tu  N^ture,  All« 
diefe  Stücke  find  Beweife  eiaaa  vorzflgUdien  p6etf- 
fchen  T<iicrjt5 ,  das  aber  vielleicht  noch  in  fchonern 
Stralen  glänzen  würde,  wenn  nicht  die  Reinheit  der 
BagaUlraag  fo  oft  durch  den  Einflufs  der  Uiufi^nde 
getrCbt  worden  wära.  Dia  £aar|g;la  der  LeidenfchafI 
vertritt  oft  die  Stelle  det  Enthnfiafiaai ,  fo  wie  hin 
und  wieder  eine  ziemlich  unpoetifche  StlbßerfälUg' 
keit  den  Platz  de»  Silbßgefuhis  einnimmt,  das  dem 
Ivrifchen  Dichter  als  eine  Wirkung  feines  exaltirtea 
Zufiandes,  1«  wohl  fteh|.  .  Die  patriotUcha  Oda  fo<' 
wohl  als  die  erfte  repoblikaBifche  fangen  mit  der  Er- 
innerunf  dr'Jta  an  ,  was  der  Dichter,  zu  den  Zeiten 
der  Monarchie  ,  für  die  Verbreitung  republikanifcher 
Grucdfdtze  und  einer  aufgeklärten  Denkimgs.irt  ia 
RcÜgionsfacheo,  mit  Gefahr  feiner  Freyheit  uud  fei-  - 
HCl  Lebens ,  gew»gt  habe.   Wenn  di«»  Erinaarnngf 
Aaaag 
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anter  deo  daasaligco  Umftfin^  du*  wernulicheEa« 
pfehltide:  fih"  dea  Dichter  war,  fo  ift  fl«  d^nm  kein« 

Empfehlung  för  feine  Ode,  deren  Inhalt  fein  Gcmüth 
viel  zu  lebhaft  hätte  befchäftigen  follen  ,  um  ihm  zu 
folchen  Rückfichten  Zeit  zo  laflen.  In  der  erften  re- 
publiktnirchca  Ode.  welche  die  Exillenz  eines  Hot- 
tct  vad  die  Notkwendigkelt  docr  Religion  predigt, 
erhebt  fich  erft  di»  lekcat«  StUKt  mk  Mmm  lUkttn 
lyrifchen  Fluge  i 

'  jt»^*  A'mm  inflant,  pouff.ert  fngitite, 

fimmM,  1*  P»-f  '«  mairt,  part*i  /ift l^cfMUtf 

At'*»di*  i  l»  Met!  brift'toi  fmr  ta  rhe  ? 
'  j(t»lu  di$  am  Stft«^:  nmrtke  *»  Uit /«aj  mts  §tmxf 
Ciß  MM  Dhm  4«!  r«  äkt  CtDlmt  tfe  fa  pn^ 

.   Jl*m  pot  iefeiu  ä'autelt  de  ^rt  trrs  ni  cT tncent, 
Mmit  qutlU  ingrütitude  orgutiUemJt ,  il^Je^^it, 

Et  fimtre  rEternel  un  vermifftan  conff  irt  ?  u.f.  w. 

Gegen  das  Ende  der  Ode  finkt  die  Erhabeofaeit  und 
Schunheit  der  Gefinnuogea  unter  dem  ElaflulTe  der 
berrfchenden  Denkung»ari  und  der  Begierde ,  die 
Wahrheit  durch  irgend  eine  Verbindung  mit  den 
ierrfcheadea  Leidenfchafkea  beliebt  zu  machen.  Es 
bat  ganz  das  ABfebn  eiaer  demagogifchen  Sophifte* 
rey ,  wenn  der  Bichter  die  Unterwürfigkeit  unter  dea^ 
KwBtJ  der  Könige  empfiehlt,  um  eine  defto  fiebere 
QewaU  fiber  die  KOnige  der  Iflrde  xu  gewinnen.  Auch 
In  trefflich  amgefahrteB  Bilde,  das  die  Od« 

IchUefst.  wird  die  üttliche  Schönheit  geftört: 

1.«  €idr*  d»  Lib'M  fet^k  di»  k  imi  mSmtt 
Je  rigiu  /pr  Itt  moatf  /  «m  frf«  tfl  4aai  taf  clMltl 
yitewU  fnr  U$  foritt  mon  rafle  diademtt 
Je  p'ete  nn  nohU  afyt0  i  tUgU  andtcitmm, 
Jnut  fitdt  Fkimme  r«mj»e  -  -     A  fAeiBMMfs'il  < 
Hit,  /«  litt  et  d'am  hrai  trop  tattfti 
Fait  tom^r  foui  la  hmthe  et  la  ttu  aS  Fmtlkrmgt 
De  et  rol  dei  J»rht,  rf*/«  ckit*  imiig^. 

Ite  Stimmung,  ia  wddieritcih  Üler  derMenfch  hoha- 

loch  rd  erhebt,  um  die  Cfdi-r  zu  fällen,  ift  allerdiag» 
dÄefclbe«  mit  welcher  der  N»ttoaal-  CooTeat  dlei^M- 


zbfiÜchcMoaarchie  arnftfirzre  and  ihren  erften  Reprä- 
rcataotea  niishandelte.    Aber  der  ünmuth  der  Ge- 
rechriKkeitsliebe  wäre  hier  dem  Bilde  befTer  zu  flat- 
ten  gekommen.  —    Auch  in  der  Ilten  Ode,  in  «rei- 
cher die  Handhabung  der  Gerechtigkeit  empfohlen  ■ 
wild,  fchmeckt  der  Eingang  nach  dem  Geifte  der 
Zeit,  vad  fcheint  hier  überhaupt  nur  als  eiae  awfm- 
tio  bent^  oltntiae,  als  eine  Art  von  Schut^brief  lufieÄn. 
Diefe  Ode  fcheint  uns  euch  in  Räckficbt  aai  AieBc* 
handluug  des  HMipis^fbadM  dtn  ObHoean^ 

fleich  zu  JtoiUBca.    Wi«  praftifeh  Uk  folicaAe 
laaMt 

TV«»  tmpire  fant  ioutt  mitt  mamemt  extremer 
Oii  la  KcceJJiir  commanJe  U  rigueur. 
Samatr  I«  Peuglt  alart ,  voHu  not  loii  Jnprimett 
JMeir    e«a*  f  m  Ir  /«r  /o<>  jvfi»  em  fa  fmreur. 

In  der  IITteaOde.  welche  gegen  die  v«a  dem  Tertia* 

rifmus  gepriefene  UnwilTenheit  gerichtet  ift,  nimmt 
der  Dichter,  nachdem  er  die  Sle^e  der  Franzo* 
fen  Ober  die  deutfche  Taktik  gepriefen  hat.  eine 

S lückliche  Wendung ,  um  zu  zeigen ,  dafs  die  Kuaft« 
ea  Friedens  felbft  zur  Beförderung  nnd  Verhäng 
lichun^  der  Künde  des  Kriege«  dlcaca.    Per  ScUai 
diefcr  Ode  ift  vortrejflich :  ^  • 

Aagt  trmamr  qm»  im»»;  weil  rnrnmu  4e  lefMis. 

det  tanriert  de  Jll^rt  U  funt  vout  rniinilMMSt 
JCd  dmcae«  naitra  dm  Jtim  de  la  »iet^kUt 
E»,  !■  famdrt  k  la  «wie,  mtmt  fimwe»  ptrdmmm, 

tJat'JS  dt  !ii  pm'ffjKcf  uja  If  d'iadime: 

fout  readret  toat  ies  coeari  hearemx  de  «m  fme«ht 
Lm  äUHd  ptrA  fmr  tm  mtrtimkut 
Da  pUt  juflr  peuvoir  vomi  craladrex  tat  exeh. 
Vm  jemau  fraau  eammem  de  fehmn  «t  4*efiMr. 
S'tmMBremt  «mw  Ai  «tyr«*  dte  «Noerff. 

la  Seine  par  vout  rrvcrra  far  Jet  riaet 
La  Vkftre  et  ta  Paue  t'etiAnff»  fmmr  tMÖsarf« 
PWMt  A  ew  4!fjpeirirMelimiWto  et  ««hI^ 
Jrbre  di  libeni  I  rrait  tovjoart  mute  tax  s 
De  Cmat  ä  famtrt  mtr  tes  ranumm^t  mvmfhendni 
fMie  eecyre  IM  e*tr*  i  aer  < 


KLE  INE  9GH  E^FXEN. 


■R»Atrtr«Ö»»cnAlTTi!»,  Bmurfchweig  ,  h.  h  nber; 
ttther  die  Zerjireaunetfucht.  riet  Predigten  m  der  Lir.rerG. 
4itskirch«  2U  Göttinnen  .^  halten  von  M.yo/i.  Jak.  Lad.  Mutier. 
1796.  j>6S.  8.  (ö  t^r.)  Diefe  Prt'liiiK'n  lud  in  iir'*m  »nflandi- 
jen  Ton?,  m  einer  reir>«n  Rebildcten  Sprai!  '- »nt ,'eiragcii  ;  der 
Vf.  aufscrt  durchltanRin  rfine  (fflaurfite  Gnindruic  von  der 
Cii'.ichen  N.ntur  des  Menfchen  und  dem  Grifte  des  Chriflen- 
tf.'ims,  und  eine  ^ute  KTinmifs  des  nifiifchlithen  Her.'.ens  ; 
fchon  die  Wihl  des  Üeijenaiindes  zeiget,  Aafs  er  die  Bedürf- 
niffe  un4 Fehler  der  Clide  von  Zuhörern,  an  die  fein  Vonraj 
(«richtet  war,  forürfakip  Oudiret  hvtc.  Auch  die  Behandlung 
«V  JV^CKt«  ift  zwcdsAwTsiKi  Yonucü«hift  das  au  loben,  da£i 


die  Grer.zen  d«r  FapHlaihät .  die  «n  ;un|^  Predt^er  vor  ft*« 
chi-n  ZuVniern  nur  B«  fferiie  vergifst,  ni«  überfchcitteti  find 
imri-  r  iH  d.ib  ,  was  auf  die  K.iriiel  gehört,  und  w^s  TmU  füt 
den  ri^Jiheiier  ichickf,  genau  beobjditet.  Zuweilen  irtder  Vor- 
tTif  etwas  tu  matt  und  j.u  trocken,  ut:d  das  Gebet  falt  inuner 
zu  ^jedehnt  und  krafUof.     Die  erde  Predigt  handelt  \-oii  i^io 


Utjjchtu  der  jStrfireuaagtfacht ,  dieiv.cyie  roti  dm  fchäJUchfi 
tolgea  derjelbta  Jiir  Ta^d  and  Frömmigkeit ,  die  driue  vo  1 
itn /ekadlitk*a  Folgen  fmrm^fere  eigne  ff^ohljahrt  ur.d  Jas  ge- 
mtime  Eeße;  diiT  vjerte  iren  eittfc«  yeibeagaagtmktetm  memta 
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PHILOLOGIE. 

~.  Hambcivg,  b.  Mutzenbecher:  M.  Jeeü  PkuiH  Co' 
wmtiUm  €afUi9ri.  Di*  Gtfmitgtitemt  wht  UMjpiel 
diSptaatus.  überfetzt  und  erläucert  Ton  D.  yfw 

guft  Chtißian  Borheck  erdentlichem  Pr«f.  der 
eTcb.  «ad  Btrcdf.  zu  DuUburf.  1797.  sji  S,  9. 

Hr.  B.  flcllt.  zufolge  der  Vorrede,  diefes  Ldl- 
fpiel  den  KtHt^ern  als  Probe  cum  UcberieOiiac 
luid  Bcubeicung  der  vorzüglicbftea  Stück»  des  Pt«ii< 
tut  aus,  und  die  Aufnihmc  dflTelben  fo'l  ejirfi  bei- 
den ,  ot>  er  die  letzte  Ikad  aa  die  iiearbeitung  det 
Ganzen  legen  fi  iu-  Du  wir  von  der  unbefc^aid*- 
nen  Anniarsujig,  uns  lelbft  die  Kennerfchaft  nt»- 
Tpreched.  weil  entfernt  find,  Mch  weniger  aber  dnrch 
unfer  billigendes  odfr  mtjbüligende«  Urtbeil  einen 
Ein^iiTio  die  Kechte  de»  i'ubHcum«  tbuo  möchcen. 
J"o  Wüllen  w  ir  uns  lieber  alle«  Urtbeil«  entbalteb.  and 
wn»  begnügen ,  dem  Ha.  Ucberfaczcr  ciaige  Zweifel 
▼Ottiilc|en ,  welch«  aiM  bey  der  Leetfire  feiner  Ar- 
»ew  »«rgeftiegen  find  .  md  die  vielleicht  hinreichen 
5_2?*J?'  vüi läufige  Idee  von  der  Befchaffenbett 
dcriidben  zu  geben.  Was  Uns  zuerft  auffiel,  ift  eine 
Art  von  VerliücatioD  ,  die  wir  auf  dief«  Weife  noch 
Dicht  geleba  haben.  Der  herrfcheade  V«n  fdielat 
der  zebnfylbige  jambifche  zu  fc)  n  Hr.  R.  mejnt  in 
der  Vorrede .  ein«  Ucberfetzung  des  i'lautus  in  einer- 
lej'  Ver  ir:  v  urde  gezwungen  ausfallen.  Aber  folltt 
nith:  feine  Ucberfetzung,  io  welcher  trochaifche 
Verfe  mit  brnnetrifcbea  ZeHeo,  riw*  and  achtfvlbige 
Jamben  mit  Hypermetern  abwecbfeln.  und  die  alfo 
in  diefer  Rückficbt  eine  faß  ungebundcae  Freyheit 
geniefst,  nicht  auch  bisweilen  etwas  gezwungen  aus- 

Sfaliea  feyu  ?  Und  follte  wohl  ein  Versmaafs ,  wie 
^eades,  dem  Diele|r  aaeemefleo  feya  (S.  35.) 

Nu.  weinp  bhif  nicht  Cn. 

Ic>i  fol!  nicht  ircin<  II  ?  liiti  • 
,         Den  braven  jungen  Herrn,         ~       *        .  .  ^ 
Ben  Ml  ich  aidit  bemiBen? 

Doch  diefe  Zweifel  find  geringfügig  gegen  einige 
»udrre.  die  uns  weit  mehr  beunruhigen.  Ein  alter 
Scl^rtftlteller  von  Einlieht'  foll  gefagt  haben  .  dafs, 
Wiaa  die  Muki)  Latein  fprächen,  fie  in  dr  i  Srr.v  he 
des  Plantu«  fprechen  würden.  Nun  diwikt  es  uns 
Bbef  ,  dafs,  wenn  diefe  Guttinacn  die  Sprache  dee 
düuUchcii  Plauttta  fjprecbcu  folUen ,  fie  darüber  ein 
weM?  inVerlegCDheit  fcomnenund  fchwerlith  in  gu- 
ter Gefelllchaft  zugebnVn  werden  dürften.  Deun 
efilen»  i'  heim  um  die  Urbanität  ciaiger  Amdrück« 
d.  Im  Z.  1799.  ZiNyt»  SMd. 


fift  noch  mehr  als  zweifelhaft  zu  feyn.  Wir  wollea 
hier,  mit  Erlaubnif«  unfrer  Lefer,  ein  kleiaea  Florf. 
leglom  dieler  Are  auffteUeu:  S.  39.  D.»fs  jet^t  dii»  ^an- 
tm  Freftmmtf  anrürlaub  ift,  edendi  rrrrdtus.    S  51. 

Pack.  ein.  Apa/re.    S.  65.  So  waren  wir  die  B«vwl! 
hauUr  doch  nicht  gau£  aliein,  non  foU  ignavi  fiumur, 
S.lSt.  Nim  hoVs  darTtufel.  Pereo  probe.    S;t3t.  AI* 
leia  det  Teufel  weif»  auch  was  für  eine.  Qu.i;«, 
hmf   S.  123.  0  hätten  aOe  Teufel  dich  trehatt.  vlmam 
ie  Dii  omntj  pm  jcrent.    S.  151.  üer  mich  am  Narren- 
feil  herumgeführt.    Diefer  Ausdruck  wird  mit  Wohl. 
gefaUeo  wiederholt  Ü.  155  u.  S.  175.   S.  156.  Ein  Qat- 
gtnfchmnd,  mafttgia.     S.  187.  (^adriipf:iimti  catt- 
Una,  tu  mnm' diitie  Schinder  kracke ,  die  dreybeinie 
Unkend,  auf  die  Strflf»eii  klepin.    Dies  iii  launig;  in 
der  Thai!    $.335.  Dafs  dich  der  Donuer  und  der 
Bluz^zerfchlage.    ;^„ptter  ts  Diique  perdamt.    S.  -  r  3. 
So  mögt  ihr  mir  auf  meinem  Rücken  Stöckfrfalbe'i  d- 
ben .  fiißi  pecHto.  —    Ein  anderer  Zweifel,  der  i|n» 
in  tiuu'.ii,  ht  auf  den  Aufdruck  beunruhigt.  i(l,  ob 
ficli  wühl  die  Mufen  bequemen  dürfteo ,  mit  üi^taa« 
fe!7,uni;^er  richtigen  Sprechart,  die  PrOTiBzialismen ' 
und  Undaatfchhei  len  des  Ueberforzers  inzuiiehiurn  ? 
Ob  fie'«.  B.  fagen  wQrden:    fS.acj.)  Die  grofsea  Het- 
teu,  c/iut  fie  jetzt  gefchiolTeu  find.     Ebend.  Giebt 
man  ihnen  eiumal  nur  Qeiegeubeit  davon  zu  wifchea 
das  ift  all  genug.    S.  55.  Das  Uoternehmen  ift  gewlfa 
von  Wichtigkeit»  elf  di^s  es  kblAtrif  ftch  betreiben 
Uefte.  .S.97.  Oerch  dieb  deine  Weisheit  haft  du  dei- 
nen  Herrn  nus  Banden  frey  f^eiTuchf.    S.  1G5.  V\'as 
für  'nen  Reifepafs,    S.  109.'  So  'neu  I'afttagstag.  §. 
113.  'nen  ganzen  Monatsfchmaufs.    S.  121.  ^^Pfifl 
lolbraies  (I.e.  PhUokratii  in Qenitiv)/(ri« guter  Freund 
und  Vetter.   S.  125.  Daher  olrnin  dich  für  ihm  macht 
(ßc)  dafs  du  dich  nicht  zu  nahe  b.-'i    '  -t  «lachft,  S» 
133.  Denn  der,  wovon  dit  fagft,  dafs  er  e«  fey.  tiag 
heute  von  hier  ab ,  nach  Elis  hin ,  zu  diefes  feimenVt- 
tcr.  S'tSt.  Jnfs  Markt.   S.  191.  Sieh  dich  m;]/ um 


«.f.w.  —  l^iebt  minder  bedenklich  lind 


uns  einige 


pteouadifche ,  weiifchweiöge  und  eckige  Arten  zu 
reden,  di?  wir  mit  dem  arpoyyjU-  tto^xu  AlatiTwy 
nichc  recht  zu  vereinigen  wilfen.  Wir  wollen  den 
Anfang  d«s  erllen  Auftritu  hören,  Per^eiflit  Btgß' 
ülus  fpricht:  •  '  " 


Es  habet  unfere  jun^<^n  IFerm  beliebt 
Blieb  ibfea  £MjMimrjM*  au  nenneni 

TJnd  ft.ii  jeiwegen  ,  n'cil  ich  unberufen 
Ai4f  ihren  Schmaufcn  mich  zu  üiticn  pÜejt. 
.  Sdir  albern !  Sa<;«u  webl  die  wiu^en  AöpAp 
>  A'iein  aur  lft*c    gni»  «sen  Jhi|pl|l> 
BbbV 
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ALLH.  LITEEATÜR  »  ZEITUNG 


Iad«if«n«D  Scco«  ftgt  derParaiit  von  dem  Vater  des 
f«&ngeneB  Philopolemiu:  * 

EcktufiGeCingene  2uf;mirfn,  , 
Oi  w  damoto^  einen  ucßen  konntt 
^  W »gegtm  er  im  Solm  zuriickcrJmlM. 

ua£iidttd«C«llMa:  *  • 

fiMh  än  !  <He  Thür  wird  e'jcti  t 
Aus  der  ich  ojtermah  beraufcht 
VUüek  iMMussecunn  bin. 


SS^SJ  *■  fi««»»  ein  Zweifel  ergen  die 

Hicbtfgkeit  der  UebMetzung  auf.  Phucus  fagt: 
««rf«  /off» r/^aff  /af/jf  ebr:us   exu.  u,ö-:,v 

vKr,Tuy.t(.  Vom  RauJ'Jie  dürfte  hier  woJil  eben  fo 
wenig  die  Rede  feyn,  aU  in  der  tralunalta  Stell«  des 
l^''  *^f*\f*  t^f^  fueo  btym  Gellius  XX, 
Q.  Wim  minder  zweirelhafb  fcheint  uns  die  Ueber- 
letzuDg  der  Worte  I.Act,  ii.  12.  St  non  cfi  quod  dem. 
mme  VIS  dein  ipjc  in  ptdes.  Wenn  um  difF^fst  nichts 
zu  ^'jx-nitl,  willft  du  denn  wohl  daft  ich  den  Fi- 
lsen felbß  nich  äbergebe  ?  Soll  ce  der  Lnrarius  wir*, 
lieh  meynen,  dift  der  Mangel  an  Slilaven.  die  er 
feüeln  kunnte,  iba  ein  Vorwand  zur  Fluch;  feyn 
dürfe  ?  Schwerlich :  Si  non  tß  quod  dm  .  ut  me  rt- 
dmarn  JciL  tBiHjl  du,  dt^s  ich  Fafmgetd  gebtnfott, 
vetm  tch  foHfl  nichts  xm  gebm  habe?  —  S.  67.  fragt 
j  *c  ff«f«offeneo  Philokrates.  ob  er  Ucber  frey 
«der  Sklave  feyn  wolle.  Dicfer  antwortet,  w|t  UOS 
dflnkt,  nicht  mit  fooderlicher  Klarheit: 

So       mir  jedea  Gut  am  nichßen  i%  ^ 
Und  jedei  Uebel  initi 


80 


das  Original  wird  der  deiuTcheLefer  beffer  verftehn: 
Pi  j.umum^quodfit  bona»  quod^e'a  mah  tamgUfimu, 
Uvolo.  £iae  «bjilicbefieirwidaUb  karee  aic^MA*- 
d«fr  SteUe  S..147.  ' 

trad  wcan  da*s  taten  fifliao  irirft  > 

te  will  ich  nie  ein  Wort  dawider  reden  1  40 
leb  Mer  bajr  «ir  di«  Fiexhctt  *md 
INe  AdaaM  btb>  auf  bnmr  «bgcbufl». 

Boffi  Jlieas  nptries ,  tmU<^  caafttm  tReo,  quin  mOiiEt 
preBfann  et  Ubettotii  apitd  te  deliquh  ßct.  —  Endlich 
kOuDen  wir  noch  einen  Zweifel  nicht  unterdrüclten. 
Hr.  n.  erlaubt  fich  hin  und  wieder  in  feiner  fcherzi» 
haften  Laune  Anachronismen.  £r  fprieht  S.  199.  TO« 
feilem  Scbueizerkäfe  und  S.  200.vOQBatfiinder,Mi- 
deni  Tokayer  u.  dgl.  Wenn  Ct:h  Freyhoiten  diefer 
Art  mit  dem  Verfprechen ,  fo  genau,  als  es  nur  im- 
mer die  Sprache  erlaubt,  ZU  überfetzen,  tertragea, 
fo  foljien  Oc  wohl  an»  erfien  bey  Ucbertragnog  der 
Worifpiele  genoramen  worden  feyn.  Abef.hfer  fin- 
den wir  den  Vf.  fehr  ängaiich.  EineSrobe  giebt  der 
Anfeng  de'r  erften  Scene.  woEr^afilus  mit  dem  Worte 
invOCMus  und  (lefTen  doppelter  Bedeutung  fpielt.  Hr. 
fi.  mag  felbft  urtbeUear  ob  irgend  jeaaad«  obneZw* 


\ 


Ziehung  des  Origroals.  feine  Ueberfntzitilg  ifofar  Stel- 
le verftchu  kann.   S.  169.  droht  If«^lo  ^rai  TyiNb- 

rus;  üiß  cotidiiinus  fesqui  cvia  covftxeris,  Seicnt> 
ptago  nomen  indetur  Ub:.     Dies  ift  deutlich  geout 
Aber  die  Ucberfeizuni; :  So  w  erden  dir  fechshuad«: 
Priigal  nochC?)  den  Namen  geben.?  Wir  wua4Breitu 
um  defto  mebr.  dafs  Hr.  B.  hier  keinen  befi»ilaf- 
weg  zu  finden  wufste,  da  er  fonft  in  Ueirntra  ■  jcr 
der  griechifchcu  Namen  fo  aufserordedth'cfa  ^Idbi: 
ne  gezeigt  hat.    So  heifsen  hier  S.  r55.  die  drtTVi 
ven  des  Hegio  {Colaphe.  CordaUo»  CoraxJ  RmL  in- 
gehnann  iind  Schläger.  S.  jft.  der5cbmi«d(ScWI9 
RoüJuua,  der  frevgejaffene  Herzero  ( Cori.'alns.)  Do 
▼eilaaftne  SclaveStalagmus  S.arr.  iA  hier  aus  ein» 
Leufenburger  (Siculus)  ein  EifenLierger  (BoiUS)  ft- 
worden.   Einmal  wird  hiebey  dem  Ueberretzer  feu 
.  GedäcklaiA  untren.   Philokrates  nennt  S.  71.  icinea 
Vater  gageii' Hegio  mit  dem  komifchen  Namen  Tht- 
JamndayfonkkotkryßJes.    Hr.  Berfaeck  üb^rfetzt  dia 
durch  SpLkbfutttir.Linn.    Aber  S.  140.  WO  er  fic/i  fae^  m 
Ariftopbontes  nach  dem  Vater  des  Philokrates  erkun- 
digt, fagt  er:    Sein  Vater  hiefs  des  (9?), Najn«  nici/ 
Qoidhlberlußn»?  Wor»«!^  mit  dem  Ariftbphonta 
in  Hn.  B*s.  Mttf&nfprä(lie  antworten  wollen :  New 
felchen  Namen  hab'  ich  nhnmermthr   bis  auf  da 
heot'gen  Ta,'^  jemals  gehört.  — •   Am  Ende  des  Mach» 
findet  lieh  ein  'l'itei:  Lieber  M.  Accius  Phatat,  feiae 
Luftfpiele  überhaupt  uud  die  GefangeiMB  /a|beÄ>ad^ 
re;  .und  hinter  demfelben  eine  Na£idltAn  den 
Buchbinder,   dafs  diele  AbhandIun,T  und  Zubehör 
nachgeliefert  werden  foll.    HolVeniiich  weiden  \rir 
bald  die  Zeiten  fehn,  wo  die  BQchernicfatmefarBsad-, 
fendern  Uogenweire  auf  die MelTe kommen.  SehJiels- 
lich  tniideD  wir  erinnern «  Alh  .Amm  '*«*f»Mifr|it  'ffff^ 

ToUer  DradLiUiler  ift.  >  ' 

a 

SotAV,  h.  Ackemann  n.L«vsio  !nC«igm.b.Bey- 

gang:  Det  Piiblius  Ovid-us  iVii/o'x  (Nafo)  Hrroi- 
den,  aus^Iein  Lateinifchen  in  jambifchen(e)Vcr- 
feo(e)  überfetzt  und  mit  erklärenden  Ananknn* 
gen  begleitet.  1797.  168  S.  g- 

Der  Ueberfetzer ,  welcher  fich  unter  der  Votxedt 
G.  F.  Wf  Thymt  unterfchreibt,  bat  an  die  StdIe'Ar 
Difiicben  des  Originals  sehn  und  eil^fylbige  i%mH- 
fcbeVerlB  gefetzt,  weH'er  glaubt,  dafs  der i'entame- 
ter  nicht  für  unfre  Sprache  fey ,  die  fortlaufenden 
Jamben  hingegen  mehr  gefällige  Beugungen  ttndVc^ 
'Indmogen  zu  erlauben  fchienen.  Es  ift  etwas  nner* 
wartet,  dafs  Hr.  Timme  diefen  Satz  durch  eine  Id- 
duction  zu  erweifen  lucht  (S.XIII  ),  bey  weicheres, 
ihre  UnvoUftändigkeit  abgerechnet,  faß  ganz  in  fei- 
ner Gewalt  ftand,  die  Wagfchale  auf  die  Seite  jcioer 
Jamben  fallen  zd  laden.  IndefTen  wQrdea  wobl  ik 
mftlikea  Lefer  dem  Ueberfetzer  den  Gebrauch  des  be- 
qtiemef*  Sytbenraarses  gern  zugeflanden  haben,  wena 
er  diefei  nur  iu  feiuer  inöglichQeu  Vollkommenheit 
gebraucht ,  oder  ihAi  docb  einigermafsen  die  Lekbr 
tigkcit  und  Anmuth  gegeben  hütte.  wddM  die  (M- 

dlfeheit  VwA  im  iJuir  Aft  •UMdckDat.   Aker  r< 

'  *  -  iam- 

■     *    *  •        Oigitized  by  <caOOg 
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Jamben  wFronseln  von  H3rt*d.  Sie  find  bisweilen  un- 
TOllftiindi^  .  indem  neun/jlbige  Verfe  unter  die  zeho- 
und  eilfrylbigca  '^emUiü»  umden;  uuA  oli  hhtkn 
ü«  is  dem  Avtg»Dgc ' 

<  ip.  In  inetncn  Hafen  und  mein  TTaus  a~fri»Hitt 
S.  23.  Soll  uie  eüi  faiifiM  I.ufichcn  mich  anwehn 
61. 41.  Das  einzi;e  Unrecht  <£•  «r  lun  nidiüt. 
8.  59  Und  mit  bekrüfirum  Haupt  der  Oott  l^mau 

Alich  findet  man  Verfe,  die  zwUckctt  äka  zj^na 
kalrfcbea,  wie  folgender  S.  36. 

tttiktt  du  dcD  fti«li««n  IIa]«  <Ui  onidiB«)  Rfffw. 

Q/t  wird  die  uöthdtirttige  Richtigkeit  des  Selben- 
maüe»  durch  Unrrcbtikkeiten  der  Spr&cll«  juttd  £m- 
fchiebuof  roiiftiger  Fudiirorte  erkauft;  So  S.  77. 
Weil  iJircm  Bett'  ich  vor  ein  ftßmiu  njitg,  " 


S.3S. 


r.jJd  liPi  ich  mit  aHrn  I.fii'ilr;,fim 
I>en  ■WurApip«  in  den  Liifcen  «iueni. 
/        "       •     "  .  f 

—  —  —  Und  vom  getäufdileB  Sdtr 
Empfiuf  Fefiphitc  die  Sehandgebnru 


ciimm  OMVJfHff.  —  Mit  einem  Worte,  man  vermifst 
id  dieTer  Arbeit  "  *  " 


S.39., 

Cythtren  luid  den  Sohn  des  Cin ,  ras 

Sah  man  oft  «mcA  in  Eiebeiifchatien  liegen, 

Ant  Rafen  und  ]  «itbraimt  [  tm  Lie  |  be. 

Ja  AiaTanten  aus  M^nalicn 

Wie  Ovneu«  Sobn  (?;  j  wm  Pfand  der  Lieb'  «bialt 
6ic  aiic*  die-SpbUcB  vm  janem  Wad.         .  - 
O  möchten  wir  uns  unter  dieC«  doch 
Jach  zaiden  können !  Ohn«  Lieb«  hai 
Dato  Wald  aadl  keineo  Rtic. 


Die  Uberfetzung  ift  Übrifreo«  tr«S,  iwAm  ü»  flefl 
Oiiin  dei  OrlgioeU.euadruckt;  deaGeift  deffdben  fin- 
d«  »ao^nicht.    BieweUea  ift  der  Abdruck  dun- 

*~  So  oft  ein  Fremilcr  - 
-  '     '  Anldiakeii»  GeOaad  die  Anker  wirft; 

Se'koareil  «r  aHch  tiaausgefragt  mm  «rcft 
Kkklwef  ven  mir,  und  i.!-r:i-  V.,U-fc,  iif  ' 
Shß  tImiMMigen ,  wenn  n  di  .  h  iriflTt. 

ft^^'^'f  Stellen  find  es,  welche  den  unfcbätzbaren 
\\cr<h  <l*'r  iDrnrpunctionszeicben  in  ein  recht  ßlän- 
zende*  Licht  ftelleo.  Werwfirde,  ohne  dai  heilfa- 
me  Comma  nach  BrUft,  dl«  letSMD  Zdlen  dchtie 
vetitehn?   S.  59.  ,   ■  • 

üch  •  wo  ift  ouo  die  mir  p^lobte  Treu? 
Aeb,  wo  ixt  elielichen  Kechce,  wo 
Die  Fikel  CebtcUidiet  mm  icbeiterkaaftB? 
Faxnuefub  arfutos  dip;K:fir  ire  rogos?  —  BJtWcilieti 
iß  der  Ausdruck  zu  gleicher  Zelt  gexwiMgeii  «ad 

•  ♦ 

Bei»«Ar  Jtr  aimmHf  nein ,  nelmebe  dürebbelir 

Vom  .-^arKcn  Arm  e.;wLT]icn  IläktOte 
■ftiii  Spitt  von  (vomj  relioc.  .    -  ' 
(lelchdanaf: 

Denn   c  n  Milie)uilhalt, 
Den  man  fotdl  bat  umarmt,  und  delTen  Relc 
llaa,«j«di^        ,  ^  vermag  der  uicb»? 


ftft  dtttCbgangig  Richtigkeit  des  Gc 
fchrnacks  ,  Hewandheit  des  Ausdrucks  und  rcrtif;keit 
ia  dfini  njethanifchen  Theile  der  Poe/ie.  V/cnirOdd 
von  £ch  ragt,  dafs  in  feiner  Jugend  alle»,  jm't^ 
habe  fagen  wolleo,  fich  in  Verfe  verwandelt  habe;  fo 
könnte  wohl  Wn  Üeberfetzer  klagen  ,  dafs  alles,  was 
er  III  Verfen  h^>-n  wolle,  ihm  unter  den  Händen  zur 
Profa  werde.   Mit  der  lateinifchen  utid-griecbifchea 
FfofcNtie  und  Orthographie  fcheiat  er  dcmlicfa  fremd 
zu  feyn.     £r  fcaodirt  Brifeis ,  lülaa  (sweyfylbig) 
jyieleoe.   Aua  Zxxir,:%:  macbt  erZazynt,  ausTsvvpcx 
Teuzdr.    Die  Endtgungen  auf  ua  fchaeidet  er  re^ei- 
mäfsijnb:  Aeol  ft.  Aeolus.  Lynies  ß.  LvrncITus.  Ue- 
brigetii  wimiueli  der  Druck  von  de»  lacberlichftcn 
Druckfehlern,  welche  in  dem  angehängten  Verzeich-  ' 
■^BifFe  nicht  BÜeverbeffert  find.  Wenn  e*S.5S.heUät: 
jDic  dir  fo  fl&  eotTtibrcwatd«  hat  üsk 
■  Qndb  entfiibren  laden. '     ~  ' 

fo  ift  «t  wohl  oirenjbar .  dafa  ea  hat  kcffaea  foUea» 
{Die,  die  Jb  oft  eniliibrt  «ntrdr  bat  lieh  ffvni. 

Nur  der  erlle  Fehler  ift  angezeigt.  —  Am  Er.de 
der  Vorrede  meldet  Ur.  Th. ,  dafs  die  fcchs  Uerpidco» 
welche  mit  den  Ovidifchen  verbuaden  zu  werden 

Si'&V  jS.  ***'^**'»«»  Vtrßßcation,  als  ihre  Sltern 
tiefrchwdftern  von  ihm  dberfetzt  in  feiheiu  Scnn^o 
liegen,  und  dafs  es  tiur  eines  ^ViI^kes  von  den  Hn. 
Subfcribenten  oder  andera  Liebhabern  djrfer  Art  von 
Dichtkmiß  bedarf,/,  um  u.  f.  <v.  Wir  wünfchen ,  dafa 
diefcArt  von  Dichthunft  recht  wenige  Liebhaber  fift-  ' 
dea  mOge. 

Pa  ms:  le  Manutl  d'J^victete  et  te  TabUnu  de  Ce'bis, 
traduit\du  Qrec  ea  Vers  fran^aisj  par  ie  citoyea 
De^wges.  Aa  5  <Ie  Ja  R^iihl.  üraa^.  103  S.  4. 

Das  Haird-  ond>  Tafchenbneh  Epiktets  erfchefot 

hier  in  einer  etwns  uiir^cw;  hi.'Iicf:en  Gi -"^.ilt.  Dief'es 
Büchelcfaen  von  kltineiu  Uinfange,  dief«:$  ureviartiini 
der  Stoiker  ,  entfagt  hier  durch  feuj  aufchnlichcs  For- 
mat dem  Anfjpruche  auf  das  Recht  eiaea  taglicheaBe' 
frlelte»;  aber  was  ea  hiedurch  etwa  ao  SuTseren  An- 
fehn  gewonnen  bat,  ii>  ihm  durch  die  Verwantüuti^ 
der  kurzen  und  f-nergirckea  i'roia  in  eine  zfciiiüch 
weitfch weifige  Fcefie  an  innerer  Wilrdc  entzopea 
worden.   In  der  Tbat  kann  aiaa  den  Einfall  >  gerad* 
diefes  Buch  ,  deffea  Wefen  zum  TheiV  In  der  unge- 
fcliui Tickten  Kifrz"  r.^rs  Ausdrucks  Jicujt,  in  Verfe  zu. 
überfttzt-n,  odtr.^wie  es  in  der  Vorrede  uaher  be.. 
Bbhh-i    ^  fiimine 
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ftilBifit  -wird,  in  Vcrfen  nacfitucifitHfn ,  nicht  ohne 
cloig«  VerwuaderOBg-  betncbteu;  und  der  Ueberf. 
fch«7nt  fielbft,  ricileicbt  ntcht  mit  Unrecht,  gefürch- 
tet zu  h:bpn.  dnA.  uicbrj  als  die  i:i  r  i ,  \'urjrc'ftlicli- 
keit  de»  Werkes,  «eiche  jedea  bthleyer  durcbtba« 
leu  werde.  Ihm  den  BeyfBl!  derLefer  lichern  kbsaeJ 
Auf  die  Hülfe,  welche  diefe  Arbeit  dem  üedachtnilTe 
lefften  dürfte,  (ein  Uraftaod.  den  derUeberfer?.erbey 
der  Wardi.;;ung  dprfelben  vorzu-'i,  h  in  Anfchlag 
bringt.)  uuchiea  wir  nicht  eben  viel  rechnen;  indem 
es  un»  wcnigftens  weit  leichter  fcheint,  die  kurzen 

B drängten JMiiximeo  Epiktett^  ali  die  ausführlichen 
rioden  feilies  Nachahmers  iDsGedächmifs  /  u  fatTen. 
Aber  wie  dem  aiirh  fcx  n  mag,  fo  kann  loandeia  Bür- 
ger Dw/orj^r  j  das  Verdien  ft  nicht  abßreiten.  die  Treu« 
dea  Ueberletiers  mit  der  Frej  heit ,  welche  der  poeti« 
Ccbe  yomag  fodcrt,   fo  weit  es  vieLcicJu  mö 


5^b 

S*  pelf  «el.  er, 

DiSiuti«  mm  omni  qut  t  e  v  tn^  i-n  t  h  U  n  ch,r- 
T^itrm^imfi  c^mf^rt»  jtro  r,  rccomftuji; 
EtU/*,m  ärnraite  e,  ttm^  gut^^ 


war,  in  Eintracht  gefetrt  zu  haben.    Es  i  t  in  der 
That,  wie  in  der  Vorrede  rerficherr  wird,  kein  Wort' 
unüberfetr.t  geblieben;  ja  o$  fiod  .nur  wenige  aigca' 
nitcbtigeZufjtze ,  im  eigen clicheaSiaaeliiii'zogcioin« 
«oeti,  und  diefe  find  grufstentheits  durch  irnlienifcbe 
Schrift  unterfchie^en ;  die  Verimdcruuften  liegen  alfo 
hauptfachlicb  iu  der  poetifcben  Ausbildung  der  Ge- 
danken ,  die  bisyeiieu  ,  wie  «nan  fchon  von  felbft  «n 
warten  wird,  ziemlich  weitfrhweifig  ausgefallen  ift. 
WennKpikr.  t  ?,n  VI  Kap.  fa'gt;*  ..Sey  auf  keined  frem- 
den Vorzug  üüU.    Wenn  das  Pferd  voll  von  Stolz  fa- 
gen  wollte:  Ich  bin  fcbun,  fo  konnte  dies  errraglich 
fcbeine_a.    Wenn  du  aber  voll  von  Srols  fsgft :  Ich 
lu|be  ein  fchönes  Pferd ,  fo  witfe,  dafs  dn  auf  einen 
V.  r-  ug  deines  Pferdes  ftolz  bift."   So  ift  diefer  ße- 
dauixe  hier  auf  folgende  Weife  umfchrieben :  i 

0*1«  «HO«!'  propr*  vain  fi  tu  geux  fair  ft'cMeU, 
^1,'aucit*  bien  ctratigtr  ne  t'i^fftrm  ttafgmtiL 
Jdmtitvu  qm'»»  thrvi  iti/«  eaer  mrtmgnnef, 
„Je  fnit  mm  he*m  ehtvaP*  e*tfl'  mm»  extfavaganee 

Exrufttble  pcttt-rtrCi  au  lU-u  quaiecfert» 
Si  tm  äis  AfBtmMr  „mua  chival  tjt  ^tt^rbt^ 

Cm  »*eft  oHimal  ijui  vegSte  et  pait  tlurh§t 

.  '  IMiis  c'efi  fi  tut  i;!:V  7  /j  f-f  i-n:. 


feliMi  ro  führt  <l„  U.l>,rf.  de,,  fiozijen  A-i.Ä 
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■     D»  tt  tVloace  mmfim  im  t»frent  de  rtproehmt 

^fui  dt  f.  s  /icii  an.e,-t  ioon.f.-^t  l«s  autelt  •  * 

Vit  t et  üuKx  b.rKjmfans  mal  roanK/  der  mnHt^. 

Hin  und  wieder  ift  derSioo  dnokeJ  oder  unrrchti- 
«üsgedriirkt.   Kap.  IL  9.  des  Original»  heif.r  es  :  uib 
e.^-  -rr™'  -;o— -    '"O  den  bedanken  auf,  das  tu  rermpiden.  w««  nivK, 
^^J'?*'."*?*."''?^*^^"-        «"»fr«  Gewalt  fteht;  und  vermeide  dag^tj^  ai' 
mfftrt/f  drrrch  irnlienifrh*  der  Natur  dec-vns  «ntttWOtfCMa  DiSm^^!.' 

Örebt."   Hier:  Wia«r- 

Um  i'egmrttr  dorne  poimt  de  fair 
Cm  gml  n\ß  pmi  tm  tm  fitißa»eet 
C»is«  ftif'tmmm»»  cm  qmi  pmm»  »*»tdtr. 

Die  nuch  im  Original  dunkle  Stelle  Kap.  yr  Ift  in  ««« 
üeb^rfetzua-  nicht  deutlicfcer.  aber  um  vieU»  V.^ft- 

^T^^^fl^  Il-uptfächlich  find  die  beideu  crlUo 
Z<Uea  lehr  fdiwac&t  ^    -  . 

Cumme  0«  ve  pofe  UH  but  «ja'auec  r  ai  fom  mmmmtut 

puf  l  ntt,ndrmeftCeJp,jir  für  le^uel  «■ 

Ueberbaupt  ift  der  Aosdruck  oft  feftrpfofiilcb  uarf 
fchirtcb.  b.  30.  -  ■ 

Tu  pourrah  /««/  eeU  prtmdre  der  moturt  f  reJÜr«. 
Et  dr  u  poiliiiaem  mdoftmf  Imi  mmmthrm*. 

^uelquepur  qme  l\„  p^t ,   on   cji  h.cnict  perJm. 


Der  Ueberfetzung  des  Epiktet  ift  auf  vier  Seiten  Oft- 
fervaHm  rurks  IraJuctions  angchJjogt;  eigedtlich  nnr 
ein  einziger  Gedanke,  deflen- Ausfi»hruog  der  Vf 
fchuldi,  bleibt  Er  fprichthler  äu  n,  arial  älvLU. 
et  ilu  ffutiment  dam  I  ame.  Er  l^igt ,  dafs  das  Zufanfc. 
v""^*°    "  '°  \Vorte.  das  ilaup^ 

h<-l^'-«  brn  eines  Vhr.f:ttHler,.  nichtswdterfev^TiW 
,V  VHS  pmiut  fftattt  cet  orgtiileUK  mutturt,  epoiige  mtelLeetuelU  que  ie  Lecteur ,  tt  '/  ■    t  nc 

}mi  tr»f  pmhU^ummenT  fodt  tmulrt  prepre«    Is  Tratlltctltt  doivettt  prejfcr ,  poür  rn  tUrr' tc  fuc 

moral  ^ur  r  / 1.';  c  t/  n  ,r.is.  Kr  furchtet  endlich  ifr'ire 
cncoi-e  ii»n  ä'avo,r  prejfe  comyUttmeat  Veponße 


Sin  aoderrtsal  fagt  der  Stoiker  Kap.  33.  ir.  .»Sejr  , nicht 
SlIZK  bcreitwHli^  ofTeDtlicben  Vorlrfun^eu  beyzuwoh- 
nen.  Wc:in-du  ihnen  aber  bejuohneil,  fc  t  cohach- 
te  ein  nnflindigcs .  gefetztes  We;>noijd  lafs  dir  kei- 
nen V'erdrufi  mcrki^u  {ohne  ei  doch  durinne  7U  einem 
nifsfjlligeu  Ui-'bermaafs  zu  trcitjeu;.  Der  Xachahmer  i 


A' 

gut  »r»jf 

/  f  f  «  i  II  r  «  .' 

Si  paurtamt  rien  ne  t'ett  dif^tuft, 
pam  Im  grmmHit     detemee  • 


jitized  by  Google 


$69 


Numero  176. 


9f 


ALLGEMEINE  LITERATÜE  -  ZEITÜNQ 


SCÜÖl^E  KÜNSTE. 

ZöittcH,  b.  OreU,  Gefsoer.  Fultii  u.  Comp. :  Wit- 
Uam  Slutt^fpeare't  SchaufpieU.  Neut  ganz  umge- 
»r1j«rt«te  Ausgaba,  Ton  Johann  ^jiichim  EJdUm- 
bvrg.  —   Er/ler  Band.  1798-  565  S.  8- 

Als  WieUnd  üch  zuerft  da»  VerdMoft  erworben 
hatte,  den  grörsern  Theil  von  Sbakefpeare**  df«* 
«Batifchen  Werken  in  unfre  Sprache  zu  äbertnMa» 
hatte  es  eine  Zeit  Itng  das  Anfehen ,  als  ob  di*l9s* 
tion  nicht  daaKbar  grnu  -  gegen  tliefe  Uaternehmung 
S*ya  wollt«.  Eiße  ab(precbea<ie,  und  doch  nichts 
fegende,  Anzeige  in  der  allgem.  deutfcb.' fiibl.  i, B. 
Tchien  gleichwohl  Eindruck  gemacht  zu  haben,  und 
der  Kecenfent  hatte  durch  feine  Ausflüchte,  ßefchö- 
□  iguDgrn  undFrlnufT  I  g'ti  ji  y  A  i  fi^c  der  folgen- 
den Bande  (Itn  XI.  B.  (it;r  A.  D.  B. )  feine  gegen  Wie- 
laad  and  dn  PttUicam  begangne  Sdnde  lange  nock 

nicht  gut  gemacht.  Mon  pnrfcViird  7u  fihnell.  dafj 
fich  Shakefpeare  gar  uitlu  ubericizeu  lafTe  ,  dafs  ihu 
nifroand  leCen  dür/i .  wer  ihn  nicht  im  Origiiiaie  le- 
fen  könne,  and  überfah  über  einzelnen  Fehlern,  die 
gc«l»IUch«  Kabnhei«,  durch  die  ^^  ielaad(ea  fo  vieles 
unübertrefflich  geluagea  war.  LefTing  trat  auf,  und 
berichiigie  diefe  fchlefen  Urifaeile  im  i^ten  StQcke  fei- 
ner hamhurgifchcD  nramatur^ic.  „Wir  hnb  n  ,  fagt 
^t,  eine  Ueberfetzung  von  bbakefpeare.  bie  Iii  noch 
-  -kattai  fertig  «worden,  und  niemand  bekümmert  /ich 
fchort  rerhr  darum.  Die  Kunftrichter  haben  viel  Bö- 
fes  davüD  gefagt.  Ich  hatte  grofse  Luft  .fehr  viel 
Gutes  davon  zu  Tagen.  Nicht  um  dicfcn  gelehrten 
.Miinacra  zu  widerfprechen ;  sieht  um  di«  Fehler  in 
verthcldigaii»  dl«  Aa  darle  baatarkt  habaa;  fondara 

v/fü  ich  f^laubc,  dfifs  resn  %-nn  rt-rfen  Fe^Vri  kein 
lukijes  Auliiebeii  huuc  luacbeii  Julleu.  iJai  L'nter- 
nehmen  war  fchwer ;  ein  jeder  andrer  als  Hr.  Wie- 
nand würde  in  der£il  noch  öfter  rarfioCica.  uod  aus 
UnwiflTenhait  oder  BaquceiUcbkair  eodi  'nähr  Ober» 

hüpft  haben;  ?her  wai  er  (rut  perrsrht  hat,  wird 
fc'^werlich  jemand  bejjer  machen,  bo  wie  er  uns  den 
bhakefpeare  geliefert  hat,  ift  es  noch  immer  ein  Buch, 
iüki  amu  sntar  una  nicht  genug  etapfchlea.Juan.  Wir 
haben  an  den  Schönhaitea.  die  ea  ana  tlefart,  noch 
,Liuge  zu  lernen,  ehe  uns  die  Flecken  ,  mit  welchen 
es  fie  liefert,  fo  beleidigen,  dafs  wir  nothweadig  eine 
benfere  Ueberfetzung  davon  hoben  roiifsten.'*  Gewifa 
trag  diefea  Urtheil  Tiel  dazu  bey.  4ie  Aufiaarkfatafceit 
aof  die  Wtetandifche  Ueb^rfetzang  an  heteben .  und 

der  \  ortrt  iüiche  KunflricTster  h.itte  das  Vf'r,';nij£;Pii, 
die  Wirkung  davon  zu  fehn,  indem  Im  Jahre  1775 


ein«  n«n«  Anigabe  daa  dantfidrao  Shakefpcare  erfchiea.  • 

■Wieland  hart*'  ilic  Beforgung  abgelehnt,  und  fie  ge- 
rieth  in  die  belten  Hände.  daUr.Efchenburg  Oe  üher- 
nahm ,  ein  Mann ,  den  feine  grofsa  KenntoHh  fltr 
acigUfchenLitafatar. feine gefchmaek volle  und  grUni 
liebe  Bakanntfchaft  mit  -beiden  Sprachen  ,  und  feiue 
L'trigcn  Geidestolsnte  daraala  vor  aüeii  Rindern  zu 
dief«!  Unternehmung  berechtigten.  Er  barichtigta 
alfo  nicht  nar  an  fehr  vielen  Stellen  die  Wieiafedlfehe' 
Ueberfetzung,  und  fMte  die  mehrftea  dort  gelafi- 
nen  Lücken  aiu  ,  fondern  er  fögte  auch  vierzeha 
noch  gar  nicht  überfetzte  Stiicke  g^nr.  ■,  (einer  Ar- 
•hait  hinzu.  Zugleich  erwarb  er  iicfa  den  Dank  fei' 
aar  LciVr  durch  eine  Auswahl  dar  aftthi^Han  EiUd- 
terungen  aus  englifcfaen  Coanentttoren  ,  hauptsäch- 
lich aber  durch  die  mit  grufsem  Fleifse  ausgearbeite- 
ten kritifch- hiftorifchen  Nachrichten  von  jedem  Stü- 
cke., Seit  der  £rfcheii)an|  diefer  Efchenburgifchcn  - 
Auagabe  nahm  dieKenncniieSlhalurpeare'a,  diawalu« 
Würdigung  def'eihf-ti ,  und  fein  Einflufs  auf  anfre 
Dicbtkunii  und  uniem  Gefchmaek  Achtbar  zu.  Aach 
'wurde  nicht  allein  der  ächte  rürchifche  Abdruck 
hdnfig  gekauft  und  gelefen ,  fondern  auch  der  man* 
*heiiaffcha  Nachdruck  wnrde  weit  nmher  vethraftat. 
Welchen  Patrioten  wird  es  daher  nicht  freuen,  nuch 
die  Efcfeenhurgifcbe  Ueberfetzung  nun  in  einer  neuen 
verbelTertcn  (ir-r-ilt  ii  r  irrreten  zu  Fehn?  und  \ytr 
wird  ihrem  verdienftvoHca  Urheber  nicht  von  Har- 
zen dazuGläck  wünfchen,  dafs  er  es  arlebt  hatt  tob  • 
feinem  feit  zwanzig  Jahren  immer  fortgefetztea  StQ- 
diuiQ  Shakefpeart's  die  fchuafle Aernte  zu  fehn*  und 
an  ihren  Frflchtin  daa  PnUicnm  Anthatt  naliniaii 
.  zu  l.T.ren  ? 

» 

Mit  vollem  üechte  wird  diefe  neue  Aaagabe  eine  ^ 
gänzliche  Umarbeitung  genannt.  ^Aaf  altea  Seit^ 
finden  fich  VerbeiTerungeu.  Die  me!<rf>rn  l.nnnfeo, 
bey  dem  Fleifse.  den  Ur.  Efchenbarg  fchuu  liis  erfte- 
mal  darauf  f^ew  uirU  h  i;;e,  dir  L'eberfettiing  Treue 
nnd  Richtigkeit  des  Siuoes  zu  eeben,  nur  die  fiia* 
Cehmeidigkeit  und  Kürza  daa  Auadrnefca  treffira.  Abar 
such  da.'f'jrch  ift  in  Ganzen  übernm  vi'pI  f^e  vnnnen 
Man  vergleiche  nur  die  Varianten  aut  dt»  erÜen  i'üoi: 
Saiten  dar  nanan  Auagabe. 


*         Akt  ifwV«  -  Nana  Au$g. 

,  S.  14.  Ey  fa  Mar*  bis  dn  her-  8.  $.  Sy  fo  blsüi  bis  du  ber- 

ftcn  inikhteft ,  wena  PUtx  ge-  ttrni  nikhiefl,  wenn  Maum  ge- 

WMg  da  iji.  iff. 

Ibid.  Ihr  (tyd  K«h.  umn  S  6.  K^nnt  ihr  ät:-Cm  EI#- 

ihr  dirf'ii  Elementen  ein  Sril!-  inc:.;e.i  i     ^lij.Kliwtieen  .■'t.f- 

fchweiac<»  auflegta.  oder  üe  legen,  oder  fi«  auf  der  Stell« 
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Mich  dünkt  er  fieht 
gleich    der  erfauie/i 


S.u. 
keinem 
irtrd. 

S.  I8.  Ich  fteh  ihm  fur's  Er- 
ftufnj  ,  und  wi^iHi  gleich  das 
Schiff  nicht  ftarker  wäre  all 
•ine  NufsCehak  dfed  C»  Mb  ili 


nicht 
Cüufci 


er 
daft 


er- 


um  VTtäu  die  Miidcr' 


«.lt.  Yficf 

-  Si  Wt* 
nadica? 

Di*  Geduld 


Wir  imda  Uoft 
T^KiiwnlMlde  am  uirferLdMB 

Iwrogen  I  —  Diefer  gfoft. 
küulidite  Schurke!  —  Idl 
vallte.  du  lagtt  fo  li»fß  in 
dcrScc,  bis  dich  sehnFliniMa 
•bgewafchen  htuea  I 

E»  wird  doch  noch  ^h«n- 
(en  werden  ,  und  wenn  jeder 
Waffertropfc  dai;e;u'n  fchwören 
und  d^s  ^7.un  fiuch  fo  weit 
•ufTperren  woUte  luo  iha  au' 


HmuAusg.  to  mt  naw;  in        erftea  Anigabe:  Ai*  (Ä  terf 

bringen,  fe  weUen   /<»  g«*  aliEjfmmndTnnken,  jetzt  beffer:  filr  aiii/ 
vir  MB  Tni  ad»  ntSkNa.  '  <iaj  et»  gtfundius  Frejftn.  Im  Sturm  S.  15.  ftgtProte 

S.  7.,  Midi  dunki  er  ßelit   .^Mgclernt  war.  wi«  er  Qefack«  bewillifea,  oiv 

"7*^!?  "  fördern  oder  r<n  n 

„10  niBMi  FoTtlauf  ttcmmen  follte.*'  In  dtrerSea 
Auag. :  „wen  er  befördern ,  oder  wen  er  Ttgeo  «- 
..nea  allzu  üppigen  Wacbfn  befchaeidea  Maf  0» 
altera  AiMlcger  batt»  ainlie^  in  der  Hxkm 

dii  BeCuanden  dtrBiune  gefucht;  da  doch  srnk 
hier  einen  Klöppel  bedeutet,  den  man  den  zu  fchod 
laufenden  Hunden  uihiingt.  Du  Bild  hätte  Qcb  vA 
in^  Deutfcben  bcybi^ltea  UffHtt  „wffeü  Lou/ir 
nfiirdtmf  pder  wtm  er  nnen  Klövpe-l  nnl-jrpf,  foiUt" 
Ebendef.  S.  go.  ift  daa  Get  a  filan  jetzt  nchdj 
überfetzt:  Juch  dir  'n  andern  1^1  ann.  Vorher  l  iß  ggm 
ein  neuer  Hann,  la  dea  beides  VciencftrA  wvrdb 
Stdltt 


danach 

wird. 

5.  s.  Ich  fleh  ihm  für'»  Br- 
Caukn  ,  ur.i  wenn  gleich  das 
Schilt  nicht  Airker  wäre  ai< 
ein«  Nufsfchale,  und  (•  leck 
alf  eine  leichtfertige  Dirof  (£. 
m^fieMuä  fyewth.) 

8.9.  Wie?  mülTen  wir  uaa 
nun  doch  im  WalTer  dat  Maul 

abkiihlen? 


fdioa     MicraiüM  dia  Gfdnld. 


Ttrankenbolde 
wir  um  iiaftr  I^an 
I  —  Oer  CMbubi- 
Udue  Scbudte  tel  Uk 
wellte,  d«  Ugft  fe  laage  in 
dat  See,  bia  dich  schaFlndwa 
abgewafchen  hätten ! 

Er  wird  doch  noch  gchan- 
Ren  werden  ,  und  wcnu  jeder 
vVaflVrtropfe  dage,-;en  fchwure, 
und  da«  Mau',  nuch  fo  wci 
auflpeme.  um  Um  au  rer; 


trnßt. 

SpteJ. 
JLmm. 


Ske  hath  M  tetiA. 
1  core  sat  /ar  tkt»  aeiifccr, 


Shi  h  curß. 
Well  the  heß  it. 


tht  ,hath  MO  ttelk  r«  biie. 


•uiiDerre 
werRblni 

.80  fiaden  wir  auf  allen  Seiten  bald  ein  fchleppendet 
RflIAzeitwort  unterdrückt,  bald  andre  VerLürzungen 
angebracht .  bald  eine  liräftigere  Wortftellong  einge- 
führt. Es  fehlt  aberanch  nicht  an  Verbeneranj;en,  die 
die  RjcbtigJieit  des  Sinns  betreffen.    Nicht  feiten  ift 
Hr.  E.  einer  beffern  Lesart  gefolgt.     So  ift  z.  B.  in 
den  luftigea  Weibern  zu  Wiadfor,  woSlaoder  ftgt: 
^wahrhafüg,  Sir»  ich  luW  In  mtinem  Kopfe  bf«r 
«.recht  viel  wider  Euch  und  Eure  fpitzbübifchen 
^Schurken  Bardolph  ,  Nym  und  Piftol,"  jetzt  fulgen- 
der  Zufafz  aof^t  nommen :    ,,fie  fchlepptcn  mich  in 
„die  Scbealie,  und  machten  mich  iMtranlMii ,  nnd 
„hernach  mchtm  S»  mir  dleTafchen  Ie«r.'*  S.  3^0. 
iagt  Eirant:  .Jafst  una  das  au«  Eurem  Munde  oder 
„voa  Euren  Lippen  vernehmen:  denn  einige  Philo- 
jffo^hen  halten  dafür,  dafs  die  Lippen  ein  Theil  des 
„Mitndes  find."   Vorher  hieis  «a;  ,»ala  Theil  dea  Ge- 
„müths  find."  Aber  die  Ldtan  ITdirtlk  ift  onftreitrg 
richtiger  alaflhwd.    S.  iijgg.  f'^rteFallttafr  nach  der  er- 
ftcaAusg»ber  „ich  bi»  früh  cJisfs  ich  dieZuuderbüch- 
fe  los  bin;  feine  Diebftahle  >^aren  za  offenbart  «r 
mmxAm  wie  einet  der  elae»  engefcbickteoFiager  sar 
JIvlik  hat»  «r  Malt  kds  Tempo.«*   Nach  ^  Letairt; 
tu  fdchw<T  was  Hkf  txn  unßHf^:!  ßng'-r^    BeCTer  jetzt: 
«et  maufte  wie  ein  ungefchickter  Sanger"  (tike  an 
mnßilfut  Singer).    Die  Zweideutigkeit  im  Dentfcbco 
ZU  rarjocideo,  wltre  wohl  noch  bitlTers  ..ea  giog  ihm 
,MT  fciti«a  Maoferefea ,  wl«  dem  oagefbhfckteo 
.^^nj^er,  er  hielt  krfu  Tempo."  Sprüchwörtliche 
Redensarten  £nd  in  der  neuen  Aufgabe  oft  beiTer 
nacadrflckt.  Z.  B.     S84<  Xfcof d'  «Ml  md  diM 


im  der  erftea  Anaoabe-  dadordh  fehr  eaiicUt,  .di6  aas 
ItSkeis 


Uehereiliu^far 

0feei.  htm 


cturfit  geiefbnver/  Skiituß. 

sie  hat  keine  Zahne. 
Zaa«.  Auc)t  dat  fchadec  nicht;  denn  ich  liebt iäa htm 
SrodkruJtc. 

Speed.   Item:  SU  ift  hart  mit  ehe  Kr»ßt. 

~tMmt,  Gut.  Saabefte'Ut  fiebatltemeZihBem(dh«i 

Zufamtnenhang  ut>d  Verftand  find  nun  hergeidh«  Ja- 

dem  das  zwcyic  Item  nun  lautet:  fic  ifl  tniifck. 

Der  äofaerft  liomifche  Monplog,  io  den  ivrtj 
Veronefera,  wo  Lanz  (4.  Ani^.  6-  Anttt.)  t^h  fiber 
die  onmanierliche  Aufführung  feir.«'«  lluride»  be- 
fcbwert,  hatte  durch  den  Misrerftsnd  einer  finzig« 
Redensart  fehr  vi«'l  an  Sinn  und  Schicklii  hkeit  ver- 
loren.  „Da  wagt  er  fich,  fagte  Laos  (in  der 
Attsgabc).  la  die  Gefellfebaft  tob  drtfy  oiietvir 
Hunden  von  feiner  LeHcnsart  unfer  des  HerzpffTi- 
fei,  cnd  da  hatt'  er  kaum  ,  mit  Erlnabtjifs  zu 
rine  Weile  gtyij st ,  fo  roch  ihn  fchon  das  ganze  Zio- 
mer.«*    £s  mufate  fehr  befremdlich  fcbeinen.  vir 
Laos,  da  de^ffead  gepeftTcbt  werdea  fotlte,  gertdc 
diefen  Ver Hof»  feines  Hunt'.efl  auf  (ich  nthmea,  uni 
figen  konnte:  „ich  bins  felbft  gewefen,  der  das  Die? 
„that ,  das  ihr  wohl  wifst."   Auch  \  erlor  dabey 
Schlafe  dieÜM  Mooeloga  Tiel  Ton  feioer.JioiBilcliM 
NalTefft: 


Nun  ich  denke  noch  immer  an  den  Streich  .  den  du  tr  r 
fpiclt'ift,  wie  wir  von  Fräulein  Julche.i  Alifchicd  njl-ir"  - 
S.iet"  ich  dir  nicht  immer,  du  folltef:  nur  auf  w:ich  At'H 
getin  wiifi  n  niaihcii  wie  ich?  Wen»  i  ttt  du  rann* 
gi-uhn,  dsis  11  Ii  nt'ir  B'Jir.  .i:iO-.cb.  "'  '^  ffi;fn  einc-s  Fll'Jf' 
atoiffier»  Aciürock  Rcin  VVaiUc  aiiCchiug?  Hsil  du  OU<k 

Jamala  fe  «cwaa  ihaafdui? 

•,  •  Digitized  by  Googl 
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Deo  ganzen  IfnfeffcWed  macht,  dafs  im  Originale 
nicht  fteht:  he  haci  not  been  thne  piPfing  a  ivhile ;  foo- 
dero  :  he  haä  not  bcfti  ihere  ^  yilJinfi-wttili: ,  welches 
•iD  komiCettr  Aaadruck  für  ein  kleines  l^eikhen  i!^ 
dvB  Sttevm  «rKvtcrt  lial.  Es  war  alfo  eine  andr«, 
nur  der  N^fe  bprrhwprliche  Unart,  äia  iletUtJnd  be- 
gaagea  baue,  und  öio  konntt  der  gutnijtbige  Narr, 
fein  Herr,  ohne  die  Wabrfchelnlicbkeit  fo  offenbar 
wit  in  erften  Fallt  ca  twieidigtn,  immer  suf  üch 
mhmtn.  D'ab  Ich  M*  vnd  d»  mcfc  d«  Anidf ack 
niu  '  TipfTem,  eine  andre  Lesart  Torfch!3-?n  läfat,  gi'ebt 
wtfniger  AnTaf»  zum  Tadel,  alt  zur  Beitätigu^g  dea 
Ruhms ,  der  der  ftreogea  Sorgfalt  des  Ueberfetzera 
im  Qabrauch«  der  F4dfe  {ebahrt.  So  wQf d«  dt«  Stalte 
ras  den  hifti^ro  Wcibarn  cu  Windfi»»  (Act.  t.  Sc.  i/) 
What  an  nnu  rir^  Vi  ^(■/irtt'^otll-  Ä.ii  thir  FT'-«!  f?:  ;f;  /^fr'-.ird 
p<cH*fl-OJ»*  cj  mj  convtrjation!  noch  wobi  beiumroter 
vnd  zugleich  zvranglofer  eegebeo  werden  keauen, 
als  S.  40g.  was  für  ein  eimduuM  miiiberkgtes  Betragen 
hat  diffof  flamifche  Saufhaif^MU  mthm  Gefprach 
heraus  gepickt  ?  Da  roaa  bey  Gefpräch  blofi  an  die  Re 
.  de,  nicht  wie  bey  Converjaiion  an  alle  VeibakDifle 
4e$  Bcyrammenfeyna  in  der  Gefellfchaft  denkt,  fo 
wSf«  wohl  belfer  M  zm  geboii :  vmsfibrtng  Umprfiehiig- 
fair  halt  drr/«r  O.  T.  w.  oder  den  AotdracK  hihatnour  za 
zerlegen:  u-aj  /ür  eltitn  uniorßchtigen  i  i'n  i,  a^J- 
rA«  uKübertegte Miene  hat  ditjer  u.  f.  w.  Das  Bey wort 
einzelnes  ÜEbtcppt  hier  zo  fehr,  wenn  «MMChd}« 
^m  Stomii«  nspfohloc  Lefeart  what  om  ummigh^d^ 


PAnis:  b.  LePriei:r:  Le  Keyttt  Senlimentat ,  par 
P.  Blnnehard,  Auceur  duCat^chisme  de  laNacure, 
de  Fl  Hx  «t  Paaline,  et  de  la  peilte  Bjbliotheque 
desEaians.  TomrPrimier.  ini^  Tom»  äicomk 
ms»  L^nlV.dokBÜtpah.  la. 

Diefe  hlaiae  Schrift  cinoi  firtmeOfifchra  Yatantirr» 

befteht  aus  efaig^en  vierzig  Kapiteln  ,  wiMrhe  unter 
einander  keiue  audere  Verbindung  haben,  at»  <iid 
durchgängig  berrfchende  Stitnmung  des  Wohlw^ol- 
teaa ,  drr  fiQte  und  Kechtfchaffenhcit.  Ea  find  ktcJ- 
a«  fiemütdc  der  Natur,  häuslich«  Sceaeo,  Schilde- 
rungen rührender  Ereignilfc,  in  denen  der  Vf.  die 
Wahrheit  des  wirkikbeu  Leücos  toit  dem  reizenden 
Schleper  der  Idylle  bekleidet  hat.  Zarte  Züge  der 
EiapBodrAuiiMit  wecbfclo  mit  eaemäithiBOii  Trittthea  . 
ah,  und  oft  ift  der  Auadrttck'tiaer'edefn  Doofcnog«- 
art  mit  unfchuldiger.  wohl)neynpnch?r Satire  pepa.vt. 
Die  Erinnerung  au  die  Umftandc,  unter  denen  diefe  ' 
Tranme  gefcbriebcn  worden,  und  die  Schicckaiira 
eines  blutiMn  Kriege«,  welche  der  Vf.  gioichftai  im 
lliatergroM«  <ti(rt,  brfaigen  bihrellen  eisea  rfihroa- 
den  ContraH  mit  der  Reinheit  und  Schönheit  der  Ge- 
finaungen ,  welcbd  der  Vf.  überall  ausdraclct ,  und 
dem  Reize  und  der  Annuth  des  Colorits  hervor,  da» 
die  maaaicili|iittgefl  Materien  dtefes  Bachs  gleichftm 
verichmllzr.  Nör  an  wenigen  Stellen  wird  die  herr- 
fchendeSo:Jf:^est  dcsTun«  durch  ein'*  unzeitige  Ener- 
gie unterbrochen,  wie  II. Tb.  150S.  durch  dea  rohen 


dereewehiilieheo:  wÄatwumu-eiffVfi  vorziehn  wo».   Kepohlikanismus  eines  Inraliden,  d«  Üch  indcf» 


fp.  Fhcrrl^r.  S  409.  halten  wir  für  i; nmöglich  ,  dafs 
<iie  Frau  Ford  in  ihrem  Zerne  gegen  FaUftnlf  fo  weit 
gehn  konnte,  zu  fogen :  „wahrbartig.  Ich  willi  be- 
,,treibea.  dafs  eine  Parlamcntaocte  zut  Nicderm»* 
„ehang  der F/fanntperrooev Busgefertigt  weideti Toll! 
.,\\"u^  'T-il'  irh  ir  ":  ^  r^o  an  ihm  rSchcn!"  Unftreitig 
hatrr  Theobald  recht  die  Leurt  torzufchlagen;  for 
ptitting  tlnicn  of  f  at  Dies  lehrt  derZofammea- 

hang  dicCer,  aad  der  ofTcabtre  Paraliellluiua  einer 
hatd  fotgendea  Stelb  1  Jhtdt  fAM  the  worje  of  fat 
men!  how  fhatll  ke  reveng'd  on  hirn  ?  Es  mühxe  Aem- 
aach  air»  lÄutea :  „warlicb  ich  niuclue  beyra  Pstdo^ 
„ment  auf  eiaeActe  antragen,  alle  dicke  Wänfte  au«- 
Mzarottcat  Wie  foll  ich  mich  ap  ihm  rjtchenf '<  S. 
4».  iii  ia  der  Rcdeasart;  „wollt'  leb  nur  auf  einen 
,.einigtH  Auper,blkk  zur  ITblle  fahren."  das  einigen 
eia  Druckfehler  für  twig*»  (dcrnal  moment)  wie  auch 
in  der  erften  Aufgabe  fiebt.  Uebrirene  find«»  wir 
den  Druck  in  diefer  Au»g;)b<»  aufieru  correct. 

DieAtvmerkuogea  fowobl.  als  die  kritifcb'hifto« 
rrfchen  Ahhaadlungen  find  nfche  ohae  vielfache  Vef- 
iioderuDgen  ntvdZufarze  pebliebeb,  und  das  Arufier- 
lich«  das  Drucke  iiat  gegen  die  rorhergeheade  Aua- 
gaha  sieht  »fndcr  betrekhUiche  Voni^  crliaricB. 

Fk  bleibt  uns  alfo  nichts  zu  wünfchen  übrig,  als 
dal»  dje  ci£cigft«  UnterikätzuDg  auch  disfe  uafrerKo- 
daa  ssr  Ehr*  l^areieheode  Unternehmua»  bcgünlU- 

E.  «od  den  gcfcbmackrollea  Fiaifr  üuca  Orhabcf« 
haaa  fiad  «rmuat«»  i^öge. 


vielleicht  derber  ankündigt,  ah  er  pemeynt  ift.  Ofa 
ftöfst  man  auf  glücklicbe  Ke in-rKun^ea  ,  wie  Tb.  I. 
S.  26.  Pouriitoi  nrtu-  t  on  ä  rer.^r  au  inalheur?  Iß- 
ce  your  iouir  d  un  banheur  ntgal;}?  Quelquefois :  maif 
Upku  jonvent,  e't/l  your  rivtiller  en  fand  du  cotnw  far 
fmtimnUt  «  don.  frtäeux  d»  daf,  Mi  dit  ä  fhomm» 
iTttre  ion  et  Im  apjprend  Cr  prise  de  Jon  exiflenee.  0» 
I  i  ;  1  rffrr  auK  naiJitureiix ,  parce  qiti!  1/  a  de  'i  dou- 
civr  a  Irj  plninäre.  Connte  (a  veriU  r'jl  vivfim:  daUß 
Hoj  CO:  WS,  et  meme  en  depit  dt  nous  !  on  veut  itre  han^ 
neltU-ee  a»'a»  fange,  la  folgender  Stelle  wird  man 
fich  TfelTeicht  einer  Bemerkung  Ton5teme,  eines  der 
Licblinpsfchriffi^f  "er  des  Vfs. ,  erinnern.  Sie  mag 
als  eine  Probe  der  JVla.nier  dea  Vortrags  dienen :  II  tf 
et  dant  te  coeur  hmnain  tovjtmn  dent  langagrs;  l'u» 
>/l  four  le  monde,  c'eft  ceüti  quon  erprhne;  Vautrt  eß 
pour  rindividu,  c'eft  celtri-qui  fe  fmt  entcnire  m  filOKe, 
Or,  Htj  bitn  ecouteiir  n-.anque  rarnnmt  de  l'rn'fndre, 
31ais  il  nefciut  pas  quedes  oreitlu  ä  la  icte  pow  ente»' 
dre  ce  tangage;  ii  en  fwtd  d  Peffri^.  Amfi  fKond  «m 
Hamme  te  dit:  Non,  ciV^t/cx,  jen'oipns  tont  aemer^e  ; 
il  parle  pour  tes  areilhs  de  ia  tete.  Mais  pr'ete  Vor  etile 
fptritucUe,  et  txi  f/i/.n.'ia  cette  ati're  vüir :  je  to.ij  dit' 
que  je  n'ai  pas  ce  merite;  mais  gardez-vons  bien  de  I# 
croiV«.  lie  t'apperfois  tu  pas  de  cette  fiHeeiiee  partku' 
ti^re  c  fes  yenx  baißes  ,  n  fi  x  oix  b  tjfr  f*  donce;  ä  fom 
»lodrjle  föurire?  Jh,  qu  it  1/  ii  tf'crgueü  tlans  la  mo- 
d^flie'.  Mats  il  n'y  n  que  tes  h  ~unes  de  br>n  Je  ts 
^  ont  cet  orgud-U^i  Uf  £ois  Jont  toiU  kiiemtnS 
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Jfna»  b.  CuBo't  Elben:  fUttheüf^gt  Reehhfttt«, 

als  p'ri  15pvtr»p  zur  Gffr'  Kh--'  iler  Mt-nfcllhcit. 
Nach  di-ir-  tVautüfifchen  W  erk  des  Pitaviil  durth 
meLrere  VerfafTer  ausgearbeitet  und  mit  «iner 
Verred«  begleitet ,  hei»iMge§eben  tqo  J^cUüUr, 
179^  — 1795-  ErfterTbdl.  446S.  ZweyterTheiL 
435S.    Dritter  Tb.  414  S.    Vierter  Tb.  454  S.  g- 
Man  kaoa  deu  Wertb  der  70r!iegeDden  Satnisluag 
fiicbt  treffender  beftiinmeu.  a1»  es  I^t.  HoFrath  S.  in 
der  Vonrede  bereits  getbw»  b^t.    Sie  eatbült  tMat 
»JlafWBhl  f^aridttUaur  Fafle ,  welche  ficb  ua  Interefle 
vdcr  Handiiiii^,  an  künftUcber  Verwickelung  ondMaa- 
„nicbtaliigkeit  der  Cegenftande  bi^  tum  Rotnan  erbe- 
jibei) ,  und  dlltey  QOcn  <lcn  Vorzug  der  hiftorifcbea 
„Wabrhcic  yomit  bebcA*  Mail  erblickt  bier  den  Men- 
„fchen  io  dcurerwlcketteften  Lagen,  welcbe  die  gaa- 
„7.e  ]Lru  BftuDg  fpannen  .  und  deren  Auflofung  der 
»iDtvioationsgabe  des Lefers  eine  angcnebmeBerchäf- 
«.tlgung  giebt.   D««  gebeime  Spiel  der  Leides fchnt't 
^.entfaltet  ficb  bler  vor  unrern  Äugea,  und  über  die 
„%'erborgeaen  Gänge  der  Intrigue ,  über  die  Macbina- 
,,;ionen  des  gfifi'.ichen  fowohl  als  [; c'iii.  ';l ;;  Betruges 
„wird  rnaocher  Ötral  der  W'abrbeic  verbreitet.  Trieb- 
Afedera.  vrelche  ficb  in  gewöhnlichen  Leben  dem 
..Au^e  des  Boobacbters  vcrfiecken ,  treten  bey  Tol- 
„chen  Anläßen  ,  wo  Lebe».  Freybeit  und  Eig«nthuKi 
„awf  dem  Spiele  ftehr.  fichtbarei      r .  ci  ,   nu  !  fo  ift 
,,der  Crimioalricbtcr  im  Stande  tietere  UlicKe  ia  das 
„BflearclunilMrs  Ui  t^kuu.**   Es  wäre  in  der  Tbat  zu 
verwundero,  wenQ  fo  taendierle^  voriiigUcbe£igen> 
fcbat'ten  diefer  Lectflre  nicht  gleich  voo  ihrer  erneu 
Erfchticuiig  an  ein  febr  ausgebreitetes  Publicum  er- 
worben hatten,  und  es  einer  befondern  Empfcblupg 
noch  bedOrft».  da  Itecuglcich  alle  diejenigea  hefint,' 
die  einen  un^ebü'lereTn  Hang  befriedigen,  und  dem 
natürüchrn  ViOli'.-rfalten  am  Abenteuerlicben ,  Rätb- 
felhafteii  .   Furcht  und  Mitleid  erre.^en  dec  ,  Genüpc 
leiften  können.    Pitdvals  Kcchtsfalle  dürfen  im  üri- 
fititle  ketnen  Reehttgelebrtca  ,  ja  keinem  Prycholo- 
gea  ,  utibt'konot  fcyn;  in  der  deut  Iben  Bearbeitung 
ünd  fie  überdies  noch  ein  eigentlich  populäres  Buch 
ge\^'Orden.     Daj  Juriflifche  darin  ,  wss  nicht  allge- 
0cia  verftäadltcb  war,  ift  weggelaiTen,  aber  alle« 
beybehaltta;  wa«  für  den  Gang  der  Procell«  wefenb» 
lieb  und  überhaupt  erfoderlich  feyn  konnte,  um  den 
Gcgenäand,  die  Tfaatfacb«,  worauf  es  anltommt.  vou 
allen  Seiten  zu  beiracbten:   eine  Uebung,  wel.he 
feibft  den  geaeinftaji  VerAoud  za  fchärfen ,  und  fo« 
dfA«h  AanAimog  fib«e  mattefe«  Verhiltttifl«  de«  Le» 
bcn5.  Httlich  gute  Ffni^riicke  7.11  befurdern  vermaf^. 
Der  deuifcbeBeirbewer  hat  die  Ausgabe  und  Redactioqi 
der  Caufts  ciUbref  \on  dam  Parlameatsadrocaten  Ri- 
cher ZW»  Grande  gelegt,  bey  weldter  fcboa  vid  de* 
für  gefrtiahen  ift.  tlu  ttrfprßagllcha  Werk  wnn  Pitt, 
val  lesbarer  and  dem  heniijr^n  Oi-fchtnafke  angeroef- 
f<:uer  zu  otadiep.   Pic  in  fielen  vierBa.ipde«  enihAjt- 


Ara  Fälle  And  folgande:  I.B.  1)  BiMbim  n 
Xoadan  oder  dk  Gtfckkhie'dts  ürAma  Chwm^.  z) 

RtchtsIuindA  .ies  Grnfen  vonSnint-GfyaH.  3)  GnU .  Uf 
d^r  Marqnilf  von  üangc.  II.  B.  i)  ^cjchiehtt  det  CUr 
valin  tun  Morjan.  a)  GfffkichU  d«S  StUtMS  dis  Htm 
von  CailU.  3)  RechtshandH .  4u  H<»T»  imm  d^fai». 
4)  Die  RecUtfenigtmg  des  Herrn  VtmArcmnUk.  mÄ 

1)  Grfchichfe  dts  i';  ^  /i^^j  ,!,r  Marquije  vomBrmnüta. 

2)  Gefdtichte  lia  iir»»n  lon  lu  khvardiere.   3}  Das 
tr  uinge  SJiickfal  des ^akob  U  Brün.    4;  Bt^l^idtfxm 
Vnauvcrla^tighgU  der  Anuffagßm,  »eklu  durch  «e.T«i- 
t*r  trluUttn  wefdm.   IV.  B  1)  Warfia  Guerre.  s)D« 
Frävlnn  vor.  Chojcut.    5)  D:  ►  VfttUr  voH  Verna*.  ^] 
Bas  iM<\üchen  von  ÜrUatu.    s)  Der  Hundt tsv ertrag  vi 
Gott.   6)  Dai  ungleiche  Ekef  aar.   Die  getroffene  Au- 
wahl der£raihliMigen  ift  iiollMitjg  di«  bm£km,  die  idt 
«lachen  Uafa,  dnd  die  HacUefe,  die  jeaea  hfindeid- 
che  ^^  erk  nach  liefern  tüonte,  vr.üchte  nicht  grofi 
feyn,  da  manche  entweder  nur  sin  lucaies  IntarelTt 
für  das  ebeiaaltge  Frankreich  oder  ein  bloCs  jurifti 
fch|»s  haben«  od^  andre  aniti»AjgniL-wcldich<£«iilb 
cheOefehfcfcten  nicht  öehrfiBr  uafreZeitctr  gebör« 
Üui  fo  roehr  wäre  es  xu  wOc^^rhrr.  ppwefeu,  dafa  £t 
verfprochce  I- ortfetzang ,  die  ,,vuu  andern.  Schju/- 
Hellern  und  Nationen,  befonders  aus  unferin  VatH* 
landf "  ähnliche  Falle  aafzeichncn  foUte,  geUtiett 
Win».  Wir  wiürden  wahrfchalBlieh  bej  dea  letztea 
die  Freude  gehabt  baben,  auf  keinfr  /u  iloTsea,  wo 
der  Unfchuldige  etKer  feblerbafteu  oder  partes  iCchca 
JuAiz  erliegt:  ein  Ereigniis,  das  uns  hitt  menira  \s 
in  die  fcimarzUcbltc  fiöbruog  verfeot.  £s  luw.^ 
ien  leichter«  den  UnwiHen  cegea  den  Verbrceha^ 
als  gegen  den  voreiligen  und  ungerechten  Richter 
bey  ficb  zu  mildern,  da  fich  eben  bey  i^enauerer  Be- 
trachtung abfcheulicher  Verbrechen  der  Gedanke  auf- 
dringt, dafa  doch  ein  gewilTcr  Grad  von  Kerrärkr- 
heit  damit  verbttodan  feyn  nufat«,  der  die  Frejheii 

der  Handlung  aufhob.  Freyllcb  hat  man  ?.uch  Gele- 
genheit, das  unauflösliche  Gewebe  von  V.  khiheit 
und  Trug  zu  bewundern,  welches  oft  die  Wahrheu 
verhüllt«  die  denn  doch  am  Ende  dorch  Zufall  oder 
ein  ridiendw  Oefchlck  an  den  Tag  komatt.  Uabd- 
gens  verdient  fowohl  li'ir  Reinheit  ;;nd  Leicbtigk/^ 
der  Sprache  (nur  fetir  feiten  iiud  bpurea  ober^fol- 
fcber  Proviocialisraen  ficbibar,  wie  einigeraale  itrv|3t 
ftait  wt^s  in  der  dritten  Perfon  tob  wtffem}  ab  ^ 
Zwedcniirsii^dt  der  Variadeningen ,  wo  «r  dcnb 
Ahe  Bearbeiter  nicht  b^ofs  frey  überfetzt,  foodera 
lieb  noch  weiter  vom  Üriginalt:  entferne,  .ille«  mog/ 
ücheLob.  Nur  dann  und  wann  hatten  wir  lieber  des 
Text  ohne  Abkfifznng  beybehalten  gefehn:  z.  &. 
beymScUiifa  der  Gefemehte  derMaTquife  von  Gange. 
Kur  einmal  ift  uns  ein  verfehltes  Wort  aufgeftoüseo, 
3.Th.  S.  98.  da  dte  Aeufseruug  derMarquife  voaBrio- 
vfQlerials  fie  aof  den  Richtplatz  geführt  wurde:  Ctß 
donc  tout  dt  bon?  £s  ifl  alfo  völliger  Ernftf  durch: 
„oun  ifk  woh^allef  gat?"  gegeben  worden  UL 
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f)  BiiA«ii«CHWC-iGt  b. Schräder:  Katechismus  dt$ 

:.'ff  und  Jckerbiwes  r.uia  Gebrauch  Ju  Scbu 
lea ,  voa  Uäarich  Ludwig  F{fcktr.  1797.  221  S. 

3)  NöRDMHCEK,  in  ComrnilT.  b.  Beck:  Etwas  üfier 
di€  Landwirtfifckaft,  oder  ökonontifck'  ptaktifeh« 
Umerkunge»  äfyer  eine  bfffere,  attgemHn  anwend- 
tayrVii'hzvcttt,  auchlfieffii-  /Li.'r-  Biim-  unli 
GarteiKuUw  nach  rieljahrigen  Erfabrungea  voo 
maem  foHuiSAM  OAoaowen.  1797;  xqj^  S. 

\^7cnn  rnan  nuch  mit  beiJcn  VfT,  fliefer  Srtriften, 
*  den  Scbuluo[errii.ht  ab  ein  .Mittel  anerkeanen 
wollt«,  unter  dem  grofsen  Haufen  der  Ackerbauer 
gute  ürundHirze  gemein  zu  machen ;  und  mit  Hn.  F. 
die  Kitechiirausform  zu  diefpra  Unterricht  für  die 
betiueinße  halten  künote  :  fo  -^v  Lirdi-  man  wi)  tinr.r.i 
folchea  Lehrbucbe  doch  wohl  mit  hüchßem  Rechte 
-fbdera,  imC*  ci*  der  FaiTungakraft  gemeiner  Jugend 
•ngemeOca,  Aber  alle  Ge[;enftande  der  Oekonomieeia 
helle«  TJcht  verbreite;  Kindern,  die  bey  der  Land- 
wirtbfth.Tri  erzojTen  wordeti ,  richtige  Qrundrätrt^, 
praktifche  Anweifuugen  zu  richtigen  Verfahren  und 
mii  wirklicher  VerbeiTerung  des  Fehlerhaften  ia  gebö- 
r'(^?r  Ordnung  miuheile ,  aaii  weder  ia  Verteerfüng 
des  Alten,  noch  ia  Empfehlung  det  N«aen,  Maafs 
uud  Ziel  überfchrcite.  Nach  diefeii  Fudrruagen  aber, 
ift  keine  von  beiden  ächriften^  zum  Gebrauch  in  Schu- 
len zu  empfehlen. 

Der  Vf.  vöo  Nr.  I  ift  mit  der  FaflfungtkrBft  min- 
derjalirigpr  Dorfkinder  nicht  bekMiat,  und  daher  ih- 
aen  iro  crften  Unterricht  vom  Feldbau  überhaupt  tu 
ttBverAaadlicb.  £t  beginnt  feinen  Katechismua  mit 
«la«r  aalUndlichen  Belehrung  von  der  Vegetation» 
welche,  ohne  alle  Vorbereitung;  mit  der  Frage  an- 
hebt: woraus  kann  man  fehen,  dafs  alle  Gewachfe 
aus  WalTer,  Salz,  üel  und  Erde  zufammeti  gefetzt 
find?  Die  vorher  aufzuwerfenden  Fragen:  >ra>  ift 
der  Feldbaa?  was  gehöret  dazu?  u.  f.  f.  fiad  cift  an 
Eade  des  Buchs  nbgefertiget  worden. 

Hienächft  ift  Hr.  F.  in  den  eigentlichen  Qeftihäf- 
tcn  der  Oekocomie  felbll  zu  wt-nit;  b(.-l»-hrt  ,  djfs 
er  einen  tauglichen  Lehrer  abgeben  könnte.  Wenn 
auch  f«ae  MtediitmuaftbiflerDicht  lachea,  fo  nUr 

fen  doch  ^cvvifs  ihre  Arlrcrn  ,  dl?  Rsiiern  tu  fririrn 
Belehrung^ea  den  Kopf  ichütcein ,  wenn  er.  um  nur 
«inige   fulcher  Ungereimtheiten  »iiafllllfq  j  S.  fft 
H.  L.Ji^  X798.  ZuMytar  Bmd^ 


-  einem  Hflfber,  der  eine  Hufe  Acker  ,  iR— r^oMorgen 
Wiefen,  und  hdchfteDS  i  Morj^eii  üartenlanii«  be- 
fitti,  aaweifet,  hierauf  vier  Ochfen  und  fechs  ftailsa  • 
Ffatda  ffir  üch  nad  den  Knecht  aar  Arbeit  zu  iMltaa»  ' 
da  ia  aiaem  alcbt  befftr  dodrtea  Gate  fcanai  «ia  Pferd 
hinlängliche  Arbeit  findet. 

Der  zweyte  Unterricht :  vom  Ackerbau  intoader- 
beit ,  vom  Pflügen ,  Eggen ,  Säen  und  Aerataä,  b<bt 
voll  ähnlicher  Weisheit  S.34  Bit  darFnice  an:  wor- 
aus kann  man  fehen,  dafii  der  Acker  gut  otfteilt  feyf 
und  t]?Lh  diefer  wird  erft  gefragt :  wie  man  den  Acker 
zubcrriten  foll?  und  da  fodeftdenn  Hr.  F. 
Ochfen  zu  jedem  Pflug,  uud  will  mit  jedem  Paare* 
die  nicht  weniger  als  vierjährig  undftark  fe^nfolten, 
nur  Vormittags  zwey  Stunden,  und  eben  fo  viel  de» 
Ndcl^rtjittJgs  pepfiiiiyet  h.ibcn  :  d*  inüfste  iiu  üetreidc- 
iande  da«  Futter  vom  Himmel  fallen.  Lachen  müflea 
Bauera,  waan  S.  6a  gelehret  wird:;  Erbfen  ja  nicht 
eher  zu  fäen  ,  als  wenn  kein  Froft  mehr  in  der  Erde 
fey.  mit  der  tiefgelehrten  Anmerkung:  „Ob  Froft  in 
der  Erde  fey,  w  i-^d  jnan  leicht  gewahr,  vvei)n  Lujn  niic 
ainent  Stocae  in  die  Erde  ftOfat:"  und  fie  den?  wie- 
deruai  $.67  »ngtwMm  warUaii»  dia  EAfaa  ia  der 
Acrnte  zuletzt  einzufahren. 

Der  dritte  Unterricht,  vomWiefenbsu  nndStal!- 
futtiTü  !i ,  i  Tt  voa  gleicher  Art.  Er  er.;h,_i!t  nichts 
als  Wiederholung  deflen,  was  von  uuberuiienen  Leh. 
rem,  die  wie  der  Vf.  ohne  gehrri^t-  lu-nntnifs  der 
Dinge  und  ohne  alle  ökonoraifche  Erfahrung  Lehr- 
fcbnften  felcher  Art  entwarfen  ,  oft  gefagt  worden 
ift.  Welcher  halb  belcbrtf-  Otkünum  u'i'nJ  auf  dif^ 
Frage:  »Wie  macht  man  den  jungen  Klee,  wenn  er 
Im  Frflhjabr  SU  Hark  ift,  für  das  Vieh  unfchädlich 
antworten:  „Aan  fchneidet  ihn  auf  der  Futterlidc 
u!id  roengt  Häckfel  darunter.  Nach  der  Zeit  aber, 
wenn  man  ihn  7.um  zwey;'''i  oiii  r  nrittCiunale  voa 
der  Wiefe  fchneidet,  wird  er  in  den  Kaufen  wie  Heu 
aufgefteekt.*'  Der  Klee  bia  Bebe  zur  BIflthe ,  er  fey 
vun  wrlrhtnn  Schnitt  er  wolle ,  mufs  mit  Stroh  ver- 
niciiget  *i;risn,  der  blühende  allein  itl  fonder  Ge- 
fahr, wenu  er  mir  nicht  welk,  oder  aaf  MaäfiNI  Of* 
bitzt.  dem  Viehe  vorgeworfen  wird. 

In  TiarteaValcrricbtt  '▼an  der  Vtehzucb»,  wird 
dem  Bauer  zajeflchert  S.  89-  ..Grofses  Rindvieh  brin- 
ge mehr  ein,  ols  kleines,  uodkofte  doch  nicht  mehr 
zc  erhalten  als  kleines.  FeroerS.92  dafs  gefchnitte- 
oe  BuUealUlber  eher  heil  werden ,  wenn  die  Kub  dl« 
Wnad^  lecken  kann :  da  doch  jeder  verilladigaLaad^ 
niauii  weifs .  da(s  die  Zunge  der  K'th  ,  ^anz  andere, 
als  die  des  ilundeagablldet.frifi  he  Wunden  aufkracz.«». 

wird.    Und  w«s  ml^,  voiland»  darl^tadaMoa  vo« 
Dddd  ^ 
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der  Weisheit  feines  Katecheten  halten  ,  wetin  erS.  103    ßehen  TOm  Wiade  ztthtochüg  fiark«  Bäume 
Ucfct:     Schweine   wena  /le  <ir.y  Wodien  .It  find,     oberer Theil  gegen d«n«rilb«r«i ginjf  herunter  hi-. 
^oneo  da.  gMM  Mr  gefchlacb«^  nach  de.  Vf.  Rath  gefalbet.  uud  ,.h  f^ayken  Uti^- 

Der  fünfte  Unterricht,Tom  Holz  und  Gartenbau 
S.  icp  ift  nicht  weniger  gelehrt:  da  kann  man  da« 
obncnin  gefsihrvolle  Pfropfen  und  Oculiren  entbehren, 
tun  darf  nur  ganze  Aepfel  Aeckcn:  die  jimgeo  StÜia- 
'  Hw  Öfter»  fortfetzeo ;  iidd  fb  -ift  der  Vf.  N«cbbcter 
Ifingrt  v.-iftrr!:-;'t"-  Tr  aume ,  und  mit  der  Baum-  und 
Garteucuuur  völlig  unbekannt. 

Sein  fechfter  Unterricht  aber ,  von  den  Gefchäf- 
teo  eine/  töcbtteen  Landwirthino  —  ätkertrilTt  fall 
die  vorbergeheiideii  an  Reichlieltfgkeit  und  Wichtig. 

Krir      Da  foU  S.  152  die  Hausfrau,   wenn  nn  ihrem 


ihr 


ren  Manu  t'niblafiig  erin- 


Hole  kein  Brunneu  ill, 

iMm,  folchen  anzule^^.  1 :  da  findet  ßch  in  den  aller« 
•Bchrefien  DOrfero  fugar  Qdftgeoheit  zu  mehr  al* 
einem  Springbrunoan ;  fo  Toll  ne  sucli  »ach  S.  179  die 
Unreinigkciteij  aus  dem  Salze,  womit  fie  die  ßutter 
fairen  will,  vorher  wohl  auswaßhen!  ütid.wo bleibt 
denn  bey  dieferWafche  diasSaU?  wird  die  Haus mut-> 
terliragen,  die  fünft  die  Ui>retiii{kei^  «IM  dem  Sal- 
ze an.zul«/«n  pflegte. 

Der  fiebente  Unterricht  S.  191.  Wie  ein  Ackers 
mann  be)  treuer  Wahrnehmung  feines  Berufs  zufrie- 
den und  giüclüich  fieyn  könne  etc.  läfst  von  Hr.  F. 
boffeo:  dafs  er  unter  I.ondleuten  ein  fehr  guter  JL.eh-  , 
rer  der  Religion  feyn  könne;  wenn  er  gleicb  unver- 
tnögend  ift,  ukonoMii  iV  her  Ilntbgeber  ihrer  Jugend  ZU 
feyn!   Qu(i»i  qm-siiue  v.urit  artem  exerceat ! 

Noch  weniger  als  Ifr.  f.  hat  der  Vf.  von  Nr.  3 
der  iicb  am  Ende  feiae.  Madtwerka  ^.  f.  jinterzeich- 
oec ,  btj  gleichem  Eifer  IQr  Sdudiutterricht  itiid  ge- 
{^eu  den  hergehracbttii  Schlendrian,  in  dicfcni  fcineB 
jitwas  geleiftet. 

Einige  Irrtbümer  abgerechnet,  z.  £.  daf.  man 
S.  14  Kleefaamen  12  Stunden,  nachS.  37  Tag  und  Nacht, 
S.  46  alle  Gattungen  von  Saamen  grofi  andlütin,  drey 
Tage  lang,  S.  94  aber  wieder  nur  34Stunden  in  gu- 
ter Kühlache  mit  vermifchtem  Menfchenurin ,  ein« 
Mzen,  nnd  dann  wiederum  getrocknet  und  micSand 
yerraifcht  ausfaeafolU  >A  d*t  erfteAbfcbnitt  voo  der 
VerbeiTerung  de*  Ackerbaae.  und  der  Viehzucht  noch 
erträglich;  weil  er  doch,  fo  feicbt  und  unvollftandig 
da.  Ganze  ift,  ilcb  belTem  Fuhrern  anvertraut  bat. 
Aber  im  zweyten  Qber  Baum  -  undGartencultur  ift  er 
an  rnn7.  blinde  Leiter  gerathen,  und  pluinpt  alle 
Augenblicke  mit  ihnen  in  die  lächerlicbften  Irrfale 
hinein.  Da  rrtth  er  r.  13.  S.  58  Unfruchtbarkeit  der 
Büumc  vemittelft  Abftutzung  der  Ilerzwurzel  zu  cu- 
riren;  8.58.59-  Steiaobftbaume in  fteiaigtc. Erdreich, 
und  zartes  Obft  in  zartes  Erdreich  zu  fetzen ,  alle 
Obftbäome  recht  tief  zu  pflanzen,  damit  fie  nicht  er- 
frieren; und  wiederum  S.  6g  durch  Aufi^rabi n  c.rr 
Warzelo  vor  der  grüiätea  Kälte  zu  fchützeo :  S.  71 
werden  erftorae  Btiuate  zum  neuen  Wach.tbnm  auf* 

rwüroit,  und  Hann  b-irrr^eti  folche  Froftbacme  Tcholl 
7a  in  diefera  Jahre  uocli,_da.  befte  Obli.    S.  72. 


fiucken  als  Coropreffen  gefchienet  und  verbündet 
zum  Bewundern  Ichön  vor  der  Keuerafche  geretM: 
ohne  Schwierigkeit  werden  ahe Bäume  S.  82  reriüB« 
und  S.  84  j«M»ee  aofracbtbare  Bluree  zur  Vrubtbar- 
Ken  gezuuup  r  :  (und  das  von  Rechts   ue-«;  «er 
heifit  fie  auch  i  ch  gegen  die  Schupfericroft ViM»  foi- 
che;:  üenies  Arauben?)  S.8S-90  Ift  es  diefefflcnhea 
Meiftergar  ein  leicbtea ,  .  aUe  Bäume  im  q^rofstea  Gil- 
ten raupcnfrey  za  erbaften:  er  fiedct  kleine  F  fo« 
m_  einem  KcÜel  roll  Wafler /f/,ry?rt,Ä  ,  ver.ren^rt« 
mit  auderra  Waller  ,  macht  vermittelft  der  Giclslua- 
ne.  in  dem  ümgiefsen  gleichfam  eine  WafTermMer; 
da  fliehen  S.oqdie  Byetletzvügel  der  Rar^r  n,  die 
den  Geruch  der  gdbttenen  Rfche  nicht  kiuen  köo 
nen  ,  an  den  Garteng^renzeu  vorbey;  und  der  gaoie 
Garten  mit  allen  Baumen,  ift  ron  dem  Eaapeafeiade 
gerettet.     Gartenbauverbeflerungen  werden   ▼»n  & 
00— ICO  kürzlich  bewirkt  :  darch  ftlittheilua^  eino 
Kecepts,  too  einem  wobirlecbenden,  kräftigen  Duof 
wafTer  aus  Menfchenkoth  ,  Menfchenuna  und  thir 
fchen  Balfatniciä,   und  nach  diefera ,  durch  bafl*<T 
Vertul^ung  der  Ameifen ,  Erdflöhe  und  Schneckea. 
Endlich  krönt  das  Werk  ein  .Nachtrag  von  »cbrebslb 
Seiten  ,  in  welchem  die  Beldimng  Ton  SehSf&reyea. 
welche  der  Brache  und  den  anzubauendexi /ruritrei- 
denim  Weg^e  zu  ftehen  fcheinen ,  von  einet  nütilkten 
Pierdezucht,   von  dem  Nutzen  des  GettügeU .  und 
endlich  von  Seen  ,  Weyher«  oder  Teichen«  mttdeta 
übrigen  zufamucn  genommen  als  eine  ganze  Oekmo- 
mit  in  einer  I^ufs  zu  betrarhten  wäre.     Schade  nur 
daf.  diefe  Nufs  nicht  etwa  blots  taub,  fondera  viel- 
webr  ganz  warmfticbig  ifi. 

Mahnhfim,  b.  Schwan  u.  Götz:  Qomnn  Rtm'i, 
KurfÜrftl.  ftfchf.  Commiflionrnthe.  und  befizadt* 
gtn  Secretairs  der  ökofl.  Societat ,  voUkommenße 
Ormndfattt  dauerhafter  Bienenzucht  in  ganten,  kal- 
ben bis  zwölftel  U'ohnungen  von  Korben,  Kafien 
und  Riotzhcuten  ,  für  grofse  und  iüciae  Bienen- 
Wirthe ,  oder :  dnt ; e  viel verbtfferteimd  abgd»»' 
te  Auflagt^  der  Fundamenlalgefelze  vnn  1775  tnr 
perenmretäUn  CeUmiebienenfJlege  zum  Nutzen  al- 
ler r^andesgegendtn.  Mit  4  Aupfcntfeln.  1795. 
400S.  8-  (13  gr.) 

Wenn  Hr.  R.  in  der  Dedication  feine  Werke  claf- 
fifch  ntnrit,  und  diefe  Schrift  als  die  u  j  '..-Je  unter 
ihnen  feib!l  erhebt,  fo  fieht  man  wohl»  daf.  er  den 
fünft  fo  übel  berüchtigten  Geruch  des  Eigenlobes  we- 
niger fcheuet  ats  deu  Gpdankcn,  feine  Verdi?nlh' wür- 
den nicht  hell  gefiUjj  crfchemen,  wenn  er  ihnen  niciit 
felbli  (las  l  icht  dazu  hielte.  Wir  laflen  ihnen,  bey 
der  vollen  Ueberzeugnag»  dafs  fie  bey  mehr  Befchei- 
deaheit  flehte  verlieren  würden  ,  gern  alle  Gerech- 
tigkeit widerfahren  .  leben  aber  übrigens  der  Heraü- 
thigen  ilolTnuag ,  der  Vf.  werde  mit  dem  pomphaAea 
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nur  Ton  der  hö/bAen  VoUkonaentieit ,  die  ihm  sä 
erreicbea  irP-tich  gewefen,  redtfn,  keineswi'g^s  ab«r 
gemeynet  fcyn  zu  behaupten,  (Jafs  es  in  olle  Ewig- 
lieit  nicht*  vollkoreDineres  geben  kuiiiie.  D?»  Buch 
ift  fehr  nützlich  fürgrors«  und  kleine,  Her.  fetzt  bia- 
SH,  für  gelehrtcuDdungclehneBieaeowirtbe: 
te  finden  allentlialbrä ,  oiid'befonders b«y  denkfin^ 
Jicb.  n  Bienenftdi ken  .  davon  liier  gute  Zeichnungen 
beygebracbt  find ,  in  Anfehung  ibres  Baues,  Zwecks 
1IB<I  Katzens  StofT  zu  weiterem  Nachdenken  und  Ver- 
Tuchen,  und  der  ungdehrte  wird  durch  gute  Vor> 
fchrtfien  von  •tlem  unterrichtet,  was  ihm  zurErbal- 
tuii;i  einVr  dauerhaftrn  Rienenzucht  m  willen  nothig 
iß;  auch  wird  er  felbit  unvermerkt  zu  höhera  Ver- 
fucben  eingeladen. 

tJc-ber  die  auf  dem  Titel  an^gebenen  Abkürzua- 
geii  und  VerbefTerunpen  kann  Ree.  nfcht  entfcheiden, 
da  ilj:n  weder  die  erltcnoch  7.'.t  eyte  Auflage  zur  Hand 
ift:  Abkurxaogen  aber,  wenn  es  zu  einer  vierten 
Auflage  konmanfoUte ,  werden  iwiner  noch  gute  Ver- 
befTerim^jen  feyn  ;  der  Lehrvortrag  gewinnt  für  den 
^rnerneii  Mann  wie  für  den  Gelehrten,  durch  Kürze 
■un<i  Piäiilion.  So  h  nte  /..  £.  die  S.  114 — Iis  au'j^e 
dehnte  Antwort  auf  die  Frage  :  „Wie  werden  Schwam- 
inerd«ni(nHch>R<«niircbe  Ableger  gemacbtf**  füglich 
um  Hi<?  Hälfte  kürzer  kühnen  vofgerraf^en  w> -r!rn  ; 
durch  gl'-ichc  Weitfeh weiligkeit  wird  dem  Leier  au 
mehrero  Stellea  d«r  Gcbnach  disfer  Grapdllltsa  «r- 
fchwert. 

DerVorfchlag  an  die  h6h«re  PolizflT  t  *Mk  «Ilm 

^Landen  dahin  ru  wirken:  dafs  eigne  Rienenftandc 
i.zubalteu,  allen  Landwiriheh  ohm- Ausnahme,  ver- 
..bcicTi,  und  dai;cp;''n  alle.- ürtt-n  ,  Gt  meinbienenftnn- 
„di"  »ng^'-Tdiict  werden  mochten;*'  ift  von  ä.  331 — 
357  fehr  •uvfbhrltch  durchgeführt.  Der  Vf.  kM  «lies 
X'etfochr ,  feine  Cnlnde  dafür  und  die  Erwartung  da- 
von ,  in  ein  bdles  Licht  zu  (lelleu.  Allein  Kec.  ift 
Ton  «Ilt  tTitgegengefetzten  I'nrtey  :  Gegengi  ünde  hier 
«Dzutühren,  verbietet  der  Kaum  diefei' Blätter. 

Leipzig,  b.  Griff j  ÜAer  dt  f  wahren  Grunj^SiZ« 
desJruUabames.  Allen  Staaten,  vorzüglich  MMn, 
die  durch. den  gegenwhrtigen  Krieg  fo  «iifseror- 

deoilich  gelittea  habi'n  .  mit  Ehrfurcht  t;'''.v!d:iiet 
fOn  F.  C.  lUeiic«;  iiegierungsrath ,  Dircctorder 
karpfalzifchen  Scaatswirthfchafts  hohen  Schule 
Stt  Heidelberg,  uod  der  pfalz.  ökonomifcheaGe' 
üHltebaSt  dafelbfi.  1796.  162  S.  8-  (8  gr.) 

Unter  diefer  Aoffchrift  lept  Hr.  Jf.  zwey  Abhatrd- 

lungcn  TOr,  die  er  :n  da-r.  j?bren  93  und  94  in  d''n 
ofi'entlicben  Sit7,ut:t;tn  der  Gefclifchaft  vorgeiefea. 
Die  erfte  hiniieicS.  i — go  von  den  nüthigen  undnii'tz- 
licbfien,  fo  wie  von  den  minder  oatzlicheaFutterge« 
W<chfea;  die  zweyte  befchreibt  la  Ihrem  erftea  Ab* 
fcbnitt,  fortgefetzte  Verfuchf  über  den  Klofbau  aKer 
Art;  im  zwey  ten  Abfchnitt  abt  r  \erneinec  ile  mit  vie- 
len bc\  [jobrachten  Gründen  ,  die  aufgellelltc  Frage; 
kann  die  englircbc  Landwirthfcbaft  Deuifrbland  zum 
Uiiftir  disiwa  ?  Der  Aah»ng  xu  diefeo  beidea  Ab- 


handluageti  rntbiilt  ttliTtige  mit  GrQadea  begleitete 
Vorftellungrn  .  gc[;i?a  denVoifchlag :  den  dorch  Krieg 
ruinirtcn  I.andu  iriht-n  aus  ö(Teni!.chen  Caflen  unter 
die  Arnse  zu  greiren,  und  denn  Au.'°inuntcrung  und 
Katb,  den  Futterbau,  von\ehm1ich  den  KleebiUt 
durch  Präffliea  u.  f.  m.  n>öglichfl  in  jedem  Stat» 
te  ztt.erhdhen;  iadem  diefc  Ur.  M.  als  das  vornehm- 
fte  Mittel  einen  verarmte|l  Staat  wieder  in  Aufaallili« 
zu  bringen,  auflebt. 

Man  kann  dieff  Schrift  eines  langll  berühmten 
OekononMn,  allen  denkenden  Landwirthen ,  auch 
öffentlichen  Lehrern  der  Oekonomie  zu  einer  ebenfo 
augenehmeu  als  nijtzlichon  Leetüre  ir.it  gutem  Gcwil- 
fen  empfehlen;  wenn  j1e  auch  nicht  in  eliem  dem  Vf. 
beyftlniaiea»  und  in  dem  Bezirke  eigner  Wirtbfchaffc 
TOB  dem  und  jenem  andere  Ilrfabrungen  haben  folltea. 

So  tritt  der  Recenf.  iit  gera  dem  Vf.  bey,  wenn 
er  S.  13,  Luzer;:erklee ,  ohne  alle  MiA  hung  init  an- 
dern Fruchten,  zu  faen  anratb:  er  t'and  die  reine 
Ausfaat  der  Luzerne  fchon  vor  30  Jahren  als  altes  Her-  ' 
kommen  in  feiner  Flur,  faet  noch  alfo,  obgleich  vie- 
len andern  Wirlheu  um  und  neben  ihm  die  gemifchte 
Sa.tt  ,  ^lei'  h  wie-  Jfij>?,  wulil  gfi^lückt:  f^laubt  ;ii 
einem  kaltern  HimmcUHrich  als  in  der  Pfalz:  dafs 
Luzerne  zu  ihrem  erften  glflckllchen  Aufkommen, 
keines  Fruchtfchutzes  \  on  oben  h'^därü'-.  'h.  Froft 
und  F.rdfloh  ihr  u  eit  weniger  jus  Jem  fpauilchen  Kiee 
gtfabrlich  und  nien.als  verheerend  lind. 

Hingegen  ,luun  ihn  die  in  der  l'fak  nach  S.  16 
«.f.  und  S.86fft  ^eglaekte Saal  des  rothen  Klees,  ohne 
folche  zu  bf7  veir-in,  nicht  vermögen  ,  n:it  (iem  Vf.  i 
von  der  Aiisla^it  uieles  zärtlichem  und  ganz  auders 
gearteten  ['uttergf v.Mchfes  ,  unter  Sommerfrüchten, 
lieh  lelblt  und  «adera  Landwirtbeo  abzurathen :  da 
fte  Ree.  mit  allen  Oekonomen  feiner  Gegaad  aun  in 
einer  langen  Reihe  von  Jahren,  dV.nt;  den  miudLftet: 
Abgang  der  erft  vom  Acker  aus  du  httr  Saat  genom- 
menen S'jmmerrnicht ,  a'jf  diefe  Art  w  cic  h;jher  nutzt, 
als  da  fünft  .nach  ajtem  Brauch  auf  Ae(;ker,  die  zuoi 
Klee  beftimmt  waren,  Gerfte  aad  Hafer  nur  dflan« 
gefüet  wurri'-n. 

D.I  dtr  Klee  in  feinem  criteu  Hervorbrechen, 
durch  Frurtcgaiiz  ver!:eeret  wird,  oder  beyTrocken- 
heit  und  Uiue  durch  den  Erdilob  fehr  viel  verli^rc.0 
fa  fiedct  er  auf  beide  gefahrvolle  Fülle .  den  ihm '  fa 
nöthi.ten  Schutz  u^iier  der  Srnmerfrucht ,  und  zwar 
um  fo  viel  ficherer  in  allen  Gegenden ,  deren  es  iu 
Deutfchland  fehr  viele  giebt,  wo  der  angehende  Ju- 
aiua  ttOcb*immer  verheerende  Ftüfte  fürchten  lüfst. 
Daher  ift*a  hier  der  Verficht  genfif«.  den  Kleefamea 
nicht  eher,  als  vor  der  Walze,  oder  einem  fichcr  zu 
erwartenden  nahen  Kegen  ,  unter  die  vcilgriinenden 
Sommerfaaten  zu  ftreuen  j  wobey  man  denn  ohne  aa 
der  Sommarfrucht  verlieren«  Im  folgeadea  Jahr^ 
der  refcbften  Kleeimte'  fich  verfichert  halten  kann. 

Den  Klee  z  A  cymal  zu  fchneiden  .  ift  allerdings 
unter  einem  fo  warmen  Himmelsftrich  und  bey  fo 
glltCHB«ton,  als  in  der  Pfak  und  andern  Kheiage» 
gendea  gar  wohl  möglich  ,  uad  darüber  kann  deaa  der . 
Landmann  di«  fQi  «Üefes  Jahr  aafgegebcae  Sommer- 
0d4d»  fmckt 
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ft'ucUt  ganz  woU  vergeffca.  Dm  lifst  fich  aber  auf 
Tokbe  LHoderi  wo  natf  dealQee  crft  tu  Ausganvdea 

May  oder  imAnfanfr  des  Juaius  Caen  kann,  nuJirnn- 
WWdcoi  da  wird  felbft  im  glücklichl'teu  Jahre  die 
Awbeilte*  min  fcbneide  auch  zweyraal  halbwüchG^;e 
Frucht  1  aar  «to  halber Erfats  ßkt  eine  in  fruchtbaren 
Jahren  allezeit rdcbe  Asrat«  M  Sonmergatreide  feyn. 

Gegen  den  Vorfchiag  des  Vfs.  an  den  Landmann 
in  jedem  Staate  S.  74 :  t,tna  Vith,  Jahr«  aus  Jahr -ein, 
„mit  Trocknern  Futter ,  vomehoilieh  Kleeheu  zu  füt' 
„tera;  hingegea  den  Anbau  von  I\artoiTeln ,  Hüben, 
„Kraut  und  undem  Herbft-  und  Winterfutterfräch* 
„tea  aufzugeben ,"  binlauglicbe  Grüude  beyzttbria- 
(len.  iit  hier  derOrtnicht;  Kec.  U\  aber  fo  überzeugt, 
dais  dicfc  Lehre,  fo  viel  Schein  fie  auch  in  der  Theo- 
rie hat,  dovh  in  der  Praxis  Tür  die  mehrilen  Länder 
fahr  gafiihrlich  werden  li>öoBte,  daiä  er  es  für  PAicht 
JUOt,  sadkrwirt»  lieh  dag^fcii  «ufübrlich  tu  uUätwu 

SCHÖNE  KÜ'NSTE, 

LaiPZZO ,  b.  Flf ifcher  d.  j. :    Neu*  Volkslieder  fürs 
Qßokr  conipooirc  tob  Sjoh.  ^ud.  Berit»  dcbulleh« 
rar  sa  VM»  im  kurlKcSf.ThSrbifMt  f fti  8«niii- 
. 1797«  Fol. 

Der  Vf.,  ein  felirwflrdiger  Schulmann.  i)er  jetzt  zum 
erftenmal  vor  dem  grofsen  Pubiicura  auftritt,  liefert 
hier  30  Volkslieder  mit  Melodieen.  Die  Texte  dazu 
find  thciU  fchon  bakaoac  »  thcila  ganz  aau.  Zehn  lind 
aas  dar  HoppenMdtffdiaO  $aä«t«og;  awojr  gab  Hr. 
R,  Becker  zu  Gotha  ,  aus  feiner  noch  unt^edrucktea 
Samaluog  her;  —  und  achtzehn  haben  den  Hn.PaO. 
Werner  in  Roda  zum  VerfalTer.  —  Sie  find  fürs  Volk 
„^br  pafläad  oad  nflttlick.—  In  den  Liedern  deaPaft. 


Werner  Baden  fich  jedoch  hin  und  wieder 
die  etwas  zu  niedrig  find.  z.  E.  l'luoderkaftea  a. 
Auch  find  zuweilen  die  Reime  zu  ge^wungea  2.  £ 
S  ir  „im  Gan^'  und  Dank.''    Desgleichen  iltS.^d« 
Wort  HeiJ'a,  die  erfte  Sylbe  kurz,  die  zweyu  l.jf 

febraucht.    Diqfe  und  ähnliche  kleine  Fehler,  dteder 
f.  leicht  vermeiden  konata,  abgcrcctiaet,  eotbibtt 
dlefe  Lieder  viel  Frohfinn  und  fittliche  Gcficauuf.— 
Beides  mufste  beyfammea  feyn,  wenn  Tie  d'jrof. 
gefetzten  Zweck,  gute  Emphndungeu  zu  wcdnotf 
die  alcan  fchmuttigen  VoJkalicder  zu  verdräapi,«> 
roicha«  foUten;  worae  daaa  Ree',  tun  fo  vngt 
zweifelt,  da  ihnen  fo  leichte,  fafsliche  und  ila^ 
Melodieen,  meirtens,  für  ipehrere  Stiramen  zugloi 
beygefellei  lind.    Dies  ürtheil  haben  auch  laut 
Vorrede  mehrere  Kaaoer  iaGotiu  uod  Erfurt  btiliti 
get.   Rae.  ftiuinitdlarea  MSaaera  ailt  Vergnti^ea  bq, 
nur  dürfte  doch  wohl  in  manchen  Liederu  eis  £5 
großer  Umfang  der  Stimme  erfodert,  und  derütf«» 
hie  und  da  etnr««  zagefucht,  und  zu  viel  gemaltreji 
imoier  wfinfchea  wir  diefe  Lieder  recht  bald  io  die 
Hfade  der  VolfcCTOrftefaer ,  damit  fie  durch  Re  autt 
dem  Volke  bekannt  werden.  —  Zum  SchlulTe  Tetw 
wir  noch  die  Uebcrfchriften  der  Lieder  her;  Aufi» 
derung  zum  Gefang.    Lied  för  alle  Profeffionen.  De 

Eta  FOrft.  Dar  Kaufiatan.  Der  Stidter  and  dtr 
aar.  Dar  Tftpnr.  Dar  Schneider.  Der  Weber. 
Der  Schreiner.  Der  Schufler.  Dit  Becker.  Der 
Müller.  Der  WafTenfrhraidt.  Der  Bauet.  Spinacr- 
lied.  Hoch/eitlied.  In  derSchegke  ZB  fi^f^.  V?«^- 
felgafane  der  Purfcfae  ood  Mädchen.  Dreldtt^td. 
Dee  Lied  voas  Aberglaubca.  Das  NachtwicbteiKel. 
Der  I.audmann.  Der  brave  Mann.  Auf  Gottes  Weh 
ilts  icbuD.  riüchtigkeit  der  Zeit.  Der  Menfch  lur 
Freude  gefchaJfen,  Der  erfta  May.  BaueraJfW. 
DankUed  nach  dar  Mahlzeif.  LiadUchtflüi^fdL 


KLEINE  SCHtlFTEl^.' 


.  ■CealitB  RiiaiTK.  Mmtthrrir.  h.  Arnold:  f^mmderliekt 
Fat0  ei»ti  Ci'ifvtmt,  von  ihm  felbft  befchrieben.  179g.  8.  Er- 
ßer  Abfchiiiu.  C^S.  Zweyter  Abfchnitr.  4^8.  (ff  gr.)  Unrer 
üefer£inkl«iduiig  wir<t  etne  Reihe  von  Scenen  aus  aer  franzöfi» 
fchan  Rerolutioii  «-od  ihrem  erilfii  Anfau<;t  an  hir^zur  Epoche 
der  bterovahlft  und  mcrveiHttix  vorbi  y^eftilirt.  Die  AbGcht, 
dicfe^  unter  allen  Gctblten  (jehsfsig  ir-d  lächerlich  zumachen, 
fieg»  dsbcv  licii  lieh  offen  am  T» 'e.  Iiideffen  hjt«ßch  der  Vf. 
zu  ihrtr  Erreiihdiie  in  fo  fern  (tefrhicke  ecHup  heiiommen,  dafs 
•r  feine  Leideufchitt  niemals  tv-rad«  zureden  hfVr.  fondt-rii  d;« 
ar>^ft(;i  Greuel  unbefanxen  ,  rrucK"!;,  ja  l<'kht;iiiijLi',  t-r/ liilt. 
Aifh  d.-.*  itt  RMt  a-jf  ilefonneii ,  um  dcu  uii(Tchei;t'r  fLhi;t]i<Ti 
W-'<  (1  r  yrilitlichc»  Meynuncren  und  die  L'ubffl.uidit'kcit 
Vollmes  in-  Licht  zu  feir.«r:i ,  djf»  er  fctiien  Ci  -  dsiMiii  einen 
M.iriii  ityn  !jisi ,  der  i»i  die  Eiiiürak«it  einef  Landgutes  ver- 
ijrJb-^n,  nUem  ,  ■«•.-.s  in  der  Welt  vor.:pht ,  den  Zugaiit;  zu  fich 
sti"  h!uiri'--t ,  und  vi'eDii  er  nun  tiacw  eiimr  Zwirch-nieit  wieder 
einen  Au^llüR  iiach  ?Atit  w.ii;t,  iiberaü  ge^en  di«  durchaus  ver- 

VcAiteüiwMliK.  raqrtichlHs« 


fewifle  Weife  datlMle.  wa«  tKa  «Merfinirt.  feinet  Terlre 
lictiert  llnwilTenheit  suxufchrciben.   In  der  f elf«  wird  «r  I«» 
in  dt-n  SiTudcl  der  Begehcnheiien  «eriifen  :  er  wird  J*li«i»f' 
Terroriii  und  he)xaihet  fo<ar  eine  Göriiiin  An  Yemunft. 
er  aber  in  dem  einen  Augenblicke  f^egeii  feine  Gruitdfatu 
cu  (einer  eignen  Sichet-heic  getban .  mttfa  er  in  dem  näcbftcn*'l 
hiichft  Kefihriich  verleugnen.  Darin  iß  d-;r  Vf.  unyartafii'A 
dafs  er  auch  an  den  Kemirfi^'errn  Pariaven  den  EgWtmttt  «p- 
(CT  der  Larve  des  Pacrioii^mus ,  die  fieitecfaiichkcit,  dieO««>j>  I 
chaitgkeit  und  ÄÜe  die  LnDer  aufdecke,  wekhe  fich  Cm  üthr-^' 
den  Znfhi.J»  der  Gffelircbaft  fo  furchlliar  entwickeln.    1-  | 

U7  ,  der  (ich  an  faiche  Gegetidjndc  hÄnpt,  ift  fchon  <'-'<^ 
N.ii-.r  nach  bitter  ;  doch  fehlten  nicht  an  drolligen  Einfj'; 
wo?n  wir  Hilter  andern  die  Abeiithtuer  rechnen,  wie  dw 
(Jev,itit  l'e.iie  cerln  ifeni;  Vcriiunfi  'linn  lum  zwe)teniu!c 
Gattinn  zu^'t-fuhrt  wird.  Allein  u:n  die«  fiücheichen  >U  e>"'* 
pulitifchen  C.itid'de  zu  m-iehen  ,  hirie  nedl  vialaidM  6stt  Sfd 
Erfindung  aufgcbefen  wardeu  «ü^wu 
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RECETSGELAURTBEIT. 


I  . 


LsifziCt  b.  Hertel:  Georgü  Benrici  Hodermanni 
ffuriseimfJii  principia  ^urisprudentiae  eccUfiafti- 
€Ae  nangelU'orum  «to  «rronei«  potificiorum  prin* 
cipits  atque  dogmitlbo»,  qutatnia  fierl  p«tiiit, 
p^irificara,  Pi  ad  eccleTiain  fnrsq  je  TirRrpö.inr-ium 
hüdieroa  folumniodo  adcomiuodat» ,  ad  compi- 
randttio  fulidam  juris  canonici  fctentitm  et  theo- 
logiae  et  juriuinttudioll*  qil««B  maxime  iafwTiea- 
ria.  ütiii«  et  proficua,  ^uorumque  ■fibttt  dtfti» 
Mia.  8- 

\7orHe[jfodei  Weric  gehört  2U  den  Sckrifteo ,  bey 
welcljea  fich  eia  Ree  in  d«r  grüAten  Verlegeo- 
heif  befindet,  wenn  vr  ein  beftlmoites  Urtbeil  dar- 
über r.üen  foll.     Es  ifl  nicht  <;.i[i/.  f^hlich:,  w.>'l 
der  Zweck  gut  ift,  die  Ausführung  ihm  etnigerwuiajsrn 
entrprichr  und  hin  und  wieder  manchmal  ein  guter 
Qcdanlie  uns  begegnet:  auf  der  andern  Seite  ftöfst 
man  wieder  auf  fo  fade,  lächerliche,  inconfequen- 
te  —  und  faiia:  übe  Heliauptangen ,  dafs  man  ver- 
fuchl  wird,  ein  unbediagtcs  Verdamraungsurtbeildar- 
flibcrnttSZiirprechen.  —    Der  Vf.  bat  bey  diefer  Schrift 
snr'Abficbt .  nicht  blofa  den  Jtiriften.,  (andern  auch 
den  Theologen  nUtzllch'  zu'  werden.    Wir  lind  mit 
ihm  Qberzeu(,'t.  dafs  diefe  Abficht»  fehr  Terdienfttich 
ift,  ond  die  Theologen  eben  fofebr  des  Kirchenrechts, 
•te  die  Jarlften  der  Kirchengefchichte  bedürfen.  Aber 
man  hOre  nur  einen  von  den  Granden*  «us  wekiMa 
der  Vf.,  dlefe  Wlflenfellafk  enpflcfclr.  „CerteThmOo- 
g  is,  heifst'e»  0.  145-,  evangkiconim  [ri.:,;s  nd,iirf-ns, 
ßne  jurispudftitia  eccUfiaßica  plane  intptus  eß  ad  jur 
fium  bellum  pontificiis  inferendum,  atqiuf§ 
fix  praefiäbit  bonum  eivem  in  refbUta.'— 
So  fpi-icht  ein  evangelifchcr  Kechtigelenrter  en  den 
Eaiif  des  Igten  Jahrhunderts!  —    Doch  dies  kann 
um  nitht  fehr  befremden ,   da  khon  der  Titel  tuit 
«)  Mr..vij  yontijtaorum  fentrntiis  um  fich  wirft  und  die 
Vorrede  in  einem  hoben  Tune  veripricbtt  da«  Buch 
folle  zugleich  die  IrrthOmer  des  katbolifcben  CQau- 
hetis  .vj$  diT  hcil'j^en  Srhrift  widerlegen,  und  die 
Wahrheit  der  reinen  proteitannkhca  Lehre  durch 
Schrift  ttnd  Vemnnfc  erwclfen."   So  etwas  wird  man 
wohl  in  einem  Syftena  des  proteftantifchen  KrrcAci»- 
t  ecJits  nicht  erwarten.    Der  eifrige  Vf.  ift  aber  feinem 
Verfprechen  t^-mz  peireu  und  pi'l(":nirirt  d^ber  recht 
kraftig  wider  die  Lehre  von  dem  Fegefeuer  (^.Öl8-) 
aus  der  OlTeobarun^  Johannis ,  wider  die  Transfub- 
flantiation  (j).  63f — 644-).  fo  wie  über  die  Fr.ije  :  ob 
ungetaufte  ChriftenkiiKlcr  feiig  Iterbes?  (i).  453  uud 
4*.  L.  2.  1798.  Zwe^w  Bami* 


454.)  a.  f.  W.  ond  fcheintfich  ruAi  etwa»  deranP  n 

gur  7U  thun,   d»Cs  er  "'ir;.T?  Vcrfr  aus  dem  grifchi- 
fchen  neuen  fcliainent  ablchreibeti  unil  daraus  fem« 
Pfeile  fchnitzen  kann.  —  Uebrigens  bat  diefe  Schrift 
Engau's  Eiemtuta  imit  eanon.  pont.  ecdes.  zur  Grund- 
lage.  StebefbIgtAft  dttlwhg  in'^ig^,  einigegeringe Ab- 
V,  ri -hnri'-n  .iiis'^fnommeD ,  ihren  Plan  und  Hr,  H. 
\vurde  lUu  durchaus  befolgt  haben,    vvlmki  diefer 
nicht  das  proteftantifche  Kirchenrechc  zu  kurz,  das 
kathelifche  dagegen  zm  weiüäoftig  nbiiaadeUe.  Abf r 
wir  hegreifea  ta  der  That  nicht,  wie  Rr.  H.  fich 
hier  ein  Vet^fenft  erworben  zu  haben  ,  glauben  kann. 
Denn  die  Rechtifatrc  des  katholifcben  Kircheorechts 
iind  hier  wieder  viel  weitluuftiger  abgehandelt,  als  es 
in  einem  Sydein  dea  proteitantifchen  Kircheurechts 
gefchAen  darf.   Wir  tadeln  es  gar  nicht,  dafs  Hr. 
H.  bey  jeJer  Materie  zuerft  die  BegriiTe  und  Grund- 
fatze  des  kathulilcnen  Kirchenrecbts  darüber  vor- 
trägt und  dann  die  Abweichungen  der  Proteftanten,-  . 
fo  wie  die  Qriinde  diefer  Abweichungen  folgen  läfst. 
Das  proteftancifche  Kirchenrecht  ift  ohne  das  karho- 
lifche  ganz  unverftandü:  Ii.     Aber  jenes  hat  doch  in 
diefera  Betracht  nur  ein  relatives  intereiTe  und  ea 
darf  von  ihm  nicht  mehr  aufgenommen  werden,  als 
cor  aothdiltftigen  EtUutmmg  dient.  Davon  fcheinc 
der  Vr.'  gar  nicht  die  NothWendIgkeit  eingefehen  zu 
haben.    Wiehätte  er  fünft,  um  nur  FJns  anzuführen, 
von  den  perjonis  eccUjxafticis  der  itatboliken  fo  weit- 
läuftig,  fo  bis  zum  Ueberflufs  weitlaufcig  raifonniren* 
kOonenf  —  Die  Lehre  von  den  Bifchüfen,  Presby. 
tern,  Diakon^  und  Sobdiakonen  u.'f.  w.  wird  l'o 
ausführlich  abjehaudelt.  als  t  s  nur  immer  in  einem 
Lehrbuch  des  katholifcben  hirchenrecbtt  hatte  go> 
fchehen  können.    Und  diefe  W  eiclauftigkelt  ifiaicikt 
nur  Weitläiaftlgkcit  der  Materie,  fendcrn  auch  E^^r  Id- 
cherltche  Weicfchweiligkeit  in  Worten.    Nur  ein  Key- 
fpicl!  Q\iia  canonid ,  heifst  es  Ci.  254  .  clnccU.x  m  int-  ' 
tojubimnt,  fgquüur  ut  vitam  cierüis  difinasu  quoquejiti' 
eaat.   Hoc  auUMßeri  ife^tt  ai/»  aiflineanit  i)are 
militari  et  ufi*  antidrum  ;  —  2)  a  vefiibui  auro  et  ar gen- 
ta contextis,  3)  ab  nnnvUs,  mji  tjuibus  competst  ci  offi- 
cio  dignitatis  ,  ut  prai'.atis  ;  4  a  c  :  .»  ;>  ,t  i\i  et  ehrte- 
täte,  5)  %b  alcis  eji  tatilLxs  et  ejusmodt~lit, 
dir.  6)  u  n£go:i.itianiims , —  7)  a  mimis  jociUatoribitt 
et  MfiriosUbuSt       ab  avaritia  etc.     Wnrmii  doch  der 
Vf. ,  wepn  er  einmal  zum  ylufzahlcn  Luit  luiw ,  den 
T.aflQrkat.ilui;  nicht  volUtiloilig  gemacht  hat?'  Er  hat* 
te  ja  nur  rlie  Rubriken  einer  iheologiichen  Moral 
fchreibeti  durtVu.   Leider,  lieht  maa  eher  fibemllt 
dafs  der  Vf.  fxh  über  die  Frage:  was  denn  fem  Buch 
feyn  folle  ?    durchaua  keine  ■B«cheafchaf t  gegeben 
. '    ««e    .  ^t, 

-Digitized  by  Google 


587 


ALLG.  LITERATUR  .  ZEITUNG 


bat.  und  dafs  er  weder  Fehler  zu  vorinewJeo ,  noch 
auch  in  iimeil  Cünfequeut  zu  fcya  ver/tcht.  Wozu 
die  Erörteruagoi  übtrGeccaAiiade»  die  detuKircbtA- 
rechr  fanz  fremd  findf  Warmn  handelt  er  d*  eonfli- 

tution.bv.s  ,  ftriviUgiis ,  cav  fiteUidiKf,  teßatnrntis.  yMtis 
ttc  f  —  Eiwa  weil  auch  i  hcülogcn  da  Ruch  lefen 
füllen?  So  weil  Theolo»en  das  Kircheürecht  braa- 
clieu.  htt!>eo  üt  sa  dem  eigtailichen  Kirchenrecbtgc- 
oue:.  Gefcbab  aber  jene  Eiiimirchunf:  von  attotriis 
aus  der  Ab.'Icht,  eine  votlßinuitg  dmiliLhn  Erkemiinifs 
der  Lehren  des  Kirchenrciitts  za  geben;  io  hau«  der 
Vr.  ti  ufeijucut  feyn  ,  —  und  die  gauze  Jurisprudenz 
»U  Auhäagfcl  cinflechten  foUeo.  Dean  det  Ketzer 
Cicrro  fagr  fcfaoo  fehr  wahr,  dafa  efn  rchvrellerlichts 
Batd  alle  WilTenrcIiaftcn  \  ereinipc.  Aus  diefoin  Ar- 
gumente kann  Heb  ;iber  der  Vf.  fchr  kicbt  recbUeiti- 
gea,  dafs  er  hey  der  L>.!:re  \cn  deA  Verbvtcbcn  der 
Ketzerey,  da« ^udcnnec/it  «ingercäaltet bat.  —  Noch 
unbegreiflicher,  ata  alles  diea,  ift  uns  aber,  warum 
er  die  ga.jye  Lehre  \  oin  ProceTs  und  andere  Reilits 
gegenftunden ,  und  noch  weiter  aJs  fie  durch  das  ka- 
uoa  jcht  Recht  begründet  find,  abgehancMc  bar?  DJ« 
Abficht  diefer  Schrift .  fo  wie  ihr  Titel ,  fihcint  lOift 
doch  olfehbar  rw  beweifen  ,  dafs  der  Vf  um  Kinhex^ 
Ttiht  lehren  \rri'te.  Iii  denn  aber  das  kaoonifche 
Recht  Kircbearecht?  Gebort  in  diefe  Winfcnfchaft  die 
Lehre  Tcn  Klagen,  Einreden,  AppeRaticuen  und  den 
übrigen  recbtliibeit  Beflirainunp,pn  über  Ge|^eu(läadtf* 
die  blofs  dem  Cirilrcchi  aiigehcrea?  —  Die  armen 
Theokgcn,  die  fich  in  die  Lehre  von  Klagen  und 
Einreden  vct liefen  rnüfled,  um  gegen  den  Pabft  zu 
FeM  ziehen  zu  Xflnncir!  —  Dies  alle«  darf  uns  aber 
nicht  in  Erl^aonen  fetzen.  Das  nihil  adnürari!  de» 
Ilorsr.  ill  nirgends  leichter  zu  befolgen,  als  hter.  Dciltt 
von  einem  SchtiftftcJler ,  der  in  dem  proseflantifchen 
Kirchcnrrchte,  von  Wsllfahrten ,  Kafteyunf.en  und 
Oeiffelvn^cu  (ij.  6co);  dann  von  dea  Wafidel-  Gtbck- 
fhm  (C.646  )  Lücl  (^w  öriir^n  Bccb)  von  den  dtlicUs 
f,cttl.\tibhs  "ich  C^rls  V.liGO.  handelt;  von  einem 
*(<iKhen,  lalM  f.rh  alles  tlirs  rrunrrcu. 

lim  ttoXere  Lefer  zu  beluftigen,  wollen  wir  quo 
nnch  einife  Bcftimroungen  and  Beheuptungen  des 
Vs.  anfuhren.  Pr.f  r.w  si'  ;  i .  heifit  es  §.  1317^ 
Jecta,  nc^ns  nrti^w/iim  fuKÄi.wiiittiUiii  Jidri  chriflitti- 
»lar,  ret.ryt  unitatew  Del.  —  Schöner  noch  ili  der 
^udaeitv.us  (ö- 1309O  beftiowt.  „^udaei  funt, 
tut  eapitn  funäanentatia  fidei  C hriß  ianae 
rioloft  negant.'*  Der  £'.796.  belehrt  uns,  dafs  die 
Gl'«  iii'easehe  nach  natürlichem  und  gottlichem  Rech- 
te iiiierlaubt  ift.  Die  naturrccbtlkhc  3t  üin-.ruuDg  der 
Ehe  ^.709*  mögen  ficb  die  fctiiifcben  Pbilofophen  zu 
Herren  nebmea.  Sie  lautet:  f«ra(rtM«iiia<n  tfl  pactutr^ 
ifUfid  optratuv  JucietatnH.  Aucfc  das  unmittelbar  fol- 
gende ift merkwürdig:  nH  vcro  Jacramentun  ej^edclet, 
fb»  tltvtenluvft  et  vtrhKtt  aJjit  mctjfe  eft.  Eic/t-  ntuw  in 
matrivtotno  r/1  wns  et  f mimt  «c  verbum  tä  bmedutio 
JacfrdotaKs.  $  713.  thut  et  den  vrohtgemeynten 
V.i  f.  f/i.i;:: ,  lU'  Mnna^pt  rri.:i«'n  mi;chtfO  cfcrh  rrft  im 
Scteo  Jahr  und  ^iarithen  ni*  ht  vor  dem  r4ten  bey- 
riihca.  Der  Grund  Uk :  «e  dr  imbnbi  vtro  efuqut  vo  - 


bis  faetisque  (atpe  tmvrutlrntibus  homines  dicire  pojfmt, 
Junt  pueri,  pueri,  jtueri  yr.e  ritim  ivueianü 
utcftmna  immatiara  vel  O'tbris  tiberonm  foHihms  ernte 
tempus  (onfinesceii,  vet  in  optima  ttefhtifßore  r  vita  dis- 
cediit  migretque  etc.    Die  arrnrn  Mädchen  !  — 

Um  ab«-r  dem  Vi.  Gerechtigkeit  widerfahren  zu 
lafTea,  mOlfen  wir  bemerken,  dafs  ohneracbteC  M.- 
ch«r  nnzkhiigea  Fehler  nuiiichc  Lehren  recbtgutau«- 
eusindergefetzc  find.    Wir  gbnbea  dies  TOizuglicfa, 
(worüber  ficb  frcvlich  unfere  Lefer  doppelt  wundein  . 
werd«M)  ,)    von  dem  allgetueiueu   ThetI   fa;;^^  lu 
nßflfett«    £a  find  hier  frey  lieh  keine  neuen  Entdeckun- 
gen und  Auffchläfle  zu  fnchea.    Das  Bekannte  ift 
aber  gut  benutzt,  wie  z.  B.  in  der  Lehre  roa  mm 
VerbältnilTe  des  ne-tnten  zum  Staat  und  Landet» 
herru,  wo  die  Rt  cbte,  wckhe  ihm  als  Laodesberm 
und  als  Befltzer  der  kirchlichen  Collegialgewalt  za- 
fteben,  richtig  benimmt  und  unterfchieden  find.  — 
Dafs  er  Boehmer's  ffus.  eeei^prot.,  fltrk  h«iittCzt 
bjt ,  (ii^bt  man  dcu:  Hucbe  deutlich         imd  dar  Vf« 
geütebt  dies  in  der  Vorrede  felbft. 

NifTURCBSCHICHTE. 

x)  Nflaifvno,  in  der  Ral^chen  Buchhandlung: 

Iconfs  FiicofKm  cum  eharacteribus  fgfiematkis.  fy- 
Kün^mis  Juc!o-um  A  dejcriptionibus  nooantmjpe- 
cierum.  Abbildungen  der  Tange  mit  beygefujt^» 
JufiemaHfchen  Keimaeithen ,  ifm/ä/trungm  der 
5cArt/t/i«iMer«  Md  t^ehreibnngen  der  neuen  Gat- 
tungen. Herausgegeben  von  EmeemusSohaim  Chri' 
fiopk  Efper  der  Weltweisheft  Doctor  and  d«rfel- 
ben  öficntl.  aufserordentl.  ProfelTer  zu  Erbo- 
genetc  Erßes  Heft.  1797.  54S.  4-  Tab.  i  —  24. 

i)  LOKOON,  b.  White;  Nereis  britannica,  Jeu  pLin- 
tae  tEiiritt  K  in  inJulis  britannicis  erejcentes  :  de- 
JctiptioH*  intena  et  angUca,  nec  ron  icenibus  ad 
mmm  dtpictisiUuflntaeS  Aactore  ^.  Stackhoujey 
ar«.  fuc.  Lin.  forio.  Fnfcicu'usl  ,  17       I^i*"!  ''  -  II, 
1797.  ful.  Tab.  I  —  XII.    (Tittl  iowoiil  icxt 
find  englifch  und  lateicifch  70  S.) 
Beide  Werke  liefern  ans  die  Tange,  über  die  feit 
Gmelins  Jeliß.  Fncomm  wenig  Neues  ift  gefcbridbeo 
worden.    Wir  ftelleo  ihre  Aezeige  wegen  der  leich- 
tern Ueberfichi  z.ufamn>en.    Hr.  Prof.  Efper  U\  dea 
Naturforfcbern  bereits  als  Lntomolog  durch  feine 
^Schmetterlinge  vortheiibaft  bekannt.  Wsbrfcbctu- 
Ifch  versnlafste  ihn  fei»  fpfiteres  Werk  über  die  PAi;- 
toJijfrr  oder  Zoopb'j  teil  und  die  grof^e  Aehnlichkeit 
einiger  Gattungen  der  G'oi'^onta .  Antipatkes,  Spnn- 
gii»,  Tubulayiii  und  Stttularia,  mit  den  Tangen,  die- 
fe auf  jene  folgen  zu  lalFen.  Nach  ihm  find  die  Ten- 
ge,  Gewüchfe,  die  aar  sllein  in  den  Meeren  oder 
den  Müncluu^^'cn  der  flülTe  ihren  Aufenthalt  haben* 
und  durch  folgende  Kennzeichen ,   fowohl  ou  /ich, 
als  in  Verbindung  der  Phytozöen  ,  verfrhicden.  Sie 
haben  eine  weichere*  iu  dem  WafTer  leichter  zu  ex« 
weichende  Subftanz.  In  Ihrem  Bau  kommen  fie,  be- 
fonders  die  Blltterfbniigen .  mit  den  webten  Pflan- 
zen 
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^Dtbtr^.  £2oife  h«ben  wirklich  Wurzeia,  vrfoa 
fie  aueh  dte  nelffeii  nsBofela.   Sie  lind  grörstcntbeiU 

mit  einem  fchletmipf a  llehrr?-,^  hcVIcidct,  der  ilcfa 
auch  durch  öfteres  üinwei  lien  im  iValTer  nicht  ver- 
liert.   Doch  weit  nähere  Mi  r]  inale  ergeben  die  in- 
acrhtlb  der  BläUtt  fowobl  »1«  bey  andern ,  «a  den 
Stnmmen,  den  Aeftva  und  Zweigen ,  befindlidic 
Luftblafen,  oi^er  rev  ff^c  hervorf etriebene  Orgaae  in 
kuglichten  i'orroen,  wir  willfQ  zur  Zeit  keine  Ichick- 
liebere  Benennung.     Sie  fcheinen  einigen  zu  inan- 
'  gelu .  wahrfchciolichcr  aber  find  iie  uns  in  diefem 
-vollkotnmneniStaail.  ooch  olcht  sttgckonneii.  A»- 
derc  führen  dem  Anfchein  nach,  kuglichte,  fchot* 
tenförmige,  mit,  oder  ohne  Stiele,  einzelne  odir 
traubenformig  verbundene  Früchte.   Sie  find  innen 
hohl,  oder  mit  Scheidewiiideto  beforgt.  Kerne  oder 
Saamen  hat  man  aa«h  atdit  welfrfeaoiBdi*ii'(?>  An« 
dere  enthalten  eine  fchlciroichte  MalTe,  in  welcher 
aber  keine  Keime  zur  Foripllanzuug  zu  bemerken  w  a- 
ren ,  fo  ^To($  auch  die  Vervielfältigung  diefcr  Prü- 
ducte  ift.   Die«  find  nach  Hu.  E.  die  wefentlichAc 
Merkmaie.  —   Vergleichen  wir  die  eigenen  Beohaclk- 
funren  des  Iln.  Stackhoufe  damit,  fo  l;uden  wir  da- 
rin "zum  Theil  neue  AuffchitiiTe ,  zum  theil  neue  Uta- 
>  terfochnogflii  oder  Bcftitignngeo  der  von  Rimmm» 
Gmtlin,  Gärtner,  und  ▼orzöglidt  Von  feinen  c^nea- 
JLandjJeuteii  Goodrnong'i ,  ll'ooihMird  nni  Tettey  TOt<- 
p-etragenen  Gerchichte  nber  die  Vermchn;ri£s:rt  der 
Tange.   Nach  ihm  beliebt  der  Schleim  in  den  biafsea 
zum  Theii  aus  berooders  verw  ebten  Ciefarien  zurAb» 
fonderung  des  männlichen  Befmchtuagalloffl»  die 
Saamenbehahnifle  find  aber  verfchfedentKcb,  zamal 
in  der  Nähe  der  Oberß.1che  vt  rtht  ilr  und  gewöhn- 
lich mit  einer  OefTnung  nach  aulsen  Tcrfehen ,  aoa 
welcher  die  reifen  Saamen  von  einem  befonderu  im 
WnfTer  nicht  leicht  ajifiAabarca  Schleim  umgeben, 
herv  orgehen.    Die  LuÄllkita  in  manchen  Arten  (da> 
hin  auch      e  SiLot:  ;i  des  Fucus  fitiquofus  gehüren) 
üad  von  jenen  eruen  zur  Befruchtung  beilimmteo 
Werkzeu;j;en  ,  mit  ihren  ganzen  itinera  ftferigen  Ge> 
webe  als  folche  zu  betrachten  und  davon  verfcbie* 
den.    Auch  die  Reaumärifchen  aus  der  Oberfläche 
Ära'oiifornii'j  \ erbreiteten  und  in  Poren  firh  vi  ti  K.i 
g^enden  angenoinmcnen  männlichen  Körperchen  er- 
klärt Hr.St.  für  verdichteten ausfchwitzcnden Schleim, 
den  die  Fuci  in  grofscr  Menge  abfondern.    Auf  die 
Art  und  durch  die  raikrofcopifchen  Unterfucfaungeu 
unfers  Vf.  wäre  zum  Theil  die  Dunkelheit  zerJlreut, 
Wf  lebe  bisher  die  Vermebruogsart  der  Tange  bedeck* 
»e ,  und  auch  erwlefon,  dafs  die  Tange  weder  ze  des 
Mono  noch  Diphyten,  foodern  vielmehr  zu  den  hcr- 
iJK.pNroditen  Gewächfen  gehören.     Ohne  firh  aber 
auf  iniktofcopifcbc  Charak-tcrc   cinziilatTen ,  foiuiern 
nur  auf  feUbe  „as  vifible  to  the  naied  eye,  or  a  com- 
mtm  tiff-gtafg,  wfnch  it  h  prefmned  i$  a  more  projnr 
foiittdation  for  a  Sy  ffnn  tUnn  microfcopic  oh  fr-yr  xtion.'* 
befiisurot  uafec  Vf.  feine  neuen  Gattungen  der  i'aii^e 
nacJ'-  Üefch.iiff  r.htLt  der  Fruchiw^rkzeuge  .  ilic  wir 
famoxilicb  mit  den  untergeordneten  Axteu  hier  auf- 
fUlurea»  wad  daMy  <n£  die  Fifuren  4*r  bcnite 


diefen  Heften  ganz  vorzQgUch  lebendig'  und  fchöa 
dargefteitten  Arten  verweifim  wolleo; 

FucHt.        •*  ' 
Char.  Gen.    Fruciificutio  fnucofi .  iJO,!uci(",a :  cranul.'  . 
ca}«rU»u$  femii.tferi»  iiltus:    p;ipilli*  cffoicis  foratif.  exius-t«r- 


Fmtet'^feethnt  ti^trtum 
F.'  fcrcanu,  t.f. 
^  Teßa*!oAu»'cII.  m.  tVI* 
ioflatus,  Tab 

i'olubilis.  rar. 
divariciruj,  rar* 

»Bdefua ,  t. 

CtT.inoid?», 

CJiljI-Cui.ltUS,' 

filiquofu*,  t.  V. 
CSiculofuÄ.  nor.  fp.  ub.XI. 
cderptiofus  nor.  fp.  tab.  XXU 

Frttetißemtümi  imut$. 

F.  taautUälblinr«  XI» 

.  bifurcatus. 
loreas.  i.X.  '  ' 

cnnuJatM^ 
Meiiieidwniir« 


iCereailaat. 

Cifcar.SM.  Fhtctifieade  maealb,  faltacUa» 
ii  gttpilha  inrüibtUbus-rcr  ~ 

C.  ?acKarirTtim  ,  t.  IX. 
buibotuiB,  t.  IV. 
digiiatum,  t.  in. 
eduJ«,  f.  XIL 
palmjrum  ,  r.  Xtt» 
phyliitis,  UlXi 


S»  Cm 


'  Ck»mirnH 

Ckar.  Ott.  PefkafiMum  eratum ,  — . — 
fMBfa^ibMt  intus  in  muco  peilucüe« 

,   Ch.  critpu«,  I.  X.U. 
cer4noidef, 
laceruff, 

AcIUtiis,  r.  XTI. 
cchin«(u«,  c.XU. 


,  uttioquc  ff* 


Sphaeroeoecu  s. 

Char.  Gen.   Granula  fcminifer.i  (uborbiculatia (  aduau,  iia- 
fat  leiHlia,  vel  pedanrutaau 

•  F»liu  ießinatit. 

8.  fiingnincua,  t.  VO'  "  <* 

fiiiuofui,  .  ,        .  »• 

nmbraajfeliut« 
**  Stipitt  medium  /afiioe  ^citrrMlir. 


8.  alatnt. 


£•0 


«  % 


ciüa. 
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cilUlbf. 
jttbtttt«,  tXl. 
piiiDMifidiifl ,  I.  XT. 
OÜBund«*  aotr.  (|^  tX!« 

AwmR»  Ate 


S.  patent, 

•*•**  Fronde  comprrjfj. 

'■  S.  corneu»  .  1,  Xll. 
gigartinus, 
COroiiopifollUf 

cocLint-ii', 
pliiniKlus, 
•bcuTu«, 

•ci^tatus.  t.  YHL 


/         S.  fafti?i«t«*« 
radiitus,  . 

kiliformi», 

conferroide«,  t.  Yü^  * 

albidiis?  ■ 
fubfjfcus, 
p>>dunculttufy  . 
afpar.Tjoide», 
tt-iititiUmus, 
«riiculatus,  t.  VJ^ 
opuntia.  , 
pmanroide«. 

vanabtlic« .  < 
«mphibiui.     •  ^  * 
flicMM*  u  Ytt»  . 

Charia. 

Cftar.  G«>  Fracöficida  «ittcofa  in  avlutt  firo^is  qirlwiricae : 

.  C.  Filum ,  C.  X. 
fla{!eUiformis? 


C  0  d  ium, 

Ckmr.  Gen.   Fructificatio  in  tubuH«  iinplicaci«  —  frMi«  tvIbiH- 
^•ttvprefla;  (bitu  madido  ,  fpongifonai«;  fioco«  liMainnfl. 
C.  (omentorum.  c  TU. 

.  .^ip^Cf  fnettfieatimne  anta$^ 

I.  tlißhaxs, 

rub«ni  ?  t  VII.  - 
l/copodiAidec, 

lichenoidem, 

nxMnbraiiifoIiu«,  nvr.  Ijp.  Hb.VL- 
pulUlu«,  t.  VI. 

'SowraienoD  beidt  W.  vor  »hrem  fchrift&AV . 
dfchen  Unternehmen,  eine  Co  verwicKelre  FamUit 
von  krypiogimifcheo  Gewracbren  auseinander  ta 
letzen,  einander  gekannt  zu  haben  fcheinen ;  fo  m* 
fchiedea  ifkanch  4er  Weg  uod  das  Verdieall.  wd- 
dict  ihoea  Zttkfii""t.  Hr.  Staekhoufe  copirt  nach  der 
Natur,  und  liefert  fehr  befriedigende  8t  fchreibungen. 
Hr.  Efyer  fainmelt  eine  Menge  S)  noii)  rae.  ohne  wel- 

.  tere  eigene  Befchreibungen ,  und  ohne  Gebraach  «i> 
pmc  ücharfen  Kritü.    Uc.  Su  liefert  Abbildung^en  in 
coloifrter  Minier,  nft  eilen  orni  gehurigen  mikrofko- 
pifchen  Vergröfferungen,  wie  wir  fie  von  artil\ifchra 
englifchen  Producten  gewohnt  find,  ohne  doch  im 
geringtten  Wahrheit  der  Schönheit  einer  folchen  Dir- 
ikellane  eufzuopfero.  Ur.E. liefert  Abbildungen,  die 
una  fenr  lebhaft  ßn  den  Konftverlag  der  Zoopbjren 
aus  derfelben  Handiung;  erioncrn.     Zu/n  Befcbluf* 
tragen  wir  noch  die  untergefetzteir  Namen  der  Tlt' 
fein  des  Hn.  £.  bey.    Tab.  i.  Rieiu  eattäagmemt,  a. 
Piocamium,  3.  alatui.  ^.ciliatut,  S./erratiM,  6.  var. 
7.  nodojus,  g.  filiquofus,  9.  turbinatus,'  to.  injlatm, 
II.  divaricatuj ,   t2.  veficukffits ,   J  3  v  iv.  14. /ptnilif, 
15.  Uadigerus ,  16'fijßigiatus,  ij.rotundus,  lg.  crir* 

.  fM,  19.  foren«*  «O.  tongißlmutt  »l»  fifMt'  83«  Tm- 
4oi  »9»  «oMMU'f  af./ac*anmtf. 
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l^eflÜHtf  H'f  •  Tabt  llf  na/rfax  ifl'i»'  1797-  '"Sttatt- 
r^uSltun  -  und  Hofctrmioniil  -  lianpordnUsg  der  F-rfteti.  (t  Bl. 
fn  fbli«.)  In  einer  »ehn(«ch«n  Rubrik  wird  Incr  die  Ueberßcbt 
ier  fiasetac«  Regenten  in  Europ*  auf  em«  fchr  zweckmafsiRe 
'Woif«  dargaftellt.  Die  Tafel  erftreckt  fich  aber  nicht  .«uf  die- 
lliiiMer  der:  Republiken  ,  dt«  daiiuU  noüi  bellaiideoen  Do^en 
von  Ftntdig  und  Gewia  auscenomiufn.  W-.ijfn  der  AutTic- 
bufitf  des  lÖiiigthums  in  Frankrcr.h  kommt  <j  t-i  r  Ni«iiie  gar 
nichldario  «irs  für  die  F«l(a  wird  es  aber  otitzlt<h  fttyo.  die 
AiMctwM  der  ««m«  JlaiNMttM  ««fa  nbaa^mgu,  - 

Bayto Durchficht  der  einieluen  Rubriken  wird  jedem  Le- 
fer  diaMafl«  der  fen  JalireMrill  entß«ndenen  ungeheueren  Ver- 
an»ierut>i».-n  in  die  Äiwen  falScn.  In  der  crftcn  Rub-ik  der 
Ilanirrtn^tJ  u^d  PVufden  WM  nun  (Afril  1798  )  eine  Haupt- 
WÜT.'.c,  die  l'jhjUiche  traiix  weR ;  eine  andi:r..-  die  Grofsherzog- 
Uche,  ift  iiuf-irft  b' droht,  die  von  den  luli.iiifthiin  ller- 
*oi?i.'n  i'.i  .u  liir/ir«  UrichtiahiUr.  v.rnithtfi;    von  den 

zwantig  oeuuciien  Furftbif.t»*i>ii  find  mehrere  durch  Abtre- 


dner  {Ceftanx)  durch  die  letate  StaatsrerÜnderiin^  in  der  SrkweiM 

faft —  veruichieu   Bndlith  iii  uiii.'r  den  neuen  deucfchen  Für- 
ften  ein  Name  (Saffuii  -  Saai  hructi)  unrer  den  Stcrblichea  g).iK, 
und  zwey  andere  —  (Salm  •  ü^im  und  Sulm-Ki/rburg)  weatg- 
ftens  unter  den  Di-uifchen  aug^t^lofcht. 

Inder  Rubrik  von  A>-n  Riictit  -  und  L.audeinavii'n  ureritn 
Trier  und  Colin  wanrit i  euiiKh  bald  andere  Vfrdrai.(:cn  ,  u:  d 
f  iii'ovr«  ,  Mudev.i,      rn,' ri;^ ,   (J'^nua,   Si!'n,    Hsthiim  StrL:i- 
barg,  Sfiiytr  ,  iV^rins ,  L..ili:ch  ,   luijl  der  Erbll.uih»!ter  von 
Holland  einL-  jieua  R  iSrik.  von  l'i-.-fui'.r.iitß.'n  fiillcn.  Preufseii 
verlor  im  Lauf  des  J  uirj  r-nuii  hot-.i;;   <i.  r  aiteüe  «ll«r  Kä- 
ni|;e  an  ilegi>i'iiK^i;.i/:>-'*M  ,  /VvJjb.iih/ /*'  .  (di.uii  an  L.ch»  itt}~ih-' 
rtn  hai  Gearglil-  lin-i  S.-;itor.uj  w.rd  l't.t  Koiiis  Repujj.iki- 
niliruMi;,  fo  wie  der  BiüholT  von  (.hur  feit  der  Umfchmciruin 
von  Il>>rfrieii,  ii.iissrlt  ifefihrde«.  —    In  der  letzten  Rubnk 
vou  H'J  -  und  i\Ojidenffiitdicm  fallen  dreyzebn  Nacnen  Rani 
wei?.    itjir.   .1/.i;hi  .    En^hie*,   Modtma,  t^euedig  ,  Ornv.,. 
BruHtrut,  lautlich,  liufcl,  lioam,  KoMetZ»  Saarbruck  uv.iKi^rn; 
der  kleinen/o  fraaMHt««  dejuCtii«!!  lUManaMn.  welche  ficb  ki 
diefer  Tafel  niclt  finden,  lHe<.B.jrmMffai,.Biwr«jfr/,  Stah- 
to  and  Mtämaigt  GrütMil»*  e<C.v.  uk^  «i  i  ' 
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Pari»,  b.  Jaofen  :  l'oyage  en  An^teterre ,  m  Tcoffe 
et  amxlles  liebrnles ;  ayam  ^uur  ribjft  It's  Irien- 
cc*.  lc«arrs,  l'biltoire  naturelle  et  les  moeur«; 
«y«e  b  defcriptioii  min^ralogique  du  pays  de 

'  Newcaftle.  des  monraf^m-s  rin  Derbysliire ,  des 
environs  d'Edtaburgh ,  de  G  i?gow,  de  Perih. 

'  de  S.  Anrlrews,  du  duch;  li  i :i ,  er  irjr  et  de  la 
grotce  de  Fiagal,  avec  figures«  pai  jFai^'M-<$aiiK- 
¥€ind,  Ton.l.  430  S.  8.  ' 


Der  durch  mehrere  mineralogircb«  Schriften  rähm- 
lidift  bckanate  Vf.  Met'ert  hier  die  Refcbreibuug 
feiner  Rtifcn  in  Frpilnnti  tind  Srhorrland  ,  die  nicht 
«llein  in  njtur  -  hiiionUher  Hiulicht  ,  fondern  auch 
yorcf^lich  durch  Bemerkungen  über  Landes  fuirn  und 
Gewobubeiten  iuwB»at  ift.  £r  ift  im  Qaosea  Tehr 
nuparteyifdi  io  lUoatt  UrAcfleor  iMt  ftft  darcllg»- 
heutls  treu  und  g^ut  beobachrer.  !übt  wa-;  lobpniwrrth 
ift.  uiid  tadelt  nicht  obaeüruud,  wo  hin  und  wieder 
fein  ruhiger  Beobachtungsgeiß  dazu  VeranlalTung 
^odet.  UcbersU  licht  nto  dca  wehlerxogeoeB, 
jpeiii  fliklcBdcD  t  woM  wicrriclucMB  Mhb  durdiUi- 

eken.  Seine  Remerki:ntTpn  find  für  viele  ClafTen  \  on 
Lefern  anziehend,  vuiz-uglitii  aber  die  Scbilderungca 
der  hocbländtfchen  Sitten  äufiierft  gefällig  and  ioter- 
•ffant.  Seio«  gut«a  £mD£«hlvng«ii  an  viele  Geleto« 
«nd  andere  TerdieaftTolle  Himer  gaben  ihn  Gele» 

get.heit,  m;inrhf'j  zu  fehen  und  zu  bemerken,  wel- 
ches ohne  dieieibeo  nicht  hatte  gefcbehen  köonea. 
Die  Reire  felbft  ift  fcbon  ror  der  franzöfifcbeo  Rero- 
Imioa  gemacht  i  und  dieie  war  Schuld,  dafa  die  B** 
ftfcreiheiig  picht  «her  )aa  Dmeke  erfcbienea  ift. 

Die  erileo  vier  Kapitel  handeln  vorzüglich  von 
London  und  feinen  umliegeodeo  Gegenden,  auch 
von.  Herfcbela  Familie  «ad  leiacm  Obfervatoriuu  ae 
Slougb  unirett  ^friedfor.  Der  Vf.  giebt  hier  Nach- 
rirhtrn  von  verfrhiedenen  berühmten  KflnRlern  und 
cioigen  ihrer  Arbeiten,  von  verfchicdeaeo  lielehrten, 
als  bir  Jofrph  Baoks,  Dr.  Whitehaill»  Cavallo .  Dr. 
jUeifom,  Sheldoa  u.  f.  w.,  fer/ier  ▼MB  briitildiea 
Mufkem  uad  etaigea  andera  aatarblibrircben  Cabi. 
nerrrn;  ferner  von  den  5itz.ucgen  der  kro'glVhen 
(ieiellfcbaft  au  London ,  von  den  Quäkern  .  welche 
er  im  Ganzen  mit  Recht  febr  liebenswürdig  findet, 
von  ihrrio  Gotteadieslle»  ihres  hiavlichen  Verhüll« 
«lilTea;  vom  Garte«  au  Kew,  wo  ibm  r^rzfigllch  ^ 
Art,    die  AlpenpHanzm  ntif  Str-nhauftB,  VW  LsVi 

4,  It.Z.  1798.   i^we^ter  Qand. 


wadvfen  zu  laffen,  gefiel;  diefeLarrn  hatt?  rfer  vK-r- 
dienitvolle  Banks  «U  Ballaft  von  Islai.d  mitgebracht. 

Die  übrigen  Kapitel  diefes  erilea  Tbetia  handelo 
von  feinen  Reifen  durch Engtaad  nach  SchortlaDd  Ua 
Obau;  auf  denfelben  batte  er  eiaea  febr  gefcheiten 
Amerikaner,  William  Thornton,  Herrn  von  Mecies, 
einen  jimren  Naf urforfcber  :iu>  LoiiiJün  i;nd  den  Gra- 
fen Paul  Audreaoi  auaj  Mailand,  zu  Keifeeefiibrtea. 
Er  hielt  ilch  Torzüglich  zuerft  in  Newcaffl«  Ungei« 
Zeit  auf,  wo  er  die  Kohlenbergwerke  genauer  unter- 
fucbre  und  davon  manche  nützliche  ßeinerkungeo 
» ufzeichnete.  Vorzug;! ich  macht  er  hier  V'ergleichun- 
gen  zwifchea  Frankreich  und  Eoglaiui,  und  beklagt 
fich  mit  Reche  aber  fetaeLaiidalettte.  die  noch  afche 
einfahen,  wie  nützlich  fr  %  n  v."'jrtfc.  '^(•uGebrauch 
der  Steinkohlen  ihres  etgcr.eci  Landes  aiigemeiner  zu 
niaiht'n.  Er  befchreibt  die  Ungeheuern  und  zum. 
Tbeil  fionreicben  Anftaltea.  welche  ztuaAbbaaen, 
-FortfcbaffiBo ,  Reinigen  nnd  EinJdiiffen  der  Steinicob. 
len  dienen.  Ferner  die  verfthledeinen  Manufarturen 
diefer  Stadt,  worunter  vorzüglich  eine  Schroelaerey 
merkwürdig  ift,  welche  David  Crawford  betreibt,  wo 
•aoa  der  Afche  der  Mflaaftitten  und  dar  Meide  d«r 
Gold*  nnd  Siiberarbeter  in  Holland  mtd  Frankrvidb 

nnch  eine  beträchtliche  Menge  diefer  Metalle  gewon- 
nen Wird,  obgleich  fie  fchon  durch  \^'ä^chen  in  jeaeo 
Ländern  von  der  Afche  iu  vi^l  muglicfa  gefchieden 
find.  Auch  die  Vitriolüederevea ,  wozu  der  Schwn- 
fdlKle«  einiger  Steinkohleegruben  benutzt  wird,  find 
merkwürdig.  Von  Npwrnl^le  nnrh  Edinburgh  fand 
der  Vf.  uottrwegs  mehrere  merkwürdige  mineralogi- 
fche  Gegenftiinde ,  vorzüglich  einen  fchöneo  Trapp* 
foUen  bey  IknidmilL  io  Edinburgh  liatte  er  daa  na» 
▼ermodiete  VergnOgen ,  ^em  alten  Bekannten,  daa 
Dr.Swediaur,  zu  begegnen,  welcher  damals  zu  Pret- 
tonpans  unweit  Edinburgh  eine  Fabrik  von  Salzfaure 
uud  MinerailaugenCtlz  aus  SeewaiTer  anlegen  wolUe. 
Anfaec  Tiden  Scefalzfiederejrea  ift  zaPreatonpons  die 
grOfste  Vitriolölfabrifc  in  gaoc  Orofabrtttanniea ;  man 
halt  das  Verfahren  aber  fo  rrrhnitn  .  d.if*  kefn  M?nfth 
aufser  den  Arbeitern  io  dea  uuc  iehr  hohen  Mauern 
omgebenen  Bezirk  diefer  Fabrik  zugelafTi-u  wird. 
Durch  Swediaur  erbiclc  der  Vf.  auch  Gelegenheit,  dit 
grofaen  Kaaonengiefliereye«  «v  Cnron  -36  «nglirchn 
Meilen  Ec*!  jhi  rp  7'i  fehen ;  Swediaur  begleitete 
ihn  felbtt  ciihiu.  Die  ripTrhreibung  diefer  uagebeuera 
Anlagen  ift  febr  iotereflant.  Aufser  allen  möglicbcM 
Arten  von  jetzt  gangberem  groben  QefchAtza,  wer» 
den  hier  aiach  «ndem  Wcrkwnge  und  eifern«  GcrKtb- 
fidni^  Tartetigt.  Ea  find  klar  viar  bnbe  Ot>frn  be 
Ff  ff  Händig 
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täadif  Im  Gange,  welch«  cfa  durch  Dampfmaftfal- 

ntii  bewirktes  (iebl:ife  von  unr^o:aei:ier  Kraft  babeo. 
Auch  von  deu  hier  verfchmcilzeocii  Erzeu  ur.dron  der 
ßefchickung  der  hohen  Oefen  giebt  der  Vf.  Nachricht. 
Als  ein  B«ytr«g  zuf  Charaktariftik  der  Sihottläader 
kina  di«  Klag*  dea  Vf.  Qbtr  dl*  Unbilligkeit  d«s 
.  Wirthj  i:i  Dunshütel  in  Edinburgh  dienen  ,  welcher 
aufser  der  fchr  theuren  Zeche,  fogar  noch  etwas  für 
ein  halbes  Blatt  l'apier  und  für  den  Weg,  ea  zu  holen, 
aA^&tzt  hatte;  düeao  bekaaatlich  fiod  dieSehonlin» 

-  dar  «fa  weaig  gcizfg .  Voa  Ediabargh  hu  Ghtgow 
fand  der  Vf.  wieder  viele  merkwürdige  raineralü^xi- 
fcheGej^enftaode ;  unter  andern  hatte  er  Gelegeakeit, 

-  in  einem  fehr  grofsen  Sapdfteinbroche  bey  Glasgow 
die  Lage  derSteiakoblea  gaaan  M  benarkiaa.  £tw* 

,  drejfsig  Fafa  tief  «rfchelMn  ia  dea  SaadUcfaka  aia« 
zelue  Spuren  und  dünne  Legen  von  Steiakchleo; 
dann  folgt  wieder  Sandftein  und  wieder  etwas  i^r- 
fccM  SteinkoUenUger  TOD  zwejr  bis  dray  oder  vier 
•Zoll;  arft  io  einer  Tiafii  tob  achtxig  FoTa  liact  das 
*  bahaaete  Hacptl»g»r  dar  Sidakohlaa.  Der  Vf.  ha-' 
fchrcibt  auch  viele  Bafalte  und  dichte  Luven  in  die- 
fer  Gegend;  au  einer  Stelle  fchien  eine  Solfatara  ge- 
wefen  zu  fejrn ,  die  Lava  war  hier  ganz-  zu  einem 
hiöckcUM  Thoae  aafgciaft.  Es  folgt  ein  Vanaich- 
'  «Ua  dar  Btfleka,  welche  der  Vf.  ab  Torzfl^ch  aurk- 
Wflrdigin  diefer  Gegend  faniRielte.  DieReifebefchrei- 
baag  wird  nun  immer  anziehender,  Ton  Glasgow 
■bis  Inverarf  gab  es  manchea  kleine  Abenteuer;  der 
tObarrichter.  welcher  chea  ia  deaiTheile  von  Schott- 
land feine  jübrlichaa  Garfehte  hielt,  raubte  anfera 
Reifenden  ein  paaroMl,  ohne  fein  WifTen  ,  die  Be- 
quemlichkeit des  Lof;irens  in  Gegenden  ,  wo  dcrEia- 
lamkeit  we^en  keine  Wahl  der  WirthshMufer  übrig 
hliah. '  Der  iierzog  voaArgyla  erhalt  eiu  nefiMsLob, 
«  jodem  iba  der  Vf.  ah  einen  fiheraos  libaruaa ,  woU- 
wollenden  Maan  fchildert ,  welcher  auch  TorzflgHch 
in  Rücklicht  feines  häuslichen  Lebena  Achtung  ver- 
dient.' D:e  ganze  Reifegefellfchaft  logirte  bey  diefer 
licbeaawfirdigea  Faaiilia  sa  Inrerarjrt  wo  der  Her- 

'  zotr  ciaea  fehr  fchftaea  Laadfitz  hat.    Das  gaaza 

Scülofs  foH  ausTopfßcin  (pierre  nfailV^ariMIOCt  fcyn, 
wuvuii  Ree.  aber  nicht  behaupten  möchte,  dafs  er 
mir  dem  italienifchcn  völlig  einerley  fey.  Die  Le- 
■heasweife  iA  hier  fehr  aoziehead  befchriebea;  aber. 
•diCT  Vf.  Tcrgefs  über  diafea  Aanehailiehkeiten  doch 
auch  feinen  Hauptzweck,  die  Minerale f;ie  nicht,  er 
widruefe  den  frühen  Morgen  dazu ,  utid  giebt  Nach- 
sicht von  einigen  hier  befindlichen  Porphyrfelfen 
Aber  eiaer  Kalkbige.  Voa  hier  ging  dar  Vf.  osch  Dal- 
«ally.  Der  Weg  dahin  foH  nrniterHch  Ada  aod 
iraari»  ft'yo.  Er  befchreibt  die  Tracht  der  Einwoh 
•ner  und  ihre  Sitten .  vorzüglich  ihr  freundfchaftli- 
cbes  Betrageo  gegea  Fremde,  und  macht  die  Lefer 
aaU  aioaoi  lehr  achtangawitardigea  hechhiadifchea 
6cbolaMiAer,  Patrick  Fmfer.  hdbtkiat,  welcher  bof 
mehrerer  Gelegenheit  feine  Wifsbei;ierde  zu  befrie- 
digen, ohnjL*  Zweifel  ein  vortrefllicher  Gelehrter  gC: 
W-iidi'Q  wäre;  jeder  mufa  ihn  lieb  gewinnen.  Er 
fi^rtc  die  GefieUfchafc  M  MK.-.N*b.,  einem  Schaüo- 


de,  wdcher  atalgo  der  lekt  OlBinrchcn  Qedicfate  !b 

einer  alten  Ilandfchrift  befitzt  und  de  felbft  recitirt. 
Unglücklicher  Weife  war  nicht  er  felbA,  foodero  nur 
feinRruder.  zu  Haufe  ,  welcher  aber  dech  elies  aaug- 
liche  that,  ans  die  Gäfte  gehörig  aafzoaehmen  und 
zu  ehrea.  Ea  Ift  eine  wahre  Fread«.  fiberaU  bey  die* 
fen  guten  Beri^^bcwohnern  viele  Redlichkeit  und  Gut- 
herzigkeit zu  bemerken.     Der  Vf.  fand  auiaex  raeii- 
rem  merkwürdigen  mineralugifchen  Gegeofiaadca 
hier  «iae  fooderbare  Art  tob  Grabfteinen  ans  Topf- 
ftain.  Ober  welche  er  Och  weitUufiiger  einläfst,  ud 
manches  für  den  Fortgang  der  Kunfl  in  diefen  uDtnl» 
tivirtea  Gegenden  intereflante  beybringt.     Von  Dri. 
auUy  nachOban ,  den  letzten  Orte  des  faftea  Laodo 
TOB  Schottland,   hattea  «nlera  Reifeadca  giofiei 
Draagfal  aaazaftehea ,  da  die  Nacht  fie  flherfiel,  weil 
Ce  fich  zu  lange  bey  einem  Granlfpfeiler  aufhielten, 
welcher  derSxige  nach  von  denUömexn  errichtet  feya 
follte  um  darauf  zu  opfern.  £s  entftaad  ein  fürchtee- 
Ucbea  Gewitter,  die  Fihcar  Tetimca  ücb  durdums. 
Der  gate  PMrfck  Frafar ,  wdcher  die  Raüb  aef  Erfa- 
eben  der  Gefellfchaft  mit  machte,  war  in  eotfetzli- 
cber  Verlegenheit,  zumal  da  er  gerathen  hatte,  noch 
bis  Oban  zu  gehen.   Nur  langfam  koaatea  auf  fchar-' 
fea  Klippaa  die  Wagea  fortkoamea  ■  xaaa  h^rta  das 
'Braafea  derSeeaad  flirAtaia  jedes 'AageaUWk  ia 
Abgründe  zu  ftürzen.     Endlich  wurde  befcb/o/7en,- 
einem  Fluflfe  oder  Giefsbache  nachzugeheo;  dabejr 
ncfsten  die  Wagen  eine  fürchterliche  Aahöhe  hinab, 
wober  einer  davon  umltürate.  Im  Tbale  foadan  ficli 
eodlleh  Sparen  aagebaueter  GagaBd.  MaB  ilsC  aad 
fchrie  aas  Leibeskräften;  es  erfchien  Offians  Gri{^. 
weicher,  wie  fich  nachher  fand,  ein  •her  Müller 
war;  gutwillige EinwobaarJuaMB W HftUh*  lUldll* 
las  cadete  gliUUich. 

Der  Vf.  wolite  Oban  nicht  verlaffea,  bis  er  die 
mineralogirclMn  Merkwürdigkeiten,  deren  es  hier 

vorzüglich  in  geologifcher  Rückficht  viele  ^ab,  mit 
Mufee  unterfucht  hatte.  Da  feine  Reifegetahrten 
ArÄteten,  dafs  da»  Wetter  hi  der  Folge  für  die  Reifa 
nach  der  InfelStalTa  zu  ilfirmifch  werden  mächte;  (6 
drang  er  in  de,  nach  Mull  und  dann  nach  den  an* 
dem  Infein  überzufahren,  und  befchlufs  in  Oban  ein 
Schiff  ZB  erwarten,  welches  in  einigen  Tagen  aa- 
kemnea  foHte.  Er  blieb  hier  mit  feinem  Bedienten 
allein;  war  königlich  vergnügt  in  feiner  Einfankeit» 
und  ging  täglich  feinem  Lieblingsfludium  aach;  da 
aber  keine  Freude  vollkommen  ift.  fo  hatte  er  das 
UaglAck,  aach  der  ermüdeoden  Arbeit  des  T^ges, 
BttB  die  'Bach  daza  ia  der  heften  Abiicht,  im 
Schlummer  gcftort  zu  werden.  Ein  Dudcifiackpfei* 
fer  fühlte  durch  eine  am  erften  Abend  erheltene 
kleine  Belohnung  und  Lobeserhebung  feinen  Ehr- 
geiz fo  gefporat.  dafa  er  ücb  jeden  Abend  unter 
dÄa  FenRcr  dea  Vf.  eiafiind.  und  diefen  ^:t  feiner 
eintönigen  Mufik  faft  zur  Verzweiteluog  brachte. 
Alle  Gegen  vorüfllungen  halfen  "nichts;  denn  der  gut- 
herzig; Kerl  glaubte  ,  dafs  dicfa  Wofs.-  H  j  U.  kiveaea 
deaFrendeafcyeo,  welcher  futcbtete,  ihm  zu  \kle 
'  Mäha 
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jHübe  IQ  wacben,  und  um  iha  röllig  Tom  Gegen« 
tkeile  £tt  ftbcfseogen,  blies  er  oun  gar  bis  nach  zwcy 
Uhr  MotgfBfc  D«r  Vf.  Iwndelt  die  Mioeralogte  di«- 
fer  Gegend  wetlMaWger  «b .  als  es  bey  irgend  einem 

der  ancIernOrte  pefchehen  ill;  die  vr  rzurM  r  hftcn  Qe- 
geuftände  find  die  KalliAeialagea  ,  d  e  1  h  jafchicfer, 
die  Trapp.-  und  Pürphyrarteo ,  diel  avfn  und  andere 
valcanifckn  Pro^ttcte,  itsd  eine  febr  meriiwördige 
Art  Ton  -TvknrfrdieftPttddiBfftelnen,  weicht  in  febr 

hohen  Feiren  nnftehen.  So  verbindet  drr  Vf.  immer 
das  Angenehtne  mit  dem  isutziitheii  und  ervreclit  da« 
lotereiie  mehrerer  Lefer.  Am  Ende  giebt  er  noch 
eine  Nachricbt  nod  gute  Ahbildane  yom  Ligufliewm 
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fiOtiaim, 


Miltes 


SCBÖNE  K&Nsrn. 


Lkipzic:.  b.  Grad  .  Gußanslll  Tod.  Ein  pffcho- 
iDgikh- nsoralifcbcs  Gemälde  der  Verirrungen  des 
Eathufiasmus  und  der  Leidenfchafteu.  Dr.iir^* 
dfcb  dargeftellt  iä  vlerBfichcrn.  Mit  (Jen  \iild- 
nih  d?s  Königs  und  vi^r  rchlecbtea)  Kupfaf^* 
Z«i>4  ThciU.  1797-  LVI  u.  7e2S.  8« 

Die  au  f  d?m  Titel  angedeutete  Abüc&l  ditfer  Ar« 
bett,  öcTfü  Vi.  i;ch  (1.  C.  Horjl  unterfclireibt,  wird 
ia  der  ausführlichen  Vorrede  naber  beiiiniDt.  Sie 
fflUee  die  Oefthtea  dca  poUdfchea  Enthufiasmus  in 
^ner  Gefcbicbte  rar  Av^ea  ftcllen ,  deren  Erfolg 
nicht  von  der  Art  wa: ,  lUfs  er  auf  ihre  Triebfedern 
einrii  t.'.ijfc hr [jdeti  Ciumz  werfen  könnten  fie  ru'hc 
ferner  vor  denAbgrüaden  der  Scbwaroerey  wkroen, 
die.  wenn  £e  in  der  wirklichen  Welt  dieRealillrung 
des  Idealen  fucht,  nicht«  als  MdSTergBäge«  und  Un- 
nsutb  findet;  endlich  foUte  in  derfclbeo  die  grofse 
traf^ii't  he  Bcgf  bcnlieit  der  Empfindung  näher  gerückt, 
und  fowohl  in  der  ganzen  Entwicklung,  als  vorzüg- 
lich in  dem  Tode  Guftavs  dieLiebcnswärdigkeit  nnd 
Soperiorität  der  Tugend  Sber  das  Verbrechen  fühlbar 
gemacht  werden.  Der  letzte  Zweck  ift ,  wie  es  uns 
rilicint.  h[(.T  nifhr  in  (lein  Grade  erreicli  t  ,  '.■.■«Icben 
der  grutse  Au[n:iad  voa  potitifcbes  Mitteln  enrerien 
.Ufsr;  und  die  ciaTdchflc btItorifcheDtrftidtimg wOrd« 
tiage£ähr  diefelbe ,  ja,  wenn  wir  nicht  irren,  eine 
BOch  höhere  Wirkung  hervorftebracht  bsbeii.  Wie 
febr  fich  auch  der  Vf.  bemüht  hat,  d;e  ;;!jt»zcndeo 
Talente  des  unglücklichen  Kunigs  ,  leine  manoicbfal- 
^en  Tußeaden ,  \-nrz(iglich  feine  Unerfekrockenbcit 
und  Standbeftigkeil  herauszuheben ,  und  fo  lebhaft 
die  Verelirang  ift,,  mit  welcher  er  fich  fregen  diefen 
MoiJä;rh':n  crfülll  zeigt,  fo  har  doch  der  C^.?r.;k'^r 
deflelben  eiaen  .Mangel  an  Fülle,  der  darcJi  »ilen 
Kefebthum  von  Vi'nrfne  und  Declanaationen  atcht  ver- 
borgen wird.  DtefeaeBtfpringt  aber  hauptfachnch  dar- 
•us»  dafs  ia  allen  dtem,  wa»  der  König  Tagt  und  thut, 
fetbft  da  wo  er  von  Z;'jgf  n  entfernt  dena  Z'^ge  der 
Empfindung  fulf.t ,  eine  gewi'.le  kalre  Repra.Vni.-rion 
berrfchr,  die  uns,  ganXfiMo  des  Willeti  des  Vtv, 
An&icbti&kek  ftioer  GefimDgeB  md  äefihfa 


▼erdSchtig  macht.  Es  ift  frofti;  and  ftft-widrff .  def« 

der  Konig  alle  feine  Gedanke* ,  felbfl  die  Erinnerun 


geu  an  fein«  Menfcblichkert  und  feiue  zartlkhen  Acu- 
fseriingen  mit  dem  Gedanken  an  feine  ko^}i|;li  che 
Würde  und  Hoheit  amalgamirt;  daf*  all«.,  die  ihä 
urnffebeo,  ohne  Unterlafa  von  dem  Lobe  feiner  Tu» 
if^eudeii  und  fi»i::;;j  erhnb-vn  üenics  ßberftrömen  ;  und 
äais  et  meiileucheüs  diefe  Lobfprucbe  als  ctuen  ihut 
gebührenden  Tribut  ohne  alle  Umßiade  acaimmt. 
Der  glaubte  ohne  Zweifel  auf  diefe'  Weife  de« 
Qeift  des  Hoflebcns  on  heften  darznfteilen:  aber  noi; 
ein  fchwachl.i  pfijcer  Monarch  würde  bey  l^lr.fa  be- 
ftandigen  Umgebungen ,  ja  fogar  bey  feinen  ITtcua-^ 
den,  feinem  Bruder  und  feiner GemabliDB» diefe  fß- 
icbreubteSpracbe  der  Schmeichelej  ertragen  kAnoen. 
Dena  gefchraabt  find  diefe  Scbnetcbeleyen  leider  Mt 
überall,  uiul  ift  dem  Vf.  durchaus  nicht  gelungen, 
die  höchße  Schlankheit  uodGewandheit,  die  er  vor* 
«dglich  im  Baron  Amfeld,  einem  Vertraiäeii  deeKd^ 
lU^,  darflÜBlleJi  wollte,  auch  nur  von  ferne  zu  errei« 
cbeo.  Waa  toq  den  Charakter  des  Königs  gilt .  gilt  - 
von  den  übrigen  mc!ir  c  Jer  vvenii;f^r  i,s  imd  Kor 
per  ohne  innere  Kraft,  die  von  einem  reichen,  oft 
fchwerfalligen  Gewände  mnflofTen  werden.  Am  be> 
ften  dürfte  AnkerftrÖm  und  Bjelke  gelupgen  feyo. 
Der  düftere,  heftige  Sinn  des  erften  ift  gnt  gehalten  ;, 
der  Charakter  des  aadern  aber  rundet  fich  ertt  in  fei- 
nen letzten  Scenen.  Unter  den  weiblichen  Cbacak- 
te»n  teichnet  fich  Ribbings  Mutter  aus,  die  übri- 
gen, vorzüglich  die  Grafinn  Horn  und  die  KoniciM« 
ermüden  durch  das  Ueberma  afs  ihrer  Zärtlichkeit  und 
durch  die  unendliche  Fülle  von  Worten  ,  welche  ih- 
ren Gefühlen  zu  Gebote  ilebn.  —  Aber  in  der  Dar- 
fteilung der  Charaktere  fowebl,  als  ia  der  ganr.en  An- 
lage der  Hendlüiig  fand  Heb  der  Vf.  im  Gedrüiig« 
Zwilchen  des  Anfoderongen  der  peetlfcheo  Form, 
welche  er  der  Gefchichte  geben  wollte,  und  feineiB 
Vorfatze,  der  Wahrheit  fo  treu  aU  mögiicU  zu  blei- 
ben. Eine  reiatefeblcbtmäfsigeDarfbellung  war  zwar 
bey  jener  Form  gans  unmöglich ;  aber  indem  fich  der« 
Vf.  der  GewiiTeohaftigkett  des  GefchicbtfchteiBerc 
entfchlug,  begab  er  uch  auf  der  an  J^ro  Seite  der 
Freybcit,  die  der  Antheil  des  fcbat'<Mi[!eQ ,  durch 
keine Thatfachen  befchrinkteaDichter^  uL  Dafs  die* 
fer  fchwankende  Stand  zwifchen  einem  doppelieii 
Berufe  von  ganr  verfchiedener  Arr.  za  wwdiem 
noch  überdies  dir  pfiilüK'phir»  h  inor^-nfchc  Tendenz 
de*  Wcriies  hiazukemmt,  dem  IntercITe  deffielbeo 
nicht  febr  günftig  ift,  «rifd  tnn  luch  allen  dem,  wo» 
über  ähnlich«  Werke  oft  genug-  wiederholt  worden» 
fchon  von  fclbil  verrouthen  küuuen.  Wa»  die  Ge- 
fcbicbte in  der  f chreckliciicn  und  unbefonnrt^en  Ver- 
fcbworuDg  gegen  das  Lebeo  des  Könige  aufgekiärc 
hat,  bat  auch  der  Vf.  nah  feiner  Weili  dergeilellt; 
die  dunkeln  und  räthfelhaften  Punkte  der  Rcgebea« 
beit  aber  find  auch  hier  dunkel  und  rithfeiheft  ge- 
1>'  rljcn-  r>:f  The-  lr>ahme  der  Grafen  llürn  und  Rib- 
bing.  die  Plaue  des  öenersl  Pcclilin  .  und  felblt  die 
AbUchten  des  Beroo  Bjelke  .  klärftenKep'"«  unter 
eilen ,  fiod  für  den  poeii£cbca^«r«cJb  weder  de-.uV  a 
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genag  attsflf nndcf^etst ,  Mck  bfiilMiigttdb  diod- 

virt.  Emilich  har  rlie  philofophtfrhe  Abficht  des  Vf$. 
«ioe  Art  ^oo  pr^cbologifchem  Gemulde  auf^uJlcllen, 
c}a<n  Ff>h1er  erzeugt ,  delTen  Eiuflufs  fich  durch  das 
^flxeWerk  oficnburt.  £«  ift  nicht  fowebl  —  wena 


und  Bit  Wolloft  iho  mUn  leSiuie.    QeWtrs  die  Na. 

tur  Häre  fc'aon  tu  w  eh  ge^a.  gen .  uod  tc  i'.ji 
Vordringen  eigner  Kräite  gcütmmt,  wenn  l:«  un» 
rnchr  gegeben  hatte,  als  üen  buhen  Geiaesfunken, 
der,  obgleich  wie  «io  fc«etflocke  atherilcher  Ab- 


yrlt  fo  fcgen  dflrfea  —  ein«  prycbologffebe  Darfl*l-    kunfttn  jcd«  McufcheaBiiur  h^ngeworffD.  doch  our 

'o  feireo  zur  gL  trlicher,  Fldn.n.e  u  ird  u.  f.  w.  Wenn 
hier  die  UnfchitkliihkeiE  iiauptfictsüch  nur  in  der 


lung  tfiner  Cetjebenheit ,  «1»  vielmehr  ein  pfiilrjrcnht- 


fcbes  und  puUüfches  Rafunuruient  ,  weit  bes  durch 
die  einzelnen  Pariien  derfelben  grle^entlich  hervur- 

K bracht  t  B*d  unter  die  haadcladea  Perrooco  v«r- 
eilt  ift.    Offenbar  belitzt  der  V&  mehr  Einficht  als 

Einbildungskraft,  mehr  die  Gabe  zu  vernünfteln  als 
das  Talent  zu  interefliren.  Sein  Buch  enthalt  daher 
viele  nützliche  oad  bniuchbare Dinge;  aber  wenn  es 


allzu  grafjtn  Ausführlichkeit,  und  in  der  Schwc 
falli|(kcic  dee  A>tedruck»  liegt,  f«  wird  fie  bisvrei- 
len  ,noch  durdi  die  Üelendere  Art  der  Situatiua 

vernehrt.  Was  kann  zum  ilejfpiel  unzeiriger  [*>  n, 
als  die  Ausrufung  des  Herzogs  von  OAgothlaiid, 
in  de«  Augenblicke,  wo  die  Köoigina  Ait  dm 


einige  Wirkung  hat,  fo  wird  diefe  durch  di«  Kraft    Kreirarinzen  iroftlos  an  dem  Bette  des  verwunde- 


des  Käfonnenents ,  nicht  dnrch  die  Energie  der  Dar 

ftfU^fig  hervfTgebracht.  Ein?  unmittelbare  Folge 
diefei  Umlandes  iil  die  Einirhaltung  fo  vieler  un- 
zcitigcn  philofophifcheo  Tiradeo  uod  Nutzanwen* 
düngen,  mit  denen  f»h  alle  handelnde Perfonan,  £ift 
in  all^ß  Lagen,  oft  fogar  oitrea  in  detn  Storm  der 
Leideofcbaüen ,  den  Lefer  ermaden.  Der  Vf.  h^t 
es  gefühlt,  dafs  diefe  philofophifcben  Entu-icl<^lun- 
gen  in  dem  Laufe  des  Gefprichs  befcliwerlich  find, 
uud  bat  diefem  Uebelftand  dnich  eioca  neuen  Feh« 
1er  abzuhelfen  gefuchr,  durch  den  Gebraneh  einer 
fiberfpJi'.n:*  "  poetifchen  Sprache.  Nicht  ohne  Ver- 
wuodrung  iiebt  man.  v.  \c  felbil  der  alte  Pecblio.  ein 
kalter  Ißtrtgaat,  mit  einer  Art  von  philofophifch- 
pnetifcher  Begeiilrung  ausruft  (8. 157-}*  »Oer  wahr« 
Entbufiasmat  ift  der  Enthnfiasmas  dei  Hersena  und 
der  Vernunft ,  der  Gefühle  und  d^r  Gnindfafze.  Al- 
lerdings eine  felteoe  Blume -unr er  dem  Monde;  aber 
tnan  fie  auch  findet ,  da  erhebt  fich  ihr  Haupt 
nur  kunlgltcher  Majeftät.  Sie  bleibt  fich  gleich  im 
Sonneufcheio ,  ond  in  der  Madit  der-  Vngewitter. 
Immer  ft<  ' -  ^  '«>  jugendlichen  Reizen  prangend, 
beugt  fie  fif^'  keinem  Sturme,  und  verliert  felbfi  im 
Tode  ihre  W'ii de  nicht"  Diefe  Tiraden  arten  bis- 
weilen in  Vorlefungeneo»,  die  man  in  den  Palläfteo 
der  KoRiz«  mitErflaonen  h»fC,  und  die  in  derHiat, 
kis  auf  d  a  Art  des  Ausdrucks,  dem  Küthedcr  ent- 
Weadei  Icheineo.  So  fagt,  um  duch  eine  Probe  die- 
f'er  Art  zu  g^bcn .  der  Herzog  von  S&dermannlend 
r  S  -^o  f . )  i n  einem  langen  Moottog :  „Yo^efdbl  des 
Aagenehtnen  ohne  Selbfttliitfgkrit  Ift  Trleb&der  zu 
leblaftern Begierden,  undDran^  r.uro  höhern,  felbft- 
•efebaffnco  Ideal,  Ble  Menfchheii  follte  keinKuaft- 
Aiirk  fevn.  worin  der  Urheber  .fi(h  felbft  erfchöpft 

Mtte  fondern  eia  durch  fidi  felhft^ttfilekendca  gm-   Anfange  feines  BekeontniÜM  die  Gc£ikna  das  tü- 

Ganze,  wo  der  Mana  vi»  erhabaet  5«!ie  fter   fch«tt  WitB«i  iftBAuU  . 
£«iela,  «igaeB*  Mi»^  Mrrgasaa«!  Werth  befltm 


ten  KAaiga  kaleet  (S.  393- )•   »Bejm  Ewigen  ?  Ei- 
re  (Jruppe  fcbauderhafter  Situationen ,  die  d,s  Uvtl 
zerreiisea  und.  den  Verttand  in  reflgnireode  (?), 
Wehm  üih  ige  (?)  FeiTeln  fchlagen.    Es  iß  doch  tra%- 
tie  jür  du  Uenjchhrit .  daß  4n  Menßh  dem  Blen- 
fOen  mmtr  das  gewijfrße,   Au  am  meißen  empfind- 
licke  (das  empfindlichlte)  Vngtrtck  Zu  ftyn  pfl^t." 
Ais  Ankarftrom  den  Mord  Volbringen  will  uod  Geb 
fchon  an  den  König  angedrängt  hat,  fagt  er  (S. 
g4gO  die  Wnth  dea  I>Owcn  brüUt  au»  mir  • —  nd 
wenn  die  Hölle  (ich  unter  meinen  ?&htn  Offiiete, 
ich   frhwinge  ro:rh   vher   die  (jrenrpn  der  Natur, 
und  aii  er  eben  dru  äcüufi   thuu   wtU :  „ia/  aar 
noch  einen  Aupenblick  diefe  grafslicbe,  die  Menfeh* 
heit  verleugnende  Stimmung  —  nofh  einen  Aittea* 
blick  diefe  Verzweiflung,  diefe  HiUk  Im  Biuen, 
diefen  Mulh." —    So  kann  Ankar/tröm,  der  eiue 
grüfse  und  nützliche  That  zu  ihua  glaubte,  iu  je- 
nen Augenblicken  weder  gefegt  nudi  gedacht  ha- 
ben. —    Auch  von  Unfchicklicbkcitna  anderer-  Art 
find  diefe  Scenen  nicht  frey.   Wie  konnte  der  Vf. 
nicht  fühlen,    wie  unfchicklich   e?   ift,    wenn  <Jfi« 
Hofiiaine   dtr   Ki  niginn  S,  gn-    ,  uji  dem  rciztnärn 
BujVn  ihrcf  (jehjetirinH  fpriil.t,  und  S.  i3o.  diefei- 
be  ihre  erhabne  und  einphadungs  volle  .Sophie  nennt  % 
Und  wie  ift  es  möglich  ,    daCi  die  zartfftbleado 
Louife,  als  fie  ihrem  Gemahl  die  Nachricht  von 
feiner  Begnadigung  bringt,  feine  begeifterte  Stim- 
mung  mit   dcu   \S  urEFi)  niederfchiage !    „o  Horn, 
diefer  Kerker  erlnaert  mich.  dafs. du  «m  Vertmktr 
bift?        Nichts  ift  froftiger,  als  die  Oeelauntioa 
des  Grafen  Horn  S.  435.  als  er  gcfanj^eu  genom- 
men wird;  und  nichts  uuzcitiger,  als  die  ausführ- 
liche Allegorie,   mit  welcher  Liljehora  S.  571.  im 
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GESCHICHTE. 


IKfAcnEBcac 


i  1797.  486S<  8> 


Der  lubalt  diefe«  Bachs  Ift  folgender:  üebcrfidtt 
der  pohtifcheu  (1  —  02.)  und  Kirchengefchlchte 
(02-^107);  Schilderung  der  VerfafTunj  (107  —  X2$)i 
Bemerkungen   über  die  aUgeineine  Geographie  des 
Lant^es   1:6  —  137);  Topographie  des Go«e»h»uibun- 
de*  (i37  —  375).  *ies  Obern  oder  grauen  Bundes  (376 
bis  386)-     Ueber  den  Werth  vrollif  .  wir  den  Vf.  zu- 
«rÄ  felber  boren.    Zwanzig  Jahre  (Vurr  )  hat  er  in 
'dem  Bftadaerlaode  and  in  der  Schweiz  zugebracht| 
A'\c  Kennroifs  des  Laudes  und  fetner  Verfaffungen 
war  ia  diefer  ganzen  Zeit  fein  faft  einziges  Studium; 
viele,  ftiiift  m:^!igiingl;che  Quellen  h.u  er  benutzt. 

felbft  beobachtet;  diefes.  wenn  auch  noch  aa- 
ToUkomnen«*  Werk  übertrifft  alle  feine  Vorganger 
'•u  Genauigkeit  und  Wahrheit  der  Darfteilung.  Eben 
das  Zeufjnifs  mvfs  der  Ree.  ihm  geben.  Es  ift  ein 
Reichthcra  von,  zuvor  uae'ift  nicht  bekannten,  \re- 
nigftens  nirgend  fo  zufammengefteilten ,  Thutfachea 
«ad  BeobachtUBgea  In  diefem  Buche ;  es  ift  ohne  Zwei- 
fel das  hefte  in  feiner  Art  ü^er  Bünden  bisher  er- 
fchienene.  Dennoch  fehlt  ein  wichtiger  Puukt:  die 
Belege  der  G i  b Würdigkeit :  der  Vf.  citirt  nicht, 
ilievoa  fuhrt  er  zwey  Rechtfertigungsgrüude  an:  i) 
Tet  U:Ji  wohl  Citata  nadh?  Wfr  follten  denken,  j«- 
der,  derv.'lTfn  will,  was  er  liefet;  ob  Wahrheit 
oder  t>us  der  Luft  gegriffene  Schilderungen?  Es  Ift 
eine  üble  Gewohnheit  mehrerer  Bündnerifcben  Schrift- 
fteller,  du  fie  die  Anführung  der  QueUen  «uiterlAirca, 
t^elrhe  fo  der  fiefchichte  keia«t  «ädern  Landet  A» 
nötbi'p  fft,  n!f  wo  von  jeher  ein  VTechfcl  TonF."JCtio- 
neu  war  .  und  aJfo  alles  darauf  ankommt,  ob  diefe 
nachthcili^e  Anekrlore  über  einen  Piauta  nitlu  von 
cioein  Sslia  und  ungekchrt  herrührt.  Kein  billiger 
,Manii  wird  fbdcrn  ,  dafs  ffir  nflndlkhe  Endblungea 
der  etwo  noch  lobende  Gewührsininn  gennnnt  wer- 
de; aber  ub  diefelhp  I'rjahlung  auf  fchrifilicher  oder 
mündlicher  Autoritär  beruhet,  das  darf,  das  foll  man 
wiflcti.  Wir  babes  fünft  eine  aogebeure  Menge That- 
ftciien  TDr  na»,  «o»  deaea  wir  nie  wtflen,  was  wir 
machen  foUen  :  wir  können  fie  nicht  flehten.  Da  fagt 
nun  Hr.  L.  2)  Wie  v^tle  Lejcr  haben  wohl  dieSüirift- 
fi eller ,  die  ich  benufze:^  konntf,  in  Bänden?  Auf  die 
.lAeoge  der  prüfenden  Lefer  itemnit  es  nicht  an :  ab^r 
wer  hat  aicbt  einen  oder  den  andera  Autor,  b^ 
dem  er  zur  Probe  nachfehen  kann  .  ob  4iBr  7Ä  richr' 
J.  L.  Z.  1798.   Zweytn  ÜAnU, 


tig  citirt?  Und  follte  in  Bfladen  oder  Helreiien  gar 
nie  derjenige  auClleben,  welcher  auch'  die  fibrigf  n  tm 
Händen  brächte,  und  aus  dfjf''»  Z.'ujjnirs  das  i'olili- 
cuin  datiii  fdheu  küntite,  ob  uud  iu  wie  feru  es  die- 
fem  Buche  trauen  darf?  Wenn  es  weniger  fchiizbar« 
Nachrichten  enthielte ,  fo  wfirde  nickt  Co  viel  diran 
liegen.  Uebethaupt  m6chte  Ree.  untere  deutfchea 
Gefcbichtfchreiber  von  oberflächlicher  Rcnjadlung 
zurückhatten,  welche  gar  zu  leicht  einen  befchleicbt» 
der  ficb  über  die  Aiuühritne  feiner  Qaeliea  ktnaas- 
fetzt.  Jeder  Qefchichtforfcber  weift,  was  es  ofk 
braucht,  elnea  anbedeutend  fcbeinenden  Umftand 
aufzufpüren  :  diofes  Kachfchlagens,  diefes  CirrrTp  un- 
direns,  diefe»  irieifaitigen  Zö^^erns  und  Verbr  'prn», 
überhebt  ficb  der  Njclitcitironde  UIc.tit:  er  dichtet, 
was  er  »icbt  findet,  hinein:  uud  fo  wird  die  Qe- 
fchichte  gefchrieben.  Bcym  Durchgehen  des  vorlie- 
geudert  Werks  werden  wir.  iiebit  rielein  G^ten, 
eben  diefca  iMangel  an  Genauigkeit  mehrmals  bemer- 
ken« der  Vf.  wire^ilun  «ntganf(ea,  wenn  er  kriti» 
fcher  gearbeitet  hatte. 

Gleich  S.a.  Es  fcheint,  als  wäre  Engadin  und 
Münfterthal ,  erß  zu  H.inniha'.i  Zeiten  aus  I.atium, 
Campaoien ,  Samoium ,  bevölkert  worden.  Der  Un- 
tarfoiled  des  fcbon  ausgebildetem  Lndiii  von  den, 
feiner  Meyaung  nach,  altern  Romanifcbrn  zeige  die- 
fes. Als  wenn  die  Sprache  des  Eugsditis  von  der 
Sprache  in  den  WildnilTea  des  Hochg'^bir^'es  nicht 
aus  aaderfu  Batürlichen  Gründen  fich  hatte  unter- 
fcheidea  können.  Und  es  ill'kflbn,  ohne  irgend  ei- 
ne alte  Autorität,  zu  beftimrnen,  d.ifs  in  einem  Lan- 
de, WO  fu  viele  römifche  Soldaten  Heb  gehtgert.  wo- 
hin in  riel  fpäteren  Zeiten  geflüchtet  werden  moch- 
te, die  £pocbe  einer  fo  kJeinen  Gemeinde  2000  Jahre 
'hlQän^  zn  datlreo.  Die'Gefchichte  der  EnrftefAins 
Büudens  ivl  S  ;3.<T.  gut  erzählt  und  heurthe-U;  wi« 
überhaupt,  wo  pclitifcbe  Betrachtuageu  voi  kominea, 
der  Cieiit  der  Freyheit,  Mafsigung  und  Ordnuogslie- 
be  .unverkennbar  Lft,  S.  43.  fteht  aus  Eilfertigkeit. 
KairerFerdinnnd  l.  bebe  1595  (ftatt  1549)  Hazttns  eer- 
pHind-t,  und  Iliifer  I.eupuld  1697  (ftatt  die 
lierrfthaft  wieder  an  fich  gezogen.  S.  43.  uunchtig: 
Maxi'nilian  Sforza  wurde,  weil  fich  ein  einziger  Vee« 
rftcher  unter  feiner  Armee  fand .  gefdugen  genoni« 
aten.  Diefes  ift  nicht  151$.  fondera  1500.  nicht  ihm, 
fondern  fcii!.  ni  V.UfT .   bepp.'^net.    Gute  He:nerkim- 

feu  über  die  Strafjierichte  S.  55,  59,  Ol  •  un  I  h.'iufig. 
ie  find  fürchterliche  Werkzeuge  de<  Parteygeiftes; 
baute  wird  unterdrackt,  wer  im.  nächfteo  Gefcblecbts- 
alter  (wo  nicht  Mher)  fchwiro'Rache  nehmen  wird. 
So  lang  nicht  «iao  AttMlIio  Bttd  di«  fitjrerlif-^p  Auf- 
Gggg  *"  '  hebuog 
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hebang  diefei  pcridifirchcD  Terrorifinv«  den  Keim 
immer  Beuar  Grenel  aasrottet,  wird  diefes  Land  uie 
rsbig ,  und  tach  der  Bclt«  io  Vorfichlfigen  zu  f*ic*r 
VervoUketBBmaiif  gdieiiiait  fieyii.  S.  8i »  oo.  ff.  fin* 
den  r.  ir  tijs  angenehme  Vcrrprecben  Bdodnerircber 
Biograpliicen  und  befonders  der  auawürt»  faft  aabe- 
kanutpn,  gleichwohl  fehr  merkwürdigen ,  Gefchich- 
te  des  KVm  J»hgh.in  Rbätfen;  w«  der  Yf-fch  Uum 
{eDUK  wird  io  Acht  mbflica  IAmmo  ,  jedM  Fictaa 
an  ficb  7.U  erforfchen ,  ohne  ven  Vorliebe  für  Par- 
teysB  oder  für  zum  Schein  ansgehäugre  üruadCiiue» 
-von  dea  fcbmaten  Pfad«  biftorircher  Wahrheit  «bgc- 
filhri  m  werdtfB.  IktLeb»  walchc«  S.so>dMi0B 
Tcrfichlcdeiieii  Randliiag«!»  wadwtm  gut  mUlts 
t  o;  a-uj/;  i!tini/:';)j  Strafgerichte  vöa  1794  ertheilt  wird, 
bewegt  deu  Kcc.  zu  diefer  Warouug.    Ganz  nctatie 


Stadl  Chur  wird  S.  157.  ein  BegriiF  gegekea ,  und  & 
16^  ff.  der  MabaferiTpruch  1700  ganz  dfneerBckt. 
Der  V#.  ift  Oberhaupt  forgfaltig  äbir  df?  Or 
der  VerfaflTun^en ;  nur  ift  fchwer.  die  üarlteitung  zu 
faiTen,  wann  fit-  /    oft  unrerbrecbeawird.   S.1S3.  ff. 
ift  eine,   unfer  obiges  Unheil  fikir  bc^iifitewda^ ' 
Scbilderang  d«»  Ulyfles        Saßt,  W  *r  mt  Ga- 
fchich(fchreibcr ,  Stutiftiker,  Laodwirth,  Katar foe- 
fcher,  Pbtioruphund  grofser  Miaifte«',  wo  feie  auCser- 
(irdeiMlither  Verlland  ,    feii:e  ungeheure  B^eltolieit, 
fein  eiferner  Flelfs.  Feioe  ge£ill«£«a  Sittaa.  finaaitit- 
ablan'uQg  gegca  jedenaiDa.  der  weife  Kraft  Idtoer 
Miene,  fein  nur  dem  Angc  Friedrichs  rer^Wchbirer 
Blick  und  der  hohe  Adel  fernes  üerzeas  Gerecbüg' 
keit  erhjJt.  und  endlich  das  a«f  (fcbr  wahre)  Tbat* 
üchea  gegründete  Uxtheil  gefällt  wird,  da£i,^weaa 


-iadet  er  S.  Ol.  in  dem  Gange  de«  Veltliner - Gerchüf-    ,^r  Hch  hktte  überwinden  kfinaeo.  die 

Ajaa  TJI*:  J  /•  .L.   »_  J  ^  l'-ll.   ^>  ^L.  ^  n       >.         1  »  »•  ^  <  ^ 


tcs  dta  Widerrprach  etaer.  Cabioeupaliuk.  weiche 
xogleKh  töfcben  aad  «abtalSra  will ,  (wovon  fleh  aoCh 
grüfserc  Bay-fpiete  aus  der  Dcueften  Zeit  anführen 
Defsen).  $.  io3-  von  dem  Siitenverfall  und  feinen 
QaeUen:  vorüber  bin  und  wieder  viel  Gutes  vor- 

koMt.  BOadca  ift  bekanatlidi  eine  Demoluede» 
'wie  n>  diai  &ad  nicht  Tiele.    Dafür  ift  aber  dort 

aiit^i  l  icht  eine  eitiz'^t-  ^tmeinnützijje  Anftalt  (fogar 
teweifpritzen  find  eine  huchü  feltene Sache;,  uud  iür 
die  Bildaag:  der  Nation  genBa  sb  aJcbts  gefchehen. 
Was  war  xoo  Gciftitchea  crwartea»  derea  Befol- 
dung  vieTfaiti^  nicht  über  celiea  Lootadora  beträft, 
üfid  we'the  von  ihren  Geuneinden  ,  oft  auf  Antrieb 
«ines  einzigen  Niedei tracbcigcn  ,  jährlich  weggejagt 
werden  können.  Oer  Vf.  bemerkt  aach ,  dafs  es  ia 
den  Qefchaftea  noek  weit  fcbliaiaMr' (ja  gar  aicbt) 
gehen  würde,  wenn  die  Dearokratle  fica  aidit  ia  der 
Ausführung  nnaufhörlich  zur.>  ilTgerceinea Bellen  „in 
j\rt{)okrati«,  djefes  nothwendige  CoinpoGtum  aller 
Regierungsforraen  ,  Yerwandeltc S,  ii?.  Freylich 
fiel  (oscti  S.  IM.)  dem  Aoslttnder  auf,  dafa  Ulyfles 


»fProjeCte  der  franzöUfchcn  Revuluticnsiriniöer  lu 
MbiUigen  ,  er  jetzt  vermuthlich  Ditrator  Isjues  Vater- 
Claudes  wäre;  MilJiuuf  n  l^j^i.dLLi  ihm  zuQabotc.  wenn 
^er  feine  Landaieute  wollte  gegen  Mayland  zu  «ka 
„Waffen  greifen  laßen ;  aber  er  legte  £eUie'SttlU  nia» 
„der,  lieber  als  Rhutiea  In  Elend  zu  ftürzen;  daÄr 
„fiel  er,  als  Opfer  der  Parteyfucht (in  Elend.  Ia 
eigen tliciinen  V'crft.n.d e  ,  wenn  einen  grofsen  MaBK 
das  BewufscrevR  feiner  felbit  elend  üejra  Ufst).  S. 
J91.  IT.  patriotifche  Bemerkungen  Mar  die  KcTMedk- 
laOigung  der  JSrJiaHaai^  de«  LaadetgcMa 

I.  entes 


de  AlpenftrdHic.  Tn  fökhcB  Stelfea.  enteaat  nan  Aiw 
auf  genaues  Localk^nutuifs  gegrixndetc  praktifclie 
Eiuilcht  des  Vfs.  S.  195.  eine  Bemerkung  übet  die 
Kröpfe:  feit  dem  man  an  «inen  Orte  im  Doalef^^ 
da$  TrialLweiTer  »aa  einer  befbra  Quelle  htt,  ab  dl* 
▼orige  fa  neofl^eta' Boden  war.  verfcbwiAdea  fle. 
S.  auch  S.  209.  S.  So.  wird  fehc  widerfj^ochen ,  daCi 
der  im  Torigen  Jahrhundert  berühmte  Obriti  Jeoaticli 
von  einer  Fraa'voa  Travers  ermordet  worden  ;  viei- 
ebr  fry  er  „ihr  warmer  Freond»  luid  fie  einer  f«K 


rofl  Salla  fo  hart  behandelt  wardet  aneh  Bflndaera»  'chen  Tlutaafahig  geweiea;**  and  Si4o6<lefea  wir» 


Welche  feinen  thiitigen  Elfer  filr  geroeitinützige  Re- 
formen und  Anftaitcn  feit  vielen  Jahren  beobachtet«, 
oder  die  fir  aUgemein  fchützenden  RcchtafdVaita  Ge* 
fühl  battea,  war  die  Uaforai  der  I^rocedar  gegcs  dS»- 
fea  Mann ,  ^  offenbar  der  Pröpotenx  einer  Partej" 
nnrerln;;,  fchrecKHch  r  doch  begriff  der  Ausländer, 
d»r«,  wenn  diefe  fiegen  Tollte,  der  Mann  dcHien  Geift 
«ddMhlth  ihr  im  furchtbarfteb  war.  entfernt  werden 
Bufste  ,  und  der  Bündner,  tot  deflen  Angen  die  da- 
mals noch  etwa«  rerborgeoen  Abfichtea  fleh  Immer 
beuor  entwickeln,  weifs  nun  ziemlich  Bllgemeiu,  was 
er  daron  zu  battea  hat.  S.  139-  Dt«  Eiakuofte  de« 
FSrftbifchofs  Tod  Chur  werden  zwifchen  12  and 
15000  Gulden  angenommen;  weiches  richtig  ift:  fet- 
ten find  fie  bis  16-000  geftteryen.  8.141.  wird  ge- 
fsgt,  tr  lafTe  fleh  auf  dem  Ileit  hitJi'e  nicht  repiäTuu- 
trren.  Diefes  foU  vermuthlich  heilsen.  dafs  er  kei- 
nes ff^Mwn  Oefanden  h'^lt;  bekanntlich  quiefcirt  fei- 
ne Stimme  darum  nicht;  ihre  Abiegung  ift  einem  Mi- 
nißer  aufgetragen,  wetcber  vea  mebrerea  Siandea 


Poropejus  von  Planta  [cj  „an  dem  Obrill  Jeuatfch 
durcK  die  Frau  voo  Travers  gerochen  worden." 
aig.  der  Bündnerifcbe  Gelcaichtfchreiber  CampeÖ, 
«der  im  Scbwaben  ^  JLriege  1490  dieScklachc  ^ai  der 
BblTcAelde  aave^teichücl»  bofcbrieben  fcat.<*>  Jkr 
Hr.  Vfc  wci^-  wohl,  dafs  Carapell  dazumal  noch  nicht 
in  der-Wek  war^  aber  aiir  der  Ausdnick  ift  unbe- 
quem. St a$3.  kommen  Bemerkuacea  flher  die  Ver- 
MTuag  Tor*  welche  aaigeheben  au  wardeo  Tonyo- 
aea.  .Jltre»  hingt  fa  RSoden  rwn  der  Winkür.«* 
denn  da«  fouvcränc  Vnlk  oder  die  in  feinem  Kaitie« 
handelnden  Demagogen  wollen  es  fo .  ..faß  ni^hi» 
^von  den  Gefetaen ,  ab:  duch  mufs  man  zur  Ehre 
»»der  Vornelunen  fagea*  daf«  fie  ihre  Gewalt  nicht 
Mnlfsbraucheo,  wenofie  rcbon  einander  unter  ficb  fel- 
„ber  bisweilen  aufreiben  :  Rilligkeit  ordnet  ihre  Hand- 
„lungea  bey  Streitit^l^eiten  des  fciaeinrn  Mannes;  er 
wift  aater  ihrer  Lfitunri:  wahrh.-ft  glOcKlicb;  Aufklä- 
„rung  unter  Jen  Vv-nehmen  wird  in  keiueui  Lande  fo 
„allgemein  gefunden'*  (fie  ift  e«,  <Iic  ilint-u  ihr«  Ge- 


Tos'te  MuaidpilrevAAwS  der  ^^mSit'gW»).  Sicketach 934,  i^u,S.Li  aaifi  reiche 
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leicht  eine  n«0ere  Schrift ilMT  dieiNMiir  cjiMi*<{emo> 
krtdfcheQ  Verfaffung  fo  vsteniditeBi.    „Def  V«»^ 
.nebme,  dtr  heute  HaitZurücklnfTung  feine*  Huthe«, 
^fehMT  Fwädu  und  feines  Mantels  vom  Platz,  ßie- 
Rolste.  wird  tnorgflB  Ttffdttyti  »»Q  vcrgifst 
fopfflogene  Btteidignngeo     Mcht  wi«  erwiefene 
,"WobIthateni  wo  hingegen  4«rT«llIlttv  fogt.pfr- 
ifoNAT  (<  ««gt«riV  ^  ti«  criyliiinu  ,■  «ta  o6Uiar(«  k  da  he- 
Zjlim,**    S.t46.  ..Die  Üefrtrgebang  ia  Banden  ift  ein 
'jCbaos»  ans  de«  etoCcilegioa  T«n  taufend  der  gröfs- 
^en  Rechtsgeleiirteii  fich  aicktliccaiM&ndaa  wAid«.« 
S.  §40.  »Die  Pfarrer  mflft«  IhrSttoiimn  vo«  Am» 
„lehea  Louijdor«  (aber  die  wpntgSen  haben  fo  viel) 
^Batzen-  antl  Creutzcrweife  tou  den  Hau*b»ituB- 
„gen  einziebeo,  und  In  Hinfern  waboen,  die  be- 
„TZMchren  BettlerhfiUaa ikalichiUMS.**  -  Und  glelth- 
vohl  find  in  der  Schweiz  vidt  Pftmr  rifurlg«  Fein- 
d«  anderer repttbKcanifchen Formen geweftn.   S  ?q3. 
2atv*Uioruog  des  fchOnen  ObcrfaalbfteinS,  durch  iieu 
mtfcblttftexidca  Geift  der  d«nokratifcheii  Gefetzte- 
ber.   An  ei  nein  Ort  wird  die  VolkimrafC  Bindcos 
auf  300, 000  Menfchen  gefetzt ;  nach  d«a  JUc  Won« 
zen  Tial  tu  hoch;  wir, erwarten  Mi^njf>er  im  zwey- 
ttn  Band  genauere  Belehrung.    Die  UrJtuBde  der  Fa- 
»Itie  PreT»ft  Ton  König  Dagobert,  aus  dem  J.630. 
'hatte  doch,  am  der  Schwaehea,  wüleat  S.  io^ß. 
'nicht  fo  angefahrt  werdett  feilen,  alt  wtao  fio  dnl- 
ge  Glaubwürdigkeit  hätte.    Kaifer  Cl  r  id  koraujt  S. 
«09.  zweynuil  vor,  als  der  958  u^"*  9O0  zur  Zeit  Bi- 
fAof  Hartmanns  in  Rhfttien  Verfügungen  gemacht 
habe:  aber  is  die'en  Jahren  lebte  w<-(i«r  ei u  Kaifer 
noch  ein  BifchofF  diefea  Namens.   S.  334.  wird  er- 
fühlt, 11  Zc;z  „gebe  die  Familie  Planta  der  Gemeia- 
,,de  den  btatlhalteri  doch  tieiTe  die  Gca:.einde  die 
„Wahl,  fie  werde  TOn  dem  Hochgerichte  (Oberen- 
„gadini;  beftätiget.  ud  aealMbeTillrTpBj^ai- 
f.chnngeo.**   Ree.  ficht  flieht,  was  er  ficb  min  Ar  d- 
•  ne  Vorftellung  inacbcn  rc:i  :    wenn  die  G.  wjhft, 
wenn  das  HG.  beftätiget ;  was  thuadie  Planta?  Auch 
:Ä«fe  Bonkelheit  liegt  ia  4Mb' Ausdrucke.    S.  9^ 
und  an  anderen  Stellen  kommen  gräuliche  Züge  eiM 
der  SitteDfefchichteTOr,  die  es  freyTicb  febrentfchal- 
,   di^^P!)  .  djfs  SiJiüUr  in  den  HäH'>t';fi  Or;;'inr-'e  in  BHn- 
tlen  gefuclit.  wo  dies  fo  übel  aulgeuoiTimeii  ward«. 
Die  Verfalluug  unterhalt  cinr,  Kohbeit,  Ungebundea» 
heit  und  Kraft,  welche  £ch  in  Extremen  des  Guten 
und  Rufen  äufsem.   S.  360.  Tarafp  fft  nicht  Lichten» 
fteia;fch;  es  gehört  derj  Fürüt  ii   vun  Dietrichftein ; 
und  (S  38o.>  nicht  1579  wurde  der  Abbt  von  Difen- 
tis  durch  den  (1576  verdorbene»)  K.  MsxHsilisn  II. 
Fürft  S.3Qt.  abermals  eine  gute  Benz;rkua«  übet  dkf 
Bindneri/che  VerCifTung  ;   ,.}fde  Geraeinm  fflr  ffdi 
,»betrai  hri't,  itl  l :;nbh;i  r; I l:  ,  \ji:d  hsi  ilire  eigene  ße- 
^pierungstv'rR' .  Ivechfte,  VerhiiUnüTe ,  KcHgioo;  das 
^Vaterland  ift  gemeicfcbaftlich  ,  and  das  Volk  doch 
„überall  unterfrbiedea."    UüadeD  ift  alfo  das  rechre 
Ge^enftück  einer  elan^en,   untheil^aren  Republik: 
in  (Iii  Ter  ("oUtn  i  i-r nrhiimlich'keiten  T<T>.t  iftht 

und  eufgeepferr  werden  :  dert  hat  jeder  für  lieh  inüg- 
Schft  lir«r  »to  hldbcagefiidU: »  aad  dtfaf  idl^atafawb 
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Verbeade  fa  wcB^mli  ■AgMcb  ■oll^eopfere.r  Bejr  je- 
aem  fiAelat  daa  Vetet)ind  weniger  tu  gewfnaea,  af« 

die  Ober  die  ganze  zufaraineage\vt.rffne  Kraft  HI'po- 
nircndeiy  Regenten  ;  hier  finden  a'.le  AnAaltca  fiir  ge- 
meines Hefte  in  der  Renireuz  eiues  jeden  die  gröfs- 
ten  Hinderaifl«.  Oahet  fcheinen  den-  Ree.  dieieal* 
gen  RejMibBkM  die  hefte«,  wdchc  fflr  gemein niim 
V«rtI>cld!gHng  und  für  folche Einrichtuupeu  ,  welche 
einerfeita  notbwendig;,    aaderfe^s  für  emzelae  Can- 
tona  zu  fchwef  und  koßbar  fmd .  vereiniget  wiren, 
foat^  aber  dia  «iaa«laea,(ieniciadea  und  BAtfer  la  lo* 
calaa  «ti4  PrlVe^erhÜtaTfle«  frey  lieAen  vnd  kelior 
ce/.wuDgenen  Eiafbrmigk''i[  untt'nverfeQ  ivüUten.  S. 
40g.  die  Freyherren  voo  Kaziins  kunacn  nicht 
nk  Dlfeatis  eoatrahift  Bilwiif  de  fle  1459  «nes^tor^ 
be«  fiad;  weiden  Ciafea  rvm  ZaHeca  gaaMrat»  oder 
ift  dia  jiftrsebl  fdftA?  5. 41$.  Wenn  Tor  A&a  attda> 
reaGehfiuden  in  dvx  Schv.  ciz  eines  zu  Neofcbatel  als 
dcttf  Gefchmack  Lbre  machend  au^eführt  wird;  fo 
will  der  Vf.  doch  wol  nicht  rcn  dem  fchwerßlligen 
Süi  da»  dortiKca  Aethhaafea  rcdcn.1  Die  Eilfertig»' 
kelt  bat  audl 'viele  Schreib-  oder  Drnckfehfer  veran<^ 
lafst.   S.  389.  heifst  Cambris  ,  der  S.  393.  bi-rrrr  Low- 
branu  gtinannt  wird  ;  S.  434.  wird  als  Charakterzug 
eiac»  Würdigen   Edehnanues  (im  Etd{1)  angeführr. 
dsfs  er  „nofabig  fey ,  eine  Wahrheit  zu  Tagen.'*  S«, 
461-  wird  das  Baomwoltenfpinuen  zu  harr  als  eioa 
Pf^  befcbrieben :  es  iö  i)iircb,n_nu';i>-  FxTi]!  ^ftinang» 
nicht  fumUri  Vt-lk  in  alltn i^hrsLeit tu  ;  aber  für  fol- 
che,  die  in  gewilTea  Zeiten  gar  keine  hatten.  $.476' 
das  Haus  Hohenftaufen  ift  1269.  nicht  1376,  erlo- 
fchen.    Der  gelehrte  Vf.  diefes  Werks  wärde  ibni 
rnlt  leichter  Äfiihe    grcf-  ere   Vorivi^e   pobmi  ,  uod 
Fehler  vernjciden,     we'.:n  er  von   dt  m ,    was  er 
leiftea  kenn,  und  was  fein  Werk  fe)  n  konnte,  ftcb 
den  gehörigen  Begriff  machte:  es  ift  nicht  gemscht» 
nm  blofs  (wie  wir  diefen  Geficbtspinkt  aus  ehierStel-' 
le  f'rrfhen)  liie  Neupier  fchweizeri fcher  Jünglinpe  zit 
befriedigen i  die  Bündnet,  in  ihrem  Stand  und  We- 
fen,  und  in  ihrer  Gefcbicbte,  haben  fo  viel  ei[;ijnes, 
dafs  die  Darftellung  aucll  dem  philofephifcben  Fofw 
fcher  der  VerfaiTungei)  und  der  GefchichtederMenfth- 
hcit  interefTsßt  iü ;  »ber,  diefer     i'l,    i;;n  richti.^ 
ichliefiMa  zu  kdaueo.  Gsnaatgftnti  uod  kritifch  be-  . 
arballatc  Materialien. 

*  ' 

Wir  verbtoden  hieaitiibaadefl'elhenVfs.  zugleich 
beranigebaaiflMaiea  W«rK  voa.  Terwandtcoi  lahalte» 

MAf.nKKi  nf;.  b.  Kei!:  DU  Landfchqft  l'cUtin,  muh 
ilirn  biihtrinm  fohujchrn  und  gtograyUikken  La- 
gt,  Voa  ui  L.  LcJkMaaa.  1797.  isSa*  ««S« 

Ürbcr  diefe  Landfcfiaft  hatte  Hr.  l..  fcbcn  vcr 
mehreren  Jahren  gcfchricbeo.  und  Ree.  auch  dic- 
felba  erfte  Arbelt  Ja  der  A.  L.  Z.  mit  verdientem  La^ 
be  angezeigt;  grgcnwiirtige  wird  nicht  die  letxta 
feyi^:  der  Vf.  gedenkt,  in  dem  zwevteA  Rande  dee 
ehe«  terfnCiTfen  \\  crks  auch  von  dein  VrlteHin  eine 
mnfUndliche  Befcbretbong  cinzutückea :  die  vor  uns  , 
Hegeade  bat.  ibi  Dafeya  .wabafchciaUcb.  deak  Auflb- 
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keo  tu  danken  ,  welches  die  vakelliaifchen  Handel 
In  den  letzten  Jahren  ßcmaclic  haben,  uii-i  wovon  dit 
Einverleibung  dicfes  Tbals  in  die  cUalptoifclke  hap» 
blik.  eiliL-  Iii  cht  roh  wer  voraufehende  Fol^e  war. 
M-ui  lernt  aus  liiefer  Schrift  vorn,  hmlich  iweyerif y  : 
l)  die  Natur  der  feit  1787  fortwahrrnden  iouero  ün- 
«uhen:  fie  vraren  weder  Folgen  drückender  Herr- 
fckafc  noch  Ausbrüche  aufilrebender  Deioiokratie ; 
fondern  (ohne  Achnlichkeit  in  der  VeranlafFuup)  den 
belgifchen  darin  gleich ,  dafs  »uch  de,  TOn  dm  'i  1 
htm  Standen  aageftiftet,  und  too  Benachbarten  ge- 
nihrt,  endlieh  einer  VerfafTung  den  Weg  bahnten, 
wobey  eben  diefe  Staude  das  mcifte  Terlieren.  Wir 
ßgeo  das  mriße,  weil  d»r  Landmano  im  Valtellin« 
nicht,  wie  in  dem  gröfsern  Theil  ili-r  bisherigen 
Schweiz,  freyer  Landeigeathümer,  fondecn  ein  in 
Armyth  fchinaclitender  Pfichceff  oder  KitMkt  geiftli- 
cher  und  weltlicher  Grofscn  war  (S.  rfj;  ).  Hieinit 
ift  nicht  geÜgt,  dafi  er  es  jetzt  belTer  habe;  nur  ha- 
ken es  feine  Herren  fchlechter :  fie  icj  It-n  eiiir  ko.l 
kare  VcrfaiTan|;  nnterkalten  and  übermifsig«  Fode- 
rangen  der  AnalSnder  kvfriedigea  ketfen ;  diefes  vrird 
fic  weder  freygebiger,  noch  für  die  V  rbelTerunp  des 
LanUbsties  EDUtlriger  machen  Sieht  man  tfcn  Werth 
diefes  cisalpiiiifirteo  Landes:  Hr. L.  befchreibt  fchon 
und  watir  da«  kerrlickc,  paradieüfcbe  Tbal,  fein« 
ausnehmende  Fmcktberkeit,  fein«  nnkcnuuten  Rtf- 
fi  rccn.  Die  VoUtamenge  recknet  erS.  171.  auf  70000 
beelen  (ütgffu  ven  Saiis,  in  den  Verb,  landwirck- 


fchaftl.  Freunde  17B0  auf  66,766)  un4^rtbeilt,  es 
kftnnte  nock.«iaiDal  lo  vi.le  uubren.  Von  liemilaupt^ 
produciOt  don  loikca  Wem,  führe  lam  jMimiui  rar 
00,000 Duetten  tua,  und  confumire  für  40,(^^.0  öuiis 
a.a.O.:  100,000  Saum  werden  gevonuen,  ^cooo 
•usgefatueo;.     tu  die  Uetrai^tuii^  der  pulitifcheo 
«nd  milinirUiekM  VVtchtit;keic  knt  der  Vt.  ilrb  nrcbr 
eingelnlTen:  wer  aber  die  lauge  Anllreuguu.;  bed,  :.  kf, 
womit  tra  vorigen  j»hrli.  Richelieu  uud  d  e  beulen 
habiburgifchrn  ilot'e  um  den  HeÜi,-. ,  u<lfr  6<f(  \or- 
nebujtteu  LiniluU  in  dem  Vaiteliiu ,  g'ettrittcn  und 
ngociirt  haben I  wird  die  unerwartete,  uoTcrabte- 
dete  Beütznehmung  auch  diefes  Landes  mit  unter  die 
wunderbaren  Zeichen  unferer  Zeit  fetzei-.    Wir  ver- 
fpareii  die  geo4L.eif  Aozei^'e  auf  die  Keceniion  des 
3teu  Th.  der  aügexneiaea  Üarlteliung  Hundens.  Lo* 
calleenntoifs  und  mannichfaltige  Gelehrfamlieit  des 
Vfa.  ift  auch  io  diefer  Arbeit  unverllenabar.  lüiuige, 
bey  der  Eilferugkeit  unvermeidliche  Verfehen  lind 
leicht  zu  verbeflern:  S.  119.  kojrint  ein  Kai  Ter  Conrad 
lOAl  ror;  S.  1J4.  wird  für  xOio  vermuthlich  1Ö20 
ftenea  fotlea;  S-  tSO>  'ft  angedeutet,  dafe  dem  Uly  iVa» 
von  Sahs  unter  andern  die  UmfcbafTung  eines  Mco- 
fes  in  fruchtbares  Feld  zum  Verbrechen  gemacht  wor- 
den ,  der  Lefer  mochte  wilfen ,  unitc  w  as  für  einem 
Vorwande?    W  o  fehr  alte  Url^^uüdea  «n-efuhrt  wer- 
den f  Wflalchte  man  genauer  den  luhak  ynd  deo  Ort 
zu  Icannen ,  wo  Sm  Ui^a«  odor  -WO  fit  gtärmUu  «« 
finden  find. 


KLEINE  SCHRIFTEK. 


hure,hhe  .  C»»]cff.on  Wae  OUmhfiw»rfthtift  itr  Lnthtnjchen 
Kirche  iKine  hiftorifche  Unt«rfuchui.f?,  »ur  BeruhiituiiK  der 
Re-jirt-unren  ,  welche  im  protellanülVhen  L«hrbrsriff  erhilien 
woll«n,  ttnd  Att  Lehnsr,  welche  ßir  itire  Detikir.  yhcu  bckuB. 
iti<rt  n.ia.  In  XJriefen  cinaa  altan  Luthcrarhc«,  Prerii««f s  m 
feinen  iu'>s;en»  ^tsbrudcr.  I7JW,  faS.  Zwtifitt  Hejt.  iler< 
au»§e(!eben  VwiVo*.  Ämg.  EkWkmä.  Vffft-  tt%9.  f. 

j)  Eb<  nd.  :  El»  l^'ort  an  Prediger  Hnd  Cun  'ijlorif  T«"  «i- 
Otm  Freund.:  li;  r  «iiViren  Bclieion.  —  Nebrt  e.iiein  Sendfchr. 
an  dan"Vf-  '  -  AuifibuTu,  Couf. «e.  179Ö. 

'Mii;  «s  fL-yn ,  djf»  die  Eberhardiftk«  Schrift  von  dem  ßrö- 
fsem  Interefle.  welche«  ihr  im  J.  I7:>3  ui'<l  nöcli  tm  J.  I7v7 
iurch  VxrhaUniffc  ikr  Zeit  und  des  Orw  zuwuchs .  \t\zi  bereu« 
«tWAt  rerltren  habe;  ihr  Iniialt  bleibt  noch  ;.t.i:j  1  ;i'j  ri.l  f  .r 
protfftjiiufch«  Regieru Ilgen .  ConUftorieri  uiul  Vöi**;t^hr.jr 
w  hug  und  «lier  Autmfrkf*mkcii  weah ,  nin  nicht  einmal  fii« 
vi'eVert  pniodlichtfii  Betn<'Tkuiii:en .  die  d  r  Vf.  i.b^ 
fehivh.e  der  Luth«rifcb-n  hircbenvcrbclT  rui  t  u.ui  d-r  Auifiel- 
lune  ui-.a  E>rifuhruJi.:  doi  Auitsb.  GL'^  Wtn.umiilc»  gel«. 
U,.,.uah  ir.;(tlieilet.  iu  Alil^  ila-  ru  br!-»  '  ii.  Die  H.n.r,!f,.Crie 
Ifciu  vi.'.hiii ,  -  i  s  is-Ti,  d.'l'i  liie  A.  C.  keine  andere  Ablicht 
fatte  al«  «l  e  ll-.n'  liubivjkeit  der  Froicnitileii  in  dem  Sinne 
i;.>r  duialir-  n  kai,iiüiitch-..Ti  Kirche,  und  die  liiuii{keu  dtrfc,bea 
m.t<lKierUdioli'"chcn  furcn-  nu  bsueifcn;  dsU  nunaber  durch 
den  l'jffRutr  Vertrjif  u  .il  dcu  Roligioinfrioden  die  PraMituiten 
vui«  Kaifer  und  Rntb  ^  tureine  eiio^e BeKt>«naMricy  aiwrJiennt 
wurden ,  unda.fo  die  A.  C.  feit  dem  k*wt  verhrndende  »»^ 
«iite  iaben  kennte»  dato  die  VerbindUchkeii  aar  QriMtfike 


der  A.  C.  auf  dem  äarmaligen  Yerbülinif«  der  deotfchen  Retcba- 
ft«nde  tum  Kaifer  g(|(rut)d£t  war,  welche« abernaUiher,  baupr- 
Tachlich  durch        wt  llphalifciien  Iricden,  ginalich  rerindcH 
worden,  uuddii'ii  die  ihnen  bicrauiicirLickti(.a  zugeOandenG  L^an- 
deihoheit  lie  \n  l'ic'r.ii:  »r.  *i-.-r(>i.htigrt ,  in  einer  folchen  bloft  in- 
nerii  Landet pcil.cr>  r.A  ne  ,  aU  die  Aiinehmun«;  oder  Vevwerfuitg 
eiire?  fyiEhomVhcii  Buchs        n.ich  eigiieoi  Eraieäed  zu  rerfah- 
riin  ;  d.ifi  e>  i(i  d'jr  A.  C.  sielleii  qifbt,  die  fe.bllron  denrecht- 
glaubigften  i.ehrcru  der i,uihtfr.icfi''ii  Tiiichr.       B.  Arr.7  von 
Fecbc  und  Bauaigarten)  liir  irru;  crKJjn  w-f-ril.-n  ;  dafn  »■« ,  um 
di«  Reiiierui)?en  gegen  die>ilei  jri>uiii;  des  Mishr.-i  ch*  zu  i<rii- 
higen,  welchen  kirchliche  Lehrer  vun  dsr  iii:,eii  rcrO.-iuetca 
Lebrfreyheit  maihen  konoteii ,  hmjangiic.      ,    lic  .11  i  die 
liljc  S^-hnü  j.it  vcrpi.ii  hif.-i ,  LHäfl  dirauf  zu  a.  ii-n,  d  i fs  alle,  die 
in  fiifs  Ami  (rett.a  ,  mit  (ier  <rfod>fr)j<.!>«'n  1  chrw«-ishc:t 
r  -tl  t  lirij  ;  daf»  endlich  vLin  (.''Ii-  1  ,t_'lirwt-is!itit  d^a  ren'".:- 
fcha  ;ci;rM  proteÜantifchen  i.chrer  der  Kciigw»  l'iJion  in  d«ai 
Suini  lern,  (eil. eil  öfTeiuJicheii  Vorfraj!  den  BediirftmTcn  und 
dem  VetUü(jeii  feiner  Gemeine  gemnU  einzurichten  ,  ebne  fei- 
ne Uebcrzeuguni^eii  zu  verleui^nen  und  geii^uri  fein  GewtlTen  su 
handeln.  —    Im  zweyten  lletie  wird  hauptfachlicfa  der  hiftori- 
fche  Theil  de»  ertlern  noch  ausfiihrlieher  ertaiiitrf ;  darauf  aber 
auf  xwey  öiTenilich«  BeuribeiJuni(cu  der  vom  Vf.  gethanen  Vor- 
fcbiaga  Röckücht  geoummen.  i>ie  «n«  illdas  in  der  Gduinit. 
theol.  Bibiioth.  gegebene  jurii&rebe  Guuditen ;  die  andei«  da* 
Nr.  %.  aoRenihne  Pfort  eie.  in 


Nn  «iri.  dit  fMdieer  aor  -~  auf  die  f^tnmiit  xiftatpfiSk- 
ceii.  BeÜa  Beurtheiicr  mSffen  es  far  grofse  Gung keil  ackcen* 
daf«  Hr.  B,  ihre  «ur  Sache  ganslitJi  «of  ahSri«««  Gedeflkea  et> 
>  VcSfiinc  wwdt  1  * 
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llECHT5GBt/HRTHEIT. 

Bkrmn  u.  Stettin ,  b.  Nicolai:  Merkwürdige 
Recht sfyru die  drr  hallifdien  ;^u:)ßrnft\cultat,  her- 

"•usgpgebeo  von  D.  Ernß  Ferdinand  K'.nn,  küoigl. 
prra(r.  geh.Jiiftiz-  and  Camtnergerichtsr.  etc.  £r- 
Aer  Rand.  1796.  3(Ä^S.  Zweylw  Baad.  1797. 
369  S.  8.  '  ' 

D«r  wOrdige  Vf.  der  preafsifchen  Aanalen  befchenkt 
an«  hier  mit  einem  Werk,  welches  neben  den 
aitdern  ,  durch  die  er  Heb  fo  viele  VerdieslU  um  tinfr« 
Ret  htswilTeofchaft  erw  orben  hat,  gewift  elaen  fdlT 
ehrenvollfti  Rang  brha.ipf  n.  Der  Werth  diefer  Art 
von  SchrifcM  ilt  jeut  allgemeio  anerkannt  und  er 
kton  hier  om  To  weniger  verkannt  werden,  je  mehr 
diefe  Rechtsfprüche  aut*  das  Beywort  Merkwürdig  die 
vollgültigllen  Anfpruche  machen  können.  Denn  fo 
ffV.r  auch  diefes  vieldeut:  ;:e  Würtchen  mifibraucht  ZU 
werden  pflegt*  fo  können  wir  doch  dem  würdigen 
Heranag«ber  dasZeognifs  geben,  dafs  er  das  Ideal 
•  ron  merkwürdigen  Rechtsfprüchen  nicht  nur  1^  der 
Vorrede  befiimrat  gezeicbnet ,  fondern  es  ^uch  !n  der 
Ansführung  iloweu  Idci-ilc  fTreicbt  werden,  können; 
wirklieb  erreicht  hat.  Diefes  gilt  Torzäglich  von  dem 
tweyten  Bande;  der  bald  dem  Philofopbea  uadMen- 
fchenbeo*TnchteV,  bald  dem  Rechtsgelehrten,  entwe- 
der wegen  der  Merkwördigkeit  der  Fille  felbft,  oder 
wegen    der    Vortrefflichkeit   in   dtr  Ausf-.ihrur;;;-  der 

Rechugründc I  die  reichfte  Ausbeute  gewahrt.  Aber 
nicht  Uoft  der  Verftand,  fondern  auch  ein  gcbil» 
deter  Gefcbniack  wird  hier  feioe  Befriedigung  fin- 
den. Der  Stil  ift  rein,  fliefsend  und  nicht  durch 
lateinifche  Floskeln  entftellr,  die  Siue  find  nicht 
ynter  die  RobnJl  von  Zweifels  und  Entfcheidungs- 
grflndea  geswiisgeD  und  tn  ein  Labyrinth  tines  ua- 
endllrben  Perioden  willkürlich  eio^eflocbtrn  ,  fon- 
dern nach  den  nothwendigen  Regeln  der  Deutlichkeit 
und  Klarheit  vertheilt.  Diefe  Res  h tsTprüche  haben 
daber  dieGeftalt  jeder  andern  mit  Qefchmackgefcbrie» 
benenAbbaadlaag,  and  kennen  keinen  andern  Grand' 
ihrer  Anordnung,  als  den  ihnen  die  aHt^empinen 
Regeln  eines  guten  Auffatzes  und  die  tjeloncJern  lim- 
ilnnde  jedes  vorliegenden  Falls  zur  Pflicht  machen. 
Wir  wflnfchtea  aar  febr .  dafs  diefes  fchöne  Bejlpiel 
aorh  anf  aafve  wrigen  Sprochcollegien  von  Wirkung 
fcyn  mochte,  denn  wir  tnd  vollkommen  {fbcrreni^r, 
düt»  hiedurch  ein  grof^er  Schritt  geihau  ,>  utde,  mn 
unfre  Wiifenfcbaft  der  Verachtung  w  iedei  711  eotrelf 

fan»  iadie  fie  durch  die  Barbarey  fo  naacber  gQtbi' 


fchen  Formen ,  mit  Recht  gefunken  ift,  Wetin  aber 
auch  diefer  Gruad  aua  Uriacbcn,  die  nicht  ia  ihm  fei' 
her  liegea ,  keia  vollet  Gewicht  haben  follte,  fo  foil> 

te  doch  wohl  der  Gedanke  dies  vermögen:  dafs  nicht 
blufs  eine  vielfeirige  Hetfachcung  des  GegenAandea 
lind  eine  befriedigende  Abwägung  befonders  ver* 
wickeltarEecbUgriiade  und  Tbatiacben  bey  der  her- 
|ebracbten  Form  hiafig  unmögl  ch  oder  aufs  wenig- 
uc  ungemein  fchwierig  ilt;  fonder.-.  acrh  die  -i  er- 
fchiedeaen  Aücklichtea,  fowohl  iq  demGeill  de»  Le> 
fers,  als  auch  de*  Vf.  dadurch  verdunkelt  werden.. 
Schon,  die  langen  varwickelteo  Perioden  find  hievon 
eine  wichtige  Urfache.  Dean  da  die  Aufnrerkramkeic 
nirgends  «inen  Ruhepunkt  findet  und  in  beftändiger 
Anßrengung  fichdarch  eine  Reihe  zufamraengeknilnf^ 
ter  TerrchiedeoaniL^er  Gedanken  hindurch  windeii 
mufs,  fo  mnfa  fie  um  fo  mehr  an  Intenfion  verlieren, 
je  mehr  fie  Ihre  Kraft  vertbeiit,  und  die  einzelnen 
Sr.'.e  luülTen  um  fo  gewiffer  verduakelt  werdr-n  ,  je 
mehr  lie  in  einander  verwebt  und  je  weniger  Tie  eia- 
zeln  herausgehoben  find.  — .  Daher  können  lieh  deaa 
auch  die  grüfsten  Irrfhümer  hinter  diefe  Form  ver- 
ftecken  und  den  Urtheilsfalfer  felbit.  fo  wie  den 
fer  bVi.dcn.  Ree  hat  mit  einigen  WtßphnUJch<-n  Crt- 
minalurtheln  die  Probe  gemacbc ;  fie  gehörig  auseinan- 
dargefetct  niad  in  eine  gewöhnliche  Abhandlung  um-'^ 
gefcbmolzen ;  und  hat  bey  diefer  Methode  oft  da  den 
gröfsten  Unfinn  und  die  klürften  Widerfprüche  gefua. 
den,  wo  er  vorher  lauter  Wahrheit  und  den  ioDigden 
Zttfamaienbaug  zu  fehen  glaubte.  Wer  etwa  nach 
zweifela  könnte:  ob  diefe  neuere  Form  <ka  Vort'ug 
verdiene,  und  auf  gründUrhc  Dnr!>r!li:ng  der  S^t^ie 
ftlbli  eiucc  wichfiicen  EinfLuis  haije,  dem  küunen  wir, 
(latt  alle-s  vvcitern  Heweiles,  die  vorliegenden Rechta- 
falle  z,ttr  Uebcrzeuguaa  anempfehiea.  Wir  haben  aar 
waniira  galefen ,  dta  nch  an  Oründllehkeit  mit  ihnea 
rerglriichen  liefsen  ;  wenige,  dfefo  fehr  ihren  flf-r^-'a- 
fiand  erfchopfteu  .  fo  rief  ihn  tiiucbdr.änren,  Grunde 
und  Gejenr^rfln'le  fo  genau  und  fu  befric di^jend  ab- 
Wicen.  Befundera  fchüubar  ifi  ia  diefer  Rücklicht  der 
V,  Rn-h^j/bn  dtt  H  Tkritit  den  wir  jede«  Urthrfl^ffire» . 
ehr  r  jedem  Richter  Mi  «ta  wahioa  Ittaiftefftilcki 
eiupfchlen  können.  —  -  ' 

W,et  nun  den  Ibhalt  diefer  Recbtsf^lle  felbft  be- 
trifft, fo  w4rde  ee  aaa.viet  an  weit  abAihrea ,  wenn 

w  ir  fie  einzeln  bpuri hpdrn  \vo!l ren .  Wtru  cri-fen  uns 
düher  nur  aot  das  Merltwurdif,He  und  da?  ihnen  eigen- 
rfaiimliche  einfchriioken  und  die  Crimioalurtheilezum 
Uaaptgegcnftaad  «iifrtc  UaMf/uchuag  aehmen  müf- 
^   Hlihk  •  Digitizea^yVj 
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fco«  d»  cb«  CrimlBtlKcllt ,  welches  das  Schick  Tat  hat. 
«tdirt  als  irfcod  tln  Mdem  Rechntiifil  dem  Ratb 
derRechuTerftündi^eii  nntcrworfenzo  fryn,  diciaei* 

Heu  und  wichti^fleu  T.i;^fn!tifir'iihA'.'itfn  •verKatter. 
Vor  allem  aadern  ziebeu  hier  die  vetfchiedcntiu  Ur- 
tbeile  im  Fall  eines  unvuUkominenrn  Beweifes  unfre 
Attfmetkfankeit  tut  Jicü*  uad  H«  find  fowohl  »a  ficb» 
•U  auch  wegen  des  häufen  Widerfpruchs ,  den  Ii« 
fcbon  eifahren  haben,  wichtig  genug ,  um  ausführ» 
lieh  geprüft  zu  werden. —  Der  Nagelfchroidsgci'elie 
Znier  (I  Bd.  IV  Rf.)  deflfen  ganzes  Lebfn  eju  Gevrebc 
TOB  Vergeh ungen  wv*  der  lieh  des  Ehebruchs,  des 
DleblUhTs  und  mehrerer  Betrü^ereycu  ,  fchuldig  ge- 
macht hatte,  kommt  eudürii  iu  \'cri.l,it.ht  d<^r  Brarul- 
fiit'tung.  Kr  geräth  deswegen  iu  Umerfucbung ;  jene 
geriugern  Vergibungeo  keivrocti  dabey  an  Tag.  aber 
das  Verbrechen  der Ürandfiifcung  bleibt  uncrA'iefen. 
Die  FncultÄt  licfs  hierauf  das  Urthcil  ergeben,  dafs 
Inquifir,  ■ —  vs'jen  der  verübten  Dii  'iViliIe  und  Be- 
trügercyen  ,  mit  einer  dreN  jährii^en  Zucutbausarbeit, 
nebll  einer  feiner  I.eibesbefchaffcuheit  nnpemen'enan 
derben  Zürbtic:ung  beym  Anfang  der  Strafzeit  zu  be- 
legen; in  Aufehung  der  ßrandftifcung  aber  a'  i\ißci>^ 
tia  abfülvirt  rdt  n  i-.i  jiTc.  Wahrend  der  SrrriiV.eit 
foUe  die  Zuchthausdircctiou  auf  diefeo  Menfcheuauf- 
■iierkram'<reya .  und  am  Ende  der  Strafzeit  dem  Gericht 
Krtrhri  ht  \v»  feiner  Aufführung  ertheilen ;  welches 
ihii  diiua,  weuo  ilch  keine  weitem  Anzeigen  der 
Brpudftiftun  j  l-i"!;tn  üm  e  rgeben  hätten  undf*  inrEiit- 
lanung  fiir  Diüt  f;:r;hrlifh  zuhalten  fey ,  auf  iVeyen 
Fufs  zu  flellea  habe.  —  Auf  diefclbe  Weife  erkannte 
die  Facui.'at  im  XIV  Bechtsf.  gegen  den  Grenadier 
Biri:u  in  Gotha,  der  zwe^-^r  Diebft.'ible  Überwiefen, 
des  Coiicurfus  bey  einem  DiebAable  an  dc:n  her- 
zc^l.  Silbeif<;rvi(e  hUbft verdächtig  war.  L'rn  nun 
diele  EriteaqtDtffe  richtig beurtbeilrn  zu  können,  müf- 
fcr.  \.'.r  u)  i'j-M  n  folgcadei  u^iterfchciden  i)  dieStra« 
fe,  wt ;( iie  ,1  i\:.is  er wiefenc  Verbrechen  erknr.ntwird  ; 
2)  die  .U  ii.  !iition  \  oii  fii-r  IlIIs.'j'  \i  e;:en  d:s  ciclu 
ervt*sef<acu  Verbrechens;  3)  die  ßefcbr.mkuug  der 
Freiheit,  trelcbedkrSiclieTung  wegen,  etkacnt wird. 
(Prr  Verbrecher  foll  wegen  der  durch  das  nicht  er- 
Avif  iene,  ober  wahrfi.  heii)lichi-' ,  Verbrechen  bep:rün- 
ll?:;.'.  Gcfs^r  in  Vcr  ,'  a!iri:ii<>  h^lit-n  i-rfien  i  ;  4' der 
(jr-ml ,  «US  wekhcm  es  erkannt  werden  füll,  vrenn 
die  UefcbrSnkung  der  Freyheil  aufhören  roufTe.  Man 
bat  fitli  verfc)  '  i^i  r  lirh  gegen  diefe  Urtheile,  in  fo 
ferne  f:e  f:cb  aui  Dui.:  tr\vit  r<»oe  Verbrechen  beziehen, 
erhoben  und  ihre  l^-chtrtiBfsir.keit  nicht  lupnifen 
ki^Daea.  Wenn  man  freylichdas  Sicheructgsübel.  wel- 
ches hier  bey  einem  unrolflc'ommenen  Beweis  erksaat 
wird,  für  eine  5.'t;r'<'  (wenn  nuch  eine  a"f<K'ro:i'i'n!- 
/K/.f  Strafe)  hult.  fo  kann  nichts  abfurdercs,  als  ein 
fülcbes  Urtheügetlacht  werden.  Denn  eine  jvde  S/rn- 
/«'feut  ein  Gefetz  voraus;  wird  durch  datTelbe  be- 
ftiromt  und  nach  derafelben  erkannt.  Jede*  Gefetz  fetzt 
aber  zu  feiner  Anwendur^; ,  die  Exifiienz  des  dtirch 
daffilbe  beOimmten  Faiis  voraus;  und  diafe  EKii1»';iz 
ift  für  den  Richter,  dem  das  Gcfcbäft  derSulifumtion 
ibeitnisen  iS^       daiMgewi£i>  wena  die  Bedio* 


guagea»  deren  Dafeyn  dieXJe fetze  z nr  UeberzeupuCj- 
fodera«  wrJüich  cingeireten  find.   Ein  durch  <  Ju  Ct 
fets  bcfitnirates  «ndbtofs  wegen  der  begaugt-ceu  iiu. 
zuzufügenden  Uebel,  d.  h.  eine  Sirnfe,  kann  daher 
blofs  bey  voUkommenentgefetzlicheu  ßewcis  erkannt 
werdea»  and  bey  unvullkorainenem  Bewe»  kaaa  fo 
wenig  cin^  ordentliche ,   als  eine  aufserordeur/zVAe 
Straft  ftatt  6nden.    Allein  der  Staat  hat  attfur  dem 
Recht  zu  (trafen,  auch  noch  dns  Itetht,  ßcb  zu/u-fiim, 
welches  mit  jeuem  durchaus  nicfai  verwechitU  wet< 
den  darf.    Das  Recht  zu  einem  SicherunpsfibelMbbt 
n.imlicb,  in  fo  ferne  es  ficb  durch  Prävention  wt. 
in  dem  Recht,  eine  wahrfcheinUcheRechr.'-'.  c-il  n.  u:.» 
durch  ein  d«ni  Drohenden  zugefiigtes  U-:Lrl  jt>.',uhal- 
teo.    iJiefes  Hecht  tritt  nun,  aufser  dem  Strafrecbt, 
bey  einem  erwiefetien  Verbrechen  ein;  daher  der.o, 
wenn  das  Strafübel  nicht  zugleich  für  dio  Z.  Kii:,;': 
Sicherheit  gewähren  follte,  auch  noch  ein  Urb.  [  z^: 
Sicherung  mit  demfelbea  verbutiden  wen    u  d^rf, 
(welches,  im  Vorbej'gehen  gefagt,  einer  derwlchiic- 
tigften  Gründe  der  Exafperauon  der  Strafe  ift>.  AÜtu 
eben  diefe»  Kecbc  linder  auch  bey  einem  unToMkon!«?- 
nem  Beweis,   alfo  in  dem  Falle  feine  Anwer-dun», 
wenn  die  Bcdintjuiigen  zur  Anwendung  des  i>rrJit;e* 
fetzes  nicht  vorhanden  fiud.    Denn  ein  unro/ii(onini< 
ner  Beweis  (wenn  er  anders  diefen  Namen  verdieat} 
beßeht  in  Gründen  der  W^ahrfcheinlicbjLeifJurdiV  E.vi- ' 
ftenz  des  Verbrechens;  diefe  euthaltentbetdie  «Vaht- 
rcheiiilichkeit  der  r  :  :l<  nz  eines  derl'reshen  ;;eta\ic- 
lichen  Wiiless.    Und  in  dicfetn  Falle  iit  dasKecht  der 
-Prävention  begründet.    Dier  Unterfchied  z  wifchendie- 
fem  und  jeneA  Falle  einer  Gefahr  kün/figer  Pt^chts- 
verlet/.vmgeu  befleht  blofs  darin,  defs  dort  die  (jtüa- 
de  der  W  ahrlcheialichkcit  ivünfiigcr Beleidigungen  io 
einer  Beleidigung  fclbä  ;  hier  in  andern  (JiaAandca 
enthalten  find.   Wir  Gndea daher  diefe  Ajt  urtbei- 
len«  nicht  blofs  vollkommen  gerecht ;  fondern  anb 
fehr  weife.    Wothe  man  in  diefem  Falle  blofs  auf  Ab- 
foiu'.iiin  von  der  Inllau/.  erkennen;  fo  wurde  ,  bvTcrj- 
ders  wenn  dieSache  capiial  id,  nicht  blufs  der  Zweck 
diefer  Abfolution  durch  den  Verbcerher  leicht  vet*U 
tclt  werden  k-.unen ,  (ondern  der  Staat  würde  *uch 
den  Beleidigungen  eines  gefährlichen  Menfcben /'reis 
{.'ftrebfn  f«")!!;  %\'oII;e  i.-.-.u  Lhifs  :\Lif  d.ts  •ilur.'n^s- 
übel  fprechen  und  nicht  zugleich  drin  bt.iat  die  ILxe- 
cution  der  verdienten  Strafe,  im  Fall  eines  voUeaB«' 
weifes  ,   N  Ofb^bolrpi) ,  fo  v  lirdc  iran  dem  Stiafreckt 
desStaytos  vfrj;il)en,  \\  i  i!  der  Zw  «t  k  «Irr  Snafe,  wel- 
cher in  der  l  nvciu  vcr  dem  im  bT.'ii,  •  !"et.'-  i^edro'itea 
Uebel beliebt .  nur  dann  err.eicht  wt-rdcn  kaan.weaa 
das  Uebel,  fobald  der  bedingte  Fall  vorhanden  ilh 
wirklich  fx-cquirt,  die  Druh'.Dg  des  Gefetzes  ziV'o. 
als  eine  Druluuig  wirklich  eiutrcender  Uebel,  vurge- 
flellt  wird.  —  Dafs  in  dem  vorlierendea  Urtheil  der 
BerchränkuogderFre>heit  des  Verbrechers,  iofofer» 
ne  11«  ein  Si&erunicsmittel  ift ,  Grenzen  ^refetzt  wer» 
den.  verrl:J*ni  chenlaHs  unfer;T  tnuzt  :i     ;  iriH.    D(  110 
dienr-jnd  »  d<?r  \Va!ufi:hrir.!ichiwva  ciotr  ü»  <u'jr.  kua- 
nen  u  Ii  ilcr  -  •.  liihret  werden,  indem  eutweder  die 
UMfchuld  U«4  Verbrccbert  aa  dfu  Tag  i^ojint.  pder 
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fein  Wille,  aus  oioralifchcn  oder  andern  Gröndeo,  Uiebiiahle  verdächtig  gejcacht  habe  etc."    Atlein  l!e 

aufgebort  b«t ,  der  Freiheit  gefährlich  rufeyn.    Der  btlten  nicbt  feil  bev  dieffm  Begriff  und  frkenn«nbey 

Vcibrecber  auf*  daher«  ^ahfead  feiner  Gefangen-  unvoUkomPicneia  Bewei*  auch  auf  aHjstrordentUchi 

'  fcbaft,  ^naa  beobochr'i»!,  Ibra  aber,  welches  febr  Strafe.   So  wurde  anter  andern  im  XxfX  Rf.  pegea 

Wühl  gefchehen  kann  ,  keine  Griinrlv' j;fgebcn  werden,  den  Inquifit  KocA  er^.Mn.t  ,    t?er  -w  epen  feiner  Thril-  •* 

weiche  Ibii  zwr  iicuchele)  lieiliuntieu  kuanteii.    üine  rahme  au  cincmTumült  uuü  •w  egendes  aul  iiiui  ruhtn- 

der  wichiigßeu  VurHcbtsregeln  beilebt  daher  darin',  den  dringenden  Verdachcs  des  Todfcblag»  mit  7.v.  <  }- 

dtü  ihm  dw  Unheil ,  nur.  in  fo  weit  c«  Suaferkennt-  jabriger  öleodicber  Arbeit  btfiraft  wurde.  Warum 

»ir«  tatfastt ,  aldit  aber  fo  ieroe  ee  das  Sicbcrungi-  wird  nati  hier  auf  Strafe  und  nicot  aneh ,  wie  in  dea 

r^ittt  !    bti\iuiint ,   publirirt  werde.  —   Die  Gründe,  übrigen  Fallen  .  auf  d^eSic^'erung  erk-nnt?  läfst'fich 

■ypekbe  üiau  IIa.  ii.  curgcgengefctzt  hat,   beruhen  überhaup:  bey  unvotlkommnem  Beweis  cioe  Strafe 

gSttX  aui'  MifsverftandniiTen.   Sie  fetzeu  nämlich  vor-  denken,  .oder  find  etwa  hier  die  Bediogungen  eine« 

-  au«*  das  SicbernngaabeJ  werde  blofs  ala  ein  Littel  Sicbcrunesrechtt  nicht  vorhaadcoY  EinMenfch*  der- 

cur  Hefferang  erkannt ;  eine  Vorausfenung ,  zu  ''^el-  im  Trunk  önd  bey  eidera  -Tunialt  tat  Leidenfcbafk  ' 

eher  wir  hier  keine  VeranIMTunt;  -••■.nfipi]  haben. —  todtet,  ift  freylicb  nicht  fo  p^f-h;  "i'^h,  n!-;  ^in  ^'f'.'ifch, 
So  i'eiir  wir  aber  bisher  dem  w  iirüi^<  u  V  t.  unfern  Bey-  der  mit  kaltem  Blut  und  aus  Kaciie  eine  Jiranriltiliusg 
fall  geben  mufiten.  fe  können  wir  doch  «inigeZwei-  begebt.    Aber  er  ift  doch  gefährlich  und  der  Staat 
fei  aiclM  Ter/chwcigeo  •  welche  ücb  uns  bey  diefem  hat  ein  Recht,  Ach  gegen  feine  i.«id«HjVAi^t  zn  fiebern«  . 
Sn&erft  wichtifen  Gegniftandp  dargeboten  haben,  fo  wfe  er  lieb  gegen  den  böfen  tfwUnf  dca  letzten 
l)  Es  ergicbt  fich  aus  d  m  IK  Rf.  des  i  Bandes,  dafs  fiebern  darf.  —  IVJan  gl.iub?  nicht,  djfs  hier  nur  ein 
dem  Ktc/jtrr  das  iU'tht  7.  i^gf!  prochen  wird,  über  jenes  Streit  uia  dltWorte  SiJjrrun^subel  uad  Strafübr!  lum 
SicherangsmJlte^  zu  erkenuen.    Wir  glauben  ,  dafs  Grunde  licjje.    Der  Unterfebied  ift  von  dem  wichtig- 
diefes  flMht  daen  Richter  fchleciiterdings  nicht  xu«  tten  £iaflit£i  auf  die  Sache  felbft.  Ein  Straf  abelmofs 
fteben  kann.  Der 'Cftiuinabichter  bat  bloft  das  Beehr,  nach  einem  Gefetz,  nach  damfidbea  nnmittclber,  oder 
die  Srrafgefetze  i'rt  ton.irto  anzuwenden;  er  hat  alfo  cach  deiTen  Analogie,  erklODt  werden :   die  Gröfsa 
nach  Oefeuen  zu  erkenne»  und  blufs  über  die  Falle  des  Stcherungsiibels  wird  biofs  beflimrot  durcb  die 
rechtskraftig  zu  beftimmen .  welche  in  der  Sphäre  der  Printipien  der  Pr.ivention.    Wäre  deber  in  dem  vor- 
Jira/cadea  Gewalt  enthalten  Ünd,    Die  BeÄjmmung  liegenden  F«U.  fo  wie  in  den  abrigcn,  das  Erkannt- 
etnea  Sicbernngsmfttels  liegt  alfo  nicht  In  dem  Gebiete  -nils  aof  Sidierung  gerichtet  worden ;  fo  hStte  es  gans 
fein**  Aojtes,  theils  weiier  nur  über  Geprun.Ti.i'e  der  anders  lauten  miiilen,  -wie  jetzt,  wo  es  eine  Strofe 
Urat'endea  Gewalt  zu  befiimtuea  h|t,  theils  aber  weil  bcAimtut.   $},  Da ,  wie  wir  mit  Recht  vorausfetzen 
daa  Slcherongsroittel  nicht  nach  einem  Gefetz,  fon-  kunnen*  Hr.  K.  der  Vf.  diefer  Criminalurtbeile  ift,  fo 
äern  hiafs  nach  den  J?iiiicipien  der  Prävention  be-  där£eo  wir  wohl  die  Frage  aufwerfent  wie  lieh  die 
fb'ninrwird,  und  ein  Richter  Termdge  des  Begriffs  Behauptung ,  das  Ücbel  werde  nicht  zer  Strafe .  fon- 
von  feliJf'iii  A:ate  ,  nur  unter  Gofetze  /.u  fubfuinircn  dern  7.i;r  Sit'.jert.riT  fr'K»t;:>t,  n.ic  der  Theorie  (■^-•■.  Vf. 
hat.    Blois  tieiB  Landeslierrn  oder  einem  Eisdern  da-  von  Strafe  (iu  deiien  ürnndf-  tifi  f-  R-)  vereiisij/en 
xa 'bevollmächtigten  Beamten  ftehc  du  feslu  i  lit  zu,  iar'e  V  \\  ir  zv.  eiieln,  dsfs  diefes  müglich  fey.  Denn 
welehem  alfo  avch  allein  in  diefem  Urtbeil  dieiiefltm-.  fowohl  aus  feinem  Begriff  von  Strafe ,  als  auch  aua 
Bttng  hStle  Bbctlainm  werden  follen.   Dies  gefchieht  feiurn  übrigen  Aeufseningen  ^n  dem  Zweck  ner 
auch  wirklich  in  dem  XIV  Rf.,  wo  es  heifst ;  „-uch  S:rai>,  eri^ief.t  fleh;  dafs  er  ein  Uebel  zur  Sicheruti-' 
nach  geeadigrer  Zuchtbausftra.<'c  nicht  eher  zu  ent-  vor  künftig -n  uec hfsver'eliungen ,  mithin  ein  Uebel  * 
Ja(arn  .  bis  vorher  der  hohen  L  wi  /fj^T-r/i;,';,:/;  von  fei-'  ans  deui  R  ehr  d::  Pf.ivention,  unter  dem  Begrsff 
atm  bisiietigen  Verhalten  unimbunigttcr  B<  rieht  er-  von  Streife  fubfiimirct.     Daraus  aber  oAnbar,' 
Ijlatret  worden  ;  und  bleibt  es  fodann  dem  iKicbften  dafs  es  keinen  Unterfehicd  zwifchcnStrafe nnd  Siche- 
re      Am// Jj«'«         j/cn  i-lj  er  LdTen  .  üb  liHjuii;!  Dücii  run-,'  p,!ebt  und  Hr.  K.  jene  Urtbeüe  durchaus  nichlT 
ferner  zur  Sicheriieit  des  j^eiKcineu  \NefeiJS  an  einem  rcchtiertige«  kann,   ohae  feiiier  Theorie  von  Strafe 
fiebern  Ü/se  auf^ubcwabrca  ,  cder  aut' freyen  Fuf«  zu  unmittelbar  zu  widerfprechen.  —   Wir  wenden  lus 
Hellen  fey.*»    Warum  wird  nun  aber  hier  um!  i  ;,Iu  in  ?.u  einem  andern  Urtbeil»  welches  eben  fo  fehr  di«t 
allen  atidern Fallen  Co'  erkannt  ?  iil  es  denn  et  .  a  .  Itich  Ai  fmerkfjoskeit  des  Publicum«  verdient.    Diefes  ^Itht 
Ruliij,    ob  wir  dcat  liicbter  oil.^r  di  in  I.andt^herru  uni  der  I.  Rf.  des  II  Theilf .    liafm  im,  ein 'i'a;^£biinrf, 
jene  ütiHlmanio^  übclaffeu?   ub  wir  die  Gewalten  .feiücs  Uandwerks  ein  Spieler,  deffen  Rücken  uuch 
gehörig;  von  einsr.der  fcheiden  oder  mit  einander  Ter-  die  deurlicbften  Spuren  einer  ebewali|;cu  harten  Rtt« 
milchen?  2)  Es  ill  offenbar,  dafs  das  Uebel .  vr^'lches  tfcen/iicbrigung  tripte.  bi-j -hr  endlich  einen  grofseis 
auf  einem  unvollkoiniiicnen  Beweis  des  VerNr^clieus  Diebf\ahl\on  i6^-{8ri.    Der  Di'jbO-.bl  war  quatflSelrt. 
fol^t.  l.f;:i"  Strafe  i  fondi  rn  blof»  ein  Sidierunr^siib.'l  Er  war  dazu  eiofjefUe^f  n  .  jnd     -  u  ilazii  mir  hinein 
fey.    Dies  vird  an  ei u igen  Orten  diefer  Reciit'sfaile  Stitet  bewaß'net,   ©b  >^Vicb  es  in  dem  ürrheil  für 
aos<träcklicb  anerkannt.   So  helfst  es  S.  ra^ .  et  fcön.  -  zweifelhaft  gekaUeo  wird ,  ob  er  es  aus  f^etabrücher 
ae  die  MngVro  Verwahrunfj  ,  zu!a<-  nülit  z^-r  Sfr^'d'.  Abficht  ru  firb  renKn  inea  liabe.    Zv  e>  »r.al  entfpringS 
aW  do«ft  cnr  5ic/lirs'ftett  verfügt  uti-deu .  aU  w«lehea  er  aus  dem  Gf  ungnlfi.    lias  erilemal  dringt  erbe» 
mB  Ib  nftchieei  £ey,  da  Ja^uiiit  Acb  fahoA  »ebferof  wiAer  in  d  is  \Tirthsbaa4  cmr  wo  geßohlcn? 
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Geld  rerljor^co  hatt«:  das  zweytemal  war  er  weoi- 
ger  glucklieb  und  bracb  bey  dem  llerat<fpr!ngen  aus 
den  Thttm  Am  Itsd  Bda.  Auf  allem  dicfeai  Hebt 
mn  «MB  aiotlii|;ta»  mitvaähmtndenQ^A  und  von 
elnciB  folchen  Gttft.  wenn  «r  durch  leineo  böfcnWII^ 
len  geleitet  wirdt  hMderStoar  fiie  erofsten  G«*fif^ren 
ZU  befolgen.  Er  wurde,  nach  dem  Erkennrnide  der 
Faculiat,  ujitae/jtjo'jM'fi'er Feftungsarbeit  brßraft,  doch 
mit  dem  Anbatige .  dafs  er  nicht  eher  nach  ausgfßnnde- 
ner  Sirife  zu  enthjfm  Jey  ,  als  bis  vorhtr  fotgj^ltig 
nachgeforscht  worden,  ob  feine  Befjferung  für  wahr- 
JchelnlLh  angenomwitn  werden  könne.  —  Sollte  beym 
Ahtimf  der  Strafztil  feilte  Bejfrung  mit  IPuhrfcheinUch- 
tat  nicht  trbetlen,  auch  fonß  keime  andere  Maafsregd 
zur  SickrrfteltuH^  des  PuWici  fich  ergeben ;  fp  fey  7il- 
quißt  in  einan  etnkeimißhrn  Zuchthaufe ,  oder  in  einer 
andern  Arbeitsanftalt  Jo  lange  zu  behalten,  bij  mit 
mehrerer  U'ahrf^Mniikhkeit  von  feiner  Befferung  geur- 
theitt  werden  kiinnf.  Was  die  zuerkannte  be- 
trifft, To  Ccbeintfie  oos' lllerdijig»  zu  gelinde.  Denn 
Ij  ift  hier  eiu  f^rofsfr  Diebßahl  vorhaoden.  Dafs  das 
Entwendete  gi oTsteDcheils  i'editoirt,  das  übrige  dem 
Dieb  von  dem  D^mniGcaten  erlalTco  «ardea.  unddie- 
fer  ein  fehr  reicher  Mann  ift,  koupte  zwar  als  Grund 
zur  Milderung  der  Strafe  gtJten.  Da  «her  der  Dieb» 
ft;ihl  io  aufierordenilich  grofs  ift,  und  der  Grund,  aus 
weUheiD  der  Art.  i6o.  C.  C.  C.  dietSrofse  der  Strafe 
UKh.  der  Quantität  des  Eotweadeten  beftimmt,  nicht 
blofs .  wie  nnfere  Criminaliftea  glaoben.  der  grofac 
S.  baden  des  Beftoblnen,  fosdera  ▼orzftgrltch  der  hd- 
hercQrc  l  dej  dem  Eifjenthura  gefährlichen  Willens 
ift,  welchen  die  groftere  Quanrirat  desEotwendetea 
bew^M;  fo  hfltle  hier  alle  anderen  Umdünde  einge- 
rechnet, ftte/j  8U«  jener  Urfachr,  u!emgßens*»i*cht- 
jihrlge  Feftoogsftrafe  erkannt  werden  nflflen.  Denn 
wer  HJ448F1.  kann,  mufswehl  ein  fehr  grofser 

nnd  dea  Eigentbum  höchft  gefahrlicher  Verbrecher 
fejfl'.  Aher  a)  der  Dieb  war  zugleich  eingeftiegen. 
.Wenn  rann  auch  mit  Hr.  K.  (Criminelrecht^.44»)  ta- 
nlnmt.  d.r.-fif.  isQ.  C.  C.  CbeftlBmenardaBn  «nfter 
den  ltbiiugef':lir:Kh,n  DiebftüMen  die  Todcsftrafe, 
wenn  das  Einfteigen  einen  entfchlofrenen  Bofewicfat, 
ebne  Hoffduag  der  Reue  zu  erkennen  giebt  (eine  Vor- 
nuafttinng.  zu  der  wir  in  diefero  Art.  keine«  Qrood 
finden);  fo  ift  doch  jene  Bedingung  in  dem  vorlte- 
groden  F^Ue  wirklich  vorhanden.  Hofmann  fteipt 
«(ft  aber  eine  Iiiauer;  dann  fteigt  er  auf  einer  Leiter 
In  daa  Ziatecr,  wo  fich  die  Geldkifte  befindet,  trägt 
heraus  <ird  öffnet  Ton  innen  die  Hauatharei 
feigt  dann  ^*  i*der  über  die  Gartenmauer  und  hdlt  fei- 
nen KasTieraden  ,  der  mit  Ihm  dieKifte  fortbringt  und 
den  Diebftahl  vollendet.  Sind  hier  die  Bediagangen, 


nicht  vorbanden?  Und  Ufat  Jch  von  elocttt'li»  ciit- 
fchloiTenen  Menfcben,  den  felbil  der  Stanpenfcllfa» 
(denn  wah'rfekcIliUch-harte  er  dirfe  Strafe  frhoa  cfw 
^iittcnj  nicht  von  neuen  Verbrechen  nhhal-en  k  nnre, 
etne  Beflerung  erwarten?      lJof,n  nn  m  at  mir  ei/  .  m 
Stilct  bewaffnet,  und  dafs  er  dule»  nicht  vom  o'^n.f«. 
fahr,  fondern  in  der  Abiich:  (ich  zu  m ehren,  zu  lieh 
gefteckt  habe,   ift  aus  all<  n  Ui.ifUuden  kl^r.  Wi« 
foUte  auch  ein  Menfdl,   der  ein  Stilet  geAohnTtch 
bey  fich  trägt,  dferea  Gewehr  ohne  Abfirht  bey  l-.ck 
trajjen ,   wo  er  einen  fokhen  Diebiiahl  brgchf't  ?  — 
W  ir  würden  daher,  da  all«  diefe  Uinftande  concurri- 
ren,  ohne  Bedenken  auf  die  Todesftrafe  erkannt  ha> 
hen  t  welche  freylicb  gegen  eine  achtjubrige  Feftungs- 
ftrafe  in  «fneni  grorsen  Abftiind*  ift.  —  Aliein  wenn 
v.ir  auch  mit  der  erkannren  SirafV  nicht  übereinftim- 
n^ea  können;  fo  fcheint  uns  doch  das  Unheil  befoja- 
ders  merkwürdig  und  empfehlungswerih  wegen  dof^ 
fen.  was  nocb'aafser  der  Strafe  beftimmt  wird.  Hier 
fft  nVmlich  ein  votlkammen  iberwiefener  Verbrecher, 
der  nach  dem  Gefcu.  beftraft  und  ge^en  den  nuch, 
aufser  der  Strafe,  auf  ein  Sicberungsmittel  erkonat 
wird.    Wer  Strafe  xxad  Sichrruugsmiit et  fürEinshill; 
mufs  diefes  Erkenntnifs  noch  fonderbarer  und  unge- 
rechter als  jene  bey- ünTollkomraenem  Beweife.  ha- 
den.     Wenn  wir  aber  unter  Strafe  ein  Uibel  v«r- 
ftefaea  ,  welches  von  einem  Gefetr  zur  /Ib/cbreckuo^  • 
vor  muglicben  Vergebungen  beftimmt  wird;  fo  muft 
£ch  nicht  blofs  der  Uotcrfchted  der  Strafe  von  d«r 
Sfcherun^«  fendem  uch  die  Nothwendigkeu,  dlcfo 
unter  get;ebenen  UmftTnden  mit  jener  zu'  v  erbinden, 
mit  leichter  Mühe  ergeben.    Denn  da  die  Strafe  nach 
dem  Gcfetz  ex'equirt  werden  mufa,  um  der  Drohung 
dea  Gefetie« Nachdruck  sageben;  foköaneadicSrra* 
ftn  (Todeaftrafen  aosgettowmen)  nicht  inner  dem 
Pri  iL  p  der  Sicherunfr  geinhfs  feyn  und  deaStatt  vor 
dem  Verbrecher  (chützen.  wenn  He  ihn  auch  dadurch, 
dafr  fie  das  Gefetz  befriedigen,  vor  möglichen  Ver- 
brechen iichcm.   In  diefem  Falle  i>leibt  daher  deoa' 
Staat  nicbta- andere  iBbrig,  ala  nft  den  StrafiDbel  Hn 
Sicherungsfib'el  zu  verbinden  ,  oder,  mit  andctn  Wor- 
ten, die  Strafe  zu  fcharfen.    Denn,  den  Fall  des  con- 
curfus  dedctormm  ausgenommen,  giebt  es  keinen  Groad 
der  JEc^lÜMraNonider  Suafe.  ^a  Siciiernng',  uad  dtt 
Zahta«'  welcher  an  den  gefetzlichea  Uehel'hinzuge* 
fügt  wird ,  kann  d\irrhaus  nicht  ü!s  Srratubel .  fon- 
dern nur  als  Sicherungsübel  betrachtet  werden.  — 
Aber  auch  hier  ftofson  wir  wif  der  auf  die  Präge:  wie 
fich  wohl  Hr.  K.  dtere  Unterfchetdaag  aad  Verein!-, 
gung  beider'  B^riffe  aaa  feinen  allgenielBen  Priatl- 
plo»  YMStMiXMit  zu  (ephtfertigea  gtcnacY  « 
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JLECBTSeEtäSRTBElT. 

Bbrli:«  u.  Stettiw  ,   b.  Nicolai  :  Merkwürdige 

"Rechtsfpriiche  derhci'.lucK'n'^nrijlenftxsultat,  her- 
•usgegeiMn  Too  D.  lirnjl  Fevdimnd  HUin,  etc. 

ABS  der  grofiLU  Antahl  Ton  Rechtifprüchen  wol- 
len wir  aua  noch  deo  \IV  RF.  des  H  Tbeils 
■Dsbekea.  der  uo«  exempUrircb  beweilL-n  lund,  wie 
fehr  noch  uaTre  Criminilpraxis  fefter  Principien  b«- 
dan",  weun  lie  au»  ihrem  gegenwärtigen  Zoftattd  de* 
.ScbwaDkeni  gerettet  wer  ipn  foit.  —  Der  Becker  Bre- 
mar,  kommt  wegen  Uetreidediebftäbien  in  Uater> 
faclM»g.  Er  famtte  dem  Pachtmüller  R.  durch  neun- 
inali  ,^r^  Finfteigen  etoe  beträchtliche  Quantität  Getrei* 
de  uud  einen  Eymer  Oel  geßohleo.  Bey  dem  zehn- 
tenmale  wurde  er  ertappt.  Auf  jeden  einrel  leb  Jjieb 
ftaU  kOBUnea- SQlB  weuigAen  ig  Met^eu  Getreide. 
Vor  ^IraVefbracben  hatte  er  eiDgeftandenermafsen, 
fchon  bey  einem  Dieb^la^l^  a:i  if-n  öfFcntlichen  Gflclern 
des  Kathhiufes  z\i  Nienburt;  als  fodus  fpt-cin'iis  coil- 
currirt.  —  Das  L'rtheil  der  1  ,i  ^  [  it  heftaiid  nun  daxiOt 
^idafs  faiquiiit  wegen  mehruaali  uiederhotten  Dieb« 
ftabi«  mit  vierzig  Peitfchenhieben  nuf  des  blofseii 
Rücken,  'rrf  och  innerhalb  der  Gerichttftube ,  zu  be 
ftrafeo  ,  tl;i;ie  Anzahl  Schlage,  jedoch  in  verfchiede- 
neu  Tegen  ihm  dorfjeAalt  zuzutheileo  fey ,  daTs  fie 
ttftch  Gutb<fiBd«a  der  Acrzte ,  welcbe  vorber  feiacn 
körperitcben  Zu(bii>l  za  «merfochen  luibra »  Criner 

Gefucdhrit  r.irhr  rischrhf füg;  werden  Icünn?,  Sollt? 
jcilocb  ujcb  dem  l^rtüeii  der  Aerzte  die  körperliche 
Züchtigung  bey  ihm  überhaupt  nicht  anzuwenden 
fevn ;  Co  wür«  loqnüil  oho«  Zticbtigung  mit  einer 
zwey jahrigen  Zdcbrbaasftrafie  %u  t>el«g0n.  Er  werd« 
nun  aber  mit  der  c:r.,-::  of"  r  r*et  a  iflprn  Strafe  belegt, 
fo  ti\  ihta  bey  feiner  Kntla.iung  an^udeurea,  dafs  er, 
im  Fell  er  fleh  künftig  eines  übnlichen  Verbrechens 
fcbutdig  machen  foUtCt  wofern  er  ojcbt  durcb  die 
That  fetbft  «In»  bfirrere  Strafe  rerwirkt  bMtte,  zur 
Sicherheit  des  gemeinen  Wefcns  Lc!]cnslatig  In  einem 
,  Zucbtbaufe  verwahret  werden  wurde."  Wir  hal- 
ten die  Qelindi^keit  diefes  Urtheils  fär  allzu  grofs  ' 
und  di«  Argumente  mit  denen  fie  gerechtfertigt 
wird,  für  vnzttreldieitd.  Der  ' Inquifir  bat  nach 
allen  Umftjuden  und  nach  dem  Willen  der  klär- 
ten Gefctze,  die  wir  aus  l>araiberzigkeit  oder 
lue  geboffter  RefTerung  durchaus  nicht  (nach  dem 
HoNiMwI^cAfi»  Ausdrack)  tomfchiffen  dürfen,  gewifs 
^ne  fehr  harte.  derTodca ftnfo  fchi  ftahe  koamende, 
L.  2.  iTpä*  Zmmfttp  amd. 


Straf«  verdient.  Der  Diebftabl  war  aeonmal  wieder- 
holt uud  fcban  auf  den  dritten  fetzt  dar  Art,  z6a.  C. 
C.  C.  oLtae  elf«  Gfnfcbränkung  und  ohne  wTefonftaaf 

den  Rath  der  ixechtsver'";.;  iu5it^:(-[5  firh  !ipr;jr»'n,  die 
Todesftrafe.  Dif" Praxis erfodert  zwar,  wiemaafagt, 
dafs  der  Dieb  vuih(>rbeftcafk  wofdeafeyfl ttOBo, wcaair 
das  Gefetz  in  feiner  gaattcp  Sonngt  angewendet  wer- 
den foUte.  Diuraaf  beruft  ficb  cnch  Hr.  K,,  um  des 
Verbrech  r  .  >rj  dem  Strange  zu  retten.  A'lei'n  rjkaau 
denn  wohl  ein  Spruchcollegium  nach  dem  Gerichu- 
braucbe ,  der  doch  auch  Gewohnheit,  ift  ond  daher» 
wie  jede»  andre  Gewohnheitsrecht,  in  jedem  befun- 
dern  Territorium  ausdrücklich bewiefen  werden  mufs, 
ein  Unheil  fprechen?  weifs  denn  diefes  SprucJicul- 
legium,  dafs  gerade  in  dem  Wini&el  Ueutfchlands, 
für  welchen  fie  fprechen,  jenes  Gewohnheitsrecht 
gehe?  oder  gilt  es  darum  auch  in  Nienburg,  well  ea 
in  vielen  oudern  Territorien  <»ilt?  „Die  Weynun» 
der  Rechtslehrer  (dafs  nämlich  nur  noch  vorgangtger 
Beilrafni^  die  Todesftrafe  (latt  finde)  heifst  es  S..x63 
ift  durdi  eine  attgtmtin  angenommene  Qevohiihnt  tarn 
GrUtz  g;eu  ordm(?),  uodeslafst  fich  i^icht  daran  zwei- 
feln,  da  fs  man  in  vielen  dnitfchen  Provinzen  dief 3  ge- 
lindere Hieynung  durcl:  ehi  ausdrü.klichrs  üefetz  eingt* 
führt  haben  würde,  wsnn  tum  nicht  den  milderen  Qt- 
riditsbratich  als  ein  Gefetz  betrachtet  hätte.  (?)•*  Ueber 
diafen  Schlufs  wollen  wir  weiter  nichts  fagen.  .Man 
bemerltc  nur  noch  dies  ,  dafs  Hr.  K.  fich  in  andern  ür- 
tbeln  ausdrücklich  gerjcfj  a  Ij^en.eine  dcutfche  Gewohn- 
heiten (im  juriftifchenSinneJ  der  Ausführung  dealin. 
EufeUmd  genKf«  erklärt.  —  3)  Wenn  wir  auch  die^ 
fen  Gerichtsbrauch  ah  gemeine*  Recht  gelteo  lafTen 
wollen;  fo  iiaan  er  doch  in  dem  ijegen wattigen  Kali 
auf  Milderung  der  Strafe  keinen  !'!influrs  habe.n;  denn 
wantnt  foU  der  Dieb  erft  beitraft  worden  feynt  of. 
fenbär  diram ,  weH  nur  unter  diefer  Vorauafetzavg 
ein  dreymaügpr  niebttohl  den  Verbrecher  aU  unver- 
beß'eriutt  oder  ^och  liudiß  gefährlich  (einen  mehrtm 
verUmndete»  Dieb)  zeigt.  Hier  ift  aber  der  Diebftabl 
Jthr  oft  wiederholt»  und  in  einem  folchen  Falle  et  fchei  o  t 
dm  Verbrecher  eben  fo  gefShrllch  und  wohl  noch  ge- 
fährlicher .  als  wen»  er  nur  dreymal  geftohlen  .  aber 
vorher  bel^raft  worden  warm^  Der  Diebßahl  ift  auch 
fo  gering  nicht,  als  Hr.  K.  behauptet.  Cr  überfielgt 
di«  SiinBi^e  dtea  grofsen  Diebftahls  weit  und  kann  ge> 
.  nau  gerechnet  auf  17— soThlr.  angenonmen  werde». 
—  Und  nun  der  Uraftand  ,  daf«  di  r  Die^  fein  Vt  rbrQ- 
cben  durch  Etnjhigen  verübi  bat  Y  j.s  ift  wrabr.  dem 
Inquifiten  kommt  zu  ftatteu  ,  dafs  das  Einftsigen  an 
einem  Ort  gefchah .  an  welchem  fich  zur  Nachtzeit  kei« 
ae  Menfchoi  «BihWtatt,  rad  dafa  ar  li^  daheyfb 
I  i  1  i  becoaa.. 
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benommen,  dafs  man  kcioe  AbHcht,  Menfcben  za 
verlettes.  vof*u»fewcn  kann.    Kunnte 'man dies  vor-, 
jutsfetzen,  fo  war  Vr  uolirettig  tjachdem^rt.  159  des 
Todes Tchuldrgr  Die  NichtVxTftent  diefer  Bedinfjung 
kann  abt-r  die  Todesftrafp  warlicb  oicht  in  40  i'oit 
fcbenbicbe  uiildero.     Denn  oifenbar  will  der  Arr., 
daf«,  wenn  auch  nicht  alle  ErfoderntiTe  eines  den 
Tod  verdienenden  Eiofteigent  vorbanden  find*  de«» 
nocb  eine  fthr  fiarre  Strafe  erkannt  werden  fottef 
„oder  fonft  nach  Gck'jjt aheit  drr  Ptrfon  und  Ermef- 
fungdcs  lücbtrrs,  io  aadereWcge,  mit  Ausftecbung 
der  Augen,  oder  Abhapnoi;  der  [Iand^  oder  einer 
ar.dcni  Jergteicke,n^fchureren  Lcibfirafs  geftraft 
V  (  iden  foll."    Zu  allen  dicTem  kommt  nun  nocb  (tu\ 
Aatiieil  au  ciuem  Diebfr.ihle  nu  der  Armencaffe.  Ein 
Landöreicber ,  der  bcv  ihm  eingeJ^cbrt  war.  fagtibm, 
wolle  auf  dem  Rttobtttfe  fiehlea ,  un^  ma^t  Uu» 
den  Antra*  Achtung  zu  geben ,  ob  jemand  komme. 
Inquidt  fiellt  ficb  hierauf  ans  Fenüer  uud  erbält  dann 
von  dem  eutweudeicn  Geld  6  Tblr. —  l;t  hier  B.  nicht 
B)s/o.i;ix  und  zwar  als/omtx  fpecialis  zu  betrachten? 
Hr>  K.  übergebt  dies  ganz  mit  Scillfcfaweigen  —  und 
Anrieht  unr  vön  der  verletzten  Zwangspflicht,  jenen 
aiehifchcn  LaadjUrcicaerabzubalten  uud  anzuheben!  — 
Was  Hod  nun  aber  die  Grunde ,  aus  w  IcLau  dicf^r 
Verbrecher  aixr4ol'eitfchenhiebs  verdiea:  ?  Ks  find, 
•slser  den  fchon  angeführten,  folgende:  i)  weil  der 
Verbrecher  nrm  iß,  und  ihn  das  dringende  Bedarf- 
nifs,  ciae  Trau  und  fünf  Kinder  zu  ernähren,  zudem 
Verbrechen  aiacrieb.    DjI»  di<?fer  Gruud  die  ninrali 
fche  Imputation  verringere.  U\  keinem  Zwcif©}  un- 
terworfen.   Denn,  ohne  zu  erw^ea,  dafs  das  Ge« 
füh!  der  Liebe,  hier  als  machtig  wirkend«  Nattiror- 
/ache  beiracbtet  werden  kuHa,  kann  auch  Mef  ein 
Irrthura  bey  der  Sdbruiv.UL»  derHindlung  unter  da« 
Motalgefeu  augepomjnen  werden ,  fo  dafs  hier  alle 
moraUfcke  Zsredlnitng  zur  Schuld  vcrfchwiadct. 
Hier  coliidirt  niiSiUch  die  Pflicht,  Weib  uud  Kinder» 
za  erhalten,  mit  der  Pflicht,  das  Eigenthumsreclit 
de?  ajid(  r.i  nicht  zu  rrrletzen.    Es  Jafst  iicb  dahrr 
febr  leicht  annehmen ,  dafs  diefer  ^lenfch,  mit  vciler 
Achtung  gegen  das  Gef-it^  ilt-r  hitriichkeir,  beide 
Pflicbu-n  nicht  gi'bijrig  einander  fubordinirtc  und  die  , 
erfte  Pflicht  der  letzten  vorziehen  zu  mülTen  glaubte. 
Er  kann  daher  vor  dem   Ilicitierlinble  d.r  Ri'.'itc- 
ketC  EntfchDldigong  finden,   wenn  ihn  nucb  das 
Tribaoal  der  Jaftitz  rerdammeu  muff     DaTs  sber 
das   ktzte  ^.-fchehpn  titH>!'e,   kann  für  den  ftrcn- 
gen  I^hrer  dei  Kecbis  durchaus  ke'ineni  Zwcifrl  un- 
terworfen fcyn,     D<!rjn  dos  Gefetz  wi 
ffa^fÄfiLg  night  gefcbehe .  und  aus  eben  diefer  Abficht 
enthalt  ea  dasStraffibeT,  nm  durch  dcH'en  VoriicÜung 
jede  zu  dcrfelbfn  antri  ibeudeTriebfeder  zu  überwie- 
gen.   Das  Strafgcfc!^  ündet  daher  feine  Auu  endun^. 
fobald  die  vetbrecherifche  Handlung  vollfiibret  wor 
den  jft*  Vif      übrigcna  aus  Liebe  oder  aus  IJafs, 
•na  einer  moraKfchen  eder  «nmoralireben  Triebfeder, 
aus  Bediirtr.ifl,   oder  aus  wiliküjlich^ri  Eigenn:;tJ, 
eatfpriagen.  —  Zwar  bsfUramsa  di^Cjefeize.  dafs  im 
Fall  einer  nt^tm  BumgersnoOi  aUe  Ztuecfanung  aar 


Strafe  wegfallen  folle,   Unfer  Ge£etzgeber  denkt  hier 
fchr  confeqaent-   Wir  verkennen  aSer  ganz  den  Qmnd 
des  Gafet::es .  .Cobald  wir  den  Schlufs  machen;  weil 
in  demZuftand,  wo  die  Pflicht  der  Sclbllerha(iui:g 
fcblechterdings  nicht  obEe  Verletzung  der  Pflichten 
eegen  andcrf  erfüll^  werden  kann ,  gar-  keine  Strafe 
fiatt  findet;  darum  mufs  die  Strafe  geaiflderrwenfen, 
wenn  der  Trieb  der  Selbfterh  '     -  Gruü  I  dn  \%  r- 
brechensift.  follte  dieferauch  aut  emcip.  ladern  Wege 
haben  befriedigt  werden  k  inncn.    Denn  lyarum  m 
Scralloiigkeit  in  jenem  Fslle  beAimott?  darum,  olune 
Zweifel,  well  in  einem  folcbenZeftande  daaStial^ 
flitz  gar  nicht  als  folcbes  v.  irkfam  feyn  innn.  Dean 
das  Strafgefetz  ift  darur»  Tcrhanden,  dafs  die  Vor- 
ficilui!^  de»  Uebels  die  iricbfed  r  überwiege.  Indem 
Zn&ande  abfülvler  ISotfi  iü  aber  der  Trieb»  una  ielbft 
und  die,  welche  uns  angehören,  zu  «rlnltett,  znftark, 
als  dafs  es  Geh  nnch  pfycbologif      1  G-rczea  denken 
liefse,  die  Triebfeder,  welche  ouidewi  isrittzekommt 
(nnd  blofs  ein  kiinftiges  ,  uiuf^licbes  tJebcl  enthalt.) 
könne  die  Triebfeder ,  welche  Uujrch  evt  gegcnw^sti- 
fts.t.  unflberwmdlichea  Uebcl  befttmiat  wird,  übar* 
wiegen.    Atjf  ein  in  dem  Zuf^.ande  abfoJuter  Noth  be- 
gangeac»  Vcrbrecheu,  ivaiia  dalu-r  ein  SirafgefetZ  nicht 
angewendet  werden,  weil  ts  fi.r  dicfen  Zufiand  eicht 
gegeben  werden  kann.    Hieraas  folgt  aber  uora/tc«J-, 
bar,  dafa  von  dem  Zoftande  abfolnter  Nncb,  av/ i/eo' 
Zultand  des  nur  dringenden  Bediirfa/flea  gnr  kein 
Schlofs  gemacht  werden  kenn,    liier  ift  da»  Gefetz. 
voIli-.o:T3ine:i  «nwciidbar,  weil  es  eben,  umd\'-[e  Vt\eb- 
federn  "u  überwiegen,   vom  St.iat  gegebett  wari.  — 
2}  \^  r  il  foijft  die  frhr  zahlreiche  Familie  unter  der 
&uafe  dea  Verbrechers  leiden  würde.  (S.  165)  Wie 
In  aller  Welt  kann  , die«  ain  Mndernngs£nuid>feyn? 
wie  kann  diefer  zufällige  Umfland  einen  Richter,  der 
blufs  die  Strafu^  Aiphcit  der  Handlung  zu  bcßiinraea 
hat,  berechtigen,  eine  verdiente  Strafe  za  verrin^ 
gern?  Der  Sfaät  rcrletKf  keip  Kecbt  der  Faaiiiie  de» 
verbrerbers,  wenn  er  dielen  mit  einer  vorher  ange* 
drehten  Sfrofi.*  btr'cpt,  durtb  welche  auch  dief«  zu« 
fälliger  Weife  gi-trufTen  vs  ird.    Er  ift  nicht  einmal  ver- 
pflichtet, wie  A7.-tn/i.'':ro'?  glaubt,  die Fair.il ie  so  eilt- 
fchädigen,  weil  diefer  Schade  nichts  ala  ein  demiiine 
in  conf  queitiani'venitiru  ift.   Der  Verbrecher  alleia  Ut 
in  diefem  Fi»!!  «n  Beleidiger  feiner  Famüie   iadeo  et 
durch  feine  That  einem  DOthweudijjen  Uebel  fich  un- 
ter« irft,  da«  zugleich  auf  andere  Perfone«  fich  ver- 
breitet.   Zahlreiche  Familie  ift  daher  blofs  ciuGruud 
zur  Beijnadigung  (caujfn  mi:ir:>ms  er  c-ip;!c  frrii,:u:^}, 
djfs  diufe     aber  I-.elu  . Grund  zur  rechiinhet)  MiUm:.'!;-  ("c -u^'. 

mit.  ex  cap.jHfiitiae.).  Die»  Wird  lell),!  in  diefeii  i^echts- 
fprüchen  au  einelto  andern  Ort  a^.erkannt.  So  heifiit 
es:  Tb.I.  S.  79.  „Zu  allen  diefen  Mildcrnn^sgrün- 
den  ßefellen  fleh  nucb  die  in  dea  Acren  beßodücbeo 
Zeui^ci ; it;  \oa  6cm  puten  [.ebeiii wacuci  de»  iaqutfi- 
ten  und  die  Menge  Jet-  hi'^  hr  des  lnculpatcn.  welche 
nnier  einer  harten  Strf.ie  üires  Varrr»  unfchuldig'er 
Weife  leiden  würden.  ,  Allein —  ei  kann  diefer  üm- 
ftauU ,  nur  Aidajs  zvj  AuiWJime  des  landei^tr:  Ucht.tf 
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«n  (tas  Gcfclz  hatten  und  d^r  ivfh^'hr'  ümß-T-uI,  Jjfs 
jcmanti  viel  oder  wenig  Ktndn  hat,  kann  ätü  1  kat  an 
ßth  nicht  verzeihlicher  tr.Achen.  —  Mehr  nOcb ,  all 
4ia  ii«lur  •ngsführteo  EntfcheiduaifetOod«,  be* 
fircndct«  die  Wcndimg'  on«,  mit  welcher üch  Tlr.  K.. 
xn  derReffjniicu-^r^  ^rr  Strafe ■weodef.    S'^iö'S.  i(^6) 
/olgeade  :  „da  nun  —  Jo  kommt  es  allein  auf  die  Aus- 
ßudigmachnng  einer  folchen  willkürlichen  Strafe  an,  wet- 
«h«.  wirk/am  gtimg  iß»  dtn  Inanißten  «o«.  hutftigtn^ 
Vn^inthm  nbzaSmtm ,  dbw  mmr  Um  f  wteh  fewwzahU 
reicfic'  F^i^'H'-f  'iin^HiciUch  zu  machen,  no:h  das  gnntir.c 
li'r\en  i'Jiü.'it'ifij  V trb;  fchen ,  ße  mögen  von  ihf:  f  lbji, 
oder  durch  Jf.n  Betjfpid  veranlafst  irerdm,  prAjs  Zu  gf- 
hen.'*   Wäre  die«  die  Spuch«  eines  Gefetzgebers ,  To 
■ivflrde  fie  f^erecht  Qitd  weife  feyn';  iber  diM  \(t  die 
spräche  eine«  Richters  —  und  d»  iß  fie  wi<^«r'"i  rc- 
cb^ud  und  ungerecht.    Denn  was  follen  hier  die  Be- 
fiimisuDpi^rüudc  des  LJrtheils  feyn  ?  —  )auter  I'riaci- 
fues.  velcbe  auTstr  dem  Gefetze  liegen,  dasPrincip 
der  IVdvettfyo«.  ier  Züchtigung  und —  die  Kfick^icbt, 
daTi  der  Verbrechpr  Kinder  h»i.  —  DieStrifr  t{\  hier 
U'i!liii7  !kh ;   fagt  Hr.  K. —  Keincswegj;  derui  weau 
neu  Quch  mit  Hr.  K.  ennimint,  dafs  die  Gefetze  fon 
Dicbftuh\«a  hier  eicht  ia  ihren  gaozea  Umfrage  an- 
gewendet «erden  ftöBBCD;  fo  ift  nur  eine  ai*fx«ron/««f^ 
liehe  Strafe  (poena  extraordinjria)  and  kei:Te  nü'k'r.-- 
li'Jie  ^pnena  arhitraria)  begründet.     So  lar.ge  tine 
li;?n<ilan[r  nnter  f  inem  Gefetzeftebt.  fo  lange  mü/Ten 
die  rechtlichen  Fuigeo  nach  den  Gefetze  beftioint 
'werden.  Wenn  daber  eacli  das  Gefets  nicht  In  feinem 
ganzen  Unafanrre  an  -vcndbar  ill,  weil  nicbt  alle  Bc- 
'  dingungen  vcrhandtn  f  i\d  ,  welche  es  tu  feiner  vol- 
len Amv ei-uunp  fodert ,  rotr  iif  eu  die  rechtlichen  Fol- 

Sen  doch  nach  der  Analogie  dtfrclbcB  beßimrot  wer- 
ea  .  fo  dafs  feine  Beftiminuogen  der e}n7.igc  Maaftfbb 
unfres  UrlLeiJs  b!<ribei).  Wir  müfTen  d^her,  indem 
wir  in  den  Cieift  des  Srrafjp efetzt-s  e}t!drinf,cn ,  uns 
gcwilTenhaft  die  Bedingungen  aufzählen ,  wckbe  et 
zu  feiner  vollen  ilaweodaae  vocaurfetzt  und  nun  die 
Strafe 'im  fo  vttteQrade  mi&mt  als  Bedinguvgcn  zur 
vvHtn  /tnwiKh^ftc^  d:S  Grfctzrs  mangeln.  Ilüue  der 
■wiirdii,'e  Vf.  diefen  \\>»  betreten  .  fo  leätte  hier  die 
tlirafe  f^ewifs  nirht  bis  zü  40  IViffchenhieben  herab- 
g^efetzt  werden  iiuanen.  Und  dafs  diefer  We^  der 
eiozi]^  rechtrDiifR'ge  fey ;  kam  wehl  tob  niewand  |»e* 
leuj^net  werden.  Denn  die  jetzt  fo  fiewuhulifhe 
Waxiine  nofrer  Criiaicatiöen ,  die  G^fetz«,  weil  fie 
nicht  philofophifrh  genug  find,  durch  Praxis  zu  un- 
tergraben; i:}  eine  Maxime,  die  eben  fo  fcbädlich, 
als  ungerecht  iftv  Sind  nnfre  Gefetze  felilnrhaft;  Ii» 
hir»t  BUS  fo  lange  und  fo  laut  von  üiretr  F«h??r3  fpre- 
rbcn,  bis  man  uns  hört  uad  uns  neue  Gefetze  gicht. 

1  -':£;e  dies  noch  ptcht  ift;  fo  woUen  wir  treue  Die- 
ner der  Gefetze  feyn  .  weil  wir  dies  üaiiea  und  da« 
vnrexaanfiigftc  Gofrrz  tfoclt  befferift.  alsWilUtOr. 
lA'ai  gewinnt  der  S:nir  durch  unfrr  ungerechre»  Mit 
leiden?  —  Vielleicht  einen  i^ebeffcriea  Verbrecher, 
u    ;  (fjf  ir  ^,  ;.  i/t —  ts-ifend  Bofewichter ,  die  eine  fo 

fiei(.hlnci(^ge  Gcrecbtigiieit  zu  Frereltbatea  lockt.  — 
te  Strifo  M  iMd  fir  fich  Albft«  w«ldM 


If;(;i:irren  rj.  ef kennt  Wurde ,  hiefet  uns  einen'  nejfn 
Stolf  zu  Betrachtungen  dar  und  Ite  bat  in  dem  Publi- 
cum fchon  zu  viel  Auffehen  erregt ,  als  dafs  eiuem 
Ree.  erlaubt  fern  Icönnte,  diefeaPnalLt  mit  StUIfcilwel« 
gen  zo  übergeben.  OieFacnltit  erkennt  nänlieb: — 

i'Mtu  iJ.n-  40  Pt'itfchevhkbi- —  oder  z,ireijiä':ripe  Zucht- 
Ihiusjtmft.  Wir  finden  hier  ein  aufsfrurdentlidl 
grofses  Mifsverbiiltnifs  zwifchen  beiden  Strafen  und 

flaubea ,  dafs  man  die«  oiioe  Tide  Möhe  faft  bis  zur 
Tidesz  erweifen  kann. ->  AtieUeliet,  wekhe  den 
Inhalt  einer  Str-ife  ausiTürhen  kor.r.c-:»,  find  ent'tveder 
Uebel  des  Gt/nhls,  oder  Uebel  des  Verflandtt.  Jenes 
find  diejenigen,  welche  uzihüttelbar  das  Gefühivernö- 
gen  unangenehm  attidren;  diefes  hingegen  diejfni*. 
gen,  welche  aitr  Termittelft  derReflexTon\  oodswar 
rl^rr.-i  a!s  l'tbel  vorgelteüt  werden,  weil  fie  den  Ile- 
gelu  des  V^crllaades  uöd  den  dadurch  beftimmten  ver- 
Itäadigen  Zwecken   des  Menft'ien  vriderfprechcn. 
Jene  zerfallen  wieder  in  biöfs  ttiitnfche,  welche  durch 
einen  Eiadruck  auf  den  K5rper  das  ÖeftÖilTermögeo 
uffiriren  ,  und  in  intellectufUe,  -welche  nur  durch  Vor- 
itc-iiuugcn  (wie  z.  B.  bey  der  Strafe  der  Ehrlofigkeit) 
das  Gefühl  alFiciren.    Daräus  ergeben  Geh  nun  folgen- 
de GraqjdAitze  für  die  Berechnnog  des  Grades  der 
Strafen:  i)  je-ftürker  das  GefllhlVermegen  nomittietU 
bar  flfTiclrt  wird,  def^o  c'röfsar  iftdas  Uebel ;  z)  je  naehr 
das  Uebel  den   veribuidigen  Zwecken  widerfprichc, 
defto  grofser  ift  das  Ucbtl ;  ^)  je  mehr  die  Strafe  au» 
Uebelo  des  Gefühls  und  ausUebeln  des  Vctftandes  za> 
fammen^efetzt  U\ ,  defto  grofser  ift  die  Strefc.  Mach 
diefen  Priruipirn  ,     eiche  aber  Ireylich  hier  irjir  -n 
gedeutet  werden  ksnnten,  wird  Heb  das  Verb.iitPits 
jener  Strafe  leicht  beftieiinen  lalTen.    Die  au  dem  In- 
finiflten  vollzogene  Strafe' der  40  Hiebe  beftand  blof» 
in  einen  thierlfcben  Scbtn'erz.   Die  Straf«  des  zwey-  ' 
iäl'rigen  Zur  hthhuffS  bcr^-lrkt  birj^cgen   i^rin  febr 
karis.es  iKi^lltictutlUs  L*ü*ri.    KcTchrauku  :;;  d-  r  Frey- 
IlKit  bewirkt  iu  jedem  Meafchen  ein  hcchftun?  ih  en.  h 
roes Gefühl,  eisenhdchftqualvollen  geiftigen  Schmerz, 
3)  Sie  enthSlt  *ia  betrXcbtllAes  üad  des  Vnftanäer, 
Sic  widerfpricht  nrircüch  den  verftändi^en  Zwecken, 
indem  fie  es  dem  Verbrecher  einen  grofscn  'Lencium 
bindarch  unmöglich  macht,  diefelben  zu  verfolgen. 
Er  kann  in  diefer  Zeit  «icht  feine  Nahrung  treiben;  . 
'er  kann  aoeh  nlcbts  zar  B'efördernng  feiner  GtOclcfe- ' 

ligkert  wirken ;  er  muTs  harte  Arbeiten  thun,  TOB 
u  elcheti  er  keine  Früchte  ia-ht ,  und  zu  denen  ihn 
nicht  feine  V\'illkür,  fondern  der  Sn  i  kdes  Zuchtmei- 
ftcrs,  iieitimmt.  3}  Diefc  Uebel  find  dauernd.  Sie 
erbalretilbn  e«f  lange  Zeit  in  einem  Zi'ftand  des  Lei* 
dem;  jene  Ztlrbtff^onj  ill  vorübrrgfl  end  nud  um- 
fchüefst  einen  fc'ar  gf;  Ingen  Zci;rauin.  Es  ift  aber 
pfviholnt^ifcb  attSgar.iKitt  und  w  ird  durch  die  alhhg- 
lichSLea  l^fabrungen  befiäti^t ;  dafs  felb&  einheftigeSv 
aber  IMi  Torübergebendes ,  Leiden  unfererKnnKdb» 
keit  weit  weniger  widerfpreche,  als  ein  lange  dauern- 
des,  wenn  auch  f^erin^f^eret ,  ÜebeJ.  Dies  befljttigt 
uns  die  Gefchithip  der  Evecution  tfiefer  .Sfrafe  felbft. 
Als  den  loquiütcn  das  Urtbcit  eruffoet  wurde,  fo  ver- 
bat er  flcb  da»  Be&btlgaog  desAnie*»  wa  wir  ja 
liii  %  .  weht 
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r.-rfct  »HS  5c^»onuaff  gagea  feipen  Kör^.  mu£  zwtr 
Jjhrn  In  das  Zucbtbatu  gefchtckt  ztt  w«r4«ii.—  Dan 

liarcb  die  Vci  i'acilimj^  dt'r  Sc'al.i;3;c  die  Strafe  erhöht 
worden,  darin  find  wir  miillr.  K.  vollkommen  einig. 
Oefii*  e<"*  Stfaie  iil  Uta  fo  grofser,  je  langer  fie  deo 
Verbrec her  in  den  ^^niUnd  de«  Lcid«o*  crbalL  Ute« 
beilütigt  un»  iber  von  aettcia  dn Hifsverbilitairi  «wi- 
ll b  i  1  dief«-!- Züchtigung: und  der  rweyjahrigen  Zucht- 
tiausftrafe.  —  In  einem  Aohang  zu  diefem  merltwcr- 
digeo  Rccbtsfa'.l,  n  cldet  Hr.  Jufti/.amtmann  Hm/i,  der 
Orcsricbter  d'ithsBrmer,  die  Art  der  £xeculioa  dtr 
ZüchtigÄnp  und  die  gute  Wi4pnR  derrelttea  auf  doa* 
I.ebenswaudcl  de»  Intiuifiten.  Dies  Hefsc  fich  «11er- 
diuffS  vou  diefer  Strafe  erwarceu.  Dadurch  wird  Cie 
•ier  nicht  gerecht.  Auch  die  wohUhätigften  Wir- 
kungen find  7.U  verdammen  ,  fob»ld  ÜB  »UM  eider  ge> 
fetzwidrigen  Quelle  eniipriGgerf.  In  eioeoi  and«»- 
hchreiben  roscbt  Hr,  Huch  die  Bctaerkung,  daf»  der 
gemeine  Mann  die  Meynusg  babe,  der  Siebter  ftrafe 
mir  deabalK  die  kleiueu  Verbrechen ,  um  dafür  Gebüh- 
ren zu  erhalten.  J^eBemcsrkang  ift  alleiJiogt  rich^ 
t!^  und  jenes  Vornrrheil  dem  Staate  fahr  febSdlicll. 
Aber  w«i  thut  Qun  Hr  U.  um  dicfcm  Vorurtheil  zu 
begegnen?  —  er  fcbeakt  dem  Verbrecher  die  Üule;^ 
fuchuogskoßeu  und  Mlit  fogar  dem  Diener  nu^  die 
Hälfte  der  Gebühren  cntricIltCD.  —  fcbürft  aber  dafür 
fUc  in  dea  Lapdesgefetztn  beftimmtas  Strafpn.  Wir 


criteanen  hier  eioan  imaieeftaatzigeti  Mann.  Aber 
wer  hatd«»«  ciiiea  Riebt»  aie  Erltnbnifa  gesehen, 
die  fich  hier  Hr.  H.  nimmt?  wer  bat  ihn  denn  zum 
üefftzgrber  gemachi?  wer  gab  ihm  die  £rlaubal£s. 
au  den  üeieticu  zu  künfteln?  wer  berechn'pte  Iba, 
Eiwichtuagen  zu  trefiiui.  di«.  fo  gut  fie  auch  immin- 
fityomögcB.  dodmnrvoB  darLandesherrfchafi  feIhA 
^rmscbt  werden  dürfen?  In  der  That,  daiieifst.- 
aus  lauter  Liebe  £ur  Gerechtigkeit  —  ungerecht  fevn. 

Wir  lind  überzeugt,  dafa  der  würdige K.  in  dl«, 
fea  uolecn  fraylnütbigen  Urtbtilen  keine  andere  Ab 
ficbt,  als  dIc(ciBea  radttehtn Freundes  der  Wahrheit, 

finden  ^vird,     Dic^  Verdienfte  de*  taler:t  vüIIpii  Heraoi- 
gebers  ljud  zu  eatfcWede«,  als  difs  die  Achtung,  auC 
die  er  fo  gerechte  AnfprOdhe  macbra  kaan»  Ihm  nock  ' 
durcb  irg«»d  «twas  kdoaiavtrrii^rt  werden.  Eben 
Ibra«  kaoB  vadaiiiJ«  »an  fn einem  folchen  Falle  deüo 
forgfältiger  über  das  Wohl  der  Mti  Khlieft  und  der 
Würeufchalt  wachen.  _    Wir  bemerken  Übrigens 
noch .  dafs  uns  Hr.  K.  für  die  folgenden  Bünde  «Ine 
Abhandlung  über  die  Frage  vcrfpricht:  in  wie  ferste- 
äk  SpfuekcoLUgien  zu  Beßmmung  des  Gerichtshraucln, 
befonders  in  Criminalfachin ,  befugt  find?    Diirfen  w/f 
deitrL'rtheile  des  Vfs.  vorgreifen»  fo  behaupten  w«. 
da^^  rill  ^pruclicollegium  hiezu  nur  in  den  Faliea  be- 
fugt fevn  k<^nne.  wo  gar  keine  Regel  zur  BeftiaMina^ 
4aa  «idiiMlkken  Sprucka  vocbandeo  iil. 
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RccBVtaszAan^BaiT.  FrmAfurt  a.  Af.,  b.  Varrcntripp 
u  Wenner :  Leitm  aa'  Charakttn  de*  vernorbcnea  hett.  dirni- 
(Lädt  Rchcim«n  TnbuBaTwth«  D.  LnJwie:  Jnliui  Friedrich  Hoof, 
mtr  vm  HtlfrithBtrMhari  PVentk  Confinoritlr.  u.  Director  des 
«Urßl.  FSaaic.  «c.  in  Djirmftidt.  1797.  84  8.  %.  —  Mit  tmem 
waUaerathenaa  Ppwrsii  d««  Veraorbene«.  Uopfner  reroienl« 
aUeidion  «in  öiTetiUiche*  Denkmal  der  Uankbtrkeic  feiner  Zeit» 
cenofferT  Be  bat  »war  durch  kuine  «u»?«!  roieo'cn  Emd-  cfcini- 
«In  Äs« Ge61ec  unfr«r  Reche»wiffc>ifchaft  erweitert,  imi  feine 
lAickfale  waren  wedrr  vrrwickelt.  noch  glänzend  g»uug,  um 
in  diefer  RüfkQcht  di«  Aufmerk/amkeii  der  ZeitcenofTen  zu  er- 
wecken. Aber  er  war  nunHeh,  nütgtirh  der  WiiTenfchnft  und 
dfjn  Menfcheo  :  und  durch  feinen  grw.mrttcn  Gcift,  w  i..'  durch 
den  edJen  5i""  mtfiifchcnfr-rt.ndialirii  llerTicn«,  (i'jr  üi- 

trachtungurid  Naduhmuii^  iv<;rth.  L':ui  wer  wird  r.icht  Rem 
«ÜieDl  flMchen  Menfchen  —  eiiK-m  foUlicii  Gelehnt«  dis  IftMo 
<Wer  ier  Terehruii^  bringeii  ?  —  II..  17».;  m  Giefieii  j;- L,,.- 
rSl,  un^  friih  fitie  Waifc,  mulfte  ui.tiT  de::;  Druck  dfr  IV,:i  f- 
tiokeil  fcintm  Zie!  enmepen  s.jhn.  !  k  N  :,Mh^  rjirjth  ü' oti 
früh  fü«'  ^»»  barpcrliche  Recht  ur.d  fie  wutüt  durch  fnnf  llof- 
meifterftelle  bey  Avu\  Sohne  de»  OberappiK.  Traf.  Kanr^icjter 
canz  entf«heii«nd.  JJie  L'uurhaltuBBen  inii  diefem  wurdirm 
Gt;fch«f'*niiii)iie  und  der  Umftand  ,  daf«  er  xu  den  Ober.ippcrU- 
rionsReTiciiisunheilendcdeiben  die  Suttmari«!  und  da*Uei;inär 
virfertu  I  ,  r  n  i^  i  '^'n  Geiß  diefe  beftimmte  Richtung.  A.  1767 
wsrdi  ci  als  f  lOi.  dar  R^Ju«  be/  4eiB  Parolinuiii  in  C»$rel  aa* 


gefteüt.  Hierauf  ward  er  als  Prof.  4.  R.  nach  Giefien  berufe« 
und  I7gi  bey  dem  Oberappellatioiiitribunal  in  Darznftadi  «nge» 
ftelJi.  —  Er  war  vm  meiifchenfirevindlichei;  Mann  ,   mit  «inem 
I{er««n ,  da«  den  faoften  Re>;ungcii  der  luinft  und  Natur  nie 
veifichloircn  war.   Er  fah  in  jedem  Gelefanea  feinen  Freund  «nd ' 
achtetete  das  Gute  und  Wahre,  wo  er  e«  auch  Huden  anecbaa,' 
Sein  Geld  war  von  einer  befondem  Gewandtheit  und  fein  Dqrft 
nach  WifTen  verlief*  ihn  nie.   Noch  in  deji  letaMit  Jahren  fet* 
ncs  i.rbens  ßudirte  er  die  kritifche  Philofophie  nach  Bmugr» 
weckt  Vorleriiiitren ,   um  di«  Principien  dt«  neueren  SyAemc 
fuT  fein  N.icurreuh:  zu  brrvuuen.   "Er  biieb  bey  feiner  Vorfiel- 
luiii;sart.  wril  er  ;i  ht  uberzeugt  war.  —  JDi««  find  die Umfjfl« 
voi.  dem  licL-i       1  >  i  ::en  Charakter  dicfes  MaaiMB..  SitHdbM 
vielen  Gelehrten  zur  Befchämun^  &i. 

Die  Schrift  nilbß  iß  fehrgtt  i .  i  n.  Der  Stil  ift  jli«<i«nd 
und  ri'in  ,  nur  nicht  (»an«  im  Ton  de»  Biof r.iphcri.  Et  ift  tix 
i  .  üizLHii  und  rhciorifi  h  und  könnte  Ittcht  die le  Schrift  bey  ge- 
rn Jjfi«  L<  ;iten  in  den  Verdacht  cii^er  Lohrtde  britiKi-n.  Der 
Vf.  f,)i;t  zv\r  4.  ,.Ich  werde  mich  wohl  hntcn  .  d;.fa  nicht 
ctu.i,  -n  inii  ^^'llhrh^•it  die  I'a  rifle  leichnet.  die  Frifundrth.ift 
die'  Farben  d.izu  Jeil-.c.  ALkt  pcfctit ,  ich  köniu'  es  tiithc,  fo 
\rare  .mich  d.js  fcKun  Cisarakiei fiir  den  Vt  r(t  irb<!iii  i!  ,  Atd 
CS  (o  fthwcr  iß,  bey  ihm  denFrfund  tu  verj;.  Ilcn."  Aiicr  wir 
Rillten  CO  doch.  Wir  find  e»  unfern  l'rfiiudcn  fchuldig,  vo« 
ihren  erkannten  VnrzüfW  f«  m  fdan,  dafr  aia  jeder  meta  Olli 
fern  Worten  glaubt. 
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•    SCnÖNK  KÜNSTE, 
pAmts  u.  STmASBVRO  ,  b.  König :  La  Raligißn  ve%- 

I^'i«  Vf.  dicfes  Gedichtes,  der  ohnlaiigft  vcr^orbe. 
J  neCardiulficmii.  ift  «Ii  ein  appigcr  Sänger  des 
Vergoügeos »  »If  tta  K»ASo\gm  der  CKajrdle und  CAoi** 
|t>B  *jekanuf.  Hif^r  erfcbeiat  er  io  einpm  andern  Co- 
fiuin ,  uud  der  Dichter  der  Religion  fcbeiat  mit  dem 
Vf.  der  Epiftel  tn  die  Graziea  und  die  Tiü^hcit  nnr 
dea  }^Jinea  gemcfn  zu  lub«a. 

Bernis  urtt»rai1im  dIeretGediclit  ntf  den  Rath  des 
als  Widerlager  des  Lucreiz  beriihmrri  Cirdinil  Po- 
lt[^ncit,  io  ciaem  Alter  vüo  zwej  utui  z\v»uLig  Jah- 
ren, ehe  «rfich  aoch  der  Kirche  gewidmet  hatte.  Sein 
plan  war  anfäagUch  «of  vier  Bacher  «infsfelnäiikt, 
die  er  iinj.  1737  in  felirktir*frZrftTOlIend«te.  Ab« 
der  Stoff  fchieu  noch  nicht  erfchupfr.  Er  erweiterte- 
den  Plan,  tiod  fetzte*  wahrend  eines Aufeatbüites  in 
Auvergne ,  noch  (bdw  Öefange  hinzu .  die  er  reit  den 
vorif;ea  durch  «ia«  femeinfchaftUche  Fabel  verband. 
Das  Werk,  fchiett  votlendet,  uod  d«  Vf.  war  ito  Jahr 
1742  mit  der  Hetausi^abe  drt.Telbetj  beTchäftigt ,  ala 
Rdcinc j  Qedirht  Deta  Ksiigtün «fehlen.  Berms  trat  za- 
rürk,  und  es  wurden  nor  eiaigeStellea  diefesGedich* 
tts  in  einer  Sainanlung  feiner  Gedichte  «ufgaBonnan» 
welche  in  J.  1743  bey  Cotgnard  oad  Saint  an*t  Ltcht 
trat.  Einige  andere  Stücke  deflielben ,  die  der  VT.  Ia 
der  Aicodemie  rorgelefen  hatte  ,  wurden  in  dem  äler- 
eure  de  France  abgedruckt.  Im  J.  1749  hefchlora  der 
CardVoal  (eine  poetifche  Laufbahn  jaitataerEsiftala». 
FonteneUe.  Er  entTagte  allen  AnfprflcheB  auf  den  Lor- 
bterkraij,-,  mirsbilligte  f; ' r.e  j u L^cn diichen  Arbeiten, 
«nd  Tcrvrarf  fogar  den  üedaükeii  einer  Bekannt- 
machung diefes  religiöfen  Gedu  htc!,  dt-HTiin  Inhalt  und 
'  Abficht,  doch  mit  feiner  geidlichen  Würda  in  des 
beften  Uebcreinftiiumunf^  ftand.  Wenigftent  foUta  M 
nie  in  Vrrlri.'iuiw  mic  leinen  übrigen  üedicbien  j^e- 
br acht -werde a.  Eine  verbelTerte  ttanifcbrifc  deilei- 
^en  kam  nach  J}emit  Tode  in  die  Hände  feiner  Nef- 
fen ,  weiche  das  Werk  .einem  Gelehrten  über]i«fsca, 
um  es  bekannt  zu  machen.  Diefe  erde  Auagabe  er- 
fcbiea  tu  Parma  und  ift  in  der  gegenwartigen —  bis 
auf  dia  WeglafTune  einer  Zueignuugsfcbrift  des  ilcr- 
aasgabeM  an  den  Pabil  —  -genau  wiederholt  worden. 

Bey  weitem  der  qrofirf  i'bcil  diefes  Gedichtes  ift 
d«!r  Reiireitunjär  der  Lebren  und  Syfteme  gewidmet, 
iprelche  ci)  Ti  ülauben  an  ein  hochlles  Wefea  ,  t"T 
«bar  in  einigen  Tbcilea  auf  eine  fophiftifcbe  Weif« 
«MI  dem  Glaubaa  an  dieOÜijibarung  in  Iktt»  gastm 
if.  L.  Zt  t^K^.  Zmtfttr  BMid» 


Uinfnij;!?,  \itirl  eiM^lirh  par  mit  drin  Glauben  an  dia 
katbüllicbe  Doginatilt  vennifcht  wird ,  zu  untergra- 
ben oder  z«  beflecken  fcbeinen.  Das  Gediehe  i!l  Lud- 
wig demXV  gewidmet;  denn  fein  GegenlUnd  ift  da* 
Konigen  und  dem  Konigtbume  gleich  wichtig: 

J'tutrtf/'eiiJi  de  vtuger  itl  irüiti  de  flmmgrttl; 

Der  Dichter  fodert  die  Religion  /um  Beyfland  In  fei- 
naiD  UnterBahmen  an.  Diefe  Aoarufaog  ift  ia  poeti- 
fchaf  ROckefiktrahr  ftke«:       -    .  > 


O  Nl.  «Kl  fw  itt  mtkmit  f«t  II  ra^b«  tnfmK 

^      Uflt  Tarne  k  Ja  Jautc*  et  U  cM  h  la  ttttt, 
Qrü  du  detnif  «■  «oax  fai$  ütater  1a  wue, 
ÄsMiftr  Im  ftmpln  tmx'frimf***^  t*  wmef'9■•«a)rfsi«^  ' 

O /oi,    /If 'i.i;  ■'- 'i  t-ryihle  ei  necrß'aire,  '  ■ 

Timfitrt  tun  feeuurt  I  que  10«  ßambean  m  ictairat 
m/^MwIr  0tjmil»m»  mtif  iervrt»  4n»  mu  m^i 

La  gloire  de  Dicu  r-ierr.r,  it  tt  fort  Jet  tljntaintt 
Dt  t«*  Jtim  «a/omm«  /jm  caater  dam  ma  »«n« 
Cfltt«  Miht  elkeicir      fkf  fe  groe«  «MmaiHe; 

Sa-4ve  -  moi  drt  tfreurs        jff  »a/»  decauvrir  > 

T»  m't*t0»d$i  Du»  m'i'pi'rUe ;  et  Wt  cieux  fnnt  /tarrir. 

Der  Dichter  legt  hierauf  den  Grund  za  einer  Ficciont 
welclM  dia  ainzalneu  Theile  des  Ganzen  verbinde« 
und  len  dogmatifcken  inhak  d^irdi  die  Verbindung 
mit  der  epifchen  Form  heben  and  beleben  fotL  Zu» 
gleich  mit  der  Wflr  ejtftand  der  Dcmim  des  Stolzes. 
Durch  den  Anblick  eines  oberften  lierrn  enipyrr, 
Itrebt  ernach  eigner  Macht,  und  erregt  ela«»Anraand 
unt?r  df  n  Engela :  denen  er  feine i|«flaattiigeBeiage> 
flofit  Ii  lt.  Gott  ftürtt  die  Attfrabrer  nitciaeia  i^ltdce 
feiner  Allmacht  in  i^en  Abi^rund  herab.  Di«;  grofsa 
ideet  welche  hier  die  EiuUiidnjgskraü  des  üicbters 
befaelt,  ift  nicht  mit  der  erfoderüchen  Energie  aus- 
gebildet. (S.  10)  Der  Dämon  des  Stolzes  finnt  auf 
Rache.  Er  befchlicrsr  den  Meafchen ,  das  geliebte 
GefchöpfderGüttheit ,  j  rerfübren  uud  feinemSrhö- 
pfer  und  Herrn  abtrünnig  zu  mucben.  II.  G^an^.- 
(Ulitohtrie).  Der  Stoh  fchleicht  iich  in  detParadiei, 
vercifcct  da*  Herz  des  Meafcben  lind  effZeOft  di«  «f-^ 
ftea  Verbrechen.  Ein  f^'ewahthatiges  und  flMrttlQrhi« 
ges  Gefchlecht,  Cains  Nachkuinmen ,  rerbi  iie  i  (Ich 
über  die  Erde.  Gott  befchliefst  die  Erde  zu  reiaigcn. 
Ein  einziger  Meafch,  welcher  mit  feiner  Familir  dem 
Schupfer  treu  pchlifben ift,  wird erhalcao.  Abctauch 
die  Bewohner  der  neuen  Erde  werden  hild  «rlcdecivn 
TOB  dem  Danion  dM  MImm  T«ßlhrfc  UanfcU 

Digilized  by  Google 


ÄLLG.  LITERATUR  •  ZEITüNQ 


Tcrläfst  den  humioCtn  Hirtnftand  und  focht  in. 

iVju/il«  fucronihe  oü  jfcrit  Vinnocenct, 
'       L»  Jwrtume  ctablit  et  dißingme  lu  ff^^ 
lt*amdMg  et  Jet  /wei«  CMveaiMlrt  li'l 
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•  dorch  welches  difi  Gottheit  zu  einem  bloften 
wa  hfteb  gvwdtdl^  wird.  Diefer  f^aze  Qe&nf . 
In  welchem  HauptiBOtnrnte  des  epikurilchen Sy- 
fiems  10  Beziehung  auf  die  Religion  aufgeftellt  und 
beftritten  werden,  enthalt  etneitrockB«  MetaphyCI^, 
dcr«A  Seichtrgkeit' durch  keitie  Reire  drr  Pc-üa  vcr 
Seekt  oder  aufgewogen  wird.   Er  iü  reich  aa  ptofai- 


Mit  der  Wotinft  in  Baad»  krxUhM  der  Stalz  d««  Im  ^  fl»%*idt  (S.  73). 

thwm  Altäre.  Der  Abfrgl«;ibr  wird  aus  demSrhoorsp 
des  Vorurtheil«  geboren  und  rnt/.UDdet  überall  das 
Feuer  des  Aafruhrs  and  der  Zwietracht.  III.  GeJ. 
( L'Atheiime ).  AU  der  Aberghiub«  do  Götzendieaftes 
•llmiblig  vor  dm  Lidita  derWabrbcft  zo-rerfchwia- 
den  anfangt,  fetzt  der  ftets  g;erch:.ftije  H-mon  den 
Atheirma»  anfelneStelle.  Der  D.chter  wctfnet  ßcb, 
diefct  DFaeehener  zu  bekimpfen ,  und  diefer  Kampf 
filagt,  wl«  «a  OB«  fchdat,  fehr  gUtcUich  aiit  dem 
kbhaAafl  GiUiliJ«  d«e  Eatbdirlicuait  «isM  ialdien 
tJateracliiaca«  ««.<S>  34): 


Jr  f'junc -rfc  oiix  JKorfr 'i  .  farJoKue,  Elte  puiffanl ; 
T»m  mm  Je»l  froMV€  muDiVm,-  qui  ii  mt,mit,  Ujmtl 
ftur^ui  -fmr  in  iOfimm  tnfvUn  tlmf^ttift 
X-'e/prit  devreit  Je  tair«  cu  furle  !a  nature  •  , 
Quun  dima$qiM  U  famte  fr  It  raifenmtm^nt ;  „ 
ftwr  cvMNaffea  le  vtmt  ccrf«tf  an  ftmiimtwtt 

Cm  (■/"*  t^mc  fail  ,  pranH  Dien,  je  furi  tu  carriirgt 
Alois  'I'oK  bt^tt  m's  rrtie«  et  ferne  U  barriert  i 

Tu  veux  fa«  49  COrgfuft  /«Mie  Im  nmpmnt 

Er  entwirft  hierauf,  ziemlich  kalt  und  trocken  ,  die 
ecw^hoUckea  Beweisgründe  für  da«  Dafeyn  Gottes; 
iätraÄter  di«  Mey nung ,  daf*  der  Gliidie  tn  Gott  aua 
dem  juper.dlichen  Unrerricbte,  oder  aus  ciEcr  nütz 
liehen  Fittion  clor  Gefefzgcber,  oder  endlich  aus  den 
Qaellen  unfrer  ! .cidenfcli&lten  und  {inniichen  Triebe 
«Btftaiidea  feir.  Der  Gedanke,  dafa  die  Idee  einer 
.QetAait  den  intercfla  der  Sioatichkeit  gcred«  entge- 
geagefettt  It",  Uk  glücWick  aaagedrtlckt  ($.41) 

Pnffi^nl  i*  not  cofxri,  frrf'gts  Jf  %ol  femt, 
Cwtn  fttrt  iurnel  toui  ftet  impuißant. 
iMriftktl  Lei        M*  w^Jf-  tPg  Mimt 

Irtntuftl  ;  Nctrr  efprit  i'tft  ptrdu  Aulf  fit  gUhtl 
Jufitt  ^ot  p«£ioKt  ont  rtjHtiJIU  hUlt 
M^lgri  tairt  dVnaeaiif  itOtuMu  h  la  ftft,- 

il  I     rrj^he  toajourt ,  it  h  hrUhfitt  imag» 
t)c  «Kf  jtiu  ohjturch  dijj.^-u  It  r.j  '^-f. 

Nachdem  der  Dichter  dA3S)Aeiii  des  I'>r«lifmu8.  weN 
cbes  er  eb*nfall*,manu  eifj  nicht  recht  wie.fürefne  Ge- 
.burt  des  Stolu»  auagibt,  btüritteo  hat,  zeigtet,  dafa 
dsa  Dafeya  Gottaa  dorch  die  Sprache  oofera  elgoea 
Herzens,  durch  A'\e  Tunrichtunp  der  \\  elt  und  des 
Menfchen  hinreichend  begründet  w  »rd.  Diele-r  rcich- 
bairi?«"  Stoff  ift  mit  Beredfamkeit  bfhs'^dclr.  IVM»(/. 
(L9  Slaterialhme  (VEfAatn.)  Da.e«  d*:m  X)|«cb  de« 
Stolz««  oirht  t^-Jiugt,  den  reineaAtheifniuaallgtmeiB« 
geltead  s«  nacben*  «afiiidBi  er  da«  Syften  dec  Ato- 


Et  u»«  d*  «o*  ejfritt  marqt_  l'iMfuffifa Keif 
Eufäwt  de  la  ^tvrit  et  ile  r»9*Mgl*meta^ 
Poavait'il  imprimer  ce  füge  tno^vememti  • 
Ctt  ordre ,  tet  tfrd,  et  ceUe  fumfaUtig 
QMi  depalt  fite  «Ute  •«  «*  $*tß  jwia»  itmnUhf. 

V.  Gff.  (Le  Sj^rinofisnu).  Der  Gott  Spinozas,  ein  aben- 
tbeuetlichcs  ücfchöpf,  erJclieint  dem  Dichter  ia^iacr 
groteakcB  Vifioa  S.81.  ,  * 

Um  «imrm»  gfew*  t  qitt  ih-ft?  ün  ntmi»  tulütr  i- 

Un  fo.'cjjf  itifiti,   mnii  yourtax:  rcgaUtr: 

Se  Ute  eft  ä  met  yeiuc  «•«  nioutagit»  kmrriU», 

8n  thnetx  iti  fortit,  fim  oeU  ftmttn  et  MnriWe 

r'?i,-   fjurnaift  ridcrti  ,  F%ime  rnfammi;' 

Je  erat  voir  Vtmirert  em  »n  t<,rpt  truutfvtnt  { 
Dtmr  fet  mmmiree  patSeatue  JtrptmttHt  W  /Mtaüwr.' 

if  /: 'if/  crr'jn  i-VrdHC  Jiii:s  fei  vfmf!;  '■  » 
La  <u.''«  tjHi  le  coavre  et  It  t^oite  dri  airt;  ' 
Sa  thi  taadeane  ciea»,  u/te  pitdi'  «a»  ci#«rt. 

DicfesWefen  erklärt  Heb  fflr  die  »^beri^e  Gottheit 
Juis  tout:  tout  en  moi  puije  Jon  ortgtne;  imi  gnstd»  . 
deie  äreute,  agit  dans  foiii  tes  cows),  aber  hatta  hat 
et  feitic  überinüibige  Rede  geendigt,  als  es  voa  eiacm 
Bluiftrahl  7.errruniraert  wird.     Diefe  Viiion  ilt  der 
hefte  The il  diofe»  üefanges,  in  welchem  d.e  fJarilel- 
luag  des  Spinoziflifchcn  Syfterat ,  wo  möglich  noch, 
feicntef'  ausgefallen  iß  ,  als  die  des  EpikurifdieB. 
xrttchrni  G^i&e  der  Vf.  feinen  Gegner  widcflegt,  Wird 
foiget.de  bulle  (S. 84)  zeigen: 

ToMt  tfl  Dient  iB*a->t«a*  rfH.  L'ai-jt  Htm  tntendmt 

Le  tief  it  plut  (jtf.  Ja  pluf  nohle  verta 

jimraitnt  It  mime  aalwi  ,  ««  le  mimt  iWiJaRcc/ 

Dien  pumrrüh  fMbt  t€  ertm*  et  fbmattnt»  g  ' 

£t  fwajfoat  i«  «tmtrafie  a»  degre  U  ptai  haat, 

Bemplir  taut  k  l»  ftii  It  trCae  et  Vetkaßetitt 

Tont  tfl  bieit  itmt  wtt  fiiete  ek  Im  mifeem  a^tadj^ 

Oh  tu'geea,  la  Jolit  ont  enaaki  le  mmmie, 

OU  Itt  rAjile  ^  tM^emri  mißme  dm  Jmeet», 

Ok  Fexeir  eß  fimt  eeffe  i  c*e'  d*  teittet  t 

Tont  eß  Die«,  rfi/unr  nuat  !  Eh ,  le  fiiele  oi  nout  fmmmm 

A  peiat  a-t-  il  pruJait,  aon  des  Dirux.  mats  liei  k'jmmet. 

Gegen  das  Ende  des  Geraugs  vffuct  tth  der  Vf.  ein 
weites  und  ebne«  Feld,  indem  er  zeigt,  daft  die  Tu- 
gend keia  |«ererN«BC,|«y,  wieSpioota  geneyath«- 
baii  foll.  Hier  1r»r  ca  Ickht  beredt  nu  ieyn.  Aach  ' 
hat  dltfcr  JlbfchnUt  «iaige-fchba«  Siailea.  VI. 


Nü.  28$.   JÜNIUS  1798. 
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tu  Df  inn^  ^    n.r  Stoir  fi«ht  feine  Hoffoungt»  hqr  SchickfcUn  dar  ckriftU(Ji«n  Srcke,  in  welchem  die 

Wiooza.  duDkeiii  Lehren  nicht  befriedlfft  «od  irfi»  BegünftiRung  der  Ket2«rey  «b  etae  Quelle  He»  Un- 

Sci  das  STfteni  des  Heifwus  .  das,  in  den  Aogea  des  glück»,  die  Verthe idirung  des.  wnhrfn  (TLiithens  als 

Vf»  nicto  tiid«MaU  tin  ferfchleyerter  Atheifmnsift.  die  QoeUe  der  Macht  nnd  de»  Wohlitonde»  vorgeaellt 

T.r  pfbtTOr.  Arfk  dlrfes  Syfteai  jede  Art  des  Gottes  IrW.  An  dem  Blutvergiefsen  in  den  Religlonskri»- 

aieäes  Terfcbt«»be.  d*f.  es  die  VorfeUung  nndji»  ,  tm  twmßincküipnMBdti»  ditJUUM  fchuW.  pi« 

üflÄerbUchkeit  der  Seete  leugne.    Den  leuten  UflH  Ftlfchlint  «MS  PiOMmatlfiDat Wira  t  WM  gvwfnuicil, 

iLad  benutzt  er.  dorch  einr  rapbiftifche  Verwechs-  aus  dem  Mtngel  MlElaJMit  in  denGlanberOt-hreD  def- 

lan?  der  Bnrtflte.  um  den  Ntcbtheil  diefes  Syftemi  felben  bewiefeo.   Der  Vf.  laÄt  e*  nkh:  daran  tehlen. 

Ar  den  StS  wJt  du  birc«licte  L«bem  dratkon  das  Uebergewkht  der  luitlMUldMii Kirch«  voa  aki» 


<&  110)- 

rom  «tc«  i  riUnmeitr  Ja  jnhU  imfaifmi  \ 
Sam$  CimmoHäliU  fiat  fnuthütmi  * 
L*  nuroft  i'iteha ,  la  moUef«  Hfyir* 
El  U  gwi*         o  firdn  fe*  emfir». 

YIL  Grfß»£'  (i'f  Pyr^  fin^iis^e.)  Der  Dichter  Hellt  da» 
Bftd  dncf  ftcrbMdeti  Z^ve:^ers  au/.  D**Gemlldelft 
fchwach  oo'd  felbft  für  den  Ziirtck  dn  IHchtert  feh« 
lerhaft.  Derjöngliig  welcher  hierin  den  Araea 
feiner  Geliebten  ftirbt ,  iil  k^iin  Zweifler  n><  h  Grund- 
AucBt  a»ch  wird  er  nicht  durch  die  Unsewif^heit 
1^ tfthrliett btnnrahigt  gezeigt;  fondern  er  U}  t-.n 
3ün'>er  der  f  rrit!i- ,  Mr^er  ia  dem  Schoofse  des  Ver- 
gnügens den  üedatikca  au  üott  rergeflen  hat,  und 
nun  in  dem  Augenblicke  de»  Todes  dss  Andenkeo  au 
dff«  Trö&ttBgen  der  Religion  Ton  Deuem  in  ficb  em- 
worttttt.  RIftleichttr.wfebferder Dichter thut,  deo 
SÜpticifrou»  für  eine  Geburt  r'r?  bnfi-D  Wnlin«  zu  er- 
USrcn.  als  feine  \V.i0"en  mit  iSJchdrucX  zoräck  zu 
'  trci/en.  Ihm  zXifolge  lofst  der  Pyrrbonifmus  »Tie  Baa- 
den  der  bürgerlichen  Ordnung  «af  oad  beraubt  uns 
logar  des  TetzteirilnfeT«  QQter»  der^Bbfftmng.  D« 
der  Vr.  als  oiis«;em«i:ht  anniKimt,  dafs  das  Zwcifvli» 
in  nnfrrer  Gewalt  ftebe,  und  daf«  der  Skeptiker  klart 
and  erkannte  Wahrheiten  rerwerfe.  nur  ura  firh  heil- 
ftaca  GvfnttcD  sii'  eotifchn ,  ib  -dirf  man  (ich  auch 
Aber  folgvtad««  BlfMseaitar  niekt  wiMd«m»  das 
Capuziaw  Mbr  nitheA  wOide,  ab  afauM  Cardinal 
(S.  J3I)-     '      .  ,  " 

-  ift'ti  dornt  pomr  Jutttei-  ipie  Dien  tri»  <«r  keaifMl/ 
9m  iitmda  Itmilrre  Jtronde  t»mt  mm  fmij 
Xe  i»mt»  m  4rt  ft'rih ,  er  ta  /oi  «*<w  •  pat, 
JUmii  la  tridmtitt  a'a  f  -  tlle  foint  tTmiratet  ? 
Mm  hommts  fyfiß'ilM  Jmki  pour  pev/ar  m  tfthntt^ 
Haae  «»a«»  4m  rfir  mfiw  «a  4tfl  exMlacri 
.  '  - .  Mab  fanmep  ßti  e^Hia»  dt  M{(SMair. 

VITT.  G<'/.  CVHereße.)  Wenn  alle  die  UDf^taubjVen 
Secten,  welche  ihre  Pfeile  gegen  die  Gottheit  ricb- 
tfB,  varfcbwunden  find,  To  hat  darum  der  fcfadfcli» 

f«  Dimoa  feine  V^'affiea  noch  ni^ht  rerloren«.  In  der 
Wahrheit  felbfr  verbirgt  er  geAhrnthelflppcfl.  Dem 
chrtftlichen  GTauben  fo^giedi«  Kerri  rpv  auf  demFofie 
nach.  Der  Dichter  keiniiht  fich  zu  zeigen,  dafs  die 
Secten Ilifter  zu  allen  Zeiten  die  Völker  aofgewiegelt, 
die  Monarchen  verrathen  nnd  die  Staaten  geftOrsiha* 
ben.  Er  entwirft  «in  fltditifM  flf  tida.  von  den 


Seit«  fahlbar  zn  machen : 

CoDtetkplez  mahaetiant  rEglif«  eotholiqve  : 
Elle  fixe  et  prefcrit  la  rroijawre  publique  t 
dicrttt  Jont  porict ,  fe$  tltgmet  Jtßnit 
.  ffor  U  nrpt  iet  pafieHrt  fomt  wn  tikij  irtiuHi  i ^  , 
JUSm  «•"«>« j»e  /*  //  de  fa  tige  fiOMUz 
Sa  maiffmnct  rcmente  amx  clemeni  dn  p-oniv ; 
.  9a  ttt*       4mm  in  eUue,  tt  /es  brut  tfiompkamt 
£«tn#fift  Icr  iemii-hMUt  äe  In  dulite  in  ttmt. 

X.  6ef.  (la  ComtpHoH  (fefE/prrt  et  dfj  }lf>eiirt.)  Di«*- 

Sttten!rr'it>kcit  .ils  f-tje  dtr  gejahrlichftcn  Feiudinneo  .  . 
des  Ulakibeiis,   vurd  hier  ztmächft  in  B<'7.;«han»  auf 
Frankreich  betrachtet.    Ludwig;  der XIV  hatte  dicRe- 
Ugien .  als  das  PalUdium  d^i  weltUchea  Macht,  auf 
daa  ctfrigfte  gefchdizf  t 

nfim^  9««  l«/ef  «ohM»  rMißamemi 

.    pui  Faudace  et  t'errenr  fe  tinnettt  pur  Im  lüfflat 
ffue  rinßd.ie  ä  Dien  peat  Crtre  au  fomtrmfm.  • 

Dies  waren,  in  des  Dicbrers  Augen,  goldneZcitaniT  #0 

der  Adel  noch  aiif  feine  Würde  hielt,  attd,  fttlsUcta 
Tugend  und  Glaube  in  Anfeha  fianden 

—  '     —        —       M*o^«if  pat  tmemt '  , 

Sabueer  let  dcvmft  arer     P^'^*  «'^  > 

O«  traignait  de  iormer  emt  ««/MI  objcurii 

p«/,  litmt  la  nuHeiie  i  de»  raett  mpurrst  _         ^  ^ 

kmtrven*  la  valeur,  ccrrvmpmt  Irs-vertn», 

Immolent  la  ptttri*  avx  aMeli  de  Ptutuf. 

Unter  der  Reg«ittfchaft  wurde  alles  aadeia.  Der  Re- 
gent gab  der  FrdTe  «tM  grdAere  Ftcjrkak  mA  di* 
littt»  giflfaB  M  antnd«s 

Baif/«  qul  rirr*!alt  dant  U  fei»  da  froni  wmif» 
CimridttUte  Jema  It  ^rmt  immanitf 

he  fmh  dar  awevr»  rwapa«  I*  Vttute  ftUta. 

Unter  Fleury's  Minifterinm  nahmen  die  Sitten  e'^e 
andre  Geftalt  an;  dasL.i(ler  verrtecktc  fich  hinter  der 
Maske  der  Tagend.  Betrachtungen  über  die  Gefab- 
ren de«  Lttxaa  and  der  Moden  und  einige  viter  lieb« 
Erntahniwgeii  an  die  9ehrifMteller«  ihrer  Xflhnheit 
Schranken  zu  fet?en  .  fOlhn  den  Reift  diefes  Gerangs. 
X.  GeJ.  (Le  trhmphe  de  la  Religion).  Hier  unter- 
nimmt es  der  Dichter,  die  Göttlichkeit  der  Religion 
Mia  ibrem  einen  Wcfcn,  Toraebmlicb  aea  der  Vor- 
rfffiektelt  iBwr  Moral  äuwaänn.  Oha«  die  Oiea» 
Kkkk  a  '    ,  baruB^ 

uiyiii^ed  by  Google 


Ä.  L.  Z.  JüiJIUS  17  9«. 


<S3a 


karai«  Utibt  der  Meafdi  da  UMrküirfMMilUthftl; 
^leGcTchfchte  de$San.dMMh  Iftftt  dMitoUCillM 

Die  Schilderung  des  gtücklichtn  ZuftaddcfltllWtCiwi» 

ftcQ  bat  einige  £chüne  Vetfe  (S.  igl}. 

Jjt  Jhmitar  du  Ariiicu  Je  ckoMge  cu  toluftd; 
Som  ume  ichaype  oux  Irmt ,  et  joint  reUmitei 
Im  iKort  i«mt  le  Jeml  mm  glatt  aa«  claia  Jtafklä, 
K'efi  r^»r  l»i  cj»f  la  ßn  ifW  fngagt  fMiht  • 
J^e  Chi  s'oMW*  i  Jet  yeux  Jett  »n  fatal  momut 
Ok,  fumur  ffopr»  iteint-,  JImU  fmukmUmaify 
Ok  ärt  -mmtd*  "Ir^mpcur  la  Jeim»  tß  Mtpß$t 
Ok  fmniters  t'enJtUt,  ci»ß  qke  !a  penfte; 
Ce  mumait,  ß  («rri^le»  fß  h  /a  im  amlMrt 
ii  /fi  pcwr  t»  tkrtUM  tamn  im'  hwOimtr. 

%Sm  dl«ckr{ßlliA«Tit9md  zu  liebeo.foczc  der  Vf.  dieTa- 

gcnd  der  Vernunft  herab  und  erklärt  Hein  einem  fchö- 
ueu  G^eichoin'eCS.i84)  für  eine  ZBuberino,  die  hinter  ei- 
aef  reizeniten  ü<-ftaltilärslichkeic  und  Gebrechlicbkeie 
verbirgt.  Ihren  Wirkungen  fetzt  er  die  Wirkunge|i  d»f 
ÜUubens  entgegen*  ttadaaterllCtt  auch  fiferaicht  dea 
Einflufs  des  Chriftenthuras  nuf  die  Ruhe  des  Sttars 
und  die  Siclierheit  der  MoDarchen  einzufcbarfm. 
IndelTca  bemerkt  er  jiuch  auf  der  andern  Seite,  dafs 
ein  Staat  aur  daangiacklich  regicctwtrde,  «reandaa 
Ruder  ia  den  Hitt&B  dkam  GntiAni  ift  (S.  i87)f 

fr»  CkrMm  ftct  U  f rf ae  tß  le  mtUUw  Jn  *d»est 

II  Jt*  rtg!\rd$  Jtir  et  i  hi^uirKt  f  ch.iuryttrei 

^mt  U  siti  a  fiaei  da*s  le  ratig  le  plm  hat. 

Et  «äf  »>a«  paar  «m*  Htm  «a«  TAaMaar  a»  tmtftn». 

Erbcfehilefat'das  Game,  fo  wie  er  es  angefangen 
hatte,  mit  einer  Anred«  undErmahuusg  ao  den  Kö- 
nig, das  Cbriftentbuni  aofiricbt  zu  «rhtiteii.  B«7 
einer  betrachiiichen  Anzahl  fcboner  Stellen,  bey  eiuer 
MOUimn  Verfincatioa  "Und  aomutfaigMi  Leicbiigkeit 
Sm  AMdriMks.  darft»  dfefe*  QtdieJit  doch  im  6». 


xeii  ZU  denen  ^rechnet  wtrdaomflilim»  dieaiaa^Ul 
aai.dca  Händen  legt  t  «wd  dann  wCeder  iufztiaeliine* 

rergifst.  lii<voB  liegt  der  Grund  th-üs  in  dem  Stoffe,' 
theils  in  dar  Behandlung.  Ein  Stoil  vou  diefer  Art  fo» 
derte  mehr    i  .^-rTinn  .    mehr  t)ial«ktik,    nud  eiaea 

ßfaera^eicbtbu^  dar  Einbiidun&akraft»  ajs  Barnim 
ifik  Dafa  iadeb  diafea  Gedicht  dacrder  erfte« 
^raf ,  Meupbyftk  in  franznfifcbeo  Varfen  zu 
I,  mufs  dem  Vf.  za  ftatten  koiamcn.  —  An- 

,  „-Jod  einige  Bogen  Aumerkaogen ,  welche  auf 

MMA  dea  Pabllea  gefchriebea  find.  Sie  haben  nöGa- 
tendi«{lt  dea ZwccK*  dl« UabenfniKnininflg desDidi- 

tcrs  mit  den  Aubfprücben  des  Catholicifmus  zu  zeigea. 
In  Rückficbt  aiU'  das  Ciedicbt  haben  üe  gar  keinen 
Wwtfa.        *  '.  * 

r-  •WEBSnisenTESCSkiFTEN, 

LF.irzic-,  b.Supprian:  Kern-  und  Krafit/ttfUn  §bm 
wichtige  üegenjiandg  aus  D.  Martin  Luthers  Schrif- 
I      itn  gizogen  vnd  alpitabetifch  geordnet.    Ein  lehr- 
reicbes  Lefebuch  für  die  Verehrer  des  gioisev 
freymiithigeu  Mannes.  1797.  255  S.  8- 
Solcher  ChreftoiTiatliii^ea  auj>  Luthers  Schriften  ba- 
bea  wir  feit  einigen  Jdl)irati(rerfdiiedene  altere  ibhei- 
aea  dabey  gfinelicli  vergelTeB  zu  fejrn)  OMKrtreerfut- 
ten;  wir  würden  fapon  ,  zu  viele,  wenn  zu  beforgen 
wure,  dafs  fie  ein,  tier  eignen  W'ahrheitserforfcbuo^ 
und  ürtheilsfreyheit  fchadiiches  Vururtilflil  des  Aa- 
feii09  begrüjodcjB  oder  fort  pH* nzcnköaatea  oderwoW- 
tan.    Die  gegenwärtige  Ssit.in!uug  faetdaä£tgeoth&ni> 
liehe  der  aiphabetifchen  Anordnung»  undenthilltTiele 
treffende  und  wahre  Gedanken,  auch  feine  und  witzi- 
ge Gleicbnifsreden  ,    nicht  blofs  über  ReligiuDsmate- 
,r^n,  fondern  auch  über  Erziehung,  bürgerlicfaes  und 
hiH^icWa  Leben ,  Regierung.  I^olizey.  Stände.  Sit> 
ten  und  Gebräuche.    J^ilanliefiat  n*  immer,  demgrüfs- 
ten  Tbeil  nach,  mit  WoUgefidlan  uua  erften.  «ucli 


NEU  E  L  AH  D  Kv4«T  E  N» 


'  '  fottiam,  b..  Tf-  u.  Berlla  .  in  in  «kademifthen  Buch  •  und 
«unfth»ndlun|t,  und  b.Schropp.etCooip.:  f"*'  TiutU 

von  Sek  -  oder  fj^e/i-  Galikitn,  welcher  die  H  oit»odfchafte* 
Sendol^  mnt  Krakau  entkdlt ,  nebfl  einem  Thfil  ton  AU-OaUi- 
ciM,  in  Xll  Blatt,  entworfen  von  ü.mifi  OuUiub  JHeunutna 
Xoni'iel  preuir.  fian  -  Kamniirii)fp<.clor  und  Injenieiir  Gc*.  rüph. 
1707:  (8  Rcbir.)  Jetlfs  di*ar  n  B-tfer  hAA  l  Vut\  2'  Zoll 
Duodecinwlmtaf»  in  der  Lange  und  I  Fufs  7  Zoil  m  ncr  ]>ieue. 
»leganieKart*  zufammen^elcti-,  ifk  4rufsio  /oll  at  c  und  4. 
«uVs  a  Zoll  breit.  !>»«  Sectionseinthei'nrr  und  Zulanimert- 
fecaona.  sei«  «in  bey  AicferKaaie  bciind.iclie*  klein»  Tab uj-u 
inOuario.  jDer  Maffu^al) .  fo  auf  ...m  J  i..  lü:a4te  befindlich 
(«Jchts  BUu  in  d  rh.n*  N.c  I.  .  r.u  r  i,',  Dej-imalioU 
auf  die  Meile.  Gmduirt  ift  die  Karce  nithi.  huigeRcn  lö  auf  MC 
Sectio  IV  die  Nordnadel  y.tT-xcY.net .  und  die  £»lüaninf  «f 
Zeichen  aii|?ebr»c1it.  Iro  Si-nd.  m.rfchen  Ut  die EintbeilHiig  Mt 
Kr.ife  nnih  der  t-h.-2iali«t;n  Vcrr-ilfungangegeben  WWdeft.  WÜ* 
che  Kew.furmaf-.M.  einin  Bcyu: zur  alten  GflOfendbia  llcftcW 
da  folch."  nicht  (n  hrftiiiimi  brlv  n.nt  fteword«  IK.  fc-w 


ift  auf  diefer  Karte  fehr  richtig  angegeben  ,  \rovon  Ree.  Ccliga> 
ran  zu  übcr/otifjen  Cr'cijf n!:iit  ijcli  ibl.  Der  Thoii  vor  Ott» 
otltT  Altn«- i<  tu  liiih  i  (  den  Mifleniccr,  den  nochniw,  d«li 
Sandevier,  den  T.iniüv.cr  ui.d  denJJuckler  Krei»,  fcrr.freinca 
Theü  de»  nzriiow  cr  und  i'U-»  SaiMker  Kreil'»«.  Der  Vf.  hat 
hier  die  Lies!;ani«U-iie  harte  zum  Grunde  gelegt,  docb  bemerkt 
man.  dafs  v«rü hiedene»  hiniugeftigi  worden.  So  find  s.B.  in 
der  Liesi!ari:pfchen  Karte  alle  Dörfer  ohne  UnlerMiied  nk  einer 
Nh'.I  angegeben  :  «Uf  diefer  Kaitc ,  tind  swar  auf Sactia  JC  und 
XJ  findet  nsan,  wenn  zwar  nickt  alle,  docb  dia.mehrefte« 
Kirchdürfar  angafaban.  Auf  «actio  XM  aber  Mian  fiä  aach  l 
dann  StaitarCdMato«  Banfe  UerbMamu,  aaAaitCkllMft  ift 
noch  «ialaa  nBiaMflbaUiaiittfiift  Warden .  waa  awn  aaf  i<MC 
lUmafdnaiibb  Bar  giSfaeeaMaamiab  «cfcr  Karte  trigt  auch 
•idilaa  daalk  bar«  diafar  Pauie  von  Altgallicien  di-n  Voraue  ra« 
dier  IJaaganiiiclien  aueeftebao  xu  amflen.  An  äuff-trer  Schön» 
kalt,  guüBBiMch,  ondPapitr  ftbk  da  nicht.  F.$  iH  daher  nicbc 
aa  leugnen »  dafs  ficb  der  Tf.  diefer  Karte  durch  die  Herausgab« 

S Felben  fiahc  verdient  .'gaaiacbt  hat.  da  wir  in  AnMiung  das 
Dgraphic  dialiet  Thaib  vnn  Amp«  Back  <^  I 
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H  £<;  H  T5  fi£  Lif  fi  £  TH£1  T. 

I«&»CCK  a>  L«mt«'.  %.  Bohn:  Bey träge  ztm  ptkh 
ticken  ReJit.  vnn  fVrf Frnjt  Cati  JUffg— » 
1797.  193s.  g.  mii  ei!ur  iübelle. 

DaA  der  V/.  dj«f«r.B*Ttrage.  übrr  dievrften  Grün- 
d«-d«a  peialiclMn  BtAt*  and  aber  defleo  noth- 

weodige  F(ils;-en  forg^ralt'^^  narh«:  ffiarht  habe,  lifjt 
fich  eben  fo  wfnjg  bczweilelu  ,  als  dafs  durch  die 
TOS  ibm  angewendete  Müh«  ,  uud  die  Eiiificht,  wei- 
«k«  er  SS  dar  Arbait  vitgabracht  hat»  dieForrchritte 
der  WiflSrnfcliafk  Telbft  aar  waaif  baiSMart  worden. 

So  fchr  ißan  rirn  Vf.  fch:;rrt-,  indem  i-sdn  ihn  'ipft; 
fo  viei  Uebcrwinduug  küü.ci  es  dui^a  ,  ihm  iiau  leiuer 
Aotecrkfarakeit  bis  aa  das  Eade  der  Schrift  zu  fol- 
'gao,  wail  ar  fag^r  da.  wo  ar  ficb  »1«  Scibftdankar 
xdgt.  aiahr  BabntlbBkait  and  BafdhaidaBhaic  ala 
■4iat/leafcraft  zu  erkennen  giebt. 

Der  labaXt  dieferBeytrage  ift  folgender:  erftlidi 
liefert  ar.  an«  feine  Abhandlung  -über  das  Str»frteht 
4btrkamftt  welcher  er  in  der  UcberfchiiCt  eia  ba> 
fcbaldenee  Ehaar  an  -Ae  Srim«  tttit,  .  Dann  folgt 
7\vfA-tcns  der  Verfuch  einer  Abhandlung  <ibcr  ilieMo- 
raiitut  der  wtn\fihUi.iifn  HonJJungeH  und  aemn  Zurech- 
IRtng' m       ;i  i: 'm  Hii\Jtclit. 

Di«  erfte  AblModlttifg  bat  den  Fehler  der  aiej- 
Haa  daurfehaa  S^rlftaa ,  M»  fie  auf  aiaa  da«  La- 

Tr-r  i."r:'A'ii!i< ntTirp'K»  Art  rnrhr  leillen  als  Terfprechen, 
denn  io  rie£  auch  die  trage,  welche  italer  Vi.  erör- 
tert, in  die  erßen  GruadOitze  rl  -s  N'aturrecbta  eia» 
greift;  fo  war  <«  dochjBögUch,  dieCe  arftenQrAnda 
aait  beftiadiger  Hinfidit  aaf  den  Haaptrweck  z«  be* 

hfl:ir1pln,  und  -svrnn  gleich  der  !  ,cfer  dabcy  wenig 
Zeit  ^'cwoiiiicn  habeu  wurde;  io  hafre  ihm  doch  die 
peinlrrhe  I.aje  eines  Anfängers,  welcher  eben  die 

('uriftifcha  LauTbabji  mit  eiser  Voriafung  Aber  d«s 
ittiirrecht  anfiiagt,  arrpart  werden  k&aiieo.  —  Uo- 
r  -  ftcilt  S-  34-  den  Satz  auf:  ifu  Saiurrtcht  er- 
ktnut-  lülerdinfrs  ein  Strnfrecht ,  nuht  aber  d^s  abfoiute 
Nc.tu: -.u-ht ,  Jüiid:'ni  b'.^jjs  das  htifotlietifche.  Um  ihn 
techt  zu  verüebeo,  mufs  inaa  vbcnürken,  dafs  er  S. 
i8>  det»  Uaterfeliied  xwifchan  den  «bfaluten  und  by- 
pothecifi  h<*n  N.uurrcdit  citht  ^aa?;  richtig  fo  be- 
(liinuit,  ('..^''5  er  anniniut,  das  !et/,re  betr.ichte  den 
Mer.frhen  a..rst'r  allem  Verh  ilinille  mit  andera.  Ga> 
wifs  würde  er  den  Unterfchied  anders  gefaCit  haben, 
"wenn  er  bedacht  bittre,  daT«  keia  Recht',  Mhh  kein 
abfolarr  ";  ,  ohne  ein?  Rezfehung  auf  andere  Mt-nT  hcn 
gedacht  werden  Kuune.  Das  hypotbetifcbc  Natur- 
racht  kann  fich  daher  luchc  blofs  durch 
4.  L,  Z.  X79t<   Zwtjfttr  Band. 


'haiig  anf  die  befonderu  Lagen  ,  Umftände  und  Var* 
fcXUniflTe  des  Meafchcn ,  fondern  cf  laufs  fich  voa  ja- 
narn  bauprfiichUcb  dadurch  mnarfchaidea ,  dafr  'dia 
dabey  vora  isgefetzten  Dedingung^n  als  ü.-ünJe  ?.« 
Beftiioinung  der  Hechte  felbft  mitwirik.eii ;  da  hiage- 
gen  die  allerabfol utelieo  Rechte,  z.  B.  das  Recht  der 
Mbttvartheidigung.  bey  ihrer  Anwaadaag.  auf  ba- 
foadcre  FMla  gawiflh  ZaMnde  und  VarhSltniffB  vot- 
Busfetzen,  ohne  darin  re^^ründet  zu  feyn.    £in  fol- 
cbes  Recht  rerliert  dadurch  von  feiner  AllgemeinheU 
nichts,  dafs  es  immer  eine  Beziehung  auf  andena 
Menf<ü^  vorausfetzc,   ▼eruöge  waldier  dar  aiaa 
Manfeh  geaöthigt  ift ,  gegen  diaa  andern  Gewalt  zu 
h--i  rf.  n     Man  kann  daher  nur  alsdaun  ein  Recht 
als  hypothetifch  betiachcea ,  weun  die  Bedioguag, 
von  welcher  es  abhangt,  z.  B.  im  Falle  des  Vartraga* 
aa  andere  beAlaiiBt*  als  as  ohne  djefeBeftwiaBBg  ea> 
dacht  werden  nOlirta,  ohgldch  freylich  in  dem  äf- 
ften Grundfatz  des  Naturrecht«  der  Grund  zur  Abän- 
derung der  urfprünglichen  Rechte  liegen  mufs.  Wen> 
det  man  dieliw  auf  das  Strafrecht  »n  ,  fo  ergiebt  aa 
fich,  dafs  as  zwar  einen  Baletdigac  und  Beledigten* 
aber  keinen  andinm  Grund  als  ms  Recht  der  Selbft- 
vertheidigutig.  voraosfetzt.    Wo  kein  audres  Mittet 
übrig  ift ,  die  künftige  Beleidigung  abzuu  euden,  ala 
die  Abfchreckuog  durch  ein  Uebel ,  welches  dem  Be- 
leidiger zur  Vergeltung  dar  rorher  fchon  erlitiaua« 
Beleidigung  zugefügt  whrd;  da  bedarf  es  kelqe  Ein. 
willigung  von  Seiten  des  zu  Beftrafeiidcn,  weil  er 
den  Beleidigten  durch  feine  eigene  Schuld  in  die 
Nothwendigkeit  verfctzt  bat,   ihm  zu  Verhüiuitg 
künftiger  Beleidigungen  ein  Uebel  zuzufügen.  Ua 
unfer  Vf.  den -Beleidigten  fl»{^  eine  Befugaifii  zur 
Rache  zugefleht ;  fo  I  mn  er  ooch  vr^nij'er  An:>,ind 
haben,  dem  beleidigten  das  z.u  feiuer  Selbiiverihei- 
di^ung  dienende  Sicherbeitsmittel  der  Strafe  zuza^, 
geivchea.   Wie  Rothwendig  die  Strafe  zur  Selbitrar« 
theidigung  fcy  .  hat  unfer  Vf.  aaieh  felbft  alngefeliea. 
]£r  fagt  daher  S.  63.  felbft:  uneigentlkh  'Uing  die  I'i.» 
dicathn  der  l/^trtheidigungsredite  des  Staats  mineriun 
Strafe  griitnnt  wtrden,  nur  in  nat^rrechtlhker  Uin- 
ficht  mücfttr  «m«  tuuk  dtr/en'  Mar  MfgtJUUtM  Grund* 
•ßttxeit  4it  RichHgktH  der  ßmtdruAs  htzmeiftin.  Hie- 
na(  h  ki  iinte  es  fcheineii ,   als  wei,.he  unfer  Vf.  nät 
in  Worten  vou  der  iMeynung  derjeaigeii  ab.  welche 
ala  natürliches  Strafrecht  annehmen;  allein  der  Un- 
•Mrfchied  In  der  S^che  felbft  Ht  nicht  unwichtig. 
-Dann  das  algeatliehe  StrafreAt,  wvlehas  unfer  Vk 
auf  l  ertrag   gründet,    darf  die   uu.  er.!  jfsei  liehen 
Rechte  dtts  Menfchen  nicht  angreifen,   da  hinge- 
«an  das  i.aei^Mlicfe*StMtecllt.d«>4ln  Zweig  den 
LIU  Recht» 
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Recht«  der  Selbftrertheidig^ung  such  mit  Lebentge- 
fahr  anderer  ausgeübt  werden  darf.  OieTer  VutV- 
fchied  verrchwiaikc  ittyUeh  gilAisiithciU ,  wenn 
nan  die  Kegeln  näher  b«trielir*t,  welch*  uafcr  Vf. 

S.  65  h-lH  Jr  r  Ausübung  des  uneijjentlichen  Siraf- 
rccbt«  TOrfchreibt.  Alleio  vr«aa  mau  erwigt ,  dafi 
doch  llte  Ausübung-  des  Sicberungsrecbts  nicht  ei- 
geacUch  zur  lichterlichni  Gewalt  gmküff  So  Mfisd 
man  die  bederrklicben  Folgerungen,  auf  welcbe  dtefe 
Tfcec;  "  i  i  f^M  k  .Iii;?  ,  bsld  tindei).  Hic2.u  kommt 
itocb.,  daii«  diejeaigea.  welche  dtaÖtraieai»  ein  Mit 
tel  der  Selbftvertbeidigung  becrachtni,  «ad  alTo  die 
Todes(trare  nicht  für  rchlechtcrdtogt  vcrwerfiich  hal- 
ten .  a afser  diefem  fo  uett  ■utgedebnteoScrafrccbt*, 
•(Ilm-j  S'oat   uu:  b  beioiirJere^  S  i<.  Ii  eruagirecbt  Ztt- 

getthea,  Termoje  delVen  eV  Perloneu,  welche  durch 
•iiir«  tIpieM  SdlliM  dem  Staat  verdächtig  geworden 
fmd;  autfcrnen,  oder  fonli  in  ihrer  Freyheit  ein 
'fchrnnken  kohn.  oh  fie  gleich  diefeo  Zwftind  nicht 
als  Straff  verwirkr  hibea.  Au»  den»,  waa  biaher 
•oget'ührt  worden,  erbelU  jedoch,  d«£t  UDferm  Vf.. 
wenn' er  auth  nach  anfrer  Mc)  oung  den  -  rechten 
Yi'f^f:  verfehlt  haben  Tollte,  dennoch  da*  Verdieoft, 
h\kk  und  viel  über  die  Sache  aachgedacht  zu  habed, 

Jaight  abgefprOChrn  yi-rrdt'n  kiiuüe 

Was  die  Abbaodluog  über  die  Zurechnung  be- 
trifft, fo  erhellt  cuek  dtniM  dl»  fltifsigeNacbdfokea 
-uofers  Vf.  O'j  er  (gleich  aaatmmt ,  dafs  Imv  dar  Zu- 
rechnung aur  die  Kolgen  der  Handlung  kcis*  Rfi'ck- 
ficht  zu  n«"hineD  fey.  (o  hit  er  dütli,  um  wU  der  ge- 
meinen Theorie  tu  üeberciuitiremung  zu  komaea, 
den  Aatwcg  getroffen,  dafs  er  die  Strenge  feiner 
Theorie  auf  das  tiedankraweian  aiarcknakt.  «bar 
die  gemeine  Theorie  für  das  Phioomenoa  gelten  Uüt. 
Der  Haup'A  f-l«'!-  bey  'feiner  Theurif  lleckt  WOhl 
darin«  daf»  er  di»  tuüraliiche  und  rrchrliche  Zarech- 
«ang^  nicke  fiberall  genug  uaterfcheidet;  auch  laifen 
flcb  die  verfchiedenen  Grade  des  dofau  durck  Untar- 
fchetduni;  des  boshaften,  blofs  bAfea.  de«  nfhkrU- 
ciirn  und  dea  tButkwiUiKatt  VcirfiittM  moA  aikar 
bellijniDen- 

Zu  Ueberficht  feiner  Theorie  dient  die  am  Bode 
hinzugefügte  Generaltabelle  über  die  rarfckiedaaen 
Mudificatiouen.  unter  welchca  dit  oiaarcfclwkan 
Haadlmgaa  crickaiBen*  . 

LitVBio.  k.  Hatafiaa:  UAe^  Ott  WftJtrbtfetzmng 

der  erledigten  neunten  K(trw4rd«.  roa  Hmiirich 
Firdinanci  C/ffi/ho» Freyherrn  von  l.ynJter »  Fürtti. 
Scb\'.  ar2.burg.  Kanzler  und  CL'nrifiorialpclIidtQt 
xuArniladt.  i7g8-  3(3 S.  g.  (lö  g^-) 
Der  Pbn  diefes  Werks .  deflen  zufallig  yerfplteta 
An/.eige  wir  der  VollAöodigkeit  kalber  nock  nackka- 
len  woüco.  ftfiomt  nicht  gaoR  mit  dem 'Iltel  Ober- 
ein.   Iis  i'^  n  icr.lich  i-h  ];r  eine  Sammlung  vonSra^ts- 
Terbandlungen,  welche  die  wicbiigtieo  Vcraoderan- 
f  e»  betrelTea .  die  Hch  befooders  feit  d»m  w  eftphali» 
f(  h'  r  Frieden  'n  dem  kurfiirßlichen  Ctrilegio  crelg. 
uc:  h.;ben.   als  eine  Uaterfuchung  der  reirktUeben 

ittd  psUiifidM»  VaihUuUb,       tttj  Wi«dwbd«t- 


zung^der  erledigten  Kurwfirde  ftatt  finden.  Zwar 
werden  auch  diafeTOa  den  Vf.  nicht  gaas  nair  Stjfl- 
fchweigen  ubaisanfaa,-doch  ii\  derjeui^e  '{  heil  da 
Schrift,  der  fich  mit  iknen  befcbättigt,  dtr  uuäedeu- 
tendlle,  und  rerdient  kaum  mehr  erwähnt  zu  wer- 
dea.  befonders  fett  dem  Hr.  Ptot.^cAMets^r  zuUel»* 
08dt  den  betnerkteu  Ge^raftand  grurstentkafl» ' ar- 
fchöpft  hat.  Dafs  diefes  Unheil  nicht  zu  hart  fej, 
kann  man  aus  folgender  Probe  fehliersen.  S.  ssf . 
wird  von  deca  In terclTi;  drs  karrüriilichen  CoWtgiuina,  • 
oboe  Rückiicbi  auf  die  Katferwabl,  bcy  der  Aufomhr 
me  einea  fOrrtlichea  Häufet  in  daflelba,  gehandelt. 
Der  Vf.  behauptet,  difa  dicfe  in  jener  Raclficbt  kei- 
nem grofsen  Bedenken  unter  werfen  fey.  Statt  aber 
feinen  Satz  aus  den  Innern  uad  nuftern  VerhahntiTeo 
des  knrfärfilichen  CoUcgiums  zu  er  weifen*  fOkn  ar 
an:  dafs  lange  Zeit  die  Kurfkrften  kein  kaToadiwa 
CoUegium  gebildet  hatten,  dafs  ehcdc  m  weprn  des 
Nichterfcheioens  von  Böhmen  nur  o  .Mitg^lictl  He^ 
kuffürlilicheu  CollegÜ  gewefea ,  und  dais  tu  endlich 
feit  1^714  bis  zu  dem  Abgang  von  ßayero  aus  9  Per- 
fönen  beitanilan  karte,  ohne  dafs  daraas  dar  gering)» 
ftf  Nurhiheil  erwachfen  fey.  —  Betrachtet  man  die 
Schna  aus  einem  andern  Geficktspuncte  ,  o-iralich  als 
MaterialienramtDlung ,  fo  iil  fie  allerdiogs  nicht  uhika 
Wartk ,  ob  ea  gleicb  vetrdieuttlictaer  gewefea  wflra* 
dnapragaMdfcke  Gefchichte  mit  Anfäbruog der  Qual- 
len zu  liefern ,  aU  diaf«  felbft  wörtlich  abdrucka»  MU 
lalTeB.  ~  An  dem  Ende  feiner  Abhtndlung  etklilrt 
fl<  h  dt-r  Vf.  auch  daruSer,  durch  wr^nci  FlirftUcVie 
Haut  die  erledigte  Kur  wieder  zu  befetzeo  fey  *?  Hier 
fucht  er  durch  verfckiedneQrfiade  dieAnfprSche  vc^a 
UelTaa-Caflal  su  vcrtka^digaDt  wall  fär  Wiriaabcic 
fckon  eiatge  aadra  Sckriftan  arfckieaen  waren.  Va- 
ter jrnl.-rn  bc/.ieht  er  fich  auT  di-^  Verbfudu rj- .  die 
ehedem  zwifchcn  Heffen  uuil  1  hurinfen  iratt  grefun- 
den,  nnd  auf  den  vori.üglichen  Autbeil ,  dea  dia 
Tbürliiger  und  ikreFarieo  ao  derKaiferwahl  in  dan 
Bitern  Zeiten  genommea  kitten.  Den  Waitk  diafaa 
Cirundr»  liiTen  wir  aui"  fich  beruhen  ;  dock  ift  es  ganz 
gegen  die  üsfchicbie,  wenn  der  Vf.  S.  265.  behaup- 
tet: ..dafs.  nachdem  Thüringen  wiederum  feinen 
„eignen  Herrn  in  dar  Erkakunij;  Landeraif  Ludew^a 
„TOD  ThOringen  bekommen ,  oad  da«lt  «tn  voa  daa 
„Sachfen  abge ro.Tderfc»  Volk  gewonlrn  fey.  auch 
„damip  das  %'orige  Hecht,  bey  Kaiierwahlea  eVnc 
„Stimme  zu  fuhren,  wiederum  erwacht,  und  his 
„gegen  die  Zdt  dar  fabkM»  BM»  kirn  fay  fmgafakn 
„worden.**  '  ^ 

KEaaBFRC,  b.  Schneider  n.  Weigel:  Tin  jh  Vn 
ma^ftltritth  für  ämt  grade  Hert  zum  Comroeorar 
Hn.  M.  Zwanzigers  über  Kants  Kritik  der  prak- 

'   tifcken  VeriiLnft ,  mit  neu  praktifchrr  Syni hco- 
kritik»  OntoftatilL  und  Utiilotik.  179a.  I44S.'8. 

Ehie  arnftHckeBcartlieilong  dlcfer»<b  wie  de»  md- 
ian  kritUch  JS^tt  fnUaiided  SctarUkm  dM'Tor  kar- 
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xem  Tcrftorbnen  Obereit,  ift  eben  fo  ■wenig  möglich 
•If  nöthif .  ck  feine  en  fich  airht  neuen,  nur  inFor- 
neu  und  Worte  der  kritifcbeu  Pbih)£opiiie  eingeklei- 
deten ,  und  iah  denfelben  taf^eiturzrea  theofophifch 
fchwlirmerifchen  iTDlIfti  brkajuii  iliui,   und  wären 
^  CS  aidlt«  mit  feiner  irdifchen  Huüe  itniner  in  die 
TtrwafilBf  iNrgehen  ntogea.    Nur  ein  paar  Stelteo 
kebeo  wir  aaa,  die  lieh,  fo  wie  «tenVf. ,  ron  leiten 
feine«  Kupf«  ^rnugfam  durfkterifiren.    S.  130.  RW- 
■ker  war  Gott  da»  lerztc.   das  £ad«  aller  Philufopliie 
«ndVernanü,  nun  /.eig;t  fich,  dafsEr  woh)  der  «lA« 
flwis«  Anfingflgrund  in  uns  ift,  aan'ift  er  auch  dcai 
grundkrittfcbeo  Pbilofoplieti  der  Erfte  und  Lctsi«, 
wie  das  ewige  Wort  ta  der  IwiHgen  Schrift,  no»  tu 
(eSbft  L^r-fuudf  □  ,  alt  Anfang  uod  End«  auf  r  .^  \^ 
bewehrt,   iNlun  geht»  dem  «rncn  7ojährigeD  Abans, 
wl«  SaUer  Yom  Weifen  fagt:  am  End«  fleht  er  doch, 
dafs  «r  aa  Anfang  ill.   JftamAnfang,  der  auch  Ma- 
fier —  Mittel  und  Ende,  oder  Ziel  zugleich  ift.  worin 
alles  mögliche  Toraus  re^  elmüfsig  befchiuiTen  iß,  hie- 
aait  alle  Vernunft .  die  einen  ewigen  Kreislauf  voaa 
Anfing  zun  Ende .  roa  Ende  wieder  zu»  Anfang« 
durch  da»  Mitt«!  des  ewig  beding«adM  VernunA» 
Worts;  nichts  ohne  Grund  and  Ziel,  bat.    Ära  End« 
findet  er  aucb,  daft.  wie  unfer  laurrr«  Ich       in  obo« 
Gott,  uud  ils  zun  Theiloebraen  und  Mutlieiiea  be- 
ilfmaic,  eicht  ohne  Gottes  Wefens- Reich  feyn  kann, 
•  «afer  Wefea  al/o  ganz  ein  Mitfeyn,  Mitbeftehen,  Mit- 
wirken mit  Gott  und  Gottes -Reich  ift.    So  bat  nun 
Abaris  feinen  Kreislauf  vonbrac"ht."  —     Fo' lendrs 
PolUcript,  welches  die  Schrift  befchiiebt.  mag  die 
gelehrte  Welt  über  den  Vcrluft  der  ütiftatik,  die  nun 
wohl  nicht  «rfckcinan  dfirfi«,  trdJten.    „Die  nach 
Kiati  l«r«teii  Prvlcgoaenen- VorfcbU^  entworfene, 
•«uf  dem  Tirel  verfprochene  ,  Utiftiti':   <:>dec  ue^;d::vc- 
Canonik  der  Vernunft  zum  kritifchea  bokratisiuu», 
konnte  dernalen  wegeu  «inigen  HinderniiTen  des 
JDriuJu  nicht «Bgtfftgt  werden,  foU  aber  nebft  dem 
8okr«titnisa  ioerota  letzten CoTombo  prakrifcb  allge- 
mein ^  bahabrechendenPop-.^tiir-.  Verc'jnftV.nri  k  kcin- 
inen,  aus  rein  urfprünirlichem  Anfcbaueo  und  Einfc- 
hen  dea  Allgemein -Sinnes  der  ewiften  N«thw«ndig- 
^kettOott»  UnftcrbUchkeit  und  Freyheit  in  uns  ewig 
*«rlceoslMr  ta  vfiffnen.   die  reinpraktlfche  grade 
Haupt- Real -Keantnirs  zur  geifti^eu  ürundgefeiz  Er- 
fahrung (wre  Baco-Newtonifch  die  phyiUch«  dea 
Biramelsba««a  wurde )  za  «raeaern ,  die  aoo  Abaris 
der  Uraai«  v«f  fprochen  hat ,  vnd  ah  Gott  itt  miian 
AafwBgaitfe  kalten  wird.  AdiOb  — .«  .  . 

Lai»»6.  b.  Crafios:  Ut  fultitf  der  •phihfopJiirm^hn 
Ve'tmuft  «her  <lit  Satur  der  SittltOtkeft  «uf amniea- 

peiicih  VL-n  u:.i,q-  Dwtwn,   JbßtT  TktiL  179T' 

S4a  S.  8'  (I  Rthir.) 

Der  Vf.  ift  fchon  durch  feine  KefuUate  ier  pMtofo- 
fhtretKirm  Vttnunit  iUer  äU  Natur  des  VtrgtnigfKs.  dtr 
5<.;  t'M/;Mt  und  des  kthabcneH  Leipzig  179.  bekenn«. 
Auigewttotert  durch  drn  Br.falU  'dca  dl«fc  Srkr.'ft» 
fand«  «ad  brfttadar»  diitcli  alata  H««,  ia  dtr  haJU. 


fchen  Zeitung  dazn  aofig;erodcrt,  wühlte  er  di«  .Na-,, 
tur  der  SitcUchkcit  zum  Gegvnftande  einer  ähnli- 
chen Bearbeitung.   £a  ift  fein  Zweck,  nicht  eine  Uc» 
fcbicbte  der  Moral  zu  geben;  fondern  nur  die  Refal* 
toie  der  Selbftdenkrr  uc>i;r  Gr(;ei;!t.;i.i!e  der  .Vlocal  ZU- 
fammen  zuttellen.  die  Giouüiinieu  der  rerfchiedenen 
Moralfyfteme  mit  Wahrheit  z.u  zeichnen,  und  lie  nach  '  , 
den  PrtDcipien  der  kritifchea  Fhilofophie  zn  beurthaip 
len.   Keine  Philofephen ,  welche  über  den  abgehao- 
dt^ten  Gegeüftand  neues  und  helleres  l.'chi  rcrbrei- 
tet  haben  *  foUen  übergangen ,  aber  auch  kein«  auf- 
gaaaiaiBen  werdca,  die  krme  Stelle  in  diefcm  Re-  * 
Tftrtokitm  TwdieBea«  Die  Refukate  derfelben  thailt 
der  Vf.  ansfOhflicher  oiit ,  weil  ein  wahret  Gedtnl»      -  ' 
oTr  fctiJ'  Irru!  und  Ii  itbwahr  wird,  wenn  er  aus  dem  ^ 
unrnitteloareu  Zufdinoienhange  heraiMgcrifTeuift,  und 
^veil  das  W^erk  dadurch  gemrianniziger  zu  werden 
fchtea.   Deutfche  Philofophcn  iolleu  mit  ihren  ^ige^ 
aen  Worten,  die  Ausländer  nach  d^r  bcfieo  dcnt* 
kben  Ucberfetzung;  angeführt  werden.     Hey  der  ß«- 
urthetlung  wagt«  der  Vf.  nicht  felbü  zu  entfcheidenj 
tkcik  weil  er  ftch  keine  gültige  Scimnh  dtrflbar  ZBr" 
traat«,  theils  weil  die  ineiftea  Lehrfatze  foadDidnra 
wfirdi^en  Märnneru  richtig  geMürdiget  fchienen.  Der 
zweyte  Band  wird  die  UcluUaie  der  kriiifchen  Phi> 
lofophen,  enthaUeu;  der  ertle  itellt  alle  andern  Pbl- 
lofophen  ia  folgender  Ordnung  auf :  Eyikvr,  die  Sta^ 
ker,  Montuißni,  Spinoza,  Mandeviti^.  Shafteshurtf, 
Hutehefon,  Smith,  IlotHe,  Fe^f^fuou,  Payteti^  -Helve- , 
tiiiS,   Cvußus ,  Wolf,   Mendel^john ,  SeUt,  fbw&an^ 
irder ,  Platner  ,  üarve,  Schlojßer ,  liührdt. 

Ein  Repertorium  diefer  Art  hat  uaftreitig  feines' 
Nutzen.  Die  Auafuhrung  dicrer  Idee  ift  im  Ganzen 
gut,  und  entfpricht  dem  Zweck«;;  aber  ein)|;e  Eria- 
nsrungcn  mülTeu  vir  doch  machen,  liiitl  ib  wun- 
dern wir  uns,  dafs  der  Vf.  Plato  und  Ariit<';eles  über- 
gangen hat,  welche  doch  unlireitig  <  ine  Stelle  ver- 
dient hätten.  Dafs  der  Vf.  ilch  felbft  kein  Urtheil 
zutraut,  ift  übertriebene  -Bercbeideoheit  od«r  viel- 
mehr  Hrcjuemlichkeit.  Denn  er  konnte  aufdtefe  Art 
mehrere  Blauer  füllen,  ohne  feine  Denkkraft  aiua-  , 
Arcogea ,  biofs  durch  Abfchreiben.  Die  Beunhefr 
lung  der  Syfteme  der  Moral  befteht  nünlirh  grofstea- 
tbfils  aus  iSemerkungeo  ,  welche  er  sus  Schwüd's  Mo- 
rtit^hiilcifopfne  und  Kitßwfttcr's  Schrift  über  d^u  n J:t'n 
ixrmiiifatt  dir  Mo:  alphitojopkit  wörtlich  genommen 
hat.  Anch  noch  ander«  QaeUea  find  benutzt.  Dia  ^ 
haurtheilendeu  Bemerkungen  Aber  Frrgtt  fon  und  P>iy- 
tey  gehören  G*r\n  an.  Die  Db  ftellung  und  Beur- 
thei^mt;  \  Uli  Si'  iihi  Theorie  der  fittlicb-Ti  Empfin- 
dungen .  ilt  aus  Hu.  hufegatttns  Vorrede  feiner  Ue- 
be  fetzcng  ebgefchriebrn.  Dabey  ift  aber  der  Vf. 
nicht  einmal  ftehcn  geblieben,  fundern  er  hat  auch 
die  Behauptungen  inehrerer  Pbilofophen  nicht  aus 
ihren  Werken  ,  fondern  aua  den  eben  gcni-^nnten  und 
andern  Werken  gezoj^en  ,  z.  B.  die?  B^fuitate  derSioi- 
ker  aus  Ticdrmann,  von  Mandevil!«  aus  Scbmid, 
T«n  Smith  aus  ^ofegarrens  Vorrede.  Wo  der  Vf. 
nichts  darüber  bc)  andtm  l'aud.  da  ift  er  ehr  ksrg 
pUt  (einrn  eigncB  BaBtrlungnn*  Sdhft  dia  Ei' 'ei■ 
I.  H 1  s  ,^  tuog. 
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tnng,  worin  er  nach  d#r Vorrede,  den  Gan»  der  phi- 
lofopljirejdeii  Vernunft  iu  Vuffuchuu^  uud  Daritel- 
lanf  der  üttlichen  Priccipien  eatwickrln  wollte,  ent- 
hilt  nur  wenige  eigenthümliche  Qedauken  des  Vf.« 
und  ift  dem  gröftten  Theile  nach  aas  Keinholdt  Ucie- 
fen  genommen.  Seine  Theorie  von  dem  eigennützi- 
gen and  uneigf niiüt^tgen  Triebe,  und  der  Freyheit 
■1«  eiota  Vcnoogen ,  lieh  zur  Befriedigung  des  eioeii 
oder  «odmil  zu  entfcbliefsen ,  ill  auch  hier  wied«t 
tnf^eflellt,  u.nd  ah  der  StrhlülTel  aller  not h  fu  ver- 
fcbiedepea  Syftfroe  betrachtet.  „Aus  einer  Vcr^lei- 
cbttBg  des  epikurifclien  u-i.l  tb.ulfhc:!  S-,  itmn  ,  d;e 
«inander  ebeo  Co  fehr,  hl^  di«  bei«iea  1  riebe  entge- 
gengefetzt  find  -  Geht  dir  ««beliiafeae  Forfciief 
der  Wahrhpit  den  Gefichupuoct  hervorgehexi .  auf 
•welchem  fich  die  Grfchichte  aller  Fortfchritte  und  Ver- 
lir^ogen  {!i>r  mit  dev  fitt iithei.  Gfu- r.  jrlnmj  brrch;if- 
^get  g*n«r«aca  Sclbildenker  als  ein  pragmatifchcs 
Ganze*  dirllelien  Iffct.  Er  fchäczt  alle  verfchie- 
dene  Syfteire  f.U  t:nentbehrlicbe  Vorübungen  zur 
Entdeckung  uud  l-'eilfetzung  des  uaerrchüiterJichen 
Shten^efetzes. —  Da»  vom  ^tunitj3bergifthen  Fhilo- 
fophea  euigefteUte  Sittesgflbot  betrachtet  er  keines- 
weg«  elf  eiB'  new**  Uilier  gens  fremd  gewefeoea, 
Gefell,  foodern  imtoer  nur  als  eine  neue  ,  irogluhft 
bcfiimmte  Formel  deflielben.  -~  Uneniw-ickeite  Kei- 
mt  wd  navcrbuBdaiit  Tbelle  4itlce  Syßtm»  fiad. 


feiner  Uebcrzeu^nnsy  nach,  in  allen  MoralgrandHit- 
z.en  un(i  b\t  cin.-ii  ül.ercr  und  neuerer. Zeiten  eiuhal- 
teo ,  die  (ich  nach  de«  oberftco  Princip  der  kriti- 
fcben  Philofophie  «im  Tkeil  verwerfen .  tnm  Theil 
nJher  bertirainen.  tnsgeramint  nb.ir  prüfen  und  uuter- 
facheo  IJlleu."*    Wenn  wir  auch  jener- Thforie  nicht 
beyAimmeii  konnrn,   fu  hätte  dach  der  V£  lunftnl» 
fig  etwa*  VerdieniUichca  uoteraoamea.  wenn  or 
»ach  diefea  ricbtlgea  Ideen  die  Sytteme  därgeftellr 
und  bfdrrheilt  hSrrc.     Ahitr  er  fcheinr.  wie  gef»g(, 
diffe  Arbeit  gefcheut ,   uud  d.'ige^tQ  den  bt-quetocttt 
Wep  f;e',*'aiilt  zu  h.iben  ,   andere  an  feiner  Statt  UC« 
tbeilen  zu  laflen.     Daraus  iü  nun  der  Uehelftaod  ce> 
wechfen,  dafs  die  Einleitung  in  gerkefoen  Verhilt- 
xjifs  ru  flf  iL  ünnzen  i\eh-r ,  ur.'l  die  Bcurtheiluiig  auf 
g3ii.i  aiidtrn  GefirhtApuuku u  beruliet,  als  jene  ao- 
giebt.     Was  euülich  die  Ordnung  betrifft,  in  wel« 
cber  die  Syfteme  folgen,  fo  ift  fie  weder  genz.  ckr«- 
nologifcfa  noch  fy^eaaetifell ,  .uod  wir  Terflelieii  da- 
her nicht  ganz,  was  der  Vf.  in  der  Vorrede  Tagt: 
■wie   die   Morgend  imraarunfj    der  philufophircaden 
Vernut. ft  (ich  dem  hellcrn  Mittagslichte  allinälig  nä- 
hert, luid  wie  ein  Funke  den  aadern  .herrorlockr, 
woltc«  ich  dadurch  henerklmr  naeclken,  dafs  ich'die 
SelbftdenkT  rm.t!>en  fo  ordueteptli  die  JCftOM 

lieberzeuguugea  uarXelbca  rcfchieneo.** 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


nceUTSai&aBBTlMn-  N«r»*<T/j .  b.  Graitenaner  :  fttm 
4Mli*tkt«mitr  *ät»b€rgi[i.-h*u  EigcAherrfchaften,  ein  ücytraf 
aaitt  ^liwtfch-«  n<c»il*.  1798.  3'.'*":^'-  8-  ~  Uiuf.- kleine  Schrift 
It/.t'ihre  Hr'^v  i-ri.mK  wAhrfthfuilxh  Jen  b^Ton/lern  /«•ittim- 
fli.  .'?n  i  1  v<r.in:ik«?  I.  Darnus  mochc»  Geh«!  erklaren  l.iflen, 
woriir.i  fi«?  fich  blofs  iibor  dir  IWcltie  iml  nicht  auch  i  du 
Vil.ihccn  der  !)',ir4ibef»i.Ki)':;i  f.,  ■  iV,-rrf(l-ft»n  .odcrGut^iietri-ii 
vcrbrcil-^t.  Ua^  {>ri:nl>if<- '•  O' >  n;' -nn:, ,  .  Syli  m  :n  fr.H:ki-ti 
liat  b'.kJMi'fT'''!*''-'"'  ■'•it'i  tiiiiu-ii-J  i^.  tT,  Lilm-  w.-  liiL-  Burii. 
biwr.f.       AclMter  1    :raln-ii   rfjs  domininr:   dL  fciatn  od'jr 

die  EiscuherkTch  if;  ,  L<iro:T«ii ,  und  f>aiix  ti<»ueriicJl  lü 

^enfcibcn  foijAr  c^.-.  ■x.:'!\uti,t:  Htcht,  defljen  Austibunß  ihwen 
BtifiPi'»  nocli  r.e'.ti'\tn  war,  bey  dem  gäniiitlicji  Mangel  reicha- 
f  -  IitUchcr  ll.i  f-?,  ijciiommeii  worden:  nämlich  r.ia  ei^fnhorr- 
lic*v;  i;-r:rl<isb3il.c:t  od^r  Pammoiiiil  -  Jurisd  ctioii ,  d'^fcii  his- 
heriRtf  Befc-i>.itfenh«it  tRa»i  iiiro,.i'.erht'i(  au*  (ut-f-r  Schnu  l  S. 

—5;.)  iiah'.T  kenne.T  lenu.  la  AiUehu.ie  des  Utfprui.t;» 
»Uf  fiT  vostcy'.iclion  Gerichtsbarkeit  ift  d«r  Vf. ,  wie  es  Ree. 
diinkt,  gjni  auf  den)  recbten  Wege,  wenn  er  dieff.be  nicht 
21:,  i.em  Rechte  A  r  Üb.rherrfchafi,  fondern  aus  dem  Rechie 
de«  Eigenthum«  abieitts,  uRd  mcnclie  flemerkuiigan  beybiingt, 
welche  diele  von  S«iiker.bcrg .  Kopp,  Rund«,  lUnwr,  trau 
WtTf.  und  andern  aii|?''noiTin:eiie  Moyniiug  benarkea.  Ss.an* 
den  V.Lh  ,  wron  mm  d*s  Miudaher  aiclit  aas  nfium  Scknftcn 
und  ^'n  Ls-.desh'-heuiincen  angefüllt  ftvdict.  I»  tan  Drkan- 
den  \.iitM  noch  roancbe  Bewetfe ,  Axt  man  «ach  nickt  mace- 
telchnetbst,  ««kka  CB-baOarken.  dsft  iene  An  der  TMt«]r 
nit:ht  aus  drrllaiid  <«•  4ib«rAcnLpnd«cicgenteN  figfs.  roniieni 
aut  fpiMxhia  ecft  deafett»!»  waterfegiiidoK  und  wtt»  abenlec 


Saar«f>ewalt  befticigt  wurde.    Das .  w»s  hieran  nA  imt  j^» 

glili'hvrrlichen  Rechten  überhaupt  ehehiii  die  ÄltAttSikUtU 
Recirscelebrten,  HiUlebrand  und  Heck,  fo  wie  der  uriceiunnt« 
Vf.  der  Aiimcrkun^eii  zur  niiriiberüifcheu  Aeformacion  b«y^> 

br.-'c':!  hnf.;i  ,  t-rli:tl-  hitr  r'uAf  Bf.-n'!,'i JJtmen  Ul:d-Er,;an:iin- 
»:c:i  :  i  "-j:.  r.i!..-t  i  »'  r  ;j  >n.mt  i".:r;.-  Abhandiun,{  auc'.i  für 
j'.'d  Ml  ( jt  rm  ir.i'-leii  c-;:..^m  s  I il IiTl-Ro    und  lioyirijj  lum 

d.'i.if^hfri  l'.pchrf  rmp  oMcii  werd-ri.  Mjn  nirr  :  \  ,;t  furch- 
tci,  durih  Püleraifi^'en  bey  deren  l.efiuiT 'nutijfhÄUeii  7 u  werden  | 
denn  ciies  hai  der  Vf.  forKfäliig  Termieii«'«.  —  l.'i.b>-kantu  war 
wyi  noch  der  Nam«  mammmUt ,  welchen  das  ILandiobii  ia  e«tif  • 
b«ri;if<.beii  Urkunden  hti»  und  welditc  dcuifchfa  Df^ 

fpruag  beiUti^t. 


8*AATBWiCsaa«eilAm«.  Bafiaii:  Das  tun*  Lkki  •itr 
Mlnfiadter  Frie4eat'C«i>ereft -Jtitiithitn.  im  Jaiiu:r.  i7|||. 
i  Bof.  S>.—  n>tttifc«c  U^foiinetneats  uad  PropKeterae- 
fcn  iiber  di«  neiicften  Bcg*beiihcitcn  der  Zeit,  ubee  den  Sepa» 
ratfrieden  »iCaaipo -F»rn>ido  und  feine  rojfeu.  clie  /b^e«q.aa(e 
Rdchümeisriuc,  die  Rafiadter  Unierhandluiveen  *d«r  vlaimrke 
JXetaSareR  eic,  welche  «in  L^ndeauf.luf  djs£iiM<,  mtuK^ih  ftym 
[oll,  wenn  auch  tier  Reil  von  Dcu-Jchlai.d  foll  sereuei  wer- 
den, —  hinaus  i;elien:  eine  Ausn-shl  ^uccr  Kec;cnie'i ,  ein  rerf- 
ixktt  Siaatcr.bündiiifi ,  eine  Verefnirnnc  ailer  Redliehcu  im 
Lande:  und  -  endlich  da«  Hin« ''ff.  .i.  f  den  neu  »u(ft%wwnaa 
Sunt  im  N»rä«n,  —  Mdclne  doch  der  EttiAg  oanehaBeMe»- 
alfladttnemitdet  T 
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ArxZSETGELJHRrHElT, 

WiHlO*miULO ,  b.  Fafch:  Car.  Sam.  Anäerjch  Tra- 
,  etatü  matomico  •  phyfiolaeica  da  nemt/Ium  ini  cor- 
poris  aUquibui  r]  lain  edidit  Erneft.  Bbäif»  Jit^ 
ierjch.  Pars  aiier<*.  1797.   i87  S.  8- 


Mit  Vergofigen  zeigen  wir  uaferen  Lefera  dea 
ttrvften  Theil  diefer  mit  vielem  Fleifse  uAd 
Nachdenken  bearbeireten  Schrift  an.  D«  ieidk*  M 
früh  für  die  VVilTenfchaft  venlurbene  Vf.  befcbrrfbt 
biOr  Im  erften  Kapitel,  dem  vierten  de»  Ganzen  .  d'e 
HcffzaefTan  <kr  Unkea  i>eite,  welche  er  ausdrück- 
1!eh  Norvm,  we{«ft«  Af  Mvrftefi»  ditr  ItnAm  Herzfeitt 
hc-i'  ,  -en-ir,  Si-hr  r  v'i'i  piebt  er  die  verfcbi»" 
deuen  l-adea  «n,  (o  wie  i'ie  am  Haifc  von  verfchiede- 
nen  Sc.lmmen  komiueo,  und  v/rfolgt  mit  grofaerüe- 
(sbicklichknt  dea  V«rlMif  und  die  Verzweigung  4«s- 
«retbeo.  Der  Werte  Abfchoitc  de«  vierten  Kap. 
dclt  vorn  oberßaclilicben  oder  flachen  HcrznerT^^eaj 
diefer  ift  der  linken  Seite  •usCchllefslich  «igeu,  giebt 
Aber  auch  kleine  Zvreige  an  die  rechte  Seite.  Sein 
oberfter  ZlTeig  kommt  vom  inocren  KeblkopCiner- 
ved .  dwt  sweyie  von  der  ioaerea  Seite  des  olcrfte« 
HalsKuo;ens  vom  grofsen  Mttleidunptnerven  ,  noch 
eine  dritte  vun  eben  diefea)  Kuoten  nnd  vereiniget 
fich  nachher  iTiit  einem  Faden  des  inneren  Herzner- 
'res.  im  fanftcn  Jiep.  b<fchreibt  .der  Vf.  denZwercb- 
nofkelaerven,  wcldwo  er  PmvMji  mnvum  e&rfoHt  oder 
Par;t.i.*;  n.  AarmoHictm  corrnrii  nenat.  Das  fcchfte 
Kap.  enthalt  die  iiefchreibtjng  eiaigcr  einzelnen  Xer- 
rcnzjveige,  welche  vun  anderen  nach  des  Vf.  .Mey- 
njing  noch  nicht  genau  gen«g  oakerfucht  find:  oäm- 
lieh  den  roet.  tnyluhtjotiläm  und  lii^nalMides  dritten 
Hauptaf^e»  vom  fanftcn  Paare,  ferner  ein  kleines 
Ganglion,  weWketet  tatercaroticuw  ganglioUm  neatn. 
Er  führt  nun  noch  einige  der  bekannten  Zweige  det 

Eofaen  Mitleidungsnerv^n  eii£,  wie  er  fie  in  dieCem 
dtver  Äuid,  «It  den  innere»  Kehlkopftiienren  und 
d^ri  jycioinif  der  linkenSeite,  ferner  dif  Smictur  des 
etUeu  ilahkiiuten  ,  den  befonderen  Verlauf  de»  fünf- 
ten IIaUner\'^en  und  des  äufaeren  Herznerven  der 
linken  Sfsite.  Im  fiebenten  Kap.  giebt  der  Vf.  eod* 
Ifch  oocb  eine  kleine  pbyrioIogirchc  Abhaodloiig  Ober 
die  h-'fcli rif bfneo  Nerven,  wob<y  er  fich  nur  an  fol- 
che  E.ficht:inungen  hült,  welche  ouf  eine  unbezwei- 
feite  Art  aus  der  genauen  Befchreibung  der  Nerven 
.  hergeleitet  werden  können«  £r  giebt  hier  fein  Ur- 
thell  aber  SmlibilitSt;  Contraetilität  nad  Irritabilität. 
Coiitrac>'!itat  finde  nur  an  'f heilen  Halt,  welche Mus- 
keifafero  haben,  wo  diefe. daxchvua  fehles,  fey  auch 
L*  Z.  t798-  2tMy(fr  OnaA  • 


jene  nicht  zu  finden.  0U:t  muiue  i\ch  alfo  hier 
durch  Zufammenziehuriir  der  feinllea  Musketfäfer- 
chen  au  den  kleinen  Arterien  helfen).  Irritahilitat 
entliehe  aus  dein  gemeinrehaftUchen  Vertnogcn  z« 
empfinden  und  fich  zufammenzuziehco.  Dea  Zick- 
z«ck,  welchen  man  an  frifchen  Nerven  wahrnimmt, 
halt  diT  Vf.  für  fpir.  li  -nni?  gewundene  Nervenröhr- 
cheu.,  und  fucht  d«reus  dir  Cootraccilitiit  sw^elül» 
ren.  w«lchi»  fidi  aa  «laem  vom  lebenden  Thier*  fcboa 
völlig  getrennten  Thcile  noch  zeigt.  Den  Eiufl jf» 
der  Nerveufchlingen  und  der  Sflünctendorum  nervet-  ' 
>r  icugnet  der  Vf.  gänzlich;  bebavptet  dagegea,  ' 
dafs  die  Nervenfchliogen  dazu  dienen,  die  an  dlta 
Schlagadern  geheiiden  Nervenßtden  fefter  «n  fie  r.n 
heften,  dsmir  fJjrrh  das  Pulfiren  der  N'^-rvt-ufaft 
belTer  fortgetrieben  werde:  das  keifst  eiae  untaug«  . 
liehe  Hypothefe  durch  ein  andere  »erdrJngcn.  -Zm- 
der-   leut  erklart  der  Vf.  noch  krankhafte  Erfcheiuunge«  . 

Büt  den  ZnfiMiiBeahaag»  dett^erveasweige  von  rv 
ven;  fchieden«»  ^cAm  und  SfHanM. 


FiiAiiKFiJRTaniMayn,  b.Gaühauman :  Verfuchüber 
die  plnii'fJie  Erzichn^ir,  dri  Kinder  von  Ferdi- 
nand IVurzetf  D.  und  ord.  Prof  d.  Med.  aof 
tder  UaiverfiiirBtt  Boaa.etc;  1797.  195  S.  g. 

Diefe  Schrift  des  fchon  durch  mehrere  Abband» 
luogen  befouders  in  Hn.  «on  CrtU's  chemifchen  An- 
aalen  rfihiaUdift  bekannten  VPa  verdteat  fehr  un- 
ter den  vielen  ahnlichen  Schriften  ausgezeichnet 
za  werden.  Hr.  If.  zeigt  fich  in  ihr  als  eine« 
felbßdenkenden  Schriftfteller ,  der  bey  dem  im  gan. 
zeo  Bachlein  unverkennbaren  Wunfche.  nützlich  zu 
werden,  die  Werke  feiner  Vorgänger  gehörig  kennt 
:in  !  benutzt  hat,  ohne  doch  dar  her  feine  Originali- 
tnr  aufzuopfern.  Wenn  auch  Ree.  nicht  öbcrail  iui4 
unbedingt  den  MeynanffcadetVfi.  beyftiMm«B«i«^. 
te,  und  z.  R.  die  Bebaupiungen ,  dafs  man  einer  f^n. 
genden  Mutter  dea  ehlichen  Ümi^ang  ohne  Nachtheil 
er:.uibfn  I:;:rne.  odrr  dafs  man  Üurecht  thuo.  wenn 
man  Kinder,  diephyfifch  gut  erzogen  werden,  ganz 
iingftlich  vom  Trinkca  abhalte,  wenn  Tie  warMOnd; 
u.  d.  gl.  aua  einer  Vulkafcbrifc  diefer  Art  hinwer- 
wanfcbte,  fo  kann  «r  do«h  nicht  umhin ,  fie ;  im 
Gan/.r'oirenotiiiT  u  ,  al»  fehr  bta  :  if  m  empfehlea 
und  glaubt,  daf*  Ilr.  JV.  feines  Zivtcks  nicht ^er' 
fehlen  werde,  Ideen  in  feinem  Vaterlaude  in  Rdck* 
ficht  der  Erziehung  in  Umlauf  zu  bringen ,  die  dem 
pröfst«»  Thelle  des  Publicams  imaaer  noch  unbe- 
kanru  find,  uk  1  dir  ^%  doch  (0  fehr  vert}ien«fn.  dnfs 
jederinenn  lie.  kenu«.  —    ts  ift  zu  bedauern  i  dafs 
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die  Schrift  d«rch  Dnick/rhier  entfiel Ir  •1,  uncf  d^ifs 
de«  Acofsere  d^rfelbea  bdonder»  p^gea  da  Lude 
^urcli  deu  bald  ci  -o  »uOrcniiM:i;edrä»igccii  bald  weit 
gefperrien  Druck  eine  fondtrbare  Buotrciutckigk«!« 
efhchen  het*  die  der  Verleger  hätte  reraiflldcii'foUeiu 

n'  , 

PHILOLOGIE. 

-     MüKCHKH,  b.  Tin, lauer:  Vir(^ils  Aeneii  ias  deut- 
fche  iiberfetzt  vou  ^ojeph  Spttzmbtraer.  ehetnt- 
]i^en(in)  üflentlichcn  Lehret  der  Dicht-  luidRc- 
dekunft.  179Ö.  456 S.  8> 
Bey  der  bilügea  Beurtbeflun^  der  g^geowartigen 
UeberfctzuDg    dürfen    niclit    bMs    dte  un/..:hligen 
Schwierigkeiten,  welche  die  faii  bis  zur  Voükom- 
meuheit  ausgebildete  Sprache  Virgils  einem  jeden 
Uebcrfvrzer  in  den  Weg  legt,  foudc.:i  uuch  gaur 
inabefendere  diejenia^en  fn  Erwäjjuiig  gf/(.gen  wer- 
den,  die  Pill  Ein,,  ohner  Flajerr-s  iu  fein  in  vatcrlan- 
düchcu  Dialekte  zu  beilcgtii  hat.    Der  Vi.  dcrlelüen 
yerficbert,  einen  vieljährij^en  anh-ilrenden  Fleifs  auf 
dief«  Arbeit  gewendet  zu  haben  ,    bey  welcher  er 
nicbts  ita  die  Beförderung  des  guten  Gefchmacks  und 
die  Bbre  fe  Ines  Vaterlandes  vor  Augco  h.ure.  Diefe 
Abliebten  find  röhtniich ,  wenn  auch  gleich  das  Ziel 
nicht  erreicht  worden  wäre.    Ganzlich  ilt  es  in  dem 
gegeawürtigrn  Falle  gewifä  nicht  verfehlt.    Die  na- 
tarUchea  Anlagen  ,  deren  der  Ueberfetzer  eines  Dich- 
ter» bedarf,    \^';irIIle  des  (lefuhls  und  innere  Krnfx, 
hat  der  unferige  zu  feiucr  Arbeit  mitgebracht.  Eia 

Sew'fler  re^er  und  lebend i,;^er  (ieili  ^ichC  ans  aus 
erfelbeii  fiuch  in  a^gelhaften  SceUeo  an,  und  reifst 
ttn»  Uber  die  zehlrekhen  Fehler  Mb  weg.  Der  Vf. 
übcr.'.euict  uns,  dafs  feia  Werk  kein  Vv"<  rk  des  Vor- 
fatzes,  foridern  der  Li«be  ift.  Diefe»  Uelübl  aimmt 
zu  feiuein  Vortheile  ein.  und,  wenn  ej  uns  gleich 
nicht  blind  S<^gca  feioe  Fehler  raachen  darf.  £0  driogt 
es       dech  efne  fchonende  B!t1igke!t  auf. 

Kine  nr:f hkifTij^e  Verfißratiou ,   eine  unric!itige 
and  harre  äj)rache  kann,  bey  einer  abfoluttu  bcbaf- 
Sttog,  airgedd«  ungetadelt  bleiben;  in  einer  Lieber- 
'fetzviig  det,  gerade  ia  diefen  beiden  Rürkikhrrn 
daffircben'  Virgils  wird  He  doppelt  tadelhaft  fchci- 
Dcn.    Der  Vf.  hatfich  zwar  011  vif  len  SieUi'n  bciuuhr, 
den  Fall  und  Gang  des  Virgitifcheu  Hexatacters,  be- 
fo;;Jers  da,  wo  es  dem  fegenannten  lebendigen  Au«-' 
druck  galt ,  nachzubilden ;  aber  dafür  hat  er  Heb  in 
einer  fehr  g^ofsen  Menge  anderer  eine  Freyheit  und 
Gcfctzlfr: :  '  e:  r  erl.rjhr,  welrhe  ei.in-eder  alU'u  Wtthi- 
Xlang  zer^rt  oder  den  Sinn  mit  detn  äyibeninaafse, 
lo  Widerrpruch  fetzt.    Dafs  Hch  llr.  S.  unvollendete 
Hexameter  erlaubt  und  dIefe  auch  aufter  dem  Ab- 
fchnitte  abbricht,  wollen  wir  dicht  in  Anfchbg  brin- 
gen; aber  d»(\  er  frir,«'  Hexamefer  lii'.ufiie:!  lu  f(_h 
lerhaft  organifirr  daf«  lie  nur  mit  g.1uzlicher  Hintan 
fetzuog  aller  Regeln  fcandirt  werden  köoaeii»  ver- 
dient wohl  eine  Berscrkung.  Folgender  Vera  (l.370>)t 

Scbwieiitii  «MllFliubco  dathc-  -         b  war  da«  | 

-  'ir.vtWMli. 


ift  rirhtip-  ^erocfTen  ein  P«ala««|«ff. 

ftauiiine  ohne  Zweifel: 
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Schwimmen  )  «lif  Flii  J  theo  da  |  her   eiu  \  \V«fc 
*  .       dM  J  Xr. 

£h«aft5.84. 

Wilxt  fich  daa  ( FMiid«tft.|  «Gmaiel  voe  | 

aach  deeVft.  SciaGetti 

Wüat  Ikh  I  da«  Freit  |  dasee  |  t&aund  «ob  |  fftldattt 

Ge  I  ufel. 

dagegen  findet  man  auch  Heptameter.    S.  4Ö. 

W'enüst  1  ihn  viel  |  nahr  aufi  |  Haupt  des   Kalkas  w  | 

rüka  des  |  Tkiame. 

Bich  de«  Vli.ScaBfioBt: 

Wendet  iha  i'iridnehr- aufa  l  Haupt  i 


<5n 


s  I  Kalket  tu  ) 

l'rijms. 


Gegen  Fehler  diefer  Art  koiSiBen  andere  von  gerin- 
gerer Bedeutung,  der  MAUgel  der  Cafur,  Anhaufiiag 
der  Trochäen  u.  L  f.  nici^  io  Betracht.'  VorzügUch 
eft  ftöbt  man  bey  den  Quaatititaa  der  Eigenaaioea 
an.  Der  Vf.  fcandirt  ßeutaAle'a  (Penthefiiea;  PoUdw 
(Polydor)  Paläme'ds.  Helen  {Heleoua;^  Sehr  oiSc  ear- . 
ftellt  er  diefe  Namen  noch  überdies  durch  dBe  feh-* 
Jerhafie  Schreibart  und  Hinw  eRläfTun,.  dertnaWbc  : 
TVott.  Aeol.  Sienel  (rt.  bthenelus;  Ipiijt.  Rypaa .  ia 
fogar  !>.]]-,!  ^    Püiladium.  "  ^ 

Ute  1  eiii.^r  der  äprache  beftehen  in  dem  Qehr»»- 
che  m  Bügel  haftet  Formen,  provincidiier  Worte  und 
faifcher  Bedeutungen.    Formen  wie  Waffer,  Trupe 
(duli),  SMM  IViükomm  ftatt  WiHktmiHen;  zufnmmnilig 
ft.  zufiim^rtc\ur\Ut  ;    üau/Vjgo.'.'fT  ft.  Hauigotttr ;  einft 
fruchibaie  Kuhe  (S.  190.),  tn  Mitt«  11.  in  der  llttee ; 
werden  hocbdeutfchen  Ohrea  nnertrügliiiA  fcheineji. 
fiey  dem  Gebrauche  der  Beywörter  mit  dem  Artikel 
Vttit  Hr.  Sp.  fehr  häufig  daa  demfelben  fcblecbter- 
dings  noihv^-en  ige  e  binwcfr  und  fchreibt  (S.  12.} 
Führet  ihr  nicht  das  hoshfchaUtnd  Geitein—  vorüber. 
9. 39.  da«  rerdatr/itt^  Gefchenk,    S.  -45.  daf  SMi§^ 
Unkend  Pallad  (Palladium)  S.  51.  das  betanhrnd  C  rus. 
S.  6u.  umgürtet  das  tinnüfs  Schwerd.  S  03.  Uzi  ^UtTj- 
trjTL/;  Uf- r  u.f.  w.    Er  fagt  daf  Heyin» :  !i ;  ^evorthun 
(5.  tS-  Dem's  keiner  an LaAern  bevorrhat);  eiaeuNa» 
nseo  fchuyfen,  genti  nomen  dedit.  btnamfen.  (S.  107.)  — 
Doch  diefe  und  ähnliche  Mangel  wo^lfn  v\-fr^era 
auf  die  Rechnung  des  Landes  fchreiben,  dt  ;n  der  Vf. 

t  [1  jT.  Aber  <;in  Fehler  von  wrli  grOf-erer  Be- 
deurung  ii^  ein  gewKTcr  Mangel  on  ricbdgem  Taci  in 
der  Wahl  des  Ausdruckes,  welcher  bald  tu  ffatrk«' 
bald  zu  fchwach  .  das  Ininltliche  Colori;  d^»  Origi- 
nals an  uazahltiren  Stellen "  ganzlich  vcraudert  hat. 
Der   Ucde   d-.'r  \'^einis  {[.  :4i.  Üjirvt  <iiir  ftnmi ,  KfX 

magtu.  Uiboramj:  Wann,  erhabener  König,  wann 
nechftdu  dem  Umfug  ein  Endef  ^ibc'etn  efari^et 

Wort  einen  k> li'- irchri)  Aul^""rH.  '  FoliTm.-Ir'j  (I  r;^. 
eoeli  ^mij»i  atmrns  arcef  j :    Uns  deovu  die  Stertwurg 


dueinfl  prwrSlireft;  ift  KOW  wenigftcn  fchr  fon  I^rh-r 

S;cragt.  Wfou  es  I-7.39.  J»>  AüUchi  Virgils  gcw«- 
en  feyn  follie,  in  dem  Biiias  einen  riiui|^eii  Trinker 
aur-uttelieo.  wie  »uf  den  Worten  pkHO  Je probtit  am- 
ro  e^anz  und  gar  nicbffblgr,- fo  hfittedocli  derUeber- 
fetzer  kfii\  Recht,  dies  m'\i  t-uirm  fo  barocken  Bil'le 
auszudrücken,  als  io  fui^emiea  Worten  liegt;  der 
leeret  auf  einen  Zug  die  frhäamende  Scliaal*.  und 
Itjlrimt  fich  mit  fiujfigm  Gold»,  Dicf«  VerMderunpr 
die»  Culurits  ' wird  ganz  TorzOtSflich  in  d«ii  Bercbrei' 
buiit'.ci»  tics  Furchtbaren  oder  des  GriifsUchen  f  ihl. 
bar.  liier  hat  der  Ueberieizer  am  wemgtten  Maafa 
gehalten.  Ohne  Hüiklicht  auf  Schönheit,  Ade!  uod 
>>'ürde  des  Ausdrucks,  ftrebl  er  näch  nkkt«  iti  tuxk 
Kraft.    Mit  fciioi  eodtr  liand  berdbrt  Virgil  Aen.  VI. 

Ü  ,  dif  \\it!rige  Gi-fchichte  der  i'afipbae  (crw/Wtx 
owor  taurt,  Ju}>poJiaffue  furto  Paßphae ,  mixtumqu» 
gtHUi,  fnlesqvg  bifortnis  Ulinntauius ,  l'en  ris  monu- 
'  menta  Hefiimiaa.j   betu  LIeberletZM  hebt  den  voriicli> 
tig-geu-orfueii  Sehte}  er  auf: 

Da  lieht  man  Pafiphaeos  Drunß,  und  rafSinde  Lieb« 
'   Btwm  im  »dar.  nie  im      duach  Lift  dcb  *«f«tM^ 

und  jeiief  s 

Zweyg»Paitete  Abeiid^er  nm  Menfchea  und  Sdere, 

Mineaurcn  fehahr»  «in  JDenkmai  «^rJhealicker -tfeilkeib 
• 

Als  die  S-b)  tle  bny  dem  Eingänge  in  die  Unterw  elt 
«Icm-Cerberua  einen  fthiiinKcheodeaBiiTeu  voruir.'t: 
J(f«  /rtutevefridn  Ino  guttura  j}«nden$  eottnpu  ubjc-LUim 
of  .-.n :  Hipr  \]  ütt\  t'»>  Si.  '.tuJ\il  den  ln^ishungrigen 
]JTi^^J\hlu»d /i ni^/uc  it  aui",  u:.d  vtritblingt  die  vor- 
gewurfnc  bpcMe.    Weiui  liie  Sibylle  bey  dem  Gefüh- 
le der  Beeeihruug  (b.  iS6.)  uil  mortale  Jonatt  {»  tr' 
^HilkdtbutiibfiiHenfcMich.    Helena  fitzt  beym  Vir- 
gil II.  57^.  in  dem  'l'cmpel   der  Vt-lia  pra,n:,'tti.r,s, 
hi»  r:  l  (Iii  .higjt  und  ^^h)  ecken  nhrbmd.    Arueas  lafil 
dcii  Vorfntz  .  Jiiii  \'a:£-rla):J  i-p  ifir  r,u  rauhen  ff  Jith- 
raUi  Jumere  i>0(uaj:   hier:    Ihr  iha  zu  geben  den 
fcbuldigen  Lobn  r  der  ahJcheuUchm  MtVu.  —   V.  5St»- 
Talia  ]actabnm.    A!f  >  wir  Iiaz  und  StcP  in  t.wpu 
ruug.     In  der  iUlclirtibuni^  der  Iluhie  l'ulypbems 
niid  vcr/.uglii  h  des  idi.llaodes ,  in  V-elcheit  der  Cy 
kiujic  nach  feiner  fcbrecltliciiea  Mahlzeit  gejracb ,  iä. 
Virgil  felbft.  webrfcbeiaHcb  durcb  die  Bewunderung 
Hoiber»  ^erfiihrr,  aus  der  Bihu  des  .Srhiuun  aL5.ne 
wichen;  aber  fciu  Ucbt'rfeticr  but  es  uichi  bey  dem 
heweiiden  lalTea.  was  der  Uicitter  ihm  vorfagte.  Di« 
Hohle  bellst  beytn  V.  Dumts  Jam«  dopünuout  cruen 
ht  (fo  ntuft  (tatt  crvmfii  gtleftn  werden)  fntus  opa 
e».  i:}f^<is    bi )   rill.  S.    So  uril  a:  :?i  \  oa  innen  die 


da; 


;tre 


Kluji  f't  h  ausdeliut.  fü  jaulzt  fie 


von  Kitcr 

«nd  bluifgen  Ru7i/<-»  (?}.     Der  Mewohner  ft  lbit:  nit 
9iju  facibs ,  nee  dictu  «d/oMlif  mlli  l  ifceribuf  wi/tro 
nm  «t  fongmnt  vffdtur  alto.    FtrektMichwitd  iji  fein 

vfujbjfVft  fem  IV'und  mit  r'rmard  p.erj)'.iihii  h  ('), 
feine  Nahrung  i  nd  l>lu;  und  GidiTm'  un;iijc  k'.uUkf- 
•Wür  '  fr. 

So  wi<^  in  dicfen  und  rielea  audero  Strllen  «fj« 
Faffbca  tfct  Otlgjmä»,  diu  Lichter  nnd  SchMcen  Tcbr 


ftiL-rküch  verändert  find.  To  gieht  Jlefe Ueberfetzung 
auch  die  Umritle  felbil  keines M'egs  in  ihrer  reinen 
GcDalt  Wiedeik    M^n  erbalt' ein  (iem^lde,  das  dem 

Virgilifchen  in  Rü< kfichr  auf  den  !r  '      "u-:r!it:  aber  . 
keine  getreue  und  künftliche  Natuailtiung  der  S'irgi- 
lifcheu  Molaik.    Wir  woUl-h  diefes  an  einer  einzr^jea 
Stelle  zeigen.   In  Ilten  üuche  wird  der  Fall  von  Tt»- 
ja  to  folgenden  GlektmlGi  gefdiUdert  (S.6s*>t 

So  üünt  eine  ülieriide  Efcb'  auf  ho!iem  Gebirge;  - 
Wenn  Ge  des  lindmanns  gcwichrige  Aat  «üt  wcnefern. 

de"!'.  I!;«b?:i 

Stbfinst;  fte  droht  n>it  jedem  haJkudeii  Streiche  zu  finkeni 
B!äucr  sineta  an  Helten«  erArbtittert 'Wanket  der  Gipfe};  <. 
£ia  fie  aUmählig.  vea  Wunden  emkr^rtet.  des  leixicmal 

Und«  Irnftütiend  dar  }I9b«  des  Berga ,  den  zerftörcndcB 

Fall  thut. 

Die  Tendenz  diefes  Gleicbnlfles ,  zu  welcher  in  dit^ 
Orig-nal  jedea  W«rt       wirken  fcheiiit,  ift  In  der 
Leattlci^Lii;^  merklich  verdunkelt :  cnn  j;!.!  in  ;>iim- 
tibm  ornus  (II.  630>)  gibt  das  Bild  eines  ttarken  .  ho- 
hen und  sttgldeb  ehrwftrdigen  Bannes ,  da.  biogegen- 
durcli  das  Beywort  aUernd  in  der  Ueberfetzuog  dta> 
VorlUlliing  der  Kraftlofi-ckeit  errefft  wird.    Da  der" 
ß.i«jn.,  dea  Virgil  tich  denkt,  fiii  ■.t  z>\  fallen  ift,  fo 
find  luehrere  Mauuer  uns  ihn  her  bcfchaftigt  —  inn 
fl.mt  eruere  airricoUe  );ert4t«M.    Nur  unter  dUfcr  B«»; 
dinguug  fond  der  irttleifn-  ftatt ;  da  hingegen  die 
uetttijetnden  Hiebe  de*  Laudm,.n>us  bey  dem  Ueber- 
1«  t/i  r  k<  ji:ei»  rechten  Sinn  haben.    Nie  bey  jedem  ^ 
Hiebe  droht  der  Baum  zu  fiaken,  welches  \viederum 
nur  bey  einem  fcbwacben,  dem  Fotle  fchon  nahca 
Riiuii.e  f'ijrc   f'rden  \*  ür«'?  .  foni?ri-n  {%figi'  Zeit.  IH-  - 
qui  iiünalur.    In  d«iu  füllenden  Vtrfe  ift  das  Rild  et- 
was rerfchoben  und  auf  dns  Fortfciireif  iide  deijel- 
beo  nicht  genug  Kückitcht  genommen,    in  den  V.'or- 
»ent  Et  trem^ütetäcvmai^  cDftcuJ^overtice  *»tat,  iit  da» 
Zi«f>  rn  der  Blatter  ein  hk  fser  Nebeuureftand ,  der 
in  »Icr  üeberfetzujjg  zu  üerk  her vnrtritt;  der  Haupf-- 
Uli  Hand  ilt  das  wirklKh.e  U'anktn  des  l^aums  ,  das  ücii 
ZU  erft  an  dem  fchwanfcenden  Gipfel  zeigt.   In  dem 
letzten  Verfe  bat  fich  der  Ueberfetzer  bemabt.  dae 
Fallen  des  Baumes  hurbar  zu  machen.    Um  dieff»  an- 
fälligen Reizes  willrii.  lafst  er  ihn  von  dem  lisit;e 
herab  rollen  ,  welches  gewifs  nicht  die  Meyßuiit- Vir-, 
gils  war:  truMt^iu  jugis  avotfa  mtiuiM.   Wenn  hier 
etwas  zn  ioalra  war »  fo  härte  es  eher  das  growlcht- 
vo!!t^  AufTBÜen  des  alten  Stninmes   feyu  foile»-  — 
Auch  die  folgende  S:t!le  t^us  dem  Anfansje  des  Vlrui 
Buches,  welcbewir  unfern  Lefern  felbfl  mit  dem  Ori- 
ginale zu  vergleichen  üblWaifeH.  kann  zeigen,  wi« 
ninrherley  eigenmifchtige  Zofitze  und  Aa»niUans<B 
fich  der  Ueberfetzer  erlaube  habe: 

Alib  klaci  er  »it  Tht^'nco  «od  Ui^t  t!  r  Flo'fc  die  Zilgd; 
Lsiidci  «ndltsb  im  Feiri*  vom  (rKo  >< 'tcu  Kiuaü.  JOl* 
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Rictot  imn  fiagw  ^  Vbm%  die  <«tiic^  Zibne 

'  Anker 

.  Feflcln  dte  flcUffe.  den  Mca«4  tcdvcksn  4m  bandüptCB 

Spiegel. 

Muibig  fch-sfiugt  /ich  die  Jugend  ,  entUammt  vom  htifser 

Auf  il-T3  h efperifche  Erdreich  AmBW/.  Verborgene  Funken 
Lock«!,  ein  Tbcil  aus  den  hUtiUcktm  Adcru  de*  °  AieiTels, 

der  andere  * 
nuatet  dei  jÜFJUckfeniM  Wilds  v-erwachfeNe  BehaubuiSr 

den  Waid, 

W«ifM  4i«  DwjHg**  hin  zu  den  atift^efundv-iieii  Quellen. 
A  :  ->r  Aet;{]f  b^fucht  des  erhabnen  ApoKo  Buri;,  aiirf 
Eiiii.imen  Sitz  der  ^eiiumrisr  furcbllksrcn  Jungfrau  Sibflla. 

Endlich  bemerken  tvir^inige  Stellen ,  welche  cioea 
nnrkhcjg««  Sita  gebeo.  -  lÄHi  stfs*  iickAcwi* 


nach  feinen  GeHrfirtea  om;  »her  f?«  haben  ihn  alle 
Verlanen  und  lind  zum  TbeU  auf  die  Erde  gefprua- 
,  zum  Theil  imd  üe  in  den  Flatniaen  aipgek.««ii> 
»ea  :  eoiyora  faltu  ad  terr»m  tmfsrt.aitt  teatta«  ttötm 
Mm,  D«ff  Ueberlettcr.  .  * 

AQciu  Sa  hanan  ermüdel  mich  alle  verlaflm; 

Sind  entweder  vom  hohen  r.ülAfl  tlvS  -X.  :  v.r.V-  h-rantet 
Oder  üt't  pralTclade  l'euer  <l<.in  Tod  ei,t  :t-jcu  j,-r;iKr- -i-r. 

II.  677.  bittet  Creufa  ihren  Gemahl  Mitleiden  mUikr, 
feinera  Sehne  and  frinem  Vater  tu  babea  and  fta 
nicht  «inen  tm0mijftn  Sckkkf  jle  Prrifi  zu  g>hfr^  .•  Cui 
vannufiikut  Cmpatfr  et  conjut  quonäam  t»a  ätcta  ra? 
Uti^mirf  ^lüt  nicntt 

Wem  «ertraiiß  t\'i  d-n  Kiuiicn  ? 

We»  dw  Vtter?  wea  auch,  die  icii  einft  .die  Dciaa  M* 


t  LZ  IVB  SCHRIFTEN. 


•  Sc«$«S  Rü«»Ti.  1)  Brtilan  ,  b.  Kom  :  üclcr  Jffljn-It 
fWuRe«  un(jedruckte«  Schsurpi»!  r  ^arGewißen  uud  die  Vorilel- 
luiig  defletbeii  auf  dem  I'ruv  r.cisithcater  iiiÄtal^  Büia  IM« 

3f.»kÄ)i.*.  1797.' X.  ui<d90.S.  8  (Spr.) 

2)  llamtiurg:  Ueher  das  I'r.  iKr;?:«!  Jbiiüi*o  ,  d«r  Atrdj- 
ne  Sophie  All^retkt  Unii  Hrrru  i;.;L;ciri*tillf  Ppie!.    I7y5.  47  S. 

%.  ^l^^^^.  i  i„  Kl-  rf^ld.  Buciih.  :  JilgemeiHjie  Ürnmd. 
fätse  JfT  dtamollfchcn  Chchli-Hnjf.     9uh  JL«iÜll(.  JBll(al  Uod 

F.'Vb.Mil'ur?.  179-  8-  if^J^'-^  ,.-r.   i.  nmn  -jiriol.a 

\  ^\iin  euiir  Wille  bry  einem  Gefchar»,  dCM  ««  VWWUI^ 
*»  oll  mir  zu  viel  \M<m  \Vill*n  ßetrieben  tMld«,  hqr  ««< 
Kr  iik.  .>w.'  ?  :tei>  kann;  r«tw<««»»*^»-j*  ■U«^'*\J>« 
Vt  i<^*t  in  d  r  Thai  dm  beftwi  WlUwi  und  ein  reclit  elMget 
Bohreb-ii .  den  ieinen  Zer^ütdeftr ,  den  eniljchttroilcn  Kwi- 
n»r  XU  machen.    Er  hat  lleifsiR  Uber  die  Sache  «e.eCeti  und  ddt 


!■!>■(,     "t^».»     »•  ■  "     —  — 

aflirwohl  pemerfiU  «  h«s  «ra&*n  ©tauben  «i  du  Erlernte, 
«lid  freut  rtcli  nün  de»  fehff 


rem  ..m.  ..a«        ..h«ne«  Gel««*"»»««  «♦  aiiwAnngen. 

A;i*m  Anfehen  narh  ift  et  iiocb  am  fehr  iui:R«r  .M^nn.  und 
2wCc  üflc^licha  riunfchr.ft  Gdn  trüer  Ausflug  m  dieStnnft- 
fleMerwek.  Die  Sauberkeit  der  m.va»  umitüidiKhen  Schreib- 
art' kaiin  das  Flache  und  inaiichmal  de»  lV«vi«!e  des  Inhaia 
lücht  verfaeraen.  and  der  Mangel  an  «  ignem  Goift  und  felbß- 
fi^t »iisem  tlrihail  adei  Geh  unter  andern  auih  darui.  dafi  der 
Vf  fleh  in  i«mn  an  eine  iramde  Autorität  anlehnt.  Diea 
'ift'l^  dann  der  FaU.  ONmn  er  geKen  den  Strem  d  ;r  mTe.lt- 
UA«Fllltn>anf  anfchwimmen  «u  wollen  rthesiit,  wie  S.  33., 
m  ae«..Taini«rbcltejaolten  Armfeln  Lt.:"  '  .-ft  ,  ,.nni  wc;tr.er 
Xo'7ef-ue  immer  wieder  dietVlben  Peric^cr,  vuriunrt,"  U>:r 
Vf  fj£t  u:..iKheii  Guie.  woRe^en  fich  P."-i.iy  ^ru^x-enc-.-n  l.,(-t; 
«'ittin  Abficht  auf  dramatiM'^  Kurlt  7K  ir  iioih  luciti  «o-i.; 
aurdcin  fachten,  aber  anch  nd.!  ..^t  .•n.;n  ganz  v«^chric-n. 
Weue-  er  würde  fich  jmcni  iciioii  wrii  citiir  nahcrK,  wenn  er 
i,»r  einn«-a:cn  allc.w«  er  r.n  mota.ifciisn  und  pfycl.ologi- 
fchen  Zwecken  bey  «inrm  Orair.a  eeliort  und  lie.cUn  hat,  bey 
©Pitc  fetr.en  woll.-.  würde  unhöüich  feyn.  mit  sir.-..,:-  d;- 
SrhwScl-on  einer  !o  pirrr.iiihiseil  Kritik  zu  r.  geu  ,  nie  ihren 
Ted-«)  tui^iM  lind  r.v.  r-iijt  rottTJ^t.  nber  ihrer  uiierlahci»« 
IWwiu.'kt-ui.i'  l  icht  iBui.«r  ein  Hfc!  m  fviien  we:r».  ^ 

Zu  i  iiM  ift  dur  Vf.  von  Nr.  j.  gf.vrfs  nicHt :  «elmehr 
mHchto  Cvi.  ein  dewidet  Sprichwort  vom  Aller  auf  ihn  •»wen- 
den hfl--n.  er.  n.uh  l,-n..r  c;,'nen  Auna^a  ..fc«  ÜttvU'fi 
uVn  t«;.'  Buhne  ftudirt.  uud  di.fer  «rf/«  Knaft  pnta  t^-ge 
uMd  N  .  '  RewiTht  h«."  Möchte  er  d^h  auch  ounuitM,aM 

l  cid'nfcl.  ■  ■ .  »  '  "^•"^  ««»  we»blM*e  Hwaftbg jft,"-«pd 
glejcb  darauf  eine  „ua  /Vw  «ad  «dftrS^WlM«Mqf 


l  iebe"  entfchlüpfiea,  damit  er  «Wtwopt  nn*  eiai|a  lue  ee- 

hörig  zu  ordneiv  und  luCunmenzufugen  wür«ce.'  Dem  AbilK* 
no  Wird  c»  aU  eiu  grofic»  Verdicnft  angerechnet,  dafs  da« 
in  Vi-nt  dii»  fpiele ;  die  vorkommenden  Notlli,  Senaca» 
rer  ,  Dunen  i;nd  der  Doi;.'  fc.bft  Werden  als  eben  fo  viet» 
ßciionlieit.n  du»  ^clMufjM^■^-^  lienjczjtiit.  Ntilifaer  heir«i es  roa 
der  Banditi-iib.jii.ic  :  „>J<ii  ki  mnu  ihr  auf  di«  Spur.  Man  et- 
„kMfckt  cnicn  i'heil  ilirr-r  (jcdn:,^enL-;i.  Mj>n  lo.Tm  die  Cjt. 
Mfangeocn  und  erfahrt  di-  V/irl^-jugcn  d<?rjeiil^:cn  Miritr  1,  -wo- 

Hdurcn  man  fic  »um  GeU.indfiilTo  xwanß."          „Wtr  r'^iSey 

,Ji»U  bleiben  kann."  ruft  der  Vf.  aus ,  „Wer  dem."roK.  Ar,i.»i,^ 
„M  bia  aum  «cbluITa  de*  Siücka  ihn  mit  unethtirter  (itwilt 
M&ftraifiianden  aiaoma  Widevftaiid  w  leiten  verm^cr;  —  was 
'(.denk  kh  von  dam?**'—  Wo  ihn .  wie  in  dieis-a  wcnia«.-« 
B)i««m  fcbr  06  iprchiaht/Mne  Mittel  gänzlich  vtT.iCUn  .  d« 
hilft  er  fidi  «U  aioep  Veriidierun;.  Gleich  vom:  „iTHbrlich 
„Abällina  tey  nicht  untar  alJar  firhik*"  A  as-btttr  fag«  es 
wchl  überlegt  muJ  Imnt,  Abdaata  flapUa  AJhaaefat  habt  fich 
durch  ihr  Spiel  in  der  Ratleder  Rofamtioda  rikr  Achtung  w&r» 
dig  i;«''-'-'^')>t."  Weiter  untent  ,3ieerhebt  däi  Ton  ihrerSp««^ 
„che,  Iryni  ßeit!inden;  Cte  flimmt  ihn  herab,  beym  fmkendOtt 
„Affcci."  Erftauiuich  !  „So  u:iger«  fii.h  d»T  Vf.' auch- irgend 
„einen  Anfchein  von  uatrui^iicher  ZuferlaiUghek  ftbcn  m«eb> 
.,10  ,"  (er  fol.te  nurnldtt  fo  üM^ftUch  feyn,  ea  hat  nichu  da« 
tnit  auf  firh)  „Ali  wa^  <r  zu  behai»pt#n ,  Hr.  /fagemaan  habe 
„roii  den  Srenen,  worin  ^  Abdllitto  war.  such  nicht  tiue  rer- 
„(f-h'n."  ScMiefsJich  verfahrt  er  wie  bey  einem  Zeugenrerkö« 
tc  :  er  habe  die  Wahrheit  laieuii  können  und  wollen,  (oiglieK 
j  uiiic  d.is  Gefegte  such  <lie  Wahrheit  ft/n.  <^*od  erat  limaa- 
ji  rat:  (.'  m .' 

Ni.  3.  errshü'  aJlfTf^fnPfi  I cfre r  ,  tü«?  bis  tur  Unbeätmrat- 
lüif  ur.d  <iui.«.rflc:i  Ir/i.uiiit  r.Tjui  find;  nur  Grundfatza 

liudes  uivht,  v.cnn  iiivjit  (.iwa  ..u^l: ,  d*r  Fe:  himeiner  dem 
BuHrgruiS  gr^lUhomr^ie  de*  Mn  iti-  1  r  irfi:  ?J,f.i  ,-tifien 
de«  Gui'nfri»  auszuweichen,  ci.d  ih.Ti  jljf  1^  ■>  f/uiig«fi  bcyiu- 
l.rLtufci..  l.ir  (irundfatz  der  1\\  Ii  .'k  iii,  ft  ri-l;ei.  foJl.  Dafk'iiie- 
ih.'.-.ilI,  der  vitn  der  Sache  etwa«  weil».  au§  dieter  Schrift  etwa* 
lerm  n  wirJ  ,  ilt  ntsh  zu  wenij:  ijefnm  ;  auch  der  fjanr  U>  kün- 
digt k.iiiii  lucht»  waiirhift  enpriefiMihes  dirau*  erfahren.  Wrtin 
der  Vf.  nur  dis  Auifciin-;!.  u  i;  i/r  rü  .idi-,  dfs  er  noch 
ehrlich  cenui;  einRcrtehti  fö  hnic  i^  'm  l'iiidoct  nichc  fo  un»u»- 
(prcchliih  kahl  und  Jeer' ausfallen  können,  feine  Meynunc  ift 
eigenilich  ^ewefen ,  d«fs  der  Anfjinc;cr  in  der  Dicittkutift  clief« 
in  die  Kurse  gebrachten  Regeln  bey  ^(.-ir.er  Ar  Leu  ui.^Tci  ir  r  fo 

TOT  fieh  feile  liegen  habe|i,-  wie  ein  unfcuhter  Rechner  das 
Btnmaicin«.  ,  CdriiliKbiAt  Uca«  «od  tüMOt  fchälarhaft 
.aoagafiihnl 
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GüSCHICHTE. 

Jbva*  b.  Voigt:  Gnmdriß  der  ältern  Wenjihenge- 
JcMfflrf r .  von  Karl  Lmdcwig  Wahmann,  Prof.  der 
Philof»  in  ItoM.  £rftet  TbeU.  1796.  4XX  S.  8> 

Einleitung,  Ober  den  Charikter  der  Hil^or'r  ,  die 
Idee  der  Menrchengefchichte,  die  Ausbildung 
dtr  Meafchheic  vor  Eiitlrehadg  fnlcher  Staaten  ,  die 
ja  weitbürgerlicher  Hinficht  wichtig  find,  «nd  über 
die  Aujfichteo  der  Menfchrngerchichte ,  S.I— DCVI; 
Ae^-vpten  ,  S.  1  —  95;  Staat  der  ifraelitcn  .  S.  96 — 3775 
Tabettariiche  Ueberiicbt,  377 — Ende.  Schon  aua dem 
Plan  der  Vorlefungen  aml  «M  der  fpätern  Einleitung 
der  Gefchichte  der  Staaten,  deren  erften  Theil  wir 
cnlangft  aTig;ezeigt  haben  ,  kennt  nttn  dea  Gefichtt» 
punkt  und  di«  Regeln  der  Gi  l' hichtfchreibuag  dea 
xaientvollen  Via.:  er  icuchte  denStofT  inebr  alt  je  ein 
anderer  nit  dem  höhera  Geiüe  der  kritifchen  Philo- 
fophie  beleben,  und  durch  allgemeinere  Formeln  die 
bisher  gewöhnliche  AnCcht  weltbOrgerlicb  erweiteru  , 
b«;i'ie*  ,,'jhne  die  Keiiaheit  der  Hift  urie.  dem  prakti- 
fchen  Zweck  zu  gcTallea ,  ;:u  beleidigen  (XVI);" 
denn  er  nimmt  diefe  Behandlung  nicht  weniger  gegen 
die  Anmafaungen  der  Philofophie,  ala  ^egen  die  Ver- 
unirlimpfungen  blo&er  MtterlaHeafainmler  in  Schutz 
(  XX XVII  f  }.  Er  beftimmt  dea  BegriiV  der  Menfchcn- 
gcCcbicbte  ab  eine  Oorfieiiung  der  ununterbrochenen 
FortTchritte  dee  meorchlichen  Uefchlcchtet  so  feinem 
letzten  Ziele ,  atad  im  eogften  Sinn  al«  eine  Darßel- 
Itiott  von  der  onunterbrocheoen  Vervollkommnung 
(irr  t  .irgrrlii  hen  VerfafTungeo  und  des  Staatenver- 
baltniiTea  (XXVI;  XXIX;.  Eiiie  Beiimrauag,  wel- 
jnka  Lef^  ma  fo  befrieriger  nitcbea  mmU ,  9» 
ftuf^eführt  zu  fehen ,  je  v,'eni"er  *TK  a  fein  nicht  fo 
«rh »bener  Sien  .  7.ü  eiuer  fo  fth,  -  irn  Ausfuht  in  fei- 
nen l^fahrun^eo  und  in  der  ciiH.nhen  Kenutnifa  der 
Tluttfachea  Grund  zu  finden  weifs.  Ree.  miU« 
IlthcB,  daft  es  ihm  felber  fo  gebt.  Öaf  anf^blidl 
Himntfrhrochtnf  FortTchreitca  unteres  Gerrhlechtt  i& 
feinem  Blick  in  Bctr<ichtun<;  der  Hiftorie  olt  catwifcht. 
Was  il't  unfer  ücfchleciit ?  Nicht  dtefea  oder  jenes, 
dorcb  d«a£inflttls  glücklicher  Uiniiiindf  für  eiaeZeii- 
liag'  etwas  bdlier  g«li«bene  Volk .  welches  doreh  an- 
dere Zu'^iHe  .  Tvo  n!rht  fe!!>f^  njrh  f'  r  ""'i'-ir  ,1fr  Sache, 
in  eiueia  weaipeotfernten  i^elt^iter  wieder  tinkt,  oft 
ohne  dnfs  die  Summe  feiner  (leißescaltur  an  ein  ao- 
darts  Volk  su  n«aar  Bearbeitaac  äbevgieoge.  Ja« 
wann  ancht  Waafiroattte  es  dam  firiecben,  wenn  Tel- 
jaer  Urväter  Weisheit  an  derTharoes  odcrSe'nr  Tp  ife 
Frucht  bringt,  pieUeicitt  noch  ttwm  m«hr  eaivvxckelt 
A.  h.  Z.  1799*  Stmtgtir  BomC 


wifdf  Was  gewiaatAfieodurdiEttropaBtFlMtrdivI^ 

te  ?  Werden  unTere,  vermuthlich  in  Rs.barey  zurüdk 
linkende,  hnkel  die  Entwickelung  ainenkaaircher 
und  nolvaeRrcher  Fähigkeiten  benutzen  ?  Oder  wer- 
den Völker,  hpy  deaaa  die  Fackel  auslöfcht,  nicht 
mehr  zu  dem  Qefeblechte  der  Mcafcbeo  gerechaatf 

,.dafj  Zcit.ilter  auch  ITcfatbarer 


tr-ir 


:nit 


„Abnahme  der  tntwickelung  etw  a  aütbig  feyn  möch- 
,.teo.'  um  die  aufserordentlichen  Fortfchrftte  derfol»^ 
„geudea  Zeiten  raögii^  zu  laachen:  £a  dafs  aUer* 
„dinga  auch  durch  jeM  di«  Manfchhelt  ▼orrficke.«' 
Ifieait  i^eder.l.i:  er  wofal  die  lange  Nacht,  weicbenach 
den  Jahrhunderten  Virgils  undTacita»  bis  auf  die  Her- 
fteUaaf  darWifTeofchaften  folgte,  zu  eotfchuldigeas 
wie  aber ,  wenn  in  eiaet  eigentlich  (feit  Troja)  ccw« 
3ooojShrigen  Gefchlchte  fflr  gaate  Weltthelle  oder 
doch  fehr  f;rofse  1  jnder  (wir  wöUen  fehr  we::':  I'a 
gen)  die  llaifu  der  Zeit  durch  keine  Fortrchricce, '  . 
vielmehr  durch  Defpotiamus,  Anarchie,  Barhan|r 
uitH  päczliL-heErftorbenhettbezeichaet ift!  Wieweaa 
der  unbefangene  Weltbürger  f«rlbrt  jetzt  von  etacm 
nur  /«"/ir  AJriiwn  Theil  der  Eni--  TaL^en  Xann  :  7i>/fVul. 
ker  haben  in  Vergleichung  mit  ihrem  ehemallgcu  Zu- 
ftaade  wirklich  gewonnen  Y  Alsdann  fchwin»  fich 
der  menfcheofreundliche  Gefchichtsdichtcr  la  CondoTr 
ctfs  Regionen  der  fernen  Zukunft ,  wo  der  aun  re*a 
Keim  allbeglückend f-r  Frt>hi't  ur.d  Gleichheit,  (nach 
Vcrwüftung  alles  vorhandenen)  eiue  neue  Erde  und 
das  golden«  Zeftalter  fSr  alle  Nationen  erfcbalTen  ha- 
ben wird.  Bis  dnhii  ,  dacbr.-n  wir,  iiefsen  wir  ea" 
aniUhen,  um  den  ZHC^k  der  wunderbSren  Schtck- 
fale  einem  allgeaeiaen  Grnndfatze  unter  zu  ordnea': 
wir  find  noch  zu  jang,  (arft  feit  .^lofes  oder  Cyrus); 
aoehlwnatiaa'wlr  nkDt  dorcb  ^enugfam  wiederholt* 
Erfahrung  das  Auge  fo  fchar'V.i .  dafs  wir,  bor  ver- 
hohlenem Blicke  in  daa  Buch  drr  Ordnung  Gottes 
nicht  in  Gefahr  waren .  unfere  Ideen  un  lWi  :  he 
/etasM  Qefetz  nnferzurchiebeo.  D.:kher  häU  es  Ree. 
swar  fQr  aatfchnldipruugswerth .  dea  dfchtcrifclic« 
Sina  aa  fliehen  idrslifcheu  Au.-flchren  tn  weidea: 
aber  zu  Iai>ge  darf  auch  der  Axiler  uicht  in  die  Sonna 
fehen;  nan  möchte  doch  endlich  für  das  Haupter- 
Ibdernif«  (die  Sadica  fo  t» fehen  wie  f\t  ßfU)  uod  fflr 
dl«  daBUtUgera  Bcfchüftiguag  bey  oft  fchwadian 
Lichte  die  kaum  halb  hellen  dm  :e  der  Gcfchfchte 
eiazelner  Meflfchea  uod  Volker  zu  durch  waudcmj  die 
Lnft,  wo  nicht  das  Gefchick,  rerlieren.  Eigentlich 
fcheiat  dem  Ree.  dar  wahr«  Zweck  der  Gefchichte  di« 
Bildung  des  MaBfchea  zun  pfaktirc1i«DL«bcnt  «beo 
fie  r  II  ihn  herunter  führen  von  den  girairirtben 
LoftichlöfTera  dar  Spcculation  undPhaataiic;  nicht 
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feine  FJnbilduDg,  fondera  feioen  Verftand  und  fein 
Jlftrz  bcrchil'tigen ;  die  W^lt  nicht  wie  er  fte  haben 
möchte,  oder  mit  Hülfe  einiger  guten  Freunde  um- 
zufrhcfTen  hoiTt.  fondern  wie  fie  war  und  ift,  die 
Verl'aüangen  nichtnach  abllracten  Theorieeo,  fonilora 
In  dem  Geift  ihrer  Inftitutioii  und  in  ihren)  Zulaiu- 
manhtnge  mit  LocalFerhaltnÜfen  und  hundert  Umttan- 
dcB  ihm  tcigen;  Sberbaupt  wasdiePbilofopbie  gene- 
SaJUtrte,  indivldualifiren  ,  uud  den  Meufchen  ja  nii  ht 
lehren,  in  Hoffnung  auf  lingew  üTe  Zukunft  und  idea- 
lifches  Glücil  fp  iter  CJefchlechier  ,  die  Pflicht  zu  vor- 

JttSea,  Jfint  2«eitgeooiren  und,  nicht  die  weite  Welt, 
ood«rn  Ac  ttm  iliii ,  die  la  reinen  Wirknagskreife 
find,  glücklich  zu  raachen.  Hitrüher  ift  keine  wei- 
tere lirkkruDg  nothi^,  bIs  die  Berrachtuaj^  folcher 
Länder,  welche  man  über  das  UaAefen  der  Gcgca- 
VP*rt  durch  Vorhalt uiig  eines  (die  herrliche  Zukunft 
zeigeofonendni)  2Uaberrpi«f  elf  tSufchen  will  oder 
getaüfcht  hat;  da  fie  bf(Ter  thnrn  ,  rii  «;  derGerchlch- 
te  zu  lernen,  wie  uian  Hab  uoduut  und  Frey  bei  t  ge- 
gen Uebergew  alt  bebaupnifl,  nnri  NBtioBal|;]ack  ^ 
^enTruff  fchiriaen  künne. 

Der  aec  folgt  dem  Vf.  lieber  und  leichter  In  dfe 
befdndere  Betrachtung  der  Gefchichte  und  VerfafTunfj 
eiorclnt'r  Wnker  (oder  viclmehrderMoiiieuie ihrer  hi- 
itoriTi V.  ithsi _;keit) :  wenn  er  auch  nicht  immer 
4}c  gleiche  AoUcht  derliegenftiade  wie  der  Vf.  hatte, 
Ib  befcbeldet  er  fich ,  dafs  der  Vf.  uns  die  Jeinige  za 
geben  Iialte,  und  es  t  ndlich  drirauf  ankoninien  ntufs, 
eiche  am  gerjjufceu  luit  den  Quellen  übereinftimmt, 
Ilec.  mufs  Hn.  II',  die  Uererhrigkeit  leiten,  dafi  er 
Aegypten  und  lfr«el  mit  kuhnein  philofophifcbeo 
intcke  geftfer^  nnd  mit  onparteyifcher  WahrheitsKe- 
te  gcfih!'di-rt  h?r .  Pt  pefalir 'irhfien  VeriVthung 
i(die  alft"  Zeit  jtach  üi.lt  rrn  IL'jrificn  iu  fcluitzer).  den 
nlten  Weifen  und  Ih  Ul^n  imfere  VorfteMungen  uiuer- 
xulegca)  hat  er  forgfalUg  auazuweicheu  geuarhiet, 
lind  e»  ift  ihm  meiftena  geglückt.  Sein  Werk  ift  le- 
feuswurd:^,  gewührt  einen  fehr  angenehmen Genufa, 
liud  fuhrt  auf  neue  Herrechtunjien. 

Wir  wollen  von  «ler  ägyptif<  hen  Gefchichte  nur 
erinnern«  daia  fie  von  der'uUcAen  Zeit  bis  auf  den 
Tod  Kleopatrena  ianft.   GMch  anfangs  wird  richtig 
bditerkt ,  dafs  in  dfin  cin;jercno^T*iK'n  Nilinnde  der 
"W'^U^enius  (fünft  die  Vorfehur.g  (iottes  geiiamit^alle« 
fü  f  iagerichtet  harie ,  dof»  die  Meufcfabeit  fich  hier 
{o  fcbnell  wie  möglich  ausbreiten  mufste;  ond  Aegyp- 
ten fejr  von  der  abrifen  Welt  tele  abgerüTen  frorden, 
damit  flih  Tt  irie  Cuhiir  mit  der  Orec^'ften  N2fiot.;iJin 
dividualit  t  entwickele;    S.  6  Die  Perioden  werden 
l)  bis  zu  Vereiuigupp  der  verfchiedcnen  Staaten  in 
ein  Reich,  a)  za  völliger  Aiubildoog  (hier  werden  an- 
dere vielleicht  fehon  Verbüdune  Baden)  tanter  Sefo- 
fti  is,  3)  ?u  Erhebung  der  bis  diihin  unfreyen  ("jften 
(uuler  dernihiopifchenDynaflie),  4)  zu  der  noch  wich- 
tipern  Umbildung  durch  den  Eioflufj  der  Griechen 
(feit  Pfairireiichos) —  und  wic  das  folgende fich  von 
frlbß  verOeher  —  angeoommen.   Oer  Vf.  findet  kitvm 
e\tMfr<-  Zu  eifil  nn'fruorfcn  (fo  ftarkh  itteUer  f,  h  nicht 
aus^edtücki;.  dala  die  erltea  ägyptifcEenätasteo  Co- 


Inuieen  aus  dem  Cwirklich  fehr  wenig  bekannten'  Prie- 
Aerttaate  von  Merof^  gewefen,  (b.  i6}iJebcr  Josephe  Vir» 
wahun^  falit  der  Vf.  ein  hartes  Urtben.(S.  9),  wd- 
chts  wohl  hauptfachlich  auf  den  tinferm  Ohr  (befon- 
dcrs  nun)  unbeliebigen  Au5ilruckeii  MoHs  beruher. 
und  f:ih  durch  die  Hcrrach. uni^  inodificirea  IteAej 
dafs  doch  eigentlich  nur  ein  feller  Fond  von  StMtB» 
efnkttnftcn  errichtet  wurde,  der  in  keine« Lende  zu 
Erhaltung  dpr  Nation  fo  ncth^reodig  war,  als  \ro  die 
Eigenheiten  der  N'atur  ihreX«hrung  jahrürh  fo  ungc> 
wifs  rranbieu.     \'üu  linh*-::  wiileulchnftlicher  Cultvr 
unter  den  alten  Aegyptiero  nacht  (Ich  der  Vf.  ansjgtt- 
ten  OrCnden  (S.  53  ff*.)  keinen  fonderllchen  ßegriff. 
Er  nimmt  drey  Sabako'!5  an,  S.  51;  wofi'ir  die  Noih- 
wencüirkejt  uns  nicht  {cai^x  fioleuchtet i  40  Jahre  für 
eine  ilr^;ierung  find  noch  kt-in  ganz  aufierordeatlicher 
.  Zeitraum.    Schone-  und  wahre  ßetrachtungen  äber 
Alexaodria,  Ober  dortige  Literatur  (S.  Ss.  «5).  über 
die  Realität  des  dr.rch  den  Uiit^rgang  der  ptolemäi- 
fchcu  Bibiioihek  dan  WilTenfcbaUen  z,ugegaa^oeo 
Verlußes  (S.  02  f  )      Das  Leben  Kleopatra's  „die 
nVoUe  Glorie  unolicher  und  geifttgerCuUur;  zngldcfa 
„ein  fchreekllchesBeyrpiel,  wohin  dtefe  führt,  wenn 
,, die  fittliche  fehlt"  (S.  95). 

Ueber  den  Staat  dc^r  ifraeliten  haben  wir  den  Vf. 
oft  bewundert :  die  Behandlang  diefes  Thefis  der  Ge- 
fchichte hat  elgenthamliche  Schwierigkdtea :  ea  iü 
fcbwer,  weder  von  ölten  Eindröcken  noch  neona 
Vorurtheilen  unvermerkt  beftochen  zu  werden  ,  er  hat 
aber  diefe  Klippen  meill  glücklich  \  orbey  pefteuert. 
iJie  Bef'/r^^nils .  durch  die  uralte  librnu  cht  verführt 
zu  werden,   hat  ihn  weit  fcttener  als  viele  andere 
deotfcbe  und  auswänije  Schriftfteller  virleftet.  die- 
Cbaraktereberab/.uvvürdtgen.    DasUechr.  die  Männer 
de«  A.T.  fo  frey  wie  alle  andere  in  der  frefchrrhre 
7.U  heurtheilen  ,  wird  wohl  niemanH  be/rreii r  ;;  ,  .iher 
man  darf  fo  wenig  in  der  Hiilnrie  ah  im  Leben  eiuea 
Mann  z.  B.  Betruges  befchuldigen  ,  wenn  man  dazu 
keirrri  üherzeu^,endeo  Grund  hat.   So  fehe  ich  nicht, 
won  in  ;S.  114)  eben  n  jthig  wäre  aniunehtnen ,  dafs 
bey  de  n  erflen  feyerü  hen  Acte  der  üe'eti^ehung 
heimlich  etaer  von  Mofu  Anhängern  auf  dem  ßer^ 
die  Pofaune  geblafen:  daa  po<«tifch  befrhriebene  Ge- 
vr  irter  (einem  au«  Aegypten  kommenden  Volke  fo  neu) 
pah  in  der  fünderbaf#»o  G*^freDd  durch  ReperculTinnea 
des  Schalls  natürlichen  Stoff  £U  dem  Ausdruck  di ;  Er- 
zählen.  S.  lol  wird  Jufeph  abermals  wie  ein  grund' 
hSferMann  gefchildcrt,  wie  er  nidit  nur  in  den  dritt' 
hat")t-iiifen('  jaVrti  nicht  betrachtet  worden,  fondern 
Wii  'u  euch  iudeij  Urkunden  kein  hinreichender  ürund 
erfrheint.   Son»>  i'>  Hr.  H'.  muf  r  h.  :r  gerecht.  Von 
Mofes  fagt  er:  „die  Gröfse  feines  (ieiiles  ift  der,  ilm 
„leitende  Oott)  aber  «r  vertraut  nicht  aorüe.  Ibn> 
„dem  auf  ein  höheres  Wcfen    und  wird  dadf.n  ''  nnrh 
„»rofter;  diefes  hindert  ihn  nicht.  iedeKraiV,  die  iu 
,  ihm  ift.  7u  pebrsiichen ,'•  S.  ic6.  u.  f  w.  „Mofes 
„kannte  durch  feinen  langen  Aufenthalt  am  aiabifchen 
..Meerbufen  die  Zeiten  und  Eiectihelten  feiner  Ebbe 
,  iTi^  VI.  'h.  und  ti^f'  .  f-l<  jene  eintrat.  d;e  IfraeJiien 
„in  der  Ivach.t  hiuuberzieljen;  die  Aegypucr  tauXchte 

..er 
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^^er  didurch  .  dofs  nun  das  Feuer  h-T^ttr  tl-r.n  Zuge 
,,gretraecn  «rurde,  und  als  lie  den  Betrug  merkteu, 
y,'^araieZeit  derzurflcktrerendt-n  I-luth  nahe"  S.  iio. 
X)ief«  Erklärung  bat  für  ficb ,  dafs  fie  febr  naiürlich 
Ift  ;  wie  es  das  raeiße  feyii  wird,  wenn  man  die  ur- 
alte Sprache  des  Orieau  in  uafere einiij.il  ricbt>g(ohne 
Abetflaabc  noch  LelchtfiDn)  überfetzt :  da  denn  Spott 
0ndl  Tad«!  fehr  viel«  Nabmag  volleren  werden. , 
.Aber  auch  das  ift  unungänglicb  nötbig,  dafaiwir  von 
^en  Eigenheiten  jener  liegend  belTer  belehret  werden : 
nnfere  Reifenden  halten  ff  h  wenige  Tage  oder  Wochi-n 
•nft  wenige  habea  dea  5iuai  durchwandert'^ 

.«^jr  bat  iha  wie  dta  Alpen  unterfucht?  wer  alle  Er? 
fchefuun/TPn  feiner  vrunderbtren  Katur  und  Jahreszei- 
ten wit'tierhtjlt  brobBtlitet  ?  S.  120  fcheiut  dem  Vf. 
^öchft  ivahrfcheiuüch  ,  dafs  Mole»  felbft  nicht  (je- 
«twafatbabe.  dafs  Jchova  der  Schöpfer  von  alleiu  fty.:* 
S«m  Kcc.  bingegea  fcheint  dief«  Ida«  bay  Mofcfl  do- 
ini;ircnd,  und  er  glaubt ,  ohn-  r:Pv,-sh?hn_Tir'^!  V'-'- 
fafircu  mit  den  feinea  Namen  trj  cadey  ijciiniieu  .ai 
ieilcb  diefes  nicht  bezweifeln  ;  daher  er  geneigt  ift 
xa  glattban ,  daf»  der  Vf.  ficb  hier  vialUicbc  snr  ua- 
dciKlkh  oder  ttabeqmin  auagadrückt.  Dia  auf  foadla 
Z>wecke  gegründete  (1 ''"'tjgebunfj  wird  nicht  blofs 
nach  neuern  Bearbeitungen  vortrelHich  gefcbildert, 
fondern  noch  durch  eigene  Gedanken  frhatzbar  be* 


tat  David»,  der  Cch  imirer durch  ölTfötllcheDeimifh 
„gegen  den  Nacioaalgott  bey  dem  Volk  einfcbffleichel- 
„te,  welches  dadurch  an  Ebrrurcht  ^gea  ihn  nichu 
,, verlor,  weil  es  bey  folchen  Scenentbn  nuriaitüott« 
..nic!it  mitifch  felber,  verglich"  S.  :o5.  Ueberhaupt 
zeigt  erDarld  al»  be\uahe  ,,daj  Ideal  pir.es  Ifraeliten, 
„einen  Mann  tuM  Vertrauen  auf  den  Gott  der  Vater« 
„ei&en  fcbünen  Hrldea,  einen  heiligen,  erhabenaa 
„Dichter,  und  Mtv  fthen,  infofern  der  Ifraelit es feyn 
;,konnte  '  S.:j2.    \V;e  wahr  und  billig!  und  welche 
VerfchiedenlK'it  drr  ruhigen  Acßcht  alter  C'hardkrere 
durch  einen  wohl  onterrichtcren ,  philofophifchea 
Deurfchen  gegen  die  angelebrte  Verzerrung  derfelbea 
durch  franzoufchen  Muthwü'm'   Hierauf  Salomou's 
Zeit   „verfeinerter  Sinnlich ke:t  und  eiijigfr  intel- 
,,1.Murllen  Cultur;"  S.  ;t7.  die  Urfodirn,  warum  die 
Ifraeliten  gleichwohl  in  ihrer  Bildung,  wenn  man  <le 
nft  aodara  cvltlvlrten  Völkern  det  Alterthuiaa  Ter* 
r;l?'irhr,  xurilt  k  blieben  ,  werden  cjo  ff.  vortrefflich 
auieiuander  geletzt ;  mit  ünp«rtej*ifchem  Urtheil  wird 
dasGrofse  und  Gute  in  ihrer  V^ertafTung  gegen  die  da- 
mit Tarbundenen  Nacbtheiia  abgewoeea.   „Wie  im 
nReicb  der  zebn  Stimm«  'die  Pnantaiie  der  Propbe^ 
„ten  einen  wildern,  romantifchcro  F'  ;'^  erhielt,  ihr 
„ganzer  Geill,   ihre  ganze  Sprache  enthuiiaftifcher 
wurde;"  S.  250.    Die  Schilderung  der  einzelnen  Pro- 


Jeacbtet.    «>£iae  bewiiadernsyrürdige  Confequeas»  <  ^beteo  verdient  fehr,  gelefen  su  werden  :  ea  iil  un- 

,»dle  aar  «fnem  fo  genialifchan  Geift  wl«  Mofea  and   ' — *"*       —  * — ~  .»-i-i— *.„  ä — »tj  r — 

„nach  folchen  Erfahrungen  mÖE^Iich  war,  ifl  unver- 
,,kennbBr  in  dem  ganzen  Entwurf  und  den  eiaielaen 
„Theilen  des  Planes"  (S.  144  {.).  S.  147  wird  put  ge- 
»eigr«  dafs  Mofea  weder  eine  Demokratie  cocb  weai« 

Ser  ein«  andere  ualtafcbriiakteRcgierungsforn ,  foa« 
ern  eine  Bundesrepublik,  allenfalls  unter  einem  be- 
^fcbränkten  König,  wollte  (eine  iaderThat  für  Frey- 
bete  und  Siclierheit.  fo  wie  für  aoswärtigen  Frtedaa 
woblbcrecbncta  Vecfafliin«).   S.  1621  Verändcmog 
nach  Mafia  Todes  ,. ab  dleSrimmc  JehovaVs,  anrikm 
„vernehmbar,  weit  fie  aus  feinem  Innern  fiu.iih  ,  imd 
„durrh /riHim  Gfilt  war,  jetzt  nur  durch  der  i'iiflter 
Mund  ficb  b(rrea  laffen  konnte."     Mit  Vergniigea 
Ibigt  laae  dar  fcbooenDarftellangder  ili>ldenzeit.  bis 
•afdeoMmn.  welcber endlich  „denüeift  desGefetz- 
„frf  her-!  ganz  fafsre,  und  dem  Staate  neuen  Schwung 
».gab."  deo  (zu  unferer  Ztir  fo  unrichtig  beurtheil- 
ten)Sam«alS.  1S2.  Aufführung  der  Propheten,  als 
JSaaaer  tob  Genie.  Varcbcidiger  des  Volks  und  der 
TerfafloaeS.  190.   DieSalbung  war  „kein  ausfrhlief- 
ftfeodes  Zeichen  einer  K'Ainuatiiif^  7.ui-  k  »iplichen 
»»Herrfcbaft ,  foadern  überhaupt  nur  einer  befondera 
MWeibuog:"  S.  106  GHegenheiclich  erwähnt  der  Vf. 
««der  zartaa  Zuneigung.  Davids  and  Jonathnns,  die  im- 
ytOicr  den  faftefiea  Hektenfinn  verrarhcn  ,  und  ihrer 
„Liebe,  welche  durch  ki-incr  Eif*!rfacht  krit-in-rifchen 
„Ruhmes,  und  bey  Joastlia»  f'-lbft  durch  den Gedan- 
,4cen  nicht  erfchüttert  wird  .  dafs  fein  Freund  ea  Ift, 
„durch  den  ihm  die  königliche  Würde  entgeht" 
(S.  198)»        ''"..^''I'R'''''       r'm^ioeT  der  Vorwurf 


gemeia  Tiel  wabrea  in  'eio  lebbaftea  GemStde  zafam* 

mengedr;ingt .  wie  über  diefen  Gegentland  (befonders 
die  zwölf  kleineren  Pr.)  uns  noch  keines  vorgekom- 
»ita.  ,,Alle  Strome  des  Prophetengciftes  vor  ihm  nahm 
«Jefaiaa  in  Ikb  auf,  und  fandte  fie  bereichert  wieder 
„in  die  Zukunft  aas;  jede  Gegend,  wo  die  biaberi- 
„gen  Steher  Bilder  fanden,  eroberte  er;  jedes  G?fchäf- 
„te  des  Lebens  mufste  mit  feinen  Eigenthümiichkei- 
„tCD  die  Rede  feines  gewaltigen  Geifies  bereichern, 
nundaua  den  bi)cbfteaRegionaB,der  picbtkunft,fcbiafat 
„er  wie  eio  Adler .  der  Tange  kaum  ilcbibar  in  der 
„I^ohe  gefchwebr,  fchrerkend  nuf  feine  Beate  herab, 
„wenn  er  der  lüflernen  Sitten  des  Voiki,  wennerder 
„begrenzten  Politik  der  Hcrrfch«  - .  bitter  undzermaU 
„mend  fpotieo  Will,"  S»  069.  Aber  wir  näfle«  hob 
die  Gewalf  ortttiun ,  abzubreefien.    NTcbt*  alib  vnn 

fi'-fi  wsifL'^  !\i  fiM  :  ren  Jeremias  S-  ,  :ilrhri  von  He- 
fcKiel,  ritr  ,, einer  reiaern  ,  fittüchea  I. ehre  den  Weg 
„bahnt  -  S.rS?-  oder  von  Daniel ,  „defTenilillarpbaB^ 
..tallereicber  Geiß  und  pntriotifcher  Sinn ,  trotz  der 
„politifcben  Gefthifte.  ihn  an  die  Winenfehaftenond 
,,an  das  Siudiuiti  der  Sei  riftfu  feines  Volke«  feffein" 
3.390«  Hin  und  wieder  zeigen  Peroerkungen.  als 
iibei'TlrhakaCTearconS.s  6  ,  Cvrus  S.  294.  ^o/ephur 

der 
die 


S.  '513.  d.is  mdccab(iifih^  Sparta  (Ruj  hrnta  auf 
üreijze  Cyrenen's  n*."*"  Carrhago)  S.  3:6—1^4, 


der  Ünvereinbarlichkeit  jener 


^-np;  mit  edlen, 


z»rteo£inpfiaduogeaift.  BcuierJ(.utig  der  „l'opulari. 


Pharifaer  und  .Sndduc.i'r  S.  1.14  — l^c,  und  einif^oan^ 
dare,  wie  der  Vf.  die  Quellen  forfchend  benutzt,  und 
wie  glücklich  er  in  LOfung  osanrher  Schwierigkeit  ift. 
weUhe  einem  befi  hrnnkten  RI;.  k  unGbenleißJich . 
fcheinen  moch'e.  ,,\Vie  eine  f^e :r iishandeUe"  (denn 
wir  eilen  ZLin  Uefuli.ir:  ,  ,,wie  eine  gemifshandci-^', 
„fcttwarts  gebeugte  Säule,  an  welcher  alle  Bitumen- 
Kaan  3  „ktSntt 
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„kriinre  Ter<lorrt  e\o  Spott  der  Vorübergehen  Jen  ge- 
nWordtn»  die  aber  dennoch  felbfl  im  Sturm  ilch  er- 
„hält,  ftud  die  Denkart  der  Juden  da,  ond  wart»*» 
'..iltmiflc,  dafa  ein  Baad  um  fie  f  efchlungen  trerdea 
„rollte,  weichet,  eine  l>D{»e  Reihe  von  Jahrhunder- 
..ten  hindurch  ,  eine  halbe  Welt  feiTeli"  377.  Und 
fo  geht  „unaufhörlich,  den  Nationen  unfichcbar,  daa 
itWebecfchifF  von  dem  Genius  der  Menrrbbeit,  weK 
„che*  allen  Empfindungen  und  Ideen ,  die  je  in  einer 
„Bdrfk  der  Sterblichen  aufkamen,  UnfterbllcbkeitTerw 
„leih»,  und  Tie  zu  einem  grofsea»  herjdicb  geoidaetra 
„Geweb«  vermifcht,"  S.  299. 

Mit  dem  lebhafteften  Vergnügen  cmpBehU  Ree. 
diefe«  Kunftwerk  eines  aufblühenden  Genie*,  das  die 
deutfche  Literatur  ehrt.  Was  er  ge»en  den  Gerichtt- 
pankt  in  der  Einleitung  für  Zw«;U!  gcaufrert ,  hilie 
niealend  ab  •  ihm  die  aufmunterndfte  Gerechtigkeit 
wideifidiren  zu  lafTen:  jeue  Auslieht  eebört  zo  den 
erhebenden  Hoffnungen  des  edlen  Jünglings ,  welche 
die£Kfahruag  fowohl  der  nireiter  ev forfchtcu  Gefchich- 
t»  alt  der  kebendm  Welt  üdioa  nüftlgeo  wicd. 

« 

K^BiiBEao.  b.  Zeh:  Hißarifeh-  diptomatifikf  Bf^ 

fchreibung  der  Nümbergifchen  Klojler-  SirgrC,  »Is 
Verfuch  eines  Reytrags  zur  deutfcllen  Sphragtuik. 
Mit  iwcy  Kupfcrtaftln.  Herausgegeben  N-on  ^oh. 
CQ!riSitgm,}Lü;fhaber,  Su^ftitut  der  beiden  L.KIo> 
fterifraterSc  Cure  und  Pillenreuth.  I7P7.  960^.4. 
Der  Vf.  mscht  fich  hier  .lU  einen  fleifiigea  diplo- 
matilcheu  Forfcher  und  gcujueu  15<n)bai.hter  bekannt, 
Wsd  füllt  durch  diefe  Abhafidlunf;  eine  Lflcke  ia  der 
noch  fahr  TernachUiisieteoNürabetiifcheaSiegclkun* 
de  tm.  Im  «rftea  Abrebnirt  flsd  aligaMine  Bemer» 
kfloeni  über  die  Klofterficgcl  überhaupt  mit  grofser 
Belefenheit  zafanBengetrageu  ;  der  zweyte  Abfchnitt 
befchrelbt  dj«  Siegel  der  Klufter  in  ued  zunüchft  um 
NArnbeff  f  V«>n  ryelrheo  letzten  nicht  alle  im  ilren> 
gen  Sinne  aamberrifch  waren.  Vba  mancheo  koaa- 
te  er  blofs  ein  Kiolterflegel  entdecken;  von  einigen 
aber  befdureibt  er  fowohl  das  ConventsGef^el  als  das 
Siegel  detiWors .  und  liefert  zwölf  davon  in  genauen 
2Üicli«UBges  auf  den  beiden  Kopfiirta&ln»  Bejr  jedem 
Kfofter  werden  zugleich  einige  dar  wfchtig^en  liifto* 
rifchen  Umftjnde  •nge^:''^«^»  welche  dafTelbe  betref- 
fen, und  in  fo  ferne  ift  diefe  Abhandlung  zugleich  ein 
Beytrag  zur  deutfcbea  Kloftergefchicbte.  In  14  0^. 
wird  alfo  gehandelt  von  dem  f^M^icr  CouTents*  und 
Abtcyfiegel ,  von  Auguftintr  Cowrtutß-  und  Priowtfle» 
gel,  welche  bliUer  noch  nichi befchrieben  oder  3bs:e- 
bildet  waren ,  (o  wie  dasCanventllegel  dos  Francifdi- 
lurthfterudiis  Coaveats-  oad  Prioratrie«eI  des  Frauen- 
kloßers  Knedthal;  daa  Coaveiits-  und  Prioratfi^iel 
de«  Domt^ktuurkiußm.    Von  dem  Siechk»bal  St: 


Johannis,  (wclcter  ebehiq  ein  KloRer  odet  vt'eUt 'ckf 
nur  eine  Cornnsunitat  Kewefen  fernXoll)  bette  (in ttrrfr 
ia  der  Hi/?.  Uolzjclmlicr  beiaita  eia  Siegel  in  K-pfer 
mitgethailL    Von  dem  CarmeUterkloßrr ,  de<Ten  Üc 
fchichte  fekr  im  dunkeln  ift.  konnte  der  Vf.  weder 
das  Conventa-  noch  PrioratsÜegel  befchreiben  oder 
abbilden  laflenw  Daffir  befchreibt  er  un«  eia  pur  Pro- 
vincialatsflegel  dieCesOrdena.   Dat  Ctarnihßer  hatte 
alcht  nur  em  ConveutsCegel  und  ein  Amufiegel  der 
AebtilTinn;  focderu  diefe  bediente  fich  auch  noch 
einea  hier  abgebildeten  Secretfiegels.    Daa  ConTent« 
fiegel  dea  Klofter*  St.  Cmtkarma  war  fchon  durch 
Kupferftiche  bdctaat»  fo  wie  dei  Coarentflegel  des 
Klofter«  Pilienrent.    Ganz  neu  find  die  vom  Vf.  ent« 
deckten  Siegel  des  Convents  und  der  Aebtininn  de« 
Klofters  Himmelthron  tu  Gründlach  hty  Nürnbere, 
welche«  unter  NArnberg«  Schate  fiaad.   Au»  Ivupfer- 
fticfaen  aad tafchralbaBfcea  warea  aber  fchon  bekannt : 
das  Couvant-end  Prioratllegel  des  Cjrthanfnkhjlcrs, 
nnd  zum  Theil  auch  die  Siegel  der  in  entfernter  Ver- 
bindung mit  Nürnberg  ftchenden  Klößer  ünadenberg 
ond  Marwibiurg.  —  Sehr  waraead  aad  merkwiir<^ 
ft  dto  EaCdeekung  S.  17  roa  eher  Uebereilungsfiin« 
Af  ,  -«-eUhe  Glaftu  in  dem  J^ec  dfsnd.  ßgill.  compU 
begangen  hat,   oa  er  durch  eine  fallcli«  Erklärung 
einer  Siegelamfehrift,  aus  dem  Siegel  der  Prediger- 
mOache  eia  Si^l  des  ügidieaklofters  gemacht  onrf 
Aber  dea  letzt*  dae  Abhaadlung  gefchriebea  hat. 
Die  als  Beytagen  abgedruckten  drey  Urkuijden  warea 
der- öffentlichen  Mittheilung  fehr  werth.     E»  find 
i)  die  letzte  Willeasverordnang  der  Burggräfiaa  He*  ' 
lena  roa  Näraberg  tob  1309,  aJciaRevera  des  Priors 
Bad  CoaTcata  dea  Cbrmanterklöftera  ron  1461 .  riel* 
leicht  die  ein?.-':«  Urkunde  ,  die  wir  zur  Zeit  von  dem« 
felben  kabeu,  wo  aber  in  der  erften  Zeile  lujfeitlber 
ftatt  Carmetiterprior.  zu  den  Eremiten  Prior  gelefea  w«r* 
dea  mafs,  am  aicbt  eia«  Taatologie  anzuaehoM«« 
9)  Vergteick-  des  Ktoftert  St.  Oira  mk  Sebald  Hols« 
fchuher  nachgelaflenen  Kiadero ,  vom  J.  1503.  (!a 
der  letzten  kommt  da«  Wort  CUinheit  vor,  welcbea 
den  Ree.  in  der  Mcynungbeflifttgt«  dabXi«ino(i,  ebea 
fa  witlVe^Mt,  Weijot,  keia  zulammaagafetztes  Wort, 
foadera  odt  a»,  et  aar  eiaa  AUeftongsfylbe  t{l). 
S.  21  in  der  Note  0)  ift  der  Name  Mui/tirrj  für  ICiH 
durch  einen  Fehler  des  Setzers  encüanden.    Dem  zU'« 
letzt  genannten  verdieaftvoUen  Altdorfifchen  Lehrer 
ift  diefe  Abhsadlaag  bajr  Gelegenheit  ieines  sojihrl^ 
gea  Promotioaa}akeireme  zugeeignet  wordea.  —  Di 
Hr,  K.  gute  KenntolfTe  ira  diplomatifchen  Fache  be, 
ilrzt,  fo  ift  zu  wünfcbcn  ,  dais  er  ferner  in  feiner  Va^ 
terftadt  bey  d  iploroatifcher  Bearbef  taag  ihrer  Gefchidw 
te  ond  Siegeliiande  uoterftfltzt  und  ihm  die  dortisaii 
archivalifchea  Schütze  geöffiMt  werdaa  mögeo. 
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-    Donntntags,  den  14.  ^unius  1798' 


G0TT£5G£LifHRTH£ir. 

FI«l.W»T*DT.  b.  fttefctift'o:  Eti/rWa.  Herausgege- 
b«'n  von  D  Heinr.  Phit.  Conr.  Henke.  (Des  «rftcn 
Bandet)  Drittes  :>tHck.  1796-  t'wrt«5tucJi.  1797- 
ia  fortlaufendeo  Seitenzahlen.  361  —  713  S. 
ZwäSjten  Bandes  erßu  Stäßk,  tjglT-  Zmtj/t€S 
Stück.  J47S.  8- 

3bae  zo  wiedcrholMi ,  wm  im  der  Keceofion  der 
zweyerften  Stflrk«       erftea  Bandet  von  itor 

eftiminuog  diefr^rZ  Iifchrifr  fefagt  worden  ift,  lei- 
sn  vir  den  loliait  der  Abhandlungen  an .  die  in  die- 
n  rOT'ua*  liagtndm  Stffckeo  eoihalten  find. 

K»y?cn  P^n  .'r-T  dritlei  SiUck.  XV  Kritik  der  Ur- 
eite  übrr  hircht-Hbu  fie ,  eheliche  vnd  unrhtlkhe  üe- 
htechtsve  bind-.tngt-n ;  nach  natürlichen  Grunäfatzen, 
,n  Gatttob  Samutl  Ritter.    DieUrtheile,  wciclMÜr. 

der  Kritik  unterwirft,  find  zum  Tbeil  au«  Ho* 
flgrj  AufTatz  aber  Kirchen bufic  in  Henkens  Arcbiv^ 
it  die  neiMftc  KifdiengefchichM  ( 1794.  ^-  Qa«rt«U 
ntl^nt ,  cH«  aber  nidit  blo6  a1«  Üfthdle  -eines  efa* 
eloeti  Mannes ,  fondeni  vicUtiehr  als  Urtheile  des 
•ub1ieai[ns  zu  betrachten  find ,  welchen  Hr.  Teige 
<eygecreteo  ift.  und  die  er  durch  roaucherley  Bemer* 
unf'en  uaferftiitxen  zu  köuricn  glaubte.     Diefe  Ab- 
lamilung  vcrllactet  Xeioen  Ausiiig,  verdient  aber 
iine  forgfültig*  Prüfung.  Dafi  dleKirchenbofse  kein 
weckmarsigea  Mitcei-fcTU^-kawi«  da#  LaAerder  Da- 
:eufchheit  eiozDfcliräBkeiu  dafi  f!e  Tielra^hr  imGan- 
.en  posomi-uc II  .  irtbr  fLLjJliLhp  jls  bt'iiraine  \Yir- 
;uogen  hervorgebracht  bat,,  und  diifs  die  Abrchaf* 
ang  deffelben  in  den  nehreilcn  proteftMdTdiea  Lln- 
lern  fehr  zu  billigen  ift,  das  wird  wohl  jprlcr  zv^r- 
00,   der  über  die  Saclie  reillich  nachgedatht  hat. 
;lierHr.  R.  verfallt  auf  ein  anrleres Extrem.   Die  vOD 
ira  rufr'f'flf "te[i  Grufidri  tze  fcheiuen  f'tc  Zür:("nofig- 
ei(  noch  mehr  tu  bt  ^^unftigeu  ,   und  liie  bclülgung 

r reiben  würde  da*Uebel  vermehren.  Es  wäre  fehr 
wftnfcbeD,  daf«  feine  Qrnitdritz«,  die  er  für  un- 
ItoiftfifflHcft  ^wifs  lilfir*'  !n  eitten  der  folgenden  Stä- 
lle von  einrin  at  (fern  Vf.  unpartevifch  eeprüft  wer- 
leo  möchten.  XVI.  I  or/l/ilog« .  wie  das  Gtßnde  Aun»* 
t  ^r^rjd'f  irrrirti.«  *  Zuerft  Verden  die  berrfchendea 
*«'*:l<r  des  Gfrinr^es  nebf^  den  Urfach/ri  derrelbeo  «*r 
^ü[jen.  uiJil  dann  einige  Mittel  empruhtea.  durch 
reiche  f.  h  .  f  hrei  Gefinde  aia  fichrriten  und  wirk- 
imfti'n  gebeffert  werden  könne.  XVII.  Prnhe  einer 
^n^fnationshandlHvg-  Von  eioem  GeiAlichen  im  Lü- 
IchorgiicbeD.  Dl# Handlung;  wurde  mit  einem  Wech- 
y^<jAnge  angeCingen  und  bercbloircB.    OiCf  ift  fahr 

> 


zu  bilUgen.  Dafs  aber  die  Prüfung  am  Freyti^ 
vorher  angefteltt  wurde,  will  dem  Ree.  nicht  recht 
gefallen.  Die  Kinder  follen  doch  auch  vor  den  yer- 
fammelten  Zuhörern  einen  Beweis  ablegen,  dafs  He  in 
den  Lehren  des  Chriftentburas  hinlänglich  unterrich- 
tet  fmd.  Aengftiichkeik  wird  nicht  zu  beforgen  feya, 
wenn  der  Lehrer  etliche  Tage  vot  der  öffentlicfaeo  PrA> 
fan%  eine  Uaterreduiif  Aber  die  ibtnbeodeladen  Ma> 
terien  mit  ihnen  anftellt.  XVflT  ,^1:7  '":  fiir  die 
Sekntmtijler  in  den  Hertogtkumern  Bremen  mtä  l^erden, 
wit  der  neue  Landeskateehitmus  recht  zu  gehramehem  ^ 
frif  .  r(Jn*D.  0oA.  Cafp.  Veithu  fen,  niefer  Auffatz  war 
zwar  fchon  gedruckt,  aber  im  grofsern  Publicum  fallt 
gar  aieht*  «der  doch  weni^^er  bekannt  geworden» 
als  er  wegen  feines  fruchtbaren,  und  im  weiiern  Um- 
fange anwendbarea  Inhalts  verdiente.  Das  Conliilo- 
rium  der  Herzogthümer  Bremen  uad  Verdea  hat  roa 
der  bter  «bitgetheiUen  Aaweifaag  jedem  Prediger 
eine  AozeU  Ezenqilare  zvkoflaraea  laflea ,  und  thnea 
aufgegeben,  den  unter  ihrer  Aufrchr  und  I.eitung 
ftebtndea  Sdiulmeiftcra  aa  einigen  befooders  dasa 
ancttfetteaden  Tagen  einen  grfladNeben  and  nmAff ad- 

lithni  T'rtrrrrirht   über  den  rechten   Gebraurh  rles 
neuen  Landeikatechisraus  zu  ertheileo.     üiefe  Ver- 
ordnung gereicht  dem  Cenfiftorio  zur  Ehre.  XIX. 
E.\nes  den* fetten  Fürftm  Erklärung  auf  einige  vnn  fei- 
ner LandtsgeilUichkeit  eingereichte  Vorfchtäge,  die  Ver- 
bejfervng  der  l^olksfitten  und  des,  Religionsznftandes  b»- 
preffeud.   Z.wej  Srnodalbefehle  de«  jetstregiereadea 
f>reiawQrdigften  Herrn  Markgrafaa  von  Baden ,  wel- 
che in  den  Jahren  179J  uad  i^'g^       die  T  ; ndcJgeift-  • 
lichkeit  ergangen  find.    Sie  find  mufterhaft;  catbal- 
tea  aber  £>'  febr  viel  wldicigee  aad  tehfrefche« dafii 
c^ie  Grenzen  einer  Recenfion  Gberfrhrlften  «crdf'o 
iDüfsten,  wenn  auch  nur  das  VVicbtigfte  ausgehubea 
werden  follte.    Wohl  dem  Lande,  das  einen  folchea 
Fürften  hat!    Rer  ksnii  den Wunfch  nicht  unterdrfi- 
cken,  dafs  doch  m  allen  protefiantifchen  Landern 
dergleichen  Synoden  gehalreo  werden  mochteu,  wie 
.fie  im  Marktorafchum  Badea  eiagefiibrt  find.  Ehe- 
dem waren  Oe  ta  laebrera  Liadera  gewölinlicli,  uad 
es  il^  zu  bedauera ,  dafs  He  in  manchen  ganz  ahge- 
kommen  find.     Sic  foUtcn  billig  wieder  crneuerf, 
aber  fo  zweckmlirslg  wie  die  Bedeafcbea  «dagericb- 
ttr  werdrn.    Würden  d.-inn  die  von  dea  verfaraael- 
ten  Geiftlic^ien  geihauen  Verbefleruogsvorrrhltige  von 
dem  FOrftea  felbft  nicht  etwa  fchtecbtbfa  geaehmigt 
oder  verwbrfea,  foudera,  wie  In  diesen  vortrefHi- 
cben  S>  aodalbefehlen  tffchehen  ift.  genau  durchge- 
gangen, und  mit  Anführung  uad  Abwägung  der  auf 
4ca  SyHftdea  wwgtibnslUßm,  /»Am  S^uSl  noch  in  Be- 
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trachhin^  ICiiMBfliendcji  Grflade  gcwflrdigt,  fo  mürste 
ej  doch  nack  «od  ntdi  MTer  weratn.     XX.  Ufber 

die  Sshicklichkrit  tind  Zmchm^ftiiihcii  cjj.-nilwher  oder 
grftUfcliaJtikhir  üotteivtrehrungen,  von  //»m.»  Latizia 
Barbauld,  ans  ätm  Englifchen.  —    Gilbert  U'aktjield, 
ein  belianater  eoglifcher  Vielfchreibcr  gab  im  J.  1791 
eine  Schrifr  herau* ,  in-wvlcber  er  beweifen  wollte, 
dafs  öfTf nttiche«  oder  Aberbaupc  gcrellichahliclie  Aa- 
betuugen  öotlcs  frucbtlofe  und  ielblt  mit  dem  Geithe 
de«  Cbriftenthiiait  oavcrtrKgUche  AnHalten  wircn. 
Umer  den  dagegen  erfchienenen  Widerlegungen  Ter- 
dient  die  Schrift  diefes  talentvollen  Frauenzimmers 
(ine  vorzügliche  AufmerkiiiirkL-it.     Der  Ueberfetter 
klagt  in  einer  Anmerkung  mit  Recht  über  die  auch 
unter  uaa  Inusar  mehr  (iberhand  nekmande  Glriell> 
gütti'^kf'ir  t^cpen  öffVmliche  Gorfes'.'prchruntreD.  Er 
brfchlielst  li'iße  Anmerkung  mit  d'^n  '/loricu:  ,, die- 
jenigen |tubeu  hier  nicht  wetiig  verfchuldet,  die  der 
Aberhaodnahipandea  Geriagfcbatsung  de«  öffai|tli« 
cbaa  Cttltua  wehren  konnten,  nnd  ee  nicht  dutea} 
die  hB!:p;f:irhHch ,  welche  vermöge  ihres  Amts  die- 
feu  AiUialten  eine  de»  Eiulichtra  und  demGefchmack 
des  Zeitalters  angemeiTenere  Einrichtung  zu  verrchaf- 
fen  Tuchen  niiiäieo ,  welche  aber  vielmehr  mit  cioef 
Feßigkeit,  die-fie  gern«  fOt  pfliehtnfraige  Betufb- 
treue  aasgeben,  die  aber  vielmehr  den  Nnmeo  einer 
gtdankmtofen  Trägheit  verdient,  alle  alten  Ordouagen 
mad  Formen  der  gefeUfchafilichen  £rbaaungen  und 
der  befondern  ReUgienafeyerlichkeiKen »  naverrückt 
nnd  iinverKaderc  beybehalcea  wfflen.  nnd  unbekAai« 
niprr,    w  if  mit  der  gegenwarri^-m  Denkweife  und 
Lehrart  in  der  Religion  unvexciubar  ,   wie  zu/ecklos, 
unerbauUcli  und  felb/i  anßtjfsi^  fo  vieles  davon  gewor- 
den feya  möge,  tob  keiner  VerbeiTeraDe  börea  wol» 
lea^**    Voftkomdien  wahr!    Ea  wire  doch  warlldi 
eininal  hoheZc^r,  rf^Ts  d'e  {^etiU'rhen  Obern  in  rean- 
cheu  Läudern  aus  ihrem  Schlummer  erwachten,  und 
auf  nuthige  Verbeflerangen  ernfttich  bedacht  waren. 
Wenn  es  no«k  Jünger  fo  fortgeht,  fo' werden  die 
Xirebea  ia  nunehen  Totlrelchen  Städten  ganz  leer 
Ikehen. 

•  Viertes  Stick.  XXI-  Ueber-  die  «öthige  Verheffe- 
rung  d*s.  bistur  üblichen  Tauffotmulars,  nebß  einem 
■  Vcrjudu»  mUt  die  Anreden  heu  der  Taufe»  wnd  die  gan- 
Me  HallMmg  itinrkampt,  smeamafjiger  ehamichtenfetfn 
mochten.  Veranlaßt  durch  den  int  zu  eijten  Stück  der 
Eujrbia  btjmälicht^  Avfjatz:  ailgemeine  Brmerkimgen 
äber  die  Taufezw  Vorbereitumgatg  euufchickUcbe  Tauf- 
JttnrgiV.  Die  Xaa(h«a41ttngr  aaaaeatlich  die  Kinder- 
taufe,-  ifk  elneOremonie,  eine  feyeriiche Religioofl» 
hcndl  -nr^,  und  zwar  nicht  eipenrlich  die  mehr,  wel- 
che von  dem  ^üüef  der  chriülicbea  Religion  zur  fo- 
lennen  Aufnahme  Nenb«kehrter  geboten  w  ard  ,  foo- 
d<ra  diefer  nachher  fubftitoirt.  Sie  ift  weder  ein 
Gnadeaadnet,  aoeh  eine  fiiye^chc  Aufnahme  «nd 
Einweihung  de<i  Kindes  in  die  chriAIiche  Reti^Mons- 
gefetlfchaft.  Sie  verfchafft  dem  Kinde,  welclu-*  i'c- 
taufi  wird,  keinen  Vortheil,  nämlich  keiurn  foicben 
Vortbeil,  den  Jic  als  Hand/iMt^  und  mmmittelbar  hatre. 
$ie  i&  abai  B9tSlich«  fovokl  iOr  die  gelammte  Yer> 


bioduog  oder  Gefellfchaft  der  Chri^en  überhaup'f.  als 
auch  fedeanal  befondefa  fffr  dieimi^^-  n  ,  ueithe  ih- 
rer Verrichiutig  beywühnen.      ^  Vv'erm  der  Vf.  die 
Taufe  auch  nicni  einmal  fur  «ia«  feyerlirhe  Einwei- 
hung des  lüodes  in  die  chrillHdje  Ke ligioiisgefelK 
fchaft  gebaltetf.  wifftti  wili»  fo  fcheint  hier  etwa* 
Wortftreit  mit  unter  zu  laufen.    Was  er  im  folgea- 
dtMi  l'tgt ,  i(l  mehr  für        ,1.  Ider  dieie  Bebauprung.^ 
Die  Taufhan  dl  uug  bedarf  cbeils  eines  wefeu'Ucb  ver* 
indertea  und  verbefTerteh  Farmutars,    und  theila 
auch  einer  befTern  äufsem  Einrichlunr.    Hieräber  tr- 
kbrt  fich  derV^f.  susfuhrlich.    Aber  eine  nähere  Prü- 
fung feiner  Vorl'.  hLige  wQrde  eine  eij^ene  Abband«  ■ 
lung  erfodern.    Richtig  iß.  e«  indeiTen  .  dafa  diefe 
ganxe  Handlang  nach  iltfer  jetaigen  Art,  und  w» 
noch  das  eirr  Konnular,  vielleicht  auch  ri^r  Ernrris- 
mus  beybehaltea  werden  mufs  ,  ein  Mittel  mehr  ift, 
die  Religion  zu  erniedrigen,  wenn  f\e  ia  Gegenwart 
folcherPerfonen  verrichtet  wird,  die  lieh  am  den  In« 
hak  des  Kfrchenglaabens  übrigens  gar  nicht  bekam- 
mern ,  <^ie  keine  Predigt  hören,  und  überMnupr  keine  ^ 
Religion  weiter  achten,  als  die  des  ehrbaren  MauneS. 
Der  denkende  Prediger  mufs  da  die  traurigfte  Roite  - 
fpielco,  wenn  «r  Amt«  halber  gendthigt  ift,  einfoi> 
miitar  abcolefeo .  io  welkem  me  Tanfe  vom  Anfiua^ 
bis  zum  Ende  als  eine  Austreibang  des  Teufels  vor- 
geftcllt  wird.    XXlt.  IVns  find  Conj'ißoiitn9  umf  tf  tf 
j'oüten  fie  Jeijn?    i]  Was  lind  jetzt  die  ConfiJlorit  rt 
Was  für  Gewalt,  Rechte.  Gefch^fce  bähen  wie 
find  fle  zufammengefetzt  ?  ■  Sie  find  Laniesco^^e^n« 
welche  den  Fürften ,  nicht  die  Kirche  repräfentiren ; 
welche  nicht  in  der  Kirche,  fondero  in  des  Fürflen 
Namen  gewilTe  Rechte  und  Pflichten   überk  i  irtn 
und  ausüben;  alfo  nicht  von  der  Kirche,  foudern 
vom  Fflrften  abhingiip,'  VoUS recker  JÜMi  tt^illens, 
Refi)rderer  Jdttn-  Ablichten ,  gebunden  an  gewi<Te  al- 
tcrpüefetz.e  und  Verträge,  aber  auch  verbunden,  je- 
des neuere  Gefetr,   ja  jeden  MachtTpruch  des  Fur- 
fien  anzaerkenneo ,  zu  promulgiren  und  zu  vol\l\re- 
ckea-  —  Daft  fie  für  qnfre  Zdten  nicht  mehr  And, 
was  fie  feyn  foHten .  dafs  manche  Gefetze  uodAnord» 
nungen ,  worüber  bis  auf  den  heutigen  Tag  ftrenge 
gehalten  wird,  auf  unfere Zeiten  gar  nicht  mt-br  psf- 
Cent  dafil  viele  derfelbeo  aufgehoben,  oder  b;jTere 
an  deren  Stelle  gefetzt  werden  feilten .  d,as  c'.ne 
W^ahr^eit.  au  deren  R)rhrtr''veit  nur  ein  UOwiffendet 
zweifeln  kann.    Der  Vi.  beuhublijt  die  Confiftorien, 
fo  wie  fie  gewöhulich  find,  der  Üchläfrigkeit  uod 
Gleichgiktigkeit  gegen  nt)thige  Yerbciferungen.  „Ja, 
fageo  die  Herren  Grafifiorielen .  wir  find -nicht  cr> 
raachtiget,  ein  T.andesgefetz  ( Kirchen rr^fetz  follteo 
fie  lagen),  aufiuheben.    Das  kumait  blofs  dem  üe- 
fetzgeber,  dem  Laudesherrn  zu.     Wir  find  blofse 
Adiminiftratorea  Jcgiim."     Gut,  anworiete  der  Vf. 
Aber  fte  find  doch  eoch  KMke  desFfirften,  woHod 
all  itilche  benannt  und  peehrt  feyn.    'Wflrit!«  ^eben 
fie  deoo  nun  uicht  wenigftcns  ihren  Rath,  und  wie- 
derholen ihren  Rath,  fo  lange  bis  die  Grü:irle  diefes 
Raths  zur  vbUigften  Evidenz  konMaen?   Soll  denn 
der  fOtSt  pa^^  nkSm  dwi,  wObn^  Taiftahen»  bad«»* 

.   .  .  keaf 
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Xta'i  Wie  kann  er  d«s,  er  ein  Menrch  ift?  wie 
kaon  i>r  zu^K  iih  ein  griiadhcb<>r  Jurilt ,  Tbeolog, 
PbiVifoph,  Pbüoloe  etc.  feynf  Dafür  Jut  «r  ja  tb«n 
RacUe,  Dieoer.  Co)^gl«,  deren  jed«fl  f«a  aigemliaiB- 

lichesFacb,  fe i n e  "'v\  i (Teafchaft ,  fein  Gefchift  ergrün- 
^a.  bcobachtea,  leiten  foll.  Weno  ihm  nun  die 
Rothe  der  Coonftorien  nicbt  Tagen ,  was  zur  Verber- 
fervng  der  Gefetze  und  der  Formen  iit  ibrem  Fach* 
Notb  ihut:  wer  denn  foH  es  ibm  fageo  ?  wer  denv 
aufser  ihn^-n  dtr  Vormund  und  Sprpch(»r  der  Kirche 
bey  dem  Fiuüeo  feyn?  —  Der  Vf.  bat  Hecht.  Wenn 
aber  die  fogenannten  wettlichett  Käthe  die  inehreften 
Stiniwen  im  Coil^gio  baben  ,  und  alle  VerbeiTerungs- 
■voiCchlage  der  (heologifcben  Beyfitzcr  als  heterodox 
ver\<.  er{en,  oder,  \\  enn  auch  letzte  dun  f'r!ri'i;rcn 
DoJItea.  die  MiniAer  des  Pürl^en  ,  weichen  diefeVur- 
fchllge  vorgelegt  werden ,  Cch  felbft  f&r  eben  fo 
groTse  Theolegen  als  Jurifte«  balten ,  aod  durcbaüs 
TOD  keiner  V'eHjeflTerung  hören  wfllen ;  was  wird  es 
helfen,  wenn  '1  htologen  ihre  .n«  noch  fo  Inut 
erheben?  la  niaocben  Lündera  wird  am'  ibie  Ratb- 
fthJig«  Äft  gar  kciacROekficht  genommen.  Sie  rnüf- 
fen  froh  feyn,  wenn  fie  nur  ohne  Verweife  davon 
koinroeQ;  und  fie  werden  zu  manchen  Rcratbfchla- 
gunv^en  nurj»ro/orma  und  we;  '  i;  ier  Ulsicr  .anz  ge- 
sogen. Damit  will  aber  Ree.  nicbt  Ivugnen ,  daf» 
manche  Theolf^n-itiM  atedrfger  MenTcliMifarellc  öf> 
fr  s  r^ä  rrhwefgea  aad  naeh  'ebeu,  wo  fie  mit  Njch- 
dri.tk  üud  unericbdtterlicher  ijtanjJbalügkL'it  reden 
uvd  handeln  fcilhen.    2)  Was /o/ifeK Coußftoria  feyn? 

tigeotlicb  nichts  weiter  als  rtprajentative  CotUgia  der 
hfehe,  der  klrchlfchen  GemeiDdea  elaer .  ProTinx 
oder  eine«  Diftrikfs .  zur  Befürile^  ung  drr-  ]\lor,i!'.tät 
durch  KfÜnhn  -ni  i  Ri  UgioKSzuUui ,  ini  /  zur  T.rU  :lUinfT 
dfS  kirchliclien  l  cycms  duich  zwrckduiilichf  üJna'syf- 
gtin.     Welche  Angelegenheiten  aber  insbefuadere 
von  Ihnen  beforgr,  aad  wie  ße  beforgt  werden  foll- 
len ,  da«  wi-i!  ausführlich  gezciijt.    Die  diesfalls  ge- 
thanen  Eiinnerunpen  und  Vorfchlage  verdienen  He- 
herriguDg.  obgleich  manche  der  letzten  nicht  leicht 
realifirt  werden  können,  .wie  der  Vf.  felbft  bekennt. 
Aber  mehr  als  bisher  gefchehea  tft.  follte  and  kSnme 
al!i;rffTfH;;s  getban  werden.    Es  ifl  eine  Gewifrensfa- 
che.    Ree.  unterfchreibt  mit  völliger  Ueberzeuguni^, 
vas  der  Vf.  diefes  Aiiffatzes  (S.öpif.)  fagt :  ..wenn 
(CS  fo  fortgeht,  wie  bisher;  wcna  es  keinen  Einzel- 
Ben  bekHaMiert  »ad  bfefcilniniern  darf,  was  gefchieht. 
nntl  wa»  f^eff heben  könnte;  wenn  die. bisher ipe  Ver- 
fallung der  Confiitorteu  nur  immer  den  juriitifchen 
Gan^  behä  lt,  und  nichts  weiter  zu  tbun  befiehlt  oder 
erlaubt .  -a  ta  daa  verjalurte  HexXomnea  beyzubehal' 
tea  ,  und  i  m  Naaien  dea  Laadesberm ,  (der  doch ,  is 
fofern  von  der  Kirche  als  Kirche  die  Rede  ilf ,  nicht 
ihrOberbaupt,  fondera  nur  ihr  vornehm ites  Mitglied 
fe\u  kann,)  nicht  im  Namen  der  Kircfae,  nicht  nach 
des  ZeitbedürfnilTea  ibrcr  wiehiigea,  wohhhüti^en 
Zwecke,  Über  Oogmea  und  Gebriineh«  ru  verfa^en. 
©der  vielmehr  über  dieRey"  f  Ir  ruop  der  alren  rrotz 
allem  VViderfprucbe  mit  dem  (jciite  des  Zeitalters, 
ftecai^z»  Wiekes;      Ift     i»  tiaer*  Mcbflta*  J« 


zwe>'  Generationen  um  allen  innern  Zufiiramenbang  . 
des  kirchlichen  Bundes,  am  allen  Einilufs  derfdb^ 
aif  die  moralifcbe  GlOckXelia^att  der  Menfcbe»» 
'alte  Achtung  dea  fiottetdienwea  and  der  kirdiliebcia 

Anf^ähcn,  volti^  gechan.  —    Schon  ift  diefer  Bund 
—  einem  baufälligen  Gebäude  gleich  —  endlich  mufs 
es  einmal  ia  f^ch  felbft  zerfallen,  und  dann  erbarme 
fich  dea  asuea  niübfaraen  Baueii,  wer  da  luan!  Die 
Generation ,  die  den  Einfturz  erlebte ,  bat  fleh  denn  ' 
leider  aus  dem  unfeht-inhiirrn  und  unhaltbaren  Flick- 
werk bexausgewübnt  und  wird  es  vorerit  wobl  in  fei- 
nem Schutt  liegen  lafTen."    Das  ift,  leider,  fchr  zu  be- 
fürchten. Aber  wer  glaubt  unferer Predigt?  XXIit. 
Infli  HCtion   für  die   Schwarzburg  •  Sondtrshaufijchm 
SJ..ii^^rer  in  den  iinteyn  Clajfifn  und  Landjchulen,  tpiw   *  - 
Ju  die  ^»gend  gehörig  unterrickten  und  bilden  foilen. 
Entworfen  von  Gottfr.  Chriß.  Catmabich,  Superint., 
Kirchen,  und  Coußltorialr.  zu  Sondersbaufen.  Sehr 
ZWeckmäfsig.     XXIV.  Formular  zur  Tauft  meines 
^■rrijtm  SoIias,   GiOig  H  iH'.cJtn  ,  von  K,  Q,  Botßig, 
Coafiftoiiakatb  etc.  —   Kurz  uad  gut  l 

KECBTSGELAHRTEEITv 

fKAa,  b.  Calve  InCoiam«:  Terlucb  zu  einem  Le/ir- 

huck  üh^-r  (fi>  prnitifckc  Rechts:- [^:='''^:haft  nach 
ihrem  gsn^eu  Umfang  im  Kuui'jrtiihe  Buiimen 
mit  Hiuficbt  auf  delten  Brauchbarkeit  für  den 
Praktiker.  VooLMnarrfStuftr ,  d.R.  D- u.  Lan-  , 
«les  •  AdvMatea  in  Kdenp.  BAlMien.  Erßer  TheiL 
1706  5-0  S.  Zwryter  ThM.  tjyf*  500  Sr  |^ 
( 2  Kthlr.  irt  gr. )  -  ■ 

I'eb-r  Zweck  i;i;d  F'jn  dities  W  erk»  njfsert  Ücb 
der  Vf.  in  der  Vorrede  dabin:  „unfere  Landes;;efe<ze 
bbbea  ficb  fek  eiiMger  Zeit  zu  einer  grofsen  Made  ge- 
hüuft.  und  die  f,  neiiiatifche  Gcr-r -Vnntnifs  hat  hie- 
be) oileabar  vorloreu.  Es  gebricht  ubeihaupt  in  Roh-; 
men  an  einem  Lehrbuch  über  die  juriftifche  Prs* 
(Praxis),  befonderi  an  eioeia  folcheo,  welchea  die 
prshtirebe  Recbtf wiflenfeheft  nach  Ihrem  gaatea  Um- 
fa  u;- fvilemarifebbebsadehe;  allgemein  wahceGrund-  . 
fiitze  feliftellte;  fölcbe  in  ihren  Folgen  zergliedciie; 
hieduvch  den  an^jeheadeu  Praktiker  auf  denGeift  der 
Qefetze  fahrte  uad  fomit  Reinheit  nnd  Eiahcit  in  dar 
Jolbzpflege  berrorbrlcbtv.«  — -  Daher  dfe  Verfcbie* 
denbeir.  mit  welcher  oft  von  Gerichtsfteilen  die  ganr. 
nümlicbeu  Falle  beurihdlt  werden ,  und  die  daraus 
entfiehendeo  Nacbtbeile  für  die  Jaftitpfle^-'^-  Diefe 
Bemerkung  hat  mich  raranlafat«  ciaen  Verfuch  zu 
einem  Hehrbucb  Aber  dfe  praktifebe  RechtswilTen' 
fchaff 'in  Böhrri^n  nach  ihrem  ganzen  Umfang.  zU 
fchreiben.  Da«  ganze  Werk  boiTe  icb  in  drey  Ban' 
den,  TOS 'der  Grüfte  diefes  erAen  zu  beendigen.  Da 
auch  dem  pcaktiichen  Recfats|elehrten  nkhc  mit  ocal 
gedient  Ift.  waa  der  ScbrifrfteTlef  fagt,  fondem  er 
das  Cit-reTz  fe)hf>  nöfhijj  hnt:  Co  habe  ich  die  Gefetze, 
weiche  den  Vortrag  eis  Beweife  uoterftützen,  nach 
d»B  ParagrapheB  too  Wert  «i  Wort  foleea  tafliea.** 
0;o«««  Uff 
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Dtr  erlle  Band  zerfallt  io  fünfKapirrl.  I.  Kap. 
Von  dem  Qthl«t9  der  fnktifchm  KechtiwifffnfdMft. 
EpthSU  mir  wmige  dOgeiDeiaeSiiue,  die  kcfaea  «iB'- 
ftffcadeB  VeberblTck  ^ewfthren.  Di#  an^c^ebraeLi- 
tcritiurift  fehr  dfirfiit».  ond  der  Vf.  fc^einr  hierin  mit 
fieineai Zeitalter  otcht  f^leichen  Schrirt  gebalren  zu  ha 
^eo«  W.Ki^.  Von  drr  jurijiifchm  S.hrnb'Mt.  Mit  vie- 
teuiFl^itiie  het  hier  derVf.  die  bekaanteo  Grundfii^ 
gut  cufaniiiiefigrllcllt ,  die  gegebenen  Itrgetn  durclT 
beygefüßte  Müller  erläutert,  und  von  den  (pecietlen 
buhmifrbeu  gefetzlichan  Verordnungen  zweck.in.irsi- 

fen  Gebrauch  gemalt.  III.  Kap.  Von  den  Gnuhts- 
urlLtiten,  Uehereuf  ▼«lUÜodig  firtgt.  hier  der  Vf. 
die  Lehre  Ton  der  Conpetei»  and  ieiB  Wirkung»» 
Kr>':fe  jütT  in  dem  Königreiche  Rohrcen  befindlichen, 
hühern  u«d  niedern  UerichtillcUen  vor.  IV.  Kap. 
Von  den  Lehent  Gerii;htsbarkeiten.  Auf  diefelbe  Wei- 
fe, wie  ia  dcsi  Torhergeheode«.  Kapitel »  werden 
hier  die  GefchMftskreire  der  ▼erfchifdenea  b^hmf- 
fcbeii Lehensinftanzen  verzeichnet.  V.Kap.  Gr>:  /i;j- 
barkeit  und  U  irkunf[skrris  der  foliti  fchen  Bclwnim. 
Beftioiiat  hat  fich  der  Vf.'nicbt  geau/tert.  was  er  ei- 
gentlich unter  poUiifchea  Behürdep  verfteht»  und 
dafa  der  ron  tnn  hier  gebrauchte  Ausdrurk  —  Ge- 
richtsbarkeit —  itn  uneig^eutlicheo  Sinne  genommen 
werden  mufi.  ifl  für  fich  iilar.  Die  Ausführung  aber 
lehrt,  dafs  hier  der  Wirkungskreis  derjenigen  Be- 
hörden befcbrieben  werden  foU.  die  fich  lait  Regie- 
runj^s  und  Polizeyfacben.  im  Gegeofiitt  d^r  Jefttzfa- 
eben,  bt-Ti  h  ifiigen.  Kurz  hat  Geh  hiebey  Hr.  ^f.  f;e- 
fafst  •  und  ni^ht  vergeffen.  dafs  er  vorzQglich  für  an- 
gihniß  ufld  rechtiigclehrttGdciiiftsaiiniM^  (iehrieb. 

^er  zwoftf  TheH  ift.  wie  der  cffte.'ln'faftf'Ka' 

pitr]  aht^eihcik .  und  folgenden  Inhalte :  I.Kap.  Von 
den  Vevtv  t'.yn  uhohaupt.  Kurz  werden  hirr  die  Be- 
griffe« A^JtrifilüDgen  und  Arten  der  Vertrage  entwi- 
ckelt und  aufgezahlt.  II.  Kap.  Von  den  IfiUvertriigen, 
So  oeoot  der  Vf.  die  Coalbafvalcoiicracce.    III.fte^.  . 


i'on  den  Sacltvertra^n.  —  Die  Verbal  -  und  Litersl- 
«^entracre  werden  mit  Stillfibweigeu  übergangtn, 
weil,  wie  d«rV£.'fiigi;  roktir^n  den  bi-hiuif. hm tie- 
fetaee  ganz  aohekioBt  lind,  uad  nie  üblich  w.iren.  - 
IV.  Kapr  l'ftn  dem  f.rbrrcht  durch  Irtztn  tllige  'InordnuH- 
gen.  Hier  holt  Hr.  weit  aus,  und  beweifi,  Uäfl 
er  hey  Aiifttellunirail(»emeiuerTheorieen  nirbr  in  feN 
neni  l  ache  ift.  £r  ichreibt:  —  .Jede  Vermör^easzu- 
Vipnunc;  nach"  miam  Verflorbenfn  gründn  li.  h  la 
dem  jrdem  Mcnfchen  von  Natur  /  lirhenden  V^igfR. 
thumsrecbte,  das  ift:  ia  dem  Rechte,  bachea  eigea- 
thüinlichzu  ervtrerhea*  fulcbe  zu  erhalreu ,  nad  |e» 
dea  anders  dav<ea  aueMfchliefsen.aurser  iu  wieweit 
Dae  die  Bande  der  Natur  rerpilichten ,  Jemarde  n  da^ 
an  Antheil  nehmen  zu  lalTeu.  ülefes  Rechit  uiuf*  ia 
einem  Staate  defto  beiliger  geiichert  werden,  je  ge- 
wifler  ea  ift,  dafa  es  einen  Grund  mit  «uamacht,  w^ 
wegen  daa  Haweadelbare  Veraunftrechr  die  Errieb, 
tung  der  Staaten  aufpiebt  u.  f.  w."  —  Auch  in  Ent- 
Wickelung  der  Begriffe  ift  der  Vf.  nicht  immer  gluclc- . 
lieh.  So  fa;jt  er  z.  B.  S.387«  —  »Ein Legat  ift  ein  ab- 
zuziehender l'hell  von  der  Erbfichaft»  wielchea  der 
Erblaffer  einem  Dritten  vermacht."  —  .V.  Kap.  fm 
dem  Frbrecht  durch  die  frefetztiche  Nachfolge. 

V.Vgen  des  grofsen  Umfanp;»  der  Materialien 
Itonnte  der  Vf.  nicht,  wie  er  Anfangs  glaubte,  das 
Ganze  in  dreyTheilen  liefern«  fondem  es  foUen  aua 
noch  zweyBflade  oachfulgen.  Jedem  Tlieile  fft  übri- 
gens ein  roltilfailgea  Regifter  angehängt,  wodurch 
der  Gebrauch  diofes  ^^  »  rkj  fehr'  erle.icVvvett  witd. 
Gfwifs  werden  angebeude  Rechrjrrclt hrte  und  Ge- 
fcbaftsmdnuer  in  Buhmen  dem  Vf.  für  feine  Arbeit 
▼ielea  Dank  wiffen.  Dem  ftrengea  Kritiker  fehlt  el 
swarla  Stoff  ^nniTbdel  nfrfitt  alleib  bey  der  To  fahr 
verworrenen  provinziellen  Gefet?.o;ebun^  bleibt  de< 
Buch,  da  nicht  nur  die  cinfchln jeuden  (iefeize  roü- 
ftandig  angeführt,  foudern  auch  zweckmafsige  Mn- 
fter  durchaus  bey gefügt  find«  elaübciatte  bcauchhe* 
f «e  Eepcitorinak 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


.  ttAATSWissaiiseiuvte«*-  Dtwif^hland.-  Agonie  dtt  Pj-  nen  nröfsem  Poir«n  fpic^eii  1i3oiitan  »  als  wenn  Ge  neb&ibti 
<rlfis(lf  tt>         j«/jf.  I7y7.  I  Bo?-  8-  —    Der  Vf.  di-iVr  dv^  ,     V-rmri^f-i  aasaö^en.  —   Ger«;ent)ich  erfahrt  man  manch* '< 

8 rief*  bar  oh-ic  Z  veifel  die.\,b!lcht  gehibt.  di«  verfchuMeiitn  «•■.«  -»--  ir-—-  ■-  "  J-f-  j—  —  «.i  — 
«thcile  und  Gfdvikcn  .  welche  bc>-  der  dun*!»  bcr«r(tehe«> 
§m  Aiikuall  einer  luirerlictaca  Localcommilbon  di«  Ilopfs  dea 
latriaiaii.aDdcler  Bür^er^^liift  tuNurnbec;  berchafiifen  inoch- 
|an,  feinan  «W<?»' Correfpoadeiiten  in  den  Mun.l  zu  lejrpn.  Scla 
E>iwriu5  P*»yinv'^  "»■'Vnt ,  di<  Piericiat  folUe  feine  fimtfifÜ- 
che!!  pstsfeianfchcn  Vortuie  frpvwilliif  drrn  SiaJifff  iufopJtrn, 
mm  sisa  Fehler  iknr  Vorfahren  .'uc  zu  iuai  hea  ,  u:id  üch  l  ol- 
Zotr.i'K«  «u  erwer-be«.  (  D.i^*  w*ri'  Ircylicli  die  üilifi  llu 
Pro'jj,  ob  mm  m  t  ihrer  S!ia:'.',  'T'.vi.t'iii){  /.ufri' :'  i  f.Mi 
Un'.ic-'.'i  lU';«!.  wc-.ii  ''•^  ifli'ic!iüun  d-irch  i'inin  neu«n  Vtrrrrnn 
in  itiTtri  ">nl>n  tn.'U.iti5r  w\irfl-Ti !  )  P.3nkr«ziu«  Gutwill  .iber 
iiiifftTt  itH'*rf4"'H^'  i  diCt  üe  fsuider  ihrer  V'awrlkdi  kei- 


ihrw 

htl  ii'ir!  Facti!,  E.  dafs  der  ror  eiuiijen  Jähren  crrickiaie 
Crindrertrtg  vo:i  Rerinifer  Wirkung  w.ir:  di«  Mufhni4f?uji|. 
d(fs  mjmcbe  n««cA«mier  eefL-haCTcii  wurden,  um  -  'horremium 
d'ufl  —  bey  deren  Ver««!b'.iii<  haiifinere  Gefcheoke  erheM* 
zu  könnei  tx.  —  Wir  haben  noch  iiiiht  gchdn ,  d-is  rrty- 
m-ith  mir  fHiiein  Vorfchlai{  d«.-»  Opferbrineen«  eiiiiKen  Eindruck 
pe-mcht  hihe;  vielmehr  hat  man  uns  «-«rGchert.  daf»  l»')  Em- 
iiciiiiüf;  uuncher  Stellen,  weiche  die  kjilVrliche  Coi;  nnilion 
i;.jlu  ,  d'T  doriÜTf  "V1i(;iÜrai  fsih  »uü  »I',--ti  Y\T.\i«a 
i\r  [..'<■■  ,  '.  CT  karr-.  in  :iocn  allev  a:i i;i-wa:idi   h.ibe.  um 

\Viedercrret£uiig  der  racante«  ^4Ü«tt  fieiiatersftaUe  bc/  daqi 


Kttmero   tßß  ' 


ALLGEMEINE  LITEÄATÜR  - ZEITUNG 


Fttymg^,  if««  15.  1798- 


GOTTESGEL/IHRTIiElT. 

-   HblvatÄbt,  b.Flcckeifcn:  Eufebia.  Uer«tt«gcfe-'^ 
liMi  TOM  D.  H«imr.  BdL  Com,  HnOu-uU. 

Zwesten  Bandes  erßes  Slück.     I.  Letztes  Schreiben 
dti  Traiigers  Zu***  an  dm  Comßßorium  «u  •  * 
D«r  Vf.  dieiiw  Schreibens ,  der  hiüm  ein  Fccdigtc 
•war ,  und  «fdCB  aatwärtigen  Raf  su  «foM  ■kadsni- 
fdif[i  Lehrftelle  erhielt,   fcpflnet  dem  Confiftoriü, 
unter  welchem  er  bisher  geitanden  hatte,  feiue  Ge* 
•  4aokett  tbar  Kircbenweren  uod  BeHerung  des  Kir- 
chenwefent ,  uad  fteUt  die  Notliweadigkeic  der  lets> 
ten  nit  eioleuchtendca  Grflnden  vor.    £!a  Peadeot 
zu  Nr  XXII.  des  erfteo  Bnmles.    II.  Kritiken  und  An- 
merkungen übr,-  einige  Stücke  unßet  Liturgie,     i)  Ue- 
ber  die  Peiikopen.    Der  Vf.  vrüofcht  keine  formliehe 
AbrcbaffuDg  derfelbeo.    Maa  foU  nur  den  Predigern 
erlauben,  andere  Texte  zu  wählen,  wo  fie  es  fchick- 
lieh  und  dienlich  üudeu.     s)  Ueber  die  gemifchten 
Verfammlungen  bey  uaferm  Gottesdienße.     Der  Vf. 
findet  lehr  viel  UoMqaeiDcs  darin  ,  wenn  in  unfern  ' 
Kirchen  allemal  Leute  von  allen  Ständen  und  Altern 
zgfsmmeukoninieii ,  und  glaubt,  es  würde  ein  gro- 
fser  Geu'iiui  für  die  (-iienriiciifj)  '.'ortrage  ff  s  ü,  wmn 
diefrediger  weoigiieu]  zuweilen  Gelegenheit  hätten, 

fenz  eigentllell  aad  «Hein  zu  einzelnen  Claflen  Ihrer 
luh'irrr  711  rerJpn.  —    DieSarhp  '.'prdirri:  nllrrHinp-^ 

■  eriittiicher  erwügen  m  werden.  Es  lil  iber  iiacli 
den  eignen  Geft-indnifs  des  Vfs.  fchwer,  Mittel 
Torzufchlagea.,  wie  den  Schwierigkeiten  ebgeboifea 

■  werden  Jcina,  D  Eiaiga  Mlagel  Öfleadicher  Kat0> 
rhir^tionen,  zomal  in  S.tädten.    Unter  den Urfachea, 

die  öffentlichen  Katechifattoaen  in  unfern  Kir- 
chen fo  wenig  Nutzen  iltften  ,  iil  eine  der  ▼ornebm»  . 

(ften,  def«  Tiele£rediger  fchlccht  ketechUirea.  Leid^ 
wahrl  4)  Kirdkenararikea.  DerVf.  dratVorfchläge, 
wie  fie  befler  einpericLtet  werden  könnten  ^)  Ue- 
ber die  Taufe.  &inige  z.erilreuete  Anmerkungen, 
zum  Theil  zur  Berichtigung  einiger  Aeufserungen 
Vfi.  von  Nr.  XXI>     erften  Band«.    A  EiaCig- 

iBong  der  Wöcbaerlaaen.    Sit  foU  b«y  behalten  wer* 
den;  man  follte  fich  aber  belTerer Forinelu  unil  Ame 
den  nach  Verfrhiedenbeit  der  Utofiände  bedienen. 

•iU.  {Jeher  die  Perikofen.     Im  Ganzen  gaiMna«Mn  foU 

snan  fie  her^cbdUen,  weit  fie,  wenige  8n^ea.onBeMt 
güt  (gewühlt  find  (?}.    Jedoch  follte  maa  dem  Reif- 

■gioii ^iehriT  freyeWabl  des  Textes  laiTen,  To  uft  f.rh 
in  feiner  Gemeine  Jftsiette  Veroniajfuneen  aulsacs,  dia 
J.X..  Z.  Zawytar  IM. 


Iba  ZVBI  Vortrage  eiaer  aofdie  Zettaaiftinde  Hch  be- 
ziehenden Wahrheit  verpflichten.     IV'.  Tonpcfetzte 
Bemerkungen  über  die  An  ,  Lüurgifche  l'eibeJjerungeH 
vorzunehmen,  von  K.  G.  Horjiig,  ConCftoriair.  uod 
Sttparint.  snBüclMburg  (vcrgl.  B.  i.     143.;  Der  Vf. 
hib  die  Einffibranj^eiaet  aeaea  «Ilgeiaeio  einzufüh- 
renden llturgifcheu  Buches  weder  für  nbth wendig, 
noch  für  zweckmafsig.    Man  füllte  alle  feAilehendea 
Formulare  allraäbtig  abfchalTen,  und  dafür  den  Reli« 
gienslebrecn  Anleitung  geben,  wie  &e  bey  der  allmäh- 
ligen  V^beflerung  der  Liturgie  nach  ßefcbuffcuheit 
der  hagt  und  Umftiinde,  worin  He  iicb  bcßaden 
felbibbatig  zu  Werke  gehen  follen.   (Nad^des  B«r* 
Einficht  durfte  es.  wegen  der  ÜngefcbickliebKett  nai 
Trägheit  mancher  Prediger,  dennoch  nnrhig^  fertt, 
eine  Sammlung  vonGebeten  und  liturj^ifcheo  Formu^ 
larpti  zu  \  fraj'.ft.iluMi.     N'iir  dun'te  die  Einfiihruag 
nicht  bejuhitn,  Tündern  es  müistc  den  Predigern  ix«y« 
geftellt  werden ,  ob  und  in  wieferoe  Ite  fich  derftt- 
b«n  bedienen  wollten.    Auch  müfste  für  Abucchfe- 
lung  nach  Zeiten  und  Uraftanden  geformt  werden. 
So  inüfste  man  z.B.  we:  ;\:i;tn$  ein  Dutzend  öireacU- 
eher  Kirchengebete  haben  ,  aus  welchea  der Prediger 
an  jedem  Sonntage  das  paOeodfte  wühlen  IcOnnteetc.) 
V.  Ueber  den  zunehmenden  Keligionsverfalt ein  fürß. 
licheM  Sendjchreiben ,  neb]}  dem  darauf  erßutrten  Can- 
ßjiariiilgut achten.    Das  Scndfchreibea  iL\  im  N^mea  ' 
des  Herzogs  von  Sachfen  -  Metnungtn  lo  d«n  Herzog 
▼an  Sechfen -Weimar  gerichtet;  das  Gulachtea  dar- 
über auf  Befehl  des  letzten  von  dem  Confiftcrium 
zu  Weimar  geftellt.  —   Der  Herausgeber  %'erdient 
für  die  Bekanutiaachuug  diefer  beiden  Schriften  dea 
Dank  feiner  I..efer.    VL  Paßoralnd*  vom  bonatkan 
Shiptey,  BifcMof  vonSt.Afeph,   Lottiswütdig.  VIL 
Udber  die  ylciiJcnzgefdltd  der  Prediger,  von  inedtick 
U^tlk.  U'üljiulh,  Pxobile  zu  Hufum.   Erßer  und  swey. 
ttr  Abfchnitt.  * 
Zweiftes Stikk.   VIIL  Drilttr  und  UtzttrAhf  hnitt 
tbtr  dit  Aeeidenzgefälte  etc.    £■  Ift  bekannt,  da{» 
mehrere  angefehcne  Uechtsg^elehrfe  und  Tlieoioi'eu 
khou  luogü  dcu  Wunich  geaufsert  haben,  dafs  die 
Accideozieo  abgefchafft,  und  den  GeiHlichen  dur<dl 
fe&o  Befolduog  rcrgtttet,  pder  dafe  doch  die  Art  dar 
Hebung  diefer Geimie  Terbeirtre  werden  rauchte.  Vor 
etwa  zw  ülf  Jflbrf  n  ward  diefe  Angelfgenh*ir  derGe- 
geniUnd  weitläufiigec  Verbandhirgen  im  iVlükienbur* 
gifchta.  voa  wekhen  d«r  Er.oig  war.  data  aum 
flberzeugt  erkaaBte,  die  AbAellung  diefer  Eianah- 
raen  fey  höchft  waafebenswerth  ,  aber  auch  mit  un- 
überv/iii'^l''.        S' '-v i c r i p,kciten  rerbuiidm.  Meh- 
rere neuere  SchriftÜellcr  >1^tea  aui^ndlich ,  dqp 
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dteTf  H'''j'"2'"'P  J«;»'  Anfehen  und  der  Niurbarkeit 
Ac*>  J-'i««'?    fT.l5,  fuwuhl  an  fttb ,  aU  auch  vor;  flin- 
Kcta  nac?*  (ivr  Denkart  nnfrrs  Zftiatters.  «acbtheili^ 
Tk-ji-M)',  ohue  doch  diis  f«*«^!«  Fragt,  ivm» der  AIk' 
crrn^  derfif Ibes  andtfirtreltff  cn  erfetzen,  woher  dl« 
buiadlwsh.ilriing  dafür  BLsfiiudig  7i;  Tn,Trbpn  fey ,  be- 
fiifdipfnd  zu  löfeo.    Die  bifr  «iagcrückte,  zuerft  in 
den   Schifs\7fg--fl«lfteinifcben  Proviodalberichtea 
■bgedtu.cKte*  jetz<  vom  Vf.  flbergMrbeitete  Abhand- 
lung veirbreftet  fieh  Aber  MHit  Auf^abeD,  ill>er  daa 
Ob  und  U\e?  mit  einer  gritiidHcbcn  AcjführlirhXeit. 
Die  Abbaruili'üg  irt  etw  a«  pedthnt.    Aber  die  Gedan- 
ken und  Vorfehl  ige  des  Vfs.  find,  (wie  der  Heraus» 
gebet  richtig  btnerkt.)  eiocr  ernAbafren  PrQfting.alr 
Itr,  die  es  mit  dem  Wöblftiadc  des  gefellfchaftli- 
eben  Keligion<H'f  frns ,  und  mit  der  Ehre  und  Ach- 
tung des  ÖffentJiihcn  Lehramts  ivohl  mej'nen ,  gar 
lehr  wördig.     IX-  Ueber  die  auch  unter  Proteftanten 
noch  übliche  GAtohnheit ,  Riijfethäter  durch  Frediger  ' 
tmuTvde  vorbereiien  und  begleite*  zu  Icffen,  t^ottWÜh. 
F^ii  hich  Gerken,  konigi.  Etatsprf diger  und  Paftor  zu 
Sc.  Wilhadi  in  Stade.    Dafs  Mifletbater  im  Gef^ng- 
-ttifle  durch  Prediger  zum  Tode  vorbereitet  werdeo, 
}ft  allerding*  nöthig;  aber  die  Ausführung  derDelin- 
'  quenten  durch  Prediger  ift  ia  mehreren  Kackflchten 
fcbädlich,  und  der  Vf.  behauptet  nicht  ohue  ürund, 
fie  fey  mdtr  das  G'ewiffen.  —    So  Tie!  bereits  über 
'dtefen  QegenRand  gefchricbeb  irordca  Ift,  fo  -ver- 
dient  de.inoch  diefe  Abbandluog,  wvgen  maaehcr 
darin  vorkosnmenden  trefflichen  Bemerkungen ,  nilt 
Aufmerkfainkeit  ^elefen  und  geprüft  zxi  werden.  X. 
Ueber  de»  wirklichen  und  muglichm  Eiußujs  der  Schau- 
fyiett  auf  die  Sfttliclikeit  der  Nation,  von  lleinr.  Kun- 
hardt,  Adjiinrt  der  philofophifcheaFacultüt  zuHe]ll^• 
ftädt.    Dt  r  Vf.  h.i[lt  es  mit  Rf cht  für  eine  bedenkli- 
che Sache,  unverdorbenen  Knaben  und  .Vladchen  den 
£tugang  ia  d«a  Schaufpielbaus  zu  verflatten  .  und  ift 
der  MeyavBgt  d«fa  man,  nach  einem  Ueberfchlage 
d<"«  möglichen  Nutrens  und  Schadens ,  die  pädago* 
'  gifrhe  Hegel  wohl  geben  könnte:  Rinder  bis  zum 
ijten  oder  igten  Jahre  in  kein  Schaufpiel  gehen  za 
lairen ,  wenn  man  nicht  den  iohalc  deiTelbeo  nach 
dtfrforgfaltigßeD'PtflfaBg  onfchlidlicbibefundeo  hat. » 
■'XI.'  Veb?r  den  ckriftUchen  LehrbegrijJ  t\<uh  aUfrtman- 
■■fraktiuken  Beflimmungen ,  als  Einlfitunft  in  den  Lehr- 
hegrijfffelbß.    Der  Vf.  beantwortet  Forl  tufify  die  Fra- 
'Mb:        dem  kircUichaa LehrbcgriS  fehle ?  wie  er 
Äyn  Mletwm  dIoWdtdidweh  gebeiTert  fey?  uod 
bemüht  (ich  dann  die  Aufmerkfarokeit  mehr  nuf  dsi 
-  Wefeütliche  und  Göttliche  der  Cbriftusreligion  zu 
*htlikCBi  dcffCO  Wftrdigung  befendera  feit  einigen  De- 
*  deahiatt  xua  VwaMaa  gedient  bat;  Dic^sA^- 
*t*tz  vnthllt  «tiKt«  bahtraigungswerAo  Ba««*«»- 
pen  ;jnd  Winke.    Xll.  Von  dm  Bufstafrrn.    Sie  foll- 
let>  abgefchnfTt  werden .  aus  mehrern  Ürfachen.  vor- 
•«äralich  aber  um  desw  illen  ,  weil  fie  in  Abficht  der 
Aufklärung .  darBefferunp  nnd  darTngtpd  Tandarb- 
Höh  find.    XUh  Zweij  TiTi  fredetu   Veto  iam  ?f .  d«i 
Aufr^tres  B.l.  S.  5Ö3.  und  den  dafelbft  aufgeftellten 
■lejrcki  fcmitfa.  Di«  aiAe  dscfar  rieben  ift  wirJkiich 


gehalten  ;  die  andre  iQ  ein  Entwurf,  wie  etwa  diefe 
Art  .inredeu  f  ir  weniger  gebildete  Zuhörer  eiazu- 
iichteit  feyn  mbchie.  —  Man  wird  aus  divfer  Ao- 
acige  fcheo.  daia  zwar  nicht  alle  ia  dieferZciifchrift 
«ntbaltaita  Aafl)lt«a  von  glcichrm  Werthe  find ,  dais 
fie  aber  alle  vielen  Stull"  /um  Kiuhdei.ken  f;ebefl. 
Freunde  einer  wahren  chrilUicben  Aufklärung  Ww* 
den  daher  der  Fortfetaung  dtefar  Eufebia  mit  Ver« 

fnOgen  aatg^aofahan,  aber  aoch  harzficfa  wanfchen, 
ofs  fo  maoeber  gtate'Vorfchlig  zu  höchftnöthlgen 
VcrbefTerungen  des  Religions  ,  Kirchen  -  und  Scbul- 
wkfeos  endlich  aiaaul  beherzigt  uod  xcalilkt  ver^ 
daa'flöchta. 


'  AnsTKRDAV,  b.  Brnta:  De  jlpokriffe  Boeken 

het  Gritkfch.    I.  Deel   45Ö  S.  gr.  g-    En  korU  A»- 
merkiwe»  over  de  A.ft>kr^t  Bo«kra  voor  Oi^g«k<r« 
'  äm^  &0«tthtuidvtattmmdt9dA.  LDaaL  1797« 
826  S.  gr.  8- 

Der  ungemein  fleifsigeProf.  Hamelsvetd  fügt  za  fei- 
ner gut  gerathenen  Ueberfetzung- der  Bibel  nua  auch 
diefea  waiüäuftiga  Werk  über  die  apoiuypbi/cbta 
Bfichar  Möstt.  Die  Ueberfettang  nad  Anoiarkaafia 
find  gerade  To,  wie  die  bey  den  kanonifcheo  Bfichaliu 
Michaelis  und  Hrjjimi  Schriften  über  diefelben  hat  dar 
Vf.  vor  Augen  gehabt.    Die  voa  FAMom  m  jiTen  ibm 
unbekannt  geblieben  feyn.     Lindens  Arbeicea  über 
JtSua,  Sirachs  Sohn ,  fcheint  ar  aach  nicht  zu  kea- 
aan ,  ob  er  gleich  in  der  Ueberfetzuo»  '«\e\et  SieVlca 
mit  ihm  äbereiafUmmt.    UnterdelVen  fcbrelbl  Ur.  H. 
für  Ungelehrte  ganz  zwecknu^fsig.  Die  Ueberfetzung 
des  dritten  und  vierten  Buchs  Ezra,  wie  auch  das 
dritte  der  MaccabSer  htttte  aber  fein  Publica«  viaW 
leicht  derofelben  gern  erldlTen,  da  er  felbft  in  den  An- 
merkungen fo  wenig  Werth  auf  diele  Büchar  lege. 


'JRZNETQELJERTEEIT, 

'HAilO.'b.  Cleve:  ''Adres  en  Vertoog  ier  Vnbeterinff 

van  ket  Genees  eti  Heetkundige  in  Holland  d-  26. 
Apr.  1796  aen  de  t^ationak  Vergadering  overgegt- 


ven  en  thans  met  eemge  Byvoegzeh ,  vermeerdM 
door  David  HeÜbron,  Med.  Oocc  ia  dan  Hnf . 
142  S.  gr.  8.  ( 16  gr. ) 


Diefe  Addreffe  und  Abhandlung ,  worin  Vorfchlage 
Sur Verbefferung  der  medicinifchen  und  cbirurgifcbec 
Anftaltea  ia  -  deä  rerciafgte«  Kiadailaadaa  gethaa 
werden,  ward  bereits  in  dem  zweyten  Monat  nach  der 
Zufammenkunft  der  Nationalverfiii^mluag  von  He.  H. 
derfrlben  vorgelegt.  Auch  find  zwey  fahr  ausführ- 
liche Rclationan  daron  in  dialjrrVcrfammluaggethaa 
hmtdtm  *  ^tmmit  aad»  aiv  DaCDM  arfdg«  ift.  Allaia 
mit  diefem  Decret  war  Hr.  H.  nicht  vollkommen  zu- 
frieden, und  die  erße  Relation  war  auch  nicht,  lei- 
ner Mevnunp  nach,  mit  aller  Treue  gefchehen.  Des- 
w^Eca  antfchtob  er  fich,  fciae  VorüdiÜga  durch  de« 
Bewelrang^aelB  bafcanat''tu  machaar. 

Der  Vf.  hatte  gewünfcht,  dafs  ein  medicinifches 
ObercoUegtum  in  der  Republik  eingerichtet  werden 

•aiöchia., 
uiyiiizcu  by  LiOOgie 
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möchte.  Die"beid<n  HeprSrentanfen  llnfminn  und 
con  Mantn  hatten  Einwürfe  g«gen  diefen  VorfctiUg 

•  gtiilnflif.  n  rlrhr  hier  auf  eine  karzc  und  überzeu- 
•grudc'  Art  «»idcrlagt  wacdao.  .  Mirnnrnt-^ht  Uff.  U, 

der  writ«  Feld  ^  Me<Hda  und  €b{rtt»fele  diirdi« 

Uiiil  j":el;t  die     e r Tc fli e/if- iie ri  Mfin;:»^!  in  Anfchuog  der 
Xefarart  und  der  Ausübung,  wie  auch  die  Mittel  zar 
'  V»rbeflcruag^  von  d«m  allen  deutlich  dar.  Dief«*  ge- 
fchiehr  hl  vier  Abtheilungea«  Elftlidl ip<ri«hc  «f  TOa 
der  e'r^BtMchen  Heilkonll,  der  GebiiMthfllfe , '  de«. 
Apothrkr  D  und  dr  r  K ra ü terkunde.     2)  Von  der  Arz- 
.»ey^uiut,  tu  fof»rue  dieliichcer  eine  Beziehung  finr- 
•ttf  lialieu.    i)  Von  der  Afzneykuntt,  in  foferue  die 
geTetz^ebeade  Macht  darauf  fehen  folL.    (Hier  wird 
'-nun  die  Notbtrendi^keit  eines  mediclnifcben  Ober- 
coUegiBrc:  niit  Xathd ruck  gezeigt.)    4)  Von  derArz- 
•■  iMykubft.  die  für  daj  Volk  gehört.,  (liier  fehlt  die 
- BellbwiitlleiC  in  df-r  Aawüvug  und  auch  im  Aus- 
druck, vvTPv.  ohl  fie  hier  am  liödiigAea  war.)  Ih't 
■  Be)^.ig""n  bf'.iijiea  r) «US  den  zwey  ReI.it!oti«n  über 
diefe  Addrede.    2  )  Aus  rir)i!»ca  ,  hti^  I- -n  aus  Hufe- 
J^nda  Journal  von  den  AaftAlcen  zu  Jeua  in  dil>^cn) 
fudi«.   $)  Aua  einem  Auazu^e  dus  dem  franzdAfchen 
Buche,  welches  dip  Ct^mite  ci'lMßnutinii  zu  Paris  her- 
'  auag^ebea  hat.    ts  wird  bleibenden  isutzeu  briu- 
-  gen .  wera  Ma,  Hi  iunßShBt^  md  «dM*  AdM  ditttig 
SU  £Bymm    -    : :. 

.  -  .GRSCJUCUTE*  ^    '  . 

As^TOMA,  b.  U.itntct>rich  :  Das  "^^Juhundurt  der  Auf- 

•  -  .  aiwnmg.    Eine  Gatl«9ie  Junonischer  iieiaald«,  von 

tf  C.  D.  f^<«/V,  Hr.r7.ogl.  Sachfen- Weimar. Rath,  und 
■-■  der  Kuritiiirkifeuen  t)konoin.  Gefflllchaft  zu  Pota- 
^  .  dam  ir^hreaaittgUed.   iLrjinf  liieU.  1797«  I  /^ph. 
ISB.  8.  • 

Auch  unter  ^erAnirchrift: 

D.  H.  Stvvn  j  Vr  fer  yfnh  hundeyt.    OJär  Darflelluttg 
•i  .     drr  intrtefiutUffien  M erkuürilif-keil en  und  Brgrbfti- 
htiten,  und  der  grofsttn  Manufr  dejj'flhen.  Ein 
-.  ^andbucb  der  Beuern  Ckfiiuchu»  iortgefeUt 
itaam  C,  D.  Frfs.   Uierftr  TheiL 
'    J^Sfftrs  Werk,  drffen  Forrfefzunp  Hr.  r    i    h  fri 
am  Tod«  übernimmt»  bat  Beyfall  gefunden:  imd 
'jfclbft  der  F.nt^vuif  sü  deibfelbea  verdiente  ihn.  Ein 

•  IhgrorseB  Männern  und  Begebenheiten  fo  rricbesjahr- 
<4iindert.  wie  das  ^efrenwürtige,  und  wovon  jedes 

Jahr? r b (  Ii J  fu  fiark  und  inanuicbfsltiß;'  auf  dat  fol> 
gende  ^'v^'ii^kt  hat ,  am  Ende  feiner  Laufbahn,  treu 
^twfltMmtra ,  gewährt  nicht  nur  ein  lehrreiches  Ver- 
'^flgen  :  fondera]gicbtauch  die  beftrErkItirling  über 
die  für  viele  fo^towbegrejflicbeo  Auftritte  unferer  Ta 
ge :  ol^rJ'-i  h  das  Gemüldc  der  Ictrtea  der  Nachwelt 
'ibcrlatTen  werden  mufa.     Die  allgeRietne.ABf£chrift 
<dei  B«ch*  berechtigt  zwar  den  gnnzen -UMf^Hfi  fei- 
oer  aufee2M«M>M»lle«k«i3jtrdigkeiteii  hier  zu  erwsr- 
ten  ;  doch  find  ei  baaprßcbltch  die  polirffrh^n  ,  die 
dar'n  j ur:-i  ri n -n r :i  '.Vörden  find.  '  Mit  orr  l^rkliiruufj.^, 
des  Fvrifetacr*  über  löntajmuA  Xüei ,       Jfof  das  . 


^^hy^iirnJeri,  mUhu  das  auf gelUarte  genannt  wer^  ^- 
find  wir  ganj;  wohl  zufrieden:  denn  allerdings  iruls 
es  ücli  erll  durch  die  Ucl»erficjl»t  dei  Ganzen  zeigen, 
•  wicfeffA  ihm  diefef  EhrenMwe  gebühre.  Di«  Metho* 
de  einet  folcben  Buchs  kann  ftrenger  und  auch  fireyvr 
feyn.    Jeiio  ntramt  r.uglei:  h  auf  chronilaeifchen  und 
Kealzufaiui&ecbsng  Rücklicht,  um  lowotit  einzelne.' 
Staataveränderucgen,  als  ein  allgemeines  Syftem  Ton 
.BagvbcnlifliceB  richtig  danuAellen,  und  dat  grofa« 
Gaace  ni«  aua  den  Auren  zu  verlieren.  DerScnrift- 
fteller,  welcher  firb  der  /.abireichern  Galtung  von 
Lefero  gewidmet  bat.  bedU  nt  £ch  der  Frey  heit*  ge- 
wiiTe  Hauptbegebenheitea  uod'Torzügliche  Fcrfmea 
nicht  ohne  alle  Verbindung  unter  einander,  auszuhe» 
ben ,  und  durch  ihre  forgfaltige  Behandlung  eine 
Reihe  von  Gemälden  auszuffibren  ,  die  .  neben  ein-' 
üDdergeileDt ,  Dac;h  und  nach  eioe  ziemlich  deutliche 
.und  vollßtiodig«  Charakierifirung  umfaflen.  Nfch 
dieftr  Manier  haben  uüfcre  beiden  Verf&fTer  gefcbrie- 
ben.  In  den  drey  erlteu  Theilen  de»  Werks  war  bev- 
nahv  hlofs  dcrNoid.-n  von  Europa  hirtorifcli  ln  i\  hrie- 
ben  worden;  in  diefem  vierten  wird  die  Aofmerkfam- 
kcit  mdir-aid'die  fOdliclieo  Linder  imd  Scaatto  Ud- 

gc?f  itrr 

Li  i.l  die  Gefchicbte  dts  Jpanijchen  SucceJJions- 
kritß],  welche  hier  aiige fanjjen ;  aber  noch  nicht  vol- 
4ffadet  wird. .  Als  eine  gat.  gewählGe  Einleitun^t'g«- 
heo.  asf  des  «vftan  9a  S..  HUdte  auf  Hie  meftwürdigßm 
turopäifL'hen  Rrgentru  ■  dur  tklere  und  Staatsverhdtt- 
ftiffe,  bcum  Anfertige  dts  aclaxthnUn  Qahrliunderts, 
voraus»  Diefe  iiiicke  oder  .Schilderungen  And  zwar 
»gförstantkeila  woblge^atjieai  wilrdea  aber  hin  und 
wieder  nach  ttelfeaier  f«ytt«  wenn  der  Vf.  weniger 
hihte  c!  inrt  n  ,  und  fich  durcbaiis  der  hif^criirbrn 
SimpUiitac  befieifsigen  wollen.  Da  er  eise  üiiUfrie 
hiflofifcher  Gtmitde  verfpricht:  fo  follte  e«  keinen 
4acfeih«i  ao  Genauigkeit  tmd.Vollftandigkeit  fehlea. 
Die  nerkwfirdigem  Regeaten  ünd  fotgeader»  Pf*«*' 
■dtrSiroJs»^  und  ihm  gegen  über  prf.i  l't  Karl XII  aber 
nur  um  diefen  auf»,  i'ieiiic  herabzuwürdigen.  Der 
Vf.  verflchert  zwar,  dafs  er  auf  beide  hier  nur  «inen 
AäohtigcB  filkk  geworfen  habe,  weil  fie  fich  bereirs 
in  dea  TarhcrgcIlKaulea  The}tea:keoBt1ii'h  getiug  ge- 

niu'-'it  hatten;  nilein  mit  ildchlipcn  Hlicken  iir  der 
üefchichie  nicht  viel  gedient:  imd  je  mehr  die  Tiia- 
tigkeit  beider  Fürten  am.  aagefAhrtea  Orte  entwi- 
ckelt wortlea  ift,  defta,  leichter  war  ea  hier.  daMOk 
die  «atüriichften  Refultate  fSr  ihre  Zeichnung 
ziehen.  Die  voaPrf.-in  entworfene  ift  obnt- Zweifel 
die  vorzfigltchcre;  doch  härte,  an  Statt  fokber  Pe- 
tladcn  ,  wie  5.  y  „wenn  P.  die  Natur  nicht  zwingeil 
konnte;  fg  beweifet  die fes  doch  wohl  nicht,  dafs  er 
nicht  von  edler  Natur  war;  und  wenn  er  nicht  als 
fisbo/fender  Ui-tt  <ri  heiat.  verliert  er  dadurch  die 
Anfprttche  auf  die  Benennung  eines  gr^fsen ,  wt^bl- 
>lliifng*a«  aaeodEeh  wickfiinien  Manaaa?**  bey  aU«r 
Xtrao  noch  beftiintnter  ßaji^jyben  werden  to\\ßH'l 
ff-etcbe  hcrrfcheiide  MeN  niuüT'-n  und  EüTvV^rfe  in  ßsl- 
jje:n  L-c.Ai  Inf'cn  .  weLlie  vliu kiiche  aijcr  (lAch 
Obel  gctioibBeMittal  «A  d«»a  gevfti)it«jifid  wi(f  ^pel 
Ppppf 
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«r  ubcrfcnupt  ansgefOhrt  habe.   Dafs  S.  6.  Knrtn  eine  teii  fS.94.).  „dafs  dIeWben  FTnnchtunijen  undMaafi- 

t&line  und  beharrliche  Mitwirkung  um  dcH  Pms  dft  r«g«(ti .  weiche  Ludwir,         im  Anlan/e  diek'&  Jahr- 

Gru/j«  mit  Pet«r  zugefcbri^bea  wird,  k«an  l^trht  eioe  hundert»  in  feinen  Staaten  allmaLüg  ui.irhr#,  dteUr- 

faircheVorftellttorTfliraDlsilen:  deso  dieOroft«.  wor-  faah«  «irorden  And,,dAl]»  L«i(w^XVl  gegen  Hna 

nach  jeder  von  {knea  trachtete,  war  gtDZ  and  gar  Ende  dien  diefea  Jahrhondert  feiner  iVTacht  f^n.^ücii 

nicht  xvn  eineriev  Art.     Von  Karin  wird  eben  da-  bera  .'jt,  und  noch  dazu  ei:T  Ojjf-r  «  inet  g:^a/lnhen 
felbll  sefagt:  „der  grübftc  Egoismus  war  die  einiige 
Tri«hf«d*ri  di«  Ihn  bew^^tei  «nd  feine  Thaiigkeit 


.erhielt.     Alles,  vi'««  «f  imMifiahin  und  ««tfahrtc, 

ihat  er  für  feinen  greozenlofen  Ehrgeiz ,  Aine  nnge- 

nü  '^fjitie,  tuiti:nter  in  WahuHun  übcrj^ehende  RuLm- 
fudit.  AufZ«rÄörung  wollte  er  feia^  ürufse  bauen; 
auf  LefetMn  BKdTrfitr.mcrn  die  EhrenOiulen  feine« 
Kul^-.js  rrdcht^n."  Alfq  auch  da»  als  er  ku  feiner 
bc.aüre"u"g  wider  diedrey  gegen  Ihn  v^ttndeeeo, 
von'  itiib  nicht  ^criitten  Fürften  auftrat?  auch  da, 
dla  er  bcy  feiocui  Eindringen  in  Oeotfchland,  Herr 


Deforganiratioa  de«  Sta^  geworden  iCt;**  jaer  der 
Beweis,  den  der  Vf,Cch«ll  Iwyni  J.  1701  davon  fShtf, 

ift  ex  vofl  facto  hergeoommen.  Wie  konnte  er  fer- 
ner fcnreiben  (S.  08  ).  die  Englander  hatten  um  die 
gedachte  Zeit,  ii;  i'^ev  Stcmcicht  wie  jn  IlBadel,  weit 
unter  den  Fraiizolen  geilanden  ?  Mehr  hat  ea  una  fie- 
fallea.  was  von  der  damaligen  VerfalTung^Deatfä» 
lands  bemerkt  worden  iil;  infonderhett  die  treuher- 
zige Bettjerkung  eines Zeitgenofleo  darüber  S.  ripfj- 
Noch  i'-ii  kurzer  lliick  auf  die  FamilienvtrkaUniße  der 


 _     ^  Kfg«if<»».  S,  iäi  fg.  uod  es  foJgi  S.  144.  d*r^ani/Ük# 

Aber  die  rodernagen  war.  die  «r  dem  Kaifer  vor-    Svu-eJJianskrieg,  cUs  einGegenßikk  zu  dm  fmmtofijchm 


fcbrerben  konnte,  und  von  jhm  nur  die  freyere  Re- 
ligionsubuug  iciner  GbubensgenoflTen  in  Stbiefien 
verlangte?  U.  dpi-  m.  Auch  war  es  e^wifs  inelir 
rachgierige  KriegUull»  ah  wahafinnige  iiuhmfucht. 
die  iSn  anfeuerte;  et  kriegte»  wie  fein  Vorfahre  Kurf 

Giifinv  ,  ura  zu  };r?eE^pri.  Die  Anf:[?!er.'  S.  7.  ,  dafs 
Ptler  eittgrojser  Mr.nw  gewefea  ff)-,  Kurl  aber  boch- 
.ftcna  ein  fiturket  Mann  genannt  werden  konue. 
Ift  dien  fo  wenig;  richtig:  denn  von  Geiftesilarke 
batte  Ftur  hinlSnglidien  AntheH,  und  gehört  He 
denn  oicht  auch  zum  profsen  Manne  f  2)  LudwigHW. 
Dafs  er  weder  fo  grofs  nocli  fo  klein  gewefen  fey, 
als  er  ehemals  oder  \n  unfern  /'rirsn  ausfregebeo 
worden  ift,  hat  der  Vf.  gut  gezeigt;  our  war  dazu 
das  laage  Prt8n»*«lliiin  S.  9.  lo-  nicht  nöttip.  U'ilr 
heUrAVi.  Viel  Wahres  -über  Ihn;  ab'r  nurh  vit-I  Decla- 
itiation.  ood  daher  hin  und  wieder  zu  tinfeitige  Vor- 
ftellungen.  Hr.  V.  fcheint  nunche»  im  ganzen  Boche 
frsnzüüfchea  SchrifffteUern  mit  zu  vieietn  Vertrauen 
nachp«fchriehen  lU  haben.  Dabin  gehnitdie  fo  «. 
fcbe  S:elle  S.  64-  f-  ..man  f«gt  von  ihm  ,  er  habe  nie 
«ine  Schlacht  geliefert,  ohne  fie  tu  verlieren ;  nie 
«ine  Belagerung  uaternommen  ,  ohne  fie  unverrich- 
tercr  Sache  wieder  aufzubeben.«  WiUidM  gewann 
ia  die  cntfcheidende  Schlacht  am  Boynelofa  im  J. 
Jjoo.  und  eroberte  im  J.  1695  die  HacptfeiVtjng  Na- 
«mr  im  Ange Achte  eines  frauzi^fifchea  Kriegiheere« 
von  ftft  hundert  tanCeod  Mann,  daa  zum  Entfatze 
herf nr  1  1  Eben  fo  unrichtig  iA  ea,  dafs  WUhtlma 
Fähigkeiten  i.ch  nicht  über  das  MittelmJffalge  erhe- 
ben hatten;  dafs  er  in  m.T.irhc:.ii  frev.-achte  ein  urjg*?- 
fchickter  Feldherr  g;ewefen  u.  m.  l.tofioUil, 
eiae  der  heften  S<*iiderung/rn ;  worin  aber  doch  viel- 
leicht eifle  und  t^ie  andere  beflere  Seite  zu  fehr  in» 
Dunkle  gellellt  fc)  n  mt>chte.  J{a»/II  .  K.  von  Spa 
nien,  über  den  es  freilich  nur  Litt  -  Stimme  g'.ebr. 
Wiederum  folgt  ein  Bit«*  auf  dieVerfüiUnifft  der  merk- 
würdigdcn  evropäifcken  Staate»*  mit  /lusfchiufs  der 


Fnyh'itiktiege.     Die  Gefchichte  dffTclhcn  wird  mit 
der  Anmerkung  angefangen,   dafs  dana  auf  Glück 
oder  Unglück  der  Nationen  und  Staaten  gar  keine 
Rückficht  genommen ;  foodera  beide  dorchaaa  sictC 
andera  a1«  Grnndftücke ,  Capit^  oder  bcwegÜcheSa* 
rh.t-".  hrbnrdelt  worden  find:  c'.nn  Beobachtung,  die 
Iran  treynch  feit Jührtaufenden.tnnchea  konnte;  aber 
nun  erft  beynahe  überall  freyer  frhreibeji  darf.  Bi'a 
6.  9^4^  find  die  Unterbandlungen  itbt  forgßltig  eat- 
wicfcelt,  welche  diebn  Krieg  nadi  aad  nach  fcerbey- 
führten.      Ueber  die  Anerkennung  itr  S-V.ia  vom 


verftorbenen  ^acob  U,  eis  Königs  von  Gcot»btmau« 
nien  ,    w<)tii;vcti  t,;  XIV  Euglnüif   ftj  Ukt  Zum 

Kriege  reizte,  hatten  noch  einige  merkwiird^ga  Uat* 
flände  zur  Erltfuterang  diefea  unbeTonnenen  Betn« 
gens  beygebracht «werden  können.     Dj>  C^-fchichte 
des  Kriegs  felbft,  welche  bia  auf  die  bchUcbc  bey 
RamiUies  im  J.  1706  geht,   ift  zuverljfsig-  tind  mit 
Eioiicht  befcbrieben ;  die  Erzählung  würde  auch  oh- 
ne mtncbe  redncrifcbeAutdrOckeihrtf Wirkung  thoa. 
Zu^cr-r  T^erHfu  «och   d!e  merSiwürdiffflen  Feldhrrrnt 
dtT  aiii'rtcn  und  fviinzufifchen  Armee  im  Jpanijchen  tiuc- 
cejfionskrifgg  ch»T»ktfr\i\i(ch  aufgeführt  (S.  509  fg.). 
Die  vorhergdiendeaBetrachtuagaa  iuidGameiBpIätz« 
b!a  S.        find  «war  4*»  Lefeia  atebt  uawürd/g; 
aber  doch  zu  weitfchwei'tf  3L"?^cfa!!rn     In  den  Ge- 
mikideo  diefer Feldherren  erKennt  man  den  mit  ibreea 
GeiiJe  wohlbekannten  Schriftfteller.    üeberhaupt  ift 
daa  mciAa  in  fetaem  Wecke  aUgaaiei»  »ifeftaadaa; 
"'dock  glebt  ca  aach  nehm*  Stettaa wo  -«an  dia 
^anz  übergangene  Meldung  feiner  Quellen  i^ncrrn 
vermtfst,  weil  iie  zur  BeAütiguag  der  ertheiltea 
Nacbrlchtan  aödlig  wiire.     Auf  der  andern  Seite 
konnten  mandie  aaaliadiCche  Wftrtaf«  wie>fiuai^/|- 
tätert .  Trntn,  DoeumeiO»  u.  dg),  tetebt  mit  deatfcbM 

ver'.'urdit  UTcirrj.      Die  /a//i://f  Gehurt  S.  20-  foll 
w^hi  eine  Uet»erietzung  von  fauße  c^ttdie  fayn;  daa 
ift  aber  eine  unnV/tfi^r  oder  imseth^vGeimfk  A*ßiflß 
üütfdm,  Wj'  X797  aUerjlia^  baJMuj»-       17.  ift  dia  ^arftbaita  Miomg  St,  Cf/r, 
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RECBTSGELJBRTHEIT.  firgt  habe  etc. ;  endlich,  wian.  wie,  aat«rwetcke« 

UinltandcD,  und  mit  w«lcheü  GeiiCÜfen  die  Tharbe« 

,   Hali.r,  b.  Hetrmerde  und  Schwetfchke:  Archiv  gangen  worden.   -    Doch  fcheint  lics  diefo Metbode 

des  Criminalrechts.    HerauJgegeben  von  D.  Ernjl  nur  dauii  aiiwcndbarund  zweckmäfiig  r.u  feyn,  weaw 

Ferd.  KUin.  Königl.  Pfnt§.  üeh.  Jaft.  und  Ksiq-  der  Inquißt  die  Tbet  entweder  ganz  oder  zatn  Tfaeil 

mergcrichtirsth ,  Dir.  der  Unir.  ttad  Vorfteher  fehoa  eiaffefteadca  hat.  —   Sehr  wahr  und  beRimait 

der  Jurirtenfac.  zu  Halle  etc.  und  Gallus  Atoyt  zeichnet  der  Vf.  5.9.  dieGemöthsRfTnmung  de«  Ttieh- 

Kieinßhrod.  Hofratb  und  Prof.  der  Rechte  auf  d.  ter»  bey  Verhören.    „Das  belle  Betracjeti  des  R?A- 

Julius  -  Unir.  ru  Wflrzburg  etc.  'Erßm  3tMd$S,  ters  im  ganzen  peinlichen  Proceffe  itl  Ernlihafiigk  jii 

«rfies  SUkk.  mit  SchoaupgttodQletchoiatliiigfceic  verbiiuden.  Die- 

■  ler  Eraft  IWige  rar  liebrefciien  lufiboererttdeir  Be- 

II  er  Zweck  und  Plan  diefer  Quarralfcbrift  Ift  dem  handlang  herab,  wenn  d;'r  Iri]i:l:'t  furchtr.r.n  und 

Publicum  hinlänglich  aus  den  ulTciulichen  An-  niedergefchlagen  ift.    Aber  djmi  werde  der  erofte 

zeigen  bekaaat,  anddie Verdicnfte  ihrer  Herausgeber  Richter  rauh,  gebieterifch  und  fcharf,  wccr.  der  Ip- 

liaben  ibf ,  wla  billig,  fchoo  ein  fchr  gfinfugff  Vor-  quiQt  unartig  and  ofienbar  yerilockt  ift,  und  die  an- 

urthefl  «rwofben.  £•  bleibt  an«  dabar  nichn  A1»rig,  lengbarftea  Wahrheiten  tbleagiiee.    Jedoch  aacb  in 

als  unfere  Lefer  mit  der  Ausführung  felbft  naher  be-  dicfer  Lage  biTe  ficb  der  Ricliter  nicht  aus  fein?r 

kannt  zu  machen  und  üe  zu  überzeugen,  dafs  diefe  FaHTung  brtngen,  la.Te  fich  nicht  zu  Schriften  vn.-lei- 

der  alJgeraeiaen  Erwartung  TOtlkonwaen  entfpreche.  ten ,  welche  ungerecht  lind.  Der  Hichtrr  laiTe 

Die  Aoflacza  itad  «torchaui  iotereflant,   bdehrcad  fich  weder  von  Thräaen  uun' «azei^igen  MirlsMen. 

«od  In  dinn  philofofihifcliea  Qcift  gearbeitet,  der  dt«  adcfa  VAio  uaartigenInqalfiteiBSauaaaltlDdIgen  Grob- 

riiviT^tlicheu  Schriften  der  Hn.  Herausgeber  be/eirh-  betten  bewegen ;  er  zeige  keine  Freude,  xve.in  dft 

net.    Was  die  Aufßicze  diefes  Uefcs  insberondere  Inquifit  zu  geftphen  anfangt,  er  braufe  abor  auch 

charakteriflrt,  t(l  ihre  Beziehung  auf  unmittelb-ir  prak-  nicht  auf ,  wenn  derfelbe  zu  leugnen  fortfahrt,  udd 

tifche  Bedüffniflia  uo4  «uC  rokhe.Gegeofiände,  die,  die  Sach^  nicht  To  geht.  ^U  der  Richter  fich'a  dachte« 

wegen  der  Begebeabeiten  iioferei  Zeitalter«,  befoii-  oder  wdarchte.    ta  allen  diefea  Pillen  ift  g!etchm<}- 

den  intereffant  geworden  fli.d.  —    I.  Vthrr  dieRech-  thiger  Erufl  und,  wenn  der  InquiQt  et.rss  hrC.'.w.-e 

te,  Pflichten  nnd Klugheitsregeln  dtsRich.ters  bey  fein-  rcndea  gefteht,  eine  fcheinbare  Gleichf;altij;ii.eic  da» 

Uchez  Verhören  und  der  Erfor^huvg  der  ll^ahrheit  in  helle  Braehmen  und  der  Würde  des  Richters  .im  mei- 

petnjicllian  FaUm,  «m  Uttk^fcknd.  £io  belehrender  Ren  togeoieflen.*«  —    Die  nichfte  liefe  wird  die 

AnfTaiz.  der  das  fchoa  leninnte  fehr  beftimiat  ▼or-  zweyte  MiOf^e  dielVi  AofTatzes  cothalten ,  wo  der  Vf. 

trügt  und  inar.che  neue  Remerkungeu  enthalt,  wel-  die  .^rten  von  r.ipfit'/c'n  Artikeln,  genauer  ru  beftiw- 

che  dieBeheriigoDg  der üefetzgeber  und  Richter  ver-  men  und  ausr.ulühren  verfpricht.    Ii.  Urber  den  Be- 

dienen.    So  bemerkt  der  Vf.  iJ-4-.  dafs  es  zweck-  ^Jf  und  die  StrafbaiMt  des  lloch-f-raths ,  nach  ali- 

ioäraig.fey,  fchon  In  dem  famnarifchen  Verhör  die  gmeinen  Grundjktzm  roa  Kleinjchrod.    Kec.  wurde 

perfonliche  BefchalTenheit  dea  Angefchnldlgtcn  ,  Na-  durch  dfcfcn  AufTati  lidehlt  angenehm  überrafchr, 

wen,  Alter,  Stand,  Gewerbe,  lu  rperbiu,  Gemflths-  und  es  würde  Pich  ihm  bey  dieHyr  (Idei^enheit  der 

krafte  etc.  zum  Gegenftand  der  ünterfuchuiig  zu  ma-  Ausfprurh  des  UehetiHS,  dafs  wir  in  fremden  Riichero 

chcn.   Gewifs  wird  dies  niemand  dem  Vf.  ableugnen,  rorzOglich  uufcrc  higncn  Gedanken  lieben,  bsftäti^ 

der  ea  weifa«  wie  febr  eine grfladlicbet  fcbnelle  und  haben,  wenu  jener  Ausfpruch  noch  irgend  einer  Re- 

glfickliche  Unterfachung  rd'n  der  Kenntnifa'  der  gan-  ftäti^ung  bedürfte.'  'Allein  fb  feh^'  Ree.  auch  im  eiu- 

7.en    Individualirnt   des   Angefchuldigten    abhänr^t.  y.elnea  mit  dem  würdigen  Vf.  e'nvg  iJt,  fo  kann  er 

Eben  fo  richtig  fcbeint  uns  die  Bemerkung  jj.  13.  der  doch,  weder  in  dem  Begriff  von  diefem  Vecbrechen^' 

Richter  folle  bey  den  Inquifitiorialartikeld  mit  Erfor-  noch  in  der  DQr{\eliiing  der  befondem  •Aflen  deÄbt* 

fchungdec/ttii^/tor»  Gründe  des  Verbrechena  anfan«  ben  mit  ihm  ü'jereindimmen.    ü«chverr\»lt  i\\  dem 

gen  und  dann  zt^  der  Begehung  des  Verbrechena  felbft  Vf.,  nach  g.  t.  ../i' V  /^^'fetzwiJrige  Hmilix^  d,s  Uh- 

und  den  dnbey  vorkommenden  Umftanden,    fort-  terthamn ,  iirlhe  in  d  TA!'ß:ht  iß  unteir.o.N >t<<-ii  ti>or. 

fchreiten;  er  folle  daher  vor  allen  Dingen  unterfu-  den,  tim  die  Verf  ijfan  j  und  d  w  voU  ifch*  ütf^ijn  des 

^ea,  wenn  erden  erften  Gedanken  zur  That  fafs-  Staats  itmzußürzen  und  zu  n-ynickten,  wedÜwWi  d^ 

tc,  wU  er  in  ihm  entftanden  fey  etc.;  dann,  walche  Stuxt  in  di/tuckße  Gefahr  des  Omßm-in  iß  nehy.^^fit 

Bladmrffl«  ihm  entgegeaftaadcn ,  und  wit  tr  fia  fii.  worden:  'Tfi;  JLDld«rt  alfo  zum  Hochrerrath  j)  die 

■  »  -  •       .      Digiiized  byT3( 
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Abficht  d«n  SNat  umzu/lArzeo;  3)  der  Staat  roufa 
durch  die  Handl  intj  u-irUich  in  di«  Dicbüe  Gefahr 
des-Uaftitrzea  geblracbt  «■•rdaa  ftjn.  —  AUeia  i) 
r<Ae!nt  fich  Hr.  K.  offcDbar  f«lbft  ta  wlßtrfprtehtn, 

wenn  er  die  Alfuht  deo  S.'aar  um/uftürzeu  ,  inlihia 
Doius  7.um  w  iffoditben  Merkmal  diefes  Verbretheas 
macht  und  doch  0.  3.  behauptet,  „der  Natur  d«r  Sa- 
che wid«rftrebe  ein  atlpofer  Hochverrath  nicbt.  3) 
Zwsr  lÄ  <i«r  in  den  Gmndf ätzen  und  Grundbeqrijf.  d. 
p.  R.  (Tbl.  III.  S.225.)  au»geßetl:c  Be-.'ifT  hier  durch 
dasBejrwort:  nächjie  Gefahr , "etwas  berichsigt  und 
genauer  bedimmt  worden.  Aber  das  Worichen  :  nach- 
ß€  iSt  doch  bafaerft  relativ  und  giebc  uns  keinen  be- 
ftimiBtra  Begriff  \cn  der  Gefahr  des  Staats  ,  welche 
ein  Verbrechen  ruBi  Hocbrerrarh  machen  folL  N  iin  nt 
iosn  diefe»  Prädicat  in  dem  Sinne,  weicher  es  allein 
noch  Axiren  konq ,  defa  nämlich  die  rechts  wideriga 
Tlmt  die  nmthßt  ürfaehe  (cauja  proihtta)  der  Zerttö- 
runy  det  Staeta  feyn  inüfTe;  fo  dürfen  gar  viele  Ar- 
ten des  Hcchv  err  jsfi .  ;»  f  ;-hc  Hr.  K.  richtig  anj;e- 
geben  hat.  ua:erdeii  ß'j{;ritr  diefes  Verbrechen»  nicht 
lubfumirt  werden.  Regentenniord  ift  dann  z.  B.  Iceia 
Hochverrath;  weil  diefe  Tbat  uoch  viele  andere  Mit- 
telurfachen  beflimmeu  raufs,  che  die  Zfrnicbtußg;  der 
poliiilchen  Exi.^cii/.  «iirs  Staats  (die  Zerlh-rung  (jetTcl- 
bea  als  moralifcbe  Terfon)  cffolgt.  Ueberdics  lion- 
neo  wir  es  auch,  ualcr'Vafaasfefxva^  jeoA  BefriflS», 
dttrcbaus  nicht  wagen,  die  elnzelneu  Arten  diefes 
Verbrechens  zu  belUmmen.  WirmafTen  dds  mit  d*m 
all  -i  «leinen  Begriff  br(;iiupen  und  die  Anv»-endung 
«ielielDen  ledi^^luh  cj<in  H.uh  dn  liccUtsvfyjiandigen 
•berlsnco.  L)enn  der  inad  der  Gefährlichkeit  naaf 
Hondlung  kauu  iiicbt  iiu  allgemeinen ,  fondern  aar 
in  eonsYtto  bt>f)lmuit  werden.  Dadurch  erhalt  denn 
diiTes  VeibriL-riit-ii  eiuen  um  □diu  tu'ü  Umfang,  wel 
eher  der  Williciir  eines  Tyrauuen  alle  Schranken 
«»(fnet.  —  Die  befondern  Arten  diefe«  Verbrechens 
find  richtig  aufgezahlt  und  entwickelt.  Aber  wir 
hatten  gewüiifrhf,  dafs  uns  der  würdige  Vf.  diefe 
Falle  nicht  hluf.i  :  ■  h,i[;iiijt;i:Vh  '  üyi'p^za'iU  ,  fondern 
aus  irgend  einem  I'rincip  abgeleitet  hatte.  Bey  der 
Methode  dea  V£i.  baben  wir  ger  keiaea  Maafeftab  der 
lieurtheilung :  ob  die  aufgezithlten  Arten  den  Um*- 
faug  des  RegrifT»  wirklich  erfchopfen?  Ks  ilc  diefe 
Foc". '■  r j ti um  fo  r;cr(  :  Iir»  r,  da  hier  von  dem  Hoch- 
Tertaih  nach  allgemeinen  Principien  die  Rede  i^ 
Und  wlrlcUeh  kenn  dtee  »ach  gar  keine  Schwtetigy 
kei'eti  haben,  foha'd  wir  den  Begriff felbil  etwas  ge- 
nauer beftimmen  und,  welches  uns  das  wahre  Object 
des  Hochverratbi  zu  feyn  fcbeint,  die  Zernichtuag 
der  bärgerUchea  Ornndvewige  zaa  Gegenibnd«: 
delMben  anchea.  Diefer  Begriff  beftiaiiat  daaa  aa« 
aiiltelbar  drey  verfchiedene  Hauptgattungen  diefe* 
Verbrechern  i)  die  Zercicbtung  des  l'ereintgungsver- 
trags ,  9)  de»   Unterwerfungsverirags ,    3)  des  Ver- 

{ajjitngsvmragf.  Die  beroadera  Uaterartcn  deflTel- 
icn  ergeben  lieh  tiieraaf 'aaa  der  geataea  Beftin» 
muti;;  und  Entvvickelung  diefer  Grundverträge.  — 
Dec  Vf.  halt  übrigens  .  nach  §.  ic. ,  ewigen  Verluft 
der  Ftryhait  Ott  dl«  nrMkmÜUcfta  iiad  a«thwaa^ 
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digße  Strafe  des  Hochrerraths.   Todesftrafe  foU  aor 
als  Ausnahme  unter  d^r  Vorausfetzuug  ftatt  fiadea» 
wenn  die  Sicherbeit  de*  Staats  n'chc  mit  dem  Leben 
des  Verbrechers  befteheniiann.    Ree.  glaubt,  auf  da* 
grofste  Verbrecht  a  inu'.Tc  auch  dj5  (;rufste  Ucbel  ala 
Strafe  folgen.    Denn  je  mehr  die  objectivc  Straibar' 
fceit  der  Tbat  fteigt;  ilefto  gerahrlicber  tt  ße,  defto 
gröfser  luufs  atfo  .mch  das  StrafüLu«!  fe'  n,  damit  e» 
um  fo  geu  ilTcr  den  fubjectiven  Üruiitl.  der  zur  Tbat 
antreibt,  überwiege.    Dann  freylieb  ändert  ficb  fehr 
die  Anficht .  wenn  wir  fragen :  womit  ibrf  fiiii  dei 
Staar,  oater  der  Vorausferzung,  defs  keine  Strafga' 
fetze  Hb<"r  Ht>n  Hochverrath  vorhanden  find,  gepca 
einen  lolchcu  Verbrecher  fiebern?  Alicio  dann  reden 
wir  von  keiner  Strafe  und  kwnnen.  auch  uichc  ewi- 

Se«  Geftagnifa  als  Regel  auffiellen.    Wie  JLtfaaea  wir 
oät  im  aUgeneiaen  beftimmen ;  i^eicbea  Uciwl  dea 
RechtsprinciTiirn  Hrr  Sirherung  gemäfs  fa^?  In  je- 
dem einzelnen  l  ail  i\a<l  die  Ucnüaude  befonders  mo- 
dificirt  und  diefe  rnüfTeu  den  Maafsitab  für  den  Grad 
de<  Sldumagtabel*  abge^ ,  weaa  aitlic  der  Staat 
fetbft  an  dem  Verkrecbar  wm  Beleidiger  werdee 
V,  ill.    IM.  Vt-hn-  den  i)  i-fmtUchen  Unterjckied  dtr  Gau- 
nii-  und  Special  -  inquißüoa  voa  Kiein.     Ein  korzcc, 
aber  vortrefflicher  Auffatz.    Ree.  hat  diefeo  fcbwie- 
rigea  Q^enftaaii  aoch  nirgend*  fo  richtig  aad  Ä» 
licbtx'oU  aaaciaaadergeietxt  gefaadea,  alt  hfet.  — 
A  M'^rr  zwey  ganz  kurzen  AutTatzcn  von  Ha.  Klein, 
Lat  uns  belonders  Nr.  VI.  über  den  üti^  d4S  Crimi- 
ndlwc'fens  in  den  i  rrfchiedenni  Zeitpunkttn  dtr  Prewji- 
Regierung ,  iaterelhrt.    Hier  be^nn  die  CiiminalgC- 
fetzgebuog  mit  felbftifchea  Stra^efetzen  gegen  Wu^ 
diehc ;   ging  dann  zn  frömmelnder  Beifrafung  der 
Sünden  über,  bia  fie  (leb  endlich  enter  Friedrich  IL 
zur  wahren  gefetzgeberifcher.  Welil ui  crln  b  Frie- 
drich Wilhelms  1.  Verordnungen  geben  voztreäiick« 
Seitenftficke  zu  Judiniacs  andächtiger  Novelle  ge- 
gen die  GotteslaRerer.    Merkwürdig  ift,  dafs  nocli 
i6ia  ein  fcharfes  Gefetz  gegen  die  Raubereyen  der 
Adeligen  für  nüihig  gehalten  wurde,  und  bey  der 
Erlüarung  diefes  Gefetzes,  wegen /einer  Berofnag 
aafdie  C.  C.  C.  eine  ähnliche  Schwierigkeit  ^atritc. 

welche  die  Fl  i:rh r  lehren  bey  dem  ort.  126.  wegen 
deffen  Beruiunf;  auf  das  röroifche  Recht  peinigt.  Et 
heifst  nämlich:  ..auch  mit  dem  Rade  vom  Leben  zuta 
Tode .  nach  jinweifimg  Kaijer  Carl  V,  PHO,  ohne  al- 
te Begnadigung  gebracht  werden  rollea,'«  VII.  Merft» 
würdige  RftÄf  rr-i.'i  *.  Diefe  liefern  uns,  unter  andern, 
ein  höchft  zweckin.ifsigcs  Straferkenntnifs.  Ein  ge- 
wiflTef  Kiefsling,  22  Jahr  alt,  tödiot  auf  graufame 
Weile  ein  von  ihm  fchwaageres  Mädchen.  Da  da* 
cosvar  d^Med  aicht  gaaz  aaageiniitelt«  and  derba4h 
hafte  Vorfatz  nicht  [janz  gewifs  war;  fo  wurde  er- 
kannt: .^dafs  derfelbe  zu  Icbeu&vvieriger  Zvcbtbaa** 
ftrafa  aa  Tarurtbeilen .  und  nicht  nur  vor  feiner  Ab» 
föimiag  ia  da*  Zucbtliaa*,.  fondern  aacb  nachher 
jährUdi  an  dm  Taigr  «ad  ««  dm  Ort  de$  hegangenm 
l'erhi  l'  Ii!  öffentlich  lind  harF —  zu  riichrl^e;..  Wenn 
er  aber  diefe  Züchtigung ,  aufser  der  bey  der  Ab- 

ItUueai^V  flMfdbadima»  liidit  Jahxa  UaMt  einen- 
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der  «rillten  hat;  foift  ««"mit  der vreite«  VolJftreckuog 
diefer   jahrlicli*!»  Ztrcbtigung  sti  '▼«rfchoaea  elC." 
Daf»  diefe  i^f^rurüch,'  /. c Ii r a r- .r  n '.i T  eine  beftimmte 
Anzahl  Jahre  btl».hiuiikt  \*  erden  inuisie,   lafst  (fch 
feicht  be|;reitea.     Uas  lebbefte  Andenkm  der  Ihar, 
vod  der  damit  Terbundcae  Abjcb«u,>ift  ia  dem  be- 
ftjiDinceo  Zeitraum  gewlft'fchon  crlofctiea:  and  dam«' 
wCrde  der  Verbrec^ier  in  (frn  Av.<^en  des  Publicuins, 
jnebr  wie  ein  Opfer  der  (iraulaiokeit,  als  der  üerecli- 
tickttC'cffdidiiaa.  —    Insgefammt  find  diefe  Rechts- 
falle  ganz  karz  erziiblt  und  CBthaltaa  aar  gedr4io|ft. 
die  Hauptpunkte,  wekfa«  dts  ScnMcBiital&  b«» 
fkiminca.    Es  fcheiat  uns ,  als  wenn  He  dadurch  an 
Brauchbarkeit  und  Intereffe  verloren.    Der  Pfycho- 
log  will  den  Verbrecher  kennen  lernen  ,  der  Rechts- 
gelehrre  will  die  TlMt  nad  daa  StrafttkeaataUs  aadt 
Rechrspriaciptcn  tiearthdlM.    Ketns  von  dicTca  B«* 
dürfnilTen  aber  ka::n  thre  aus rührllche Darlegung  der 
Sache  bciVtedigt  werden.    Wie  nimaber  diefemMan- 
l^el  abgefaoilfen  werden  ktfiae,  9ha»  das  Volumen 
rüffri  Archivs  ZU  fefar     ▼«rgrillMra  iiad  flca  Raun 
iur  die  übrigen  Materlea  iu  fchalileni?  diefe  Frage 
getraut  fich  tVryluh  Rt-c  nicht  zu  entfcheii^tn.  Viel- 
leicht wäre  c»  »in  iweckicafsigften ,  wenn  diefe  llu- 
hrik  ganz  wegfiele  nnd  die  Sammlung  mnkwi.rdiger 
B.echtrfpriUhe ,   n<bft  den  Preufsifclten  Jmaic»,  iu 
etnztee  Archiv  für  «erkwördige  Rechtafolt«  blieb«. 
i;ie  I.efer  diefcs  Arcbivi  ilnd  gewif^  auch  die  Lefer 
jener  intereflaaten  Werke  de«  lia.  Klim  und  die  all- 
gemeinen Abbandlusf en ,    deren  unfer  peiolicbea. 
Recht  nech  gar  (ehr  bedarf,  würden  dann  hier  um  To 
mehr  an  Raum  (rewiunen.    VlII.  Von  den  HeUemfchm 
Sclutftßrllrrn  tiher  das  pritlh'c/ie  RiTt/ti  und  Ju:  d  \y.-ir,jU 
poUtik,  von  KU-wfJifud.    bin  mm  Theii  raifonniren- 
de»  Vcmkbaifs  der  iulienifiAea  StturiAftatler  io  daa, 
fafladatcn  Tbeikm  dar  Lteiatnr. 

Pbac;  Syjhmatifcht  Darßellung  äiS  hSrgtfKt^ 
Rec'iis  im  Katiigreiche  Böhmen.  Verfafst  von  0^0- 
Jefh  Kttter  v.  äordan,  K.  K.  Böhm.  Landrecbu- 
ausculiaatea.  IbfitrTluä.  1795.  834$.  8*  (i8gr>) 

In  der  Vorrede  fchreibt  der  Vf.:  „I  m  zun  allge- 
meinen Wohl  derRccbupEcge  in  Robinu  auch  mein 
Srh.irflcin  baysatragen ,  weihe  ich  dem  Vaterlande 
diefe  Arbeit,  jn  welcher  der  erfte  Endzweck  ift,  aas 
den  gefetzHchen  Anordnungen  mehrerer  Jahrhander- 
teein  SyAem  zu  formen,  und  darin  jedem  Ke  htJ 
befliflienen  w^uigftens  die  Anweifung  zuai  fyAemati- 
fchen  und  gründlichen  Studium  des  Vaterland ifcheta 
börgerlichen  Rechts  zu  geben,  dem  übrigen  Tbeiie 
meiner  Mitbürcer  aber  die  Kcnntnifs  ihrer  Rechte 
iMjil  \'f  rb  1  rulljt  ii  krltcu  ZU  erleichtern,  viellricht  auch 
der  Gefetzgebun;^  felbft  einige  Hülfe  darzubieten. 
Dfale  aieioe  angeführten  Endzwecke  rechtfertigen 
daher  auch  meine  Kürze;  denn  blof?  ciue  fytlfm.iri 
fche  DarAellung ,  mit  Anweifung  zuiu  wet:t:in  biu- 
dium  eine»  j^-den  Rechtsf  r  1  s  f«  i  i  diefea  W  erk  ff}  a, 
und  man  wird  daher  in  demfeiben  vergebens  D>ifer- 
tatteMB,  C<MV«Ml*tiM«B,  «daraadar«  w«MMafif« 
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Abhandlungen  ü'uer  fpecielle  Ges^n&iinde  fucbeo. 
Aber,  waalticbtigkcit  und  Syfiem  bttdlft,  d«  wJH 
icb  jadani  veraatwoxtlich  feya.**  «— 

Der  Inhslc  diefes  erflen  Theiles  ift  dann  feigen- 
det:  Einitifng,  LAbJchn.  Rtchtsbeerij^e.  Hitt 
werden  di*-  nenchefley  Bedeutungen  des  Wortee 
Recht;  die  BegriF»  von  Recht,  Unrecht  und  Rechrs 
furmltcbkeit  i  vuu  voükuiDintrnem  und  uuvollksmtne- 
nem  Recht ;  endlich  vom  böhmifch  •  bürgerlichen  Recbt 
entwickele;  die  verfcbiedenen  Samnilungen  der  bOli- 
'.niifcb-bargcfllcbea  QelbtxallBd  aofigniblc,  aad  eadf« 
lieh  U\  des  römifchen  Rechts,  als  dues  in  Duhmen 
tn  fubßdium  geltenden  Gewohaheicsrecbts  gedacht; 
IL  Abfchn.  Rtthtsgegenßändt.  Kurz,  und  mit  fte* 
ter  Htnlkht  anf  die  befonderen  bühmifcben  Provtn» 
cialgefetx«  weiden  die  bteber  gehörigen  Süts«  rot' 
getragen.  Doch  fehlt  es  den  a:i{;pj^el'.(  neu  Begrif- 
fen tnic  unter  gär  febr  an  der  gt  uurigL'u  Pr^ciiioQ 
und  Richtigkeit.  So  heifst  es  z.  R.  S.  16.  ..die  Er« 
werbnngaart  (modus  •^ntwendij  ift  die  leute  Urfa- 
cbe  i  dnrcb  welche  eine  Sache  fcboa  wirklich  in  dia 

Eigentbuin  übergeht,  und  begeht  in  der  V.  illenser- 
kl&rung.  dafs,  und  wie  man  das  Eigeuthum  einer 
Sache  erwerben  wolle,  welche  Willenserklärung, 
tbaiia  dnrcb  giewifle  Haadlungea  dca  Srwerbendes 
bettämt,  diella  dnrefc  ein  angeborne«  Meafchea* 
recht,  oder  durch  ^'ef«"7'irh,' Auordnung  vorausge- 
fetzt und  rechtlich  verauthet  wird."  —  S.  i8-  aber 
werden  z»  den  HrwrrftHRgjartm,  gar  gerechnet,  Erb- 
recht, Verjährung,  Dieattbarkeiien ,  PfendrecbCt 
Schenkungeil,  Vergiächtniflc.  —  Und  doch  will  der 
V/.  wegen  der  J<ii.hiif^kcit  und  des  SyRe;n$  jeclpra 
verantwortlich  feyiilü  —  III.  Jitjchn.  i'on  Jm 
Rechte  der  Erwerbung  des  Kigenth »1^1.  Unfchicktich 
und  dunkel  ift  diefe  Ueberfchrifi;  fic  foUte  beiiäcai 
Wer  ifk  in  Böhmen  fabig,  EigenAmn  xn  crwerbent 
TV.  Abfchn.  Von  dem  Rechte  der  Veräufserung.  Itfs 
Hau  ytßiic k.  Von  dm  natürlti.lu'n  Erwethungsarten. 
l.AhJchn.  Von  der  Occiipatiott.  Hier  \^'ird  zugleich 
von  der  Jagd,  dem  Vogelfang,  und  dem  Finden  l^ia* 
nisnd  ^«hsriger,  vrrlaffcner  und  verlorner  Sachen 
{  «  ■  j:,  'rlt;  ja  foger  (üe  I  t^hre  von  BeiJLii7ui]g  der 
tiemetitiirjac'nen  (remm  uniierßiatts J  iit  eingeitiifcht ! 
ILAbfchn.  VonderAcceffioii.  III.  Abfchn.  l  ünder 
derivativen  Rrwerhun^sart.  Utes  Hau ft ßiick.  Vom 
Erbrechte.  LAbJchn.  VnnTrJiamenten.  ILAbfchn. 
Von  Jtr  l-.rbein  fetzung.  III.  ySbfJin.  Von  dnn  l'fi-ht' 
theile  und  der  Unterbung.  IV.  Ä  bfcli  n.  Von  der  l  rb- 
fehttftsantrthmg.  V.  Abfchn.  Von  der  Erbeut  er  er- 
thi-hir,r:  ■  und  u-r>s  dtibof  timttlegen  komme?  Der  Vf. 
hai  Keil  hier  der  L,cfeizlithen  Sprache  bedient;  in  ge- 
meui  verftandli«  bota  üeuifch  u ürde  esheiisen;  Vl  u 
ErbfcbaftsvertbeiUiugen  nach  bühmifcben  Gefetzen. 
Vi.  Abfehm.  Von  dm  Legaten.  Ein  Legat,  fagt  der 
Vf.  ,  ift  ein  von  r'ir  I'-rbuhaft  .Tb?.ii; ifhcnder  Theil, 
welchen  der  leüaccr  eiiifm  Dritten  hinterlafst !  17/. 
Abf.:  Im.  Vor.  CodiciUen.  Uli.  Abfchn.  Von  He- 
firettpng  der  TeJUmenie.  IX,  Abfchn.  Von  der  In- 
ttßaterilfolge.  liier  UtUaA  da«  PataatVoai  xolea  May 
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.  örtlich  ab;»edrackt.  ^«/kafif.  To«  F«'■ 
t  1/.  r/.  vcr/ifgiV&ijfcrif  D»oitter  ift,  nach  dem  Vf., 
alles  ru  rcrftehen  .  \ras  «:n  Erbe  aus  der  VcrlalTen- 
fchoftsrrarte  zu  leitten  hat.  Illtes  Hauptß.  /  o» 
der  Verjdhwng.  U  tes  Uauptß.  Von  den  DUnJl- 
barUiUn,  la  cio«ia  Anhangß  wird  kier  «neb  fo«ir 
von  dem  Itediw»  WirAsIifofcr  tn  btflra» 
delt!'!  Vtes  Hauytßtick.  Von  dem  PfaiSeelag. 
Vitts  llauptjl.  Von  änn  Schenkungen. 

Au«  diefer  voUßäDdigen  Inhalts- Anr.ef:;e  wer 
den  unfere  Lefer  da  Uitheil  über  lUs  Suf.:r.  d^t  Vfs. 
TOD  felbl^  abzuleiten  wiiTeo.    Qafa  ducii  junge  Man- 
ner Tu  i^rrae  mU  Sikaffang'  «euer 'STfteme  auftrerea, 

und  nicht  er-.viigcn,  we!t-h(>;    j,  t..,^-  i,- w;..,  1;  .^^ 

welche  lang  anhaltende  i'ruiua., 

füiJcrlich  ift!  Was  aber  die  Aujtührunf;  der  hier  auf- 

Sezahlten  Llechtslebren  anlangt;  fo  bat  fich  der  Vf. 
•mit  b«gnügt .  die  Bcgrifle  ond  crfteo  allgemeiapo 
Grundfitze ,  nicht  einm.i!  mft  cntnpe:>(ii37-;rcher  Voll- 
fljiidigkeit,  \  oriutrog^eB  ,  und  die  cinicblagenden 
kuliioii'chen  Pr(jviiicial.^'eretEe  jedesmal  anzuführen. 
Wer  jlch  daher  die  Muh«  nimmt,  in  dem  erilen  be- 
ftcB  Compefldiiia  dct  tönffchea  it«ebta  bey  des  «In- 
2(!neiJ  Materica  die  büiimifch.-n  I  irTlesjcfetz«  zu 
aiUgiren,  dem  ill  aicbt  nur  das  VWik  des  üa. 
ganz  übcrJlülii^,  fondern  er  äbcrbebt  fich  auch  de« 
Verdruirea ,  ein  io  feiocr  Anlaee  Mchft  f*hlerhaAM« 
«Bd  in  ftinw  AiiifObrnug  akw  dmMl  nltMlalifti- 
get»  Bflch  uu  Band  cmommic«  n  kalMR*. 

'     ,  GESCHICHTE. 

AmsTCBDAH,  b.  Allart:  Vqderlmdjt<:e  JVRoy'ie,  ver- 
^  vattende  de  Gefchieimifftn  <l(r  nu  vai  :fiißde  Ne- 
derlandt» ,  iflr.ondcrheid  die  v  on  Iloliaad  door 
/    S,  Wagenaar  met  Platen  en  Kaarteo.  i^iegemtie»- 
it  Dfel.  1796.  410S.  —  .  Twiniießt  Dm.  1796. 

OicCl  Tbettft  IFogenaars  Gefchiehtt  d«r  merei- 
mgtm  Nitätrtamde  den  frukfßen  Zeiten^tm  bis  auf 
ins  ^ahr  1751-  find  endlich  das  Ende  diefe«  weit- 
laufttgea  Werkt,  welches  für  die  Holländer  bis  jeut 
einzig  in  feiner  Art  ift.  Der  HS.  fchreibt,  wi«  be- 
Xanat.  nicbtpneautilclii  fondera  »r  eKihUbtofi. 
end  üeftn  vick  Aii«kdot«ii;  *r  tbvtdiet  aber  mit 
tiemiicher  Treue.  In  den  vorigen  Thailen  fchrieb 
W.  Mofa  Gcfcitichte.  ohne  fich  merken  zu  laiTen.  zu 
velcbec  PartVjr  er  (ich  gefteltt  hatte.  Aliein  in  die-, 
fen  zwey  letzten  Thrilen  nerJl«^  man  bejr  verfcbia- 
d«nen  Stellen,  dafs  der  Genius  der  Zeit  feine  Fe- 
d' :  !  ^lifitet  habe.  Der  Vf.  hat  pute  Urfschea,  wa- 
ruin  er  die  hoSUindifche  Gefchichte  bey  dem  J.  1751 
bafdiUaftt  nd  Ae  sieht  bb.  auf  di«  Muaftan  Zaitca 


fortfffzcQ  \v'\V..  Dncl»  will  er  nccfi  encn  Anl  arg 
h?far< jeben .  and  darin  einige  befaii-jf  re  Uunftä-ds 
bekiiiiu  m.ichfu .  welche  in  de.n  erfchicnenen  Thei- 
Ico  nicht  recht  angebracht  werdeo  konnten.  Ab* 
dann  foll  nocb  ein  «tlffeneiae»  RMiftar  fibct  9m»  na. 
w  Werl^AiIse«.  * 

Der  i9te  Theil  utnfafit  den  Zeitraom  ron  17*9 
bis  1745.  Es  kommen  darin  die  aurserordeodicbea 
Bewegungen  vor ,  welche  der  Tod  Kaf  fer  Cflfti  Vi. 
in  den  aeiftea  und  TornchaAea  CabiottBD  Eu- 
ropa nad  aoch  in  der  Republik  HollaHd  berrvt^racfa. 
te.  Ifieraaf  geben  auch  die  meiften  Eeylasren  u:d 
Aomerkuagen.  welche  hinter  diefem  Theile  Öehea. 
Vi.lc  dertetbea  betrelTen  die  innetrliche  Scaauver- 
faflkng  der  damalig««  RepuUilt.  Holland.  Man  kaoa 
cfti  d«D  abgedrnekten  Actenftficken  deutlich  febeo, 
wie  die  damals  auch  uaterjelegenc  0;\]>!i '.'  r  Pj:- 
tey  innerlich  und  aufseriich  ,  mit  iiirem  geliebtea 
Wilhelm  IV.  an  der  Spitze,  von  Zeit  S«  Zeit  uoil 
na^h  nnd-fiacb  ibre  MaefaMgela  genommen  und  auch 
dnrcbgefiHXt  bat,  di«  ToraebmSe  Macht  in  der  Re- 
publik zu  erhalten;  und  wie  auf  der  .-irjJtrn  Sr.i: 
die  Gegner  der  Statthalterfchaft  thatig  waren,  dte 
Bemühungen  des  Oranifchen  Haafes  zu  verette\a. 
Vielen  Much  zeigten  die  holländifchen  Stände  mit 
Ihrem  Rsthspenliontir  van  5liNfeIefid,  a/s  dit  Ver- 
mäblung  dea  Pria 

Annen,  der  könif^lichen  PrinzeiEnn  TonEngbnd,  Im^ 
Werke  war.  weil  iie  rorausfahen,  dafs  es  (ehr  fchwet 
werden  würde,  ficb  bey  der  repa^kanU^cn  Ver- 
AtOnag  ta  nrbalten,  lirenj»  dlefe  Verbindung  des 
Prinzen  ron  Onanien  mit  dem  EngUfdien  Ilofc  nl.'h; 
hintertriebea  würde.     Die  Staaufchriften  ,  u-ekhe 
der  hollaodifche  Gefandte  Hop  in  London  und  der 
englifcbc  Gefandte  fncft  in  Umb  übargtbrnm  Jinben, 
und  .wdcha  hier  abgedruckt  lud,  Uelbca  alleanl 
nerkwArdige  Urkindca, 

In  dem  2oten  nnt;  V  ir  ten  Theile  iß  nur  die  Ge- 
fchichte TOn  fechs  Jahren,  niiinlich  von  1745  bis  175J 
rorgetragen  worden.  Das  merkwürdigfte  darin  ift, 
dafs  die  Ora»ifeh$  Partey  den  Krieg  der  Rapubhk 
mit  Frankreich  zar  Uarerltützung  der  dam«li<^en  Kö- 
niginn  von  Ungarn  da7.u  f^ebraucht  bat,  dem  r'rin- 
zea  ron  Oranien  IViUieim  11/ .  die  £rbft|tthalter(chaft 
zu  zawteden.  Die  mebrften  Anekdoten  becrefleu  die 
Belagerung  von  Bergen  op  Zoom ,  wovon  aber  iCec, 
der  auch  Augenzeugen  gefprochen  bat,  einige  zu.  be> 
sweiftla  Orach«  bat. 

In-  einer  Nachrede  rühmt  Hr^  ZT.  dankbar  alle 
diejenigen^  welcbe  ihn  be^  diefcm  Werke  unietftatzc 
bebau.  Uotar  dieftn  varlfc^ert  er  dam  Hm*  w»  Vgn 
da«  »eifi»  fchuidig  s«  feya.  .  . 
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GOTTESaEtif  HRTHEIT. 

Lvsiao,  Im  V«rl«g«  der  Mcyerfchen  BücbBandl.: 
Verjudt  einer  monUSelm  EvAeümng  in  das  l>ieue 
Teßament  für  ReV.^iomU'ivn  uni  djukeitde  Citri- 
fieu.  Von  bawianueL  Berger.  Zweiter  L'luil.  1797. 
39tf  u.  XXXUS.  8- 

Diefar  zweyte  Tbeil  enthält  die  Mortl  JoIwiinU  io 
CeiDPin  Evangeliuir  i;u  ;  1:  feinen  nriefea,  welch« 
der  \{.  nüt  einander  Terbuuden  hat,  weil  lie  fich 
weebieireitis  erkläre»,  und  weil  ohne  diefe  Verbin- 
duur;  keine  voUßändige  allgemein«  Ueberficht  der 
Moral  tles  Johannes  Statt  fmden  konnte.    Hleriuf  folgt 
die  Apoftclfjcfc'.ichte  ,  ^t:d  ü  if  i\t(t  folgen  die  übri- 
gen iLatholifcbeo  Briefe,  welche  der  Vf.  den  Paulini- 
fchco  de-ihalb  Toraitarcbickte ,  weil  er  wAnfcbte,  dafs 
die  PauhufTrhr-  Mor?!  im  dritten  Bande  ein  QAOZ«t 
•atniachen  much  re,  und  weil  die  Moral  derVerftfiTer 
der  katholifchen  Briefe  .  aU  wirklicher  felbll  gebilde- 
ter Schülir  Jefn,  nach  feiner  Meynung,  mit  der  Sit- 
tenlehre Jefu  aiiher  verwandt  ift,  als  die  ruoraüfcben 
Lehren  Paali  et  find.  —  Ob  zwifchen  Pauli  und  d«r 
übrigen  Apoßel  Moral  ein  Unterfcbied  fey ,  was  dt« 
Gruodfatze  betrllTr ,  w  i.  Rcc.jetit  nicb.t  unierfuchen 
iL*  wird  aufBeweife  aakoiumec,  die  wir wabrfchein- 
licb  im  dritten  Tbeil  zu  erwarten  haben.    Um  iodel* 
feil  die  H-irmouie  oder  fcbeinbafe  Diahwmosle  d«r 
Vf.  des  N.  T.  in  Anfehung  der  Moral  benerliltch  zu 
wachen  ,  wareTißlleicbteineryfteiTittifcbeZurammen- 
ftellung  der  im  N.  T.  enthaltenen  moralifcben  Vor- 
schriften und  GrundPatte  bequemer  gewcfcn,  als  die 
Ton  Ho.  ü.  gewählte  Methode  .  die  einzelnen Bflcher 
ondBriefle  durchzo^ehcn.   Hicdurch  würde  aachun- 
nutbig«  Weitlnufti  [keif .  uwA  d;o  W  iederholung  ganz 
bekannter  hiliorifcber  Bemrrkungen  Tertoieüen  wor- 
den feyn.    Wenigfiens  butten  ▼ideStellen  im  LuciiSi, 
die  bereits  im  Matthiius  und  Marcus  mit  wenig  ver-* 
änderten  Ausdrücken  v  orgekommen  waren,  entweder 
ganz  ü ber;^antien  ,  oder  mit  blofser  NachweifLinr;  auf 
die  Paralleliieiien  nur  kürzlich  berührt  werden  lollcn. 
In  der  Vorrede  facht  der  Vf.  den  Vorwurf  von  lieh  ab* 
zulellnea,  dafs  er  in  feinem  ^Yerke  der  Kantlfchen 
Regel  der  Auslegung  gefolgt  fey.    IndelTen  leugnet  er 
cirht.   d.ifs  er  Geb  bisweilen  gcBothit'Pt  prf^hen  habe, 
Xcine  ZuHucht  za  philofophtfcbeo  Auslegungen  zu 
achoaen.    Was  er  aber  unter  philofophifcher  £rkU* 
raif^Terftehe,  das  wollen  wir  von  ihm  felbft  hören. 
mWo  di«  Ausfprücbe  Jefu  (heif^t  es  S.  XV;  nicht  fcboa 
durch  (Ich  felbft  deutlich      :  >  ?  Ciad,  w«di«  sranMi* 
if>  L.  Z.  1799«    4iw*^ttr  Q^ixd. 


tifche  Erklärung  ihrf  'ilcaruh 2;  unbeftiinmt '^Tst,  wo 
die  htitorifche  nicht  anwendbar  uder  nicht  ausreichend 
ii^,  da  mufs  man  über  eben  den  Uegeaftandnachden« 
ken,  Über  welchen  Jefus  fprach.  ma£i  auffucfaien» 
was  ßch  wohl  alles  darüber  fagenlHr8t,  'iiiaft  Mhniiche 
Auffprliche  Jefu  zu  Hülfe  nehmen,  fie  mit  dem  ,  or 
liegcndca,  dem  QeiAt  nicht  den  Warten  nach,  wel- 
ch«« fehon  b«y  der  {diilologifchen  Krklarang  gefcbehea 
mufs ,  Tergfacheii,  und  foden  wahren  Siso  zu  finden 
fuchen.  Alles  dieies  ßnd  Gefchüfte  des  philofopht- 
fchen  Auslesers,  wclt.li  r  r  d:  rr  ach  bey  Erklaruni^  des 
N.  T.  wobl  keine  10  überllüfsige  Rolle  fpiclen  dürfte, 
als  (nan  hier  und  da  ZU  gltubea-fclieiot.  "  Diefe  ArC 
philofophifcher  CrkldrunMO.  wenn  man  liefe  nennen 
will,  ift  nach  des  Ree.  Einficlitgtr  nicht  zu  tadeln; 
fie  ift  vielmehr  uüthif^,  und  voni  allen  guten  Ausle- 
gern fchon  langü  gebraucht  worden.  Der  Vt.  frheiuc 
Tielnelir  In  diefer  Rückficht  weniger  geieifict  zu  ha- 
ben ,  als  er  hätte  leiften  follen.  Da  .nümlicb  das  Buch 
für  Religionslekrer  und  denkende' Chrifitn  gefcbriebeik 
ift,  fo  würde  er  wohl  gethao  haben,  wenn  erwerng- 
ftena  auf  die  fchetobarften  Vorwürfe ,  welche  tbeil» 
der  chrißlichen  Moral  überhaupt,  theils  eiuzetaen 
Ausfprüchen  Jefu ,  auch  noch  von  den  neueften  Dei- 
ften ,  z.B.  von  Riem  und  dem  Vtrfixjfer  des  einzigen 
u  \hren  Siißf'ns  der  i':rißlic'ien  Rrligi)n  peiuacht  wor« 
den  And.  iiückficht  gcoommea  hatte;  we/chea  aber 
nicht  gefcheben  ift.  Uebrigens  findetnen  kwBreocli 
!n  diefem  Bande  manche  gut«  BeiMifclldgen ;  ~  aber 
ninnche  Aeufserungen  möchten  fehwerlicfi  den  Üey- 
fall  ftciibter  Bibelaasler;er  und  denk  Ji  tcr  Theologen 
erhalten.  Dahin  gehurt  unter  andern  die  Erklärung 
der  Stelle  Job.  30,  21 — 23  tod  der  den  Apofte'n  er^ 
tbfiUeii  Refugnifs  der  Sündenvergebung,  ua4'dieda- 
Ton  gemachte  Anwendunfr.'  Der  Sinn  dfefer  ötelie 
füll  ijainlich  füllender  r<")  n  :  ,  ^i\i|irj[';-r  rli  n  htiligcn 
Geift  meiner  Lehre  in  feiner  ganzen  Fülle.  Ihr  feyd 
jetzt  To  weit  gebildet,  dafs  ihr  euren  KenntnilTen  und 
eurem  Mei.fcherikennerblick  zutrauen  könnt,  dafs 
demjenigen  die  Sünden  rerf^eben  find,  den  ihr  für 
würdig  lindet,  ihm  die  v  i  i  Jic n:  r  jüp  dai  on  mitzu- 
tbeJlen,  und  dafs  die  Sünde rj  Hr^  <  ii^en  onverzeih- 
lieb  iind,  bej  wein  ihr  üe  un  ^^  r z  1  h  <  u  b  findeCM  Qe- 
fetzr  Hirr?" Erklärung  wäre  die  richtige,  woran  doch 
noch  i\:ln  la  zweifeln  ift,  fo  wird  doch  fchwerlich 
zufjejeben  v/rrHen  Rnrin?]),  d.Tls  dn'  H.<'(iit  dur  Sün- 
denvergebung jedem,  der  reine  GütCe»erkeontuifs  und 
richtige  MenfchenkcDDtnifs  befitzt,  vorzüglich  unfern 
Reli^ionslehrern ,  wen*  fie  find,  was  fie  feynfolleo. 
bey  gelegt  werden  könne,wie  derVf.  meynet.  Denn  eine 
r«  tiefeMe  n  fcheaktutaiGiwirdiiiehtleicludaLebrer, 
Errr  '      .  oder 
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oA'T  irf'nd  ein  Piderrr  Chrift  bdltteu,  dafs  er  den 
werf  l  'i  lim  /-ulland  eine*  Meofcheii  zuverlafiig  be- 
iiribcii$u  ki>nate.  An  alknrcyi^ftea  könacn  Reli- 
glomlührPT  bey  der  Pri^triiCTchte ,  die  man  nach  dem 
Kaihe  r  V  ';  mu  dierem  Grunde  neben  drr  uffent- 
litben  b«?)  bthaiien  füll,  ein  gültiges  l'rtheil  über  den 
beelenzuUoiid  ihrer  Beichtkinder  faUec.  Di-nndafaKt 
äei  BcdiJitciidc  eiae  ficidiic  her ,  die  er  oftfeibA  nicht 
vcrftcbt,  ^ebey  er  6cb  wenigften*  nicht  viel  denkt. 
Eine  Uuterruchuog  feine«  moralifcben  Zußandes  kann 
in  diefen  wenigen  Minuten  anmcgJich  ang^eßellt  wer- 
den; und  dierenöfite  doch  notb  wendig  vor  dem  Ur- 
tbeile  ««rbergebca.  Der  Prediger  kann  ai  To  hier  wei- 
ter nicbn  tban,  tb  defk  er  den  Beichtenden  die  Vcr- 
fichernng  ertbeilt :  wud  du  wirklich  bufifertig  bift, 
wekhea  nicht  wir,  furtiern  allein  deinem  Geuill'cn 
«ad  £ott  bekannt  ift.  To  find  dir  deiaeSfindeu  verge- 
ben» —  Uageacbtet  diefer  Erinaerungeo  wird  diefes 
Werk  TOB  aanbcadea  fieligioaslehrern  in  rasncher 
Eückficht  aiit  NntMa  ^braiicht  wecdefl  fcOanta. 

Scn;;E£BF.ac,  b.  Arnold:  Die  Lehren  des  Chriflm- 
thumus,  inkmzin  und  deutlichen  Setzen,  mit  V.t- 
zitkung  auf  den  Drejsdner  KaUcMimtu  Jir  Üiader 
mnS  dem  L  ande.  1796.  74  $.  obat  dta  Vorbeticbt 
und  die  Inhaitf^Dzeige.  g.        '  • 

Diefer  Daterricht  het  da«  Eigne ,  dafa  er  aas  lau- 
ter Ancworttn ,  (kurzen  Sätzen)  beAeht,  wozu  fich 
die  Fragen  von  Jedem  leicht  linden  Is^en.     AuC  die 
raeiüen  Sprüche,  auch  auf  \iri;>  J'rrL-eu  de»  Dresdner 
Katechicmoi  bat  der  Vf.  hin^eu  i«  r«  n,  weii  er  gl^ubr, 
daf«  derfelbe  ia  Karfacblrn  ooch  leage  gefets» 
nfiftiges  Lehrbneb  fetten ,  «od  alfo  eucb  in  Jeder- 
manns Händen  lletb^n  Vi  erde.     llrc.  ift  diefe«  ülau- 
ben«  uitbt.    Diefer  Katechiimus  iü  für  uufere Zeiten 
r.u  uopafTcad,  eicdafs  er  noch  langer  beybebalten 
werden  kdant«.  Förmlich  ebgefchafft  iA  er  freyticb 
aocb  nicht ;  et  iSt  ztrec  den  Scbnliebrer»  erlamhtf 
ftch  ai:ch  anderer  I  chrböcher  beym  rotrrrirhte  zu 
bedietirn;  er  rauia  aber  dennoch  von  den  Prctiitjern 
■adScbuilehrrro  hey  üfteBtiichenKatecbifationen  nnd 
beym  Scbulnaterricbt  aebeaber  gcbraacbt  werdea» 
vnd  dnreee  entftebt  era  waaaerncber  Rontreft  mit 
.  Lfji  T.ehrbüchern ,  und  die  Kopff  der  Kinder 
werd'H  \erw»rrr.  w  enn  nicht  etwa  der  Lehrer  noch 
de«  Mittel  ergreift»  dafs  tr  nur  die  Sprüche  aushebt 
anderklart,  mit  TölUger  BeTfciifetsong:  der  Fragea 
and  Antworten.   Aber  hofTentlteb  wlrdcedotb  nicht 
lange  mebrfo  bleiben.    DerVf  verlangt,  daf«  dir»  Kin- 
der fein  Lehrbuch  autwendig  lernen  follen.    Die  Er- 
fahrung lebrt ,  Cigl  er  in  dem  Vorbericbt,   dud  es 
nothtg  ift.  Kindern  auf  dem  Lande  ein  Buch  zum 
Auswendiglernen  in  die  Hnnde  zu  geben,  wenn  d^ 
ihnen  ertheilie  roÜD  Ku?  »       trrricht  nicht  vergtMich 
feya  füll.  —  Da*  rlürfcr  aber  doch  fo  nnthig  nicht 
feya.  wenn  der  Lehrer  die  Kuaft  rerftebt*  OMillrdea 
Vcrflaiid  ,  ala  das  Ged-ichrnifs  der  ihm  anvertrauten 
Jttf^nd  zu  bc/iuhafiigen.   £s  iii  gemtg.  wenn  Kinder 
kct^Bb»fte  Spificbc  MdLitderrcirib  aatwcadlg  leraea. 


Auf  vorgelebte  Fragen  mufTen  fie  mit  ihren  eigaen 
Worten  zu  amwdrrtn  wiiTen  ,  wenq  fie  gröndtich  an- 
tertichiet  find.    Dem  kirchlichen  S)  (\ein  :{\  der  VC 
treu  geblieben,  hat  aber,  wie  er  in  dem  Vorbcrirhte 
fagt,  die  allzuproTse  Strenge  deitribeii  7u  ver.tieidea 
gcfncht.  Freyiich  iftfeio  Lehrbuch  ungleich  befler,  wet- 
nuoffiger  und  biblifcherals  der  Dresdner  KetfcbMain. 
El  iJlaber  dennoch  viele»  U  n  '-'s  mnl  uner* eifjlic be 
mit  aut'get:ommea  worden.    Auch  Lndea  firh  in  man- 
chen Sätzen  autV&Ilende  L  n:ich»is*eiten.    Wir  dürfen 
uns  eher  bey  einer  fo  kleinen  Schrift  nicht  länget  Tcr« 
weilen ,  und  reöffen  die  gentnere PrCfnag  diefeiLcbr- 
buche*  denen  überladen,    we!.:be  Gebrauch  davon 
iTiacben  wollen  und  TcrAehen,  was  zu  einem  gatea 
Uatcrricbt  «rfodert  wird. 


Haaki  i.'T  ,  %r  Enfchede  en  van  Walre:  Verlumde- 
tin-^i-y. .  rn  .tnde  den  n!\tuutliken  en  geopeubartem 
Gudsdienß,  uilg^evn  doorTeultrs  god£4UeriiG0- 
noo.//.  '      DeeTXVI.  236S.  4.  * 

1'  e  erfte  Abhandlung  ift  eine  Antwort  aaf  die 
Preisfrage  der  Teylerfchea  theologifcheu  Grfellfcbafr : 
Kann  man  mit  GnmJe  beweijen,  dafs  die  /liifii/V/icn  je- 
deneit ,  allein  mit  Hülfe  ihrer  eignen  Vernunft  ^  oder 
durch  eigne  SchUlJfe ,  ahne  Ztithnn  eines  wvküeken  cdfir 
muiar  fumdUtümren  gUttlichtn  Unttrrichtt,  «a  den  r^ek- 
ten  Begriffen  von  Gott  nnd  UoitUchem  foUten  gekonttnen 
feyn  ?  nt.ff.  Brouwer,  Lehrer  in  der  bapttiiifchen  Kirche 
ZO  Lrt«u  <»t-Jm  lallt  hievon  ein  verneinendes  \]tt\xe\L 
In  einigen  vorläufigen  Aumerkuiigeii  zeigtet  ei&licb 
den  Unterfchied  in  den  Ausdrücken  f 'efaNf»/laadetg»# 
iScAiill'eaad  fcbrtekt  hernach  die Redeutucgder Wor- 
te Gnttand  Gottesdien)}  auf  folgende  fQaf  Stücke  ein : 
l)  Da»  Dafey  D  einer  errten  Urfache  von  allen.  2)  Die 
Lehre  einer  beiUndigen  Vorfehung.  3;  Die  Pßicbt- 
mafftigkdt  «ad  Art  einer  der  Gottheit  anlland/gen  Ver. 
dirnag,  and  inebefondere  4}  dcrBeerUFeiaer  böiÄ' 
ften  Oltcnad  Gnade  gegen  die  bafcfertigea  bakelir« 
len  Meitfchen  und  5)  die  Wahrheitea  V«B derUafiarlk- 
licbkeit  und  dem  letr.fen  Gericht. 

Bey  der  ünterfut-riung  Aeilt  lieh  der  Vf.  keinen 
Meafcbea  vor,  der  ia  dem  Zaftaad  der  Wiidbeir, 
oder  öbne'menfcbKcheGerenfrbil^  lebt,  anrb  kefnea 
folchei)  .  welcher  die  V'  •■  irtheil?  iinr?  den  Aberglau- 
beu  eine.»  abg<>ttifchen  Volks  angenomisen  hat.  foo- 
dern  eiaeä  Wdtwaifea.  welcber,  die  Kenntnifs  einer 
OfTeabaniBf  aaageaoMBaa  p  mh  tlhta  menfchlJehtB 
Wiflenfcbaftea  Ia  diefem  lebrbanderte  Terfeben  itk. 
Für  einen  folcben  Mi :  n  it-h  hrh  ts  Hr.  7?.  für  mög- 
lich ,  durcli  feiae  Schlüte  auf  eine  nße  VrJ^che,  oder 
eine  giitttidU  mm4  unerfehaffene  Natur  zu  kommen, 
doch  denkt  er  zu  beweifen.  dab  bey  jcaem  W<lt- 
vreifen  beftiindig  Zweifel  flbrig  bleiben  werdea.  wel- 
che die  fieiftigkeit  und  Einheit  des  oberfleu  Wefen». 
andere  Kigenfchaften  defTelben,  wie  auch  die  gott- 
Ikbe  Vor/c  bung  betreflcQ.  Noch  fitr  hefchwerlicher 
hält  er  felbft  für  den  braven  Weltwei^aa  die  Erhal- 
tung der  richtigen  Begriflfe  von  der  Vcfcbrung  feines 
Scböpferi,  wie  aaeb  von  der  VwwHilidÜMit  oder 

der 
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d*t  Nefguog  des  AUerhödiften  zum  Vcrgcbm  oai 

•tnem  zukünftigen  Lf^beo. 

]^en  ün;nd  zu  di-fff  Behaiiptunß  fucht  der  Vf. 
«US  der  Erfahrung  m  uehwea.  Er  löfst  es  dahto  ge- 
AelU  Iryo,  ob  und  wie  vielen  EioRirfs  die  früheHen 
OfTeobaruDgen  «uf  die  Rcligionsid««  gehabt  b«b«Jl« 
wie  wohl  er  einigen  7.ugibt;  «rinncrt  tber  dm  Lefer 
es  die  Vielgöttercy  uod  den  a?)er^1äubifcheu  Gotte»- 
dieoft,  welcher  von  tier  KuHiheit  der  Welt  an  bey 
den  «Iren  Volkern  die  Oberhand  bekam;  da  ikh  der 
Glaube  der  TernüDftigfteo  Heiden  in  allen  Jabthua- 
derten  ntcbt  huber  erhoben  hatte,  als  zu  einem  eln- 
{rebildcten  Wefco,  v'^bt;  C:t  die  5;«/«  der  Welt 
naooteti.  und  zu  einer  Vorkeiiung  von  einem  zukänf- 
tigM  Leben,  wobey  es  auf  die  Seelenwanderung  an- 
lam.  Bey  dem  Zuuehmen'der  Vernunft  in  Beligioiis- 
forhen  hält  lieb  Hr.  fi.  am  l.nngßen  in  Griechenland 
ituf,  u  ie  zu  veriDutben  war,  und  bemübt  lirh  die 
dunkelen,  doppeltfinnigen  uud  verwirrten  BegrifFe 
davon  darzuftellen »  W^che  die  beriihmteften  Welt- 
weifen  des  Landes,  namentlich  Thaks,  Pgtkagoras 
und  Socrates  hatten.  Er  thut  des  zwar  nicht  auf  eine 
Jlofjlfdifche  Art,  wenn  er.  Icionders  den  letzten, 
beurtheilt;  er  würde  aber  feine  gute  Abficht  brfTer 
erreichen,  weoBeralleBtlMiben  rerdaadlicb gcfchrie- 
tf>n  und  hier  und  da  roa  ander*  denkenden  ohne 
filblbare  Bitterkeit  geurtbeili  bätie.  Seine  Entfcbul- 
öiguE^  hieriiber  S.  ittf  wird  nuacbem  oidu  hiwrrf* 
cbeiid  feyn. 

Di|  andere  Abhandlung  rührt  von  Hn.  Brenn  btr, 
welcher  l.ehrer  In  der  baptiitifcbcn  Kirche  zu  Weß^iT^n 
Ift.  DIcfer  denkt  in  Grunde  eben  f o  ,  w  ie  jener  Ver- 
faffer;  frhreibt  aber  deutlicher  und  Liiterfcheid«  fich 
von  jenem  baupifachlich  dadurch,dnfs  er  feiorSatzcaua 
der  Gefchicbte  des  menfchHchenGefrhletfbta  äberiiaapt 
dartbut,  und  dieZunahineoder  Veririnderi;!-:-  HrrReli 
etöaakenntniflTeta  verfchiedcnen  Zeit,iuuk:en  in  dem 
Maafse  zeigt  ,  nm  h  welchem  die  Mecfdif-n  mehr  oder 
weniger  durch  den  Einflufa  einer  göttlichen  Ofleabt- 
nng  gctdeet  Warden »  oder  fich  teltea  lleriea. 

BltAUNSunv,*F.i(  ,  b.  Thama«;  Bisflrage  zur  Hefur- 
derutif^zu  fik-.rtiJiiprrCanzeh'ortrage.  \on  ^una- 
thanSchuderoß]  Prediger  in  Draheadorf  bey'jeaa. 
1796,164.$.%. 

Yt  ir  empfeblen  diefe  Schrift  um  fo  angelegent- 
licher» da  iie  fo  manches  Wort  zu  feiner  Zeit  geredet 


im  fich  Ufn»  fich  durch  tretniche  Belchrnnfca  über 
viele  ,  dem  ehriftlldiea  Reli{;ionslehrer  beroadera  in-  « 

terefr.intc  Wahrlieireii  eusz^iclmet,  viele  bp\ m  Predlgr- 
wefen  berrft  iieode  Fehler  und  Mangel  mit  Wahrheit 
und  Freyraüthigkeit  rügt^  und  reich  an  neues  nnd 
riebtigern  Anflehten  alter  Gegen(iiade«  U  zw«*^** 
taSfsigen  Bederuugsrorfcbliigen  ,  nsd  fibcrheupt  la 
wichti  '-'Ii  Ljnd  Wühl  zu.  brbitrzigenden  VorReltt;a-^«a 
ift.    Nachdem  derVf-  gieicbfain  all  ElnVcituug  iu  das 
Ganze  eine  Abbandluntj  über  Nützlichkeit  und  Werth, 
über  Noibwcndigkeir  und  Würde  dea  Frejügtimfe» 
vorangefchickt  hat;  handelt  er  In  VI Abfchnittea von 
der  Popularität  im  Conxeh  t'i  u-age,  von  der  Mikrolo- 
gie  in  demfelben,  vom  Wecken  der  I^iiipfindung  auf  - 
der  Canzel,  von  den  Teöftungen  auf  dcrfelben ,  von 
Erbauen  in  Predigten,  und  von  dem  Zwecii  und  Be> 
griiF  einer  Predigt.    Allenthalben  fpricht  er  eU  der 
nihmlich  bekannte  auff-i  ' 1  rte  ^^  ^^n,  dem  os  d.iran 
liegt,  das  AmtundGefcbaft  derii)üigtonsltihrer  in  der 
Achtuag  zu 'erhalten ,  oder  zu  derfelben  wirderber'  . 
zuftellen,  die  es  fo  fehr  verdient,  wenn  daflelbe  nur 
gehörig  verK'aUet,  und  cewiffenhaft  betrieben  wird. 
Man  lele  nur  dus ,  v  aj  Hr.  5.  über  die  Mikrologie.  . 
oder  was  er  über  die  Popularität  auf  der  Canzel  gefagc 
hat,  und  man  wird  onfer  obigei  Unheil  be(\:>tigee 
finden     Nur  in  firr  erften  Bctrachtcrrj  Über  d'eNütr.- 
liciikcit  des   l*redigtaintes ,   die   der  Vf.   recht  £:u: 
S.  II  zunächfl  auf  den  Vortheil  drr  durch  d^fh  Ibe 
tu  fteforderadea  gröfsera  ond  allgcuieinern  Sittlich- 
keit f rindet,  fo  dtff  ama  jeden  mittelbaren  Gewian. 
den  man  ihm  noch  7u  verdanken  haben  möchte,  auf 
die  Beförderung  derMoraiität  zuruckiübre,  oder  von 
ihr  ableite,  ift  Ree.  doch  auf  einige  ihm  nicht  gnnz 
deotlich  uad  richtig;  fcbeinende  Stellen  gcftorseo. 
Z.  B.  wenn  er  S.  6  zu  der  BehMiptung :  „der  Predi- 
ger  fev  Lehrer  einer  moralifchen  Keligion.  und  be- 
dürfe aU  fukiter  weder  einea  beftimmten  göttlichen 
Rufes  zu  feiner  Exiftenz,  nocheii.er  befonderu  aufser- 
lichen  Ävs^ichnuog  ia  den  Augen  des  VoUiea"  nocJ^ 
faiozufetzc :  ipo  eiiirr  «cm  htfäen  flatt  findet  «der  Mrga» 
gehtn  u-inl ,  !:at  tr.m  Vrfucht  tu  glau'bcn ,  dafs  eine 
AJttrreUgion  (mUus  Jj  ci  JpunMSj  m  Sdnvange 
geke;  fo  id  hier  unilreitig  zu  viä  aus  jener  Behaup- 
taog  gefolgert.  —  Voa  diefer  Art  fuid  aoch  einig» 
andere  ia  der'iilbBlichtn  cyflen  A^hindlang  T«rii«iM* 
■MB^  Sätze.  .  /  .  .  , 


KLEINE  S  CSE  IFT  BN. 


Osito:to»iK.     Mono,   b.  ier  Vxrla^tfjtfcllfclisO:    Dat  Chrl'UaK  ücHhari.  Äot  VtWit  ■  und  8t8»tf6»iOii»inie  auf  drr 

Game  der  SehieelmeiMtkt  OÄer  Vutimeht  in  Jer  tJ H-tyng,  kurf.  UnirrrriMt  7.u  Stfurt  FrufelTor,   der  Commerciri  o.  pu(«- 

i^tc^r  Baif  ßekMefolV'«' ^nweAte.  jAr«r  nrn»r;»r  j  ,  £:,-iit!(.  fior.  rlAj^i;,n  ,^ruiTür  u.  (.  ir.  !-<)?   -c  9.  f.  f7fr.5     N.-..:i  ikr 

nt/t  threr  KrankMUn  MUl  IMUwg  dK-jiltrn.    Tin  r,tmar  mr  zw-mcu  Vorrtrtl-'  IR  diriVr  I ,  r  rVrniht    lu  rt^  i-y",  ui  .!  |-.t;:  v.r- 

Beiörderuac  leHainitUaieiiHcher  Induftrie  vw*  Jjt,  Joh*tm  feeUert  und  vermehr« ,  tum  sw«y«tntt*Je  »bgtaruckt,  Jir 
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Kutk  r»  «8r»ch(9  Anfaruc?!«  auf  a«n  B«y&Il  OdcocramMi, 
d«b  wir  baM  «ner  amten  ArtäMge  «ntfegen  fdics.  xu  derw 
B«httf  wir  hkr  «inice  %iaMriutMii  b^rttnnfMi  ynti»,  Af 
yru  itr  MUkiig  ujircct«  Ltttt  und  dei  cuifidiHTolleB  Tf.  mtf 
•etweifcn. 

Wenn  8.  5  behauptet  wird,  iid  Ait  Zihnc  Mf  itt(em 
Thiere  fo  lir^e  ti  lebt  foriwachfen  ,  Co  ift  diefiPf  nur  auf  di* 
Titr  n.iuz.ih:ie.  (IJukcn  <N]cr  Waffen)  xu  beschränken,  di« 
iibrigcii  bleiben  von' dem  driue»  J^hre  an,  wodai  Schwein 

nun  vowiaJiit*gcw4chl'cii  iß,  in  ihrer Gröf»6 unverändert.  Noth« 
wendig  iu  S.  9  die  Abfoticeruntr  der  &.h weine  in  riT  Srsntinf, 
njch  Gröfse  und  Aii^r,  die  kleineren  werde::  im  Sul  e  ron  dsu 
fröf«ern  tu  M:t  -••:»rto!?t,  und  vobj  F-'-t-r  woi  if  •  iri;;  •[.  hie- 
ferne  Pfoßcn  dr.d  bey  hölierüci  StJ  fu  rlfii  t.  ciii  fobinen 
roll  Tanner.hoii  in  »)lem  ßetr.f  hc  \  oriitiiehn.  Von  den  bcy 
rvliörigcr  Ai.ii<e  fehr  m  empül;;  lür-n  fleir^Tiien  Ställen,  für 
y.u'  hf  -  u!id  ÄlallfLhwtiue,    lutte  c.i«r«r  Unterricht  nicht  fo 

Die  i'Aibe  der  Srbvein«  hsr.  f.cf.fn  5.3.  S.  10  allerding» 
♦inen  bedcutendan  Eindufi  auf  ihr«  Vu.  'i.i::f  liheit;  die  ganz 
lVhw»r.:tn,  grjutrn  und  rrertetUicr.  ijrul  van  lurkcr«T  Na'>iru!id 
liiiiiter  zu  erziehen:  die  .'.n  ;-.  ■«(.■ii'ien  in  der  r  ^fvas 
weichlicher  k.\i  jene,  hiucn'  -i  ,  wenn  ße  einecley  I  «tui  ü.it 
jenen  hnben,  weit  isrt-.  r  s:;.  Tk-ifch.  Mn»er  eiti.icb.indclse, 
auf  euie  l'iornermaft  Reftciliu  hi.hmifche,  maiirilche.  foliiifchc 
Sihwtine  geben  ein'  fehr  fi hmackhiftes  Fleifch  ;  nur  das  fette 
Ticti  au»  jenen  Landern  fleht,  wegen  der  doriiscn  Maftwig 
dem  inlandifcfaen  in  Oefchmack  weit  nach.  Unter  eiiMr  ||Mr> 
de  von  lauter  gefdutiueueo  Sdiweioen  iA  (gegen  S,  ix)  4m  Aui- 
crcibco  d«r  SManM»  od«r  HamcMiweiiM  («r  nicht  ansnntlxti. 
Don  uaf«n4«tl  Muacrfchweia*  nufii  vierWodcn  ««r  d«m 
W«rini  «»R  Raudifitittr  «der  sor  Spn»»  doppal«*  Aufemesi- 
M  von  Klejre  oder'Sdimt,  f*  «i«  mi  OmtShIi«  g0K«b«n,  grüne 
FiMCfliriiiUev  «bar  «Ute  AH  «tüfftto  nit  vieler  V'orCcht  tuge- 
«nlfcht  werden ,  bis  die  Ferkel  .#bgefirtzc  und  entwöhnet  ßnd: 
{unser  und  nalTer  Klee,  lu  viel  Salat,  und  Regen  den  Herbtt 
«u  liartos  ,  b«rbe»  unreife»  Ob ft,  naff«*  Kraut,  bringt  Ibnlt, 
durvh  eine  fcharfe  Milch  d*r  Alten,  den  Junten  den  Durch« 
iail.  und  djdurch  oft  u:;cie  Rettung  den  Tod  zuwege. 

^icht  wobl  S.20.  4-8       <'*  ^'    '"'  '''^ 

Jmij'c  gcwort^t)  als  fie Zitzen  hat.  die  mehreren  lu  )  itrn  ;  in^ 
niiineii  in  kurzem  Herben,  und  oft  foJrfn  ihrer  noch  mehrere 
p.ich.  Dfi»  Mutusrfchwein  laf»t  nat  r.  einer  vortrefiUchrn  Oeko- 
nomie  der  Natur,  bey  fo  (froftet  Z.hl  r.;r  Fcrke! ,  die  MtUh 
nicht  eiier  vom  liih,  bl«  es  l'uhli,  i^.l'--  aile  Za^en  nur  Jungen 
befetitßnd:  diLi-riii-- n  mm ,  wcii  '  c  f;..-  rii  -  rrftrrn  Male  be- 
fetzen  ,  ladt  ri  llvh  von  c^m  fthwuihern  n:^ht  abtreiben,  und 
iiefe  möften  nun,  u-nn  tii^;  Alle  «ir.inil  (;elJiit:t  hat,  noch  fo 
viel  Verftichc  in  der  /.wifihcmit  machen,  fo  ^vA  fjeiljcit 
pnnz  vprgeblifht  Afnn  v.'v:  AI;»'  lalün  kfint-ii  Trnp:"''"  Mi-ch 
C:-.-.T  gehen,  .t1»  K^s  l"  .1^  e  fju^-cn  will.  So  traiki^en  auch, 
wenn  die  fjumuttcr  wr  ,i,:i  r  Ferkel  i;eworfä«i,  aU  fie  Zitzen 
Jiiit ,  alle  Zifzen  «  in  ,  cic  :ucht  mit  cijitm  Jungen  faefetit  wer- 
den; wiiftdte.Sau  nur  ein  Junges ,  fo  bieiüt  nur  einer  von  den 
Zu/  n  zur  Sjugung 
ttcikr.cn  und  ffhwindcn  zurück. 

L  :ii •  ■»onomitMi  iR  fs  ron  einem  geglficktMl  WaiM  VM  te 
«der  ij  i  trke.u  .  (i.svh  S.20.  %.  8)  eiiidi«  wegwinahmcn ,  und 
liurö— 9S  .iL',  id  iucn  zu  laffen  :  gedeihlicher  Wichfen  fi«  all«- 
n  bey  hiniaug  i  J.sr  Fiitttrung  derJklttn  heran ,  als wcan  Uuwr 
i.ur  wenige- ,  nicht  etwa  mehr,  fiMidon  blofi  CaCtM*  Milch  ee- 
nicfson  ,  und  damit  fich  fpäte*  ati»  Fütter  gewSiiMii.  Zu  diy 
u-n\  i.\>eT  würde  Ree.  faurc  Müch  lUid  nk«cbM  KarrMflTtln  al» 
iAxircnd«  üdjUul,  e»  uicbu  iMi4«(B        K«dMnU(]re  ««w 


tu 


cn  Mni  gekochtes  (fefiafasKom,  aitlaa 

■nraiben.  ^ 
Pid  Schieferzahne  dcrTerkel  und  herintdehfand«!!  Schwei- 
ne  taflen  Geh  am  bcflen  ntit  eii.er Zange  .'•Lbrfchell.  V\'eniRdj> 
geilen  der  Vf.  alt  iSOittel  vorfcblügt»  fcharf  geiroeknctea  Kom  u 
fiittern,  (b  i^  dagegen  cin*uw«nden,  d.ifs  die  Fcrkd  dHüch 
diefe»  Fuiter  Iticht  verwrthnt.  iifld  doch  dicfe  Auswiichfe  der 
Natur  dadurch  nicht  hinl.iuglich  ab^enut^i  werden. 

\yo  gelernte  Schweinfchiieider  zu  haben  ßnd,  da  i/l  es  bef- 
fer,  die  Mutterfchwcine  fowohl  al«  die  Borge,  während  dafs  &e 
noch  faiigeii  an  der  A!r»ii  verfchnciden  zu  lafTco  ,  als  wie  der 
Vf.  S.  23  vorfchlaiff.  nsch  lg  Wochen;  auch  fchoti  am  achtelt 
Lehenftai,'»  wcxi'  mit  gutem  Erfolg  vsn  MeiHern  dic(^ 

Kunll  op  rlret. 

G'-C'-'n  die  fiir  aiie  und  heranwachfet:de  Schweine  im  So«- 
tntr  u  !ii  Winter  zur  Fütterung  vorgcfchiagcnen  lsahrjn(Ts(LoiTe 
V.3>.cn  wir  nichts  einzuwenden:  d»  aber  f^ps  Vf.  nachfte  Ak- 
lli.  t  v  .ir.  die  Cul{)jr  der  Schweiner  jcht  in  einer  mit  ihr  noch 
v.  cii.ä  Lt«.iniiten  Gegend  anz^pr-  iien  i  fo  bitte  er  wohlgetinin, 
eir.en  Anfchlag  vornehmlich  über  das  VVinterfutfer ,  an  JSjiT 
oder  Spreu  beizufügen,  um  den  kleitien  Landwirrli ,  zu  cjr 
l't  hci  K'.-'uii:  zu  \  er:i.');.niV:)  ,  ob  <  r -luiser  dem  Bcdürfiiifs  far 
üui  Uiudvicli,  Tutitr  ytiiui^  f^.r  ein  Zuchtühweiii ,  da»  fo  vie- 
le Spreu  als  eine  Kuh  erfüilcrt ,  tTtibripi  ii  könne?  Auch  wira 
ihm  einp  Berechnung  des  Auiw.jr.ds  m  lU.  v  undSchror,  jedoch 
nach  dem  Gemaf«e,  nützlich.  Denn  io  kjnn  der  Lcndwirdi 
beurthcilen ob  iuia  nach  Verfchiedenht«  der  I'rcitV  Aet  Gi«- 
treidea  «nd  da*  ftehwdncrialiea.  ihm  es  überhaupt  r^.-hr.  j:  (tj. 
fich  mit  9chw«iiM»uIiiL  lu  baAffen  ?  Wo  die  Sei) 
den  f^mm  Sonunar  auf  die  Weide  (eheti  können ;  ifl  dem 
Uanefen  Landwitdi.  Zucbtrdiwinne  zu  halten,  »icht  wohi  au> 
siunithen.  '         -  ' 

Die  gegebenen  Rcgdn  zur  Maßung  der  SAwwm»,  häbaa 
ihren  guten  Grund;  ijn  Getreidelandc  miüet  nun  wohifrlfer 
aiid1>rtTrr  mit  Ktirnem  als  mit  »jekocbten  l^Artcffeln,  weil  die* 
fc  nur  etti  lefilsfes  .  im  R.-iuc)iu  fchwindende(FVnf«\x  cruugent 
durch  r.rar:,'.  ■    nmift  verliert  das  Schwein  am  Gct^a^ck  und 

itht ;  lie  ift  nur  für  frifchen  Gentif<i :  Müi!er»  UWBeckcr» 
I  iftung  denen  zu  empfehlen.  W'-'.i.hti  zum  SinfidlladM 
lieber  fette  Schweine  kaufen,  a!»  feil  It  tr.Aften. 

Das  i?ch;.ichrcn  der  Scliweine  und  die  Benutzung  ihtet 
FJeifchf »  ift  lu  bek.itint .  und  lerne  zu  wiliJ.ürlich  ,  al»  daf^ 
man  eine  ausführlichere  Bcii  hrunir,  alt  hier  gegeben  worden« 
CÄtüher  veri^nten  köiinie.  J>ic  hrankhcitpfi  und  andre  widri- 
ge Zufalle  C";  Ii.  i -.veuic  die  Lohe  auugeiici!  n.t.i  ,  dir  nicht  he» 
n:c?kt  wor  ■  r  ,  Ii)  wie  ihre  IXeilartcii  hat  Hr.  C.  im  5  Kap, 
S.  59~7^)  'I'' r  T'if  l.i  li.'.:.n'-ii  :  nur  (iudon  wir  tx^xn  f.  21  norh 
zu  erin»i%^!ij ;  iiasi>  Sclnvciuc  iu  aufßeigenden  Junreu  wet^iger 
al«  im  crttcn  oder  angehenden  zwcyten  Jahre  crkraniten  :  dafs 
bey  iiriflcckend«"  Krankheiten  unter  ihnen  .  dicOuellen  nicht  in 
dt-rPileRc  drrfelbenxnfuchen  Und ;  indem  bry  dergleichen  Un- 
willen gemeiuiglich  dieäm  lüften  gepSegtcn  am  erften  nufgerje- 
ben  werden .  die  ärmlich  «fiogcocn  an  einem  iuficirten  One 
liict  öfter  gcfund  bleiben,  -oder  letckier  ale  jene  genefcn.  Dta 
vorgerchlagaitenHuIfavtittel  find  bewährt,  mir  inSeuchwanidtt 
vermdgcnd»  altocmdne  Rettung  zu  bewnrken.  60  wollten  im 
latatCB  flonmer in  einer  grofsen  Gegend,  die  hier  empfohlncn 
ywbauttngs»  und  Hcttungsmittel  kcineswe^e«  gegen  eine  (tß 
pellartigc  Bräune  firuchien ;  Brechmittel  blieben  ebne  £rfUg> 
und  da  die  Seuche  vor  der  VVeidezeit  autbrach,  hielt  nwhdie 
Schweine  in  den  St.ilien.  Die  forgfiltic;  gepnrgteii  und  wohlffl^ 
fiitierteii  gingen  aiii:  v.jrlorer» ,  magre  und  gerintje  hingegca« 
fo  wie  die  «Imo  Zucktfchweioe  blieben  gefond«  «der  wiitdn 
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KECETSGELAMRTEEIT,  . 

Er.i.AXCEN.  b.  Palm:  Gallus  J'ivjs  TiUinfcr.ynih 
Eofr.  u.  ProtV  zu  Wdnbiug,  Jbfmndluiwen  aus 
dem pHiäiAmKtdiU  ftnd  jwtelie&M  Pnat^  iTh« 
I79r.  S44*-  8- 

Df  r  Hr.  Vf. ,  uater  anfern  gegenwärtigen  Crlminali- 
Uea  b  ekaaattick  «iacr  d*r  votiüel  ichdeaandver» 
dieateftea«  b«t  hierdoe  Saiaialiuig^ feiner  it  kleiaen 
Scbrf  freu  TerAnftalter,  wovoa.d«recgcawJirtigeThdl6 
'br?re:ft.  uod  <>s>.u(;leichfeiaerVferiicherttngiuc1i  theils 
an  Utnr.rbcir;  :  ,  ; heils au  VerbelTcrungcn  und  Vermrh- 
tuiigcn  i.lc'.it  teb'.en  laufen.  Da  Ree.  nicbt  färnratliciie 
kleine  Sthrifteii  iles  Vf.,  fo  wie  C.c  tuerft  melil  inlä- 
teinifcher  Sprache  erfchienen  (Ind.  befitzt;  fo  kana 
er  die  Wahrheit  jener  Rehauptung  frejlich  nicht  ver- 
bJr  ;e.i;  indeiTea  gilr  ihm  doch  das  Wort  des  Vf., 
deHcu  rorefaltiger  ibätiger  Forfcbuogsgeill  und  Fleifa 
hinlänglich  bdoiDnt  fiad,  ibtr  t!Uf  weiter«»  Zeug^ 
ntflcs. 

Dl«  irfle  Abhandlung  S.  i — 60  ü/vr  di;  Wirkungen 
fincj  unvollkommenen  Biv:cifrs  tu  y:  inl:^'::::  Sai^un,  cie 
zucril  i786erfcbi«n  ,  i!t  nnch  des  Vf.  Behauptung  ganz 
umgearbeitet  und  felbllim  Wcfeajiicben  verändert. — 
Dt^r  lubalc  derfelboo  betrifft  eirie  fehr  wichtige  Ma- 
tcrii-,  dte  Überdies  gar  häufig  vorliui-Jint ,  t!a  niiht» 
f^i    :  hnlicber  ift,  a!«  da fs  tier  Beweis  ia  jieiiiHchfn 
buchen  nicht  voUkoinmen  geführt  werdca  kann,  und 
dann  imm  er  die  wichtige  Frage  entftebt,  wie  nun  nie 
dem  luquifiten  weitT  zu  verfahren  fcy.  VoUkons 
racn  ift  natnlich  der  B^'weis  nur,  wenn  er  nicht  nur 
v>       Ueb^Tic  ui^unfT  wirkt,  fondern  auch  von  den 
Ocfctzeu  luit  der  Wirkung  verfebea  iil.  dafs  jede 
Strafe  darauf  durf  erkannt  werdea.  Die  Abftufangrn 
des  voHkommrirn  und  un vo'lkommnea  R-'w-ifei  find 
▼ielf-lti»;  f<j  w  eit  ei  im  All^iCir.eiiien  thunlich,  hat 
der  Vt".  lic     3  und  4  .Tn»egeben.    i').3s  römifchc  Recht 
ood  noch  mehr  daa  allere  deatfcbe  Terftatteo  eine 
|ed«  Strafe  im  Fall  febr-wahrfcbeiniieber  Aazeigen ; 
nirht  fo  die  P.  G.  0.  Art  22  .  die  nur  auf  eigenes  Be- 
keiiutuifs  oder  Bcweifung  zu  veinliditr  Sfraf«;  verur- 
iheilt.    Dadurch  fchliefst  fle  jedocb  geringere  oder 
bürgerliche  Strafen  nicht  ana,  und  daher  täfst  deaa 
der  Vf.-  iJey  Vergehungen  geringerer  Art  Jede  folcl^ 
Strafe  unter  gehurigen  Umflandsn  zu.   weil  er  die 
'aus  Veriiiuthuiigcn  catftehende  Gewifsheit  aUdann 
für  einen  vollen  Beweis  anfleht  (0.  8- 9)-    Hiezn  be> 
cccbtigt  auch  unilreitig  daa  röinilicbe  Recht,  welches 
kferio  die  P.  G.  0.  ergSait',  nod  kaan.  wobl  «m  fa 
ficherer  fefchcheu,  . tr.m  n>itde«V'f.i  4nhUT 
A.  L.  Z.  1798.    Lwei^ttr  Üoitd. 


feine  Mey-BunggeSadect  oad  oiber  beftlsimt  hat,  aar 
dann  ein  Strafrecbt  aaahadit,  sWeaa'  die  Aazeigetr 

und  Vermuthungen  volle  moralifche  Gewifsheit  wir- 
ken.   Dagegen  belireiret  nun  der  Vf.  ans  allen  Kräften 
die  neuere  l'raxis,  wonach  man  auch  in  peinlichea. 
Fiillen  auf  aufserordentliche  Strafen  als  Surrogat  der] 
Tortur  zu  erkennen  anfJngt  (0.  ro  u.  ti).    Ree.  lUilt'  ; 
fein?  Grunde  zw.ir  für   ?'ehr  erheblich  und  behcr^i- 
gUBgswerth,  aber  für  ganz  entfcheidead  wagt  er  lie 
doch  nicht  auszugeben i   wenigßens  find  ihm  noch^ 
folgende  Zweifel  dabeyaufgeOofse«;  l)  die  aufser-]  ' 
ordentlichen  Strafen  fchefnen ' doch  «vf  keioea  Fall 
ihrer  Fulgcn  .vri-en  fo  gefahrUch,  als  dieTortur,  die 
ja  im  Fall  des  dadurch  bewirkten  GeftandnilTes ,  wel- 
che« aieift  erfolgt,  den  Weg  zur  ordentlichen  Strafe 
bahnt,  und  dadurch  der  Unfchuld  die  gröfste  Ge- 
fahr  bereitet ;  2)  alles  was  der  Vf.  ahfSh^t,  fcheint 
nur  auf  eine  ^Qtwx  fztraoM/. ^iifior aawendba r,  n.cht 
aber  auf  eine  den  torhandenen  Anzeigen  angetneilene,,^ 
die  dodi  wohl  billig  hier  die  nutnüche  Wirkung  ba>' 
bcn  niuJTen.  die  der  Vf  ihnen  5.9  bcy  kleineren  Ver-  * 
gehuBgea  fclbft  bcyiegt,  nämlich  die  Kraft  eines  vol- 
len Beweifes,  der  alfo  auch  keine  StraflullgUeir,  fon- 
dero.Yielmebr  nur  eine  folcbe  Strafe  bewirkt,  die  dea 
TOrbaadeoen  -Anzeigen   eutfpricht.     Widrig^nfall»  \ 
mufs  mj*a  auch  die  V/irkung  der  Anzeigen  b^' gerin- 
geren Verbrechen  ganz  aufgirbr  i ;  indem  doch  hierdie  ^ 
Strafe  gleichfalls  ftets  einen  '  .  Lbthoil  für  den  Ver-  * 
brecher  erzeugt,  def  Terbaltuifsinafsigeben  fo  uii|;e- 
recht  tft .  all  »'ey  grSi^ereo  Verbrechen.  Ea  fchrint 
ja  wohl  auch  widcrfprechcnd,  dafs  eben  die  Anzei- 
gen ,  die  das  einemal  vollen  Beweis  wirken ,  das  an- 
deremal  gar  nichts  wirken  follen;   3)  felbtt  die  S  ir> 
angefflhrtea  rerateynten  Inconfc.|ueazea  laiTeii  Heb 
noch  wohl  beben  ,  daman  ja  bey  neuen  Anzeigen  aad 
Bewelfen  die  aufsernrJcntliche  Strafe  durch  V^rrlrin- 
gerung  der  Jahre  ihrer  Dauer  noch  immer  fcharten 
kann.    Weai^fteaa  würde  die  yatna,  cxtrjvrd.  nicht 
hindern,  bey  aeuea  Verbrechen  nach  oeueSuafeo  zu 
erkennen;  bleiben  jeae  abef  auf ,  fo  rdeht  vollead« 
diepoma  f  Jtruorcf.  hin,  und  der  Staat  mufs  fich  freoen,  , 
durch  jene  eiuenrerbrecherifchea  Staatsburger  gebef» 
fert  uad  dadurch  fldi  Albft  da  Hi^liad  erWtea  wa 

Der  Vf.  hat  nua  auch  die  Unnsögllrhkeit,  bey 
eioeui  unvollkommenenBeweifedurch  Anzeigen  gänz- 
liche Straflofi'Tkcit  eintreten  za  ijfTen,  felbft  vollkoin- 
nen  dadurch  anerkannt,  daf«  er  gegen  einen  folrben 
Verdächtigea.etne  Menge  Sidittbdtafaittel ,  ai«  Ver* 
webrung.  Coofiattioii*  Ciutlofl  florch  BOrgeo,  Piao- 
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iwT  n.  dgt.  im  (L  x3— 3S  Vorfclil«g  gebnckt ,  und 
'  didurch  aUeD  Nachthefl  vom  Stiata  abzuwenden  ge- 

fucht  hat.    Diefes  wäre  nuhan  und  filr  Hchganzguc, 
ilrend  nur  nicht  fo  viele  und  manchefley  Schwierig;- 
kcitkn  damit  verknüpft  wären.    Es  Tüll  nämlich  die 
'  Vcfwabrung  blofs  ein  Mittel  zar  Sicherheit,  keine 
Strafe,  alfo  weder  Zocbthaua.  noch Qefangaifs  feyn. 
An  dergleichen  Verwahrungsurteru  fehlt  es  nun  aber 
noch,  rovici  Ree.  weifs,  in  ganz  Deutfchland  .  und 
fs  ^üii'te  auch  wegen  der  fchweren  Koften,  die  damit' 
iferbunden  find,  noch  lange  darnu  fehlen.    Die  irzf 
gewöhnlichen  GefangniiTe  dszu  zu  gibrauchen,  ift 
ihrer  ganzen  Einrichtung  nach  f.ift  unraugÜch,  wenn 
nicht  aller  Unterfchied  zwifcben  Uentognifaftrafe  und 
f{er  Verwahrung  verfchwindcn  foU;  daber  fcheiot 
auch  der  vorgefcblagene  Feftungsarreft  nicht  fehr  zu 
empfehlen.    Eherlafst  es  (ich  noch  wohl  mit  derCon- 
f]uation  und  Ceutiou  einrichten.  —  Die  inheren  Be- 
ftimniungen .  wenn  und  wie  diefe  Sicherheitsmittel 
eintreten  nöflen ,  hat  der  Vf.  S.  s8 — SO  theiis  durch 
allgemeine  Grandfatze,  die  von  der  Gröfse  und  Ent- 
hebung des  Verdachts,  dem  Lebenswandel  des  Inqui- 
ßten  ,   und  der  Verfchiedenheit  der  Verbrechen  ber- 
genoaiaen  find ,  tbeiU  durch  ein  j^eaaues  Detail  voo 
I8  Wondera  Fllleh'  fieftzofetiea  gefacht.  'AHea  die- 
fes ift  ober  eines  Auszugs  nicht  wohl  fähig.  —  Eine 
Folge  der  Verwahrung  ill  entweder  Abfulution  von 
der  Inftanz  und  Caution,  oder,  je  nachdem  der  Ver- 
^dlichiige  ein  Fremder  oder  Einheinifcher  Ift,  Weg^ 
weifnng  ana  den  Lande,  oder  Konfination,  wcidie  letz» 
te  bisweilen  aiich  noch  Caution  zur  Fol^e  hnt.  Dafs 
alle»  diefes  Surrogate  find,  die  der  Tortur,  Territiua 
upd  dem  Reiniguogscide  weit  vorzuzieht-n,  leidet  kei- 
nep  Zweifel»  lind  es  ift  zun  Beften  der  ganzen  Menfch- 
Ueft  ztt  wflnfchen;  dafa  die  dazu  nöthlgen  Anftattea 
recht  bald  und  an  vielen  Orten  itis  Werk  r:»'fetzi  wer- 
den mögen.    Im  ((.  33  und  34  bemerkt  der  Vf.  noch 
l)  wegen  des  Schadenierfatzes  bey  unvollkommnen 
Bcwcife.  dafs  folcber  fteta  entweder  ganz  oder  gar 
nfdit  erfolgen  mOfle,  und  zwar  rrftes,  wenn  oia 
Verbrechen  und  der  Si  h.-idpt3  zur  Hälfte  oder  darüber 
erwiefen  und  vom  ijeiciiädigten  der  ErfiilluogsciJ  ge* 
leiftet  ift;  2)  wegen  der  Proccfskoften  ,  oder  eigent- 
4icb  der  Keilen  dea  peinlichen  FroceiTea,  dafa,  nur 
*'derjenige  dazu  rerbnnden  Ift,  derfie  durch  Verfäinl- 
düng  veranlafst  hat ;  dagegen  derjenige  ,  gegen  den 
ohne  alle  Schuld  ein  unvollkororoner  Beweis  eniAebt, 
daxtt  auk  keinem  Qmad«  VerpOidttet  ift. 

'  Die  taretite  Afthaikdiung  über  Sug^rflionm  im  ptin- 
hditn  Vroceß'i  S.  61  — II6.  die  zuerft  17S7  erfchjen, 
ift  zwar  in  einzelnen  i^unkteu  vermehrt  und  verbef- 
fett,  aber  in  Wefentlichen  nicht  verändert.  Svg- 

8^'oa>  wir«  wohl  beifer  blofa  in  allgcneinea  fo  be> 
mmt,  dafa  ea  eine  Frage  hj ,  die  durch  eine  darin 
enthaltene  n  ihere  Angabe  eines  fpecifllen  Umfiandes 
die  Beantwortung  fchon  in  deuM^ind  legt.  Die S.  67 
oben  vorkioaiBenie Frage  fcbcinlnir  nicht  feggeftiv, 
fondern  giax  unyerfünglich ,  ^enn  man  dem  Richter 
nicht  saTehr  die  Biade  binden  will.    Was  der  Vf. 


von  der  Eiatheilong  nai- den  Kennzeichen  der  Su<>- 

get\iooen,  imtjleichen  der  Vdrlegung  der  Auzeigea 
[i-  3-  4-  5  fojt,  hat  iwar  völlig  Ree.  Beyrall;  jedöch 
Icheiut  es  ihm  nach  der  hier  gezogenen  genauen  Grenz- 
linie für  den  lüchter  fehr  fchwer,  wo  nicht  unmög^ 
lieh  ,  jede  Art  der  Su^geftion  zu  vermeiden.  {Jebrl- 
gens.fallen  die  Grunde ,  warum  Suggeftionen  verbo- 
ten find  und  der  Richter  he  fowohl  fclbft,  alsdieGe- 
legenfaeit  dazu  vermeiden  mufs,  in  die  Aug^,  und 
find  Im  $.  6.  7.  8  gut  eutvvickelt.    Die  darA  Sa^- 
gellionen  cntfteh.  nde  Nichtigkeit  kann  freylieb  viele 
Schwicrigiteiten  uod  grofse  Verlegenheit 'erzeugen; 
jedoch  fcheint  die  VViederholui);>desGeftändni(resb(j 
einem  neuen  Verhör  allen  Zweifel  aladann  wohl  lu 
tatferaea,  ixrann  alle  übrige  UmfUade  and  Anzeigen' 
damit  übercinfliiiimen.    Im  f).  1 1 — 16  werden  die  Fal- 
le, in  welchen  die  l'r.'xis SuLjgeiiionen  zuläfst,  gründ- 
lieh  gewürdigt  und  n  iher  beliimmt,  und  aladaan  ia 
j|.  vjS,  die  einzelnen  Falle,  wobuggeftionen  vorko» 
nea  köaoea,*  durchgegangen,  als  bey  der  Genetal- 
und  Specia'inquifitioo  ,  beym  Zeugenverhör,  der  Tor- 
tur und  Territion,  beym  iieiuigungseide ,  Confroon- 
Uoneu  und  im  AoklageprocelTe.   Der  S.  103  am  Ende 
angeführte  F«ll  fcheint  doch  fo  gefiihrllch  alcht,  als 
der  Vf.  glaubt,  fobald  das  Geftbidnifs  nur  mit  den 
Qbrij»en   UitiRL'uden   und   Anzeigen  ühereinüir-.mt. 
An  fcblimir Aen  find  Siiggelliuuen  btrymZ.eugcii\er; 
hür  und  der  Tortur;  doch  fcheint  die  bey  der  Wla»» 
derboluns  gleichlautend  ausfallende Ausüga  daf  ZÄ«> 
gen  dfeGiabbwürdigkeit  derfclbcn  wohl  iSdn  to  fehr 
7.11  f'hwächen,  fondärn  vielmehr  dre  Rir  htigkeit  der 
erften  Ausfage  zu  beAarif^en,  weil  fonft  der  Eid  Ce 
unmöglich  bi!:den  konnte,  bey  einer  durch  Liil  bet» 
aufgelockteu  An jabc  zu  beharren.   Din,ilait  der  Con- 
frootatiSn  iro  $.23  empfohlne  VertffangiferAu.<fj/:en 
hat  freylich  ihr  Gutes;  doch  faüt  auch  dahey  man- 
cher der  Confrontation  eigenthürolicher  tsutzen  wc». 
Zuletzt  noch  einige  gute  Vorfcbläge  bey  den  Sug. 
geftionen  ImAnklsgeproceia,  und  von  deuSuggcftio- 
aen'anderer  Perfonen  ala  dea  Richtars. 

III.  Leber  die  Noltnvendigkcit ,  den  Gebrauch  der 
Confrontationen  im  peinlichen  Procejfe  tinzuJchra*Jk*9 
S.  ZI7— xtff.    Eine  blofae  Ueberfetzung  dea  latn'ni- 
fchen  nnr  wenig  abgeänderten  Originals.   VITenn  der 
Vf.  b'-y  G?k':;enhctt  des  UnterH  hiedes  zwifchen  der 
Confiüntatiou  und  iibnlicben  Handlungen  1  die  erfie 
nur  bey  der  Specialunterfucbung  xnMwtS.       •  fo 
fcheint  Ree.  diea  doch  eine*  Thalia  nar  aaf  dieiaoi- 
geo,  die  zwifchen  Zeugen  nadTnqaifiten  oder  Mit* 
fchuldigen  Aatt  hat,  einzufchranken  .  uicht  aber  auf 
die  Cunfrontation  zwifchen  Zeegen  unter  (ich  aiiszu» 
dehnen  zu  feyn;  denn  dlelh  laatt  wphl  jedMiaalt  da 
fia^Toa  Natsea  £eya  kann',  aagawaadi  werden,  und 
Mfst  auch  keine  äeAhrheforgen;  andern  Theiis  dfirf- 
te  auch  wohl  dann,  wenn  der  Itjquiflt  die  Tbat  be- 
reits geftanden  hat,  felbft  bey  diefera  die  Confronta- 
tion vor  der  Speciatuoterfuchung  unbedenklich  feyn, 
weil  die  letzte  dann  doch  mfhr förmlich  atsnotbwea- 
dig  ift  (Danz  GrundlÜtse  der  Atmmarilcheo  ProceiTa 


N©.  igt.    jUKIUS  ijg&. 


jf.  196-  ;rr^r2.)'   Zuerft  haaicltderVf.  vonder  Con- 
frootttion  unter  Zeugen,  ihren  verfchiedeaen  Wir- 
k.nngeo.  Form  und  Fallen  ,  wo  fie  eintritt,  und  zwar 
«nk  der  ihm  gca'öhnlichen  Gründlfchkeit.  .  Dafs  der 
,    ttoterfitcfieati«  Richter  auch  fiber  dca  Zrag«ö ,  der 
fairches  ZeiTgnir»  ausfagt ,  06  connexilfitem  caufarutn 
den  Procef«  anftellen  inü(Te  (S.  128),  möchte  zwar 
fehr  nütrlich  feyn,  aber  doch  bey  der  Verfcl.  ii  I,  n 
Jiait  dst  Qcriclit<ß*od«s ,  beronders  in  verfcbiedeoea 
TcTsitorlta .  kram  »nders  aU  durch  gütlicbe  Vereio* 
barung  7.a  erreichen  fcyn,  da  eine  wahre  Connexität 
wohl  kaum  vorbanden  ift.  —  Die  Gefnhren  der  Coa- 
frentation  xwifchen  Zeugen  und  Verdachtigen  .  im 
Fall  lAKter  leugnet*  werden  0.  9 — 13  ^ebr  gruad- 
llefa  Btcti  drey  verfebiedeaen  Rackfichtea  evteigr, 
■«•ohey  Ree.  nur  bemerkt,    dafs  er  mit  dem  Vf. 
nicht  einAimmen  kann,   wenn  derfelbe  S.  132  bey 
einem  vollkorowinca  Beweife  all?  Confrootation  mit 
dem  ftaodbaft  leugnenden  layuifitea  für  äberfiütsis 
b«]r.  und  fetbft  die  Todesfirere-zuläfst.  Denn 
rt'htifj  dies  auch  tt>  thfß ,  nach  dem  Art.  6p  der  I\  G-  0. 
/eyn  mag,  fo  bedenklich  iil  es  doch  in  hifpotheß  und 
fan  das  einzige  Mittel ,  das  dem  Richter  hier  noch 
flbrig  bleibt  ,  befieht  im  Zareden  pnd  der  Confront«- 
tlan.   Der  Vf.  felbft  fcbehit  dies  avch  zu  fvMea ,  da 
er  S  r^s  ^uf^itlt,  il  Ts  durch  ein  ftandhnffe»  Leugnen 
die  ülaubwürdi':Ä<  1:  der  Zenjjen  gar  fehr  gefchwücht 
wird. —  Gleifiif  fi-denklicbkeiten  treten  bey  der 
Cottfcontation  der  Mitr«huidige9  eio  ^5— iSimFall 
des  Leagoens .  dacfef^en  lie  In  beiden  ntttn  bey  ein- 
tretenden GeQandnifs  dcfto  ur-bedenkllcher  ift  f>.  14 
«nd  19.    Sehr  richtig  wird  dem  Richter  bey  der 
Confrontation  der  Aeltem*  Kinder  und  Gefi  iiwüler 
die  grur^elle  Vorficbt  empfohlen  &  154.  —  Im  Fall 
der  Inquflil  bey  der  Coafroattrion  in  einem  Haupt- 
iir.'l<an,h-  von  d'.n  Confronrsnfen  flandhaft  abweichr, 
Jo/sc  der  Vi.  fiBtt  der  nun  unuützen  und  ungerechten 
•  Tortur  eine  aufsernrdnitru-he  Strafe  zu  (S.  157);  er 
lifmmt  alfo  felbft  eine  Ausnahme  von  deriu  der  crften 
Abhandlunfj  feilgefetz-ten  allgemeinen  Uegelan,  und 
ei'-. ji;iehic  da  n  ().  :i  iV.  uc(;en  <!  t  vitlr«  Bedenklich- 
kciteo  bey  df  r  Luafrontatiun  das  Vorlefen  der  Ausfa- 
feo  •   weil  folcbe  nach  Befinden  der  Umdände  nur 
fiLff  n'nec  Theil  derf^lben  einp;pfchr?fnkt  werden  kann, 
liiebey  ift  unftrelfig  der  Klugheit  dej  Hichfers  mehr 
Spielraum  ^cV^deA  unl  raancbe   Bftrhjheiligc  Seiten 
der  Coufrosta»ioa  werden  ganz  vermieden;  indcHen 
gl»trattt  lieh  doch  Ree.  kein  entfdieidendes  Urtbfit 
donlbfr  ■"!  r  ";-n,  fotidern  r^vjht '.-irlirr-l-r.  rlj''!  nur 
die  Eriaiii'U''r;  über  den  Vorhut;  de*  tiueu  uderatidern 
Mittel»  enifi  boidea  kann.    Amwenig{ten  fcheiat  ihm 
-der  im     38  «nsegebcne  Vortbeil  der  ConfronMtioa 
durch  das  Vorlefett  erreicht,  oder  crfetzt  ztt  wwdea. 

* 

IV.  UeluTdie  Lo^tfrechuuff  von  der  hijlattz  im  pein- 
tichm  Prociß"«  S.  165-^  -  -  Nachdem  der  Vf.  in  den 
erftcn  5  J)(>  die  rerfchiedenen  Arten  der  Loifprechung, 
d^nBcgritTderfelhcn  undibreo  Kotzen  angegeben  Und 
«ugenfcheinlich  dargethao  ,  pv.rf:  die  Gründe  dagegen 
widerlegt,  imgleictaen  di«  ichi  ahoücbe  rönifche 


Amplictioat  dann  die  ausdrüc'.I-  ^ ^  aoJ  üinrih\rrt- 
gcude  Abfolotion  Ton  der  Inilaaz  erivlart  hat,  fo  geht 
er  im  (\.  8—14  neun  befondere  Fälle  durch,  wo  eine 
Abfolution  von  der  Inftauz  eintritt.    Wenn  er  5.  iB3 
annimmt,  dafa  ein  auswärtiger  Ilicbter  den  privile- 
girten  GertchtsAand  des  Inquinteo  nur  dann,  \x-nr;n 
das  Privilegium  im  gemeinen  Recht  gegründet  ilt. 
uLrl  ;.»\  Lr  r.irr  in  fofern  zu  refpcctireo  lirjucbe,  dafs 
er  iba  den  privilegirten  Gericht4ilan4e  io  feinemj^des 
Richters)  Lande  fiberliefere,  fo  hStt  Ree.  dies  zwar 
für  voilkommea  richtig ,  plauht  ober  doch  ,  rlnfsfifn 
vorkommendeo  FüUea  vielen  Widcripructi  hjJ  Jchciu- 
bare  (Jeijengrüiide  ontreden  werde.     Und  das  näm- 
liche dürfte  auch  wohl  in  dem  Fall  eintreten,  wo  der 
ergreifende  fremde  Richter  dem,'  der  die Priventioa 
ficb  verfchafTt  b:5t ,  den  V't'rdachtigen  aiisHcferti  foll, 
wenn  gleich  nicht  zu  leugucu  lU,  dflfs  die  Prären- 
tiun  fich  im  gemeinen  Rechte  gründet,  und  daher 
auch  ihrel^'ifkungen  in  ganz  Deutfchland.  ohneUu- 
tcrfehied  der  Territorien ,  glerchmär«g  «obern  foU> 
te,  fS.  i87).    Unter  den  §.  ii  vorkomraeaden  dilato-  • 
rifcheu  Einreden »  die  in  der  Regel  allein  keine  Ab- 
folution von  der  Indanz  bewirken ,  aufsec  wenn  fic 
a)if  NicbtiekeitdesfroGeiTes  gehen  ;-find  natürlich  die 
gerichtMMehneiidctt  'sieht  begriiTen ,  wie  der  8 
7e'l^;r     Dafi  der  Verdacbiige ,  der  wegen  eines  un- 
volikommnen  IVeweift»  nach  der  Lehre  des  Vi.  Ver- 
wahruog-oder  Begrenzung  erlitten  hatt  nun  erft  von 
der  Infianxabfolyirt  werden  foll  (S.  i9X->-ifl^)f  fdieiat 
Ree.  doch  etwas  hart  and  inconfequent.  Denn  pflTen- 
bar  P.r.d  [ene  Sicherungsailtttl  doch  auch  Mittel  zu 
Erforkhuug  der  Wahrheit,  und  als  Einfchränkun^jn 
einer  vollkominnen  Freyhcit  betrachtet  immer  eine 
Art  roo  Strafe.    So  wie  nun  andere  Mittel  zur  Er- 
forfcbung  der  Wahrheft  die  Wirkung  einer  gänzlichen 
Abfolution  init  fich  f-hrL':i ,   fo  fcbeint  dies  auch  um 
fo  mehr  hier  der  Fall  feya  zu  rnuifen,  da  dadurch  al- 
ler Verdacht  faft  getilgt  wird ,  und  der  Verdächtige  > 
hier  fonft  beymihe  übler  daran  fcyn  würde,  als  nacti 
der  gewöhnlichen  Lehre.     Die  Nura.  VIII.  S.  194  f. 
macht  wohl  eigentlich  keine:  jr  Tu:  der n  Fall  aus,  lon- 
dern  hatte  billig  aia  Ausnahme  unter  Kum.  VI  ange- 
führt werden  folten.    Dafs  die  Abfolotion  von  der  * 
Inllanz  fowohl  vor  als  nach  dem  arttculirten  Verhör 
ftattfiodet,  wird  gegen  L'üi;  Hl 'imcrj.  15.16  mit  Recht 
behauptet,  fo  wie  gegen  lilnttUnus ,  dsf$  in  eiiiem 
ganz  zweifeliiaften  F'all  eher  nur  eine  Abfolution  von 
der  fnfkaas  antnnebmen  fey  ata  eine  definitive  AÜfo- 
lution  »y.  17.  iCj.  —  Der  Vorzup,  den  der  Vt'.  fi.  19  der 
Aillfchweigendeu  Abfoluüun  von  der  fiuliiiz  vor  der 
auadrücklichen  durch  ein  Urtheil  eir.i.famt,  fchcinc 
Ree.  allenfaU»  in  fofern  gegrändei,  als  dsdurcb  di» 
Ehre  des  Verdicbt  igen  gefdioat  wird ,  aber  nicht,  um 
ihn  durch  Ungewifsheit  zu  neuen  verd.*srhtigen  Scbrit- 
tea  zu  verleiten.    Eines  Theils  ift  fulchcs  Terfäng- 
Jiche  Vei^febren  des  Richtera  nicht  ixrürdig;  andern 
Thcils  würde ,  wenn  die  ausdi^äcklicbe  Abfolution  di« 
Wirkon^  hStt».  dafs  der  VertMehtigc  allen  AnTsfa  t« 

neuem  Verdacht  vermiede.  oh:;e  STr~t>n  der  '''.v,'ffk 
derfetben,   feine  BalTeruag  oad  die  bicherhrit  des 
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Staats,  erreicht  werben. '—  ZuTttrt  wird  roch  C\.  soff. 
vcn  den  Terfchicflenen  CautionsleifluQgen .  Wirkun» 
een  und  Folgen  dar  AWblution  von  der  Inftans ,  dso 
KechtSDittelo  dafßßn  usddcn  Procefakoften  geban> 
delf.  nad  ellep  diel«»  mltTfeterBemmrotbeit,  GrOnd- 
llchkeit  und  Gannuirikpir  aujeinniirlergefetzt.  Nur  im 
J).  37  Terry  ifst  Ree.  das  eigne  Urtiieil  des  Vf.  Qber  di« 
Wiedcninfetzang  des  Abrolvfrivfl  in  Mo  Amt,  tb 
wN  ft«vchim]|.a8  wobl  «twaa  zu  weit  geht,  wenn 
er  die  ganstGeaiciadeiuirodert,  geheime  Spione  und 
Df latoren  gegen  den  Abfolvirten  zu  feyn.  Die  Koften- 
erftattunij  hänj;;t  Jediplich  davon  ab,  ob  der  Verdacht 
durch  des  luquifiten  VerfchuJdfn  entßanden  ift  oder 
njcht;  im  Jeutca  Fall  AUU  dieLaftderfdbe»  dcm  O»* 
wicht  aohtim* 


>  FHILOLOGIE, 

DzvEVTKH  ,  b.  Lange:  D<  nieuwße  OvertHtir.^  van 


6^ 


dtnfiof,  n.  Z.  Conrector  der  LitynAlit  S^OOI« 

te  Deventer.  1797.  24a  S.  g. 

Es  ift  nicht  leicht  zu  begreifen,  warum  Hr.  L 
einige  auigefuchte  Fabeln  de«  Aefop  zum  Beßen  der 
SehuUugsiid  in  die  Alutterrprache  überfer^.t  bat.  Da- 
zu iS-dfe  üeberfttzung  ganz  wörtlich,    vnd  die 
Schreibart  eben  fo  ßelf  als  unangenehm :  in  manchen 
Stellen ,  befonders  S.  jo  bey  der  loten  Isabel  bac  6a 
detwegeü  auch  ohr.c  Verglwcbung  mit  dtem  QnaA- 
text  unverftandiich  werden  inülTen.    Unter  den  An- 
merkungen, die  den  grüfsten  Theil  des  Buchs  »u- 
macbcn  und  Toa  einer  grofsen  Belefeuheit  des  VC 
zeugen  .  liefern  einige  (z.  B.  S.  JJ.  '56.  141)  krltifcba  . 
and  gmnimatikalirche  £rläi)teniBg«ji.  Die  »ehrflea 
vird  aber  Co  \eUht  niemaiid  bfer  fucbeo.    Bey  d^r 
36tea.  37ten  und  4oten  Fabel  kramt  der  Vf.  alles  aus, 
was  er  von  .-  üchfen  und  Affen  ,  Bockes  und  Maufea 
irgendw  o  g^lelen  hat.    Vielleicht  hätte  Hr.  L.  beffer 
gethan,  wenn  er  den  Aefi^  ttafibcHetzt  gelaflen  uai 
feinen  Schiilern  Bemerkungen  aus  der  Natu; 


eenigi,  btj  Voorktur  uitgezogte  Fabeln  ca» /•  ,0»«/,  ^"  w^lc^icn  die  Fabeln  Acfops  ihm  ütlegeabeit 

tmDitHfl  der  Schooljatgd  in  otae  Moedntaal  ee-  ^"^^f"  «nufstcu  .  allein  vorgetrageo  fcitH. '  DuaftllU 
ftrüg*  »  mtt'Anmtrkmgm  mtnmkt  deer  M.  Ü».   ^  ^  Jiichtya Gefeit icjüicmt^it;  •  .  . 


'kleine  Ich  ei f t e ^. 


TcKMiteRTit  SennifTBSf,  Lti/dent  by  Luxhtinanni: 
Rtitvoerlng  oter  den  Ittvluitd  der  waare  FtrUchtiag  »p  kit 
Lot  der  P'i-idU-jnH  m  hct  Huwelykt  Celyk,  door  Jatobnt  Kamt*- 
lanr.  17^;.  ffiS.  (?r.  g.  (6  gr.)  DieC«  Rede  hielte  Hr.  Konttr 
Inot  d.  13  0;«.  179J  iii  der  »ligrmeiiien  Verfanu^lunf:  der  Mm. 
(cliappy  wt>i.t  r.'>n  't  A;.'  ir.r.  n  »]i  c-rwjhUer  Priifident  det^ 
felbetl.  Er  trui;  mit  ■>  or  -ii^liihtr  üerodfimkeit  einen  rdhr  ^pc- 
cieüon  Grund  iwr  Jltlnriierunc  der  urahrrn  AufUirUHf  vor, 
iride;'.!  er  den  EinSul's  di-rfi-ibcn  auf  dag  Schicki'tl -det  f<w8ntn 
üefv;h*.''ili'«  und  aut  d  .«  Gluck  des  cheriihfii  Lebeni  leiihafc 
und  TuUrftid  icii^tf.  Isi  dtm  erntri  Tii..'il  ift  c.-r  Beweis  uns 
de»  t;iu'j£;<n  Nai. Iiriv hti'n  der  U't Itunif.'i^'cr  gcfubrc  worden, 
djfs  bey  den  Vo"kern  .  v,  Llihe  wrni^jc  oder  keine  Awfkljning 
h  i'»cn  .  die  Weiber  in  dem  elend«  tteii  Zuftjnd  waren  und  wie 
Siklavim^Mi  Keh-T^ieii  wurd'-n  ,  welches  ft-jic  rölli^e  l'i ii  hiigkeit 
liat.  In  dem  iweyten  TKlhIc  wird  der  Stli.idcn  vorpi  lUilr,  dtT 
cui  c'vACT  jatjcken  Aufklaruni;,  .nis  einer  iil^'rtriebc-n  jn  Verfei- 
nerung, au«  einem  Sirchen  nach  »ielon  iitir.aihii-en  Ikdurfnif- 
lon  fiir  du«  weibliche  Gefchlecht  inid  d.is  Giuck  in  der  F.-he  ent- 
liehet. Der  Redner  beweiftt  dieleji  au*  der  Gefchichtr  der 
Oriccnen  und  der  Römer  und  Frankreichs.  la  doni  dri:;eu 
Theilmnpt  er  Wa«  er  durch  Aufklärung  verliehe ,  ur  d  lu  tuit 
mit  Me-. '  Im  dett  ■offtdübt.  der  über  den  Werth  der  ir- 
iltfchen  Dii.^e  und  thran  Eiafluft  auf  unfere  Bcllimmun^  nach. 
««Aacht  bat.  £a  fiilk  iha  leicht  darauth  un  ,  dafs  zw.ir  niiht 
f»«Iaidi.  abfciydi  uui  oacb,  wenn  die  meiuiUu  Lsodbe- 


iwbnee  «chijia  twttdbmM 

den  Sacben  hatten,  die  UcbcrfeitMmMtf  wag^Ucn  und  irchr  Tin- 
fiichhctt  in  die  ntenrchhcheL^RM«rtkoniB«i  und-endiich  .luch 
Äe  bÜuslichen  Freudon  >B.*W*B  «fdeadicben  Ehe/linde  nwt 
mehrcrem  WonlgruHen  beider '6efch!o:htcr  gifnoffta  wcrd<-ii 
v,'iirjen.  Alles  f'-hr  walir,  wenn  es  lur  Auntbung  ifebracfat 
wrdrn  kann.  Ilr.  Kmtelaar  bittet  ceiwe^en  die  groft^  Ge- 
feilfckift.  Tor  der  er  iprjch  ,  auf  da»  drin^endfte,  «uch  fer- 
ncrhin  alle»  z«  ihun ,  w.is  befandors  iungen  Leuten  ricfatig-e 
Ivcgrittc  von  ihrem  GJück  und  ihrer  eigentlichen  B«(UAaui»« 
hcyiuliriiißen  in  Stande  fcy  :  .er  hc.'"chwöri  dleAeliem,  daft.fi« 
ilinn  Kitidcm  die  Regel  hty  allwi  Geleeeiihciien  varl^gea  «nd 
be.^rciaich  machen  mdcbten.  ti^  4ie  rermOmwg  itrBeiIhf. 
niße  ifir  Gluck  vermindnt, 

ütbri^ens'nahm  Hr.  K.  auch  GeCinge  tunii;f<».  um  dfoEtq* 
druck  feiticr  Rede  lu  vcrlUrkm.  Als  der  Redner  die  Vorfleüung 

Ton  dm  tUielü  ro!t;on  einer  itiiertriebcneii  Verfeinerung  (ur  dat 
Weib  ich»;  (t;  fi  h'  -i  .w  i'ecndiijet  haue,  tlimtr.tetiri  Clior  Fr^iuenden 
feiir  pafltudcn  dei;:!!:,  der  S.  41  abfjcdruckt  ift.  an;  und  alc 
er  die  leuieii  Worte,  (l.ifs  die  Vtrmcj.nin^,'  dir  üed..rtiiific  das 
nienfehÜLhe  G^U' It  vermindere,  ausEpfprothen  hi;tt>-.  Ilenf 
eine  völKUndii^c  Mußk  an  und  ein  prol'si-s  Chor  von  Mcnnern 
und  Frauen  fang  die  Coupleuen  too  den  berühmten  &tl  411c 

V«^ei$  Ojwhncki«  —  ^  — 
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ALLGEMEINE  LITE  RATÜB  -  ZEITÜNG 

*  ■  •  I  * 

I  .   ,  .  •  >      9  ■  ,       if  * 

 1  ■  ^^—1—    I  ,  ■         J  . 

Dunttagf,  den  19.  Qunius  1798* 

.    '  -  >    '      ■        -     ■  —  


RECHT  SGELJÜRTHEIT. 

i.AWCBM«  b.  P»lni}   Gafln*  Jio^s  KUimfdtroAt 
Uofr.  n.  P/of.  zm  Wflnburg .  Ahhamälmnsdh  am 
•  dm  pnulUumRida«  imdpthdiehinFnKiße^  te. 

t  CBtfcMlfi  itr  IM  MT^M  Awk  afif  «ir«clbMM  il«cwJlBii.> 

ry<^  finfte  AbhmtdtmglAwri^ Straf«  dtr  60efUUelim 
"  .  iV:  fitfl»  S.333— >floo  trfcheinr  hi^r  nach  dem  Vf. 
viel  veiiathit  ud  Terb«fl«rt.    Nach  eiiiigen  Betracb* 
toagea  dliw  dt«  Vcrkhiodeahcit  d«r  Verbrechen  und 
der  ihiMa  aMmicflöntn  B«fdi«fGHitMiit  der  Sirafm. 
g«ht  der  Vf.  «fi«  im  gtirSludioiMn  6  Qiffcn  derfelbeii 
durch,  macht  im  Kurzes  fehr  gegrGndete F.iawcndan- 
gea  gegeu  Lebems  -  und  L«ibesflraf«n ,  befonderlTer» 
ÄüBinaeluafei),  gegen  Yermögeosftrafen,  VerbanoiMf 
mud  Inßtmitt  welche  letzte  wohl  gtwiÄ  eise  der  «n* 
iweduailf«jg#ni  itt  (S.  332) ,  und  kenmt  dinn  In 
5.  6ft'-  aufZacht-  und  Arbeltshr  äff  r  nU  die  häufigHen 
Strafen«  derea  (chlech  te  Einrich  tuog  u  Dil  Ueberfetsung 
aber  aucli  yUH  Kachcheil,  befonders  Verfuhraog. 
CoiBplotte gegen,  die  öffe«dicbe  Sicherheit,  Mangel 
ea  PubHcifle  u.  f.  w.  wit  fidi  Ahrt   Er  eapfieb  1 1  nun 
beCoodcri  dleSirnfeder  Cfffiitlkh,  d.i.  an  üfFeutlichen 
Platzen  und  ito  Aogeiicbt  des  Publicuma  zu  verrieb- 
teoden  Arbeiten ,  fowohl  voa  Seiten  des  Zwecks,  als 
des  ökoBOBiifchen  Kotzens  und  der  Wirkung,  indem 
fie  der  fliehte  und  bette  Weg  znr  BrlTernBg  des  Ver- 
bcecher«  und  Ware u n feiner  Mimifnfchf  u  ,  unglei- 
chen zur  Sicherheit  aller  StaatsgUeder  lind,  und  ein» 
.  grofae  Maontchfsltigkeit  von  Grade»  xnlefleo.  Amt 
«int  knrze  Gerchicbte  derfelben  im     7-  folgt  eine 
dfeyfach»  Claffification  i)  der  fch',*'crFn  und  befchim- 
pftu  len  ,  a)  der  jid  ht  befchimp^Rden ,  3)  der  leich- 
teren öffentlichen  Arbeiten.    Die  lebeasgelührlldie« 
rchfieff t  er  itst  ganz  aus ,  und  dlcfes  vtchc  Maenr 
Geffihi  fflr  menCehUcbe  Bebandmug  der  Verbrecher 
Ehre,   fo  wie  Ree.  es  überhaupt  für's  HcAc  hält,  nar 
zu  fclt  hea  Arbeiten  diefelbca  anzubaltep,  die  recht- 
liche L<cute  fOr  entehrend  oder  zu  befchwerlich  hal» 
•an.  Cegeo  Mleattlche  Arbeiten  fllnrhaiipt  EiowOrfd 
In  machen  hält  er  fiir  fiherftüfsig  ,  da  foJchc  Tchon 
ehedem  T'an  einem  *n(i<'i  a  Ree.  in  diefcn  Blattera  ge- 
nn  \;  l^n-l,    und  der  Vf.  auch  bereits  darauf  geaat> 
woi  tct  hat .  (in  dexjtffitmat.  Emtw,  lü»  §.  35-^).*. 
Blofs  auf  Staatairerbrceken  die  MliMtHeken  Arbeiten 
einzufchränken;  ift  hey  der  Eingefchränktheit  der 
Strafen  Qberbaopt  kawm'  thuulich  .  fo  wie  die  As-lei- 
lunc^des  Verbrecher";  au  de»  Orte  des  begangenen  Ver- 
brccheas  fclbftzudergle-  .  heD  Arbeiten  oft  (äocfckwift* 
jtm  L>  2m  I79B*  ^•^iifter 


rig,  und  daher  möchte  fuh  d»i;n  ^iilIi  dit;  fieact«' Or- 
tung des  im  ^.f6  gemachten  tinwaudci  in  der  Aus-  ♦ 
fübciiag  fchwerlich  aU  ganz  befriedigend.  bew<ibreo. 
Ein  genx  genaue*  Verfütltsifa  «wifches  den  öfl'eiiC' 

liehen  Arbf"'rcn  und  andern  S::  :iVn  aufr.tificden,  dürf« 
(e  fclion  «la  dcswiUea  fehr  ichwer  itsya,  weii  hier  To 
Ti'ies  ron  individuellen.  Umftanden  abhiingt.  So 
wird  z.B.  für  einen  gebildeten  Menfchen  xga  höhe- 
rem Stande  die  Strafe  dffentlfclier  Arbeiten  nicht  Mofa 
zw«y-,  fondern  wohl  4 — 6  «nal  fo  fcharf  fc\  :i  ,  a\ 
für  einen  geuieinea  Menfchen.  (Beyläutig  erinnert 
Ree.  dafa  am  Ende  der  S.  256  die  Worte  zwey  nad 
fccha  W9hl  neigekehrt  gefetzt  werdiea  möflen«  uiA* 
das  aigegebene  Verhültnifa  richtig  zu  bezeichnea^  ' 

Die  VorfchlSge  im  ^.20,  um  den  Inq  jiuten  nach  über» 
ftaadener  Strafe  gegen  alie  Ehreukraukungen  xil 
4«^wa,  And  fehr  zweckmafsig,  jedoch  natfirtiehnur 
•ttf  die  nur  nOglich«  Vfrhätung  der  AeuTaaning  un< 
billiger  Vorwfirfe  berechnet t  de  die  innere  Ueberzeu-  « 
gus:^  VI  n  fi-In  t  ili  Werth  und  die  darauf  gegründete 
Achtung  nur  von  feinem  künftigen  maraiifcbeu  Wan- 
del abhängt. 

VI.  Uiher  die  Fdiigkeit  eines  Denuntiantem  «Ami 
Ztugnijf*  in  eingehen  Fällen,  S.  361 — 344  dieansführi 
liclitia  At)hi:;i!;uiig,  die  aber  nur  iiberfetzt  und  mit 
wenigen  Zufätzen  und  Abänderungen  rerfehen  ift. 
Nach  richtiger  Beftiniroung  des  BegriHs  der  Anzeigs 
einrj  Verbrechens  nnd  der  Verfchiedenheit  von  einem 
blofsen  Gerächt  ,  imgleichen  des  Unierrchicdes  zwi- 
fchen  Diir«Eoauteo,  Ankläger  und  Denuatianten,  kommt 
der  Vf.  auf  Feftfetzaag  der  Hauptfrage  >m  \j.  5  und 
iielllielaC  AitBecht  den  wirklichen  Ankläger  und  Dit- 
famauteo  von  Bllem  Zengniffe  aus,  woferne  nicht  der. 
letzte,  blofs  aus  Leichtfino  das  Verbrechen  auige- 
fchwatzt,  und  fich  keint-  In jurienkJage  dadurch  zu- 

Sazogeji  hat.  £io  iißentlklur  Au^eber,  der  blofs  die 
Lnzelge  tn  nadien  und  das  Verbrechen  mit  eigenen 
Sinnen  vexaotnmen  hat,  kann  eben  fogut.  aber  auch 
nur  mit  der  nämlichen  Wirkung,  als  ein  anderer 
Zeuge,  Zeugnifs  ablegen 8)  j  mufser  a  jerzuf  lrich 
die  Bewetfe  des  Verbrechens  übernehmen,  ift  alfo 
Fiscal ,  fo  kann  er  nnmögllch  als  AnklSger  und  Zeu- 
ge zug'eich  auftreten.  Der  Lnthirrndif^c  Privirfde- 
nuntiant  als  Chirurgen  ,  Hebsi.imeu  u.f.  w.  iü  vollg^ 
tlge#  Zeuge,  wenn  nicht  das  Gefetz  ihm  eine  Beloh- 
nung rerfpricht,  und  er  arm  ift,  oder  auch  die  Au-  . 
zeige  in  der  fehidfchaft  Ihren  Qnmd  bab>  Unter 
fre  u  '"IlciD  Privatdenuniianten  wird  der  B^HUuUgtt 
mit  leinen  Verwandten  im  erften  Grade  ganz  vom 
Zeugoifs  ausgefchloITed ,  und  eben  fo  derMitfchuldi- 
fie(fi.  II.  13).  WOb«X  SVglflchdieQcgengrande  hin- 
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feH-ifnd  «IderTfjt  werden.    Von  den  übrigen  frer- 
wüHgen  Priratdeaundaoten  läTst  lier  Vf.     14  ff.  di«- 
icDigm  ZV«  dieblofl  aii-tl  iebezum  uiTentHched  WoU 
ftD^ebeo,  wohin  auch  olTenbar  der  Fall  in     15  za 
rechnen ,  wenn  ändert  er  mit  Grunde  die  Zulafiig- 
kcic  7-U!n  Zeujnifs  begründe:i  foll ;  (doch  mufs  Rei:. 
{«ßehco»  dafs  derfieweggrand  der  Angabe  oft  fchwer 
und  lichotfaa  «uszumittelo  ift).    Hingegen  Dmiiib<- 
tidnten  aus  Gewinnfucl^t  und  Feindrchaft^.  i6-  17  wer- 
den in  der  Regel  ausgefrbloflen  vom  'Ztu^tiKs ,  und 
die  Einfchriinkutif^en   t!-^  Vf.   ii  heine::  Kec.  tlurch 
geheods  £ehr  irifsticb.    Eben  fo  füllte  der  Angeber 
•u<  Freuodfchcft  billig  gänzlich  Toro  ZeugnHa  auap^e- 
fchl^fTen  werden;  k.inouifche  t:nd  evangclifcbe  Pc- 
niintianteu  (<J.  19)  aber  rnucbrcn  wobl  äberhaopt  fcbr 
feiten  x-orkonemen,  da  fich  gewöhnlich  Eigennutz  mit 
ciantifchc  Alle  den  Behaaptungco  de«  Vf.  entgegen« 
llebeiide  Griind«  werden  int     20^37  »ft  eben  To 
Tiden  5'1'"'^      nls  S(jr[>J-h  -rprüft  und  beantwor- 
tet. —      r  i1j:ju,  wann  die  -'\ nötige  dei  Denuntian- 
,teD  dui  h  V.  ährfcheinliche  Uraftände  fo  unterAützt 
wird  t  da/s  fi«  einen  halben  Beweis  »«dtt,  tritt  die 
^peeiilinquifition  ciii  und  der  Angeber  wird  ein  rolU 
gültiger  Zeuge,  felbft  wenn  euch  andere  Zeugen  zu 
h&beii  Tiiid  (5.  28-  29-) —  Daft  der  DenumiiiDt  zur  Ab- 
legun^   eines    Vcrth«idfgung«zeugnilTei  «ngehallen 
werden  kann ,  Hk  gegen  Schäter  erwiefeB ,  £0  wl« 
auch ,  dafs  flberliao'pt  ein  Angeber,  wena  niebt  bin- 
längliche  Entfchu^'^ii^nogscrfethen  p-r':,-cu-n  ,  7urAb- 
legunj  eines  Zeugoillcs  grzwungen  wcrc!en  kunne. 
Trotz  einer  bcfcbwornen  Anzeige  mufs  der  Angeber 
doch  aU  Zeuge  noch  etanal  beeidigt  werden,  wenn 
er  nSraHrh  «ehrerc  nnd  aeti»  Tbatandinde  angiebt 
(C).  3j;.    Ueberhaapt  fetzt  die  Zulaffun^'  des  Dt  oun- 
(iaucen  zum  Zeugnifa  eiue  gehörige  Prüfung  feiner 
Anzeige  und  ihrer  Wahrfchcinlichkeit  Toraus.  Im 
fttmniarifdien  i?rocefs  Jtan«  der  Denanciant  ohne  Be> 
denken  zeugen;  isAdhllfioBsproceflV  hingegen  kina 
der  ßefv^  vdigte  als  Decuntiant  ujsdKlägcr  k«wZ«Ug^ 
oifs  in  feiner  eigenen  Sache  ablegen. 

Kii.  fchlieUt  diefe  Anzeige'mitder  Verflcherunp, 
viel  Belehrung  und  Vergut  pm  aus  der  LectOre  die/ea 
Bucha  gefchöpft,  diewcnigeu  Benerkottfen  aber  nur 
in  dtr  .Abfuhr  hrnzogcfügt  zu  liübrn  ,  um  dadurch 
die  Aufroerkfamkdt  zu  beweifea  ,  die  er  auf  Durch- 
IcToag  und  Prifmng  deflelben  Tcnrandt  hat.- 

jIRSHiETGELJERTHEIT, 

.  Korv.KHA'"  r -r  ,  b  Hrutrrr.rr-  Arznttjfr.hti'.'.rhre  odir 
Matitia  tiiiäui^  nux  liem  Mineralreiche,  die  tchrn, 
Zubtreitettn  und  zvfammenp'frlttm  Jttznrijen  bt- 

£t\{mui  t  Toa  D..  äohonn  Cimms  Tode,  FrofeiTor 
r  Araveywiffiniautft,  avdi  kdnigl.  Hof>  und 
Pflege  •  Medicoa  zu  Kopeabagea.  £fßer  .TheiL' 
»797-  43XÖ.  J.  (I  Rthlr.  lagr.) 

Diefes  Werk  befrMift  dl«  Erwarttrag^en.  die  man 

lieh  TOn  dem  gtVl  rtm  und  erfahrnt^n  L  ;heber  defTel- 
ben  zu  machen  berechtigt  iU;  denn  es  zeichnet  £cb 


nicht  nur  durrh  VoIIßHndlr^kelt  au»,  fondern  es  ift 
auch  in  einer  guten  und  dem  abgehaadel(<in  Qagta« 
ftande  angemelTeneu  Uair.ur^^  abgeftfat,  und  cnAtflt 
zugleich  Ticle  wichtige  Beinerknr.^en  und  mehrere 
praktifch  brancbbare  Eriniteruncran  ,  die        auf  die 
violjiihrige  Erfahrung  dei  lin.   V  ,    Jlützen,  und  es 
kann  daher  von  geübten  Aerzcen  fowohl,  ala  voaAn-  - 
fliagata  mit  -dem  grofsten  Nutzen  gelefea,  öder  Ja 
TorKoiBmeudea  Fallen  zu  Käthe  gezopjrn  werden. 
Zwor  hat  der  Vf.  wie  er  felbft  fegt,   voo  6tn  \\t\\. 
Kr."K*t]  iicrabgefa.ii:dcltenMlttel,  und  röndcnKrank- 
heitrn,  worin  üe  gabraacht  werden ,  oder  gebsaacht 
werden  können,  aidir  fo  wef dlaftlg , .  wie  naocbe 
auäevc  Schriftftelier ,  ge-edrr,  indelTen  hat  er  doch 
die  H  vjptwirkungeu  ,  die  liie  Arzneyen ,  M'enu  fie 
iniiTÜch  oder  iiufterllch  angewendet  werden,  "ber- 
Torbringen ,  furgfiltig  befchriebca  iiad  fich  zugleich 
Ja  den  angehängten  Bedenke  anafSbrItch ,  freymü- 
thig  u.;d  vollftiindif  über  dicfsrlben  geäuf^iert,  und 
mcbrere  erhebliche  Uxuude  für  oder  wiüer  die Anwen- 
dnng  dcrrelken  beygebrachr.    Die  Urth^le,  die  Hr.  7'. 
in  diefen  Bedenken  öber  naehrcre  bekaaata  oder  be- 
rflhiote  Mtttel  fällt ,  welcbea  aidit  fcltc'n  Toa  denen, 
die  itch  in  den  Schr  f  rr-  anderer  Aerzte  fiodea.  ab, 
da  tie  ficb  Lndetieu  aut  wiederholte  Verfucbe  und  Er- 
fahrungen gründen,  f«  nehmen  wir  heioen  Ac/^and, 
£e  xn  unterfchreibea  ,  Dad  wir  zwei'frJa  picbt,  d»A 
die  Richiigkeit  derfelbea  in  der  Folge  dar^  laeiirere 
Thatfacben  beftatigt  irerden  wird.    Wir  woAWu  b\er 
einige  folcUe  Gntachtt  u  des  Vi",  anihrbeu  uud  f«  ur. 
fcrc  Ltfer  mit  dciji  ror  uns  üeftendpn  Werke  etwas 
bekannt  zu  machen  fucbcn.   Die  ''''"ifrhcnBaobach 
taagea ,  die  Hr.  T.  aod  aadere  kopenhageaar  Aerzta 
bey  deui  Gebraiirhp  lifr  fr.tzfauren  Sdiwererdegtmacht 
hRben  ,  find  ebe.:  i^uht  aurrDunternd  autgefaJJea;  der 
Vf.  ifi  daher  kein  Freund  von  diefem  J\5itte/ ,  es  fej-, 
aeyat  er,  eia  SaU«  von  dem  Ijch  nicht  erwartaa 
tafle ,  dafs  ca  riet-  aatncbtea  w«rde ,  da  bey  den  Skro- 
phcln  rsehr  als  eine  ITeilanzeige  flatt  fiudf»,  und  die 
'F>Ue,  vvü  esdici^Ucb  feyn  foll,  von  einer  fukhen  Na> 
tnr  feyen.  dafs  man  fie  vielleicht  gar  der  Natur  tbar» 
laiTen  käaae;  -  aach  die  vonheilhaften  Wirknag««, 
die  man  naeb  dei»  liafsitrllcbca  Gebrauche  diefes  Mffi> 
teKi,   z.B.  !n  f  7  phtiluren  Ophtbilaiien  ,    in  H.^ut- 
krankbeiten ,  in  i-ieckea  der  liurahaut,  in  Skirrben, 
D. f. w.  beobachtet  haben  will,  feyenbey  weiteai^ioch 
aicbc  crwicfea ,  iadeflien  habe  e«,  führt  Hr.  T.  fort» 
Toa  einen  kaalhrerftifBdigea  Maaae  gebOrt»  daft  «Im 


den  Winkeln  der  Uff^m» 


h»rr:-;:,f;,::MT  / 

df T  aber  vrobl  ein  Locah'ebler  gewefea  feyn  kfl«nte» 
bald  nach  dem  Gebrauche  diefes  Salzes  rrrlcliwuaden 
■nd  nie  wi«der  ziirftckKekabrt  fej.  Der  gebramntm 
Kalk ,  fewobl  für  Heb'',  ata  in  der  Vcrbiaduag  mit  Um- 
r.ig,  oder  Seife,  oder  Operment  und  Eywei»  u.  f.  \v. 
fej  ein  febr  unficheres  Aetzinittel,  er  verurfach« 
maDcbmal  übermalsiga  Entzüaduii^rn  und  ziehe  nicht 
fcltro  noch  andere- aaaa^eaehme  Folgen  nach  (ich; 
der  BOlleaftein,  der  rotbe  Kiederfcblag,  die  Blafen- 
pflaHer  u.  f.  w.  "rardienen  daber,  wenn  t:<an  ;it/.eii 
und  tiige|i,wiUt  dea  Vorzog,  iadeßea  könne  jenen 


^  Ne.  X9J.  JUNIU8  i/»^. 
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MÜtel  doch  bey  £eujenlg<'u  Ki  ri  Kheitca,  womin  die 
kcÄcra  Artaeyto  obn^VorUieil  vfrrnchc  bat.  aog«- 
"wnMl'lrerd«!! ,         fo  -rM  alt«  ZeugnifTe  far  icli 
'habe:  dm  V^rfahreu  einiger  Wuadarrte,  Gefchwäre 
j   daivit  tu  verbilden  ,  verdiene  aber  nicht  nach«fabint 
•SU  werden;  <^enn  diefe  Heilart  hj  böth&  ui^cbirur- 
•^fehi  Aocb  d««  Kttikuiaffer  möfft  k«y  all«!»  Qefcbwa- 
-  Tto ,  d?«  fehtm  laafe  ^daetrt  fcabva ,  f*hr  Torfiektif 
angewenctfr  trerden  ;  l;if!-m  HifT"  Srhaf'cr:  auch  des- 
\^-erc">  vi'^'l  fie  iur  Of'vi  ohobeit  gewordeu,  langfam 
gfhiilc  feyu  wollen;  alle  äufserMcbt Zafiiile.  die  voa 
viner  inoMlkhea  Schärft  «MiisgM  »        «Uaa  Dii^ 
gen  dtc  Cbaacnt  Hvd  tadtr«  rentrifAm  6efc1iwflr«» 
die  Ton  keiner  Beclcatting'  zu  feyn  fcheineo,  dürfe 
nao  nicht  D>>t  rinem  btoraen  iiafserlicben  Mittel,  ge- 
fehwcls«  Bit  KalkwafTcr,  bebanileln  und  dte Queck- 
lirberarrneyrn  für  daa'erfteweglaflreB;  d«tt«Hniiliabc 
nur  altr.u  oft  hAdift  ▼erdrfffidiAvtiBrf  ^eföhrlichePot* 
gPD  <J.  '       •/rf'rUvii;  den  Tripper  inft  I' iijfijritzungen 
TOD  jeueai  WiiTer  xu  curirea  fcry  theil«  b»deDklich, 
WtH  das  StopPen  «ioc«  MAmiä  FlnffM  gMfiten  Scha- 
den thun  kdno«.  th«ilr  ^nc  aanötbig,.  v«H  der 
ManfTaataentbee  dteiVn  Aasflufs  \n  kurzer  Zelt  hebe. 
Die  L«/f/a«r«  verhalte  fich ,  wtnn  man  fie  in  it  ri!  h 
inäfsig  gebrauche,  al*  ein  febr  magendarjcendes  und 
brerhenfHllendea  Mittel ,  indefliHiiiiüire ,  beror  man 
lie  anwende,  vorfllen  D\vg^n  auspiliert  feyn;  auch 
In  der  Cholera  habe  fich  disfe  Gasart  auinehrocud 
hcilTam  verhalten,  und  in  Stf  infchmerzen  habe. fie  le 
wohlihätlg  gewirkt,  daf»  wilirere  Patieotcn  diefer 
Art  von  der  Zeit  des  Gebrauchs  derfelben  au  gar  kei- 
ne ßefchwerdea  «abr  Tcrfjpörtbabea;  itn  Scbnrbocke 
hinpei^en  fey -Ihr  Nfltzea  aoch  aicbt  httilunglich  er- 
^vi^■^"l  r;  .  und  die  fcharbockwidrigen  Arrneyen,  z.  B. 
die  f)  neben  Citrraien  ,  das  Saaerkraut,  der  Mahauf- 
guTs  u.  r  Ts',  die Hohl  anders  Tvirkea mögao,  als  durch 
die  blofte  Mittheilung  der  Luftßar«,  icyen  ja  nicht 
HB  diefer  Gaaart  willen  zur  Seite  zn  fetzen  ,  zum»'  da 
die  fiuftiroufrnden  und  tnpleich  verfchlucKif  r.  .'•  ;!) 

ein  Mittelfalz  b'ldfifn,  da?  alles  ■wieder  nic- 
derreiff«,  was  jene  Sucre  iiirba::?.   In  manchen  andern 
Krankheiten,  z.B.  ioi  Podagra,  in  der  WafTerfurhr  n  f. 
W.Würde  es  eine  übertriebne  I^uH      neuen  Verl  Lthtia 
verratbin,  wem  man  diefc  (iaiart  anwendcti  VTüllre, 
bevor  tcao  die  gebrüucblicbc« .  zboi  Theii  ben-ähr- 
ten  Mittel  gebdrifr  vcrrucbt  biftre.  b«r<Hiderf  da  df« 
Urfflchen  tnehrerrr  %on  dreTen  ITebeVi  fo  febr  vcr- 
fchieden  feyen,  auf  deren  gründlicher  Kearituif»  doch 
Ihre  ganze  Heiluucj   beruhe.     Die  VittcyJt^unAe  fey 
das  hefte  einfangende  Mittel  in  der  Natur  und  nßchtf 
■iTt  laJaeraNfdte  vad  tblerifcbe  Katkerdea  eatbebr> 
Uch  ;ile  könne  nur  da  Schaden  thun,  v/o  die  Elnfsuf^ung 
einer  Sänre  cachthcilig  fey,  z.B.  bey  Fiebcru.  Ihjrf^ 
«.  f.  w.  fie  gehe  allerdings  auch  in  di'e  zireyten  '.regii 
aber  Bod  bctk  dea  MUcbfcborf  nnd  andere  Krank- 
beitea ,  die  ibr»  Eatftebung 

haben;  nun  könne,  um  die  eiuTaugende  Fvraft  die- 
Cer  Erde  zu  verftarken ,  fie  mit  etwas  miUem  I.au- 
genfalze  verfetzen,  dfeft  BUrchttB^  irüfVe  aber  mit 
der  gebftcigett  Verficht  MetwaadiC  wndaa.  |a 


chen  Fiillea  könae  fi«  niit  Aurkci)i3«a  Mittcia,  z.  B. 
jait  Quallut  TCrbundea»  oder  zugleicbmicFieberrrn- 
de- (i*  SqfcÄaiu.  oder  in  der  GeAalt  eines  EITenz, 
eiaeW)ecocts  it.  f.  w.)  gebraucht  werden;  in  der  Ily- 
poehondris  und  Hyfterie  fey  die  M.^gnefie  das  vor- 
uehinfie  IJüifsmiitel,  zuwcüen  könne  roan  in  dieff« 
Ujebela,  neben  jener  £rdc>„  noch  andere  ftärkere  ek« 
lu»protärch«  Artneyen  Voa  der  warmen  Art  gebto, 
oder  diefelbc  mit  cngUfchena  oder  fedlltzer  Sa!/.e  ver- 
fetzt gebraucteeu  laflTen;  in  kalten  Fiebern  h:/3gc'[;eu 
fey  fie  fchadlich,  wenn  uiao  fie  den  krnitistert)  Mi:-  . 
tela.voxzialiCB.  woUte;  aucb  in  Entzündungsßcbcrn, 
in  nofi-  «ad  Äutrcblagtfiebera»  bey  hitzigen  Uber» 
njatifinen  und  bey  Gallen  •  nndraulfifbcra  fey  fie  eben- 
falls febr  nacbtheilig  und  ihre  fjultiifswidri^e  Eij^en- 
fchaft,  die  fla  «ach  der  Mey nunc:  einiger  Aerzte  be- 
ditea  ioU«  fcj  gar  ni«bt  (o  weit  her.  dafs  fie  in  den 
•cnTetct  genaonten  Krankheften  im  geriagften  auf  die 
Wahl  koicmeu  k''3nnte^  —  Die  5fi/'r  gehöre  nllerdln-;! 
unter  die'eiyflnenden  und  zeriheilenden  Heilmittel, 
auch  könne  fic  die  GallenOeiac .  die  WalTerblafen 
nnd  andern  Schlanun  und  fcbleioiige  Concreiicncn 
fchlüpfrig  machen  und.  fo  ihren  Abgang  befördern, 
2'ipr  rr  fclieiae  nicht,  djfs  fie,  in  Rücklicht  suf  fol- 
che  Krankheitaurfachca  weiter  etwa»  ibun  könne; 
in  den-Uebeln,  die  von  einer  Saure  tin  Gttblüre  her- 
rühren, werde  fie  wAhrfchcinlich  nicht  viel  «tt«- 
richten,  oht:e  dafa  fie  erft  zerfetzt  werde,  und  ee 
fey  daher,   in  l'jlchen  Fallen  be:Ter  .   flatt  der  Seif« 
ein  Laugeafalz      geben;  ein  abnlichea  Lrtheil  tnüf- 
fe  aMR  von  Skrer  weinaoflufenden  und  griesabfübrcn- 
den  Wirkung  fallen  und  ihre  uriticreibende  Kraft 
niöge  ^^'0>»I  von  dem  entbundenen  Lauganfulze  her- 
ri/bTi  ii;    wnhrfrheinlich  thiie   fie  r.icbis  inehr ,  »i!s 
dafs  he  die  Üikluug  cder  wobl   gar  den  Anwuchs 
eines  Steines  verhindere,   indem  fie  den  Abgang 
des  Urins  unterhalte  und  dadurch  alles  fortfchaffe»  ■ 
was   noch  wegsefpölt  werden  könnte;  vielleicht- 
Ir  'i'itr  (If  lujc'i  \',  o?iI  in  dein  H.^rnc  ,   djrcb  gegenfei- 
tige  ZerfetzuD^  und  ueue  Verbindung  toit  der  Phos- 
pborfaure,  eine  Art  von  Soda  phciphorata  u.  f.  w. 
Die  fi.v.kfijJctK  Siiff    fey  bev  den  KrJr.kheitcn  der 
Urinwege  lehr  bedenklich,  f^c  TergrOfjere  geniL-ini^- 
lieh  die  HitiderniiTe  uud  reire  auf  eine  Adir  u.i:)i-  ■ 
{heilige  Au\  überhaupt  nuAe  man.  ver  ihrem  ia- 
aerildl«B  Gebraucba,  lieber  feyn,  dafs  der  Parienr 

nichtsn  der.  ! 'i-nwe-rr;  leide,  Cf'r-  in-  i-int'n  Trip- 
per gehabt  habe;  denn  wean  rrsn  i;e  nicht  irit  die- 
fer Vorßcht  gebrauche,  verurl.Tche  fia  zuweilen  ge- 
lahrliche  Zoftlle.  Der  baadtrifctu  Seiferjjfn^  Cej  im 
tiriiode.  sichte  ander* .  al«  ein«  VerbiBdung  der  So»'  - 
da'auge  mit  Tcrpenthia  und  komme  mit  jener  Seife 
übereio;  er  gehöre  ebenfalls  unter  die  febr  hir/igeti. 
Arzneyen ,  und  könne  wohl  nur  in  w  cni»  Fillei», 
WO  eiaerfeiu  der  Tci^entbin,  und  andrerfeitf  eia 
MifSmhafter  Kör|»er  Yatbfiini  fey.  empföhle«  wer- 
den. Dem  I/iVft A7;ii  n/al^e  und  dem  fu :f'.;;;:;tn  Lr.ti- 
gnifahi  mut  dnn  Rti/.t<f  ilY  Hr.  T.  auch  nicht  gän- 
gig, er  zieht  diefen  chemifchen  ProdlMten  allenaf 
den  Salinial^eÜt  «od  xuvetka  du  tfocks«  ISücb- 
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ti»e  Alkall  ans  dem  Stimiak  rwr.  weil  dlefe  Arz- 
Dtyea  reiner,  'cinracber  und  nach  dea -Umftünden 
•iiigerich^ct  zu  haben  find;  wtaitinaa,  fahrt  eriorc. 
den  äutnden.  deo  wclnicliieft  aad  den  waiTcrich* 
tftn  St>1iniako;e't^  hsr,  fo  könn«  ntn  alles  b«ftreft«n, 
•W07.a  ein  f!üjhiij;r¥  Laugenralr,  i.*  iV'ifhtcr  Gfflalt 
erfoderc  wird ,  aad  wcnu  man  ja  eiu  fciicbes  Alkaii 
nit  äiberifch  -  oder  frapyreumatifch-' Alicen  Th«I- 
leii  verbunden  nOtbig  hfitte«  fo  li6aot«  BMui  laicbc 
eioen  voh  jeueo  reiaern  Qefftern  nitcTneiA  oderdcoi 
andern  Ulk-  verferien,  und  t'ich  davoB  ehen  cfie  Wir- 
kungen verfprerbco.  die  man  ron  deni  LirkhLcrn- 
falz«  oder  (i^iile  u.-  f.  w.  cu  erwarten  berechtigt 
■vrnrf.  —  Den  lojeDSfinten  künfilkhen  Bifam,  ad€t 
▼ieliarhr  die  Zeu-^niflTe  d.»i  Nutzens  dfefer  Zuberei- 
tong  l.fit  uafer  Vt'.  r.uar  hey  il;rfjti  Wertho,  er 
loey&t  aber  doch,  dti*  die  i«t/.U4ii  zu 'wenig  eat» 
fcheldend  fc)  en  ,  «nd  er  Ternjuthet.  daf»  die  HetK- 
V-  f'  d«»  n'iiür'.ii^^heri  l^ifanj»  in  deo:  Ganzen  lies;«? 
uud  d^!*  ein  Kurpcr,  der  nur  in  Aufehun^  de»  (ie- 
rucba  dem^  lben  ahnlich  fey.  nnd  der  gar  nicht  die 
BeAAndtheile  dca  wahren  Bi/aats  iiabe.  umkögiich 
dlerdben  Tuf enden  befitteu  kdnne;  flberbaupt  fej 
ein  T;^  cf;:nT!it  her  Unterfchicd  z%vifchen  dim  in  ein 
ilarz  verwandelten  Bernlteinule,  das  iLtbr  eihiizera 
Bod  reizen  mülTe,  uud  deiTen  Bedandtfaeile  blofs  ini- 
,  neraliCcb  fey«P ,  und  den  natürlhcben  Birsra .  der 
fo  wenig:  Srbitze  und  reite,  dafa  er  fogar  in 
■vriffen  F-llen  ein  wirkliches  Beranffigungünittel 
fey.  D?a  reine  Bertißeinfalz  ÜcViC  «itjo  halblluchtige 
Saure  vor,  die  man  nur  in  den  Fallen  an'RcijLn 
foUte,  wo  s.  9>  flflcbtige  ßcbwefeUaure  I^jatM« 


fcbalTeu  würde;  indeflen  fey  ei  zo  kollbar  ood  ««I. 
ftentheili  verfaifcht,  fo  dafa  man  befler  tbäfe,  wenn 
man  fleh  defTelben  in  der  Heilkunft  ganzlicb  ent- 
bieice.  und  an  defie^ Statt  lieber  reine ■VVeiaftcinf  /ure 
Odir  gl  •fn  rohen  WeinelTig,  der,  nach  uuftMu  V£- 
rneni  nrirh  ruber  kommt,  als  die  S.iiire  de« 

VVeiaä4ii:is,  iieouute  u.  f.  w.  —  lieber  die  medid- 
allcbcn-  Tugenden  mehrerer  ejofacher  and  xnJbai- 
■Mnc«fet2ter  Salze  ond  anderer  Producte  der  Natur 
nnd  Kusil  hat  lieh  Hr.  T.  in  dem  vor  uo^  liegenden 
r>and?  e'i  ;'o  ;;:yK.üthig  und  friichtbringeird,  wie 
LJtr  jene  lieilinitt«i ,  geäufsert,  wir  beben  «bor  kei- 
ni  Bevl'piele  weiter  aua,  da  df«.  wcicbo  wir  aoge- 
fühtt  nabeu ,  hlr.reirhpnH  feyn  werden,  die  Aif 
roerkf^tukeit  drr  A-jr^ie  auf  ditfcs  Bucli  rege  zu 
inach  ^  Wir  uberlafien  ej  alfo  den  Lefcrn,  die  fich 
luii  den  Uriheilen,  welche  Ur.  T.  z.B.  über  dii»  So- 
dauvfalz,  die  Weinibintinktnr,  d»  znfammenge^ 

fet.'Te  KalkwanVr,  die  gebrinn-o  Bitterfali-.frde  ,  da« 
üj  leiii'che  Wailer,  die  Vitnolnaphu  u.  f.  w.  geiufU 
har,  bekannt  machen  wollen  ,  das  Werk  felbft  ua<Jj- 
vufcblegeat  und- wir  «weifein  akbCt  daf«.  fie  diefei- 
ben  micBeyfall  fefen,  and.-fo  wlo  wir.  dem  Vf. 
eiuigs,  zum  GiQck  eben  nicht febr  bedeutende.  Tehler, 
derea  er  fith  (z.  B,  S.  82.  83-  228-  76.  8o.  1Ö4.  16$. 
176.  209-  330.  333-  346.  378  «•  f-  w.  wo  er  thcils  meh- 
rere in  der  Heilkunft  gar  nicht  gcbFüuchiioiie  Ditigm 
gtneaat,  theilc  der  Krifte  einiger  angeführten  Sab* 
fbnzco  nicht  gedacht,  theila  »ich  w  «•i'^ct'r^  und 
widerfprochen  hat  n.  f.  vr,)  fchuldig  gemacbt  hat, 

gtrn  rmtiboB  yruiin.  % 


4aaenien«a.  F«ri$  und  £§■■,  b.  &e]ri]iann>i.  Malibaien  1 
'  3^MMM.ite«i«iracra  d*t  wik^firti  t^tkMmut  €t  daf  ■«■arfirer ' 
rbanaMr. .  «c^irtaa  deaa  tf  f«M*m  «er  Camei  et  k  ttA- 
hPH*  S*ini-Gnmam  etib  U»  2.  8m«.  i-jfi  k  Ptarit,  par  Itr 
intime$/mpfBtt  d»  roaarcAie.  Soivi  rene  lUU  ^>4lwe  alah» 
bMene  dei  r^((iLides,  qiti  ont  voti  h  laxenviMMn  aadwiala  le 
fd  Jairvier  1793 ,  peu«  le  tugemcnt  «le  Leiuk  ZTI  Rai  deFn» 
«■  par  Ptltitr,  aureur  dca  actct  d«t  Apfrtrcf.  iTy?.  o<u.  448k 
lt.  (9  gr.)  Ditfe  kleine  Schrift  ift.  wie  ans  aer  Vf.  in  dcmf 
Tera>:sKrrrhlckicn  Aoertifftmtn*  fagt,  ein  Ausiur  eine«  croftes 
fdir  kodbarcn  Werks.  Bcy  einer  giinfllgea  Aunobme  foi;  ein 
Ster  Thcil  folgen  ,  und  Sie  maßuirtt  du  rfeilr«  4»$  Bfrnardmr, 
4e  fhäpital  ä»  Im  SalftKriett ,  de  U  concUrgtri* ,  du  chittltt. 
Je  rh'ittl  de  la/mwe  mit  ongiau^ 't 'heu  fclireckllcht'n,  aber  doch 
<"t;.r  i.Kthemifl'lKn  *rhatfacheii  -tich^lien.  Nebft  «^er  Lißa  der 
V«;  !  I  "!-i-rr  -(jr<f«M.  weVh«  filr  d»»  ISönips  Tod  üimmten, 
finii         -  wiry  l;.ica  der  —  in  Iden  «beii  genannten  Gefing» 

Miten  £r«et4«Mu  bi]ft*^&»  «rebtbe  ftir  laartan  JL4fag|Bj» 


«ndMiU  bdtanni. 
dnd  IS» 


Die  hier  ertUiHe«  T&ttfiidMn  find  «Ma« 

Die  Kaehriciiieii  ron  ientii  Greudfeeoca 
(dircddich,  Aati  niclits  mehr  unglaublkb 


flnd  aialuaanf  feprcatuch,  nau  mclits  mehr  ungi. 
Rl;  aacb  daa  nioi»»  «aa  die  wklittan  Anbängar  der 
poblikanifthin  PMVi  »n  do^  dw  Vt  fehfirt,  dai 


daran  mt 


TaaxiaenTS  Scnntrrae,  OhnaDruckm:  Leitna  iel 
cittadin«»  SpaUamani  Frofedorc  di  Storia  tutuml?  nellj  univerfi* 
ta  di  Favia  al  citudino  P'tin-  Afoar.di  firufielies.  XI  S.  (. 
In  den  Parircc  JmmiJet  da  Chimie  ftand  ein  angäb'icber  Brief 
SpalUtami't  an  Van^  Mont.  Iiier  zeiiti  Sp.  .  da:'*  diefer  nicht 
ymi  ihm  feyn  k)inn«,  fondern  ron  lirnpKattUi  ft-ya  miilTi»,  wo- 
b«y  er  fich  Jfegen  des  Icüu'h  Alj;ini:e!-ur>i;t-.i  ij-r  dii-mircha« 
Terminofogie  (rerg:.  A..L.  Z.  1796.  N.  i^o  und  P.iitdcdtenF 
gw  «düin«  ilua  aber  doch  elf  Samialer  Lob  enhaüi. 
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Mitiwocht,  dfUao»  Sunius  t79S' 


GOTTESGELJHR  1  HEIT. 

♦ 

NatHBiRG,  in  dex  Raw'fcben  Bucbb. :  i/oUßätüH- 
ge  Gefchiciät  ifer  Mtthoäijlm  in  Engtand,  atu 
gUubwurdigeu  QaelJeo.    Nebß  dtu  I  i  bfnshe 

I      icbreibttogca  ihrer  beiden  Stifter .  Jls  iiu, 

lau»  If'Sletf ,  und  üeorg«  II  hitrJieU.  Von  D  ,;/o- 
fanw  Gottltcft  BarMord»  Di«o«c  des  Erangelii 
hey  der  d«iitfch«a  MertMiftflciad»  lo  der  Saroy 

•      SU  London.   Erßer  ThiriL  tJ9§,  iSfljl*  Shui^ 
Tktil.  1795-  186  S.  8 

Obgleich  die  TM  Hn.  Prof.  Hiernttfer  äberfetzte, 
tnit  AnaierkiiD^  und  Zufttzea  begleitete  Le- 

Vnn  ^'ifehreiburrr  ^  H'^'slfy's ,  Stifrsrs  der  Methodi*' 
Itcn  ,  nebii  der  oeygetugteu  Gefcüii-iite  des  Metho-  . 
disnius,  TO«  0.  Hampfon,  (Halle  1793'  8/i  wur.  a 
wir  noch  den  driUeo  Tiusil  erwarten,  viel  neue« 
lAcht  iber  dJ«re  berfiheat«  Pertey  verbreitet  hat;  fo 
wufi  «loch  auch  die  {gegenwärtige  ,  von  Iln.  N;; 
(WCi^t-r  fclioD  iu  riiir  Handfchrift  etwai  beuutite  üe- 
fcbichie  in  DeutTchlaad  willl^omineu  fey  u.  Hr.  Burk- 
^rd  id  mit  0.  IVtstetj  öftera  in  üefcUfciuft  gewefen; 
iMlt  TOn  ihm  auf  feine  Bitte  alle  die  Scbrlfteu  erhal- 
ten ,  aus  welchen  eine  glaubwürdige  Gefchickt«  der 
Methodifien  gefch rieben  werden  kann ;  hat  auch  Tie- 
|ea  Umgang  mit  Methodiften  gehabt,  und  llirem 
jQotteadienfte  nicht  itur  hiußg  beygewehnt;  foudern 
Biidh,  fo  weit  es  Um  möglich  war,  UnterfocbiuieeB 
über  ihre  Verfaffunp  angeltellt,  deren  Rcfultat  er  un- 
parreyifch  nitttheilen  will.  Ina  erften  Thcil  hat  er 
idie  Ge  lHil!  te  der  Partcy,  im  zwcyten  das  Ltbeu 
ihrer  Stifter  Torgeuagen.  Wir  wollen  nur  da«  we- 
niger Bekannt«'*  Berichtigungen  ftreitiger  PiuiIef 
TP,  und  die  den  Xf*  eigenen  YwB$üm>g£uw  W- 

Der  Name  der  Metkoiiflm  entftand,  als  eiaer 
«den  Siudierenden  zu  Oxford,  we  im  J.  1729  die  bei- 
der We$t«j,  nebft  zwey  andere  Stitdeaten,  die  be- 

Jcsnritp  f'ottfL'Iipe  Lebensart'  anfrnrrn,  mit  '  einer 
jliitiiiclaug  auf  eiuc  Secte  alter  Aerzte  lagte:  „Es  ilt 
eine  neue  Gattung  von  SUthodifttn  unter  uns  aufge- 
stiegen;" und  allca  wiederhoiM  dieCi  Benenaiuig  ala 
neu  «od  wftzlg.   Man  nanete  H«  aedi  Saawweairffr 

Vi.-r  ,  'a-L'il  fir ,  n^i-h  dcns  Mey-Tpiel  der  erflen  ChH- 
(It-u,  au  jeiietn  bonatage  das  Abendmahl  genoffen. 
Damals  war  die  engUJcht  Kirche  nebft  ihren  üntvtrfit»- 
Im»  einer  groGMo  Verbeiliernng  bedfirftigi  die  leci;- 
Itn  find  neeh  jetzt  nickt  befler.  ala  tu  ]*mtr  Zeit; 

beftiiomtc  Vnr!rrun::en  in  alten  Thriien  der  WilTen- 
-fchafteu  werdeu  dalelbll  aicht  gehalten«  4Bd/VK(Ue 

ä,  L,  Z.  tffi,  Zmtfm  IwidL ' 


Ausbreitung  des  Chriileuthuras  utui  der  wahren  Fröm- 
migkeit {jeichiL-ht  fehr  wrenig.  Als  die  Methodiileu 
auflianden ,  war  die  pr»kt{fche  «fcAn/trctifiois,  welch« 
die  Geiftlichen  des  letzten  J«brhundcrt«  ui  ihren  Pi^e- 
rügten  und  Sihriftca  re--T:"br:i  hatten,  fa'.l  .pnr.  .ui 
tier  Tilo  5Kkt.n-.1seu;  uüii  tlie  Hauptfachü.  wuiuit 
man  fic'.  belchaiugte,  war  ein  geilUofes  Difpuirrea, 
über  die  Dogaiadkt  und  eine  Verthjiidigung  der 
Anfaeawerke  dea  Ckrifieqtbumj  gegen  di«  Einwürfe 

der  TJaglattbigcti.  Daher  verbreiteten  fich  Zweilel- 
fuclit  und  Unglaube  durch  alle  Staude,  weil  Iis  mit 
dem  lurkiten  Bcweife  far  die  Göttlichkeit  des  Eva»« 

Klii,  au«  dec  «igeaeo  £rfahrang,  unbelunnt  biic; 
e.  D'ieJifetftodVf«»  iiatten  aic^t  den  Gedanken,  ef '  - 
ne  neue  Secte  zu  iliften ;  aber  fie  gl.iubten  .  djfs 
Hauftlehre  ihrer  Mutterkirche ,  dnr  hoheu  Uifc^ötii- 
chen,  welche  das  VVefen  des  Chrifteiidiuros  ani* 
macht ;  die  Sel^kiit  durch  dtm  (Üßubtn  ^efanü 
weil  fleblsber  TernachlaOigt  und  verdunkelt  war,  von 
ihtic'i  nafs  neue  praktifch  und  wirkTain  eitv^cfchsrft 
werden  uiuiTc.  U'etUjf  lief*  daher  nui  Tcia  Petfchaf^ 
die  drey  Worte  ilechen :  Bereue!  Glnube!  Gehorch» l 
in  allen  ihren  Frediften  fcbürften  fie  dicfe  Wahrhei- 
ten unter  ttttfeadlach«!»  Veründerangen  ein.  Iht  . 
Fetdpredigen ,  oder  das  Prcdff^pn  unft-r  freyem  Him- 
mel, In  Strafaen,  Spazier^ju^eu  ,  aut  dem  Felde, 
verfuchre  .  uerft  U'hitrjiehl ;  ({'aleif  ahmte  es  nur 
jckäckteru  im  J.  17^9  nach;  es  wurde  aber  ootliwea* 
dig;  theils  wegen  des  grofiffea  Zola«£i;  thefla  weil 
man  ihnen  die  Kanzeln  verfchlors:  und  fie  übten  es 
auch  nur  zu  einer  folchcu  Zeit,  da  kejo  ülTeoilichec 
Gottesdienft  war.  „Ware  ich  Fürü  ,  fchreibl  Ur. 
ich  würde  rielleichc  legar  tneioea  CooAftorien  keine 
Einweedeng  maclien .  wenn  fle  eef  eine  veraunfUgc 
Art  eiul^e  folche  PredJftrn  \ir  Jnh-r  sn-nor-lceii  7or- 
khluge«:  eine  im  I  rühjahrc  aut  utleuem  I  clJe.  üb«j( 
die  Herrlichkeit  und  Grofse  Gettca  in  den  Werken 
der  Natur)  ein«  auf  dem  fogenanaten  Go(tc«acker. 
Ober  SterUidikeit,  Tod,  Anfierllefanng  ond  Ewig<i 
kcit;  eine  etwan  unweit  der  Gerichtift-uta ,  ü^ior  Tu- 
gend, LaRer,  Gerechtigkeit,  HclüLuuug  uud  Stra- 
fe,"  u.  f.  w.  Falfch  ift  es,  was  Hr.  v.  ArclunhoUi 
fclireibt,  die  MethodiAea  predigten  unter  wunder- 
lichen  ärlnafTeD .  au«  FälTcra.  Sie  lailka  vielmehr 
kleine  tragbare  Kanzeln  au  offenen  Platzi'n  aufrich- 
ten, wo  üeglauUea,  dafs,  befonders  an  Sonntagen, 
eine  Menge  Torbey  fpazieren  wird.  Man  fchlicläe 
gawohnlicn  eiaeaKreia  am  fie^  flefiagen  mit  (iefeag 
u,  wo  jede  Zeile  vom  Prediger  vorgefagt  wird; 
alsdann  folgt  ein  etn  i^  langes  feyerliches  Gebet  aus 
den  Herzen,  wobey  ciac  gM£M  Siill«  kerrfcht ;  dar- 
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•ufpredlg;«nfie  über  einen  Schrifirpxt ,  und  fcbliefjen 
Mit  Gefadg  und  Gebet.  Eben  fo  unrichtig  ift  es, 
W*9  Wendebom  Whitefieldeo  fchcld  giebr.  er  hab« 
alte  Weiber  dafür  bezahlt,  i'r'^-,  f_e  bpv  rührenden 
Siellcu  der  Predigt  Aiuen'rs_^i.a  u^ufiieu.  Es  ift  in 
der  englifclien  Kirche  gewöhnlich  ,  düfs  die  Zuhörer 
not  dem  Köfter  nach  {jcbctes  d«s  Arnes  liut  atufpre- 
cbeo ;-(!{«'  erflcn  thiia  «Hefe*  aadb  febt  oft  nlttM-ta 

der  Profügt  fehr  bt"-,  um  fhrcn  Re)  fall  lu  bfTeij'en  ; 
uiid  fclbfl  die  Dtutitoen  halicn  diefe  GcwoiiiJieit  an- 
genommeti.  Die  Wirktingm  t  on  drr  UlithoJißi-n  neuen 
Art  *«  frtdjgen,  waren  ebca  fo  neu  und  aufseror- 
dcntHcli  ta  RlhVnB^ilad'DeflrernDp;  fie  grenzten  bis- 
weilen ant  Wunderbare,  und  U'i-slr-i  leite*-?  fic  n^irh 
Von  eitlem  uomittelbarcn  EinßuCc  des  üeiic^^  Uuutfj 
her;  er  berief  iich  auf  Thatfachen :  und- Hr.  Ii.  tritt 
ihn  k9j.  Die  Methodiken  faodeo  r viele  Uinderaille 
zu  fibvrwiadfn ;  aber  eben  deawegea  betracbtetea  I« 
%  irle  als  VerfoltrCi  denen  rean  Gerechtir;krit  und 
Uoterftützirtig  Ichuklig  füT ,  gefetzt  ddl*  tnta  auch 
ihre  Abfichten  nicht  befbrocrn  wollte.  .„Es  ift  über- 
^haapt.  f*gt  der  Vf.  $.45.«  ia  England  eine  gut«  Sa- 
«idie,  daf»  Gott  ebea  fo  viel  Freybeh  bat«  ala  dar 
„Teufel;  un^  dafs  die  Religion  In  allen  ihren  Ter- 
„fcbiedenen  GeAaUen  unter  der  Duldung  nnd  dem 
nScbutzeder^är|>erlichen  Macht  fleht."  Bey  der  Gela- 
eenbdt,  wo  er  die  Popularität  der  erften  Metfaodißenv 
Prediger  rilbiDt.  zeigt  er  (lllbft ,  (S.46— 53O  worin 
ditfe  "Ei^enffbaft  eines  Prediger»  beliebe;  gefteht 
aber  auch,  daf»  die  panz  ungclehtti^  Laicnprediger 
dielet  Partcy  zu  viel  Pobelfpnche  r  it  riiiu  ifibfn, 
and  aberwitzige  Bilder  gebraucbcni  z.  B.  Paulus  fey 
crft  aladanatrcbtbAebrt  worden,  alt  ihm  nicht  nur 
der  Kock,  foüdero  auch  dn»  Ilcmde  der  Selbftgertch- 
tigkcit  aUgfiflreift  worden  fey.  Uebrigrii»  "haben  ih. 
re  beflern  Lehrer  deswe;c'"  {^reffen  Zulauf  uud 
Bev/all«  weil  fie  das  Evaogaliun  predigen,  und  ea 
•iif  efäc  angefebniBckte  deoiliche  Art  Tortracta« 
Auf  die  anfiit.KÜch  fo  gensue  Verbindung  zwifchen 
den  Kethuätßeti  und  Hermhutti»,  folgte  ein  ziemlich 
lebhafter  Zwift.  in  dem  fich  wie  Hr.  JJ.  glaubt,  /r.j 
Im«  d*x  die  letzte  Partey  fo  fehr  erhcbeu  hatte» 
oneeVir  wfderfpracb.  Der  wahre  Grund  diefer  Strel- 
lipkc't  ift  nach  ihm  rfsrlc  tu  fi;chf;rt,  dafs  IVestty  und 
ZinzaKioff  eben  aakageu  ,  lljupter  von  zwey  Par- 
teycn  zu  werden  ;  die  Zuliorcr  von  jenem  woudim 
ficb  hüufig  zu  diefei»;  daher  Eiferfucht;  die  aber 
docb  das  Gtite  hatte,  dalb  wehre  Religion  and  Frttm- 

mieVeJt  befördert  werden  folheTi  :  und  diefes  ge- 
fchiebt  noch  feiner  Mej  niing  lu  dieien  oeiden  Gemei- 
aeo  n:ehr  als  in  Irgend  einer  andern.  Aergerlicher 
war  der  Streit  und  dieTreaoungk  welche  U  hitcfield's 
Tartia>lari9mso  «a#  WtOefs  Uniperfalismms  der  gött- 
lichen Guade  und  Erlöfung.  dur  h  dt>s  rr'^rr  S  hu'd 

Brftiftet  hat;  nnd  doch  ift  bej  beiden  1  a  t  yeu  Jer 
ethodiflcn,  Beorderung  der  Frömmigkeit  ihrJinupt- 
zwfck  geblieben.    Nachricht  von  zwey  neuen  Par> 
♦e^en  in  London ,  den  Sveilenbar(riatufm,  and  der- 
J '' i jl  f  [ F t '"t t T H  ,  (] f T  (Ii«     lederfa o guD g 
aller  Diuge  lekrt.    Um  LHurgii  4er  Methodiftco  ift 


mit  der  in  der  cnglifchen  Kirche  Cblichcn  völlig 
aerleyi  aber  einen  erofsen  Voi/.üg  bähen  ^e  in  ih- 
na.  cuaaTbeil  voa Tkaen felbft  gedicbtetM  LiMtmt 

und  ihr  iilTentlicher  Gefang^   ift    deswegen  r-  i/^nd, 
weil  MsDUS-  und  Weibsperfouen  abwechftln  ;  wel- 
ches befonders  auf  freyem  Felde  eine  felir  angeneh- 
me Wirkung  thuc  Ihre  KtrcAeacucAt  hat  viel  Aehn-» 
Itcbee  laft  der  Efnftchhdt  nad  Strenge  dar-erilea 
rhrifilichen  Kirche ;   ße  flfefst  aus  der  Hauptlehr», 
auf  welche  ü  cileif  drzng.    Mehrere  Anftahen  gcViö- 
rdn  zu  der  inuero  Verbindung  diefer  Gcneine ;  die 
Clajfen  mit  ihren  Hot^tcrn;  die  <x»IUlffea  und  Laim* 
prediger;  dfe  VorHekwn   die  firtmkenbefuAev  und 
'  r     nun  h  di.'  leibliche  und  geiftüche  Hülfe 

tur  Arme  und  Kiaukc  bu^eigcn  ftch  die  Methodiftea 
TOrzöglich  als  Menfchenfreundc.  Unter  ihren  Uebuo- 
gen  in  der  Gott^j^ligkeif  find  die  £rb«iaag«/lttacf«% 
•der  dl«  kleinem  GeTelircbaften  aad  PrlTetrerfamai« 
lungen.  die  fich  im  r.aazen  Lande  auf  n  }rn  rn  und 
in  Stad  teu  zufaroiueiirchliefsen ,  um  zu  lingen,  zu 
beten.  (Ich  ihre  Erfahrungen  nitzathellen,  die  Bibel 
und  andere,  geifiliche  Mcber  nait  dnander  an  lefea» 
u.  f.  w;  wo  Hr.  B.  daa  Wider  nad  Fflr  diefe  Gefeit 
fchaften  genau  enterfncht ,  und  firh  für  diefelben  er- 
klärt .  und  zugleich  Vrijyevgers  Gefallfcbaft  zor  Be- 
förderung reiner  Lehre  und  wahrer  Gott/eeftgkefc 
Tertheidigt;  ihre  IVachnickttt  dcrgietcben  gewoha-  i 
lieb  einüsaMK  Hoaate  tn  einer  Genetne  von  einem  ^ 
Prediger  mit  einer  Homilie,  Gebet  und  Gefang  «n5,c- 
ftellt  werden;  ingleichen  ihr  iiibtianfjMc\gi:i\ ,  da 
IT  in  tDiv  fder  die  Bibel  felbft.  oder  eine  gedruckte 
Sammluag  biblifcher  Sprüche  öffnet,  und  die  zaecft 
in  die  Augen  fiille^de  Stelle  feft  bttit,  ma  darnta  et- 
was für  feine  gegenwärtige  Lage  zu  lernen;  oder  ei- 
ne Art  vpn  göttlicher  Antwort  in  einer  pewiHcn  Ver- 
legenheit zu  verwehajen  ,  u.(Jgl.  ra.  eine  (jcw  r  h  r  h*  ■  r, 
auf  welche  ?rcjlft/  viel  gehalten  hat;  die  aber  Ilr.  B. 
alt  elaeSpielerey  inifsbilligt.  Die  SitttHder  tlethodiflem 
haben  durchaus  das  Gepräge  des  Ernftes  und  der 
FrfitnmigkiJit.  Gegen  die  Vorwürfe,  als  w^enn  fte  uo- 
rul'ii^e  Ki'pfc  waren,  die  nicbti  .^.^^  Aufruhr  und 
Zwietracht  Gifteten;  oder,  dafs  He  durch  ihre  hü u.- 
figen  GottesdfenQlichenr  und  Gebetsäbnngen  von  der 
Arbeit  abgehalten  wurden,  werden  fic  gerecbtfertigt. 
Drr  Profite  Ih.ni  iUtfcv  Grirdiu-  bi-ßeht  aus  arwcn  Lci»- 
(  ,i^;lt"ih  ,'.,K  Ii  finigft  vornehme,   bc',7iirerte  ucd 

felebrte  Männer  unter  ihnen  find,  ja  felbft  einige 
arlamentsglieder  fich  zu  derfelbea  bekannt  haben: 
und  es  hat  nicht  viel  {»efehlt,  dafs  man  den  St>ats- 
miaifter  Pitt  wegen  feinet  nnbcfchoirenen  Lebens- 
wandels unter  fle  gezahlt  linr.  Die  wnlire  Ur'.  ■  H^., 
warum  viele  Methoditlen  weniger  reich  ünd  ,  als  iie 
feyn  ktonten ,  Hegt  darin,  dafs  die  häufigen  Etatab- 
nv.r.^rv,  v-elfhe  He  erhalten,  den  irdifcho:)  Sinn  und 
Jlnbiüiiit  7  ti  meiden,  bev  ihnen  friirhrrn  ,  und  ihre 
gau  i!  I  '•iii'nsart  jeden  t ur?«  hfrnhf^itv'-M  Gewinn  ent- 
fernt. Zuletzt  rettet  der  Vt.  di«  Methodiften  noch 
gegen  die  Vorwtrf«  einer  feHBtttiehm  SchwS»mtrem 

und  3^i'-'r:  f-.;'  ,  ,  ir  l  'be  ihre  I  -i^ire  cinn'ifjpn  folf, 
der  yerMktuitg  der  ic/ndujt,  und  ilerabuurdigung 

."  '■    '»  -  Jitt 
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dtrfffvräl-   MU  dem  BftfßoiUjMt»  entftttiATitfaBahr 

^1,,  Ifhen  «H  dn-  Rtligitm,  Das  Volk  wurde  UM 
«iciu  Schlafe  geweckt,  worin  es  bisher  gelegen  h«- 
I«  nnd  ir«o  fing  611 ,  <1,  .  iL;  [i  p  LI  rifieflthuir  alsdie 
Hauptfoche  Ml  betrachten.  Dit-  Mcthodiftetf  hatren 
vorzüglich  (toi  Verdi«nft,  dafs  He  die  r&heften  ood 
wHdettt "  unter  der  gemeioen  Volksdaffe  tu  gefittt* 
ten  Meofcheo  bilc}et«fU,  «nd  Gefühl  von  Religion  tuidl 
Chriftenthuro  auch  unter  Matrofen,  Kohlenfshrer, 
Soldatta  und  Tagelöhner  brachten.  Taufende ,  we?- 
ch^c  noch  Iii«  *»  el««  KIrehe  gekommcu  waren  ,  noch 
keinen  Begriff  von  Gatt,  ihrer  Seele  und  dem  Chfi- 
ftcuthum  hatten,  borten  es  jetzt  an  ungewöhnlichen 
Oertern.  wie  AebeATer  und  glQcklichcr  werden  müh- 
ten.  St«  IkiftMca.  eben  den  Nutzen ,  den  die  Pieti* 
ften  ,  n«  4en  Aafang  diefea  Jahrhunderts  in  D«iufch< 
l»:id  hervorbrachten.  Ihre  Anzahl  betragt  jetzt  ge- 
gen achtiigtaufend.  Wenn  die  Ge»eine  Chrifti  •  fo 
Kbllefst  Hr.  8.,  noch  irgendwo  zulindeu  ilh  fo  mufs 
naa  di«  Mitglieder  dazu  gawifa  auch  uater  ihnen 
■«niicbeii. 

Wesiger  haben  wir  M»  dem  zweyten  Theil  an- 
kuführen.   Nicht  ala  weno  et  dazu  iadeaa  Leben  und 
Charakter  der  beiden  To  merkwördi gen  MMnner.tret 
che  dstin  befchrieben  werden,    an  liinldnglichem" 
btotf  teh'te;  fondern  vreil  darüber  fchon  mehr  Nach- 
richten vorhanden  find;  und  der  Geift  des-Metbodis- 
mua.  den  wir  aus  dem  eräcn  Theil  etwas  TOllüln- 
d;g  darceftellt  haben  .  fchon  erwarten  lüfst,  in  wel- 
chem Uchte  hier  <lel]Vn  Urbeber  erfcbcii.c'ti  werden. 
Dafs  U'aleif ,  der  bereits  ira  J.  179t  verilorbcn  ill, 
poch  als  li'bend  mfgeführt  wird,  bewcifst,  dafs  die- 
fes  Buch  fchon  vor  mebrcrn  Jabien  gefchriebeo,  und 
nach  Dantfcbland  zam  Druck«  gvfandt  worden  fey. 
Von  einigen  Schriften  d^i  bfrühmten  Mantici  hfitten 
wtr  einen  genaueren  Bej^rin"  zu  erlangeu  gcA'üoicht. 
^pgehangr  ilud  Nachrichten  von  der  Lady  liunling- 
einer  fefar  tbütigen  und  ebrenvoU  wirkenden 
Anbfiogertnn  dilTer  Partby;  qnd  von  Qoh.  NwWh 
V  n  <  rtrrjn  SchifTscs^pUan  und  SklSTeplülBdlsr  dfi 
Methodiiiifcher  P/ediger  geworden  Ift. 


KATUnGESaUICHTE. 
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Die  Paykullfrhen  Monographiefn  der  Gattungen 
Cärobus,  Stttphylinus  vod  Curcitlio  find  von  jeher 
Vton  Liebhabern  der  Kiifer  mit  Dank  aufgenonmca 
'worden.  Jetzt  kann  msn  diefe  Mouo^r3)>bieeii  ala 
die  Vi:i-arboiteii  7m  di'iii  crke  bctrachien,  das  wir 
hier  dem  Publicum  gleich  nach  feiner  Erfchcisun^ 
nnfeffr<^a  zn  muffen  ;;lai!beo.  Wer  den  glifhenden 
Eift-r  kfnnt,  mit  welchem  der  Vf.  fchon  h'-r  viJen 
Jnh'^»-n  das  Studium  der  Cnrnmclogie  kp  fsfst;  r»it 
hem  er  Ir.fn  u  ii  zu  famraeln.  ur.ri  '  '  f  <''e 
TSbBiiandü'chen  Thiece  dicfcr  Clafle  xufaiLiDCBZubria- 


gen  trachtet,  der  wird  nicht 'zweifeln,  dafs  i 
■Md- beller  ub  Stande  war,  die  Infccccn  Scbwcdena  - 
zu  befchreibeo  ala  Payball. 

Diefer  erfte  Rand  enthölt  die  erfte  und  kleinere 
Hälfte  der  ivafer  nach  dem  Fabricifchen  Syfteme, 
«neb  nach  der  Fabricifchen  Folge  der  Qattungen  ge- 
ordnet, und  geht  bla  Weteroctmf.  In  der  Vorrede 
Ver  th  eidigt  der  Vf.  die  Befolgung  diefes  Syftems, 
«ad  fo  leicht  auch  die  bisher  gegen  daffelb?  vorge- 
brachten Einwürfe  aus  dein  Wege  zu  räumen  w  jren; 
16  glauben  wir  doch,  dafs  andere  gegrändcte  und  er- 
bebllche  EInwenduugen  gemaebr  Werden  kOnnea, 
deren  Darlegung  uns  in  tlicfen  Blätteru  zu  weit  füh- 
ren würde.  Die  neuen  Gatcusgen ,  welche  wir  hier 
finden,  find  alio  auch  cranz  nach  Fabricius  Methode 
beftimmt.  Die  Kennzeichen  der  «brigen  Gattungen 
find  von  Fabrlcfua  felbft  d»  entlehnt,  wo  dirfer 
ri;tomoIu2  ein  wenig  frh^uinmerf e,  Zi;m 
Kl  f  '  cii  fcr  Belijuptuag  wählen  wir  dieGnauag  C^- 
t/i-  (j.  a  nicht  vier,  fondern  fcchs  Palpen  hat.  An- 
derer Mifagrtffe  bejr  der  Beflimmnug  der  Mundthell« 
diefer  Gattung  nicht  zu  gedenken.  Wif  eclifner« 
cics,  damit  nierrand  durch  Paykulls  Anfehn  und 
delTen  Wiederhol  uns^  der  Fabr.  Gatt.  Merkmale  fich 
von  der  weiteren  Liuerfuchung  diefes  Gegenftündes 
zurück  halten  lafle.  —-  Die  Arten  reicher  Gattungen 
lind  in  F»avilien  gebracht.  Jede  Art  ift  uinftSndlleh 
und  ai^f  t  ben  die  Weife  bcfthrirbeB  .  wie  in  des  Vfs. 

Slonographieen.    Auch  find  die  Abarten,  welchea 
ch  fchon  von  einem  Naturforfrher  wie  Payknll  er- 
warten  liefs  ,  ileif&ig  angiinerkt  worden.  Febriciaa«^ 
Liiin6,  Herbft  find  bey  3*«  «elften.  Andere  Sctirifb» 
fidler  nur  hin  unA  wieder  angefahrt.    Der  Wohnort 
Ift  bey  jeder  Art  angegeben.    Min7.uc:efagtc  Anmer- 
kungen enihaheu  Zweifel  ge£'en  die  Ciattunpsrechte»  i 
Bemerkungen  verfcbiedeoer  Art,  feltener  kriiHdkn 
Bericbtiguugen.  —  Df«a  ift  der  etlgeiaeine  Berlebl^ 
den  wir  von  der  Einri'htuiij  des  Werks  abftatten 
nufsren  .  und  den  nur  norh  uufcrc  VerficheruDg  be- 
gleiten darf,  dafs  hier  mehrere  neue  Gattungen  und 
fehr  viele  neue  Arten  befchrieben  find ,  u»  jeden  £>* 
tomoldgra  auf  dlefe  o«»e'-  Thiergefchfchte  Schwe- 
dens, wodurch  d<'r  berühmte  Vf.  ieinen  grofsen  Vf-  ' 
dienten  ua  Entomologie,  ein  bleibendes  Deciimsl 
T'  7  t  ,    aufraerkfain  zu  machen.    Jetzt  noch  einig« 
£«nieijLungeD  Ober  einzeln«  Sidleo !  Sc.  ietdriau  a.  . 
71.  fß  Hec.  geneigt ,  nur  fflr  Abart  de«  Se:  fetrdÜHS 
zu  f.  'ten  .  da  er  der  a!!i;:alichen  Ucb<»rfj9nc?e  von' 
dipieiri  ztiin  .Je.  ict.  zu  viel  hat,  uro  noch  daran  zwei' 
ftln  zu  können.    Auf  die  Verfchiedenheit  in  derGrö- 
f.'e  wird  der  Vf.  wohl  felber  kfiff  gTOfaea  Gewicht 
legen,  um  deshalb  diefe  ArtverMiwImlieit  tn  be- " 
haiij  ien.      Wichtiger  wäre  der  Grund,  ,wenn  di« 
Dc  kfchiide  b.'yn)  Sc.  ict.  gfw  ^ilUur  als  bey  jenem 
wjre«.    Vergleicht  man  aber  in  A::ühi!ng  difrf*«Ura- 
itandrj  Käfer  mit  eiuander,  die  fn  der  Grüfa«  fo  febr . 
von  einander  abwTeirhen  ,  fo  i(t  ein  or"fcber  Betrog 
l-'icht  mi-;^lich  lu  c  f,  hr  vfr-eihlicb.    L'sbtiRcns  will 
Kcc.  durch  diefeo  Z^tUe^  kein  £odunbeil  fprechen ; 
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•ff  wtafchC  Tlelmehr .  daf»  die  VerhandluBgeii  dar- 
über BOcIi  nicht  gefchlofTcn  werden.  —  Sc.  art»A- 
rhu  a.  33-  ficher  Kugtflans  Sc.  gtobofut,  Ö*  F«- 
briC.  deu  Sc.  arcmirius  Iciner  eignen  Angabe  nach 
vo»  Ho.  T.  Paykull  erhielt ,  fo  dürfteu  wir  eigent- 
lich die  Richtigkeit  des  Fabricifchen  Cittts  ni^bt  be- 
xweifelo,  und  doch  fiüd  Zwatfel  nirgends  gerechter 
hier,  wo  die  wenigen  Ton  Febridui  aogefatarten 
Worte  unmöglich  einen  durch  feine  BiltiLiig  lo  na*- 
gCSeiehneten  Käfer  aadeutcu  kunncu,  ja  wo  fcSbft 
Sief«  dflrftigen  Angaben  unferm  Knfer  nicht  zukom- 
rjen.    OUvicr  erkeniu  hl  dem  Fabrif(Aeo 

den  Sc.  pußllus  H  tbft..  der  wirklich  r6thlich« 
Schiesbeine  zu  haken  p  legt.  die  wir  unter  einer  An- 
lahl  ttm  mähr  eis  hundert  in  einer  Genend  getacge- 
aen  StQcken  des  glabojus  nie  an  einem  Exemplare 
gefunden  haben.  —  Die  neue  Gattung  OJiwaiitte 
(Cicind:  angußata  Fabr.)  ift  «n»  etwas  rerdkchh?. 
Wahrfcheinlich  verglich  Hr  n  P  di-  rrefswerkzeu 
ge  diere*  Kifere  mit  denen  der  Ciciadele.  und  da 
f«nd  ficfa  alierdingt  eine  eufiWlende  Verfchiedenheit. 
Wäre  diefe  Vergleicl)»ng  der  Frefswerkzeuge  mit  ei- 
nigen der  kleinem Carabeu  angeftellt  worden;  fowÄ- 
tnea  der  Scharffichtigkeit  unfers  Vis  nliht  ciu  iu 
gen.  daf«  diefe  Mundtbeile  von  denen  der  kleinen 
C»rflben  hn  wafentüche*  gar  nicht  abweichen.  — 
Die  G  tiing  Dy.'ituJ  hat  allein  52  Arten;  ein  Reich- 
thum der  bev  keiner  Gattung  f«  willkammen  feyn 
konnte.  —  bie  neue  Gattung  Xuht^  beltehc  au»  den 
beiden  Arten  bupnßoühs  und  Jerru^ine:i,  V^f!!;  ', 
neu ;  auch  die  ahVre  Ift  ea.  wemgÜens  in  fiinfit  >t 
auf  i  abricius;- denn  der  citirte  Baffr  ^P"fi^^^ 
wie  Ilec.  ftcher  w«if» ,  MeUxfis  ßabeUicomis.  Der  lUh 
ftff*  den  Payk.  befchreibt,  h\  unUreiti^  SrrropalmiS 
IßvigaHu  EeUen.  und  l^mtt,  Uvigat,  Fani.  —  Dw 
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neue  Gattung  Hypnlus  begeht  aas  der  neuen  Art  H. 
A.giUtat»s  und  dem  U..quercmus  (Notoxus  dubios 
Fabr.)    Beide  zCbit  Ree.  zn  Stmfalpns.  -~  ^£ine 


andere  neue  Gattung;  ^firf/iicai  enthalt  die  melHen  Fa- 
bricifchen Xotoxen :  amlitrinns  ,  ßoralis ,  MonOi::nro^ 
und  ühnl.  —  Corjjrctts  nach  Herbil  hat  nur  eine 
Art  C.  violcueiu  (üerm.  viulaceus.  Liu.  F«br.^  den 
fehon  Andere  sn  Clems  zählten .  und  den  trir  aodh 
befouders  wegen  feiner  l'rcfswerkzeuge  dascit  vere?- 
oigen  zu  müHen  glauben.  Eben  fy  inufs  wohl  Nutd- 
xus  inoUis  zu  den  Gieren  gerechnet  werden ,  der  hier 
allein  in  der  Qattang  NotOJcna  fteiit.  —  Na(h  uoCata 
wiederholten  Unterrachungen  ift  Doreatom»  Omden- 
fe,  das  hier  der  Vf.  iv.'n  Hrrhft  r-ne  hefondere  Gatp 


tung  bilden  lafst,  ein  w  abres  Auobiutn. 


Die  nana 


Gattung  Peltis  enthalt  eine  Art«  die  ganz  fleher  Cäffi' 
dA  Umhat»  Fabr.  ift.  felir  wir  die  ilbfondernn^ 
dtefea  Kifen  Ton  den  CalEden  billigen  fehrhite» 

ren  wir  doc6  gewünfcht,  dafa  er  durch  Si'yha  crojfa 
fcrrugiiua,  dentata,  ob/ouga  eine Gefellfchatt  erbaUea 
hätte.  Uebrigens  iät  bcy  den  Gattungskepnzeichen 
diefer  und  der  folgende?  (JU  CateM. nach  zu  berich- 
tigen,  dafe  nur  tue  hiiltern  Frenfpitzen  dre^,  die 
vordem  aber  ,  wie  vielleicht  bey  allen  Käfern  vier 
Glieder  haben.  Wir  kuuaen  dies  in  dem  vorliegen- 
den Fall  um  fo  beAitumter  behaupten ,  da  wie  den 
Mand  der  Arten  ditfer  Gattuag<en  öAer  uaterfucht 
haben.  DiaQattuu^  Cat  ips  ift  in  DeatTcUand»  Stmm- 
lune;cn  unter  dem  Namen  Piowit^rVagus  bekannt.  Da* 
Hauptkenuieiclien  beflcht  d«rin  ,  (Lifj  da»  •volVettte 
Glied  der  Frefspit/.cn  dick,  d;:S  Endglied  viel  dünner 
und  fpiu  iit  Auch  Latreilte  hat  dies  Merkmal  in  fei- 
Mm  Frectf  dtt  etaraiteres  geniriqucs  des  infectes  ,  dif- 

Cajes  datu  un  ordrt  naturel.  angegeben*  aod  bef  jlMi 
eifst  diefe  Gattnug  QhoUv»,  .  * 


KLEIHB  8CHRIFTEK. 


l«i«8Y08tA«liTHHT.    Ohne  Druci.ort:  Lciurn 
mfU  «n  Süggio  ragimuto  Juli.,  n«o.^  .V.^,nr^t«.u  M"/* 
in«"  Corp*  äi  r:  1..  II      ^     l  otwve  in  Filofofi.1, 

t^„JenfchUch^  Korten,  der  im  J.hre  >79*J« /»«^l!^^*';; 
falTer  die"»  (in  Omnugen  «m  5  l)-"n,ber  p»i  gefchrjcbeMe) 

Ja's  er  >  v-^cr,  I..nd.:-Mwen  b.k.nnt  mach«!  uad  beOen.  ««- 

5  V  v'"rhn«en  feine*  Freunde»  erfüllt  und  ianen  Terfach  fo- 
wohl  mit  all,  (iuliemfch  überfluten)  AiJmerkaagen.  d.e  d« 
^iSenMaie  dkftr  Nwaeaditnr.  WMU  anr  Hadufea. 


dganc  einieer  van  ibM  v»r(eliclila|eRen  Benanniuffen ,  d^ffe!- 
bar  bey  gefugt  faat>  als  aacb  mt  den  ZhQcmii  •  die  llerni  Brf 
Wü  wm  Verüffer  haben ,  unt«r  dem  angegebenen  Titel  (,wiht- 
Xcbainiich  »7>«  in  ?»<-!.■<)  «bdrucken  Uilen.    Die  Namen,  wel- 
sch« biär  dao  Muskeln  g^i;ebcn  werdoi.  Gnd  «]fo  den  dtut- 
fthm  Amttn  fichen  ans  dem  erwähnten  Vtrfudie  biulinKlich 
iKkaeat  und  das  vor  imis  liegende  Werkch^n  bewarf  folglidi 
keiner  weulauftijern  Anitit'*;       erinnern  lu.r,  dai»  d:e  Al>- 
4^rif(  einige  Druck-  «r.d  Sthreibfchler  (r.  V..  ^.7.0.  ji.  »3, 
M>  20,  34,  38-      f-  w-^  abserci-lnict .  d,  ni  ()ri|,-Liu.f  vöilig 
«iitfpricht,  und  d^fs  die  weiiirv"  Zu-'rie  ,  cic  Hr.  li.tr^  ;'i?i!» 
iii  der  Einleitung,  theil»  »m  Schail'-  bc)  v;.-br.iint  l..ic .  icui« 
MiQmuns  veir  diefer  Neneticiatiir ,  vud  einige  (jruode  fttx  ü« 
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JRZNETGELAHKTHEIT, 

LitiTiio.  b.  Schwickert:  Det  Apathtketi.  Paut 
Üangiorgio,  ronnals  ProfefTors  der  phinuacevti- 
fckca  Cfeemi«  iu  den  grofsea  Hufpitalc  zu  Mai- 
bnd, jent  pharmtrainirciica  AflafTors  des  kö- 
'  nigf.  «•Hicinifchtn  DirectoriuiDi  zn  Paria  bey 
der  uiediciotfcbao  Deputation  zu  Mailand  u.  T.  w. 
Chftnifche  und  fkarmacevfifche ,  z-.nn  Tluni  liic 
wudkimißk»  foliztu  betreffend«  AbhandUngent 
nebß  mum  nmtmrhi^orifchen  AnffMte. '  Ana 
halienircheo  üb^rfeizt  apd  vir  Anaerkangca 
begleitet  vou  ;^i);!a»ii  Augufi  Selmidt ,  der  An- 
DC)  kuDdc  Doctor.  1797.  #648.  8*  IMd  Kopfof- 
tafeln,  (ao  gr>)  ' 

Der  Vf.  thcilr  hier  den  Lefn-a  «fne  Samailaag  TOn 
«aetizcro  theils  ganz  neuen,  tbeils  fchon  ebedeoa 
(ia  Tarfcbicdcnen  italientfchen  Journalen)  abgedruck- 
ttn  Auflitzea  4«^.  die  <ich  darch  Ibra  CiraadUch- 
kaitQttd  aaeti  dordi  einige  merkwUrdige  ftaobad* 
Caagen  und  Vcrruche  eiiiprebli>B  ,  und  alfo  der  Ehre, 
die  ihneo  der  Uebrrfeizer  erwiefea  hat.  eben  nicht 
unvciitb  waren.  VN'ir  wollen  die  Ueberfcbriften  die- 
fer  Auffätie  anfüluea  und  zugleich  die  Refultate  ei- 
Diger  Nichforfchungtn  des  Ho.  5.  kürzlich  aneebaa. 
1)  l'on  der  Verzinnung  kupftrmer  Küchengefchirre.  Der 
Vf.  beTchreibt  die  Art  und  Weife,  wie  die  Kfloftler 
bey  der  Verziunung  der  kupferoea  Gefafie  zh  rer- 
fabr«»  pflegen,  und  beweift  dann,  dafa  diefe  Ge- 
fchirra  darn  den  ikaen  aaf  dlafe  Art  «itveckdltM 
üe^^''^"&  (lebrauche  in  den  Kücbea  nicht  recht 
gefchickt  geni.ncht  werden.  Er  wüafcht  daher,  daf» 
diefe  Gefafse  aus  den  Küchen  verbannt,  and  ftatt 
derfclben  eiferne  KeiTel »  Kafferola»  Bratpfaiiaa«  u. 
f.  w.  etngefOhrt  wßtdmi  nabekteo.  a)  fb«  dir  Nelft» 
wendigkrit.  kmpfem  Küchengefchirre  gehiirig  sw  wa- 
fchen  und  reinlich  zu  lu\Uf>'.,  utui  von  den  Nachuheilen, 
für  dns  öffentliche  Gefunjliritiwohl  aus  der  Untf- 
Ufuug  Sorgfalt  .«üßtk*H.  lo  diefem  Aiifibu« 
gebt  der  VT.  faft  zn  febr  taa  Eiazelae;  er  aaekrza- 

crft  den  Schlächtern  .  Wnrfthandlern  ,  SpeiTeu  irthen 
tt.  f. .W-  der Nacblafsigkcit  wegen,  deren  fie  fich  bey 
dar  Zubertituäf  n^rerer  Speifen  fcbuldig  machen, 
BfAcbe  aickt  unfesTfiadatc  Vorwflrfa.  redet  dann 
Ton  Eifrcnfcbaften  dar  aaa  Oufaeifaa .  Eifaable» 
che.  «ehr  oder  weniger  pfundigem  Zinne  a.  f.  w. 
*  verfertigtes  kucken-  und  Apotbekergefrhirre,  und 
beaotwurtet  endlich  die  Frage:  in  welchaa  Fitten 
die  kupferne  a  Gefchirrc  beyzgbekaltca  fejrM»  und 
^fit  aiBD  ikrcr  Sckidlickkdt  savarkoamas  fcöflaat 
ä.  L.Z.  S796.  Zapvytar  ~ 


Diefe  Aufgaben  hat  der  Vf.  zwar  ganz  gat  gel5f«t,  Ia- 

deiTen  find  die  Vorfchlage.  die  er  in  Ruckticht  aef 
diefelbeo  thut,  fchoa.latngft  bekannt,  and  es  Iii  alfo 
^icht  nöthig ,  daf*  wir  bey  denfriben  verweilen. 
Ueberkaapt  ift  diefer  Auffatz,  ia  welchem  fick  der 
Vf.  (z:B.  S.33.  Z.I).  Tergl.  mit  S.  30.  Z.  14.  m.r.w.) 
wiederholt  und  noch  anderer  Fehler  (z.  R  S  23  32. 
94.  53  u.  f.  w.)  fcbuldig  getnacbt  bat,  zu  weitl.iaftig 
gpiat!ien,  i.nd  ein  Auszug  aus  deinfelbeii  würde  da- 
her den  Lefern  aageoekmer  gewefen  feya ,  als  ein« 
wördlek«  Uakc^retzaag.  tmurkimem  «feer  dfr 
Bereitung  des  vrrfüfjten  Salpeter gnjles.  Geijf  n  4  Ua- 
zen  rauchenden  Salpetergeiite*  nimmt  drr  Vf.  ein 
mailindifckea  Maafa  (BoccaU)  Alkohol.  (i:>ililHrc 
dann  aqa  diifea  Gavifcke  mit  der  gektirigen  Bekut- 
Jbaikeitiiaa  Aetkar  kerAbar  and  reedfiart  zuletzt 
dieffn  Aber  reine  Pottafche.  —  Die  H.i>ipturfache. 
warum  diefer  Aether  fo  leicht  verdirbt,  liegt  nicht 
blofs,  wi«  hier  behauptet  wird,  in  der  grofseu  Plück- 
tigkeit  der  ^ewflrzkafcaa  Tkeile  diefe»  Products., 
foodera  aifdi  daHa,  dafa  ee  lafckter,  aU'maaeke  an- 
dere Napbthe,  Grundftoff  der  reinen  Luft  einTaagt  * 
und  dadurch  gelauert  wird.  4)  Producte  der  Z,e^fet- 
Zung  dts  ^.^Imiaks  In  diefem  Auffatze  ift  die  Rede 
vom  wafferigt^n  und  atzenden  Salniakgeiile ,  und 
TOa  den  mitaiherifcben  aad  andern  Oclen  gelckwlta- 
gertea  arinöfen  Geiftern ,  deren  Eigenfchaften  und 
verbelTerte  Bereitungsarten  der  Vff.  feinen  Erfahrun- 
gen g«iD;ifi ,  genau  befchreibt.  5)  Von  der  Bereitung 
da  VitrioUthers  und  des  JclmertßiUenden  Liquors.  Die 
Art  aad  Weife,  wie  Hr.. 5.  dIcTea' AttRar  verfertige, 

und  die  freye  Saure .  wenn  er  dergleichen  enrhilf, 
daTOii  treuat,  weicht  ron  der.  die  man  fcboo  fett 
einer  geraumen  Zeit  in  Deutfchland  mit  Vortheil  be* 
fölgt.  eben  nickt  fahr  ab,  and  fie  bedarf  alfo  Aaiaar 
'  w«wia£rig«a  Erdrtenwg.  Wir  markea  aar  aa,  daft 
er,  um  die  freye  Schwefelfaure  davon  zu  fchriden, 
calcinirte  Bitterfalzerde  anwendet,  und  die  nach  der 
Deftitlation  des  Aethera  zurückgebliebene  faure  FlQf- 
ligkait  mekrarenMia  aa&  neue  mit  Alkohol  vcrmifcht, 
and  tketts  Aetker,  diells  fckmerztttllenden  Liquor 
darau*  verferttg^r.  6)  Xerlrgmii^  des  fiifsrH  Vi.yioiitls. 
Die  Wahrheu,  dafs  d(is  Weioui  nichts  anders,  als 
eiu  mit  einer  gewilTen  Menge  Schwefelfiure  verbua-' 
daaer  Aaikcr  fey,  wird  hier  rom  Vf.  verikeidigt 
and  durck  einf^  dbcrzeugenda  Verfuche  beftätigt; 
übri;jeos  zeigt  er  zugleich,  wie  iran  diefujO;!  d-rch 
den  Zufatz  eines  eiafcbluckeaden  erdigen  oder  aliu- 
lifcben  Mittala  TOB  der  genannten  Siure  am  beiden 
befreven  kaaa,  aad  folgart  zalautana  aiekrern  Er- 
fiüirungcn.  dia  ar  aagdleflc  ka«,  daft  kay  der  Ver- 

•XxxX  "  mlfckung.  . 
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mifchun^  der  S(hwff«lfänre  mit  d«aa  Alkohol  die 
Wirkung  der  «rlt^n  »uf  dea -tarnen  niciu  fo  heftig 
tty  ^  als  man  den  Aafcheine  nack  fctilieTfeii  follte. 
und  d^fs  d«r  Weiij^^cift  ,   uro  711  A^-ilur  zb  wprrfen, 
wijk:!ch  nur  ein  fi  hwaches  ,    aber  lauge  uuierbülte- 
nes  Feuer  Bü:bjg  habe.    7)  Ton  der  Mtihodt,  pklogi- 
fiijirtes  LtutgtnJuUz  auf  d«r  Stelle  «»  bereiten.   Die  Ver» 
fahrungaarteD .  dt«  der  Vf.  ia  diefer  Abhandiun^  b«» 
fchrcibf,  haben  t4u  hf  Ihn  felbft,  foudero  die  Herreo 
Stinmanino  und  Bi^unach  zu  Erfindero ;  er  gefleht, 
daf*  die  Methede  de«  Letzten  vorzüglicher  fey,  als 
die  de*  £rftea ,  uad  befchreibt  die  Seobuhtuogeiv 
die  er  bej  Asftrllun|[  der  nacfa  der  brbttnaehircitea 
Methode  ■nternommenctj  Verf'.ii  hf  -j^rirsrhr  ha-  l'.r 
will  b^trerKt  habea  ,  dafä  die  iwua.en  der  wen  bcu 
ihie;  if.h -;i  Theile  zur  Phlogiiltfirutip  des  Alliali  ge- 
fchicktet  /eyea,  ala  di«  der  iiart«».  dafs  die  Phlogi» 
ftlcttioa  ^tko  befler  ror  ficb  gehe,  je  länger  nett 
die  Calcir.atioD  der  genannteu  Sabnrinj.en  unirrbalte, 
und  dnfs  da*  ilucbuge  Laugeofalz  uicbt  alt  ein  Be- 
Aaiidiheil  des  phlo^iitifirtea  Alkali  asgefehea  werden 
kunae.    |}  Hiflorifck-chem^cher  Verfucli  i^er  die  utte 
Tolhey  ier  Stadt  Wlaiimmd  in  Anfelmng  der  Gerbtreyen. 
Die  »h«dpm  (;^c  .vühnlichf  Ar:,  das  Leder  im  grrb^o, 
iH  bier  mit  deai  V«rührea  der  Keeern  vergLi<:bc>a 
und  gut  bcuriheilt.   9)  LVfrer  das  deßiUirt»  U'fin^ein- 
dl.  Der  Vf.  zeigt,  vi«  wm  d«i  nipjrrattaatifcb« 
Weinftelaöl  verfelacrii  «bd  en«  demfelben  eta  dOm* 
res,   auf^tvehni  ^cwürzhaft  riecheudei  ,   und  dem 
dippeiifchcn  Oele  pewiflTerinarsen  ähnliche«  ü?l  be- 
reiteo  kboae;  w  ir  Eweifeln  uicht,  dafs  «un  auf  dem 
hier  befckriebeiien  Wege  cia.feicb«»  leioea  Oel  «us 
dein  Hinkenden  WelallMnöl«  trhalten  knm,  ebee  wir 
Ctid  auch  überzeugt,  dafi  diefer  Z'rrrk  auf  finem 
jadeni  Wege  noch  leichter,  ab  auf  dein  ,  der  hier 
YOrgcfcb Ligen  wird.  ZU  errelcken  ift.    10)  Ueber  eine 
nnte  Art*  den  wümndi/eheH  Kermes  zu  bereiten.  Der 
Vf.  kocht  d«f  Yeln  pulrerffirte  Spiefsgla*  in  «iacr 
aus  gleichen  Theilen  Kalk  und  TU  ttafch«  varferrig- 
teal.suge,  rerdiiant  dann  die  durcbgeft'ihete  Abko- 
ebiiti!;  luit  vielem  WalTer ,  trennt  dtu  nirdergefalle- 
net'  Spicfsglaftfchwefel  *9m  der  dMS&btt  fcbvfebenden 
Flilfljgkeit,  ftifst  ihn- zuletzt  au,  »nd. bebt  ihn  zn« 
Gebrnache  auf.     Kr  verflthcrt,  dafs  man  auf  diefe 
Art  ninen  in  feinen  Wirkungen  fich  immer  gleich 
'bletlcadeo  und  fcia«  Farbe  anveründort  behaltenden 
Ketirfs  bekomme,    xx)  Ueber  das  LorbeeräL  Di« 
Fracht  des  Lorbeerbaums  hat,  den  hier  befcbrieb«- 
nen  Verfu.^- n  7..if(ilr:f  ,  kk bt  klofs  fchiaieri^je».  foa- 
dcrii  nach  ütberiichei  Ü«l  ia  fich;  das  let/.te  wird 
■indcfrrn  in  der  Heilkunft  faß  gar  nicht  gebraucht, 
.  der  Vf.  hat  fich  daher  auch  lüehr  mit  dens  ertien  be- 
fchaftiti,  und  fowohl  van  der  Bereitung  und  den 
Kennzeirhen  der  Güte,  als  auch  von  deivrigeurcb-if- 
ten  deiTelben  ziemlicii  ausführlich  gebün«:^!:,  und 
;«UR'l«ich  die  Erfabrungen  befchri'brn  .  dir  t  r  ia  der 
i\^,^'r''r  angfr^^tllt  hat ,  um  das  V'^crh  l;nifs  d«s  atbe- 
rikbrn  «'eis  zum  SihmiLTtnen  in  d«*ui  du7ch  Kofhea 
mit  VVa''er  veri-VrtigTeij  -Iii  keii  ^urhpc-'iiii'  7.<j  l)eilinv 

ake«a  und  dt«  YerwAAdlciufteo  diefe«  lei^ica  gegen 


den  Alkohol,  Aejher  u.  f.  w.  zu  entdecken.  Wlt 
wollen  nur  erwehaen,  dafs  der  Vf.  ia  dem  dick«v 
Lorbeeröle  xlemllcb  viel  dtherifcbaa  Ori  entdeckt, 
ti-tri  bt'Y  (i-ir  R«arbe!tiit:f^  deffcibcxi  reit  fcruerbelliln- 
dijcm  .Vlkili  eine  Seile  darau*  vcrtenig:  hat.  die 
zwif  fehr  u  eich  war ,  aber  doch  alle  Eigenfchafteo 
einer  voilkonimsea  &eifc  befais  u.  f.  w.    13)  VerM- 
ftrte  mmd  s»  okonomiftihem  «nid  phnrmncevtijekm  Cw* 
brauche  ein(ieriehtrtf  l\ipinif.he  ^1 : ■  in      Der  Topf, 
den  der  Vf.  befchrk'ibc ,       nicbt  lu  itark  und  fchwer, 
und  kann  auch  keinen  fü  hohen  Grad  von  H!tz:e  er- 
tragen ,  ala  der.  dalTen  ficb  Hr.  Ziegier  zu  feisco  Vcr- 
fttcben  bedient  hat;  IndeOen  ift  er  zu  pb^rmaceed* 
feilen  und  ökonomifchen  Abßchten  fehr  aa^^endbar, 
uud  der  Vf.  verfichert .   dafs  er  Hch  deilelben  fcbon 
feit  einer  langen  Reihe  von  Jahren  zur  Bereitnuf  dcf 
Fieifch  -  und  Knocbeabr&hen ,  der  Abkochungan  ans 
Wurzeln  nnd  Hölzern  u.  f.  w.  mit  des  gröfetea  Nnt- 
zen  bedlant  habe;  er  cinpf'cVil:  ihn  daher  zu  öhnll- 
cbetn  üebraucht  in  den  Kucheu  und  Apothtkea »  and 
befchreibt  zugleich  die  Regalu  der  Vorücht*  di«  b«f 
der  AuMTcndang  diafes  Werkzeuge  b«obachtet  wer- 
den BQflen.    li)'  T^uturgefchiehtt  dmes  m  einem  Pf wd« 
firfundener.  S:  .ms.    Diefer  Stcia  war  in  dem  Magen 
eines  pluulich  veritorbenen ,  7jähng«a  Pferde«  ge- 
funden wordan;  er  war  fall  kugelrund«  bett«  einmm 
Darchmeffer  Toa  f  parifer  Zöllen  and  ^lAoita,  naei 
wog  3(  Unzen.   Der  Vf.  bat  eiridge  Pardaaca  diefiM 
Steins  im  Feuer  bearbcitcr .  andere  mU  Scheide \v*C- 
fer  u.  f.  w.  behai;d«!t  und  fo  p'*funden,  ditt  et  gröfs- 
tenrhei!»  aus  KalKerde  utd  Ufltht-ilt  hen  zufammea- 
gefetzt  war.   Die  Verfuche,  welche  mit  diefea  Stet» 
orMgeftellt  werden  find,  beweifea  fivylich,  dab 
•r  yiel  Erde  und  Oel  enthi«»lt,  abor  zur  Entdeckung 
aller  in  demfeibcn  bcfiudiichon  Ueftaiuitbeile  find  fSe 
bey  weitem  nicht  hinreichend  v;e*-rfen.    Wir  halten' 
daher  diefe  Zerlegung  für  fehr  .oaroUkommea.'  — 
DI«  UeberferzuBf  diefer  Sehrift-ift  ganz  gut  gera« 
then  ,  abar  die  Aniri  jrku"~'-n  .  mit  welcheu  llr.  S. 
einige  Auffaize  verfehen  bac,  iiud  von  zu  wenig Ep- 

deuiung,  «Ii  dtiSi  2«  «io«  btttoadeMSririliiimos  rer- 
di«At«fl.  ■  \ 

Lof.'T)0;f ,  h.  f>eU  :   TV  jtrt  of  protonging  Lift,  by 
Cht  tjiaphtr  H'uliam  liiffetand,  M.  U.  Public  Lectn- 
r-  r  on  Medicine  at  Jena.     Transtdted  ^n>m  the 
dtrman.    In  two  Vollmes.  1797*  Vol.  1.  S74  S. 
Vot.  ir.  331  S.  pr.g. 
Es  ift  eine  sii-conrlinie  Erfcheinun^j,  dafs  das  mit 
gerechtem  Bcy  fall  «ufgcuoiBinene  Werk ,  uMifcrs  ,  mit 
demRuhuie  eines  gelehrten  und  philofoiihifchcn  Arz- 
tes gefchmickica  Landemtma'a  auch  in  London  di« 
Anfraerkfamkeic  atif  fieb  gezogen  bat.  In  einer  Sfndtt 
wo  min  bey  taufend  und  aber  t.»i;rc:"i1  Gi  Irjrcnhriten, 
das  Leben  zu  verkür/.en.  uucli  v»cit  weht  als  sa  v  ie- 
len andern  Orrcu  die  i>nni;Be  des  weifen  Katbpeberf 
hören  foUt«.  der  di  o  Werth  des  Lebens  richtig  fchfic- 
zea.  uud  die  Littel  e«  zu  erhalten  kennen  und  brau- 
chen lehn.   V.  c.'.n  li'eff  tlcberfet-Ln^;  ^.dc\  von  hiia- 
denVerfkiiwcudcfa  des  Lebens  iulLuglaud  uur  eiaea 
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fkfhrte,  und  von  hnndcrt,  6\e  in  Gefnhr  flrli^n  ci 
B  vv  rrrlen  ,  our  Eiueu  auf  der  Uahn  eiaer  guteoLe^ 
j^iucrdoDug  erhielt«,  wie  viel  wir«  durcB  dte  Be^ 
riiliaag.dei  Urbcrfetzcr«  gewonnen!     Seiae  Arbeit 
iipG*ii£en  betrachtet,  fehr  gut  gdungen.  wena 
Irich  auf  «Heu  Bo^ea  Stellen  vorkommea  ,  io  deaea 
^tv.i-i^.f!:  fipr  Sifiu  £tim  verfehlt,  oder  doch  durch 
'nt-['  uuhi  ganz  paHcndea  Ausdruck  enutrlir  itt. 
o  ii\  gleich  auf  den  Titel  ußentUchfr  Lehrer  darch 
ublic  Lectwrler  üherfeut.  doch  ig^ohl  weil  der  lieber- 
•trcr  dlef  für  unterfchiedea  tou  ProfefTor  hielt? 
UIJ  /uAiifaug  des  erftenTheila  iCtJusßufs  derGott- 
leit  usrichiig  durch  inßmenct  0/  thc  D^ittj  gegeben. 
(.4.  iil  Fitt*  und  Anthitdumg  9htftX7.i^enJ<itim  attd 
"ot«,  anfratt  dafs      heif»eij  fo'lro  \^her',tiJ  anJ  rej'ine 
ftmt.     Der  Ueberfeizer  icbeiat  tuiU  und  AtubilUung 
kU  Gtfuhl  und  Bildung  verwechfelt  ru  haben.  S.r%. 

c  Iii  hturfT  (tfi  r»  »;( ;  u  5n;nf  j  «ujjjedrüi  kr  (f  it  1':  t 
J  !l$etnfntalfitailtics,  onftatt  daCJ  es  hoiueu  fuUtc 
tf  ilu  inietnal  ffnff.  ,S.  i6-  heifaen  nuffillende  Wh- 
i.ungea,  Occidental  ^ects,  für  flrikin^  rßects.    S.  38. 
a^'t  Hr.  H.        fome  metfnen  einen  Traiint  ans  dem 
.  ■'ftiuSjahrip^rn  Reiche  Zu  Innen.      Sein  Ueberfe?icr 
;xebt  ea  :   one  u  ould  imagine  that  one  hgre  rend  /wsrtc 
ireamr  of  tfu  midJte  Agrs .  und  rerweehfeft  »Ifo  d« 
riifi  ndjiibrigf  Reich  rait  dem  Mittriaher.  DieSrcüe 
1,*»  iäiirper»  Ichonera  Liedc  a>  i  oie  Maoaerkeufch 
icit.  ift  ffrhr  gut  in  gerciirrr  Vi  1  fe  übergetrageil.'- Et 
ii  »tt  wunfcben  .  dal«  der  LV b^  :  !V;i,.r  bev  einer  er- 
■'•«ligCB  zweyten  Au.li'f^e  diele   und  au.ira  folcke 
Fi-bler  verkeffere.     Am  '.ieften  würde  er  ihun,  dar- 
über nsit  dem  S'f.  f  JbU  in  CurrefpoiideAz  zu  treten. 

GrscnicHTK. 

Pabis.  b,  Forgei  u.  a. :  llißiAre  de  fJJfjfina'  de 
üußavellt,  Roi  de  Suidt: ,  par  ua  Oihcier  Foia- 
nets,  (imoia  ocalatre.  MCombli'«  de  fe«  bi 
fair*.  IIa  fönt  teinta  de  fl>ti  iäag."  Morl  deCejar, 
Sc  —  n  •  1-^7.  i8aS>  gr.g,  -mit  de«  Ku- 
pfeibildi!  de«  Köoiga. 
Es  mal»  nun  mit  dem  Drockorte  'Pail^  «nifeheti» 
Ä  ic  c»  T%ill,  —  der.u       J  hat  man  v.ch1  da- 

elbli  auf  kcrtien  ßurhfrtitel  PaLUs  Royal  gefetzt;  - 
iuch  inOgeo  vieUeirfit  die  meiften  Lefer  «rrheften, 
iats  an  den  vor;;»-blicben  jolnifchen  OfHcier  noch 
nehr  der  l"r»n/.ofc  hervorfchijuinere;  genug,  diefe 
jcbrifi  verdient  immer  einige  Aufraerkfamk^t.  Si«  ' 
uchi  einem  d^r  iserkwardigQen  Auftritte  der  neue- 
leo  Jahre  ein  neara  Lieht  ru  verfchaffen;  giebr  fehr 
vf.TnniifnhänfTfTuI*-  N'a.  h richten  ,  und  rerratli  viele 
-ocalk.-uotuific;  an  ^nekdotea  im  eigetitUcben  V«r- 
bode  mangelt  ea  ihr  nicht;  fie  hat  aber  ai>ch  einige 
lUtYalleude  Kehler.  Der  H:  ; aiiy^-ebr-r .  dir  v  on  dem 
^f.  UDserichieden  feyn  \vill,  maiht  befonder»  darauf 
uimerkfdin,  dafa  dieftt Schrift  dazn  diene,  desfrvu« 
üJ  iViieu  N.:meu  «rpen  o!k-n  .Anrheil  an  Cuf'.avs  Er- 
^erdjijg  7.U  rerfcf;«r:i(>en;  iugldcheü.  liafs,  was 
ai-iii  VOM  'fra  llUi;/;  nar.-n  erz.Shh  A  urttcn,  fehr  gltllb-  " 
rürdig  fey.  iudfm  ;;th  dieff*  Sei  te  i::  'r  t,  -  n.v,..rr- 
chertott  vgn  gattz  FrauiUeich  gematiic  ü;^t>s,  uad 


auch  fotid  in  der  Gefchichte  p'drLe  Vi  rbindungtn 
tnordfücluigcr  Räaber  vorkamen;  wie.  der  Alte  vo*h 
Bt  rge,  dltkrNachhmme  in  Arfiuiden ,  von  dem  da« 
Dictinvn.  hißoriqtie  Berictr  /  rrheile;  der  berücht5i-;te 
Schußuker  von  Mejfma;  und  die  deiTen  TribuDal  voli- 
komiuen  ähalicbeo  gehemtn  GmekU  m  Dmufch- 
f^tti J  voTO  «■Hfrpii  J.'<hrhonLlerf«  an ,  welche  aus  rfrrt^- 
mtvl  hundr.ttaujend  Richtern  befanden,  bezeugten. 
Auch  enthalte  daa  dcutÜDhvSchaufpieli ,  Robert,  Clief 
des  brigands,  da«  «m«  in  Frankreich  feJt  dar  Revo« 
larion  namrelifirt  habe,  (ea  find  Sekillers  Räuber.) 
ein  ireue«  Gemälde  eben  dieftT  At»^  Ii»ulichkeiten ; 
daa  aber  unter  einem  treulofen  üettchta; uncie  ge- 
zeichnet fey  ,  om  den  grofaen  Haufen  zu  hatrOgent 
und  ihn  aitßeyfnü  für  daajenige  einzunebmeD,  waa 
er  vcrabfcheuen  follte.  Endlich  rerfichert  diefer  £•• 
Igcnannre  ilerauageber,  d«r  Vf.  habe  d«»i«ttig«,  wo- 


Ton  er  eicht  Aup<»dzeuge  war.  aus  Sheri 


(surh 


deutfch  iib-rfetztea)  Gefchiclue  der  letzten  fcbuedi- 
fchen  Revolution;  aus  Le Seine  —  des  —  SlaiJoHsCti- 
racthes  et  Antidotes  de  la  Cour  deSuide;  ttat  CiMetm 
Tahfmn  genetal  de  la  Suedt.  und  aus  Pojfetts  Gefchichte 
Ci:-j!.<vs  HI  ge7.op«o;  die  Nachrichteu  tob  d!*n  7.''u- 
fiiinafcis  habe  er  durch  Nadifozfchungea  erfahren,  die  v 
«r  in  den  Tornebmlt«B  StCdcc«  dea  ettropäifcheuNor» 
den;  angeftellt  habe;  und  ü^erbiupt  habe  er  grofse 
üehemniffe,  und  erß^mniuln'  U'altrtititen  zum  Nutzen 
'feiner  Ze  i  ti^cnofTen-  geoScu  !»£  r  t. 

Die  fü  fi  hr  gelpannte  Ervartang  des  Lefers  na-  • 
det  hier  7.\4isr&  eine  F.iuleitung  {S.  j — xi  ).  welche 
damit  aaHingt,  dafs  Schweden  unter  allen  etirop.li- 
fchen  Ländern  ein  mcifien  poliiifchen  Convulßoneu 
natArworfen  fey;  and  die  lirfache  dsvon  fotl  theil« 
in  dfM  Sirren  der  Srhwctlen  Herfen,  die  in  tinrir  faft 
d4rchg:iugig  uiifr.iclitbarfiu  Lande,  Llofs  von  der 
Jagd.'vem  Fifchfaog,  und  Ertrags  ihrer  Ber^-  ' 
ve:ke  ItSeti ,  roiiliiu  j^rorstcntheiJs  fiWz^  L'ngeflii- 
ipe?  und  beyi^ahe  \\  iides  auDcliuita,  das  l«;icht  zi;r 
Etnj»<irifng  gereizt  werden  kauof  iheiis  in  der  Mifa- 
hellipkeit  ihrer  vier  Keichsßands  vu<\  Iz  d«r  Leifh- 
tiRkeit.  womit  der  Bürger-  und  c!«r  Bsucrnftand, 
d:c  beide  von  S'j  i  -»gefchafreo  nichtf  verAehen,  hild  - 
vom  Konige ,  bald  vom  Adel  nach  ihrem  Willen  ge> 
leitet  werden.  Aliehi  manche«.  was.d«rV^.  von  bei- 
den Urf^ihen  Tagt,  zoiijt,  diiTi  er  St'.U'cJcn  ni.hr 
genuglaio  kenne.  Der  darauf  (S.  12  —  }0.)  fulgecTde 
Üf6  f/j  des  foUtiJchen  ZußanJes  von Stkwtden S^it Kart» 
XII  Tofi',  hif  .luf  Guß:ivs  Frmotd'.mg .  den  17  Mirz 
17^-  ili  giofitciHhsiU  eiu  Auszug  aus  denn  obsnj^e- 
nannten  Huche  Sheridans.  Nur  freylich  Tagt  diefcr 
nicht  wie  unfer  Vf.  S.  ao«  Le  MaitfUis  de  BranJib^iurg 
etoTt  devemt  Hoi'de  Pruffe.  Einige  erläuternde  Fort- 
fe j  }  hat  d«-r  Vf.  i- ( «  h  bcy ';eiL-j^f ;  aber  nicht  völ- 
lig fo  viele  und  fo  beftimmre,  als  ouibig  waren,  um 
fowobl  die  V«rfehwör«»g  M-tder  denKf^nig,  als  fein« 
Uubekanbtfchaft  mit  dc!:i  ZuOaiMle  und  den  Verhalt- 
tiifTen  der  ihm  eatgcgeu;jefef»'(ea  I'artey,  daraus  hin- 
llinglifli  zu  «rltlilreo.  A«eb  ift  es  falfch.  was  S  ^ofq. 
von  Sf^rr-^pnif^fZ  irräblr  \rird  ,  er,  w  v'l  er  fcb 

TOiu  K  *;j-ge  bi-icidigt  zu  Uya  ^UaL:«,  »acüjr.ra  er 
vK-Xxs»       ^  feinen 
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gar?,  mit 


ferneo  AWctiied  gwfowüw ttft  Man  LtfWai, 

als  ein  Opfer  feinfr  Wiüh  und  feines  Stolze«,  im 
Betre  Ittgctmcbt  babe.  Wir  wttTen  «a  zuTerlafsig, 
dafa  Sp.  nack  RuMand  entwichen,  dafelbi^  General- 
iD^  nr  gev^ordeoi  aber  durch  die  im  »rlien  Feldiitjn 
empfangene  Wurtde  aufter  Stand  gefem  worden  ift, 
wei«^'  f-^  dienen.  Die  Lw;.'am/f  Jrr  Ftmoydung  Gu- 
ilav$  III  und  die  Folgen  «lavou.  6jj  »b  (etueu  Tud 
find  «nerdtaga  fehr  genaa  angegeben.  (S.  —  &6.) 
l^rr  ]\orrfji .  fagt  der  Vf  ,  fand  fich  gsas  T«r«inkeU 
•u  feinemHofei  anf  fWne  BrOder,  (voa  deaea  eiaa 
nactehenige.^cl.  i  r  ijg  gemacht  wird,  S.  53  ).  kpon- 
I«  arweäig rechnen;  mit  keinent  ciaz,igeB  Horr  It.iud 
er  in  VerWodung.  Von  der  Verfchwöruc-.  w  1  er 
fein  Leben  wnrd-  ölFentlich 'gefprodian »  obgleicJl 
cewarnt  von  mehrcrenS«iten,v«rftthrteflra  feineÜa« 
erfcbtockanheit .  derüer.üir  ™h  i:it.r  S;(h.-hsk  zu 
trotcear  Nackdam  dialoat  gefchehen  wax.  futbtea 
die  Verfckwofoe»  f*re*Ulck  die  Schuld  auf  die  fiw- 
7üüfcben  Jan  hrnsT  za  wälteB.  Al$  dar  Uaraof  viMi 
S  .  . .  d  uBcto  tif  in  Tude  ds*  Keniga  die  Beyltidaka* 
"zeJffuoc«"n  annahm .  !■  hien  er  Tergerrf  n  ; 
dafs  er  dieCeo  Tod  rächen  mäiTe:  er  wnr 
feinem  nenen  Aafthea ,  «fod  aiit  der  geringen  Riuter- 
nun  '  bef?h^irif?t,  welche  QUHfaehr  ein  Kiad  ^wifcbca 
iho.  iuiii  dem  i  bron«  liefi.  ünler  der  folgenden 
Aoffchrifr:  Felge«  der  Emtortlung  Gvß.ivs .  Pi^crß 
und  Hinrichtung  Ahkarftroms .  (S.  87— ioo  .)  w>rd  un- 
ter andern  gemeldet.  lUf«  diefer  Morder  dadurch 
zum  perfönlicbrn  TTsf«  dra  Königa  gereizt  wordca 
fey,  weil  ihn  derieibe  gehindert  habe .  ein«  Co«ö- 
dikl^tiaa  in  heirathrn;  daf5  -hm  ftine  Mordbelum- 
munir  durch  daa  Loot  zu  Theil  geworden  fey,  oach- 
n'lht^^Te  Safrn  Horn  und  RttWa^f.!«*.  ftnkis 
eemacht  hauen  ;  daf»  der  H^rrog  VOnS  ..  .  Sn  WniE 
Eifer  ber.eitjt  habe,  dtc  J  cd  («inea  Broder»  M  tf- 
ck«a  TOO  d^ln  gani  Stockholm  ub^r^icagt  war.  daf* 
■  die  erbfatea  Manner  des  Staata  daran  Antheil  gehabt 
hätten ;  daf. rortieh«« Herren  von  ^en  Mitverfchwer- 
n,Mi.  lloffra.irn/.immer  und  Ofticiera.  wie  der  Vfc 
felbft  gefehn  habe,  hauüg  zu  dm  Rädern  bingefakran 
find,  auf  welche  man  dea  geriertbeil:  1  K  rper  dea 
M  )'<^Vrs  geflochten  han«.  um  ihm  ihr Ehrerbietung 
Z  I  bevreifen.  und  dl«  daran  gehefteten  fchinpflichaB 
Verfe  oi.f'  f^"'-  frnorHctpn  Kt-nig  mit  Vergodgeo  zn 
lefea;  wahrend  ciais  der  Pobel  über  dt*  Varüberge- 
tcode»,  die  er  fiir  Franzofen  ,  und  »Uo  f.  -  I  Kt  il- 
■ehirer  an  diefem  Morde  hielt,  init  deo  v\  orten: 
franrttßfcbe  Canaillel  haffiel}  «»«ich  die  dreilte  Be- 
ka^ptung  (S.ioi.)  «  r«y  'J"-  herrfcbendcMey. 
looBiia  Norden,  daf.  es  nur  an  deui  Herzoge  von 
S  "d  eelegen  habe  den  Mord  feinea  Bruders  zu 
verhüten.  Dlafea  fuchnler  Vf.  in  den  ««t/nanjfm- 
ffni  rber  GuftuvsIIl  Ermordung,  nnd  über  die  iihn^ 
Irofsen  volttijchen  ./.r.r^«  ton  Emropa  tn  den 

hat.  nchf  «tt  «atwickeln.  Hier  oimwt  er  cunaii 
„„gemacht  an .  dafa  f«U  jahrhund«rten  ia  Hauotjad- 
ten  fich  Gefellfchafteo  vonllenfchan  ffakUdct  kaban, 
welcke  durch  die  fürchterl  hArFidfchwnre  verboo- 
dan   vod  im  dar  Gaiaeiarchait  einer  üaltarn  Lehre, 


fo  vHeGehoHbm  «bn6tkifeitdef Gakahnnf Ab ,  nnr  auf 

die  ^.crüarua^  von  !^    t  •  :      t  r.  n'd         der  Kimi- 
ge  ,  und  AuÜufuog  dc-r  iiande,  welche  diii  twüunen 
vereinigen,  bedacht  find.    Er  befchreibt  davon  aar 
die  Scctf  der  üfaiiatnatim*  welche  von  deo  Tempel- 
herrn abftamaien ,  fieh  In  Europa  gethetlc,  nnd  ihre 
▼ier  vornphniftea  Capif*"!  7.u  biockholtn  für  den  Nor- 
den ,   zu  Neapfl  für  dea  Oll.  /u  Ldiioburg  für  üea 
Weßen ,  und  zu  Paria  für  denSiidru  haben  feil.  Un- 
ter ihren  Mitgliedern  hat  er  auCfcr  dem,$aintGcnBat» 
«od  CagUoflto  ,  ao«k'  Lavatem  enrdaekt»  der  vidl- 
Icicht  v.eürger  fchuldig  aU  die  übrigen  fey,^  weil  er 
ea  mit  feiner  Lehre  redlich  me>ate,  nur  durch  eine 
hitzige  EinhUdungskraft.  durch  die  äufierfie  Leich- 
tigkeit, «ine  «eue  Idee  tief  zu  aarwickeln,  durch  die 
fibertriebeae  'Liebe  fdaei  Vaierlaiide* .  durch  eine 
fanatifche  Liebe  nach  einer  vorgeblichen  Freyheir, 
und  über  alle*  durch  eine  wahrhafte  RechtfchafTeo- 
beit,  zu  feinen  IrrthOmern  verführt  worden  feyn, 
aber  danun  nicht  weniger  dt»  grölaca  Uebel  gefHftet 
haben  fon .  weil  er  durch  feiae  Scbriftten  und  Decla- 
Metionea  die  Forcrchritt«  einer Secte  b^gifnftigt  habe, 
die  reitdcn  Threiien  ungekürzt  hat.    (S.  104.)  £Ue 
fchauderhafteii  Ceremonien.  welche  bry  der£iawcl* 
bung  und  Aufnahme  in  diefelbe  vorgehen  füllen,  wer- 
den hier  (S.  T07  —  113.)  befchrieben  ;  zum  Theil, 
he-fst  es.  »1.5  fieu  Nachrichten  tUgeD.db:t:'[,-T  M:iaaer, 
welche  zulailig.  r  Weife  darunter  gerarbeo  warer»; 
ziimThtil  fluf  eicem  Ruche,  daa  nicht  genaant  wird. 
Wir  haben  fie  fchon  ehedem  A>  gelelen ,  unA  ^nüen 
fie' durch  dief«  Wiadarfaolnng  am  nicht»  gAauhw&rdi- 

Eer ,  fondern  haben  fie  hlof»  zur  Brlii^tL-i,:  ;;  unfrer 
,efer  auagehoben.  Auch  ubergehcu  wir,  was  der 
Vf.  TOn  den  Bünlun  diefer  Secte  nad  ihrem  Kinflaf« 
auf  die  iiftnzöifche  RaroJiuion,  anf  dieJlebellioo  in 
Irland  ,  den  Aufruhr  der  eaglifchen  Flotre  u.  d^l.  m. 
liinv^irft,  um  nur  noch  anzumerken  ,  dafs  nach  ihm 
der  Herzog  von  S  . .  .  .  Grofaoaeifter  der  lilimtnaten, 
Frtrtftnnnrer ,  und  aifo  genau  Mit  Fsinatikern  verbun- 
den Ult  welche  den  Üntergai^  der  Kunige  und  Kei- 
ehe  bewirken.'     Noch  kommt  S.  lab  fg-  ain«  ^*uge 

K^tSricht  von  dem  TM&itnriJ  des  Himmels  ZU  lloro, 
daa  feine  EiBÜlarieQ  von  dirfcrPartey  zur  Ermordung 
äet  Fdrften  ausgefchickt  haben  foll.  Zpletzt  iieä 
m.in  noch  daselae  Züge  wtd  zerfirtute  Anekdoten  ikar  . 
Gußavs  Privatfitten  und  politifdu  Ei^[enjch(i  ften.  ü- 
riL't  s  davon  iic  uitht  unbr-kannt;  t»  giebr  aber  auch 
btetlen ,  die  durch  chronolugifche  Fe.Mar  verdächtig 
werden,  wie  S.  14$  u.  14^9.  wo  zwaymal  Gufiavs 
Krieg  mit  Rufslaad  in  zu  frühe  Jahre  rageferzt  ift; 
oder  die  man  eben  einer  Schrift,  wie  das^oH»nal  ge- 
niral  de  France  ift.  nu  Ii  t  fchlechrerding»  glaubeu  kann ; 
wi«)  die  Unterredung  5.  lOg  fg.  Das  übrige  beruht  auf 
der  freylich  fo  zweifelhaften  ZoTerlüfTigkeir  unfers  un- 
bekfinnten  Verfafferi.  Wir  nennen  nur  eine  ein  zipe  fei- 
ner Anekdoten.  Gußiiv.  fagt  er  §.150.  war  der  eiorige 
unter  allen  europnifc  hen  Rrr;enren.  der  Hie  Wirkangea 
fehr  richtig  vorher  (ab.  welche  man  vood^r  franiöft- 
fcheo  Revoltttl<tä  zu  erwarten  hatte ;  diefea  Uebel»  ka- 
hauprrrr-  rr  öfietii  wlni  BaTttBaidUdk  gaaz'BiiNf« 
durchz.iehea.  .  '  ' 
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QESCHiCUTJL 

i)  DBVTM;iit.AivDt  QtfiMekU  lUtt  TtSiAs  flifit  dm 

evnnr^eUfchm  Pfarren  im  Bisthatn  Hndcsficim  und 
.    äfs  Simonie-  Eidts  von  der  im  Sakre  1643  erfolg- 
ten Reßitution  des  Stifts  bis  aufftttdgßZÜt.  Voa 
einem  hildaiheimifchen  Bürger.  1797.  96  S.  g- 

0^  Ohne  Druckort :  Btmetkung^en  übir  den  ¥farrh»n- 
dei  gegen  die  Gefchichte  des  Trudels  mit  u.  f.  w. 
Zur  RechtferttguQg  der  Stift •  hildeibeimifchen 

Predig«r,  befonders  im  Amf*?  Peina  1797  51  S.  8- 

3)  Wkimab«  ta  d.  Hofim.  fiucbb.>  Kurzer  Jbrifs 
dkr  atlef%  fie/eMdk*ff  4ff  PfwrkandOf  im  Bochßiftt 

t{ildeshclm,  ur.d  auifüHrHchett'  Erzählung  dfs 
l*leiufttn,  uas  in  der  Sache  gtfchehen  iß.  Aus 
Emk^s- Archiw  für  dit  «cttcfte  Kirch eogcfddcllte 

^     ■      "  ' 

•rkhuflichkelt  der  Pfarrftellea  fcheint  rpnr  oach 
»,    keinen  andernGrundlTifzen  beurthcilt  werden  zu 
;ÖO«*n.  flis  dieVerkauflichkeit  aller  i,fT«utUclicu  Aem- 
er  funhapt.  Doch  tritt  bey  ihnen  (ohne  alle  Rück- 
icht  auf  dasSimonfeverbrecheD,  und  di«  imKirchen- 
■echte  HiiD  sagMlichMt«  Strafbarkeit) ,  die  %efondre 
?eden1^1ichkc;r  ein,  dafs,  da  ihre  Verleihung  }ihu6g 
;on  andern  IViratperfonen  (tüo  Prülaten ,  üutsbeflt-' 
'.ern  etc.)  und  nicht  tob  den  Regierungtil  tbhMogr, 
hr  Verkauf  wfit  gröberu  Mubräuchen  unterworfen 
jt,  und  einclcndenz  zu  grafalichco  Schsndthaten 
oaic  fich  führt.     Man  hat  wohl  eher  von  Vergiftun 
gen  gehört,  durch  welche  eis  katboHfcber Prälat  die 
Vacanz  einer  Pftjrre,  von  welcher  er  Patron  war,  be- 
fthieunigi  haben  füllte.     In  einem'  deutfchen  Staate 
aber,  wo  viele  oder  die  meiftcoLebräniter  protcftaai- 
ttfcher  Gentetnen  tod  Perfooen  oder  CorporatioDca 
im  kidioliichen  Clerüs  bcfetzt  werden,  wird,  ver- 
tnittelft  dea  unfeligen,  aber  nun  einmal  durch -di« 
Conftitatibn  felbft  verewigtea.  Oeift«s  derReliglon»> 
Zwietracht  und  des  ReligionahalTel ,  die  Gefahr  eines 
f  j'.cbca  Handels  noch  viel  gröfser,  nud  die  fchddli- 
che  Wirkung  davon  weit  föblbarer.    Dies  eben  ift 
d«t  Kall  im  Hochftifte  Hildesheim;  und  daher  find 
tuth  feit  einigen  Jahren  fehr  laut  und  oileotlich  fo- 
\roLl  irj  Lande  felbft,  b«/  der  Regierung .  den  Stän- 
den, iis  ConUftMlam,  als  vor  dem  lefenden  Publi- 
cum hl  p«rlod1fcb«D  Srluifttn ,  viel  mehrere  Klagen 
nnd  V^ihandlungen,  namentlich  über  dea  hitdeshei- 
mi/c  'j/itPfarrbaadeluig^fteUt  werden,  als  Aber  die  Sa« 
che  aa  ßch>  dioadodi  «aeb  in  anderii  dcBtlcbcM  LStt» 
dtrn  fo  gans  uc  rbört  ur.  I  1    '   r  annt  fldckt  Ut*  QV^ 


Jrfv  Sdiriften  entba'iceu  n'icln  allein  alles,  waS 
ilber,.  edejr  vieimehr  wider  diefeu  ilaadcl  zu  fagpo  iD; 
foodern  attch  -«Im  naiftiii41iclit  &alliliui^  Ar  friK 
anderthalb   Jahrhunderten   darüber   geführten   Bo*  . 
fchwerdeo,  und  der  dagegen  ergriffenen  Ma#fsreg;e!B 
oder  Vorkehrungen.    Eine  Schrift,  in  weicher  von 
Seiten  der  hT'i^Psheiraifchtn  Rcjicrun»  odpr  (leiftlich- 
kcit  diefe  üelcbic^ten  geleugnet,  üder  gar  die^<]h;^d- 
litbkeifBii  rertheidtgt  wOrden .  die  iliMnQegwiftaiid 
ausmachen .  ift  uns  bis  jetzt  nicht  rorgekoeameqf 
Vielleicht  6eht  eine  folche  ron  dem  Probfte  Prilna- 
vefi  za  erwarten ,  defTen  Wucherey  mit  Pfarren  \  or  , 
korzea  .ttir  Sprache  gebracht  upd.  in  der  driuea  ' 
Sckrift  actemalftie  bdchrleben  ift.       - . 

}3r.  I.  ift  phnh  -rea  eiaiia  ia  der  Sedi«  bewaa- ' 
iderten,  fahr  wohlraeyneodon  und  patriorifchpr  üc 
fchäftsraanne.     Er  giebt  alle  in  feiaen^VaterUadc 
-•ofgerichtctd  Gefetze,  Verträge  und  aadere  Uriuia< 

den  im  Zufammenhang-e  mir  d^r  Fr7:!h!iiHLy  \  dem 
gleich  nach  der  Herftelluag  dt5  ilocäunts  klein  an- 
gefangenen, allmliliUc'b  immer  weiter  und  frecher  ge* 
trtebeuen  Pfarrkrem,  aebft  dea  £rfabrungsbeweifea 
von  der.  aus  denfelben  erklSrliaren .  für  Religion,  ' 
Sitten  und  Erziehung  de»  Volks  verderblichen  Ün- 
wArdigkeic  eines  grofsea  Xheils  feiner  Lehrer,  und 
der  faft  allgciaeiaea  GeriagfehStznag  del  Predigt 
amts.  Vielleicht  dürfte  aber  nuch  j.i  dirrem  Lande 
durch  die  Leichtfertigkeit,  mit  welcher  die  Cenfii^«- 
ricn  in  fo  vielea  Lindern  die  Prüfung  der  ansaftiel» 
lendcn  Prediger  Yt-rrirhren  ,  das  Ucbel  verrcphrt  wer- 
den; wenigftens  wurde  ihiu  die  Feftttt ii  ini^  und  Be- 
obachtung fcharfer  Gefet/.e  in  diefem  SrüciLe  fteuera 
und  es  hindern  könpen,  dafs  unter  den  Pfarrküufern  fo 
viele  an  ftch  fchön  unwürdige  Men&heo  einfchleichea» . 
■b  der  Tf.  iMiüagc.  Elaig»  diefer  KI>sca  «rerdea  iif 

Nr.  a.  fär  flbertrieben ,  i  t  l,'  recWr  und  beleidi- 
gend erklärt.  Sie  trafen  vornehiulich  die Predigcfia 
dem  fegeaeanteo  kleinen  Stifte,  d.i.  Ia  denAemtera 
Peina,  Steuerw'alde  und  Marienburf^ ,  a!;  welche, 
durch  die  Jtirisdictionsgewtitt,  die  das  katholifche 
Oiücialat  fiih  über  fie  in  allen  ihren  und  ihrer  Ge- 
meinen kirchlichen  Angelegenhpirrn  (die  eigentliche 
Amrsfühxuog  ausgenommeo)  onmafst,  in  gaas  eigcn- 
thümliche'Verhältnine,  und  faft  in  eine  anarchifche 
Verfbfl'unf  geratbeo  iiad.  Hier  alfo  redet  ein  Anwalt 
fowohl  der  Prediger  ttberlnupt ,  dt«  im  Hildesbeimi- 
fchen  genothigt  m  orden  find,  Pf.iri  cn  7  u  kaufen  (aber 
«ur  dicht  der  fhrsvtrkäinferj  als  auch  insbefoadere 
3tr*  In  AaitePelaa;  «ad  «ea  mah  bckemta,  daft. 
illgleicl)  nm  End«  >«7teitbwi(bHf  4»c  wlder  fie 
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von  d«m  «rften  Schriftfteller  TO|g«bricht«a  Befclial' 
digangeo  alles  nur  tuf  «in  Mtlir  od«r  Weniger  an- 

JtOini^jr.  diefer  Anwalt  doch  die  EÜHgkeit  der  Ermä- 
fftgung  jeaer  fiefcbuldiguagcn  hinlaaglicli  bewie- 
im  habe. 

Nr  3-  fnth'il; ,  pufser  einen  hic  und  d»  erj:"'^',- 
ten  und  erlanterteu  Autzuge  4ier  beiden  erften  Scbrit- 
ten  voraekmlicb  die  Gefcbtcht«  einea  aeoatlich  we- 

probit  iVitijaveü  erliQbeocn  KecilUlireits.  iJeri  urll- 
bifchof  in  felbft  daz^ifchn fMiMeB,  «ad— >PrlBa- 
irtfi  Ueibt  usgefirafk. 


rUILOLOGIE. 

•  h^BKCn  t  b.  Boba:  ArifiotHn  Politik  und  Fragmtnt 
der  OdkoHONitt .       otm  Griecbircben  aberfetzt 

m  und  inic  AnnierKuii^en  und  t'.r^er  ADalyfe  des 
Textet  verleben  ron  ^.  G.  Sthloff-rr.  ~  Erße  Ab- 
fkeUimg,  i7fS.  XL  lt.  SS6$*  8«  (i  Rtfilr.) 

AriTrrjrjMe«  W("rk  über  d'cPülitik,  welches  einen 
fo  grufsen  Rcichtbutn  an  Erfahrungen,  Beobachtun- 
gen ujid  fcbarf^anigenBenerkuDgen  fiber  die  Verfaf- 
fünften,  F."Ef!chtiingen  und  VerhölinilTe  der  Staaren 
enthalr,  ift  r.och  ulchi  in  deutfthcr Spr.u he  überfetzt 
worden.  Üa  die  Schwieri:;keircii .  werche  n-.j;  »>itier 
foichen  Arbeit  verknüpft  üod  .  uicht  gerisg  find, 
fü  iDufste  der  Geilt  des  Zeitahefs  und  die  Gefcbicbte 
<iea  Tages  erfk  das  InterelTe  an  foichen  Untcrfacbvi^ 
gea  verftärkeh  ,  ehe  es  ein  Mann  unferaebmea  konir- 
te,  die  Gedaukea  des  üriorben  auf  deutfcheu  Boden 
»u  verpfl8n7.en.  Oiefei  Ht  auch  die  Entftebuagage- 
fdMchte  diefer  Uebccfettung.  „In  der  Zeit,  fagt 
Hr  <^  in  r  Vorrede,  in  welcher  Jedertranu  fich 
berursn  glaubt,  über  h'.aatffortneo  und  Uerolutioaen, 
Bürgerrechte  und  Regt lur  ipüichten  zu  fprechen  und 
abzafprccben ,  bat  o  mir  nhcbt  unoArzlicb  gefcbie- 
nen;  daa .  waa  wir  noch  ron  dem  Buch«  ftbrlg  be> 
h  Ufn  haben.  wfl«b'"i  Arif^otflea  vor  »in  paar  lau- 
fend Jahren  über  dicroiiak  gcfchrieben  hat,  in  dcnt- 
fchcr Sprache  bekannt  zu  wachen.  Ich  Viu  t,  .  ;  r-.:t- 
£entt  z«  glauben,  dafa  diefc«  Werk  des  umer  uns 
wiadtr  tnfgeiraebten  Streit  zwifcban  den  Aridokra* 
ten  aod  Dewckratfn .  Monarcbolatern  und  Monar- 
chcmachcn  eiuri;bei4ea  werde.  Streitfragen,  wel- 
che nicht  der  Verßacd,  fon  'ern  die  I.eideBRhaft 
knfvirft.  ernähre  acd  behandelt,  lUjsaea  feiten  oder 
nie  TOB  den  Phili  !  - j^hen  gcfchllchtet  werden.  Aber 
dennoch  h»!te  ich  dafür,  dafs  dfr  Vortheil  noch  im- 
per  grofa  feyn  werde,  de»  unfre  Zi it^rcoiieo  aiier 
ÖalTen,  Stä:ide,  Secten  und  Arten  erhalten  werden, 
itrenn  4e  diefc  Blätter  derchlefen  wollen."  Qer  Vf. 
traute  fich  felbft  nicht  genogSprncIlo  und  Sadikf onf- 
clfj  '  i  ;  II  einer  Arbeit  gewsibfen  zu  fr-yu,  an 
welche  ikh  noch  niemand  bat  wagen  vroHea;  aber 
«r' glaubt  deoBOch,  keinen  ganz  unnützen  Verfuch 
gemacht  zu  haben  ,  und  er  federt  di«  Spracbkeaaeri 
FbUofophtn  und  Sta«»aäancr  anf»  ihn,       er  g«i 


fehlt,  Sttrccht  za  weifen  oder  darch  eine  roUkomm- 
nete  Arbeit  fdaan  Verfiich  ftbexfififsig  zu  macheu. 
Er  vfoUte  erft  die  Sätze  des  Arißoteles  durcli  die  Ge 
fcbichte  bellatigen.  erläutern  oder  erkkren.  Da  ihn 
diefe  Anmerkungen  zn  wert  ron  dem  eigeatlichen 
Zweck  der  Uaberfetzung,  Verftandlichkeil  des  grie- 
chlfdien' Werks,  abzttführea  fchlenen,  fo  fchraokte 
er  Hch  blofa  auf  folclie  ein  ,  welche  den  Sioo  dt$ 
Texte«  betrefTeu,  macht  aber  Hofluuug,  vieUeicbt 
künftig  nach  Art  der  Diacorli  de*  MacchtavifVi  ihtt 
den  Lirius  oder  des  jlaimirato  über  den  Tacitut  eine 
Beibe  von  Abhaadtu&gen  ober  einzelne  Stellen  her- 
aus.'.jj^e'.if  n.  Am  Ende  fo!l  ti.cli  cinf  A  :ia  i  \  1  e  de» 
geu/.cn  Werks  zur  Uaritellung  des  '/.niimme^bflagt 
und  der  Verbindung  des  Ganzen  folgen.  Diefe  Ar- 
beit .  Tagt  er,  hatte  er  fich  erfpareu  köqnen  ,  weoa 
die  Schilderung,  welche  fieb  in  Anacharfia  Reifeo 
iii:.ic;  ,  wahrer  wJ*-?,  u^d  di',' I'n'inlv  des  Arißorelei 
fo  dsT'lclite,  wie  iie  auslieht,  nicht  wie  ihr  Vf.  woll- 
te, dafa  fie  aagef<ebea  werden  folUe.  Jtaa  folgeade 
Urtheii  de«  Vf».  d  uiibiT  fchf^inr  uns  nicht  ^aat  t^^- 
recht.  Noch  gieh:  uns  der  Vf.  ia  der  Vgrrt*jle,  wel- 
che auftact  ilev  !'  tileituii;^;  J'cnt,  Nachricht  vcndeti 
Uölfimittela ,  <lie  er  bey  feiiwr  Ueberfetznng  g«- 
braneht ,  und  einige  allgeraeiM  Betrachtongcn  über 
die  Philofophie  des  Si/xrates  .  Plato  und  Arü^ott'es, 
über  dr!  Moral  d^5  Je:.'.tüi>  insbefonde.'e  und  ihren 
Zisranimi-t. r^v  ;  nit  feiDer  l'olitik.  Wir  inülTeu  gc-, 
fteheu  .  d.->fi  uns  diefer  Th.  il  nicht  befttedigt  b»l. 
Hr.  5.  ßiebt  un«  feine  Aiulcht  tcn  der  Ph\\oto;>\\\e 
diefer  Älanner  ;  aber  Schade,  dafs  es  weiter  nichts  ift. 
Unter  einigen'  guten  Beaierkungen  bleiben  viele  aar 
bey  der  Oberfläche  P.  'hen,  und  ftrei  "-  'i  k  njtn  zuvri-ilm 
aa  dein  wahren  (jehalie  vorbey,  und  ^uweüea  find  fi« 
fogar  fdiielend.  Wir  heben  nur  einige  Bc>raerkiui- 
gen  aas.  S.XiX.  Sukrates  glaubte,  die  Philofuphfe 
könne  and  au iTe wenn  fie  rechter  Art  wifrc  ,  iich 
w'.i  dem  a!!r;:;3ji."hpn  Mcnfi  li-^nlcbcn  Ter^ir.'.-m.  und 
in  diefeiD  a'.k  ia  ihre  ganze  Kraft  wirkfain  feyn  iaÜ'ea. 
Dem  Plito  zeigte  lieh  die  l'hilofopbie  auf  einer  viel 
hobern  Stufe.  Wer  ßoh  ihr  uahcn  wollte,  xnufste, 
nach  ihm,  fich  über  da;  |;ewi;bnliebe  Mcnfcbeclebea 
erbeben.  Ariffonlet  rrr'U  U  m^ynte,  die  Phi'ofo- 
pbie  müfste  ihren  Gang  aliein  gehen ,  nnd  dürfte 
b6ch§eas  dsan  uad  wana  zum  Lebensgebrandi  Geh 
htTsh' 'fVi; ,  d.:.nit  nicht  da  alle«  in  Verwirrnng  uad 
UaoriiciifiL;  geriethe.  Der  «rrfte  diefer  Philolophca 
trollte  nur  ^ute  uud  edle  Menfchen ,  der  «ädere 
woUte  gottabnlich«,  der  dritte  woUie  nur  eruagü» 
che  Menfehen  Mtdea.*«  Diefe  Ckarakterlftik .  wo- 
durch der  Vf.  zeigen  wiM  .  ia  wr'.  v^rfchrede- 
nea  Lichte  diefe  drey  Mauuer  die  i  iiiJo'ophic  ba- 
traoiitet  habea  ,  hält  keine  Prüfung  au«.  Wenn  min  , 
zwifchen  Phtlofophio  und  ihrer'  Anwendung  uocer'  ' 
fcbeidet ,  fo  mögen  wohl  alle  drey  die  Phfloro|ih{i» 
für  etwa»  peh»Uen  haben,  n  rr  j^;';  ührr  djs  iirtHcin4 
Mcnfchenlehen  crhtht,  und  u.is  zur  l'iri'dtflMn^  der 
Memfchheit  gebraucht  wevAen  fall.  Bie  goitahnltcbea 
Menfchen  des  Plate  flnd  keine  andern  als  die  gatta 
lad  cdtla  dti  StflMW;  deüi  «birAilftote(es  nur  4c> 
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tn]::''clie  Mcnfchf^n  habe  bilden  Tt-oVon  ,  l.'ifst  f.  h 
■icht  erweilen.  Wenn  ts  cbciultifeibkl  bciiii :  ..5o- 
Icrates  fah  fo  gut  als  einer  der  aiien  oder  ti<rura  Bhitih 
Jophen,  daüi  dtr  Ver&aad  gewiireoOefetzeB  unilFor* 
mea  uutf rworfcn  wäre,  und  dtb  Iii  der  menfcWl- 
eben  Veruiuil'f  Rewirff  ürnndT^tre  la>ea  ,  n.-.rh  n-fl- 
cbeu  ailj;j  ücdathte  Ikh  ordac  und  forme.  Aber  eben 
weil  diefe  Foi-men  and  diefe  Gruudfätze  den  Ver- 
ftand  und  der  Vemanft  Too  Natur  eigen  wlreo, 
gltubte  er,  deft  Rwa  fich  derMOhe  ibtrkeban  Jiönii- 
te.  r.e  in  f  1,  Ji  Abitraciioaen  zu  zergUe<2crn,  uurl 
dai«  ,  wer  es  üiue,  f.ch  nur  iwroer  mehr  Terwirr^u 
werde,"  fo  muf«  inaii  erftauncu  ,  lA  ohcr  Hr. 5.  weif», 
daf«  dz*  Sokrrtes  aiUs  gefchen  htb»i  «fein  Pfeil  foU 
die  kritifche  i'Iuiofajjbte  trcifeB,  ift  aber  leider  io 
die  Luft  frefchcuen.  Selbft  wenn  er  nachweiftn 
KüoDte,  cijfs  Sokratcs  fchon /o  t  »V»  uefsho ,  wäre 
ZWifchen  einer  fo  oü;  cic?  iucn  LinficL:,  dafi  tlerVer- 
fta/id  gf-wiftt;  Foimci]  habe,  und  zwifcheu  einer  Ty« 

fteui.ätiich  iinf,tkgrfcü.  vud  «1<  ro!lftSadi|f  erwrfefne«    e«  auch  der  Staat  felUft,  weil  beide  einertey  Zweck  ha 


gen  ;  es  wijfde  uni  tu  weit  fdbren  ,  wenn  vir  AäS 
Wahre,  ddt  ei  eiubult,  von  deia  Faifcbeu ,  wo^sc 
«•durchwebt        fciieidea  wollten. 

Mit  der  Ueberfetzung  kann  man  eher  znfricdea 
feyo.  Denn  obgleich  derSfne  in  vielen  Stetlcn  utcbt 
gauz  peonu  f^rrnff^n  oder  nurh  wohl  gartz  vecfthU 
ift,  fü  find  (Jurh  oie  iiauptgedankaa  tu  ihrer  nctür- 
licheo  Verbindung  richtig  und  ▼ferft&utHich  darge- 
ftellc »  und  die  Ueberfetzung  lut  aoch  aufaerdetn  da« 
Verdien  II.  dafi  fle  fich  ftut  iefeB  Ufst.  Dann  darf 
-L^'u  i!it*  Kritik  nicht  rergeffen,  dafs  Ur.  5.  fcineAr- 
bfit  uur  für  einen  Verluch  auigiebt,  und  Iweiuesvre^s 
Dnf  Vollkoiamenheit  Aufpruch  macht ,  und  did  d  e 
Befchafl'eabeit  d«a  Textoa  nanchc  FehlgrÜTe  entfchul- 
digt.  IndefTen  mülTen  \vir  doch  einif^e«  bemerken» 
was  beiTi'r  feyu  kunute,  luul  wo  f^eraJc  die  letzte 
Entfchuldignug  nicht  iiuioer  iutt  findet.  S.9.  i.I>. 
S.Kap.  ,,Sind  nun  die  einfachen  Verbiadongen ,  aus 
welchen  der  Staat  entAeht,  der  Natur  gemafs,  fo  III 


Tafel  der  reinen  Verftondesbegrin'i  nn  h  nn  cMr  gro- 
faer  Unterfcbied.    S.  XXM.  Der  Anblick  des  I  buna 
bndTreibena  in  Athen  und  Syracus  flufste  dem  Plato 
auf  der  einen  Seite  einen  £kel  gegen  das  gemeine 
Menfcbciilfbeti  ein;    die  Pythagoraer  zeigten  ihm 
auf.  der  ai.tlern  fo  viel  Edles,  Schönes  uu<i  Gro! -.es 
in  der  uenfchlichea  Natur ,  „d«fs  der  £liel ,  den  er 
In  feine«!  Vaterland  und  inSyracua  gelbfili  hüte»  ge- 
rechter,  ficb  von  der  inenfchUJ'.nx  \atur  abvcandte 
und  fich  nur  äai  die  jnenfch'.iclien  Dinge  im  engrerii 
i>inae  befchräskte.   Ihm  fclilfiu-u  nun  tUFfe  menfch- 
lichcu  Qing«  nur  fo  riele  iiitilen  von  Gucterkindero, 
und  er  glaubte,  dafs  alle  IvraTt  der  PbÜofophie  dar- 
auf arbciirn  rafifste,  diefe  Hdlicn  ZU  durchdringen 
und<«bzafcbütteln."   Diefe  Bemerkung  enthält  doch 
noch  Wahrheit ,  aber  in  fouderbrce  eingeiri- 
ckelt.  Aber  was  foll  man  zu  der  Behauptung S.XX1II. 
fügen ,  Plato  habe  alle  Meafchel»  Minit  reiaem  Men- 
fcheJifinn  und  rreuer  I.iebe  zum  Guten,    wenn  fi« 
oicht  auch  erliabeaer  Idefii ,  tieffiuH»;:cr  Ahllractio- 
nen,  g«idiger  Specalaticnen  fijhig  waren  .  ao«  der  ei- 

{^entliehen  H tnfchtng^*^ehaß  aui^efchUjffen.''  Wie 
Ir.  5.  von  AriAetelea  Moni  urtheile,  kana  man  aua 
dem  Urtheilc  S.  XXVHI.  fehea.  „Eine  Moral  ohne 
Gett  und  Uoüerblichkeit  foll,  wie  man  uns  wieder 
aHeTs^e  fagt,  daaErbsbeofte  feyn,  was  dcrMeafch 
fick  deoJien  kann.  Ick  glaube  es  nicht.  Ich  Iii.!te 
•iae  foleheMora!  btoft  tOt  ein  Scbalgewebe ,  das  im- 
■er  dann  p^flochten  wurdr,  wejn  difr  Ter.*^ftT5d  firh 
Voa  dem  Menfchen  treunen  uod  eine  i'.oHc  für  ^Irh 
•Hein  fpiclea  woiire.  Da  Ariiloteles  den  Verfiand  f'i 
•afak/  fo  wurde  fciue  Moral  auch  ein  feUbea  Gewa- 
nn» dem  firnjrlicb  hier  nnd  dn  ein  purpurner  Lappen 
(*in  folcher  ift  es  wohl.  d>fs  AriittH<fes  i.sch  S. 
XKVII.  den  Zweck  der  Moral  in  die  üiückfeligkci: 
ferzte)  angenabet  wurde .  das  aber  dennock  fcbwer- 
lich  kialaugtt  unfr«  Biöfae  zu  bedecken,  wenn  der 
Sturoi^Bd  webt."  "Wir  können  unmöglich  dem  Vf. 
In  f,.;ne  '.i  v,  rftrrn  "  ri  .r.-uient  Über  die  Moral  des 
A^iftbteles  und  ihre  Verbiadung  mit  .der  foUtü  fol< 


hen,  M  :',nUJi  dieKatur.  Diefea  fngt Ariiiotclci  nicht, 
foadern  der  Staat  fey  der  Zweck,  das  Ziel  der  ein- 
fachen Gefellfchaften  als  das  Vollendete;  die  VoU« 

kommenbeit  des  Wehns  (ey  djj  Ziel  jedes  Dinges. 
Die  Worte  find  klir:  Li  T.:r.t        ;  C.  jf;  ''ci .  iirtp 

Hxl  .'il  Tr(iJ}7Xt         c'ti-    T''/.',,-   -;:/,-<:  t:'        r,.?.";;  . 

WAo;  ^fü  S.  24.  l.Q.  S-Kap.  „Gleich  betj  der  üiOMt 
iltfsirt  fich  def^üntfrfshitd  zwijfclien  regieren  und  re- 
giert werden.  F,i  piebt' aber  mrhrcre  Arten,  fowühl 
ven  denen,  die  regieren,  eis  von  deuen,  die  regiert 
werden.  Jr  li-fTer  die  ßiiil  .  !■  Ijc  re-'.'r:  werden, 
defto  ,vorzügticher  i(\  di«  .\rt  der  licrrfchaft ,  ui« 
z.B.  wenn  es  Meurchen  find,  oder  Thiere.  —  Der 
erfte  Satz  iH  nicht  deutlich  aasgedrQckt,  der  Sina 
einige  Wefen  b^t  die  Natur  f;l«ich  von  ihrer  Ge- 
burt  zum  Hc'.-rfv  htn  oder  Behei-.-U  ht'A-erdeti  beftiinmt. 
In  de«  letzten  Satze  foHte  es  heifsen :  je  bctTer  die 
find ,  wekite  regieren  und  regiert  werden.  S.  27. 
Sciaven  und  TM.-re  ünd  in  /\ ri ""ph i; c  ^-  des  Gebrauchs, 
den  raan  van  ihnen  jmscht,  nicht  lehr  verfcbiedeii, 

^tlw,  Vwi-  vt  T»>  iikii»  »xt  Tjf/k»  TMJ»  iieJfsar  4^x», 
diea  ift  nrichtf S  fo  autgedrOckt :  d^mt  m  dem ,  u  aw 

wenigfieut  die  Arb fiten  des  Kurperi  hetrifft .  n-rm  ig  ein 
zahmes  Thier  tneifi  eben  J»  viel  ais  ein  iintJit.    l-  B. 


8>K.  gegen  das  Ende: 


irlX'i-;  '■  oUi'.fcr  Die  mit  gefperrter  Schrift  gedruck>;a 
^Vorco  hoben  fin.  5.  S,  50.  fo  in  Verlc^enhci t  pcfetzt, 
dafs  er  fich  nicbtanders  als  mit  einem  Macbtfpruche  zu 
helfen  wuAte,  „die  Worte,  wie  fie  da  fteben,  haben 
fchlechterdings  keinen  Sinn."  Er  'ioft  daher  mit  Zwin- 
jjer  für  0,  CT/,  \»'elchcs  unnut'iig  iü,  wenn  m*a  s  »nf 
'.;  xrrjr.KV-,  heTiieht.  I-E  K.  11.  wo  die  bckaniitr 
Qefcbickte  Ton  Tbalea  er^iihlc  wtrd,.ko9»Bien  zwey 
Fehler  vor.  Erftllch  heifst  et  S.  tfp.  Tbafea  habe  Tor^ 
■  usgefehen,  dafs  ci  n  Od  f^LIen  w£ir(:f  ,~  ■  "3- 
M»v  b'anui-ijv,  anftatt  d^i»  eine  reiche  Oeiarnte  fe  va 
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XK-erie.  Vi\i  T-fi''^  vorher :  ,,^«nn  wtts  man  von 
Ihm  erzählt,  \il  zwar  ein  blufses  Kaufinanusflück, 
aber  man  erzahlt  es  von  ihm,  als  einen 'Beweis  fei- 
ner WeUhrit.  weil  «r  <l«n  AoUT«  dazu  au*  dan  ge« 
neloen  OroBdfiirz<fii  feiner  Betrachtungen  genommeii 
hn,"  !  <  ;.'v^  r;  "::  Man  luufs  fich  Um  fo 
mehr  wundern  ,  dü.'s  Hr.  i\  diefcs  falfch  verftanden 
hat,  da  es  einige  Zeilen  wcirer  richtig  überfetzt  iil. 

IIL  B.  lö*  K>  beifct  a«  iiiref  äviv  iceisac  v«i  o  viuo4  • 
4^  Wir  wiffen  nicht,  waryin  die  UeberfetzuD?  von 
den  Werten  abweicht ,  und  di«fcn  klarsn  Gedanken 
verunftshet.  Hr. 5.  f:igr  nämlich:  deawegcn  ift  daa 
Gefetz,  das  keine  Leideufchaft  hat,  für  dief«  Weia- 
baic  zu  achten.  Peafülien  Gedanken  drückt  dar  Ptü» 
lofoph  gleich  dartnf  fo  aus :  i  yap  xiuoe  rv  fitnv,  Wd* 
ihe*  Hr.  S.  wieder  ziemlich  nndeuilich  überfetzt: 
von  di^fcr  Art  ift  aber  das  Gefetz,  d^s  itn-iner  in  der 
JAitte  fleht.  —  Doch  es'ttig  <n  diefen  i'roben  genof 
feyn.  Wir  bea^ken  "aar  Mcb,  de£i  Ur.  5.  utchc 
ohne  Grund  eine  belTere  AbtbailuDf  Ja  Abfcbnltte' 
pein^t-'u  ,  und  jt-deu  i\,\t  riner  InhaltJanzelg?  verfe- 
hen  hat .  tircichas  dem  Lefer  fehr  zu  ftaiteij  kooimt. 
Ja  4i«fcai  Theile  fibd  nur  di«  drey  «rften  BOcker 
'ftbarfctzr. 

Einen  grofactt  Raom  a3bia*o  die  Aainerkun^ea 

«in,  die  von  fehr  verfcir.etlenen  Inhalts  find.  KrI- 
tifche  Bemerkungen  über  den  Text  und  die  Leaartea 
koeinea  aur  feiten  Vor;  deilo  Ofkrer  bat  Hr.  5.  eng«* 
zeigt .  wo  Conring  Lücken  verBttthate.  Diefe  hat- 
ten aber  ffigtich  wegbleiben  können ,  da  (ie  fo  feiten 
gegründet  find.  l^lehrWerth  haben  die  übr!:eii.  wo 
|lr.  S'  dw  BehaaptungCB  de«  ArUloi#ic«  den  Lefeia 


verfli'ndlicher  macht ,  manche  Du nkelluifca  aafhel- 
let,  die  Anfpielurpen  auf  üefchichte  änd  Verfafl-is- 
gen  der  alten  Staaren  erklart,  nicht  feiten  die  Be- 
ba&ptungen  des  Pbilofophen  iMorth^Ut,  ^nfchränkt, 
berichtigt  oder  wlderlegr.  auch  saweilea  Geleges« 
hffit  tiiwat'^  über  p.hnÜchp  ü«'genfl;inde .  die  uui'er 
Zeitalter  interelTiren,  zu  fprechen.  Sie  dienen  nicht 
allein  dazu,  die  Politik  des  Ariftoteles  heiler  zq 
Terfichaa»  fandera  r«izta  «adi  sum  Denken  aber 
(!e.  Es'ift'lekrrcieh.'äfa  £rfabrangen  der  neuera 
Zeit  mit  denen  der  altern,  i'sid  die  Anfichien  baid« 
denkenden  Männer  über  politifche  Gegenftaude  ,  » 
ben  einander  geitellt  und  verglichen  zu  fehen.  Ztnt 
wird  man  nicht  immer  feinen  Grundfatzen  und  Ur- 
tbeilen  baylliramen  können;  aber  hiedurch  vriri 
riech  dera  Üanzi-u  fein  Werth  cichr  ein7,(j^(«t: ,  urd 
Hr.  6'.  wird,  zumal  wenn  er  auf  die  UeberfatiuDg 
noch  etwas  mehr  Fleifa  rerwendet,  duK<'i  die  Vdi> 
landuag  feiner  Arbeit,  Hch  ein  wahres  Vardiaaft  lua 
die  Politik  des  Ariftotele«  erw«rb<n. 

8t.  Gali.kii  ,  b.  Habet  a.  d  4aeor;  l^arnnr  Flu  fr«, 
evllcrtt  CowsTtltA  drr  vcrnekmßen  Yiandtlsiplat n 
in  Eurc'}\n.  NebR  oni!->rn  in  die  Wechfelgc- 
fchät'te  einfthldgendeu  Nichrich:eu  und  Vcr.'jlei« 
chuog  des  Gewichtes  isnii  £liei>maaf«ea  d»r  au-, 

'  rapäifdiea  HsirptAXdte.   fiU/ce  durtfaaua  Terbef- 1 
ferta  Auflage.    Mit  einem  Auszug  des  ^'Vcfen^ 
llchiten  der  bochobrigkritUch  aurori&rten  ^'ech* 
felordnung  der  Stadt  St.  Gallen.  179S.  158^'  8> 
{la  gr.^        d.  Ree.  A.  L.  Z.  vj^,  Nr.  189  } 


KL  E  I  V  B  SCBKIFTEN. 


T  iTiHlnAMaaraitea.  b.ILe]dtev;  L*irti»  a*f 

ßoillit .  von  ITitr.  Irland».  Aua  dtm  FranaBfifclieii ,  mit  Zu- 
{iiz.fi>  urd  literarirchen  Anmerkuueen  rtrfehen.  X795.  (jS*  >• 
Da  der  Inhult  dit-Ter  Lobrade  Ctlbv«  in  dietaiMiaani  b'arei» 
aus  dem  Oriciiisi  angeaeigt  wafdan  iftt  Ib  Id  as  Mar  (couf. 
bUr«  atif  die  reichbaidgan  ZoOiM  «ad  AaMAunfm  des  Ua> 
berfatsees  aitfinMillMa  «a  au^en,  dk  Wa  S^  s«.  -Us  sa  Ba- 


«  der  kleinen  Schrift  ({clien..  Ba  ift  aridUkb  .bewttBdamsam* 
ig.  welchen  Schatz  von  liierariCdiea  aad  aade<a JUlt  'mSo' 
der  bekaaaMn  hUkariTchcn  Vedaen  der  vecdlaitftvalia  T£  die* 
ftr  Zttßan.  den .  wen»  er  fish  tfeld  nicht  aemiC}  wdU  «i*> 
ImoA  leiAt  Terkenjicai  wird ,  in  dien  «eniae  BHtter  «ufaas» 
■MngedrlBKt»  und  wie  fehr  er  dadweb  den  Werth  dierer  Ue« 
|tCT£etS«B||  eihökt  h»t.  Bey  der  Sirlle  S.5.  wel>alande  fo  ent- 
Ccbiadcn  fpricht,  ei  fey  antrkannl,  ia(t  dit  bl  dem  Mai)er- 
/cAaa  Teraeichniffi:  ent.'i./tt-nni  Stenibeftimmungen  den£aca<i. 
JUUkai  an  GenauiftLcIt  :..ichü,:heii,  hücte  doch  wobl  such  «ine 
Maiae  RSf«  fatebracbi  werden  dürfen.  Mach  VargleidMnu- 
ffm  atii  dta  aeyftwi  Jitiaiwiiatsn,  Olli,  wiea  flaa  ja  ab 


itcn  Unterfctiied  ia  dem  6rad  der  6eitäuij(kett  svircheo  Ma\«r 
und  L^caille  «nftfben  will,  wiewe&l  beide  lehr  genau  bt.-ei>- 
•chteten.  das  Refuhat  eher  zum  VerihoU  Mttyers  aus.  Dtfic« 
jUidenken  an  Mnrer»  Und  die.  ia  den  2ua»en  5.  40.  g;r/r- 
bcae  Maehridtt.  daA  dleliir  itreCaa  Mann  fchon  1754.  d«ii  l>.- 
Ccfalaff  fcbbt  halM«  «inaGcfilhichte  der  Aftroitoni«  xu  ft^rn- 
ben.  macht  bejrRec.  den  WunA;li  rege ,  xu  erfiihtien ,  ob  «c» 
acw«  in  dem  nech  nuda  beranatteKebcuen  Theil  Ceiner  Schrüiea 
Heb  BmthftQdte  daven  finden  a>öchien.  Seilte  nicht ,  wenn  ri . 
die  sa«sfli»articcn  Zciiamfilnde  undaitdere  Urfachm  die  Yolli» 
danc der Hcrauagatie  fefner Schriften  fiir  iatzt  nicht  baffaa  ladca» 
die  Nation,  der  ein  folcher  Mann  aqitehSrt-,  einigermaßen  b(> 
saduiftfeyn,  weuigiLenr  um  ein  vo/</(ii''a<''^e'Invanttiinat  (» 
ncs  gelehrten  Nachlafies  zu  bltu;n,  ehe  vielleicht  die  Zeit  eda 
nnrorecCehene  Unfjilc  fflbft  da«  Andenken  feiner  Arboiiia 
vemicnten  ,  und  Tollte  fich  nichr  fiir  «iite  falcha  auf  )edoa  FUI 
intcrefitnie  Nachricht  im  Bodii'die«  JabrbuGbr  oder  ineadvS 
fwft  aia  ff bif >  Kriwr  Ot%  finden  iaflaa  ?  .* 
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Leii>7.io,  b.  Cruflus:  Exegetifehes  Eanibit^  dtf 
N»*t«»  TfßMn^nts.     NeuntiS  Stück.    1797.  SoS. 
\    Zehnies  StüeL  1797.  73     Ei^us  StAsiu  tj^J. 
.    tt^S.  Zm&gU$  StitA.  Vf^ 

Ree.  hat  Aitt«  Tl«f  Stick«  m\l  Vergnügen  durchpe- 
lefcn  uad  mufs  dem  Vf.  <1.  j  2'ejij;nifs  geben, 
dafi  er  überall  (irUadlichkeit  mit  Kurze  zu  verbiudea 
md  die  Qedsakea  de»  Apoftela  aus  der  dunkeln  HüU 
]f  des  Hebraisinus  heraatsuziehea ,  und  in  aocb  beU 
Uttia  Lichte  darzttftellen  gewa(st  bat.  als  es  feiii« 
Vürgaae:«r  getba;.  h  .b^fj  Aber  eben  darin  befleht 
apca  fein  groI«tes  Verdienft.  Denn  neue  Erklarun- 
(iea  oder  AufTchlülTc  findet  man  nur  fehr  vreuige. 
Urc.  rechnet  dahin  vorzfiglicb  die  Stellen  Phil.  1.  6> 
IJ.  16.  III,  30-  Col.  III,  4.  iThelT.I.  10.  III.  13.  in 
\relchea  i^ifii  p  '  ■  X  :  ge/. ühulich  von  dem 
jjlugfteo  Tag«  erklärt  zu  werdeu  pflegt,  da  doch 
T/clmdir  dm  Ende  des  Lebens  darunter  verrtanden 
werden  Kufi,  yttW  di«  .Sckriftllelter  des  N.  T.  wie 
«ler  Yf.  recht  gut  bcaerkt,  den  Tod  der  Cbriften  nach 
Joii.XiV,  %,  3.  als  cjne  Errcheinung,  oder  unter  dem 
Hil«ie  einer  Erfcbeinung  Jefu,  der  Ae  in  die  £vrig- 
lu>it  abhole .  vorzuüellen  pflegen.  UnterdeflSm  wira 
dpch  eben  dioTer  Ausdruck  if  iu»p*  oder  if  rxpitvm  r» 
KiTfx  da,  wo  es  der  Zuraamenbang  erfodert,  f.  B> 
I  Tbeff.lV,  i6.  17.  V.2.  23-  i^'"'  :ThclT.  II.  i.  von 
fi^r  Ankunft  Jefu  zur  Auferwecicang  der  Todtea  and 
zum  jüngften  Gericht  von  ihn  erklart.  Ferner  IcfC- 
der  Vf.  Gal.  I,  13.  dsn  V7ort«a:  iMmxi^  Üixtiut- 
IrTyXsufu:  dtefco  Bnftreitig  wahren  Sianbcy-, 
d.iCi  r.'uUi*  über  die  Lehren  Jefu,  die  ibm  fchur,  vor 
reiner  Bekehrung  bekannt  gewefen,  leibil  »oi/tge- 
(i^c/it  und  durch  Vergleichung  derfelben  unter  einaa» 
der  ihren  Sinn  aafgefundea  habe;  and  auf  dl^.iArt. 
noch  feiner  Bekelirsng  mit  Rocht  habe  bgeo  ktfn» 
oea  .  dafs  er  vcn  Jefu  unterrichtet  wordm  r«;y  Zur 
B«ftüt>g«)ng  diefer  Erklärung  bitte  fich  der  Vf.  auf 
Gal. II.  9«  l(«nif)t«  kAaaeii,  wo.P!a«iluaaui;h  fsgt>  dafs 
er  xr'  iv'ixxh^'''^  angefieUtfr  ütberUgung  die 
Reife  nach  Jerufaiem  angetreten  habe.  Offenbarung 
fAeiut  daher  hier  eben  das  zu  fe\  n  ,  \w3s  fonft  nach 
dem  Sprachgebrauch  der  Juden  Engels- Erfcbeioui}- 
g0k  «der  dem  rvfuu«  yvciv  kagefchriebM  wä  #«fdOiB 
pflegt.  Die  dunkeln  Worte  Eph.  V,  13.  txvt*  dXty- 
^^t:*"«  UWi  T*  ijxri;  ijii*j9  rxi'  ~.xv  yap  TO  ^•("fpi'U'v'.v 

(p^.  /«i«  werden  den  Zufanmenhing  ganz  f^einai;  fu 
ttiafckrieben :  „AUu,  was  in  Anjtkumg  Jtimer  vorgtb- 
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dm^Njgfm»  dt^r  Kenmtnifft  und  FJ»ß<^eH  htßttm.  htJ 
%annt  gemacht,  d.  h.  in  feiner  mihren  Be/chaffinhnt 
dargeßelU  werden.    Denn  eUks,  was  bekannt  gemacht 

uird.  Lirhf,  d.i.  über  alles  dasjenige,  was  in  Jei- 

ntr  waltren  Befchajfenheit  dargeßeilt  wtrd,  komme»  dia 
M0ltfehen  zur  Einjicht ,  ob  es  unfckuldig ,  oder  verdtrk' 
tkk  und  fckdudkch  ijl."  Eben  ddhin  gehurt  G.^!  I.  7. 
WO  der  Vf.  ü/LJft  welcbea  auch  andere  fchoo  durch 
iiU»  tfkÜCrt  tau»,  mit  thUH^nd  QaLII.  10. 

iidt'\l^£|,  w«lclMm  «ft  Hin  oder  n|aafgl«idM 

Art  bef||«fillKt  wird,  TergUchca  bat  Dergleichca 
Etläntergweea  und  AuflchlüfTe  aas  dem  hebrinTchea 
oder  grleciifehen  Sprachgebraach  hatten  aber  noch 
häufiger,  als  es  gefchehen  ift,  angebracht  werden 
können,  z.  ß.  bey  iar^oStu  r*  ^»<.  i.  TbeiT.  I,  3.  Iii, 
9.  Bey  der  erftea  Stelle  wird  blofs  di*  Bedmituag' 
mit  Aufrichtigkeit  angegeben ;  und  btj  der zweyten  ge- 
lagt. dafsriW^^sS  (vktmekr  U^ThHTi '^itH) 

JufrkhtigkAt  einer  Sache  aasdriicke.  Da  dlefe  Bedeu. 
tuu^  fogar  in  Sehleufsners  Lexicon  überganjjen  wor- 
licij  !lt,  und  fonlE  n  ar  bey  ,.-.,^:io^  r^ewöhniich 
itatt  findet :  fo  hätte  man  wohl  von  dem  Vf.  einige 
Auskunft  darüber  erwarten  köanea.  .Eben  fo  her 
daia  Piaanasnua  QoLII,  9.  iuuvrec  iivm  ftatt  «Vr«;. 
Daagl«lch«o  bey  rfweerreiv  t/rm  vvifrtyx ,  Gal.  I ,  j^. 
jei«ta«d«a  tM  etwa'  Sache  übn-ifff^n,  und  hey  rpsxftv 
Gal.  II.  3.  allen  Fletjs  und  alle  Kraft«  anttfenden.  Aa- 
flafara.  für  welche  doch  der  Vf.  f(AMib«,  ift  m  fn«' 
ner  noch  ein  BitÖAttaiü,  sa  crfilhm  .  welches  ßild 
her  dergleichen  iroidfchaa  Avadrflcken  zum  Grunde 
lifgc.  Wenn  der  Vf.  mit  Refenmüllern  annimmt, 
dafs  bey  iTbefT. II,  a.  aech  4s,m:att.ep,  welches  imN.  ^ 
T#  auf  «B«ach«ri«7  Art  «wftruirt  wird ,  und  hier  »it  * 
iie  TO  fiif  Txkev&i/iHu  nAumdta  ift,  derGenirivus  m 
/i7  ixktv'^Tvxt  bitte  ÜBlgCa  IbUea:  fo  därfte  es  ihm 
wohl  fch\rer  w«  rdea,  einen  fchickiicher,  Grund  hiezu 
in  der  griechirchen  Sprache  aufzufinden.  FQr  cinea 
Druckfehler  halt  Ree.  das ,  was  bey  3  ThelT.  II .  f o* 
Toa  *»y  0».  gefegt  wird,  dafa  es  ftatt  t'vr.  -rcxyn  .Tiait 
a  ftehc;  indem  es  ja.  wie  bekiinnt  ift.  b»>ir5en  foll. 
tftayr/  rpxyuTtTjrj  ^.ittvxv,  il  lij.  Ein  noch  auffallen» 
derer  Druckfehler  findet  fich  in  der  Einleitung  w' 
dem  Brief  an  die  Galatec  in  der  Stelle:  „Vnter  i» 
Rjegierung  des  Cafar  Juguflus .  im  fünfhundert  und 
Ttpoimigflm  ^ahre  nach  Erbauung  Roms  .  un*i  tm  fedis 
und  zwamigjlen  vor  Chrißi  Geburt  tvurJe  es  (Galaiien) 
ZU  einer  rawufcHtH  Provinz  gemacht,  und  nnek  romi'  ' 
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heifsen :  nn  ßtbm  Aimdtrt  vnd  aclü  und  zwarzigfien 
^iMr«  r]:ii./i  lli.u'.s  Ftbauung  u.  f.  w.  öo  wohl  ükri- 
gcas  lif  c.  iiaoLta  iait  der  übcnlen  ErkläruogiatC 
des  Vfi.  zufrieden  uud  etrtverftaildea  ift:  fo  kann  er 
es  doch  keines  Weges  billig«»,  wenn  derfelbe  tob 
feiner  foni^  gan«  rtcht{{reD  und  nur  g«r  zu  oft  wie- 
derhoheu  Bemerkung,  d.ofs  die  Apoftel  häufig Jcfum, 
als  dcu  Stifter  des  Chrifteiuhutns  figürlich  (foU  heifitn. 
tropif.hj  fln.^srt  des  Cbrirtenthums  fetzen,  beyuah« 
überaU  Ottd  fo  »r^  i*kben  Stellen  Gebrauch  ge- 
macht hit,  wo  doch  effnibar,  ohne  den  VVcrtea  des 
ApuUels  Gewalt  anzuthua  und  ßc  fo  lan^e  zu  dre- 
hen  und  zu.wreudcn.  bis  ein  fchifKlicher''Sinn  her- 
aoskomint,  nicht  i»i  Chriftenthum  oder  dieReliffioo 
Jefu;^  foodeta4et  Herr  Jefns  Chriftüq  f  isft,  als  eine 
Ptrroit.  rerftioden  werden  mufs.  Vuu  der  Art  iiad 
folgende  Stellen.    Gal.  1. 1.  3-  die  Worte :  vmtkaf  Am». 

r  ;  ,  J  ,  -  Collen  iniGegenfatz  von  iitiiySovndm 
äma  habea:  Paulus,  der  zum  Jpoßct  erwähü  n  orden 
iß,  nubteiHtt  mrvfchen  wrgen,  [midern  um  das  Citri- 
ftenthum  nuszvhyeitm,  i-.'.  lui  Gott,  der  L  rhebrr  deffet- 
.  Ikk,  durch  riif  /luferwt.kung  ^efu  co»  <iei»  Tode»  ali 
•a»  btfiäÜgt  Äfl|;  und  x-  ?-:  vftof  i»«f  /«nywf  gr«  ^s» 
*«Tp<C  »at  »Ufa  ^ftiev  l^r*  X^j?*,  r  '  — 
Gott,  der  ürhtber  vmd  Rrgierrr  des  Weitails,  filunke 
ntch  durch  d-e  Rdipjon  des  Meßlas  ^efui  ,  der  feiu  Le- 
ben zur  Beßivigumg  feiner  Religion  aujaeopfat  hat, 
Qnade  und  Wohlergehen.    Phil,  f,  l.  a.  IL24.  Eph.  I, 

».  V,  23.  Col.  1,  t.  r  Tbcnr.  iii,  n. 

«•«TTfp  ram  Htu  0  •'V{iie(  r-r^v  I  r^,.  Xit^oi  r^TtvSvvut 
T  -  '  ,  }tu)ni  TT.y  :  'i^  -:  Fr  yci!'j! ,  Gott  uuft-r  Vater, 
Uir  uns  vdtfrtich  liebt,  möge  es  janen  und  di^  /uibrei- 
tung  des  Chrijlentkums  möge  es  geflatten,  daj's  ic/;  bald  ■ 
w»  «keh  kammu,.  Nor  cfn  dozige«  M«) ,  namlick  bejr 
Col.  HI .  9.  ro.  teget  cur»  ^emMge  Sinrnsatt  ah,  unk 

V.ehtr.ct  d:igf^t:n  diejrM-f^e  p,  'm-  i^tui'fr  Tienkun^isart  ani 
die  nach  dem  kbenbtide  de£i-H ,  do  j'it  erjchajjen  hat, 
•Hr  Ertenntnifs  erneuert  ijl,  d.  i.  dte  vath'  dar  Ha»^ 
kmgtmrtßotttSt  derßt  ü»  dmJienJchm  ertimgtt,  zum 
1  Behuf  Hner  Hilgen  ReUgumserketmtniJt  neu  lurge- 
flellt  iß,  ift  lieh  der  Vf.  bey  feitidn  Beltrcben  ,  liS.r 
•U  deutliche  Begrilfe  zu  gcbt  n ,  nicht  gleich  gebüe- 
beji  nqd  dadurch  un  nichts  rerilänUlicher  gewondca* 
i»C%  «r  auf  einaul  wider  lUes  Erwarten  und  gegen 
feint  Gewohnheit  in  efaen  nit  der  Sprache  des  Apo* 
ftels  fclir  contraflirpcclHn  pbilofophifchen  Tone  da- 
zufeist:  Wenn ßch  in  dem  Menfcken  das  morahfche  G»- 
Jatz  zu  befiimmttn  Gnmdßii^en  nitwickelt :  fo  wM 
durch  jdiejdkent  wam  er  fit  in  feine  itfaxim«  aufnimmtp 
fön,  ChmatKr  und  feine  Lebensart  veredelt ;  .und  er  ije- 
/         dutih  din  in;me.  h.  'i.  ^fliHffenden  Bfffriff  von  ßtt- 
liw/icr  iiute  zu  einer  immer  volikommnern  LrkeHninifs 
Gottes  tutd  fnnes  U'ilUns.    Endlich  wünfcht  auch  Uec. 
dafs  der  Vf.  dergleichen  Auswücbfe,  w«lche  Gal.  V^, 
21-  wo  er  die  y.mn^e  wecken  der  dabey  getriebrnen 
AusfchweifuBpen  mit  Ktr-'iuri'tfrflrn  und  fuijecaun- 
tcn  Hofpizen  der  Studenten  vergleicht,  und  TOCBäm- 
lich  Col.  IV,  6.  voiXotciDcn,  bejr  einer  aeuea  and- 
Torbefflenoft  Auflage  thfcl^aeid««  '4b  <jüefvt. . 
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letzten  Stelle  erklärt  er  die  Worte:  eure  Rede  feu 
allezeit  wohlwollend  vnd  gleichfam  mh  Sßts  geUfürtt- 
Ohae^odlio,  d«ra  irau  deuili.  h  merkt,  er  habe  «ur 
Gele^aheit  ^faeht.  den  Prcdu^-m  i.>  ffiDer  ütgcad 
eine  klciüe  Leclion  zu  f^e'jen ,  vhui  zu  bedeokea 
daf»,  war  andcra  Vorfchriften  geben  will,  aicfct  felbft 
dagegen  handeln  dürfe.  Er  läfn  niailicb  den  Apo- 
Ael  fiigea  1  driictet  euch  allezeit  u  ohlvolhnd  cius  v  enu 
ihr  mit  Nickt  Chnften  vom  C'inpnümm  fpreche^  — 
(warum  denn  nur  in  disfera  Kall?)  und  %nxcket  dtu 
was  thrfaget,  durch  anmuthige  —  eeJdmackvolU  Aus! 

*r  L''.!'f  1^°,"'*  P"»*«'        doch  «f. 

Wtfs  fdbiL  Jccinen  Anfpruch  auf  einen  gefcb  .nac  k.oV 
leo  Vorereg'aihcht«.  diefes  haben  ftgen  wollen  ?  Nicha 
deflo  weuiger  fetzt  doch  der  Vf.  dazu:)  Alfoauch^m- 
Ins  glaubte .  äafs  et  der  Rxligiom  tmVoHhtü  gereich,; 
r  :r''"'e*  äerfelben  AmmOh  «ad  Üefehmackzu  6.0- 
taeMem.    mochten  doch  vrfere  Prediger  ditfen  GiunJ. 
fmtt  bthenigen  und  befolge»!   Gewifs!  ihre  Zuhiuw 
unirden  mU  tHehrerem  Vergnügen  und  Aufmerkfemätdi 
thren  Vortragen  beiwohnen,  und  vielen  gefittettn  Leu- 
ten  wtrdedie  Thiir  des  TempeU  aufgethanwerdeü.  cZ 
ae  gefchnackvelle  Anfpielung  auf  den  3ten  Vers  ■  be 
tet  für  uns,  dafs  uns  Gott  die  Thür  des  Worfs  auf- 
tt  u".  ,1  h    (ielegenheJt  zun  Unterricht  gebe  «>  die 
ihnen  emc   rauhe  GeJc^tuuMoßgkä*  •e^fckloffen  hält, 
hicht  blofs  Menfchen  des  nieder»  SHtkdes  utU  folche, 
dtedtu  wei/te  Me^fchma!'rr  zr.!-l-n.  fdf- f.  roJU-n  wohi 
gar  Greife  reya.  weil  f,e  im  iolf^endeu  den  thaUPm 
Marnn-n  emeegcm  gePetzt  werden?)  und  oft  alletH 
dieötrafsen  des^Tempels  beleben.  (T^iapel  ha%en  kei. 
ne  Straffen;  obgleich  SwaCien  zu  dea^empeln  fflh- 

gebildete  hldhmde  güngltnge,  und  einftchtsvolle .  ofße- 
fehrne.  thattge  Monntr  würden  Weide  ßnden.  (W^de 
ift  auch  kein  rr^CchmackvoUet  Auadrack  t^t  A'«A-- 
r^gj)       t  n»rto-«K/  /rad,  viäU  FrtUMe  der  Rechte 
Jdiaßeeimt  «ad  Xtig«ad  c«  tragen.    (Soll  diefer  antbi 
iaicar  Weide,  oder  xa  den  Männern  gehören?  Dna 
erftr  erlaubt  die  ConlTruction  nicht;  und  das  ande- 
re ^vurdcauf  ein  Bild  führen,  welche»,  wenn  efaacll 
nkht  fchon  anfieh  lächerlich  wäre,  doch  wenl^ftea« 
in  hohem  Grade  ^ifchraacklofs  feyn  würde  Dcna 
inftn  denk«  doch  aar:  »lanner  fmien  im  Tempel  Hei- 
de ur.d  ethake»  dadurch  das  Veemvgm  FÜMlh  im 
tragen  IJ  .  , 


GESCmCHtE, 


I.EII.7.IC5  !».Wolf:  JttgemriueOefdHchte  der  berühm, 
teßcn  Kpmgydche  %ind  Freyßaate»  in  und  aufser- 
Utb  Luropa.  £rüeAbfheil.,£ii^/iiiirf.  l  oad^taa 
Büadch.  1797.  19  and.  t7  Bog.  13.  (iRthlr.) 

DorV'-.  fiir-tin  derVorrrde,  feine  Abficht  fev.  durch 
die(es  Werk  der  Irhon  g«bii«k;ten  Jugend,  und  über* 
a!i  jedem  Oilertaoten  ein  Lefebuch  zu  geben,  das 
ihm  ifenigOeoa  eben  fo  unterbatt*>nd ,  und  geuifs 
Bitzlidierife}!!  follr ,  als  humderttai,fmd  fade  Roma- 

iw^  OVtoJMüfBidittoi  vin-ntm  tkaikku,  fchon 
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metirmats  in  den  Vorr«den  biftocirdier  Lcfebücber 
gefunilt  ji.  Allein  der  Zweck,  d«r  durch  ciii  gur  ge 
fchriebenes  hiilorifches  Buch  «rrreicht  wird,  beit'  fjet 
(ür  ficb  felbll,  und  wir  wünfchten,  i^afs  die  Ver- 
fjifler  drrfetbeii «  ihu  oicht  To  häufig  in  Vcrgleicfaufog 
toit  f!^CL':^  U' tsaDCn  finden  wollten.  Fade  Romane 
äuT^uiaii  wierall  nicht  Itfen  ,  fo  weolf  als  fade  ge« 
Jfh'rffbfnt»  wahre  (it-fchichten  ,  \i  cun  uiju  Uji.cZeit 
eilt  anwenden  will.    Aber  die  Lrfuag  eines  guten 
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inüdan»  verhindert  wird.  Der  Vf.Te»nieidet.fie.  witf 
es  fchfiiit,  aijfifliflich.  Auch  Richtigkeit  ond  W»hr- 
hrit  hfrrl'-iJt  im  Ganzcu  in  der  Erz:;LU'ng  ,  und  r.'ir 
ünd  nur  hin  und  wieder  auf  Kleiue  Irrthümer  -pelio- 
fteo.  So  lebten  di«  Sacbfen  nicht  unter  vcrfchied».- 
nen  Anführern  (S.  «90«  fondern  ihre  Regierungsfon« 
\vr.r  dci-.iokrjfjfcb  und  Hengft  und  Horll  waren  An- 
führer TOn  Geleiten  {Ccnnitatus).  Gegen  Arthur* 'I  ba* 
ten  ift  gar  kein  Zweifel  erregt;  daf*  er  einftens  in  ei- 
RoAisn«  ksnn.  die  Kuniifchonheit  felBft  hier  «bge»  neai  Treffeo'peo  Fetüflc  mit  eigner  Hand  erlegt  ha- 
rechnet,  deiniocb  oft  grofsen  ,  und  unter  gewilTen  ben  füll  ,  hätte  gar  nicht  eraablt  werden  müfien.  (5. 
Uniliaiidtu  grufjero  Nauen  haben,  als  die  Lefung  4J.)'  Der  Name  Eiigljnd  ill  fpatcr  entftanden,  alt 
einer  gut  gefcbriebeiica  GeTchnhie.    Zu  den  letzten    J>.  jj.  angegeben  wird,   und  erll  r j ,  oder  uach  F.g- 

ShöTC  indeiTea,  im  Lianzen  genoniaen.  dai  Uucb«  kcrta  Zeiten.  Vor  Wilhelms  des  Eruberers  Kt>gie> 
•  wir  vor  imt  heben.  Ee  ift  bey  feiner  kleinen  reng kennte mtn  In  England  keine  Lehen,  am  we> 
Forin  ,  und  ftilDer  geringen  Bo(^er)Zi*hl ,  der  Anfang  m'gften  ,  iiberTra<^rnc  Lehen.  (S.  148.)  Uiefes  Könige 
einer  fehr  wcitlauftigen  Unteruchmuug,  wenn  das,    CbaraKter  ift  doch  zu  fchwar/.  gezeichnet ,  und  der 

noch  In  feinem  Alter  auj(chwti:L :  ds  Heinrich  JI,  *• 
gelinde  beurtbeilt.  Die  Kriege  uiic  feinen  Söhnen  . 
entftendenmltdhrch  fein  fehlerhaftes  Verfahr«-n.  Die 
Urrruhe,  die  deu  Gr  Leicffter  bewog ,  die  Ge- 
meitien  AnthcU  aa  dem  i'ai leinerite  nehmen  zu  laiTen, 
ift  zwar  richtig  angegeben  i  aber  wiraacte«  gewünfcht, 
d«£»  der  Vf.,  dem  Uciftc  der  Begebenbeit<n  unferer. 


was  der  Titel  verrpricht,  und  zwar  auf  die  Art,  wie 
der  Anfang  hier  gemacht  ift.  auagefährt  werden  foU. 
Mit  Vefbeflerangeinif^er.  nicht  nabcdeetender«  Fch-^ 
1er,  wird  es  die  Rürher farcrrjlungen  unferer  D:;inrn 
Und  derjenigen  zieren,  die  niilit  Gelehrte  von  i'ro- 
feiVion  find,  und  aus  diefem  Grunde  ^t-rdient  es  eine 
etw*»au5fahrUd)ereAn7.eige.   Die  ältere  und  mitUe- 


re  Gefrhicbre  von  Englaad,  wekrhetfer  erile  Bend  Zeiten  gemäf*,  den  Gtng,  den  diefe  merkwürdige 

enth:!lt,  ift  tu  weitfch wcilig  rrr,?Mr .  sin   d.ifs  der  Veriinderung  nahm,  etwas  genauer  rerfolgr  hätie.- 

Vf.  i»  ;nen  Plan  auf  diefe  Art  durcht'uhren   i^unnte.  Der  Ausdruck.  (  I  h.  2.  S.4S):  HoiiJ  drv  Ganeinen  ift 

ohne  fein  VVrfprethen,  die  englifche  üefdhjchte  in  enter  Heinrich  III.  zw  freygebig.    Die  Verfcliworung 

drey  ßandchen  ZU  endigen,  weit  xn  überfckrciten.  der  K.  liäbeUe  gegen  Edoerd  iL,  ihren  Gemahl ,  ift 

Er  mtifa  bedenken,  daft  die  Materie  in  der  oeuera-  fehr  nengeThaft  crzühtt  (Tfa.t.  S.!«».).  "Wir  Ober- 

Gefcbichte  aufserordcntlich  anwachft,  nnr^  d.  rs  :  m-  fchloc '  ri  ?i ,,df re  RemerkuBgen  diffnrArt.  —    Rey  ei- 

pendiarifche  Kür/.e  dem  Buche  da  mehr  Ichadeu  wur-  nem  hirtorifchen  Lefcbuche  ill  eine  gure  Schreibort 


de,  in  einem  Zeiträume,  der  den  I^efer  weniger 
interefl'irt.  Auch  kann  man  ausführlich  erzählen,  oh- 
ne unnoihig  wortreich  zu  feyn ,  und  ohne  lieh  M 
lange  bey  der  Ausmahlung  fehr  gewöhnlicher  Vor- 
falle zu  venveilen.  welches  der  Vf.  zu  fehr  liebt, 
und  wobe)  er  uohl  feiner  Fhantafle  and  der  Wahr- 
lcliciolichk.eit,  dafs  fsch  die  Sceoen  fo  wobl  mdch- 


eine  der  wef^ntlichftf  n  Eigf-iif«  hatten.  Man  hat  auch 
von  dicfer  Seite  Urfache  mit  dem  Vf.  zufrieden  ttt- 
feyn.  Sein  Stil  ift,  befocders  im  crftenTfaene,  iin> 
gezwunpon ,  gewöhnlich  der  Materie  angeme?»--D, 
fehr  feiten  unedel,  nie  fchwfllÄig.  Im  zweyien  Tbeile 
fchreibt  er  zuweilen  w'-niger  natürlich  ,  und  doch 
find  die  Bilder  uoricbtrg  gewählt.   Fehlerhaft  ill  das 


tea  zugetragen  haben,  mehr  folgt,  alt  den  Quellen,  Fdrworti  0etuT-auch  hier  nach  der  bekannten  frau- 

dieer.  wie  wir  der  Vorrede  gerne  g?Bi;brn  .  narbge-  zöflcbrn  Conflruction  gebraurht     (^ar;/,  falfch  wird 

frhlflgen  hat.    Eine  Stelle  diefer  An  ütliet  Th.i.  S.  ganze  Seiten  bsg,  ubuc  ailen  Gruacl.  und  wo  die 

iHi  .  wo  Beckct'a  Ermordung  erzählt  wird.     Wo  Erzählung  keineswegs  eine  rafche  Darfteilimg  fuder- 

aber  auch  feine  Quelle  fo  unnötbig  weitlauftig  be-  te,  in  der  gegenwärtigen  Zeit  geredet.    Oft  \\\  die 

icbreiben  nag ,  aU  Th.  s.  S.  56.  f.  die  Befrhreibung  Sprache  graramacicalifiA  »nrichrigi  und  voller  Idio- • 

■von  Wallaces  Heer,  da  mufs  er  (Ich  nicht  von  ihr  ci,!»en.   So  fchreibt  der  Vf.  Th.  i.  S.  20l.    Fs  kofie- 


verleften  lafTen  .  ficb  felbft  den  Raum  zu  Terengen. 
Uclu  rh.i  pr  fujd  u  ir  übrigen»  mir  dt  r  Auswahl  der 
Begebenheiten  zufrieden;  das  Wichrigft«  und  Be«"- 
njrrkuBgswürdigfle  ift  überall  aoagebehen.  Doch 
würden  wir  bp\  einem  Ruche  diefer  Art  manche  klei- 
ne Anekdote  nicht  verfchmafaet  haben,  indem  da- 
durcli  die  Lefung  anaichender  gesucht,  und  die  £r> 


te  titm  Kcnfge;  S.  :04.  „Em  I'feil,  den  Tyrel  auf  0»- 
Hen  Uujchem  abfcbofs  ferner:  ztvten,  guoen,  Jelbi- 
ge,  B«diirt«i^j,  wimiftßt  änft.  wenigfteos.  rrzurvT, 
n.  a.  Die  UeberfettUBg  det  Woriea  Ber«  durch  Frey* 
herr  ifi  falTch  .Atn  h  uurdtn  wir  nicht  Parliam.ni, 
am  wenigiten  PMkawent  von  Paris,  fchreiben.  Die- 
fe helde«  Theile  fehea  kto  wtd  Elifthetha  Tod. 


.      K  L  E  I  N  E    S  C  H  &  I  P  T  £  N . 

GoTTttoEtAliRTiruT.  JCs^f^fe»,  b.  Arlmbaihe:  Oi-  bu«  t%tc  öbtineiKJ:«,  ftmiine  t#n*raliJ.  if.tolöforum  Oottlnfjtrr- 
Jtrtnamuft  im  itxt>-m  «t  wrjitmtf  wnn'aM  gmecM  OMimt  «t  final  amra  MDOCZCU.  eeanüni  fubtacit  Friid,  P/aa».  Ph.  V. 
timkaauL  fipcoMn.  «aed  |ea  fthMda  w  dMalatia  haia»    Cbidferae  äiSielaate  t^m  ttt«.        (bf.  Oer  V£ 

*     '        Zsss  ■  *"» 

..lyui.uo  uy  GüO 
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fc«  hier  einen  ntck«  miwichti«en  Bejrirag  «ur  Erklärung  der 
•iif  dem  Titel  geMniiua  Pr»pbet«B.  meifle  ilt  »war  am 

Knriern  fcb»«  Munnt.  %b«r«t  Auswehl  ift  doch  oicfteiii.  gur. 
uud  •«  M»«*»  eiutelne  4««»  Vf.  eieene  B«inerlnui««ii 
TOf    die  WWisO«"*  genauem  Uiiterfuchtiuir  v.  rjfi- 

l.fTe'n  kSttMa.  Obsdi.  r.  I.  verm«thei  der  Vt. .  «laf«  i!ie  70. 
b  "y  n'»«  Äi«  unrichtig«  Lefcerr  od^r  -^l^!;  dunn  »..  .x^ 
«uMedruckt  h*iwn.  ohne  dabey  »u»  den  Sinn  «u  acl.ien.  A- 
ui  "j,  HarffChitt*  und  Su  d,:»  fcbon  •l'"'«"''  .-r^rfii» 

lZL % w»^»»/ «^kawn  .  fo  l..ii.n  nun  mii  llccl.i  <  i?ei.  ,  riic  70 

SlTrettir  M^dl.     AuLh  dri"  Araber  ii.-.i.m  ^.  .n  d,^et 

U,e  und  indewiit  DrolHinf  in  imt  Mmttnt  4tt  F««iur. 
hwamen.  V.  3-  «i^het  der  Vf.  n:.c  KöMer  d«-  I.rfcirt  "[N-^VUn 
vi«-   M.  tU  die  70  h'er  f*i.'  "  und  di*  VuU;.  txi»i>t  ub^r- 
iS^dCUildier  .u.gedrwk(  hähen.    g  ^ll  *"kl-c.i  eu.eu  bclleru 

i&^n.e..  AJu-r  der  lieb.;a.i.he,i  Poche 

»«»Chi«'  werdc-M  foÜen,  daU  eijeinJidi  hier  "VsU.^  «««»«ipp» 
f.r*  w^rd*  .    V,  *.  i>e  Bemerkung.  4.fi  di«|g(d»  M- 

wohuhch  .n«enoin««t.e  EHipfe  nicht  Merk«:Wt  lj««»;*«"« 

^^n^pi«'m.        'ft  *u.a  wirkUch  wchrnnthig^jp  bey 
!♦-»«•  ««^^•'"  'J'-'  Vf.  em^^  Enuu^mig^  gegen  d.e 
«haKd  cepirt  hebe.  »«rd.-.«.  erwogen  werde... 

W.  findet  in  teremi.»  8P,'^,"7,l«:^«*ii;'?nÄGiS 
Kt,<"'      .su.-,.ülc  in  der  Wahl  der^Wory,      »  •SS!!^ 

der  v/eiÄgiu«g  g««en  die  Idum»«»  •nAhlidi  «nr.  « 

\r  r  H^hriec  «Bd  liebt  feine  Miibureers  e»  itt  d«»- 

I  1,  n  I  v  Tifrnen  To*  btrtäUll.  Wer  oft  rem«  .  der  «rregi , 

S  UnVlUck  mit  6«4uM  ertragt .  *.<-d  mdlK  h  d.rch  das  ü  u- 

r'':"J  fi«&i&f ;-.i;:rr';6;,p^rr.  Er  v.,^uth.u 

ßelefen.  weil  ß.  PDl  ««•g.«ml  d.r.h  a,.. 
^  an«s«d*bckt  kahen.  Ret.  glaubt  «ber  nithi .  d^i.  f;.  hier 

raXntrraen.i^^^^^^^ 

Sä1ftfn^'Atnd^rarg^S    M^^^^  «i-^'-^ 

«fübfr^elfcnd.  Pmaderung  t^wcion     T«^"- >  ^« 

Oer  \L  Duttat  f*  «1« 


«cht  virtilct»  nicht  »uicerMitt  wurd 


fertgefecrte  Irenie  and  trklerr  «r  amirf  U  ffi*&Mf ,  tf  «•  in«. 

rt»t  te  opprimamt.  Die«  ift  abisr  wirk 'ich  gel'urht  tmd  Iluii9< 
thig.   Die  gewdhnliclie  Lef^erc  *^^^'^K)r^  liefert  einen  Simi» 

der  dem  Zufemmenlung  viel  angemelKni«r  Uk,   Bey  "^VC  wistf 
.  ridipijC  tttmerkit,  d«rt  die  Bed^utwiifft  Nuej^eltaiv  auf  die  Att« 
t«ritit  der  alten  OeberfAzer  antunchineu  ttf.   zu^  B«ftÜii> 

(TUng  hiite  ab«r  «uch  «iiijef^lhrt  werden   können  ,  dif. 

Arab.  .  wie  fchon  Schnurrvr  bemerkt  hat,  von  dar  J^tft  und 
de«  Betrug;  Rebraüht  "werie.    Aadi  dat  Sjrr.  1*  mumm  ctpk 

kann  zur  Erläuterung  dienen.  V-  y-  w  f-i^  ^üpC  m  1  Korler, 
Datlio,  Bauer  u.  a.  lu  deci  folijeiidiii  10  V.  «eiOfren.  V.  11. 
h-merk«  der  Vf- •  da*"*  'i7'  7  ""^  d  efeibt  Wcd-  liber 
dl?  EdojBiter  ^ekiagr  werd« ,  und  daf»  Obadiat  viellenhi  die- 
fen  y(^.]Tl  hier  vor  Au ?en  gehabt  habe.  Zui>  eitbi  luch  er  ea 
wehrrclieiniiiL-h  su  «lachen,  daCs  Jerftnia«  der  Verfallt r  d  '{«« 
Pfilm*  fey ,  und  antwortet  auf  Eiciihar.B  Einwurf:  TtTtj-.i.i» 
habe  TiL-h  bey  der  Difhiun^  dn-fc»  Pf^lmt  in  die  l.iife  der  F.xu- 
lanien  Tcrfctit,  weiche«  er  1  n  'i  1  i^  1  R'.Sklliedern  i'eiliaii  hat. 
V.  14.  foil  p^ö  nichi  dwrch  Scheitln:  tfr  uberfeKr»  werdrii.  fun. 
dem  nach  CiTI  70  iKi  -'f,  crupiio  er  t^uui  yer  ioium  uii^uji%jn' 
m  inUre»ptuMi  und  djcfem  je«**»,  im  «««lyiM«  reiftf  ere«| 

aoarctace  .  wie  die  70  .-^/»'Mir^t.    V.  t$,  wird  «■  fBvikiiliclM 
Lefeart  D^^nV)  der  Lefean  der  70  rbrgeuigen .  und  sttgicich' 
•rinncrt,  daf»  freylich  hier  beflcr  das  Futurum  (leben  würde..  ' 
•her  die  Propheten,  die  Cell  in  ihreV  Fhanlalie  da«  Zukünftig«' 
•n  CCRenwirtig  dachten,  bitten  die  Gewohnheii  das  FTitcri- 
tum  an  ßatt  de*  Futurum  zu  fettm.    Der  Vf.  niami  rrWt 
Mneigeiitlich.  «'eil  es  gleich  nochher  ofF^b^r  fo  rarkeoimi«. 
All  uatt  de»  gewdhniichen  "I^QTl  'ft  er  i^enetpt  das  in  vielen 
llandfchriften  befindliche  3"'Z1D       u^  r  -  ,  »'cii  jlH.in»»  da»' 
Wen  3'13"1  n»her  bcfl^mmi  uttd  deutlicher  wrei.    Drr  Smm 
des  V\tI,'»  vTii  il  r.iiii         anvegeben:  «»•»«/  Jolmm ,  liu»iiti, 
putnam  inetu ,  vr>tm  ^mnrf  grntei  ßnitimat  et  rrgna  öu' nlo-. 
mro  fahjtctüf ,    (;i>er<7U0t   Ckaiiijtis  focuir  adjKcrtnC    Ih  i^iatw 
r»M  ttf'  Wt pefMiiix ja  ,    i«  pctrtem  putnne   mimt.    Aut  d^efe 
Weife  wure  n\<o  liicr  keine  Abeßrophe  an  das  judtfche  Toik.' 
A'lein  V^kc.  hndet  doch  die  Erklärung  de«  Vf».,  die  rerher- 
1  I  ivi  Happich  vargetvtgen  hat.  eiMn«  g^wungen.   So  riclujg, 
e&  lii ,  dal«  die  Propheten  oft  das  Pritent.       Hau  des  FuH« . 
rum  fccxen,  fo  Ift  fliefc  Bemerkung  doch  hier  nicht  wohl  adm- 
wcndbar.  da  das  Pracerib'  dem  folgendeii^'tnit'^)  entgegeiülh» 
bat.   Auch  lk^  efWl»  gefuchies  darin,  wenn  mtn^hiw  durch' 
f  'rvfttr  uberfetsen  will.   '\''iV\  wird ,üb(rtent /itiaaM«  «bfiBrb«.i 
b»«t.  waU  V^;X7  vorhergehet,  achtet  «Mfl  aber'aiif  da«  ^<ii»-. 
,  C»  mSlieMt  die  Bedeutung  »obm  .  irritM  fuit  itfgm' 

geaeft«  Mt  werden  :  ß»  wtrdm  «erf ehe»  imd  /«9a .  als  wares, 
jfe  ^Mt  d«  gemtfeu,    Y.  lt.  wird  die  Ueberfetzung  der  7q>_ 

wielcke  T^^yj  hier  durch  s-^toiPT^or  oder  rlchcicer  Tt^pucr  übär»" 
fetzen,  gan<  richtig  durch  d  e  Erklärung  d»5  .Suidas  eriaUHSfc' 
inzvi'ifcben  findet  man  auch  diefer  fchon  bey  Happach.  Bchoir» 

rer  und  andern.  V.  3a  iiberfem  der  Vf.  das  Praf.  1  in  H'JJV 
«eil  der  Prophet  da«  künftige  Glüidt  fiinae  Volks  niberl«' 
ßitomenwiU.  durch  fmo.  Pie  UebatHmung  der  70,  weKM 
•inn  als  den  Infinitiv  Uiphll  von  '7Tn  «nfahen  uud  Jnh^tm- 
tiirt  i  überfettfe«.  wird  geiBifsbilUgt:  aliein  die  Eiuireti- 
dung ,  wehdM  3.  II.  Michaelis  in  dta  Noten  aur  Hebe,  ^ibel 
gemacht,  und  die  der  Vf.  hier  wiederholt.  d.if$  nämlich  da«. 
^Igende  riTH  such  bey  dem  vorhergehenden  »uwe«  das  Prif. 

erfoder»- .  ifl  fchon  »on  Schnurrer  riditig  beaiuwortec  wor-' 
den.   t>it(<-  Proben  werden  hinreichend  feyn .  um  da»  vorhin» 
gef.i]lte  ürthci;  tu  heftiiipen.     Der  aaum  verftatfet  e«  den» 
Ree.  nicht,  nxch  etwa«  über  die  Anmerk-iniJ««- ul  rjr  Hatjakuk 
laiieaMckcD.  Sie  v<sdi«A«a  abcr.ebeuiaU»  TergUcbe»  und  ge- 


•  1  k    •  « 
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jfRZNEFGELifHHTHE/T. 

Jbha,  ia  der  akad.Bnchh.:  Journal  der  jnraktijchen 
•Jhnmtfßmmde  und  Ifwularxnetjkunfl ,  herausgege- 
ben' TOB  C.  IV.  H^fdaMf..  d.  A.  •.  L.  ui Jeu.  Mit 
«inem  Kupfer.  VifrtmBmA.  ErfitfUswbnaSttiA 
IW«  «58     i- : 

Im  £r/fmStBclM  flod  folgende  AvflXne  entlialteii: 

««i»  jWk«MMiMiidU«i  Jhautid^a  mm  'Kauf»  mnk  4»$. 

iosmefche  oder  Bemard'fche  ^rzwittet,  mit  der  Abbil 
dang  Ton  Ha.  üoir.  SieboU  in  Würr.burg.    Da»  an- 

Jefüfte  Kupfer  ftdlt  den  fcbw^ioinichteD  Auswucha, 
ie  Fi«ifdiwan«a  «a  dam  B^ad  de»  Gefchwür«  uod 
^e  «ntblAftce  Flieh«  der  Himfcbile  vor.  Der  FeU  ift 
merkwürdig  und  die  Behandlung  vortredüch  und  lehr- 
ceicb;  dennoch  ift  diefeaheroirche  Mittel  rait  grofser 
Äii Ai»ifta"  ia»d  mnr  TOB  Mei Hera  der  Kunft  anzu- 
Im  swieTtin  BiadcbeB  de«  Dr.  TwimftSs 
Mwirdf 


S.  95  ela  Fall  erzifclt  >  wo  der  su 

dreifte  Gebrauch  diefes  Cosinifchen  Mittels  grofsen 
Schaden  anrichtete.  II.  üeber  den  alkaUfirten  Wein- 
fiei»,  Ten  Ho.  Hgfr.  Ii ilJebrandt  tuErlangeo.  Ur.  H. 
tobe  BfCik  feiner  wiederholten  Erfahrung  diefes  Sels 
Bit  ateea  kkloi»  Zafiitz  eine»  bittern  Extracts  vor» 
rüglich  bey  Hatoorrhoidalübeln ,  bey  den  Wirkungen 
unaogenehtserLeidenfchaften,  dea  Zorns,  des  anter- 
{Irückten  KwniBers  und  Grams,  bey  galUchten  und 
^«ftrtCq^icaKrMlUMiteB,  wo  dieUareiaifkeiten  noch 
üDbewcg^ieh  fiad,  iBEatzOndaaga-  imd  fieberbäftea 
ZohillcD  ftheniTcher  Art  und  endlich  bey  jedem  Fie- 
ber, das  noch  Murbut  fiens  iß.  III.  Ueber  die  treff- 
Veken  IVirluimgen  änes  netten  Mittds ,  der  Calx  Antimo- 
mU  AtotBinaN»  umdjjrint  Ammtdmg,  (Fortfetzung) 
•wm  Eenmgdb0t. .  Iv.  Br/cArwOMif  aiBcr  Fas^^crx. 
Aas  vom  Nov.  1796  bn  t«  Marz  1797  1«  wni  mm  Ke- 

ensbiirg  kerrjchtt  vom  geheim.  Hol"r.  u.  Dr.  Sckaffer. 

\  üeber  die  tnrtheiUiaJieße  Heitert  venrrifeker  Bubo- 
mm:  eia  Bn^nw  c«  der ,  oob  dem  ün,  üojr.  Jtfe^cr, 
Hk  4tffBSlM'  I.  B.  dwf«  ffmamait  waltMtmen  Jbhtmi' 
iMng  ,  vonDr.  5cÄfU«K.  k.  Regimenfiarrte.  >  Seiteioer 
Reihe  von  Jabrea  und  nach  häufigen  Verfuchen  und 
Etfahraogea  glaubt  Hr.  S.  die  Eitermn^  der  primiti- 
vea »  idiopathlfcbaa  aB4  dar  confecutivea  oder  lac- 
taftatildtoa  Baboaea  dar  Zer^ieihmg  roraiebOB  a«' 
aüflTea  :  die  coafenrueMen  venerirrhen  Leiflenbeulea 
aber  lalfea  fich  lieber  zercheilen.  Seine  vorzügUch- 
ften  GrOade ,  womit  er  dieren  Satz  bew  eiTet .  erlaube 
der  RaoB  sidit«  lUer  aazuführoa*  —  Seine  BtkM<L 
iMait  ift;  dio  bMMWBchftaÜf  ftMMÜt  01% 

4«  Im  2t-  inft» 


fen^gefdiwolft  BiitdcB  Saipl.  DIacbyL  comp. ,  deflTee 

mittlerer  Tbeil  mit  der  Rafilicuitifalbe-bettricheo,  ift, 
zu  bedecken,  bis  iie  ganz  reif  ift,  folcbe  diynn  mit 
einem  kleinen  Einfchuitt  zu  öfioeo ,  die  Wunde  an» 
Ung»  mit  weicher  trockaer  dMcpi«  su. belegen  und  ' 
aadifcer  nrit  derclafacheaDigelliTfalb«  zn  Ttrhinden. 
VI.  F.ir.e  Beobaclitung  über  die  krampffiillende Kraft  de$ 
Zinkvitiioli .  von  Hn.  Dr.  Ideler  ia  Deltzfcb.  £ia 
Aojiihrigea  blcicbfikbtigeaMjldchea,  das  zugleich  Ia* 
ftrcta«  im  Unterleib  hatu,  litt  feit  s  yfociutu  öfter«' 
aa  hörigen  afUunattrchett  ZaMeB,  wuHwy-fi«  allezek 
das  Bewuftfeyn  verlor.  Nachdem  dieStocjiungen  im 
Unterleib  vorzüglich  durch  das  wa^Tericbte  Extract  der 
Aloe  gehoben  uud  die  Reinigung  wieder  in  Ordnui» 
gebracht  worden  war,  fi»  «ib  Br.  /.  gegen  daa  AlUi- 
mm ,  als  nuaaiehr «ioAehe»  NerveoBbeTgünn  weffsea 
Vitriol  in  8  Unren  Wa/Ter  aufgelofst,  «1!«  8  Sruüdtn 
zu  einem  grofsea  Efsluflel.  worauf  nach  6  Wochen 
diefe  befchwerlichen  Anfalle  des  Atbmens  ganz  ver- 
Ichwaaden.  VII.  BMMrAaawm  iber  üe.inwnyelig 
I^Bxir',  vom  Ueramsg^tr.  m  diefee  Jönraal  der  aoa. 
übenden  Arzneywinenfcbaft  eusfchliefiend  gewidmet 
ift,  fo  erörtert  Ilr.  H.  in  diefem  fchönen  und  für  die 
dermaligen  Zeiten  fo  paiTeadeu  AufTatz  lediglich  fÜ«  ■ 
geode  Ft'agen  :  Mwcichea  Einflufe  bat  dieiea  Svfimp 
Maaf  aalbr  prakdfchea  HeilverfUiMa,  worlBsen  rer- 
„ändert,  worinnen  verbetfert,  worinoep  vorfchlrch- 
„tert  es  daifelbe?"  Auch  er  fagt,  was  To  viele  andre 
gültige  Aerzte  von  Brown'»  Lehre  fagen,  dafs'ihr  Er- 
finder ein  Genie  gewefen  fey ,  weil  fie  viele  trcfiliciie 
Ideen  eafhalte,  aber  dafa  fie  den  Namen  eines  Syftema 
nicht  verdiene,  weil  fie  fo  viele  Lürken  habe  u.  f.w.  Ha» 
CeKßituiremie  der  Medicin  kann  nichts  als  Erfahrung 
feyn ,  die  Theorie  dient  ihr  blofi  als  Regulativ .  itlufs 
•MT  immer  bereit  feyn,  ficb  umzuündero  und  d^r£r- 
üihfiihg  anzolehmiegea ,  fo  bald  flch  dlefe  Ködert  — 
D:'e  Brownfcbc  Lehre  fiehttheeretifch  fehr  cünrpq  iear 
her,  hat  aber  den  Fehler ,  dafs  He  mit  der  Erfahrung 
ungemein  disharmom'rt.  Die  e-fte  Frage  ift  elfo:  „ob 
(«di«  Browaliphe  Vorftellungsart  die  Erkeaatalfii  and 
wHeilnBg  dw  Kraafchcitea  erleiidhiort  oad  vervofl^ 
„kommt,  oder  nicbtl"  Nur  fcheinbar  leicht  und  ein- 
hxh  fey  die  Brownfche  Eintheilung  der  Krankheiten 
i«  fthenifche  und  aftbenifche:  fchwer  aber  am  Kran- 
kenbette, fie  richtig  von  einander  zn  uaterfchdde^ 
ja  ea  gebeKrankh«|ira.'wo  dieZeicbea  derftiteairchea 
und afthenifcbenBeTcbaflenheit gänzlich  fehlen.  Fer- 
ner fey  fchwer,  raitGewifaheit  zu  beftimtnen,  wo<<fr;rt« 
Schwäclie  —  (Mangel  an  Reiz  oder  angehäufte  Erreg-  .  "  • 
bari^t)  nad  tMdtr^Schvriiche(Mange)aa|Uitlilhig. 
Mk  oder  «cIchöfAt  £tc«fh«rkeiv  fff»  Wd  Im  w3- 
A   •  b  •   .  *>  thtm 
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chem  Grade  fie  fich  befincte,  und  welchen  Gnd  TOn 

Reiz  nisn  aa7.uwendea  habe.  eic. 

Z-.fijtfs  StfiA.  l.  Befchreibung  eines  Taulfithers, 
daszu  R^gentburghepJchte,  vom  lia. gtb.ttolr. Sckitf- 
fer,  welcher  in  diefer  Fortfetzmg  vier  Krankcoge- 
fchichten  dlefes  Fiebers  erz.ihlr.  Ii.  Prak'ifchc  ViiHi^- 
lun/jen  übw  die  baJcn  gewoi:,-!''  hcn  yJrten  da  Magen- 
kravipfs ,  vom  Ha.  Dt.  Conradi  Stadtphyßau  zu  Nort- 
heim. Die  erße  Gattung  diefesUobcls  bat  Schwäche, 
Schlaffheir,  Atonie  des  Magens  zur  Urfiche,  ucdäuraert 
fich  durch  Kacbrxi:,  fchlfchrc  V'ir(iuijung,  durch 
fchleimichtes ,  faores  Aufllofseo  und  Erbrechen,  ver- 
lorne Efiluft  erc' es  wird  mir  Reinigung  des  Ibgeos 
and  Stärken  deflielben  und  des  ganzen  Körpers ,  vor- 
zflglfch  durch  birtre  Mittel.  Diät,  Bewegung  etc.  ge- 
liei!'.  [jie  zweyte  Gattung  entfteht  aus  erhöhter 
ReifcbarXcit  und  Empfindlichkeit  des  Magens.  Eine 
reizbare,  bewegliche  und  zugleich  trockne  Fafcr  ift 
die  Difpofition  zu  dieTer  Krankheit,  welche  fich  nach 
Leideofchaften .  vorzüglich  nach  beftigem  Aerger, 
durch  blofsi.'»  MdRcndrücken ,  das  meiilens  Nachmit- 
tag kommt,  axikuadigec,  bis  enditcb  das  Uebel 
mit  der  Zeit  zunimmt,  habituell  und  nervös  wird, 
(wo  dann  ,  nach  Ree.  Errahrung  die  erfle  Art  des  Ma- 
genkrampfes mehr  eder  minder  fich  dazu  gefellet). 
Gleich  imAnfang  hilft  ein  ^  <  'iurlesBrcchiniitel,  dann 
Pyrmoorervvatrrr ,  die  mit  eineirglüfernen  Pfropf  ver- 
wahrte Rad.  Vtilcrian.  min.  rcctrvlwr.  kaltes  VVafler- 
trinken  und  das  Wafcken  de^  Megengegend  «ad  des 
Kückens  mit  dcmrelben:  fil  Teich ten  Fällen  eucb  Aft 
foetida.  Palüanv  miiiel  find  C-Tf^ur.  Opium,  Extr. 
Hyofcjam.  Al'e  MiitelTahr  bekommen  diefen Kran- 
ken fchlecht.  ungleich  befier  aber  die  Magnefta  mit 
ein  bis  dr«y  Gran  Magifter  BUnuthi  verfettt.  III.  B«> 
ohachivvf:  riAer  Kuthtlepidmie,  vom  Hn.  Dr.  FtHitz 
jun.  zu  I  r  .^j.  Diefe  Epidemie  raffte  viele  Kinder 
zwifchen  dem  erften  und  zehnten  Jahre  weg,  war  ent- 
zdndlicber  Art  und  mit  eine  m  Scharlachähnlichen  Aua- 
fcblag  vermircbt,  der  aber  oiclit  übereil  zum  Vor- 
Tcbein  kam.  Die  Mandeln  und  das  Zlipfchen  warta 
bey  ßllen  mehr  oder  minder  angefchwollen  und  ent- 
zü^dfl:  daher  das  befcbwerlicbe  Schlingen.  Am 
^cblufs  bemüht  üch  Hr.  F.  die  Kennzeichen  der  Rü- 
thflr; .  die  fo  häufig  mit  denflSaiTerat  TOTZäsUclk  tbcr 
mit  dem  Scharlachfieher  rerwechfelt  werden,  tod 

dem  fie  nuch  fchwer  zu  unterfcheiden  find,  auseinan- 
der ZU  fetren.  IV.  Benbachtung  und  f/<  iluiwj  einer  U'aJ- 
ftrfueht  heider  Augäpfel,  von  Ebendrmf.  Einem  ffluf- 
jiülKigr^n  Knaben  fchwoU  nach  glüciüich  überAande^ 
ncn  Rbih«-!!)  der  ganze  Kopf  urd  vorzüglich  dieAug^ 
äpfe!  und  deren  Deckel  öderoatü'!  an,  weil  er  zu  fn  h 
infrifcheLuft  gieng.  Blafen^flailer,  Blutigel,  Bähun- 
gen TOn  China  etc.  rerminderten  die  Gefcbwulll  in 
et :  nachdem  aberdieobern  Augenlieder  fich  r?^w. 
au  lülljmmirtn  anfingen,  fo  wurde  die  Entztiiidui  j,' 
zur  Eiterung  gebracht,  der  Eiter  durch  Einfrhoitte 
•tttgeleext  und  euf  diefe  Weif«  eine  voIlkommr  n'>  Hei- 
lung bewirkt.  V.  £tiitfe  BmerAunaen  vber  S  \  imen- 
Verla jl  and  ä'tjjcn  T^charnilniic,  TOn  Hn.  Hofr.  Gördens 
tM  Uof.    £•  giebt  cweyerKj  Arten  von  Saanaeoab- 


g3Rg.  11-mlich  mit  und  ohne  Erection.  Erfte  kann 
man  Seamen'^r^iefsung  nenucu ,  letzte  aber,  von  der 
hier  eigeutlicb  die  Hede  ift,  begeht  in  einem  fcblel- 
chenden,  mit  fktt  unmerkbarer  kitzelnden  Empfio- 
dang  in  der  Harnrtibre  begteitendeo  Abtraufcln  der 
SaamenreucbtiL;kcit  bey  mehr  oder  weniger  fchlaffem 
inannlichfii  tiliode  und  ii't  i )  entweder  die  Folge  rora 
Uebcrflufs  des  Saamem  bey  iBamcnreichen  Perfooen 
oder  2)  von  hsfatituell  gewordner  Congeftion  oder 
3)  von  güteltehtrAbrpanoting  aller  Muskel -  und  Ner- 
Ttenkraft  Inden  männlichen  ücfchlf chtstheilcn.  D'e- 
fe  drey  Gttttungen  werden  nun  einzeln  durcbgegn- 
gen  MMQberalidiepafrendftenDiät-  undHeilvoifehrif- 
ten  beygefetzt.  VL  G^kUiche  Heilung  einer  R  -f  i  /  n, 
von  Ehendemfetb.  Ein  Lehrpurfcbe  von  14  Jatueü 
wurde  mi;  f  inr-nntiil  wahußnnig:  nacbdcrti  Hr. ^. der 
Urfajche  diefer  Halrrey  ,  die  in  Auffeya  und  ^eilSB 
•UcxeltlieMger  wurde,  vergebeoa  nacligefbrfelttka^ 
te,  erfuhr  er,  dafa  fieh  der  junge  vo»  vier  Jahren  ein 
Stückchen  Glas  in  den  rechten  Fufs  eingetreten,  ficb 
aber  daffelbe  fogleich  felbll  n  ieder  he rr. lis gezogen  und 
fett  zwey  Tagen  über  das  Kneipen  enger  Sckttbe  gt> 
klagt  hatte.  Als  man  dkti  Fufs  genatt  «Miprfa^to, 
fand  fich  am  Ballen  eine  rothe Stelle,  diebfrm  Dnirkprt 
den  Anfall  heftiger  machte.  Ein  herbe,  ■^rrufeaet 
\^'undarzc  machte  dafelhft  eine  kl  >  re  ijK  fion  und 
zog  ein  unbedeutende.s  G1a.<iläckchen  heraus,  wvnuf 
alle  Anfälle  ri)L,leich  verfchwaadeB.  W.  Etwas  zur 
Jkaenqft  «»<(  HtUnrt  ätr  Himonrhoiitn,  -von  EbendemJ. 
jucken  im  After;  BeTchwcrden  Im  Sehen  {Amtiixrefis 
HaemorrtinidnlisJ  fliegende 'Hitzen ,  wlderaar  rliche 
Rothe  im  üetichte.  onregelmiifsiger  Stuhlgang,  Kteu»- 
fchmerzen ,  Colica  haemorrh.  etc.  find  die  gewöhn- 
lichen AnkOndiger  und  Begleiter  diefes  Uebela.  Bey 
der  tm'ttf  aof  die  Dirlhiadluog  i)  der  Hämorrhoi- 
dalbewegijogeii  und  2)  des  Harr  orrhoidaiabo^anga  be- 
fondere  KüCkficht  zu  nehmen.  IJie  bier  gegebeneu 
Propbylact.  viad  Hcil> orfchriften  übergehen  wir. 
VIU.  Beitrag  zur  Q^chichte  der  Anmmdnmg  der  faum 
tAtff  dwrcft  In  fpiraHon  in  der  Lvkgtmfiuht;  vom  Dr. 
Mühvij  in  Ilauuover.  Schon  in  Göttingen  bette  der 
Vf.  Gelegenheit,  an  fechs  Lungeofücbtige»  Verfuclie 
mit  diefer  I.uftart  anzubellen,  die  aber  alle  uagfio- 
Rig  für  diefea  Mhtel  anafielen .  und  die  er  in  fetoer 
InmpintÜAtifk  d*  aeris  fiii  mfpirati  nf»  in  phtkififülr 
«oiidlf.  Gütt.  1796.  4-  befchrieb.  Nacb  feiner  Zurück- 
kunft  »ach  Haucov^er  übertrug  ihm  Hr.  Leibm.  Wich- 
mann  einen  50jährigen ,  zt>  diefera  Mittel  fich  ganz 
qualiAcirendcD  Pctieotea,  der  feit  geraumer  Zeit  as 
ßluthufteff  mit  eit^Hgrea  IKnkeBde»  Aoawnrf  hegld* 
ti  t  ,  Titr  '  ünfWochcn  IaD;jHcfs  Hr. /d.  diefeai  KnuK 
Ken  die  au«  Vitriolfaure  mit  Kreide  bt-reitete  fixe  Lufi 
in  gröfsterGabe  —  zu  16  Quartier  in  eiaemTag  zwar 
ohne  alle  Befchwerde ,  aber  auch  ohne  die  gecingße 
Spureines  guten  Effecta  nehmen,,  fo  dsfa  er  glaubt, 
diefen  Verfuch  als  entfcheidend  gegen  den  f^uizender 
fixen  Luft  io  diefer  Axt  Lungeufuclit  anfi  h'?a  zu  kön- 
nen. Die  Lungen  dieftl  Kranken  waren  fo  re  zlot, 
dafs  fle  diefe  Lufffliure  ünvermifcbt  in  reiußer  Geihdf 
vertragen  koimtea.—  Daübrigena  daaEinatbmenmfl 


«r  täMtAtm hniaet  «sviilKoiBihea  bleibt.  To  wIm 
u  wünfcbea,  d«fJ  Liangehfucbtirc  an  folchrn  0er- 
rrn.  wo  die  fixe  Luft  ia  der  Natur  aus  «lem  Erdbo- 
lea  hervorkoianit,  wie  in  der  HuadtgrOlt«  bey  Nea* 
»«1 ,  io  der  Schwefelbole  zu  Pyrnoat  etc.  fleh  auf» 
lalteo  muchten.  uto  halbe  uod  ganze  Tage  diefe  Luft 
n  gehöriger  Menge  mit  attnofpharifcher  vermifcht. 


wfMfhfft  diaKin  2oftfai'-^  «ad  bier  tbite  ibm  tslt 

kühler,  fchwrichendfr  Methode ,  belebe  aber  mif 
Wein,  China,  Blafenpüalter ,  Campfer,  Wärme  ere. 
£atxaudune;s!:;erchwü)fie  der  Ach/eldr  ü  n  .  des  Ar- 
nies  etc.  la/Ted  Ach  nicht  zercht^ilen  ,  fondero  müfleq 
zur  Eiterung  gebracht  werden.  ÜtTaelmpfgefchwüre 
verbinde  man  am  heften  mit  einer  Mifchuag  aus  fri- 
IX.  Utbcr  die  Einmpfuttß  dtr  Btattem    fclTem  MAndeldl  .nnd  ctWM  j^cbmolMneni  wiifseai 


tnzuftthioen.  ^  ^  . 

ach  eipntn  Erfttlnnngen,  V«m  Hn.  Dr.  Kortum  Arzt 

II  Stollberg  bcy  Aachen.    Seit  Techs  Jahren  impfte 
Icr  Vf.  diefes  Auffatxes  dreyhuudert  eicige  zwanzig 
Cind«r.  obaccfsM  tu  TMlieren  ein,  und  theilt  hier 
Ia«  Refulrat  feiner  ganrrn  Injjifpraxis  kurz  mit,  WO- 
ron  wh  nur  einiges  aushebcu  woUcn.  —  Die  Inocu* 
ation  fey  jederzeit  ohne  alle  Gefahr,  und  laufe  (t* 
n\>  TTcd  <{a  unglücklich  ab,  foftürben  die  Kinder  alle- 
n^i  au  einem  ZuiUnd  der  Schwiicbe,  demaber  durch 
leieig  angewandte  Mittel  tneii  cns  glücklich  abgehel* 
'en  werden  könne.  —  (£iae  wahre  und  äufseril  wich« 
Bemeckiitig  füt  tlla In^rzte .  beronrfeMf%r  fol* 
he,  uekhe  die  kalte  M-rhode  hey  dem  Aui'-r„ 
kadio  zu  hoch  fchatzen.  — )   Die  belle  Zeit  zur  In- 
iculatioD  tvf  in  den  MotMtea  May«  Juaias  und  Julia» 
in  d     Rpr  Wirkungskipis im  April.  May  undj,unius), 
n  den  \V mierc^onateu  fdfle  meiAens  das  Pockengift 
lärker,  errege  befeigeres  Fieber  und  verfchlironara 
lie  Impfnellen. .  Auch  in  der  Aotwahl  der  Subjecte 
Hr.  K.  nicht  ecket  und  delieaf :  nie  iuoculirte  er 
Ctoder  unter  einem  Jah'  —  und  dai  mit  vollem  Bey- 
aU  de«  R^c.  der  ein  piiar  traurige  BeyfpMle  von 
Vflher  Einimpfiing'derSlitiglinge  beobtcnteto—  weit 
ie  unKl"?ii"l>  mehr  a!$  fchon  ptwas  befTer  zu  Kräften 
tad  VVachiibutn  gekoooiiiene  Kinder  an  drr  künftlichen 
i^ockenkraukheit  leiden  und  die  Impfilelle  ihre  zu 
oT-bareHaut  {>ar  leicht  heftig  entzündet ;  diejenigen, 
^  r  kiie  einen  laogwicrigen  Durchfall  haben ,  tmptt 
n  in  nicht  früher,  als  bisdiefer  (r^^tuUch gehoben  ift; 
lad  nie  fchwäcbe  man  die  ImpflÜoge,  vorzä^licti  ia 
(alter,  nafler  Jahretseft  durch  Purflerem.   Dit  beA» 
vieth>jr!e  cir?uimpfen  fey  die  Dimsdalfchet  aüt  der 
nuzette  am  Oberarm.    Die  wenisen  FälUr  wo  das 
/;  .epflafttr  de»  Voncaf  deanocb  hat,  fetzt  der  Vf. 
v.'^-ffd  Journals  in  einer  Norp  hefriflirend  -^ut'i  V-hr- 
eich  auteioander,  auch  Terciient  leine  Are  das  Zug- 
»Haider  aa  Icf en ,  aUeo  Beyfall.  —  Zu  Zeiwn,  wodte 
inllcckcn^r  fchnell  uad  flirk  fofst,  z.  B.  in  Winter* 
Itonaten  etc.  ecvlire  man  ganz  oberflächlich  mit  dejr 
«Ifeftea  Verletzung  der  Haut  und  mit  golartigem  £^ 
»r*   Attcb  clac  dem  Schein  nach  blofslocale  Podcci^ 
liTCTikhelr  fehOtze  gleichwohl  ge^ea  künftige  natOr« 
M  h--'  Anfveckunp:  dlt  inulTf  diL- liLpfj  ork«  jlhr.  ihlig 
ioncthalb  acht  Tagen  Ach  bilden  uod  nach  und  JiacE 
thtrockncn.  (Ree.  tritt  diefer  BcaberkuDf  nicht  eher 
jey,  alj  ^i'-;  pr  fich  felhil  hievon  Gberzeug<>n  wird.) 
Da  der  Charikrer  der  Pockf'pkrsnkhelt  mpillens  ftbe- 
lifcher  N^nir  fry  ,    fo  erludere  die  Behandlungsart 
\h  A:icbeiule  Mittel,  vegetabilifche  Koft,  kühles  Ver- 
lalten  etc.    Oft  aber  und  öfter  als  man  glaubt  i.'tdie- 
» Krankheit  afthcnifcher  Art —  die  bl>!icben  Imnfilft- 
dMiücijtffieber,  dUlAiHftlM«.  4iiiüsuii(^9tc; 


Wacht,  nicht  aarcharp^e,  fendera  ivfUtpfthm  ge- 

ilricben  etc.  •  X.  Bemerkurf^m  über  die  Bro'cnifc'^e 
Praxis »  bt{fonders  über  die  Wirkung  der  Warnte uttä  Käl- 
te,  vom  HeramigAt  In  diefer  grttndUcti  verfafsten 
Fortfetzung;  werden  wiprler  einige  Grundpfeiler  des 
Brown|fchea  Lehrgebäudes  erfchSttert,  alsdie Satze: 
t)  n..jgebe  nur  zwey  Wege  zum  Grab  nämlich  debili- 
tas  dirt'C.a  ä;'^:'.-ias  indirtcta  2)  alle  Mittel  wirken 
durch  Reiz  und  ie\ blofs  im  (jrad  verfchicdeu  3;  die 
Inritabilitär  fey  eine  und  diefelbe  durch  den  ganzen 
Körper,  folglich  rnttiT«  man  Knnkbaiccn  entweder 
iiAr  fthealfrk,  oder  aftbentfdi  bdtendeTn  und  4)  KüT: 
te  fchvvache  uud  Warme  ftarke.  Der  Raum  erlaubt 
uns  nicht,  dau  Idecu^ang  des°  Vf.  und  daa  Befriedi- 
gendff.XawMF  Wi^teriegua^n  tmr  aälier  Mitmeigeo., 

(Der  DtfefttaAib^.} 

« 

SCBÖNE  KÜtlSt& 

* 

ZöffiCH.  b.  Ziegler  n.  Söhne:   Ruth  oätt  gt* 

h-rmff  htiusliche  l'u;jeitJ.  la  fechs  Gefangen.  1795. 
256  S.  8-  (Mit  ein.  Titel  vj;jneitc  von  Lips.)  (30  gr.) 

^  Der  Vf.,  Hr.  Georg  Gefsner,  Diakon  an  der  Wair 
fenkircbe  inZärch  (er  nennt  üch  nicht  auf  dem  Titet- 
blaite,  aber  unter  der  Zueignung^  an  LMretcr)  erklart 
fich  *ber  diefen  erHen  poetifcben  Verfoeli  mit  Hebt 

chrtftJicher  Demuih.    Erhoftt,  ,,weuij^.1ens  den  Eiu- 
mdruck ,  den  das  alte  UrkutuSenHöck  felhft  ia  feioey 
-y,natirUeben  Einfalt  tnacbc ,  dorch  du»,  weaer  cur 
„wirkltchf-n  Gefchichte  hin^iurudii-httn  fich  erlaubt, 
'„nicht  rerdorben  zuhaben."    Ree.  befürchtet  jedoqh 
fehr ,  dafa  dies  gefchehea  fey,  wenn  er  auch  das  Bbc9 
Rufh  ohne  alle  theoloc^ifcheo  Rückfichten  hlofs  von 
Seiten   der  Dsrftellung  betrachtet.     Aller  fremde 
Schmuck  idbey  dttfem  alten,  cinfaiti^rea  tmddadurcb 
anzteht^nden  Sittea^rematde  überflüf^tg  uod  Aörcod^  ' 
tind  der,  welchen  Hr.  G.  ihm  geliehen,  ill  ior  der 
Tbat  fo  fremd  und  unnifTeiid ,  als  es  nur  möglich  war 
ÜIB  au  erfinden.   Alle  Reden,  Betrachtunf^eo,  Gebete 
'Ibtiter  PerffpMB  lAiben  gar  nichts  von  jenem  patriar' 
xhaUfcben  Ch^rskrer  ü 1m  h  ,   fu-dern  find  grfide  fo 
befebaffen,  wie  Ae  {^üttieligen  Leuten  der  heutigen 
Weit  gelSuüg  feyn  mögen.   Die  Urrdtffft  fBlIt 
ge  Rl^itter;  hier  ift  die  Gefchichte  in  ferhs  Iai>ge  Ge- 
faoge  ausgefpoiinen  ,  ohne  da&  die  Uandiuog  «nder^ 
als  dut-ch  ttubedeuteisdr  UmftMad«,  di«  eifentliclvgar 
keinen  Binflufs  auf  fie  hab^^n  .  erweitert  worden  wäre. 
An  die  Stella  jener  krdfti|^en  Eiufah  j^L'lfo  ermüden- 
de Weitrchweiri'keir^tenrete«.   Diefelafst  Heb  frtbft 
Vit  der  ^uten  Abficbt  (UaLiei«r.su«sb«i«»ai€iueat- 
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fekddfgea,  wenn  mta  n!c1i  t  'die  Langeweile  ^üt  ein 
0Othw«ndiges  Ingredieos  der  Andacht  hält.  Weoa 
t.B.  dJ«  Gottheit  (die  aüchtll^e Sthsne ,  die  Elkaoa 
vernimmt ,  foli  jadoch  uoaitteilMff  v«n  ihr  faerrührM| 
folgeodcrgeiUlt  redrod  eiogefdbrt  wird ,  S.  103; 

Di«  Tiifcnd  upd  der  AifyStklOB  ßltitb* 

Sic'nn  Oe  (äic  Rurii)  fmpor  vom  niedsivi  Sunfaet* 
•ie  iß  CWii£(  4urcli  Mr»«  Gludt  der  LcidfB 


Ich  h»be  fie  erwjhkt  n.ir,  ■       ,  . 

iaim  Mk  fie      meutern  Velk  ifh$k,^-  . . 
Ihr  811MI  Air  <«r  ffradtii  L«bl 

Er  trift  auf  Teiiiem  Haupt  die  fchdtifte  Krenc« 
Und  lltMi  herrlich  auf  dem  Königsthrone?  u.t.W. 

kiua  die4  uofre  Ehrfurcht  vor  dein  btichilen  Wefeo 
fattUAea;  jaift  es  nur  anftindig,  ihm  To  ptoraifche, 
mmMamVvf*  satudiditMi  t  £|>ca  da«  «It  tob  «ia«) 
MdcfB  SttUe  bf  dw  lUmlkluDg  Ruth«  «itBai% 

G«tt  bMckte  mit  BtbenBcn  «ha«  Mama 

Vcfd>*  and  fpradiaiik  fliegdhraft  idni  uiimmi 

Jt>a  froflfimcf  Aluienpaar !  geTaf net  fejr ' 

^fn  deiner  Enkel  Krön'  elnß  deine  üremmc  Treu!* 

fl»  fpniii  der  Herr«  und  alle  Iliounei  fcliweigea 
'  VadOMMa  daaa  g^hwmiarellea  Wort. 
Da«       nock  nicht  verneho;  die  Fürften  Mipa 
Die  Keon«! .  («der  hebt  ven  Maem  Ort 
«eh  aar.  Qmb  «hrimehiBvall  daallaiiaabaaiML  a.r.w. 

Bier  geht  die  Wirkung  weit  übtr  die  Urfache  hioaus, 
and  t6b  der  F»ffuagakraft  alltr  Uinmel  wird  io  der 
That  aickt  der  bafta  Begriff  gegeheo.  Die  Frömnl^' 
keit  empfiehlt  der  Vf.  überall ;  allein  ihm  fcheiat  die 
Bemerkung  entgangen  zu  feyn,  dieLening  irgendwo 
vacht,  dafs  der  Dichter  nirht  zu  verrchwenderifcb 
mit  der  Tugend  amgchen  dürfe,  die  er  durch  £eiae  Dar- 
ftelluDg  erbdbea  will.  NaCoii  fldlc  nbanfb&riich  firom- 
»e  Betrachtungen  an;  Ruth  ftijoat  ihr  darin  bey,  oder 
fügt  ihre  eignen  hinzu;  Elkana.eia  heiliger  Einfledler, 
%ey  dem  die  beiden  Frauen  einet,  man  weif«  nicht, 
trarum  ?  varaaftalcetaa  Uagawittcre  waeoainkahrat 
uäfTen.  oAM%Mt  ungeiadaa  Fr5aMBtgkalt;  Zadafc, 
ein  Freund  des  Boa«  ift  ebenfalls  fehrfrom«;  Boa» 
ialbft  fliefit  ypn  fronjmen  Gefinnungen  über.  Rutha 
ittbafoidaMtiekcTttgeod  nufs  übrigens  duKh  Idelna 


rat  vor  derAbreifc  ^eimtrcil  anfpackt  ubd  ihreo  Bra- 
der  damit  vorausfchickr,  S.  40,  ift  ein  ziemUcll  ilbaf« 
ner  Einfall  von  ihr.  Sie  konnte  wobl  denkM«'dMb 
diaame  bkaL'mi  erfchreckcn  würde.    S.  50: 

'•3er  ruhig  1"  fagt  ihr  Ruch,  die  in  die  nütteltMiy 
„IfeiB  Bradnr  «ehe  vonn  m!t  teq  Gepid^ 

,Jiätt'  ich  (cdacht,    daC^  Alet  dich  To  erCdttedl^ 
wich  vir«  hier  geblieben  i  Geh'«  kb  aabi| 


wirft  da  nun' mir  nicht  rerrig<«  " 

fbn  Hirer  Aniiunft  in  Bethlehem  heifst  ec  S.  fXf  $ 

liooh  bty  dmn  Brunn  am  Tbore  Cafaea  .'1  \ 
BialMmii  ktnilaliimaiUbh.  ....  i 

Ba  MüaU  t*  fchon  durch  aJIe  GalTen  :  .  ^ 

wWaaal«  die  nach  Moab  ging,  ifk  wieder  da!"  ^ 

W«  arfw»ait  ilmw^t^ui  die  Qeüartlefca  Fabdt  - 
Vad  «a  'eia  Bir  im  näm  'tOk  ' 
Da  hieÄ  e« ,  P«x  ift  wieder  da. 

S.  114  arfiihcaa  wir  aas  Rath«  Maada,  w<aria  das  Ge- 
richt baAMidaB,  wwBtcdia  faiiriiK^li/cbaGdaataria 
des  Bat«  fie  beyra  Aehrealefea  arqaicktaf- 

Da  jab  er  mir  d»n  berten  Gerflenhre^ 

Ton  fri/ch  gedorrten  Körnera  zugericbtet; 

Ein  itiilUicbea  Geriditi  wobe)r  «  . 

Mm  Mtafp  B«winnt.  und  n«u  gcftirktfein W'erV  vern^Mct. 

Be^  der  Hocbseit  ift  iadaflea  die  Tafel  aacb  weit 

—  —  PuifHradni 
Und  SeameUtrod .  und  ceicb  (ewÜme  Kndhai 
ledie  Gite  aa 


Zflge.  odar  gar  daidi  milaise  Reden  aad  eai^GadiW' 


Die  artige,  tuive  Bitte  der  Ruth  an  Boas,  ftinenFlügil 
iiiirfiexmknUmh  die  ea  dadarch  aoch  mehr  wird,  daC» 
ar  wr(5.  tag)  Jtfaaaiaaatt«^  Jfiaairtnlf»vorga> 
komnea  war,  ift  iiier  (S.  17t)  wörtlich  beybehalteai 
worden.  Dagegea  hat  ea  dem  Vf.  dach  zu  bedeakiick 
gefchienea,  lie  mit  auf  deml^ger  zu  den  Fufteo  daa 
Boas  liegen  au  laflRaa :  fie  wirft  £ck  i»deai  üedicht  aar 
Tor  ih«  Biadar.  Ihre  Mcthade.  ihn  tn  wecfcaa,  ift  ei« 
wenig  rnnderbar;  fie  lüftet  ihm  nkmiicb  den  Mantel. 
Wie  und  wo  Ge  den  übrtgca  Tiieit  der  Nacht  zuga- 
bracbt,  erAhrt  man  ntchr  Doch  kann  dabey  auf  de« 
radiichaaBaas  kaia  Verdacht  AUaa;  deaa  fogar  bey 
!i«r  HaAaaitwflafUic  crswaratfriladi  albbi  aalaya» 


aen  gafchlldett  waidaa«  da  diaftaapthaBdlwagfie  ^ 

oicbtbewfifst.  Sie  folgt  ihrer  Schwiegeraiutrer;  dies 
wer  Anhän^chkeit:  aber  auch  Pflicht,  da  Ci^  noch 
'alnen  e ignen  f  atar  iind  Mutter  hatte 9  Dia  Vef  ta ufch ung 
ihres  Natiaaalgottat  mtb  Jehovah  .crfdaeiat  (RuthX 
16)  beyaah  biofe  4a  Wirkung  jraar  AakMagUehkaft. 
ihiVVorliebafliraiBrremdeaVolk  können  wir,  die  wir 


'      Im  ßUlea  UeberdcBken  fich  an  fcwui. 
WieOoaea 


Nach  diefen  Proben  det  Inhalts  glaubt  Ree.  der  Mfihe 
dherhoben  zu  feyn  ,  nraftündiicb  darzuthun,  dafs  der 
Aiwdruck  matt,  weitfchweiBg,  profaifcb,  und  wo  er 
pöGtifch  feya  fo^,  roll  Biifalaitfaer  Bilder,  dafs  dar 


keine Ifraeliten  i^ad.  derMoabiterinn am  weni^ßen für    Versbau  oaertriglleh  fiAleppead  Iii;  oder  fchweiae- 

•  -  •    —  .  ,        —    -  frhe  Provindaliatren ,    wie  rntwegen,  anbahnen, 


«la  Verdieafk  aarechoea.  An  Ead«  wagte  fie  doch  bey 
ihrer  KiederlafttBg  Ib  BatUahaai  akbM  fchUmmere«. 
ti.  keinen  twevta«  Mmm  9»  Ukmmßtm.         «"f  . 


4^pracbfebiar  wie:  ndie  Stdac,  iig  ich  |iitfzaweichaa 
Iwh«*«'  ■■d,fidftia  Eäim  ^i»  kg$  vad  muMi  aa 
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'Itiinstagr,  4§n  ai»  Sfuuinit  t  jgi. 


■  t       •-  ; 


^RZNErßJBMHÄTHEIT. 

■'S  •  ' 

Jrv  A,  in  An  ak*d.  BaAli. :  ^immal^  dsr^grdO^Am 

.-Irziieijkunde  wxd  U'tmdarznfyk    "  * 
bcü  Tcui-C.  /f.  lUifelafid,  eu. 

(  8*Jtktnft  dsr  im  wrig»»  Sttitk  ^gthnchiwtm  l^cetßM.) 

Das  Jrür.-  SrLh  fr.rbält:  I.  i'ennlfchteBefrey'rnr^nt 
vom  Hj.  Dr.  Korfvfn ruStollberg im Jülichichen, 
•deren  hier  füul'tfrtahU  wetdtfl.  als  i)  Heilung  einer 
cosrikUivifcheo  Krankheit,  an  welcher  eta  i7j&hr>g«» 
Fraatazhnner  bej  regelmar<i<:cin  Moaatsuiuc  Ober 
eitj  'i:;1b  Jähr  litt,  welche  nach  f:'.  ;  Srhrirken  rnr- 
l\anut.n  war,  oft  acht  Tage  aahialt,  mit  fay&etikiieo 
Ühamachten  abweehfdM  und  durch  Kopfweh  ntid 


8)  Xnfzrn  ih'S  finc^eiiilar.rtenhi'patifju'r.  Ct^s  tn  dtrL'u'n- 
ganjiuht,  li'irkung  ätejes  Gas  im  wannen  Bade.  Die 
MiDaralwafTer  zb  Aschen  entbcltea  das  hepatifdie  Gu 
IWMtttgci^'»-'  mit  fixer  Luft  vermifchc  in  gr»A«x  Mtflge.  D«  nün 
diefe  Art  von  'Sch\refe1iBaftea>4ea  Lnngeafllcbtigca 
heilfatn  find ,  und  die  l  ungenfucht  in  Aachen,  wo 
diefe  hfpatifcha  Luft  häu%  geathmet  wird ,  'wirklich 
fiofacrft  (iUen  fo  könnte  gar  leicht  diefe  G^sart  in 
Z'  uuicr  geleitet  wenlea»  in  welchen  fich  Lungeo- 
k.-.mke  beSündi^  aofhaltea  kiJooten.  Die  Zumifchnnj^ 
fiür  iicpjtifchen  Luit  za  einem  Liuwarraen  Bade  mach« 
den  Puls  anfangs  langfa:!: ,  nachher  aber  befohleuai- 
ge  es  denfelben  bij  zum  Fieber.  Hr.  K.  macht  uas 
hier  das  aagenchrae  Verfprechcn,  eheftens  eine  voll- 
llaudige  phyAkalirch  -  nedicititfche  Abhandluu*  über 
(iie  Aachner'i  -tJer  zu  l;efc;rn,     4)  Einis^.'  Jf'.lr,hajcii 


Drücken  in  der  MMcngi^cnd  lieh inkiindigte.  Nach  Vahindungen  von  Avintif  mittel n.  K 
den  alle  rogenaBflteknmpfiinieDde hitzige  Mittet  aack  -- 


ennej  tnia.  oder 


der  Reihe  von  verfchieder.ca  Aarzten  TcrjT'^j  Mis  ffc- 
rcicht  worden  waren  ,  io  ttV^i^  der  ^i.  dais  es  oft 
bey  Heilunfr  der  uhrecklichften  cooTulGvifchen 
Krankheiten  blo£s  darauf  «nkowiae,  eine  gewiiTe  wi- 
dernetiirUche  Enpfindtichkctt  de*  Magena  darch  he* 
f;iQfn^;L>n^le ,  cluwickcl.-.jr  fijictcl  .•.bz.u[\üiDprc:i  und 
heilte  mit  folgender  Emtüfion  jene  CuoTuiliuneu  \a 
kurzer  Zeit  glScklich.  i> .  Atoygdal.  dak.  excor.  Se- 
min.  Papar.  alb.  5^  Setnin.  Hj-ofcysm,  '](:.  Aq. 
fönten^  3 vidi.  f.Emolf.  Colat.  add.Magnef.  alb.  3j.G. 
Arabie.  31).  Syr.  Diaeod.  Bj,  dererin  derFoIgentfch 
pin  Quentchfu  Poonfenwurrel  ur.d  10  bis  15  Grane 
^iükblumcu  beymifchen ,  und  vo.i  der  er  anfänglich 
alle  a  Stunden  2  Efslüffel  oth'Y  ciweichenden  Klyfti- 
r«n  reichen  Uefa.  Er  empfiehlt  diefe  Mlfchun?.  den 
Af rzien  dringend,  a)  Efiimi  van  Maffr».  Die  von 
5  ci  pfolil'ue  anliphlogillifcbe  II- ilnunhoJe  fcj 
hey  der  1797^1  ti  und  um  Sto'lherj;  hirrT  heuden  Ma- 
ferocpideaiie'nicbt  liborall  palTend  gewef.n.  Hr.  K. 
verlor  von  loo  Kraaken  nicht  eiaea ,  felbft  nicht  an 
den  oft  gelShrlicR  fciidaeaden  Neckkrankhelten.  Sei- 
ne Behaatllungsart  richtete  fich  nach  <!  -i  Ctiaraktcr 
des  Fiebers,  und  mafate,  je  nachdem  daiVe.be  entwe- 
der kacarrbalifch^der  gaftrifcb^oder  ucrvus  war.  vrr- 
Ichiede»  cingencbtet  werden.-  ObfcÄon  die  ^iach- 
krenkkelrea  ncülfna  in  entz.üadeten  Lungen  ihren 
Sit/,  .lur-efrlih^^i  D  harten,  fo  duxftedöcn  die  Cur  bey 
weitem  uicht  imuisr  ftrcage  aatiphlogiüifcb  feyn  : 
nicht  öberall  bekamen  Ad,:rtiflfen,  lavwarine,  erwei- 
chende Getränke:  hie  und  da  war«  China .  Wein. 
Jalandifcke»  Moos,  Obcmll.vbfr  Blafcnpflafter ,  die 
fich  vorzüpüdi  woby!;::;-;  er.viefea-,' 
A.  L.  /L.  1798.    Zu  e^t'ei  Üaiuf.     ' ' 


Mgeieigt. 


Goldfchwefel  foU  nie  mit  'l'arcjr.   tartar.  verraifchc 
werrfca  ,  weil  daraus  Schwefelleber  entfteht :  dieTa- 
u.fariüden  zerfetzen  alle  MittclfaUe,  folglich  auch  Miu-  • 
der.  Geift:  das  üraTauhcrllilcli-'  \'r  uuderlaiz  >nif  bjl- 
loiak  gerieben  wird'  zur  iteintgten  unaufloilichen 
Mafse:  GUmbcrialz  mit  BrechweinAetu  erhübt  die 
Wirkung  dea  letzten  :  Sublimat,  weifser  Vitriol  und 
lileyzucktT  mit  Quitteufch'eiaj  in  Rofejiwafler  aufge- 
löfst  zerfetzen  fich  ri;iand-jr.    5;  Die  .TV;  Aui.'L^t.'f .  .1: 
(rtritbentii  aurgfprrfiUn  Lorbrn  enois  war  bey  eiuem' 
Gelabmteii  ein  rofenartigrr  Au^fchlag  im  Gefchte. 
(Die  Fortferzung  folgt.)    IL  Etwas  über  nf.iiänif^:»; 
Pfufcherrj ,  von  Hn,  Hofr.  Dr.  SckweiJ'i.v.d  7  u  C^rls- 
ruhe.    Die  Aerzte  felbil  befordern  dicfelbe  durch  Ge- 
winnfacht, nürrifchcs  Betragen,  Bequemlichkeit, 
Arcanen  und  Verleumdung:  fie  würden  im  Gegeatheil-  -■ , 
mit  Uucijennüuigkeit,  I^lenfttjenliebe,  Aufop fe-jo«^ 
aller  DequemUchkeit,   rarioDeller  Heilmethvi  fc  uud 
colisi'ii-lii'chein  Sinne  dis  Anzahl  der  PfuftLi.r  aufial- 
lend  vermindern.    III.  Fw;'-  Bitbdchtitn^.t:  i.cer  die 
Laziirtt!iJ'nbeTtpide7:}ie,  u-i.\Jti!  1755  zu  U'cc.  ir  :..-;rJchte, 
von  IIa.  Dr.  U'fnddßädt.    Der  Genius  dieftfr  fiirch- 
tcrlichda  Krankheit  neigte  fleh  raeiftens  in  dem  V»'ir- 
kungskrfife  dos  \'f.  zum  ii:!ljm.i:j:or;ft  h.en  und  hatte 
drey  äiadia  i)  das  ent2ü.idiiche  2)  dä^t  gallichte  und 
3)  das  vermifchte.   In  der  erllea  Periode  erherfchte 
der  volle  fchnelle  Puls,  das  Kopfweh  uad  der  Trieb 
des  Bluts  nach  den  Lunken  «tid  dem  (l.hirtj  grofses 
Adcrlafisn  .      i '.e.i^l e  i"u fs l^ader  und  j  I yftifc .  Tarua- 
rindfn,V7eipfteintabm.B]ujjgelaadi^iialsgermt<:c.  • 
-  Iit^  zweyten  Stadio  reichte  er  nie  Brechmittel,  ua  das 
Blut  nicht  nach  mehr  nach  di':'i  Kopf  zu  trc die 
Durchfalle  aber  beförderte  er  und  itillfe  iie  ui?,  weil  " 
dadurch  mciflens  beUfiuac  Kfifes  eflblgtea.   Im  drir- 
ßbbb.b  *        ^  if« 
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teaSudio  eadlich  wirkten  gate  Koft.  Wcia.  China  etc. 
«tfiz  Tttmcfflkb. '  Bev  diefer  He11mAo4«  weOm  Hr. 

fiT.  äufserl'l  \^-pii!rt«*Kf2ti'v*» ,  i^'c'che  bey  Vernachläfäi- 
gung  im  eröen  btaciiu  aa  der  Hiru:  iKiundung,  im 
zweyten  amFAulfieber  uiD'd  im  dricu-r.  der  Nerven- 
fcbirindfucbt  fiarbea.  IV.  SUbtnwMitnUkclurSshh^, 
■v«o  Ebemämf,  Ein  junger  Mann  'ftOrzM  «hittt  «m 
10  Nov".  10$  WaRer ;  nach  einer  halben  Stunde  xog  man 
ihn  crftarrt  heraus,  und  bracbtf  ihn  ^tuqh  die  ange- 
lirandten  Rettungainitcel  wfader  zu  Ach.  Nno  fauk 
er  in  einen  tiefen  Sdilaf,  worass  ihn  nichts  erwcckl«; 
und  fo  fchlief  er  bis  den  26Dec.  alfo  47  Tage  in  einem 
fort  I  wcrJuT  auf«erft  entkräftet  uud  in  fich  ver- 
zehrt «ufn  achte  und  Ung«  Zeit  brauchte,  uro  fich  wie- 
der, ZU  erhclen.  V.  Gefchichtt  rinrr  I  ngiftung  äurdi 
gerajptlte  Krähenatigen  (Nux  vomic^J  tubß  dcrLeidien- 
o^nung,  Ton  Rn.Dr.  Cnnsbruch  in  Bielfeld.  Eine  ge- 
lunde  rt\raa  fette  Diu  fiirr  d  yjhiü  aus  DefperatiO!) 
9WCy  Quentchen  Krabeiiau^en  und  gab  nach  zwcy 
Stunden  unter  den  fchreclüichßeii  Schmerzen  undCon- 
TulConen  ihren  Geift  auf.  Der  Mafien  war  durchaus 
entzündet  und  in  der  Gegend  des  l'turmert  faft  bran- 
dig. VI.  Bnntrkitr.gett  ubrr  den  ;Siitzrt\  V;  i  Opiuwu  in 
der  bösartigen  Blatterkranklieit ,  von  iin.  Dr.  liltes  zu 
•Frankfurt  am  Mevn.  Nachdem  der  Vf.  eine  kurze Be- 
fchrcihung  der  fierrfchcr.iic:!  Coi  (lirurin-i ,  A't  im 
Sommer  1756  gallicht  und  iheuniatifch  war,  v*Hau»- 

Seheu  lafst,  fo  fchilderter  mitHauptzflgen  denGking 
iefcr  bösartigen  Blatterepidemie,  welche  fehr  vteie 
Kinder  tddtete.  Und  wogegen  fich  yorzfiglicb  Opium 
nebeoher  auch  ZiD^^^^'umeu  und  China  fehr  woblthä* 
tig  erwiefen.  Vli.  Zü«/  li'njferfuchtm,  nus  entere- 
gm  gefetzten  Urfachen  und  du^ch  t  iitgcgen  p^t  fctztf  Me- 
thoden gehtilt ,  TonHn.Dr.i(iiiiI<TZuLol)enfteia.  Ein« 
lackcktlfche  dorcB  BtntflSfl«  crfdiSf  fte  soiShrige  Hy- 
dropica  ift  durch  wafTerabführende ,  {^irkfnde  und 
nährende  Mittel:  ein  robufter  4ojahriger  Bauer  aber, 
welcher  wahrfcheinlich  durch  zweckwidrige  ,  imter- 
drückte  FietMrnnfaUei  wailierfßcbtig  wurde,  mit  ma- 
gerer Koft  und  ehier  Aderlafle  an  Ar»  im  Kurzen  ge* 
heilt  worden  Vll!.  BJii^niHuvf;  ur.d  Ueilung  ttner  an- 
JtMgmden  Lw^r-ei\(udtt ,  aie  von  vonfrijihm  Gift  wrr- 
Mbtjst  wurde,  von  Un.  Dr.Zadie  in  Breslau.  In  die- 
fer  omftändlich  «rzibltcn  KrasEengefchicbte  wurde 
der  spjäbri^e  Patient  Ton  der  Lungenfchwindfuebt, 
die  et  fich  in  frühern  Jahren  durch  Ausfchweifungen 
TOrzC'glich  mit  Fraucnxla.sjiero  zuzog,  blofs  raitdem 
Sublimat ,  der  Srpooaria  und  niittelil  einer  angeraef- 
fenen  Diät  gräadHcti  befreyt.  (Rec>eriDnert£cbbier 
ein  paarmal  offlutbsr  fdietnende  Luafenfocbten,  nach 
genauer  Prüfung:  der  vorlier  tre*;!ni;(  iK:n  Lebensart 
der  Kranken  allein  mit  Mercurialmitccl  gehriit  zu  ba- 
llen.) IX.  Iteeibaehtanft  eines  I'alts,  uo  die  Xutttr  ih- 
rem Kinde  noch  vor  ä«r  Geburt,  oder  im  ütitterleibe  das 
venetif che  Gift  tnitgetheitt  zw  haben  fcheint.  Ein  acjöh- 
riges  ventrifthrs  Ftautrm  idchen  Terheyrathete  fich 
an  einen  gefunden  Maon  ,  ehe  noch  das  renerifche 
Gift  durch  innere  IMtttel  in  ihrem  Körper  vertilgt  wor- 
den wer.  Sic  gebar  einen  luugen,  der  dick  und  fett 
zur  Welt  kam  ,  nachher  aber  immer  ktankelte ,  T9II 


Auifcblag  und  Gefcbw&re  wurde ,  die  der  Yf,  dielM 
AufTatEes  um £0  mehr  fiör  vmtmfeh(?)  biete,  weilbey 

der  Mutter  fich  itzt  wieder  Auswüchfe  am  Afier  uad  1 
an  di:a  Ü<:ljurtst2iieilen  zeigten,  die  aber  nach  dem 
innern  und  äufaern  Gebrauch  des  Queckfilbers  bald 
.  abheilten  und  vorauf  auch  das  Kind ,  welches  «ab. 
read  derCtir  die  mfitterlldlie  Bruft  Ibtte,  Ton*deta 
AutfchliiEX  befreyt  und  ganz  wobl  wurde.    (Ree.  uo-  \ 
terfcbreibt  des  Vf.  eigne  Worte:  „eine  einzelne  II«.  ' 
,,obachtur.g  reicht  nicht  zu,  Jim  aligemein  gültige 
„Refultate  daraus  herzuleiten.««     X.  Kr^nkhciisge-  ■ 
fchicbtt  und  LetchenoffnuKg  einer  an  einer grnfsen  Speck- 
[^•■fchuntlfl       Üm'iUibe  verflorbeuen  Jünglings ,  von 
Hl!.  f)r.  Si'matz  dem  jün£.  in  l'irna..  Eia  igjährieer 
llj-HÜtingslohirjuiige  beltum  bey  öfters  fchneideflulen 
Schmerzen,  Durchfnilen  etc.  eine  met'kbare üirte  aaf 
der  rechten  Seite  des  Unterleibs ,  gejen  welche  der 
Vf.  Cicuta,  Afaad,  Vifccralklyllirc  .  .tuflöfende  Ein- 
reibungen etc.  reichte,  worauf  zwar  lafarctus  abgin«  1 
gen ,  die  fühlbare  Gefchwulft  aber  nicht  lüeiner  wvr-  I 
de.    Der  Kranke  ftarb  endlich  abgezehrt.     lu  der  ' 
rechten  Seite  des  Unterleibs  befand  fich  eine  i'iiul* 
Pfund  fcht^  ere  Sp    kgefchwuhl.  mit  welcher  dasln- 
teftinnm  duodeoura  feiner  Länce  nach  zur  Ualita, 
das  ganze  Coecum  und  dn  Tbeif  des  Coli  und  liri  in  < 
ihrer  Ru-  !;::!!^  ffft  verwBcbfen  war.    Auch  an  der 
untern  .'viagcngegti,d  fanden  fich  ein  paar  Spec  k^e- 
fchwülQe  von  der  Fonn  grofser  Aepfel.    X(.  Einige 
Btmerkungrn  und  Erfa!ir\inp[rn  über  das  Pfeßetmunsb' 
kraut  um  die  Cnfcanili  inde ,  von  Hn.  T3t.  fordern  ZU 
Hof.   Das  dcftUiixta  Waffer  derPüaifemanze  (ey  weit 
eindrinfT'oder  und  Nerrenfchwlcb«  bekämpfender 

als  iJ  ~s  /.'ni:ii[\v,:,Ter  :    wo   'i'jui-'.l  7-Lj  ft.irl-.f:!  und  2:11 

beleben  fey  ,  d«  macbii  die  Beymifchung  des  lIolTm. 
Liqo.  diefes  Waffer  zu  dem  höchften  AnaJepticam. 
Sehr  wohlthatig  erzeuge  fich  diefes  Mittel  In  hyAeri- 
fchca,  kachcktifchen  Nervcnübeln,  bey  Schwindel, 
Schwäche  des  Magens  etc.  D»i  Oel  aufBiu.^v.  ''ein 
den  wAthendften  Schmerzen  cariüfer  Zahne  fey  fehr 
wirkfam. Die  CarcailUe  fey  minder  zufammen  zie- 
hend: weit  balfamifchcr  uurl  reicher  an  refinofen 
Theikhtu  als  die  Rinde.  Der  Abfud  derfelben  ftSrkt 
die  fchlerhte  Verdauung  und  erR  cifct  fich  vc  r^i  ;:jch 
in  Nachkrankbeiten  folcbcr  Nervenzuf^ile  gut,  dim 
in  SrbYaflofigkelr,  Ztickungen  und  allgemeiner Schwi» 

che  h(  Schoo.  XII.  TAnBr-frc.:^  zur  IrfjrrtuTgef&ich' 
te,  von  Hn.  Dr.  Oberteujfrr  i;i  Ht-nfau.  E  n  ^iuhrt- 
per  grofser  ftarker  Baumvollenu  eber  litt  an  hertip;en 
Herzklopfen  und  andern  Zufallen  der  lofsrctus  des 
Darmeanals  Tcrbunden  mit  DrAfenTerftopfungen ,  -ge> 

ten  welche  kräftig  auflöfende  Mittel  ut3<?  Vfr-eralkly- 
ire  arpewandt  wurden,  worauf  rwat  uug'aublicb 
viele  Schleim  -  und  Kothausle»rini;eL!  erfolgten  und 
das  Herzklopfen  nacbJicfa :  nach  drey  Mvoaua  aber 
wurde  der  Kranke  aait  Zittern ,  jßrbrerben .  Verfto* 
pfung  etc.  befallen  und  flnrb  au  Ccn\  ulfiopf  i;.  Man 
fand  in  den  dicken,  fehr  erweiterten  üedarictn  noch 
unglaublich  viele  lofarctus  und  verhärtete  Kothklum» 
pen:  die  Gekrösdrüfen  waren  gtofs.  und  viele  derfel- 
ben glcichfam  petxifitirc.    XIU«  VlÄcr  du  Bakf,  wit^ 
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che  im  ^jhrr  t7g6  t"  CUwe  hmjchie »  TOB  Ho.  Dr.  Ra- 
düMaJw.  Voa  305  l'atleatta  itarbea  dein  Vf.  st  «a 
der  Ruhr,  wfäili»;  vom  Ende  Julius  bis  Jd  die  Mirte 
Uctvb«»  «llgeincia  zu  Ckeve  herrfchte.  Ihr  ging  eio 
MUrrtget  neber  Tonut ,  das  mit  UcUichkeit  vad 


barbcrfaft,  TirJar.  (art.  *te.     7.  WahrJcUetnUcht  Ar- 
femkvergiftung.    Die  ^ericbtlirhe  LeicbenolTouti j  b«- 
Oütitjtc  die  ßeinf  rkunf :  d«f»  dieiVs  Gift,  fcl  j     ,  <  ,n  ■ 
e«  fcbaeli  tüdtet ,   oicbt  inmer  iMagen  und  Gedärme 
aofrifit  ond  zerftöre.   g-  Eimge  Zi{fatze  und  l'e\  be(- 


Brecbea  begleite!  war  und  nicht  durch  Ausleeraflpni,  fertmgm  tu  des  Vf.  Beyträgen~^tur  prakt.  Arznfiju  iif. 
fondern  durch  Schweife  erlsScütert  wurde.    Endlich  r^.  r,  .•«.  ^  ^  «...    _  ^  ■ 

gefeilte  fleh  tu  diefem  Fieber  gegen  Ende  Julius 
ttchmerzen  ia  derNabelgegeiid ,  Stualgätige  mit  Kaei- 
peta  und  vielem  Schleim  Tcnaifcht  und  endlich  die 
Wthren  SyTnp  oine  der  Ruhr.  Eiaip;«  wandelte  C\e 
Mötzlich  an ;  ' bey  s;;  ^pru  küi^lif^te  fie  fich  5  bi»  g 
Tage  ö>it  Unbehaglicbkeit.  Drü^kea  im  MBfea.  ver- 
ttinderttr  Efiluft  aa ;  uud  eodllch  verfteckte  fie  [ich 
sieht  felMa  Mater  «iara  Darehfall ,  der  aai  drittea 
oder  vierten  T^g  »it  Rlutabgano-.  Stuhl^an-»  und 
Baucbgriinmeo  v^crbundea  war.  Die  Schwache  des 
Pulfei  war  fehr'inerkvrürdig:  fie  kiindigte  mit  ü^' 
Jcbwindigkeit  d«ff«Ibca  ficher  deo  nahen  Tod  an. 
üebeihflupt  warea  die  Veräadantogt*  dttPalfci  bey 
differ  RubrepuUinie  überaus  wichtig:  aus  Ihnen 
kouate  man  mit  uewifsheit  auf  Gefahr  oder  Tod 
febU«rsea.  Die  Veränderung  des  Gefichu  und  des 
ganzen  Wefcas  war  cia  znrcytar  OUer  Uiaftaad:  ciaes 
der  fchlimmKea  Zefebea  aber  warea  katt«,  wlaHar» 
mor  an/.ufühlf nfle  Hände,  die  ficb  oft  fchon  fünf 
Tage  \or  dem  Tod  einfanden  and  deafelben  nebll 
dem  Singult  Äcber  ankfindigtea.  Ilay  Ktadern  mach- 
ten Convulfionea  die  letzte  Scene  aa«.    Ob  flc  Me- 


Göttin^.  DicEatftebung  uud  HellHng  der  Ein- 

eideinfarcfus  erklart  lieh  K-'c.  mit  vieleu  audera 
Aerz,ten  durch  Schwache  und  lorpor  x.ii-ium  dt^eren- 
tium,  wodurch  Fctmifchungen  der  Softe  und  hiemic 
eio  widernatiirltcher  Materislreiz  ilch  bildet,  der 
fcblecbrerdin^t  durch  Ausleerungsnittel  ,  Vifceral- 
k.lyftire  etc.  uefr^efchsiTt  werden  miif«.  II.  Brmtr- 
kungen  über  eimee  litanhimttnt  die  im  Q'ihr  1796  1» 
WarJchjLu  grherrfcht  hnbm,  voa  Ha.  Dr.  Stadr- 
ph)fiCu5  dnfelblL  Pen  J.imffen  ü'/n- itic  IficUJd- 

fifbi-y ,  tvi'uhi;  im  hri  'ij.-.Kr  liyj  z*i  Litnclntrg  hen  fch- 
teit,  von  Uli.  Dr.  i  ';r>-.  IV.  foi«  Ü/a/t  ):Aiitiif  j'/i.  vun 
K.  Diefe  Kraalwheit  kommt  feltea  vor :  der  Vf.  die- 
fes  Auflatzeff  fah  fie  ia  S7  Jabrea-xweymal :  aa  duer 
Frau,  die  fleh  dlefes  fchmerzhnfri?  mit  vielem Schlihr)- 
abgaag  veriuifih:?  Hurnen  nach  einer  Erkiih utjj,-  iu- 
cog:  und  an  einem  fchon  betagten  Maun  ,  welcher 
k»ia  Freund  tou  Diät  uad  ^ter  Lebeasordnung  ixrar. 
ffrebtaoMB-  mit  Citrouelifim  im  Aafbnisfea  geaöai» 
inen  un?  die  Mixtur  ton.  nerrin.  Stahl,  heilten  liaj 
der  i  riu  diefe  Krankheit  bald  and  t^aiiz:  bey  dem 
Mann  aber,  welcher  kein  Freut.d  der  n^-edicinifchea 
Vorfchriften  war,  Undertan  fi«-d»sUab^  metküch.- 


fteckend  p:<>werpa  fey ,  wagt  der  Vf.  nicht  tu  catfirbal*    Rt«.  fah  jflngit  diefesbcfAwUrlidiemU rlcleiDSt^tda- 

den      !'     HaujitindicRtion  war.    den  Bauchilufs  ?u       "  '  ^  ..^  .   ^   .  .  - 

beroioen  und  die  Schmerzen  der  Eingeweid«  zu  be- 
ruh igea.  Hieztt  pafst«  >m  belli»i-  i|L  G.  Arebfc.  S0 
Aq  fontao.  5viii  Tinctur.  Thebaic.  ^j.  S.  AlleStun- 
jlea  eioea  Efaloifel  zu  nehmen.  Hr.  R.  pab  nie  Brech- 
nitiel:  andara  Aerzte ,  die  bey  diefer  Rühr  brechen 
Hefieu.  hatten  wenig  Vortheil  davon.  £a  war  ein 
gutes  Zeichen,  wenn  bnld  Bich  den  Gebraocb  des 
Mab  ufafts  die  Stüh  U'  V  hi  -  ^vur  !r>  nh.ibarber  und 
andere  Laximittel  waren  in  diefer  Dyfsfitcrle  hochft 
Icbädlicb.  Auf  das  Fieber ,  welches  die  Ruhr  beglei- 
tete, achtete  Hr.  R.  nicht  fonderlich,  er  fucbte  blofs 
das  haußge  Laxiren  zu  beben .  und  überliefs  erftei 
der  Natur.  Kurz  das  Ut^ruU.u-  bIIlt  Verfuche  wrr: 
darch  ÜemmaBS  de«  Stublgaogi  (mit  ftarken  Gnbco 
von  Mobnfafk)  die  Kräfte  auflrecht  zu  erhalten :  weun 
diefea  nicht  gefcbehpn  konnte .  fu  ftarb  der  Kranke. 


/Uf£^  ^gmt  hier  wohliuc)  nenJ  feine  jungem  Culle» 
MB  *  }e  oicbt  ia  OÜen  Ruhrfpidmien  diefe  fic  i Im;:!! o- 
de  des  Vf.  antawenden,  weil  er  mit  Recht  beiarch- 
tft.  es  möchten  die  reichen  Gaben  voa  O&ium  etc. 
eben  To  nathtliriii'^  fcyn  .  als  die RuhrwurzelBod Chi» 
n«  et  in  diefer  Epidciai."  füf  Ho.  Ii.  waren. 

Viertes  Stadl.  1.  Vei-miji:hte  Ucinnkungen.  von  Hn. 
Dr.  KortH»«  zu  Stollberg  im  Jülicbifcbeo.  (Fortfecz.) 
7.  (6.)  R^r«  naLgebomer  Kmäer.  Statt  Chinsahfud, 
nach  G'utattner,  durcb  den  Mund  and  dieKIyftlrc£c 

notrioet)  ,  r.-I'-^ite  K.  ii^it  btftem  *-*'ffi'  i-^  rl'  rp  '■•er 
ertählteo  Fall  gelinde  Abführuugea  aus  .Mauna ,  iüxa- 


ßbratz  vergffellfchaftete  Hirnrn  bey  einem  jungen 
Mann,  der  feit  Jahr  und  Tag  fcbon  an  arthtitifchea 
Zuf^icii  litt  uv.d  irineGeniialia immer fcbarfherna.*s40, 
plötzlich  eatftehea,  gegeftfcchs  Wochen  daaarai  nndl 
plötzlich  wieder  ▼ericbwinden «  fb  wie  Ach  ▼eraacbr- 
ter  Schmerz  im  Knie  und  üiiterfufs  eiufaad.  V.  Be- 
Jchreibung  eines  epidemifchen  iL  urmfuhas ,  dmim^ahr 
1796  m  C«rf«ti(<  herrfchit,  von  lln.  Dr.  Bemard.  Es 
war  aia  f  aalfieber  mit  Afa^iur  roa  Spulwfinaem  be^ 
fl leitet,*  «der  wie  der  Vf.  wiS.  daa  von  W^bmmn  Ut^ 
rührte.  Rriil^rchiiierzen ,  Ohrcnfflufen ,  Oeifer  Ilal»  .  ' 
uad  Stirnk<.pif\v<!b  waren  diejrathognomonifcheo  Zei> 
^en  delTelhen  ,  wogag4M  Ur.  B.  anthelmiotifch 
o od  iiarkend  an  Werke  Bi*'f  •  Anfeng  gab  er  ein 
paarmal  Ipecac.  mit  Brectaweinftein ,  dann  aiie  StBA> 
den  das  l'ulv.  contra  vennei  Pharm.  Wirtemb.  mit 
Glauberfalz  oder  China  verfetzt ,  auch  zuweüvn  di« 
Valeriana  mit  Calomel  und  die  Fl.  Zinci  mit  auffallen- 
der WirlLuflg.  VI.  Gebrauch  di-rSaltSawrmSekiinterdt 
brtf  einer  Uingwirrigen  Enghvßigkeit ,  TOB  Ha.  Dr. 
K:J..  Vjcbdem  alle  Antifpafinodica  nach  der  Reihe 
vergebens  angewandt  worden  waren,  gab  Hr. K.  die 
Brecbwuvzel.  famt  auflofenden  Mitteln  und  heilte 
Tom  21  Nqv.  bis  Anfangs  Januar  mit  nach  and  nach 
eenommenen  drey  Quentchen  f.  Scbwererde  in  deftil' 
i.ttfti  Vi  aHTcr  auf;;L-l'jrst  dief  -  Enßbrüfi'gkeit  undfühl- 
bare  Verhärtung  der  linken  Seite  vc'.' '  oiDBjea.  VlI. 
5in.f  Hindernijfe  der  Gewijshiii  und  Einfachheit  der 
pv  AtifJienAnneyknnJennQbiTßfigUch?  von  Un.  Or. 
iiahn^ann.  In  diefea  AbCäu  »gt  Hr.  ZI.  aiaaeh« 
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Ruf  Erf«bniag  grgrOadtte  Wahrheit,  iwfoiidtr»  über 
Diät  undXflbenMrdDun^  d«rKmik«a  tnid  belaßt  mit 

Tbatri'  ben  ,  ,.<].-'.h  v-.  't  Aerrtf:  r.umTheil  felbfl  nii  der 
*»,Uneint'acbhp!C  und  ür:p;*wifsheit  unfrcr  Kunii  fchuld 
■g^fiad"  feine  Wünfche  uod  Ruthfchiäge  aber  Möchten 
wobl  am  Kraiikeobctte  okht  übenl!  State  haben.  Vill. 
.  Wlertttriirdige  rpn  dn  bJ«tar  ttttein  h<-(oyg;e,  unblutige 
y^fcna/iH  f  tir-i  y<':hten  Schenkelß,  Ton  Hti.  I.elbmed. 
HiHtf  lu  Fürllenftein,  Kin  veroacblafsigtesLiefcbwür 
•n  der  grofstn  Zfh';-  S'^^ff  ^'Y  eioeni  igjahrigea 
Baueroburfche  in  dtn  Brand  übar.  der  nicht  nur  dea 
Fufa  unddasDeia,  foadern  auch  den  Schenkel  ergriff. 
Dem  iiufserö  ab^;ezcbi-ten  Patienten  gab  der  Vf. Opium, 
Chifia  und  Kaiupbcr  und  legte  sufserlich  Foinedtatio* 
ncn  von  ^^jilix,  Knnpber,  Bruchweideiiriade«  Sah 
loiak  u;id  Serpentaria  ivit  KalkwalTer  bereitet  auf: 
iilerauC  lland  der  Brird  cibnf»efehr  nn  der  Halft«  des 
Scheukeit  ftill  und  i  r  r  r  ki  1  / aia  Vorfcheln. 
Mao  durchiagta  den  cartofou  Scheak^ikaochan  und 
hefdtifte  dM  fphacvlire  Bein  Tatst  dem  Für».  Der 
Stumpf  eiterte  gut,  e5n  tob  Beinfrai  cri^rifl'enes  Stück 
dei  oiX.  Feuior.  trennte  fleh  los,  der  I'atient  erholte 
fleh  ganz  und  ?eht  nun  rüibi;  1  :(  einer  Krücke  ein- 
her. —  Ree.  {ah  rot  tin  paar  Jabreo  den  einer  ausge- 
trocknetvn  Mumie  f>lelefacn4ea  gutt  £Awm«a  Fafe 

eJups  ^j^i.ibri'fpn  \^'l•ib^5  ,  vT-!chei  ßch  die  Tibia  und 
Fibuia  bracb  uad  ouaAruiutu  ichUcht  beforgt  wurde. 
Nach  der  35tea  Woche  fiel  das  abgebrocbM*  ßain  famt 
dein  Fufa  ab  und  die  Krank«  ethaitc  fich  wieder.  IX. 
'GUt^Uehe  Heiluvfr  einer  kntalepHfclun  Krankiteit ,  von 
Ho.  Ilulr.  rJaif.-iTi.lt  in  Meinungen.  Ein  lajährigcr 
Kuabc,  welcher  drcy  Jahre  kataleptifcbe  Anfiille  hat- 
te i  wurde  mit  folgender  Latwerge  io  5  Wochen  ge- 
bcilt.  PuW.  r«d.  Velcriao.  Sij  Ol.  dtb  Valetiaa. 
ptt.  5t.  Svr.  Corf.  Aorant.  q.  s.  Tt  f.  1.  a.  Eleetnar.  S. 
Täglich  d'eym«:  illcc-r  ,j-nra  F.fsIoJTel.  X.  f.Vtirr 
die  litnnkheii  und  lifn  .i  i:  19  Srj  t,  1797  erfolgien  Tod 
d<s  fratizofiJchrH  Generals  Lazdre  Hoche,  ToaHa.  Hoff. 
Thiienius  >a  Laatarbach,  ,  J]Jefa  Ichda  «ntfUtaKian* 
liengefehlcht«  ift  eia  redender  B*w«ft  fBr  daa-gründ* 
lieh  praktifche  Judicium  deutfiber  Aer^fa  verglichen 
mit  dar  Oberflächlichkeit  der  frauzofifcben  am  Krao- 
Itenbette:  fi«  b«ftätiget  eine  zweyte  Wahrheit,  wi« 
wenig  Vertraaaa  nimikb  die  Franzofen  In  uufre  de«l- 
fttie  Kunlt  Tetzen.  Dean  obrcboa  Thiienius  und  (fW 
drlfladt  den  BruftafTect  des  General  Hoi  lie  richtig  be- 
urthciltea,  fu  wurden  doch  ihre  piflendea  Vorfchrif- 
ten  weder  tob  dem  Patienten  noch  defTrn  Arzt  be* 
fbl^.- '  Da  be^  dicfcr  Varnachlärsigang  die  Kranliheit 
Heb  fchlechterdiogs  Terrcblimmera  mufste,  fo  wor- 
den nocli  drey  franzüfifchtS  Peldjr.' tr  h  n  bi^  y '^crufaa. 
Wahrend  diefe  mit  den  .deutfchen  Aerztea  Abends 
bey  Tirche  fafscu,  wurde  dar  Knok«  fo  fchlecht, 
^lafa  er  da«  an  folgandaa  Aforgca  «dk  MB^atsCoa« 


lilium  nichtraehr  ri^le^bte.  Qje Lelchenüffnong  widffV 
legte  die  irrige  .Meyuung  von  Vergfftuo*  und  ent« 
fprach  cauz  dem  richtig  gcfalltea  Unheil  des  Un.  Hufr. 
'iViit-  iieche  eriUckte  an  einer  dur^h  chroBifche»  Ka- 
tarrh nnd  Ic^^Ieichende  Eotzöndung  gebildeten  Peri- 

Bie«nu>nia  notha.  „Le  fiimanifayi  «ort,  i«|tfelaArxr, 
r.  P o «// ielqve,  tTwn  aeees  du  jttm  motent  eretis- 
,,Mi('  11  rvi'ur,  fnccejfivmneiit  emtncne  par  l'ejf^xt  ;*  '1 
„canjtitutioft  fh\jfvjn«.  U«c.  fetzt  alles  daran  ,  dals  je- 
der Franzoa  die-  iaiMe  Erklärung  der  Krankheit  «ad 
des  Todes  weicgfaugthwaader  finden  wird,  a7s  di? 
deotfcha,  weiLlch  üaxas^ntktaeruismtntrvttix  jedex 
•tvi^aa  Jahr  WichdfM  danfc  — 

VEKniSCETT.  SCHRIFTEN. 

KCKSKl'.nc, ,  b.  Zeh:  Denlf^he  Chreflnn'.^thie  ztm 
Veinfi'tzen  in  das  £«^Ii/c/'jc.  Eia  Lel.rijcch  für 
alle  (lIifjenLgen ,  welche  die  cij^'Un  he  Sprache  zu 
einer  künftig  «aitzlichea  Anwendung  derrelben, 
im  fchriftllchea  oder  nflodlidieB  Auadrnck-.  sh 
erlerneu  wücfchen.  Zweyte,  Terniehrte  und 
vcrbeffette  AuÄa^e.  1796.  255  S.  8.  (12  gr.) 

^Dlaf«  ctrarte  Anlage  eathSit  IblchvVarmelirungen 

der  Spruch Würtrr,  Senten^.cri ,  Erz-blun^en  und  dir 
Briefe,  wodurch  der  Uebergang  vom  Lekhtern  zum 
Schwerern  glücklich  bewirkt  wird.   Es  gtfulU  Ree- 
wehl  t  dafa  dar  Heranageber  die  in,  dar  wSam  Aa*- 
gäbe  earhalreoen  Ex^cerpt«  aiu  Oflians  Qa^Kchtea  \x\«t 
ganz  w*? '\'p!:i;i'en  har ,       Ce  ,  ihrei  laichten  Vdriodea- 
bauea  un 'dchtet ,  doch  immer  poetifche  Piofa  blei- 
ben ,  und  üch  folglich  von  der  Umgangarprache  fehr 
cntferjieii. ,  Aach  biUigac  er       dafa  die  wom  türki> 
fcheti  Coftttin  handeinden  Briefe  der  Moategae  den 
für  jun^e  Leute  interelTantprc  Rriefen  ffer  l.ndy  Cr.t- 
T^n  Platz  gemacht  habeu.    Uebrigcns  ilidie  Pfarafea- 
logie  zwcckmafsig  erweitert,  mehrere  Winke  in  Hin- 
ficht  anf  Idiotifmen*  Coa,ftrocti«a.  «ad  abgerundece 
SStze  gegeben ,  To  daß  niiflit  aar  der  Aafönger ,  feo- 

der  1  flu*  Ii  drr  Geübtere  unter  der  Aaleitung  eines  ge- 
fcbiLktea  Lehrers ,  keinen  geringen  Vorcheil  aus  der 
Ueberfietzung  diefer  wohl  gewühlten  Materialien  er- 
laagen  kaaii.  Oia  |n  Klamncra  bejeeffigtea  Seittn- 
zaBiCB  beziebeb  Ach  auf  die  Araoldiirae  Gramnädk  ; 
damit  iltT  Schüler  immer  mehr  mit  den  Rc^^eln  der 
engl ifchen  Sprache  belunnt  werde.  Freylich  bat  die- 
fe  Grammatik  ihre  MMngel.  doch  ifi  He  uaükraitigf 
Tolliläadiger  und  brauchbarer  ala  viele  andere ,  be> 
fonders  wenn  n-.BD  Heb  der  neuem  Ausgabe  bediear. 

Brirf«  ui^d  sndere  Gegandünde  hat  der  Heraus- 
geber,  wie  er  in  der  Vorrede  fagt,  felhil  überfetzt; 
nur  bejr  Yorlck*!  Sdbtifte»  benunt»  er  di«  BodlfriM 
Afbaib  V 
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PHILOLOGIE. 

IIakkiibih.  b.Schwaa:  NomeßttDietiammin  dt  fm 
Latigut  Fran^oife  et  Attmonde.  eompoft  für  1» 

dirriccnaife  lie  i/!t:^\,!i'^K{v  /  .Mj^d-oif^  et  für  celai 
,  tit  Mt.  Adelung.  Jiuricbi  des  (cruies  propres  des 
fdene««  *i  de*  am.  Oorttge  util«  «t  mim»  ia- 
.  ditptnfMe  k  tous  erax,  ^ui  vaulMC  tradnire  oa 
lir»  Ie9  ouvngft  de  run«'  on  d«.  Tautr«  Ungue. 
P«r  Chretifn  Frf '!:■>{:  Schwiui,  Cunfoiler  de- 1t 
Cbaiobr«  defFiiiances  et  tpeuibre  ordiuaire  dp  la 
foci^ti  Allettande  ä  Manoheim.  ToMf  jt^rmtsrr. 
Qui  caottent  les  letcxes  A  C  de  l'AIphabet  Fran- 
ko!* expliqu6  par  rAllemand.  1787.  744  S.  To- 
mvjfeonct.  1789.  D— H.  800  S.  !  <»rr  t>oißeme. 
1791.  .1  —  P.  8S9  S.     TofHtf  UMatritme.  1793. 

A 'nlÜngHcli  «oa«e  der  Vf.  blofs  eioe  Ueberfetxang 
i  *  des  d'iLtionnatrf  de  Vacaili-fnie  fr-n:-,'ifr  gebr-n,  er 
enfiihlüfs  fich  aber  bald  viele  Zufarre  zu  macheo, 
vielr  Artikel,  wo  es  odthig  war .  abzukürzen,  uod 
dieBedeatuogea,  wa  csihn  adtkie  fdUea.  b«aimni- 
t«r  »nzu^beu.  Der  Fleifa,  die  Gefehteklichkeit  und 
i'ie  Sprarhkpnnfr.ifs  des  Vfs.  ift  un\ crkenobar ,  und 
da«  Werk  ilt  unter  {einen  Hauden  eiaf  der  befteo 
und  voUftändigften  Wörterbücher  geworden.  Er 
kaadigt  iodefa  noch  einen  Band  von  Supplcmaatea 
sn ,  der  aaber  andern  Znfiiicen  auch  die  vidnn,  falt 
der  l?evr  !utioa  in  Uslaaf  gthoMMiiiea »  Wfirttr'en^ 
halten  wird. 

Die  Manier  de«  Vfs.  kenntlich  zu  macfaeo ,  wol- 
lea  wir  einige  Artilel  mit  den  gleichnamigen  aoa 
zvrty  tiafrc»b«ien<rrfitieni  Wörterbüclier  lufammcn- 

COLLET. 


Sckmidltns  Catholicon, 
(Oaoi  de  robe>  U  ,»'ef[  Uit 
diiirMHMr  fen  «ollat,  «r  Ad» 
jM/eiRM  PHi^kragn,  Mitk- 

tarirumpetn  lm§mt  AlnAn" 

lui  foa  collet.  legt  ihm  feinen 
Krögcn  ordtnilich  mm  den  Hals. 

Da  in  Franirrkh  die  Geijill' 
thfn  klnnerc  K.ngen  tragen, 
aii  dieGt^nf.  4  '  rfibc,  fo  pßegt 
man  jene  i  '  .<  ^  und  im 
•  Jckerzhaften  S::l)  fem»  col- 
l«u,  »dtr  gtnt  i  pcrit»  c«IIeu 
zm  nemmem.  C«»tt«  daitie  aime 
br4Li(.L>up  les  fictit>  coüetlfi. 
diefe  Dame  ßekt  jnnge 


Schwans  DictionnaWc. 

teil«,  ein  mit  Spitzen  hefetzter 
Kragrti ,  udt  r  fi«  Krage»  l  on 
Spitttn.  Ce  co:le(  n'eß 
bien  compofc ,  diefer  Kragen 
ifl  nicht  gut  geftarkt ,  ifi  nicht 
/Ictf  g«iu>g'  Ajultez  lui  foa 
cellac,  J*fi  ikM  /niaM  Kragem . 
tt4*iMttk  aai-rfcR  U^lt.  un 
cellet  c1riff»qR<.  tff  '«^tridn« 
F«ft«r  Jb^Mf 


1' 


SchmdUns  Catholicon. 

CoLl-eT,  /.  m.  der  Halikro' 
■^fn  an  tiiuem  Kleid  tider  m  ei' 
nt"!  Hemd:  il  fiut  .iiuchc-t  ub 
collet  de  rclour»  a  t*  roaiueau, 
es  mujt  »in  fammtner  Kragen 
n»    iit/tn   Mamttl  gemacht 

ff^eum  caJIct  A/ntf^t  fiekt, 
fk  htinttt  »tj»  viel  alt  rabat. 
einen  Kragen,  oder  Ueberfchlag 

df,  (Jeiil  hchrn,  Mnd  der  JP.eckll- 
gelehittn  btu  den  Geriekten. 


Sc!' warn  Dietiontuure, 

Co(  LKf .  /.  m.  ier'Mtlitta' 
pen:  uder  Kragen  an  einem 
Kleide,  Mantel,  Hemde.  At- 
tacher  un  collec  de  relotir«  ii 
Uli  manieau,  einem  Kragen 
*M  i^aMMC«  Ott  9dtr  mrf  »htm» 
JMmMI  feutm, 

J'Tenn  Collet  abfotute  ßekt, 
/•  bedentt  t  es  fo  vir!  ah  Ra- 
bat; ein  Krtißeu  oJtr  Uebne' 
Jeklog  der  Cr'  ijUichen  und  Ma- 
giß'atsperfunen  ,  die  Krunfe. 
Un  CoUel  lini,  ein  glattrr  Kra- 
gen, der  nieht  f>ckrau}r;i  uJer 

getakeU  i^.   Uo  coUct  k  dca- 


C>j'''  :  mante,  eid  fleifer  Kra- 
en.  So  nannte  man  eine  /Irt 
riigen,  die  mit  E^fend^at  oder 
mit  untergelegtemi'üppendeekei 
fteif  gemacht  waren.  Da  nnn 
fotcke  Kragen  in  Frmnkreieh 
iämgß  aut  der  JMW«  gelcum- 
Men,  /o  Jagt  moN  ImUHtage 
fprkhm»Uma^me  eck  elk  du 
Mm»  dei  celleu  mMth,  dier 
ii/l  moeh  «on  der  Zeit  her,  da 
SM*  fleije  Krügen  trug  ,  d. 
lühs/f  auf  der  Meidet  NÜnA«» 
W/cS.  rulgo,  M«  Otimt  Z*t- 
teu  her.  Yovi  n«us  canMa 
une  hißoifi.'  du  cems  <)«■  ci>l» 
lets  mttnu't.  Sie  erxuhten  unt 
da  ein  uraltet  Hißorchen.  Man 
fagt  aneh  im  figürlichen  ^in»r 
cela  cft  collet  montc;  dies  i/i 
olteaterifrh.gnüüfeh:  et  kommt 
ßeij  nnd  gttmtutfen  heranh 
Cel  homme,  cetfe  d^tme  efi  tm 
rr»\  col'.i't  munU-.diefer  Mann, 
diefe  Dame  etc.  haben  in  ihrer 
Tracht  nnd  iManier  ein  fleijt' 
ffi  'efen ;  fie  haben  ßch  eine  af- 
f.rti.-ie  gezwnngne  Ernßkaftig- 
krit  ar.g  tr"hpt  h.  ifp'  Mo'ifre 
im  den  Itraui'.-s  (ik^wi-y  l-nzt: 
ü  «U  vrai  <|ue  ce  mot  eft  bica 


I*  Frankreich  nennt  mnn  im 
Sekerz  die  GeiJHieken  petita 
colletf,  g«ns  k  p«üt«  collal^  . 
weit  fie  kleinere  Krigmt.ireifm. 

•It^it  Gtfls  df  a«be. 
CoU«  atant«  |fa>/r  dmaU  ' 

ein  mit  Eifert Jr.^t  oder  unter- 
gelegtem  Pappendeckel  fleif  ge. 
mmeklar  SrmgtW'    Mnm  fmgt  ^ 
daher    noch    hentiget  Tagt. 
/priekmdtHiich :    Cela  cft  do ', 
laaipi  daa  ceUeu  moat^t.-  daf 
^  «M*  «a«  dar  2ei»  dp 
•Raa  fleffe  Krähen  trug;  Jat 
l/i  altvduri/ck ,  längfl  en$  der 
'MImT«.  Mem  fäg»  mitek  ßgiif.- 
lieh:  Cela  elk  collet  aioaij;dar ' 

"Uv  iterl/ch,  d^>r  is^nnit  flrif 
und  gezwungen  heramt.  Man 
fßegß  mwHt  abtem  JMäaa,  «dw 
,«bie'F<-«K.  die  ßch  «iac  g^. 

rti  angmeErnlhaftiffkeit  onge-  [ 
u/älinrl ,  nnd  dabeif  etmat  fle'u 
fet  im  Mn/ttrlMim  lnu,  ua 
coUat 1 


Mtn  fagt:  fauter  au  collot 

de  q  K-'f nrs,  OiV.  fii'ir  fwi)  pren- 

drp)  .;u-';qii'ur  1-.;  1    .  ■ '. 

Hg  den  Halt  Jprtngen,  tute» 

Ccccc 


ilfa«  ftgt  fantar  a«  ca&at 

Caifir  aa  caüet,  «<a«m  an  den 


Mab 
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.  Schmidiins  CalholUcm. 

btlfm  Halt  faffen .  rf.  i.  rfnM 
m^aUttj^ika  mit  Ceivalt  an/ra- 
«IcR.  Oa  r*  prU  (ou  raifi) 
«ti  call«,  orf.  on  liu  a  aU  It 
nsin  tat  }«  collct,  ««r  hat 
tkn  frefaftt.  im  ifai  bt  Jintß 
*m  feuern,  -rulgt,  mmt  fitt  tkw 
i*m  Krage»  ( betpn  Kantha» 
c*«,  kfa  «'<■'■  Cartauf«)  gt. 
kriegt.  II  fonoit  de  rCbA«, 
qudivd  le  Guci  lui  a  -ua  Ja 
n:ain  für  U'  Cflillec,  #r  f  i«? 
•hin  ant  der Op*r,  iatahmikn 
du  Stkamrwaclie  beym  Ftugtl. 

Preter  le  coli«  b  qaelqu'un.  et 
mi»  «/«(<m  a»/«cJi»i#N ,  bereit 
fciiv  tich  mit  einem  Mu/tklagen. 
I!  n  a  ^  reAift  4t  Ini  pre- 

(er  Ic  coli  et.  er  hat  fich  in 
finf»  IVetlflrrit  mit  jemcind 
einpi-l.  fftn.  Je  fiij»  aufll  forr, 
quc  Uli,  ie  lui  pit-teri  1«  toller, 

qiurt'.  i!  V(~;ti!r« ,  ich  Ha  fo 
Jh.ik  .tIi  if  .  ich  r.tl;rnr  n  mit 
ihm  auf,  rr  'all.     Ii  prt- 

lend  etre  im  i^r.^iid  jouonr  ac- 
cbecg ,  I«  lui  pit  ierÄi  Ic  iDÜ-^r, 
qiiar.d  i)  voudra ,  er  u  ili  ,  in 
gyu  fter  Sthacltfpielcr  Jei/n,  ich 
»ihm'  e$  Uu»  muft  Mm  «r 
»riU. 
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Sehirana  Dictionnaire. 

Holt  ffiringen,  einen  beymKra- 
gen  jaSem,  ti*en  anfallen  ,  o«. 
faa«K,  Ml  iftn  G«iMii  WM 

itt.«4Jtt,  lai  aattaa  la  »na 

fur  le  collct,  «iaai  tayai  Kra- 
gen mekmen,  ihn  ergr^futt  Mm 
ikt  ifis  Gejiingniit  vtJiäKtt»^ 


Preter  le  coHat  \  quel^a'ua, 

et  mit  eiu^m  .»t^mmimtm,  big- 
reit feitn  fieh  mit  einem  tu 
Jckltigrn .  mit  einem  zn  haxen, 
uicr  fünft  geantftrt  Unm  Jthum 
Mann  tu  fltkmt  »  A«t  41* 
Ju$j»di-rung  gern  angenommen. 
Figurlich  wendet  man  diefc  Re^ 
Jrniürt  atteh  auf  andere  Ge- 
^cii  i  .nJc  an,  z.E.  je  n*  CTain< 
dr.ii  pis  de  lui  preter  Je  collet 
für  )a  MuGque,  wennt  auf  Mw 
j'k  ankommt,  trng  irh  keim 
Bedenken  «  Wtltlkm  «|/«»> 
nehmtm. 


Sprichwörtlich  nnJ  fpuriich       Spr'ithwartttvfite  ,  ßgUrUrh 

nutlt;,;  f.i^M    n-.in    iiuil:  ll 
fagtmam  VoilU  milte  ecus  d«    x  üusj   liitcs         ,    un  «  oiipia 

d't'cu»  rou$  (taieront  au  <(j:- 
t^tM,  qui  lut.  CuUent  ,au  ccV  l«t,  wenn  ihr  diet  tlmt ,  Joiit 

ihr  ein  ^  paar  l'huler  erkalten. 
Itt,  da  Jattmt  Hm  MwananAc*  II  vtnit  de  ]ui  fautcr  au  co.lct 

4ix  milla  Üraoc«  d'une  fuccef- 
ta^farf  TM»  <m»  6m  oollaidrala  k  laqudl«  U  ne 

.     ^        AtttaMc  far,  cf  «H  Mm  ««a 
mifii*artndU£ti(tilUMkQUa,  ^eüMUMrMiitaa  «Ja« 

Ertfekrfi  «m  ieoqe£.lirrM 
gefailem,  an  tlU  tr  W9^  ala 

gtll.ijrh'  hatte. 

flcTIuDr,  da  Ts 

Rf.Scllwail  Ofkcn  dca  (wenifftens  für  feinen  Zweck) 
uunöthigen  Uebcrfluf«  da  Cathrlitun  befchnittea, 
oder  ouch  einige  Zufiuc  beygebiacbt ,  auch  ia  der 
Ifaberfetzung  der  Rfdeos^rten,  und  in  der  Beftim- 
maug  der  Bedeutangen  mit  eigner  Ueberlrp^u::"^  zu 
Werie  pe^angren  fey,  Nun  führt  obiges  Laihuiicon 
yi  0  f  h  .1 Ij  t  /  i  h  □  t  e  c  ii  i]  o !  l;  p  i  fr  he  B  ed  e  u  t  u  ijgf  n  voa  Col- 
let  aut';  alie  diele  hat  lir.  äcbwan  auch  in  fei» 
Wurterbuch  ohne  Vermehrung  eingetragen,  aAftoT 
dofs  bey  Collet  in  der  Bedeutung  der  figeffprache 
für  Netr  die  beiden  Redenaarten  tendre  uit  coUet, 
yveiidre  au  collet  des  verdrix  ringefchaltet  werden.  Oa 
uuo  da$SchinidlinCchcCa(l^olicoa  baJuftatUch  nur  hia 
zumBuchaaben  I  geht,  fo  fiillc  dar  eiga«  uad  felbft. 
Aändige  Fleifs  des  Hn  f?üfkaiiimerrath  Schwan  noch 
deutlicher  dadurch  ius  Auge,  dafa  man  in  aileo  fibii» 
gen  ßuchflabf-n .  wo  ihm  durch  jeue«  CailloliCQ« 
nicht  vorgearbaitct  war*  dennoch  eine  volikumvioe 
OalchfönniglMlt  du  MsüUL  im  Ankktkos  de«  Exivh- 


tbums  der  Worte,  Redensarten  und  Bedeatiuig«n>  k«- 

aal  der  technulogifchen  ,  wahrnimmt. 

Dies  wird  fich  am  Lieitea  beurtheilen  lallen,  wenn 
Wir  einen  Artikel,  ans  dem  BuchilabMl  Ptufö  derft 
nach  Hu.  Schnao^Jiearbeitiuig  berfetzeo ,  und  dann 
dM  alntichen  Artikel  hae  den  nonvet  ei  crnnpUt 
dtettonnaire ,  das  zu  Halle  1771  erfchi  ^a,  und  geuf/j 
unter  den  Wörterbüchern  von  miitlern  Umt'aoge  im«  • 
ii^  r  noch  eine  dtff  teOiii  Mi4  hM|idibadlcn  Ül,  dt* 
Se£eu  halun. 

Schwans  Dktiotmaire. 
naie- bände.  /./.  Sit  he'tfu  im  den  Gürten  ein  frlimei^, 
Uttgi  einem  LnflJiHc^t  mt»  tm  ein  Laß Uck  l.emmUn. 
f**^*r '  7"  tinehtkanm  tÜr  mHan  Gewackfen  ei^gefafner 
Strcifin  Landet,  den  man  gemitiiUA  4ie  Aihme  zu  nm. 
ne«  },n.gt  Ii  y  a  de«  luiipe«  at  des  nHiouucie»  dmi«  >«i 
Piate.baiidec.  eiftehmTulpenHudRananieln  •»  Jr«  Ju.battcn. 
t*  ierBaukunfl  heifit  Plate- bände  ..bcrli^upt  ,rJtr 
-1#r.  ftarker  und  einfarke,  Zi^rrath,  ^dcr  d„^U■i. 
Ein)ajfnng,  Streifen  m.  dgl.  i)cr  Strt.fe*  .i«  .-^„r,-, 
Oüerf  M  4fli  Vnterkalken  der  Si>nlen^rdn^r,.  n 
*mJ!l.  ^'^^^  ^rifckeu  Saulei  it.  dar  l-cm. 

M*ifli»t^,t  JTutrfntter .  die  ßeineme  Bekleidung  der  tm- 
**^J*>"^Bnungen.  One  plate- bände  d«  fcr.  eine 
eifern.  Schiene,  die  mam  muer  gewölkt« Fenfier  ad.  r  Tl.^r. 
flnrzt  zu  legen  pfiegt,  4ntfi$  äe  den  Gewolhßeim  tr..'eu 
helfen .  tei,  den  Sthtaßertt  autk  in  SutrM  genannt,  /fau 
rfrgt  aüchwM  den  Stun  etW  T*är.  adarFernfteroBmumg 
(LioteaiO  PUre-band«  aa  mewum, --fltW-l^tuM  drottV. 
em  geeojer  Start.  Plaea.hmd«  bomhtt  «t  r*g!te ,  ci« 
gebogne»  mmd  emmmru  garm4a  ahfeknfiiftr  Stnrz. 

dat  huchfle  tfdhf,«tfiaBanddMr  Feirjen  eine,  K.nonc  ..4 
etnet  JlJorferß.    Di»  tutiriftm  w»den  Aloulure,  jrr.:.««. 

und  d^  Zh^^mOutt.  Plate. band«  et  moHlure  de  culaffe. 
Ate  hinurn  Frtdfen  am  BodenflätU.  Plate- bände  «c  «.«u- 
lure  du  pr«M.r  ranfort.  Äefr.Vea  4$$  trfien  Bmrhet.  oder 
amZa^knflutke.  Plate- bände  et  aaoliire  ^ /«eond  r«a. 
fori,  «fi*  FneUn  det  twetften  Bmehet  btp  dem  Sckildem- 
ffen.    Hlace-  bände  de  la  tete  de  raffüf ,  rfia  EiMudlchiehm 

'1       f  ""^  P'Ms-h'nde  d«bwttde  ra«St 

die  Vmbiegfcbtrne  om  Sthu/anze  der  Lf—  '  ^ 


Noutfri  tt  camptet  Dictionnairt, 

•  '''!*«-l>«»V'-'-^-  f'""  Cartenhone)  «.«  /chmalet  «, 
ttner  Ma»trjj,dt,tm  tm  S^jlück  laufende,  Gebeee7. 
lange,  mwikhtnmhtBhMtm.  auch  Bufenheet  -  cZ: 

^  Owtmhalken  d.r  S.L.Ud: 
^tter*'  *f*""'"  ^'•fi<^-  '^ätr  1  hur. 

 Plate -bände  droitc.  Geuhlhc  n.ch  einer  geraden  Linie  * 

-      madn  Starz .  Stumpf ;  —  bcn  ,  .  :w.,lbtcr  Sturz  ;  — 

fig'l  Sturz  i  —  eiferneSck,tr.e.  J,r  .r.,n  unur 

weihte  Fenflar  oder  Thurflnrze  zu  ici^c,,  pßcgt,  damit  ä* 
den  Geii  o!hjtf^„  tragen  lu!J,n.  ^ 

P'.Äte-hiirde  e:  moulurc  .  l'prfi<,f}<»ng  oder  Friefem  am 
einer  Jyunonf  ,  odrr  finrm  Muri,  r  ;  Jlintrrjriefen  einer  Äa- 
n*tuvi  —  de  la  ntf  de  l'aifiu,  L^niindjchicne  o»  d^r  Slirm 
Air  Laiftie;  ~  du  Uut  de  i'.itni;,  Umbicplchiene  «m 
Seliwame  der  Lavette.  Plate  -  bände .  autactkeiMt  SUim- 
fen  auf  eimtm  mU  JKaniar  lelegMii  BadutT 

Rpydem  Srh  .ranirc  henV/orterburb  iß  übrigens  auf 
wohihabeude  üauier  gaiethaei/  deiiea  U  nicht  dar- 
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if  anVornnf ,  a%  ffc  ttn  {MarTfcaler  n«1rr  oder-we- 

ger  für  cia  Wi  rk  !)e?ahlea.  Der  Druck  if!^  daher 
ir  Eleganz  aoig^fuhrt;  et  ift  durchaus  rait  lareini- 
hen  Lertfrn ,  ,das  Dfutfche  mit  Cu»"fi*^f<"b»'tft  ge- 
ruckt, der  Kt--.'!  ü'tCoipus,  eine  Sc'i'rift  .  die  fo- 
ohl  in  der  An  iqua  als  Cuifiv  mehr  l*iati  wegciirnnt, 
s  die  fonilt  in  Wörrerbücherii  gewühoiicbe  Petit- 
b-'fr ;  aber  dafür  auch  welr  fchüaer  ood  deutlicher, 
a  ALge  fallr.  Mehrere  Bugen  bStten  ßch  wtfhl 
ioz  füglich  crffiaren  Jaflrn,  vn  ron  die  häufig  wie- 
rkonuneoden  Phrafeo :  /o  nennt  MaOt  -  /o  pß*gt 
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er  ariftte'  den  G'egenftAod  m«  'dkr  ftfclicllfteii  SdM 

darftellen  uud  vou  Principien  Rin^ehen,  die  entire- 
der  in  dem  gemeinen  Verftaad  ,  oder  ihm  mA«  lie- 
fen.' Diefeii  Fodcraogen  hat  der  Yf.  wohl  nicht 
durchaua  Genüge  geleiftet.  £r  fcktiaC  MO«  oft  lii« 
Popularität  in  Terkörpertea  AbftreetlonMi,'  in  ctWW 
laugen  Umwege»  ,  und  in  Vcrf,lelchiiiigen  zu  fucbei^ 
die  aber  zu  weit  entfernt  liegen ,  als  dafi  fie'über 
den  Gefenftaad  clB  Lfcbt  VertN-eiren  kdanfen.  Dia» 

bemerkten  wir  TOrr,i'^'ii  h  in  dt  m  (Ii-fprnrh  :  aher  dm 

        ,        »     Un^trjchied  zwijchtn  Tugend  und  Klugheit,  das  uut 

nnTummnen,      man  fflfgt  Mt^iMhi  zu  nennen  ^  felbft  febr  viel  iLnftreMgun^  koftete,  um  dea  Gang 

und  die  Vorft'^IIang^sart  de«  Vf*.  Z«  faffen.  fr  wol- 
len iiaraut  ein  Bejfpiel  zur  Rechtfertigusg  anführen. 
S.  9.  fagt  Claudt«:  „N^tn  fe  reag  unfre  Vernonft  der 
allgemeinen  Vernonft  fo  aogehöretl,  wi*  ünfereKin« 
der  uns.  Du  fagtell  rorher,  die  Mflrter  lieSten  di« 
Kinder  al»'i  lu'ile  ihrer  f.^lbft;  To  liebt  «Ifo  auch  wohl 
der  tugendhafte  Mann  die  TugeBd  überhaupt,  weil 
frfnef  Vernunrc  mit  derVenmaft  dcf  ftbrigeo  «foGaa« 
zes  ausm?cht.  Giefn  r5  (in«-  altgeiocine  VernuBft, 
von  welcher  unfre  elgst^  VeuJunft  nur  ein  Theil  ilt?»» 
heben  diefen,  an  Heb  gewif«  fntettffiiaten Auffatx» 
vermilTen  wir  lugleich  jene  Wanr*'  v.:  A  Lebhaftig- 
keit, welche  die  Autm^rkfainkcit  iur  leicbren  Auf- 
faiTung  der  Begriffe  belebt,  den  Geift,  durch  ange- 
nehme Bild'^r  einer  von  der  Vernunft  geWteten  Plwn- 
tafie,  für  den  üegenftaud  felbft  ioterelbt,  «od  daher 
die  \rffeailiche  Eigenfchaft  des  K'nrm  ur.d  popr.l^i- 
ren  Vortrags  ift.  Wer  Ha.  K.  mit  Vergnügen  folgen 
Toll,  mnfa  fcbw  ein  Isteteire  fBr  die  Gegeaftladtt 
felb*  TU  diefe«  GefprSche  niitbrlaß:ßa  :  und  wer  ihn 
verliehen  will,  mulä  fcbon  feiae  Vorgänger  verÜaQ- 
den  haben.  —  Diefe  Kritik  kann  Qbrigens  derBranch- 
barkeit  der  Schrift  nicht«  btaehmen  nnd  bezieht  fich 
auafchliefslich  auf  die  Dialogen ,  eine  Forts  de«  Vor- 
trags, bey  der  es  unendliche  Schwierigkeiten  giebr, 


j  lafT.^n  worden  u  iircn) ,  die  tvn  Deutlichkeit 
ichts,  wohl  aber  zur  Ruuduu^^  der  Perioden,  auf 
ie  Uten  jedoch  in  einem  folrh.?:i  \\>rk.^  cirht  tkbi, 
twAS  beyfrajen.  Allein  dit-  Oailtf  von  ]\:.ir^rn, 
ir  die  Hr.  S.  doch  «m  ineiiteu  f«;in  Wetk  bt-ltuiiiut 
et*  würden  ihm  nicht  einmal  eine  fo  ängülichc 
parfamieit  ia  Vf  orten  foadcrlicli  rerdankt  habeo« 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

Halle,  in  d.  Waifenhauibuchh. :  Kurte  Auf rätze 
über  verfchiidenc  Ge^rnilande ,  von  Lmß  tenlinand 
Klein.  1797.  23?  S.  g. 
».Tugend.  Gerechtigkeit  und  bürgerliches  Wohl 
od  die  G^genftände  diefer  kleinen  AuffttTir.  Die- 
'\')f-  Säcbr  kij.aint  darin  oft  tiKor  veranrirTtcn  Ge- 
ilten wieder.   Das  werden  diejenigcu  nicht  tadeln, 
reiche  wiflen.  dafa  fo  diefem  Stfleko' Imtter  einer 
fn  andern  und  ein  jeder  fleh  felbft  wit-derholca 
iul5.    Am  liebften  wäre  es  mir,  wenn  es  icbieoe, 
1$  beftände  mein  Verdtenft  nur  darin  ,  dcf«  ich  nätz- 
che  Wahrbeiteoc  weiche  fonft  fcbon  bekannt  ge- 
refen  würev,  lielTer  in  Dmlaaf  gebracht  hätte."  So 
rkbrr  ftch  felbft  der  v,  ur  Jif^e  Vf.  über  dicfe  .Scbrifr, 


.zd  wir  glauben  ihm  darin  vollkommen  beyftimmen  die  Foderungen  der  Vernunft  zugleich  mit  den  fie- 
u  «äfien.  Sie  tr;igt  uns  freyliclk  keine  ftarlteaSpei-  dflrfnifTen  deaGefcbaiarkszu  befriedigen, nndgrSod« 

liih  zufeyn,  ohne  der  GrQndlichkeit  die  Populari- 
tät aufzuopfern.  Wer  an  Unterfacfaangea  diefer  Art 
gewöh  nt  and  fcbon  za  btAimmten  Eefultaten  gckom- 
men  ift,  wirA  dennoch  diefe  Gefprhche  pewif*  rulr 
Vergnügen  lefen  und  lieb  freuen ,  feinen  Gegenftand 
von  manchen  Seitea  x*  erblickca  ,  die  ihm  die  Spe- 
culation  verborgen  barte.  Unter  den  aicht  dialogi* 
firren  Aüffatzea  fctilen  uns  der  intereflanteiie:  über 
die  Natur  der  hürfrerlichen  Gejellfchaft.  S.  55.  Staat, 
Judtzpflege  (5.  i(i  u.  f.)  und  über  die  uo<  ift  Ho.  K>  ein«  QrUO^dißftfnU*^  Blenjchen .  welche ßeh 
Braachberkeit  der  Pbllofopbie  bey  der  Re*  ntteh  einer  ivt<ßt  fSemaU  maerßßMm  Ordnung  dievor^ 


•n  vor;  hi'.f  aber  doch  das  Verdlenft  zu  unt!*rhalren 
.nd  durch  Unterhaltung  zu  belehren.  Die  Aaswahl 
ler  Abhandlungen  felbft  aber,  fcbeint  uns  oiebt 
o  rhjanjMij  der  AblTcht  dirffr  Scbrifr  zn  eiirfpre- 
hen.  Sie  \\t  für  das  grof»ere  l*iiblicum  bflUinint; 
ind  eben  darum  ift  es  wohl  nicht  ganz  zu  billigen, 
lafs  lieb  hier  Abhandlungen  über  folcbe  Gegenwände 
iAden,  die  fSr  die f es  Publicum  nicht  leicht  ftiterelTe 
laben  können.  Wen  z.H.  Auffatre  über  die  Verbef- 
ecung  der 
nhtewere 

diTUDg  der  Staaten  (S.  iigu.  ff.)  inreffirt-n ;  dtr 
vird  auch  über  die  Frage:  von  dem  Unterlchied  der 
Vloral  und  Politik  und  andern  ähnlichen  UegenftSn« 
]t\  einer  philofopbifch  befriedigeudp ri  Utiterfacbung 
tedürleu  und  —  fähig  fe\  o.  Auch  befriedigte 

iia  die  Form  des  Vortrags'häufirr  nicht.  Er  fcheiat 
ms  nrancbmal  tu  gedehnt  und  überhaupt  nicht  hia- 
^nsrtich  dazfl  e?o{rwl<?btet ,  um  dieRefultate  derPbl- 
ofofbie  in  ei'i'enrlirh.in  Sinn  in  L'ivl^uf  zu  bringen. 


Utile  des  g<:f-:H:yrn  Lehens  «»  verfch'.jjnx  ßrehf.  Da» 
eigentliche  gelVlIfcbafilicHe  Vergnügen  beliebt  aber 
in  der  Mittheilung  der  Empfinduagen  and  wtinüff- 
lieh  der  Gedanken  :  urrd  diefe  Mittheiluo»  Cetrt  vor- 
aus i)  Zutrauen  in  uofre  eigne  Kräfte,  2)  Zatraueo 
ZU  denen,  '  hen  man  die  Gedanken  nrittlMiit,  3) 
eine  gcwfflV  (ileichbelt  der  EmpEndiinCfen  und.GÖ- 
danken.    Daraus  leitet  Hr.  K.  dann  die  Folge  ab.  'dafr 


in  4fT  bürgerliehen  Gcfellfcbafi  eine  Gleichfetniog 
Im  dic£uJU)&clu  nülste  er  f epaior  fe^fa,  das  iieUsr»  der  üüife.  welche  dicBörser  einaadcr  su  leiftcn  ba- 

Cccec;i  Um,^  . 
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ftakt  fipd«n  iBüfi«,  dafi  keiner  iselir,  der  an- 
der« weniger  Anfpracb  darauf  hübe.    Die  Dngltkb- 

heit.  welche  wirklich  vorfanden  iß,  kann  nur  in 
dam  grofjera  oder  frfringern  Vermögen  helfen, 
der  darnach  abgenellenen  Pflicht  uüJ  dtin  zur  Er- 
füllung 4er  Pükbt  eidgerä4<niren  Rechie  j^igruodet 
feyn.     An*  jener  Abficht  der  bürjerlicbeo  Gefell 


foaft  n<M*!j  fo  treu  feine  BSrg^erpflicbt  erfElite,  unter 
der  Sirafe  des  äirangs  befehlcia ,  Alltiobleen  r.u  be- 
fuckita.  »»Aber  diea  wi^de  ja  eben  die  Gefellif^keit 
ftöreo.  Inden  es  ilirAFreyhclt  ndhme.**  Allerdings; 
aber  wir  würdru  dem  Staat  ein  .iüfseres  n^ht  zu 
diefeiD  Mittel  der  Sucialitat  nicht  ai)rprech<>B  kouneu. 
Dean  das  Oberhaupt  bitte  allein  diis  Kerbt  ein  rechta- 


fLiiar'rolc^t  zugleich,  dats  Tie  die  GedaakcBfiieyhcit    kxi£üge»  Uriiieil  über  die  Tauglichkeit  der  Mittel  z» 

nicht  bcfchraokeii  dürfe  und  der  Zwang  der  Gefell-         —  "  -.         .    /• - 

lieliaftagewalt  darauf  ^^ericbtet  fej  n  1:1  ~  .  die  Sto- 
rangen  des  gefeUlgen  Lebena  zu  verhindern ,  einen 
jeden  W7  dem  frejeu  Gebrencli  fetner  Kcfif^e  fegen 
dieEingri^Te  anderer  zu  fckatzen,  und  deswegen  den 
freyea  Qenafa  de«  Eigen' bums  ßcber  ta  ftelleo.  — 
Dies  QnddteGrendzügediefe»  Auffari.es.  iu  li  .lenman 
dJeOrigineUiitdea  felhftdeDkeoden  Vf».  geulf)  nicht 
erkennen  trird.  B«  fcbeint  «na -aber,  als  wenn  ge- 
gen d;t'  ranreDirftellueg  nicht  «nbeträchtlicheZwei- 
fel  konnten  erhoben  werden.    Der  Zv^-eck  der  bür- 

Serlichen  Gefallfchaft  foll  daa  gefel'.ipe  Leben  uud 
le  Mittheiluflg  der  Gedanken  nad.  E^npbnduogeni 
das  BSittel  zn  diefen  ZvnA.  fnll  der  Schuu  der 

Iw'chtc  (ct.  n  Aber  woraus  b?r.-piri-n  r-ir  dfnn  die 
Üel'eiiiglteit  al*  Zwack  der  burgorlitheu  Uffelifcbaft? 
Etwa  aoa  der  Pßicht  der  Gefelligkeit  und  der  wech- 
feireitigeo  MittM«itiu«  der  Gedaakent  .Allein  «bne 
noch  zu  bedenken .  oaTa  dlefe  Pflicht  gar  nicht  un- 
bedingt ift.  können  wir  auf  diefem  d  jrchaua 
nicht  erweifon .  d«f«  Gef«'Hiekeit  allein  uiid  nichta 
anders  der  Zd'rcft  der  bürgerliche«  G*<^*»l(c!iaft  Ctjn 
ßtUt  nnd  müffg.  Ans  diefer  Pflicht  und  daraus ,  dafs 
Sicherheit  «in  wefentlichcf  Mittel  zur  Gefelligkeit 
ift,  folgt  weiter  nichts,  als  dafrdie  bnrgerUche  Ge- 
ffllfchafr  (deren  eigenthümlicher  Zweck  in  etwaa 
ganz  ändert»  gegründet  feyn  mag),  aoch  die  Gefel 
liekrit  befördere,  nnd  dala  daher  ein  jeder  verpflich- 
tet fey  .  atjch  mo  Erfatlnncr  diefer  PfiScht  willen  in 
eitle':  Staat  za  tr-'tcn.  s)  Wenn  GefelH-krir  Zvreck 
der  börgerlicbeDÜ»fellfcbaft  ift,  fo  feheü  wir  durch- 
•na  ntrht  ein.  warn«  die  Mittel  -zu  diefem  Zweck 
blofs  in  dem  Schutz  der  Reckte  beftebeo  Xullea  *  und 
warum  die  S'satsgewalt  hiofa  Sicherheit  und  nichta 
weiter  di^C'-m  Zweck  foll  criwinfrea  dürfen.  SI- 
cb"-het(  ift  tre>.  lieh  die  coniiitio  ßue  qua  non  zur  Ge- 
felli  keit;  aber  fie  ift  dt.ch  nicht  daa  einzige  Mittel. 
Die  Mittel  zu  einem  Zweck  find  fo  mannichfaltig, 
wie  iCf  Natur  und  die  Erfahrung  fejbft.  Wenn  nun 
di«  S-^aatsli.irger  fich  zam  Zweck  der  G»ff^!if-kiit 
rereiaigteo;  fo  roüfsten  He,  (weil  der  altgeiueiae 
Vilic.  der  in  de« Rüriferrertrifgen  erklärt  wird,  fo- 
wohl  anf  den  Zweck,  als  -auch  auf  alle  zn  danfclben 
diph  icheMiit«-!  fich  erÄreckt.)  der Stnatsgewair  oKht 
blufs  ein  Recht  zur  Sicherung .  foudem  zur  Wahl 


diefen  Zweck«  zu  fallen .  und  wir  dü.-fren  uns  nto 

anniiifsea,   ihiu  io  (einer  \\  ahl  irgeud  t-ine  Grenze 
fetzen  zu  wollen.     Ueberdiea.  wie  etnpirilch  und 
fchwankend  würde  nicht  uofer  Staatsrecht  durch  diefe 
Priucipien  werden!   Was  die  Gleichheit  UetrifFi,  wel- 
che Hr.  K.  als  eine  Bedingung  der  ücfrili-^keii  auf- 
ftellt;  fo  fcbeint  uns,  aU  wenn  der  Vf.  Ikh  eine  gro- 
fse  i:.t7:i:ixji^  fti  »k\o  fnoc  hatte  zu  Schulden  kom- 
men laiTen.     AUcrdiag»  ift  eine  gewtfle  Gleichheit 
der  Emyjifuiufigen  und  Gedartkfit  eioe  U  f-rcL" flieh.-  [^f 
dinguDt;:  der  G'-fefligkert    Aber  von  dicier  kann  ilocb 
pufdic  i''!ii\'J:,'  f.','- ; . 'i.';*  kein  Schlaf*  gemacht  wer^ 
den.  —    Der  unnitteitiar  folgende  A^ffarz:  über  täi 
Befärdenm^  deifNatioMUlnv,  als  tm$  der  erßen  PfiKk- 
f('»i  dfs  Staatsbür^'^nT.  enthält  viele  (jut  gedachte  und  " 
fclaun  {^efagte  lieiuerkungea.    "SclUll  die  Frey  heit," 
hcifst  «s  S.         „kann  dem  nichts  helfen,  welchem 
et  an  dem  Gefühl  Ceinea  Werthes,  oder  wetchea 
gMchvial  iii,  feiner  Krifte  »angelt.  Die  Ehre  iü  dmt 
Urtheil  anderer  über  unfern  Werth     Vlfffs  Unheil 
hat  eine  doppelte  Wirkunj».    Es  g'f^^        Muth  un- 
fre  Kraf[p     ;  jufsp.-n;  es  lodchr  andere  bcteit ,  ui.* 
auf  iie  wirkea  zu  laiTcu.     0.bne  FreyheU  vJt  unfer 
Geift  eitigefcbraukr;  ohne  Gefühl  unfres  W^erih»  Ift 
er'gelähiAt.    Vergebens  loft  man  dem 'Gebhinten  die 
Felfeln  ;  rergebeas  giebt  man  dem  Gefchändetcn  Frey- 
beit.  w^in  iijü  nliht  auch  ti^-n  Ehrtrieh  durch  flolT- 
nung  wieder  beleben  kann."  {Jeher  Denk  -  und 

Dnicifreukeit.  Der  Vf.  hat  hier  die  Aeafaernngen  dea 
grefjen  fVir^.inV/i  über  diefen  Gegenftand  aus  drfTen 
Schriften  zufaniaacn^elWllt  und  mit  einer  kraftigen 
Nutzanwendung^ .  die  wir  von  allen  Füriten  und  .Vli- 
niAera  beherzigt  wütifchten,  bcgleice.t.  t«Ihr  beforgt 
▼laHeicht.  fägt  nnter  andern  Kr.  K.  zu  denRc^enteis/ 

dafs  euer  Volk,  wci-n  rlrich  Bilrains  KTe'.n  die 
Sprache  bekäme ,  euch  deu  t)raauikhen  Zuiuad, 
wurin  ihr  es  verfet^t,  zu  erkennen  geben  möchte. 
Doch  habt  ihr  diefaa  fo  leicht  nicht  zu  befnrean. 
Denn  ea  gefchieht  eben  fo  feiten,  dafs  gedrückte  V6I> 
ker  ihren  Tyrannen ,  als  das  laftbare  TM  r  hrfiiiBei- 
tero  Gegen vorücllungen  machen.  V\  t-nn  üch  aber 
das  Wunder  zutragt,  fo  iß  e«  gleich  zuträglich  tflr 
Bilefm  und  feinen  Eicl,  für  den.  Fürften  und  £ti» 
Volk**  u. f.w.  — '  'Die  Grenzen  einer  Reeeafitia  er* 
lauben  es  nicht,  uns  auch  auf  die  übrlrei^  Abhand- 


und  AuafÜhrung  aller  mügUchen  Mittel  zur  ücfeiiig- ,  lunßeo  zu  verbreiten.     Wir  glauben  ohaedies  fcbdn 
keit  dh«rtrag*n.   i>erStMt dürfte  dann  z.B.  nitTOl-    das  Publicum  ia  Stand  gefetzt  zu  haben,  über 
lern  R<«cbt  rr!K«>  Hürfer  tur  Gefelligkeit  fwingea,  .Werth  , diefer.  ofitzUchcji  Schsift  felhft  w 
nnd  dem  niianthropikhca  Cinfiedler ,  wenn  «r  »och  fchetden. 
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9ESCE1CBTB, 

"  LsiTstc .  b.  Dyck :  Effaifm  ta  vit4*Thomas  Went- 
Worth  Comte  dt  Straßord,  aitfi  que  (ur  l'htßoire 
.  generali  <e AngUten» »  d'EcoJft  et  d^hrUmdt  d  cette 

1  Aiph.  4  Bot* 

Der  Graf  von  !.at':i-  ToUndal  khr'eh  <'in'<re  Ja^irp 
TOr  der  Rcvuliirion  ein  Traueripiel ,  deiTen  In- 
'ludt  diu  Cnurige  Ende  dfs  Grafen  Siraflord  war,  weil 
er  ^lütibre  in  dem  Schickfale  deffelbcn  viele AehnUcll* 
keit  mit  dem  Scbickfale  feio««  unplücklichen  V«t«ri 
zu  fi  öden.   AU  er  nachher  gezwungea  wurde,  fein 
sVsterUod  zu  verlaffen ,  üliersrbeitete  er  daa  Trauer- 
•fpl«lt  und  fügte  denfelbeo  das  Werk  bey,  das  wir 
hirr  in  einem  Nacbdrock  vor  uns  haben.    Das  Buclf 
ift  Dirfjf  ohne  inner«  Werth;  fein  gröfster  Vortug be- 
iifh;  aber  in  der  Darfteilung.     Bluhe«de  Schreibart, 
grnüer  Fiufs  der  Rede,  fchöna  Pbnfen ,  und  Leicli- 
tit;keit.  bekftonte  Stdini  fetv  fogeft't  dtf*  fie  dordi 
ihre  Einkleidung  neu  fcbeinen,  f.c^  Vorzüf^e,  Hf?  der 
Graf  V.  T.  feinen  Schriften       geben  weif*  üewou- 
tien  h  l  tie  die  Gcfchicbte  mehr  ,    wrnii  drr  V't"  nicht 

beftandig  mit  einem  doppelten  Rüdiblick.  uarolich 
••fdie  franzüllfche  Revolution ,  und  auf  die  Aebn» 
lichkeit  des  Unrechts,  dai  feinem  Vater  widerfahr» 
mit  SirafTord'i  Verdammung  gefchrlebes  bitte.  Jetrt 
ift  diefe  Le^jersi^pfchreibung  mehr  eine  fortjefetzte 
Xobrede«  als  eine  nopertevifche  Gafchichte,  und 
Atraffbrd  ift  durch  feia«  Derftelluag  ein  Ideal  ^wor- 
den ,  nsfh  \rpVh.em  der  Gr.  r,  T.  !^prne  Frankreichs 
St«acsin.j D  II e r  bey  der  Kevolution  luiue  bilden  mögen« 
nämlich  ein  Feind  der  Unterdrückung  des  Vulkfe,  ein 
utbiger  äandhaftet  Venheidiger  Ceiacr  Freyheiteo, 
«nd  deeTheilf^CoBftltvtioi»,  wvldurdfHelbeDaa^ 
♦echt  erhalt,  aber  auch  ein  eifrij^er  Rrfrhriner  der 
Rechte  des  Königs ,  der  nie  einwilliget,  dals  üe  im 
■niodeftenbefchrankt  oder  anpegriften  werden  dfirfen. 
Aber  dieser  Stvafford  ift  put  ein  Qefcbopf  der  Kunft 
4eB  Yf. .  nd  ee  koAet  Ibm  Mflbe  genug ,  die  nur  gar 
zu  bedenrenden  Einwürfe  wegzuräumen,  die  gegen 
die  Reinheit  des  politifchen  Charakters  dtefes  un- 
(lOiCkfiehM Lieblings  Carls  f  aas  feinem  Verfahren  her- 
^auommm  umrdtau  Selbft  noch  nach:  feiaer  Erxüh« 
foiig  «er  Stnrfbrd  nur  fo  lange  eifriger  Patfiöt ,  und 
Vertheidiger  des  Volksrechts,  als  er  von  Backlngham 
verfolgt  worde.  Ab  man  ihn  zum  Peer  erhob ,  und 
ihn  zum  Präfldenten  der  Gerichtscommiflion  ernann- 
te« ttanttf  als  Statthalter  nach  Irland  fandte  und  end- 
lick  Is  da*  Miniftcrium  rief,  beoieriue  auui  roa  die- 
'J.  Ii.  £  IM  Zmgltr  Ml 


 Eifea,  ficb  der  Sache  des  Volks  anzunehmen.  • 

fehr  wenig  mehr.  E»  lifsi  fich  wobi  daribuii.  wie 
naan  mit  eben  den  Grandfiitzen  .  die  Carl  1  nnd  alli 

Stuarts  hattea  ,  ein  ehrlicher  Mann  feyn  ,  und  dncb 
fein  Min  iiier  bleiben,  und  ihn  in  leinen  l'iauen  uuter- 
ftAczen  konnte;  aber  dafs  man  diefes  letzte  thun  und 
zupleich  Anfpruch  auf  das  Loh,  eia  Yertheidiifer  der 
Hechte  und  Freyhelten  des  Volke  zu  feyn ,  roacfaea 
Kinne,  das  würde  Schwer  zu  ecweifen  fe)  n.  St-af- 
fuid  war  der  voroehmlle  Urbeber  der  PctUiun  oß. 
Rights,  die  CmI  auf  alle  Art  übertrat.  Unter  den 
Mi.iiftprt'jm ,  an  welchem  er  Aß tbeii  nahm  ,  blieben 
Elle  die  f.ilfcheu  und  gefet^u idrigea  Maafsrejjela, 
zu  w>-l(  hfii  I^ockingham,  Jacob  I  und  Carl  verleitet 
hatte.  Der  Gr.  v.  T.  neont  S.  lö  diefeu  Jaceb  l  einen 
pnrtiemUer  tummitt  komm,  ihn«,  der  feinen  MiniAer 
und  eheresltf^pn  I  ieWing,  den  Ho.  von  Sommcrfet 
umarmte,  und  darauf  die  Zunge  hinter  ihm  ausfteck- 
te,  als  diefer  von  ibm  ging  ,  uw  \  jn  dem  Parlamente 
sua'foda  vardaniatau  werden !  Siraßbrd  blieb  nicht 
Bttrlnd«  M]ttlfterii»m.daadas  VoIk.unterdrückte,  foa- 
dernwaraucheinWerkzeugdeiftnlren,  herrfchfücbti* 
gen, intoleranten  und  verfolgeudeE  1  aad's,welchesder 
Vf.feibft  nicht  ruentfchuldigen  vcri  ia:-  Der  Vt.  meynt, 
naa  asOflis  errötfaea ,  die  Auflage  der  Ship-  monetf, 
welcbejkreilbvd  beförderte,  mit  denen  zu  vergleichen« 
die Biirk<n<>hfira  auf  dasVolk legen lieC». Diefchändlicbe 
Verlchweudung diefer  unreebtmMfsig erpreff  ten  Gelder 
bewies,  dafs  dieZeiten  nochimmrr  Uiefrlbeu  waren. 
Als  der  fckaniändifcbe  Krieg  an*iag.  waren  nach 
S.  364  ia  der  kdnigl.  CaflRl  aeo  Pf.  Sterl.  Strafford'a 
Statthalterfchaft  in  Irland  ift  uaflrriti!:^  Her  Tchnnfte 
Theil  feines  Lebens.  Aber  auch  hier  zeigte  er  Ge- 
neigtheit zur  Willkür,  und  zur  gewaltfamen  lieugijug 
des  Willeos  derGegenpcriej«  wie  aus  des  Vf.Etzähr 
lung  felhftetrbellee.   Wirfiadea  Birg^nd«,  dafserdeai 

KüRi;:?  f^erathen  hh'tte,  in  drr  Srrf iri^ki'u  üher  die 
Liturgie,  die,  wenn  lle  nicht  die  eio^ige  Quelle  der 
Unruhen  war,  doch  zudem  Ausbruche  derfelben  Ge- 
legenheit gab*  oachzHgebcn,  uud  Laud'a  iatoieraat« 
Grundfltze  &breo  xa  taTea :  fondern  er  war  vlelmehTf 
vermöge  feine»  heftigen  Teinpersraenis,  gfaei?t  zum 
Kriege.  '  ÜJid  dennoch  fagt  er  S.  245  ganz,  richtig  : 
„toutt  retigion  qui  ne  toUre  pns ,  vt-rd  le  droit  £Hf$^ 
tottree allein  da  ift  flcaa  freylieb  die  Rede  Ten 
der  verfolgenden  reformlrteoRellgld».'  DerGr.  r.T. 

hat  (ich  hey  r!er  Rf  .olution  als  «üuen  ^- .  j;- i fsigten 
MonarchÜlea  angekündigt.  Wenn  dietes  leine  Qa- 
finnung  iß,  fo  mufs  man  über  viele  Stellen  in  feineia 
RirrViP  erOfuncn  S  :  4  I  sfsrer  jemsnd»?n,  denEng- 
iaudcrn  zu  Caiis  ii.eitea  die  frage  TOciegen:  «/eyd 
Odddd  .  0» 
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Hir  nicht  glucklieb,  da  ihr  in  Frieden,  lebt,  da  cur« 
Rciditlilbncr  ileh'TtnDdaivn.  *da  Ihr  doa  vomeff* 

liehe  Flarte  habt ,  da  eure  Abgaben  ^eriog  find ,  und 
euer  Credit  grcfs  ilt?   Könnet  ihr  euch  einen  König 
denken,  der  gottesfürchtigcr,  mehr  Freund  der  Ge- 
rechtigkeit (feine  Sternkamm«^  .war  febr. gerecht!) 
Iparfsmcr  (den  Beleg  daxu  haben  wir  eben  aogeführt). 
Wflrdiger  eurer-Liebe  und  Verphrun^  wäre,   als  der, 
^en  euch  der  Himmel  gefchenketuat?"  (Gott  beu  nh- 
re  eio  jedes  Land  vor  dem  üefchrnke  mit  einem  K6- 
^nigtf,  der  fo  fchwoch  Ift,  cineai  BucJüughaoi,  «ad 
•ineii  Latid  <v  folgen),   üad  nna  antworten  die  S»g^ 
länder:  „Wir  haben  kein  Pailfinenf ,  man  fodert  uns 
die  jetzt  geringen  Abgabeu  v^iükuriich  ab,  und  kann 
ii«  willkürlich  härter  machen.   De»  Künigs.  Bifchüfe 
'fanbeaaas  unfer«  (nwiflenafkeybeit,  «ad  laffen  ans 
Strafgelder  bezahlen ,  «m  pritchrigeKircheii  bauen  zu 
können;  wir  werden  nicht  mehr  von  uaftro  Peers 
gerichtet,  upd  von  :o   009  Pf.  6t. ,  die  wir  Abgaben 
bezahlen,  erhalt  der  Konig  nur  1500 Pf."  fo  fpraehen, 
iÜgc  er  binza.  fdhil  die  ecaiifiiigten  EngUndef. 
'Aber  ihm,  dem  g*-ir.>it>i^tenMonarcbiftea.  ffad  diefe 
"Wahrheitr  :!  II   ngt-fpinllc  :  „Pour  tes  ptuptes,  fagt  er, 
*t(»tmevour  les  in*iivtilus,  Heft  des  illufions ,  qui 
fönt  teUement  partie  du  bonheur,  qu'aucune  verite  ne 
ymt  en  dedowirngtr*"   Eben  fo  kaltßnnig  ift  der  Vf. 
gegen  die  polilifcbe  Unibbanglgkeir.    „La  Uberte  po- 
iitique ,  (igt  er  S.  io3  .  «V/?  pour  Ift  htr.mn.'i  qu'un  be- 
foin  fecondaire  et  rtlattf;  U  premier  ,  Vabfolu 
hejvin,  e'efi  la  Uberte  perfouelle,  c'efl  ta  furete  de  fon 
^r^ost  dr  jo»'UtU,  d>r'f«s  moißoiu.*''   DerQr.  v.  T.  er> 
Imert  fidi  nidit,  dafa  diaOeMilcbte  aaf  allen  Selten 
lehrt,  dafa  dfefe  perfönliche  Freyheit  tramer  in  Ge- 
fahr ift".  mit  der  politifcben  Unabhängigkeit  verlo- 
sen zu  gehen.    Der  Zuftand  in  welchem  lieh  Irland 
fo  mle  Jahrhunderte  befand  t  nn<l  welchen- dar  Vf. 
felbft  wahrhaft  genug  berdbreibt.  and  da«  waa  Nea- 
o'i^  und  Sicilien,  Portugall  u.  a.  Staaten  m.  gelitten 
abru  und  noch  leiden,  feitdem  fic  diefca  „zufülitge 
Tslarive  Redürfnifs'*  verloren,  hat  diefe  "Wahrheit 


ALLU.  LlTEilAT  ü'R  -  ZEITUNO  .^^ 

Von  diafem  Bacba  ift  foigand«  Uabaifctaar  er- 

MMa*>-'   - 


Berlin  ,  b.  Felifr h  :  SchilJfrung  des  Zuß.rndes  von 
England,  SchoHLtnd  und  hLird  vntir  citr  Kegte- 
run^  CarVs  I.  f^tbß  einem  infucht  über  das  Lt- 
beu  des  Gr.  Strajjurd.   i^yö  u.  97.  2  Theile,  g. 

Diefe  Arbeit  ift  aufserfi  fehlerhaft  und  verdiene 
kein  Lob.   Ihr  Vf.  hat  feia  Original  an  vielen  Ortea 
entweder  nicht  verfiaadeflt  oder  es  mit  folcher  näch- 
tig Reit  gelrfra.  dafa  er  den  Sinn  ganz  verfehlei  hat. 
Daher   Und  einzelne  AusiirLi  ki;   und  ganie  Stellea 
theil»  ganz  fölfcb  ,  theil»  unyerftändlich  ,  theiU  allcc 
Starke  oderSchutiheit  beraubt,  die  der  Gr.  v.  T.  hio- 
•ingelegt  hat,   Folgeade  Beweiie  find  Himtlich  ans 
dem  aten  Theile  geaotnmeti ,  den  wir  mit  dem  Oü- 
ginal  bcfonders  verglüh  in  haben:  „qui  reunijfemi  U 
triple  avantage,  d'acqmtter  l' etat f ans  le  g^oer  (wel- 
che den  drev fachen  Votthcll  in  fich  vereinigen,  die 
Schuld  de«  Staat«  abzutragen,  ohne  ihn  zu  b«rchwe- 
rea)  heilat  hier  8.19  —  „für  den  Staat  zu  bezahiea 
ohne  ihm  Unrecht  zu  i/  uv  ■     F'unJ.  „pervertir  U  no- 
Heffe  et  l»  propriete'*  (den  Adel  und  dn»  Kfgentbum 
^verkehrt  gebrauchen).    Den  Adel  und  dasEi^rathum 
'verderben.    „Ufaitt  en  croire  le  C.  dr  Rhet;  ü  ara:t 
epuife  Ux  rufe,  et  it  en  etnit  revenu  d  dire:  te  jprtt  iteire 
de  la  Itiinne  foi  "     i'M.iti  rn:irs  darüber  dem  C  v.  Ii. 
glauben  ;  er  bitte  die  IJft  erfchoptt,  und  wat  da-«on 
fo  weit  zurück  gekorameo  .  dafs  er  atmvon  dem  Vor- 
Mfbt  der  Aufrichtigkeit  fprach)  s.  do      ..und  war 
dammtmtkk  gthnmmm,  zufagent  da«  Privilegiom 
der  Aufrichtig  "pir,"     S.  263  .J'adminißration  de  fem- 
pire  britanmqur  perdroit  fon  enfembia.*'  (Die  Kegterang 
von  ü.ßr.  würde  aufhören,  ein  Ganze«  aaszamachea). 
S.  ÖS  „vertorikrt  l'oUfliindigtieit.'*    S.  3of  ,.//  n'ij  avoü 
plus  defamait  de  toi ,  quela  necefßte  de  vaincj-e"  (ali 
die  Nothwendigkeit,  zu  fiegen).  Ueb.  S  is-     Es  war 
von  jetzt  ao  kein  Gcfetz  mehr,  oiidtr  Soihwendigkeitat 
beßegtn.**   S..380  „U  parut  manifeße,  qmtPAn^gttrr» 


binlanslicb  be»  iefen.  j£a  i&  aaa  wohl  nicht  aöthig,  fmU  pnmnttmMtt  äetivree  des  baitdes  cormanHeres.** 
dar«  wir  blnzufOgea  ,  daA  ein  Mann .  der  (einem'  po-    (£« feinen  oflenbar  za  feyn 


Iii  Vinn  Syrteine  auf  Unkoden  fei.  es  VerÜBude»  fol- 
che  üpter  brini^et StrafFord*«  Haudlungea ,  and  die 
fiegcbeoheitea  der  damaligen  Zeit,  nach  diefem  Sy- 
ftetne  beurtheilt  und  erzählt,  den Minifter  und  üeineA 
Konig  ron  aller  Schuld  loafpricht,  und  anf  den  er- 

llen  nicht  eimn.il  i]rn  \'rniJ^ht  e'iier  Un  \  or  fii.  Ilt  1  hj- 
Ileit,  oder  eine  Uebereiiuog  eine-s  beftigea 'retnpert- 
laeata  will  rahea  lafTea.  Aua  feiner  Erzählung  fi-lbfl 
erbellet  das ,  wa»  fchon  bekannt  ift,  dafs  Straffbrd 
freylich  nicht  zu  den  niedrigen  Böfewicbtern  gehörte, 
i«ir  ■.>.  r!ciif  n  di  r  frhwachf  C.irl  umringet  war;  dafj 
aber  von  allen  diefeakc^iuer  der  Fre)  heit  von  Eugland 
fo  gefShrlich  werden  konnte,  ah  Hiefer  kühne,  eia- 
Jicht.^v  ulle,  ftandhafte,  und  an Hülfamitteln  fo  reiche 
Manu.  E«  ift  allerdings  auch  glaublich,  daf«  er  Carlnrait 
pftftW  lieber  P'reundfchaft  zupethan  w»  r,  u  nd  (lieSacb<'n 
btttten  gc«ifs  einen  andern  A>j»gaDg  geuouimen,,  weaa 
darlwi5gÄ»iiaMlillniii  <teH<»de  gegebaa  Mtta,-  . 


.  etc.)üeb.S.  r49.,E««'j./<irts 
ein  Üflawfeß  (! !)  dafs  England  fchnell  voa  den  core* 
naotarifcben  Huiiea  hefreyat  feyn  würde.**  Nidkt 
weuiger  UnwiiTenbeit  oder  Flüchtigkeit  rerrätb  hA' 
-gcadc«  $.  3go  „Des  emiffakes  ■  etaient  d  Du  '<  2:> .  vr  o~ 
MatCea^V  atenafant,  appetUmt  exclufivement  ü'i*  A  OKI  dt 
l^ation  tes  rebelles  d'Ecoffe  et  d'AngUttrre"  (naaocen 
die  fchottifcbcM  und  engHfchen  R'-i».  Ilen  Allein  dieXV^ 
tion)  Ueb.  S.  164— droheten  hi-vu  fi-n  d\- IthttttüfrHmm 
nod  eogUfcben  Rebellen.  auigefMoffm  vom  Samern 
der  Nation.  —  Viele  Perioden  fiud  <  uliige  Gallici^ 
m<-n;  mir  groTser  BpqueiBlirhkeir  lind  <lie  franzöfi» 
fchcnWurter:  Keudezvous.  hxiren  ,  Lecture,  iäcra» 
mentifcbe  Wörter  u.  v.  a.  bey  behalten.  Viele  dauc» 
fche  Lefer  aidch  teo  auch  wohl  nicht  w-rTen.  wo  fia 
die  Provinzen :  Lagenie,  Momonie.  ^/)<^^^.•.  Co«ji.f  «i, 
auffuchen  follten  ,  uni  was  dds  für  »»in»»  Ariuee  Gal- 
lier iA^  die  Suroogbo>»  in  diefe  Länder  Witt*  Ui« 
Bii^ikliMOaiabu^hiUlrftSchadaii,  wtaa  B»  foL- 
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che  Bürger,  ctfe,  fot  iXktHktMt,  gewifs häufig  wfflP»" 
den  ^leieu  werden ,  in  fblck«  Hinde  geben.  . 

'   IiVä .  %•  SmIiI  :  DieGSvtm,  *\vLfhrP€dliehtin'rht 

Gpr.in}:  en  i\nch       f  y."-  .  von  Cl  riß.  Frifdr.  Ttfnig. 
'       Voigt  Doctor  öer  i^hiioL  Muilu|iiern.  I796<  Vill 
UMi  40*  S.  Jü.  8« 

Von  dem  berühmten  Gedieht  de»  Hn.Abb6  T)cl 
Us^arditfj  ou  l'art  iPtmbfUir  IcspaufagtSt  iA  Ickoa 
l7h$  di«  6te  Auflage  criTchieDCO.   Es  ▼«rdicnte  feiner 
»enaichfaliigeu  St  bonhfitee  «  cgfn  ? i:  ?  (IPLirft  hr  1^?- 
arb«itung.  jjnd  die  gegenviärti|;e  iit  bey  «hem  was 
'dir*  Kritik  noch  in  einzelnen  Stellen  zu  Terbt-fTern  fia- 
'4et,  in  Ganzen  doch  lo  ausgefeiient  dafs  fi«,  dea 
VerfafTer  in  der  Hoffnung,  er  ward«  gegv«  die  Mutt 
Arbeit  oocb  nnh^rteiiden  Mangel  nicht  blind  fayOp 
'zu  tnebrern  fülcben  Verfuchcn  eraiunteni  4^rt,  Et 
'h»t  fein  Origioil  mit  aaßändiger  Freybeit»  luid  doch 
•baafich  zu  weit  von  ihm  so  dttfernän ,  naebgaUI- 
'det. '  Blofs  diejenigen  SteTlan  ,  wo'D«  Litte  ffranxöft» 
fche  Gärten  befchreibi ,  und  Ihren  Befitzern  Lobfpri- 
cbe  ertbeili,  bat  Hr.  I^.  To  umgrarbeitec,  dafs  er  deüt- 
'icha  Gerten  und  fbre  Befitzer  auATöhrt,  wodurchMas 
'«Dza  Gedicht  da*  Aafehan  eine»  deiufchaa  Origiiial« 

'•tbait.  • 

Im  eritenOerange.  woD^  Lt{/«  den  Gart^nkfinft- 
1er  mit  dem  Maler  vergleicbt ,  und  mebr  auf  Schön« 
ftait  ab  auf  koftbaira  Aiifvrand  s«  Taba  bafiabk  1 

Ppu0  rmhtllir  ki  champt  fimpU$  icni  ttmri  attralit 
.     .     Omtin'  VMM  fhffkktr  la  Mlurr  ä  granth  /roit  I 
t*  «oUr  fviftai  itwumii  mm  mrtiflt,  fsl  ptmff, 

Mdbafomf9*x  ^'Higtmt,  irmm  dtfwri  qu4  btam, 
*        '  V«  jäfim  i  mtf  »emx  tjk  m  »a/fe  fflM«M. 

Svyez  ptiittrt.   Lts  chumpt ,  Uitri  nuantei  Jans  nombn 
'        JL*  jftt  dt  lalutniete,  tt^  tet  magtf  de  r«N*rc» 
Z-«t  btmrttt  Ut  faifont  vorränt  fo«r-  i  *Mr« 
Le  ctrti*  d«  TaMHee  tt  le  f freie  d*  jour,  . 
£1  ä*t  frit  tmailUt  Ui  rkhtt  bwdtriesi  • 
Mt  iu  rUmt  rSMm»  Irt  »«rier  ir«peritt, 
Ltt  arhret,  Ut  ro<kert ,  et  Ut  €»ux ,  et  let  flenrt^ 
Crfintt  ti  »M  fincMm*,  «»«  i«i/«fi  vvteMUmru    ■  , 
Im  uMwre  tfi  k  pwit  tt  »atre  im«m  finndt  . 

ITier  rtfert  dem  rrnn^t^fifcha«  Dfcbtet  £rila U^baffttSO 

in  dicfeu  Verftn  nach  : 
* 

Der  Eiiifait  Reize  tu  verfchonen 
WömU  Namr  die  Flmw  Slniüfeai^ 

I?. darf  es  Rcichthum  nicht  bey  ibrm  S(5hne<  " 
Durth  Aufwand  wird  üc  r.ur  ciinreiliu       —  ■  • 

8e>d  reich  an  Geift,  rcicb  an  ErÜDiunC 

Iiiatar  uud  Jtj^uuit  bcy  euren  Gartaa  Miift 


4:   TerfchwendmfcB  »nfj^j^'?.  fprr»  fi!»>rG«U!  Srnpfindnag 

Wann  Einlichr  und  0«(chmack  zur  äet»  lUhn 
'  Kanii  snr  »u  Künßlem  tadi  crbÜlHt.  • 
Mt-hr  ürtir ,   i!s  voll  Prctht  un^ebes» - 
Mehr  Ichon  und  edel  ul»  7en>ec|, 
Dtmn  «rir4  —  wtan  mein  Gefühl  mich  niicbC  TUfahiC^ 
Der  weite  Park  euch  ei«  Gemälde  gtht», 
S«yd  Ma^ec  Mf*  dat  Sehn*  a»  erhebe». 
;  INa  Fluntt  Ctlbß  im  (]ücklich{lan  GwuÜ 
VmihVget  Parbcn'  und  GefUlun 
Dtr  Steiuplad  imd  dcri-'eit .  der'VVald  und  das  G«b&fcb 
Dar  B«r(e  WBIbuiifcn,  der  Bidie  Aftaa 
Der  HÜKcl  lachendes  Gewand 

Der  Wiefan  reithgewebfe  Mattn,  ^ 
Ditf  Oeffnunf CR  det  Lichta  tu  dirhtgehaMem  SdittW 
Die  Stauden,  die  im  fenrcrfchluiigitea  Band ' 
Sich  wi«  die  Jafareazeiien  galten, 
Damit  ein  Wcehfalkrcis  der  Tag'  und  |a|ia  fajf;  , 
Dies  find  die  Pinfel  und  die  Tinten,       •  . 
Das  Pergament  zu  eurer  Malerey. 
Jlfaaarekm  der  Smtmrt  S«ktrrfi4lfß»  frtif, 
t'rif^  rh-iU —  nur  mUlT  in  di- Ten  T  .-ibyri-nthen 
Die  Gouinn  dea  Gefcbmack»  euch  ihren  Faden  Icikn, — 
.    9i*  iSlsMcnieTalbft  nach  WjUkiÜF  ein. 

• 

WoMn  die  Ueberfetsung  gegen  daa  Original  um 
meil^ea  rerlorcn  bat.  ift  die  Kflrze.  Wir  verlangen 
zwar  keinesweges .  «Jaf»  Hr.  V.  gerade  Vera  ftw  Vera 
wiedergeben  roLr»-,  bey  einof  freyen  N^ic^ibil Ju;!,» 
bief&e  .fo  etwas  fudern  .  aicbts  anders  als  den  Dichter 
fchikaniren.  Aber  die  hier  curdv  gedruckten V^Torte ; 
MR  4a$  Sduine  tu  erheben,  und  der  Vera :  MotiarcAns 
der  N»tm!  heherrjcht  fie  frnj  kfindigen  fich  doch, 
auch  wenn  man  diTs  Ofigina!  par  nicht  vergletcbr,  als*^ 
nüf»ig«£iDrchiebfel  an.  Dn üache  taltm,  ondditAi- 
gfbaJÜd  SobattcB»  flad  »USMatba«  AuadrAckt.  Qtt 
Vers 

ü.itn't  ein  Wechfelkreis  der  Tag'  und  Jahre  Ctf  " 
iA  fchleppend,  matt,  und  fIberfltLfsig. 


Noch  aina  Stella  aaa  dem  twtftea  AeA^gibf 

t"  Zm  koh  TtcfpCHf  s'tßHr  foat  äet  afpccli  f^nt  «oaitr^ 
tti ,  Uj  itanci  preßet  rtmbrmnir*mi  Umr  omhr«, 
'  La.  dt  «adfaer  rayaBf  ifafwt  «t  fHw 
'}■':  ,-r:(i  un  rfoux  cc-mhut  dt  h  r.uit  t  t  du  jttitr  ; 

■  Vits  loi« ,  marqmaat  U  Jol  de  Uurt  ftuilUt  Ugirtt 
(>Biffe«*  uAtn  ifwt  #Nwr»Kt  daai  let  ^MtrÜrt^  • 

Et.JMtant  Cmn  tfn  /'Jnfrf  ,  ft  tt'yhet  /*  t(i8(Aa% 
Pisrührent  ii  U  Jon  Je  Jttir  tt  /«  tkertker. 
-    Jinji  le  buit  p«r  vom$  fCvd/a  rmdfffe  ^l^ßi^^  ^ 

J17,.f»  fi'rn  dhru.Jtz  pftf   /*>   graue  Caractere. 
De  dttäili  trmp  jreqKtiif.   ä'otjeu  mmutieittt 
'2i^allez  pat  tfMwpcr  /m  «V«ai*la  k  nm  ip«Kc. 

("'•'"•7  fi.it  um  ,  ;hrp!e  et  g  -'-d  .  rt  q<'r  vctre  an  Alf  t^lf 
jiv.-c  t*,mt*  Ja  pump»,  um  fem  äe  Ja  rudejji, 
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JMbfltr»  et*  iTMKf  htfkt  i§'»mäe  dit  utirt  iorrmu 
DMtf  fr  cri^  4rr  fwAif  '/nfn«  Irr  .^Mr  aMnu. 
.  du  tctnpr ,  äti  eaux ,  d»  l'air  n'cß  lee*  fote  Im  InKlh 
Dt  ee$  Toehrrt  fmäant  »tffttUM  la  awwwft 

Diefe  SteHe  tft  xiaferm  Ucb^rferzer  Tchon  weit 
befTcr  gelungen;  uagraibtet  er  fcti  feine  Arbeit  ge- 
wiC>  <lsdur(h  nirht  leirfarer  gemacbt  bat,  dafs  er  oft 
•H£4ie  oamlichco  Eodi)  Iben  drey.od«K  viciaal  rsiott. 

In  nti^fad  retsenden  Oeft«1ten 

Kann  Üch  der  Wild  dem  Aug'  tutfaHta^ 

Indem  man  Siuane  dort  »;«drinp  zuCimaMirdl 

VN'ird  um  Ii«  ber  die  gnuSt  IJunJielheit,  . 

Die  MitternKht  des  erften  Clia*s  walten. 
'  Wo  einiie  Strah'en  hirr  die  Schatten  fpaltao, 

Zfif-i  cwifofaen  Tag  und  Nacht  uns  einen  fanfcea  tent^ 
,       Ui:d  weiter  hin .  im  Kreife  lichter  Räume 

I^rn  einzelne  terftreute  Baume 

Die  mit  den  Spitteu  ihrtr  Söume 

Den  Boden  Jlreifen ,  und.  (leich  .GauJUern ,  ihn 
^ , '  tA\t  flücht'gcn  Schaden  Uberzieha 

Vertraulich  au  einander  fcbweben. 

Und  fibüchurn  doch  surück.  wie  Keurcrliebt«  bebaOi^ 

[Die  wenn  fie\ftltm  fich  heifi  tntgi^m'gliilm. 

DocJk  der  Umatmnnf  wtderfinbtm^  •. 

Zugloch  Cch  fliehen  tiAil  f ch'  fliebfu 

So  Wft4et  ihr  durch  ei(;enes  Bemi'shn 

Den  rauhen  ßnftem  Wald  ein  heitre«  Aafehn  (CbilW 
,  D«ch  feinen  £rn(t ,  die  Würde,  die  '     *  ' 

Sein  IVefen  iß.  enti^ifat  ihm  nie. 
-   Zergliedert  nicht  su  häufig  unfern  .Blichen 
•    Durch  cinzlr  ^üge,  Iter  an  Geift  und  EnarKit 

Die  hohen  Rr:te ,        »min»  ihn  /efclftpfctlW 

Um  nicht  fein  Ganze«  zu  zerftüduw» 
■  Eiji«  fey  ünd  einfach  groft  Äef  Wdi  '  , 

Auch  in  rerfchönerter  Geftall. 

Die  Kunft  mag  immerhin  den  Schattenmaflen  ^ 
.  Des  -Fofnp« ,  der  ^lajelUt  peweihlem  Aufenihalv 
'  Auch  einen  Theil  von  ihrer  tUnbbeit  laden, 
■  ■    I^afti  mich  ihn  fehn .  d«a  Stomm  wä^'gn  Sfaiß 
Ich  will  die  irre  FMt .  Mt  «Ric*  Miiwan^    .  . 
Di*  ficbwarzen  Sir«me,  die  mein  Obr  lunntofidMB 
In  ihrem  ilpfflen  Abgrund  noch  b«laufchen. 
-    ~  Verwifcht  dke  Spur  der  Zeil .  de«  Sturme ,  de«  Wa&ei 
I  ••       ■*.>  nictit. 

Blrt  drefcn  Fpjffmhanf  mit  drohendem  GcGchf 
"iJtd  hier  wo  aus  dem  AU  der  Zweif« 
Dir^mfojejlät  fieh  eine  Krom*  ßiek»^ 
A''—  'v'"-        ;..,?,-in  Steide 


DWB  t»  nttiicktder  Wald,  ia  rt^lgf 

Dm  Mkfn  4dtlf ,  der  mu  /et> em  H'^iet  i^rtcht .  , 

Es  bedarf  wobl  keism  Cotnmrnrar».  wrm  bcfofl- 
der»  die  curfir  gedrurkcon  Ver^  ,  ,1  Ausdnkke  noch 
der  Feile  be^ürftea.  Manche  Steilen  liefseo  <5rb  rogleich 

-obae-Schwierigkeit  wrbBffetn,  INeclMgeklaramertM 
sw«y  Vcrr«  därfkea  Mradezu  nur  ueggaftrirhen  wer- 

, den.  Snct  dcl  diiic£  di«  .Wortftellimg  zwei  deutieea 


^rwahnr.  und 
rfiehlt  fiflt  adni  IMbr'rfurch  briT^re 


"Ehrt  r^-efen  Fe!fenl 

'dürfte  man  nur  lefea  ■ 

£Ar»  Jiefet  F*{fMk«ngi  fnrchtlmrrt  Jngißcht. 

Da«  Rtfultät  luifrvr  mit  dem  Ueberretzer  dtr  G«- 
fen  gemachten  Bekaniufchart.  wäre  allo  das  üriheü, 

•dar«  Lefer  die  das  Original  aicbt  verflehn,  tidernock 
nicht  kennen,  dem  deutfchen  Bearbeiter  itonaer  I8r 
Ceiil«  Bcmähaog  danken .  Kenner  des  Ortgioels  aber, 

•die  die  Scbwlerigkeiten  einer  rollkorrmnen  üebcx- 
fctzung  ertnelTen ,  den  Fle^fs  deU"  Ii,  rfetzers  biilij' 

■fcbatzen»  und  über  das  Viele,  was  er  gut  genaclr 

Jlftti  Ibn  daajedg«  waa  «r  befler  hiti»  aMuhaa'  kl» 

■MB,  (ern  dbtrfthta  trardm» 

IrfirziG,  b.  Vofs  u.  Cemp. :  Ulalerifche  Siizzem  rok 
Deutfchland.  entworfen  nacb  der  Natur,  umlerifct 
liad  biftorifch-  ronuatifcb  dargvtellt  von  filHK 
ther  gnd  SehtenUrt, '  «Ma  Hafk.- 1704. '  kt. 

Des  erftern  Hefta  wtirde  !n  diefen  BIättefB^'(f-M<^4T> 
von  171 
da« -ata  Haft  empf 

r-iilerifche  Aaswabl  derOagaaftlutjf .  ihrer  Srandpkak.- 
te  ond  der  dcmtt  verbundenen  richtigen  Gruppirung. 
Es  ntbfilC'Cweydipfdrund  eine  Titelvignerte.  Auf 
dcai  erAen  Blatte  •  welches  dasSchlofs  Alrenbarg  vor- 
teilt, ift  die  AaOchr  febr  gut  gewühlt.  Sowohl  ir  dea 
UitirifTen  ,  als  in  der  Verthe-ilung  de^  Lii  ht»  un  ü  }i  -  r- 
teus^  herrfcbt  gute  Anordnung,  und  aum  maleri/cbeo 
Ganzen  gehörige  Maonfth faltigkeit.  Nur  wird  das 
Asge  dufcbela  zu  dunkles  langes  Dach  auf  der  rech- 
ten Seil»  d^«  Blattes  za  fehr  beleidigt;  der  Künftler 
büttediefem  mehr  Abwechslun  T  itnTune  geben  follea. 
DicLufc  il^  vortrefflich  bchanficir.  Das  steBlat^  der 
Doui  £u  Meiften,  tod  Tborme)  er  gezeichnet  ..fft  als 
perfpecHTifche  Zeichnung  richtig  und  gut  beh?ni3rlt. 
Aber  die  Form  der  zu  fchwerfälligen  lichten  Uulke 
hinter  dem  Thurme  thut  keine  gute  Wirkung.  Das 
.Blatt  iil,  als  Kupferftich  betrachtet,  von  Ha. dinth» 
Vecbt  brav  bebandelK  Zter  Tit<?lvi^nette  iiad  efnsel. 
Be  archirektonifch j-orhifchc  Verzierunpfn  ai:<;  Jrm 
Dome  zu  Meifsea  in  H-jinen  vorgeilellt ,  und  wenn  nur 
der  Zeichner,  .Hr.  Thorttutfrr,  diefe  Gruppe  de r^h 
Baupt-  IfAdkt*  Bd4  Scbatteomafle  gehörig  coatrafiirt 
<  hSttt ;  b  wiiß»9«»^^^S  oicbt «»jiitttaciaäbUcai. 
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P  H  r  S  I  K. 

fwMAt  b.  Mauke:  JlnSangsgriimd$  dtrPhfpk  M  ihr 
rem  ttuUheviatifchen  wii  ehtm/ehmThe»  nnch  dm 
neurflen  Entdeckungen,  hsrattcgcgeben  von  D. 
Sohnn»  Carl  ]r'\f eher,  der  Pfajlof.  aufwrord.  Pro- 
feiTür  ifttjea«  m.  f.  w.  Mit  iny  KapÜuttlUa  in 
'    Qurt.  1797.  83oS.  gr.8. 

Je  häufiger  jetzt  LehrblSch«  ub«r  «Ue  Theile  der 
Wirreafchaftea  gcfchrUben  w«rd«a,  defto  uöthi- 
ger  iil  es  zuweilen,  wieder  daravf  lafnerkfta  so 

toachen  ,  dafs  ein  gutes  Lehrbuch  zu  Tchreiben  keine 
fo  leichte  Sache  ift,  als  ücb  mancher  rorllellt.  Wir 

Sehn  daher  das  gegenwärtif«  Lehrbuch  genauer 
urch .  als  e«  oft  in  Recenfionca  ktt  eefchehea  pflegtf 
um  den  Vf.  feinem  eignen ,  in  der  vomd»  gefafteik 
teil,  Wuufche  zufolge,  auf  die  feiner  Arbeit  zu 
Wünfchendea  VerbelTeruagen  aufuierkfaw  zu  machen. 

Im  2ten  0.  wirrl  gefaxt:  die  NaturwiJfmfLhaft  be- 
rreift  nicht  allein  die  (jegenJlänJi  wtjrer  Sinnenwelt, 
jondcm  auch  denkende  Wejsn.   Sind  nicht  auch  daa- 
yende  Wefm,  la  fofern  fie  GegenMode  find,  «ft  de- 
ncn  fich  die  Naturwinenrchnft  befchsfti'rt .  OSjecte 
der  Sinocnwelt?    Der  Vf.  uberfah  hier  ofTeubar  den 
ünfcrfchied  rwifcben  ävjserm  und  «nnrmSinn.  Die 
G^rchichte  der  NatiirwilliBarcheft  de«  acbtzehBteo 
Jahrhunderts  ftellt  de^  Vf.  fo  Ar:  ^  l^ttn  ^ahrhm- 
•  Jerte  Übte  Hortberg.     Ueberbaupt  fing  icsn  iui  iSten 
Seculo  an  die  Mathematik  mehr  aaf  die  Naturlehre 
anzuwenden  ,   und  bearbeitete  dm  nstheioatifcheo 
^beil  diefer  Wiffcafckafr.    Man  fiag  •«  für  die 
£!ck.tricitSt  acite  ÜBterfaelinng;en  «nzaftellen;  1746 
ferTi^sd  K'eiJ'.  die  elcktrirch?  r.3ir;ie(?).    1752  erwies 
•paliberd  di«  Llektricität  der  üewitterwolken.  In 
der  Mitte  diefes  Jahrhunderts  6ng  man  aa  dlaCbt» 
mie  mehr  auf  phjAkalifche  Unterfuchuagen  aaxo- 
■wendcn,  wozu  vorzüglich  die  Lehre  ron  Lieht  aad 
Feuer  ,  und  die  vonPrießley  und  andern  erfundenen 
v^rfcbiednea  Luftarrta  Anlafs  gaben  II  Aufserdem 
llafi  cHeErfnArtiRg  Uhrt,  dafs  jeder  wirklich  vorband- 
ti«  Kein''''"  (wi*  der  Vf.  S.  21.  fag»),  ausgedehnt  tej, 
fb  kann  £ch  Ree.  auch  keinen  Körper  anders  als  aus- 
^edciinz  denken.    Statt  7.U  fagen  :  derJiegriff  derAus- 
{Icbnaug  ift  ein  einfacher  Begriff,  würde  Kec.  lieber 
Ipit  Koai  fagen ,  Raum  ift  die  Form  der  Anfchauung 
des  aufsern  Sinns.     Auch  ift  di«  Definition  fehler- 
liafL,   Raaw  ift  eine  dKrchdringlicke  beftiynte  Aus- 
dfhnung.     Iti)  4.  fi.  S.  23.  beifst  es:  die  Zwifchen- 
ciaaae  kwaAm  gleichwohl  mit  MaNtia  anreftiUt  Snm 


B.T.W.  Nach  dem  dynaraifchea  Syßem  ift  es  aber 
unbedingt  noth wendig  anzunehmen,  dafa  fo  wie  der 
Raum  als  eine  fietiee  Gri^fu  za  betachten  ili,  auch 
die  den  Raum  erffillead«  Matarie  ßetig  fey.  S.  26. 
5.8-  n.i.  wird  gefagt:  es  wird  eine  Uuze  Gold  im 
110  X  2eoo  ~  »:oooo  Toifen  oder  220000  X  6  ~  • 
1320000  Fufs  =  1320C00  X  X2  (?)  =  15849000  X  xs 
=  xocoooooo  Liaiea  aaagcdehnt.  aad  Ja  damfel- 
beajra.9.iBd:  334oCFari  r=  4665<$oCLiafea.  Ua- 
ter  den  S.  30.  aufgeführtea  einfachen  Stoffen ,  mufTen 
die  Corunierde  und  Auflralerde  weggeilrichea ,  daa 
Titanium  hingegen  zugefetzt  werden,  pi«  DefioT 
tioa  der  Deweguag  S.  30.  ße  fey  eine  ßete  Veränderumg 
'du  Orts,  pafst  aldit  auf  aOc  Artaa  der  Bewegung. 
Wenn  eine  Kugel  fich  um  ihre  Axe  fch-,ricigr,  fo  ift 
fie  offenbar  in  Bewegung  ohne  thren  Ort  zu  verändern. 
Richtiger  würde  die  DeOnirion  feyn:  Beweguug  ift 
VariaoieniBg  diar  äafaara  Verhkltaiffe  cioee  Diugea 
zu  einen  gegebeoea  Raame.'  Aach  Queckfilber  (teigt 
in  den  Haarrohrcben  jj.  icj-  über  die  Oberiincli?  der 
iufternFlüillgkeit,  wenn  dem  Haarröhrchen  und  dem 
Qaeckfilber  auf  das  Sorgfältig^«  alle  Feuchtigkeit 
eatsogca  vird*  Oiefes  bat  Cubois  tu  Metz  durch 
Teriheite  aafaer  Ztrdfel  gefetzt.  Die  Begriffe .  wel- 
che der  Vf.  5J.  112.  von  der  Kryßallifatiou  aurftellr, 
find  nicht  bedimmt  genug.  £r  dräckt  Reh  fo  au«^ 
als  wenn  el  nur  Kryllallifationea  auf  dem  fogenanitt  " 
te»  trocftara  Ifege  gib«,  der  gröiatf  TheU  der  Kry. 
ftallea,  welche  wir  ia  der  Natar  aatrefTaa.  möchte 
hingegen  wohl  auf  dem  naffeoWege  entflaaden  feyn. 
Auch  möchte  foIgeudeBehanptung  des  Vfs.  fleh  nicht 
vertbeidigen  lalTen;  dabdie  Verfchiedenhejt  der  Gc» 
ftalc  derKrrftaU«.  rom  dar Jfeeififchen  VerrchitdeD. 
helt  der  Bcfiaadiliette  ttcrrOnre.  Körper  ron  ganz 
beterogene#Beßandtheilen  kryftaliiiiren  auf  gleiche 
Art  wie  Flufsfpat  und  Bleyglanz.*  Körper  roa  iuh 
nogencii  Beftandtheilen  weichen  hingegea  ia  Anfe» 
bung  ihrer  Kryflallengef^att  febr  von  einander  d»« 
wie 'die  maonichfultigen  Kryflallifationen  des  Kalk- 
fpates.  Scb\vcrf[infrs  u.  f.  w.  zeigen.  Die  Lehre  von 
der  cbemifchen  Verwandcfchaft  (J.  116 — II?-)  iSt 
äufserft  fehlerhaft  abgehandelt.  Die  fogeaaitata  mehr«, 
fdche  Wsblverwaudtfchaft  (aßnitas  duplez,  mutti- 
pt(T)  ift  ganz  Übergangen  worden,  und  doch  gehö- 
ren (iir  mrhrften  ,  wo  nicht  alle,  Falle  die  man  ge-. 
wöhoiich  zu  der  einfachen  Wahlverwandifchaft  hia« 
fteht,  etgeatlich  zu  diefer.  AUeBe^  fpielet'dla  bef 
der  complicirten  Verwandtfchaft  vom  Vf.  find  ange-  ' 
führt  worden,  gehören  zur  Vnu  indtfdnft  drr  Zu- 
Jammenfetzung.  Im  122  $.  fagt  der  Vf.:  alle  Materie 
gravilict  gcgea  luUka  £cda«  sod  die  Grtvatatipa  ift 

'  '«Im  , 
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ctoe  wefcDtlicbe  Ei|[eiiücliftft  aüer  nur  möglichen  Kör> 
per;  dirant  folgt  aber  afeht,  dar*  alle  Materie  gegen 
tlDfirteErde  fthivcr  rey(?).'  Bis  a.i'iin  hat  Ree.  immer 
^glaubt,  daf»  gegen  die  Erde  graviiiren  und  fcbu  er 
feyn,  r)noD)iu  wäre,  hatte  ihn  der  Vf.  nicht  eiues 
■ndera  belekrt.  Der  Satz  von  dem  Glei€h|;ewicbi« 
der  Krtfi«  tm  Hebel  $.  131. ,  der  ib  a«s§edc<idu'ifts 

W<!  n  rfcs  ft/fiinn  Gewtchrps  F.ntfernunfj  TOB  dflflt 
Rubepuokte  in  de«  giofseni  üewichtcs  Etitfernnof 
TOiaKubeptfi^'^'s  vieimal  enthalten  ilt.  als  das  klei- 
^ei^  tvgröfsem  Gewichte  u.  f.  w.»  mufs  dahin  be- 
'rfcbtfft  werden,  däfll  man  faftt:  wenn  des  grvfsern 
Gcwit  hts  Entfernung  vom  Ruhepunkte  in  des  fciri- 
nem  Gewichts  Fn:tVrr.un^  fo  viel  mal  entbalteo  ift, 
als  u.  f.  w.  Von  (ieu  Sätzen  in  den  ßj);  133  u. 
fehlen  die  Beweife.  S.  i68-  ^-162.  Zi^.  nufs  Oie 
Proportion  i  :  50  rr  1.56:5:1-'  fo  gefetst  werden 
i,56^S  •■  vO  ~  I  ;  t-.  S.  22^-  redet  derVf.  von 

dem  Drucke,  wekhen  jede«  Element  der  Seitenwand 
eines  Geflifses  von  der  darin  befiadlicheu  fchwCMB 
jFlüdigkeit  erleidet.  Um  diefes  darthun  zu  küuoen, 
bedient  er  fich  der  bckanncen  Vcrit'-lluiigsart  ven  ei- 
ner iv-hre  du!  ?t  der  Sfirenwnnd  dos  üef.irses  «»ge- 
bracht worden.  Von  diefer  Röhre  faet  lir.  1*^,  üe 
Icaftn  TorzOglich  drey  Lagen  haben;  Iw  liani^  n8m- 
lich  tiber  dein  l/ort„o  if ,  zw'C}  tf  i;s  mit  d,-n  Ihnizont 
parallel,  drittens  unter  dt>n  liortzvn'.i;  liej^eti!  Am 
dem  Zufamitieubange  dcii  Ganzen  j).  242.  läfst  lich 
Wohl  ercatben ,  dafs  der  Vf«  einen  Körner  im  Siuae 
Igebabc  bat  (billig  bitte  dlefea  aber  attsdrflcklich 
»nulTi^n  ^pfu^t  werden),  der  mit  dem  WafTcr  gleiche 
fpecitifihc  Schwere  hat.  Nur  unter  diefer  Voraus- 
fetzung  kann  gefagt  werden:  «a  mufs  alfo  der  Druck, 
llk;omit  das  WafTer  den  Körper  in  die  E^he  zu  trei- 
ben ftr^t ,  fo  grojs  alt  ias  Gewicht  des  Rorpers  fetj», 
und  weil  es  einerley  bleibt,  der  Raum  mag  mit\^  af- 
fer  oder  mit  etwas  ftftem  angefüllt  feyn,  fo  leidet 
auch  der  fefte  Körper  eben  den  Druck.  Im  253.»Ö. 
jUk  di«  Rede  von  den  Metboden ,  daa  fpedAfche  Ge- 
ulicbt'der  Körper  durch  WSgen  ifnWalfer  zu  fiBden, 
der  Vf.  fapt,  man  wal:it  hiezu  im  liebßer  Rfgenwaßn; 
u-elches  deßittirt  fryn  tnuj's.  1(1  es  denn  dem  Vf.  nicht 
bekaunt,  daf«,  fobald  das  W^rTer  deltillirt  wird«  H~ 
«ioeriey  Ift,  ob  Rrufinen-  .oder  Regcni|||irer^noiit* 
Ben  wurde?  Di^s  hätte  übrigens  bemerkt  werden 
nfilTeD .  dafs  auf  die  Temperatur,  bey  welcher  diefe 
Vcrfuche  angellellt  werden,  Rückficht  genommen 
werden  moft.  Auch  hätte  Ke&  gewünfcht ,  dafs  Im. 
S56.0-,'wo  ron  den  Aräometern  gehandelt  wird,  der 
Einrichtung  wäre  Erwähnung  gefchehen,  welche 
^icho'f  n  diefem  Werkzeuge  gef_'8beH  bat.  In  der 
aUgjemeinm  biaturlekre  hätte  von  dem,  Gleichgewichte 
ttiM  der  BeiregttDg/fij^^er  etafiifeher  Korper  mütren 
gehandelt  werden.  y/U<>«  Gasarien  und  Dc.ynyfrtt 
kommen,  in  fofern  fie  fchweie  erp^trtßble  riüjj'igkei- 
ten  find,  die  ijjailiLhen  ü^'fetze  des  Drucks  und 
Gleichgewichts  u  ie  der  atmofpharifchen  Luft 
Ek  it  4ftber.  fthlerbaft,  -wenp  man  diele,  Betndt- 
tunigen  nuf  die  atriiüfphiirirc^e  I.ufc  b^^rchriakt«  I|a4 
fle  in  der  bejondcrn  I^aturUhn  Tortra^^     .  ^  . 


In  der  befoadern'Natiubbre  lind  vorzüglich  die 
chenifcbea  Abrcbnitce  fehr  nangelhafc  ausgefallen. 

Unter  den  einfachem  Stoffen  ij.        wird  ausser  Lf4iilu- 
ftojj .  Warroellon",  acch  'A'.<>Jtr  genannt.    Am  natur- 
licliüti]  wäre  e»  doch  wohl  j,e.vefen,  wenn  der  Vf. , 
indem  er  von  den  «inlwchecu  ötoffieo  handeln  wollte, 
xaerft  vvm  yTirnieftolF,  LfchiftoiT,  Sauerftoff  u.  f.  w. 
vod  dann  von  deu  Säureu  geredet  bätrc,  allein  die 
Sauren  werden  zuerA  abgehaudeU.     Aber  auch  bey 
diefen  ift  das  Allgemeinere  ganz,  übergangen.   Ea  ift 
davon  nichta  gefagt  worden,  dafa  die  Sauren,  we> 
nigftens  die  mehrefien,  .aua  einem  eigii«n  Radical 
und  dem  Saucrfloff  belieben ,  dafs  diefes  Radical  bef 
einigen  einfach .   bey  andern  zufammeugefetzt  ifl^ 
dafs  es  Cch  in  fehr  \  erfcbiedenen  Vcrhaltniflen  mit 
dem  SauerftofT  verbinden  kann  u.  f.  w.    Die  grufste 
Menge  der  verkäuflichen  Schwefelfäure  5.  söy.  U\ 
weiCs  und  riecht  nicht  fchwcflicht.  Hey  diefer äüure 
hatte, d>7  V«rhaltciCs  ibre;Beüandtheile,  deaScliwe» 
fetä  und  Sauerfioffs  mfiiTea  angegeben  werden,  To 
wie  die  fchwefiichte Säure  gleichfalls  nicht  hätte  dür- 
fen übergangen  werden.    Ein  gleiches  gilt  von  den 
übrigen  Säuren,  weder  das Verbaltnifs  ihrer Befbsd- 
theile  ,  noch  ibte  verfchiedcneZuibtiide  find  anlege»  ' 
'ben  worden.    So  ift  bey  der  KoblenUnre  ittebf  e»- 
geführt  worden,  dafs  fie  durch  das  V^erbrenncn  der 
Kuhle  in  Sjuerftoff  erhalten  werde  u.  f  vr.    Sch  *  er- 
lich  wird  einChemifl  fageo ,  ArfenikAiure  fey  cm  Ke- 
fiandtheil  des  Ärfeuika .  Molybdättfi^  ein  fieltand- 
tbeil  des  Molybdäns,  WoUiramattre  An Befttndtbett 
des  Wolframs,  denn  fonfl  mOfste  der  TheU  ofTenbar 
grufscr  feyu  als  das  Gaa^e.     Die  aus  blererueu  Re- 
torten deitillirteFlufsfpathfaure  idzwar  reits  von  Kie- 
selerde, aber  keinesw«a  ganz  rein..denn  üe  hiätBlej 
aufgelöft.    Hey  Gewuinnng  der  FhorphorAture  an* 
Knochen  vcrmlttelfl  der  SchwefilTaure,  verbindet 
f)ch  nicht  der  Schwefel  mit  der  Knochenerde ,  der 
SaueriloiT  mit  dem  l'hofphor  der  Knochen,  denn  ee 
fallt  üjrp«  zu  Boden.    Die  auf  dicfe  Art  erhaltene 
Pborphomare  ift  noch  nicht  rein,  überdem 
fliefsc  ganz  rciue  Phofphorfaure  nicht  zu  einem  durch- 
Itchtigen  Qlafe ,  dicfes  gefchiebt  nur  dann,  wenn  fie 
noch  unzerlegte  Kaocbeoerde  entltilKÜ  DaeGewticba* 

•  aUuU  (fi.  48io.)  ift  biahcr  ImanaK  Sttn  FHanxcareicft 
and  afcbt  zuaa  Miaeralrcicbe  gerechnet  worden. 
AVeun  das  MiaeialdlUlli  rein  \A.  btl  es  firh  im  Wtf- 
fer  nie  mit  einem  unangeuchmcu  üerucbe  auf,  auch 
ift  die  Einfachheil  der  feuerbeflandigen  AlküHeo  noch 
fehr  problenutifch.  Nicht  fowohl  die  Potxafclae 
2S1.  als  vielmehr  die  Soda  bildet  mit  deoOelen  SetM. 

:85-  Das  flufsfpachfflure  Ksli  fchiefst.  wenn  die 
Saure  ganz  frey  von  Riefelerde  ift.  allerdings  in  Kry- 
ihillen  an.  Die  Kryilalle  des  kohlenfauren  Gcwacfa«> 
•Iknli  find  an  der  Luft  befiiindig,  zerflirfsen  ile.,  fo 
i(i  es  ein  Beweis,  dafs  ile  noch  nicht  gcuu^  Kohlen» 
füure  enthalten.    Es  gilt  uicht  vun  nllen  Erden,  dafa 

.  S|t  ihrer.  Auflöfung.  jj.  agö-  mehr  als  200  Thdie  Waf« 
fer  erfodfrlidi .find.  Im  3^7. j^.  wifÜ  gefagt.  «ielo 
diefer  Erden  verbinden  (Ifh  mit  Säuren,  verlieren 
^st,  dadurch  ilu«  i:tif«ai«kikÄ  aU  JSmren  tiL  wirken. 
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Aus  dem  KiHcu'aflVr ,  welches  der  frerfn  Luft  aus- 
gefeUC  wird,  faiJt  der  Kalkrabtu  uichc  lo  lauge  uie- 
dUtÜf  alles  IVaffer  vertkunpft  ift  (Ö.38S  )  funJ«'ra  bis 
tt  von  Kalberde  errcböpft  iik.    Bonu/iuir«  Kalkerde 
iä  fo  wi«  jjAo/jp/ior/.iMreiiiiWÄfler  väUig  lUMafiösHch, 
Wftin  fie  einen  Ucberfchufs  roa  Sä4re  eothalt.  Uss 
.BiiruMz  bildet  keine  nadellonnige  KryTcallen.  fun- 
•dera  kr^flaUlürt  in  reg;elaiir$igea\ierfeitigea  Sauleo, 
die  oft  ohne  alle  ZufpItlUHf  ua4  Zufcliärtuiig  dod. 
KWn«  Schwerirde  hit  «itiM  ünlserft  ifUiMlta  Ge- 
fclirjack  \\.  ?gi.  und  iil  im  Wafter  oagleicb  suflösli- 
cbM  als  Vom  V/.  angegebea  wird.     Die  faLfaure 
.8cBw«r«rde  fcÜefftt  {a  Xechsfeuigeu  Tafeln  an.  uifd 
.gfh  -  rr  kMU0«w<gs  ZU  de»  fcWcMuUösUclicti Salze«, 
denn  itchs  Theile  Waffer  Hifen  Vioen  Tbeil  dieTei 
Salzes  auf.    Die  kohlen  r.iur;  Schw  ererde  (wenigfteos 
•die  küolUicbe)  büdec  keine  Krvhailen.     Vun  der 
■Strontioiievde  ki>tte  bemerkt  werden  müfTen,  dafs  fie 
i  ri  h-etn  rWftmZuAande  kr)  ilallifirt.    VdHig  unrich* 
ti{,  Iii  es ,  wenn  0.  293-  g«<apt  wird ,  die  Strocfion- 
erde  verbinde  fich  nur  iiUri'i  mit  der  Salpetrrf.iure. 
.Der  ceoKiDe  Alaun  inufs  keineswegs  biois  »h  eine 
•  Verbindnng  der  ScbwetVlfiiare  und  Alaunerde  ange- 
feh^n  werden.     Wenn  0. 195.  gefagt  -wird  ,  die  Kie- 
JAtrdt  iß  u>f.ler  hn  Feuer,  ntKh  nn  der  Luft,  noch  im 
W'^ßer  aiißbstich ,  fo  weifs  man  wirklich  nicht,  was 
sn»a-dai)ejr  denken  ioll.   Dafs  fic  unter  gewHfen  Um- 
ftfndeo  im  Waller-  aufiflslieli  fey,' zeige  das  WalTcr 
des  Ge'/.Tj.     Es  gilt  nur  von  irrdenen  <J.  398.  odef 
fakhen  Aitfafsm,   geilen  welche  die  Theilcliett  des  ge- 
Jchmolzt  tirn  Mrtnlls  eine  geringere  Amieh^ng  als  unter 
,ßeh  aanfsem.  dafs  in  ihnen  die  .Metalle  im  Ftufs  mit 
COnveXer  Oberflache  (leben.     Vom  SauerllofTe  beifst 
'  es  §■  io6.,  es  fey  feine  vorzOgltchfie  Ei];enfchan',  dafs 
er  IUI»  mit  den  Körpern  verbinde,  und  ihnen  einen 
fauern  ütl'chinsck  roittheile.    Ohglrd:  (Yx /j^irc  Ge- 
/cf'tn-tck  dcy  süen  jiorperm  nicl.t  alUtaal  btmerkbar  ifl. 
Ja  iß  et^  doch  da,  wu  ytrfuche  leluen.    Ree.  wanfchte 
V  uhl  vorn  Vf.  ZU  i'rfahren  ,  durch  welchen  andern' 
's»""        den  üefchiiiack  laan  üch  von  dem  fanren  Ge- 
Jchma^k  der  Gejenftande  unterrichtet»  k^nnc    Wt  im 
S09-  gefügt  wird ,  der  Saoerltoff  verln£st  die  ilalb- 
metalte  und  tBetallifcbe»  Gliirer»  verUndit  fich  mir 
dtT  Kathie  nnrt  erzeugt  Kohfenft-^jf ,  fo  rnnTs  ftatrKij'!- 
tenfloß  Kohleitfiture  gefeirt  werden.      Niiht  alliiual 
ift  das  AuAöfen  der  Metalle  in  Sauren  wie  ().  3tO'  ge- 
lagt wird ,  mit  Aufbranl'ea  und  Eocwickehi  von 
-Luft  rerbiind#B.    fo  der  flberfanrea  Koehrältföure 
löfeii  (Ich  die  Mrralle  ohne  Aufbraufeo  und  Entwi- 
ckeln von  Luit  auf.    Wenn  der  Vf.  ().  313.  glaubt, 
daf».  all«  fogcMluiiltaB  ini*r»llifrhen  Vegetationen  Dity 
fitnbäume  genannt  werden ,  fo  irrt  er.  diefe  Benen* 
Dua(<'  erhiut  aar  diejenige  Vegetation ,  welche  man 
den   St^''<  -^  i~tm  ijeiiut.     Eine  AuRüfung;  \  on  f/inem 
Silber  in  Salpereriaure  ifk  ungefärbt,  iil  Tie  blau  oder 
grün  ,  wie  dt'rVf.  fjgt,  fo  war  das  Siüifr  toicXnpfcr 
■vtTuijv-einigt.    Der  rothe  I'r.ic»pitat  darf,  weod  e^ 
gehurig  irk  bereit«  worden  .  ((^.  ^17.)  kHacSafperer- 
^ure  entba!ten.    ncy;::  (Trii:irp,iu  1';.  it:'.'  iTi-i'Ven 

1i«iii««jLt  werden ,  dafe  er  em  Ueaesge  v»a  kgiileo« 


faurem  und  effigfanrerr.  TTupf«  fey  ,  fo  wJe  das  Brey- 
weift ^.  ^i«^.  eine  Verbiudung ' der  Eohlenfäure  mit 
dem  Bley  ift.    Die  neutrale  Verbindung  des  Bleyea 
und  der  Scbwefelfiare  ift  voUig  unauflöslich.  Von 
d^r'BteygUn«  Tagt  der  Vf.,  man  crbih  fle  durch  da» 
SchmeUm  des  BUijcs  mit  der  Jidpctergtfaufrten  Pott- 
ajclis,  wekhe  halb  vergktjl  iß.     Die  balpeterlaute  0. 
320-  löll  das  Zinn  ip  äufserft  geringer  Menge  auf, 
uud  kryllallifirt  gar  nicht.    Dafi  fich  das  Elfen  WM» 
5  ^21.  gefagt  wird,  auch  ibit  fchwäjsfn  llSe,  ift 
falich  ,  auch  kummt  reines  Elfen  nicht  in  Flufs,  foa- 
dem  veifchlackt  flcb.    Im  323.  0.  fagt  Hr.  f.:  die 
Vürzüglichiteu  Producte  des  Zinks  find,  das  geliohUt 
iiife».    Wirdatanilich  Zink  in  vcrdftnnter  Schwefel- 
ilore  aafgelöft,  fo  fchlsgt  ein  fchwarzes  Pulver  nie* 
der,  d.i$  gekjühhes  Kifen  genannt  wird!  -  Diefe  Ver- 
unreinigung de»  Ziukes  initReisbley  ift  ja  etwas  £u- 
.falliges,  und  niemand  der  ficb  Reis&ley  verfchaffeii 
wiU,  wird  ea  auf  diefem  Wege  fuchea.   Das  Splefa« 
glanzreetall  befteht  aus  Blattern ,  nicht  aas  fpieff  icb^ 
teil  Kryftallen.  Der  c\:,:ir:i' Kobalt  y  3;5-  hat  eigeut-' 
üch  eine  lavendeiblaue  Farbe.     hhue  Starke  urd 
'  Simdte  find  zwey  huchft  verfchiedoe  Körper.  Auch 
das  reiufte  KikkelmeMll  Q.  336-  wird  nach  Ktfiprolii^ 
Erfahrungen  vom  Magnet  gezogen.    Vom  Ahi^neßitm 
wird  Ö-327.  gefagt,  es  Jnj  imFtner  uiifdnurLz'i'ir.  iJa 
gediegenes Magueüutn  au^erft  feiten,  ja  fein  Uafeya 
-fügar  problentatlfch  ift,  f»  wQrde,  wenn  des  Vfi^ 
bfbaijpturjg- r'chng  wäre ,  itian  bfj  jetri  rüpfi:"?  Me- 
tall uoth  uiclit  iu  ttiuein  reguliuifchcn  Zuüauüe  keu- 
nen.     BitunttiKi/rj  Hots  und  Torf  find  (keineswega 
lyoooymf  Ausdrücke;  Oaa  Gold  geht  mit  den  Schwe- 
ll im  FIttÄ  keine  Verbindung  ein.  waa  der  Vf.  0. 343» 
gefchwe fettes  Goli  nennt,  ifl  oiue  Auflufung  des  liol- 
des  in  Schwefel.'eber.    N'icüi  ijur  die  natürliche,  fon- 
delfn  aiii  li  die  künßlitke  Verbindung  des  Schwefele 
mit  Arfenik  wird  Uyermtitt  genannt.     Es  ift  nicht 
tHiihrfcheiniich  0.  345.»  fpudern  gewifs,  data  dbt&tifsir 
bley  nui  Kohlenitolf  (nicht  Kohlenfäure)  and  Eifen« 
uud  zwar  aus  0,9  KohlenftnfT  und  c,  l  Eifeii  befteht, 
Bey  den  brennbjirtu  Mineralien  i!l  die  Kuhleubleode 
ausgc  i  a  iTe  n.    U  arcr  den-  Gciindlloffan  d«r  thieiiüchaii 
Körper  0.  346.  hiftt«  bitlig  mUdn'  der  Phofplior  «aic 
niifgcfahrt  wcfjen.    Vum  Fett  wird  5.  I4.S.  pefagft 
es  belinde  ficb  atn  n eilten  an  den  üufiierltei]  Endeo 
der  Arterien,  und  am  da^tni^jn.i  Thcilen ,  we'.chgvod 
Henm  umd  dtr  Lunge  am  wahßm»  tmtftna  find*  Dim 
grOfirten  Anh«»fuogeo  des  Feriea  als  Scbnncr  oder 
Talg  find  jn  dorn  Ufrzen  und  der  Lunge  ziemlich 
nahe,  die  Kx(r<>tDiia(eu  hingegen  find  gewübnlich 
die  magerlien  l'heile.     Fettjaure  als  Fettfisure  kaao 
Wtihl  nicht  al«  Beftandtheil  des  Fettes ,  fondera  mufa 
als  Prodact  der  DeftiUation  aogefehen  werden.  Neu 
war  es  fürKer.  im  350« Ö-  zu  find -n  ,  ilafa  unter  allen 
thierirchi>n  Tueilen  (die  Knochen  alfo  nicht  aujge^ 
Dorameu  >  die  MBth  den  grofsteo  Anrheil  phofphor» 
-fanrer  Kalkerde  cathalre,  dt:j:>  die  Galle  (Ich  nicht 
Im  WafTcr  auflofcii  lade  {(!.  1- 1.  1:.  f.  w»!  1  Uater  den 
Rcilandtheilen  dn^  H,>rn<  wurdo  Ree.  d'^  hfhvrefel- 
fäure  nicht  nennen.  Auch  ift  es  unrichtig  (^.:tso>) 
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dtb  der  Eoliteaftof?  fiA  vom  tliier'fchen  Ocle  an  der 
fretj'in  Luft  trenn«  (la  dem  Sinne  wie  et  vom  Vf.  ge- 
\i6uiraet)  wird}.  Unterdes  thierifchen Säuren  0.353. 
Ift  diePbofphorOiura  nicht  »ofgefahrt.  Sollte  der  Vf.. 
durch  «ine  g:«nsuere  Vnterfnchung  der  Btaii/dnre 
(wenn  anders  diefe Subfbnz  ei'neSaure  kann  genannt 
werden)  gefunden  htbea.  djfs  fic  aus  Walterftoff, 
KohlcoftofF  und  Stickftoff  beftehe  (0.  34o.),  fo  ««är« 
wobt  zu  wünfchen .  dafs  er  feine  Verfucbe  bekannt 
iaA<fhle.  Unter  den  Beftandtheilen  der  Pflanzenkör- 
per (J.  360.  nennt  der  Vf.  K'ajTerJh^ ,  KphUnf.  Tff  und 
'Sauerftoff,  allein  aufserdem  enchalcrn  viele  Pflanzen  ja 
liuch  StickftofT,  Pböfphor.  Schwefel  u.  f.  w.  Eine  ganz 
unrichtige  RefaauptunE  ift  folgende :  diefe  dmj  Stoßt 
(nSmllch  H'ajferßoff,  Kohlmjloff  und  Sautrflujfj  find 
in  den  Pjf^ancm  ganz  abgffonäert ,  und  oJiulten  einan- 
der besf  der  Ttmptrntur  unfrer  Atvnofphare  hn  Gleichge- 
wicht ,  der  Wafferfloff  ifl  vOedrr  mit  dem  Koldenftoff  noch 
Sauer jloff  vnhandin.  In  den  Harzen,  Oelen .  Schlci- 
'mea ,  Sauren  u.  f.  w.  die  in  fo  vielen  Pflanzen  völlig 
gebildet  vorhanden  lind ,  find  diefe  Beftandrbeile 
nictit  ah  gesondert ,  fondera  wirklich  chemifch  verbun- 
den. Daä  hindert  aber  ni^r,  dafs  unter  Einwirkung 
der  Wärme  und  andrer  Agentlen ,  die  beftehenden 
Yerbindnngeu  nicht  follten  können  aufgehoben,  und 
äcuift  in  Anfehung  der  Qjantirat  ^erfcfaiedene  her- 
lr*i:gebracht  werden.  Der  V£.  |erlith  auch  mit  fcU . 
tfca  tigan  BduuptuB|Mi -ia-^M^tfpruch,  iad«m 
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er  fagt:  bringt  man  Pflanzen  ii^ eine  Glubbitxe ,  fo 
bemerkt  man  kein  WafTer ,  fondern  es  wird  dteCM 
bey  Entftehung  ^cflelbcn  in  feine  Reftandthetle  zer- 
legt. Unter  d*B  Bihern  BeftacdtJieil«a  der  Pflanzen 
fft  der  EjwdlütMt übergnngen  wvrdea.  Im  377.  5. 
mufs  r«-eynial  öatt  Weir.gcijl  Weiuefüg  gelefen  wer- 
den. Völlig  ungereimt  ill  es,  wenn  der  Vf.  fagt,  di« 
Ef&gfdure  hß'e  ßch  durch  Abdampfen  in  feßer  Gi^Mt 

tu»  ift  ja  eine  fldchrige  Saure. 
WdirfcketaHcb  daate  der  Vf.  an  den  Eisrfjig,  i\\e\a 
der  \rird  auf  eine  ganz  andre  Art  bereit^-t.  ßey  der 
efligfauren  Soda  (und  auch  bey  naehrerrn  andern 
Salzen)  fagt  der  Vf.  nur,  fie  laffe  fich  in  Woffer  auf- 
Uifen.  Da  es  als  ein  allgemeiner  Charakter  alter  Salze 
angegeben  wird,  dafs  »e  im  WafTer  auHüiilich  ficH, 
fo  führt  eine  folche  unbeftimmte  Angabe  zu  nichts. 
SeigHfttefalt  5.  378-  ift  keineswegs  blols  ueinfleii^fMn 
Soda,  fondern  ein  dreifaches  &l2.  welcB«*  auch 
Pilaazenalkali  enthält,  auch  t(k  es  iingegriTnder.  daf« 
es  »n  'der  Luft  r.erfliefst.  Wenn  man  fich  des  im 
380.  (J.  an jre^^'i'br-.ien  Verfahrens  bedient,  möchte  m» 
wohl  fcbM-erlich  Zu(;jicrfaure  erhalten.  Von  der  CF< 
troaenfiure  htlCtt  man- iüfat  fie  fHeren,  wifcht 
dann  dfefe  cHroneitgeftiutrie  Kölker  Je  (wo  die  het- 
komnt.  fagt  aber  der  Vf.  nicht)  mitWaffer,  und  aber- 
gie&cil««k50f^ri«r/ö«r«  tt.C;ir.- 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


1LB«|lff«aBKAM*asi<'>  StMnrtt,  b  Durle:  De  on^mr. 
.tmnlQ  «t  hmilermmjmttfUtit  et  rtriiiUüoTkis  triminalit  S— 
S^mreenfit  c«Hrfiti«»e,PregrsDiini,  quoad  a|;enda  d  XIY.  Alar- 
dl"  f«remnia.el«ni«m»  rerefeafifluni  arclMÄpifropi  ^c  celfiflimi 
friflei|H<iiaftri-Hi«««iixflü  in  aulaotajor«  bort  VIII.  ci  res  aode- 
niaaaimriot  J,».OM$ig,  C»mf.  acc  auL  jur.  ptof.  P.  O.  et 
iü.  jarid.  p.  t.  Decanuj.  «795.  368.  ^.  —  Diefes  woblgera- 
ibenc  tind  eeiehrte  Prorfamm  xerulüc  in  swey  Abfchnitte ,  wo* 
Ton  der  «rfte  dt«  Gefchicbte  der  falxburKifchen  Crifniitalrerfjr- 
funff,  der  xweyte  die  Bcfchretbun^  ihrer  K«<enw«rci|;en  fii-rch.if- 
J«Bheic«ntha]t.  —  Saltburg  erfairlt  fcbon  *nier  Luä<vi^ iem  From- 
BICH  d.i»  mei-um  imperiHm,  wie  man  wenirdcn«  mit  rieler  VVahr- 
fcheiliiichkcit  aus  cii;cm  Privilejjium  ilief^-s  Tnifer«  Cchl'i-fjen 
luini.  In  dieferürkuiide  beifs«  et  UBt«r  Äi.d.'rn  :  ..<>r.:(i-:ii:rr:!i 
«t^a«  jabeatus  —  »r  multus  iudex  pu  h  l  ic  u  s .  w  tl  qui  li- 
tet'txjudiciaria  pot  ef  täte  teclefiat  »uthca,  vel  a^ro; 
fa»  teliquas  pojjefl'u^tn.-!  dictue  eccleJLie  —  ai  caufjasjuäi- 
ti  or  io  modo  c  t.  d  i  c  n  da  $  ,  —  aut  homiHct  ip;i»l  ec  c  >  rf  i  a'e 
$am  'i  H  g  r  H  a  o  t  <j«am  tf  fervof  fuptr  t  r  r  r  am  t  yf  i  u  t 
to  m  n;  1  K  etit  *  i  dijtritge»duf  -  MiAeM.  eic.  Unmi'tclbar 
«ri(iebt  fifh  fteylich  iii»  dief«i  ^Vortcn  keine  Criminal;uritdi- 
((ion,  fütiderii  nur  c;ii  pri:  iier:iu-n  de  noa  tuecandn.  Aili-iii  lic 
»ft  doch  h'cvon  eine  noth«  enrn;e  Füle<*.  Demi  folift  wurde  d^rf 
fromme  h.ifer  ri'.-ti  fj. iburger  Untenhjnen  das  PrivUegiuni, 
«nKefIral't  Verbrecher  lu  lV)n,  Kepebtn  babcn.  —  Die  Aus- 
übiiHü  der  Cr'ni""*''i!'f^'''  ^'O''  dem  I 'i«i*oi»i  \u\A  Uamptmanp  (.ca- 
fkem»i)  ub«tcaf  (B  (,d*h«x  yitiinuhktde^  UsMjftm/tmniiuiadeO- 


Zweynal  im  Jahr  mufctc  der  Haoptmann  aiit  friitem  AetnoriiM 

im  Laiirtc  herumziehen  und  die  Yerbiechen  atifTucben  und  be* 
(Irafen.  (Eine  promie  Crinitialjußiz! }  —  He^c  zu  Tage  ift  di« 
InQruinins  de*  Proccflaa,  f»  wie  die  f^anie  Unterfuchnng«  daa 
A>i(cnaaiittn  Stadt-,  Pßfg-  und  Ltmdgerichten  iiberlalTen .  dia 
«ugleich  Ciirü)uüii  haben.  Nach  eclchlolttt:ier  UnterXuchuof 
werden  die  Acten  dem  Hofgericht  «Aer  Hofrath  iibcrfandt,  biw 
wird  ftefprochen,  die  Publication  aiid  Er.ecunon  des  Unheils 
ab<?r  dein  Stadt;;er:cht  überlaOen.  —  In  Salzburif  ficht  it  in 
llinficht  auf  Celtratuni;  der  Verbrerheti  riele  feritUmtet  j»rtt 
purücl,  von  drncu  wir  einige  aiitiihren  wollen.  So  fatt  T'to/ 
i.ic'.i  «jlem  IIeikoinn;;ti  in  deüi  D;(trifl  ZUiertkal  da»  Rrcht, 
eiiic  von  dfm  niifi»rr  ,-i:r  prk.^t  M'e  Lebensftrafe  zu  exei^Mren. 
Der  DcIiiiq.ieTit  w:r(i  d.iiin  i!  ■.•■.n  d"r  umlif^iden  A«mttrr  mit 
dtn  Acten  und  der  Sciiw.ii,  iieblt  joil.  Exrcuiiorukoflen,  «ii«- 
pr.:'-(''Ti .  Achniiclic  Gerocbtfini«  h»i  Tyrol  ;;i  dt-r:,  .knr  /"'Vn- 
(j  'i/i.'«f!irrfv  und  I^ctiphers^.  In  l'.u.-iiflcht  der  eaea.  ili  cen 
TlcrrCchih  IMuifef  w.'.r  crii  d..  II:'.ii('.TJchi  vorb''h  i'fjn  'i'  d 
weil  C  wie  naisir,  cli )  über  die  Ciri-iir«'n  diff<?^  varbeln'ieüef» 
Rei;h'»  Streit  eniQandcn  war,  fo  wHfden  d'.irch  einen  Venr*); 
vi  n  1550  die  Suhfn  ({-"l-iU'^r  liclbraiül,  weiclie  dem  baveriü/i»;! 
Jl,iii*;tru  )it  angeboren  foKiL-ji.  Seil  dem  tel;hiier  Frieden  übt 
n.n  dtr  KaifiT  I'rib.'rro,:  von  Ocllreith  dicO  SL-rvitut  au». 
—  All  Vnb.'iiR  riidtii  lieh  einiuc  Urliundi  ;i .  ll(r\'t  vciTpricht 
den  Gert-rirKuil  dlttV<  Pro^acnrs  weiter  ^ui  ■iit",ii;rci>,  wodurch 
«r  fich  um  die  tic;ii  taifs  dvr  Criminal v.  rf.iiT.in[j  ijnfera  Vaiee« 

lande«  gKW\U  c;«  a'^'tuuÜciiM  Vardieuü  erMrarben  ward«. 
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p  H  r  5  I  K. 

■  Irma  ,  b.  Mauke :  An^angigfünd«  dtr  Phnpk  m  ih- 
rem tna!Ji<'matifekeH  und  «hew^chtnThtM  nach  den 
vfuijhn  /  n^lvVi(iltf«l,  ]ictaiitgcfal(niv«iiO.^ 

/toit»  Caifi  I  ijchrr  etc. 

{ß^fSl^$  4ff      »••''■ge»  itKck  flfrjffciroc/if»»»  RteenßM.) 

Im  387  $.  WO  von  der  Gähruog  geredet  wird ,  Tagt 
dar  Vf.^  «lle  thierifcbe  und  vfgetabHJfche  Körper 
hefiehen  aui  df«y  QruodftofTen.  WolTerrtofTuii  J  Stiuer 
ftoff.    UMStickftofr,  der  bey  dsr  faulen  üahrung  eine 
fo  wiclitig« Rolle  fpult,  wird  hkr  ganr  übergangen, 
und  in  der  Fulg»*  uur  bt)  läufig  angeführt.    Bey  der 
welnichteuüähruog  Ö  SSö  eatwickeln  fleh  nicbtmeh- 
rero  Lufiartea,  fondern  eine  eiazige.  und  zwarkoh- 
leiiraare«  Qa*.    Durch  OeftiUation  allein  kaan  inan 
Htm  Weingeift«  Dicht  4«a  hftMt  nögHcheii  Grad  der 
Rectillcation  ertheileo ,  auch  enthält  hochft  recsif  elf- 
ter VVeingeift,  kein  y/»R'eT  ats  If'n ffr.    Von  der  Er- 
zeugung der  Naphten  fagtder  Vi. :   Es  verbindet  Heb 
4«r  ä«a«rftoff  mit  dem  WafTerftoffe  und  KohienftofTe 
tm  Alhohol ,  und  ea  erzeuget  lieb  i)  eia  flachtieca 
OA   3'        riechendes  Oet  3}  und  ctaHars.    B«y  dcf 
faule:!  Gahrung  untcrfcheidetder  Vf.olcht  etgMtticha 
Faul bifa  und  Vervi'efung.    Er  fagt  ftfrner.  die  raeh 
tcSten  faftigeo  zuckerarcigeofchleimtcbtenSabiUnzea 
«eben  in  dt«  faule  Gfthraaf  Ober ,  «robey  Cefa  Waffer- 
Jloffgaaund  Kohlenfiiure  rnrwlcke?t.    Allein  gegen  das 
Gefagt*  muf»  erincert  werden,  dafs  nur  fclche Stoffe 
der  Faulnifs  fähig  find,  welche  neben  dem  Koh'.eti- 
ftoS  aud  -Wafferftoff  noch  SticUtoff  und  Pborpbor  eat- 
balt«n«  d«fs  df«  Qa  «arten » wetch«  fidi  her  dJeTerG«» 
IegeoheiteDtwi<"^i''-n,  Stickgas,  Ammoniak ri';,  phr-?- 
pborhnltigca  nufl  fcbweres  \A*afl'«Üofigas  luit  Ivubiea- 
ikure  verinifcbt  find.    Von  den  Pflaaienkörpcrn  gehen 
rior  fokhe  ia  faul«  GährUng  Ober,  welche  Eyweifs- 
üofF  und  Kleber  alfo  SHcUloff  and  Phofphor  eothal- 
ten.  —  Äec.  kennt  zwar  Empfindung  der  Kälte  und 
Wärme,  aber  weder  kalte  (§.  402)  noch  warme  Em- 
pünduagen.    Das  Thenaometer  wird  $-406  To  be- 
fchriebea;  fchUefat  taaa  eia«  flüfsige  Materie  ia  eine 
enge  mit  einer  Ktigel  ▼erfeheoe  glafem*  Röhre  ein, 
und  bringt  ronn  Tie  an  ein  Bret,  auf  welchem  Hierrr 
fchiedeaenürade  der  Wärme  bej  den  Steilen,  wj  die 
ffafaig*  Materie  ita  der  Rohre  ftehet,  beoaerkt  wer- 
de a  .  fo  hat  man  ein  Thcrmqiaeter.   l»  40S  G.  wird 
von  dem  Drebbetfchm  Lnfttbermometer  geredet  imd 
^.z,:  ::  kommt  die  w  eitere  Befchreibung  di^fes  Werk- 
Z0Ug«».*o  eisen)  Orte  vori  wo  ßc  gar  nicht  hip  ^e- 


hört.   Eben  fo  wfirde  $.418  und  5  432  in  eins  müffen 

Z-ufainiDenpezopen  werden,     hit  \j.  fajt  der  Vi". 

Mit  Ausrchlufs  der  atmofpliiiriXchen  Luft,  laden  üch 
diefe  Dninpre ,  auch  andre  Svhfiahtea ,  in  eiaeTölIig 
iLiftfürini^e  Flüfsigkeit  vervvnndeln,  welche  zwar  reit 
Berührung  der  Atinofphüre  oder  andrer  Körper  ihre 
Elaflicitat  verliert,  allein  durch  Abnahme  der  Wanne 
in  Iceinen  üü(*if,ea  oder  feilen  Korper  abgefcbieden 
wird.  Eine  folche  luftfdrmige  I'lüfsigkeit  nennt  maa 
eine  Lnflart  oder  Gas-  Allein  WafTerdainpi'i  Djnipf 
der  Naphca  u.  f.  w.  bleibt  im  Vacuo  der  LuHpuiupe 
Dampf  und  wird  Di  h:  zur  Ga^art.  Rey  Dampfen  itt 
^er  WarioeilolT  nur  ad^iarirenä ,  bej  Uuarteu ehMHiffh 

Sebundm.  Wenn  $.496  gefagt  wird;  et  P^wad  dtie 
laslinfe,  dfrrn  eemeinfdiaftUche  kreisrunde  Fläche  ad 
auch  einen  gcmemjchaftlichen  Mittelpunkt  befitze  u.  J.tc. 
fo  ift  dieTes  für  Kec.  gaot  ucverit jndlich.  Nichrdij« 
mal  rereinigen  die  erliabenen  GlasSinfeo  die  auffallen- 
den Lichtftralen  fn  Punkte.  Kommen  die  Stm- 
len  aus  drm  Hrennpunkte  fo  werden  He  nach  dem 
i^rechen  parallel.     Oer  Erfinder  der  Cats  ^ra  ob.^curc 

559  (wenigfiens  der  optifchen  wenn  auch  nicht  der  , 
divptriCchen)  n&chte  wcibl  £r«mu(  AamJkoiiigewefea 
feya.  Sehwerlich  wird  ein  Mitheaatlkcr  fafen,  «In 
von  geraden  Linien  eingefchlofrener  (körperlicher) 
Raum.  Es  iöntchteio  Pifiii fliegt-.',  dender  Abt  KocZuii! 
ru  f'u.e:n  i i  r :h  fü fs igen  TeU  vt.ijp  ^'erferiigt  hat ,  fon- 
dera  ein  foharifcber  Spiegel  aus  Piatina.  Die  Bmw* 
ffHegei  una  Bmmgt^er  find  fad  ganz  mit  Stillfdiwef-' 

i'jo  überr^?n^f»n  v.'ordt»n  Wenn  der  PhoTphor  (3  c^r^ 
im  Stickgas  leuchtet ,  fo  lü  e»  ein  Be  w  eis  ,  da(s  iet/.te« 
nicht  ganz  reia  ift.  Der  Botogrufer  Leuchtfiein  und 
Hargerafs  Lenehtfitiat  §.  54$  find  nicht  von  einander 
linterichieden.  lM«Terf röfeemng  dea  Volttauof ,  wel- 
che da*  WaflTer  beym  Gefrieren  erleidet,  rührt  nicht 
allein  von,  den  Heb  beym  Gefrieren  deflTelben  ent- 
wickelnden Luft  und  Oampfblafen ,  fondern  auch  von 
der  vecinderMn  Lag«  der  Theilchen  dea  Wafliat*  her« 
welche  fie  dwrch  die  Kryltalliratlon  erhalten.  Gans 
falfch  t(l  es,  wenn  ß.  5(J7  gefag^t  wird,  das  WafTer 
habe  feine  Flüfsigkeit  bey- einer  Temperatur  über  dem 
Gtffriernuiikte,  nar  vom  Druck  der  AimofphMcia,  Wäve 
diefea ,  fu  müfste  fich  Im  Vacuo  der  Luftpiuap«  da« 
VITafler  augenblicklich  in  Dampf  verwandaa.  Aach 
der  573  5.  ift  unMchir  r,  wo  ea  heifst :  vordeo  Waffer* 
dämpfe  eiaer  ooc^  grofaero  Hir/.e  aus^efetzt,  fo  wird 
ihr  Zuftand  fo  verändert,  dafs  ße  eine  eiaftifche  Flüfaig- 
fceit  bUdea ,  welch«  weder  dorch  Erkalten  noch  dnrch 
Zufammendfilclien  zerfetzt  wird.  Da«  Regen  waffer 
foUSjl^e.  Frdfn  ,  M.Tr'Ie  enthaltfn,  Djrchdaswaa 
fi.  S98  über  die  Vriache  der  Bajo»etenreraaderuageii 
Ff  ff  f.  gtfan 
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geftgt  <ir!rd,  ift  aucft  nichr  das  rniniicfte  zur  grofscrn 
Au  Rrariiflp  cihfei^^enSindti  gefcbehen.  Bey  Be- 
Zi n^iiiiUigdej  Art,  wckhtr  (Ah  £>ttu£ure,  bedieotr,  um 
dvn  tcdiUtr.  l'urf.t  derTrcckecbta  fürs Hygrot^eter 
zu  <:cdcn  ,  ifl  lier  ■w  cfftitiichc  Uit-fiand  übcrgai-^ea 
vtordcn,  dafs  dos  BIfth  irit  eusgeglithsteiu  Gewschs- 
fllKali  t(  Jtc  kt  wird. —  Nicht  jrde  Luftftri,  welche  das 
ViiLv^tJ-cu  der  Kwrpfr  brltirdert .  dient  aoch  ^.612 
ZUJ13  Eiüathniei:.  L«5  ixidiric  S  ickr  fs,  die  c>:ic'ir- 
gaslöimige  S&lzfaure  befördern  das  Vitbreanen  der 
K&rpcr»  und  doch  das  Einathniefi  detfelbra  töd' 
lirh.  Unter  dco  Subfanrrn.  welcheu  ican  das 
Sc^uerf.olTgf 5  vorzüglich  rci»  (iarlicllen  kann,  hätten 
die  Silre,  wflcbe  die  txidirte  5.^1ifanre  bilden  hilft, 
nicht  dürfen  übergangen  werden }  auch  >^Orde  Ree. 
die  Operation,  durch  welche  man  ii»  Braunftein  nnd 
Sa!frt»T  I  <lifn'lLjft  entbindtt,  nitfct  f  t:i p  !  S '"'illition 
di«ler  SubPrurifD  istuntu.  Ncth  ift  es  Lsrut  fu  ^aiis 
SL'i  f  r.  ?.chf ,  dafs  di?  Kohlenfaure  dem  Wachsihutne 
der  l'Benzea  fo  nachtbeilig  fey,  und  dal«  Saancn  in 
Ihr  sichf  keimen  bOnoen.  Die  Gatart .  welche  durch 
die  trockne  De^ftiHaiicn  5.  621  aus  tbiftircben  uaJ 
l'ÜinzcKkorpcrn  cil.iihm  viri),  ill  kcine^wf pts  Iric/i- 
tes  fCoAera  fcl.ueres  hr«  iinLiares  Gas,  auch  ii'i  der  IUI- 

tfugcoehnie  Cieruch  dem  bren&harcn  Gas  nicbt  cieen- 
tonndirh ,  fondern  findet  wfoT  da  Statte  wo  die  Kör^ 

per,  BbS  decro  es  cutwickelt  w  ird ,  rhoffthor  und 
SihwrfcI*iJihalt«-n.  Kxcht  alle  tiiclit  Vitbrrmäiche  Kor- 
ftr  62s  'i"d  zur  I^ereituog  der  balpeterluft  zu  em- 
«fchlen,  iudeni  der  eiOfste  Tbeil  derfelben  Kohlen- 
SotTembfilt,  wodurcii  efn  mh  Kohknftnrc  ▼erunrel» 
r.it,tc^  St'pefergPS  erhnitf  n  irird.  l'nttiillft  v-  lrd  ^er- 
ncr  diefp  Luftcrt  duich  dtu  Zutritt  der  airaofphan- 
ftl.i  n  I  i  fr  Liif  tg.  627,  w  ohl  aber  in  ihrem  Volameo 
Vera  ii.dcrt.  Unter  den  Mitteln.  dcnQebalt  anSauetr 
(lefT  in  der  alnofpbarirchen  Luft  zo  finden,  hitta 
auilj  c!.'  5  Mirfi  1,  den  Sauf  rficfT  durch  Sdiw  cfpüfbfrzM 
atfttbijfn.  muflen  angeführt  werden.  SaliTaure  Luft 
<S.  63T  il  r  hts  weiter  als  Sakfaure  in  Lufrgeftalr.  da 
nun  der  Vf.  ron  der  Salzßiare  fj.  271  /agt.  fie  beAebe 
aus  einem  eigenthfimlfchen  Badical  and  dem  Sauer« 
'  iu  iT,  M  D  der  fVlz^raureu  Luft  hingegen  als  Rcfiacd- 
tht:le  WafTcrikn' uud  SouerllbiF  aogiebt,  fo  hatte  er 
der.  Grund  ditftr  Abu  eich ung  angeben  müden.  Auch 
in  letztes  eine  noch  keincswegea  cnriefene  Vcrmii' 
tbung  des  Hn.  GirfannerS'  Die exldlrte  Salzffiure  fft 
gari  iilfi gangen  worden.  Auch  wenn  es  iiichr  er- 
hitzt wird,  lOfst  das  flufsfpafhfaure  Gas  |i.  644  die 
Xiefeterde  auf.  Nicht  von  tauben  fundern  hartlid- 
rigm  Menfchrn  gilt,  was  5  047  gefagt  wird,  daiaCe 
boren,  wenn  fie  einen  Dratn  zwifchcn  die  Zähne  neh- 
men und  ftlbigeniti  eii.cn  K«lTil  frcke  n,  in  v  elchem 
gcfprotbea  wird.  Im  673 i).  fegt  Hr.  f.  Wegen  der 
Verfchiedenen  ungleichartigen  Thaite,  welche  die 
Ppirrte  der  verbrenDlichen  Körper  mit  fortreifst, 
kcitnu  es  auch,  daf«  man  das  gewöhnliche  Feuer  bey 
dVn  \  crbrennlirhf  ti  Ki  -pe-n,  durch  ein  vor  des  Ge- 
ficht gehaltenes  Glas  eine  lange  Zeit  bettachrcu  kann, 
ehe  r*  dem  Anga  (OefShl) /chmerzbaft  wird,  welches 
%kf  dtB SiÜi»nfbiMr  iklit  tut  fimlat»  miin  dider 


Rückfcbt  kann  rosn  Tagen,  c!.if  Sonnenfener  fey  nA- 
ner  ab  da)  Küchen feaer.    Ree.  würde  den  Unterirbied  , 
darin  futhen ,  daft  die  Wfirrot-  und  Lichttheil.  ben 
weif  he  im  Soi./u  I  ;ii  hie  innigft  verbünd«  1;  liud  .  im 
Kiichf  ufc'ucr  iiichc  io  gecau  vereiiUgt  tiod ,  etAere 
alfo  eine  längere  Zeh  brauchen  um  das  Isias  tv  durch« 
driappn  sU  letzte.    Es  ii't  kfineswpres  luithwendig-, 
wen«  t  ia  KorptT  ^.  Cq"/  f  I.-'ktn üh«»  Erlcbeluungeo  zei- 
gen foil,  diifi  er  n\tu(dtr  m:h:-  oAti'  teeriger  ^  alt — E 
habe.   Wenn  durch  irgend  einen  UffiAand ,  in  einem 
Körper  das  ♦  E  vom  —  E  getrennt  wird,  To  wird  der 
Kurper  elt-Ktrifchc  Krrch»ifr..tu.'.'n  zeigen  ,   ohne  dafs 
es  tiuihig  fey,   däi's  ±H  liiiii>.^ckoi!:;i;fia  oder  ent- 
wichen fey.    Vom  Turmalin  fagr  der  Vf.  er  fey  ((J.  740) 
ein  halbdarchfichtiger  ßuwpfedtichttrkUiner Steint  da 
er  doch  geiröhoUch  in  ICryftellcn  und  zwar  vqa-  mi|^ 
Ifrer  Grofse  vorkomret.    Nicht /aj?  rJL-  harU  Vie^flä- 
nt  haben  mit  dein  Turroalin  die  elektrifchen  Lrfchft- 
Hungen  gemein.    Aufser  am  braßlianifchenToihTs  und 
fioradti  bat  JI  uij  noch  tm  kriffiatUJlrtg»  GdiuKtf  die» 
le  Erfcheinuugc  a  benierltt.  Den  Boracit  hatflbrigfot 
Bufier  dein  Vf.  wohl  noch  niemand  zu  deu  Edtl. 'ei- 
nen gerechnet.     Unter  den  eUktrifcken  Fifclien  hat 
lFa^90X  bey  m  Zitterrochen  wirkliche  Funken  wahf^ 

Eftonmeo.   Von  den  fo  üoCierft  wichtigen  Geg^en* 
nde  der/o^eRawnfe»  thitrifehm  EtekMeifäi  fftofchea 
mehr  gefaßt  \»  onleu  ,  alj  :  es  iA  wahrfcftcin-hV/j,  dafs 
die  EI(  ktricitäc  auch  bey  allen  andern  Tiiieren  wirK.- 
fam  ill,  ob  fich  gleich  felbigs  duich  erfchüuetode 
Funken,  wie  bey  vorgenannten Fifchen,  nkht  lu  er*» 
kennen  giebt.  'Neuere  Verfache  haben  auch  wirldfch 
grlebrt.    i-^nfs  dies    nicht    b'ofse  Muth:ri?r?ung  ift. 
Nicht  wegf  :i  des  beygeniifchten  Eifcns  wird  der  Ko- 
balt- und  Kikkctkonig  (wie  Ree.  fchon  oben  bemerkt 
.  hat)  vom  JMagnct  ge£0|ren(j}.  746)*  fondern  dtefe  Ei- 
genfcbaft  Itonmt  ihnen  im  reinften  Zuftande  zu.  Der 
Kobalt  kann  fr  l^f^  zum  Magnete  werden,  und  man 
verfertigt  fugar  Magnetnadeln  aus  Kobalt,  auch  iAder 
Magnetismus  in  einer  Art  des  Serpentinfteins  ange> 
troffen  wtirden.  Iv  748     i^"^^  ^io  Steile  geändert 
werden;  man  wird  finden,  dajs  dereine  Pol  dirj  gt- 
näherten  Magnets ,  den  einen  Pol  des  fc'iu  iinn-.-i.Jen 
in  einer  Entfenwng  amieJit ,  und  der  andre  Pol  Jenes 
äen  andern  Pol  di^fet  Mv/puts  in  einer  Kutfnnung 
MuüsUiiifit*  Eben  die  geMMUen  C«la  werden  fKh 
in  beidenFiÜaf  einander  aati^ea  oder  zorÜckAdfsen. 
Et  ift  nicht  hinreichend,  wenn  in  demfilbei:  1^.  gefigt 
wird  ;  die  Anziehung  und  das  Abftofsen  der  Pole 
zweyer  Magnete  nimmt  mit  der  Eatfernun»^  immer 
mehr  und  taebr  ab.    Cotdowb  hat  gezeigt,  dafs  die 
anziehenden  und  znrOckllofsenden  Kräfte  der  magne- 
tifcben  Materie  fich  dirr.C  \erf  alrcu  ,  w  'c  d'c  iragae- 
tifche  Intenfität  und  umgakthrt  wie  das  Quadrat  ihrer 
Entferni  ngen.   Ueberbai;pt  hätten  dir  Bcmerkungctt 
diefes  Physikers,  fowuhl  in  diefem  als  dem  rorher- 
gehenden  Ilaupt&ücbc  mfhr  muffen  genutzt  werden. 
Im  ti^ij.  wird  trcfagt;   Br/inJc:  j.'t/i  i/f;-  '\l'>nd  mit  der 
Sonne  in  Zufammenkunft,  Ja  kann  er  der  Sonnejo nah/t 
kofMUff*'  <iojs  f  entweder  durch  den  Knoten  gehet  t  oier 
dtdt  mdtt  tuU  ia^tntfntnift,  tlfdmut  m^x  tr  aber 
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'weh  terutjachtn  >  d»Js  in  Jfi«**t  Schatten  die  Sonne  ent- 
u  eder  gahz  o4er  nur  zum  TheU  koimt»  ivelehe  folglick 
flafelbjl  auf  eiue  Zritlsvg  vctduiikttt  wird.  Ditje  Er- 
fciinnuus  r.enrt  m  in  fine  SonnevjUificrniJi.  Eiite  frbr 
fondfrbnre  Bch?i.p:uag  fin<J«ft  mau  865,  «taw- 
Uih  das  Meei  waffer  zum  .Lqffhen  dei  Ftutrs  gansun» 
tauglich  feij.  -Htcza  n«|r  als  Setiesßark  Ahäm  vm 
JJ.  5";-,  aiif  ti'uhrf  wird.  DuJ  gemtiiic  Qi  (fi-  und  Erun- 
ncntiaßer  hat  die  EigetifcLaft ,  </.?/>  es  Holz  u*iil 
andre  kurper  zvlczt  cntu  rdcf  gum  in Steinveiwariielt, 
oder  doch  fokhe  wmigßfns  mit  einer  ßeitumen  Kinde 
ihi  r  ziehet.  Man  findet  «ftt/irr  in  nOennnterirdifchen  Zfi- 
/iii  ,  m  u'tUlte  von  (J.II  htrah  das  eingt'Jogrnr  ll'c'i.r 
traufilt ,  oft  fondn  taye  l\i'ziet  uiigtn  vv.tir  äritt  Isamen 
von  Stalacttten  von-einan  harten  weifsen  Steine, 
u  ekher  Tropffiein genannt  wird ,  nnd  ivrlehtr  fieh  von 
rfm  herabfallende»  U  tijcr  abgefonderthnt.'^  Et  glcbt 
nicht  nur  NoiytJicfttcr^.  953  londcrs  auch  Südikkter 
lt.  f.  w. 

Sonllreichiict  fich  dief«  Werk  dadurch  au$,  dafs 
der  Vf.  f^(t  pjoichzeitig  mit  dem  Hn.  Prof.  Uten,  dä» 
•  romifiifcheSylicm  verlnfleo,'  und  das  dyoamKche  in 
die  Su  il<'  di-fi-  Ibi-i!  ppfetzt  hat.  RfC.  h:i:tc  geu  ünfcht, 
d*t*  iodetn  Abfchtiitte.  welcher  die  mt  tapb)  iifchc  Na- 
turlchre  entbült,  mehr  eigrnibüitilicbe  Dariu-liungs- 
arr  p.f>herrrcbt  hätte,  alleia  fciltn  «ntferni  der  Vf.  lieh 
von  Ki::i:'s  H  orten.  Ueberbauprftebet  der  Abrcfenltt, 
yvtlütet  dlt  Mrtr.yhiifi,  tter  {\atur  taihzU,  nochiuiro- 
lirtda,  und  die  dj  itamifcben  Prtr:cipi<:u  T-nd  keines- 
W«S«a  gehörig  ECBom,  um  clit>  N'.iturerfcheinuof;en 
»tt  erklären.  Die  ganze  befoodre  Nnfutlehre,  alfo 
he> nahe  dreyVIertfietle  de« Buchas,  küncte  eben  To- 
•wohl  in  cioera  I-ehrbiecbe  ilehen.  dtfTcn  Vf.  Aroinill 
wäre,  eis  in  {tepenwärtigem.   Phüofophie  der  Nnrur 

*ift  nirbt  ein  Rniimeo.  in  welchen  die  Erfcheinunpea, 
ivdcbe  die  oeiätlicben  OegcolUode' gewähren .  hin- 
ein gepaßt  «erden,  f!»iHMra  mu  den  KatDrcrrcbei- 
Durgru  lalffca  diefe  Principien  hcna»  fhilofophirt 

werden. 

EKBAÜVNGSSCHRIFTEN. 

Dmesdf.n,  b.  Harpetm  Wittwe:  Die  Seelengrufse 
v*\d  gottliche  Erhabenheit  ^efn  in  frtnem  Leiden  uftd 
Tode,  vorgetragen  von  .M.  ll'ilhstm  Ijh/rnht 
Gotzinger,  DlekoRUS  zu  Neu  frodt  über  Stull  e.i. — 
Ein  kleiner  Beytragzuden  Bewcife»  für  die  Wahr- 
heit der  chriftlicben  Lehre.  1796.  325  b.  fi. 

"Wie  men  ene  der  Dedfettlon  en  die  Herren  D. 

Tittmrriv  LT'in.  Rf  jt '  iTtf  fteht ,  fo  if^  der  Vf.  ein  .Schü- 
ler von  bt  itkn,  tiiiOtioeb  Kein  alter  Mann.  Mit  Recht 
könnte  man  daher  von  ihm.  fowobl  Kenntuifs  dea 
jetzigen  Zufiandes  der  The«logie ,  als  auch  der  reti* 
giöfen  BedArfnifTe  anferea  Zeitalters  Terlsngen ;  aber 
von  dicftrr  jeiU  in  cii  Iftl'chcii  Vc  Ik.-.Iehrer  ,  Teri:.im- 
lieh  heut' zu  Tage ,  fo  noibigeu  Wifleurcbaft,  iiadrn 
\  fich  iu  feinen  Predigten,  nor  fchr  fchwache  Spur/o. 
Er  bringt  ru  viel  DogioBiik  and  dazu  alte  Dopit  stik, 
Vit  uaitiXogar  etwa«  Polcoiifc  »af  di«  Caiuel^  weni^ 
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ftena  fpielt. die  Moral  in  feinen  Vortrfigen,  Trenn  fie 
nicht  ganxittsf^erchloflen  wird  •  doch  «nr  die  sti'vytt 

Rolle.     Von  dem  Qri:ndr«t/e,  ffnf<  renn  vor  ellpm  be- 
forpt  feyn  inflife,  feine  Zuliorer  ieui  rtchtgt'iubii'  d.h. 
a!:'gl.zub:g  zuiDochen,  in  derHofTtujng  dtis  tlatUecht- 
thuih  Ach  dannfchon  Tonfelbft  finden  werde,  fcheiot 
buch  Hr.  6.  fich  nicht  gan«  loigemacht  zti  ha1>eii.  Ea 
ift  diefes  doppelt  Schade,  da  er  wirklich  viel  .^nlape 
zu  einem  guten  Volkslehrer  zeigt ,  und  ihm  einige 
unter  feinen  Vorträgen  recht  wobTgerathen  find,  z.U. 
gleich  die  zweyte  Predigt .  von  der  Entiedtnng  diS 
VenHthers,  die  «ehrere  feine  |»raktircbe  Bemerkun- 
gen t:  tl->jlr.    Frfyn(.h  hat  nucb  fie  mit  allen  iibrip'.'a 
«itu  g*.  ineiufchaitiichen  Friller,   dafs  die  Afidiücke 
SetUnfirvße  und  gotiUcke  }irhiibenheit  ^rfu,  die  durch 
alle  zwuif  Predigten  des  Buch«*  im.  Thema  flehen, 
nnd  aarh  Toj^ar  den  Titel  anamachen,  «icht  gehörig 
erk'  irt  i.v.d  \rn  cirander  unterfcliieden  find.  Allein 
in  üer  Behaudlung  hat  He  offenbare  Vorzüge,  Üe  ift 
richtiger  difponirtt  praktifcber  gearbeitet,  nndfirottt 
weniger  vdn  Dogmatik  als  die  übrigen..  .Denn  wct 
kann  es  billigen,  wenn  z.B.  In  der  zehnten  Predigt* 
feitenlange  DifctiflioucD  darüber  vorkoitirHcn  ,  dafs  Je- 
ftis  nicht  blofs  der  grufsteMenfcb,  fondero  auch  der 
einr^^ebomc  Sohn  Gottes  war ,  oder  wenn  in  derfplben 
Pjedii  tS.        dar  Glaube  an  die  Wahrheit  feiner  Leb* 
re,  l  luf*  aut  di  r  Ucberzcugunp  von  der  Hoheit  fei- 
ner Perfon  bp(;rüodet  wird.    Cie^on  die  n^rportion 
einzelner  Fredigten  insbefonderc.  mucbte  die  l.oi^ik 
auch  viel  elszuteenden  haben.    Z.  B.  die  fecbdePre- 
digt ,  bat  zum  Therea  :    Di."  Seelcn^rüfic  vnd  gutttiche 
Erluibenheit  ffefu  bajjiincm  Vfrinir  vov  dctnhohcnRnth, 
und  i;  n  u 'rden  die  i'lieiJe  fo  angegeben.  ..Ejv.iid 
uns  nicht  fchwer  werden,  zitviirderß  ru  bemerkfn: 
4afo  die  Ankln^er  und  Richter  Jefu  d-n  b  ihr  Verhal- 
ten wichtige  ZeugniHTc  wider  fich  und  für  Jefuin  »b- 
legen,  und  dann z(t'eff<<^5 :  dafijefus  in  feinem  B^fra- 

f;en  auffallende  Zeugnide  fürfich  und  wider  fie  :  iet 
n  der  Subdivifioo  wird  nun  vollends  gar  nicht  mehr 
daran  gedacht,  daft  das  Thema  hiefs:  Serlmgröfser 
vnd  göttliche  Erhabinlirit  ffi  fu,  fordern  gleich  diecr- 
fte  IJnter.nbtheilunp  df«  «rüen  Ihcila,  heifst:  dns 
rd'ahfn  dir/er  Vetfcrnttihmg  gegen  ^efum  2eu^t  jur 

fr</n  L'nfchuid  und  g^tie  Sache.  Wie  Kommt  da»  allea 
ieherf  Die  einzelnen  Theaaata  dfefer  zwölf  Predig. 
t«*o  ,  fnd  tV'p^'rirle  :  F.  Die  Set-leDgröfir  \!nt!  r^j'f'irlie 
f>h:t'it;!;heic  Jefu  in  den  näcbftt.-n  Anftaiten  zu  (.  lueui 
'i  '  de.  H.  Die Setteugrüffe und  g«ittlicbeErhabenbeit 
Jetu  in  der  Entdeckung  ieinea  Verrätbera.  III.  Ple  . 
Seel^n^rrdfae  und  gAttllrhe  Erhalienheit  jefu  bey  der 
Stift i:ir;  i*c<i  Abendmahls.  IV.  In  feinem  angdvollen 
Kampf  om  Oelberge.  V.  ßey  feiner  Gefangenneh' 
miing.  VI.  Rey  feinem  Verhör  ror  dem  hoben  Rath« 
Vl^.  Bey  feinem  Verhör  vor  Pilatus.  VlIL  Am  Kreu- 
ze nnd  lin  Tode.  IX.  Aoferfiebung  lefv  ala  Belliti- 
gung  ff  "r.'r  Sf  1.  ci  r  r^,^  und  göttlichen  Erhabenheit. 
X.  Von  der  Anwerdiing  der  Seelengröfse  . und  gutt- 
lichen  Krhabeofaeit  Jefu  aurunfer  Wiffen  und  Gisii- 
ben.  XI.  Anwendung  der  Seelcngrofse  und  gött-, 
liehen  Erhabenheit  Jefu  auf  uafere  Gcfionungea  nad 

Fi  litt  vtft 
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X.  C.  7.  JüNIÜS  17^8.' 


■  iftirer  Vtrhaft«:  XU.  Von  den  Urf.uhea .  warum 
mati  Jefimi,  bey  fo  vie!en  Merknifi:. n  f- ii],.r  Seel<>n- 
grdf»«  und  guttlichen  Erhabeobdr,  dennoch  v«twer- 

•  • 

BsttLiv.  %.  M»Km:  ^r/wj  Purr.  Poema  Thontae 
Ccrae.  Cxir^nit^.G,  Ediclo  «oriffio».  1707. 
138  S.  8-  Cio  fir.> 
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EoFvn.    b.  Lasarde:  Hi/?or,Wto     CcnverJaHons  d 
ta  varte,  da  En/an,  et  d  Vufnjre       ta  j^unelfc, 

JIngloife  de  huu  ans    pour  ßn  ,r  a  I  mfiructLtt 

conicfe  fuS.H,CäUL  1797.       s.  (lagr^ 


1 JL  B-r  »  E  S  Ca  1  I  F  T  E  K. 


GsicniCKTS.  Hamttirc;,  h.  Uo^Tmitrm:  IUßorifeherFtTm. 
Juch  ut-er  Jif  J.eiheigenfffiajt.  1797.  gtf -5.  |.  Der  fdeenfaitr 
de«  Vfs  ift  ifielcr:  Hey  den  mehreften  N*(ioncn  ,  wrtcb*  ror 
irr  Röxcr  JUrnthaft  rn  dfr  Cii-rchicbcc  eine  Rolle  fyitiun, 
mm  a;c  K  ievli.^:  ifc  al»  btfftehend  ;  nirif^nd«  (lortt  in«n 
auf  i,pur.:i  -.lir.jr  E:;ii..i,nKi.,'.  Krfp?  und  5«craub  fcheltieii  dt« 
erllo  V'.-r.v  .<i.un?  d  t.--. ht-:i  fc-ewefeu  ru  iVvn ,  und  in  derTlut 
ift  liis  Verba>tiv.is  -wi;Lh.-ii  Herrtl  und  bki'tVK»  fo  urinatiirJich. 
aa(t  e$  nur  als  Fo.\'h  e.ar*  ({«wiUf^mtrn ,  widtriia:ürlichcn  Zu- 
ftar.det  gedacllt  wtriJja  k.inn.  jBey  ,1en  P.n  ^--rn  war  d^e  Skia- 
verty  fehr  flrenge :  tMchnuls,  a!v  d:u:r  h  •  Volkvrftrmtne  da» 
röniifthe  Reith  »crftorten  ,  wnrd  die  Kn(ciiifch«fi  milder,  aber 
auch  aUiemeiiier,  10  tiifs  m  d^r  l  ol^e  in  laehreren  der  ncuer- 
richtcurn  Siaaicn  d*r  Ad-1  die  eincisre  (rcye  Vo'.ktÜAße  ward. 


■  rJ-r  Erobfrang 


M«hrereSchriftfte!  ijr  ^.i'jen  dief  '«  emo  Foi,- 
aiicefeh»"'! !  alltin  V  AT  mehr  ein^  Wirkinig  cl-s  f;- ir»T!i-n  eir. 
Ki-'ahtu  rj  Lehnsu-.jfci's  ,  ui.ci  der  d.idurch  enifiHiio.  -.fi,  AJfU- 
«nlWkraue.  Nach  Temas  /.rugitil«  behjndeirrn  fchon  zu  fei- 
ner Zeit  die  Dfucfchen  ihre  Kueilite  auf  dm  f  uf*  der  hemiiccn 
L*ib<i({BneD.  Der  Herr  K*b  de»  linerhte  Wohnung'  und  f  and, 
und  «rhieli  daee^m  «iien  Thcil  4m  Ererbe«.  Erß 
truiBai«nuM;  «ics  nSmifchfii  Acidi«  wurde  ein  Unierfi  tn  jd  zwl- 
Ichen  liiutiiclitn<R|WClittii  U«d leibeigenen  eingeführt:  jlicin 

man  in  dem  ven 

genhtniilchtnSimnwii  MkercfcbMiiTheileSaropens  nur rinech- 
ti!  der  letzten  Giminfr.  VidJo'ichi  lenitea  die  il<  rrn  eiiifehen, 
Ait*  diefe  miUere  Ar  der  KiieiAtfdlaftcudl  ihren  VonVeilen  i;«. 
«lifscr  fcy»  wie  fie  Geb  beflirr  Ku'dni  «Ittfacben  £1 
Äcalftbcit,  M  der  einftefchrirnkitR  Sphif«  ibrer  BedtirfmaTe 
ftbickte.  Im  3,  i  so»  war  die  flrengere  hiuilifdie  Knccbtfchaft, 
welche  die  Sieger  von  den  Ivrieijieu  lernten»  in  OeulfcUaad 
iH:d  iMÜcn  giniliih  rerrchwundrii ;  erft  ein  Jabdiitndcrt  feSv 
lar  verlor  fie  Och  in  Fienkrricb  und  Spinien.  AUein  fa  Itnn 
lifrbt  der  Knecht  an  die  Crdfcholle  gebunden  wat,  bien«  ef 
von  der  Willkür  graufamer,  oder  eiRL>nnüizti;cr  Herrn  ab,  das 
hiiucliihe  Cliick  dea  Ki^echt«  durch  l'rennun?  r«u  PainÜien  au 
»eritöreii.  Da»  erÜeGefeUi  belebe«  die  ^/eW  «rf/<rrf;rf;o  ge- 
bet,  ward  von  einem  nifchof  «011  Cenftana  imj.  ^gj  gecebwi. 
bid^tTei)  £iii«n  fleh  in  der  Gefchichte  fchon  frühere  Sputtit  die- 
fler  SiTttCtin^.  üm  diefelbe  Zeit  entlVaniieH  auch  erü  di<^'  I'roh- 
n«n .  die  man  in  der  Urzeit  nicht  kaiinie.  Js  weniger  druckend 
aber  iiai:h  den  BrgriiTen  jener  Zeit  Leibeigenfchaft  und  I'iohnen 
vnren.  dcflo  bcRrsiiiicher  wird  es,  wie  ein  frtycs  Volk  ohne 
Kucpf .  allmiihli^  und  unvermerkc  um  den  De-Iii  der  b<ir(rei> 
li< \*n  Freybcit  eebracht  wt-rdeti  k"i)n[e.  Eeid««  ,  JLeib'ji^t-r.» 
fchrft  uiid  I'rohiiwi  ,  w,»reii  Ki  der  des  Lehns'vtfens.  In  Frank- 
cfkJii  wo  dici'es  truhci  die  Oberhand  geu'aun,  faitk  dae  Ati- 


fehen  der  G 

De«artb,.d          harl  derGro.,e  Grund  d"L^r.?J-  JS 

feater  ward  t-s  aii^,-roc..u    So  J,.k,,  ,^..r  v^-h  • 

teklier  Ff«hiH«  und  I-*ibeigcftf  .  ^^Iren  rrsft'V""..*!?.*- 

Ge&blchreniir  w<.ii(;e  Beyfp  ele  eiasr  ftrmliV^L  k  "* 
(r»ebt}  die  SchriftLüer  durlh  mT.  ^^hfal^i-^  jf""» 

r.r,-utatt<a  alldiaHinpiveraniaflunj  deTfe  h-n         ft.  '^r^  ^-l* 

Ilerrn  »u  F^/faflun||ni  fweigter  machte,  i„dem  errfjn  ?v  u 
der  Menfcbeo  herab««««* USeh  andere  Sch  iSleU^  J 
eignen  diefo»  dem  AnwaebadirMacht  derR^emfn  i  !^ 
ohne  dt«  .Vlitwirkuoff  diefto  «id  einiger  a'^^'Vrrir-^o  V^' 
Jeuitnen,  ift  do^h  dj»  Aufkonnwi  derStidi<.f;wi^^-  .  l 
Mute«,  der  ,>e,h.ic  in  DeuÄdfÄ  D.'7e 
bednickien  J.eibeiiren»n  eiiieü  Zufluchtsort  ,n     „t^  ^ 
Herren  moch<*n  fich  K^iwunffen  fehen  rf.n 

K«u.,uh  v.d.,lTe„  /u  r.hen.  D.rorb.^Tat,t^L^"'^-r'^' 

hn.c>„iVh...r:  acnK..d.r.defl.lbenbewe!fTndil1?MuSfr 
far.e  üb«  d.efen  Punkt,  die  Cch  feit  d«i  Jah«  „S"'^™.?'^' 
I.andeaordnungen  «inden.  «-«ital 

Scl.Iüf.lich  find  noch  einig«  B*merkun(ten  über  A'u  N'  -er 
h.ndvl  bey,.etugt.  d,c  Cvh  elfo  enden  :  ..Dicjenitrer  p.i  ii'Z" 
we.chee»  vtrfuchten  ,  ihre  Sklaven  reproduct.v- 2,,  ^  ^  V      ■  ' 
brn  ihr  ün.emehmen  durch  den  g]ul^uS™  i>f  '  " 

gefehen.  fo  wie  man  in  Onindien  toTzicfc^r  ^i,'*^  it/'?"* 
mulluife  ron  Zugcieh  erzielt.    SfaTdarfthen  ^^„^^^^^ 
der  Z.itpu..J.t  naht  mehr  fem  f .  w»  der  w7fi  .a v!^  V  * 
w.hr.n  Vorthifil  einfehen.  dl-'  Ifak^  S  de^^  Äe  T» 
Menfchen  „,.t  dem  ü-fen  veruufchen.  u-o  er  ^rrt  d"f  s^hi.k 
fa.  de«  bklaven  ,  i;,.ch  dem  ß^^vfuicl  des  Eurooie-«      ,  k  , 
h.e  aJUriptio  n.lt.'.r.  wird.  umWaW^Xe  -dll^^^^^^ 
BeniemfciMdlic},-:  V-rb.  uuf»  sn  WMfeSbriMi  wlfk  ■?     *1*  ■ 
Parti«,  goiulkl,  auüuhcbcn  V»rthe,!..n  be.dtt 

_    Auf  abM  Friifnng  der  hier  zutfnwn  peHeiUon  h;n    •/•  v 
Daten,  könnm  wir  «i,,  nicht  ei>.i,ffe„     D.r  .^TT^^*" 
Lvfcr  wird  v«n  felbft  einfj^.,,  ^»r^  n  nchc*  u  ,«:  "° 
eins;eflon.n  ,   daft^^der  V^/>cu:e  Vo"^r.Vcr  „thV  f  '^"'rT"'' 
K«iuj:  benutzt,  «nd.  ficb  an  •i^er^a*' f:h\       ?  .S^f  ^ 

VorkeantiiuTon  aiucerüAet  au  fe«r  .  rioti..'9n- 

diien  ü«b«fWid.^  5SbiS,7  '  * 


9»mB,  Ctdrucki  bey  johtiin  Mlchiel  Mauke. 
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LIT£AAai6CHE  ■AQBRICHTXN; 


Ii  KjNWperiodifcih«  SdfiAeB« 

4  Stuck.  Innhalt: 


'T  Vofftu  (inner  kmnhhaftcp  GefüU« 
fqpa»  wi'  Hn.  FnliHtpv  I.  X«H  «i  Koingtt^crg. 
f.  Ten  dcrHypöclionirit»  }.  Vom  Schlafe.  3.  Von 
BScn  und  Trinken.  4.  Von  dem  )*  f.m  >.i;  if'.on  Ge- 
fühl aus  der  Unzeit  im  Denken.  5.  Von  der  Hebung 
und  VerkütunK krankhafter  Zufälle  durch  den  Vorrats 
u  AthciwelMi«  i.  T««  4ni  Fotgta  dUCtr  Aug» 
iraiMilialt  des  AthtMsIl'Tretifniiffefrhlofl'tncB  Uppen. 

II.  Innere  Wirkungen  (^i.r^h  .': :i f^.  r e  Arineyeu,  Vüil 
Ho.  Geh.  Hufe.  .ydiöp/J ,  Pi  .üdciiun  a^r  Medicin»! - 
CoUegien  !i:  öfm  riirftentti.  Arnbach. 

UV    Merkwürdige  paihologifch«  LeichenöfiFnuDfe^ 
vifc  Bcziehuiig  auf  die  vurhergrgangeaen  Zufalle. 
'  I.  WiffuUAfita*  Jiidit  BiaCmwüiMr*  ^  ia  Gcbini. 
.  ).  Sondtrbar«  V«nraehfti»f  im  üntefliibe.  3.  Ta* 
ricefe  Auadehnung  der  no1i!ji''  -[:     4  C'ironirches 
UeraJ^opfen   von    eine»  Änderbaren  Fehler  de« 

^  2V.  Veb«r  die  Inflati»  T«iMriciiß  und  ikn  HmJung^ 
v«n  Ha.  D.  Cfmer,  Pliyfikui  xn  BtfcetfeM. 

V.  nc)  f  Sk,'  .  ur  Ilt'fliur.ile  des  vomitus  crucnrus, 
von  Herrn  D.  DorßmuStr  iiisubciiden  Ar^te  im  Odia- 
^rückifclien. 

YI.  Sia«  höcbftiitkfciliafie  Krankto^fcWcbte,  aii 
Ciocr  Annarkuni;  v»n  Brnrntgrier* 

VII.  Die  Terameirinde,  eine  neue  C:acTien!t  -  Art, 
und  etwa»  über  d  e  BealUi^ifche  FieLerrinie,  vwä  Iln. 
D.  Friefe  lu  BreeUu. 

VIII.  Debar  dia  vom  Herrn  Letbarzi  pfiehmatm 
Cf  w1*f)hi9  WcIlteiiAttit  der  paihologifchen  Dentition , 
von  Hn.  D.  ConraJi. 

IX.  Benerkuncen  über  dt«  Breiroircke  PrmJi.  — 
DitccM  ttod  MiMM,  sckwaclii,  na  im  Bmittttt, 

^-  Kuiae.  MuhtwiNMi         «adiriaariw'  Natt. 

ägk(-;ieu. 


I.  £p;de»tfcbe  C«i>n;tai!n  {m]lerg:lie|w%  »1  


ein  Mitte'  l  ym  Wahnßnn.  3)  Praktifclie  UmM^ 
tMT.    4.  Aiweige.  81CÄ-  und  W»Bieoreg;tlcr. 

'  XL  Ankfiodigtli^gtii  vMom  fiftcher*  - 

Tf  rjex'nir?  von  neuen  Büchern,  Lindchanen,  Ku? , 
pfer  (liehen  .  Kunft.  und  anderen  V^'•^ren,  «i  he- 
hen  imiärßl.  SachGs.  prTraegirten  Induftr  -  Co<r.. 
mir  SU  W«9ar,  imd  Ia  allen  Kwpfi-  ua^  ^«^; 
bandlunfen.  OficmeA  179S.  i  ° 

Batfch.  Dr.A.  Joh.Ge.Cwrl.  Bounik  fTir  TrauÄttfJppt 
und  POentealiebhaber,  wekke  koKe  Gelehrt«  lill*» 
Mit  «uscemelten  Rupfern.  Zwey»  duröigpfcheiie  und 
Termekit«  iUllag«.  fr.  |.  -  «  ^'^T-  »  ^ 
48  kr.  «. 
DeCTan,  >ff"ete''  WumenRarten,  tkaü«  iiaeh-daÄ*!^ 
lifcheii  von  Curtis  Boriinicel  Mof atene  ntu  %«fWl«<» 
,  ■  «heil«  mit  ncutn  Ori,-.i  a:.-!  bereichert,   ^"r  E;:i:-.r?- 

ning  der  FMuenwaune*  -  Eotaoik  für  l'flanienlitbhabe« 
^di«  Mat  Gelahrte  find.  Mit  too  auafia^lttp 
Kupfern,  «cr.j,  179S.  «lUhlr.  |gr.  Bd.!» ft.  . 

JBeraardi,  Ofoniio  de,  follIhlDdig^r  lArbafffi* 
Schwimmkuiill.  Au»  dtm  ItiHen.  uberfctzt  ron  Fried- 
rich JSrief..  w  XheiL  au  hupf.  gr.  %.  1797.  X  Riklr. 
•daviLiiSkr. 

Bcrcuchf.  J.  F.,  BUderbueh  fiir  Kinder,  nUdemfckca 
ur.i  franiüWthea  Erklärung«!  wkl  wät  'mt^naliaa 
Kuu  t  rn.    No.  3S  Ui  40b  IM  P'f»  4iL<Jllt> 

oder7fl.  uV- 
'fiallellM»  ndt  fthwarzcn  Kupfern,  Ho.  3S  hu  40.  gr.  'l. 
17J/7.  ond  «79?.  3  Rrhlr.  oder  3  fl.  Jtf  kr. 

Bötiiger,  C.  A. ,    grietliifchi  V      gemalde,  minrc)  <a> 
lagilkhea  und  ^T-nriiMica  £r!jürerui>geiw  la  Batii|i~ 
u  Hefi.  gr.  8.  i?*«-  ai  J'»  oi.  l  fl.  i<  kr-         •'  * 

Die  Original- Kupfer daza^unltrdam'KteT?  TTovilBi'grla* 
chifcher  Gcmjh.de,  auf  Aniik-'B,  in  den  Juhiea  178s  u. 
ST^au  in.  Campanien  und  Sicilien  au6gtgtd^.e:>eii  Va> 
ttm,  fttu  m  Befite  dei  Ritter«  W.  Hamilton ;  heraua- 
pgriiw  van  WiUk  TtfdiMn  in  iiaaf a,  v  Bnd.  ac 
Hft.  gr.Fol.  tRtUr.  iftr-  •<^-  *>kr* 

aStraUt  gründlicherünt«rricBtv«;v  ?L"n,,.jiie  der  Frucht. 

»1  toxica  Tmifiklwif«»»  ^«  ^>fu<(  ^ 
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PScKe  haben ;  au«  pbyfifchen  Grund«o  ieuüich  und  voU- 
lUnilir  «wltfea.  maitm  len  Franz.  iiterftm  w9ol 
T.  Siltlcr.  «r-t>  >7»r.  4r-  il"* 

IMT  G«feUCehafi  Gelehriei»,  and  herauagtgtben  ron  T 
TOD  Zach,  irjahr^a^g.  17^.  I-ja  Stuck,  nii  lUitea 
usd  Kupfern,  fr.        Sht  JliililH  f  BlklT. 
10  A>  4t  kr«  '  - 

F«totli«a  -  uai  BÜMtihcüWW  •  A£A*tA  'Imeut 
DeittfchUnd  und  einigen  angränzenden  Landern  ;  »der 
Verxeichnirt  der  Fabrikantca  und  ManuficturiQendi«» 
fer  Lander,  der  Waaten  die  Gt  rarfentgen  ,  ttnd  wel- 
ch« Maffm  ft«  dank  bctklMn.  Mach  d«a  Wwrea  a!< 
fhAaiiMi  gwwiaa  «alaitkMMBiUiiUrMtMi»» 
Kenncnir«  derfelben  bvf^etiet.  Ein  kaufmänoirch  Con- 
t«tr  •  Buck.  irXh.  gr.  g.  17»!.  i  Rthlr.  od.  i  fl.  4t  kr. 

Feder,  Dr.  Mich..  Sanalung  prora:rc)i«r  Ai  tii  i-, 
«in  MtaSm^iuk  fax  Stwimtm  la  kadMlifckm  O/nma* 
fl«n.  9  IMU»       9.  ifff.  I  RdJr.  12  fr« 
a     ^?  kr. 

ferltiuA.iii.  dar  berorfce.  eine  ZeiuTckrifc  über  Verderb- 
nib  der  W.uder  durch  Thiere  ,  und  vorzu;:iich  Infecten 

*  itb«clMupt .  befoodera  aber  durch  die  jeut  ia  Dcutfckf 
laoi  hatrCchendcD  Kiefer  -  Fichte«  -  TaocMB-  ttol  lif« 
kenraupen.  Mit  aiit^eAaltea  KiiffiM»  p.  |.  tjf^i 
IS  Stück .  HB'"-  ö^e«"  54  kr. 

Deffelben  ,  itcü  Smck  ,  17^3.  ig  gr.  od.  i  fl.  ai  kr. 
Pcffeibaa,  3« Stück,  ij^.  12  gr.  od.  54  ^f- 
ftenk«.  L.  Pk.,  autfukrlicher  Text  zu  Bertuch«  Bilder- 
hnck  für  lUodac.  .Sia  CumnrnttUt  fitr  SliMn  und 
I.«fcr«r,  wtkiie  Äck  fuam  Warkeabay  demUntarrlcht 
ihrer  Kii:i3?r  ttnd  Schüler  bedienen  woltcn.  Erfter 
w«lcbM  Tal.  I  •  jo,  oder  Heft  1 « 10  det  Bilder- 
UfuMk  fr.  t>  ntt-  »  RtUc  <a  fR  «te 
48.  lokft. 

OoM  Mudtf.  J.B. F.,  kldücc  ILekrbddi  dar  SdiwiiUB* 

*  kunft  lum  Selbflunterrlcbtc  ,  ci.thnUcud  tinf  vsllflsn- 
dife  und  praktlfche  AaM'<;irur,g  zu  «ilca  Anco  des 
Schwimmens  nach  den  Grundfatzea  der  neuen  italieni- 
fckeu  fichuk  daa  Banardif-ttod  der  ikaw daatfdian 
haarbtitat.      f-  >799>  ^gr.'adertfl.  a4kr. 

Bildt,  Joh.  Adn!ph  ,  Befchi^ibunK  inn- und  aus*j'ndi> 
fckcT  llüUtrteii ,  ^ur  technulogirchen  Keamnifs  und 
VV'i&reiikundf ,  Chirakterillik  und  Synonymik  aller 
KuoA- Farbe -und  A(o<kal;«rbdlzar.  fr.  |.-I79t.  12  gr. 
«dar  M  kr.  ' 

Buniiiili,  Franr  Wilhelm  ChritViin  ,  der  Arzt  für  Scbau» 
fpieier  und  äa,ng«r,  gr.  g.  17$$.  ig  gr.  »der  1  8.  i«kr. 

JiMimal  des  Luxus  und  der  [üloden ,  herausgegeben  von 
BaniMk  und  Kraus,  zt  Jahrgang,  roa  1797  da  biataa 
'  «aft  i|r  ]«ki«mf  voa  tTvB»  i>  bi>  4«  Bäkk^  «na* 
'  f eouüien  und  fcbwarxeo  KupCini»gr.  |i  I9f|<  1^  Jtkf» 
gang  4  Rthlr.  oder  7  II.  11  kr. 

fUaoa,  G.  M.  .  A.  B.  C.  drs  Zeichners,  is  Stück,  mit  10 
JKufdiertafaln.  |u.  Auflage,  gr.  S-  iW-  I  Kr>  «der 
a«  kr. 

Langcnt.   San.  Gott].,  drey  Abhandlungen  üb«r 
hainss  Ch.irakter,  Schreibart  und  Tb«ologie,  oder 
«nter  dem  Tit^;  : 

Ii«  8(khim  )9kMau,  daalrvmautea  Schükrs 


Jefta,  uberfetzt  und  erklärt,  Jr  Theü,  gr.|.  17«.  | 
Eddr.  od  -  I  fi.  41  kr. 
laiem.  U.  J.  C-.  «aat«AifU«e  1Mc]n .  zurBerordcron? 
dar  KasMiuft  das  wenftyi'cban  KSrpars.    Vicrie  Lie- 
ferung. Erfte  H  l  fte  der  Splanchnoiogie-  T*h..  r.jf- 
LVII.  gr.  Folio.  i7pg.  j  Rthlr.  od.  JÜ.  i6kr. 

—  —  diafstbe  Liafcruaf  it  latKinlfehamT^te.  a  liM», 
.1  «dar  J  fi.  iS  kr. 

-*  —  dSefi^n«  Liafanmg  mit  den  Rupf«ni  autfilbn 

Schweitzerpapier  und  mir  deuifchenodar  kuafaiifite 
Texte .  a  Rthlr.  6  gr.  ud«:r  4.  d.  . 

—  —  dir  lateiaifche  oder  drutfiek«  Tttü  tlham  üa 
pütr.  jeder  d  gr.  od.  27  kr. 

Hart««.  Dr.  A.  F.  WeSiivg'iuBtvwutfjtMnSffi^ff 
Heilkur.de  durch  Erfahrungen 'ani  KratUuiÄcttC,  MI 
Sil  ck.  gr.  S.  1798.  II  gr.  od.  S4  kr. 

Obflgartner,  der  deuifche ,  oder  fietneinni.tzigts  Mj||. 
lia  it*  Obfibauas  ia  Üeuifcblatiäs  fiaaaiiicbfn  Ibv 
CmT.  y*iMbt  von  «inigan  nvanlca  dar  OMkidiar'. 
und  herausgegeben  von  J.  Y-  Sikicr.  4r  Jahrgaag 
1797.  5  bis  I2s'.  und  Sr  Jahn^aug  voii  i7»f.  V-4s  Sutk. 

2ii->'  jm  j,>ii!  und  fchwarzen  Kopfcra«  fr.  |.  DV 

Jahrgang  6  Rihlr.  oder  >o  fl.  4g  kr. 
»i«Mt.  J.  W..  Bcw«Ub.  dafr  ein  keftlDaifar  Galnai» 
nus  den  Labaaaproialii  ia  dan  Tbicrreich  beglrit«; 
oebß  einigen  aauan  Verfuchan  und  Bemerkungru  über 
den  Galvaniamo«»  ab  Kliff,  fr.  i.  tjft,  tt§e,  «der 
I  fl.  S4  kr. 

Zinke .  D. .  Naturgefcbichtc  dar  Abid/ichen  VMidhok  • 
I»  aakft  Aiiweifung  tu  ihrer  VcTtil((unK.  Mit 
Kupfern .    gt.  -g.  iD«.  \\  f-  «Ar 
.ifl.  igkr. 

£««tfk«p»««b 

*  "  » 

Bpne,  den  rddlich^n  Th«3  da«  OkerfjchGfchen  Kreirts 
vorAelknd.  Njch  Muldochifcher  ProjectioH  eniwor- 
fea,  nach  den  ncufften  iflroiioni  f  .;-  ,  Ortibeftia- 
Ölungen  berichtiget  und  revtdirt  auf  ä«r  Se«b«rg«f 
Sternwarte  bey  Gothel  gezeirhoat  r*il  F. L. GüMlU. 
R  jya!  Foiio,  8.  gr.  od.  35  kr. 

fuiiu  von  China  und  den  angrantandeo  X.ai)dern  unJ 
Volkcrfckaften .  wie  ße  dea  jetiigan  Ka ifer  Tfckiea  • 
Long  unterworfen  find.  Ans  derengUtiehaa  BtlAt6- 
bung  der  GeDtodtfchaftacaUii 'das  Cirafian  Macarav 

entlehn         rtduLirt,  frr.  4.  3  gr.  od.  13  kr. 
TapographiTche  harte  de«  ilacz' Gebirges.  aufgcnonW^ 
und  gezeichnet  von  Georg  SigiaBuaAOtt» 
yal  Fol,  I  Rtklr.  od.  i  fl.  48  kr. 


Vaucfter  vianoUigar  UiauMla- Globus.  Nach  de«  Zs> 
ckifidMBBcamrenaldiailla  aa6aa9«rr«f««frapkiCcbaat 

und  Voigts  afironomikhcn  Lehrbüchern  gehörig.  {la 
einem  Killdicn  welches  zugleich  als  GrUalle  diesl.) 
jKiklr.  «dtr  «0.  sgiw* 


X«|i/«rjl<ck«.  V 

Von  C  flornr-   RadiarA  HittM*.  UM  B«ft*   i  Kxkb* 

f9* 


•4«jtlfi.  idkf.' 


ü\Q\i\zeü  by  Googl^ 


^on  C.  Müller«  Portrait  der  verwiitweun  Ueriü|iiin 
Aaalii  tvo  Weima»  und  Bilim«ck»  »teil  XLmuß  pMU 
Ciirt,  ilgr.  od.  54  kr. 

.7«ruaic  des  D.  A.  F.  A.  Diel  in  Diez,  4|^r.  od.  ig  kr. 

IWtnU  de»  Hof  -  u"^  K«H^- Raths  P.  mm  I«f(M  ia 

Zeil«.  4?r.  oder  18  kr. 
Toa  C-  Weflem«yer ,  Die  S«mmern«cht .  nach  F.  Ko> 
MLi  IUhlc.«ier  Ii.  3<lv. 

Portrait  im  Aftwai^  J^,  9m  tmmttmf.  4  cr.'«te 

ig  kr. 

Portrui  des  Jerone     1«  Lanle ,  4  pr.  oder  ig  kr.  * 
Ton  G.M.  KrMUi  Anl^lucn  im  iUrsogl.  Fuk  Wu- 
stf ,  ]fB  Lkftnmr»  aaUittr  in  4M  i  RtUt.  t4  gr.«!. 

j  fi.  45  kr. 

Derfeibeit  4te  Lieferung  3  Blatter  m  Querfelio.  3  Rthlr. 
4gr.  od.  s«-3el»i  (Heil  iuonuMJijtdMBltttaiaKln 

KitiMMlmditttt  vwAAMiBwTdOmv  «r  Heft^  Tik  13« 

16.  t  Rtlilr.  iS  ffr.  oS.  3  n. 

JLnOchten  aua  den  Fttrilenthum  Schwarzburg,  infremahi- 
MilbifiiMni  und  mic  beyKefügcen  mahlerifchen  Befchrei- 
.  bnaieii*  und  «niftiCckm«  sur  Kamuiiia  der  Iisnd» 


tiaetviektmi  für  KmtßrtM  uui  FebrikaMtsm, 


u  Bäk.  Tkk  i<4  fr.  4.  %  BtUr.  4  p'*  ad« 

^  Kunft  -  are«. 

Pomatopifehet  Ka^hH,  enriialtend  iiKe  im  deutfcken 
Obl' |.!  i;  I  II»  r  berchriebenen  Obftirnchce  Deutfchlaiids, 
Über  die  Natur  (elbft  geformt,  in  Wach«  mit  Böglich- 

r  JtnTreu«  nachgebilder,  und  herauf^egebm  «nferAufr 
lUllit  Ten  y,  SSätr,  viavu  liefening  von  n  Wachs. 
frSdinn«  in  ctnem  KlSchcn.  S  Rthir.  4  gr.  oder  i&. 
3o  kr. 

Vorftebende  Ln  idkjrreii  nebft  Kupf^rflicheu  Und 
^tym  Uofcommiffiir  1  dlär  in  Jmu  «bwJUk  WB  dit 
■nqilifiMin  fcciftc  zu  haben. 

s   

In  de«  HeniiingfcheD  BucbhandUu«;  Erfunifier« 
fi^ienen  und  in  alkn  Buchhandlungen  zu  hab«n : 

Mgtmulmn  JaMueh  dtt  Viuperfitüia» ,  GgtimmfitB, 
LyMM  Md  Mirär  ftUkrim  äMmftMmjMtem  •  im 
wad  aiA*)^  XM^eMod.  IrJiM  ÜMnir«  diririff  Ä^l. 
tnthäh : 

I.  Über  Cornelius  Nepos.  Zugleich  als  Aiiküiidi> 
giiag  cum  ]uliorifch«kriitfdMa  B«h«ndliuic  feiner  BmM 
gMphiMi.  fMi  D.  Willu  Mofclw. , 

II.  Über  einige  geU-hr;e  Schulen  deC  CbsrlSirftiii» 
thun*  SachTen.   ErlUr  Brief.  « 

III.  i  btsr  den  aeacll«n, Xofland  der  Unfarcrfitit  Je» 
M*  Dritter  BrieL 

tV.    Annalen  fynneliiftitdier  BtldttnRMnltaltiH^ 


.  Idtfii- 


I  ndv- 


M.  md  Mtjtngifltn  wtrfiium.  1  Alplieb.  14 
(fthr  enger  Druck)  In  (.  Vreti  t|  Rthlr. 


Rentiebrny  in  der  SdranuHnlfchen  Buclilkennang! 

Verfuch  tinet  af/^rmW««»  Handlumgs  -  hx  /  tubrUm- 
Jddrijtbuchäi  mm  Dtutjchlani  tatd  einig««  dam^ 
00rwaaitm*n  Protinzeni    mit  dtn  notkigtn  S»cH- 

•  Wtmm' 
Boftn 

fachft.  oder  aj  fl.  Rheii;. 
Diefes,  von  einem  grotien  Thelle  dea  merkantilifch« 
'ynblikums  mic  vieier  Ungeduld  erwartete  Addr. -Buchift 
nun  arfchienen,  «nd  fowobi  iii  der  Verlegsbucähendlnng, 
•h  «udi  in  jeder  endem  deatfeken  BncliliBndl.  uni  in 
-jedcfr:  biJcu'r;  den  (in  ihm  aufgeführcen )  Orte  ;mmer 
Torraihig  zu  haben.  Au^^er  den  mehreßeu  vorhandeiiea 
gedruckten  Nachrichten  Gnd  bei  delTen  Auüfertigung  auch 
be£imdcn>elie  dieieoicen  fchrifdidMn  benuat  worden-, 
^welche  anf  NwM*  Biuftlniftea  o»  fMck»  demTerf,  u» 
gefcndec  worden  find.  Beynalie  (lle  Band'uiig«-  und 
Fabrik-  Orte  Deutrchtanda ,  der  Schweis,  Schieden« 
etc.  kommen  dariunen  \Qr,  u:id  biy  mehrLTen  fehle« 
nur  wenige  Addrellcn  de-  daiubtt  betiiidlichsn  ,Bucli« 
handlnnfto  and  Fabriken.  Bey  jedem  Orte ' findet  Mdn 
einige  nStbige ,  auf  das  Handl.  und  Fabrikwefen  Bexug 
habende,  Nachüchtea.  Dabey  liat  der  Verf.  auchRuck- 
ficht  auf  du-  AddrelTen  der  Buchhar.dJui.gen.  >>u  .flh.>ud' 
lungea,  Buchdrucker^) en ,  RüpfeKlruilvcre) r-n  ,  Leyh- 
biUietlidien; -der  Aponh.eker,  himftler,  H.ii.d:Lingsi/ifli. 

MW  etc  cat|«inalian.  fe  dalii  dicfea  U.  A.  fiudt  auch  Tue 
dieüB  lüer  von  vielen  Kurzen  VBu  In  den  erftcn  ftegiUer, 

das  Geh  auf  die  AddrelTcn  der  Fjtbrikanien  ,  Kiii:ltler, 
Bucbhand!.  etc.  beschrankt,  iindet  man  i.  fi.  ver^^ich» 
net:  an  i^o  1  .ibrilu  in  Band«  an  100  in  Bardient;  auf 

.100  BMbdruckcreyttt  und  iibet  400  BuchhaddL  an  |o 
Fabrik,  ia  Bitien .  an  3oe  iaLebwand;  über  jeo  ih  Tis. 
back  ;  fafl  300  Zuck«r£ibrik.  bles  in  ilanburg  u.  T.  f. 
Ein  iwevte*  Regifter  vertritt  die  Stelle  eines  Mufilfhrmn 
nicht  nur  cm«r,  f^ndern  der  mehreüen  Aleflen  Dfi;uch« 
laoda.  und  nacht  in  mancher  Hinficht  den  Befitzeradei 

-  H.  A.  Bnebee  din  f^neielWn  MeOlehcnat«  emhehrlid. 
Allen  denjenigen  alfo,  weiche  irgend  eine  SdelTe  fre> 
qucntiren.  iß  diefes  Werk  befonder»  lu  empfehlen. 

Da  es  nun  nicht  ind' i-^  ;>-yn  kann,  als  dals  rOfl 
Zeit  tu  Zeit  viele  Veränderungen  unter  dem  grefiKn 
Corp»  deutftber  BauBente  etc.  vorgehent  IbiftdwTea^- 
eiiLTchlolTen {  iährlich  Supplement- Bogen  tu  dem  Wer- 
ke drucken  tu  laflen,  wodurch  eine  neue  AuAi^e  uicbt 
fo  bald  noiiiig  ^ird.  Diefe  können  iiiiht  mehr  al»  cini> 
ge  Grofchen  itotten ,  und  &ad  felgücb  ein«  Autgab«  oh* 


T>  Annalen  akademitcher  Btlduugtanflalym ;  Duis> 


Wer  lieh  frsnca  »n  die  verlebende  Handlung  felbtl 
wendet,  erhilt  bey  5  und  mehr  üaemplar.  ao  frecenc 


Zur  JubUate>M^e  179$.  find  bcymHofbucbhün^ier 
^fM*eaili  ca  KeuftielitB  ialgend«  Büdmr 

fchienen  : 

Hennings.  Auguft,  üuitche  Gemälde  it  Baad»  brocbtftt 
I.  iBiMr, 
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' — 

DkJtaUwM  in  Daatfchlanl  ILh>  Schaui'piel  in  fiuif 

Aufzuge«,  g.    16 ^r. 
Xunptz.  von  ,  Btycrag«  lum  mecklcaburfikhc«  StMU> 

und  Pri'.  atrcdit,  3rBd.  g.  iggr. 
X««fiiB,  J.C.P.  roriaufig«  Gtdtulwa  übtr  dwSrfccon. 

trtm  Ser  Predfger.  %.  j  gr. 

Korr?rjr    I.,  F.  F..  d:«  GebufttUgsffyer.    Eine  di..m». 

tifch  beirfetiiese  Jagendhuidiung,  |.  bruch.  (inCtun« 

millioiu  J  5  gr. 
't9M,  C.  O.,  dw  £bti»  von  T^ja^  nidi  d«m  Oraftn 
'  CArnfml  Qtfuffter  and  •nil«ni  Rctrenden  ncbß  einer 

Abt«ndlunK  ^.rs  H  rm  %!.ior  !\Iü:jer  zuGöuiligen, 

und  Erlifiieruiigen  aber  den  SchaupUtS  der  iliu  und 

die  darauf  rorgefallenen  Begebeahejieil.  .  Mit  lünm 

Karte  und  Kupfer,  gr.  g.   I  RtUr.4Kr. 
Vetter  Swuelf  Ittmlftk«  I^BililunKen .  ts  Bindch.  (. 

NemeC«,  ein  OppoCiions- journ« .  isiitft,  |.  brochirt. 

g  gr.    (  w  ird  furtgcfiiti;.  ) 
Pame,  Ihome«.  in  du  frajuÖfiCcbt  OincttfriiuB.  Ein 

Plan  «ur  Tcrbeflltrunf  .in  Lig«  4«r  K<<^amten 

Meafchiidt.  |.  geheftet,  tfgr. 
RoepCTi  T.L,,  Blumeniefe  aus  dcu  Weifen  dee  Alter« 

thums .  2r  Bod.  8.  30  gr. 
Simoi.is,  F.,  i-ermifchteScfarifienbelelinodeiiaiiiiiiiicr» 

haluiidtn  Iiihaics.  g.  (io  ComgiUfiÄB.)  itf  fr. 
Sckmidc«  F.  T.»  eiauflOidcliche  Angtites  Gefinde  zuer- 
.  Man,  Zmtti»  «ii  räicr  Abjuiidlun«  über  die  Ycr- 

fergunf  dct  G«fio4M  mi  Hur,  TMMbtce  Auflai*  •  (. 

10  gr. 
Schreiben  eine»  Dl 

g.  broch.  4gr. 


===as 

Man  fiadet  nülkll  M  f  iirilua •  AddrtlEni  •».  In 
feiden  Band.  61  in  w6ll«nm  Beul,  <S  inlebienen  BmA» 
4f  m  BMCfamt.  Ia7in  baumwo'!-nen  Waircn  nberKai^r» 
7  ID  berline  Wiu,  44  in  Biioi.irneu.  »7  Blati  -l  arben. 
Werkr,  ,4  in  BIe)-M'«$  .  lö  in  B  onden,  105  in  dum, 
17  Q»>ni»rciieTebriken,  41  Cicbori«B  •Fabeiken.  Ei£ea- 
Vama  itt  grofser  Menge.  7  Ferbt-Pabtikan.  t7  ia  F». 
yapoe»  10  in  Finfj^rlrjn-n  ,  23  inrisr.cl!,  is  in  Geweb- 
«Ri ,  Glasbutien  in  groChiT  Menec,  45  in  Gi.»d  •  uniSil- 
b^r-A  asrcn,  4";  In  I  fdcr- H»iidrchuheii ,  70  in  Hüten. 
in  Si  r:!-.ariei, ,  55  K'ntgen  -  Fabriken ,  4S  llo*pf  .Fabli» 
ken,  5  Huntt-Fabrilven,  n  in  laklrua  Wln«n.  a|f 
in  Leder,  242  m  Leinwand!»  iiiiüLein«n .  Wasren ,  3Sii 
Liquenr.  «f  jn  Meffer  JtaA  Gabe!» .  41  in  Mtffmg,  4g  in 
Miy  iT.  "Ir. ,  28  in  Nähnadeln.  101  Pi;  v  Fabriken  .  2s 
in  i't.ri«i!an .  54  Salinen ,  104  in  feiden  Zcugea  itber> 
haupt,  «Ol  in  Siamoifin  .  4.5  in  Siegellack,  3^  in  Spie- 
gel« -»g  in  Spitaao,  12§  in  Starke.  70  in  feideneii  Striim- 
pfcn,  lg  in  batiiBWoilelilR  ßuümpfen.  13«  üi  wollenen 
S:,  ii.T!pr,'ii .  ijfl  ii,  T.ib.-!iV.   390  in  Tuch  oder  LackeB, 
36  VVa  )isbieiehi.n,  51  ip  WeineOig,  i^j  in  — >ii.««.^ 
Zeugen  iibarbaupc,  31»  XudMr.rilctkM,;^ 
Zwirn. 

Ea  würde  hier  zu  weitJiuftig  feyn,  noch  mehrere 
Bcweife  ron  der  Reichhaliigkeit  dieres  Werk»  anxugeben. 
Der  zwajriB  Tbeii.  wekbcr  aocbduubennkaawnMIl 
wird  Fiele  aflier  igs  Daiall  t^ande  HadbridiMa  Shtr^K 
FabrihM  «MhalMa*  mid  mmik  in 

ämi  4eo  Leipziger  MeEea  in  Hna.  D. 
^  XTaVavSMftiBr 


Ftbrikca-  and  Manufacturen  Addref* -Leilcon  roa 
DcutfcbUnd  und  einigen  Mgremtuden  Landern; 
•der:  Verzeicbnift  der  rabriUnten  und  Manu- 
fiauriden  diefer  Lander,  der  Waaren,  dia  fia 
yerfertigen.  und  welche  MefTeoficlaaittbendMa. 
Kacbi  den  Waaren  aipbabeiiCcb  gcardnet.  und  mit 
turaen  Ertttttarung^  ai^  Keuataifa  dcrfelbea  bc< 

gleiiet.    Ein  k«iifai4fi|iiMm  frtrifTttir '.BlHili  Bfr 
'     fter  i  heil ,  »Tpg.  •    '  - 

OiM  TM.  «nifar  Z«i  ngdtiiadiiit«  Warb  ift  niw 
ft«tif,  uad.^  iintersaicbBcter  Handlung  fowofil.  als 
'•sA  in         Buebhandlung  für  j  iUhlr.  twbCfth  »de^ 
I  fl.  4g  kr.  rheiniTcb  Cour.  11:  iiabeo.   £c  enthalt  über 
atn  Taufend  Fnbr  kn.idtc  und  Ortfcbaftca»  luid  «— • 
xfiti  boffentlich  kein  deutfche«  Handlanfa«F«brikat  ^ 
tlaa  vamidaa.   Bey  diefcn  Fabrikaten  find  die  Addref- 
#m  dar  Fabrtbaafen,  welche  darinn  aebeiten  laiTcii,  m- 
fgi-beii,  und  xjm  fleweife ,  wie  reichhaltig  unfer  Va- 
««rJand  an  Fabriken  iQ ,  wotlen  wir  rerjthieitnt  «aa  dtm 
^rtik»h»  aufheben ,  und  daher  angehen,  wii  vief» 


IIL  MlnenUen  foTOTBilHitil«!» 

Minaraiienliebhabern  leipe  Ich  hiermit  an,  daf«  Ick 
flinen  den  ffithtrit,  welcher  »n  Leipzig  zu  6  Thalee 
dac  Pfund  verkauft  v,[td,    für  twey  Sprcirstlialtr  im 

Füiad  überlaiSsa  ktna.   Briaia  wardia  feabkwt 


IV.  Auction. 

Den  25Rrn  Junius  ioll  m  Jen«  «ine  bftrSdillida 
Anzahl  von  rohen  ual  gebiBideBan  Buettern  aaa  alles 
FddMrn  der  WÜTenrchafcen  öff<>nt!ieh  verft;  ,;..  1 1  wer- 
fen." Das  9  Bogen  ftark«  Verieichnir#ift-bf.vm  iluftum- 
mifTair  Fiedler  fowuhl  als  auch  beyin  Aucaonsprociaim- 
tor  Uli.  Görner  zu  babea ;  beide  find  auch  erbötig  Auf- 
trifft  aniaaehaca,  w«ih  lidU|«  P«n*fr«j     fig  clug«* 


Digitized  by  Google 


INT  ELL  IGE  N  Z  BLATT 


■4  # 


der 


ALLGE3M  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  8L 


Mi  t  two  cht  d«ia  6t«  J  nai |is  1.7 


LITKRARISii  BS  NACHRICHTEN. 


!•  Bfidienrcrbot«;  • 

WerzeitlaAfs  der  Bücher .  wf/^ft/  J^^  <f<r  k.  k.  Biü^m» 

Cenfv.r  in  IFim  äi  den  Monaten  Januar, 
itbruar  und  März  179S  verhorn  umden  ßnd* 

Anndn  itr  Mlmdeo  Mtnrchhmt  ia  svinKloreo 
n«rten.    4tM  Heft.  i7<?7.  j. 
Anecdoies  Oir  la  R^hition  et  coup  d'oeil  fuT  noir« 

biftoire.  I.  «t  n.  k  tlrifc  It  ^Ht  MW  1« 

•»•p.    f.  ■ 

BMwhnafea  ibar  V^krtfck  wtliniijl      FtUbüg«  1a 

ieo  Jakran  1753  —  95.    ,797.  g. 
BMOTRalern  kathoiifchet  Mifs  brauche  von  Obennayer. 

Frinkf.  und  Leipi.  1784. 
^  *-  — >  li!äQer]icl)«r  Miffbriuclie ,   eina  nSdiiga 

l«ylH»  iiir  BBiirsaltcf«  luitlu»HrclM»  MiftMud»«- 

von  Oberaaycr.   FranKf.  und  L«ipz.  1784. 
BoO^uet  (la)  d«  rofea»  oti  !e  chinronier  des  p^ace«.  k 

P«ri»  1797.  g. 

Brief«  über  Frankretdi,  die  Nicdedaada  and  Deutfch« 
jBod.  Gerchriebea  In  im  Jahvia  179!.  '§t.  «ai  ff 
sMTkaQ.  AkMWl79|.  f. 

I'afrecioft«  aneicniMa  «t  waiUrntt  reeaeHütr  iea 


mei!]r-)ri  ai-fri:r^,  cunieiiant  les  flits  Ics  p!u*  iiueref- 
f«ns  do  1  faiilüire  «n  g^adral.   Tom.  I.  et  iL  Parti. 
V.  11 

CUu«iu  (Fr..)  Ferdiaaiii  Urians  Ak«iuli«iwr«  Blak« 

-aad  Sdnrtiditb  Q«in«oka  i7p|.  t. 
CoTiRreff  (an  dck)  n  BaBwb« 

1797-  I- 

X)«cade  da  )  phi]oroplii<)ae  litterara  tt 

34>      k  Paria  17^7.  f. 
Daiicfi(ha(4ar)n  Vaoed«.  ein  «t«<iMa  tragUUi.fcotti» 

fchet  Pami3iengemi'de.    Leipi.  tTpg.  g. 
Dicttounair«  hiPoriqu«  (Petit)  p«ur  tervir  Ii  riiißru&- 

tion  de  la  Jeiioefl« ,  k  Fat»  1^6.  .  I. 
Praaae  (le>  delaVia« 

S  pMdea  k  Varia  %. 
aar«itana  polttifcba  Lag«        8taitt-KMl|riAi>  «W 


fUJi  CJ.  IX)  TafchankuA  für  Fraaa^  daa  Sek« 
'  «al  dar  Sathfi.  Lnpb^.  13. 

Fafies  (le«  pl«<  courtca)  font  le«  «elüenri«  4 

malgr^  lui.  r.  et  II.  partit?.    An  IV.  g. 
Seniuf  ( der )  der  Z?it.    Dei'-iribrr  1757.   jUtona.  t. 
Oaraduigkek,  Moralitit  und  wahres  IntcreBa.  Eiaa 

BarakiCUC  tut  HuAmiAte  Biiq^.  Bagaaaborf 

>7P7'  i- 

Ibflructioni  iWmeftuirea  für  Ia  menle,  par  le  Ciioj^ea 

^aiaid.  2k  Paria.   An  IV.  12. 

(  Wird  an  Ntenvand  verabfolgt.) 
Jafitawrd  und  Regierung*grcttel  im  Vapani  aai  ÖAm» 

ffridk  Von  Maihiaa  RabL  S- 
Kletntanfel .  oder  der  fchdne  Bereuter.   Franklin  nni 

Leipzig  1798.  g. 
Land  (da»  ftiiick liehe).    JEto  Neojahra - Gefcfaecdi  Ha 

Kinder.    Altona  179t.  |. 
SFaalw  Foaa«  an  fix  diaatr«  F«I<«Bbai4  ie  iMfNa  k 

Ckaamani  ttfj.  u.  ' 
Oeuvres  de  Du  Mirfat«  VII  Tomas,  k  Pari«  17^7.  f. 
Plan  d'unc  D«necratic.   Par  M.  P»*  Paßaur  k**  fo. 

condv  (-dittan  revu«  etc.  Taaie.  I  et  II.  179].  |1 
BabBuno  (6.  F.)  HoUaad  und Ftaakiakk.  In  Briefe« 

faMMiakaa  aaf  eiaaff  Baüii  mn  4arl«M«relbe  nick 

Part*,  ir  Th.   Paris  und  Kölln, 
Rb^thArique  fran^aif«  (Nouvelle)  k  ruiage  des  jaunaa 

D^moireües  pir  l'auteur  de  l'hißoirafigtli^aa  ItlkClWV 

de  Haari  IV.  k  Angers  1793.  |. 
Bian  CKaaMikiis)  BaiAa  iurdi  DautfcUand  ,  Hot 

land,  Frankreich  und  EnglanA  In  ian  JakfdB  l}g|« 

95.  Stft      ar  Band  17^7.   %,         .     '  ' 
Mkäta  {D,  9.)  .Val^  JMaafart  cte  Darfielluag 

der  imareffaataflaa  IVTerkwürdigkaitcn  ur.d  Begeben* 

Ibciten .  und  der  gröfsten  Minner  deflalben.  Em  Uand* 

buch  der  neuern  Cefchicklfc  FoCIflAltt  VM  Gi  Ob 

Tod.  4r  Th-  Altaoa  ijffi»  t>  *  ' 
T«ra  (c  Tl.)  das JUHteaaMtelvflOnaf.  »Vk 

^tooa  1797. 

1^  I«  Tflittlw  fbirie  9Ma»tdhm  qni  compdkai  fk  «Sa 
ptiv^e.  Paff  J.  X  Di  Ti  ^ M  Aa^r*  <e  k  f<ff«k 

.  W-  I.  '  ■ 

.01  Ü  im 
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AjM»uts  C leO  et  IranrafW  ilui  Cflip^  Vm»  I  «1  H. 

•     k  Paris  I7J7.  12. 
AnlettuBg  «ur  prünitiren  (ab«lißifcb«a  T\' ;  f^e  n  i '  h  a  ^ l  , 
■oid  nur  fjrmht&tkm  SSdütnkmaiaifti  für  «II«  Spra- 
dm  ammttBr.  Dwi  89ki>ra  im  Udru  gawidoMt 

»•n  J.  J    T.  VV.  Ct.    H-jupoj-;  i-i-gj.  1. 
Anni«  religieuCc  de  Tcophiiantropes ,  ou  idorateurs  de 
Dien ,  et  amif  des  hoBimei ;  rccuell  de  Difcours ,  pu« 
blid  par  raoMor  du  idummI  d««  T««rluIaMi^p«i. 

Ausrpriicke  der  philofopfaivenden  Tcrnunfc  und  des 
reisen  Hersens  über  die  der  Menrchtielt  wicbdgßen 
Oef{<'n^^"<l*:  •  Ti^t  befonderer  RuckTtcht  auf  dieksltiftlui 
FbUofophie.  3s  Bandchen.   Jena  1)93.  g. 

■«ftlw  (B.  Z.)  Unterbaituoff  «ja»  Ltfti^  mat  «tbim 
Schülern  über  da«'  Leben  ,  die  Lehrea  ,  Schickfal« 
und  Theten  Jefu  Chrint.  3r  Band.  Göthen  17^.  g. 

Bibliothek  (com;-  jd  ;k  :  tkr  i;;meiiiiiuttigAen  Kciitit- 
nifle  /ur  alle  Staadt.  Vte  Abcheilung  dar 'fi«Ugi»na< 
kkrer.  Heft  X.  und  XL  Eireoach «ad  Halk»  W.  -f. 

Compendhni  «p«ns  io  ApMatyffio.  «k  ^  hal^nt«  bnjiia 
.  propbettae  inuliiginw.   AudMTt  fmbytai»  wdalaa 

cgtliul'.cae ,  Canooin  ( 

Vind.  1797.  8-  , 
q^aM.  '  ▼afli  Verfaffer  1 

ninidMtk  Freyber;  1717.  |. 
Cifcoitn  ftt  l'origiii«  et  la$  ftalMNpa  de  riMgaJitd 
,  fsmi  les  baomf  far  J.  J.  BauAanl  k  Iteis  itpi« 

'  An  Itf.  IJ. 

E(Tai  für  la  Conditutton  da  pays'de  Taud,  par  Je  Co- 
tenel  FcMdric-Cabr  X.akafye.  Parti«  J  «t  U.  k  Pari« 

Eudimonia,  oi?er  deiitfcTie«  VolksgVück.  1797.  lastStuck 

.    odef  Sr  üaiid  ös  Siuck.  Frankturt  a.  M.  1797.  J. 

SadiiinMiia.  oder  deuifches  Volksgliick.  1797.  iis^tiick 
.  odar  sr  Band  5*  Stucki  Frankfurt  a.  M.  179S.  g.  ' 

Galleui  (J.  0>  A.)'  Ucioe  WeJtfaftllMkta  sttitt  Unter- 
richte und  lur  Unterhaltung.  3r  Tbeil.  Gotha  797.  (. 

Genius  (der)  der  2^it,  Ein  Journal .  beraus^g.  von 
Aug.  Ilsiiiiirc«.  Januar  179g.   Altona.  £ 

P]ufk  (^»)  derEbc.  JrTh.  Kooiifches  ramiUengeiBiUda 
usftr«  Zeitalters.  Leipzig  1796.  8- 

llcnke  Archiv  iüt  dt«  aeuefte  Kirchaafcfchickt«.  (jlca 
Bandes  is  Stück.   Weimar  179I. 

_  KeuesM«gssin  fiir  Religionspbilotoptiie.  Ex'rpete 
tti)d  Klrdiengetchichtc.  7ten  Bautics  ss  Stück.  Ilelm- 

Iüdi  i7p7-  >• 
Biftoircde  la  revo^urioo  de  G^ncf ,  arrivd«  1«  i  FraiiiaL 

joi  V.  de  lä  rep.  fran^.  ii  Paria  J7j»7.  tS. 
Jouriin!  C  Neues  theologitche«)  htrauspei-ettn  von  Am- 

)Ron.  Iläntein  und  Paulua.   loten  Baiidss  4ies  Stück 
*  »der  Jahrgang  179T.  loa  Stück.   Nürnberg  1797-.  |. 
Kiea  Jn  (deutftbeij         Dfom^«  4iMn«.  g. 
Mü'kr  ( EtiCr)  BrdH  tiad  Ladlb.'  «iar  wat  mmig  At. 

Liebe  nicht.  Eui  Sckaüfpiel  in  i'AlOt:  Gelte  t| 
Nacht  (die)  ai  Bandiheii.  g. 

Ponne  und  ÄbtUI'ina  im  Wocbenbefte ,  oder  die  Frucht 
4ir  Schwaracrey*  «ta*  fi«fehict««  «imiig  in  ihnr  Aifc 


K8rting«a  (M.  IK)  JMOt»  'Bis  Tri««r%i«l  ia  ^ 

Aufzügen.    Warfchau  179g.  g. 
Obfcuranten  Almaiiach  auf  da«  Jahr  J7pf.   Pativi  g. 
Orakt-1  (d  s)  zu  Endür.  2r  Theil  I7y5.   Leipzig,  g. 
F««aia  (Ii;  Tarufo.  Taato  L  « IL  fiMooda  MlrUoe.  * 
Mnnmii,  adbwiAk«  «ai  Inftigt  BiafdUe  de«  Rerzog« 

von  Tloqu'Unre.   Ein  Kumpan  so  Kyaas  Leben  u i:d 

lußtgen  Einfallen.  Mea  erzählt 
■    Paris  1797.  g. 

airaatioa  (de  ia)  interiesr«  i»  krcpubliqiM  par  Ghadn 
TheraaDin.  k  »ar!c.  riiiviiAb  Ab  T.  '  I. 

Spiel«  (Neue)  zur  Beförderung  der  Freod«  und  dca 
gefi'Uigcn  Vc^rgnügens  mit  Mufik  Ton  Ihi.  Werner. 
Lf  ipiig.    11.  '  .    '  ' "  ' 

Staatsoazeigan  (Kaueße)  gt  Band  i«  8lii«lu  fitmuniM 

Terirrunircn  (die)  des  Philafophtn  oder  Gefchfch« 
LudwiRs  von  6ec::berg.    Herausgegeben  »on  A.  Irey. 
herrn  von  K*-*"  jr  Th^il.    Frinkf.  a.  M.  1787.  g, 
Weltkund«  (NeueftO  BandL  Me.  l.  bi«  ig.  Janiiac  ITfft» 
Whiuingen'  der  Uebe.  Wdtu  Bdoiklttii.  listig 

WStiertaali  der  pl^fiBwii  und  aMraKfidian  Liehe  ftir 

Liebende  und  Remanlefer.    Heriusi^rg.  vun 
Papbopbile«.  ic  usd  zr  TkeU.  Onidef  179g.  g. 


V 


Im  Marz. 


Abrege  dironoleglque  de  )«  rdvolotiea  tras^H^,  MM«r 

eveiirmcnt.   l'.ir  leu  Richter  conliuuc  jiat  ßfuiUauU 

3  Toinr^.  ii  Parji  Tan  IV.  VI.  H. 
Aniwort&kretben  das  ProfeiToc«  Aaat  in  RiMUgsbecg  aa 

d«n  Abt  tiiye«  wfarw.  Vfi/t.  lue  daa  Jataia.  Of^giab 

übe^feuu  1797.  g. 
Btbüothek  (Goitlngifche )  der  neuaQcn  Lueratur,  hecifc 

autgegeben  vun  j.  £.  Sc.'r^iuflier.  jfBaaiga  aalfe 
,   Satck.   Göttiiigeo  1797.  g> 

(^SaiiUnli.  .  £in  hiflonfchcs  Gemälde.  Nack  grieckil^berk 
II.  rdmifdMn  SckrifttUilem  bearbeitet.  Stendal  797.  f» 

Che  hnperu  ai  pred  orrero  rintareffa  delja  religioaa 
criftiana  nei  grandi  avrf lumeuti  di  gucfli  tcoipi,  rt- 
ßellioni  politico -moraü  di  un  amicn  di  tutti  dirttfe^  a 
un  ainico  folo  da  G,  M.  D.  E.  ediaiea«  pynwda  cav 
quakfa«  aggiuaia.  cirjAianepali  Ctn*  V 

Con£tllion  galante  de  fix  liunfliae  dit  je«i«  Far  A.  J.  lUfii^. 
k  Paris  i^y^.  I3. 

Comfpondanc«:  für  les  atlairet  du  tem«,  eu^ktire«  fn» 
diver»  fujets  de  politi((ue.  Hl'hi.loire,  de  liitdraMra' 
d'ans  n  fcienca«.  Toow  I  «t  Jü»  feceada  ^duiea*  b 
Fkri«  An  VI.  g. 

Dagobert     r  i  ■  Cefchichte  «us  dem  jer.'gcn  rrr.  Veil». 

kriege  a tii..teii(luck  i^ia  GriJ'cji  Dou.-.niar.  ar  und 

letzter  Theil.  Altona  179g.  g. 
DamcUcl  (Le)  et  la  Bergerette  «u  mieux  vaut  bramd' 

^  pulAace  Hifteriette  da  XY  Säjcle,  Fat  T.  JO.  A. 

Cüve^ier,  deuxikffle  <diiion.  k  Pari«  an  IT.  iTgd.  ISk 
Deftin^e*  (De»)  de  la  Franc«.  L'an  V.  g. 
Dutcei»hc ft!r  '  M  (t.  r.  )  Gefchirlue  der  Religionafckwar- 

aereyen  in  der  ckrüUicben  Kirch«.  arBaad.  U«ubcaii|k 

•kigr  Mir* 
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Einlledler  (te  lidbM*)       iltifffc.  'ff  Heft  7J7.  g. 
Sponine.  öu  *•  k  t-'p-^'''!'-'"  &u'"''«,tr''  f^e  P!aton  d«< 
MItfWtW  fttbUA       lauieur  dt  !•  pfailoruphie  4e  !• 

^ÜTcn  «tra  M  w  ^ft.  Ihr  JadUn««  i»  Xitli^ 
.    Ptew  i7>«.  ^   •  ^  ■  '  " 

EudirtJoni«.  «itT  deutidi«  VflkseXick.  «7$«.  is  Stuck, 

oder  6t  Btnd  i>  Scück.   fraokf.  a.  M.  17»$.  S- 
Frankreich  un  Jahr  179».  is  Stock.  Altona,  f- 
rriririfi  WBMs  !>•  ▼««AMk  -Miitr  Darftallung  «u 
AIbm         neblk  WGafciHn  m  fdimi  ThnNdlalB« 
FrUdrich  WUbalfliJiL  I^l^ui^  179g.  g. 
Gtf^ur«  (La)  daogtreufe,  uuiiation  de  iMllcnand  pae 
.  Mm««**  k  Parit  175«.    t>  f    x.  - 

QaUatti  (J.  6.  A.)  Lcbcbiidi  füx  dcH  Scbuluntaxricbl 

.  Aufgabe.   Goth«  1-97.  ». 

Ganäld«  dar  Rei'oiuciuuen  von  luh«:».  is  Stück.  Laipa. 

«w-  «• 

lounul  fiir  Pndigar.  |«Mn  Banias  h  8Mck^ote> 
'  JiMimd  (NmMt>  IBr  fMÜ(flri4Mi  BmiwMr 

lli-'c:  179g.     g.  _  '» 

iul.ci  iL')  ou  le  Coafeffional  dea  p&wtana  ^oiri.  ritf 

Anna  Radcliff.  Trjduit  par  AndN  IfenllM. 

I,  n.  III  ä  Pari*  1797.  g. 
Journal  dfk  ^^u^.2i  par  une  Sociklc  d«  giOt  4*  LMIMI* 

üo.  I.  II.  Iii.  IV-  T.  k  Paris  1797.  ^3. 
^nmal  (Nauea  ()i«»lo«iCch«f  )  heraa«««g«b«i  Tvn  CF* 

ArT^mo., ,  jfiij  Paulu«.  Jahrg.  1757.  iiaSUidi* 

oder  iir  Hand  n  Stuck.    Ntirnbarg  I7f7>  !> 
Alia  ( Neue )  eina  Monaufchtift  für  die  fnna.  Zt'itge- 

Ccbichw.  ]Mnwaf*g»lK  MiIiL.JP.  Hub«.  sifV  ?•  usi 

••  Hvfir.  1. 

t,ebena  -  und  Regierungagefcklchto  (  GahtSni«  )  CtdUri- 
nen«  der  Zwa>-ten ,  Kaifcrina  v»a  RtilblMidL  Aua  da« 
franxdr.  in  sv«r  Winiw   vt  «od  a«  Btai>  Atti^ 

£«tir«  de  Tbofltaa  Paina  au  peuple  franfill»  Air  U 
'  louriiee  du  it  FpictidMW  k  Pasia  l^3^J.  $, 
ISano  (der  kluge}  VoaTcriUlitrittBnaBUflSdMidltr. 

jr  Theil.    Leipzig  1797.  |. 
Miranda  Königinn  in  Nordes.   Geliabta  Fanfalvina. 

Gemanien  i7yS.   S-  ^ 
||«o«tafrhfift  (daiurclw>  jMiwr  179S.  lAiffi§,^  !• 
yr«IM  UftorfqtiM  Air  k  ?k  tttnlt,  peiIi(iqatt«taMilib(« 
'  4«  giixirit^o  Hr  rhc  i  |ia»  I«  dB^rwi  Privat.  kHtti^ 

An  VI.  da  '.t  rtj».  i». 
^peraiionen  (Über  die)   der  deuifchen  Armeen  am 

JLheiii  in  Jahr  1797.  aabft  weyta  von  baiden  ^laa 

paftficirMa  nmckflAfiAM'  lui  tetn  frufiMf  roa 

«Inen  wahrhaiial lebenden  OScier.   Leipzig  1797.  |^ 
Frojet  de  CoofUuMion  ^alritiqua.  k  Batie  1798  |. 
Bntwurf  aiair  >tiniifc]w  tfMuvarftltiBf;  Saftig 

17»«-  «• 

durch  einige  Theila  nm  niitiglicbeq  DeutfcUand 
und  dam  Ve»eiiarirchen.   Efftiri  179t-   8- ' 
man  (Canonicua)  Reifta  durch  CvttifcUaod,  UoUllod. 
fffAnkrtiLh  u.id  r.iHlaad.  io4ia j|fj|na  l)U*  fS  fd« 
0f.  !•  Band  17,7.  g. 


Gnoilfftt* 

1797.  S 

8<aauatiz«i«en  (Neueße)  }x  Band  2(  Stück.  Gcraaniaa 

6laiidi«da  am  Graba  dar  Madasie  Sckuwitx.  Ein 
-  lÜiMglMMnit  fir  ftMNJwkba.   tUOadt  179I.  f. 
Tableau  de  Lübonne.  cn  179«,  fiiivi  da  latcn*  deri«M 
de  Pom:  2*1  für  l'iut  aoden  «t  actuel  de  cc  royauasf 

Xrauerrede  auf  de«  köc^fifeUgtn  KSnifS  ron  Preuf»en 
Friedrieb  Wilb«lnia  II.  Majeftat.  Dcutfchiand  7y7.  I. 
.97aldftcia  i  ]itB0  TM^JWl  iwje&mo  Tafcka.  eciOw. 
gefckkfcn  am  dm  isMB  SMumAku    M  TMfc 

.y  .  -  ■■  <tt  tSreisaur-alie«.   '    •    '  ' 

-•  Dia  GcTaUfcbaft  zur  Büdung  junger  TttaiwmAm  in 
Oopenbacan,  faf^'  hiemit  eine  Praait«  von  100  T>. 
Courani,  auf  die  belle  Beaiitwortuut  d<sc  fraga.  fJ'i* 
iß  91».  ik»onttfehtt  imd  fraktijchti  In/titut  für  Ua»d»«rktr 
iß  Copeuh»gtm-eiHg»rickt»it,  d»/i  folekH  mit  4f»  wemgßM 
Jüßt»  ,  deck  /eai«/  alt  mogUdt  mmUel  ' 

Dia  Beantwartung  diefer  Frage,  die  rot  dem  erllan 
Nov.  d.  J.  eiag«£tndt  und  ror  Auagang  des  Jähret  t798. 
baurtkeiU  werden  foll,  kann  in  welcher  Sprache  der 
Vtrlairar  ca  am  h^fuaoilbB  liadec.  «efidmebaa  wecdeo. 

int  Hn.  Centroilcur  L-i/t  am  .■ilren  Strande  Ka.  jdo  ein- 
gefendtti.  Dia  AbUindiuii«  »üff  mit  einer  Devife  var«^ 
(ehen  feyn»  wobey  ein.  vexHegeices  Uiilet  mit  demNamaa 
dMV*cM<v<  luid  der  Ddmi.chcu  Devife.  {»Icoa.Aubt 


Ein  aoflwüniger  Beförderer  der  NaturwiffenfbTiafren , 
welcher  feiUü,  alt  Gelehrter,  durch  daa  Band  Air  Cc- 
liilil'<l(afi  mic  una  vereinigt  ift,  hat  uns  in  den  Staud 
(•Ahu  ,  durch  Anweifung  einer  namhaften  SuiMMi 
dea  PuUkiia  Abanuk  eiiM.Pniiaiifgib«  Mtlacm 
kd:3nep.  . 

Wir  haben  dah<jr,  auf  den  Vorfchlaf;  diefe*  varehrtan 
frcuiicc!,,  eine»  (^«gcalland  aua  der  Pnytik  uu4  Meteor 
rolof^ie  gewählt  .  dellen  Erörterung  von  Wichtii;keit 
and  «UgaoMiiMa  ,lQi«|di|  Aya  auA.  Br  k<tn&  dir 

.|lann  mitn  .  «ntrr  der  Vorau<rctiur.T;,  daf«  lur  Br» 
aeugung  undBiidur.g  de»  llage.s  in  der  Luft,  Blel^ 
uicUit  erfoderlicb  iO,  hoffen,  die  Gexrittc.  wulkea 
»W  F«nn|ii«a  dafieibea  oabhig  zu  aachen  und 
ikäita  Fntfcdtfint  «t  Tarbiodara,  to  wie  etwa  bey 
den  Blit^n  durch  die  Ableitung  gcfchicht?  Wae 
find  kicru  für  Mitre!  anzuwenden,  urd  wat  find 
'-.  bia  i«tit  in  d.iii:  .^Ji he  Überhaupc  :  ;  Wahrneh- 
Btuncan  und  Data  «orhaiidaM,  aut  die  man  biebeF 
rorxüfitch  Acht  tu  geben  hat  ? 
Wir  laden  demnach .  m'i  Aoifcbliefiunf  dar  lmd||tA 
ordehtlic.'ien  Mitflieder,  alle  ii«.  und  eualandiflEfie 
lf.',rt.c  hitiKic  ein,    s»  CiT  BcaniWorLi;  Ii .'  diefer  frasa 
Tbeil  SU  nehsMa.  und  «rfmfcea  diefeljbeii.  ihr^  ih- 
kandlttogao  io  iwtfciMr»  Ip^m»  «dir  fi^iöGCchflr 
.  U>  Mi  ' 
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sprach« .  Iaf«T^ict>  |«fcl«i«b«ii ,  mit  itm.  verfi«KeltM  Ufi«a ,  hMtifgtniAm  Mui  «wluJttKclifttB  Muadjlr 

Ummd  ihn«  Bn.  Vcrfaflec,  und  dartuf  gttmumjimtki'  Cq«  «i^i.  (oU        Mao«»  tcfalwg  4«  Pi«i» 

'%Mäi»  aMMT  Jiff  MimCm  iimiiy  IwHjwdifrtm  Pmimimi  nnrf^i— i  .  ut  Mm 

M  ^Odidlfchaft  narurf(xrCciNateEiMn4l  «luceubt,  die  PrcUrdirift  ia  dos  luch^h!a  d^r 

in  B?riin  yifellfchiftüdi«!  neuen  Selinf(«ii«^«i(qclu,  ^ 

T«r  dem  erfien  Janutr  iSoo  (cfal'.igd  poßfrey  eltuufen»  Auiriue  .«b  r  d     ün  \  •^tUSwntlftnmttmmdmf^ 

'         d*  oadi  ForiMif  di«C«  T«miu  keia«  Abhand*  xaziickfvgcbra  w«r«fs. 

Dem  Verfaffer  d««)enigenluf£mef  naa.  w»ri»di«fe«  »  DU  Gtjtf'frhaft 

G«SBni^d.  null  d»  Unhöle  dec  Gffrilfalait ,  UK  m&urjorjdumdtr  £ra$uä*  HtJ^jt, 


L  ITKRA&ItCHE  41IZ£IOrR 


I.  Ankftndigangeii  neiuMr 


YerUgtbuditf  von  FrMHek 
'  ^tou^Ct  und  Mufikilirnhiiidler  Id 
Oft«  •  Meffe  I79f. 
^iMÜcr.  C.  CH.  {battnclitlidM  Abhadlan;  übw  d<» 
Bitdit  der  «vinceEfdien  Reichsflind«,  "dta  MhAOilii' 
ikitr  IldigiM  sa  «iiwr  «ift^rordan^dwa  Mitta 
'  iPniiilitlan  AlbA  m  uttks  vaA  sa  txnennco.  4^ 

«  Htklr.  t  gr. 

tnm  die  Weiber  und  Madchen  (Sa  Vl^^i^ßBiAimWiSliß 
'  imdUiid«  aarBrtfcfriiam  «ai  Bftemnf.  '|t   3  fiw 
t)t«r      Brridituii^  dner  Ibrhllte*  WltB-  Wcfei- 

und  Tiehfleuer.    >.  i5  g^. 

tJber  dea  Landarrerluft  de«  deutfchen  KeWii  «uf  dem 

linken,  «nd  die  EntTchädiRung  duvth  Serul*r  faiiou 
'  aal  daai  «aduaa  ftbataalier.  Biae  feographifch-tUü« 

OüSAe  Übnficbt.  t-  4 
Sie  Verhandlungen  a.  d.  WlrtcnWgirchea  Lmduge 

in  Jahre  1797.  5  Bande.   %.  7  Rtklr.  la  ^. 

Weckheriin.  F.  A.  G.  Darßellung  der  Gnindr«»  nach 

welchen  Frohadianft«  «ad  iaabeCondere  Landeafrohnea 

«Birad^tlaa  «ai  MdmgMdWB  lad.  t.  UV» 
'  Weichesmaier,  J.  P.  WMtKftttgB^fuA  Bemrikaac«! 

eines  Lindt>redigera .  nach  einer  Aaitafuhrunf  v«n 

fieb.  :it  hn  Jibren.  i»  Hef(.    f.  6  gr- 

Winemberf  ifchfi  Bütte».  10  Stüdu.   t*  »  S'- 


Bey  W,  Ti<j'-tmnM  In  Berti«  Et  fo  cbfn  ftrt'p  r?- 
WOrden .  und  in  «Uen  ^teaBuchhatidiusigc-a  zu  kibeu» 
'Saba'iet'a  Lehrbuch  für  praktifche  Wundärute,  in 
walckcai  dkienitea  dunugUeiMa  Opertdonen» 
wJriie  aa  Vbd^tm  wwAummm ,  atg*"»**'*  A»'* 
auT  irm  Francdfifcficn  iibrrT'^rt  und  mit  Antner- 
kungen  begleitet  rtsn  Utjctcr  M^,  BL  £•■  Borget. 
«r  Theil.    gr.  |.    1  Rthlr.  16  gr. 

.  Oer  JM  «ad  iWsM  Band  f a]^  m  Kautm. 


'  KariMtft»  aa 

Tm  iMia^ÄBlalnm. 

Laadan  r 

Cn!>ciiori       5!~  rfnf!>s  cTpfces  de  ferres 
pour  £orc«r   de«  Ananas  ^Kt  Arbres 
fieor  preftrver  da»  F*antee  otattflaM  Mcaiitf;  caU 
ttldä  fOttrruÜMpdet  Asiateun  et  celuidc«  ctudiaaf 
4a  k  BWiliiqaa  et  du  Jardinage;  par  W.  Robertft« 

<crit  en  anglota  et  frj:  .« 

kaben  wir  eine  deuikhe  Überfetzuog  Teranßaltet, 
VM'  binnen  <  Wochen  ia  allen  BlifftihaaiL  ad 

'  ^ '        htdufirS»  Comfteir  bf  Leipzig. 

IL  Aucdon. 

Zu  KSnigsberf  ia  Preufcen  fotl  den  36  Hoveab«  C  J. 
und  Ci  T.  «ioii  Tartfeliiclie  flaaubm^ ,  pdbtaaib«ls 
Ubamar  HMailka  «  Tbalcr  «m;  BSanükb  Tneinult 

«erden,  ftll«  fich  vorher  kein  annehalichcr  Käufer 
zum  Ganzen  Hndet-  Daa  Verzeichnif*  daron  kann  ia 
der  Expedition  der  A.  L.  Z.'durchgafeheq  irndtn.  tTai 
K«na«r  upd  Liabhaber  «Rf  diaiiea  CabjaMc  «ufiaarkftm 
■B  audwB,  lO«  «MB  nur  dtrife  iPMÜp  Stiidia  ant 
Bin  Ducaten  des  den-frh  n  Ordenü,  Im  Anfanc  dea 
iSien  SecuU  gefdjlagen.  im  eriaut.  Preufsen  w  ird  ieina 
Kxiilenz  bezweifelt;  und,  wenn  ja  irgendwo  eio  fli^ 
«aiplat  daran  varhaodaa  Dqra  fi|UMt  diäte  «immm 
«aim^  «( 'rtsifluiiH  ganaoat,  —  Hitti  Tbatercabhut« 
No.  I.  von  iM-e)'er!ey  Stempel.  —  iji  'jft  vnelleiche 
einriß.  )  —  34J.  365  —  j;  .  ui:d22H.  (dw^iÄtegiia« 
u:id  halb«  MichaelsthaJer. )  —  509  ^29.  yj^  I*34* 
tai$.  123s.  1247.  ii7i.  (haiber  Tbalcr.)  —  1460» 
HTS*  >SiS-  idii.  1757-  2107-  *3ti.  2»^.  fieppdt.) 
—  a3<2.  (gravirta  VadaiDa  auf  Johann  r.  Leiden. )  — 
2i6i.  5029-  l>i^  keflimen  nocb  eine  Menge  liib.  und 
kupfernrr  ß/heidemünie  aJV r  'Vii.an^n  ,  ciotfe  TortreBW 
liehe  orieniaiifche,  wie  auch  viele  alte preub  j(cfae  Münxam 
Qumiai  bracteati .  römifthe  Münsen  in  Silber  uid  Kup* 
fer  etc.  Man  wendet  fich  in  poüfre/en  Briefen  an  Jin. 
J^awar  Magmt  aim  fbu  »ulthiadlic  friedr  J^m^MU. 
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LITBRA1II8CHX  HACHllICIiTEN. 


I»  ScbwedUche  Litentltir. 

■  /   ,  Erjfr   Ueberffckt.  *) 

TTp/«(a,  «!•  criHkt*  Untmrfiilc  IbbiigNklw« 
IL/  liagt  lieb«ii  ftlnivedifclitt  sahn  dtutfclM  Bttflen 
aördlich  über  Scockholm  hinauf,  und  laiideiiiwirts ;  eu 
beiden  Seiten  ein«»  Fliir»«Ji«ns:  in  einer  flachen,  eben 
Steht  febr  aninuthi«|eri .  aber  durch  den  hart  an  die  Stade 
^ffndgp  «rkabcoca  Btugbcrg,  und  das  königliche 
tcblftCi  auf  daalUbigCD»  vcrlduiitattn  Gegend.  Dt« 
Stadt  ift  rit  eine  fchwedtfch«  von  /we):er  Grofsü  g»ni 
•nig  gctuut,  und  hat  freyc.  gcfuudi;  Lufi.  tt  'Joh.  D. 
„  Bu/ser  btfkrifmitsg  om  L'pfot;  Upfaia ,  tri/cbt  futt  Jofi. 
^tdmam  "■'^f^y  Rande,  mit  Kupfern.   Di«  mite. 

lM»;8flbe  to  Worts  Upfaia  iß  lang.  Der  .,Pn4»Svrm„ 
«IlIjÜT  wana  au  MtchacUa  179$.  vier  und  «o-anuf  .  AUa , 
vJeUaicht  lefea  dautfche  Bücher  und  Zehfdiriften.  nin* 
che  fogar  in  Menge;  jedoch  nicht  alle  reden  Deutfch  > 
wohl  ab^  Latein ;  die  n;eilic:i  auch  r;inzölifc'h ,  wd- 
diaa  überhaupt  in  g.inz  Schweden  von  gebildetera  Leo» 
tan,  auch  daa  ftlitteinandet,  bqrnahe  durchfüngig  ge> 
f)^racben  wird.  Upfaia  h^it  Kewöbnltrh  Eiber  ftchahuo* 
dert  ;  Luid  aber,  v.  ;c  mau  mir  ver"itlii.ru- ,  ii5>€r  vier» 
hundert ,  und  (  Iprich  :  Obo  )  •■iwn  zweyhunderC 
Studeuieo.  Die  beiden  letzten  l'iiicrfitiiien  Cah  ich 
laider  aidiu  Alle  CoUefia  wetdea  in  Upbia  u»eif  im^. 
tut  na  gainaa  Jahr  lanfr,  van  elften  October  bis  wie- 

der  djhin  ,  Ktl*r<.'-i;  uj;d  man  m^jf,  djher  doppelt  fü  hn- 
gCi  iu  DeuiuhUiid,  Studeut  f<:)'ti.  Die  Voriefungen 
In  latciiiifcher  Sprache  ai  hi'iifn ,  i{t  unter  d«m  vorigen 
Könige,  der  oft  nach  Updliikai»,  und  lieber  fc^wedU 
.  fiAaYoRräge  hdrta,  lehr  abfekonnen;  }«daeh  lefen' 
vtelleichi  noch  eben  fo  vh'*.  I.fl.:v:-  I.niiiuRh,  .i'.i  B. 
in  Leipzig  und  Wiueubcrg:  «m  nicilltii  aber  d.c  Guui;»- 
gelehueii.  Sogar  wurden  Im  Bc  (e-.u  de»  le;/.ien  Königs 
laaugunü^Dwputaiioueii  tu  fchwcdifcber  S^ravhc  gcbal- 
1  ■  ,  •  ■ 


l«o.  Dtcf  fefchiefac  feitdcm  niiht  mrhr  ;  wiewohl  ittt 
noch  fo  biufig  öffentlich  di>putirt  wird,  ah  rieileicht  auf 
Mnar  hohan  Schale  Deuifchlanda.  Frakaoalandar  0«i> 
varflill  ift  dar,  audi  in  Upfaia  raOdiniid«,  VrMtOmt 
des  Königreich« ,  Ono  90n  TroU,  vormals  bt-rpiUer  Hof- 
prediger de*  gröfctcn  Redners  unter  den  ftönigen  ;  «siii 
noch  aiamlich  junger  und  fehr  gebildeter  gfMn  i  de^  einft 
fuch  ia  Deiatf^land  lebt^  nod  dar  imiarwi«  dar^  SA» 
(w  iibarlkBtcn  HeiAn  nach  liland.  dacti  derFi'nitaliMhl« 

U.  f.  W.  ,  rühm!  uclmr:!  ift.  Die  er.:bif«- h  i ."-^  i-h «  Dom« 
kirche  ift  nach  dtnt  Brande  i'^j.  neu  geb«uc,  und  wird 
von  innen  für  eine  der  ctnfech  -ftUififtiv-ma4  Mlttkan« 
ften  in  ganz  Europa  gehalten. 

DieTJnirerlltüts-fiiWwtlM,  die  über  fechzigiaufend 
Sande  enthalt,  und  d»ren  Vertcichnif»  itM  dy  Biblio» 
thecar  und  litt,  human.  Prof. .   Ptter  Fahi«n  AnriwUHuS^ 
ein  würdiger  Sohn  des  verftorbfiien  grofaen  IJpfaliüeliail 
JLitaratora,'  zum  Thail  auf  öSentUche  Kellen  und  zum 
neii  auf  Dntantaidinuntr  tind  dordi  BiilTe  einiger  6e-' . 
fchcnkc  in  rier  Qu3^tb;i.i5i-.i  di^,L^on  Ufst,  bat  ein  im- 
Aeres  Anfehen :  und   befuzt,   auCser  einer  küübaren 
Sammlung  von  Handfchrifien,  flehr  viele  alte  und  feite« 
■ia.  aber  auch  viele  taufend  itzt  gtns  unbrauchhir«  Bu» 
eher:  and  verhiltniftmlfaig  i^ar  \^'cnig  von  den  naaftea» 
in  fr.'inden  Sprachen  gefchriebenen  Werken.   Auch  ihr' 
mag  t»  zur  Aiifchaffung  derfelben  woltl  an  Geld  fehlen^ 
woran  man  e«  in  Schweden  bilher  i.b':rhjiip[  für  aDa' 
wiffenfcbaftUche  Vervollkommirnng  von  Seiten  decStaalf 
((emetntgltch  fo  ganx  mtngdn  Itab.  E*  befindet  lieh  hier 
fehr  w     bell  alten  d.-s  ehrtMirdißfte  Denkmal  aus  der 
(^a;:.>ii  iiordirchfn   A'orzeit   uad  Sprach«:  itamiich  die 
nii  .fo  -  iTüiI  ifthe  Tbei  f^tzung  der  vier  Evan^eliden  voiB 
Bifchoff  Ulpbila« ;  welcher  C^iex  argtiHtmn  ana  dem 
vierten  JahrhunAerte.  aaf  furpnrfirbenan  ftigawam» 
mit  fiibcrneii  Uiic'a^bu'  hfJ.-'ben  gefehricben  oder  i?c'inn!i 
ifl.  —    t]bcrdi<f$  bewahrt  diefe Bibliothek euien  gjhtira- 
niftvuilen  und  vermeyntlith  wichtigen  Schate  in  rinna 
ieiir  gcabea  und  in  einem  Uatanen  Kallan,  die  beid« 


•)   Mi'g'thci;*  ront  Mn.  Chr.  r^dtv.  Lnt.  Lehrer  an  der  Salcminnfthen  BfnehungsanßalciB  Scibinflimdu}»  d«t 
ia  J«iue       in  Bagtaumig  «iuigt*  Jidgünge  ein«  Reife  nadi 9^fmtim  nad  Hjikuimuk  g«mcb  hi$>' 
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Amt  Twige  Kln%,  naAiem  «r  von  4em  M«uc1ie!inor<l«r 
gerchoffcn  wardia  w«f »  und  («ui  nah««  Bad«  forlMrCiili* 
BÜt  eigener  lUndmlhchrirficgcft  und  Mertuf  der  Uni*' 
vwfitat  Mtit«r  der  Bedingung  -um  G t ü h i  .i Ice  überfendet 
llit«  dtff  Cc  läcai  «htr .  alt  fünfzig  Jihre  aich  fatüea 
Ableben  eröffnet  werden  Tolken.  Wu  darin  Uegr.  weife 
Wemod.  Beide  witdMiabm^  «ber  mit  gMMlagenai- 
fiiriwa  Biodem  und  ScUdÜtm  wrwiliTte  Killen  b«ru 
der  Konig  ^^cwähHUcb  mit  feinem  UAudpeifchafLe  verl>- 
geit,  immec  in  eiaem  einCimen  Gemache  ßehen,  wo  mta 
ihn  Tide  Jehre  en  einem  groCcen  Werke  ichreiben  fah. 
äuuM  offenilicb  «rfdiimen  ift.  ld«BVflnwuh«tfdicli*» 
•b«n  Cwy  du  hdlifi  Dcptfitani  'vt«ll«idic  mm  —  trrf> 
<>ii(h«Ut  geliftait  —  GcftbicbM  Ubm  Züit.  nikft  Suwn 
Beiegen. 

Der  hotanifcke  Garten  der  hohen  Schule  (be/ 
wckbem  fich  auch  «im  Jütin*  Aoitbl  Ubndigtr  (nrnr- 
ißt  TMerr.  ACeoartfln  dgk'MtaAK)»  war  swarbia« 
Ikar  nicht  urof*;  ?:,t' iij';  »ber  durch  Llnne's  ,  fpi-ner 
durch  fein«»  würdigen  Nacbtolget»  27ij«iiJ»rrg-,  der  m 
danfelben  liest  und  wohnt,  und  durch  Anderer  BemiL 
hongaa  und  Gefchaiiba  Uta  batricb(t<ba  ddtawhaitff. 
Wir  Cuidaa  anck.dafdbft  «»liachiaMwdMl  abwvU 
'  in  Kathen  di«  Treibhiufe«  <— zevcy  fchön  grünende  Palm- 
bäume,  die  höner  als  ein  matkigee  Zimmer  waren.  Der 
vorige  Kö;i:»;  hat  (einen  grol'ien  Schluftgarien  ,  nahe  an 
der  Stadt,  dazu  der  UniveTOut  gefcbenkt;  dJefe  lifuaia 
prüchtifai.  vm  wuStta  barak»  Tollandataa  and  tuUrm- 
GewÜchihtus  im  denlblbigen  erbauen;  und  wird  dem- 
nachS.  ihren  botanifchen  Garten  dabin  TerpSanzen.  Lin- 
ne'» ganze  wivhtige  Neiuraüenranunlung  wurde  an  einen 
Criraimaou  nach  Engiand  r«rkauf(;  wo  fie  nun  unge- 
bnwdtt  li«Ce».  und  längn  eia  Raub  des  Suubes  und  der 
Wiinur  Ctya  fi»U.  Die  UnivarfiiitllplUa  h^tt  icbattn» 
4a  ibr  SU  erbälleitt  befcan  ab«r.  Agt  mutt  dia  Aat* 
VMTt:   „hiczu  fey  kein  Gel«!  ^a. '* 

IndcC»  kÜ.  Upfalamic  NaturaiiitK/av.rT.lMngtii,  auch  aus 
den  entfernteßen  Erdgegenden  ungemein  gut  verforgt. 
Xbwi^^*'»  daadieiifiliMCtigciiildciiliBhffiiCrattiidaa»  «jgeiia 
und  w«1ilgeordiiaia  '8afl»fltliimfl  ift  in  Abficbt  auf  di«  au* 
ropa'r^he  :d  auftercuropaifche  Gewachskunde,  wie  auch 
das  alnkanifctteu.  f.  w.  Xhierreicb,  eiuei  deretßeaPri- 
vatkabineter  in  Europa.  Die  akademiftht,  auch  in  Thun- 
hatg»  Liandirchcr  Wabnung  ftahanda*  ift  fidir  klatii; 
hat  aber  aiaiga  febatAaN  Sdtanbdua.  1^  lEaUnatdar 

I/f/c'./.hrn  königlichen  Gefetifchaft  der  n'iffei^fck^fti-it  , 
die  iVth  um  diefe  verdient  zu  machen .  noch  torifahrt, 
enthalt  (ehr  i'eiiene  honchyue.i  und  wichtige  Mineralien. 

ift  ^  groftentbeils  ron  eiocta  racftorbanau  Ap«tlia« 
Itar  gcftke^  wwdan  >  amä  fkaht  iiatar  dar  AaStcht  daa 
üpCsUfcben  Arztes  und  Harken  Naturkenners,  Samuel 
IMjMtd ,  von  deiTen  „  Svea/ka  Flora "  itzt  eine  verb. 
und  verm.  Auf.age  erfchienen  i^.  Die  Liebhaber^  für 
if0  Naturgefchichte  hcrtüchtjeit  Linnes  Zeiten  überbau^ 
ia  Sckwadan  aocb  lUiri  und  diab  WilTenfchaft  hat  Im 
dem  ganxen  Königreich«  iMtr  BOCh  «in«  betrdditfidia 
Anzahl  groftcr  Kenoer. 

Dem  fhyfJtalifi-hfu  Kabii>*tte  der  Uiiivrriu.n  ,  'iv  el- 
ch«*  uaur  der  AufOcht  das  Zaeb.  tlfdmurk,  phyC  FroC., 
llaht.  imA  4m  SitmMn$  au  Upfidaiddt  «•  fw  .Air  m 


t  mnd  für  die  iaigea  FartfchrUta* 
Afpanut  anf  baida  wird  bayaaha  oidK»  varwendet. 
Und  dar  §i  wichtig«  Mann.  Daiiki  Jlftfaiilerüif  ifai  aftxo- 
nom.  ProL ,  ift  wät  Uiliuh  liigft  «M  Ofthlt  fmw«|^ 

geaogen. 

Daa  akadenifche  MiimkMa*t,  unter  dem  Erik  Git- 
fipauaitp,  r^.  ^  ift  wichtig  fiixdi«  T  andaipffbirtte. 
indan  aa'  aOa  Mtwadifcbfa  Mümaa  van  d«r  ikaftw  Ü$ 

auf  die  jetzige  Zeit  volliljtidig  enthalten  toÜm  BDftcft 
fcbön  iti  das  Aufserc  diefer  Munzfammking. 

Dia  igtmtliektm  MeOHual .  Anßedtt*  foUaa«»««)^ 
dMbvoblcbanCaU«  nicht  dl«  ScfeulddarwachCTaaFMM: 
fayn  mag  —  nadi  inaMr  fbbr  mangelhaft  und  wiräU« 

kommen    fc  r:.     So,  ^25  furs  Cünic'jm  beHiitiinte  aks- 
demifche  hrankenkaut  unter  Acr^l  mcdic.  pract.  Prof., 
tiad  das  akademifcke  Kabinet  aitatomifektr  Priparatn 
unter  Mmmg  um,  et  (cbir.  Prof.  (  wdcbaa  tetiM,  «i» 
idi  All,  mit  dar  PriratAmmlniig  Ledava iä  Jfu  kau 
ei-e  entfernte  Vergleicbung  aubhälb    Ein  EitbimdMugt'' 
Hattt  fehlt  in  Upfala  ganz.  Ulels  alle«.fon  auch  in  Liüd 
und  Abo  fe)  n.    Die  (cbwedifcbe.  iu  Abficbt  auf  GefaiA 
hattarfleg«  und  kdrperiicke  Bruahung  im  Gaaxaa  immw 
nadh  CdiNcUidiaa  UnwUbiibait  und  Taduhnfteit  übevi 
!iCrenc  und  einer  ganz,  andern  medicinifchen  Police/ 
hochü  bedürftige  Nation  hat  ein  Recht,  für  das  niTenc* 
liehe  und  allgemeine  Gefundheitawohl  bald  hdbcre  Hülfe 
«u  erwarten.  Möge  bia  dabin  waaigftana  vm  C  W. 
HoMaada  MakMhIatik  die  iwey«ibiiiidv««tBl  eraiiAr 
GelUiidbeitskatecbisaus  die  NB.  ußtbetue,.  Aufgabe, 
beide  von  J.  1798.  •  in  Überfettungen  möglicbft  untee 
ihr  verbrettet  werden  i  Beto  n  d  er  s  ift  fui  &\e¥lebtmnvetv  und 
die  künftigen  Geburtshelfer  in  Schweden .  etwa  Stock» 
holm  ausgenommen  ,  noch  aufserXl  wenig  ron  Seiten  ics 
Scaata«  gafchdMn}  daher  auch  junge  Aerzie  erft  infaam» 
de  Lander  «eifbn  müBen.  Tonüglich  gern  geben  fiaoadl 
KopiT.hafen  :r\  das  mufterhafie  kSnigliche  Eniblndungs» 
haus  zu  dem  grolsen  Lehrer  der  GebuitshüJfe,  Frofeüo« 
Sa&torpb  dem  Vater. 

Hier  fand  ich  im  Decembr.  b  B.  den  Lunda«r  P!ri> 
mdecanttn  Bb«rh.  Zach.  Mündt ,  dcBen  Kenntnifle  in 
der  Heilkunft  und  delTer.  lüfcr  für  ^'cT  1  olikcmmnuag 
derfelben  gleich  fofaüubar  ünd  -,  und  den  eben  l'o  wi^rdi- 
gen  Golhenburgifchen  Arzt  Job.  Jac.  Ekman ,  der  ßafe 
gegenwärtig  ia  Jena  aufhalt,  künftig '«her  auch  Gdoia« 
gen.  WSnburgund  andre  hohe  SdtulcB  Daat AMaodtr ' 
uni.  mehrerer  Länder  bereifen  wird. 

L'pjuh  h.ir  vier.  Ja  notli  ii-ihrcre ,  fchr  primönche 
Lehrer  der  Ileilkunft  :  natu. ich  Adolph  ."Merrey .  den  ele> 
ganten  Lateinredaer«  ak  Zetgliedwer  und  Wuodaaac 
CBaIhn  einea  dcotfdieaPndigeraeu  fltockhdm,  widB««' 

der  der  in  Güttingen  rerAorbc  ncn  i«  e)  I*rofe(Turen,  wo 
auch  alle  drey,  und  ein  vierter  Bruder,  dir  noch  leben- 
de Stockholmifche  Dr.  Ti.eol.  Gufiav  Murray,  ebenfalls 
ein  ausgezeichnet  gelehrter  Mann  und  trefBichcr  Kan> 
catrednar.  ft«Ai«rt  habendi  Karl  Peter  Tkaiibarf«  deP 
fen  Reife  nach  Japan  u.  f.  w.  dreyfach  in«  Dcutfche  über«' 
(etzt  worden  find ;  in  der  Arzneymiuel- Lehre  und  in  der 
Nanurgefchichie ,  vorzügiich  in  der  Pflaacenkui^:  Joh. 
ßvAmv  Jcrtl  als  Praktiker .  4kx  auch  d«i  ChniciuB  hat& 
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Adjun«  der  fli«dictalrcli«n  FMoltlt,  den  Ob«rdlMcto» 
in   Krieg!  •  Chirurgiewefeas  im   Konigreiclw,  Pecet 
^wWf  1       PrakdiMTa   Wundant,   Scheidekünßler , 
«ni  —  rWMbpiMM.  Diefer  war  mit  dem  vorigen  Köui» 
f  c  III  Iiilient  und  swcy  Bnidw  dtffdbcn,  «b«ofiIb  W 
gefeheae  Lehrer  zu  Upfali,  befiind«n  Beb  im  v«rigtii 
Jtkre  doch  «uf  IVeifi  i.    Ad  un  AfzeliiU,  botanicei  De- 
aioaftraio^  iai  innera  AixikA  vou  Sierra  Leone  aus  *, 
Job.  A6cUiw»  cfaeaiiae  Prof. .  in  Europa.  Alle  }ene  vier 
Lehrer  der  Heitkuiill  finAwrit  iBniltet  CchnUaniaiea 
WiflenfchafuQ  eifrig  mit  ihrem  Zebilttv  fnt!  iräta  fit 
b«7  den  Sa  hohen  Verfendungskoflen  aualiiidifcher  F 
«her  mnen  groCien  Theil  ihrer  Befoldunjr  anwenden.  Bei 
ikOMl  fth  Ml  nicht  blof«  die  Jeii.iirche  A.  L.  Zeit,  (wel- 
che ron  ddo  nmÜM  Fnlefloreii  und  PrintdoceaccA  •  jß 
überhaupt  in  Schwclwi  und  Difaieaierk  ■ehr',  akiitenA 
«iij  /iijs\iiidifche5  gelehrtes  BtaU,  gelefen  wird;  von  dft 
aber  Ein  Jahrgang  ia  UpfaU  nahe  aii  dreyfsig  deuifche 
Retdutheler  sa  flehen  komme),  die  allgemeine deutfth« 
Bibliodh  und  «wln  dMiHflte  Zaiifchritea«  imtm  aua 
fe  ohnelMn  in  8ehi*«4eQ  «lIhBCeng« Tieft;  (hndctn  «mh 
die  neuefteii  roedicin.  ,  chlrur. ,  p'  ;,  üc  ,  ch-m  und  n»- 
turhiüor.  Werk«  det  Auslandei  in  lecnn  Sprjikhen.  Wie 
lange  aber  in  Schweden  junge  Mediciner  Itudieren  m  n- 
Saa,  «i«  Arme       ^mlkk  cim  geaume  Zeit  hindurch 
Ae  tmatr  wMir  vm  mmum  fßftik  werden ,  will  man 
ar  s  Wieltnd!*  Merkur  97.  Scpthr*.  hier  nicht  wiederh««. 
ka.    Die  iheolegifche  Facaltüt  enthielt  zu  Fol^e  vor  mir 
liegender  LM:tiü:i5t,i;  riLi<>eii  ,  im  Jahr  Ii  chs  ,  und 

Vjgi  fünf;  dahingrgeii  die  medicinifche  immur  bloadrey 
Vtafcflbren  !!  deren  einer.  Thunber^,  ^och  dasu  nur 
hochften«  Bis  ■Mdicinirche»  GoihgilUK  liiM«  ODddfaBt* 
Itch  ganz  für  tm  Karurgefchidlt«  leb«.  Werin  4er  theo* 
logifchen  Facultat,  To  wie  tinter  den  Predigern  undSchuI- 
Jehrern  de*  Königreidia  Licht  hatte,  durfte  es  hiaher 
vor  feinen  Zuhörern  nicht  leuchten  lafTen  ;  und  noch 
weniger  in  Druckfchnteii»  Auch  die  juriftU;^  Facal» 
tit,  die  gttttttt  n»  swfy«n  Mkgliedum  bdMit,  fitb« 
fich  greftentheilf  in  die  Feffe'n  einer  Gcreu^etxm?  uui 
GerechiigheiupBege  rergangener  Jahrhunderte  geri.iim.c. 
iiK.  Daher  eile  ich  i«r  philofophirchen  Facultat.  Sie 
<  bcfilU  ebenWIe  aan^  mM^ccichnet  gründlkkePnCiC» 

in  ein  felbftdenkender  Kentianer.  der  ala  Überfetzer  aut 
dem  Deetfchen  ,  ala  SelbßfchriftftcUer,  und  aU  mundlt- 
eher  Lehrer  lur  Verbreiiurvf;  einer  richtig  verlUndenen 
Aufhlining  und  einer  gefunden  Philofophie  ia  Schweden 
tti^Miua  efd  b«ji(emgia  feit«  «ndLder  itrt  ein  Ltim- 
kttch  der  ftitienkonde  drucken  liftt.  weichet  eine  deutfche 
t)1>etfetzung  verdienen  wird.  Er  iß  über  rienig  Jahr  alt. 
D«r  Prof.  der  Menphyfik.,  Peter  Nico!.  C/n  ;ir(-t,ij,,  c  n 
Oraie  und  gelehrter  JuriÜ.  der  in  diefem  Jahr  über  die 
tettfIclM  Urfchrrft  von  Meiner«  tu  Göttingen  nidit  Übtr- 
(etzter  Seelenlehre,  welche  im  Lectienaceiaiogue  .,  We- 
gafitifßmum  cempendürm „  genannt  wird,  public*  lieaC. 
in  ein  ftirker  Gegner  der  Kentifcheii  Fhilofophie;  und 
eben  fo  lind  die  meifl«n  Studenten  eifrige  Kentianer  oder 
Antikantianer .  indem  fie  —  na<iib«Ma t' w{«  bey  ose. 
-  Docli  hnbtn  diu  Kantianer  der  Zahl  nach  da«  Uebcrge- 
Itneyen  gecathen  auf  TrioJtlUudera  zo« 


weilen  mit  Sdidtwwten  cfa  waidg  ta  «biander  ■  i^teich. 
wie  euch  einer  ihrer  I.ehrer  öffentiich  nicht  idimer  mit 
philofophifcher  Ruhe  von  dem  etitgegen gefetzten  Lehr- 
gebäude redet.   Wo  ich  irgend  Gelegenheit  hatte,  qcter 
8tiidi«nodan  tu  kftt,  fiand  idi  bey  den  «eiflen  «in  grof- 
Iha  tntarcflc  an  iar  «ItrittfOcn»  Philofophie  unf  ihren 
Schitkfa'e;!.    Deutfch  verflehen  nur  wenige  Studeiucn  , 
obgiekch  die  Uuivcf  QtAt  einet)  LehrmeiDer  der  deutfchen 
Sprache,  dermalen  larael  Strthnbetg;  befoldet.    Sie  re- 
de« aber  benähe  «U«  Lttaint  viailaaiidi  Frantdfifeh.  I« 
gan«  Sehwedan;  iria  Ich  hörte,  danimiichiw»  man  über* 
h  v.p'.  c;  v:v--  Neue»  liest,  wird  dip  Ksr'irchr  Philorophie 
nzt  mit  grof&em  Eifer  ftudlerc  und  darüber  viel  gefpro- 
chen.   Uilter  den  jüngeren  Leuten  findet  Ge  fad  aUg» 
■i«io«o  Bayfalli  tm  da*  bejehnaa  GaäOikhkait  kia 
gen  fhll  fie  trgftaaan  Th«ilr  rwuhlUk»m  «ni  vetdai 
V  er^Ti.    In  den.verfchiedenften  Gegenden  d««  R«|chea 
MriUcn  wir  Leuu  kennen,  die  fo  wenig  Deuifch  verA«n. 
den,  dafa  wir,  wenn  auch  noch  fo  langfam  und  deutlich» 
aüslu  in  unferer  Muiierfpradke  au  ihnen  ladan  durften  s 
«ml  dl*  dennoch  Kant'» ,  Reinhold'a  «od  FSdiielr  deuu 
fche  Werk«  mit  unfilcUchar  Mih»  durch  ^  < :  d '  •  n ,  c  er 
eigentlicher:  durchbucfaflabiwen.  Denn  mh,  dta  Schrif- 
üji.  i'iiwkr  ätf  f'  jl.i.'i:jcr ,   dir  msn  im  Norden  „tfinmvU 
rc«  rfip.  pküoJophorHm  tonßUuandat nennen  hdrt«  0ad 
nur  erfk  wenige,  und  zwar  bloftdkhlainftvn  wltScliwi» 
difche  übarftcft.  IMeCt  Übetfetzungen  werden  mit  Ifeift. 
hunger  v«rftUunf«n:  «nd  vttrzuglich  zerbrAch  im  Sept. 
vorigen  Jihrea  das  Ich  und  Nicht -Ich  in  den  FSrelft* 
•inpar  öjver      Ii/das  htrflämnielfd  ,    af  ff,  Q.  fUktt, 
JaU  96.  den  Schweden  die  Köpfe.   Doch  törndi  n  den 
Pral«fliar«iid«rpliiMiephifich*o  Fa&ltet  I  Die  weiter  oben 
dfwihmen  Ind  tvaMIeliaOailtbR«!  Jnrhiüiut  vonuglicb 

in  i  I  ■reiargefchicbte;  Nordmark  \n  der  Naturlehre; 
und  Gotiin  in  dc~r  Miinxkunde.  Der  Prof.  lingg.  Orient. 
Joh.  Adam  Tingßadiiu,  etwa  fünfzig  Jiltr  alt,  derfciwa 
längft  «in«  geprieftn«  und  «ua  dem  Schwed.  fogar  ina 
Baiäkkm{TlmffUmrfDnU.  JLae/eeM.)  übertragen« 
Überfettung  der  Pfalmrn  Kmmgtgeben  hat .  iü  Mitar- 
beiter in  derjetiigen  VerdoilmetCchung  des  Altea  Teßf 
ment».  die  zu  der.  noch  vom  vorigvn  AlieinherrMicr 
«nieoednet«n .  wo^mmtta  ammu  JUtafi«  dea  KAnlt* 
«•MMldi»rt.  Lüatiin  war  ta  neber  Zeit  no«ft 
nicht  eingeführt,  ja  noch  nichr  emrr.il  ginr  gedruckt. 
Unfern  Michaeli*  —  deflen  Dogmank  «uf  Betreibung  Up- 
fa'.ifcher  Theologen  iji  Schweden  confiscirt und vcrbrennl^ 
dem  aber  hernach  1775  auf  Verw«iidaqg  da«  Onfes 
naviwn ,  dcm<ligen  KaMlar  dat  OMmdtite  tJplala.  vom 
Rönigein  Schweden  zur  Vergütung  jener  BerL!,;,i  5  Tang 
der  Nordßero  -Orden  überfchtckt  wurde  —  benuut  man ; 
aber  nitht  unfern  Fij,l,ur:,  tu- ä  ,:i(irc  von  den  neuflea 
Ortvntaiißen.  ob  man  Tie  gleich  z.  B.  auader  A.  L.  Zeit, 
Jnmi ,  und  Deutfdi  varftehb  Dtr  JVef.  «fo«.  h  füfeM 
P«ter  AredeNlU.  ein  Grei«,  iß  ein  fertiger,  unl  v.  irl^ltch 
nicht  fchlecht er  romifcher  Dichter;  und  fchreibt  auch 
einfach  -  \C:Av.z  lateifiifche  Prof«.  D«r  andre  uud  etwa« 
Itiiigere  eio^.  «  politicea  Prof.  Jacob- Friedr.  UtäMr* 
Job.  ScheftcT  S  und  Jtll.  IlwelB  Würdiger  Kackfeiger  Ia 
diaCtr  fMfeffur,  iß  vorzüglich  in  der  Gef  l  ic  ,rc  r  d  in 
diA  nordirdMa  Alt«r(htimera«in  nit  Bncht  ^wu>><^''<^'*k 
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Gdchrtcr.  -Dar  fUf  grate.  Vmg.  Cph.  D«U.  ein  junf»» 
ter  Mana,  der  iu!eut  Uber  die  Iliade  und  den  Find« 
^publief  Kclefen  haue,  iuc  sb^r  «r«rreiCst  war,  wird  alt 
ein  gründlidier  Grieche,  vortrefflicher  Lateiner  und  ^- 
idMMckT«iltrB(iaimr4«r  Dkhl«EYehrc«)obt.  U<bri> 
,  gW  fielit  «•  In  gm«  Miw*6»a ,  bcfbudei«  «neli  in  dtn 
Scliu'ei  ,  noch  f 3 r  traurifr  um  4ie  Art  und  Weife,  die 
CUO'kti  u.':d  di'j  clallifci>e  Literatur  z« behandeln,  au*; 
nun  id  |.;ewahi<itch  noch  da,  wo  i 
•inem  baibea  Jal^rbnndtm  ftand. 

und  finnirch«n  mit  der  un^arirchen  Sprache,  welche  Irtz- 
^e  in  Schweden  ganc  unbekannt  ift  ,  koanre  rcb  (  ohn- 
ge»chtet  einer  von  dem  berühmten  und  ausC  i  inburg 
In  äicbeobürgen  geburtigen  Spracbenforfcher  Dr.  cnedic. 
OywMtht  ni  Göttingen  ah  Schw^dcna  Gdihif  «gas» 
ffoon  BiiM.  4i«  ich  der  Upfaiifchcu  UterßUw-tUi^g 
tum  Abdrucke  öbergel>en  habe)  in  Upfala,  Stockholm 
o.f.f.  nich's  !  r  und  Unbekanntes  erfahren.  Sogar 
ein  Keikter  vermochte  keine  neuen  Auffchlüflie  ftttgeb«n< 
Job.  lllfW  (i>^«rt.    d»  trnmvtHirrti'ilingtM  UtmgMtem 

MUH  Ltpfw^ti.  Up/aOM  uf.  Ml  ßitum  ifTs.  aar  14 
8«t. )  toU        fccäkn  9pnt\m  nidkt weiter,  dtmli 

kleine  Verglcichutigen  eif.if;cr  WÖrterbi'icher ,  geVannt 
haben.  Gelehrte  Ungarn  mu&teu  tich  alfo  an  die  ganse 
königliche  Gelellfrhafi  der  Wißenfch. 
^uuäibu,  uak  «MaBH  durdi  dielalbig»' «lira 
Kdi  Ml  ScfcwcteM  dr«y  grob«  Ibnnar  iler  OcCefciäiti. 

d<r  Alterthttiaer  de»  Norder«  und  der  ,i!r  nordirciien 
Sprachen  wenden,  die  ick  nicht  fprechen  ».oiKit«:  «nF.rik 
,  Mich.  F»»i,  Pro/,  kifl.  ix  UpfaU;  «n  den  HijMogr.iykms 
rtgml  ÜtHtiAmrg  tm  StMUMlm«  dkflan.  auch  Onentaii- 
ftü .  f rob«  Wcifc  it  9rigßat.aitgiut  Arfe«  Oa«*iciaa ,. 
aum  Abdrucke  fertig  liegt  r  ttol  den  Prof.  tUtf-  et  hi' 
flor.  Ileinr.  Gabr.  P»nhM  in  Xbo.  welcher  lettte  gana 
ein  iweyfer  Ihi-f  fej'u  ,  .ibef  ix-  penauftr  Kenntnifs  der 
lappifchen  und  fisniCchen  Sprache  ror  dcmfei^i^en  nocii 
nim  vmn»  ktk««  foU.  Yon  der  «rfprüng.iclien  Ver- 
wündiVhaflL.  ü«rer  britai  mcbbftrltchea-SpracliMi  Imji« 
deir.  auficr  andern,  «uch  NMkttr  in  ier  Ciin  fecoal« 
de  fttr.tf  flKtii^v^  Troll.  Upfaliae  ap.  viduan  Job.  Edmao 
17^3.  Ich  feize  nur  deiTeii  RefuUat  (pag.  23.)  hieher: 
fJJhhtti  Jnfft  fae  «X  anfi^an  commmti  w>are  dtJceuJmut  i 
tjtd  (otfatilkt  S^nü»  ««'«o  /axt  discrimimmMt  M  Snaem 
^iu^a»  a  Gtrmmäei  wÜMut  fort» ,  quaiH  Amin  ■  La^f^ 
„iiiVii  Jrfjfj-af. ,,  Linier  den  vielen  Lippen,  die  ich  Rc- 
difTciitUclt  und  au£s  fcborflte  betrachtete ,  fcbienen  mir 
doch  wirMich  nicht  wenige  in  ihren  Geficbtaiügen  eine 
fehr  «uüiUende  AehaUcbkait  mit  der  fii  gv«  «IgenthmB- 
Dcben,  to4  mit  cbenMIf  am  Ttdfiihignii  AfifduHun.  b«- 
kinn  G^ncIiLsbildang  der  achten  Ungarn  lu  luben. 
Ihre  6^ravhc  dagegen,  diefiegeineint^ii>.ii  iu£»eril  Tthnell 
«edeieii .  koiuite  ich  mit  der  Ungarirdiett  nicht  l  erglei- 
iSkimi  da  ich  von  beides  nkhu  rctflahe.  iuid  dem  blaf- 
fen Gebor  noch  weniger d«  meSnw  Aiiftn  traaennaff. 

UiWlT  Ciii    A-^/rKclfn,     dvreü  v  ^ci  ,  und  /V/»n(- 

dwcnif«  in  Upi'aU.  deren  iit«;>f>i4  in»  vorjahrrgen  Le- 
ctioi  skaulog  Oelien,  find  ebttifalls mehrere  treffliche  Ge- 
kbrt«.  Auftttr  dem  «jtgedatblen .  Feter  ACacliu»»  »Hib 
Mi  weiNf  ßm»  wdl  Bineti  erwibiMn.  Bi  III  der  «abur^ 


HpaTmtMgiMrtbmb«  «m  flUiAag  Mbr  tlltl 

Otimanm ;  eine  der  gröfaten  Zierden  der  Akademie,  und 
—  immer  noch  bJofs  Adjiinctua  der  theolog.  Faculikt.  Es 
lieft  hauptfachlich,  und  swar  fehr  rorirefflkb,  ExegeA 
dia  Ncuan  Xirftamama  t  uod  «r  baMua»  dabay  uoCn 
Kopp*.  Bidifcom.  MilaiMnar  «,  dg|.  Sellw  SrllMwti» 

gen  der  hei!.  Scfirift  acc  der  Nst-irh-.in.:'..'  -unÄ  nus  Rat- 
febefchrcibun^ea  Cnd  in  Greifäwa.dil-  zum  iltatl  vW- 
deutfcfat  worden.  Er  ift  Orieaiali<>,  Grieche,  Neturbf* 
ftorikcr  a.<lw>i  bat  ciaaMtageReifebaCckraibiuigBaiaa 
fiuMar  McadM  SprMlMn  in  kwMa  iaiAtm  ol 
Schwedifch  überfetzt.  Unter  a]len  den  Tiden  Gelebrtci^ 
die  ich  in  Schweden  Latein  reden  hörte ,  fpracb  et  Oed» 
mann  in  zufällige u  1  n- •  r-dm^n,  ganz  unvorbe- 

reitet, vielleicht  mit  der  grofticn  Fertigkeit  und  Eiegai^ 
Kugleich.  Nacfatlem  er  fchon  aaaftudiert  hatte,  ift  t» 
wriut  Jahn  laag  Derffcbülmai^er  gewefan  1 1  Dia  Pt«> 
fbUbtan  pO«  Milagea .  au&*r  dem  Publicum,  gewobnlicfc 
nur  Ein  einziges  Pnratum  an  ;  lefcn  auch  weiter  kein 
Collegium.  Und  picht  nur  in  der  üieologifcbea .  foa- 
ierti  auch  in  der  philofuptiifchen  Facultat  haben  eine  gaiH 
MAinabl  frofcOaraa  PaÖvraicia  dar  Stadt»  iini  fiiyr 
weit  davoB  auf  dato  Laad«;  «bar  Mbr      bMb  alt 

Pfründen  \  Die  StudeHten  üpfil«'s  fiftd  iam  Th<i 
ncch  fehr  fuiculQ» ,  roh.  uod  dem  Trünke  ergeben; 
wülen  aber  von  unfern  eben  fo  tbörkhten  ate 
fchadlichan  fiotdenten  •  Ordan  gac  nichiat  und  Sa» 
cKa  find  oniar  ihnen  gleidifiilla  iinarilMt,  8ii»  gai, 
von  Univerfiijit.wegen  ,  in  'L&uiimtrititchifte-n  atß^C- 
thei!: ,  deren  jede  eincu  alten  Siudenien  tum  Curator  hat, 
bey  dem  fle  privatim  latMni/iche  DispuUTabiimsien  "r.-x- 
Aua  einer  Bufammengefcboflenen  Ksflu  kaufen  beut  -  und 
autlandifche  ge'elrte  /Leitungen  und  Journale.  Dieein* 
zige  Zeitung  für  aml jt.difcba Oriahrfaabiait.  ja.io  rial 
ich  weile,  die  einzige  erlebt«  2fa'raat|f  uberbaupi,  di« 
feiiher  in  Schweden  erfchien  ,  ifl  die  Upfala  gedruck" 
le  „L  «erat»»' -  t«'«'"/?  t  "ff;/''«»  "/  G.  ^.  Silverßdp«.^ 
Sie  Heng  Ifpsan.  liefert  vicrteijührig  Emen  lith  ia 
(Xxar  ron  aihc  B«gaa .  ood  a^tOMilt  lang«  Juußngß 
am  baufigften  butMur  Wcrka.  Dir  «rfiin  tuAa  tM- 
te  liegen  itzt  vor  mir  ;  uml  Lh  li*'.ie  fie  der  gröfaien  XTn« 
lerfiutzung,  Celbft  vo«  öei'en  des  Staates,  fur  wenh, 
Sie  arbeitet  iibrigent  aut  allen  Kräften  für  die  Empfeb» 
Itiag  luid  Verbcaitung  der  ftanitfeban  FbiloCaphie.  Dm 
lateiai/dhe  gtlud»  in  Upfala 'bciltttan  dem  barUbatan  Bi4> 

b'fftltreib^r ,  Daniel  iJiarair/  L-"r:'  :i  ;-,ir  '.v  ,rdigen  Uod 
•verdieiifivolic:)  Ucctor;  und  tiie  btadc  zum  Glücke  de^ 
Studenten,  aufüer  eini^eu  anderen  auagczeichnet  giuea 
Vradigem,  aacb  an  de«  jungan  itod  ai^  oach  immn 
UOmmt  VerrolUcmiMmulg  in  «wttwiftigea.  darafuer 
auch  padagopifchen .  Kenn?'  I^en  (Irebenden  SamJberg, 
«iurti  der  v:»r(tcfilichften  Ka!i.ieir«dner.  Ein  Kaufmann 
in  Upfala  hatte  au«  (eltenem  Erziahu  ijl'seiri.'r  biof»  tue 
lefoe  Gattin  „Saliaiaun't  Anwetfutu;  ^u  einer  unreruunf* 
..liganBrtiehnng;*'  und  iedi^icfa  für  feine  lUnder  beU« 
Bür.d  -  van  ebendeffe  bifieii  ,.  MaraiiCcbaa  Sleaien(t«b»i 
che}'-  i-outlaud  ^  Hl*  Schwediicha  fiborfettrs  «jnPforrer 
fand  diefe  ifaiidfchriftenbeydeui  Kaufmann«,  hatte  sbec 
lange  Zeit  adtibe,  ihn  zu  bawaget»,  data  w  fit  ÜU4  zuc 
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LITSAAftlSCHB  AVZKIOBR. 


I.  An kuudi jungen  neuer  Büclier, 

AUgtmitut  Rtpertortum  dar  Literatur 
für  die  ^ahrt  1791  —  1795. 

Te  hcI -r  d  ■-  Braucfabarktlt  de«  AV^pmvinm  Repertorii 
der  L.rrrmuT  für  die  J»hrc  i7'',  bis  t-i,«-'  (rieicfa 
Aafangs  den  I  rvtinden  der  bttcherkundc  und  i.iieratur- 
Gcfcbichu  «iDieuchtete ,  und  je  mehr  Ce  der  wirMicke 
Gabnuch  bcwihft«  iißa  «UgMicinw  wurde  vm  tBm 
MuB  htf  ffi»  PoftfiRXBAff  <efliitli«R  fftwunftht.  «nl  M 
^tfca  liau<'i;e  Anfrujfen  bey  «lu«  ein  ,  o?i  nicht  bild 
itm  Fcrtfetzuiig  diefe*  Rep«rtorii  der  Li-erscur  Tut 
d»s  neuvernolTene  ^^ii<ii(7nmnii>ii(  von  lypi  bi»  i'fs  er- 
£d»initi  «ürda.  Di«  Jlrriillung  diefe*  .  WuaCcbc»  hieaf 
'  '  [aB  (utcfl'WillMi  im 


t>ti  «rfie  Krpertorium  fTir  die  Jahre  1715  bi«  1790 
war  von  lat'  Expedition  der  AII9.  Literatur  Zeitung 
■idic  ohiie  groft««  r.iCci»,  and  am  ^nde  mir  wirckUriier 
Avfopfrrunf  anirrtiiMnmea  wt>rden«  und  iUw  Bclk 
aiif»«-r  Srji  ilr.  <rrf  «rJiin  den  Verlag  eines  mir  (o  Sprotten 
KoQen  varluiupften  ,  wenn  gieich  für  eir.r  bvrrachdicha 
AnuM  von  Gtlehrrerv  fehr  wilSkommeM  ..  .^^^.c»  zu 
ummäkmm,  lnd«iC«a  Keft«a  dock  4i«  nffiuigabor 
der  A.  l.t(.  Zmt.  nidtn  ti«rorfbc1itj  wM  dkFortfetsttng 
«li-ffeifeei!  'K»  ,;r.i  koiKire.  und  en  i(i;latti;  ihnen  daa  F.  S. 
pfiv.  ItidutiTie  Comptvir  ru  Weimar,  welche»  koftbar« 
Unternehmungen  ^um  Balten  der  TViflenfchafien ,  oft 
auch  bcjr  ungewidee  Auafidit  de«  goniMinea  Aof' 
wmdM  sidit  Ikboiwr,  anr  ObcntdWNiof  de»  Verleg» 
Sik  beur^rn'.  Äu'.b  iD'jtiterirn  Ge  den  llauptrerfalTer 
dc^  erften ,  Hn.  Dr.  Fr/.*,  dermalen  au  Hamburg,  »ur 
Bearbeiiiing  eines  :  :  «»f.     D.ffer  m  ar  dazu  um 

fo  bereitwilliger,  da  b'l>lti';;rapl:if^i>e  und  literarifcbe 
4*bdtm  tmm  LiabMagilielieli^gtti«  1 


Durch  die  Bemülmr.^t  di'*fe''  durch  fnirrn  Fleifs 
■nd  SoTg*)  ftir  Gcnaui^eit  und  VoUfti'idigKcu  rdhm- 
lidül  MkaouB  Gfkknn  jft  imn  Im  W«k  be> 


•f^  U  «iit  «ngeiuckt^  4tti  wir 
■.fA»m  diat: 


jiUz^neine  Repertorium  der  Literatur  , 
fiir  die  Jahre  i7yi  —  »795. 
wirklich  aitsukündigen,  und  feiae  nidiftberorftehende 


Die  innere  Einrichtuns;  A'ieTes  iweyieo  Repertorli 
wird  im  Wefentlichen  <ier  des  etHeo  voUkommeo 
flaich  ttyn,  und  alCo  beQeheii  : 

1)  lo  dem  /yJbMattfcto  Atg^"  >*ber  altet  «•  Ar 
durch  di«  A>  I-  Z.  «dar  durdi  anden  oder 
ausUndifche.  kritifche.  aUgameine  oda»  particulara 
Journale  von  Werth  undAnfobn  bekannt  geworden« 
Schriften .  welche  in  oik«  TluHen  vsm  Emrof»  voa 
Jahn  «Tfi  hia  iT«5  iadoL  «tfdii«a«a  find;  wi« 
«•Bglc 


9)  tn  im.  JfyluAeüfcken  FerzWcAnfT«  der  in  den 
Iahten  179t  VW  >»  Dnicfc«  crfcihienenen  deut- 
üchen  und  aoslindiffchen  KIcher  mit  bey^efetzteli 
LadcnpreiCen .  auch  rieler  in  periodifchen  Werken 
flehenden  einxelnen  Abhandlungen;  mit  beltandig«^ 
Zurürkwcifung  auf  das  fyflematifche  Rcgifter. 

3)  In  dm  alpiubeoficlMti  Kackwnfung  dtr  «emataülM 
HfMtrlfm .  weldw  n  den  in  f yftewicHHwn  Kettflwi 
d^  Rep'  r  o  i-  ingafuhrtaa  Claflu  vopiBücfaieta  b«> 

handelt  weiäeii. 

Auft>«r  diefen  wefentlichen  Theilen  ,  worin  ,  wie  ge> 
fagt  die  Einrichtung  dea  zweyien  Hepertorii  mit  der  daa 
«cQcn  voUig  üb«teinko«nit»  und  ihrer  (o^filtigfian  B» 
•rbeitnitf  •  hat  Hr.  Dr.  £r/dk  fidk  radi  «iMgft  bcaiülN^ 
dies  zweyte  Repertorium  noch  rollkommener  all  das 
erßa  au  liefern,  und  da«  erfte  durch  das  letcte  tm 
berichrigen  und  zu  vervolifkindigen.  Man  wird  daher 
im  xweyten  Repcriorio  nicht  nur  alle  Fehler  und  Manf^, 
die  der  Terfaflhr  ia  des  Artikeln  des  erOan  bemerkte, 
rerbelbrt  und  «fäutt  .iandam  auch,  thcils  di«  ht§ 
der  Aiiorduiig  de«  erden  libstlSehenen  ,  ibeiU  die  «i« 
r^j.iier  erCwhienenen  oder  heibeygefchaften  «Utla  idirchf« 
Jounia  en  und  andern  Literaturwerkan  Mchfetragenes 
Anikel  u  Ort  iw«  d«tf»  ritifcbtlMI  «nd 

wo 
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•iMfmlclNnt  taim.  Hb  ttldit  mtelitdntldM  Weng« 

dieler  Artikel,  befonders  auf  der  /ramofi/rhen  un4 
JpaBsJcktn  Literttur ,  wir4  das  Publicum  überzeugen  7 
4ab  es  dem  Verfa<Eir  mükr  dtrum  zu  thun  war,  As 
AÜer«  Repcnoriw  tu'  «tmlUtüfidigaB ,  «It  ihn, 
dar«!  di«  Vainin4«rttnf  {mar  —  ziwTlien  far«de  nidtf 
wichtiger,  aber  doch  in  tlt*  Werk  diefi-r  Art  (gehörigen. 
Artikel  —  den  Anfchein  einer  i;lcht  weiter  tu  treibenden 
y«Ußaiidigkeit  £u  gelcn.  Um  i^doch  das  neue  Reper- 
toriuB  d«B  fiedurfniflc  kuofuger  NMiitMg«  weoigw 
olrimAatB»  ift  für  daffelbe  —  iit  Hiüfldit  bhF  Volt 
ftändigkeic .  —  alles  gcthan  iir«rdei|,  waf  bey  dta  vtm 
Theil  gehemmten  Terkebr  mit  melirern  Ländern 
fchehcn  kouiue.  Das  Verzeirhiufs  der  Producta  der 
▼erfehiedccen  Natiooen  w\Tä  daher  in  dem  nemen 
periorium  theils  eben  fo  voDltandig,  wie  im  altem ■ 
dwil«  Mck  TOllftaQdigtr  crfcbeiiieii.  .  Zwar  könnt«  fiif 
.  fit  ncoefte  ItmMu'Spmümt  und  Pvrtiigett,  r»  wft 

für  die  Literatur  Eujtlavds ,  —  in  F.riraiiRelung  eigenar 
Joimal«  diefer  Laiuier  —  nur  durch  die  Benutzung  der~ 
Ib  dctt  lotirnalen  a;>dcrer  Laitdcr  mitgetheilien  Notiuu 
'  ftffti^mnbst  tat  4it  Iiicr«t«r  dar  übrigen  Nationen 
.^er,  lud  tnmTlMBl  in  im  «rftcn  Kapansrium  g*> 
Sufztcn,  lum  Theil  r.aib  m'j>.rfTe  T  jurnaJe  tiud  ander« 
neue  ilult'&mittel  gebraucht  worden,  tia  iA  —  ohne 
•von  der  dtutfektn  Literstur  tu  fprechen  .  für  deren 
-ToIlfti0ditftK«iuiiaift  durch  die  viel«»  fcritUdieDwBlätut 
vitttn  Tcicrlmdt  t*Cwgc  «M  —  fi«  tmg^fOi»  Lkmum 
niclir  weniger reichhaln'gals  im  vorigen;  die  k»ilänJift  e, 
die  im  eril«n  Repertorium  mir  au«  Fri'gtnenten  beftand« 

ift  aus  «»ehrem  Jt-.r:i'iiE'i  vo^jriiinijiff  Lufanutirii  jyebraciu  ; 

die  JfMfehs  wurde  von  cinetn  brkaniiiru  JL^eraior  in 
Kopffdugen  felbft  bearbeitet;  und  für  di«  Jchwtdiftkt 
tmr  -'TBnMilkh  diurdi  UUtdmt  V«carNit«ii  (eforgi. 
T5r  die  iMlfcnäielie  Liwntur  ftmdta  mifcwr«  Qacllaa  - 

«ir^n,  und  for  die  fra»zfifij'che  hatte  der  Terfaflisr  dct 
ßtltkftat  frankrtitlit  zu  viel  li>iere(I«,  a!s  daft  man  kiir 
nf  di«  ndglkldU  T«llikinditkcit  tcduMit  dürft«. 


8»  ww*ISr  dn  ii«a»  Rcpartariun  fb  twI  irit^dU 

JouTiitle  al»  möglich  j^el-riuclu  :  fo  fand  dies 

aw:h  bey  deniedieen  üvet  •?eur«i«>Vx  Hatc,  die  Ijch  auf 
aiehrer«  WiiTenrchafteii  zugleich  ,  oder  auf  mehrere 
Zkeile  «ioar  .Wiffw.fchsft  T.«n  cini|{*u  Umfauf«  et> 
Amben.  Da*  nei»  ReparMrliMi  wird  <i«b  «udi  tätrim 
Von  dem  ülrern  durch  Benutzung  mehrerer  cHitandi  hm 
#ammHingen  au»z.eichn«ii,  mit  weiciien  der  Ver  er 
■nti  der  6<>aiitgrcheii  PniwBjk«!»  - BiMi«th«k  luH  beJt« 
■BtaeiLicaa  wurde 

Di«'  Orimmg  ttnd  uMgt  Einriektung  Jtt  nnm  Itiw 
fMnmrii  werden ,  auf  einige  kleine  Abänderungen 
dicleib?n  fe;,  r  .  oic  im  »  ori^je  i  ftntt  fjindeii.  N-jr  ßnd 
~  dem  Wunfche  mehrerer  Lirtersioren  g**tniifs  —  im 
AtK*"M('AbM  RegiAer  bey  deaCitatm  der  Journale  nach 
d«»  <«iiinhl««  de»  Anfangs  der  Raceiifionen  «weil  di« 
tekenaablen  des  btftkhßtt  deHblbe«  «ogefiihrt,  um  de« 

Umfang   dlrfer   Allie;i««l    ZU    i;b«rtehei».    (ifreii  J.ob, 

Tadel  oder  tileicbgultigkeit.  wie  im  «rAe»  Repertoriuew 


700 

gistcb  find  diefouil  Im  lyftnattifcben  Hegifter  die  Prnfe 

beygefügr.  d»mit  man  alle,  zur  Xot'ii  unts  lUchi  pt- 
hangen  Data  an  einer  htelle  zufammeii  vereinige  fi'  de. 
iHa  fyfiemati(che  Hegifter  gewinnt  dadun  ii .  obn«:  dafs 
d«(  elphabeiifcbe  verliert.  Diaa  wird  nelmebr  aucb  in 
dem'  neuen  Reperteirittm  an  Brauebbarkeh  v^ymUtu, 
l>jmif  es  I  'iTilsch  mehr  als  das  rorheri;-li  nde  dazu 
dienen  mr'K<-'i  <^e  ganze  Scdrififlclterey  eine*  Auiers, 
n-ährend  des  im  Hcpertorium  bearbeiteten  iSeitraeatf 
Ib  weit  lie  bekannt  iili,  vellftändig  sjt  iibcrAbeo* 
bc]K  iedsM  Autvr  di«  S^ifteib  Ä«  «r  «atwadcr  1 
herausgibi  oder  ron  d<:rien  Cr  nur 
Überfetzcr  war,  kurz  nachgewiefen. 

Sollte  die  ünternüttung  das  PubliciuaSf  wi«  wit 
nicht  zweifeln,  ein  drittes  ltap«n«riiifli  MSflicil  aedi««, . 
das  die  läieraiur  der  Jabn  1795  bis  i|eo  vfafttr. 
und  die  bemarbteii  Felhlc^  md  Mängel  der'frnben  vtt- 
bewerte  u  id  ergünstc :  fo  würd«  man  V9a  den  letzten 
16  Jahren  des  Uten  Jahrhunderts  eine  Oberlicht  der 
gcCsnunten  Literatur  haben»  Wie  fia  dwchaus  noch  nicht 
exiitirct  u-*d  dann  luiaoM  man  —  um  «vcb  die  Schrift» 
AalIar>Xuod«  naferer  ^ten  au  vafnIlftüBdigea .  — 
ein  a''i;rnicliie>  S'j  rcKi  - 1  H zeichnifi  der  in  allen  drey 
Reper  uritut  aufgEUih  leii  ,Auii»rett  —  theils  mit  Necb- 
weifongeu  auf  das  gelehrte  Deuifchlaad.  das  gelehrte 
England»,  und  ge^hne  Frankreich«  tbeüa*  w«  dci» 
rMcbM  Li«er«iiirw«rfc«  fiddan»  «ti^dc«  na 
gra{ifc(/c*M  Oatie  sadi  4tr 
ihode.  nacblieCtm. 
Jan«.  4i  I  Jm.  vjgt. 

Du  fleraMgeber 
Ar  «QfSHh 


Da  wir  den  Verlag  das  Al]gem«inen  Repertertiuna 
dar  Liicnnir«  gewifs  mehr  aa*  £ifer  für  die  Ijiardnw« 
■ad  UB,  «in  («  «idiifea  und  «U«n  6ekbn«&  immm^ 
babriichea  W«rk  nicht  «ider  ins  Sieckan  g«f«di«n  m  ' 

laffen  ,  aU  um  euic  lucrarive  Specuiado.-i  m  machen, 
vou  dcrc  ilxpediuoii  liev  A.  Liu  Zeitui.g  uberi.emmea 
haben,  fo  werden  wir  das  Unfrige  gewift  ihun,  dia 
Ecwartung  daa  literarischen.  Publicum«  Cchnell  und  giK 
SU  befriedigen.  Wir  durfost  dairgea  «bee  w«lü  ettdi 
bitten  und  erwarten,  daCi  das  rerehrt«  Pubiici  m  uns 
gleichfalls  eiitgegeiütomme,  und  auch  fei.  er  Sctu  u». 
terftuizc.  In  dider  gcwiltu  ZnfarfiUu  aiM|lit  wir  Iii«, 
durch  an:  ^  .  .  ' 

1)  Dafs  dies  sweyte  (^auiyKeaeimn  des  AlJg.  Repet- 
tarii,  eben  Ca  wie  da«  erAe,  au»  drtg  i/marthUnJem 
battahan,  «lad  «ihngcfiyir  iu  d]|babifr  itaric  »■wda. 

a)  Dafs  wir,  da  diw  Wa»k  in  utMf  Dnickatvjraii  f*. 
druclu  wird  » 
•)  deti  t  Band  zur  dietj  jl-rigen  Leipziger  Micbadif» 

dcti  ir  Band  citr  OAa*.-  Meac  1799. 
ej  -dao  IH  Bwd     J«lMB»i»«Ti«  *'m>> 
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gewid  zu  liefern,  gedenken;  und,  am  hüufige  Vtir» 
>  irriitij'en  lu  retflieideii,  nur  cincrley  Aatgaba, 
ccf^ikh  tut  gutes  Ür*ckf»>j>irr  machen.  Sollten  Lieb- 
Itibct  ihr«  f.xemplar«  mufhoHind.  laphr  ver!«n^eii, 
fo  eiwiricn  « ir  bi*  pim  is  /uL  ihre  aiudnicJüiciia 
3*tl*Hon9  itvtvt:  DtT  FtiottBi  Fftu  tvn  tiuam 
reichen  £xerep!»re  kann  mAt  flwinftV  «Ic  «i*«(f 

Rthlr.  Sachf.  Crrf.  fcyn. 

Als  ein*  Zi«^^o  d«s  Werks  werd&n  wir  d*s  fchr 
.    ähnliche  unä   vonreutich   geftockn«  Purtrait  des 
yroCM»  «ftraooiiurciica  Saidscksrs  Mo.  ämrjihet 

3)  DaA  wir  iUn'£«4^pNllr  4«  gutto  Werks»  <tr 

frrvüch  im  Jahre  fsio  TOI»  d*t  Exp<rd.  der  A.  L. 
.  X.  auf  g  Kihir,  Sdchf.  C(T(.  Kcfeut  wurde,  und 
wobey  ße  betrachtl.  Schaden  litte,  in  diefcr  tioi 
■ehr  aodcm  Rückficbun  «uT       J|rt^.  AW^*  . 
ftrxen  nülüiR.  'Wir  rehltfrii  aber  dabay  ztiflaldi»  . 
um  den  BeGaern  dei  erflen  lleperiorii(  ^ 
fciutfung  diefci  tweitten  crktcbiern. 

4)  den  nämlidien  Weg  der  Prmnamtration  ein,  dar 
beym  «TP.en  S'ait  fand,  uiid  iiehiKen  M}tf  jtJtmBmait 
(»  laiiRe  der  Druck  deiTelben  daaatt«  alfo: 

«)  auf  den  I  Band  bi<  Michsdit  d.  J* 

t)  Jnt  ^tn  II  Bati4  bia  Oliern  k.  J. 

*)  auf  im  UT  Battd  bif  Johann!  k.  J. 
xwtif  Alhit.  (ethizthn  Orojiken  Sichf.  Crrt.  Prän^mev». 
t!on  an;  wtkbe  Cch  aber  MMctn,  fo  b»l4  der 
fragliche  Band  fcnig  und  geliefert  iß,  oiic  walchav 
LiefiMuac  «  "i  faiucn  Ladeapcaia  su  j  RtUr.  f  irr. 
8äch£  Or.  «Hitrm.  VHr  wöalUmi  ««her.  dar«  all« 
Uabhabcr  lieb  diefe«  beträcbiJ,  Vorthei;  J  r  ;vu- 
aHMrraffoA  bedienen  ,  uu4  Cch  das  A.  R«p«riorium 
lieb  r  zu  Acht  Batak  ila  tß.  Ztkm  fliMr.  nrcbiffm 

«)  Haben  wit  «och  den  Wunftba  Tieiar  Grieiirtea 
iiaclM!C(ebcii,  «nd  werdan'einc  gewUt«  Anuhl  Sx«  ' 

cmp'are  der  fanz-'n  Auflar«  in  fiil,Ttnde  9  wißf»- 
Jchajiicht  Uaupta''tl-eitiui%eH .  wie  fö^Ofi  beym  eiUcD 
A.  !'.-|;-;rtt,rio  i{"fch»he,  zerlegen,  nämlich: 
a)  Die  iheolog.  liiaratur  ron  vjpt  —  1795. 
»>  Die  i'4i«tiMM  wmI  ftuttwi&nfelafil.  Llieraar 

»•I»  iTfi  —  1795. 
r)  Die  aMdieio.  nebft  Phyfik .  Che^n^e  ui.d  Natu^ 

(ffchic-  ;e  v  ifgi  —  1795. 
4)  Die  phiJ  foplii  h  -  piidagagifche  r.  1791  —  17^. 
•  •  «>pi*  naibemar  i  .iie,  nebU  Krie^«»«  ideHfcbafc, 
Ökenoale,  Tacbno^ci«.  uad  U«ii4aJawUbii. 

i)  Dit  hiOvriWi'faegnpbtArba  tSumtut  r.  1791 
-  «794. 

*)  Die^liiVog  ih-belletrinirche,  v.  1-91  — 17JS. 
A>  Dia  Liientur  der  WifleiircliateJuuid«  »  äUg. 

Ijt«rir«eMl•c^tt  luii  Vatairclltaii  ScbrtAeii 
»79«  -  t~9-- 
0  Oea  a%.  alpha betirche  Verxeiehnift  der  rta 

n»i  *  1IW  «IniiuwMaiif  mi-mäUmSkkm 


" 

  I 

Sdiriften',  mit  ihren  LadanprciCeo  .  und  Ho.' 
htt  fc'.  fU  Portrait, 
und  icii>ri:i  Ijebhiber  alfo  di«  Litentnr  fdneaeifMM 
Farhi  de^  IT  il^-HfeHafft,  auf  Verlangen  übertaAa 
können.  Die  i'retfe  diefer  ehudnea  Abibtilwigina 
kiinnen  wir  jetzt  noch  nicht  beOiniMBt  «al 
den  Ce  h^y  Lieferung  «laai  jadetf  9nABa  im  im 
Repmorii  aoKtgen.  * 

t)  Da  wir  dem  verebrien  Publice  nniiiMb«  aüt  9—  . 
wifabeit  vcrlitfbcni  kdnnen.  data  das  AUnam.' tte>  . 

pertorium  der  Literatur,    i  ou  e'w.tm  (^hün^atmd» 
zum  andärn  rjVftti'iT  fwtgi-ftizt  ui'd,  uticl  kein  Oe« 
leliTter  tstm  mehr  befurchten  d.irf,  üch  Statt  eine»  • 
fpetgekanden  uneatbebrlich«n  I^ufadens  terch  daa  , 
«mreheure  Labyrlndi  der  LitenKin'  und  dea  Bückir> 
were:)- ,  ein  blofies  Fraijinent  ni  kaufen  ,  »iele  Ge- 
lehrte und  ritfendiche  Biblioihekcn  aber  ihren  Bat* 
f^hJafs  fich  da  A.  Repert.  aar.ifchaüe  i    n     bi*m  ♦ 
der  Gewißheit,  das  ca  fürdicl'aiga  richtig  i  'rtgujetx»  1, 
^varde,  rcrfcbebeii  haben,  Ib  ualga.t  wir diefen  hier«  , 
durch  an,  daC;  Sie  ooeh  fOn  dem  tffl—  Btfrtt0lm  , 
fowohl  comfletu  Sxrmplart  zu  S  BtÜr.  Säthf.  Crrt. 
Lodinpreift  mit  15  pr.         Ilah^r ,  oder  m  6  RMr, 
I\linto,  als  iiurli  Von  <•.'•&  oban  tio.  6.  angeführten  - 
'<f  a-iSenfchaj'AL'hcti  ,ibrK-t!<tnjm    um  die  behau nWII  • 

'biabcrtfeii  Fntifiie  davon  heben.  vnA  t«ii  unt  ver* 
fo'hreiben  kfiauen.  Wir  liefern  Alks  bb  Lnpzig, 
HifMerg  uai  Rwnkfmrt,  e.  M«  fff9» 

7},  Alle  Liebhaber  känn^ii  ficn  mit  Ihren  BrfMho» 
gen  and  Pcaaumemtioiiea  entweder  m  Ihr«  roeifM 
CeUeneurei  durch  wetche  lie  diti  *rth  Repertortaa 

erhielten,  ubd  wckhrn  <\ir  nor'  cthc  büliv«  Pro>  '3on 
accordircn,  oder  dircc<  ou  an-  hifUer,  «der  a^ich  «:» 
d.  Hrii  1 1  onimitrjrijs  fjfi/iVr  in  Jena,  in  /ran- 
kincM  Briefeii  u^den.  Sie  erhalten,  ^bald  unt  di« 
Präanmeraiien  eindreht,  «ineo  gedmchten,  tmi  reo 
WW  «igenhindig  unterteil riabme»  Prämmfr*ti<nu -  ' 
SehHa  ,  gegen  welchen  ihnen  icder  Baad  bcy  feiner  • 
ErfchaautAf  ahn«  weifare  Na«:!v£aldang.  abgaUaletv' 

wird. 

Übrigen»  werden  wir  dlefc  Gefchüft  mitder  ran  «na  ^ 
|ewoJini«a  Ordnung  und  Genani^keit  beforgea. 
Wainar» -iM  TMa  Juny,  i-j^i. 

F*  d»  fr.       ' 'nyf ri«  •  CiaMalf 
a«  Pfumm, 


Dia  Leftr  laod  t>«A»dere  Betn-rheilcr  der  Xmb  and 
Xften.  die  ihmiitfamlMt  in  titftr»rttn/$:  Herku  In 
M^Unburg  beire  . .  wle.i  ,  Abi:..nd,unw»  .  det  lllten 
Thcila  rnttiier  Bn/trug»  nm  ■^reUiMhnr,  iltntn  itüjtf. 
mmd  t'rint  •  Rfcktt  bkie  ich  daait  lu  Tersiekbrn. 

ÜMg»  lymrto  utmr        Qmm^nHuiAM  in  Seß^ 
iwgf.jlerftli  l»-lW>-tk 'mittag, -m  hmdt^nA 
9im  Xmp'i.    A.H  ?'  i;tz  b«x  f^-^^r"^  t> 
Meu-Streius  an  AftUi  i'^f. 
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•  .  IL  BQdier  Ib  m  ▼eriunlim. 

bi  lar  CnmetMita  Unirerfiiat«  BucMmAviif  tu 
Sukburg  am  Rkein  Cnd  folgende  Buchtr  in  herabgtfalB* 
ttn  Preifen  f(«geu  baar«  Beuhlung  zu  haben : 
ilbh«ndlungen,  phylil'chc,  der  konit^.  A  ml' in ,  der  WiT- 

feafduiftea  tu  Firi«,  rob  Sieinwehrubeif.  iiTh«Üe,8. 

ricHbiB  174t  •    LatopseiSi  17  RcUr.  I  f r.  —  9  fttUr. 

♦  gr- 

Acu  phyßco  mti.  Acaä.  GhC  MC  «im*l!»ntn  X  To]. 
4.  Norimb.  1741t  •  $4.  JUd«npr.  ii  ftiUc.  4  fr.  —  10 
&üklr.  Ii  gr. 

Arabliidae  biß.  viue  Tlmuri  Arab.  et  L«t.  ed. 
ff.II  T««i*  idcamd.  t7«2.  Ladwayr.  4  JkUr.«^ 

jLe'.tani  de  nat.  animaliunx  üb.  17  mm  animadv.  Gesneri 
«t  Trillert  ei.  Giouov.  4  Baiil  1750.  Ladpr.  4  Kiiür.. 
—  S'Rihlr. 

jkfMatCtt  Cepp*^*x  d«  cauC  «t  fign.  morb.  gr.  et  Lat. 
-    cum  commsni.  ww.  CUta  B*«rlMre|oI.  Lugd.  Bat.  i^jy 

l.adnpr.  5  R'hlr.    —    3  Rtblr.  f  gr. 
Barre  aligetn.  GeCchicbie  von  Deucfcbland  cor  und  nach 
,  BiairidK.  des  Kaiferth.  bU auf  gegenw.  Zeiten,  niiKupf. 
t       «.  Laif«.  1744- 59-  Ladnpr.  34  AtUr.  —  11/ 

.  mm. 

•liiblia  gt.i'-ra       ^■rr(.         interpr.  cur»  Bfeitingeri  III. 
•    TAmi  4  iiÄuri  1730.  Lartiipr.  y  Rthlr.   —  5  Kth#. 
■Bunagii  aiinaie»  polinco  ecciaflaJUci  JU  ToJL  hL  Rm> 

nrd.47od.  —  d  Rihir. 
S«diiaM  hift.  (lofraph.  BefehreibiiagvM  PaliftiM^mlt 
..  KarUM.  a  B.  ia  T  Thcileii,  Ijmpa.  iftff.  Lsinfs.  J 
.  RiUr.  —  4Rili!e.^ir. 

Alancbini  Ht:s;i«'"l  et  Phoaphori  nor.  phaen  rrr-s.  f.  ob* 
CarvaC  C)r«ui  pianet  Veneris.  fo).  Rumae  1728- 
t  Ittblr.  iigr. 

^h^pv*  Sanuaiuag  aitMrUfeiier  deutfcher  X^icd^gefctzi^ 

.  Micir  •  «nd  CaBendwcGeR  betrrilend.  4.  Fnakf:  1710. 
Ladnpr.  13  Rthlr.   —    12  Bihlr. 

Bumanoi  theCaunu  Zeylanicut  exli.  pbnuw  in  in«.  Zey- 
.  lana  naactnt.  cum  muh.  Iigg.  4»  Anft.  1737-  Ltdofr« 

.  •  EiUr.  —  dftthlT.  «er. 

^        plamar.  Afrteaiiar.  dteadea,  c  Ocf.  4.  Aaftaci. 

1-5'?.  Ladnpr.  8  RuSlr.  —  5 Rihlr.  g  gr. 
Boelimer        en,l<  üaflicum  proi«lUntium,  V  Tomi  ,  4. 

Ualae  175Ö.  Ladnpr.  g  Rihlr.  4  gr.  —  5  Rthlr.  I«  gr. 
Bimaat  ftpalchrctum  anatomicum,  3  Voll.  foX  Genev. 

17««  Ladnpf;  d  Rthlr.  —  3  Rtklr. 
Cualogiu  bibliothecae  j'ot  Banati  taperiilif,  l«L  BflflM 

1711.    I  Rthlr.    4  gr. 
Ciniiimi  gram,  hiüon.ir.  Libr.  VI.  dereb,  geCus  a  Joanne 

et  Maaiici«  Conoenit.  foL  Panfiif  167«.   3  Rtltlr.  |  gr. 
Ovrpoa  bifif  eiMiiki  c.  n.  J.  H.  Boehm«^  4.  lUat^ 

i?4a  Ladnpr.  d^RtUr.  lgc   —  S  Rilil»« 
Corpti*  iuri»  lanon.  in  IV  Tom.  dir.  per  J.'Oib«!«;  foL 

Col.  AUob.  173s.  Ladnpr    ,2V.<hW    fi  Rthlr. 
Zrpenii  radiaMa  liiH^ua«  araUca«,  c.  da^  id^ecMC.  cur. 


fcbultci»  Lngd.  ^  tnSnf^  i  wa»t  t  tt.  — 

2  P.thlr. 

Euripidi»  iri<pa!yt«t  C.  4iM(.  grate,  et  Lai.  cura  V^lke. 

nii  .   4  Ln^i.  vttt»  Lldapr.  4  RtUr.  a  gr, 

i  Rihlr.  3  gr.  •  < 

Eur;ptdL»  Phocniflae  gr.  et  Im.  Cttra  TalkaaMr»  f  Pf*. 
,  .  oe(j.  I7S5.  Ludiipr.  jHihlc  'Sirr.  -  iRüiUggr. 
Pabrtni  ab  A^ptadcnt«  opm  •ninia  anaiom.  et  chirnrg. 

fol.  r.ufrd.  1731.  Lad^ipr.  3 Rthlr     -    ,  r,kj,  ,0^^.  ' 
Feirrtw.nni  (  Gerb,  et  Tbeod. ^  «pera  emnia  iuridim  «1 

Jliildt.  AnhMi  faL  Lad^.  9.  BtUr.  • 

3  RtlUc  -  ,         .      .  •  , 

.  Gatuing  ifff;  Lada^.  aiRiUf.  la  fii  —  i 
II  ff. 

Cer-l.ri  In  roductio  in  hiftor.  evangel.  faec,  XVI 
f.  annale»  ecdefialt.  4  tirojiing  1744.  Ladapr.  fslihL 

5  Rtblr. 

Hailer  Elaauita  ^yfioiogiae  corp.  humani  VllL 
4- La«ftB.  1754.  Ladnpr.  30  Rihir.   —  isRtfal«. 

Hertii  refpom'a,  confilia  deduct.  iuria  dr.  publ.  et  feu- 
dal. foL  Francof.  171^  Ladnpr.  |R(Ur.   —  ,4  tLäOt. 

HiOaria«  BysMuioa«  feäpuwat  faCk  Tbaoplianem  Lr* 

Combefifil,  M  l^ri«  iMs.  '      3  nrhir.  dgr. 

Homme)  rh«pfodia  quaeAion.  in  foro  quoiidi«  vbuenieot. 
VIL  Vol.  Baruib  i7t|.  Ladnpr.  9  Riblr.  «gr.  — 

9  Rdü».  ao  gr. 
Mttfatori  anacdau  gncea  am  MS&  Cadieibaa  JV  J^mi 
■    4  '«arä  IJ«9.  4  Rtblr. 
mOarifdi  geographifch  allgemrlnet  Ltx".con  .  n»u  ire^- 

mebrt.  3  Anfl.  mii  den  Supplem.  vuu  und  Bux- 

rorf.  6  Ti...        BaW  I74>.  »oRüllr. 
Rkmoirö»  ie  l  atadeHue  ro>ale  de«  feience»  de  Paru,  t 

Voti.  4.  ^Bft.  I7J«.      figg.  I^p,.  10  ftAlr.  — 

tf  Rthlr. 

1*«pillaii  bibliotheqce  de»  antetin  de  Bourgogne.  il  V«l. 

fol.  Uijo  i  i-r;;.  Ladnpr.  8  lU^V,  —  5  Rthlr. 
Sch«lieiw  oiiera  «lUMjra,  4  Lugd.  Baj.  470p.  Ladnpr.  a 

Rtblr.  «gr.  —  I  Rihlr.  16  gr. 
.'~        ociginaa  liabr.  Jingua«  »  Vall.  4,  Lugfi.  17^1. 

Ladnpr.  5  Rtblr.  —  3  R«Ur.  t  gr.  ' 
—    —    i-t  S,.hroed«ri  O  Huri-    dim.rcatlönum ,   Toi.  L 

Lugd.  1774.  Ladnpr.  3  Kihlr.  jgr.    —    i  Rthlr.' 
Vcnema  commeiitar.  i.t  Pulmo«,  IV  Voll.  4:  Laovtad. 

1761.  Ladnpr.  i4Rthlr.  i«  gr.   —.  7 Rihlr. 
ytrcrenMt  «fttCcula  tbeologica  philol.  et  pbilofoghJci.  4. 

Lauf.  i73i;.  Ladnpr.  sRihhr.    —    ilt  h!r.  4  «r. 
^Yo'.lli  curae  phiUil.  et  criticae  in  N.  leilanien(uai,  V 

Tuml,  Bali;e.ie  1741.    3  Rthlr. 
Wtrhuhi  fpeciraeu  eoeudai.  jtd*  Giuilbcri 

Duisburg  1755.  7gf. 
'Act*  ÜMCularia  Acadca.iai-  DuitbiMfcaia,  «d>' J.  |L  Wk. 

bof.  Duwburg  1755.    10^.  - 

Dicfe  niedr;,;o  l'reife  g<!tcn  bi»  SUr  OAermeff«  1799. 
Briete  und  tieldcr  iniiüeM  fr«/  eingelaadc  waidc^  ' 
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1 1  T  K  A  A  A  I  S  C  B  ^  W  A  C  H  A  J  C  H  T  E 


L  Clirouik  deuircher  VsdretDlüilbeo. 

Toci^  m  renken  J«hr  d.  (4  O«ol>.  fhW.t  Mch  ▼or» 
her«cK»ii(ien«r  Prüfun«  ,  Hr.  Jok^  Urinrick 
mtipp  Er^tUroprl,  Bremen,  die tnedicinifche Qpctor- 
wUrd«.     Sei«    SfflCim««  «nthalt  1   LegiMa  de  pkarmär 

Dm  Proftrantn«  «I«  Hn.  HvfrMÜt  I«Ar  m  d«a  te 

ror«g«n  Mo!!tt  «n(fci.e«gien  DirpuiMiooMi  Hwi«« 
Pf  'tigtt  und  /^«>-<i»i>rc*,  enüialien  :  nn^rrem«»« 
m^Uci»»mfit,Tt*ivm  Jfwvmitun  Partir.  I.  u.  II. 

Dn  diHiihrict  OflnCeft  P>oer«mm .  welche«  den 
Hn.  Dr.  und  Prot  iwiUKUin  Virfaffer  hat.  im  xui« 
Gc|{«n(^*<li  J  CammtmUtio  dU  ruiijJ/i»  quo  fcriptw  tn  Mit' 
%Ut  apaftoltrii  r'Jnri»niu»Jii  duftui  'unil.   A'if  J  H«>iten. 

D«n  27  April  ijyg.  vcrthri'iv's  ohne  Vorfit«  Hr. 
KmAichUdentr,  au«  Schw«4ifch  l'^mrr.  rn  .  frii.e  ülflcr- 
Mti««  »  *  iigmntiU  inUr  donatioMm  fimftkem ,  f» 
i«m««Mlw(Mt  /»«Hlr,  tuid  «rliitU  dmitf  db  fuKttlflEb« 

Doctorwiirile. 

£>«n  2J  Ajinl  vsrÜJeidigic  Ilr.  Ckriflian  GuMthBMf, 
«IM  Kiew.  «I)«e  Vorfiw.  fein«  DtlTurta  loo  :  «Je  mu^iu 
mt4rmtk  Miari»m0tu,  und  wurde  lÄ«  iucr«u{  die  meidi* 
«inircl«  DMWmriiiJ«  CMfertn. 

Den  n  April  vcrüseidigteohnaTocitt.  zu£rtai]|UDg 
dce  aiedicitiifchea  D»«orwiirde,  Hr.  Chrifium  J»ii»fi 
rerdifmnd  Stauft ,  aus  SalfeJd.   Celuc  D.tCtttlMiM  »  4» 

Dm  ni^V'fl  «»fcWt  Hr.  Jok.  thHflia*  Amgu^  B«»- 
*Vf^«.  ausTerir.fiidi  in  Kur-i*:W«»,  di»  fMdictaifckt 
DoctorWurde.  nachdem  «r  fei«»  DMfwlltUll  S 
JecHvaibut  tapicit  niiMI|llf  fUVto  ffit»  9tM  T^lS** 

«ilMW  hf"«»  ,.  .... 

Im  AprH  A.  J.  wird  d»s  ProfDimm  de»  (!»5w»lig«« 
DmUhu  der  phüofepbifchco  F^-ulut,  Hr.  Vta(.  JoK 
Oevff  Eai*  ifo  •nh'ac  m  ommi  Wr«  ftrvando  nadtsegcben . 
dlefem  Prc.5T''mm  find  die  kurzen  Lebensbefcbreibuijua 
d«  uB  «a  i  tbt.  i.  i.  cwnaa  li  AbgiiUt  be}i«fugu  ■ 


D«(i  3  April  vertWdigte.  tur  Er!»n(p3n)f  der  me«- 
Cinifthm  Do<ta«*/ürde ,  uottr  dam  Vorßu  dta  Hn,  Dr. 
XvtG^tMKBm.  Med-  P.  P.  Ewr.  der  Kaceal.  M?iL 
U.  C*r«/H««  CoMlM  H^M^,  *o»OrMden.*ii»  felkft 
verfenigte  Straltfchtift»  *  «m^hw»  «»  piw»» 

ciyith  quih<€i  ea  frrfeitmrctuüt.  (  h-  Tiuvfctufi  40  S-  4- > 

Dea  S  Apiü  bW»  »«•  ^  Piuiioer  ülrche  Hr.  LV^i/l 
jtWM  OMf»  MloUL  Coburg!!«.  CandidMus.  die  ge.  ■ 
wohnliche  onernfetU- Bedas  O«  «mni  d^triN«  dt 
rt}afTttU»mt  mortuorum  Im  mrtutem  amtm^u*  m^fiH  «rav 
quUUtattm  huhM,  Zu  Anhor  Atrfi  heu  lud  der  ReCtOT 
durch  da«  imrmaügmt  Decanuj  der  ttei»l.  K«cukii .  Hn. 
Dr; X«i<  Gotüirk  K»U  ein.  und  dicfer  gab  aU 

Proi;raramdeii  6Theil  fciner^MMiMU.  ^rrfactMttw  Mtar»* 
•rc/f/fo«  rtrfpa  totrufta*  p*r  Ab^fliflar  ^alf^lM  TIbirfafiM 
tiberamdU  (.  b.  Rlaubeith  17  &  4.  j  herm»; 

I}an  17  April  lud  der  Ordiaarm  der  Jur.  Facaltl't* 
dar  Uonherr  D.  HManVA  Gottfried  Baufr,  u  Auhörun( 
der  \-on  3  SylvcffiräMfclwattpMtditHa  in  dem  )uriftifcb«i 
Hotfaal  «u  haltendaai  ll«d«ii  vit  de«  jjften  Rcff^nf» 

jani :  i«  fuecrfjiuKe  collatrraUitm  ex  «Rj  'j<>rt  jn-tcti  cvgnctU 
Wateraüimt  eimiärm  gradi  in  Ußmum  «t  /ix«  rtfl^etiun« 

14. 8. 4.)  ««•  .  ^ 

Dea  )o  April  «wAiSjlict«  aar  MM.  Hr. 

Ccti'ie*  iP;  afcrfm  T«rprfm«iiit ,  au«Döbe!ti.  miterllr. 
D.  Mam  Mi(*aH  airkhoiz  Fac.  Med.  Aft.  Oll,  m»\. 
Fr.  «t  »oc/Occoi..  LipC  Sadalie  Vwfi;i,  zur  Ertangung 
der  medicinifehan  i>0CMn»Htda  faüia  AM>andl»ng  rfa 
rheumaUjmo  cftfwfc«  (kJ  SäiB«a*r  31  8.  4;>.  -Dar  dar* 

Buli^«  Pi«k»uil:r  Hr.  1).  Jotuinn  GotlStb  Haafe,  All«fe. 
et  Chir.  P.  P.  O.  lud  »u  «isfcr  rii»u(;Mr»ri«n  «itt^  d4r 
jtan  FatlftNnnc  (einer  Abbandliiiii,':  dt'  pra>rip»ii  mo- 

fm»  tnneß^/MUtmn,  «•  (nA  4«)  ^  • 

Den  ai  April  ra»chte  Hr.  Df.  CkriftiaH  GottMf  HwtwW^ 
|.  V.  15.  äMrch«»o«2  ausgegebene  Abhandlung  i<«  mm^ 
tfdMa  difficUi  Hltimi»  inAunImÜbu,  odfc,  <  .  h.  l  .ucli.iiw 
i<  S.  «.)  baktBM,  dato  ar  »au  der  Juriften  Faculi» 
das  RMht  «aliH»  UU,  ib»  XteAi  « 
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II.  BeforderungeiL 


Der  feitherige  Prinilehrer .  Ilr.  M«j.  GotiM  Emft. 
V»r  Fifcktr.  tu  r>etp(|i,  durch  mehref«  Schriften  be- 
'      t;  ift  «h  OiiMDHi  mch  Zftrhaits'bv  XMfbtIa  b«> 


BeiJelherf^.  Ilr.  Prof.  fJ'fJrkind  hAt  ron  8r.  Kur- 
fitffiUdMii  Utur«Wattcht  la  f£ite  nm  Zeichen  i*t  Zu- 
AtBlmlMit  mit  ftipea  kick«»  h  Mümi  Junie  geteilUteo 

Dieiifte  den  f^flfctMf  *t%  BlMpftttifellrt'  X^itfrtHipa 

rith  erhiltsn. 

Der  hi'hf  rifre  hltßge  Apotheker;  Ilr.  IVilhttmMa, 
•in  Brud«f  a«i  Um.  GahtimMkuh»  Mäl.  iß  ProFelTor 
«crMHiwiiM  der  Chwi*  widfhmvi«  unferer 


a^mmn,  CuAtUt  6n  11i«oI«(m  an« 
•«  FiirfiMlInttii  Mmbort.  W  eini^  Öberfcttuniten 
IninWIkter  Schriften  in  das  l>eiiirche  ,  wekhcr  vor 
-^iftr  Zoit  von  dem  roforwinen  Ktnhmirath  lu  iicidei- 
fcerR  als  C<.nrector  an  da«  G)-ninariui«  «u  Creutxnach 
r!!^"*  "^J^»  darch,  die  Abamunt  4«  UuJmii 


iBtraten  konnte , 


liie  Schulen  jenfcica 


KMinn  •](«  ein«  aader«  Form  and  Siuricktiiiif 
»ach  der  frai  .  0  lüi.Lii  erbalten  werden .  ULmm  Cktt 
#  duqMu  iA  Gajiioi)  Edeiikeben 


i '        KiWrig«  PrfnudMMu  Hr  D.      F.  F.  Thihm$ 

^i:>:',    \l\  ,iu[B  auftctlf^ 

■  Di«  RöiurI.  ■^orietut  der  Wiffeafdiaften  tu  r.cndon 
^  Un.  Oh«rant«aaa       Sckrät»  au  JLUicnthal,  «■ 


Hr.  Jvf-s%t  ni-u-mmnit,  JiöniRl.  prf  uCs.  Geleit»-  und 
aSolIcomm  flair  lu  Bruck  bey  Erlangen ,  nlhmlich  be- 
kannt durch  feine  iihyakaltCch.ökonemifchi!  An;^itunf 
•II  eiaer  ricktigw«  KeantaiA  4v  Bimmb  «nd  decWbea 
MNslMkin  MMdliiiic.  »  VW  itr  Ok«tefiai«dt«» 
BaenengeMlfchift  db  ^ritinfwkl»  Mt-tflgj  Mifeinoa 
■Mawwdu. 

IV,  BekAnsog; 

Bie  verftorbene^  Katferinn  ClWiaa  H.  hat  dem  Ho. 
ComBiiflkin»r«t>e  fli.  m  ia  Dreaden  die  xwey  erften  Band» 
tlur»  ÜeffU»,  prichtts  efn gebunden ,  für  die  Ihr 
gvwidaew  peakbfieir-dkeaMilUi«  Sacyklopidie  «fen. 
dei>  JaAo.  wii  fir  di*  «cu«  jUhg«  hu  der  Kaifev 

Fe«/ f.  ihm  wegen  eben  <l.':(fr  iifu'i;  2:i,Ji.niiir;«  tir.» 
MtUne  4>o/a,  nebft  eine»  Uamä/thr^ihtn ,  ubeia^het. 


V.  Todesfille. 


Am  17  iTSri  ,.  a»rt  Hr.  j^^oksM  iViadridk  Jl&«fn 
Pfarrer  zu  Kupfer^U  im  Ftuttenfkiuk  Vebciloh ^lB«]i|k 
Hofsfürft,  ini  77  Jabre  feines  I,eb«nt.  Br  ift  •}«  Ah» 
thatiiter  prakuCcbtr  und  tbeoreti&her  Ökuiiom  bekennt 

fellfchaftea. ' 


.>«.  Am  id  Mivs<'iT9l  fbtV  u  iStmf 
Aicht »  .dmr  kekuiate  Dichter  J|r.  Jluvi  Btamaurr ,  ch«» 
imIv  k. 'ASchw»  Cenfor .  nr.A  nachmala  prirUegulw 
K  iLli'-.ii.dler ,  in  eii  tn»  Aher  vor  44  Jahren,  Er««' 
von  S(«y«r  in  Öft«er*kh  (eburüg.  Zur  A>  d«  iM»^ 
einif^e  BeytrÜRe  geliefers  , 
^-  Den  4  Apiil  d  i.  ftaik  Mi  «Tien  Hr.  D.  Jokm 
'Amrzvfftg  Jt,  -k.*'llefh ,  lleibchrrurgns ,  Prof.  an  der 
med  thir.Jofep>i»-Ak»dLmie,  Stab*f«>Idant  und  Mitglied 
anehrer«r  Akadcmif.^  drr  Arzney  -  und  Winidtniui)  kunfU 
im  47  Jahre  feinea  Altera.  Die  A.  1»  Ja  TV4tiik(  Ika 
kl  iriihern  Jahren  M«heM«  Bi^wVC«. 

Ab  3  May  Qark  tu  Wim  der  Frayh.  Gfrf  van 
Mrtzbttrg,  geb.  SU  Grats  in  Steycrmark.  k.  k-  Retk» 
d^  VX'elew.  und  Theolef  le  Docier  .  und  feü  34  Jabrea 
PmfeÄbr  der  Maihematik ,  an  der  Tcrfetsung  cioer 
«iWiBaüfefaM  AfaMri«  in  dat  €«kitB     d|  Jakt« :  ' 


.  .  B^rfle.  'Am  11  AprH  ^  r  H-^rb  TTr.  Prof.  Rawailtr 
an  der  Schwindfucht  ia  7*  j^hr*  fdi.e*  k\\t\%. 

Am  iS  May  d.  J.  ft»rb  ■Hhi-r  im  60  lehre  feinai 
Alters  Hr.  Karl  H'iiMm  Ferdinand  Btftkt,  KriegtfaA« 
Adjuqctua  ßfci.  Afljfleat  des  Genetd-Fifeäti  aalllCB« 
§lied  der  JuriadictieaKWtmiflion  und  der  Markifchas 
fkanaBu(cbe^  Gelellfcbafc .  bekannt  duich  atkme  i»» 


Den  JT  April  ftarb  in  Leipzig  der  Rurftirftl.  Sachf. 
cfße  Oberhuf.-erichr«  acniarttts»  Johm»  C*i^ifb  Gntu. 
Br  «rar  daltelbft  ifsi  C"^arctt »  ward  .im  Jabv  17««. 
ObeAo^ierkfcta  Jlatarlui  ad 'acta  '«nd  Copift.  und  ia 
Jnhr  J775.  actuaricia  dafelbft.  Er  Ifk  dtr  Verfaffcr  des 
Bucha  ;  ^thriftmäfiife  Betrachtung  tn  i^er  I.  dat  Haat 
Jfrael  ;  H.  die  letzte  Zeil  \  Itl.  dh  Zrit ,  in  wrkher  wir 
aack  der  OfffiAtHUig  Jufm  Chri3i  jttn  wkrMOt  Man 
«0  IT.  «ar  Ü»  OJkalaieay  fMß  t  aaJcaftM  vaaaiMii 
Leren  im  Jahr  tTH*  I<^Fi  *W>  AaWha  aH 
8.  in  g. 

.  a  ^^^^^ 

Den  Y[  April  ftarb  zs  I  mgo  'er  d*<ige  Stadtrichtav, 
Fartar  fianUuH/ea,  Ycrfafler  rerfchiedfeaer  AufCiisa  w 
"'    '     "  I  ai d andcra  Jg 

t  OitaBlHinda. 


Yh  0«flentIich»  Aiiftalteii. 

j8   Äl.iri:    i-;;'.    feyPrt«  d?-;  reforrn"'c 


becfifchc  G/moalina  den  g;ewdhi^itk«n  Be^  -  und  Vra- 
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motton(tct«i.  ^tfttn  B^geiung  4er  Hecter  de«  Gym^ 
nifii,  Hr.  Dr.  Lauter ,  durch  ein  gedruckte«  Vereeich« 
nlr«  der  G«genflanc5«  ,  uorubtr  von  den  gefammt»n 
I.ch'ern  d««  Gvini<afii  am  Ilerbße  1797.  bis  OAern 
f^^;  17fll«r«{c1)t  ertheilt  x'urde,  einlud.  DIefe  Gegen» 
fllr.de  (tt  <!n<^!i;'on.  K«tur|ercliiclit«»  MtthcaiaÜk*^ 
und  neue  Geosraph'e  ffliici'  i*AnTlÄdf  lini 'l^iifMri 
Karte:!,  alte  unrf  rieue  Gffchichte,  Deutfkli,  ntt'i  Ade- 
%Ag,  L4(Äoifcli>.  la  w«)cLer5prai.h«!  I.iFtu«,  desPaniu» 
I^bMda  «uf  d«n  Trajtn  ,  l^oriug«  Eclocae  ,  IIofsx,ä 
Ond«  DSetamorphoCen .  Caefar«  Bi^fMi^n^*  BiCfn* 
ybien  des  Nepo« .  die  alte  Ow>gr«p1iM  tUld  fiafeWclu* 
aus  der  Braunrchw.,  Sc)(uienc"<:y^lopAdie  .  und  Brödcrc 
lac>  Ltctionen  erklärt,  und  gc!<?feii  wurden,  Grifchifih, 
XuCMDl  libelii  feil,  von  Wolf.  JKrnccs  Od^ITee,  ilerudijn 
und  liMifW  LMbn/A  «w  Aeliaa ,  Ikcbiien  und  fishoii» 
fohfcltaa.         Htbriiftlw  und  üt  «riodiifite  vm 

Teßament  flul«:!  aie>oi*!  weg,  weil  in  den  ubrrn  CIilTea, 
kl  wdckei)  diele  bside»  Gexenikande  (önll  abgobtndeit 
ui  wetdea  pAegen.  diMml«  koiae  Scbiiteliilfa,  Iii 
«iaabin«ol]i«ol*fW  tvwign.«i^U^.  ;  .  , 

!i     Tli  ▼«rauOhto  Nadnidiin.  ! 

Flcr  Kurt'irfl  von  Sichfi-n  hat  dem  Bacc«I.  ModiciaMV 
•  in  Leipttg  Hr.  Jokan»  H  ähtim  SthUgti  «im  iJHt$ltt^ 
filha  400  RtUlr.  zu  einer  zweyiahrisia  gohbiM«;  J|otlk 
•Mifafiiut«  woboy  dor  RnAndö  lioinwficlilkh  I^um  iM« 
■MikfitmlMK  auf  di«  Oebunabülfo  richtea  wird. 

l^re  fri-  di'm  Ji.hr  1790.  in  ^oin  (ich  .vjfr.ulterdc  und 
»ual^ifii^  Kebucügo  Maler ,  Zeichnor  uLid  hvuprVrjt^er, 


Rr.  /«lofc  )MltcfaM. 
HanAac^'ti^t  £«iroTm 
Werke  ruhmjichft  Kracht  wird,  hat  di»  5cl>lclft!  f«- 
babt,  durch  d«s  Loos  bey  ^1«  l^^om  *i:iikMei«a  Siv^ 


A.  -Rr.  Spe^y  .  15  April  179?.  »m  tf?n 
miRsl  im  dien  Jahr  der  Franke« -Repu^'"'. 
2t  Mär»  d.  J.  d««  Frvl"*'»'"»"'»  "»f'"*'  '?*V*"* 
fAanzt  wurde,  bielien  dl«  beiden  Biirget  i|iliT<olwlMw 
i«r  lutl.  uni  ref.  Cemeind«,  JVTojkf  "Äill  W**  AmC 
y«rl«nien'  und  Anordung  der  M  t.  .ipaVität  und  d« 
Reprüfcitunten  der  Btw^jTcjbAH  Q»bt>  die  Reden,  dt« 
paclmaj«  ^ebft  den  zwey  •nd<:ni.  welche,  der  Biirger 
JLJfnr».  lirtkair  der  ElniAbB«  d*  ITationirt  BMnin«^ 
^fti  i»w  Sulteoamiitel  iXmM  Hamtri  Sntn  gehaltea 
laben,  be/m  Raiitonibuctidfacker  JfKaüttÄMW-  ««if  »f 
Bogen  gedruckt  worden  Ond.  Die  Mutjerjcha  Red«  flellt 
die  einzigen  uod  ^«hno  GrundfaB«4ef  Jr"r«yl>e''  u  id 
Gletcilhait  ia  ciii  Jwllot.Licbtt  di«  F«M«>m 
rin  blolica  loV  auf  dk  neyiel».  ««t  di«  atlfawywy 
einhalten  «inzel.ie  Df^iamad«' en  ,  fo  wie  ijfc  g<6IIIÄi^ 
Iheili  bc>-  K<den  diefer  Art  gewöhnUcb  find. 

Bi*  jeut  ift  in  unOm  l^bea  •  und  atkulvrerea 
durch  dia  om«  OrggnUillioa  noch  häa*  Äa|lerut)g  vor- 
lagaoffaiu-  <baitt.V^.  Ffafäfr  SftM,  4«r  "o^^ 

den  Uiiierricbt  ii;  ätr  oberfVeri  C'atTr  imfcri  G> m^aßWB» 
enheiit ,  hat  nacik  j^digtai^  paer«xaai«ii- d^  ^^2?^ 
liehe  Gefchenk  «IM  lOO-dL  |NI 
cipalitit  «FMiMk  - 


L  I  T  E  R  A  R  I  8  C  Hm  AnZEi&Eiil. 


;     L  AnkftndigimgeiineäerBjldier. 

Terlairabiirher  von  Dantmann  Budthia£fr  in  ZiiU 
ückau.  Jubilate-adeflie  I7yg.     '  * 
fior  und  VoifaÜ  der  Lä«idei>  iSm  naiarHcbe  FoIkcu  der 

JerüiiHtpinsT  oder  n  -;, ;;,  lf..,-tu  iniVhaff , 

tind  der  Frsjbcjt  uicr  lltüiiräi.kung  df»,  llauävh  mit' 
den  roiien  Prr^<.ten   dar««^(lcl»».   |>iP«eh  dam  frM-, 

Imbliii,  Fr.  Ermnornngen  .  zur  BvfSrÄeninf  eii*w 

*  Wchlmüfsigen  1  fht>  ekl:.(?tti'ir  .  in  tizaMungen  und 

■'  ^«ktifclien  Auffä'.zen.  If  TlitU.  |.  i  Rtklr.  ▲  cb 
Inhalt:  .      f     .  -   •  **f 

•I-  I>er  Spieler,    i  Abtbeü. 

a.  Briefe  meHiM  Orbrls  an  llime*  m»>fii;cbea  loh« 

über 'WeibIh'bKeSt  u. «!  weibliche  BtRimtnitng. 
^       Stiifk*  fett  Torurtheil»  vgn  4.  Va^j^ain«, 
Dar  an  ^«n  «rftbdini  «t  ttfUbMUfc 

Ältere  Verla|lb(a)1r««'.' *  ' 
8»»ft«r  u  d  bcrujmiier  M  innor  au« 
.  .nauarn  KrfttiRiben  Gefctichte,  «  d.  Ei.gl.  mit  liiterar, 

Anrr,-k. vom  H      IlofrathMeuiri.  g-.J. 


tlUUr.  tf«» 


ikSu», ».  Tr.  m 

Ifckithre.  3r  Band. 
•  deffelban  4»  Band. 
^  Oefchkhte  d«r  Sfarkflrindfnburg. 
"Intage..  g.    ir  Bd.  auf  lloll.  Pap» 

aaf  Drack|Mipior.  . 

GnneaokoaMM  für  rwmmaimmm*  i 
&  lyadiict«  d««BIm«n>  l|S^«a- 

«uff  mahaIclirtkiKne  ut.lMMtten.  f.  ''^ 

Z*  eywj  B.indcben ,  vom  K>ich«ng«rt«n-  ^ 
Dritie«  Baitdcheii  .  vorri  Obltc;aTten.  18  l-t''- 

Vi«^n«ndrtw>  •Mfektatevaa^l^Mkcvtca-  i6  ^ 
Siyani.  HL  I,  ft..  «awflanMriunr  «MffNdifWn  aaf 

•11«  »OJin.  u;iJ  Fefti.-ce  des  ffinri-n  JalTr««  «ib«r  b#> 
Ibadere  Tcjuy.  2  üaude.  gr.  |.  fionil  1  Rihl«*-  i»  ««• 

,     ^Bixt  r  RtKlr.  1  i  fT. 

JktittwM'»,  dm,  n  .  nif|W  "tili  hoch» 
widMf|»fi^«j|linl&  g«C  IL  #  .  .  I 

Owkatiii'«,  A.  D.  ,  Samml-jn)?  ein'ireT  Gebete  »u»  !•» 
.  weckun«  cknlU.  6«iuinujigea,  uii<i  Untert«Hang  dl* 
Andacht ,  nebft  den  Sonn-  und  F«£liüglick«n  Bvanf^ 
lien  uiul  BpiAela.  |.  (beaiMn  i»iÄaB6«ibsgbnch 

tttet  und  nltMU.  .■.m.u.       n^ufflaM  AafiAidlMa 

i4) 
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ible  einer  Tit«l*Vifa«tta  TM  f «axiL  |.  «of  Sckoitb* 
pipirr.    Sanl^  I  Rddr.  ,  tMftl  llchlr. 

«uf  Omckp«|fier.  .  «.  la  gr. 

jUmliini  irinv  und  iMpr  ItnU  •  mi  Btgvibaib* 
Lieder,  nobQ  einem  Ankang  eiuSifer  BMrabiuft*Co4* 
Icctea .  «uck  Kranken  •  und  Sterbe  -  GeMK.  V»  n^> 
«•kfM  AulUg«.   I.  Sooft  s  fr.  }«ui  «  fi*» 

l^j^lUadttttiMiicht  itad  Sdhftkcfleckung.  EioBucii  bloi 
Ar  A)Mm    Snithtr  und  jHftadfreunde,  «on  einem 

.  Sckulfluan  kmtugvftbaii »  wi4  aic  eintt  Tvt*^ 
uoi  AnaerknafM  begUkiC  wm  fla.  fk«K'Sdiu«iii«i 

.        «ioM»  7i(ilka|lic  m  Mosd»  So^n  i  Rthir. 

ta  Coaimimon.    '    ;  ; 
JbnaMi»  C>  F.  W.',  «rib  Judeitung  bo«  Lafta  wi 
«tfn«n  Oooken  für  Kinder.   |.  %  gr. 

'  ATacbt«  I.       Qetriiicttt  dw  HmogtkiMti  Sacaib  t* 

Z«  7«1i«tt«l  trfftli»t««Bi 

Otlla«.  C   Tr.  GefclnckM  der  Mark  BfiolmbUffi 
kw«)rt«  vcnaelirte  Auflag«,  ir  Band.     ^  ^ 

.fMlM' 

Ikiilcd  Ifirtnuii.  •■  Ii«  Hbtm  ef  WtAfc  mi 

^  '       ^Ii^  Li»'»  of  th«  HerT»af  »nd  nbroi;?  TyRems:  b/ 

Roben  John  Tbomt««.  New-  e^utön.  wiUi  i'iac««» 
Land.  I7J7.  rv  V«l.  t- 


T»«  folfenier  ebea  Lu  Loivdan  herauagekomaieaer 
•dirirt 

hody  -  ky  Vm^l  ' 

«M  «Im  Ob^tiNAMf  b«ror^. 


Bf  «rft!i«tnt  nSchflana  ein«  AUitndlttnf  Air  dlf 

Mch  den  oeueilai  Firfakriiiigta, 

r  * 

.  .  IL.  ImamologiliDlw  Nicbiidit  ' 

ScTion  bey  if-m  Entwürfe  meiner  Suninluiig  eiirap. 
tfhmelfrfliage  kake  ich  mir  wrgeCKU  und  rerrprocben, 
ttn'MMHfaCdUdm.  nebil  deren  OeftnOande  xu  b»> 
iMtilM»  Idt  unterlialk  abar  bithar ,  um  i«ailria«hff 
SU  gawtaBM  (  »birUidi  maadw  Srian«ning«a  oad  Mit 

Wicktig«  Zr.iir.cki-ir.frrn,  die  ich  undeiiiiffs  meiner  Frf-ij}  i!e 
indeffen  gesucht  haben,  mich  dazu  huren  aneifern  l'ollen. 
Man  ab*t,  da  mir  der  gfoO«  Sduu  der  feltenften  £nt- 
daflkMt««.  d«a  «rttan  d«r  rcrdianAroUvßaa  V«r€ifüfe 

'  Hf  4rt»  ymmsMUm  d«  SchnctMriinc«  iatWmmi^» 


aar  BekanaMadiapff  ularfeben- ift ,  und  ich  weif»  Aaü 
ich  dadurch  die  rcUiJÜchllc  Erwirtun;;  a'-ler  EniomologM^ 
befriedigen  kann .  kann  ich  nicht  m«hr  langer.  aMM» 
UITen .  e«  zu  verftichen .  «b  kb  di«  dUffniige  WiflGeh» 
einigenaatea  bafriadifin  kdnn«,  und  hab«  btNi^l  |Ht 
aitbigm  "Aalbltaa  dasn  'ttaffea  getocbt. 
'  Jkagibaii,  d«iif  t1M> 

y.  TI  u  b  n  p  r. 

S.  nfy  dar  kbim  AoMtg«  No.  g.  Satt«  tf?  6«d^ 
Mf«ade  L)ru<:kfA|i»t  ' 

iraCa  t.  &aa  f.  *    •  .  .  ■ 

f  ZiMlariwZiarfaft, 
MMa  ick  db  «wM^  HR«  adk. 

OL  AncdoD. 

Sa  K«a!Ksb«rg  in  FMuAwi  ftU  tel  atf  irafNl%.  a.  I. 

vni  f  T  ein«  vortrefnicke  Sammlung  ,  gWSrscentKeil« 
üi  berner  Medaillen  ,  Thaler  etc.  öffentli<:k  rereinadt 
awdaa,  Citla  Och  vorher  kein  annehmlicher  Itiaftr 
aaai  Oaaaaa  iadat«  Dia  Teneicbatlk  dar««  kaaa  äi 
i«r  Bandhl««  d«»  A.  Z.  dardigefriMMi  wardea.  Uli 
Kennet  und  LJebhabpr  auf  i'ietei  Cabinrt  «ufmerkrem 
ru  nucheii,  fuhrt  man  nur  einige  wenige  Stucke  an? 
Ba  Ducacen  dee  d«utfch«n  Ordenf,  ioi  Anfang  de« 
maa  fiacali  («fthlagea.  Im  «rliut.  hreaftaa  -wird  fejoa  * 
BiiftiW  lanirtiMtl  tad«.  waaa  )«  kigeadiM  «in  S» 
emyUr  dmen  roHianden  fejm  fhÜie»  diete  auaaiac, 
unicuB  et  rarURmu*  nenannt.  "  BOdat  TluüercabiMC 
No.  I.  rou  iweyerley  Siampel.  \ii  (ift  \-■,r^^"!l>.Vll 
einzij^.  )  —  34;.  JÄS-  —  $71.  undaill.  ^ de»  dikM  J»n»« 
und  halb»  Mithae^thaler.^  —  j'^  ^19.  yjs.  1034. 
loU.  liih  tul-  >I7>'  (balber  Tbalv.)  —  t4«a> 
I47t..tst^.  tdat.  rji?.  9i|i7»<3Mi.  sid».  aj«»,  fdoppelt.) 
—  3jÖJ.  rRrfi-irte  Medaille  aul  Johsirn  v.  I  rfden  )  — 
lüi-  50-9  hieru  kommen  noch  eine  Meii^e  iiib-  und 
kupferner  Schiidcir.unxf  aller  Nationen»  einige  rortreff» 
liehe  eriantalifcne,  wie  auch  viele  alte  preufaifche  MüvKea^ 
■umm!  bractead .  rdjmifche  Münzen  in  Silber  und  Knp- 
'fir  etc.  Man  wendet  Geh  in  pwnfre>^«n  Briefen  air  Ha. 
Saciar  Uag«n ,  ciet  Hn.  Bucbkaadler  Fritdr  I)lioele*mt-  ■ 

Törtäuffg  aeige  ich  den  ^'-Cprcf.  J^abTLribeateo  aa/ 
Xt,  T.  Kojegaruns  P^efitm  an  .  daCi  die  von  dem  Hn.  K. 
in  R*  8.  S5>*  diefea  Int.  Bl.  eiageriickte  Erklärung, 
ktiaa«w«|M  di«  Origtetliiii  Maat  r»c6«a*  w«lcb« 
«BChaaeftig  ta  auioaai  Terlag«  «eftlwiaea ,  «a«  Oegaa^ 

fiurdi"  hj'  ,  w'if  v'.flf  irriRijr  Wf.k  gi:fl'!i-_ibt  kabea, 
faL>d<:rn  eii.rji;  und  a.li-iii  tjir;  Afiun^v  dai-on  ^trtffCt 
welche   d'.rLh  f.:)  rvhLs'.'frÜAiidnifc  Co  und  idlHi  andfff 

in  verfcfaicdenea  ^uetu  im  Fablicp  Btm  ttfßkm 
ward. 
Ufait.^Mgn«|. 

Raiaricfc  j&raf£,  ^ 
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Mi  tkwochs  den  13t«*  Juniasi7«8. 


LITEKAAISGHB  HACflRICHTEN. 


I.  Neoe  periodifche  Schriften« 

'  Da$  JritU  Stück  ton  dem  beforgte*  Porflmanui  ker- 
.    uut^egthn  ro«  l/r».  Frtyh.  9on  Unktr  119%'  iftf' 

I.  T'<or'ref;tin;r  der  Aui3(Vk«  aus  ien  Actea  4et  Kur- 
X     turiUich  S.  geh.  FinanB-Colkgii  zu  DrejAen,. 
itn  Fraft  rerfchittenr  Baupw  in  4n  tMtm  bttMh 
Uoit  ninlicli:-  ' 
'   I  >  9Kk/ht  JmttBit  dn«  pMftuMi  •  BtcfchW. 

Bitkeorjiipe  b«trefiRpi,  d.  4  Foifthof  bv  OaMhs 
•m  lo  Juli  179"'. 
j)    Gtit»chien  diefe  Rtwpc  betreffend. 
•   3)   ^iVbemrr  >#Mfnig.  llaelutclK  Toa  «incr  kMnen 
Art  Fkliccnrtiip«.  Griilknkfff  d<  7 N«r.  ifpS- * 
4)  IkUtion  einet  7oxMtdicMai  waf«a.v«Atftihd«> 

Wntr  Raupe. 
r, )    Ar.fUtt  des  Hn.  pan  BUri  libcr  diefelbe  Eaupc. 
Nachricbt  von  d«rfelb«n  Art  FichtcnrHip««  ww 
fich  folcbe  m  iti 


Migt  bat, 

7>  Jtlutr  Amuf  linw  Baridm  aas 

Sickf.  Voiirtlandv.  v.  7  Jjti  1797.       CMA>  IiA« 

tcn  -  oder  NolUienraup«  beireficnd. 
S)  Dcfgleichen  Bericht.   Plauen  vom  it.  Aug.  1797. 
9)  AMWf  dsM  Bckfcikmsiir  FirftL  Rniii.  Piauif. 

BiglaiiMi^  ZV  Orait. 
10}    Natliiicht    von  ätz  hdi-^Orn  A-icrdnurr  Hir^rc 

Raupe  b«ireli«nd  ,    d.  d.  Ureiiden  den  .2  Auguli 

11 )  Nnwm  Autku  übm  RcflüCMtiinil 

-  BoiarltiiBfin  jifcav  iwbidHr  ia  Kttri«<Mhit-«bf«^ 

keitlich  «iicreflpllteii  ^|^erfucbungen  über  ä't  EniRe- 
kung.  Verbreiiunf  und  Verfeluüdeulieit  du  Rau- 
pciifrifces  und  die  dtgei^en  fetroffienen 
tungcn ,  d.  i.  Drctdeu  den  f  I>ec.  17J7. 

n.  Einige  Nacbrichtea  roit  4er  Tinnen- VnA  Fielt» 
tenraape,  PhaJaena  niui.scha  ,  v  r \  c  vom  Jahr  1 795. 
hi»  >797-  ^>e  GraS.  Haui's-PUuifchen,  Schleii««-.  Ket- 
ten- ui.d  Bermitzen  •  Waldungen .  wie,  auch  die  daria 
Ao&endcn  Privifholxer  verwüAftiat.  HOi-ONfe* 
>  £/i4twig  Ali  8cU«ts.  * 


III.  Bonerkutigeii ,  wie  von  ,dem  GrÜA.  Bofifcheä 
PÜrfter,  Hn.  G.  F.  H^lchk^,  id  N«t«fchk«u  bey  Rei- 
dMobach«  aa  M  tuA  ii  Qse,  l|f7*  in  der  Gnifl.  Reub. 
PL  ScUelucr  Wddunr.  te  dweh  4tn  JUnpenfraA  «f* 
littoni  Schaden  ,  auf  ein«r 
(e  befunden  werdeu 

IV.  O  Refcript  der  Rönigl.  PreuCs.  Ober  •  Krieg*  •  un* 
JDflmaiaaii'KaMiacLtu  Bayreuth»  4.U  JuHi?;?. 
«B  das  KSfiigl.  Fraiift.  Krda-Dfarcewrhuv  Höfer  Be- 
zirks im  Voi^r'ande:  nebft  le0Bi.  bey  fiiUkMU»«» 
be)'gefu4;ten  Anhange. 

a)  Anbtiig,  enihaliend  einen  Aufruf  iu  rcjineller  un4 
kraftiger  Auafuhruag  dar  «uberehieiiea  Veran- 
.ftaltuBgeii. 

V.  ClrcLiUre  des  KiSnigl.  Preufa.  Kreta -Diracinrp 
tu  Hof  «11  die  beiuchbarten  Behörden^  lait  der  Nacll- 
rieht  vof.  d'-jn  .ur  Vcrtii({ui)(t  der  Waldungen  i:ctroffe- 
nen  Mi^'regeui,  welc)ie  lu  Vert^cung  der  Waldraupe 
^•ttwffee  Verden. 

Tl.  Daa  KöuigL  Preu&v  Rteis-DiracMrü  cu  Bei 
liimta  EttXÜaBf  prakrifcher  JEifabfancen  ,  di«  Wald* 
oder  Ficbiearaupa»  (Flnlicwi  baoibjnc  awaadtti 

treffend. 

Vir.  Beytrag  zur  Naturgefchiclite  der  Konnenrau- 
pe  (Pbalaena  aionacha  JU>  «od  van  dem  Scbadep,  dep 
die  Lavr«  darCdban  ia  daa  Wkn^  Pkauft.  Litbauifidiaa 

Vadeibüit*  Revieren  vemrfacht  hau  Vom  Ha.  GebeÜn« 
Oberforßrathe  D.  ff^.  Hemmert,  zu  Berlin. 

VIII.  Tlilte  um  Nachnciuen  ,  von  dtr  wahren 
<icbe  dar  fiaunurot^kaif»  In  den  RurfMhUfchen,  Lau- 
fliciMMa »  Brandaabiiii^liAaa.  Icfclirftfchan  «ad  Fnuft» 
Nadelholz  -  Waldungen. 

Beantwortung  diefer  Frage. 

IX.  Beatitwotniii?  der  loi  Reichtanceiü''''  vfi'ccn 
Jahr»  Nr.  aj.  S.  Ho-  befindlichen  Fragen,  die  im  Veigt- 
laada  ivutbeiMb  WaMawpc  baotbal.  V«aHa.  .Oi 
G.  G,  Zkdtt. 

X.  Btww  iibtr  dit  FidMcaraap«  in  einigen  Gtr«l> 
den  det  VoigÜiadaik  «ad  data  MiiMla  in  ihMr"?<t*' 
miaderung. 

XI.  Etwas  Uber  den  ia  den  Jahren  17^.  93  an< 
f3.  dorch  die  Raiipan  Pkalaena  nortua  pioipaida*  dih 
Sefereule  «od  fha).  bamhys  piai.  d«  Fwaaljpiba«» 

(♦;  Q  ^ 
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veurbditta  MM«  b      Mtfimr  Oifili.  Tmi  : 

KifflOierey  -  Verwilt«  Kifchit  In  GdrUn, 
Xli.   Aaieige  4e«  Uü.  D.  Zinke. 
Der  Preii  Aieie*  Städu  ift  |1  C'*  «■ 

ia  alles  Bu^teaibuitca  «>  b«b«a. 


Tm  d«m  JoffittiCelMB  J««nMl  ift  üi  der  •KefcsiMJiaK  . 
/cftM  BudikndliMff  n  B>nwitwy  ■ift1iiM<n  iw 

'  iten  Bd».  3«  Heft.  PirA  GfT. 

bwluk«  I.  iUrUik««  ,4U«4Mg»">  um 
TNflMct  «Imt  ^  BvMdidtvar  BfMaiiqg(3ttTcftiaHBlt 

z  /  Mj.  weoa  mir  delTcn  Inhalt  ganz  uad  gar  uate* 
kan.-ic  ifi?  2)  Wem  foU  men  glauben  ?  (swey  tiiwi' 
der  viderfprecbende  UrtheL 

n.  GeftU*.  i)  Auanif  d«  Hegslativt  .  die  As« 
•OTMiftalwn  ia  TSrfimdnUi  AliMbutg  hmtOMl 

und  andre  Fefte  bmeffend. 

III.  Antkdolen.  Vf.  Ferm'frhe  jurißi^' -  Ssektm, 
t)  VorfchU^  t»  zwcckiai&igerei'  EinrichiuDg  de«  V«r> 
cnfHi«  ia  Lioto-CoUe^cn,  (fiefcUuCB.)  a)  Bcmer* 
'  kung  zu  p«g-  Ilo.  de«  J.  J.  lo  Bdt.  i)  Sollte  et  nicht 
vorträglidi  feyn  .  die  Ocfehlechttbtwrmundunf  luch  in 
dtnjenigcn  Proi-inien  Deutfchlands ,  wo  fi-  :ii  Leblich 
ifl^  «bsutchaif*-'" 4)  Anteile  eicer  iuTi{\!i\;]':n  Schrift» 

Dm  in  Bit.  4t  lieft.   Frei«  6  6gr. 
Innlialt:  t.  JbcftctrWbe  JU^mMtmgtm.  «)  Tm  te 

Ge'.valt  t'.nes  niedero  Kicliter«,  dctn  dk  ExMUtion  von 
«inem  hohem  iibertraf^ea  worden  ift.  tmb  Bn.  D.  Pfo- 
tenhsuer,  3)  Merk^vurdiger  Fall  einer  recht  vorfctzlich 
v«rp{ufclu«r  und  Terabraumten.  in  ihrem  Drfpronp 
■dMT  Inbwft  tai«dit«n  Udn,  nMt  tMkdidMt  BvSv- 
uning  der  Frage:  Findet  gegta  MwMilia»''die  nai 
KacHläfMske'!« .  «uc  YerTaiunnifs ,  «der  abar  «u  Unkoa- 
de  ihti  Frliivipairchaft  in  Schaden  gefetzt  haben,  be/ 
kaiferl.  Reickskammergerichte  «ine  ReRreftklage  Üa«? 
VOB  J.  !•  Abel  dem  Jüngern  ,  praktifcken  F..«:hugekhr> 
*(tn  tu  W«t>)tf<  IL  G^tU».  Auszug  dw  AefulUMt, 
^  4Ie  Amanniftälufi  in  däa  VOrftandiiuii  Alnabitf«  bo- 
*  treiend ,  <  Befchlufs )  Itl.  Antidote.  XT.  flrrfcf/iVfc« 
0*tathtt*t  FortiCetzun;  und  Befchiuf»,  ron  dem  Auszug 
■Ol  dem  S.  t3<  ü»  in  H<.-ft  dea  |n  Bdn.  benicrkccn  Je- 
KMliclMii  Rcfpoor».  V.  ytrmij^  i^riflifeh*  Smtktm.  (> 
HfldHgfirai^  «ber  üb  Eatflalianf  i»r  Cradfiuoncn ,  ond 
ob  der  Coadjutor  eines  deutfchen  FiirtlbirchoJTi  ei;i<-ar.- 
(eneflene  Subüßenieiniiahme  verlangen  kann  ? 
rieh  Chrtftian  Freyherr  von  Senckenbergl ,  wailand  kai- 
dsl.  Rcichiholnüu  kurxe  (nock  uQgodruckr« }  Mich» 
dcbg  vMi  4Mm  BiictalMfeMh  auf  a«UlaiiA  aia  Ot. 
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ar  Brief.  Ktr» 
•iien  ond  Wacbpartde.   An  gmd  caffe.  .1r  R  Tn^i. 
ter.    II.  Badechronick.    Üb«r  die  Haurdfp  -  >^  aiB^«t 
»1  Fliaaberg  in  ScUeficli.   Iii  K;e:r.>;  Br^  ivi(i,r  zatVt^ 
U  uai  Swiwmfirkiffcw  nnfres  Tact.  1?,  Xheaaar.  1. 
Über  41*  Thaaivr  in  Altana ,  Hrnbaif.  i.  licaaareofw 
refpondenz.    E-f^r-  .  rrrV.f:   sn  der  Od.  Magdeb.  Del^ 
fau.  Lemberg,  ücL^t.i,  i^aumb.  Wien,  Ualbetftadt. 
3-  ItTand  in  Weimar.    Y.  Nützlich«  Wcttkämpfe  m 
,  England,    l.   Spinn wetihämjiCe.    s.  FSi^w«ttkäi|ia» 

don.  a.  Ober  Bedienten  -^und  Sulüivreeri  iü  England. 
3.  Deutfche  Modenachrichten  von  F.  VIL  AmeutH«. 
menc.  Gefchmackroller  und  bequemer  MuGkttfck.  YlUa 
Erklärung  der  Kupfertafeln.  Taf.  14.  £iM  iaiiga  Dim> 
in  Hut  und  Cbemife  nach  neucftaii  Mmilb  m.  1$. 
tmtf  Kop£*  janier  JDamea  ak  oeuan  AulTitaM. 
'1«.  Eis  pifrbMfluTlii  Mafikiifcb. 

XMftlg.  In  ier  I^WdsMMa^UhM  . 

Celbft  find  folgende  Bücker  erfehienen : 

BtWt,  J.»  Lthrb^griff  dar  Wltndana^ykmft.  mm  & 


Ita  Abtheil.  Zweyta 
gr.  |.  sThlr.  8gr. 
Dennciurffi ,  J.  A.,  zoologifche  Beytr'agt        XIU.  Aut- 
gabe de«  LinneÜidb«N  ÜUaufyOmas.  it  (.u&AUtzuc) 

ABck  natar  de«  TUclt 


D«?  Tournal  ivi  I.ur-is  nrd  der  Moden 
rom  Monat  May  ift  ecfcfaicaen  und  eathält  fiolgaade 


AMphibiotogifcha  ual  Icki^  <>:r,c\üht-  Beytrig«  tm 
XUl.  Ausgab«  iat  LiBo^fchea  Hatui^ftoNT 
tr- 1. 

EUUmmt,  J.  6..  allgemeine  Bibliothek  der  bthlirrbga 

Literatur,  gn  Bande«  i*  Stück,  |.    10  gr. 
Xpitttti  Mairjilc  f  Cthgtis  Tabula  Graec«  «t  Laune. 
Qmeca  ad  hdean  veLerum  librorum  denuo  aoeaBfeit.  at 
omni  Lecti«nt(  Varieute  vindicavit  iDaftrant» 
BS  Ii^naoi  Verfionem,  Enchiridii  praefenia ,  ad 
■ee.  exempli  praefcripiun  diligeniar  recogi^om  «c 
eacfldarit  MuHigkfi^,  |  aaj.   «  nir. 

»ir. 

*  Idem  Liber,  oharu  fcriptetia.   3  Thlr« 
— UaaLibaik  ckaru  belgtca.  4ThIr. 

Harn  Liber,  duru  per guaena .  (  Velin  <■  Pap  ier  ). 

S  Thlr. 

irf««  JJitr.  Gra«ce  et  Latine.  Recanfutt  curavit^ue  Jtk, 
SikmtighäHf  r ,  ti  maj.    11  gr. 

—  <—  Ida«  Libir,  cfaart»  teipteria*  id  |k 

—  «  Um  Libar.  «hart«  bel^eL  i  TUr,. 
AlraiLjVr.  Graece.  Ad  r.dem  rcieruoi  UbMflUm  IMMI- 

fuic  c^oh.  Sckweigkaujtr,  lA.  6gr. 

 Idem  I.ibcr,  Charta  belgica.    |o  gr. 

O^'t^foha»  Gefidudite  ««■  Griechenland  *  Uk  Ale- 
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M^n  Ontcrfedmaf  iatth  4t  Wkm,  «M  4.  «nfL 

übcrf.  gr.  g.  jThlr.  g^. 

'ttdwigi' ,  Dr.  C  r  ,  L'e  q  n  «r;i  udam  legritudinu«  h.c. 
-  C«dibuc  cc  «auf»  Tabulae  (edcum  iB«4it.  aoniu  illuAc** 
«m  F«L  «4*  tTUr.  n  gr. 

.  r  G. ,  BibüMhMt  kifttd«  üft' T«l>  tX 

i^ars  ii.  g  naj.    I  Tklr. 
'torgmu*i ,  Q.  C,   Vorkrangen  üb«r  die  Eleciricitüt. 
A«s  4««i  fio^  üb«r.  ik  siit  Äamck.  iM^nicti  Mk 

7)i' i'i  AI ,  Jok.  (  GerchiciiTi:  iJer  Zan^n  und  Hebelindtfr 
c>«>biir(sbülfe.  Aut  dem  Lat«ta.  tiJterf..  und  tau  An- 
merk,  und  Zurätzca  bl^cilM»  VOM  A  If.  ^cMrf <(,  «. 

A»ft.  u.  TaMt.  fr.  |.  a  VUr. 


Terlagtbüchn  der  Ratptfchtm 
Kürnbergf  zur,  OOenaelTe  i7$|. 
fciifwikl  fldrifaicr  «mi  IUnn«v  Gaw&Mk,  3«N 

itcs  FunftitT,  mir  illumin.  Kupf.  gr.  f.    «  Thlr. 
Ksper,  E.  I.  C. ,  icones  fucorun ,  cum  oharact.  frficp. 
«utQr.  et  defcrfpi.  nov.  rpecieruns,  oder  Abbüdung  te 
T«ngtb  nit  baygefügten  rydaauufcben  Kennzeicben  u. 
BefchrcibnngM  ifer  QCMn  Gattuiigeo ,  mit  40  illumia. 

r^-J  pf.  >'r,  4.     6  Th'r,   I C, 

irramm«ire  raifoito««,,  neiM.  zum  Gebraudi  für  «Üt« 
iuacB  IMbn  Iwniii«ig^.  iin<  auc  ndati  AbhMii. 
hingm  von  den  "Burgero  la  Harp«  ,  Suard,  Gii.f^uene, 
Aubmu.  a.  verreheo.  überbeut  und  out  Anmerkun- 
gen von  c.  W.  F.  fiMWtaJhr.  »  IMle,  gfwL 
1  Rihlr.  4  gr. 
Gregory'a.  D..  ^  Bnihdtailff  dar  Nafw.  «tl«  tarn 
SagL  ubarfeuu  mit  AnmaTkun^Tcn  v,,.  D  K  G.  Riihn. 
tttul  hcraoagegeben  ran  D.  C  F.  Michaela,  jr  Bnd., 
mit  Kupf.  tgr.  g.  i  Thlr.  16  gt. 
Hafp«,  hC,4u  TogalfMf .        fauiM  vM>ftliiada< 
Ma  Armi  pfdidftik  nMh  4ir'Briabr«ag,bddh(Mbaa, 
ir  Btai,  aii  Um,  and  ftkmn.  ]tiip£  |.  s  TU». 


t6  gr 

Oemi.  S.»  Wörtarbucb  übet  Fhilan  P«b«ln. 

paration  fiir  die  Schüler,  ^  tift. 
Reich,  G.  C. .  richtige  uod  gcwillejihafie  Belehnmg über 

die  Rii)d\-iehCeucha  und  die  Tnnnillti>B  iHWbnib  ttt 

Terbcflaita  Auflag»,  f.  t  gr. 
Uaer,  J.  Ii,  flon  •urwpac«  ladnata,  cum  ub.  aen. 

pict.  (afc.  III.  g.  maj.   20  gr. 
Bomani ,  O.  C .  itaüeniCcb«  <irainmatik.  zw^ta  »tri^, 

und  mit  dar  ftmadäfch.  und  daviftli.  Bfrifill  v«vft> 

bena  Auflag*,  von  fl.«?.  tenni,  gr.  t>  («MoaA 

lähannia  fertig). 
Sehr        j  s.,  Naawnregifter  über  P.S.  Pallas  Ckarak- 

teniUk  der  Xhierpaansen.  Mblk  ■«kimrao  V«rb«0^ 

mpiaa  «tc  gr.  4.  t  gr. 
Spohr,  D.  C  ff  .  rcfpririarifchea  H«r(!b  ich,  oder  Ab- 

weifang,  die  Krank tieuen  der  Thier« suerkcnuau Und 

«u  heilen,  für  Thierirzte  und  HaaahDtar.  nach 

fbabttifch^r  Ordnung ,  ir  B<^  .  pr  ?    i  Thlr. 

TerfiMh  atuer  lumtn  Geficiucht«  der  merkwürdigflaa 
UifiMH  UGwiM-iii  GWAmhImm.  S^blfe. 


huch  Txsm  •Ä'-briuck  dar  lltbcii 

IJOrffchuJeri  ,  gr.  g.    Ig  gr. 


Zur  Miahaliameffe  17,7  trat  ag«|' 

ijaranMf .  aü»  iIIiwIb.  Kupf. ,  gr.  4,   ,  xhlr.  g  »r. 
Fabn  .  J.  E. ,  Malaiin  für  die  Ge<^aphie,  StaaitoLn* 

de  und  Gefckichte,  jr  Band,  gr.  g.  iThJri 
Schnaidera  ,  EutoffaiW  MMftlU«  in  Fndktddi.  S  f  I« 

Cmaiffioii.)  ta  gr.  >     v  u« 


Tanmidung  aller  Collißon  wlrdMermit  bakuag 
ncb^  ia6  ron  Antoina  Poruüs  vottre£Flichaa  oMv» 
raiions  für  la  natura  et  ftir  Je  traitcment  du  RacMlimDfw' 
(a  Alig.  L.2.  N.»4.;  fcbOD  tio«  dmitfche  Überretuinr 
WHt  mi  v«rMh«ndcn,.  tkabiMÜchen  mk 

praktifdmD  AiuMtkiintMi  t  aad  gfiiyt^  fc^tatt 
wird. 

Kitoigiberf «  d.  aaim  Aptit  ifpf. 

IlL  YermifchteAiUBBigttii» 

Alle  meine  Correfpond^nr^n  v.ni  Freund?  erfueW 
ich,  Ihre  Briefe  an  mich,  nach  Je*»,  das  Ort 
jttzigen  Aufenthalt*,  au  addraflirm. 

Jen«.  d«o  4teo  Jwqr  iTstt 


Antwort  auf  Rmn  Baader* 


Ml^tmhang  feyn.  daa  er/odert« 
dar  gedrängte  Tortrag  und  Zweck  m-it  ea  zu  yorlefun» 
gen  beftiwmten  Handbuchs.  Den  Kamea  dcf  V«rdiiiift. 
rollen  Erfliaders  konnte  ich  ni^t  oaiUMn»  WaO  Ith  Ba. 
Baadan  Sdinfl  nie  zu  GeGcbt  bekommen  habe,  worau» 
flenn  auch  £a  ünaÖgUebkatt ,  Hn.  fiia^ra  Scheift  U> 
nutzt  zu  haben  ,  von  fclbften  erhallet.  Maina  fcursaB«. 
fehrtthuag  liab«  icb  voo  ^»ar  witklidiaB  Aalag*  bar. 
geMmaiaa.  HaHfontlid  «rM  alfo  Br.  ^nfcf  «iatehaa, 
und  bek<>nn?n  ,  dafs  von  n^iii^r  Seite  gar  ,  ~ 
dar  Cüaigea  aber  Cebr  gefelUt  wordaa  iih 

Lamgidotf. 


A.  M.  In  Oarm/Ialt       ffeiwa  talaai  aiaaUaa^ 

der  allgemeinen,  auf  Gefckichte  und  Erfahrung  gegrün- 
deten theoretifdi  praktifchen  WalTerbaukunH ,  waroa 
der  erde  Band  erfchieuen  ift.  gedruckt.  Die  t/pogtai 
fhtfcha  Sckönkait  diato  kUflUtibaa  Werks  lafat  rermu- 
tkan.  dafa.flar'Ilcr»  Landgraf  odar  irgend  ein  Orofaer 
in  D^urfchland  «ir' n  Theil  der  Koflea  tragt.  Die  Tor^ 
fleher  der  öd^cnilichea  BibUotbckaOr  walciM di^iaf  V^ark 
nicht  aii:chafr«n.  dürfian  waU  >  ' 
wart  aal  fidi  ladaa.  


(4)  «• 
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IV.  Antikritik» 

^  ,  t 

Mmßer   tlnat  Antikritik. 

Bi  hat  Herrn  Gilly  in  Berlin  b«li«bi.  nacbfulgend?« 
tatfUm/mb  A.  uncer  dam  Namen  Antikritik  dem  Publl- 
.  «m  «UkBeDcauf^n.  Dsieb  nin  tad«.  itft  Caldiet 
wagen  der  Tortreflubm  SdüttOMg«  allen  SckriMlcl- 
lern,  welche  mit  ihren Reccafenien  unzufric^enünd,  die 
fie  nur  auf  fecha  Seiten,  oiidnäditaucii  auf  d«r  fjLbenteii  lo- 
ben, als  ein  MuOer  xiir  Antikritik  dientn  >.  ic^r. »  weil 
ditfelbca  durcli  dia  darin  nngtwendet«  Manier  der 
MSli«  iSb«1i«p1ien  wmd«n.'  dta  vcrdiiauii  Tadd  tu  wi- 
derlegen, fix  Jal«  ick.  WcIm»  fiadi  «iniMl  bkr  ab* 
drucken. 

Und  weil  auch  Rerr  Gill)'  darinn  fehr  deutlich  zn 
«rkanntp  giebt,  dalk  er  durchiu«  ««n  mir  re«ea&n(eyn. 
''wIU.  Ib  eniinifte  ich  dicht,  nie  Maaffil  «n  Seit  su  ci- 

*WW  ausfUhrlii hen  Rec-nf  on  nur  die  kuric  Bemerkung 
bey.-'ifiigen .  daf«  man  aus  Fig.  i.  B.  und  fif?  i55.  A. . 
e  s  ui  i  einzigen  EiKwiirfen  von  ganzen  Geb.iuden  in 
M  t-rra  GiU/  sweyieoi  Theil  der  Landbaukunil  erfchen 
kann .  daib  er  tin  foldicr  ift.  welcher  ei  bclar.v«tftch^ 
ablaelac  Baumateritlirn  recht  ewecktnartig  unter  eloan» 
dtr  BU  verbinden ,  alsein  gances  Gebäude  rei^dmüftig 

<rind  bequem  aufiufiihren  ,  neil  er  fonft  .•"»f  der  evfien 

^Zeichnung  den  Kingang  in  das  binterAe  Zimmer  nicht 
in  ainem  dunkeln  Räume  angabficbtf  dia  Treppenfen- 
ile«  «ntweder  in  die  Mine  der -Treppt  adet  einem  Trep* 
ye«f  ui  gegen  über  geftellt.  Im  vordem  Ilaaptiinaer 
nicht  e*nen  Ackwinkel  vienn.:!  breiter  als  deti  andern 
angelegt,  nnd  dis  KingaiagniJuir  in  daffelbe  nickt  al> 
lein  im  Zimmer,  Tondern  aHch  im  Vorfaal  xugleich  un- 

i'Mll'wyfcig  <i>>»biaitht.  ,und  emUkk  imr  flMjrtaa.  Bejr* 
l^iel  'dit  IVtppa  fbwaU  in  6r«nd  -  al<  h«filril!« 
uiifi!  yergeflen  haben  wiir«!e;  wodurch  der  alte  5,uz; 
nun  otnnia  pofTumu»  omne«  beüatigt  wird.  Hrutbi  e« 
Herrn  Gilly,  meiner  noch  einmal  gütigft  «u  tr«Mh:  tn, 
kann,  ich  b«y  mabrarev  UuIm  anch  mit  mcbr 
dpian.' 

.6fli]tt»  4ta JI9MB  Kay  t79f* 

'    "     '   WH$MA  fimUaa  S^an^ 


Terglekrkt  min  die  im  erßen  Sciicke  vom  3  Januar 
der  Gothaifc&en  Zeitung  befindliche  ReceiiCon  det  er- 
tm  Ihä»  meiiMa  Handbuch«  der  Landbaufcunft,  mit 
«Hdeta  unptrteyifthen  Urthdlan  über  dieCw  Werk,  Ib 

•  wird  man  leicht  c:;irelien  ,  iiichi  nur  d.ifs  os  ivm  Go- 
thaifchen  Reccnreuien  an  Sachkunde  fcKit.  fvndern,  daCt 

ifittMtwi»  durch  «ia  fwechMa  Xiullwttheiliibar  fiiat 


eigene  Froducte  ücl>  beleidigt  gefunden  haben  ,  uod  zu 
hiimif(:her  Rachfucbt  verleitet  worden  Ti-yn  mufs.  J« 
weniger  fidi  dietbrJlacenlintt,  bajrdar  Bewrthe^lungMiU 
«ei  HaMdbiMbt-aa  die  Sache  hielt,  deftomeh*  TVrwmlie 
er  bey  unbe<1eutendep.  Ncbeudiu^n,  und  wo  js  erftf; 
zuwcuea  gcfthih.  da  rerratk  er  wenigit«ita  genus: .  rf»/« 
er  tln  folehn  i/f ,  «fee  in  f'-iner  Jugmd  ditt  L^fen  archi' 
teklMM/cAer  Butlur,  tmd  dm  w^iMckeea  d«#  4erwrM#. 
Mhitea  AHwwfr  eepff««üg«*.  tt»  *tm  uhtr  U  in  M«» 

andere  Studin  bridtt  wnMufttUt  dtr  aber  doch  naT*i  >e. 
den  Bau,  dcü  er  /chenftowMe.  mit  t  trgnit(ren  hetratiatt*, 
bit  eine  tufalligt  ünterreduap ,  die  l.u;l  *)  tum  Schrri. 
tum  «laet  «KWuiftaeei/rlM«  Ztiteertre^t,  aujt  neue  tnntd- 
ta,  utid  daffcn  Mchfte  VTeieheii  «eh  auf  tHmUnimo 
g^arfidke»  fiauiaOtar  hrf^knmb^ 

König!.  Preuf».  Geheim.  Obei- 


V.  Bericbtigungen. 

Da*,  fthöne  Oerlitlit  auf  Zwinglit  Hütte,  (A.L.  Z. 
Numer.  146.  J»iR  i.,c.'-.i,  'X  i«  der  Ree.  vermutht  i,  von 
StUi,  fondern  vom  Hcrru  Prediger  J,  G.  iekultkefi  in 
Znrirh,  den  ich  bei  iieht  Getegenbeil  Sffantlicb  auSFo- 
drc,  un»  bald  mit  einer  S.immluin;  ähnlicher  Stiicke,  die 
er  aus  ailrugroTier  De rvheidenheit  dem  Publicum  rorent- 
'hält,  zu  befckenken.        *  ' 

Wörlio»  im  JMUjr  tlU»  * 

  V 

In  der  klefflen  Sdirtfti 

Hi,mer    nnd    die    Hotneri^n  , 
eine  rir/Hhlung  vom  Peroab ,    beiladen  Ach  folgende 
Uruikf'Hier: 

fiaii«    %  Zcil«^  3.  Aatt  Oraiaa  liaa  CnaaM. 
—    lg,  ■  —  /  «.    —  wirklich  — 
■  ad.  ♦»    *  r.  unten  Aatc 

liea  ptrtttmiu 
low         ■'$.    ttm  tcfan  litt  Qtgm, 

VI.  Vermifchte  Nacliricbten, 

Der  König  von  Preuften  hat  dem  Ha.  Prof.  EngA, 
der  (ich  feit  feinem  Abgang  von  der  Direction  da  Ber- 
liner Theeiere»  in  Mecklenburg  aufhielt,  und  welcher 
dem  JUnig  hl  Mher  Jugend  ^nieM^diigegeben  InR,  die» 

j<^it;«n  400  Rthlr.,  we'chc  d-r  ••-rP-irbrnc  IJr_  Pii.'f.T. 
lieeder  bey  di«ferDi<>ection  gcnofien  hat,  «la  etne  Jcbeitf- 
kCUfMlMilt. 


*)  Hier  bat  es  Herrn  Gilly  beliebt,  wahrfcheinlich  cur  Errpamng  der  Drockkoflen .  die  durch  Bcftheidenbett 
fehc  mit  lln.  Gillys  Ankündigungen  ceniradirende  Stelle  aus  der  Venede  nMinci  bürgerücbaB  fiaume(fte>* 
i  tia  «iaim  uad  yttümt  atgoe  Manier  htkliidetii. 
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Numero  8Ö. 


Sonn^fi-ftsd«  den  tit<"  Jn m  i  us  i  7f  f« 


L1T£AAAISQH£  At9Z£16£I9. 


I,  AnkftndigaagenncnerB&dMr. 

'^fhip  der  jttrzte  und  Setlforgcr  wiitr  Ji*  Pocken  ■ 
WiaStt»  Stück.  Ton  D.  Jok.  Ckrifi,  ff  llk. 
p»  Irafcffor  4ir  IMIcta  t»  HiQt.  Liip> 

aa  gr. 

fahalt:  I.  yermifeku  Bfhmehtumgenimd  Btmer- 
tmtftmvam  in  U«rrtn  DoctarcDiuidFrcdiKcrB  tJagaa^ 
Kröfar.  Mdhwm,  A.  B.  Kälpin .  B«dier,  Sdnrabt, 

Roeffcke,  \Vi  tcho«-  ,  Krinpe.  H*rz,  Mrirr,  Virjtn^.i, 
Roth*,  Schoenemaan ,  B»hl ,  J  ingken  ,  Ü«uft,  I.ud.vif, 
llrn^ö^,  Treuacr,  ron  Olnhaufen  ,  Erbe,  HocklUtter. 
Inipcrmaiin,  F.  .  .  .  Schede.  MordfcJd.  Hegg«nbtrttra 
tw  .  .  . .  Hot«  ,  lUM«»  TbicMBum»  VM  tiaau,  Or«> 
mm  wai  BXMfdMT.  IL  Say  «vafttfdMr  ■«tnebliuBVeii 
tniw  i**  FackMdcnd  Ift  w  imnikn  luivenneidlicn , 
diefcin  und  j^nem  cnirsfiUIif  zu  werden,  eic.  III.  Üef- 
fciitlicke  Urthci^e  uber  die  Pockenanfelegeiiliett  {ohi*a 
mit  iiufierfter  Sorgfalt  gefjilt  werden.  IV.  Di« 
'Mrlkhi«l«iM»  ftMlifclilät*  wider  4uP«sk«o*l«n«uHen 
ttteltt  nk  Manier  »wweAfcU  watrien.  «tc.  Y.  Einig« 
rT.nr^ktertftirrhe  Uoifteiide  det  emtifohleiian  P'inet  vi  der 
4ms  Pockenelend.  VI.  Befondere  Eriaueruog  an  cm  er- 
^r««  H«uptuel  dieCte  Pkne«.  VII.  Vorläufige  Erinoe- 
sunc  xwtjr  tr«ff:iclM  AutfUiuiafes  d«»  M«a<iclMnl*> 
kcn«.  Tllt.  Umi  tt  «ÜMHT  Manfldi  alt  VnfcAi»  «w.  «le. 
IX.  Veraifcbt«  Nachrichten.  X.  Fnii^p  Nnchtrigp  7tir 
Gefchicbtc  de«  PvckcniuiUndce  u&  Jaiuc  ilüC.  XL 


b  iBm  ■lKlfciBdlimg«a  ift  ut  habwi 

MT  Tcrlwffiertii^  te  Liifl  ( 
$>  kncfa.  fr. 

Mkhmälf, 
BofbudUumikr* 


Colonn«.  v«rtebral«  et  d«  cdlv  il 
eures  et  inferieuree  f».  Anr.  Partei,  t.  iVtrie,  wird  von 

fu.em  Sachkundigem  Gf'thrten  »ine  ((ute  aeiKfL^t-  tHpt- 
fHxuog  in  «iat»  bcksuaua  BucUuadinag  Mcbiluu  ei- 


Mulg*  im  Wtmmi»  im  JMim  Utimm,  infoirfais 
b«it  fiir  linm  mni  Er>i«1iar.  dam»  die  BiMmf 

ics  Crfchtr,!:'-:^ .  F-weckuiiJ  des  rp]i(iif>r«n  Sfnr«» 
und  i^auierucig  de»  morelifchea  tietuhii  ihrer  tUa^ 


In  die  gegründete  Klege  iitb«r  den  grtflitcn ' 
•waerem  fogenaiHiten  Ui»erhaltuag»fchrifi«D  ah  < 
n  immun  ,  iR  f«  anangenehm  ■!>  nuuUf.  Man  iß  allgc- 
uicin  uber  den  Zeit  •  Mrena  oiclii  «ucb  über  den  Sitteo* 
Verderb  dJeHw  Schriften  einrerAandcn.  und  dennacll 
driogt  aia«  di*  «ndia  ia  ikraa  moiblgaa  fxttkwtua^ 
gaa  —  dem  dat  Plailii  «ad  dia  Badgitait«  «aait  dan 
Tage  gefrtrd-n  wsrden ,  finden  immer  rf»it  vollen  Lobn. 
der  das  ZlcI  und  der  Strebepuiikt  der  Lehnarbeiier  iA« 
Wo  «Ifo  Reden  nicku  hift  —  was  bleibt  da  den  barm* 
laCea  uad  llrettfurclitandaa  Baabadnariibnfralklieltwai' 
gaoi  daa  Unwafta  mk  aitfiiftiwa,  itai  doicfadia  UnUU- 
cung  der  Aufinerkfamkeit  auf  die  feltnere  Erfcheuma- 
gen  am  litterarifdicn  Horiiont,  welcbc  alleiit  fchon  durch 
die  Befcheidenbeit  ihre»  geraurcblofeu  Dafcyns  Geh  auf« 
zeichnen,  für  die  Rettung  des  guten  GcftlHaacka  dia 
Pilicbten  KU  erfiiUen,  die  jedem  FnaadadttSiMBaftnai 
Baütrderei  des  NiiaUcben  «bliegm. 

F.  L  Biper*t  KlMimle/«  aaj  den  ff^eifem  det  jOUf' 

t»K«:i,  3  Bund,,   t.  (Pit«ilkl<Blkbidgr.>  H«B> 

firelitt  bei  MUharlu. 
fiWrt  1)1  dao  Schriften  diefer  Art.  ^vetche  man  mit  cl> 
aar  oicht  gawohnlicben  2uratfich«  und  akna  alle  Bio* 
rdirinkitng  empfehlen  kann.  —  D«(k  de  eine  angenek« 
jr.c  und  ntiuliche  U(uerhaltung  gewat^rf,  v,  jrr  .vtnik:  C^- 
fagt,  da  ihr  Gegen(land  nichts  genageret  alt  das  ^^chona 
itr  Oritehtn  ift;  du  Idealfchön»  »Uo,  welches  nur  eineai 
T«Um  atlf  Btdea  in  dia  WitUichkii«  danuileilaM  betcki«» 
den  war.  •»  Barr  R.  ürfcrt  nümlidi  in  diefar  Sasah' 


L  h  I    h  r  r 


Von  äcm      efk«:  Obferratlon«  ftif  la  Nitare  et 
i*  traitaataat  da  iKhiiiuM»     d«  «wrbw  dtid    1^"«-^^''^      iiti^aiu  wi«  dar  «üaiAcÜufig  ««■  i*h€r  alt 
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vwzügßth  frhim  ani  mußjtkaft  iittrkiiNll  iPOffftB  tft, 

nai  »ur  1lt'<jc3rtn:\j  reiner  Si  :-,/..i'."it  uui  wahrer  Le- 
bentwtisheit  btitfaijgn  k»nn  ;  er  liefert dai  in  elvier  Über- 
(eUui'S  ul»«r  dfnen  Vorzilglichkeir  uncAr  den  bewibri«- 
0Mi  Kiinftriciiicni  Dmitfililtiiii  nut  tint  Stiiwwfl  ifl» 
WIedurfon  dfe  «ur  uMie  kim«  lYtwrfdiriften'icrcin- 
»#!■««  Oegfnfli  1.  'Ii  3>.'!r  reichhaltigen,  gcfchtBack- 
vollen  und  tL<ui<en  A'.lli^■«hi  hinweifut,  um  für  je<ii.'ii  l,e< 
Ctr  von  GeLft,  Sinn  und  Eanpfinglichkeii  für  »lle*  Guie 
fu»d  ScköiM,  4a*  ürtbüU»  nAdmitßik,  wtlcbM 

Wiek  nt  MInitan.  aOwHcflw  itid«iii«'|«lMad<* 
fliB'  iw  aMtfien  Literatur  zjhk, 

/•kalt  rfef  trfl«n  Bandet. 
Binleitunx  su  den  Gerctxen  det  Zaleukoa.  —  Fraf- 
aMnte  ron  dieCen  Gefeufn.  —  EmleiLuiii;  zu  den  Ge- 
feuen  det  Charondaa.  —  Der  gliickreligfle  Menfch.  — 
Ertffoa  auf  4mi  Sdieiterkaufen.  —  'GoncirerehrungdcT 
Bteften  Pacftr.  flitin  det  Pwfer.  —  Dar  Fliickt- 
ling.  —  Dar  dt«  unrt'rfiürdkM  Glaub«  A.  Pelaagec  — 
Achtung  für  Ün^Iiickliche  und  Pi  t-mdÜnge.  —  Da«  gold» 
M  Fubbecken.  —  Der  flers  g«fp«nnre  Boi?«n.  —  Dss 
talaUofo  G«(eta.  —  Gew«lt  der  Oewohoheif.  —  Er- 
luinmuab  der  flütUkliM  YnMntng.  —  Daa  fiiiui«  Ga- 
iiehtBift.  Oer  dlrlich«  HandaL  —  ArifMca  itdar 
GUub«o  an  0  .t  Eut^ydetn  oder  die  Erkenntnirs 
Cottea.  —  SokriCM  tirundutze  in  AaCehung  der  G<b«> 
M  und  Opfer.  —  Übung  ian  Gutei:.  —  Toleranz.  — 
.'  Qm»  Lthinlo  für  Varvudaa  uad  Freund«.  —  MiG»ig> 
^«it>  ^  Gefahr  «inea  Kuflw.  —  Ober  dt*  Bntbaltliui» 
k«k;  eine  Rede  it*  Sokratca.  —  Antiphon  oder  die 
flückfcliffteLebenaweife  —  Der  befteWeg  zum  Ruhm  od. 
d»5  ficherfte  Miuel  etwa»  lu  fcdclKeti.  —  Die  Wahl 
4M  Herkuiea.  —  Lanprokle«  oder  Pflichten  gegen  ein« 
MiOtar.  —  CSarekraiaa  «der  Eintracht  unter  Brüdern. 
Werth  einea  Pr«uad««.  —  Antifthenes  oder  Prüfung  das 
Freundeswerth.  —   Kritobiil  od«?T  die  Kigenfchaficn  ei» 

iiL--.  r.'eiiiidci  Ulli  Mi::'j!  l'.iMi  I  rr  u.ilr  .-  i  t  -  ,^ -  rb^ii.  — 
ArLßarch  oder  Werth  der  Arbe:tram)t.eii.  —  \Taht  und 
Art  d«r  Tkitigkeit.  —  Regenten  •  Pfiichcan.  —  Spigoea 
•der  Soes»  fiir  UeperlidM  AUdunf.  —  GrvMieU.  — 
—  Wtf  vcrdiem  mAt  StraJbT  —  Was  ift  «in'OeflRz  f 
^  Dafs  auch  gute  Köpfe  und  reiche  Leut«  höchftnoth* 
wendiit  Ersiehutig  bedürfen.  —  Wer  ift  ein  gemeiner 
Idenfch  ?  —  Di«  Innfckrift  des  TcmpeU  zu  Delphi.  — 
Bippias  od.  van  der  Gerechtigkeit»  deo  nenflehlkhea 
«nd  gSttlichenOeftiten.—  Werdi'  derEaihaltbrnkcU. — 
6<(kr«ttf  =  Vc-rhcidigurr?  und  Tode«urthen.  —  Watre  Gü- 
ter und  die  ti^dingung  ihres  Werth*.  —  Eefckwerdea 
'des  'Reicbthiiflis.  —  Bcßinnung  uAd  Pflichten  derFrao. 

Zweck  dar  Sb«.  —  £iiipfckUio(  der  Ordnu^f  .  » 
IßM  Lcccion  über  dleSitetkek.  das  SdmlBkca  uad  die 
hoben  Abritze.  —  Mitttl  fchon  zu  WL-r(!cri.  —  Werth 
des  Reichthuaiä.  —  Littel  dem  Cefinde  Wohlwollen 
jaad  Fleifli  beizubringen.  —  Die  Kunft  MeaCchep  tu 
ngiereo.  BeichdiuB  dea  AntifthcMa»  TMaiite 
'ier  Seafinneb«. 

*  '  ■ 

lahait   d0l   xm»gUm  Damin. 
Bai  fcrfifck«  EniebuBgtiiiftiuii.  —  Dar  vergiftcie 
,W4i^/r*  ^  wgWMlM.UnMIf^fttch.  iGabft  «od 


Vertraoait  «  6«».  —    W»dtrrch  foll  Ctli  der  Rreeot  . 
TOn   feiren   Ij  n  rniuncM   uiiierfihftde»  ?    —    1>äs  brjl« 
Mittel  G.  horram  und  Liebe  einz^QöI»««.  P«<ahe*«d> 
die  Gewalt  der  Liebe.    Winmn^  ror  M<tlSii(;i;anf; 
GcvLlenkafugkeii  hcy  Befelsang  wichtiger  Aenc^r.  — 
Daa  Se>f^ie]  dea  Fiirflni.  —  D!»  ScKatzk.iuimer  iv* 
Kyroa.  —   Zweifelhafter  Wettli    dcd    Re.chthum».  ~ 
Tifchreden.  —  6o'.i  man  fuchen  reiciier  oder  armer  zn 
fcheinea  als  man  ift?  —  Traumgeficht  des  Kyroa.  — 
Sein  ktxte«  Oankgebee.  —  lUde  de«  fterbeoden  K«rM 
en  IVtne  SiShne  «nd  Freund«.  —  HSeron  oder  das  frttn> 
-C-: 'r  FV-irl  flnet  Deipoicii.  —    JT.iRe  a-j»  d*i  LuLrede 
aut  aen  t\o,i\g  AgcüUo«.  —   Anekdoten  ron  djeXcm  K«. 
n\g'.  —   Untcrfuchungen  üb«r  das  Wefen  der  Ctotdnlb 
—  Die  beA«  AiuAatutBf.  —   Ober  d«a  Ted.  Ea> 
djphaoii  ed.  «on  doaa  Reifitiaii  und  daai  GetteMÜcnOe.  — 
Wer  ti'i  dtrweirL-ne  Mann  ?  —    Vt:rach:un.;  i-%  Todes 
aus  Liebe  zur  Pdickt.  —   Die  erß«  Sorge  dr^  .rernunf* 
ü%fn  Mmfchen.  —   Pilichten  eines  Ritlif-  -  uj  d  «iocs 
Beklagten  vor  Grrichi.  ■—  Krii«a  «der  JOicbien  iree<M 
da«  VaMrlasd^  —  TheagMadtt  WdU  und  WBrd^utie 
«inea  Lehrers  und  Erziehers.  —   Promeiheua  eioi' 
^oritchc  ErzihlunR.  —   Was  ift  fchtimser  unrecht  ^un 
oder  k'Idei:  ?  —  Ut«  durchlöcherte  Faft»         Dcf  nr. 
klagte  Arzu  —  Da«  Tedengerichu 

Ühcrscugt  durch  diclb  AiuMge  üt  TMeugcit  der 
Lefer  nicht  vergebens  «ereitzt  zu  hab*ii.  fugen  «ir  i  uY.ts 
Weiter  aU  die  treffende  Worte  dvr  lluirRnitut  run.d,m 
Lehrer  dct  fclben  hur^u  :    ,,  tia  jct:t  ySi.'.  s  frh  /c/i  n  / 
vergnügen  viU ,  nu.i;lfni  ahe,  Jji  ScMtxhtt/ltiitjMi  wir»*  • 
ticht  hmmJfrt  Mittol  da.    di,Je  L^rrt^e*  rnrnft  Brjfere  zu 
ÜRtea?    Beditmt  euek  mtr  Hmig»  M^a  MlUri  Md  dm9 
l^«f<rf*rlca  l/l  «arh  «^NiwrAar.** 

(  //  e  r  r  r  in  den  Briefen  aur  BcTdcderung  dtr  Hu- 
maniiac  gta  Saniuü. ) 


Obgleich  fener  m-ichdgeTh«t  der  Haiidtr«ieykaii<t« 

welcher  Hch  tr.it  der  LeLrt;  vor.  de«  V\'iir,d"i  luf ji"! 
ti^et-  uud  von  dem  6:zh  \\  uTi-uri,  lüfi  im  Jjv.-ufvhcr.  df?) 
Namen  führt,  in  .il;fru  fo'vohl  ais  hc' cm  Zm;en  lehr 
haußg  abgehandelt  werden  ift.  und  iu«befottdere  cinsei» 
ne  Zweige  dcfictbeii  durch  die  Bcniubun|{e«  j^eOer 
Meifter  eiticn  fvlchen  Gri«d  von  T'  -lf  tiui  5  erkalten  ha- 
be«, der  alle  fernere  ß«:nrtkuii,{cii  ,  Tie  zu  vcrvolikcnn- 
neu,  i-bjrt'ufsijj  zw  Bisthini  üfit-int:  fo  wird  doch  die 
in  aoeincr  V«rlagskandlung  die  Uute  Oftenocire  crlchM^ 
MMSdirmt 

Jokm  BfU  übfr  Ate  Acinr  and  fMmg  ttr  Tf'nndem. 
Au«  defu  BaglMchen  —  tun^HnhciM  «nd  mit  An» 
tterkuageii  und  ZvfiRnn  ran  O.  Jtham  Xerl 
FrMrich  tnß».  ZwHf.  ^nil».'  ^  f.  «  lUfc 

«  gr. 

« 

dta  d«H(fdi«n  WundlÜKM«  ffewM  nicht  unwdl&efliBeH 

fevi'.    E»  würde  Psr.t'v'icMifit  rerratJien ,  wenn  w  >  <3  - 
fe  Sekrift  lobpreifeit.  und  d-.e  Vorzüge  derfelbeu  inri^itiu 
zti  fetten  uus  bcmnht-n  wwilicHrwir  iibvr)a(I'endatii-r<iia 
geoau«re  Wi«r4W""f  derfdb««  den  kritifcheti  Bl«*««rn.  ' 
padi  Di  '.vief^  c********       Uue  ni  rcrfiaieni*  Mi  Üf 
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Srh  «lurdi  viele  dmi«  *nt  erittiMO«  U*tn  iotulÄmt* 

unil  durch  die  Oe*rb*i'ii  K  un J 41« b^yetfuRUfn  Aimier- 

kimaeii  .iid/  .f"'7i'  1^--  clij'i  durch  nie  rttL-  SctiriU»ii 
milBllIctt  brKT..i  ((n  J'r.  iJ.  l  ei,..,\  roii  vkKii  £ciien 
ywiiiicn  hitt.     l'.e^  i"  Vfil  ■  n  .  die  dt-r  t  rl^r.   ITiml  #01- 

hält,  find  folgende:  I.  UkuptAtkk.  Vyu «iar g«fi,iiwiii* 
den  Verr'.«ikguti«  der  WvniHt.  If.  R^uptftüik.  y«n 
den  \Y«i«i>i«fl  d«r  Ar^Li  ieii.  f.  Ah.Vhniu.  Geich  iciiif  der 
in  den  ^uf»«rn  (iuvi\-i\ii>'-n  belindlit'iien  Artertentumrae 
uat!  ihrer  jSw«igK>  II.  Abrchaio.  Schilderunx  des  Zo- 
Aand««  «u«  nrwuBd««»  Ari«rM>  »Iii  Aiiw«iAiaf,  wm 
m*m  ein«  PislHd«n|(frliwaIft  «periren  folL  ZuCin  dt* 
Überfeczori,  betceiTcnd  die  Uiüchm  tini-r  timeii  Blu- 
tuüf  Dach  der  Operation  einer  Puifadergefchwu.il.  IIL 
Abrchniu.  Über  di«  Blutuni^en  aus  kMaCfn  Arterien» 
■ebft  «inir  IwnM  OtfcliiclM«  dir  lifayngeii^  die 
lauf  dtr  Bliitlliifli»  tMOcSend.  Zulitu  d(i  ÜWCritm. 
III.  ll*upt!l jit.  Von  den  SchiifswuuJen.  Ziific-?  des 
UberfetKc».  IV.  Uaupdiuck.  V'ou  deu  ^anut-Uieb« 
«Jid  fitichwiiaden.  V>  UaupiAuck.  Von  der  innerli» 
ckMi  Btdiaadluog  feriiiirUcber  Wundao.  Die  a.ubrik«n 
tenrvytMThtUtflndi  I.  Eeiiptliück.  TandniKot^ 
wund<>n.  IT.  llauftftikk.  Von  den  Ifalfwtmdea.  ilt. 
Haupciluck.  V«tt  4*a  Bniftwtind««.  iV.  Uaapcftiitk« 
Von  den  Battcbwvaden. .  Wß^Bbf  i«i  Übtrftfwn  ivM 
iw«|rt«u  Tiioüe« 
.  iB  Augr  UM* 


Bcy  jUmm  trUirich  Ehhm»  (Int!  in  der  OfifcmSl 
folgend«  neue  bücher  Tenii;  wui  den : 

ße]l ,  John  t  über  die  Natur  und  Heilung  der  Wun- 
ien.  Aiu  den  £u^  lungtarbcii«!«  uod  atii  Aanerkun* 
gen  und  SSufiiUB  voo  Joh.  Carl  Friadr.  Ltunt,  fr.  |. 

I  I\i!,'.r.  6  ^r,  Berclich«ld.  Lorani  Chriliian,  von.  Nach- 
rithi  »"on  dem  bew.ilirren  einfathen  Minel ,  d-e  Peft  zu 
bellen,  und  f-.ch  vor  frlbiKitri'u  be\«  ahren,  g.  ]  gr.  Biel«, 
Carl  Hainr. ,  Natur  und  OeCchicbte ,  bettuut  in  «nifca 
Berff  -  un^  Xmtepredigten  ,  nebll  ciiii|en  Berg  •  und 
AnucgebTcij  ,  rr.  "  i  -  (!^-??oUcoii  ,  0<?<-r  ency- 
klopSdifch*;»  Vi  ot ic.  jutii  iitvi  furoi.iifchen  Sprachen, 
7t«  LiL-feruiij,',  bcU' irid  «us  füllenden  i  AbihailungM 
oder  Bandet).  i>  Di«  ^e  J«ri(e«aung  da«  «llgcmeiiiea 
PolyglMtcB>t.«neoM,  «oibiilt  dae  fnnaödfth«  nnd  itt- 
licaifche  Wörterbuch  der  N««iir?ercMcli(e  ;  a)  iteVon- 
fetaunq  dea  aUfemeineu  Wörterbuchs  der  Marine,  eiit- 
k^ii  den  fchwtdifcheu  und  lio!  jndifchen  Index  ,  einen 
Anhang  zu  allen  AbüiBiliuixea  dee  VVdnerbuclu,  nad 
SO  K«fCtrtftda»  gn  4.  Blendcflelbtn  gne  und  l«ist«  Li*» 
irrunf  *M  bekten,  tn*»  «•  Clandiun.'Geor^  Kirl.  k!et* 
■ne  tJ.itcrhaltun^en  für  Kinder,  ir  B.ind.  "'c  vfrb'-ffeft« 
AuHjn»,  %.  »o  (fr,  Comntun'jr,  prakiiVhcr ,  liber  die 
l'andecten,  nach  dem  Hellfcld,  st  Hund,  gr.  g.  t  Bthlr, 
^gr.  Etin.u>rs,  0.  JCi^Bift-  Fri*dr. .  mediCiDirch  chi» 
ffurgirGbi  Abbandlaiig  von  den  Krankheiten  der  Z.ilme, 
und  dcfl  Zaitnfirirdiec  und  das  Tehwere  Zahnen  der  Rin- 
dor.  g.  lo  er  DrfTen  Samin'  i  :  <■  baOcn  iwd  awa Be. 
fakrung  betidtigtca  Aaccpte,  aua  G«br«ucji  lue  «iig«> 


bendepnkrifeteievittaBd'Vriindarflt]  ff  »  fr.  Fivgb 
Klent«  aus  da«  lairebarh  ein«*  rnfenden  Vtvtf/ulkm » 

und  ii  rauiijegeben  vun  feineio  Freunde  U.  8-  '8  gr-  I-a 
Marpe,  J.  fr-,  vom  I-«;iati»mu«  in  der  R«'ro!()iio:.»fpra- 
Cke«  «der:  von  der  Vcrfulüuuf;  der  c'r.r;n:  cheu  Reil« 
awn .  und  itawr  Oi«n«r.  durch  die  ftarbtren  d«e  aStea 
Jthrtiunderts.    An»  dem  -  PnotSafchln  überftot.  %.  tg 

gr.  f)  1>,  die  tieiirf^e,  odvr  Briefe  ron  Jnnie  Saliibiirv, 
hat  dem  1  r«ii7.ö[)fi.hcn  dus  Herrn  üauphm  uberfetxt ,  3 
Thcüe,  g.  lAgr.  Ju(l,  Karl  Alex.  Heinr. ,  übkr  Fried* 
rieh  Wilfcete  Hl.  imbft  einigen  fireraüthigen  Unurfo« 
^ttOftn  eilet  dcflea»  wie  biilicr  dvrcb  %d  geftbeheii 
ift  g.  iigr.  KaiecliriiBiut  der  Btiintzucht ,  xunHdift  für 
LandSeuce ,  aber  auch  für  den  ßitrger  und  Baumgiiriiier 
tu  gebrauchen,  g.  <gr.  Küchler«,  .M.  1..  G. .  Fiwat  iiber 
Glaubensbewakrulig  Tür  ChrÜlen  in  Z.euen  des  Mnglau* 
ben»  !•  4  gr»  Dec  Leipnecr  Pucunacher- und  N»b:cr. 
■jdden.  g.  10  gr-  Überfall,  «iu  Schaui^iel  in  ei« 
■em  Avfxug« ,  g.  4  gr.  Marchniont^  ttn  Romen  in  4 
Bji.dchcii ,  »ti»  dem  Eiii^I.  ift  T  ii*  Chirl.  Smith.  ^  1 
BüUr.  12  gr-  RolliM.  i>-  l^-  G-,  die  0<:rrhirhtisder  0U.*> 
nOIKiedcr  v«rsSglichnen  Land4,r  and  Völker  der  altera 
eeinkrn  «id  n^Mtm  Z«iteti.  In  ciaem  kuraea  Botwutf 
duRgtlteUt.  gr«  !•  1  HtUr  Igr. 

It  Antikritik. 

An  den  Herrn  Aecem/eirtM  MiHr  ^MiadlM|g  äibi^ 

jirmtHwtrJorgung  etc.ttc» 

la  der  RecenAon  diefer  meiner  Abhitidlung  No.  ^99.  ' 
dar  A.  L.  Zea.  i7i»7,  Seite  fiyj.  ?!■  ,  M.II.;  „Am 

..wentgftejt  ift  di«  Bcforgnifs  r:<^gr:iiidrt.  dafs  die  Bern« 
wtWH  milder  Cabea  en  beucinde  Armen  die  edlen  Ge- 
wiomiafan  derOutbartiglMit  und  AfiMtMatigkeit  nach  und 
•,Bach  erftieCni»  md  deft  der  Ifanfel  aa  Gcftnflindm 
ndea  Miilcldeiii  immer  mehr  Fiihitufi^ke'r  dagrgpn  ver- 
ItttcCachan  wurde.  Denn  in  Abliclic  de«  erües  wird  CS, 
Miudi.  Bach  günxlicher  AbfchtfTuag  dpr  Gaflenbettelry  , 
mM  mannichfaliiger  Erweckuag  uod  .Oatarbaltuag  ieiter 
HiTugenden ,  und  an  Gelegeaheit'su  ibrrr  Aa«übung  nir> 
„gends  fehJen ,  «tid  «uü  :dera  !rr-r.  11  v  iirde  die  h  'xhft 
Mf'krsiai:  Behauptung  folgen .  da(s  noAn  ditm  NsihlUn- 
„de  ailer  Armeo  und  Unglücklichen  durchaua  nicht  güns« 
MÜch  —  tMIM  PM  Mcfa  gleich  dnu  vmaBgend  wii«<— 
.^abbelfiMi.  taiem  iwaaa  am»  nicht  geeMgoi  Tfiefl. 
„tur  Uiiterheltutig  und  Ausübii'if  der  WohlthÜtit^keit« 
nhu^tlos  laüfu  rotiüe.  Eoen  diefe  unrichtigen  Bcghiieki» 
„b«N  denu  auch  dm  Vwfitfv  m  Var&hlifB  aik 
„verleitet,  «.  f.  w* 

|Xa  ÜbetMUCWCi  dafs  in  «iaar  fi»  wfchdgaa  Ang»' 
Jegenheii  dar  Drlcnlchheii,  das  Für  und  Wider  nicht  ga> 
nuif  orörfr«  werden  kann,  rcranlalTet  mich ,  dielen 
tkcLc-n  ^icwj:-  li^'^r-rkungen  einlege.'  -u  r<ji:M':i. 

.  D».it  Si«  »•  •  die  Boforgt.if«  für  luig^undethafr 
UP.  dafil  »der  Mangel  an  GegenlUikdaa  d«  HiikideM 
Mimaier  mehr  FtihUafigkeit  dagegen  vcrufftelMfl  WÜrd«^ '* 
tnula  ich  zwar  in  (b  fern  gehen  laffen .  elt  ihr  ürtkel 
iihar  (*•-■•  lunki.  vermuthlich  mf  Ilirei  tr.vrifi.:  fr  Ea- 
tan Überxeugung  gtgcitadet  fayn  wird.  Aicui«  Ubexie«- 
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fini  hiMMa  nitn.  la  iw  Labra  *M  it»V9U- 
luaKtn  ier  ««aftlilidktn  SnI*  lidStn  (Mi  k«ine  tonon- 
ftr«iitre  Beweife  fvihien  .  A  j  mlllifa  d«her  äln  Enitfchti- 
iutif^  iiber  unfre  vtrCuuedca«  .Uttbcil«  nur  dem  PubUco 

Wenn  SU  tüm  weitetlüii  Mimn  IMMka  Ii* 
fttrfhMt  Bduttptuiig  feYeem  •  itfil  kuii  dem  Nadiftiiidt 

'     .«I  A         -  JiTt  ll-l  » 


tllet  Armen 


cheu  durchali»  nicht 


—  wen»  niiti  auch  g.eich  Atza  verciögend  wäre  —  ab- 
iMlfea.  fiutdcTii  immer  einen  nicht  geringen  Theil, 
tac  UnucMInilv  ani  AaMbung  WoUibätigkfit. 
hSUhwIafllea  «mfc:  ütltMiBSch  oid»  umbis.  IhncaM« 
Befremden  über  diefe  Acufseruiifjen  zu  bezrigen.  Wenn 
ei  iKogUch  wire.  dem  NotbAande  alter  Armen  Jmrrhaus 
'abzuhelfen,  daan  wurdi^n  meir.e  TWiarri  üe  aKerdingc 
iMichfl  Cehfam  feyn.  Kann  dief*  aber  irg^id  citi  Menfv-h 
für  möglich  halten  ?  Ein«  folchc  BchaujiCun«  i;onn(eB 
Ott  Mm  tkitr  AbhMidluog  foti;ern,  wona  «Ikjoeiot 
ÜRl^cila  über  Armcararfor^ung,  gerade  auf  des  Mwtth- 
ruiu:3r«[z  ilii  'b  dem  Nothftauöc  i'.'itr  Armen  durch  öf> 
feiniiehe  Vtranf^altungen  duicbau»  aicllii abi;ehoIfen  wer- 
den köi.n«.  gründe  ?  und  wie  iß.  t*  möi^licb ,  ich  bitte 
diCf  mir  fapu  den  Diifia«  au&ubfirdfn«  daCt  ich  m  der 
FoT((eranf  t  nwm  aiiSb  cl]«  Aim  MUAMltlTen.  Gctexen> 
h  'ir  f«(?eben  hau«?  Doch!  djs  Publicum  msg  e.iffcbei- 
OfM  r  ob  die  aiigefllbnen  Folgerungen  .  auUi  nur  auf  die 
•ntferniefi«  Weite,  aus  »einer  Abhandlung  ^zogen  weiw 
dca  JttfnaM.  Viellcickt  wird  ^t£t»  ima  auch  die 
trifft ,  mlcfc*  mkk  a«  dm  ■tntuntti  YwtAUnta  vn^ 
leitet  haben,  nid»     unichiig  Badtt  t  wit  Ih  IhttMl  M 

(ry\.  i'clleirien. 

M'ie  ü>;'  man  übrigen«  die  \Tidcrr;.'.r;ic'':c  vjnjini. 
gtn,  wenn  Sie  »aCiaglicb  KUfclUhen,  daf»  iii'ne«  zub 
grüiidltdwn  Ba«iilMilanf  der  («rüiMB  Manial  fecjr  dw 
KiitauMüidMii  Laadanuaanllakta*  die  ndcblgen  Lo- 
catkenntnifle  febleii.  and  am  Ende  doch,  dicfcn  AufUi- 
tcn  eiuen  u  . ,  trlicnnbiren  Weriii  beylegcn?  Kann  man 
wohl  ohne  gehörige  Lecalkenntnifle  über  den  Werth 

T.  Gayl«  - 

iJ*  Ijvarli 

lAr  ur  der  vorftchendea  Aaitkritik  meiner  Tteceii« 
fien  entgegen  geRelke«  Einwürfe  betreffen  .zueril  meine 
2«'et/e!  liegen  des  Un.  Verf.  Beforgaift:  duf$  itt  gi*M- 

Ifmi^lAidea  dia  ^(HtfeMiatf  amt  deaa  ftMf  Immev^  mehr 

Wükaoßgk*it  g^*n  dUft  verurfath*n  wtrd4.  Jene  Zwei- 
M  grün  n  ßeh  anf  die  unzweiMhafun  Wahrheiten: 
dafii  -':e  [iurtli  irr  iid  eine  Veraiifteliving  al'tn  Ar  triides 
Slends  und  des  HuifebediirMlIec  abgcholfefi.  nur  ihre 
Anzahl  vsmn  iderc  werden,  (hl^di  »laiBaB  G^nftän« 


^diarftcMt»  wie  dar  an  hiufiffe  Bey^pi^  de«  Man» 
.gata  uad  dae  BJanda  fewöhnie  Anblidc.  Gleichgültigkeit 
dagciCi-n  lerurfachec;  ihw  SelMohaiC  hlBfifM  «M  fil  via 
m«hr  Eindruck  mecüet  imi  maxihw».  bawfca^  Um 
Publicum  mag  i)tts  aBifchaidMi«  auf  .wiMm  Stil«  4m 
ImhuM  .Ci]r* 

'   Offen  den  aw«fi»«  VmrntKrf  adiar'aailihtHia  R^p». 

nifip  auf  dn  litt.  P'j  Vt.rderfätX'U  wird  mich  die  Ver- 
gleichuQg  der  l«4iten  mit  der  erfien  hinlänglich  rech;- 
f«ni|{tn.  Wenn  ea,  nach  des  Hn.  Vf.  Behauptung, 
wahr  wiaet  dtf*  die  i^eMMa«cmiU*r  dAeaea  betuilade 
Jnne  M*  «dtfl*  Orßmnmgm  der  Oa^eyaigtei't  aad  MtL 
thini^.leit  efß:(^iy-  -  -  da  doch  diefe  GeCnnungen  za 
uncerluiien  ,  zu  bei  ordern  und  immer  mehr  zu  verbrci- 
teu  find ;  To  felget  ja  luerius  uiiir  tr^j  ir,  dafi  man  ^»r 
Mrrwkmnf  dUfti  Ztifch,  dem  N&ihfkKd«  der  Armen 
and  U«fl«cU**en,—  aageacktet  deffen  etwanigen  Möfi 
lirhkcit  —  di:rchaut  nkbt  giaalich  ahhcMn  därfit»  /•»- 
der»  uoßihtlU-h  tinen  nicht  ferfefea  TlaV' der/clfrcM  — 
zur  Unterhaltung  dBrGucheriiiiVmt  und  MildthsLli  >  ■  i  — 
Jmyiet  Ugt»  mußf.  Uiee  liegt  in  jenen  Säuen  kiar  rar 
Jutgt»'  Hitte  ich  htebey  meinen  Tadel  bia  dahin  attf« 
gedehnet,  daft  dar  Ur.  Tf.  n  dar  ralgMtaag  Gkdffea^ 
heit  piegeben  habet  aiaa  «tttTa  ai»  Anaea hSMaa  laflan  % 
fo  würde  der  Uofin«  fol^jüch  auf  meiner  Seile  feyn.  Un- 
begreiflich bleibt  es  mir  aber ,  wie  er  meiae  deutltchen 
AufdrSclta:  ei«  «irkt  getin^if  dv^twN^.Ja  atfe 
4tme»  veruiiOilten  kannte. 

Der  ittl.-f^t  geruhte  vermeinlüche  fpldtrffntk  klirk 
*'ieh  dadurch  volliK  auf,  dtU  ich  von  dem  uuverWennba- 
la»  Wartha  der  Kurmarkifchen  LaodaraMmaniWteTk  in 
Jhficht  der  iUarlffrwaiytftte.  worauf  fie  bmdwa.  völlig 
überzeugt  feyn  konnte«  waap  ich  gJaUli]  wegaa  MaB§il 
an  Localkeunmift ,  ttr»  fjpeeWIra  JkwtttAmgr» ,  «ndda» 
her  t.  B.  n;ctit  zu  beiirihellen  vermochte :  ob  die  BefUm- 
aatug  der  Beyira^ts  für  viele  Contribuenien  eine  fcht 
dradtaada  Beliftigung  fey  ?  ob  folche,  im  Betrachte  dca 
Zullandea  und  dar  OarachlTiaia  CnwaU  eiaifir  Frovia» 
«n  .  aJ«  auch  yerTonen,  tob  ctacai  billigen  Vcrhültaift 

gan/lich  obwtiche?  ob  die  Verforgung  der  Artr.irn  a  Ida 
mit  wdt  weniger  KofUnaufwanda  hiue  bewerkiUUiget 


Der 


Wller  dte  BaMtoldigwif  tÜM«  tae.  fa  dar  V.  Ä, 

d.  B.  H  B.  3  Sf. ,  dab  ich  in  der  Ju^'t  lu  nizunJaHg,  web» 
che  ich  m  Z.u<i<r«  Journale  i  Su  be^ci.nvb,  nkkt  Opiu» 
gebraucht,  bitte  ich  dafelbfl  S.  109.  narhtulefeu»  weich 
aeise  wiadarhriw  Smmimg  da*  (ffmmi  aaidtyhlirt 


ffieiruh  HUd'bfmdt, 
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Vm«  if«  Uvnt  nMvtaux  et  dlamptt,'  qfifi 
J.  Ihcfcer,  Ubreir»  i  Bote. 

l4t  prt%  /«nt  *u  Uertt  di  TrWIt-»,  \ 

Hißoirade*  p'.atXeiWnineuf  ?r  fufp? et-*  4«liSrMÄ«i 
Ovvrage  diu«  lequel  »n  fiu  coniiulir«  toutet  !*• 
§kmm  dont  ruteg«  r«tti  iircair  k  fource  de  quel- 
4«M  accideo«  f\m»  au  fisKt;  ob  oo  iudiqu« 

Uf  6gw  qw  ciwcilnitot  Iw  «ivirfM  feim  4'ein- 
poifonnemene  et  Im  rooyeni  Im  pl«»  puapu  «t  ^ 
.    plin  efiicices  pour  remedier  «ux  acddcM  «afe»  pit 
leapoiGen«  v^getiux ,  uint  i  l'inti  r "'^r  Ln'i»  l'exrirJM»« 
>  Vwr  BnUiard,  r«c«n4«  Mition.  in-g.  l^»ris  VI.     6  L. 
IMAmlioM  i«  LaaMignon*Mm}c«herbef  .  für  Duftoir« 
liMurcU«  g*nifT«U  «t  paracnUan  AeBuÄoaetd'Aub«. 
ton ,  3  Vol.  in-|.   PtA  VL        '  ,  .  *  ^ 

1,'Inde  en  r«p?on  «rec  TEurope  :  ourTifr«  divi«  «n 
4mx  paruesi  la  prcmiara.  Air  !«•  intetvi«  peliuque« 
nni«)  1«  ii^Ktaw*      b  MiMMfc«  de  cett« 

Fferii  VI.  »•  ^ 

Bißoi're  natureUe  des  poiiTent.  par  k  Gib L«  Cepede. 

'   Tone  I.  in-«.   Paria  VI .  arec  fig.  34  L. 

lUcueil  fgtnkttX  des  trait^*  de  paix.  d'alliince  etc.  «tc 
«Mdttt  1«  rtpttbUqiM  fMiifüfe  dapuia  k  liiM 
«Mdtt  «VM  It-gTCfli  dvc  ie  Tafcint,  fal^'iti  timitd 
l'alltanc«  ei  de  connercr     fc    a  r'^P':br-Le  Ciral- 

•  piae,  in-ii.  arec  une  carte  gcographique  de  Ji  1  r«oce. 

•  Pnif.  3  L. 

bflomfiffmiteat  o«  fl<—Bi  icoiiwai^im»  ptraofa( 
'  qtutfita«  Mh.  iiMi.  nria  9t.  a  L.  10 

T«xai{e  de  La  Piroufe  »utour  du  itionae.  Publik  confor. 
atwncDC  au  d^rat  du  33  Avrii  1791.  ec  redi|;i^  pit 

M.  I.  A.  llil««RliiMW.  4  y«L  te>t>  P*"' 

ao  L. 

La        ,  f  Vel.  in-f.  et  atlaa. 

L«  neme  ouvrage  4  Vo!.  111-4.  ^^'^  grtnd 
in-fol.  coniaiiant  71  pUitche« ,  cariM  ,  TOea .  iBO- 
'  nument  aic.  fj%ti%  par  fea  plu*  habüe«  maitrea. 


gUta,  et  uaduiti  fous  fea  yau«  par  ia  Cit  Andr*. 
ja.»«.  Paria  VI.  >  L   ro  ? 

La-'condaiM  da«  cbtCi  d«  k  i^lui^n  bollandatfe  an. 
v«r«  feil»  iwrion ,  «  «aitwi  k  piiaM  «» k  «liAM 

t?,X)r.i::,'.5  L't  de  V.iffau,  io-g.  *  • 

Iliüoira  de  CaJutta ,  ou  ramonr  eoD}ufal»  ÜMMt  i» 

Twin  chffontii«»     ••jfW»e  de  Ta»»l«.  |W  Wkkad. 

Traduit  de  rallemand.  aiV*l.  ia*ta>  #1" 
Expe&uoa  et  emp^oi  d'o»  «oyan  kllfi&Bk  Aa  ttl^Cfer 
daa  eaux  pouf       rravn  j>;  tiublic»,  rajrricukure,  lea 
.  aaia  ate.   Par  Thomas  Riboud ,  i»-4.  Pari«  Vi.   3  L. 
Xk  rtat  io  votr  dana  lea  b«aux-aru.  traduit  da  l'It«- 
.  lien  de  Milisia.  tum  daa  ihOiuttkM  praptM  Ii  k* 
faire  fleurir  an  Franca,  at  d*un.«tM  im  «bittt  d*arw 
dorn  res  mufres  oiu       enrichia  par  la  guarrc  da  k 
liberte.  Par  le  genöral  Poi»mei»ul.  Pari«  VI.  in -f.  s 
Voyage  k  U  Ouiana  at  k  Cayenne.  fait  en  iffS  et  an- 
iie«a  MtrutM.   ikoanant  une  datieripdon  g^ogra* 
phiqu«  4«  «M  Matrdaa»  rhühiiit  db  kiir  d^couvan«; 
lea  polIcfliDn«  fi  ^labliflinneiia  dea  Fran^ata,  da« 
•   HoUaodaia,   des  Er..a?»o!a.  «t  dea  Poriugaif  dini 
Cat  kunenfa  pjv«  etc-  ^'-'f  '  ■■■  M- ■  •  B. ..  «nji«'i_'jr. 
Oütnt»  «rad  de  aurtas  at  da  grirurw,  iü-g.  Paria 
VL  7L.  . 

Hlfioire  de*  derc^ptea  qui  ont  eu  liau  ao  Aoglctem». 

EcolTe,  Irlaitde  st  iaie«  adjacantM  depuit  Julea  CdftV 
■  jufiitt'h  nos  jour»  etc.  etc.  avec  truit  «  irres  pecgri^hi- 
-  ^Ma.  AocoBde  ädit..  lanM  «.cortigee.  in-g.  Ptria 
Vf.  3  Lk  «o  8. 

S>(*fmf  fexutl  des  vec^taux,  futrsBt  kt  daf e«  •  kt 
ardre<,  les  genres  ci  lea  e(i>*ee«,  tttc  k«  CmcAraf" 
at  lea  diff»raacaa.   Par  Chat. es  Li        Prt«i*ra  ^di- 
.  tk»  fnn^iUii.  caifiK«  Ait  celiaa  de  Murray  at  d« 
Vcrkaa..fligli|pMda  m  mMk  4»  natlona  ^lema^ 
ti.rts,  da  notca  diVarica ,  d'ona  eoacm^aca  ataB  k 
mcthodc  de  Tournefott.  at  ka  faaulka  flätavaltaa  it 
luAtau ,  aic.  Par  N.  JoJyckre.  In-g.  Paria  VI.   to  U 
Conftitntion  da  k  rdpaWi^M  ftaa^iifiii  »»«c  laa  kir 
r  relativ««.  prdc«Uat  «c  Arivfa*  la  ttUai  ehmoalafff 
que,     4  ,h»betiq  .e«  ptc  Im  vtUfto» Cm^^r^  •« 
Olidot,  s  you  io-it. 
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L«  <e.  Tal  «ft  r«a»  ftdh  «fe.Af^fi«ii  jpMtit. 

C0  <<>  '  Man  4c  U  r^publiqbe  fran^aiA  Mt  om  ub'e 
■Iphibctiqiu  et  raifonoee,  in-i}.  i  I,. 

Frojei  4«  cait  !•']•  («itriduM.cifllat  Gui'.lenet. 
*  in-t.  I  Im  itf  8. 

ÜMjtt  d*oifaoUlNi*R  julkitb*  dvilY.  per  Oudot.  in-g. 

I  L.  16  S. 

Code  de«  dcliti  et  in  peines ,  fecpiide  i'dition   Ii  It- 
quclje  00  a  ajeu  e  une  ubleraifoudit  de<  iiVat  et  des 
febut»,  kl  läis  pdnalci  pr^^dcastat  tt  pofldiieimi 
'  oMtit  rcndue«  k  k  loi  dii  i  bniaMnre  für  c«tte 
ttira.  kt  arreiitdtt  diwcwiM  at  letlsttrcs  du  mütiftr« 
4»  la  iailka  «aaMnMMl«  BiiiiMm,  »  TaL  m-i 
*         •  «L. 
La  M>  «ft  Am  ffaA  «t  IM  Vni  gratb. 
N«tfia,/poent  w  i  cfeaBia.  ptr  iMbacd  da  L«n|M>> 

td5. 

Ilärbier  de  U  Franoe  pa'  Buüiird,  contcnant  rbiAolre 
.  des  plaattf  ven^eufes,  dn  piantcs  müiliciBaJeji ,  d«* 
,  flaaiat  (raffe»,  et  d«a  chaaipi((noaa  de  U  France. 

A«««  im  Dictioonaira  d«  haüai^iw*  if  VaL  in-lal. 
.  «nida  de  61»  planchea  (olotUfl«  au  aMyan  da  FiBpttf. 

fian  en  couleurs.  Iloo  I^« 

€•  Salluftii  Catilinaria  et  Jugurthina  beUa«  Paris.  Didet. 

tn-tS'  pap'  velin,  MTW  aa  nedatlloiu  t  L. 

L'art  du  bUochioMM  daa  taiki»  fik  H  tmSi  da  taut 

genre  p«r  Fadd«  murhtifaa  «apicdatei  auwaffe  arad 
.  de  9  Kra[.J'-i.  p'aiic'irs  111-4.  pat  Faiata  MMkn  h.^\<^c- 
.  uat  da»  laaiiulAUurw .  Fans  I7pf .  .  10  -L. 


Ouvragn  dwt  lej  prix  out  h»»Jft. 

IIll)airc  philofophique  de  k  r^valutioa  franqatk.  iuf- 
qu*)i  la  coiiclufion  de  k  patx  enir«  la  France  et  l'Eni- 
faiaus,  par  OaCtdaarda  •  Faatb .  6  Vol.  in-t.    30  L. 
£m  4bbs  dMoiara  rolumas  ftuk  qai  catitksaaat 
rhiAoire  de  k  ripuWi^na  fran^iCt  deptak  k  M- 
paratioa  de  k  convantioa ,  coutent      10.  Mais 
on  ne  v«nd  plus  ^<;s  4  pr^rrKf-^  i>i..:-:. 
UiAaire  de«  crioec  commis  en  l-ranc«  peudanc  la  dar^ 
.  daa  afliembleef  confthuaiue  et  l^giiiatire  et  de  la  caa> 
WDdan  «niaBak*  d  TaL  avac  tabka  at  plaiuhM. 

_  48  L. 

Laa  deux  frrml'-zi  voIume«  qui  conticniteat  Ic  die- 
daoDaire  da«  perüMuics  aXfaiSiHee  ne  k  deta« 


Bey  UflfiHek  GrUff ,  Buchhändler  in  L>:'y-\'.  Ci-.i 
ialgeude  Büdur  cur  OAer -  Meile  179g  errchiencn. 
Al|tata,  ^fawMCiliehaaOentide  der  Vorreit.  3 1  heil«. 
Mit  4  Kupf.  und  dem  Penrak  dnAUrata  und  det 
Rir.aldo  ite  AuB.  g.    brochirt  ,      >  Rtklr. 

Bcckfords,  W.  ,  Gefchichte  VI  1.  rr«nkr«ich .  "  von  den 
»IteÜen  bia  auf  dk  Beueilcn  Zejcen.  ^r  Band.  Von 
Ludwigs  des  XSW»  VkaanbafiagiiBff  b»  xuoi  Tode 
Ludwigs  XV.   gr.  g.  i  Rthlr.  4  gr. 

Bcrgliaus.  J,  J.»  det  klbftkhrend«  doppelt«  BucUalttri 


ader'  valUUedli*  Aawaltef  w  iakhw«  Manmat 

dfs  italienifch"-  doppelte:)  nuchhahen«.  Nach  IleUvig- 
(chtm  Piau«  bearbeii«!.  Neue  «iifehnHch  renaehrte 
und  retbefTcTte  Auri-^ibe.  Mit  eiae«  Aattfbft»  f  «-t« 
Oder  audi  unter  dem  Tit^ : '  '     *•'  " 

Tarfticli  «inet  Lehrkaclu  dar  HandhniiawiümAftaftt 
nach  ihren  mannicb faltigen  ItulfskenntniCTen  ,  lba*> 
reiifch  und  praktifch  bearbeitet.  >r  Bd.    f^r.  g. 

(Ende  Ju'i  wild  divirr  le  Band  fertig,  ood  dm 
erft  kann  der  Frek  beftimmt  werdco. } 

Bttga  «nd  Hanaad^  WSn  neues  Magntn  fir  4Ba  AUat. ' 
dtiintr  der  Spradw,  Kunft  und  Sitten.   (Eine  Fer». 
retsnng  der  Schriri :  Braj^ur  mc.  TU,  is  Stäck.  Hit 
Kupf.  und  Mtilik.    S  brorhirt, 

Burions,  F.,  VorlefunKen  über  weibliche  Erzkliiitlg 
Sitten.  Au&  d<m  Engl,  (von  dem  Verfafler  des  lUbds^ 
ireiindiea^  Überfant,  tr  Bd.  ata  verbef.  AntS.  g«  tg  gr. 

WiU,  «dar 'daa  W«b,  «w  aa  Ayn  feilte.  Dritte  ver> 
beiTene,  uncl  mit  6  Kupfern  von  Persel  verfthönert* 
Auß.  g.  brochirt,  auf  hoUai.d.  Pap.  »  Rthk.  12  gr. 
auf  Sihreibpap.  ^       I  R(hk.  g'gr* 

Salbiba  iua  FranuTiCcha  UbarfiM^  «oiar  daai  iRtkt 

Bäfa  «u  la  fltadäa  dat  finUBet.  Ronan  aM«d.  Tradnit 
de  rtUemaad  für  k  troiH;  n>'  F.öi  io  originale  f'nr  S. 
H.  Catel.  Prefefleur.  Avec  üx  grat-ur«s  de  PenzeU 
ij.   brochd.  i  Rthlr. 

XrlMlHOftlluaden ,  aMina.  ia  BikCm*  Abh<iidlii»y 
lUd  Bnihlunffen  über  intareflämt  GagenJIaade  ao« 
dem  menfcl'-.r.^.rn  Lv:b<j-i.    Eui  G •.■11, BrfUs  Ge- 
fchenk  für  EucluiU^c  und  jtingc  Eheiiand&^enoSen. 
tj.    brock  irt  t%  gr. 

Gefiadew^n,  das  deutfche.  fowobl  im  AUg««ti»«a  «k 
Bafondam  ui  verbeiTern.  Zwey  VarfthUt«.*  AHaft 
deutfchen  Igemeionutxigcn  GefellCrhaftan ,  ratarlaai» 
difchcn  Freenden  und  denkcaden  Ilausrätern  zur 
Prüfung  und  BchertigaKf;  vorgelegt  \-on  einem  Freunds 
bürgerlicher  Ruhe  und  hau»jtcher  GiuckfeJigkeit.  f* 

<  fr* 

Hänfling.  Oy.  iF't  Aiukcu  Liiararia  ^ikpfioi  fpae» 
Ufltit.  4.  auf  Schreibpapier.  l  Sitblr.  itf  gr. 

auf  holland.  "Pap.  .   2  Krh'r. 

Rofcganen.  L.  T. .  FocHen,  a  Bde.  Mit  »  Portraitf  und 
10  Kupfern  von  Penzel,  Lips  und  Schule,  auf  Vdlflp 
aogl.  Dnwk-  aad  Dcifätpapiar..  gr.  |.  biachiit. 
NB.  War  t  Rddr.  aahr  ak  darFr«f  aiaer  jcdea 
Ausi;abe  feyn  wird,  bezahlt,  erhält  auch  1  h 
eiu  grobes   is  parifer  Zoll  hohes  Portrait  des 
.  Dkhtera«  v«n  Wesirön  gemalt  und  von  I.ips  ga> 
Aachao  *  walchea  ia»  LadanF^aik  3  Rthk.  kaAat. 
UtdkiM,  F.  C.  uniklMr  Aetdcobaiua.  SSar  Eittui* 
terung  drs  BÜKcmi^'nen  Anbaues  diefer  in  ihrer  Art 
einzigen  lloluri.    UI.  £d«  jß,  4s,  6,  t»  Stück,  g. 

>«  gr. 

Xkffelbed  Bucha  Anhang  imb  w  Mi» »  tief  «facbca 

Kegillar  libaf  dkfan  Baad,  f,  3f' 

Ocmlers.Ch.  W. ,  Kefulieie  der  Amtsrührung  eii.ra 
slien  Piedigets  für  fvine  -jungern  Amtsbrudcr  .  di« 
nachdenken  wollen.  3t  l'hi.   gr.  g.        I  Rthlr.  4  gr. 

LaRoelie,  Sophie  von  .'ErfiFheiaungao  amSac Onaida.  d 
BdclM».  Mtta  Kupf.  u.  i  Y.igqfllW*  13^  ktoäu  iBlU«. 

JckrcU 
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Icknibifaft.  *«  V^aM»,  T«n  UntMlcih»  «v«  V«r. 
^i.iirc;!  iunfer  P«rfonen.  V«n  d«»  ▼•rf»  iwlSilidtifi'. 
aus  dem  Engl,  bearbeitet.  4«  JMdiee«       Ktipf,  ooi 

Vi^o.  roh  12  P^ 

pdbibe  gebttndeo.  »1*  Weihnicitrsgeichwik.  >  Jahr. 

.  i#ir* 

lA  Mch  joatcr  tan  Taüt 
Der  Befuch  von  Eli««r  Woffct,  «3«  VThA»  wm  1*»^ 

Gebrauch  der  Zeit,  in  Erxahltmgen  und  !'nter- 
aiM  der  Natur  -  und  SitiengeCchicbte  für  die 
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Der 


In  Co'mmiffion. 
,  in  «inai^  AnlMig«  stcii  Veit  W«b«r. 

f.  ♦  K'- 

Die  Nackabmung,  Sdiaufpiel  in  i  Auhuge.  g-  1  gr, 
ÜffilttffaHi,  HiUi«'*  6' G>    M<Mi«ifea  pourle 

da  b  4  Mafau.  ffll.       '  t6  fr* 

Happe,  A.  9.  SMuIm  FlMiHMmit.  Faftir.  «|  Mi  S|. 

fol.  €  RtblA 

Koppe,  Dr.,  Sammlung  derjenigen  ÄufCitzt  rr  JuiWiC- 
■  ieufchafiticben  Inhalt»,   weiche  von  verfcbiedencn 

Vaefaffero  all  gelebrie  ßertrige  sa  den  MaUaabwf« 

Scbwflciorcbai  Machdcbioi^dae  Mm  t74fi  K^iTII« 

(eliefert  bA  I  Bit.  tr  Tb.  t>  '    ^  itf  gr. 

ITi.  ii.vs fchrlft ,  neu«,  von  und  fiit  Meklenburg  Cr  Jahr^ 

gtng  12  Stiicke  u.  ^Suppl.  4.  Schwerin.  5  Rtlilr.  |  gr. 
Bdaterialien  ,  neuefle,   zur  Siaatsktjnde ,   odrr  das  jerzt 

l^ead«  Ueklenburg,  Scbwerioftbrn  Aatbaila  179t. 
'  » Hb  f.  Bdnracfab  if  giw 


jmrforJTs  Cffckichte  CrUrktnlanis ,  nach  deraUnheilc 
•mljffbfT  aod  dfltttrcber  e«l«hrt«i  das  Tenüglicbfl« 
W«rfc  Atftr  An.  ift  wabriUitialidi  towegen  bv'i«m 

nochr  icht  überretzt,  weil  fie  fo  bändereich  ifl:  jrijnde 
ri<  gr.  f.,  jeder  über  ein  AJphabec,  enthalten  erß  die 
Gefcbicbte  Griechenland*  bis  auf  die  Schlacht  bejr  Man- 
•inai.  Icb.arbain  daher  «a  tiatm  gedriuigtca  Aufxnce* 
dbr  m^eidi  da«  tmb«mitiaBmichbtr*  ina  GÜBm,  ü» 
Beobachtungen  AentfcUer  Gelehnen,  und  eigene  Unter* 
Atcbungan  enthelien  (clL  |  Bünde .  jeder  etwa  von  eineaa 
AH>babet.  foUen  die  6  Bind«  tr«n  Milfwrd  uw&fliM.  ' 
-  Jbuiot  ioi  Ma/  17^  *     ■,  ■ 

'        ir.  Miiiizen  fo  zu  vei kaufen. 


Erfparung  der  mit  einer  Yerfieigeroog  und  Tcr> 
ing  verknüpftaikWcillnligkeitan'VÜQlÄiav*  fio 


Zu 

•i oaelung  yer k nü pftaik  Wcillnligkeitan  ^   

.JU«um  Mitnuabinet  von  ungefelir  400  ß  rheia.  innerm' 
Wcrtk  im  Ganzen  zu  verkaufen.  Es  beßeket  grojliteR- 
iheils  aus  '.•berueu  Mtr  fchonen  Medaiileii,  wenigen 
GoldaUcken  und  enibalt  auch  a&ehrere  Cidicae  Tbalar, 

UMbAmt»  WfiChf  M  Kl  9tUMS$  «*  l  iafnnUr- 


ten  Briefen  an  mich  •wr-^Kclei  ,  ktnn  ich  den  gefchrlab 

IKatdgg  nifdiidicn  und  die  aabdea  fisbr  biUigMI  T«- 

.ft«abbtdbi|üii|^  mitdnilciu  ' 

BiUbiifBbtttftWt  dt»  4  J<^'  i7M>  ' 

^         1.  Wilhelm  Ht«r«(iy«i« 

B,  S.  r.a'li  ,  Gclii.-imer  pu 
,  Lebot-SecT. 

,     HL  AntikxkUc 

Wie  fehr  es  dem  Ree.  meiner 
„Hia&ch»  auf  die  ArsnaywtflBaCchaft  in  Beziehung 
«atil  deo  ricfcd^eii  Gelkhwptinkt.'ms  welche«- 
•  „Veterinär -F.inrichtunRen  und  deren  nöthige  Vai». 
„belTerungen  beirachut  werden   miilfen.  Brau«- 
,,  fchweig  I79S-W 
im  t96cuck  d.  A.     Z.  d.  J.  an  all«»  guten  WiUen  zu 
■  e!n«r  nnparterifchan  B«ttftbe11iuiK  utid  an  jeder  Fahtf. 
keit  lu  einem  .  j  ■rh  v.-it  fchf  abar  grUr.dliciien  Ktilik« 
fehle,  bcweirst  gleich  der  Anfaii«  fei"«  feynfolltnden 
-Recenricn.  wo  er  r»Rt  :  w  ie  w  eiii«  der  Verl.  im  Sra-nde 
fey,  «in«  Bzilfeada  ÜberGabt  dar  Arzneykuttde  in  ilui- 
Aeht  aar  &tii''Zw«ck  n  mag  folgend« 

Miillwig      BrownCEhoi  tMUr  »t«b«  diraaa. 

.  , 

Der  Ree.  hält  a!fo  eise  umftändlicfee  Auseinander- 
feuung  de«  Br.  Syßam«.  upd  eine  genaue  ünterfchei- 
iung  deOelben  vo|  4m  Ümlidiah  (gXicfafam  darauf 
gepfropften)  Girtannerrciien  mtiphlog.  Sjrlkan* 
Arzneykunde ,  welches  ficii  vor  jenem  nur  dofA  •■tt» 
phlogiß.  Erdichtungen  auireithnct,  für  eine  prütenda 
Übcrfieht  der  Arsneykinde?  ?  ?  —  Übr  ^en«  war  der 
Verf.  gac  akbc  Willaw«  aiaa  i^fende  überGcht  der 
Armaybuade  im  Aflccaiaiiiaa  «n  firhraibao,  wie  diea  der 
Titel  und  der  Inhalt  feiner  Schrift  hin1an?Udi  a«i«t.. 
Wie  konnte  doch  a'.fo  der  Ree.  To  ur.rkTiti,?  !«ren,  uud 
tnßate  Ilinficht  OberScht  fet^ea?  -  Der  Verf.  wollte 
nur  zeigen,  dafi  fo  wie  e*  unvernünftig  iß.  chinirglfchen 
Lehrlingen  und  Barbieraa  aitasUiche  madkini&be  CoW 
]egia  SU  leAa,  es  aveb  e^en  f*  uabatbnitett  ond  iwechc 
widrvi;  fey,  wenn  man  in  der  Tl-.itrar  :iitv',,unde  nur  im 
mindeften  hoffen  woiite.  au»  ijchmi«dflg«fii'len ,  ISut- 
fchern ,  Reitknechten  u.  d.  gl.  railoneile  Tbicrarite  za 
ueban.  Dcy  Verf.' benimmt  Cch  nicbta  weniger  alt  wia 
ein  execBtrirdar  Kopf  (um  de»  Rer.  Worte  beyzab«« 
haken)  fondem  er  fchmtichtlt  Tich  v:c!mehr  hierin  «Ct 
alten  vernünftigen  Anten  ub«r«inzuüiinmeii.  —  Wie 
fehr  aber  der  Ree  hier  wie  überhaupt  ezcentrifch  iß, 
wie  f^r  er  ni  udeln  nicht  aber  verniinfcif  au  betir- 
dieflan  fidi  beniihet;  fiillt  wirklTcli  ini  LÜdwrru^ 
Man  lefe  n  r  fc'^"r]ät  ^<f']t  feiner  Recenfion:  "Der 
„Verf.  ift  aut  aiies  .Neue  fcl.r  ubsl  iu  fp rechen  ;  dena 
„fo  viel  man  au*  diefer  Schrift  nrtheilen  kann,  iü  ihm 
-  .»Sai^ildankea  und  bliadltii(a  am  Altan' kleben^  ohne 
.  Mdie  Niii*  aa  Aemaa  and  eu  flKfen,  einetleir.**  JDi* 
wirft  der  Rae.  ohne  n'le  Gmii^j  f.,  dahin  ;  (•^«  «f 
überhaupt  kein  Freund  von  Crrunden  und  vernt.'.nftii!e* 
Beuriheilung  zu  feyn  fcheint )  er  keife  nur  höchO  fpaf«- 
baft  um  {»inen  Oawäka  lu  flubigea»  aber  remu^^tig 


r 
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AnÜNnrataitlich«  Ding««  MibtnliKiw  «aar  NtMt«. 
wi«  in  im        Sdttfft  «Ihm  Pricifi«o  U»BtvßmUtm 

SvClfiti ,  Klelr.lpA'^''*"  und  S>  IbenOechgrev  ,  eine  woht 
f<ineynte  Carcectur  der  Icte'punctioii ,  fchaler  Witt  etc. 
_  die  bob«n  E  gcrifchafreti ,  wodui  ch  ßch  Ree. 

cUein  eupfiallli«  Dean  44(ji  ELcc  noch  ganz  curück. 
ift  und  «cniff  ntlla  WiAnfthaft  iMitat,  tuweiCtt  er 
fchlieft  ir^  noch  ritinal,  indem  er  fich  wiederholt .  und 
{tut:  *'  W«»'  «^ne  Uberficht  de«  <i*8*"*»rti|enZuft«Tid*« 
Afinc  Luiide  fchrciben,  und  über  d«s  Dru  >  i  i  ch- 


der  Ar^jie) künde,  dem  CberCcht  der  Artntyliiuil« «oA 
Uribeil  i»ber  dis  IJrownfclie  Syflem  cinerley  ift?  —  De« 
Yurf»  bittet  jeden  ünpartcyifchen  ^eine  kleine  Schrift 
'■dt  Hückfichc  n4  den  Zweck,  deo  der  Verf.  dabey 
hatte,  tu  iefen.  Uiid  er  CehiMiciMlt fich  IMirifiUnt  WB* 
der  Nachbeter  n»cb  NidildcDkct  t«««ftii  ni  Ayn. 
{,  d.  34  A^a  I7S»8- 

J3>  J.  iL  Schmilt.  / 


Dar«  Hr.  Dr.  Schmidt  Uhr  ur.i-  -  il  p  1  3  F  &en 
Auw  Utiotn  S^trift  id.  d^fs  «r^  dem  reiben  alle  mö{> 
liebe  rcUiam  Biftofchafcco  beylegt,  data  er  überz«u|^ 
ift.  ihm  fey  durch  jene  RwcenQon  irofic»  Dorwlu  gi»> 
fthehen,  da»  aUcs  .(l  fo  fehr  die  ge«'obiOic)i«  Art ,  Wim 
Ach  die  beleidigte  Euelteit  geiide  icr  Sclirlfineiler  f-iner 
4k  in  deq  Anttkiitiken  zu  «uCiern  pflegt,  daft  Ree.  es 
nid»  te  MiUw  nwrdl  «dntt,  «b  WoM  4«iilir  W 
»erliefen.  "  ; 

Die  in  der  Reeenfioo  wm  der  Sdifift  •iWBe'hobtq* 
Darflellung  df s  BroM-nfchen  Syftein«  ü1 ,  ieder  Ün- 
'htftvg'"'  ^«n  «^'"f^*"  Anblick  fieht,  iitthi  beftlmmt, 
iM  Zwadt  der  Sci.rili  anxuieigen,  fondern  nur  den 
Lefern  der  A.  L.  Z.  titn  Prob»  tm»  depi  su  geben , 
was  fie  von  diefm  ra  jsrwvrtea  kiiien.  Man 

verRlciche  ;«ne  Stelle  »U  den  Auf»eruog«n  de«  Vf«.  io 
dar  obeiiAehenden  Antikriiik,  und  man  wird  finden, 
er  nicht  weif«,  wovon  die  Rede  ift.  Es  irt 
ikbrlK^'  «»wgbr.  wean  Hr.  S.  behauptet .  der  Ree. 
jMb«  dl«  Woita  UtbtJ^tht  und  ffüi/icte  varwechfeli.  Hr. 
S.  felbft  nennt  feine  hrif'  zwar  auf  dem  Titel  Hinßtht, 
in  der  Vorrede  aber  nennt  «t  fie  tint  fritftndt  Utbtrfchu 
Htü  diefe  BcQimmung  ab«r  eben  fo  wenig,  aU  der 
7it<i.  den  wtbren  Inhalt  der  Bchrifc  b«znicba«t ,  da- 
für kann  »rc  nicht.  <*«f»  H*'  Übarficht 
•i  ch-  im  Allsemeinen  zu  geben  gefoimeti  wiTi. bndiBnv 
«le  Ret.  nun  einücht .  noch  geheime ,  kleinlich*  Ntb«B- 
abfichien  dabey  hatte,  das  traute  ilim  der  Ree  nicht  »u. 
pi^  tft^r  aofm  libcifsoa  Cchou  nach  'dpm  von  Ha.  S, 
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fclhfctogailbaia»  Plaac  feiner  Schrift  «hCeMÜM.  «k 
«66  im  ^orf.  «icWc  brnfthaOet  kal«  «dar  idd^ 

wenn  er  von  ihn  lägte:  er  fiicha  Geh  in  fetner  Schrift 
ala  einen  excenirifchen  Kopf  lu  seigen ,  der  nur  nicht 
u.Srr  daa  Cencrum  hinau-7  '-i  ' ,  Toi  dem  n>  (er  deinftlbarf 
T«rb*eiben  (Irebe.   Ilr.  6.  fcluiefat :  Sa  wlß  «a  tiova» 
nimftif  iß,  chiruTxifcken  Lehrlingen  oitd  Barblanra 
i^edicmifche  CoUegia  zu  Iefen ,  eben  /«  ift  m  zweckifi. 
drig.  zu  hoffen,  dab  man  aus  Kutfcharn ,  ReitkneUuu, 
6chmied<.-^er(  ::d  u.  T.  w.  rationelle  Thierjr^.te  ziahea 
|i6une,  und  fi«iiM  eine  Schrift,  in  wakher  er  dkA 
Sätsa  an  einander  reiht ,  oder  wie  er  es  nennt»  lo^ka» 
JiCdi  nuk  f hilafopliiCch  voA  fittAia«iMnd  und  nicht 
nadibetend  aus  einander  folftrt  t  Hin/iekt  auf  du  An- 
u^uijftufit^t'it  in  Dnirlntip  ttc.    Es  w*re  iiberlliifsig. 
zu  jetziger  Zeit  itoch  iiber  den  etilen  der  von  IIa.  S, 
«ufgeftelltan  Süue  ftreiten      wollen.    Alle  TernÖBlk^ 
iUm ,  «af  ^  «r  ia  dar  Atntkcitili  lieh  bervfe  ur>d  «Uc 
'TNmuafdga  MealUmi  fibariMOipt.'  find-  lani^  einig  dtik 
über,   dafi  ohne  medicinifche  Cu'.fir  k ■  i  j:>  bra  .chbtra 
Chirurgen  gebtldei  werden  können .  und  tiafs  Chirurgie 
«Ihm  ftÜMlogifche  und  therapcunrche  KemstniOie  tMkt 
gedacht  «arden  kanii.  Wen«  Hr.  &  in  Ihiner  Schrift 
fagt;  £»  Mrto driN  ••^rtkyi/cAen  fraeborkrer 

Irfiijf  zu  frilrn  ,  i*;?  fittun  »n/r»  /'oi/jJin-ri  Jic-j  aUci 
i-"gßtus  finjahtn  ,  umd  daktr  in  Jt/uht  dtr  Bildnag  dn 
mugtkenden  kunftigan  jtrstti  nad  der  BiUnng  Jm  ^ 
fcfcMidm  kilw^tigm  Ckhnrgtt  «tii  JHurfm  tf^neaMM' 
sogt»,  fo  ka^n  mid  JeBUsden.  daa  die  aiilpriHWha 

TreunuiiR  der  Arrncykunde  vor.  (äff  WundatineyVuTift 
Freude  macht,  doch  wohl  nur  mit  dem  KecUie  «kncn 
tutfurUuijchtK  Beobachtrr  naniien,    mir  w<V:hC9  Hr.  S, 

ficb  ieibft  eine«  Seibfldatker,  einen  Phileihfbea«  cinaa 
aMioaallaa  Anc  «.  t  w.  nennt.  Da»  sinyia  Satt  alai 

kann,  unter  remiinfiigen  Menfchen  nie  zur  Frag«  kom^ 
men.  Für  Schm!iäegtfeltfi> ,  Kmfefler  und  Jlrittaachla 
gehört  gar  kein  Unterricr.r  in  der  Tnit  i  «riiif)  künde, 
•nfser  vielUicht  ein  fokher,  wie  ihn  Ur.  S,  zu  galm 
im  Stande  wäre .  deffen  Ten  w  aioaa  AMmh  liidiw 
rium  nicbt-übel  pajBen  wiirda. 

Wer  nach  die  fem  allen  nach  nach  ferneren  Bcweifen 
luftern  itl,  dafs  der  Ev  c.  ä<:\.  Verf.  nicht  lu  hart  be> 
urtheilt habe ,  -mvim  er  von  ihm  tagte:  Selbßdenluo  1 
blindlings  am  Aken  kleben .  ohne  da«  Neiae  1 
und  XU  prüfen,  fey  bey  ihm  ciMcky, jd« 
Ree.  da«  Leien  der  Sdirtft  fdbft. 

SchliebUch  bittet  derfe'.be  den  Verf.  um  Verzeihuag, 
dafs  er  in  deflelben  Schrift  «hne  ^täd/itm  (vi'm  Hr.  $. 
felbft  oben  fie  nennt)  Fehler  der  InterpehCtiaä  e«r- 
b«0m  iMt.  Sr  dacbia  eben  ni^  aa  die  ftbdm  Regel : 
WO  der  ffinn  halb  «11  finde  ift.  da  feize  «n  "Comma , 
wo  er  Ranz  zu  Fii^f  ,  Ja  fL-rrt;  piu  Pumium,  und 
WO  gar  kein  Sinn  ^ä.,  daluanA^du  Uu«a,  waa  du  wiUft. 
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if  I  ttweeli«  d«ii  so*M  ]aiii«si7fS* 


LXT£AAAI8CHS  ANZEIGEN. 


L  ^jLiikOiidigaiigtti  neuer  EaclMr* 


Z*»dcm  naA  Pmrit.   Eiai  Zeitschrift.  W« 
Terlagt  de*  iaAi/Iri«.  CamioiVf  179g. 

ie  ift  dffi  N«a«  fo  fcbnell  «lt.  undd*s  Alte  iller  Jahr- 
hunderte fo  oft  neu  geworden»  alt  in  d«di  letzMn 
JahriehuiA.  feit  Raroiuüoii  die  LoAiaf  im  fiidwefilt- 
diMi  fiurop«  ifl^  Di*  SMittiiffirclwcibträr  ift  i»  dm  cul> 
tivirien  St««r«a  ein  michcifcr  Em'erbcweigi  undin  ti- 
»Isten  Lindern,  wie  in  Frankreichs  und  neuerüch  auch 
i:i  Uai»,  ui)d  IleJs'etifB,  die  einiii;«  nü:-. h.^Tic  Liters- 
tur  geworden.  Da«  pepicroe  ZeiielMr  «rßickt/WQ  lUiter 
•Dm  J«BrnaI«n  und  ZcitungablätterR.  Ua4  «11«  dicf« 
W«^«  ttpil  2«itlnode .  di«  fidi  in  fo  vid«  gföCMre  und 
kMnfln  Canll«  ergierit ,  ftront  eigendich  mir  aui  cwey 

Hauptqueiltn.    I^n Jon  und  Vorii  hthtn  /Ich,  w'l- 
xy(ty  aittrn  Sohne  des  Kronary  in  die  Wek  gedieili, 
wnd  bevailternalun  da$  Reich  deadrittta  Bruder«  umdie' 
W«!*«  durch  ihren  Zwriß.  AUeükrigmHMftfiÜttEuto- 
pcinflti4fr«r"ntHgiB  dwzmrtaOrliiiriigsufädifMrflMit. 

TariLüir3ü]i  unÄ  Parjb  fr-hpn  die  Schlac?  a:;5,  A'i?  mPhila» 
.  d«Nphia  uod  Cticuua,  ao  der  licwa  and  in  der  Cipßadt 
•Ic  eher  gefühlt  wcrdeoi  al«  der  cnpfiudJichAe  Elckirome- 
ifdiiifeiMnB«okKJiMroilirÄiMlbN>ima  baaerkbar 
Mut«.  Wtf  Wttttdar,  itfii  mui  tnA  wtf  dMi 
BWey  Mittdpuncte,  um  welche  fich  in  cntf  egen^efeatar 
Richttingalle  Weltbünde!  dreheo,  alle,  die  Augea  ku  fchen, 
ti:id  iUi.de  zu  fchreibed  habao»  ihre  Blicke  ebeu  fo  urucr- 
waodi  hcfiea.  al«  jan«  JUtaigacandidatra  im  «rüco  Öo|> 
•«Bftf«!  b«rcclN«ii.  4«ftn  frahaAw  AaUidkiutflflbw 
40»  Kr«»e  bracfate.  Nur  ißda*.  wac  |;r/«fc««  undfe/cdrif. 
^  wird,  oft  Tehr  z«-«)dea>igcr  Natar;  GaukelCpie  eder 
'  Fee  Mürk  JTiJ  ;  pul.tLfihe  Truggtflalteti ,  iMre  l  oiirjcii, 
r»ai  R«d«cteus  »der  denSiar  zur  JBelulligung  der  gaffenden 
Mci'ge  hlngcirarfta ,  i|ai  das-gdtaiaic  Spiel  deß«  fichcrtr 
üpielcti  aikkoAnaa.  Salbft  die  slaubwürdicneu  Herithte 
•AeMkr  Ttgblätter ,  wie  unbefriedigend  und  abgeriflen 
find  Ce,  i^  iW-  > öchQerx  nur  den  letzten  Erfoli?,  feiten 
•aar  nie  da«  eigentlkiw  ff^mmt   und  IV^iurch? 


entwirren .  6^  4tf  Gafehaft  dar  «roftM  QMuAu.  dt« 
ihren  Griffel  vMWdK  iattt  «odmiekt  «lanfa«««« 

wagt.  Aber  die  Gem.iiaf  M -nfcheninarfen ,  W» 
wahrend  diefen  Foigefehwingern  Weltb«gebeob«t«i  fa 
London  und  Pari«,  ron  uufend  Begierdan  und  Bedurf- 
aUbn  fäpaiiArlu.  in  buatafta«  GawüW  Ach  lagUcJ»  b«r- 
i»t«ib«5reiBe  mit  iede«  ftoftn,  dar  *»•  GaUene 
de.  Louvre«  ui-d  die  Roihirch«  Thir«e  der  Waflawii^, 
nerabtey  rdihet.  ttuiutitt  Scene  de«  lebendigften  SMU- 
fchenlebrat,  karz  ein  Tableau  inouv«:,r  r  be:4en 
Städte.  v«a  Ka&btm  Be.badi»fn  an  Ort  und  Stelle 

ftlbft.  !«  WaLnl  ^fV^^^"^'^^^!^ 

niedersefchrieben  .  periodifch 

dem  deuiTchen  Zeit«ng*ltf^  und  Beob«(llt«r  ier  '•»'fl'^ 
den  Wehbindal  in  fchnelter  Aufeinanderfolge  •»«ück, 
immer  aufs  MM  düngenden,  den  Zeitläuften  f.eb.tift 
neu«  anpafl«fid«a  Onmdrif«  der  rwey  Theater  m  d.« 
Hand  I  I  r  btn,  wo  jetxt  auf  ^«^^ 
rop«  täglich  neue  Haupt  -  und  StÄtiBClh«««»  «lllniililf 
werden,  diefe«  ifl  kein  vergeblicbcf,  nni.  k8nnte«n«r 
ncfet  auigviiilttt  werden,  kvo  T«*«iiUci».  ^ 


Diefs  aufzufinden  üni  .i  . ,  iTlh:  '-.iif-i  äf^rh  verfcMun- 
ita  KoiMt«!  fcbnftüclH«uudiBu«du«iMiTradiuMcaBm 


MitwekKem  He.fshunfrr  wurde  Ttf^rcl/rr  erfl«»^ 
bleaw  TO«  Paria  vetrriiiMngen,  und  in  vrrvieU  iltvgienAOi- 
gabm  and  Oberfetxunge«  in  Süden  «nd  Norden  verbrei- 
tet? Mit  weichte  Begierde  ßeht  nun  feU  «wey  Jahren  . 
feinen  «rt)  teu  Tableau  entgegen  .  dae  ÜA  aar  ivnm 
foverfpätet.  weil  im  kiu  V,  f ^cenermaleT  ftm«  Mtt^ 
Aan  Gemälde  unter  der  liand  ak  geworden  fwd^  W» 
fein«  IWfrfrirÄtfefciriadiirch  den  Glaa^tmifc.  den  er  wb« 
Par.«  uBddieParakrnoÄTMlJ«hr«»»««og  <  W..w.». 
kommen  waren  «ef-ri  Fr.gii*«tet  Wirl»fl^«8;«'^\r" 
im  Journale  f  r«dkr«irfc  luertt  nach  den  Briefen  ^ifcMt 
Männer  «ut  Paria,  weü  fie  den  Stempel  an  der  »«•T' 
gen.  ieft  fit  h  keiner  deutfchen  Studlerßube  gefehne- 
b«.  find?  II«  Forfter  /fendaterei  I^V^T^gT 
mailoa  erfcheinen  liefe,  «nd  ^rf»a«W»» 
der  .  und  Völkerkünd«  daa  ftückwwf«  »-  »fh«!"«, 
rfMier  tu  Eine«  Gemälde  fein  £egl«*l  rersmig»,  ini 
IbiM  fertfettun ,  Mne  fand  man  fick  mI  etnmaJ 

1b  gen  tu  Londwia  Luft  -  uod  Tranerbeneo ,  SpielpUfr- 
wn.  Wetieo.  e«tichu]»ftn,  lia«ickt»»f«^  Awgd^ 
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fenheiten  und  KrafuttfseraDgrn  hinifeimibert?  Und  wie 
.  kat  fMt^M  nicht      giilireBde  Mali«  im  Ricfnikopf«  j/»^ 
HCl  Kotoflcf .  der  mit  den  c!ii«n  Falk  in  Bengalen,  mit 

<S  nü  Indern  iti  Jamaici    und    den   Aiifireu   Üeiu  ,  zu- 
fcflOBinMii  Mnd  ia  eia<nder  gebraufsc?  Wc.i.m's  üeniiil- 
•^a  nnaiipl^TCCitlich^r  Sitten verderbiHrt ,  kampfei^d  mit 
§tm  ingalbrnmiHit  ic&tm.  Edelaiufae  dar  nwhr  >  alt  an* 
ien  YiSlktr,  DiltlUlitAdifm  tiiAilraer.  Arflt  um  4aa 
Schotte  Co/i«Jie  ii  i:'  i":;iii?m  f»threicheti  Werke  über  die 
Pclicey  der  UsupitUdc  Eii^Undb  auf,  wo  allein  40,000 
Buhlerinnen  und  115,000  Mcnfcben  wohnen,  die  Geh  tag- 
*  Kch  diutdi  g0inwiifi(f  Mimi  «abahco  .uiid  imrai« 
dm««  «•         IWdelbttden  und  Oiebstücliar  fich  ai» 
'Vffmn.  mn  eotwcade««  Gtuer  «1  vertckliugan ,  und  Wo 
TOn  eine»  auf  110  Millionen  Pt.  Sterling  berechneten  be> 
wegUchen  £i(;eiithum  j  .hrlich  nur  der  milde  AbAig  von 
1  trocant  oder  aj  Million  Pf.  Steriinf»  SiaU  findet  t  dan 
«St  CUTan  irecfichiaitnat  Bair^far  und  Gauntr  in  «in«« 
,  Jahre  ftelikn? 

wer  konnte  diti'tr»  Giihren  und  Braufen,  Ver> 
I  mA  Toriwillen.  Pr ^dpitiren  und  SubUoilttn  dar 
■ünglekhartisften  Stotfe,  in  didfaa  ungeheuren  Retorten 
durch  uine  /r^/2«lMMl*  Befchrelbun« .  und  eine  ßefclilvf- 
'fene  Schilderung  feflzuh|i;:._r.  Kt-  ^-'i  fvVn  I»(Te>i  ?  ^ch 
'kann  woU.ftgen  :  /«  ijf  *i  kernte.   Aber  in  wenig  W  o- 
•ihw  Aad  oft  Schaufpielcr ,  Dccuracionen  undZufchauer 
neu ,  und  das  aka  Stück  wird  ait  ntuan  ITaigahungäk 
Tor  neuen  Zufchauem  neu  aufitefuhrt.  Wer  ein  ftwk 
'darüber  fckrcibt,(e(zt  nuTGrabCIeinr.  Aber  r<r)ce'".afsil{ 
-wieder kehrende  ffriiniijcke  äeatih  verj(ui(i(  lieh  tun  dem 
•  yar|ü"gepden , . fliem  mit  dem  Siegenden  Geniu«  der  Zeit. 
mA  liatm  Aaw  fai&ka  Gamilde»  .fo  wie  ik  lialbft  CriTcb 


AdflehniK 

London    uad  Pari* 


an  unter  der 


«tfckeüie'n'Hir  find  kein«  langen  Ankündigungen  70raas« 
gigailftow  Sie  erfüllt  den  Wunfich  vieler  Eiuaelnen.  Sie 
'fteht  keinem  antam  Joitmalc  iai  Wega.  5ia  lidiUaCfi  fick 
an  aHe  «n,  die  AttiftiCchen.  poIid(«bc|i  «dar'widtkSf 
gerlichen  Oeha'ts  find.    Sie  wiH  b'ofs  vergnügen,  fthef 
zen,  *rvaki*»t  wat  lieute  tu  Paris,  geltcrn  in  London  zu 
fehen  wer.   Sie  buic:  fich  vor  der  Politik,  als  ror  einer 
*§0imxp  4ie  tiglick  die  Sökna  und  Töchter  der  Böatttr 
^  'ftffttl  -AH«  6u«v**rhaadlttageot  all«  ^IttUiebeDRaiAMi* 
nmenia.  alte«,  "«'»s  in  die  zwe>  grtif  •  •  lliuptrubi  iken, 
'KW»/ •  uad  Jw<i«»  .  gehört,  ii«gt  «ut  imicur  aufier  ih- 
'  rem 'Plane,  -.kkei  was  u^  t  fch«n  die  geheime  Triebfeder 
•aiaai HaMtMitlläniHg  «der  aiaa«  Fnedenabrucherwur- 
Hle.'dle-ff^MaMi«  ABdii0tt».undtwie  ficb  aerTolk«* 

•g  [>  S>  V  Kriefts  und  Fri«dti;sbf^eSenheiicri ,  bey  Wih- 
^J»n  und  ZuiuHunpen,  bey  öLegen  und  N.edetlaKen,  tka* 
-  rakterifliCcfa  auadriickt .  dniics  wird  (i^  Rfm  berichten. 
aM«>«ild'«iM  i>B9utiitenwabl  in, Bari«  (childarB,  aber 
1  JrilduHMB  .dis'lfiUw  Mmmi,  die  Deptttima«  'ifiefe.- 
.wühlt  wurden ,  xu  nemien.  Sie  wird  dieMaiiouvreadsr 
i^iaandner  FraywUügea  auf  St.  Gaorgctfield ,  die  Waciu^ 


deu  neuenei  Aflpciatlonen  der  ^reywaSg««  nkht  «nte- 
>rükrt  lalTen.  und.Tielleicht  die  nc  i'.ft-  Carrlra  ■  r  dai^ 
über  urkundlich  liefern  .  aber  kaum  im  Vurbeygc  :caj  dte 
Zahl  angebefi.  wie  vi^   London  n  fi  i  ,er  miliiarifcben 
Jieceiaerung  bewaffnet  hjiuii.   Sie  wird  ■ichta,wttiigi|c 
al»  unehri  feyn,  und  köunce  daher  Wohl  die  Seen«  fehü- 
d«rii.^-wia  ^MMa^ane  in  der.letnten  Sittung  de*  Ksfio- 
nalinflimH  die  ftnndenla'iig  getiturchri:  Erwartung  ei.d- 
!l>h  mit  no:.-..-r  Rr^fchcidenhcit  noch  befrirai^ic  ;  »berSe 
kann  keine  Nometicl^tur  u.Inhaltsamteigs  der  Vor:«<«n|i« 
felba  geben.   Bie  wird  die  Biüuer  de«  Ta«;«  und  Ha 
«diesen  nai»«».  di««.«k'  «pSeaarifcbe  Lieblinge .  die 
_  Stinme  des  Vbblicuns  fSrdiefen  Augenbixk  bexeichnen. 
aber  i\c  wird  kein«  eigsatlicöen  A«*eziige  ^iad-Kt«4«kea 
liefern.    Ja,  fie  könnt«  uns  in  da  häutliche  Leben  «ine« 
berühmten  Schrift (Ullers,  ui  dirm  Üierariftken  ThMum* 
laden,  den  der  Bürger  MiüiH  jeden  Sepiidi,  den  Sir 
f'T^  8e«*»  jede»  Unrgen  giebt:  aber  4ie  wir^  ficH  nicht 
auf«  Auafpionircn  iler  im  Pulte  verfcbloffertp  IHanu- 
fcripte,  und  a^fs  Auskrähen  ungeiegiprEyer  J«!gen»  Äu»- 
fie,  Gewerbe,  neue  Patenuttiktl,  neue  Modewaarea,  l, 
Ornunea«t,'Caitute«s,.-aUcf  ri«gt  in  ihrem  Plane,  aber 
nur  in  fa  fcm  «t  cinta  XShmriiM'tmg  zum  Ernil  und 
Schiiiiaf  v^rMiicdrnar  MenfcheiiklaiTen  liefert,  die  Geh 
datm  im  Kreite  der  genannten  awey  i^odepolen  balnfii» 
gen,  langweilen,  putzen,  ruiniren.    Darin  fchlielbt'Qs 
ioh'fiBkwclÜarikk  aaa  ieitraa/  det  LMxiUJmdiirilthitm*», 
m  dan  dagtakbri«  dan  swe>  ten.  atiatäadiMen  Thml 
macht^und  das  weiter  ausfahrt,  waa  iJort  nur  ange- 
deutet *,crdun  könnt«;  aber  iie  wird  wader  dicf«  noeK 
ein  andere«  Jaunia. .   oj*  fich  ahuViche  Zw^du  ttp:» 
genenaiea  haben  komift.  embekdick  mashen.  * 

Sie  «<M  ntar  Binen 'Anrprm^ ,  aber  auf  diefen  hüit 
fie  auch,  dai  ainc  Rofenmndchen -ru  Salancv  atif 
ihren  ftrani.  öia  will  wahr  fcyn.  «ie  will  treit  gebe». 
'WM  «in  Paar  gefunde  nnd  hichtgam  uiig«nbfeAtte«n  4b 
CTrt  und  Stelle  /elbft  tkgiich  wo  anders  hc 
fbben  kdnncn.  Zwey  Mlnner,  beitle  Demfche,  beide 
nicht  fe't  heute  oder  geftetn  in  ;er.-r:  Tumme!p!.'itien  der 
weltbeherrfchenden  Mede,  haben  Geh  vereinigt,  treue 
-Berichte  regelmäßig  einzufchlcken ,  v'nd  wo  ihiiaa  Mlft 
•  die  l)lgtgeMHr«t  tatbgi  ift.  Cch  dutch  Wohlu  ntemci« 
'tat«  zu  TerneUVklgaii,  Ün(bfe-Zettftbrift  liefert  alfo  1<uf 
ter  Orif  'malaajjätte,  ju  wc',chL-n  fich  öt-r  llrrr;i^^rhrt  aut 
hier  und  da  eine  auf  ndhere  Beaehuntfen  deutei;de  Ao- 
ffierkung  und  Erörterung  zurufetzen  eriaubeti  wird,  «ad 
iii  Balefe  vt  Hatto  lufTiaan.diehadeKtenßen  Tfaeeund  « 
ZtMamgm,  die  Gnoreichftaii  CmriMiirfk  und  Spvit' 
6ti<<rr  und  die  gnngbariten  San.-;«!  und  ^  .uldL•^L;  , ,  die 
in  b«deu  Haeptaidicn  die  Keuigkeii  de«  T^^ et  tue- 


Ob  nun  c't'ch  London  nni  r.i/.''  immer  dasIXaupi- 
augeß{r.crk  ui.l'eri  Juurnaia  bleiban  wird :  lo  fc]ilicfM.dM& 
doch  keineswegs  die  Pravimtn  und  Columcn  au»,  wovpn 
lena, Stadt*  dar  Miticlpuakt .  find.  S»  wird  glcick,^ 
«rßen  StS^  «ine  SchHderwng  der  crJwi 
fA\-:':      ^-'rrenncti  in  Atr  ?•  ,   ;  1  ^  eiu<:c ,Jeaszj|A* 

fchai  äcuauifiel«  in  AmlurtUfl;.  erl4-k84ae».        .  ' 

'       ■  X7b4 


Digitized  by  Google 


74«  ■ 

Und  wenn  itefe  ^ei^rcKiift  nur  d'^  Tlülfu  Ton  dem 
leiAet,  wa«  fie  o«ch  den  un»  Torlc-stiideu  Papieren  xu 
«crfprcclMn  lieh  ber^htifct  zu  f«yn  düi.kec  fo  »irddu 
IcMaftiR«  Publican  t/twük  Lull  daraiihaben.  unddurci^ 
jfröolichen  Bey'^aM  tin  Kflbartt  Umemthm«!!  fröhlich  98» 
deihtn  liffen.  D«*  e^fte  Siiick  «rfch«ii4  üi  wcai^  Wo- 
chen, und  wird  mir  dem  ti.ic!ifteii  Si  ivk  de«  Mu^Fjour- 
»•Ii  zugleich  Tcrfeadet  wtrden.  VVL'i;en  fetner  aur^eni 
F4tm  ntid  Aar  Zoe  feiner  <tfrh«n«pg  ift  fälgeaita  s« 
Hmerkeii  : 

I)  Jedtf  Si'ück  wird/Miif.  rielieichc  auch  mehrere 
^^«f^^Tcxt.  ui^d  gewohnlich  4  K::|ifer(af«la  in^. 
oder  f.  cnüuiisB.  V*u  4*"*  liuptfnaMn  wevdta 
'■atf fewölialich  «ntorirf»  Ckmctiiven  oder  ende« 
re  ii  it-rpfTinre  Gegenftaiide .  die  lur  ;tbtL.d..v-ij 
Darlielluiig  der  Fafbeii  bedürfen ;  zwey  hingegen 
«Bihe*.ZtMiaiiaftft«'  f Im*  ein  oMine  G«^gc; 

liefern. 

a)   Alle   fethr  Wochen  *rfcb«int  refelinafti?  dn 
SiücW  In  farbigen  UaifchUg  tjelicfccr,  iii^or»  Qctav. 
'  Druck  uad  äuCien  Form  werditn  d*m  im  Joumz- 
k  te  Lum  mi4dfr  li«ien  «Weh  tftyn. 

3)  Sriitlf  -iverc^eii  t-Ii)  rt  Jahnjan^  oder  Band 
■>it  Haupt- l  itel  'i:jd  Hi',;i;ji.r  «ii^Tichen.  B"!)' der 
Anh^iufanK  der  M.^: -ri^a  'uid  dem  Hvi()i(huinedc< 

•  «M  vorliegenden  Stotfs  wird  es  *M  loicfai  feyn , 
ievi  crften  Jahrt;an^ ,  obglekK  er  f^iiter  «Ii  mit 
Ai.fjti;.;!-  d<'5  J.ir.ri-h  bLk'i;iii(,  rr.U  F.ii.1«  d<S  Jäh- 
ret 1798  Ijcher  zu  vollenden ,  und  ef  werden 
•Ifo  heMK  MMm  IduMUar  auf  aioMidHr 
folgen, 

4)  Das  Abonnetnrrc  •ut' den  Jahrgjng  iÜ  i  Curo/iK 
oder  6  K>  h'.r.  Igr.  oder  titl.  Kvicii»  -  G«ld ;  und  die 

'      Liebhabe«  können  Ihre  BeneUuui^rn  bey  aUcnFvit- 
jmieru ,  guten  Buchhandlungen  oder  IntelligWBS« 
,wß^  Zciti|iigs-Cp«Vtoir«»  4ia«b  ivelcbt  fie  c<- 
•  '"'     «BÜiilicIl  MhM'-Zeiiiiiigeii  «mi'JonnUiti  «ifcehea. 
^'  machen;    da  die  Verla.;'-- nuncüiiii)^  diefer  Zeit- 

fchnft.  da«  F.  S.  fnvu.  induUne •  Compcoir  zu 
Wcimir.  rr>i«  allt:n  in  Handelsrerbiiidungen  ftrht. 
fich  fclbft  Btit  Verfcndang  eiiisdaer  BMatpfM« 
iber  nicht  «bgebf II  kamu 

Z«.  d«ik  itftm  May  jTtl. 


n. 


BAdi^  ta  .trerkiufien. 


Z«U0  ja  .Lünrburgifcbeti- 
Bey  dem  Buchbinder  Johann  Philipp  Sthtdu  Gpi 
iMchfiebond«  Oaulicb  gm  jwM»ri»nir>a  VVeti^e  «a;boy 
f^awta^wlft  u  «•Otfichcigeii  Lvmu4'*r  «  ^  lUUr.  sb 
ImÄm.  Briifii  mA  GaUar  arbiitat  »aa  üdi  poMriiy« 

In  Folio. 

DeCcriptton  du  Danubt,  rnniinim  dai  elifarr  ftiagr 
.  Aflraü.  ll)f«»pgpfe.'Bift*r.  «1  nyücp»  VL  l»Ca» 


'■     ■■  74« 

te  T  .F.deMirCgli,  a  1*  ^T«ye74^.  compl.  m.  v.  Kupt 

gr.  Med.  Fol.  Hlbirib.  »  j  Rdilr 
Gesner*  ThcCiuruc.  in  4  P^mbätidan,  10  Bihlr. 
V.  Trebra«  vom  Innern  der  GabSrga^  mit  ühuft.  Kiipf- 

.  DelTau  7S5-  Hfzb.  neu  1  Rfhlr. 

Maratori  norut  Thefaunis,  Mcdio'iani  7)9.  T-  I-4-  in 

J  ganx  neuen  Slawnb.  iVKi  Tauber,  15  R  h'.r. 
Moreri  Diition.  hul.  crii.  Tom.  i  •  i.  JifxiL  l^f^iS- 

aiS  Rihlr.  .  V-  ^ 

Si   Mflriieo  orcr  ie  voortelUa;  en  wbuderbarlyke 
'  yerardemngen  der  Stirlnamfche  Ir.fecfeu  ,  ir.ef  K«pef- 

F'ar.  A-rfl.  730.  Uli". L.  17  RiVi>.  II  gr. 
Clcficu»  (.omintr.tariu»  in  facram  i'cripcurim  ret.  et  nof. 

wty.  Amft.  1710.  f.  B.  FrzlH  7  Rihlr.  ii  gr. 
Tai'.'  iiticin  Auiiquii.  et  raemor.i'j.  NordjavteaGa  c  codjce 

d  ,p  am.  Nordgav.  734.  c.        4  üub.  Pcrf^amenUiand. 

SR'iilr. 

Sim.  Piifendorf.  Srhwed.  u.  dentfche  Kriei;igrerrh.  un- 
ter üuilav  Adolph.  Erkf.  |ri$4.  UCcb.  ;1  Rthir.  Ufr. 
V  VaM«t  llilUir«  generale  de*  i^ognea  arac,  iigg.  Fac« 

Öfib."  J  Rihlr.  Ugr. 
ßri.iiir>  NV  s  r,  (\em ,  or,  an  analyTis  ot  nnc'.c  ir'vtho- 

U>gy.  J.u..«ii>tj  774.  tn.  V.  Kupfern ,  s  baii4>:  m  kjigU 

B  mit  T.  u.  uold.  R.  IoR:hlr. 
^  B8.  B.  VaJ^Kini^Mufta«  mufconun  a4>  allf«  KaturaL 
vnd  M aceriaL  Kiaimor,  m.  v.  K.  3  Th.  w  t  Bändan. 

Frlii.  714.  in  Ppb-  11  T    :  il'.iilr  ligr.  r 
Mufeuni  rri':ii>  Ad«ili>hi  iiLdvrici  Regi*  cura  C.  i.iuaeo 

cum  iconibu«.  ^«iJ^Mi  7g|.  Ubinb.  ^  v.',|lii|ffagit 

17  Rthlr.  11  gr. 
jfl^nbanä^IülEsft.  da^pcaalL^  at  ufii  «aauKmatum  anü^^« 

rum  ,  ra.  K. ,   3  Biaik  «adtpL  -LMid.  ^oC  lÜbfrab. 

7  Rüilr.  la  gr.  "  "i 

PiLi^r&c  aiiC'L|u.i<i  Crvpiar.  romai.ür.  e.t  repiili  ri  i.afit^uia, 

ID.  V.  h.  K«>aiae  73^.  «n  faub.  .Mjrm.  B,  j  Riiiir.  . 

il-  ipregcUni,  Tiicfauruirerum  Tucvlcprain,  gTjifBi^' 

a  B.  Liodaugiae  74«.  iJtlbUb.  7  Rüilr.  t  J  ijr. 
.&Iu/l»uai  leflinianuflk  |Io1iBiae  -jsi-  P>ii  Hlbfxbaiid. 

j  Rihir.  Ii  ur. 
Kiiuii:iianii,  ariienheUen  d^r  Natur  und  Kunfl,  mit  Kpf. 

Breslau  7.^7.  Hlbrzb.  iKthlr-  1  2  gr. 
J.  i>,  Mcyen  Vocftellung  roit  Tbierca  und  Ihren  See* 

lineil;  tJÜtuä^-iärnaat-SUnm.  KnpP/Tl  Hiiciil».  <jl$. 
.  n:bi^b  ,  4ar  4nm        «^ib.  m>  10  a)iiiR.-Kapr.% 

10  lUh.r. 

VTcrrae  mufei  regii  dree4Mia,  adt  li  XupK«Ti'Zi^7^ 

4llbfib.  ^l^blr«  ugr. 
Rnoap«  Pnicmlagia,  m-^^K.  T.  Amtt.  ^66'^\.  nbfzb. 
i  Rlblr. 

Acdrei  Briefe  ;ib<:r  die  Schweiz,  m.  üupf.  Zürich  •^'^6. 
Hlbfzb.  4  Rthlr.  i:(rr.  > 

•  -J^  I..6chc(ich«Ar-Jlo(banMai.4Ua«iaii«Mn<ea}k«  'Lufi, 

bauv.  723.  m.     K.  Jllbfab.  1  Rthlr.  12  gr. 
*«|Cu(ca!m  «v^miam.m  fru  iün.  larytiaiinaS  ofigg.  AiMi 

654.  r»-b.  3  r.thlr.  15  gr.  ^  .     ■  . 

Borlaf«  nti  ,ir«:  hiiiory  of  cgfBnraU.*  OkJiwd.  75t.  r, 

K.  E;igl.  B.  5  Rthlr. 
J.  Ku:  hidoj^j«  pUniaraiB,  jB.«  London  dtd.  Hlbficb. 

.(4)  T  1 
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tcad'io  ä'irchttect.  civile  di  tomt  e  qiulclie  eltre  c»fe;  71 

K.  Tafc}n  gr.  Fol.    3  lUklr.  II  fr. 
6«n4«lH  ktOori»  Aiccinemik  c  %{.Lift  942,  Hlb^ 

3  lUklr. 

Der  S-^;  r::he  Succ<-/Iior.ykri«ginstf  KnfftitailllW Zi»'- 

k«rtei)foria,  Fi{>.  2  Kihlr.  iSfjr. 
Fredonu*,  oderaJkln  Wien  beiir.düche  KunßÜEliiM  M* 

BAfifeniuiMi  n.  JoKoff.  T.  «r.  iti.  ^Rtkk.  Ugv. 
KoeIrBM  Titcr.  fcpulcralM  itvnka»,  Coloo.  tfwdi.  fw< 

mit  1 13.  K.  T.  brofchin.  5  Rihlr. 
Lut.r;  ?.e  fictile«  nurei  paiTcrii.  Pifaurii  739  -Si.  VoL 

13  m.3jiK.  T.  Mirab.  ilRthlr.  12  (-r. 
Bertob,  L«  Anfkhiifc  4*Aq«ilqi.  Ycottu  ijf.  c»  fiel* 

Hbraibd.  B  Uthlr. 
II.  Gouz^il  Opi^r  i  omni«.    ÄMr.       45.  YToOlU  <•  Cfl» 

•eri  ific.  Mtrrnbd.  I4  Rthlr. 
Frideaux ,   Marmor«  OwMiMdfla.  OkM.  ijlf»  a.  HapL 

Manab.  2  Rthlr.  lagL. 
St|«ri   TheteirH*  BtmUmlmtkat   fideetatt  C»l> 

March.  69*.  3  T«laak       »Biale*      t>  Knpt 

Fib.  loRthJr. 

Dtmpsteri  de  etrur":?  rrralj  j.b,  (r^ztfr-  c  :r  TTio«.  CoVe. 

Flor.  73J.  3|.  Tämi  2.  m.  viel.  hff.  FzbaAd.  7  Uthlr. 
t»  8». 

8cip.  Maffei  Varona  iUoteM«  f«lt«f  4.  TttMM  73a.  C. 

CrK-  'gh.  lo  Rthlr. 
Paul  Ariaghi  Rem«  fubcerranca  ncrifliai«  Lot.  Paru 

tfSPw  Tom.  U<-<.  figg.  Pgb.  5  Rthlr. 
HtAMi  ComaMlk  Bmm*  f Is  K.  Vit  Ibmk. 

Tine.  BtirabillnfchnorraphiM  %tWCoftrui  and^««.«!. 

T.  Kpf.  T.ugä.  Batar.  733.  Hlbfxb.  5  Rthlr. 
Farratii  Mufae  L«pida(ia*  auiüiuor.  Ycronat  tf73.  M*> 

ovoicnu  UluAr.  virMU^.  Dniaclild  BlM.  9. 

fgf»  Pgh.  S  KiUr. 
iL  P.  Nanlk  AlmMri  ■Hbrl«  »ccMilMw  CfctM^ 

ill  iftrntn,  Piri-  714.  S  Toni.  Pgb.  loRüilr.  , 
feui  IhtCiazuf  aaccd*tonuB  oovif&auu.  Toni  tf.  Auga^ 

* 

BmiM,  vom«  vm  Pnnk.  HSnb.  itf  BSod«. 
Kdilr.  lagr. 

7«n«raa«  allg.  Hiftoria  von  Spanien,  und  die  Fortf.  t. 
B«nram.,  Halle  754.  i}Th.  coatpl.  Ulbprgb.  und  T. 
to-  Rthlr. 

hifin  'Gefchichu  iar  WiUmAr.  BimL  7g0h  sJNoli^ 

Frxh.  3  Rthlf. 

6ii[;i:ünc,  bürgcrl.  Gcfchichte  dei  Köiiikt.  Neipel.  Nach 
4iK  km«n  ItaL  Ausgab« .über  1'.  Ulm75|.  «Bde. Pappb. 
•  Blklr. 

.f«fignaca'  fi<ftfc»a>g  frä  fftUcD.  Eätk         »  f»ffi» 


Htut  voll&jiaL  Ocfchichu  de»  Rontgr.  Crpara ,  m,  Kp£. 

Erlaag.  7M.  3 Bande.  Pappb.  2  K^ilr.  13  gr. 
Biftom  Zacifl^  BwWnfw  «ado*  Jak.  Oas.  fich«aptn«a» 

com  oodic«  dipIfMB.  ac  lak.  imum  flpruiu.  Cartaraha 

7^3.  5Baiide.  brochtrt.  gauz  neu.  7Rtiür.  i3g'. 
AgoAinc  gejsD&e  et  fcuiptura«  attiqu*  deptctae  in  latl- 

lu  rerfa  Jac»¥  GfOMvi,.».  i<s  Ibfl.  Fxaakfc  Cio^ 

«  Rthlr.  I 

Toyagc  I  la  Vat  ia  teil  'U(  par  qael^ ue«  C<lWMiJaa 

US  et  pub;;^  par  Mr.  AaAo.  Jj^Ut  TSL  Ok  ftulkS. 

Fnb.  iRiblr.  12  gr. 
K^elm  jficucAc  R«Ue  dnrch  Denrfdilaal.  BmmQir»J0, 

iB.  ntKup^  Frsb.  1  Rthlr.  ti  fr.  * 
tatdan  OafcÜdMe  in  Rtrsogthaaia  WSttaaibatg^ 

K.  Ulm  7<9.  7Bir4f,  r.M^i  r.i--.pV    ,s  R'liV. 
BtiffoR  Orniiivolcgii  iiugji  uiu  et  gaiiica  conCeript«,  C 
.  figg.  aenets  quam  plor»  Pgrfa  f(Bk  in  £  iaf(iaHlL 

3>  Rihir.  11  |r. 
SictiaanaiM  caiftw^i*  «k  'aBi«aHU  ifaaimK«  Paria 

759.  Tarn,  s  ■>  4>  fiaa  aaa,  htik  UanA.  7 

U  gr. 

Käaipfer«  OeCchichte  T«a  Japan.  Lmtß,fTj»  »  BiaJa. 

M  K.  Hlb6>h.  Rthlr. 
BMa.  Naittcal.  4lfpaflt.  «ehisajcrnanua »  m.  ^fVmft, 

Ceiiiii  734.  Hlbtrzb.  a  Rtblr.  Ufr. 
Ibid.  de  Quadruped.  dap.  brevisque  hin.  uti. ,  m.  Kupf. 

Lipiiae  76l.  '  I  Rihlr. 
Oearrca  diirerfes  de  PkyC  et  de  Mechinique  ät  Femu.'t. 

ItiL  711.  e.  figf.  Fnb..  aBtklr.  13  gr- 
HUlaiM  4e8  Binpereur»  ronulni,  Par  Jtf.  Gnv«**  Taai» 

▼I.  Paria  750-3^  BlbhJv s Rthh. 
PabttTdAa,  GafchkkiaWfteaHi  j  TWaa;U«B.  fjfi, 

Hihisk  3  Rthlr.  • 
ManMari.  Gefchich«  vm  ittSia.  p  IkAb  LiM 

g|4f.  10  Bihlr. 

j  * . 

HL  YeMtemog  euüscr  Driidrfrhtar. 

la  atamaa  Scteikt  raifaiA  aAMT f^aeMtfcfeaa  4»a> 

ßtituhe  i*r  hirchl'tcken  V€rfa!^»ngt!»rmen  in  dem  er/ca 
^rh(  i/akrhundtrtca  Wer  Kirche,  ( Lcipug  bey  CraGus 
8- )  flndcn  ficb  noch  einige  wenige  aber  vom 
Tbeil  4ca  Sioo  aaiBeUaada  Unichfaklar.aFidcha  ickaaf 
fUcaaia  Wailh  «a  varMWa  kitta  &  i«t.  Z.  is-  Baa 
ala  l'rimatem  (L  i!s  Patriarchen.  8.  3-74.  Z.  4.  vonuiMaa 
1.  «ach  völlig  ft.  nicht  vdUig.  &  351  Z.  l|.  1.  fteiMZtt* 
ruttiiitgeii  IL  viele  Zernuiun^ei).  5.  3(^c.  Z.  S-  1-  aa/ke» 
fi.  kam  S.  3tl.  Z.  4.  1.  m^glinmen  ü.  aufkliaimen.  8. 
3M.  Z-  >-  und  8.  XXX.  Z.  4.  1.  MJar  Mißt  (iuciaa> 
que  militiae)  fl.  bey  der  Militz.   Endlich  inCer  Inkilta- 

uittw  s.  XXVttL  Z.  9.  1.  d«a  atfhi£chaCi  IL  im 
SnbidboCi. 

'  Bafttcfc  4w  I  Jaa.  «7||i 
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ALLGEM.   LITERATUR -ZEITUNG 

Numero  6Q, 


Mit  twocjis  den  ao*«  Junias  1791, 


litehayitscue  anzeigen. 


I.  Ankiku digongeu  neuer  Büclier.  . 

Tch  bin  se(!»nn«ii  im  Terbge  der  Oarsmmiii/cfcfii«  (bis- 

^  heri^n  F^mannifchem ,}  Ruclihan41unK  su  ZiilHchau 
«irien  Fahr^aai;  Predt^ten  «ns  I.i'cht  treten  lu  hlTjj. 
Fiir  A'a.-  I?i  rau5R»be  einf»  jeden  Buch?  ill  in  feii.'.r  lU- 
fch»ri<-  ;  I  ibft,  die  einsige  guitiRe  f  esiiimaiion  enc- 
Iialisn.  Ihn  St«U«  kwo*  WO  dt  fehlt,  durch  kein« 
AflSBbe  von  omUrm-cnm  Orundon.  welch«  deo  Terf. 
zu  «inem  UniernehnMa  folchcr  Art  v.:r»nl»f«r  b.tben 
m  ..:en,  t.  D.  Aullodcrung  ftiner  I  nui<de  .  Bi'yfajl, 
V  L'lchcn  feine  fTtihvrn  Sthriften  ßcfund-n  haben  un<l 
dergl.  rrfeut  wer4«n;  und  wo  Ge  vorhand«n  iüt  b«darf 
Ii«  XU  ihrer  I 'nr^HKinnag  wedor  folcber  Gründe,  noch 
iri|«ad  einiger  BnifchuMigung«  daf*  min  d-  -  Km»Vi  der 
in  grofter  Menß«  bereits  rorhini!e:icii  Wtike  cir.pr 
M  ifTen  (Tactuni;  vermehre.  ITm  a)fo  w  eder  \u  <l?n  I"c:,iler 
des  ut  befchridencn  Sclbniobe».  (  deiiti  es  .>  ire  mir  ia 
de»  Rühmen  nichtis  tnif^i;,^  uocii  der  Kriecher^/,  noch 
Tielieicht  in  beide  xogleich  tu  irerfolieni  nin/«  ich  et  alil 
yorbc>  c;^hiing  alles  detfen,  wie  für  nich-  bey  dtefen 
Vt'rrucbe  ai?  Tr"  '  f.  !  .r  geh-n  I.onii!>r.  Icd.(;'ith  d«m 
P:iblicvin  uber^aß-ii,  ob  c»  ii:' ir. Mi  Pr-d'^-i'-n  iVlblt 
Grund«  l't^dct:  T/rrde,  '.vcltiie  iLir  c.l -iiiiich»  Erl',  ho-imiig 
rechtfenijten  1  oder- nicht.  Wire  du  erflc  :  (o  wiird« 
-oieottod  eine  Apologie  dafür,  daft  ich  die  groffc  Meng« 
fler  Predi<'fammlun(;i"n  durch  »ine  n<?iii?  iirtuH--  .  '  'jr- 
laxigen;  w.Uf  (hs  !«7re:  i"o  ■' ürde  fith  D.-irar.d  danin» 
b«;i^ Ummern.  Da  indeff';.-»  der  Hr.  Verlft;  ,r  tl  .ft  S-imm- 
luQX  auf  Vr^numeraiion  anbietet:  fo  kaoti  i«h  mich  dea 
^Oefchafis  nicht  enjbrethen.  von  den  ES<enihiim>ichkehdi 
'derfelbea  «ioige  Ktrhrnfchaft  su  geben.  Unp'.'n  en;- 
'ffchtoft  ich  »teil  rtii  II*rau>ji»be  ei.-kcr  fo  ^rofsfsn  Meni^e, 
a!^  rii  einem  juhnpimfe  f,ehür(»rt,  und  wunfrhte  viel- 
mehr ron  meinen,  loi  «iniger  ji^u crrchieiieoeii  ß^miiie« 
un<i  PreJi^ttn  rur  Ertäntmatg  der  GntttigefmK  dmr 
■SMichktit  imd  Ulfä  Anwm^l-.v.p  L,<f  mmfrUkhet  Jlnm 
mmi  Clmben  den  tweyten  Thei!  foi  <;<ii  JafT^n.  Da  in- 
delTeti  vcrfchivdener  Umnind/  :\  tvi--.!  rr  jc^^tfju.n.l  iKt't'n 
in  Form  eine*  Jahrfjaiige«  am  aniiehmiichnen  zu  Teva 
fcheinen:  fo  habe  ich  nach  ljni»enn  Auffthub« 'eixen 
,  folcbon  goCiauBcIt,  welcher  für  dte  Betitzer  jenes  erfte« 
Vbcilc «h  cii^swtyur  landdriUer  geli«^  kann,  ttbrigeria 


aber  kcincsweget  damit  in  fyftematit'cher  Vetbinduflf 
fitht»  fondern  ein  Gaiiaes  für  fich  aiutnacht.  UttMT 
(ki«r  tiemUch  botrichtitchen  Maaaichiaitigktit  to« 
-G«ffe«ftlnd«Q  litr  ei^«  monlifeh  rrftgiolW  Bacmbtung, 

&\-  dafelbft  erörtert  Hnd,  finden  fidi  mehrere,  theils  an 
Liui,  theils  nach  Befchaifenheic  d«r  sej;eiiW4r;igen  Zeit» 
«mllindc  vorz^if'.ich  wichtige,  die  durch  eine  Ikvih» 
van  mebtera  Vortragen  im  Zufimmenhaage  ak,  ciaar 
gewiflen  (yfteBMtifchen  Vcllttindvk««.  doch,  wie  ich 
wünfcke  ,  ohne  fchtiiraaCiige  Trockenheit  auss^PaKh 
Tmd,  t.  B.  über  di»  Cltichheit  kk4  UnfleiMnit  Air 
Mrijrken  und  d'-r.  isiffuinf  tm:^: ,  aui  weichem  htide  . 
'i«trackx«ii  ßnd ,  ftcht;  über  die  ^■^akrkafügktit ,  ah«m 
fr  viaf;  über  die  *ame1>t>tfttft  MUuA»  im  in  dea*  "Gf««> 
her,,  ddj's  OVi«  alirt  uM  gemach*  höht,  tu  ^e/r/?ip^n, 
rie'r;  itbi,  Jefi  l'irilei'ßc  um  die  Br'.lfton  dtr  Mc.-fth' 
hcit ,  dt  ry;  über  di»  Jinfiejji  j.  r  i  l  ,  auf  äjt  i'ii,..!  :. 
hart,  alt  «»/  des  SU-htbart  za  jrl,r,t  ,  i  brnhU»  drra  iV«- 
dgrgl.  m.,  di«  ich,  der  f.rfp.irMi^g  des  Raum« 
am  31i«il  mit  aUeiniser  Beibehaltung  der  yA-c 
naligea  cvaagalifdMa  Texia  and  ieflen.  wm  über  diefe 
zu  bemerken  war,  aber  mit  WcglafTun^  mancher  be£tii. 
dem,  auf  da»  Vorher.:;:-,  um  der  Zuhörer  \t  tJleii,  fish 
bexiehcndeft  F.:i:leuuiii{iin ,  einander  naher  zu  rücken 
und  einer  leichtern  ÜberGcbt  halb«a  noch  gtnaaer  mit 
d«a  vofiMigikenden  «a  v«f bindaa  bedacht  fcyn  w«rde. 
Der  Ton  foll  nach  meiner  Abfichc  in  d  »iVn  Pretl  :  '  n 
f.;r  vorü.indige,  in  ihrer  lii.dtuig  iixht  ganat  x-erwahr- 
lofine  Lefer  verllirtdiitJt  ruh:^,  in  uer  Form ,  fö  viel 
e»  ohne  Aüactaiion  gefchehca  kann ,  «bwechfelnd  und 
prahtifich  eiodriaglidi  faynt  Audi  (vegeaiUnd«  dcrOiau* 
b<;i:.s',Lht«  wUnbho  ich  durchtüigit?  von  S^'ten  :h:cr 
pia^  ifchen  Tendern  deTjeftelU  »u  haben.  uf:d  durch 
gr<.i;d(iihi-  auf  d:,-  Pniicip.en  d-r  reinen  Sitrenlehre. 
(-.vt-ihe  j;cr-,d-  in  meinen  Vortragen  zu  rerieugnen« 
it.:i.  i  r  kh.ii.J.iche  Hiuthele/  liajien  wiifd« ,  wfe>ch« 
BMa  abci  hodeatlkh  hi«r  nicht  als  da«  Aotheii  irgend 
«inet  Schul«.  (iMidcra  ai«  <ja«'Antheit  der  gelamm  en 
Me.irihhcit  da'.;eP.elit  finden  wirdj  (b  wir  a  j  un  -». 
eu  ungn«  Ausiiegung  und  Anweadiiag  der  heiligen  Schi  ifi 
gebaute  bberzeugong  bey  d«a  Fiaiiaden  chriiUichor 
Erbauung  auf  guia  G«Aiüniageo ,.  rechtfchafFnee  Vetw 
halten,  gdaiftfli«  Dtdiaa,  feftaa  GUubea  and  frohca 
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noi«a  Unwvirita.   TA  nfaiiirft  ubri^cat  aar  m4 

folviel,  daff  in  dicfer  Simin.ur.^  (.bK':c.i.h  in  RerüifW 
4fr*fh'  Hwiifitn  aiit  Fredigten  wfchf'^la  w  c-den. 

la.  K.  G.  Bauer, 

•     •  • 

Ii. 'i  fl  brfkii  riten  Iln.  M.  Bauer,  kündigte  h  h  h'emit  auf 
f  raniunn-atioii  an.  Der  erfteBand  erfcheinc  zu  Michaelis 
•nd  der  zweite  zu  Weihnachten  dieres  Jahres.  Wer 
bi«  iahio  BiBto  Thal«  i(  Ot«taMn  C9iir«ntioiu(e2d 
baa«  M  «feb  Ulhik  olw  aa  nua«  ConmUCoBiM  di« 
Um.  Buchhändler  Svpfritin  in  J.t'.-pt'^  und  A'jari  in 
Berlin  franco  tiahndft  erhixh  das  E»rmflar  frev  Bcr5in, 
Leip/if;.  Zu'.)ich«u,  rre)nadi  ur:c)  Glogau :  der  tiacb* 
maligc  Ladenpreis  wird  i  Thlr.  li  gt.  feyn,  und  dat 
Ganze  auf  gute«,  irrifiwi  Uafiaa^npicr.  9koiwiai&]i 
•bar  reia  gcdnaekt«  acw«  €o  hk  65  Bogen  (Urk  werden. 

Ich  bitte  dia  Hn.  Ktrchea- Itirp<rctoren  .  Prediger 
Mnd  Buchhänd^Vr  crRrfct.ifl;  fich  gefali  i'fi  c^s  G.  rji.  fis 
de«  Präiiimieranten'Sanunelni  zu  unierziebca ,  und 
biete  zur  IHniOJiaiiguiiff  b^  4ia(i«  bÜligea  Pneifa  nach 
^  Iii«  F-r-f'"  n> 

Oaraaiin«, 
BiKbbiia*ltr  m  ZiUlkb<n  ik  Frtyfiilb 


Bev  dem  Uofbuchdruckar  J'jw'fmfug  ia  &allatl  ift 
gabundan  au  haban : 
Dia  caaplata  SasHdun?  iaa  Jfa|/bMMr  ClM^<flHaltt. 
Itai  BalbiiJir  roiB  30  Nov.  17^.  bb  20  Mar  tJVt*  w 
II  KuBMTO'f ,  oder  3S0  Seiceo. 

Diefe  Saiam!\4ng  cotbUl  «alat  «vleHl  umaffiliilaa 
Auffatzen,  folgende: 

I.  Befchrcibung  der  Stadt  Raßatt»  fw«  b^  voi 
MCb  dam  arftau  RaiUuat  Fmdan.  * 

9.  0^aT«rfchicdneiiTric4eoafiAlufl%  walirhaimLaiil« 
de<;  letzten  frinz  Kritges  TOn  dw  teio  tUmAtÜMm 
Mai-iit&a  gcfctiiüileii  wurden. 

3.  Gefchichte  des  rrfieo  Raßaiter  FriedeiH,  aua  dan 
«igaobandiffni  blamoiren  des  MarCchatt»  na  ytUau. ' 

4.  Bttoaapane'a  iugrndgerchidita. 

5  Die  V#lkaiibbiiiff  van  RiBttt.  an  Sdilaffa  im 
Jährt«  1757. 

6.  Yoimandige  Lüka  daa  b.  GafiMitcbatoparibatfa 
bayai  Eaidiafriaiianac»ttgra6. 

%  Dia  Rfaainirraoaa;  tän  imareffiaiav  Aaffiita. 

i.  Die  fort'aufend«  T.Iieraiur  dei  CongrelTcs. 

9.  Über  die  l;ire:?rii,it  des  dcutfchen  Reichs. 

10.  Trankri«  <     Z'j'.vach»  feif  dem  letzten  Kriege. 
It.  Uber  di«  hialicrig«  (atta^  Varfafliing  von  Bara. 

II.  Bingaben  4ar  Pardeidar- Abgawrdaatafl  bar  te 
Rai  cha  -  F  f  i    •=  .1 -- 1^  ff  p  u  t  a  t  i  o  n . 

13  Siai .r^iüiie  Bemfrkuni^en  ubtr  die  linke  Rhein- 
feite  ,  nr.in  einer  Lberilcht  deT  faaMl»  bfAtUilMB 
Fürßan  uud  Stauda.        ^  ' 

14.  In  Im  MwiM.  tSaMUk. 
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f  S«  fintnlrifll  adMs  VwiCmlaM  fi  aal  1Blt^fl^^a^^~' 

lÄ.  iFo'igcfeizte  chroroiogifthe  L  bwi-icht  der  Denk» 
WÜrdigknien  de»  Con^reiA»- 

17.  Über  BckhcAadta;  deren  ^ntficluiBg  •  Erwctta. 
«u«f  atc.  Eine  aicbt  wiiatnUEima  Lcciöre. 

iS-  YViohilg«  ÜberiiLitt  a!'.er  dorch  die  Franzofen  n« 
Laafc  diefe«  Kriefjs  erhobenen  Cootributionea  und  fe- 
Btacbien  Acq'ii)'ji:<.n«ii ,  ucbft  Recapiiulaiiün. 

19.  StatifiU'che  Uberticht  der  geißl.  Stadien  i.i  Dcuifdii 
Und. 

30.  Die  reiota  Kafoltaia'  der  Ctmgrefs  •  Tethaadlaa« 
gen  :  alle  zwifchen  der  h.  a.  ReIchid«fpuiattoa  tuid  dea 
beTOÜmachiic'e-i  Miniflem  der  franz.  Republik  gewecfc. 
feiten  Nottn  ,ji4ch  ihrem  -wöriliihen  Inhalte,  von  der 
erAan  FrledeneprApofition  und  Eru.'inung  der  erHra 
l^aputaiiaaafitsiuig  an.  bia  »un  20  itfay  I7ji8-t  aabt 
den  AblUnamagan  vafficbiaiiiat  Papautian  walitf ladar,  * 

21  Prellä  dar  LabaoMBttttf  iaBaOau«  w jbicad  daa 

1L<,  d  irfrc  nancheiii  drutfchem  Hanne  nicht  uaaa» 
genehm  (eya  •  dieüt  eben  niüu  uaimareiTaate  Saaiailaag 
zu  bcfitzen ,  die  er  frSaan  Nachkaou^an  zw  bletbandea 

As  drii'.tn  Irir.tcrlaflcn ,   u-ii  e     er  uai  ä'n  fdl*  gß- 
m^ifvi^Mtn  Fieifi  von  1  il.  [ich  Aitfoiiatten  kann. 
Briefe  Ltid  Gv;d  eri^ieiat  laiB  fiüliadaAiiaaf«, 
RalUu.  im  Jua.  iJSh 


Verlags- Artikel  von  Thfoitr  Sttgtr  in  LeipHf. 

Ebn'E.J.  J.  (Pref.zu  »V  tu  .btrg.)  Jshibuch  lut  b«\e\xretv- 
dcR  Unterhaltung  für  Daaiea.  n.  &  l^tt^et^a^mat 
and  gcbundaa  4  Jabqpüfa  vam  Jahi  99«  pS*  f/l' 
p|.  jader  Ahiiaaf  b  i  Rthlr.  «  gr. 

iBcbatzküftl^ia  fii»  Verltabta  und  EhclulUge  etc.  m.  1^ 
'r»rtli'-iifonrijt  «79^.  l5  <r. 

Tema  cki  rs  ,  S.  v. .  vtreiuigt«  Vi'ifie:ifchafnin  di.t  Pftrd«- 
cucbt  etc.  in  Eds  is  3S  Heft  1797  Mit  tliutnic. irren 
undfchwarzan-Kupfero.  hl.«,  jede« Heft,  t&thlr.  |fr. 

—  —  —  DieAlbaa  aaf  balUnd.  Papier,  jadas  Bcfb 

I  Riblr.  30  gr- 

—  —  —  der  Fahaenfchmid  im  Kriege ,  oder  Onter> 
rkbt  Uber  die  Heilung  der  Wunden,  die  den  Pferden 
durdi  Waffea  auge&gt.wczden.  etc.  ak      |.  1797. 

*  Ia  der  Öfter  »Mefle  179g.  (ind  erAAfanan  t 

EbertS,  J-  J.  (Prof.  zu  VVitleiiberK  )  Tabcln  und  Er- 

nhlaatta  für  Kinder,  m.  K.  von  Jury.   g.       20  er. 
Labbanm.  Karl  Vhiliiw,  Gadidi«B  ait  nupfem  roa 
d*Arfcat.  and  aiaiiaB  Mdadiaa,  t>  "d^Mibp'pier. 

i<  gr. 

Mef»gercherik  für  Liebhaber  der  PfertJc,  hersustTeftben 
van  S.  von  Tennecker,  lür  die  Oner-Mefie  9S.  Mit 
S  iUumiiiir'en  ui:d.  3  fcbwiMaa  Kapfero.  Tafchcafat» 
mat  und  brofchirt.  t  EiMr.  n  f** 

Tenneckers.  8.  r.  varvnigta  Wifläafditftaa  dar  Pferde- 
zucht, in  Bds  3s  Haft«  Bit  illiMÜainan  v.  fchwarzvn 

'  Kupfern.  hK  4.  I  Rtblr.  «  gr. 

*  —  di«lilb«B.j  flift  hML  lüf.  I  Itfcir.  20  gc 
'  .  Za 
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Za  Anfang  der  Mtcluell« -Melfc  17J8.  liefer« 
ich  folgende  Fori  fei  icungen  : 
1)  IfctrtS  Juhrbuch  für  Onmeii  ftir  17^.    Mit  Kupfern 
ip«n  Jury,  h  I  Bdilr.  4  (r. 

1}  Merf((er<:licnk  nir  Pürdelirbhabar,    S*  Biodchen. 

Michaelis  •  Mtff»  9l-  Kupf,  h  »  Uthlr.  12  gr. 
^  V.  Tei:i;<cl<crs  Wiffeiifihafrrri  dev  T"".  r  J^iucht.  II) 

'  BiM  4«  uad  2B  Bande«  if  Ueft.  «td.  und  boUijid. 
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IL  Vermifdue  Anzeigen» 


Bey  a  .r:i  ruchhandlec  fF.  I^Mf  fioA  .fUgmil 
Buciitr  erfchienen: 
Anckdecen  aus  dem  Thierreich.  Lehrre'ch  für  da»  Mai' 
:  CdNoi^lidütckt.  Mit  cift«  Kupfer.  t>  Borlia  i79t> 

I«  RT. 

tlia  Beytrag  zur  Befördenini;  det  IT  imanftae.  Bii  e  La- 
terae  magika  aua  dem  'ihierrtsich  1  zur  Lehre  und 
\Varnung  für  den  Menfchen. 
OlörÜili'i  Cfcrift.  B«i».  fonfefttzte  Oel)pcäcltc  über  bi- 
Uifeiie  ErxälilttoiMi  und  Glctdinifl«»  aacih  AaleituDf 
der  E  nn/  1  «ri  von  Weibnachteii  bis  Hfmgßen;  nebft 
einem  Aiii.aiig;.  Eiti  B«ytrag  zur  chrüUicheo  Moral 
fiir  di«  Jure:  d.    S-    Burliii  179S.  16  gr. 

Ift  fowvhi  Predigern  und  Schullehrero  Kum  Leitfaden 
bey  ihren  Katechiiationen,   alt  audi  Atitm  Slam. 
biiiaUcbnn  Uattrricht  ihrer  Kinder  au  empfdilea. 
Müller  TvH.  CotrI  ober  ToTluaBtefTicht .  die  BefflS- 
tinrrtn  (!  r  Prediger  im  Beichtftuhle  und  am  Hra.  kcii- 
bette  btutiieiid.     Eine   ünterftichuDp.     i.  Tetlin 

.  5«t- 
Mit  vie]a(  Belcfitaheit  ika<  der  Vcrfaffar  «lle»  biec 
M6ai*e«fl«trafcn.  waiAdi  über  diefe  beiden  Tolks. 

Tornril)«iIaraf«ti  lafst .  und  t*  ift 

diefa  Abhandlung  tu  die  Daada  des  Volks  ki.„.ii:i^ü 

möge. 

Boman  :  Leben  n:  d  Thaicn  eine«  Weltbürgers.  Mit 
Scieeuhiebrn  auf  mwciht  ThMlieU  vatm  jMMumitnM 
tt  Tfeeil.  Berlin  1799.  16  gr. 

Ein  itntetbaUendw  IlMnaa.  der  zugleich  hin  und 

wieder  Belehrung  darbiettt ,  da  die  Sceacn  in  deia- 
(elben  grofftenihcil«  an«  der  wukücitco  Welt  ge- 


Bey  J.  C.  C.  CSpft^  Jt  m  lr:2te  O  M.  heratiige. 
kommen  und  i:i  a3itn  guteii  Buchhandluagcn  tu 
l»abeii : 

CrietbMkU,  I>.  Jt.  Jae.  Cmateonriu«  criticu«  in  tixtm 

Gneciiia  mTiTenmeuti.  Partie.  J.  gr.  g.  mf  Drude. 

pap.  II  |>r.  auf  Schreibpap.  »6  gr. 
Kachrichten  von  dem  Forrgauge  der  Naturforlchendrn 

Gefe::fchaft  au  J«ij»,    Viertes  Jahr.    2  gr. 
DeMtich«  Krafcfprüche  gcCwuneit  «nd  mit  GhOtu  ht- 

^mtu  na  Jt^lat  Umwmm.  Briter  neil.  f*  idgr. 


Nadiridit  an  da«  PubUcun  über  die  philofopbifeim 
Bcwiane  v«n  Faufta  Leben«  TliMeo  und  H81I«« 

frhr,'.  bis  zun»  '  * i) 

iJtr  Verfaffer  wagte  hier,  w  Ai ,  ro'r".:!  iV.m  bekannt 
ift,  l.einSchriftfttli'  T  \  or  hi)  v  ;t  h«  .  iibtr  die  A.us- 
fiihrunc  de(  WagCtuckea  rauüea  die  TcrUandigcn  und 
die  Zeil  cniftlicidcn. 

Er  fa&te  den  wen  igfteiu  külinenEntfcUu&.  auf  «in* 
mal  den  Plan  tu  zehn  ganz  verfcbicdnca  Werken  ni 
entwerfen,  imd  ■••»rio,  d^f-,  jcdts  derf  iben  ein  für 
(ich  bt-neh«Rdc»  Game  ausmachte  ,  und  ani  Ende  dock 
•De  fich  SU  eitsem  Haupwwefke  1. 1.'-  1  r. 

Diefe  <b  fthr  unter  Cd»  verfchtednen  Werk«  felltea 
lies  Vcrfaffer«  awa  Erfalirunfr  ««^  Nucbdeftken  eilt» 
f^n:r;»;ere  Denkun^sar;  ulj-r  ilt  r.it.  riicl.eB  und  er- 
kunttckon  VerhaknilTe  dns  Mt  iifthen  enthalten ,  deflen 
ganzes  »ora'.iMies  Daffy:i  uiafalTer. ,  .  r.i  .-''e  PiinCW 
deflalben  berühren,  fiefeitr^luft .  llcgierung,  ReÜK'  on, 
bttbcr  ideallrdMr  ftura',  die  lüften  TrÜuau  «Irer  acdertt 
dis  fchimmernde  Ho  IT  urR  auf  raiBerea  Dafej» 
.ibtr  ditfivr  Erde,  folleen  :ti  ih»im  Werthe  und  ü«» 
werthe,  in  ihrer  richcigeii  AiiWeuduiiC  und  ihrfm  Mirg« 
brauche«  au«  den  aufgeAeUMa  Genüildeo  hervortraten . 
die  natürlich- «ben  f«  viaHfei^  werden  nufsien.  als  Ce 
Hell  u,.s  In  der  morallfclieo  Welt,  durdi  ihren  fdin«*« 
dendtii  Cuiiiraß,  auffallend  darfteUen.  Daher  imS  tut 
blof»  fchelnbare  Widerfpruch  diefei  Weil  ;  ^nter  and 
gegen  einander  •  weidiec  manchen  Lefcr  irre  leaea 
kennt«;  nnd  da«lla  Mwist  oft  das  folge f'äe  Werk  nte- 
derzureifsen.  we«  da«  v«rfa«r|phaide  f»  fargfiDtid  an^ 
«cbauet  hat.  Beide«  ifl  hier  Zweck  i  tifid  d«  «ni  dto 
mofÄjfcbe  Welt  in  der  VVirfe  iithkcit  fo  x'iele  vctfchie^n* 
oft  bii  zur  Empörung  wtderfprethenö« .  &«ic*n  leigt, 
fo  Ki  ji-'e  eine  {ede,  weil  jede  in  der  gegebenen  Lage 
die  wahre  iH,  to,  und  nidit  ander«,  au%c<aAit  werden* 
Kter  nun  «ulk  die  ErCkhmng,  ood  aidir  die  Thewita 
das  Urtkeil  fpr-rhe-f  ■  df;):i  die  \V'(?«rfpniche  felbft  !• 
vereinii^en,  odtr  das  Rathfei  gjn»  ^i,  lofen ,  <!«hl  übet 
unfre  Kräfte.  Auch  diefe«  follie  herwrfprlngen.  Wi« 
es  übrigens  indarWdt,  die  wir  d^e  soreltfche  uennen, 
kcrfdMn  /Ulte,  tut  der  YerFailbr  nicht  lutteclaflen  an* 
xuzeigen.  und  feine^  frommen  Wutifche  darüber  Uefta 
fo  klar  am  Tage,  wie  die  jedes  andern  Gutmeinenden t 
aucft  werdf-n  fie  wohl  das  Sil.u.j.fal  allff  frciomea 
Wllnfchc  haben.  Doch  Wal  rheit  und  Muih  find  de« 
Mannes  herrlichfier  Werth,  und  darum  flelhe  der  V«r» 
"ftttet  den  Menfchen  in  dtefen  Werken  bald  in  feiA«V 
flSnteodfien  Erhabenheit ,  fe!nem  idceltfchßen  Schwan» 
C  bald  wieder  in  feiner  t  ►f.lc;i  Fru.edri^unif ,  feiner 
Rachßeo  Erburmliihkttii,.  auf.  Hier  leuchtet  ihm  dta 
2'u^'eiid  vor.  da.s  einzige  wahre  Bild  derGottheit,  durch 
wekhca  allein  &e  tich  nnn  nffanbartei  d«rt  folg»  er  dem 
tragroJton.  tduldicMlM,  bunuHi  OBtam,  dm  lV^a 


t;  DKf-  NachricJ^t  feilte  als  Vorrede  mit  dem  «üerletzieti  Werke  cr(diein«n.  Hiikdcitnuit«!  fcinM  2««dMi 
Doth.^'tn  aber  den  Verfafler.  fie  früher,  .und  in  diofer  Geftalt.  bekannt  M  laaeheti. 

^^U'IÜ'*"!"  •  ^>  Oloiar,  3)  «apfc«/.  4)  die  Ärl/m  «er  rfer  SMßnth,  s)  der  Faay»  rfar 

;J?'j2fÄf^*>,^A*"**'         Üejufetu„  der  mnf^  ftif.  Berdteinen  1»  erden  «Ol  MidM«lit-M«fi«  »l9$t 

.  7;  dw  /raftMBM  iiad      Ukkur»  t)  Mir.  Djt  Jwideo  letzten  mi  ihm  Zeit. 

a  - 
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4m  «r  fe1t>(^  gaftluff^B  tat.  ün<  A  ffn'te  &r  Mbt 

in  dipfr-n  \A"i.rk-'n  den  rafll-ftf«  .  V.iiliiieri  ,  ofi  frucb'lofen 
Iiarapf  der  Käi-In  mit  den  von  diefsjn  Gouen  cr;cu?fen 
0«(^cnftern ;  d  e  Verzerrungen  de*  Herzens  und  dc.^ 
Verflanieii  dte  «rhabeiMa  Träumet  Aeu  Uüecifchea« 
▼«racrbtca.  «in  reiota  mi  fi«lMa  fiinDS  HeMtüdnf» 
ij  ]  Verbrechen;  KVj|.;!,eu  und  Wahnfiim ;  Gewalt  OoA 
Jt-iti-jide  Uiiterwerfuus .  und.  um  et  mit  Einem  Wort« 
SU  bereidinen ,  die  ^ame  inenfchlichi;  Gcl  ;i'ch»ft  mit 
•lieivüina  WiUidtrnundXhorheicen,  «üen  thrrn  Schcurs- 
lidkMHQ  imi  YorxHgM»  aber  auch  ia»  in  jedem  diefirr 
Uterlt«  vonüffüch  bemerkrc  Gliirk  der  naiMtlidiea  Ein* 
Cllt,  Befchrinküieic  und  Geniijfamkei» ,  auf  welclt«  Iiia» 
»udeuiKu  der  Verfaffer  nirgend«  unterlaffen  hat.    I  T  dis 
Streben  der  Edcln  und  Guten  etwi«  ander«»,  ai»  nn 
immerwährendes  Ringen  narh  dem  Gluciie,  das  u:i«  die 
Natur  «idadite?  -  Frayllch  ift  di«  Fedatung  der  W'eiifaa 
an  di«fe  onfre  Oanüg&aitlMti ,  TJnlerwerFuni; ,  Gcluld 
Ulli  Berihr.iiikilielr  ,    ein^  ^erD<t;ge.  woraus  f.ch  par 
Tieied  folgern  ii«üe,  und  man  konnte  btyiiahe  Tagen . 
die  Weifen  fuchten  mehr  durch  diefe  Vermahnung  den 
ta  fahr  v«r9vtck«li«n  llaadel  von  fich  abzuiehaeo ,  ab 
ihn  SU  «ntfdiaiden  t  abar  wann  nun  Wbft  die  WetfeAen 
nicht  mei:r  a's  d'efck  rirrr.iirfri      Wir,  die  wir  ion 
Glaubea  (mit  dem  w;r  ns  lu^ht  %u  ihun  babuu  ),  (l'jn 
teilbalbiB  der  heutigen  Fhilo>oph.e,  weder  brauchen 
yollien  noch  konntan ,  wir  mufsien  n^ch  vö*Ug«r  Ao- 
4titaBD0nff  dar  allitewaltlK^n  «wtgaa  Iforbwcndigkcit* 
UoCta  vaT\vi(ke'tc:i  Darr*i-!luiif;;.'n  e[:d!ich  und  zu  al-vr- 
laut  •)  t»f  die  Fragen ,  (  von  welchen  wir  in  der  erflen 
susgici^en)  surückführco;  Waran?  Woaa?  Wofür? 
.Wohin  ?  ' 

So  licht  nun  das  gafs.-c  Mt  iifckei.j^efihlecht,  in  feiner 
Gt6b»t  Uerrlicbkaic  and  Erhabenheit«  io  fatnar  Nie* 
'drigkeit.  Thaditlt  und  Erbärmachhait ,  mit  atian  iMlwa 
Tucct.dt:;,  Eigenfchaften  und  I  ihigkeite;-,  feinen  fcheuf«- 
itchea  Laflern,  w  idn^tn  Vcrztrrunp' n ,  iir;'1  dem 
^anren  Gefolge  aller  Mi^br.niclic  fcir.tr  F.-lugkeiten . 
^lif  diafeta  fi»foadarb»r«n  aSa  fvljaudcrk-o'iiea  Sciiauplatse» 
«nd  über  dam  dcbauplatte  berrfcbt  tirfu ,  zer»a]mea- 
de$  Schweigen  auf  alle  obigen  r;.i.''  n,  und  wh:»  be- 
antwortet diefea  fcbrecklicha  Schweigen .  al«  uitfce  in- 
nere moranfcba  Kraft»  uitd  and»  fia  fitlbft  nnr  durch 

Sa^entiftutl  —  Wird  aua  aa  dem  Terfaflec  verargab, 
vrann  er  Hch  mit  einem  alten,  kihleo  Spruche  von  dlofitm 
SdiUchtfelde  zutiickzieht?  Er  glaubt  d^u  K.iinpf  fo  red- 
lich als  muthig  ^cf  .hrt  za  h,i^  .  :  \\<:]'.^'.:c::i  wendet 
.V  ihm  ohne  Wunde  deu  Rttcken,  und  erwartet  nuti 
ifn  iJiidtUriwm  Siagar  auf  diefeai  gefährlichen ,  fchlü- 
pfrii{et]  Felde,  we'chei ,  um  kiihn  zu  reden,  keine  kör- 
perlich« I.eichnaute,  fopdem  traurende,  laifHauihige , 
tfafaada  «ad  vatzwnfilade  G^ftar  hedackea. 

2a  dara^uMo. 


Sa  w-Mdi  IMMT  «M»Wte^'«iak;  Ca.  ahaa' 

die  minduße  forflgercclitc  Erfahrung  za  haben  ,  i',l>Er 
den  Acacien  •  ßatun  aburtheile»,  und  ihm  feine  übricao« 
ich  tdtnL-  ur.  .•  •dsrf;  rpt  ..i: ,!-<>  Vor^  i.'e  durch  aUer> 
band  fa.t'che  Vorfpiegelung  «brptecUen  wali«M  :  Ca  adi 
ich .  t.m  diefea  unnöthigaa  Sdireibaiaiea  a«  Bnda  tm 
macha^ »  dea  RaHUiat  der  l  a  iunft  eine«  mit  Bicken 
ftaxk  reaaifchtCBAc8ciafi>  \V4dch«Q«  rorlauHg  bduiint 
roa<;hen,  die  der  Urnog  ithe  Fülz  -  Zwe)  Lruckifch« 
Staat«-  und  Confereaz- Miuifter  ,  auch  Land  •  Ober» 
jiitermeiller,  Freyherr  \'0D  £/«*aci  KwcaUaa»,  tallMMt 
Mürx        iMt  TornehflMo  laÜm,  " 

titt  WÜdcheo  lag  in  einer  groften  rwaJkea  ^'ald. 
Cfgrd,  viei  Stunden  von  Zwe)  uriiiketi  entfernt,  war 
dre/  Morgen  grol»,  vor  zwoli  Jahren  ,  and  we^e« 
Maugel  au  Aoaclen-  Baume«,  mi  Birkaa  iarmiicht  an. 
gepaanat  wardeik   £a  waran  wenigOana  CKhi  Ihel 
Btrkan.  und  ein  l^eil  Acadea-Stäma»   Hach  dam 
Ausdrucke  des  lln,  von  EJtbeek  Excelfeaa*  dar 'ein  ge- 
lernter Fordmann  Ul,   ift  der  Wuchs  der  Birken  mh 
ivnen  der  Acacien  gar  nicht  zu  rergloichej).   DieiK  dirr 
Morgen  gabea  aa  Scheit-  und  gana  grobem  Prugd» 
kalia  inaeriulb  awSlf  Jahren  fünf  und  naralg  und  ein 
halbes  Klafter  IloU.  .das  Klafter  fecht  Schuh  lang,  vier 
Schuh  hoch  ,  und  vier  Schuh  Scheit  •  Lange  gerechnet. 
Iltcbey  wurde  nicht  in  Anfchlag  gebracht  i)  das  geringere 
Frugdhols,  daa  au  BobnenÜecken  u.  d.  gL  auigearbeiict 
ward.  2)  diä  WaUao  «der  Reifig.  Dann  bliab«  anal 
j)  acht  fciiöne  Acacien  -Diume  /.u  Saamcn  Üeima,  und 
4)  wurde  mehrere*  Acacijt; -Heia  z»  Wagner-Arbeit 
aoruckr' '  n. 

Ilr.  v«u  //  Ulebtn  rechnet  auf  aincn  Morgen  Buch- 
vaid.  flreng  gerechnet,  iaaerheih  lumdaat  Jahtan ,  daa 
famatUchen  Holz-Emag  «aduuBao  «ddift.  auf«o{ 
Mafter.   Hr.  Uartif  aber  auf  änem  nullerhaften  Orte 
in  ijo  Jahren  c'j  Tuf.Uer;  in  minelnursi^on  Gebirgf- 
ForAeu .  und  nittit  «..zufchk  Juem  Boden  3^  Kiafter. 
Wenn  man  a'.fo  von  einem  Morgen   Bu<-Ji«-ald  den 
hundertjährig«!  Ertrag  vom  beOenzu  da»  vaai  gering- 
Den  aber  tu  30  Klafta«  araiauni :  Ib  feae  wali  diefea 
Ertrag  ehender  zu  hoch,  tu  -u  (gering  taxirt.    Hier  er- 
trug ein  Morgen  Acacien-  Wd.d,  mit  den  geringiugigea 
Birken  üark.  vermifcbi .    innerhalb  swölf   Jahren  ig 
Kiafter ;  f oigü^  wurde  er  ia  $6  Jahren  aUenreoigfUni 
130  Klafter  ahgcwarfen  haben .  weil  die  Warsel-Sptdft- 
ünge  di«  Ar  -6h!  dtr  '     ^  11  -  Baume  bey  jeden»  flubt 
vermehrt,  uud  d.c  Birken  vermindert  hätte«  We'.che 
Sun:me  des  ürtrageü  wurde  es  erft  geweAn  Ay» .  wena 
dtefe  dcey  iUorgen  gana  aUcin  mit  Acacien  wätan  te- 
Oallt  gewefen?  Du  Waiiaf«  wird  nun  in.  im.  ttan 
Stiic're  des  vierten  Bandet  der  jBaitGelirift  1  tfaüdiar 
Acacien -Baum  finden. 
'  Uaanhaim»  den  14  Hai  17^ 

r.  C.  Medicas.- 
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&TTE1IARI8CHB  ANZEIGEN. 


1.  Nene  periodifdie  Sdiriftea« 

Dm  61«  Stuck  von  den  AUgem.  geogr.  Ephmt^iJen 
tttt.  Uerauigcgnb.  tarn  lln.  M.  v.  Zach,  ift  erftliie- 
ntn  und  hat  foigenden  iiiMptflwua  lubait: 

I.    khktndluuge:    i)  über  Ale  McAitif  Bnilte- 

xV  Grade«  auf  der  Erde  durch  SntUiut ,  vcrbeCTert 
durch  van  Mutfcbeabr oek.  Nebß  djrtus  her){clei(.  B«ftim. 
d.  vorzugiicliften  Siädie  Holland«.  V.  van  B«ek  Ca!  c/  oen. 
a)  Übtr  Um  £«Mc|uMiof  d.  CooiunctMaen  und  Appoß- 

.damn  d.  Ummmi  yo'd  Biirfcbardt.  3)  Kruger't  Vor« 
fchlag.  den  Uiiterfchied  dor  Meridiane  zw.  Dam.  und 
KöniRtberg  zu  finden,  v.  Kallner.  Über  d.  ^eogr  La- 
ge und  Höhe  d.  Mutit-RoCe  und  da«  Schreckhbr.i»,  von 
OrUni.  §)  Binfall  b.  d.  hiftor.  aßron.  Anekdote  im  3 
IL  d.  A.G.Bph>^,S.  373-  V.  Käßner. 

IL  ääcfto"  ^«eM/iM««.  Md»  Oit  rdtablif- 
ftoent  d.  ColoalM  d.  Sierra  L^m«  et  B«nltm«i>  la  dke 

'occid.  de  l'Afri^ue  —  T  r  Wiriilrom.  l)  Eifa L  für  la 
TUMpsrUtion  —  et  1«  I>portauuii.  Par  MoRtlioot  3) 
lf«ftgti«  1<  P^roufe,  autour  du  Monde.  —  ParMilet» 
•liiTCMi.  T.  L  IL  ilL  IT.  Atlai  du  Yo/^  da  1» 

-.Peroufe. 

III.    K^.-lfn  -  FxfCtnjiiifrn.    OaO|r«  lUtH  V*  1.  Nm» 

derßjft  Munder,  v  H  Ukmt.  , 

ly.  Correfpondnt' Sachikhten.  Auf  Paris ,  BCl/^ 
Jaild.  Wien,  GoitiHgen,  Stade,  Bcclia,  LAndoji» 

T-  Termifcht«  Nachricbttn. 

(Mh  Da Lmbi«^  und  Herftikda  Btldiuft>  ' 

Dvr  Jabrf^ng  von  13  Haften  Xoftec  bey  uns  in  d- 
itn  hunU.  •  tmd  Bucbhandhxiigeii,  auf  allen  löbl.  Poft- 
iaMH  «.Mir.  CM»,  «der  to  fl.  «Iw.lUwid. 

J*.  (f.  priviL  Iniuflri»  ^  Ctmtftvtr 

m  tf  'timm,  • 


Ktnefle  SimattmMfigtn.  III.  4tei  Stück,  gr.  t.  Get- 
manien  179S.  ift  iik  I  Jiuir  fliftbiaoao.  and  totp 

kalt:  . 

I.  Baywig«  »uc  8M»uluiBdt.  der  koBicL  pr.  Furfiea* 


«hUmer  Ansbach  und  B.iyteuth,  O  StatiflifAc  Topogr»- 
■hia  mn  Schmibacb.  U-  Biai§»  EeCuluie  aus  der  poha> 
fdiaB  AftduMtik  Im  MOm  Bwiff  «rf  «•  »««Iiattad» 

Rothenburg.  III.  Darne'itu.i?  der  Einnihioe  und  A«*- 
gaba  dei  Suau  der  Republik  Genf  ini  3  und  ixeo  Jahr 
■der  Fwyheit.  nebtt  der  Bilanr  des  Siiat»  etc.  W-  Ent- 
wurf dar  lielv«Hficltaa  Suauvarlairunguxid  der  Naaonal- 
verfoBHüIunf  dt»  Kantoae  BaM,  atifenommea  deu  1 5 
Marz  1793.  V.  ErfjUuiig  der  frommen  Wur.fche  der 
Wirjetaberger.  VI.  Zur  Gefchkhtc  der  O'.igarcWe  iö 
der  Reichsttadt  Efslingen.  VII.  l^c  vomehrillen  KU». 
aMpben  dar  Siaata»  uad  Regierungsgefchithte  des  vvt. 
•Ilorbanaa' KkrifB  Freuftan,  Friedrich  Wilhelm  IL 
Vtir.  Zur  Gefcbicbt«  de«  Wildheit.  DE,  Acunftück 
£ur  ueurteij  Gefchichte  des  Fanatismu«  und  da*  Ilntar- 
nuaft  ia  der  Schweiz-  X.  Allgcmtine  Gereue  fiir  alle 
preuCsiCche  Vmretüvumn.  Mit  htUiUhtn  Noten.  XI. 
Forifchritie  der  Aufklärung  im  katholifchen  Deutfch- 
Itnd.  JLU.  Mancharlalr.  i.  Scwat  iibar  dan  Oaia  der 
RoyaliBn,  a.  ToUiMunp  4m  wStUtOmMutAn 
f. 


1[.  Ankündigungen  neuer  Böclie«. 

Bay  Carl  Lincbe  in  Lcipug  iß  «rfchienen .  uad  ia 
tttlwb«Bi 


Leben.  SchicRfal  und  Ende  dea  D.  N:cii!o>iT  KrtH, 
«benaligen  Geh«ia.  Kaths  und  Kanrlers  am  Kur- 
fitlU.  Sächf.  Hofe.  Ncbft  BiMalbvii&Urkiiadaa» 
fr.  «.  Letpaig  itf  gr. 
Jedem  Freund  der  vttbrMaHlMma  eaMnclM»,  kiaa 
r.irerator,    dem  daa-  harte  Schickfal  dieft*  Kurrictf. 
.  Kanzlers  nicht  ganx  gleichgültig  ift,  werden  die  a«ith«r 
■fioch  duiikd  «awafenen  Auffchlüffe,  rerbunden  mit  de* 
wärdigen  ASaanaa  näbem  Labanibalduaibaat* 
ftfcht  ttnwtOkaBunan  fcyn.  da  £eftr  iimiar  ala  OrlmlpaU 

V  ■■  -e  >»r  gefchilderte  Mai  n  ,   hier  in  tu-.ttn  ror  hf:!- 

hafterti  Licb.ia  crfcheiac,  und  Aia  Sacbadas  Wakihe» 


SM 
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Du  mAmna  lilMB  «nKekilodi^te  ProtfUwi- 
um  jnrU  Omabmgmfi  ift  Gm  cinigtn  Jilu«a  vd« 
lendct.    Ich  werjt  m  ttwwr  4«n  Thd  t  jOfhAf 

licitm  ac/  ii<*ehflijti  Uf^i*tk,  mit  üiukßeht  oa/ 
dl«  »««MMMt«!  mefiphaOftkm  A«teMi»iiäckOfW 
herausgebe«.   E*  wird 
1 )   diefe»  Werk  fjmdiche  fowoW  ßefclirlet>€ne  »I» 
Ctwohnheiis- Rechte  diefes  Ilochftifw,  mithin  »lle  vo.i 
gemei»^  BiKht«ii  «^wüfhande  Land-  aod  Baumirech- 
te.  SiadinditCh  lAarkm-IiiWfiiKliuMiailllvfliiMgi 
Rechte  etc.  etc.  such  isi  Jus.  publicum  0*nabru|«Jifc 
unedle  wichtigAen  f üliceyijeftae  enthalten.    Ich  wer- 
^  zugleich  die  Abweithunfeii  in  dem  übrigen  \^  l  f  |  -  i- 
Itn,  in  f«  fem  ich  dt  «tu  gedruduen  Schriften  od«r  euf 
Biiaen  hiiufigta  Rilfi»  «I  bMMrk«ii  Odafteimt  fduibc 
ktbe,  infuhren. 

a  )   Habe  ich  mich ,  wie  Tchon  der  Titel  befif  t,  der 
•Iphibetifchen  Ordnung  bedient;  jedoch  der  fyflemjti- 
fehni  Ordnang  ia  fe  weit  genähert,  daCi  di«  Meiexiea 
vid  wte  H«^^*  oattr  gnHI«  HWftrubriken  geord- 
net Cnd,  noi  in  «oieni  Kiibrikn  uf  dMfii  T<rww> 

fen  ift. 

3  )  Sind  die  Quellen  jedesm»!  aDri^HiIirt,  und  z;v»r 
[9  viel  möglich  mit  eigenen  Worten ;  und  ^  ich  dieCer- 
reetur  ttlbft  übernehme .  hoffe  ich  muh  luv  die  BklH^ 
Jwit  der  Allegate  einßehen  tu  köaiMB. 

4  )  Zu  mehrerer  DeutKchheit  uiid  icf  MlbclbkM 
Ni.tzens  wegen  ,  habt-  n  h  ;r..ch  »ereltete  Rechte  iwd  ab> 
gekommene  Gewohiihciien  mit  angeführt. 

5)  Hab«  ich  mich  .  fo  viel  ohne  Abbruch  derDeue- 
lichkflit  gafchdun  hoom«*  dtt  Kiins  befliffea.  und  m 

•u'ch  ' 

C)  iJiclit  übeTnüfjiig  g8h«!ten,  bey  flrelti^-cn  Si'Tcn 
meine  motivirte    Mejnuog  zu   bemerken.  Lbrigen» 

iß 

t)  dM  Werk  TttUig  wk  da»  bekaiute  MüUarrcbt 
*frömp(uariam  eingcvicliMt.  mir  daft  Wu  ««  tu«h  Ax»- 

laridern  v«  rnindlich  1«  fejr«.  bfjr  d«  Hauptrubriken 
theoretifche  Begriffe  voraujgefchickt  und  mich  »uweilen 
•nf  JU»r»e  WorterkUrungen  etiifcl«Cai.haibci> 
Oeubnidi  in  WeaphalM. 
im  Omth  17^. 

Ktänirup. 

Wir  haben  den  Verl«d  4kb$  IVuk»,  «uf  deflsa 
Bekanntmachunf  fich  da«  vttcrlibidifti«  PtOliCHBfdwn 
Jjhre  ;»ng  UoJLjm  s^^'^adit  h.itte,  und  dae  jetzt  bey 
der  forgfältigütm  jBejirbei<ung  um  fo  vollendeter  geUe- 
fut  «Mit  filwrnwmifn  Die  fit*  Aufnahme  der  frühe- 
ren Arbeiten  dce  Hrn.  Tetfaflew.  vaa  denn  Giut  die 
gründlichen  Recenfionen  der  Jenaer  Litenmr-Zcitnng 
den  bfifien  Beleu  ^'J^Teb^ll■  die  wiederhultcn  ötTenüichen 
lAuffodcruageo  fachrerlUodiger  i>äaiinet  im  Auslande, 
•oai  iet  dlgemeine  Wunfch  untrer  Landesleuie  (be/ 
ßm  ginriMw  Abgang  ikaUcte  MrbmtM)  diete  b«ld 
m  baitamLt  mtcht  t»  uns  mr  MidK.  «In  gddwiM 
blicum  bald  damit  zu  bedienen.  Dit  Ganze  wird  ohn- 
gefäicr  5  Alphabet  ftark.  und  foU  in  3  Binden  io  4.  ge> 
UefttcmedAK  dAiwItenfliHrfefclMübwi  Alehih 


phabet  f;»tlg  gedruckt  Ift,  f«  m^ptwih—  irlr  9Utem  g«. 
9m  Johaani  lauf-  J.  den  icen  Band  v  c-^n/  ch 
ntch  svt  MidiaeHünefle  1.  J,  und  den 

Of>e'[r»fr©  I79f  frachtfrey  bjs  1?        »u  liefern.  Dan 
fiubüripdensptcia  rnüffeivwir  zu  1  Rthk.  ' —  T  Tuiffw 
zu  S  Rthlr.  gerechnet,  fiira  Alphabet  bcflianian, detail 
berige  Ladenpreis  wild  fiiK  dalTeibe  zu  i  Rthlr.  g  gr. 
feftgefetn  bleiben.  Da  wtr  aber  glauben,  dafa  untre  de*- 
f^Tiga  Ankündigungen  nicht  al'gemein  urid  genu^fim  Ter- 
breuet  worden  ßnd,  £0  wollen  wir  den  &ubftriptioiiiiai>  <• 
min  noch  bis  zwey  Monate  nach  Johanni  1.  T  rrrliingmiL, 
und  da  die  Namen  dar  Mm»  SuMccibenoo  dem  Werke 
rorgedruckt  werdm  MltA,  df kfii  btttea.  une  oder  unfera 
C  jmLiiit?:r!n.j!r  Hrn.  Buchhiiidlcr  Ltneke  in  Leipzig  per« 

totrey  und  früh  genug,  ihre  Charakcer  und  Naaea  xn 
«•Idcn. 

OimhnidL  jn  Manu  May  1791- 

K*fl  und  Comp^gnit 
Bllbachhiiadler  tu  OtuAnck  ii 
Waflfhalen. 


■Jm  Pf»r4tliehh»htr, 
ttf  &m  aachhändler  Tleodor  jeeffar  Ib  Ldpii^. 

ift  errdtienen  und  in  jeder  Buchhandlung  zu  hthm  : 

Mebgefchenk  zur  beJehr«ndi>n  ünterhaltpu.g  iur  Lieb- 
■     haber  dor  Pferde.    Ilerau» gegeben  von  S.  von  Tim 
mehfr.    Mit  fünf  illumiairtea  und  iny  tebmu^ 
sen  Kapfern.  TaTebanfanBat  und  in  aim  ftfr 
iMideo  Vafidüag  fatibcr  brofcUfti 
Inhalt. 

x)  Von  den  BetrSgfcaym  darB«ftlinftfcw  tiriia 

yariuuf  einea  Pferdes. 

a)  Von  dem  Vrrhalten  gelhnder  Ifaida. 

3)  Von  der  Geburt  der  Fohlen. 

4)  Von  dem  Verfchlatr«  oder  der  Rehkrankheit d«c 
Pferde. 

5)  Uber  das  Hiren  der  Pferde, 

6)  Geflutazeicheii  einiger  pehliiMUMB -Oaftut«. 

7)  Brklirung  dar  Kupfertafeln  (No.  i.  —  ) 

tj  Aratiga  einer  Fabrik  von  urgarfchen,  deu«. 
rche«  und  «iii«m  Aindn.  •SSimf .  Kioftlittfcktti«  ' 
u.  C  w« 

Xny/crv 

Ko.  I.    Titelkupfer  von  Herrn  Jury  in  Berlin.  VWI 
fcliarffinnigen  Beobachtungageift  hat  der  gefchickte  KiulU 
'  r  die  Sceoe  hier  dargefUUt,  wie  eiat  Ratta  aicU&igec 
fetrüger  einen  ahdichan.  kanmuftlMNn  '  7iiflrfn 
■it  ainaa  Ifeidc  bafldüaii. 

No.  %.  AbbUdaaf  «iaai  immaliftli  iigaimw 

St^trels. 

Ko.  3.  -Eine  der  merkwirdigßen  Seltenheiten  in  der 
Thierkunde  ift  diefe  Abbildung  de«  iti  Drei-deti  in  dea 
Naturaliencabiiiet  auagefiopften  ifabellgefchäkian » l«ng> 
gaMiwaifiaii  HenglUe  Käu  ig  Augußa  dea  ZwaltM».  Da« 

Zopf  delTtlben  ift  uueingeflüLh  en  <Jrji  und  eine  halbe 
Elie  ,  die  Mahoea  aean.  und  de«  i>t;kwei£sw(iif  JBUea 

Na. 

•  i  * 
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N».  4.  Abbildung  eints  ^nr  wilden  Pferdes,  wie 
mut  &•  in  d*a  wüften  Steppen  von  Kuftlaud,  ift  CUm 
«nd  in  den  WiiftM  AnAi«M  luLw.  trifu 

No.  s.  «i4  «•  »nnyffttMkafh  Mk-Il«pi«ii  4< 

11  er    tngli&iMO   StaMWIg    «ilfc  MMAm  O»* 

Ho.  T.   Abbildung  eine«  nach  der  Katuf  bezeichne- 
_.'ge<bnd«n  FoCKt  «in**  Pferd«»  im  l>Hrchftlinio* 
j  r«0«!b«in«  bi»  «af  fi»  ZatoidM  Hnlee. 
Ko.  8-   AbbildunK  det  Fuftea  eines  im  hülibfiwif 
^aic  r«tfchlagea«o  Pferdes  im  Durch£cliiii(t. 
FMii  I  Addff.  ti  |r. 


I75I. 


In  der  P.  Phil.  fVoIßfehen  Buchbandlunf  zuZ^ipxlf, 
■ad  in  allen  BttChhaodlungen'ift  xu  haben : 

Wa»  foU  «II«  dem  Fabfithum  werdao?  oder  Vor- 
Mlif  n  iSntt  ▼etoiiiifiic«!!*  itm  KadMlicinu»  aog;«. 
melTenen  Einrichtung  des  pabAliclien  Prima tea.  Ei« 
Wort  von  grober  Wichtigkeit  füf  JiMtelifcbt  NlttMMtt. 


) 

Hty  dem  Buchhändler  Stahl  in  Jena  find  nach* 
fiaheiidie  Verlags  •  Artikel  su  itabent  die  mit  cinMH  *  b*> 
saldinet  erlefl«  ich  um  die  Uilfte  ier  beygeAcsteB 

Pre;^-. 

•  Abhandlungen  luc  Dogmeugerchichteder  alteflen  Rrie- 
chifchen  Kirche,  bis  «ufdieXaitaii  CleMCM  von  Ale« 
ÖJidrien .  gx.  g.  17^  '  gr« 

•  ApbM<ilh«M,  In  4fl  hl*  Tencrei  in  II.  Fartc« 

.  fus  quarum  altera  centinet  ejus  reftii{!a  in  treienim 
■    auctorun  moiiimenCia  obria,  altera,  quot  Aloydui  Lut- 
. ,  finus  temere  omilit  fcriptorrs  st  medkos  et  hinoricos 
ordine  chrouoUgico  dii{ellos  coU.  notulia  iuüruxit  glof- 
(arium  indicemque  rerum  aemoBabiUim  liibtetit.  Dr. 
C.  O.  Gruner,  fol.         ifip.  l&llllr. 

•  Begebenheiten,  Ahr  nerkwiWK(it  äam  Deutfthlk 
in  der  tiirkifchen  SUarerey  nai  den  UJlfitUUMnFdd- 
tiigeti,  m.M..  1774.  ■  tag*. 

•  Sejringe,  neue,  zu  gar  Ibmerel  •  and  IlmlMltuiigf» 
«•iffcrirchift  »US  der  Natur  und  r i fil^  r  mg  ron  einer 

.  Societat  in  Thuriogeo.  6  Thf iie  m.  Ji.  g.  IJM  69* 

1  RtUr. 

Bet"ecl»nune?n  r>,rT  Königl.  preufs.  allgemeine  Witt- 
«'eiik.ifTe  auf  40  Jaiire  hinaus  nebft  Wünfchen  und 
Votrchiag«  Mt  tidMcJkUdag  Im  iaftiBiti.  gr.  4. 

.  «  gr. 

jBMiwlMii  Ten  Anzeigen  nnd  A««ufftli  lildner  nein: 

akad:;iii!rcher  Schriften ,    theol.  philofoph.  aiBthensit. 

bißoritch  und  phUologtfchen  lohakei«  l^nuaf^gebfn 

Yon  Prof.  Fmüiu.  i.jvBuig,  M«  in  4' Stücken. 

17»»  -  9J-    «.  3  Rthlr. 

•  Büchners,  O. .  grofs«  biblifche  Real-  und  Verb»l - 
Concordanz,  ite  Auflage,  gr.  4.  1757.  6  lUblr. 

•  Buddei.  J.  F..  katackeüfiEbe  ^elogi«  aus  delTeN 
»^s  Htndfctoift,  ttcUI  Bt.  O.  I.  G.  Walchs 


Einleitung  hl  katecliedM«  Htftoric.  4. 
3  Rthlr.  i  gr. 

*  Buden«  CG-,  Bibliothecs  juxi«  (eiecta  Struviana, 
I  WUi.  178g.  '2  RLhlf. 

•  —  —  Opusctth.  quibof  fidectlen  iuris  publid. 
feudalis.  ecddUflict  geMtdctee  Uftwiat  argumeot« 
exhibt^ntur.    g  maj.  1744.  i  Rthlr. 

*  —  —  Obfert-Miooes. iuris  pub'ici  feudalis  germanL 
d  it  «itüiuiMtum  pelriemm  ex  Actis  libelli«que  pu« 
Uscit,  ^MBitthtii  mwmmmiti»  «c  iicriftortbiu  fida 
dtf  nie  crtttae.  g.  t7s7'  '  gr. 

Carretfi  'Abh<n  "ur:j  b  r  die  Elgenfchaften ,  den  Ge- 
hrauch und  die  Wirkungen  des  Nachlfchaitens  oder 
Bitter  -  Sulses .  bey  der  Behandlung  verfchtedeaar. 
Buwikheitea«  ttd.  Fnasdi;  überGomoadmitZufiUM 
Herauf  gegeben  tm  Dr.  J.  C  St»rdie.  gr.  g.  f7t& 

21  .  . 

*  Darjas,  J.  G..  Inftitutiones  jurisprudenttae  unnrerfa- 

Iis;  Gve  iuris  pMirn  «4  ^tiiHt,  g  mj,  177g« 
■  iUblc  td  gh 

•  —  IDAitatlonM  fudayradtmlM  fdmtt  Eoaa- 

no^gerwanicae  ,  S  eaj.  i744.  a  Rthlr.  16  gr. 

•  —  Obfarraiionea  iuris  aatu^s  fociaJis  et  g«n- 
ttuffl.  sd  ofdittMl  ilfSbmMM  6u  lUMtMr  II  Tomi  4. 
I7gi-I784*  iRiklcidgb 


y«ckgi-  oad  CaamHReiw  < 

(hM/eltfii  Buchhandhin?. 

Oflarm*J/e   l?9f.  ; 
AmaUens  Feyerftunden.    Auswahl  der  liinterhffonenino« 
talilchcB  Scbrifien  von  Marienoe  Ebnatoa ,  U  B«ai» 
AnioiB«  TWt  Watafitiot  tr  Dk  g.  s»  gr. 
'  —  HoUüod.  wffiA  F!b^.      t  RthJr. 
Antonie  von  WarnJtcin.  Sine  Gefchklite  au«  «nftMi 
ZeiuUcr.   Von  Marianne  Ehrmann ir  Tkail,  g.  t» 
gr.  ( ift  mit  obigen  einerley  Inhalts. ) 
Eikeroeyers ,  Rudolf.   Denkfchrift  iiber  die  Einnahait 
^  der  Feihiqg  Maina  durch  die  frinkirchao  Trunftn  ia| 
'  Jtlir  179a.  Hernug.  alt  AsmtA.  vm  F.  C.  Laidi* 

hard.  g.  >gr. 

Die  I.ehri'n  der  Vernunft  und  der  chriAlichen  Religion, 
über  die  walire  BeQimmung,  und  die  natiirlichen  Rech» 
ta  dar  UeafeUieit«  Bin«  Fredigt  «na  dem  Bücke  dar 
WeltMt,  von  «In««  Fredtger  üb  dar  Wiiflen.  g» 

6  Rr. 

Obeliscus  Bonseparti  Magno  Iitlice  S.  Qbclisk  Buona« 
fgna  lern  Graftta ,   itM  Itäliar  luil%»  gr«  fr 

♦  gf»  . 

Bcliqnlen  fwr8taatan«Wo1d  undTglkeigKkfc,  dien  Ve» 

Tchen  in  allen  Ständen  und  Verhältniffen  «gewidmet . 

von  einem  Prediger  in  der  Wiiften,  in  z«'o  Lieferuu» 

gen.  8.  Ite  Lieferung,  ggr. 
Neueika  Staataanaaigen.  ^r  Baad,  l;4M  dtadu  giw  g. 

}edea  Stiicit.  m  gr.      .  , 
Trauerrede  auf  iet  Bu  T.  Vir.  VriciriAWillHi»  II.  Maf. 

8.  ♦  gr.  ••  1 

Treis  Ouot  concertants  pour  Violin  et  Violoncf He  com- 

f(it  far  Lada  AlafliaiuMau.    Oeovt«  IX.  Fol, 

1  RtM«. 

<4)  XB  1^« 
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iMtiiu  aüt  Mdodie«  zu  fiagen  im  Ciavier,  in  Mufik 
ffifam  CmI  IViadr.  Fwdia.  »ralA«,  Offuift  iv 
Fl«nf  bürg .  ite  Suui^  4>   1<  P< 

Beide  8«iunlung«a  t  RtUr.  S  fr. 

Zv  JMfcfc-efii  -  Meftt  war 

LitAetUtk  fiic  fttpnUikuiar.  M  Ftanfcif.   8   "  P"" 
.  Mlninerium  der  Hölle,  vom Geh«i^diceibtrBwb«lmbf 
tradirt.  »  Hefe-    S-    n  gr. 
8ieb«n  wunderbare  Lebensjahr«  eineiRoimopoliien.  Von 
ihm  fUbft  b«feliri«b«av  Ucrftuagegebea  von  FaltxCan- 
3T  Band,  in  3  AbihnlaaCKk  t.  t  Bdür. 

>fi  gr.  -  ^ 

»ebiju.ui*.  Hü  laud  und  Prankreidl.    Ito  Ituwo 

«iner  Reife  von  der  N.cdere'bc  nack  Pllil.  Im  Iii» 
'    129«.  2  TbciU.  g.  I  Rthlc  i«  gr. 


Tom  Journal  fllr  Theattr  onA  mdtm  «eMn«n  Kütifl«. 
1797,    12  Siuck,  mit  Ulunhi.  RoftiuB  Kupfatn  «nl 

M;fiK  IV«y-ig!;:i;  «ar  der  Preis  5  I^t^'.''  <'  mp'ri  e 
SscnpUrleu  werAco  aber  jeut  au  3  Küik.  eriaüeu. 


lieh  beirjchdtcli  erwu'ttru.  9«  Au  WHiIgfl«  UÄ  ^fen 

Tafthciibuth  ,  \»'ie  in  dicfem  ,  alleirrge  Rpzie'iung  «uf» 
Jahr  179g.  hat;  den  iiaupüohaic  vielmehr  die  allgemet- 
acn  Anvreifungen  zur  Auffuchung  der  Sterne  und  Plane- 
ten .  ingleichao  di*  Nadurichttn  v«»  der  BcfduS«pli«iv 
Aniahl ,  VerfcliTedeofcwr.  erih»  ii.  f.  w.  dar  FHcftcriHi; 
ferner  von  der  Sonne  und  den  einzelnen  Pliiie^ci;  .  end- 
lich von  den  Comet«n  —  ausmachen,  to  wird  d^iielbm 
wie  das  diesjährige  immer  brauchbar  bleiben  ;  und  Lieb- 
haber, die  b«d«  ku  btfinen  wnatclM««  ktonca  auck 
da«  vorühri^  nftdi  bcr  nir  «dwitVb  —  AuA  «U 

turiAüf'f  nebfl  .  .h-t.  Bagao  AnweiAiag  1 
Gebrauch«,  alieui  verkaau.  (^uedliiibuzg. 

.  n.  Neue  MafikBli«& 

Der  «eftf  Haft  der  vor  kuraen  ron  uns  angekUofig-' 


In  der  vorifea  Mickaclinnefrekain  beymircin  „T- 
JkJkMialfft  /»  Frmnde  smI'  iir»fcA«i'  d«-  ^g'-ntinen 
„ff'eltk»HJ«  mit  kupfrrun  iutu»,  »  Welchem  «ufatr 
•ioigen  Anvreifungen  die  Stern«  und  Planeten  kennen  «u 
Jemen,  befoiiders  iii  Ilinficht  aufs  Jahr  179«.  auch  kur- 
feuod  doch  das  Nöthigfte  und  liueruffaniefl«  umfaffen- 
d*  Nedirichteo  von  de»,  was  man  jetw  von  den  Fixller- 
nen ,  Pltoel«  iHid  Cemeten  weUa,  oder  mit  Grunde  ver- 
l»utber,  bb  auf  die  ellcrnenefteii  Bntdeckangea  peiriieii 

D;eii  « .rd  in  iij«iiicm  \cü»iie  nun  forigereJrt,  und 
^irird  a.lo  in  künftiger  Michaelismeffe  h'Tai;>Lummen. 
MTafcheabock  tat  Freunde  und  Liebhaber  deraUg«- 
..metnea  Weltknnde  auf  das  Jahr  1739- .  n>'t  ««- 
„ner  Weltkarte ,  «in«»  »««•  vem  Monde,  und 
•    ,.einig«n  andern  Rupferufeto  Betitrt. 
Bier  handelt  der  Ur.  V^.faffer  t*trfl  von  dem  Gehrau- 
^  der  beygelugten  Siemkart«,  u!>d  andern  .Vliiieln,  die 
jit«Ar  keinen  n  Lrnen  .«/aa»  giebt  er  noch  ewige  An- 
ureifuiii^'^n.       »tembüder  und  Sterne  xu  beebackten, 
mtittr  befchreibt  erden  Leuf  derPlenelen  üb  JakreifMb 
«nd  die  Ereigniffe  welche  der  Lauf  d  s  yUnia  in  dlc- 
fm  Jekre  bewirken  wird ,  endlich  handelt  er  au»fuhr- 
Vch  von  der  Brde  und  dem  Mond«  'm  Hinfidtt  «iflbM 
«kyfikalifche  Bcfcbaffenheit. 

.      In  einigen  angehanuten  Neehvtckien  «ird  et  TOffüg- 

Kch  der  ilAmeucllcn  Lhideckungeii  Er\\.ihnung  thun. 
SMT  Ur.  Verfafftr  bat  wi«  düf  vorigciral  d  e  bellen  iiud 
«eneften  Schriften  benuut ;  kundige  Le/er  werden  die« 
^c■whr  '•nden;  und  unkundigen  wird  es  immer  «ine  aa* 
geö«iua«  UctOre  f«yo,  und  ihi«»  Oeficbukwi»  Mat- 


ten Anagabe  milltekrti  Werken  ift  erfcbieoen,  und 
kann  ven  den  Frinumeranten  in  Smfboe  cenomme« 

werden:  er  eaihäli  7  Solo  •Sonaten. 

Üick  unfrrer  Anxnge  follu  aun  die  PrioumeratioR 
auf  diefen  erften  Heft  gefdileftn  fcyn ;  allein  die  An- 

tar,:  d./r  rrinumer.ui"-:i  ubcrHeigt  bey  weitem  dl«  Aofltf 
der  Exemplare ,  i'.a  w>  vondiefem  erfteh  Hef^«  •nee'kwr 
licfsen,  und  ea  wurde  unbillig  feyn ,  dieivm^ei  '  <"' 
Tbeiloehme  austufchlieften.  welche  »*gen  ««"«r  Exvi- 
remonf  her  dmn  ohnehin  kureMi  Prinumeraiion» -Tw- 
minc  fich  mit  der  Praaumeration  neikweitdig  verCpeten 
ll»u£»ien  ;   wir  fehen  uns  daher  genolhtget,  von 
erften  Hefte  fogleich  eine  /wc>  te  -  weit  närk^^re  Aoaa- 
M  XU  machen,  wtkhe  jedoch  erft  bey  Erfuheinung  de« 
»weyiea  Heftes  htrauskaramen  wird .  und  die  Pranuo» 
ratioa  «ttf  **^'''  eraeucni. 

Nach  Srfebeinoog  det  twQrte«  Heftes  bkibi  »war 
die  Prin^imerärion  fät  die  folgenden  Hefte  bis  tum 

Schlulfe  des  ca:'^?"  Werks  offen,  doch  unter  d«r  Be- 
dingung ,  daf*  ditjentgen ,  welche  derfelben  fpater  bey- 
treien ,  alle  berriis  herautgekommene|i  BrfU  mit  de* 
LadeniT""!-'      >3"<'>'  ThsUrn  bezahlen. 

In  den  naciift  folgenden  Heften  fahren  wir  fort, 
■MottrM  Compoftiionen  fön  Planoforte  an  liefern,  und 
vielleicht  «rfcheineafchonia  eiaem  der  nächftenliiSM 
noch  durchaus  «bkefcHWle  Mn^dMiaieo. 

'    "Wit'  Vtederholcn  Uebar.  itb  die)tn|R*n>  wdche 
blos  Mozarts  Comfofltionnn  fir  dee  PienofoK*  «t  ho* 
(ireen  wünfchen ,  keides^frtge  veiihao^  ÜRd«  CMk  die 
Iiißrumental-Coropofitienen  M  h«ihnh«a. 
XaiytiK,  O.  M.  17*1. 

BieiikiDrf  «B 
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Sonnabends  den  Junint  179g. 


LTTBRAAISCHE  NACHRICaTSlC 


L  ReichsUgsiiteralur.     .  * 

14  Scitm.  ^ 

tlditrhchMaihiini  13»  Ua  Wafcnfitt  iw  Hmomvi^ 

richu.   Fol.   I  Bog- 
T«o  4cr  KcMinliuit  dm  W«luiwt«  Am  K«tCir].  und 

B«iclMkiMMr(«nditt  ia  JiTMgfsctt«k  1.  WcttlNr 

t796.   SS  Seit. 
Wtttttaang  d«rMtfilt{  Vn  i«r  Ntutnlttit  4m  W«]ui- 

mrtm  dM  KL  n.  S.  HjiHmrgvfidw  in  Kcmikwmb.'  Ii 

^V,MTUr  7yS.     14  Sek. 
iL  ber  dte  Sullenudon  der  hammergarkhuiiiozley.  Ein 

Cf  gealbnl .  über  den  rom  JUifer  und  Reick  dem  K. 

«nd  E.  Ramternrichw  «Ir  BwidK  ihnfftiltii  ift.  |. 

WaKlar79tf.  31  Seit, 
rro  Memoria  d«r  RdclMftrirW«tdwt  dl.  W«ad«f  d« 

7  O«.  I9€r 

-Ao  Ikro  tLiim.  Küt  M.  aUefnatcrtk.  Duiküi^uni^  und 
G'iuckwünrch«  von  Sciteo  d«r  bochloitl.  alig.  ReidM- 
TctCuaialunf  n»  der  unter  dea  Ob«rc«aunando  dag 
Eo.  Enkatx«ta  JLaW  R.  U.  trfochtcocn  r\ele.\  h'üt- 
Mdm  ditcBB*  dd.  Receaabur^  17  dict.  Oo. 
.  VJtt.  fbL  Hegentb.   t  Bofen. 

fofür  Exirict  aus  dem  Reic}isQpeTaiionscif';»budic  dfl. 

Fca^kf.  a.  M.  deo  i  Auguft  dicc  Hausb.  19  Oct.  79(5. 

P«l.  tB««äB.d«i|L 
ilfier  Exrrncv  dd.  Fraakf.  «.MU  |  dqc  dick  Katiat» , 

19  Oct.  796.  Fol.   I  Bog. 
4lfier  Exuact.  dd.  t  'dict.  19  Oct.  79^.   Fol.   i  B. 
lAraibanAiK  BtichiviffluMaduog  an  dea  Ho.  Hnliart<gi 

JCoif  Ii.  H.  dd.  Rafanibarg  den  .17  dict.  at  Ovtrik 

1I96.   Fol.    I  Bop;. 
Aatworifeiireiben  öe»  Ho.  Enhcnog»  £«W  K.  H.  aa  dia 


derfclben  rem  tf  Oct.  su  dea  erfediteaea  Sieges, 
dd.  Offenbarg  den  1  dia.  f  Nar.  1796.  Fol.  |  Baf. 
fbiM.  Hofdecret  aa  die  RaicfaaverCuBailttng  dd.  WiM 
I Mav.  iTfd  auf  das  van  diatewagaa  dar  arfo^teoan 
ffimnUkta  8t^  tm  t?  Ocu  aaftaiMia  DaaUkgonft» 
nod  OlücV.wunuliungsfcht'elben.  Oicik  dm  99 


4jftcT  Extract  tua  dm  Baachaefaratiamcaftabttdia.  dl. 
Frankfurt  a.  M.  Ia«  I  Ii«.  Batiab,  ioN«r.  tjtt» 
Fal.  I  Ü«§, 

Jlaifarl.  OanaulCaMlaeret  an  die  hid^ki9mtumlm§ 

dd.  Regeri^bur?  ä^n  6  r>?c.  79^.  die  gefclKhcne  Le^i- 
ttnation  i-on  Sr.  Karfurftl.  Gnaden  xu  Mains  ad 
interim  bevo;lindibtigLeD  Un.  Principal-  und  Reicht« 
direaorialgelandtea  bataaL  Dict,  4  Oic^  r^^t^  I9L 
Regenab.   i  Bog. 

44flcr  Extrtct  au«  dein  Relchsoperationfcais«buk:hi>  ii. 
Frankfurt  a.  M.  i  dia.  Ratiab.  loDa«.  796.  Fol.  1 B. 

SchMÜan  lat^Raidiaftadt  IcliwainfivtMipn 

bndten  Gmmp«liha'mtr  und  Boftntt  dd. 
laa  S  Dec.  796.    Fol.    1  Bofj.  nebft: 
Fra  Memoria  c^es   ITr;    RurgemeiAerc  und 
Mweinfurt.  dd.  Schweinflirt  dd.  1$  Mav,  HfcC  t> 
Dac.  179«.    Fol.   a  B*g.  iKa  IMafaftUidan  dbiar 

Stadt  brcr. 

8chreib«n  «ier  KinMrehner  des  Grundes  Sael Bürbach« 
Sayn  Hachaabarg.  Antheila  aa  din  Tl  r  irfiaiai>aiMlaai| 
zu  Regenaburg.    IMcb  Kalfabi  Ii  DtC  Vgß, 
3  Bog.  Nebfti 

Widerleguag  dea  tod  Hn.  Burggrafen  oo«  Ktnikbtrgt 
taperaadan  Orafaa  aa  laira  Harbanban  O  ial 
da*  SiogaiMMeao  laa  6a^ran  Omalia  Smü«  aal ! 
b«ch  wider  dia  Gräfl.  Sayn  Hachenburg.  Vürmund« 
fchaft  und  den  Ha.  Gralan  sa  lUrcbbaif , 
de  nen  gravaado  caatra  raaaiftlaa^taci 
duceodo  atilite,  rcfiitueada  per  cxecutionem  extortaa 
pectiniac  et  rcliqua  ablata  8.  reüitueoda  vero  dainaa 
etexpenCu  c  C  3>  in  Sachen  dea  Kirch<jpieleaNeuB> 
kicchao  widaa  Ho.  BaiignCaa  ih  Sqra  Hadwaba^f 
«Mndad'da  een  gtavasla  callactia  iauBaala  «tavb^ 
trariia,  ultra  c,uü<im  in  fcntentia  de  Dac.  1731, 
.datermiaadf  communicando  prius  ftatua  axigaotiaa 

'  CSifflectanu^  Imperii  cireuUduai  et  prorindalium  n«C 
non  rcddendo  ratioaca  8.  C  gegen  die  Urtbeile  daa 
hMiL  und  Reicbakaaunergericku  an  die  bab^  Reicba> 
•▼«riainmiung  genoaiaencn  Reoirfea.  F«L  'ffß.  ff  fr 
«Ibaa  Inbaliaamaiga  vnl  AalfWi. 

JtflluMi  Sdwwbena  laa  Ha.  Hmafi  «aä  Wlriaaitagg 

gH  8«.  K«lfer!.  MAjertjt  id.  Hoht=i)heim  (ien  13  Jun. 

gnd.  Abfebiift  kai^ecl.  Re£avtf  aa  das  Ha.  Herauf 
<4)  f 
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TM  YfurtexnhtTg  ii.  Wita  den  lo  Jul.  1796.  Fol. 
.9  B«f.  Da*  Verhalten  des  Ha.  Herzogs  bcy  AnnÜlw- 
rung  der  Ttiai»  ^pct.»  «fft  im  Dtei  ilft.  imDiiA 

erfchieoen. 

Ein  wahres  Wort  an  alle  Vo'ker  Europras ,  farefonder* 
an  dit  Deutfcbea  geQirochco.  g.  17^  13  S.  Dia 
Focttomng  dea  Kriegs  bete. 

Dringende  und  gründitth«  Vorßellung  an  das  deutfcha 
Reich  tibar  die  conßitutionelieo  Pflichten  bey  den 
nunmehrigen  Siegeftrorrchntten  der  kaiferl.  Armr'«ii  , 
von  Cuäielmui  a  Cambio.  %.  Genoanicu  1796-    ii  S. 

WMUrcchüich«  Bemerkungen  eines  deutfchen  Rechts- 
feiehrten  über  i»  W*U  d«r  Reicludcputirwn  lu  dwa 
künftigen  FffMmeongreft. .  Atls  Gelefenleit  der  von 
Magdeburg  am  II  Aug.  179-;.  im  Relthsfi-.rflenrtth 
xum  Profocell  gegebenen  Reservation.  Ohm  meaitnijre 
iuvac.    g.    Cennaiiien  79^.   46-  Sei'. 

üoig»  policc!]nBiUiMg#B«ii«rItiiiifltn  über  die  (laatareckd. 

•  'Bobcftenfaii  do«i'  laotfchcn  Recht»gel  ehrten  über 

die  Wahl  der  Reicbsdeputinen  zu  dem  3.  r  '-  ^f-n 
°   FriaAenscongrers.  Olim  msmini^e  juvat.   g.  Germa- 

-  Bk»  t?9tf.  37  s. 

Site  fHMinrcliaM.  Wähl  ier  Mhgliedir  tu  aiiwrlUkhi- 
'  i«paurioa  oai  im  iartuf  fich  fr<Smimi»  UOml.  Mit» 
■  wmhlredn  der  erangel.  Reicjjsdeputinen  n.ich  liathol. 

Grundfitsen  entwickelt.  Zu  Erläuterung  der  von 
'  öfterretch  an  3t  Aug.  1795.  gegen  Magdeburg  zum 

•  Ft«tMoU  iigtbiBWi  C^gwuefairiiton.  f.  Rtgtoibb 

•  IL  AndSadifclk«  litentnr. 

Zu  Ofen  in  der  k.  UnircrGcüH»Iadi4ruckcrey  wird 
j«Ut  StuiWs  lsi«inifcli  •  italiaoiCdl  •  lUiuCeh  -  iUyrUiBlMi 
.W'OVMrkvdk  nwdcKMiFitnr  Lnafmdtk  iuDmMm 
beygefetic  hat,  mit  lateinirchcn  ßucli(labe:i  gedruckt. 
J&ia  Dieüonarium  Similenm  rctn  h*kiioiak  Itegt  noch  sin 
Handfchrirt .  ohne  HoAiiuig»  Md  iaidl  4«0  Omcl^ 
ktkamu  «1  w*r^  ' 

Ztt  Oft«  «M  iitiMr  AnMcht  Hn.  0««r)F  BIfkpr 
-«ine  ganz  kurze  Katurgerchlclue  elovakifch  mit  Kupfer> 
Glichen  gedruckt :  auf  welche  bald  eine  (lOTakiCclM  all* 
^immae  Geographie  folgen  foll. 

'  Ib  Scbaaoia  befiadat  fleh  eine  sTavifche  Kirchen, 
'i^^gendl  für  die  luthariftlieD  Religionsvvrwandten  uiyer 
Äer  Preffe. 

Von  Hn.  Lffchka  evangel.  Senior  and  Pfarrer  zn 
''VMf,  tft  ein  neues  Böhmifches  Gefangbucji  ««fMbt, 
m(  ana  Liefe  bafMtn  wocdaa.  '  tbaa  derftlbe  ar- 
hnm  auch  mtt  Biilfc  du  Hn.  DobmrAt  an  einem 

trj.;  rri-r^l'cn  Wrirferbuche. 

Der  N.  U.  Bifchof  von  Temafrar,  Hr.  v.  Pttrovich 
kat  SchmUti  Unterfuchang  der  Frage,  ob  das  Chridvi' 
'Ikum  in  Btihm««  und  Mibraa  nach  dem  iriechiGcban 
•Jar  laMinifthan  -ll&m  ein gefülirt' werden.  fns8cr?!(blte 
überfcttt ,  u[  1'.  ii.f  feine  Kofieii  drukrn  !affen. 

Ht.  Jnton  rmhmcuer,  einer  der  rORuglichnen  leben- 
Aen  Ili^t>?T  Böhmens  ,  der  durch  Befblgiiog  der  neuen 

IMitiw&tfslMa  rjr«fa4M«  .fig^An  ia  iw  fe4IimiCdMa 


Dichtk>inll  macht,  giebt  «in«  dritte  Saaalunf  fetiier 
toimtfckn  QtHOtt»  noi  Oefiinca  iMtnii. 

« 

III.  Befür  Jerungeru 

Nach  Abf^aiig  dL-^  a's  Rector  nach  Modem  »bbani- 
fenen  Hn.  J^l--  On>Jz  ,  Ul  Hr.  Jnirtat  VtA»^  zumDircc^ 
toc  dea  llt^rifcbeu  £rzbifdböfl.  GymaaGum»  in  GatievicK 
mit  SSO  fi.  jälvL  Gebdt  ttal  hjivt  Wfthmiaf »  wunni 
werden.  .      .  *' 


Gietm.  Unfcr  deine«  ftedM>hicr.  Hr.  D.  i^eMg 
BtffAwä  Jmp,  bat  die  Subftitndan  bflf  der  tnofap 

üjd(if<-hc.j  OfiLTciiu.ehmern'  zu  feinem  biiherigen  AaU^ 
und  den  Charakter  eines  Regierungsraibs  erhaltcB. 

IV.  Vennirchto  Nadindit«fl, 

Ctfg^Jififa  itt  ünurruhti  In  ieit  »ngaen/t—t 
Departements  am  Mheine. 

Man  hat  im  Publicum  allcrley,  xum  Thetl  fehr  roQ> 
ietbaie  Gerüchte,  jiber  neue  Scböffünffca  iaa  Schul- 
und  Umverlitiiewer«n  der  dcntftfaea  oanarlMnaalfeheB 

Departements   verbreuct.    Man    iheÜte  fihon  an  nam* 
hau*  Mjiiuer  der   di«lTeuigen  Lander  ProftfTuren  au 
Maynz  mit  aufserordentlichen  Gdiatten  a«s>   Allein  bis 
Jetst  kac  ficfa  keinee  diefer  aua  fauen  WtiaftA«» 
Aenienev  fier3eht«  bvftitigt  Har'Pian  der  «nen  Iheoi. 
JLdminiftratton  in  jenen  Gegeadea  fcbciat  gan«  &atau£ 
abzuzielen,  die  adopurten  Bürger  (0  fthtttW  ai«  m&gVicW 
ihre   vaterländtfcfae  Sprache  und  CuSmt  vergeben  xa 
Ichren.    Man  vergleiche  die  Nachrichten .  die  ein  Augen* 
ceogn  laveo  cnheflt  im  N.  Dtutfchen  Mtrcur  179s-  lY 
'Sti  8.  4jS.  ff>  Was  noch  zweifelhaft  war.  wird  durdk 
folgenden  Berehlufs  des  B  orger»  üudter  vom  9  FloraaL 
tf.  rSUig  bellimmt,  den  ivir  um  feiner  W:;  Ii  .v'K'  i  illa« 
lieber  ganz  in  der  ßtbiettnden  Origtnalfprache  utkuod» 
lieh  harfttzen; 

£e  Citoyen  Ruiter,  OooHnidjüre  dh  Gouvemeneot 
4antlcs  4  neureaux  D^partemens.  l'expofe-cjui  lui  • 
M  fait  pÄr  le  Cit.  i.'r;?,  Rccteur  de  i'L  r  .■=■?  r  de  Cc- 
logne ,  les  demandes  qui  iui  ont  cte  piüftnttiet  lanc  par 
Jea  ci.derant  MegiArats  de  cette  Commune,  que  par  les 
munbrea  dce  atitfi|i  Uaivdrfitca  dea  'pan  can^uie  tdl«^ 
Temtnt  h  IMttt  aCMel  «h  Te  trtfuve-rinftmction  publ^ne 
et  h  l'amelioratiou  qu'elle  pourrois  (promtr  des  i  pte- 
fent  ;  —  Confidcraot  qtie  ricn  n'eft  plus  important  pour 
la  propagation  des  lumieres ,  la  profpetit^  des  etat«  et 
le  benhetir  drs  individus  que  ]'educatien.4e  1»  leuaaCe* 
quil  eft  urgent  cn  eile  puiITe  propiftirement  h  targaai» 
fation  dtr.niti\-f  dr;  l'inftruction  publique dans  ces  contreat, 
et  fans  itre  imerrompue,  prendre  le  caract^re  qui  lui 
coarieoe  dans  les  circoiinances ,  et  difpofer  la  g^n^ra- 
ttea  qni  »*iikn  h  prefiter  du  bieaCtit  de  la  Jibect^. 
-denc  l'kQrtfe'vIeat  <*ddiifec  te  bercenn  t  ^  Arrem  «n 
qui  fait,  ' 

JrtMe  t.  T.Vnfcignement  public  dans  l'untverfic«  ä» 
Celegae,  ins  cel  e  de  Mayencc.  dane  celle  de  Bona«» 
«t  im,  c|U«  de  Im«i«  1|  4«rtfni-«(  tmUitn  dann 

'  •     .'        üiQiii/ed  by'Google 


virt.  }.  nyinnAes  teolct  ptiaMSV 
et  «Sei  ecolec  prünairct  pour  Im  HIIm« 

^cf.  3.  I-es  «coIm  primtires  po-r  les  girijont  fe 
fuMtviferonc  en  deux  clafTes:  din»  Ii  premict«  en 
preodraii  lire  «c  ccrire  Ics  languts  franqtiTe  et  allcnunde, 
1h  NgM  uAuUm  de  TacitliaMti^M  *t  ü$  ftmim»  prin- 
cipe« 4«  nlcul  d4ciaul*  aiAfi  qtM  Im  iUawM  jhaie  ««• 
Tite  aviqu=  <"  r'pubüctin«.  (  ^'u^<t.  Pour  dimiiiuer  Its 
depenfe»  et  «ccoainoder  feulcaieiit  Ie&  pteBiere«  le^oi» 
(U  rinfiruction  publique  aux  circonftance«,  lei  ecolea 
paroifliales.  <t  cellM  dct  dupitm«  tieadWot  lim  de  c« 
fcamicr  Ügri  Ata  ic^ilM  prioiiirai  s  an  y  iacroiuir« 
(impleiteut  re  tietit  lu  calcul  di.'cim«l ,  3i  la  lin^rue 
Vraaijaire  et  »  U  morale  civique;  cette  deruier«  pirtie  de 
'  rioftruiien  r«mplacer^  ['enfeii^ueinent  dea  catechifoie«  et 
«Dttet  Jines  de  f  uelquc  cuUc  ^ue  c<  folt ,  et  toiu  lea 
•nliim*  qmlfw»  culce  4IM  pr^ffmt  leun  p«t«M»  y 
fcroat  adaniis. )  —  Dens  le  fecoade  defli»  ob  ierelop« 
pete  les  regles  de  la  langae  finin^!re  eiafi  qtie  Wpr^ 
nien  elemena  de  la  langu«  latioe ,  de  la  Geographie ,  et 
de  rbtttoire  taut  des  peuplee  que  de  la  nature,  et  Ton 
y  eofeigneza  lea  rapporu  eatra  les  paid«  et  mtfures  de 
la  rdpabii%iM  fraafiire  «c  la»  poida  al  mitatt»  dn  pal«. 

JH.  i.  L«*  fco!«  ieftfad«  am  SOh  fc  dtribront  da 
iT.'mr.  Dj:i5  ' .1  pri'mii^p  r'aflis  Oll  leur  apprcLidra  Ii  Ilre 
et  u  t.i.rkrc  lei,  laiigurg  iranc^aife  et  allemaude ,  les  regle« 
ufucilc«  de  rarithmetique«  et  lea  premiera  principe«  du 
,  calcul  diciaial«  tiafi  fw'aoe  norale  eivi^M  atr^ubli- 
caina.  Daaa'la  Aicaiila  allaa  recevraat  da  plaa  graadi 
jleveloppanea«  iaaaniaaidaiiiuUEmcaat  at  oa  y  jolndra 
les  oouoB«  elTcatfencf  et  caapaidn  dca  poida  et  mi- 
fures  de  la  republique  frin<;»ife  et  du  paVs.  Elle«  feront 
lorm^e«  eo  euue  ^  de>  uravaux  annueh  de  diä'crcntes 
'  «q^tcea  itdlca  at  eamaunec. 

Jrtk  0i  1*  pftntac«  dafla  dai  daalaa  pf ioiaim  ftra 
dubh'e  naD  ftateaiant  iaiii  Im  coohbom«  ab  0-y-a  Im 
«niverntt's ,  mais  daiis  tantcS  In  communca  de  chacun 
des  quatre  d^pariameaag  partMit»  oii  il  C»  ttauta'  dw 
ieoki  pamUEalw*  am  dcalaa  das  dupuNi. 

.  ■  Ecttle  centrält. 

Jrt,  6.  L'ecole  centrale  fera  dirifta  ea  trola  Tectiea*. 
n  y  aura  daos  la  prcmicre  Tcction  i)  nn  Profeffeur  de 
daffm ,  a>  an  tt^nttmu  d'JtilUin  nataiallaf  i)  m  Pro» 
Mhmt  dae  lanRoea  aadaniia»  grac^aa  at  ladna,  4)  mm 
'  ProfefT.'ur  (".e  II  langue  fra;iq»ife.  —  II  y  aura  dans  U 
fcconde  fcCLon  i)  uu  FrofeOeur  de  Biorale,  3)  un  Pro- 
feffeur des  eleiaens  maihJniatiquec,  i)  uii  FrufclTeur  da 
fjiyfiqae  at  da  ckaaia  axp^rimaiale.  —  Ilyatttadaoa 
1*  tnUiean  ftctioa  1}  «a  Vrafiflbur  dM  WIm  latnca, 
a)  un  »Mfaa«r  AUMm.  3)  ui»  ftgiiffwig  «t  Mgiil*' 
tion. 

Frei  de  Tecole  ceattal«  ftn  «w  liUivdrftat  ^ 

toü  UbUotMcaite. 
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aaimat  2)  «a  Filfciwnr  im  fciaiMM  pa&ifo«  «t  da 
MtgdfldntlVitat.  s)  an  fwMbtr  dM  Übt  tasfaiiiak 

^rt.  8.  La  facultc  de  midccü-.e  foraiera  nae  ^cole 
fp^le  de  ined^cine ,  ee  U  aura  1}  un  Profeffeur  d'ana> 
temicet  de  phyüi>  ül;  r,  un  Prof^fTeur  de  chimie  thia* 
rique  et  pratiquc  et  de  luiiete  inedicale ,  i)  un  Prolet 
§tur  da  pathalagia  et  de  tUrapeutique  g «oirale ,  4)  Oft 
Pcafeffeur  da  ikerapcutique  I^ciale  de  di&lque .  fj)  na 
ProMeur  de  Chirurgie  et  d'accaudmncnt.  un  Vt^ 
Jaflcur  de  ?art  reterir.alre. 

^rt.  9>  Uy  aura  ca  Otttre  un  Frefeffetir  d  aüroDeoua 
et  un  Prafcffeur  d'^cojiomie  morale. 

Jrt.  10.  Lalacal  .da  «■  diBiraMM.daalaa.  la  Calaiva 
dM  VMMänn  at  Unn  BaMinmlaot  bwat  l»tt  par  na 
•trete  fabfcquent. 

Jft.  II.  Paar  parrenir  k  le«  fixer,  chacun  dea  uai» 
▼erfitef  tat  taoue  de  donoe«  le  d^  dM.  batiaafla' 
^'atla  «aavpa  ai  ^1  loi  appanJaniMBt,  da  Ot  tavamw« 
ia  leor  nauna  et  d«  Um  «b  ili  fe  per^olreat»  at  da  la 
aianüre  dont  ila  ont  ete  adaBifiil>re?  j-jrqn'i  ci-  •our;  et 
k  cet  effet  tout  lea  Tup^rieurs  ies  maUont  d  cducaiion  ou 
call^ea  fisiraat  partie«  de  cee  anivcrGt^a.  tous  receveura 
«k  payaata  d«  diMa  uatraificeii  taMbMiilM  cemptes 
das  Äa  aavanq«,  laAiada  caaptta  teaBt  Itania  ans 
municipalit^t  refpectiret  de  Cologne ,  Mayence ,  Bonne 
et  Tr^es ,  ({u(  les  cerülieront  reriub^es.  —  Les  uni« 
verfues  foumiront  en  outre  les  noaas  des  Frofeffeuis 
actuels*  iBdiquaeaBt  lann  fanctiaaa  et  la  oMMiant  d« 
laara  iaaaraöaa  at  la  aada  Asivaat  laqvel  ila  dtaiaat 
payes.  —  Elles  feroat  en  outre  un  tablaau  des  perfonnea 
qui  panni  les  ancient  Profeffeurt  et  Im  aneittis  mai'irta 
4'tfcole  pourroHt  iicre  conferves  dans  Ifur^  i.M.ccions, 
et  de  Celles  qui  pourraient  ctre  miTes  h  leurs  p'uces  oa 
ea  remplir  qui  n'eaüUieat  pas  comaie  Celles  d'infliMi* 
tiens.  —  <^  divcre  tahleaaa  fimait  faiiwia  4'«hMd  mm 
municipaiites  qui  donnerant  liui«  aria  et  anlblta  aut 
de-parteaien«  qui  les  feront  paiTer  lea  plue  prompiement 
poflsble  arec  leuia  reflection«  au  Casumflure  du  6«ii> 
vernemeot  f«nr  f«*il  faifli 
vifeim» 

jfrt»  ti»  Im  pff^ftat  atfdd  4feia  aavayd  1 

döns  deparrenveniaies  ec  sux  municipalitct  des  quataa 
ConuBUDea  de  Cologne ,  Bonue ,  hltytnte  et  Träiies« 
•in&  qu'aiw  recteura  au  cheCs  des  quaoi  vantSÜBt 
avac  taniMioa  d'aa  fnflar  raateotioa. 


i^ref^f  fpteiotet, 
Jrt.  7.  La  faoilt«  de  drait  fotmera  una  to>le  de 
si^otdm$t_U  Ajr«in  j>Bs  Inf dt  dnit  4t 


Der  Kurfdr^  rcn  Sschfen  hat  die  feit  4em  Tode  de« 
Miaißir  Ton  Schivixiii  uobeteut  gebliebene  StcUe  eint» 
CoptmamJatittm  da  «delUhäH  CmdtUKkorpt  zu  I>re»d<a 
,  de«  Ha*  OMAaa  aaa  OiryHma  iibtmagaa  •  wekbat 
«anttaTvMW  h  «dt  aha» Raia  tamtk  die  auA 
in  der  KurfurQltchcn  ITofbuchdruckerey  auf  S  Seitaa 
in  |.  gedruckt  worden  ift.  Bey  diefer  Gelegcnbaig 
(chriebi  im  Namen  femintücher  Lehrer  an  in':  ii  .t  , 

ite.FtafafllBr  Pälita  aia«  Jü^ina  ▲bbattdiung  kicr^a 
Bbtjbi^t  *•  *r  towMwii  <^  der  ZtMtm  if* 

her  MtuonM  itf  £.  t,  ~. 
0)  X» 
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itm  I^adt.  gr.  g.  gi, 

ff  « 

la  Conmiffioa. 
Confaflioat  et  d^fitiona  teßaaMtitairei  de  I'Angleterra. 

gr-t.  ^  ir- 

Tfaicd  de  1«  tarn  i^id»  «t  dUbct.  flar  Im  p— bdu  ««& 
farTami  |.  wgh 

The  Ofconcmv-  cf  honan  lüt  tf  IfibblMbligrr  "with 

lulian  translatton.    g.  t  Rthir. 

MifccUaneo  poetica.  conteoenta  pMittfirih  di  Tenqaaia 
Tala.  Hataftafia  atcb  aib  g.  1  BfJür,  tt  9* 

in  ffab,  «fa  Sadtadhraffc  dalCajnadl* 
'  m.9i6t,  %.  t  Bddr.  i#fr. 


Von  fol^ndem  eben  In  Farif  errchienenen  VYerka  % 
Ba  mee  rapporu  aroc  J.  J<  RouiTeau  et  da  0«sa 
oorrel^andenaaAiim  düuMMtifi*  aba  1 
f  ar  J.  Da/oafjr.  ' 
kh  giM  4liitrcfae  Überfetzunir 

jrcitdc.  Viawagl  A  aUac* 
I 
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'SonoKbead»  ^ea  S3«  Jan  ins  1798* 
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I.IT£]iARISOH£  ANZ£I6££]: 


'  I.  AnkAndigimgeii  neuer  BülSier.. 

Ankündigung  eino>  neuctf  MMw«rk.«.  Die  Bibel 
«Ims  i<bd  oeuea  Tcflancn»  um  SiMrCint  mid  «r> 
klärt  vva  M«f.  Joluim  Ckriflitji  T«u]i«l.  Wdlim» 
hauf-Predie!cr  in  Drccdco*  !■  fr.  t>  Lwpwfft 
bey  Salam»  Untka, 

Im  JaiHr  1793.  t«b  ich  dit  kUintn  Propheten  Prob« 
«iuer  neuen  deuifchrn  Krklar  ^,  .•  ^-r  HibcJ  heraus. 
Ich  legte  hier  LuiLen  Cbetfei^uug  iuai  Grunde»  und 
f*[xti  «le  Krklärungeii  gröisienTh«Uiswifth«n  den  Text. 
Ein  Beieiifent  dar  «U|cm«ii<en  LiMrMur*Z*iniiig  iuf< 
ferie  den  Vfriinrdh  iaU  t»  bcilbr  tHyu  vi'iird«.  wenn  ich 
di«  J.uth«firch«  UbcTfetttrog  in  Tolch  eil  Steilen  .i;'(l.jri''. 
\n  den«  «ine  Änderung  nSchig,  und  der  imri  nicht  g«- 
irolFfn  ffv  ,  und  Er'.'.iruuxcn  urncr  ('.in  T«xt  fetite,  • 
weil  jene»  v  iel  {Uum  cifpari«,  und  auf  diefe  Weifa  vie- 
le Aninerkuugefl  wegfielen .  die  blos  wagen  Luthera 
Überfeuung  gemacht  vwdea  mitniem,  foigüch  das  Werk 
iadofdi  w*hir«ikr  würde. 

Ich  rrali.^rtcditfe  Vorfdjlsge  bay  den  grofsen  l'rophe- 
Mo,  welche  «laacbtt  aui  die  hlei^an  felgtan.  doch  «ber 
JA  Rücldi^t  auf  di«  ÜbeiictKBBg  tv       6m  Ayl  Imeb. 
aus  neu,  und' die  Lutberifeke  Ttrinhoifiaiftig  nur 
mig  hft/behalt.-n  wurit. 

Dar«  eine  neue  Bibelübcrretzung  für  unrere  jeuigea 
Zeilen  Bedtirfnifii  fejd  ift  «bnftrcirig  nicht  zu  bcxweireln, 
ü«  dtitcii  ß«*daf  bcy  Ticlm  fo  Mir  «rkalten  £tfer.  die 
Bibel  ui  leÜN^.  TiellaEdic  wiadtt  belebt  wtrdea 

könttie. 

Mein  Werk,  welches  nun  der  Bucbhiudier,  Herr 
Lincke,  in  Leipzig  in  Verlag  genonuBen  bat,- und  wtK 
dte«^  «««  Ms*  •«  farmkaat.  hocbitent  binnen  drey  Jab» 
«•n  g«wifr  »-oMriider  fr, n  füll,  f.«  könnte  früher  s^ViW^ 
«rfcbehien,  Ja  he/sul'c  Mrjn  daa  g*iire  Werk  in  Maiiu- 
fcr;;  I  li-y  rir  ti-fudip.t  Jie(ff ,  wenn  ich  und  der  Tsrlc* 
ger ,  du.  Leier  dtffer  Inzeig«  aua  der  «nien  fiehen-* 
d«  t  tk!  ruiig  te%  VerkgefaerAdien 'werden,  nicht  b«> 
ruckuchtigten.  den  Ankauf  dirfe«  W^-.U,  einem  jeden 
fe  wenif.  ele'moglicli ,  fiihib^r  lu  in*c;ie.» J .  h.it  die  Ab- 
flcht.  daCü  darin,  n-.it  IJcautäung  d<-r  fr>'«t  j,euem  ktii 
muütndiidm  £xegettn,  jedotj»  {9  Jmga  aI»  BÖgUcll,  uad 


•uf  Schullcaart .  a:!es  gefagt  VTlciM  MI*  V«!  ! 
klarung  der  Bibel  nöihig  ift. 

Kurze,  diinkt  mich,  iA  auch  hier  in  jeder  Tlückflcht 
ndthig  i  dcna  Ii«  hat  bey  den'  ffgenwärtigen  h«heo  Bü" 
dierpreilhn  und  den  f^irfiimen  Cinfcüofien  der  nclfim 
Gelefarren  nicht  nur  ihren  ^konotr.ifchen  Nutten,  fondern 
fie  erleicbcert  auch  di«  fittneile  UbarßclK ,  an  welcher 
dem,  der  oiiiic  alle  Umfchweife,  und  ohne  fidi  er(\  durch 
einen  groben  WonfchwaU  und  «in  weitlaulga«  nicht  aar 
Sache  gehöriges  Ratfonncmaot  durdidriag«n  «u  nullen« 
Ti  .f 'ii-h  wiüTcn  will,  wie  dief«  oder  jene  SttO!«  vrrfljn- 
drn  werd^  mu(a,  inmer  febr  viel  geiegen  iil.  Übrigens 
läftt  fich  auch  .  unbefcbadct  der  Deutlichkeit  und  Voll- 
Aindigheil,  mit  wenig  Wonen  viel  fagaa.  wenn  man  nur 
irill»  und  mOtt  di*  Menge  der  Hägen  liMt. ' 

Vnd  auf  diefe  Weife  kurz  zu  feyn,  beftrcbta  ich  mich 
twidi  das  ganze  Werk.  In  diefer  Hinllcht  biete  ich, 
dafs  man  nichts,  am  a'.icr  .vrnifiCleti  aber  die  darin  ange- 
führten iüblifcbaa  Stellen  in  dm  Anmerkungen ,  al«  tvat 
rergeblicb  und  nur  n  Parade  de  fteheitd  anfefaen  mStß, 
Sine  etneige  ven  ihnen  rerbreitet  eft  über  Sacken»  WCMI 
■an  B*  necbfchlagen  will ,  -ein  Mir  graftea  I.Jchr.  .i 

ZunÜchA  iß.  meine  BibtUrkUrnng  für  I*r«di|>«r  be< 
ßimmt,uiid  f  jr  diefe  bemerke  ich  es  h  iutig,  difs  drcie  oder 
jene  Stelle  nat-h  dem  Uebraifchen  oder  Griecliifcheo  nach*» 
gafcblagen  werden  lell.  wenn  die  JIed«wi4ing  eine»  ein* 
«einen  Worm  «der  snee  genzen  Auadnidti  bewiefta 
■'  •ri!i-;  r.l'.  DaiM  witd  aber  auch  ein  )--tier,  der  nicht 
eiE;eiicJich  i hcolog  ift,  eieiti  Uuch  benutzen,  und  die  Iii- 
bH,  welche  in  aller  Abficht  ein  fo  wiclituies  Werk  ifk» 
durch  HiiJle  deffeiben  verttahcn  lernen.  lUöcht«  ich  die- 
An  Bad«weck  erreichen ,  Welcher  auch  iMy-aeinir  0»> 
Mtoehmuni;  einzig  leitet' 

Drctdep*  im  Juny  179S 

M.  .^o^ofta  Chriflian  t'aUpHi 

'  'WeiiHikMS>Prclii«r. 


Von  oben  engezeigtem  Werke  habe  ick  den  Verlag 
überiiommen.  und  zeige  hitnnit  en,  dalb  der  jricrt» 

Theü  dicfin  BibelwerJt«,  mlclHr  die  grebca  fketbeicn 
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•oüiält.  fchon  gedruckt  m  meinen  Banden  Es  i(t 
4mCk  Theil  S)  Bogen  in  gcofsem  Lexlcon  -  FormM  (Itrk. 
Zar  allgtoMiiMa  «04  leichten  AofcbaAMmerlaSWuch  fi»l- 
4lkett  M«  nr  CcfttebuiiHT  4w  Bidiftfelffeti^cn  Bm^tr. 

welcher  iuverlaf^ig  noch  vor  Michi'»'  -  i  r:.  1  i;  >,  ffcritri*«r<i 
B^Tthfi'rij.'ar  6«chtirch>  jfdoch  nitht  aiid-jr«,  b<s  gegta 

Dm  Ordnunf.  to  mklMr  ütfiM  noM  JMbtiwwkw- 
fthaiiit.  ift  MstDdwi  nimlich 

1}  Der  viert«  Theil  des  altsn  Trflmimtet,  welcher 
£e  groCten  Propheten  enüiiür.uni  bereit«  gedruckt 
ift,  ift  in  .iHe  i  folideu  Ii.ihhjr.41u"5en  bisiu  oben 
beftiiwwn  Tennio  für  i  Rthlr.  Sidit ,  nach  der 
Zeit  «Mv  akht  antet.  ak  ßr  »  mkbv.  ea 
beben. 

a)  Der  erfte  Theil ,  welclitr  tfe  fünf  BSf&off  MoQ* 

emhait,  ift  bereite  ur:ter  '  r  IV  -n'e,  und  erfcheint 
y«|rerti£üg  gleich  zu  Micka«.-  i^.  Der  Frei«  deffeU 
ben  ift  bis  cur  Btftbeintinfr  deifol^^cnden  derfeibe, 
wie  «htn  ■ngti»SgMff>  iuwUm»  ober  «beaiiU«  i 
ÄAlr. 

f)  Der  zwev'.e  TheQ  entheb  die  Büclifr  Samueli« 
bwz.uai  BuciiEXUier,  nebA  deiiklemeii  Propheten. 

4)  Der  trfi*  Theil  de«  uteum»  Teftumtntt  enthält  den 
MattbäiM.  MoeiMt  LUCM«  jAbinoM,  oad  di« 
ApoflelgirfiAiClite. 

5)  Der  (5r"'_'r'  Thfi'  [^?;  jf'rn  T.','?5?r:'-nff  fTTh.'Jtion 
Hiob,  Äie  Fümienjiiji;  Spructie,  den  Prediger  ui,d 
dai  hohe  Lied  Salomonic. 

0«r  ^«irw  ThtU  da«  «eMM  T^/Mwiitf  •»tbilc 
41*  «polUlilldMa  BrifCB  vad  ü»  oäbnbmiif. 
f )  Der  fünfte  Theil  des  o/cm  Te/Umtjiti  füll  die 
•pokryphifchsn  Bücher  «nthaUeo.  welchen  Ictuera 
der  Ur.  M.  Vattpd  jedoch  nichfandecikaleeufciHi» 
^r-;ci.'iLhij5  Bf  gehren ,  liefern  wir^. 

£«)  itsacoi  iheile  fiiidet  das  Vcrh.iltniCs  Aes  Vre'iCet 
Stau,  wie  bey  deu  biedrn  obca  ao^zn^teii ,  namiich 
fiir  das  Alf  habet  oder  15  Bogen  von  dar  Erfcheiaung  ci- 
ttetlheileUeMa  «■!«■  ts  fiw  «ckC  ;  wt«  mcUm 

S  Rthlr. 

Übrigens  werde  ich  für  fnubern  undcorrecten  Druck 
■bA  gutes  Papier  beforgt  fejrn  ,  To ,  dalli  nit  dem  oben 
angescigteD  bereiu  gedruckian  Tli«tle*iiMgwuii«61gic|f 
heit  im  latam  Statt  Anden  Ml. 
It  im  Jmf  tfst. 
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dafs  ihr«  Söhae  nicht  fo  leicht  rer£cbtilden.  4)  Prorc* 
ctorwahL  5)  Docenten.  Juritlen,  das  NachCchreibea 
im  CoUefi«.  Primünndca.  6)  Ibe^ogcn.  McdiCioer. 
7)  Pnil«<bp1i«fi,  Hilelogen.  |>  Camerallftto'.  StathaH- 

tiker.  PkyGker,  6tatlßiko» ,  Ilrltunk^-r ,   A!lroni.r.:en , 
Taeol.  und  Philelog.  Seaiaaru,  Buia  lü^.er  Oart>jii.  Qb* 
feri-atorium.   9)  Schulen,   \^■3v'■f;,h.' ;5 ,  P^djgogiam, 
£v«ngei.  raferm.  Gymnafiuai.  £riiehu:i^>Ii<lUiu,  Ur- 
tkeSe  über  dicldiwu .  ror^iiKüch  über  das  Craaatttihe. 
10)  gelehrte  Kränzchen  ,  Verguügnugen  der  Studer.:ea , 
Cammerfche,  Spiele.   11)  Auifchweifung  und  WoUuft, 
UgrdeHf.     1^)  Warnung  vor  KLÜppen,  an  Wt  cheri  die 
kieügen  Studuntcii  ofr  zu  fcbüitern  pflegen.   Auf  Ffia- 
der  leihen*    li)  Tod,  Hnig«is,  Duell  deffeibaa  ^ 
Dryandtr.  i4>  Luiwif  «tc  bnütec  Ao».  Hifc» 
■ 


So  eben  ift  «rfiMman  ««4  kqr  UaMcnMuNtm  cn 

haben : 

'  Vertraute  Briefe  iiber  Halle»  vorztiglich  die  Fried- 
fidii  Upiverfitit  dafeiblkr  Für.ÄltecD  aad  Junglio- 
ge  wdcbe  Ale  Aitiami»  •  beiialntt  woUeti.  '  I. 

6  gt. 

Bin«  Sammlung  ron  13  Briefen  nadkfleber.d'fn  Inhalts. 
I,  Ankunft  des  Verf.  in  Halle.  3.  Djs  Bad  in  Lauch- 
itidt.  3.  Hall«»  I«afeDiaiaCi  BUrger.  Kioditiieiimea  dar 
it  TMUllat,  wie 


Htuafin  Otmälie  vom  IttrH»  im  JtAr  ttft ,  ( nach 
AZr/d/rt  Tableau  de  P»n»J  sio.  Btilin  bey  P«tet 
Hammer,  (in  CummiUiun  bey  Ferdinand  Ock* 
iqigcke  deai  ÄUeru  i»  BorJinJ  koftat  14,  «r.* 
Kar  wwi  «In  iinfft  fahr  laut  gHÜftanar  Wunfdi  im 
Publicums  erfüllt,  und  wir  mufTen  dcmVerf^Ü  r  d  C: 
rechliKkcit  widerfahren  laflen,  dafs  er  f-uicji  Vuij.'.de, 
a^m  groU'n  J\lirt:ii-r  ,   mit  vi'i'.cm  G.iitk  gi-fi,lgt  dl.  Et 
iR  iiberüuisig  einem  Werke  hier  Lobesethebangioj  tu 
otachen.  worin  Rabeners  faiyriCcher  Getfi  m/ider  feinen 
Esf  fiodramkeit  einea  Yoritk  traulich  lüfid  ia  Hatid  g^ 
ban*  md  wavoa  Aic  i^Cvt  einer  TenliUttog  gewU»  mt 


PickegrWt  F.litiig«,  oder  chronologifche  Gefchich- 
tc  der  Opr-raiionen  der  Xord  -  Snmbre- und  Maas- 
Armee  im  Jahr  1794.  Aus  den  Ordrebitchem  diä- 
te Armee  gwegcn.  von  David,  iu*  Deutfdie  übci^ 
fem  tind  durch  miUtirirche  Anmerkungen  crlin. 
tert  TOO-  O.  VenivrinL  gr.  g.  Leipzig  bey  W. 
Jiafo»  if  gr. 

Ee  war  «■•  ftb^n  Ungft  luerklirbar*  Aaft  in  valU' 
Ven  {iefareibftiigen  Zeiten  noch  nieaund  auf  den  glucfc» 

liihen  Gedanken  gehouimeii  war,  —  Plchci^rüs  mflflei»' 
haften  Feldxug  in  den  Niederlanden  zu  befchretben,  de* 
dock  In  mehr  als  einer  Hidficbt  verdiente,  aufgczeidniet 
mi  werden.  .Vielleicht  fiirditeta  man  die  Sckwiarigkait 
einer  folcKen  Ontemehmene ,  oder  man  glaubt«  die*  bü 
au  dem  Zeitpunkt     Tpi:  e;;  2  j  nv.'.^Kn.  i\  o  man  von  PicLe- 
grii's  Rolle  als  Staa'!<ivaiin  ebeu  fo  vurtbeilhaft  fprccben 
konnte,  wie  man  ihm  als  Feldherr  Gerechtigkeit  wieder- 
fibren  laAon  mafii  t  Wir  enthalten  nni  jedea  ürtbeila 
über  AiaAtt  vnglüdkliclien  Mum^  dcc  ietitia  Mimb  Va> 
isrlaiidc  al*  Vrrrjthsr  fcloiiJr;flt"L  Reht,  dodi  eben  dem* 
felbeu  ducth  U.at  m^i.i.irifchen  Kenntn.lTe,  die  fi*%«~ ' 
zeicheiideu  DicnfU  (te!eitlr;i  hat.     Mit  unpane)  1.  :r 
7t«ybeit  eruUt  der  YerfaHer  Pichegrii's  und  Cainec  Ar- 
Mnl1uiM.Hi«  'fibi^iii^aftiMxkftin«Mifi>dui-  ' 
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fm  BeaetkunKen  zu  maiicTien  wickttgcaun4nett«faAit*. 

fichten  und  Bcobaciicuiigen ,  die deRoeindri'<ip<>nd«r  Unit 
4§  y^rfiffer  AuL'fmeafe  wir,  und  rh,!fli't;n  Antheil 
M  ditfi^  FeltUuge  iiahw.  Viele  eiag^ürcuu  An«kdo(ea 
I  Buch  felbft  für  itn  nicht  eriü 
DoicrlttlmigilbttdMb 


Bl»  Biffttm  Bafd»  dtr  Zamkapfil  zwifthem  Frank- 
tMi^mi  dmr  Schwelt.  Ein  polir.  hiftor.  ilmiftirch 
MAgllfthf  GeraaldK  aii  yini:.ii<ir ,  zu  dem  liuche^ 

'  über  die  Schwitie  tuid  die  Sch-Aci^r.  von  lUU' 
rieh  Ludwff  tj^Umnuh  t-  I>«ip«<  b*y  W.  Rnib 
I  Rthlr. 

Et  war  uns  nicht  wenig  erfreu'ick .  hier  aufs  neue 
snd  über  einen  jeut  allgemein  iiiterelTanieii  Gr-ip.-afiaud 
•iiicn  Silaan  «u  horea,  der  ßch  fcb«>a  durch  naehrsrehi- 
AortCdw  B«r«lir«buiigen,  BUBtiitlichi  im  Oinffthnfum 
CMtvMiM  u»d  tiormiß  ttc.  niknlkUI  bdcaaat  fadiachit 
tut.  Alter  Aufen  Tind  »uf  dia  Schwaic»  und  vonilflich 
auf  ätt  Bijthum  QiM  ^crich  et.  um  To  viel  ansenebmar 
inur>te  da  wvbl  die  Brfcheinung  de» obigen  Buche«  Teyn. 
da  wir  dadurch  iu  den  6und  geTerzt  werden  t  iiber  fo 
JUatuhttAT»*  dit  StkweiM,  und  ii^croaden  d««  MUtlmm 
A^/W  benifit,  tkUmig  m  unheilea.  NUr  Manir,  um 
makr  Verfafifer,  der  feinen  ^an  m'"  h  'Vir 'ih  :r  'fnun 
und  Unparteylicbkcit  verfolgt,  kuniite  uu*  vuu  fo  mau- 
cher  irriger  Meynung,  die  wir  durch  die  mii-aUjgen  fal» 
(chan  Nachrichten  fafiien,  wieder  äuruckbringeo.  Nicht 
Ina  Gefcbichts'orfcber  allein,  fondern  auch  latai ,  der 
■ut  diiig—  Aiuheil  an  iem  jctsigeiipoliiifchen  Begeben- 
IldMB  liiiDBt*  uML  in  •higt  Buch  iMÜMrft  wiUkem- 


Leipzig»  hty  Adam  FrUHrieh  BShme  iß  diel^ 
«rliEhwDaa»  lud  in  «Um  foliifai  BuchbudlunfM  im 


Medicinifch  chirurgifche AbhmcÜ  ine  über  dicKraiik- 
heiten  d^r  Zähne,  de*  Z^t'i.tlercho,  unduberdai 
fcbwpre  Zahnen  der  ritu.iT,   von  C  irifi.  I'riedr. 
fianedickt  SttmüUer .  da*  AnneygalaiirÜMÜ  und 
Wimdaizneywiffmfrhaft  Doetor. 
Der  Verfiffer  Jim  Tlii  tjLin  tu  in  diefem  ^erh*«,  all« 
vorkominendc  Ki  jnki.^acii  il^r  Zäi.me  und  dea  Zannuei- 
fches  di-uilicb  ab^uhandeitt.  Wie  iiiuzlich  und  reciitfelir 
•R^uraihea  iii  daher  nicht  diefei  iuifircffaute  Werkcbe», 
da  man  eigcnüich  kein  klctneict  Uandbwdi  iUmt  dief« 
Wicliii'^e  Materie  ba>.    Befouderj»  aber  ifl  ei  d  u  üin  n 
Chirurgen  feht  an,'.tii'mpfL*!»!!.-ii ,  •  uudum  dcflu  tt  .tiliuoim- 
iicr  ui  iT- c ,  iii:it,,  f.  yii,  ■.•■^ij  fielichain  mei.'lcii  mit  diefer 
Art  Kranklieiteii  abgeben  niüffen .  und  hier  in  einem 
leichifablichen  und  deutiichtn  yortrage  alle«  in  KuRa« 
bciyfaniaen  finden.    Ilm     fo  geieeiimiiuig  alt  möglich 
BU  nwlMiit  Ib  bat  man  den  Preis  uur  a^if  la  gr.  ge- 
ftuu 


temeff«  erfclutB«miiidui  «Umi  MM  Bh 
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£inmlung  der  beftm  «ad  U«  Brfakrang  baftätigten 
Recepie,  zum  G«bnoc1t  Kr  angebende  prakiifch« 

Atmr  und  Wund  ir/.ie ,    von  D.  Chrift.  Bened. 
RiiaiiüleT  ,    auäubeiidem  Arzte  in  Jüterbd^  ' 
Der  Verfaffer  tragt  in  diefer  SammlMg«  dit»  dnrtll 
.ikätrjihrige  Erfalirunf .  bewikw gieSuaimum  tn nerl icheii 
and  it^fserlichen  Arzneyttitfd  in  la  Abßeknitten,  den«« 
noch  ein  Anlmii?  beYgeftigi  iß ,  vor.    Die  Krankheiten« 
auf  die  er  vor2Ui(iuh  Rücklicbi  genommen ,  find:  Fieber, 
Wafferfuch^  gichtifdie.  podaj(rifeiia  und  rhaumatifch* 
Zufälle,  unerdenüiche  und  vcrUepfte  mentclicba  Rein»» 
gaiif ,  BruftkrinklMiien ,  Wunnerstifilt«,  Augenkrank» 

hfi  [<rn  .  I);,irrh<5L- ,  H'.f^'-r^e  >inc!  Kr.imyife,  '-.Mii,-  im  Ma- 
gcu,  II.  a.  ru.    Man  wird  gewifi»  wenn  mau  das  Uudt 

ge!<-r«ii,  defli  TciAIIar  tut  ik 
Sank  wtffan. 

Der  FMis  ift  Ii  gr. 


eat 


IQeiner«  LSadcr  >  und  Reifebefcbreibungen  aus  de« 
Werken  voraiiglich  ausläudifvher  Rwfcadeiiy 
Leipzig,  bey  Sa!omM  Lheir.  I79l. 

Der  Z«cck  t'.iffer  neueii  Sammlung  ift,  aas  den  nen- 
cßen  und  bailea  der  Cch  immer ^c!ir«nden  Reife  -  und 
Z^nderbalirbteibuoeen  «inen,  tar  die  blu»  zu  einer  ange- 
nciimea  und  lehrreichen  0ntarhil3uuig  Icfende  Klaffe  de» 
PuL^iciims  namentlich  fiir  Frauensunmeruad  Cagelehrt«^ 
bc-rechueien  Auszug  zu  liefern,  der  mit  Übergehung  al- 
ler.blof*  geograpbifchen .  naturhiflörifchen,  ßatiftifcbe«, 
•niflifchen.  kurz  ciseniiich  wiffenfcbafiiichcn  Nachrief 
ten  jeder  Art,  nur  dasionige  autheben,  und  io  civemfcii^ 
fammenbifnsferiden  Y^nrage  eniblcti  foll,  wai  für  ftden 
nur  tru.-.s  ,;tbi;de»en  Meiift-hen,  b!of*  als  Mciifclwr.  und 
Weubui-gcr,  wilTcns'.vcrih,  intereflant  und  merkwürdig 
fcya  niufi.  ibiu  Werk  d/eiVr  Art  war  lii>;lierum  fornehc 
Bediirfaifi«  da  die  in  den  letztem  Decennien  erfchiene* 
den  ihjilidien  Caulanseii  th«3f  ramcbaüieb  für  wi0«B« 
friiaMiche  Leftr  beßitnmt  waren,  thcils  nur  abgeriffene 
BruiliUticke  lieferten,  und  alfo  der  angc-i^ebcMicn  Cla/Te 
roiiLefern,  ihcilszuvicJ,  ikeil<>  zu  wenig ßebcn  ;  da  hin- 
gegen dicfc  neu«:  Sammlung  zufammeahargende  ,  und. 
fiit  ^e.voHßändige  Auiiiice  enihaiieii  wird  ,  tey  denea 
Ge  gewifs  feynktfiwen  ,  daf*  aichu  für  fieWilC»iisw«r>' 
tbes  und  Lehrreickes  Ubergangen  worden.  Dic(^  erfta' 
Band  eotiiiilt  i)  3'f-ii'»n>tm  Fiilfe  üji-fi  J,tn  J  or^'t-lurg* 
dargtri»»  Hußttuug  ,^^uitd  hhU  BengaleH,  2)  Cüiiet  liri/t 
narft  Jh*  Mirino,  3)  Donj/d  Camphfitt  vnm  Darbt A 
Lanireil»  aack  bMtm.  Der  VKVfUA,  welcher  aur  uäG&> 
fton  Ollernefle  trrchctnea .  und  nir  Erlctcbteriüg  de* 
As.kaufs  geringer  an  Bogrn  '  '  A  Ptvifi!  fcw.  Aird. 
enthalt:  fro/t»  AthrtuUfe  auj  t imr  ütije  durch  H  aUif , 
(suM  erßenmal  au«  i^ai  Engltftlwii  übcrftet)  uad 
Mwf>h\it  Htife  durch  PertagaU. 

Für  die  folgenden  Bande,  deren  aUc  Viertdiahre  **• 
■amn  gleich  ▼•raain^'.eritT  Siml.«  erfcneijicn  Hirtl,  find 
■ntcr  anderat  Pnm$  Mlireulefa  auf  einer  iieije  durch 
Belbad  Mid  ^^lyMba.  Der  Mn  WooijfiM^craft  Bricfa 
uhrr  Scltueele»,  Kurrwagau  und  Deaataiank  (a«Kk  ucrft 
überfeut).   Btmrgahgt  HadiridUM  MM  S/mOt»* 


MC» 
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Heif'  JerlC»/anitfche^t  dir  kuiiandilih  ofliKdifrhcu  Com' 
ftgnie  njch  Chinu,  und  bcfonderl  drt  Lord  Macartnay 

MMS*  dMm  ^»Bfmm.,  wckbe  leeuvfc  durch  Eiaweixutft 
Ar-  jMfTfoHMÜmt  dir  nStnMTfdicii  NMbricbMn  twi  «btn 

dlleffr  T', '-"f,  e:r,rn  Viir^uR  vor  i5>:n  beidlB 

m  Vbteltuuagtu  haben  wud. 


Zu  eli)«r  Zeit,  wo  die  CIiiniri?iein  unfcrtn  V^terlande 
«tunh  die  ftcjK«rode  und  i Dimer  «Ugemciner  werdeaide 
Theiliiahra«  an  ihr.  (•  fciineUe  und  ausgezeiduMM  Tort- 
fchriut  Bwltt.{  «p  «iiig«d<rtfr«^*<rChiniiigi*Mgeiid> 
gewidmt«  vonidfltclM  Zmttchtifnn,  äea  TCTdtnficfiM 
BevfjH  uiiicr  dr?n  Ärzten  Co  fehr  al^  unter  Wuiid- 
ariteii  unfirs  Vaicriaiidi»  iladeii ;  xu  ditfcr  Ztm  mul»  wühl 
atu  Ii  eil  v  cbi-n  fo  vol!ftiind:|;e  al-  TchneUe  Mittheiluiig  und 
Tvbraituug  da«  '  WifliiiMWÜrdiglUn  .der  jeui^ita 
Chirargic  Äu  Jhalhmdt,  wA  «int  genaitereaml  Icfciutt* 
Überfieht  der  neueAcn  Fort/chritte  und  Uiiicriiehmuniren 
mmtllindijthtr  Wundärzte,  bey  der  eben  fo  feiir  auf  Vol!- 
fländiFikric ,  aU  zw(.'ck.m jiMge  Auswahl  und  Darfte']un{[ 
Aückßcht  genem&en  würde,  tiit  viele  Wunfcb ,  unÄ 
tielicicbt  Cttbft  Bedürfnis  fitys»  Btkanntlich  behixiptet, 
AicUI  Deutfcbland.  in  den  neuern  Zeiten  befoi.ders  Eng- 
Itad  und  Frankreich  den  Ruhm,  die  Chirurgie  ait  ror> 
/ij^lichem  I  ]eifi-e  i.iid  dem  gliicklichOen  Erfo'ße  iicpfi-gt 
und  2U  ilirer  Vervoilkommnutig  auf'erordetiilich  viel 
beygeiragen  1  ibeu,  und  noch  be)iUirai;on;  auCh  ift 
liaiD«r  ueulich  d«fur  feforgt  wordett »  die  gtojittm  Wer* 
ke  Jener  Wundirttc  dnrcb  VtrdolliDetrcbuvKen  den  deui« 
fcheii  Lefern  bekam. ;er  und  genielni.i.d  J.er  lu  machen. 
£i  erkhcu'.t  btfond^rs  in  England  kaum  «in  gr>>r«<re( 
und  bogenrcidieres  Werk  chirurgifcfacn  Inhalt»,  das  ur.> 
icr  un«  nkbt  bald  gtnug  bincB  ÜborCtuer  fiBdeo  foUie. 
▼ob  f  rttifcrcicli ,  mit  dem  überhaupt  anfcr  tiienrifttie« 
Cotanieiz  dtnli  die  iii.  i^-oii  Zcitiiinn.'jide  grofsenrhei;» 
fcfiört  iß.  nilt  «lita  iwai  wtit  wenic-r.  IndcITen  erfchei. 
»en  doch  in  beiden  Landern  h.vjii  j  eine  Menge  theilc 
äignar  ktti*0r  SeMjtnt,  üieili  nrnsrlnar  in  des  Jmir^a- 
fm,  Cemmtmritn  tmd  dea  tnf$tw  tf^tAn  irr  ätrügn 
Jcademln  «ad  Gejfllfcitaften  infrfirttritUrwgifther  Auf- 
fitzt umi  Bmha  hinngen ,  von  denen  dte  meinen  in 
Deutfciilatid  ciitw  cdor  par  nith;  .  oilrr  cril  f;hr  Tpit  be- 
kansu  und  noch  weniger ~  durch  ÜbertVtxung  sll^emein 
lesbar  werden  ,  befodUr»  wohl  de»wcgen .  weil  Ge  lieh 
i£rw  kleinem  VolMens  WCfen  nicht  gut  e«  eignen  Ver« 
lagf arfikrin  qualiliciren.  Uqd  docb  verdienen  ei .  wie 
Uli''  die  Dur<.);ficbc  mehrerer  von  England  uns  )iingftzu> 
4^omnen  r  Hroduct  ■  (\iefer  Art  itberzeug>  ,  —  viele 
— "~  iiusn  'm  voniiglichen  Grade*  von  din  deuifchen 
and  WnnÜnKcii  gekannt.  pMn  ttod  geoüttt 
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KU  werden  ,  und  mehrere  derfelben  enthalten  ivkbiige 
Bereicherungen  für  die  \Vij1c::rchafr. 

Um  dar  nnte*  dieiwi  U.aftifldca  bey  «tDCoa  cr«fetM . 
TbaOawilb«  AMdUiniftlt«  cÜrurgtCdMnyinBBauH  antft». 

beiideii  Linke  in  der  Literatur  derChirurgie  abtuhetfcn, 
und  ziMleiclv die  frühere  Kenntirffe  und  leichte  Benuuuag 

der  uruejtin  und  ii ;<>■•» i,','(c«  ^i'iir.Keii  jr'icr  Art  zu  L'c^tblH 
dcrn,  hat»*Ji  ■*  f  "i   *  futfciilulTL-n  ,     ui.rc-r  d.-m  I'itr^I; 

jintitm  äer  neimjien  engUj'ciieu  und  jraxso/iichtm  Chi* 

eine  twet kmnTsiffc  AnswsliT  Ält  neucflen  und ronÜ!7^.:i.Vi- 
ßen  kleinem  chirurgifcbea  Abhaiidltint;en  au*  jenen  Lan» 
dem«  ««'dereii  friiheten  Anfthaffuniir  und  ßekanhtme» 
cbunf  Ulli  Bicbrerc  Uiertrifche  Verbinduofea  mit  don^ 
gen  Öefefarwn  in  den  Sund  Ibtzen,  fo  ÜberfAzungen  und 

AimÜRen ,  crfor^triici  c:. falls  .iu;.h  mir  Zufatzen  ut.d  ei- 
geneji  fiemerkur.gcn ,   tisrawi/ugcben.    Ohngefahr  all« 
Viertcliahre  wird  ein  Scück  MD  i«     t4  Bagtit 
fcbeioen. 

SäaxiffHti  den  laten  Vbf  tTff. 

Prof.  d.  Chir.  zu  Erlangeq, 

D.    Ckriß.  h'nrJr.  tUrlet , 

^  Trot,  der  Ai£ue>  k.  zu  ErUngeo. 

tiMtmefdmere  Gbernfanttt  den  VetJag  de«  periodi- 
rchf>ii  Werkes,  uii^  siit  nidlflfn  JÜrI.  dfadtAt 
erßt  Siudk  davon  liefera. 

ff'Mierjtkt  C«(Uuuidl»«c 

n.'  Utemrifefae  Asseigf.  * 

KaetirUl  t  en  dif  Hegitnagt»,    Jtmt  «ad  Sf^t^ 

ger  DrutfcUanJt, 

Jii»k<r'i  Plan  zur  allmühligen  Au«rwtu»iR  des  P«- 
ckencl»rnds  u  ird  von  aci,.  eieii  Perfoneu  dn}-aih  irrig  ba> 
urihellc,  weü  Qe  dtcfen  Plan  nur  nach/al^Aea  hAath- 
«en  eirtelwr  Jtnte  m.  kennen,  «nd  bicfnadi  »an  fo 
überda^bteii  Plan  felbft  mit  berich  <u-u  Vürfti  l.iiren  an- 
derer An  iftrweehffln.  Einfendti  c.rfi.s.  der  It.liil 
dtr  i  egi.rntiif  dft  Laaiiet  jene  Ver« eci  feliing  vor  ktir* 
»m  gewahr  wurde,  hofft  der  guten  Sache  einen  bJ«ip«n 
Nebendicnfb  zti  enetgen  •  wenn  er  mehrere  Ferfonen  ref 
' ein«  Zci'fchrift  auAnerkfin  macht,  worin  er  di  r  zi 
eine  wahrbafi  unpartPuUrkc,  rinfichttvuUe .  U-uJ  J»»,-^'f  r>!(rm 
bündig,  Darflellu»^'  Jiintkrl\+,en  Vorfihlage  gefun- 
den hat.  Man  fehe  in  der  medicimifchtn  Xat$om»Utitmmg 
für  Dnttfchhmi  (  Monat  A)>rU  Aiienburg  in  der  IUdwc»> 
fcben  Bucithandlun^  1798  )  die  1  <  ri>eygeragwai>^aaA 
«HwyM  ilamtr  4»t^Si>Pfl«mwiMt$  5eiie  3.31. 

y*  &  M  r. 
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A1.LGEM.   LITERATUR  r  ZEITUNG 


Mit'twoeli»  den        Janiat  i  79  w 


LITSBARISCHB  NACRRICHTBML 


.  L  Chranik  d«ntl«iMr  UmvwfiliUen. 

~l  Jan  tt  yUcf  venli  eidigt«  oliii«  yorfts.  Hr.  JAm 
FrMrieh  Gnfmattm ,  ma  M«kl«nburg  -  Schwtrtt  * 
Mm  Pifirmiiiii  J^bw  d^mottowt  »t  eogitat*  dm 
(7oi(«rrhaM  et  uktnhut  vntrreir,  und  erhielt  derauf  die 
aedictnifcbe  DocMrwürde.  Da»  Programm  des  demuligea 
Dechancs .  Hiu  Hefr.  Laiar»  f aiUllt  drfcrtftUmim  td- 

Bm  at  Mar  ««i^leMIgta  «bfi«  TorSts,  Rr.  JWk. 

Umfl  Hfimnck  Iläfntr  ,  iu5  Tcltov^-  in  der  Mi'tf-lnurk, 
(eioe  Difierurion  :   ä»  Infujione  et  tramfufiont ,  worauf 
^ik>medicinifche  Doctorwurde  conferiri  wurde. 
a8M«y  «>kMi(  Hr.  iah.  Fiitir.  TknämrStrkm, 
Mf  MJW».  «a  «afictailkb«  Oaewr«af«a.  nacMeai  «r 

feinr  Diflertatioo':  d»  {mfimxm  furin  ftah«t  j«yi«  Utm  vir 
aitali*  ad  rmrandof  mothot,  ohna  Varflcs  Tartkeidigat 


Dat  itpwottnliclia  Tfingft  •  Programm weldiai  4m 
Bn.  e.  R.  a.  GriuMck  mm  VcHaiär  bat.  amUkl 
tl^AfttUMwlarrHaj 


Den  s  April  179!.  Hr.  J^coh  Feteir,  Zjtimig 
ttu  Qauithal.  varüieidiKte  fein«  Dif^uuiiaii  tuiiariaM 

Tiial:  MohMB*«  ^uatdatn  gcnfraliora  circe  jeSii  /jirrca« 

(3|  Bog.  4.)  und  «rbtali  di« 


Dan  7  ApriJ.  Das  Namens  der  üniverrtrir  hi*rau«fe» 
kammane  OQar  -  Programm  enthalt  :  jK^t-duiontm  ad 
Vßwriam  Coacitti  THdentiHi^ertintntiHm  Fascic.  /'i/.'und 
ift  ans  der  Feder  das  Hn.  Confift.  Raths  fWk.  (aB.4.) 

Ben  7  April  Hr.  TritdrUk  Lang,  au«  LSUdt.  ?«•> 
thaidigie  feWie  Diffcrtarion  :  de  nonnuUis  f»»damfntif  ob- 
Kgtmmmm  ex  pacta  lartü  fuaeßtanm.  (g  i  B.  4>>  und 
«rbielt^jorififttellactOTwitia.  ' 

Den  27  April.  Nachdem  Ifr  /o'm««  tfnmrhk  Eb«r, 
aui  Schwäififuitli,  übac  aioiga  XiieCea  otfeaüich  di^utiirt 

hjirrp .  erhidu  iiffiüg Hg ShmnnA  ita ii 


,  Dan  »t  Ipra.  Hr.  Jolum»  Cmmd  Dttirf  Kuwtt, 
Diapli«!*  iai  HamSvarftina«  vardMiifigie  einige  bai^ 

aasgegebene   Thefes,  und 

dürovgiCcba  i>oaorw«rde. 

Erianggiu 

Den  17  Tsn.  wurde  die  rom  7  Ner.  r.  T.  iti'crt 
Difputation  herausgegeben,  wodurch  ILr.  Franz  Kad 
Sikmidt,  v«a  Fulda,  zur  medicinirchen  Doctorwiü4a 
Sie  führe  den  Titel:  D«  gmigmmimait  mtmik 
Pkoltgica.  ]  B.  g. 
Den  31  Jar;.  hielt  Hr.  Hufirath  Bariaf.  jettiger  Pro« 
retHor,  eine  lateinifche  TrauerreJa  xua  ^"dtakan  4m 
letstkio  verllorbanen  Königs  raa  I 
4urch  ein .  3  Foliakafm  ÜMskm 
geladen  hatte. 

Am  10  Ffbr.  hielt  Ilr.  Prof.  Stihvftr  IbtDe  Antriags 
rede  dt  fatU  cMrmrgimt.  Das  Pragramai,  womit  er  dasm 
•inM.  Imaiate  «iL^itr npMr  (t|Bog  in  g.  oebft 

einer  ¥ivpf&rtsM,  ) 

Am  4  Aprii  hicU  Hr.  Gottjried  Chriftimm  Rekh,  »uütf* 
ordentl.  Prof.  der  Annejrkunde.  Cewt  Antrittsra4a  S0 
aaswhariaajlarfiaaea^ffifia,  und  lud  dazu  ein 
In  FMgnma,  bdritelt  1  Mtmtiffat  tHjeuarum» 

iconibut  iilu/iratae .  fpec'rt  nin.at  tut  uundmm  df^et^s  ex» 

mmMi  fojdnhu  L  (1  Bog.  in  g.  mit  äoarlinpfertjifeli 
Am  T  April  WBi4a  4aa  OOtrfaft •  FragraaMi  ausge- 

theilr.  Fi  hit  den  Hn.  deh.  Kircheurath  Stiier  zum 
Vü,  und  jü  beateit:  äej*m  corpore  paritfr  afg««  aalam 
im  coaiam  »gumium  tfft  an  urfmmtntit  f^h  fnttrt  JM 
HgKUi  difqmhrit  Mc.  (a  i  Bog.  in  4. ) 

Abi  13  Apnl  «urla  «He  -Di(^tattoa  autgegaban  . 


durch  welche  Hch  Ilr. 


Hthrieh  Coeeket,  TO« 


Bajrteutb  *  ohne  Ge  ö^idicb  rartbaidigt  ra  h$b9n  ,  iia 
iariftifeha  DoctatwiMa  «rraik.  Sb  ih  MbaU:  PoJ>/. 
fortmm  fnwmurüffimum  m  et  qmtttntu  inlwrJiM  1 
a  /mMitis  poßit  i«flitmi7  Cd  B.  in  4.) 

Am  25  April  wurde  eine  öfieadklM  AuAMf  fa  ' 
mh  4er  Doitarfiuit  «arbttadaaep  jBjrauiaüum  gehalten. 
Hr.  Gsmr.  SigM*cft  M  im  «b  iiudi  «ih  Frograaua» 
<mt  hf»Bt  iriaiktm  ^jä,  MmtfktM,.  JET.  t  ^iit»  (<i 

(»  A 


Am  I  Mir  Tprrr-'^'k'te  Hf.  Chrifl'ian  Tmß  ffenJt, 
Tcu  Erlniit^eu  ,  b«y  fcmeia  Austritt  au«  dem  pbiloCaphi« 
fcheu  SemiiMriuin  und  sur  Erwerbung  in  »^»gip». 
.  «ivde»  ohne  Vörfaz ,  rein«  D^f^utfiua  4»  fiW»  Jlh»- 
Uamfimm.  (j  j  B»g.  in  g.)  " 

Am  4  M«y  gefchah  der  gew  ühnllche  Wechfel  de« 
Proreceoratf.  Hr.  Ilofraih  llaHet  ubergab  es  dem  Ho. 
Geh.  Kircbenrath  StUtt ,  und  lud  feihft  da»u  ain  dtttdl 
da  Fv«graaun«  beäMlt:  1)«  «kIn  «t/atit  inriiper/itatir  rit- 


Altdorf. 

A«  13  A^ril  vOTtheUigta  Hr.  Fall»  Gkr^/|iM  ^dUw* 
gfiartw'.  IM  mrilingen,  Mm  Diffanat. .  «itkaltaid: 

ca^/rM  pnueimat,  und  erhieU  hierauf  dia  Wütde  aiaaa 


Dan  3S  April  rcrtheidigta  Hr.  Leo  LcHrentius  Kaffot, 
m  WallertUin.  £> 
ftrtlunr  Ugali.  (30  S.  in  g.  )  riebft  «ngehaiigtan  30  Dif- 
ftttirfatten ,  und  ward  darauf  von  feinem  Pcäfe».  da^, 
Ma.  Hofrathe  iinl  Ptof*  GiUhfbt  warn  Dpewt  der  Ar«' 
Mykiiadf  promerirt. 

■  Den  la  May  erhielten  folgeiida  Iln.  Licenti»t«n  der 
Rechtajtflehrfamkeit,  als  Hr.  PhUippffofepk  Sckmicitlfia, 
Frofaffor  der  luridirdien  £nc)k:opidie  uad  Method«^ 
Itfie.  IIofpagenrepetitoT  und  Sviidicus  der  Univarftütt 
Br.  MithMt  Jmtam  LiwtiAHm,  Regietiingsadvecat;  Hr. 
IFttd«  9*/ppk  JMr,  von  Sulakfeün»  in  D«ct«nt  ia 


II. 


ELforderangen. 


Pfürthurp.  Die  durüi  deu  Tud  dt  Hn.  Dr.  Zom 
•rledieteSuaba- Medicu«-6tell«  hat  Ur. iMf... 
iiic  B«/b«)uUimg  Cüoßt  PtvkCuc  erlMkaa. 
.■  Hr.  Dr.  MuM  Ftim  üffmd.  uaä  «tL ' 

iet  Moral  -  und  Ptnora!tbe«logie.  hat  d«o  Titel  uoA 
Rang  ctaca  wirkiicbe«)  GeiüIichM  iUlhea  ^»««1^10 


GUfiem.  Dt»  vierte  LalmfAell*  mm  llaflgm  «kilc- 

mifchen  Paeiajjogium  hnt  der  ITr.  CaTididtt  Rumff  .r- 
Jikheu ,  uud  xuK<<:ich  lit  demTelben,  lo  wie  dea  iibrigen 
Lehrern,  nämlich  den  Hn.  Prolefforen  Aooi*.  Ltun  und 
SmUt  iedeoi  «iM  MUiuapulic»  T«a  i«o  i.  «aheite 


in  dem  Kanofiikat-adft«  Wß.  St.  fMK  IH4  IhI  in 
fiäagdeburg  «rüieür. 

Ebea  derfelbe  hat  Ho.  Jug  Hartmng ,  yordeher. 
ciatfa«  SdnlanOaliea  m  Berlin,  iec  ih^  Mae  Ucia» 

liiftorifclrt  Sdriftt  ^«rftr«  TT.  iofiAklla .  eim  giMM* 

Medaille  gefcheiikt .«  i' Sr.  Majeflii  4 
ala. SchiiUehzer  nicht  uabekanat  find»* 


Sc.  Kaiftri.  Majeflit  haben  im  Hn.  J«/.  »e«  Ptiii. 
Prot  def  Chemie  und  BMeiiik  es  der  cbirurgiCdw» 
Akadeaie  an  Wjfn,  ta  den  Ungrifdun  AdcUbad'  er* 

heben. 

liit  h.  GtitiitäaSt  der  Wiflca<lchaft«a  s«  Pnf  hat 
nnterm  30  Jan.  i?^!-  den  k.  k.  Ceafor  11  u.  Jth.  Chrifiiam 
mmkagdt  in  lkuchfi«lt  liiingr  f^t  verdienl.  ichas  hift*> 
fifelMn  AiMMn*  m  Omni  Miwinigaa  Aditgliada  «o 


Der  Kurfurll:  hat  dem  Hn.  Prof.  TVedfkhki  zu  Htti. 
Adbecg  <«m    l^eueiCe  feiner  Zufriedenheie  mit  Cainef  * 
tiiheiigan  Bamiihuqgea  den  KiiryfalriBrhmi  B^j— nii 
■Mkf  dumki^r  verlktai.  '     '  .  ^ , 

IV.  TodßsfiiUe. 

GUSun.  km  ii  Afrfl  Oerb  Hr.  Omg.  tntiri^ 
VPtnufitt  foM.  Heften  •  BaoiftiiditGeher  Maier,  und 

Prof.  diT  Kriei^S  A'iffe;  fchaften ,   in  eloem  Alter  roa  4j 
Jahren  und  7  Moiiauii  ,  nacbdem  er  (chon  Zeit  drey 
Jahren  3n  dea  Fulgen  eines  in  der  Lunge  gehabten  Ge- 
fchwüres  gellten  hatte.   V«r  («iiarkuten  Uogwierige« 
Kreakheit  tha<  er  b<r  derOaiverfiiii  alaDoceDt  aUea 
Theilen  der  prakiifchan  Maihemacik ,  und  für  daa  Land 
durch  die  ihaa  übertragne  AnUf^e  und  Ei^^ltung  det 
ChiuSeeii  nützliche  Dieiir':  -.    Als  Technolog  machte  et 
^Üi  oocU  hutx  vor  feinem  Tode  durch  die  Abhandlung 
Über  die  (vaa  Ihm  erfundene»,  und  in  der  hieQgan 
Gegend  mh  grobem  Mutxea  eingeführten )  Spatäleii 
bekaaiU.  Er  war  grö&Moth^  feia  eigner  Lehrer*  io*. 
4m  w  nia  aaf  cinnt  OaivMfitiiK  Aaikn  iuita. 


Des  14  May  ftarb  ni  Leiden  dar  akafle  und  grofiCe 
Kenoer  der  griechifcheo  und  rüMifehen  Literatur  i» 

wie  ancb  Ua' 


Tn  Prcsbutfr  verßarb  vor  kurzem  Hr.  l^^ctthatui 
PanU,  Weltpriefter ,  Prof.  der  Phyük  und  Landwirih- 
ttaft  iBi  der  k.  Ahad.  and  CandhMMbnc  der  h.  SacMte 


Der  Rdnif  ron  PrcTjCsen  hat  Hn.  Jh/j.  Lafontalu», 
Feldprediger  dea  von  Thaddenfchen  Reginenu  in  HaUe. 
Ii»  Aawaitfttaft  aaf  dit  «tftn  «rM|i  w«ri»ndt  tum  .  M  *v  iikitUhnv 


.     y*  Oeefinotlidie  Anftalten, 

Ci-'f-'f"-    Zu    ifn  cm   3  ur.i  ^  Arril  In   irm  afcjfl«- 

■iCehen  Pädagogien  lu  hakeadcu  öüeutiicheo  Pri^funifra 

,  Hr.  liif.4killli>B 
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Eine  rürflL  Verordnung;  rom  ii  April  i.  J         i  . 
«He  Z<a»(leskinder,  die  auf  Befördenuif;  im  Darm- 
ftädu'fchen  Anfpruch  nucliea  «oUea,  weir^Qcns  ire^ 
Jäktt  fiitdin«  und  nindiAriia  «ywy  J«kvf  auf  du  I,m- 

VI.  Ausländiiclie  Literatur. 

A.  B.  Pretbarg  g  April  Ifpl,  Za  den  neHtiniidtift«!! 
Veuigkeicea  d«  Omgr,  LiUratur  tftlhdn.  felgcodcii 

Allgemeines  TcnekhoiTs  der  ii.l  iqdifcheii  fiiicber 
W«khe  tui  dem  Pefther  Jofephi  il»rkt  des  I7pf.  Jahr«» 
entweder  gin-.  neu  gedruckt,  oder  verbelleTt.  oder  rooft 
wie^lcr  eut^iegt  erfchiciiea  &oAt  «ich  iti'«r«ig  uotk 
keraoskoBacn  tfd^m.  PaA  in  dar  Bucliktti'dltt»K  'dw 
CMriider  Kiiiam  Pnijz.  ?  kr.  it  S.  S- 

Dm  Terdieha  der  Ue^usgabe  diefes  erßen  (tiiisalta 
Mtfiikauioga  für  Ungarn  hit  der  Hr.  Prof.  SehedtM  ia 
PeM.  Dies  war«  di«  eriie  ^'acbsiiqiaaf  4u  -f'"i^i^w 
dcutfciien  Aoftalt  ia  eioem  andaea  Lude.  Aucli  für 
4ni  Laofoidi'IKttkt'ni  Ptßk  All  ein  üiuliches  V  r- 
■eicbaia  kofauagneieti  werden.  Diesmal  kauen  umtr 

Buchdruckern  in  Ungarn  und  Si^bet.b  .rRen  nur  4 
Oders  ihre  Noritaten- Zettel  eingelendec;  künftig  ab«t 
toll  das  Verz^ichnift  voUfläijdiger,  und  dit  B«Mnkt 
rammt  d«n  LadanpreiÄ  foU««  bayfatevt  w«d<a  :  nebft 
*ur«en  Notuen  i<b«r  im  lahdt  te  Bücher .  der  aua 
tel  Mofim.  Tiul  nickt  »rkennbar  tit  Wir  h:b*n  4, 
fccMMtekOfflAene  ^Ö(ii«fe  und  kleinere  Bucher  geiahlt- 
aufsef  8  lUyrifchcn.  di  h,-,  d«r  k.  Uni.erßu.,- Buch- 
dru<^re7  verlegt  wurJ.n.  Im  g4nitcn  follaa  im  UOfri.  ' 
fchen  Reiche  nicht  so  (  wie  Gcfchiclue  dea  Dngr.  Xdcht 
Hall«  I3W-  Tk,  I.  nach  JIo.  Prof.  ScktgauJtner's  Brrecl,. 

wmtiR^M|ai«bMi  wM;  roadara  iibar  ^«t  bchrifi- 
ftcUar  JabMb  .  • 


VII.  Vennllbht«  Nachrichie». 


Re^riwr^  im  M»y  175,1.  Der  Hochfiirftl.  Thum 
n^d  Taxirche  zweyie  dtrigireade  llr.  Gab.  Rath  bey  der 
Geheiaaan  iUozley  und  dar  Ganaralditactian  dcrKaiferl. 
RaidMf«aan  »  Ftayhair  ba«  Xftfi^Mi  bat ««  ftinc  Eof 
laffung  angefuchc  und  diefelbe.mit  eir.^r  «rtrehnlicbeA 
Baaßon  erKälten.  Br  wird  in  Heidelbeck  privaudteo. 

Die  von  tJ'.'ra  hielii^eii  evan,^«;'..  Prediger,  Uo.  M. 
Bamptrt.  im  Febr.  IJ^.  gtlUfuie  LafagcCiJlfcluift  §iuf 

SrziehangsrGkrifno-aakdk-fick  b  dar  TkaflatlHM»  iaa 
ihr  WAhkliitigtr  Zweck  verdient.  Bey  ihrer  Errichtung 
bellel  fich  dk  Zahl  der  Mitglieder  auf  6t.   Nach  der  . 

von  dem  Stifter  unterm  i  Miy  d  J.  heraufgegebeoeil 
Berechoiuit;  lA  die  Zahl  der  Mitlefer  anf  100  geOiegan. 
Die  Einnahme  (jadar  saMt*  i  t.' 94  kr.)  htitrag  v«n 
tM$f.  179t.  bi«  dahin  179g.  die  Summa  v9n  135  fl.  takr. 
d!a  AiHgabe  hingegen  272  11.  17  kr.  Di«  Gcfelirchaft 
bleibt  diesn^al  dem  Recimunitsfleller  mit  37  n.  5  kr.  in 
Schuld.  Nach  der  Torjahrigt^  Rechnung  blieb  -fie  lotf  (L 
Jl  kr.  fchflldly.'  l!tar  Stifter  mufstc  fich  zu  einem  Tofw 
MmfiM  b«qua«Daa,  um  «ina  UnliinclidM  AoaaU  v«a 
■ocbani  iSr'dit  iMidefcr  wrfäthfg  n  kibda  und  Übt 
die  Gef«lTch*fi  n-Jii  dicfcn  Vorfch'jfi  nith  und  nadl 
abtrajren.  Da  der  Hr.  M,  Üamptn  mit  mögiichAcr  ' 
Sor^tilt^i.-  Schriita  anawählt.  fo  ift  kein  Zweifei« 
da(fr  dicsIiiHitut,  woran  auch  «inige  Katholiken  A^lktS 
ucJiBiaa  t  van  erfpriesliclMli  Folgen  feyn  «ndt.  Ba 
wäre  deshalb  zu  wUnfchen.  daCs  Ihn  die  seitfplittrige 
Katur  eines  folchen  Inftituta  ^Lcht  auf  die  Zahl  roa  loa 


Der  Geb.  Rath  und  Präfidaat  la  Hallt  Hr.  

kamitm,  kat  «af  wiederholtes  Anfuchen  tob  dem  König« 
Mm  DleaftemlaA^ng  in,  den  gnadigiten  Ausdrückaa 

re?>(^  r-rf-r  »nfliindiprn  Penfiou  «af  1 
£r  Mud  künftig  in  £llrkh  woknea. 

< 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Ankundigungfia  neoer  fiuditra 


KeaeVerb^^^bücli'T  von  j.a 


Gottl.  Fehtd.  in  Leipzig, 


Albi  Tibulii  c»rmin».  iiovig  curia  c^Ufani.   C  «. 
HeMie,   Editio  lertia  onendatiar  «t  atteiibr.  f.  mi)! 
a  Bthlr.   Main«  UarmfiruadleKars  und  unferer  Frauen 
*vif*  Sophien*  a^e.  3  T..e.la. 

f.  a  »tlilr.  ao  gr.  Ceuium  f.bui..-  exau,iqu,s  Aaootibua 
adretae.  et  .  Oabr.  Fw^na.  Cremaoena.^  Carminibua 
«tpl.ca,  ,.  SchoUru«  edidit.  T,  A.  Boyfan.  ». 

t  gr-  Uie  ongebataaaa  GiA«^  Luflfpiel  in  einem 
f "vE:  *•  b«rbeitet. 

•-i!:J!^a£-  'J"-*-  A"*«'f""f  ««w  mufikalifch 
^^T^T-J«^*^'  Autiag«,  4,  I  Rihlr.  dgr. 

Ktdtett»  Iii«  Mlknmä^mm, 


dia  fid  dar  anordbaadca  «dar  ausübenden  Kockerer 
uridtnau}  edar  Votankkt  in  daa  erßea  Gnadregela 
und  TUndi^rÜfen  bejrm  Kochen,  wdck«  einem  Mädchen 
zu  wifien  nöthig  lind»  «ha  fie  zur  auf  übenden  Kocherey 
felbft  fckreiten  kaan.  In  awotf  Vmlafungen ,  von  einer 
«fakmao  HafttMUtab  t>  1  Aiklr.  J  gr.  B&füoK,  F.  A, 
die  felfafilebrcnd»  ReAaakaaft;  «lelr  vaiulbi^  An. 
weifung  für  alle  Stiinde ,  inrortderhcit  für  Rauf^aute  , 
Okonoaico  and  andere  Gefchaftsmännar,  an  ainaaa 
grtindlichen  und  leichten  Seiblluatcrricht  in  der  ii 
ndtkigm  Rackeiikunft.  ze  Tkail .  «atckar 
GfSada  dar  Itaialteiiniftkta  >  f aUtHSm  imA  < 
Rethiiun^.  wie  auch  der  *fjjf ltf , IIIMMtaIrTf  TW 
halt.   gr.  j.   l  Rthlr.  g  gr.  ^ 

•  AafHflid«fftad(lI«twi-d   :np<rigllbL  tMOhvfir* 


üiQiuzed  by  Google 


V«n  lai  i«     AH»  lit.  Tilüiin  tjit.  »>.»♦.  fc 

Mfcl«f«nCrtcn  Werkes 
•     ObArv«u«n^  fw  1»  M«ui»  «t  Iv  1« 

wir«  ^bMB  ia  fwiikbmbn  «ntfchen  prakrilUiMi 
Ante  eine  mit  AnnerkungM  «■!  «iii«ai  ••chrejjiß« 
Ttrfehcn«  Überfe<iune  unter  im  Ufei:  B«8»«rfc««rt«<r*« 

Bidll\f~^  >»  Verlag  eifdkeiiMn ,  wdc^M  wie« 

»  «  . 

ÜO  Eativain  fr«n(;öis  &'öccupe  l'uns  fiaurtion  in 
lirn  it  Mr.  Äant,  iaiiluJ*:  Critique  d*  it  nifon  pure, 
n  §mt*  ftietiar  c«cte  triduction  d'un  Egai  d'exffi^M 
Igi.  «rinfif*«  CpnlnMitMiw  de  1a  fUtnftfU»  triHpfc 
'  Bin  ininaefrlier  SdHriftfMIar  ^cfiAiMft  fidi  mk 
tJner  Überfeuung  von  Kimtt  Kri-ik  der  reiron  Verntinft. 
j}tt  Vb^SitUiU^g  iWbü.  wird  et  eisen  Verlucli  einer 
Innen  Dfttllallvag  <V  fcritWthin 


Fatp  OtHtm  Mi  Oemw/^wfc. 

Mjn  glaubt  «l'i*!!  Gärtnern  und  Ganenfrrtjrlf  tt  eine« 
wefeadicfcca  Dienft  xu  erwctfea ,  wenn  mtn  üc  «uf  deo, 
hl '«kr  f«tfl«rfe«r/(*<" 


HwMB       *tiUtti4fiii  GATMokalender  a«>  Hn. 

Doctor  Reick,  ote  (riwAidM  imd  aiafSrfahnuic 
gegründete  Aowdntnf  WM  («fcrOirtmr  fo  )ei«m 
MonM  des  Jehrs  in  fsioea  GcmüGi- Obfi-  und 
BliW|W>8*'tM  iti  der  BaiuDfcbule  dam  OUs»  und 
IMÜhuu  cuthun  bebe»  aachderuteneniclirchaa 
Atugabe  der  Ho.  Mawa  und  Jbtrerambit  twbtlttr. 
■ufmerkbm  macht  oifc  der  Verüdierung.  daA  ei  ktiäm 
gereaea  wird*  ßch  diefea  wichtige  und  faft  une»tbe!,r- 
lick«  W^kcfaen  angefchaft  su  haben ,  i%-ekhe>  ua  d«n 
'rtrff  *«B  »  fl.  Wkr.  ed«*t»(heMlfiift«ll«l~  ^ 
i  s»  lMb«a  iß. 


KaatiCtJie  Sjtze  zu  KanxeU'ertrif;«n  tu  be- 
It  «W  H«.  O«  ücMkacto  MuiUzpre<U«i«a  ge* 
Wer  mt  dan  WiMiiimi  SchnAcB  des  B«. 

Verfc.  dt!Te[  Cnhe  neue  WaMeiien  yopulür,  verfiäud- 
lick  und  iuhtrüii  dtrcuftellen ,  und  bekannten  Wahr- 
heiten  durch  feine  \"b>:rAiyL-  DarQ^iiun j  einen  neuea 
OUaa  n  geben  kennt .  wird  gewns  hier  kein  gemetnea 
Ilicinwifc  erwanwk.  Auch  T*rbietet  m  nrir  dia  B»- 
Mieideobcit.  dieienigen  berihMua  Vmm  att  MMa, 
welche  dieOm  nü-«licben  DotenMliiiiea  fch»n  fliven 
vollen  Beyfs  I  kh-t.kten.  Der  Ki^r  ner  der  krltitchem 
Pbilefophie  wird  überall  rai»ie  Moral  und  Religion.  — 
and  der  aufgeklarte  Cbrift  wird  überall  nur  Chriibi». 
rdtgion  finden.  JaiMr  «iid  di«  Spwan  d«  J«it«idia 
Phüofbpbie  nicht  veiluiiii«».  «od  d«r  ||iA|ik«na«r  d« 
kritifchen  Philofophie  wird  d:?re  nichan»  «nd  wa»  er 
dafiir  hülc,  nicht  finden.  Die  Bearbeittthf  ift  fciUiOh, 
und  k»lc  fleh  genta  aa  iM  }cd«anialt| 


So  eben  find  b«r  wCeUdMi  «dI  in  iOm  |Bt«l 
BttChhandlungeQ  cu  fcabea : 

OrttUmg  J.  Chriß.  mtme    praktijclu  Materiali^ 
Htm  dtt  5etm  -  aad  Ftflugi  £««af  «Hc«  «ar  F. 
,    KMi  monÜ/Hm  mi  nOgfUft»  Sdi^tm  gtugm 
Mi  C««vMMf.  -  itcn  Bandaa  n  WUk,  %  I3 
Jeder  8ats>  der  in  Alf-dn  M'tteriallea  bearbeitet  wird, 
ift  an*  K««»f  Schriften  genommen,  und  tragt  jed^vm«! 
eine  wichtige  moralifcfc«  religiöfe  oder  atotifcke  Wahr- 
st MC.  )f?i«  d«c  Or.  Tarf*  »  iat  Tanada  a«gi.  im 


Ck.  Kait 

« 

n.  Auction,' 

«n  »aiiicr  Bakniftiiit  «In*  «v  *tm  toob  BindM  li^ 

Seilende  Sammlung,  gröfstentheili  theologirch  und  me- 
dicinifcber  Biicher ,   worunter  siele  fekr  felieue  und 
koRbare  Werke.  Öffentlich  an  den  Meiflbietenden  r er- 
kauft «erden.  Cataiofi  df raa  find  va  haben ,  in  Ldpsig 
la  dar  brckftfhan  Bvchkandtaaf  t  »  Berfw  in  der  ?«■. 
lifchen  Buchhandl.-,  in  Tranklürt  a.  Bf.  in  der  Hect* 
mannifchen  Buchhandl. ,  in  Amftetdam      Myn  Baa» 
Diedericb«  Bpekrerkooper  op  de  fypeaeatrki  byi  Stadt- 
huii ;  wer  atefa  Mbft  mit  Auftrügen  beehren  will,  kam 
fich  der  ptaiptaftao'  Bakaudlnog  rerl^icttah 
"iinWaflffcal.iÄJ»»' 

Kacl  Friadr.  Saarf««** 


m.  Berichtigaiig* 


Hr.  IT.  MUh»a  Msrkd  behaoftet  in  feiner  Bo« 
ficbtigung  einiger  üaaltanda  au*  dem  l.eben  dea  Mark- 
grafen Dietrich  def  Bedrängten,  die  Geh  in  derdeutfchea 
Monaialiciuift  iaM^i.;.  befiodat:  AUkHUmmmi  auCMr 
Kiuani  daen  Anftofe  aa  dar  «offABatap  9«re  Diet- 
rieh»  nach  Palaflin»  bey  dem  Leben  feinea  Brude»  Ab- 
brecht genommen  habe.  Ich  »erw  eife  ihn  dage^t«  a»f 
auina  Anleitung  sur  0«rchichte  der  rachCfchr-n  Stivtn  , 
IM  webt  allein  diäte  IrrthuB  bestärkt  iß.  (ondem  i  ch 
diaOrkondtrbaraiWanClMoT.  >.  p.4«9>  ^  <  h^e 
f  ch  (\lt  .rahre  Zeit  jener  ^ife  ergicbcw  dh  aUerdima 
r«i  iacii  uDer  die  daauiigen  Begebenheiten  »ukbialsM 
d,  Chr  i  T:  i  an  Brnft  Weifaa« 
rcofadac  XU  Leipoig, 
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M  i  r  t  wo  chs  de  n  37^«  Juni «61798 


LITE  BÄK  IS  OHE  AMZ£I6«H. 


I,  Ken«  pefiodiCehtt  Sahrlftea. 

^~   Bwatf  Stück  i*»'ntutn  rfnt/cftm  JUerwt  entldlt 

folgunde  Auffatze : 

Z.  ITfJü  Hellt  es  um  di«  deutCch«  KrM«T<r£»fFu)g?  IL 
V  V '  Dber  die  Seliwedirclie  Spradie .  Yen  £*• 

niäy.n  .  «UV  Schweden.  III.  f''ji.r  XVisli'nptOii'»  Briefe 
wiid  N.  Amerika ,  vou  Um.  Humw.  IV.  Aii  Herrn  D. 
Gald«ner  von  Lobe*.  Epiflcl  von  Raifchkti,  \.  Kuiifte 
tlnd  VTiffciifchafcea.  i.  Nacivicht  vom  National  -  fiiAi- 
liitder'lidniircfaen''IUpublik,  von  FewMw.  *t.  ObcrBiP' 
'  Kaltunf  iranariwiianifeber  AltanliwaMr.  3.  Mechanopra- 
^ftbe  04ttade.voBnrn.OKll.  BSttigtr.  Vl.AciGieim. 
von  Jof.  r.  Ketzer.  Yir.  Ai;»£iijfc  »u»  Bn^-fen.  t.  Bri- 
ttoU  Stiniinun^der  En^^lifth "ii  Njuun.  2.  London.  Li- 
ttntifche Neuigkeiten.  3. Oxford  Aiis>»jbedcr  Originalie-x- 
M  Ofliaoa.  YooJ«  MUcdtmmid.  4.  Wien.  Literarifidie 
NacliridMeD,  <.  Wien.,  Vemifclito  MadirichMQ.  *  C 
Dresden.  Hcrichnpin?,  (tat  neue  Dre»d.  Gitfingbuch  be- 
tretfend.   7.  Leipzig.  Stand  d«r  PreCtfreybeU  in  £iig< 


.         Ste  Stitk  itt  intfektn  C^figümm  ifM.  ^  er* 
JekUnn,  tutd  hat  fvlgttf4<n  inhtlü 

Erfi«  A^hettnmg.  I.  Befoudere  Naturgefcbichte  der 
eoCchie^r  d«r  Obftbittiiai  und  vnt  No.  $■  dtl  Pfir» 
fAonbounw.  II.  PftHHien  Sonea.  Ko.  8.  d:eBoa«dm«i 

III.  Kirfcneu  -  Sorrcn.  No.  13.  die  UoUändifche  oder 
Oranieakirri  lir.  IV.  Ptljuaifn -  Sorten.  Mo.  lo- die  ro< 
<be  Damjsc*i)>-.rp1laume. 

üwt^  AktMbutg,  l.  Über&iialnHiK,  W«nung 
•nd  P8efe*dcr  Obftoran^etitbitiMänfl.'  CPonfiKSung). 
II,  Über  obrli;kth'i<.he  Verfügung  fo^en  dtn  P  umdieb- 
ftahi.  III.  Hisiiiigung  der  Obltbäumchen  iu  den  Baum- 
fcbulen.  IV.  Pomolo^ifclie  Correl|p»nd«nx. 

Der  Jahrgang  v«n  |J  fiiücluh»  mit  «HgeaaUeo  und 
ISebwar^en  Kupferir  koftet  boy  un«.  im  allen  Kiiiift-  md 
.'Bnchhandju^.',:  ,  .v;f  „Iltu  'oM.  Pofljrrirerii .  Adciref» - 
und  i!ei»ii.iigs  -  i^;,niytüii4  6  lUblt*  bJtU.  «der  iQil. 
«I  Jttv'  «Jm«. 


11  AnWndigiuig«»  neittf  BÄcIwr. 

r«  Micbtttg  wetdenfcigend»  |in«B««e Schrift*  1  nädw 
ftens  erfcbfinen,  worauf  vorläufig  in  alt««  BilAbandlon- ■ 
gen  BeAeKung  angenoromco  wird. 
J.   H.  Jung*«  SiMttwinfclAaftliidn 

Heft.  %.  '       \  ^  . 

Conrad  Mditck^  EioMtuiit  »u*PBan*enkunde.  «. 
G.  \V.  Steiii'8  kleine  Werke  rar  pmknfekeii 0«bun»lu*U 

f« ,  mit  erliut.  Kupf.  gr.  8.^        '  " 
Frjui  Carl       l-fich  r'a  VodMb  «M»  AjliltoriwmWll- 

fcbafc»  mk  H.  gr.  S. 
Ft.  L  r.  €ancriB  piaMiflte  M01M.  OMmühlen  nath 

neuer  ganz  verMÜMdmar  AfC  «1  l»tii«  lind  aoaulatei». 

Mi»?  Kupf.  g. 

i  r.  L.  V.  c^ncrio  kidat  tätMiggiM* WttiM.  Staine 

Band.  (■ 

Wanderungen  der «Seri«  Farn  ■  Hoama  .  it»  4«  Abende« 
cnakk.  ^dant  «irTaufimd  wid  eine  Nacht.  (. 

D.  J.  L.  Wilb.Sclinwa  naiw  ftelifiMiagefcbiclite  ftir  die 
Juitend  ;  aum  Oebrauch  für  Altern ,  Predigai  und 
Lelirer.  Zweyur  Theil,  die  Gefchichie  daa  HtufoT^ 
Itameiiif.  g. 

Baldinger'a  oen««  imedinnircbea  und  phyafchet  JouxnaL 
4s  Sdick,  %  • 

—   —   Tafthenbuch  für  reifende  Aerzle.  kl.  %. 
Anweifang  für  gemeine  Feldmefftr.  üweyte  Auflage.  Mit 

K  ipf.  8-  6  Gr.  - 
Noureaiut  Ctutea  moraux  pat  Marmoutcl.  I^ouvcUe 

•dition»  |. 

D.  \Vilb.  MSnrdiwralTnndluch  d«r€linftUGli«aD<CP>aa* 
gpfi  h'chte ,  Jf  Band,  gr.  8-         •  ' 

X.  (  1  u.  P.  TM 'WiUlMCMi  Waujalinfefcfcwik  «t 
das  Jahr  179^.  '   _ . 

Arnoldi's  Bcyträge  zu  den  deutficbca  OlolTariM,  S.' 

Philofophifcbo  Maturl^'4  odereinalgarWlti'dio  Naöit 
gänzlich  -m  tmhüllea.  und  da*  Reich  der  Wakcbctl. 
gänzlich  zu  f ntdtdu n.   F-lf  Denker,   gr.  g. 

M«?»r!"  -  für  Wochen  •  und  keichenpredigien.  Fünftaa 

des  I«  U.  3B  St. 

'  Coliectio  DilenaioBUB  ■•dicaruiB  Maci»»fgta£am.V«k 
yil.  %.  1«  gr. 
D.  1    maaoi  tfüliAte  Brllfih  {• 
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P«itdrk!i  Ibyw  in  Gilten. 

Gatierfrs,  D.  C.  \T.  l.  ^  •üiftmcines  Repcrtoriu«  der 
geraomKen  bergwerX» -minera.ogifchen  ur.d  Güzwerk«- 
'lVifliUlfch;filicheii  Lil'-i  iiiur>,  ir  i^r.  ), 

(Wird  b«i4  nach  Jobanni  fertig). 

0«ift  der  ithMkcUSehm  Uturtnir  to  Abres'  iTft.  f. 

1  2  L'i  . 

Grolraiiitis,  D-  Carl,  Grundfacze  der  CcäiBjnailrcchtjiAif- 
fetifchjft,  uebft  e Ufr  f>  rtematifchen  Djrftelluaj:  dei 
6«ißes  der  deutfeite»  Criminalgcfetx«..fr.  t»  t  Eilür. 
Wfr.  .  * 

Hatzfeld,  Friedrich  Heinrich ,  praktifche  Anleitung,  w!« 
die  Krte^fl:i>ädcn  zu  peraqu-ren .  die  Schulden  zu  til- 
gen,  und  Ciie  dxiLircb  erfchöpfteii  deuifcki'ii  Rfichslün* 
der  wieder  in  Aufnahme  sU  kringeo  find.  14  gr. 

lUaiihold,  Karl  Augud ,  das  Bild  einat  ToUkomaniieai 
Bidrtcn}  «dsr  VarfcMägc  su  einer  remUnftigen  Ver> 
«ralcung      Rkhtertiate« .  im  Zeitbediirfuifltagemis 

(  Wird  bald  Mcb  J4I1MIU  Utüg  ). 

lltfci,  Gtlmitetnuli  mdl  K«ndir,  Bcffibigung  der  B«- 
khruagen  über  MiindieLeit  zui»  Tedii  en  CirÜieitcuaa« 
futatio«  and  Schakiag,  gegeo  die  Einu-ür£»  «iiiigtr 
CcbriftAeUcr.  Bfylcgt  «tt  Bggff  firtliftifrllMi  Mag»- 
fsin*  !•  i  f** 

IMilw«.  n..  8uM»wiTtfcfidMftliclM  Baniwortyng  der 
Frage:  •»vir  fccrr,nc:i  älc  Schulden,  welche  Siailie  and 
Dörfer  wjiirend  dein  franz. Krieg* genacbt  haben,  auf 
4Ie  gefchu  indefle  and  infcUdlacfete  Att  ivMcrfttagt 

-  wwilcn»  8*  <cr.  ■  ^ 

Bdnbüttt  lolwan  Bmft  ChrilKm»  dlgemin*  BlUbdiA 

der  tkevlogirchea  Literatur,  ir  Bar.d     Stucli,  ^  dtr 
Jahrgang  von  6  Stücken  brorcbirt.    4  hiktt. 
fthwarz,  r.  il.C,  icT  li  rdlliche  R«)l?ion»lel)rtr  nach 
feiner  mAniifclMa  Beflimatttog  m,  ir  flaad«  |. 

WddMn.  F.  I.. »  Vcrfuch  «aea  Byßtm*  der  Caaaftf. 
WÜcnftbaftcn,  4r  Band,  Rr.  g.    iRiblr.  tjgr. 

—  dafTelle  Uf. (Pf  dem  Titel:  Lcbfbwk  dlT  tlMIV» 

winhCehafi.  gr.|.  iRiUr.  lagr. 

—  Mtlbt«ufF*Ay«pi«r.  tRtUr.j»gir. 

V.  Zaru-Ti ,  K»rl  Oeori; ,  Fronerung  dfr  Frage :  K15  tT,r 
eint-  Mage  gegen  einen  Fuhrmana  Statt  finde,  Wil- 
chem  di«'  zum  Trauspon  und  Ablieferunf  Miugene 
aadieo  weggckommca  ?  In  Beuig  «>r  ciae«  aauerlidi 
vat«die«nwMn  und  wo«  einer  «iiswInigMjt^nAcnA« 
eultit  eDtfchiederien  Fall,  t-  igt. 

Ii— wminni,  Jehaon  Georg.  Utnüi^dm  latbel^cif 
aui  de»  dun  OidMoit  Mt  Avipb^  |.        ««J*  ' 


=  7M 

der  Naterwiffgnfcliaft.  iat  wedieniMw  Octe  4« 
<««tig]teh  bctrcffmd.  gr.  g.  t  gr. 

—  —  DelTeii  kirechL-:f.'i  -  pliili^MiLMi'^'-it?  Jüu-.  '.  a],  r^r^ 
Jahrgang  I»  lieft.  Ätoctiiru  l>er  Jiirgüig  von  r»ee 
Hi  j^  jn    jRthlr.  16  Rr. 

H  g'fmtMm,  Dr.  Tb^  MkceUuicen  «tr  Oeichichie  im' 
cellifcteii  Stade-  und  Bürgurrediih  4.  ip  (r. 

NnKniran ,  Ä.  G.  Predigten,    i  Rthlr.  J  gr. 
Kaifer ,  C.  F.  Anleitung  zur  JlerbbieneBzucbc.  g. 
10  gr. 

Zeichnangen  einet  Geaaiildee  von  RuUand.  Enoracfc« 
auf  einer  RciCe  durdi  dti  rdlBfeht  Bekk  fr.  |.'  Ha^ 
H.  tt,  FtttTtbuif.  imUt,  , 


Dr.  M.  Fr.  Chr.  Gr^jffr't 

Star  Jabrgaiig,  itea  Utk. 
«BMrla«  TM: 

Neue*  Journal  der  Katechadk 
Jahrg.  IS  H.  brochirt. 

ift  erfchieaen  und  bereiu  in  allfli  

haben.  Diefea  JEteft e^hilc  Raeenfionen  vaiTTpSd.r™ 
um,  darunter  j  atuliadifilw  find.  Die  VertalTer  uud 
Verleger  dt  r  beuriheilten  eiiih/imifchen  Eucher  find  i 
anonyme  Auroren  (  i. )  R.  H.  Biel.  S.  L.CruGua(aaali 
J.  B.  G.  Fleifcher.   J.  Ch.  f  röbing.   C.  J.L.Gt5finsk  "Jt, 
Gri£   6.  Haiw.  Uelwiagfcbe  fiu^  Fr.  £.  A.  Hey. 
deoretch.  ba.  Ktat.  K.  Tt.  XiHikr.  O.  Mtrid.  Fr, 
Nicoloi  iu».   ir.  T.  KfTim.   R.  Ä.  Ricluecr  /#  &  AnC 
O.      St-hrader  (jmal)  J.  Wehlera. 

Der  Jahrgang  von  4  Heftan.  deren  jade«  U  Ut  1« 
Bogen  Oark  ift.  und  der  rto  mal 
inkannblMlb»  tBAIr.  1«/ 


CeUe.  Be)r  O.  E.  F.  SthttUs  dem  Jünfara.  Sadaac 
OdermelTe  179S.  folgende  BSchet  «IbhieneMiMdiB  allM 
BMchhaadluad«B  su  htbcn;  ~ 

IMf».  Dr.  ;« F.  €k,  Comaamarubcr  eiaedar&bwer* 
~  ~  ;  ia  tes  jMPthifilUdMil , 


Bey  J.  O.  Boirgaag  Buchhändler  in  Leipzig, 
diel«  OßerraeA  i79|*  folgaode  aeoe  Terlagabüchcr  aiw 
ftUaaen  «nd  ia  «Uea  gnmi  Ba^hhudlaagea  sa  ba^ 

kommen. 

BMcaria.  de*  Alarcbefe.  4UwiA«iifaa.ubcc 
'   dMB  aad  Strafen.  Von  neueaiauadebi  frtl.  uberibu. 

Mit  'Nnfeii  und  Abhiiidlungen  vom  Überfetzer.  mitdaa 
Meyriuiigen  der  beruhm'eßen  ScbriftUelter ,  über  dk 
Todcsflrafe.  ncbß  einer  Kritik  derfelben,  und  aiitei«' 
aem  Anhange  über  die  Notbwendigltait  daa  goTcb««»» 
nan  Gerichts  und  über  die  BefehiAaheir  «nd  dicTei^- 
theile  drffelbru  in  Engla|)d.  Nurdamerik»  imä  Fnak^ 
reich,  ron  J  A.  Betgk,  2 Theile,  gr.  f.  3  Riblr. 
Jimt,  «der  der  Soha  de*  Waldetu  Necbdeai  nnzCC 
dee  Hrn.  Ducray  .  Diimi  11I ,  Vr-f.  ren  Alexia  oder  daa 
Mäuschen  im  Walde,  von  Fr.  voa  OmeL  Mit  ftupt 
2  Theile.  g.    i  Rihlr. 

Oetbafd..D,  Peul ,  votlDändiges  ITaodbuch  ,  einer  tech- 
noIogiMwn  und  rikonomifchen    Narurgc&hichfC  filC 
deutfche  Biirpcr  .  t  .-.rid  .» inhe  und  ihre  Kinder,  3tec 
Tbeil.  gr.  8-  mit  ülum.Kupf.  1  RUür.  tdfc,  ak  fehwafr: 
iBihlr.4gBi  «in.  K|£  ifia, 
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ipfern»  4  TK&.U.  :j  .;r.  ,  m-.i  rchwarzwJU^.I  B«Ur. 
lo  gr.  «uid  ohne  Kupf.  3  RiiJir.  i  gr. 
^           Topognphifckes  Btlfctwcrk,  in  welchtm  f»< 

iig  Jugend  riir  an^fnt-hn.r  ;  Erlernung  der  Geo- 
«]•  «ack  ll«f«n<ie  und  Zeicungslefer^ur  niax« 


Städte,  Feftungen,  SchWffer  u.  f.  w.  nofel^  einer  rith- 
tige«  Befchrcibung  ibrer  Merkwüidigkeiiei)  üaded. 
Mit  AnitftkMi  uni  f ranzanreheialtet.   i»  Btllt,  gr* 4* 

mit  iUum.  Rupf,   i  Rthlr.  i>^r, 

f»   —   EbendalTeUM  ia  braunaa  Abdrucken,  iggr. 

WM  fornjerttic.  and  «rfthtint  dat  mriyt«  H«fi  ia 
einifreii  Wochen. 
*         venreiue  Briefe  «o  Cnne  reifende  T»chter  «udl  - 
«ndcra  rt!fbfl4M  Tdebttra  als  «in  hÜiiUeb  nni  *nfl*' 

nebmef  Gefcheiik.  g.  m.  K.  3i  gr. 

W^rbc»  J.  6..  Atchiv  für  die  G«r«takbM  ScbJcfieM.  tat 
Lavflttt  und  cum  Tlwil  ymi  Miifttii  •  ittw-TMl.  gr. 

g.  m.  iKupf.   I  Rthlr.  Kgr« 

Sinapiuf  •  J.  8.»  MtrcwitUi(dM  BlItMr.  I<lti  Scfick*  f« 
%  Etblr. 

\Verd*n  fbrtgere'zt. 

Wird  bald  nacti  Johann!  feniff. 

&rzüS!un(;en  aus  Ctnterbury.  Aui>  dem  Engl,  dtr  Harrtet 

I  CO,  von  Fr.  von  Oertel  iiberCeot.  Ir  Bajti.  ' 
Uandbucli»  vnsßütAM»  det  «ken  TeftiMini  «&  IM» 
tüäkt  emli.dM  aMBudiSemclia.  gr.  s- 

Aaütr  rorßehenden  neuen  Terlagebrichern ,  find 
4ic  0(ler«iM4  MidiMlM  •  Meffm  I7t7*  bey  mir 
«rfchienen  Und  ^«iiiidlf  Ia  «Uta  ffiBM  Batb» 

h«i)d!uni;en  zu  iTlbett. 
Der  Monch .  «u»  Aeim  Kuplifchen  »on  Fr.  von  Oert«!.  J 

n»eile,  mit  Kupf.  3  Rthir.  u  fr. 
Der  JabeUenior  *  tta  Apfcadix  vaa  J«M  FnL  |, 

»  Rtblr.  «  gr. 

Hüller,  K.  L.  M. ,  Rhapfodiea  «at      fiyitw  tiam 

wbIui«»  DtnJMv«.  p  twc- 
Srnttuck.  «ngetifelwt»  Am  aIi«o  lUbMOMti*  ISr  ttw* 

digrr.  SchuUchrer  und  (tbUdiM. Liier«  I -|«  8iaA 

gr.  |.  3  Rthlr.  <  gl. 
Fleck,  D.  F.G. .  rm  1  liiiim liiini itfiiliiiinTii mi 

de  ri  «t  r«nedto  «fpolü.  gr.  |.  tigr. 
BüchaeVii ,  C.  F. .  Über  die  fittliche  Katar  imd  BefKm« 

oi'jiit;  des  Menfcben.    Eni  Verf.  tur  Erläuterung  über 
Kauta  Krtiikder  prtktifcheo  Yerouaft.  aTbtilCifr. 
g.  tlUilr.  12  gr. 

iUme ,  odcT  «it  .'ptifche  Mihrchen  ,  (  ram  Verf.  dea  Waltet 
VOB  Mouibarry.  Uerroianu  von  Uoimn.  ».)  gteraad 
iMMrlk-.  1«  fgr.  CMpttt  ■!]•  i  IhiO».  S  Bdlft 

Ij  gr, 

Ovlis  Ueroidco.  Eine  verGficirw  Übtrteaaaff  Wa 
r.  W.  Thyne.  f.  li  gr. 

,  TiCchcr.  J.  G.  S.,  über  die  bibl.  Wund«r.  Ein  G -^en- 
lUkk  na  Eck*  IFerfoch.  ,di«  W'MidergeC  des  N.  T. 
«u  iiitMrUiiWn  UcflMkta  w  «rUlisa.  3m  Xl«iV  I. 
tt  fr.  lOg  I  XMt  iBiUr.  1 


(ft  Sni  ftmetfn  Oamatfllati  einzig  hey  oitr  zu  haben  ) : 
OotUcrion  dr  (3;(r,:rf.r:r*'  r:>,-r<- «$  de  ferre«  Chauda  pour 
f«rcer  de«  Aittnt,  dea  Arbrcs  Ituilienit  pmir  prdfarw 
ver  dea  Plant«  «MdqttM,  ddicMat;  etlcaW«  jmte 
l'uCa^e  d^^  Ama'our»  et  Cclui  dea  «udi^ns  de  Ia  Bot«, 
nique  et  iu  i*rdiii*ge,  lt&  plan»  fem acc«Bipagndi  d'un« 
defcription  conplett«,  et  d'uue  B&lwde  «saiCla  paar 
faciliter   It  mciMcrB  '  dt .  dclBocr  «n    Grand  dV 
priit  des  plana  danadalvaif  dldrtlioaaiM  leurs  (ectiona 
pr.  VV.  Robenfa»  tnd.  M'  lagltif ,  gr.  4.  Laadtw 
I79S.  tT  lUMr.  tafiw 
t*  meme.  Soglifcbat  Origlnd,  i^lliilr.  tagr. 
•  Ihird  and  fourth  Book,  confaialng  Twtlr» tab«|ladi 
«f  Drawingfl  of  Modern  Carrlagea  ,  00  «  llllfbcll 
Scak  M  a  foot,  4.  gemaic.  a  17  Rthlr. 

—  —  »  tdnrin^  a  gBtUr.  la  gr. 


Ia  duriaiaa  Gottlab  lflt/^cll«r#Btidihaa«ba|ieLttft. 
^g  Und  folfcnda  a«ot  Bfichar  gedntckL  ' 
ACsmtnn  .  Fr.  C.  G. .  ReiCt  im  Riefeagebuift  aebfttiMr 
Karte  und  zwejr  illuat.  Kapfeia  •  gr.  t>    f  BlUik  14  gti 
ffeQa.  D.  7.  0.  B.»  Bakahcojir^ict  Vm»  In  fein^ 

geüeb'ir;!  Rridrr  ,  uhcr  reTfirKiti^ijne  ^''tfp\(klh^S%  §^ 
Religion  nacn  dem  BeduriuiLi  miterer  Zeit,  gr.  g.  Ig 

'^i*«'^-  I  Mmii 

BianbaUnng  dar  jatiigaa  Moda  gewordenen  Grundrarze, 

aabft  TorflcJdjfen  und  Mtttaln,    fie  su  «Hderlegen. 

Fiir  wshrheitliebende  Deutfche.  g.  J4fT/ 
Cicero  Cato  der  alter«,  oder  vom  hflJiaa  A'ttt  AK 

merkungen  begltttet  von  J.  O.  K.  t«.  '  d  gRr 
Alodethorkeiten  ,  ein  IjaltSgihi  ia  gjljtiriigM, 

S.  iTjiy.    6  gr. 
Voign,  C.  F.  T. .  Auftritte  aua  dem  Jugendalter. 

Kinderidylleo  zur  Bildung  de«  mataUfchaa ' 

funger  Meairdma,  t>  tTlPi*  ffr. 
Bchm^ai  '-n .   G  p  ,  Beyträge  zur  Natargerchickto  da« 

fcluducfaen  Waldraupen ,  aebft  otlicliaB  **itnio  m 

itr  Ttinidaraac^  t.  Itf7*  . 


Junker't  5«ndfdiraben  an  dea  Con^cis  m  »allm 
%a  Betreff  des  Pockcadenda  (  Memoire  adreff^  «a  Co«* 
ffda.da  Raftm  caacMmtf  la  f«««  r^rolc  )  tnh  itr  ver< 
baffatten  FadCaetaM  in  iMKftiar  Sprache  ilt  bey 
für  s  i?r  n:  Csmmi/üan  au  haben.  Mao  kann 
ftciltuifeB.  in  allaa  BaaUundlungita  auchan. 


«Mi  Mwetf^ 


Dia  »wearaakbaaiaa  wtaiariwlia  dia  Bakanaiaa^ 

churMf,  dafa  in  den  von  ihnen  vorgelegtea  Magazin  vea 
RaifebafckreibBngen  Dbeffettiyifaa  tob  Pipaajjjj  «ai 
y mummt  £Md«(Uiv«f*||M;  ioi^Maiaii  ^  simmi» 
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ratfent  RtiJ»  erfc^eint  io  der  aäckfltti  Micbselu-Maffth 
möA  baU'awUuK  wniaB  mdi  dU  kil4»  «ndtrii 

feigen.  • 

BvÜM  dtn  atftea  VUf 

•  4 

IL  Vorläoßgft  ErklÜruoff. 

A^f  die  Badtmannfoh«  Abhandlung  >  ub«t  die  LehnnfoU 
ge  der  Seicenvcrwaudi««  in  alivaicrlichen  Sudut« 
Mteii,  vcrtnlaAt«  Jnich  ein«  in  der  ncueo  itlgfin 
isotrch.  Bibliothek  vorkomnende  RtcenCcn. 

Im  iStm  Mutia,  Uta  itück»  dar  «atn  dif,  «butCeli. 
WUwdldi  kciMBt  die  Reemfioa  einer  «»liiiijft  crfclit«» 

Ocri?n  Strf itichrift  vor,  welche  der  Pfa'.v;\vc , br,.(.kifcha 
Regierungsrath  Btciimsuii  über  die  LvJiiulol.j»  der  bti- 
ttnverwandten  in  altväterlichen  Stanatehen,  inii  Anw«n- 
iuag  Mvt  dw  ««««»lieb«  Xekafoig«  der  Fnyherrl.  t«d 
^«bifladi  HocMiiifer  Liat«  in  dai  furß].  WorafiTdie 
'  I^n  Bifchiiffsheim  eic.  bekannt  ^'emikhc  hat. 

Uicfu  Schritt  foU  erweifen»  deCi  Bitcbofftheifn  eia 
tmwnleben  de«  SefchladMM  v*a  HdaRidt  f^,  dtfi 
#b  HocUuutte-Litlit  iiidK  tmr  vom  erficn  Erwerber  ab- 
fttnine.  fön  dem  lach  mit  den  bisherigen  Lebnbefiizern« 

de:::  Fn  yh.  voB  Helmftadi  m  Bifchoff»heiin  Cdi  bis  im 
ia  g'memfcliMfttidien  CnUbrfiUa  und  ia  wirUiektM  Coim- 
M^KMir  bcfiadt. 

Der  Recenrent  hat  die  Sache  im  Ganzei  :t  '  P  -)  falle 
beurtheilett  füget  aber  mit  gutem  Bedacht«  die  (^enchte 
Yorausfetzung  hinzu :|  wenn  allei  in  fatto  iß,  ui>  et  der 
y»rfdiftr,  ertahiet.  AUein  aur  ÜBltea  ift  richtige  I>arIUl- 
luiig  ftrittiger  Thuyaritültoib  die  ^igenfcheft  «lit/<lrl> 
^er  Deduci-.oüen  ,  und  hievon  ift  d'i-  ^et'.cin\  ;ir;lh:c  r  rli 
•llcnthalbea  weit  entfernt.  Man  :rd  ihr  aber  diu.'  cr- 
fchöpfende,  die  vahrcn  VerhiiUmne  dr;  vorliegenden 
LehiflgvgealUnde«  in  einer  endem  Gedalc  darfteileiide 
AbfortigttBg  ^igesen  (ietzen  .  fcbaU  dl«  dermeligen  ua« 
ruHigco  ZdcumfUnde  und  die  Entfernung  der  Aaen  fo< 
wohl  all  roDfiiger  uoetitbehrlicher  Ilülffmitiel  diefer  Ab- 
fleht  nicht  icehr  hinderlich  find.  Wobev  man  hier  ni^-hc 
unhemerkt  lairen  kann,  dafs,  obfchon  die  pmteikdenu- 
fvhen  rreyherrl.  ron  HcloUladt  Hochhaurer  Linteaufdie 
dicffetuge  fichoa  m  J.  1792.  aBfüHU.  Wo(nilifch.Lehiip 
kotit  wodiefeLdMiiilNitihdt  wirklich  peiident  ift.  übetw 
gebere  Ouplik  M>ch  nicht  triplicirt  haben ;  denn  die 
Bachjninnifche  Dedunion  kann  noch  zur  Zeit  Tür  keine 
Triplik  aiKefehen  werden,  weil  fie  bis  auf  diefe  Stunde 
£m  hnploratiCcbaa  GraCm  .«'«oCoudnliarcadqvadrupli- 
ciiidwiii  iiod(  oidit  cadumuiieittwoirdaii  —  »bfthonnaB 
dielTeirs  •791.  eingedenk  der  fortdaufmden  zur  Verfer- 
^ung  miilifamer  rechtlichen  Abhandiuu^en  fo  wenig  be- 
quemen Kriegeonruben ,  bi-rchciden  gentig  war,  gegen 

4w>c<MiBatta  ftätwdcB<»n  tmL^bcf«  nicht  ac^uru- 
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fen,  und  obfchon  diedelbentur  TerfertigtingdieferBacfc» 
OMBoficlMo  Pcduciioo  feit  179a.  «iiiMrachttt  da«  B«fi(« 
«ca  «inw  leidihaltictn  Ardivaa.  dar  Banilmn««udiTC. 

rer  Rcchcsfreuode  und  ihrer  Cutfemuii^,  \ceni).Tftewb  die 
läiigfle  Zeit  hindurch  ,  vom  Kriefttfiliiupiatze  fünf  voUe 
Jahre  verwendeten,  fie  nun  dc-m-.och  auf  die  unfienumfte 
Alt  auf  Beendisdng  dtekr  bifber  ntu:  durch  fie  ver2.ögcf« 
Mo  Sache  driugen,  ohne,  diefleits  die  Zeit  zur  aau*. 
«n  Yeriheidiguttg  >u  le&Q,  die  ihnen  doch  fo  reichUch 
hej  gunßigcrn  Lecal<  luid  andern  Uffißanden  kuThcila 
ge-A-ordeu.  Eine  fwbp  djir janftiijgaQ  MlMgfwuiid 
fie&beidcnheit- 

taacffea  III  fittbft  4i«  Tbeerie ,  welcte  der  Terfaflar 
VvniiafaiMi«  ua  Smm  «ft  fthr  paradaiMB  Behauptoo^ 
gen  ein*  fcttainbart  Groodlage  wm  rtrlUuffati,  fchon  roa 
der  An,  def»  man  Ge  nach  der  trcifenden  Bepierkung 
des  Kecenfenieo  für  eine  fegenannte  Theorie  zur  Lkr» 
der  Partixi  aiifehen,  und  (ich  vorbehalten  mufs,  ihn' 
Ludtaa  »1  attiuiaan»  dk  häufig  darin  rakooiacnd«« 
blftotiDäwa  Im)üin*r  aubadadta» ,  die  waikürl'ich  an- 
genommenen Hxpcithefen  in  ihrer  BlÖf^e  drirzu(\ellea, 
und  das  Dnrichttgc  foiir  vieler  juridifchen  6au.t ,  befoji> 
ders  aber  der  Altegati'onen,  die  den  Schein  der  Gelehtfr 
Iwit  and  Gründlichkeit  q|ab«n  foUaea«  au.  berichtigen. 
Was  aber  dnn  ftrittigen'Geganfbnd  Mbft  batrlft,  6 
kann  zur  einsM'eiligen  Abhaltung nichtheÜigerTaufchun- 
g«a  fchon  itzt  nicht  unansemerkt  geiedea  werden .  daft 
der  planmaCsige  Apparat  der  ganzen  Abfaandluiii;  durch» 
mt  laf  .abfichiüch«  aber  grofnantbaita  «ahchuif»  F«iv 
aiiflteniagen  in  Jnrt.  adf  «inMdf^*  Ja  Afar  «na*ri«Aa- 
widrift«  Angcbu[i|^i-n  in  facto  ,  "  /e  jene  fchindUdv  xer- 
Aetlt«  Angabe  in  Bezug  »uf  Aratauinn  Meyec  ift,  auf 
eiofeitig  und  unvollAandig  vorgeicgtc  UrWunden,  auf 
Facuitdt^uchtnn,  dieetMafb.  wie  hier  der  Recenfeot. 
aar  aach  dem  Tntgrhffea  AadttwrlMlcaa  urtheika,  knea 
auf  folchen  Gründen  beRllie>   Velche  allerdings  «ine 
durchit^ngige  Prufurtf  «nd  %Tiderleguiig  bedutfea.  dia 

üi  bald  erfche:nen  foll,  als  d.e  flefritigtiagttb^Wr  8kl* 

deraiiTen,  deren  Bearbcitunsr  gemattet. 

K«ri,  Gräl  Yoa  Coudcahore» 

lU, '  Todesaozeigtd 

Am  ajRen  Mav  ä.  J.  verüjrb  »rhier  Ht  Juf.  T  ehr, 
I{»nf  im  70  Jahr  feines  Aiiers.  £r  war  iu  feiueti  fria> 
hcru  Jahren  Erzieher  verfchiednet  junger  Herrn  trou 
Adel«  «B  längften  der  niJlifthaa  UriL  Graleo  von  Müs* 
liidit  beriaadi  lebte  er  «!he  g«ninne  Zeit  als  priraiifi« 
xender  Gelehrter  in  Berlin,  die  letzten  fechs  Jahre. aber  ia 
DetTau,  wo  er  fich  hisusUch  niederlief*.  Seinem  Verlan» 
gen  gemüfs  zeige  ich  iVi:ien  zah  r.-ichen  Freunden  und 
Bskaantea  hiedurch  feiaeu  Jod  an,  libcrseugc,  dalii  «r, 
iregen  binat  gebildeten  Oeiftea  and-fakMi  edtoa  Gbirak» 

tCTS,  in  ibrexii  Ai  Ju-ikcn  fonlebMI  wMt 
Deflau«  tu  SiUy  17^1. 

«        C-  G.  Neuendorff« 
MuiUiract«c> 
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L  RekihstagBUteratnir.  -  • 

fTunf  »nl  »ierwgfter  Extr«ct  ius  «Je»  Eeicbtap«:«^ 
•■^  domesItabadM  U-  Frankfurt  >.  M.  te  s  Olne. 

lUtisb.  17  JtnunVJft-    '  Bog.  FoL 
Atuzug  «inet  lUtlftifchen  Caltuls  «us  den  tufgeßelltaa. 

Tielea  Tabellen,  Docu»etiteii  u.id  ikrccbnunRen  über 
'  iarf  Msrfek»  Qiunwf  uid   Verptlcgswcfen  der 

wnbm  Mtofft  lu  k.  läppen,  welcbe  wikteo«  M 

fcgenwartigcn 

179a  bia  I  April  179^.  dnrdi  Bakni  «mi  fi«  Obar- 
Wall  marfchirt  ,  d  irli  r  eii  bcquii-ti.'t  und  verv^pgc 
,.  mrden  flad  ,  wie  Mbt»  St.  I^urfuriU.  D»rtkl.  »u 
Pfflabaiern  ututtthauigH  vorgelegt  worden  ift.  dd. 
Miin^e«  daa  1  May  179«.  V*d  Sj/Mms  Banm  von 
Bafcvdkfli^aK.  0«nentaai«r»  GtMraleonmleiir.  Ge- 
neralquaiticnneifter ,  Oberß  -  Land  -  Mar  ich  •  und  Vat« 
yAtgt-CoamUTar.    München  bey  J»f»ph  Zangh  t 

"  1^  V  Fol- 

BetracbNfifM  üb«  te,  tm  d«i  ^nui»*ren  bvs  üaU 
un»ra«aawmii  MieloiibergMg.  Fraokfun  um  M. 
F/,f,''gfr.  i7j>fi-    lol  5.  8 

fc8  MaiMia  von  Burgatmcifter  uod  Rath  dat  Rekhii 
flaik  MlinMh  dd.  is  Jaonar  I797>  *        V«)-  J)"*^ 
Kacblaft  dar  nKkfiandigca  MmmmwWi  tNgfB 
liutnar  Kriecfdrangfale  boM» 

Scbrciben  der  frinkifchan  KreieverfamnluBg  an  ä'-f^  »IV. 
lltidHvatiaMhiiig.  4d.  Mnrnb«(  dM  jb  July  1?^. 


F.:?. 

4«a«r  ExtT»«  aua  dem  R«;clnoperan««acaftab«eba  ü. 
Frankfan  a.  M.  d«i  1  dirt-  ijFebr.  1797  i  S  r  Fol. 

ftaiCerl.  «ItergaMigAM  Hof  -  B««ifie«ii«i8  -  Daci«  an  dU 
liocbWW.  oUg;  «idawMHiMMiMig  «a- AmoMAwf 
Wie«  deit  12  F'fcr.  den  TOn  dam  Ho.  Fürfiaa 
von  Ncawie4  an  dia  allff.  RckhaTtriaamlunf  crgrifi 
Centn  Remn  b«r<  Dkb  Sukkk  dan  F«kih  inT* 
I  I  Bo«.  Fol. 

'Tnnzoren  palitin]?«atr«blBfi4ciflaiii  fihtMch  London! 

»dar  weniict  Sparrai  er  t  G-^rfDaniM  I7|V*    t4  ^  t« 
Beyuaitc  ma Staat»,  und  Vötkcrwcht da» floMrittMi W 

^  Ai«*v  Cita«lbn  fUWi*.  t>  lifMili  Vafi.  rnk. 


,  .iDMfainiifrtinTI  Echnftrn-  ErHer  ThtU.  tjt  t> 
i  Htm        ahwo  und  vcrbelTert«  Auig>be.  Numbeiv 

J^aiffT-  Hofdecrat  an  daa  SunnaynsiCcbc  RxkbadincM^ 
f lum  »u  ReganabuTg  dd.  Wiao  den  19  Febr.  Saant 
An!»?en.  Dicut  Regenaburg  den  3  M«»  T*"  ^  ^»-r 
'  •  FoL  JJ»  TbaÜMÜuBO  d«a  Graf.  SicluAgfcbeti  üauCea 


Ictenftüc^ie  über        Usitimdon  tMir  fdctafriybdi 

fTJiiki.ut-n  Ctirl.'.fllrr.me   im  T^hr?  I7J7.    tg  8.  Fol. 

Abdfwvk.  reuhigraflich  frankuVter  lu  dan  Retcbadira^ 
torialacten  pradurirrrr  Gefand&faaftllcher  Regiaratur 
in  Biirrrg  auf  diotflfbilBkl,  ortcbiancneo  Actcnfluck« 
üb«r  die  Lcffiiimatloa  MB  rwclMtriflicb  frankiA^ 
Curiii  -  Stin  riii-  Im  Jshre  17517.    1  Boff>  FoL 

47AeT  ^>l^»cl  «us  de«  RaicbaoftcratioatcnOuibMi«  H« 


.  Praii-;i-irt 
1  Bog.  FoL 

4«kni|^  4«rl  frdnkifthoD  KreiairorCunmlnng  zju  Nüff|' 
.  borg  w  die  allgojpwnn  R«kk«v«(teMl*ia(  üiir» 
berg  den  1]  Dict.  lUKiffb.  if  Min  iTfJ?.  i  Boff.  FoL 

&ci.lur>  des  friokifcken  Brji»1ifi.r«lfci ,   die,  von  S«U«n 
der  beiden  Eönigl.  Preufc.  Brandenburg.  Futücnthumer 
,  in  Fraisen .  Rcgo«  JSt  booacbbartaa  Kreiaaaii/iiDde 
•nd  dio  aiiijiibfwt  «Miktolbofo  Irjqw^akkariuar» 

b^'r    crricbtet.  KiirniMg  ?«k»  jMb 

Nürnberg  7/7.  S»  F«l« 
•r.  aUerhdchft  rdnirdk  kaifed.  Mi  «n^t  Er>:laub  .jur  Ri- 
Idn^i^Mt  «9  4^  hachUbi.  oU^  ReichtverCtminlu^ 
fSf  MdifbnM.  haibd.  Principe;. Conaiiflai 
Tin.  K..,.'  ^Vra«J«rde»  II.  R. B . loirtafiirfl« *•  TbMni 
und  Ta»U  Hacbf.  OtMden  dd.  Wia»  dtn  aiflonMay 
1797.  Dictac  BMilk.  tfi  •  April  IM|ipl|Wg 

*  S^tn^SORÜ»  C-    illBimiir     an  «ine  boc%. 

Idbl.  tilg.   ReicharerfawiaaJuBg  BffftptH'it 
Regeotburg  den  S  Apnl  1757.  <lo  »dl«itllt  l^fltn« 
maiioa  daa  von  Sc.  Rurfnrftl.  Onad?n  tu  M*inx  bo< 
«•UoMcbtician  Hn.  Principal«  und  R«tcb»dir«ctariaU 
edbniün  batr.  Dicu  Bmfe.  Ib  $i|>ik  '  *^ 
1797.  I  Vag;  FaL 
(»)  C 
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'4|Qer  "Extrict  «us'3«»flB  Reic;»<oper*üofuctf<ibuclie  6ä. 

Fnakf.  a.  M.dcn  (  Uuiat.  fUtub.  di«  24  April.  1  B.  Fol. 
JctcnßZicke  die  Fortfetxun;  da* 


Smgi  b«tfo  IT».  3«  k  F«L 

M^^Imt  ^  '  ^   


fL'-.af'  :ii  Frnr,!;  -;;  Orr?  R'on  .rerra,  als  (?cr  Z»it  frin- 
kifch««  Spetia.  -  Direcionu.n  cofitra  den  König  in 
Pnufs«n ,  als  MarKgrsfen  zu  Anf  bicilltBABqrVMtllCICI» 
id.  M  M4fui  797.  I  Bog.  Pol. 
SUtmmoB  AiCInictiaiB  liir  dh  Äacer  Je«  «margnbirff. 
fcben  Fürftentkiuns  «regt»  kuofriger  Behir.dl  ir  ^;  ihr^ä 
EclTorts  InHinGcht  ailfFoltce>  -  I  iuanz-  und  Miiiur- 
Gewalt  dd.  Ansbach  den  iS  Jul.  79^.  a|  Bog.  Fol. 
Äftiflr«tur  rotii  1  May  1797.  Anieige  der  kaiferL 
Miniflcr  vwt  der,  in  den  mit  Frankreich  abgo> 
'''riBdMHpfalltoiaarhQ  lUpuUrtMi  Rakhs- 
iMcgritit  etc.  and  di«  vArläufigt  DankeserOatcunfr  der 
Attrh8ir«rf<mintaTi tr  hirfilr  ecc.  betr.  Pfetat.  Kativb. 
die  I  Mai  7^.  p.  Mogutic  Priratim  im  furQl.  Met>ca> 
zinmer.  |  ßiÖ§>^  Fol. 

4ffttr  £xt»ei  mm  des  lUfelw»pmtiwwwftfcwciw  dd. 
"*  ftankfbH     M.  dm  i  Dlcut-lUihk  dm  13  täuy 

T797.  ^ 

Uber  die  Ernennung  der  Rf ichsdepurirtcij  sU  «in»  diM 
Kccht  nach,  oigtnea  Gefchifc  dorReligioiiftbMl«  nebft 
«MV  Pittfitsc  d«r  fdiiif» :  di*  jemeinfchAftl.  Wahl 

'  4tr  Mt^Är'  m  ciiwr  'Ai&dMdopaMri««  «e.  vm 

«nein  Freunde  der  Wa}irh%{f.  797.    79  S.  4. 
Kichcrig  zu  meiner  Schrift  :  Uber  die  Ernennung  der 
'  Reich ideputirten  als  ein,  den  Reciic  nach.  «igMHt 
'.'Gtlcbäft  der  Rd^wnatlMile  et*,  ifj)!}.  31  &.  -4. 
SaKM,  Gobetsbri«F  m  deti  KSnig  «mi  PMuMn  -O» 
.  XlaffgrafiM  sn  Aotbach  und  Bayreuth  etc.  dd.  Wien 

«en  17  Min  1797.  i  Bog.  Fol.  die  Eingriffe  in  die 
•  Hoheit*- uf.a  VortcvT.  ehr 

Sichftidt.  A  roter  etc.  b«u. 


'  RwcludefatinMi  cu  nManthaadiwea  M 

tAt  KüMUSit  Mf  die  «1 'de«  fciiiftigta»  Frfedu!. 

'   Congrefs  berr'ita  crwah!;-       iihüdcpuiaiion.  SalcWfg 
*  in  der  Mai/rfihm  Hathhandim.f;  797.    I5S  S.  (. 
^iofter  Extract  auü  dem  ReickaoperaiionscaCtabuche  dd. 
.  Pnakfntt     W.  den  1  Dictm.  td  Juny  Tfjt,  i-£.  f «L 
lMiick«riftrl!  HandMwMltoa  «n  die  Mb.  KiirflifftMi 
-  il.  WIm  An  ■?  Sept.  79d.   9  |  Bog.  Fol.    P  e  riu 
grifft  des  Könijfs  ron  Preufaen,  el«  Margsrafen  zu 
■  AwbiLh  und  Br  r(i;th,  in  die  LandeshohcitcMcbt* 
'  der  an|reu2«ndcii  HeichiMitfiinde  ir.  1  w.  bttfc 
JWruck  P»ftiieripw  ma  Itaidirt.  HmMtkMlIaa  dl. 

y  '  «eteri». 

"■WflMi'rMi  Biirgermcifter  Und  Reih  der  RmchaAidt 
I  lUtlhweil.  dd.  HorhweU  den  i  Mar*  r797.    Di  etat. 

Regentburg  de«  19  Juny  7^7.    )  Bog.  Fei.  Nekft 
ffit»  MesiuHa.  }  Dog.  Fol.   Üm  Kriegidnsgtek  «od 

ItM^  VW      ,Sii«kauid«  ia-dit 


operanontcaft«  Qsi  VM* 
uonan  b«». 

Schreiben  Burgermcifter«  und  Rath  der  Retchadedt  WA 
dd.  WmI  den  s'.May  Di«.  Ratiib.  dk  33  Jioar''  i^. 
i  Dog.  Fot  imiL  • 

Pro  Memoria;  die  erlittenen  Kri'r'f'btiden  und  daa  6fl> 
fach  um  Nachlaß  de»  lLut:kna.ides  an  H  fimarmnnma 
und  ua'llerebfetsung  des  AfatricularfuSM»  tatv. 

fanli  L  tayee^of^  t(c.  toitiu  RuAm 
tielee  Legati  MffiHm  ttiwre  ad  wyetii  HemaBo* 
manici  ronveaium.    Mofcoviae  Aprilis  die  anoi 
t7^aio  dict.  Ratifb.  die  37  Jos.  1797.   i  Bug.  i-ol. 

IL  Yeriuifchte  NachliditeB."-  * 

Jcli  bedta«  die  Aralirs  GctiMBidt  und  aodere  aftrone« 

mifch*  Gedicbic^  mit  vielen  rcrbefferten  Handicbriltlidiea 
L:.,irifii  de«  P.  iirirui,  wie  »ucis  ein<s  Vergleichung 
niehr«rer  Haadrcbrifceo  dc>  if M/tixar,  f  iiraviM  und &«IU«& 
Solkan  einige  Gelehrte  fich  mii  dieCtn  SchriflAtllcni 
ückifqgtB*  ^  Apkea  ihnen  meine  Sanmlungea  au  Oienfi«. 
Tck  r«Aft  Marl>eüe  }enc  ip  meiner  Einfamkeit,  woria 
ich  To'xch  feit  dem  Aijfarige  de?  J,  1795.  zuruckf-czoje« 
hab«,  deu  Ligmntini  des  6'ln:ff:^r,  ein  Gedicht,  welches 
gewif*  ein«  der  bcfcen  feine»  Zt  i(a'rf?r>  und  ftir  die 

fehicjite  Aailers  Frtedrtdi  11.  wichtig,  aber  BMgteici 
■acht^hr  mdarben  UL  Dia  Millen  Aitsgabeo  deflelbeo. 
auch   die  RittcrshuGuiirche ,    find,    nebfi   den  rie.'ea 
UasdfchriftlicbMi,  Verb«ir«rTM)geo  ron /T''i<k<^,  (derdas- 
itlbe  hcreuagebc 

MMinea  Händen.  Yieiec  habe  ich  relbit  gereamcU  ««A 
«rwerte  nedi  atehreres.  (o  daft  tdi  ImU  üb  Stande  faftt 
werde,  eine  neue  vol'fl  uJ  ^'t  kriiifc^e  luagabe  zu 
liefern,  woria  man  aLcb,  -ms  Spifgeliut  ,  P.tkorut, 
RilUrihnjhu ,  JahannUfi,  fj'ithaf ,   Sckrudtr  u.a.  über 

diefen  Dichter  geCdiricben  haben,  zufaflUDea  autredita 
wild.,  ledock  wiirdeo  mich  diejaoigeii  MiibfMli  fM 
ddir  vefydidktan;  fie  air  einca  alten  Codex  diefea 
Didtiers,  den  lerteaftn^.  aber  taitVnrechi.  für  unter- 
gefchoben  hielt,  ah  t-ifen ,  und  mir  luEli-ich  einige 
naiiere  Omßande  von  dem  Leben  uad  den  Schriften  dc& 
Cmtherms,  als  man  in  den  Ausgaben  feioea  fiadiciHS. 
«■d  in  den  MtauHaa  W«riMii  «Im*  dte.  Mthen  »od 
dergl.  diidet.  »der  andata  O&HbBiicicl.  di«  mir  noch 
ffli-'-n  ,  mit  hrücn  ki3niiten  und  wollten.  VicUeich» 
können  die  würdigen  Votftaher  der  Bibiiotbekeu  z« 
Göttingen  ,  oder  Wolfen  büiiel,  Weiaiar  u.  a.  mein« 
Wüofcha  bd^riedigaa»  wakhca  ich  mit  im  UbHufttBiuK 
Ouik»  eriuanen  werde.  Briefe  n-etd*  ki  dcwcb  den 
Rector  R»peri!  zu  Stade  ,  und  i^urcb  dfh  BlIClUailir 
Jidtkmr  zu  Linge»  richtig  eriMkea. 

a»rbell.r 
«i>iairaBi  8e«rdteir« 


«. 


Lit- 


Digitized  by  Google 


4 


fmm^mßmmmmy,,  m  m  i  i;  ii  ,  — — »y— i 

XITBILARISGBK  lllZ'^tOBlI. 


L  Ankündigungea  neuer  Büclier« 

R«yd«nnidi.  Prof.  K.  H   philafcph.  Ttrc^mbuch  für 
'  dankend«  Gelte* -/er ehrtr  uich  Brundfitzen  dar  Ya» 
mmh.  ir  Jahrg.  Mit  «ta«ni  «llegoritck.  TUelk.  von 
SclM*tr  «ad  ScUmI«  bndUit  in  iubif.  VmüM.  gr* 

mawwiiy.  iiiwiittfiw.  if  gK 

Gehiir.dffn  in  TuttinL.  .    \  JO  gr. 

In  Aciis  gebuod.  I  Th)r.  4  gr. 

■~  —  Worte  einer  eileo  Mutter  an  dan  Gei(\  und 
daa  San  ibrcr  Ta^uar;  nebft  aittHfi  AnliaiifB  j/Ut 
'  iddldiak  lind  Grift«  im  weifcUidben'  CharAter  Bis 
Gefthcnk  für  Frau-nziniinir  aus  den  gcbild.  Standen. 
Klit  eineoi  Titellu  brach,  in  farbig.  Umfcb.  gr.  Tafchenf^ 
Sch-eibpi(pi«r.  Utgt- 
HoiL  täfh  '  U|fb 

^«Oelb*  gab.  {■  Faiwal  id  gr. 

K4iö(ifchk«r ,  D.  Job.  Chrifi.  ronVerduamunp:  Ji-r  Mit* 
fciluiHr  Mug  Bergarbeic  Sia  Totfcklag  für  Rur- 
ftcMba.  t.  t  gr. 

TerMichnifs  der      if-,Itrfeh«n  MiReral.    Sammiurt:  in 
Leipzig,  a  Thcii.  t-  o«run(«rge£etzer  Preis.        13  gr. 
Briefwechfel  fieheliDer,  zwUttm  der  Niaoa  von  Lebcla«, 

•addwOa«h4'Aabi|ni 
Flr.tr.  MaiatanM  t  a«f  da^TiMaadtfclian 

fibertetst  von  8umpe«1.  M't  dem  Portr^ir  di-r  N:  ,on 
van  Lcndot.  ne^  einem  franze&Cchen  Ocig  i  iic  ^  u:i 
Schnorr  und  Bok.  1- Bäaddv  bratlu  in  firb.  Ucr  t^hl. 
JUU.  Vkp.  gr.  g.  a  Zhir.  la  gr. 

.  Wailb  Dmdkfgi»  ■  t  XUr.  g  gr. 

Heydtn^eich  ,  FVoC  IL  A«  Milii  ÜMT  M  Atb«irmu». 
g  Schrpep.  ig  gr. 

Dmckpa^  itf  gr. 

Julians  Widerlegung  der  BGcher  Auguftin« :  Über  deo 
Ebeßarid  und  die  Luft.   Ein  B*)'trig  zur  DogmfTii^e» 

fcbicbtC;    in   einem  d^.•utfc^  ii   A  -^    if.;'j  •.an   fc.  H  K. 

RofenaiiUker,  nebil  einer  Vorrede  ren  D.  Joh.  Oeorg 
BoCeniaiiliar.   Druckpap.    g.  i  Tblr.  4  gr. 

dtpüti&hker.  D.  Joh.  Chr.  Gefchichta  de«  Kaichsvi«»* 
riat«  durch  Deutfchland  und  Italiea,  in  den  Zwiftkaa« 
i-tichtn  '.-er  ^-r  c^u'.iiu.n  Bulle.  Ein  Beytrag  aar 
deturchen  Gefchichic  und  dem  Siaattrecbte  de«  U.  R. 
Reicht,   gr.  g.  I  Tblr. 

Satone.  ^acbricbien  übar  dia  VorfiiU«  Ib  Pdaa  im  Jahr 
1794.;  nabfr  «iiiaaiiMMIfi>Da Oadfe^MO.  tßtriiam 
Titelkupf,  Igriardw  lM»  ««■  Matit  «ad  Kohl. 
Sducibpep.  i.  >8  gr. 

Svpplement  tu  d«  JwnmMk  im  iPlIftlirfcban  Mii»» 
«aUSaaunL  g.  «gr.  <«f. 

Xarudhraiflaig  daa  TarAuba.  «•  Wtaai»g«0ebirbrca 
da«  H.  T.  aus  natürlicbea  Urfachen  «u  erkiji'eu, 
walchaa  Jah.  Chnlt.  Fr.  Eck.  COBftftori«)- Affegor 


laufltx  her«u5?epel»en.  —  Van  dÜMM 
Ufchcu  Geirtlichen.    {.  <  gr. 

Jia/d«iMMb.  ?tfL  K.  Ü.,  phUa^gh;  TaCdMitbvch  fut 
|wfif4'  Gmiaararahrar  oadi  Oruaddnan  dar  Tat» 

annfu  ar  Jihri?  ityi.  Mit  einem  allegor.  Ticelkupf. 
van  Schnorr  und  Mea«  Haaf.  brach,  ia  faibig.  U«. 
fcblag.  gr.  TarchaoteM*  gArflfi  .  gr. 
gfhung.  n  Futt^  *  Th\s> 

b  Adaa  fakuid.  ^     ,     ■  Tblr.  I  gr. 

bl!»ccl!cneen  über  berühmtf  VSnaer  und  Frauen,  dk 
bey  froher  Laune  gell«rbeii  und.  Nach  dem  Franiöf. 
daa  Dealande« ;  mit  Anmerkungen  und  Abhandlungen 
«bar  "Süd,  flitltimitfit  üb  Tada  imd  SeibOmord.  voa 
ln£  B.  B.  Bayd«Bi«idt.  g.  Oracfcpai».  t»gr. 

S«ume,  Obolen  (enf^li^t  r  ti  phi'än  rep.  Rhapfodieen , 
Aaekdotao,  Bemerkungen  und  (3«dichi«;)  mit  einem 
TitelkupL  IC  Bandch.   g.  Druckpap.  i  >  i 

OwaCart*«  MawMa*  Cbarabwrfäg«  und  Aaekduieu» 
■abt  Maili««  tw  ftinaw  labaa  vim  Guiocenc.  Au» 
dam  Fransof.  üfearfMKrttt  H.  F.  fitampeel.  2  Theila^ 
g.   Schrpep.         '  I  Thlr.  11  gr. 

CSicero'f.  M.  T.  Reden  xur  Terthtidigung  des  rJich'crf 
A.  Licto.  Archiaa.  T.  Ann.  Milo'e  und  Q.  Lig.-uiu8 
.  ttbarhw.  aahft  hnygainuktatt  gereinigiea  laxio. 

.  Test,  kiicircbaa  Anmerkungaa«  «rJUiranda»  G«»- 
nantar.  arllMemdcn  und  baumbaaendan  Sacbbenac 
kuogen  von  lUrl  Goiilob  Schalle,  irfid.  gr.  •  1  Thir. 
(Dicfer  und  folgende  BKide  werden  auch  enuelor 
jeder  unter  einesi  befoiidera  Titel  Terlaflen. } 

.Iivd««i«ieh.  Pf«f.  tL  B.  Maaa  und  Weib,  «i»  JMraf 

.   mr  Fhll»l!»phieBbardiaO«fthlaclM«b  g.  MRp.  igrr. 

Lobrede  auf  TloufTeau,  über  feinen  weltbiiTt^rl.  K'u- 
fiuff  und  dca  Cbecakter  Ceiner  Schriften.  Nach  iiir , 
den  Franidd  Werkt:  De  VZeaVae  u^i  Prtnci^».  gt-i.tr. 
atc.  f«fg«dnwki«m  Eloga  auf  liau£[^u  ,  bearbeiut 
vaa  Xirl  teidob  Sch^  |.  i<gr. 

SapMt*  fi«  RaaffMua  £mU.  Bin  Bild  fchönar  Weib- 
lichkeit, mit  dem  Porawit  darS^hie  voa  Sinuei.iih 
u<id  Mangoc  TafcfaaaCMb  braglk  IB  farWgart  i;av- 
fchlag.   Sviirpap.  ,  to  gr. 

WeiCi.  M.  Ckr.  Fragmaota  über  g«ya>  Wirdaa  nai 
Bandaldt  2(abft  aioigaa  Baplagan.  g.  16  qr» 

OruitdJiks*  «ar  Bildung  für  Geilt  und  Ilrra.  JuMgca 
Zö«tii)gen  der  Krieg^witTenrclialt  «ut  den  hohem 
lia.idea  gewidmet.  —  Kack  dem  fruiwi  dar  Blar. 
faidRo  ron  Lamb«rt  bearbeitet :  iiebil  eiuer  Roda  am 

.  «nwh»»rraKadat:a:  Übatd«r«rdiMftdMOii«iMib 
«M  HD.  nrat  IC  B-  Ifcydaafaialr.  Mit  «Im»  Titat: 
Itupfe,  ;  Rli  a«  Tod  b«y  KunnersiJorr.  Sr.  M^jeftit 
dem  Monige  von  PreuAea  aagatignafc  ki.  g.  Scbrpayk 
broch.  is  beb.  Omfcbk  Ii  gr* 

^abnadea  ia  Fuuarak  gtb 

Hayianrafcfc,  Fraf.  K.  H.  pbilerepl.  Tittl^Mhulk  13t 
denkende  Gottesverelirer ,  Orur  dr  ucn  der  Ver- 

nunfr.  3f  Jahrgang  17^.  Mit  einem  aUeg«r.  Tiiel- 
kupfer.  ro»  MlB«|»  mi  HM*  V  IMdMafcHtaaC 
iÜ  C»  ba*ck. 
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I  TUff. 
I  TUr.  «  gib. 
I  Thlr.  ts  gt. 

fefetiwidr't;?  Wir- 


«uCmw  £mn«  enüie|iea4aa   abes^«  .bifcheri 
TteCAungen^  4-  ♦  gr. 

MiUler,  K.  L.  Ml  WiatefUMM»»  M  VMWilrt«  Jk»ä- 
Uge.   Mit  ein«  TiMik.  f.  p. 

y^ligian  und  c;ür'r,<i;frifll.   GebTIUclt!   i^T  TV,ef^p^i'3^- 

durvpra  in  Fnnkretch.  Aua  iem  Franiöf.    3  lieft«. 

k).  |.  Mif.  iMdb-ii  teMf.  OM^  >111r. 

(^tflltK  geiAl  T^p^r-i,  oadifeaiFrainöClrejrbMflMicet 
von  M.  L.  C-  Cichuridf.  Nebft  timr  T«m4«>  wcUIm 
«M  kurze  Chartktcriftik.  iet  V«rxü(fe  des  Verftffert, 
äk  niftlklMt  ILtifMX  «niluUt» 
«««^«i.  >.  t*  (WMiMwftsurlliclHMli-lM^ 

•    f«rrV  ) 

pi«ero  «,  M.  T.  Reden  tnr  TerdKidigunf  dei  Diditen 

Licin.  Archia  =  .   T,  Aar:,    Muo's   und  O.  I.ii:<ir!U» 

Hute  ,  ktidfchea  Anrnttkuafpa»  •riüirendm  Gm* 
mcniar.  erliuiernden  und  btunlMilwilM  tMhbMM^ 
kunfcn  TM  K.  O.  SdMilc  ar  Bd.  (emhill  Ai  Mt 

pro  T.  Ann.  Milon«,  welche  auch  einz«Ia  aal^t'iiMM 
'  befondocn  Tit«>  verlalTea  -wiri. )   fft-  |. 
Dofl»  M.  Adolf,  über  d«  lUScMle  Our.  uadd«ffMV«t* 

binduaf  flUt  den  BiMta.  Bift  T4iAi<lk  I.  tdi  fr. 
Fetl'i.  3'  8.  feiimrliAiif  frvügna,       l«yirig«  nw 

gichtigen  T'^urth« i'ung  theili  wahrer,  thcUt  Ccheln- 
-  tuet  Übel  im  nenCcUichen  Leben.    Mit  einn  Vm- 

tal^  TOD  D.  J«h.  0««rg  RortnnülWr.  gr.  %.  it  gr. 
Mtav  HdHrmU,  «Itie  «t  ^^mDc  «k  GÜMkAUilMit. 

gfa  fctyr.  ttiMM,  t.  Mnrqi'-  tffh 
He^en?  Ntch  dem  Prtnz8f.  der  Verfafferinn  von  litten« 

Tagebacbe.  3  Bändcheo  mit  einem  Titelk.  Schult. 

f.    ScbltibjMp.  I  Tn'ir. 

HtydfllMÜk»  Pr*(>  K<  K.  RFtrachtuTiKen  über  die  Rechte 

4ir  TSUidr*  ■Hkefi>i^<^L-^'  '^  nir  ficht  auf  dk  wichtif» 
ften  Torfiül«  dar  neuaßm  Zat.  fh  t>  (WM  «ft 

gefjen  MtdUali  fiirtit.  > 

DfiTni  Veff»;  klaiae  Scfcrifien  üb«r  die  Fknefoph;«  dei 
Lebens,  befeadet«  dt«  htusllcben.  i»  Bandcheo.  Bdit 
einen  TtteUtapf.  vao  Schnorr  und  Seolcel.  g. 

Laäbtrt ,  Marqui^  «w»  ,  »■■tlkfaa 
BBInnc  (unfer  INiiiMiliiw.  Frar  bawMitt.  nad 
■sit  Anmerkungen  verfehen  v.  K  IT.  If*A  deiirelLh-  Mit 
«inem  TiteUiupf.  von  Icitaorr  uad  Schule,  g.  Sc^;«4b- 
papiar.  31  qr. 

Aaf  gagtoiM!  TAJ^l^^  MiTiffftlliM' 

Die  Belagfr  iriR  und  ZfrfHSrurtjf  «an  Matia  aut  icr« 
Griccli.  de«  lliuqrdidea.  >  Em  Wptt  m  MiaMC^i«!« 
«4  ü4M«Wa  «»  M  aMli;««>««l  milifc  i»  Bdch. 

.   «^r« 


bent,  ite«  uTSto  Terteic 
.  JlliB«nJir|i«$asui)luac4B  iMfKif.  f,         .  dft. 
Wan«  fladtt  di«  Efafttkiuaf  d«  am»  OiftagbucÜMr 
iri  t  f»  viel  ScftWNtifkaiMi  ttsd  WticfA89d.  la 

iüfen.    |.  '         j  gf, 

.  Zur  Ml  c  h  ae  1 1 1 •  M ef fe  179t.  erfchciBtt 
H«ydenf«ich ,  Prof.  K.  H.  pfcitafapll.  TtaMinfeiMh  ISr 
-  deitkanda  CaiiaaMiuhHi.     und  letntr  Jahrgang. 
Weih«,  U.  Oh(w  liall.  AfelMndloacaa  nad  Urkund« 

Mipaa  aad  f ottes^dieaffllifea.  tfiMmlM  Iw  fluailiii 


aaua 


Gmrtn  «äi  F<)U  B*ßtMer. 
In  letltar  O^ter-MelTe    find   folgene  drey 
Bückar.    roo  Hi>.  Ltomkudi  Prof.  der  ükon« 
waferer  Handluag  erfchieaan. 
I.  Üb«r  di«  EniehuBg^uad  Mgmmig  dar  Pappala 
wberttaapt,  wid  3b«r'  in  ialMläHa  uad  canadi. 
fehea  inabefondere ,  mit  3  foK  Kupf.  19  4.      11  gt. 
3.  BafefcreibuDg  r\^'e)'er  chineGfcben  Mafchtnan .  wal> 
che  die  Chinefer  cur  BcwüTening  ihrer  Gartaa, 
F«ldac  und  Wiefea  allgaMia  tnachafl ,  uad  fie  Cck 
■dcluflMI  weatf  Koftm,  nkna  alle«  Eitan ,  reJb|l 

eTba-irr:.  in  4.  tT«!r  j  M.  Kupfer.  IJ  f^r  Si.  hrbea 
da*  Waffer  15  auch  30  £ll«a  kodl  daoiic  «u«  de« 
Bdckao. 

MaiiMBii  wm  Mnefl^  AVUmm  iM  HcMa 

den  Wiaibn  be>-  pin;r. n mlian  Ikegenwettet  oder 

i  mruiiii.',  mit  i  Kupfer,  ir^ 
*  gr.  —  llr.fTo{.L€oi-!n:,i,  verfichert  »on  letiter 
aouab  Erhndung,  did  d;e  EngUadac  fait  viaiaa 
Jakraa  oicht  Co  etw^a«  niitalidM*  wdamtm  MMaa. 
Mat  todtWt  k—n  ßß^tä  in  einem  balhen  Tt? 
Attlk  «»baaa«.  Da  dar  Naine  det  riihmh'ihii  6e- 

kannlen  Htl.'  HtrAU-ik-.-bür  d.nV  ^  W^rke  renui^j« 

«■ffiaklti  Ca  fügea  wir  gar  oicJu»  biatta.  al«  djft 
i^ia  tf— Jnrtiliwlil.  «utaben  find. 

Saume  II  TT  D  crifc^t 


t^tkreni.  die  a>!t  ibren  Zö^lin^en  Phudtn 
Fabeln  lefen  .  ff  dis  in  der  Ratpef^htn  Buthhandl.  lu 
Nürnberg  fo  eben  kerauigckoamene      öhtrbmeh  Um 

T^aitT!  Fabftn  Von  E.  OhUH,  W  **|fWllttr    St  kaltt 

in  aOta  Bachkaatdl«Mi>  t*  ffr 

H  •  •  • 

To«  dem  TaUsan   ilimmtairt  da  rh'iflairt  MolartU* 

4tt  a%imaMx  per  G.  Cupier  att.  arrchaiitt  aichftana  eiaa 
dauiCeha 
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blTSEARISCBE  A1IZ&IG£1I. 


-  C  Ankttn^goiigeit  hamt  BUdmC 

V«a  4mi  nAt  vielem  B«yfitll  avSgettomntmam  1 
Sabiu  iHcrfeld  vwanlUltM  «n  der  Spracht  kuo< 
Aiger  G«i^limMr  «ia*  £ny«  OWAuung.  lu  Vtmcidtuifl 


In  &r  neu«fl  Gümtfrfeht*  Bucbh«n^t]nf  zu  Gtoi^eu 
find  xu4  Ofiermeff«  1799.  nicknebende  Bttclici  erfchie- 
n«n  upd  Ln  «Uen  Buchh«nd' iwiK'ru  su  htkiQt 
Btil« .  Jok  8«m. .  CtAialraden.  f.  Cgr. 

~  Lebenf pliSorttplii**  cisr  XAmb  4Mr  WAMk 
miTngui«  tt  B«fiMw.aMf*L«ISckMi|k.  iTbdI. 
t.  Ufr- 

T.  Finks  iratraflr.  Ii,-  ProbraK-^ff^  Bleuet.  Kritik, 
eine  Samml.  von  Schiuipielen  und  Operetten  »h  Vi- 
gnetten, 1  Bande,  %.    aRüilr.  g  p. 

J>ciirelb«it  Der  T»UuirAUiiiMr.  «o  AmutHWio  G«> 
wSMm  in  ciMtB  AnJ^Mf»*  1*  4  fT.  . 

Öcrdcfiens  Anlegung  zur  Geburtlllfilfil  iUT  DabUUMI  ' 

'  und  Geburtfhelfer.  |.    Ii  gr.  * 

ftoufliMU*f  Emil,  o4.  über  (üe  Erzichuni;,  In  einen  Aus« 
suf  gtb^l«ittK9BA•■^l  4MMfkmt(iD  b^^tMg  tob 
fi.  C  A.lBnaf«.  f.  la  fr. 

ttaavcnf.  D.O.  A. ,  Erklärung'  ^rutfcher  Spriidiw^rter , 
in  Rücköcht  «uf  Erriehung  uod  Behtndlunp^  der  Rin- 
der .  I T  T  h  c : ;  ,    V .     1  (S  gr. 

tcadfchreibcn  an  die  GeifUicKketc  und  Schulmänner  in 
4ha  pMiik.  Buaten ,  auf  TmnliAnf  Uai^>  1ti> 
fcripta  vom  5  Decbr.  1797.  Cgb 

DafltJiM  not  Sdimbpapier.  |  gr.  °  ', 


■otwStft  XU  CarutlpredigtcniindllLeden,  theilsgana 

n-u  axsjiicerhrirei  ,  thc  is  «usgex«geii  a«£  dflP  völ- 
lig aui«eart>eiutea  PredijiCammlungen  der  r^nüf- 

Unter  d^efen  Titel  erfcleint  nachOens  in 
Icben  Buchhaadhiag  au  Le^paig  «in  Repenoriiun ,  da» 


nur  die  rt:jbr:i  <-n  ind  die  Namen  der  SckrififttUcr. 
deren  Rrofcere  Werke  a,  d  ifolirt  erfchien*n«  Schriften 
hier  aufaiamenfedränet  ßn*.  nmwu  u>i  <1  i  A  fm-^i  K- 
fi-ib^  4m  ihMlo^bm  Fnblicuau  zu  erregeo.  Uia 
RubflkM  lln«  Rc<«a  b«y  «MiAMi  ▼«AinduoRen;  b«r 
B<!grabi;iffrn;  Rrden  b*y  BeerdiiTungeB ;  ^itl^auUff«« 
den  ;  Rwieti  bc>  der  allgeincineu  Beiclue;  CoiiiimaiMB*« 
f«d«ti:  Schulpredigten:  Antruu-  Abfcbi«U-  Landtags- 
ffl*di«CDi  Pndignn  bcy  i«m  WecWel  der  Regierung 
a«  Scainnitf:  ber  <hr  Binr«ikny««>M  n«uen  Gefanr 
buch»;  am  Rrformatlonffelle;  bey  Vyft^lun»  d«y 
Prediger;  O^d»»«i»0ii*Md«<i :  PreiigwnMl^«"»«™«! 
«nNeujaJ.r.tage;amÄrnt«fefta;         Kircbweyhfefte , 

AUiMbapredigtm;  »aöi  reu«rt*>"»^«" '• 
iMM  KMeittOriBt  LWferpredigtao ;  Jubelpredigten; 
Formular«  und  verbeffarie  Liuirci«  hv  •hdichoi  Vet- 
bind  ingeii.  bey  Taufe.  be>-  Conflfmi«».  ke>  Ordina. 
tiün  eti.  «IC.  Di*  MimiL-r  aber,  an»  d«r«n  mannicbfalue 
geil  Schriften  diefe  S«rpm:utigefi<orte«wri«  worden,  find: 
Eginhard.  LöflFIer.  Ribbek,  ZoKikofer.  Camiabich,  Veil- 
Jadiwa  »eakt ,  B«y«r  ,  l^üüm.  SiMtm  und  «041;« 


ir.  Antikritik. 

dlrft»««n«  i0m  Laftmi/tktm  i»»«r/«i<t; 

•  IR  ferjuch  fitr  f-^int  Zuhärfr,   9»ß  J, 
A.  H»SI*r.   Ki»l  179«.   im  ^» 
Litt.  Zeit.  Ton  Jilw  1197*  ' 

Idl  darf  es  wohl  aicwli^  n  f  -  r  voranifeuen ,  daC» 
ircAinLtftr  d«r  A.L.Z.  dief«  RecenGon  gelefen  haben 
we«3m,  «hot  ah  mir  Ife  Bffpfi  ^^ut^Keu  de«  gerechten 
TJ?;«  illeris  liber  den  BXftfiiMMn  Ton  ihn»  Verfeßor»  «• 
ikeilco.  lu  dHifer  Minficht  witw  dfo  «in*  »BfeniüA« 
Äuf»eTung  zifra'.ich  uberaüfcif.  Aber  eine  fokh«  Unat« 
Ügkdt  verdient  öffentitche  Rüg«;  autbhab«  ich  rerJjpr». 
«Jwn ,  ein  paar  Worte  darauf  au  «wiodern,  nnd.  vm 
dfofe»  Terfprechen  nicht  ganx  in  Vergeffeetheii  gerathca 
ru  Isflei),  ■Äahie  ich  den  «rftwi  AugoBblkk.  »h  fci» 
Aimmt  zu  ttfM 


,ljigi\izea  by  Google 


m\t  tintm  Oester  tiefer  Art  lu  ihnn  htt.  —  Der  Re- 
ff^tmt  UmI  :    „daj*  Uebmittimmg  ricku  weiUr  all 

#IM  — Ullff^  *  Sehuiübiing  Jt§i  ^   d^Jt  einer,  ütr 

im  ^un  Dithurn  MrtMM  (/)  tmi  Jtbur  JMaMir» 
/„racä«  '«  "l*«*llJr  ^Jf,    Mt  Snt  SttgMi^ 

heßer  uberfett*»  mußt  :  -  Ja  fr  n  tHr.d!  i/m  k  -  nf-hr-n 
I  ij^^g  in  unjerm  Schuim  an  die  SteUe  der  mikrcmheut 
j^jfcuiwillf  Uehitmgen  i»  lotehüfcfun  Ve'[cn  meiiifche 
üeberfttMngtm  ttur  Dkhtr  f/«***  Nwnira,  4»Jt  fitkabtr 
l^httr.  die,  witdtr  Vtrf^et  dmr  IMtrpiUmit  «M*f«r 
rieht  uifTe«  Scheinen,  irW«  <fi*  A'arhbiidMagtJkaa/l , 
b</'oaii«rf  •«  ji^S^^'g  »«  ««t/«»"'  Sprache  fcko* 

tfiUluir  S^y,  e*f<^^  miifneM ,  ßek  HUbe§  fmri  trfl» 
mtter  ^Sdiäitr  i»  btgthmn  —  Ä^t  ^  LUtrmtur  mm 
michtt  wetttf  mrwUfti  AAmk  gitnAt  mn^v«  wuut  wnt 
/ick  nlf^*  ■^'■*«**»»  ^i«  andern  ftham  Wtif  «(!0«r 

ffWaNiC"  •"«'''■»  ««»«m  CK  »Mf fc«,  •*  —  J«,  et  wiinfdic 
reo  feinem  Eifer  fur  die  Ehre  der  Wiffenfchiftr  1,  oder 
T«n  feinem  «dleo  Herzen  hingeriffen  ?  ,.  im  einiger  Recht- 
fertiguug,  wmlgfie*'  EntJchuUigung  für  dir/t  kleine 

Schrijt  amHeltmen  tu  ditrfe*,  et/n  auf  dem  TaA  ein  Druck' 
■  fehler  vorgrfaUeu  und  fMe  keiften :  Verfnch*  «im  feinen 
Znkorem,  htramtgegtben  von  x.  f.  w.  „  Diefe  fuuf-  bis 
faehtfadwHi  in  4cr  Thu  fehr  piumpen,  Autfalk  auf  die 
litcfffiWK*  Ehre  ivt  \tc{»Sen  find  den  ReceuCen< 
tc ;  n ichi  gcBuf.  BaÜ  tft  «  Utm.  aicht  recfc^  n  ^i« 
9o,Ütp,enäen  StOeke  am  dem  Boratimr,  thgtekk  mif  «fcg«- 
jfHtten  Zeilen  ge^ru  ^t,  ya*  m'.-'-t  p.'nn;.i/  metrifth  gearhei- 
flg/hMimAuui  wiederi  d*f»  «mi><r»  Catnlti/clun  Ge- 
^l^laAM  ^  BeMKe^Ä""^  ^  On>i»a(t  in  eajylbige 
Jamben  verändert  wvrde»,  wenn  emck,  im  «r  W«ialickhilf 
xufeuc.  „wohr/cfce.uHffc  6f«^  gröftw»  CananigMt  IM^ 
wUjet't,  '  .h  U^u/i  ,  I<-if ,  NojWut  ■»<{  £aM 
MjM^uit  des  QaluUat  verfckwunden  feif»  wurde,  Ifl , 
ftgnwmilM^'  d*r  yerf^er  Ja  wenig  in  n,ifem  DUk- 
um  bewandert. -daft  ihm  Rmden  Vek^rtragung  der  KU- 
ge  auf  den  tadten  Sperling  tntgngt»  wm^  OW,  wm 
„  fie  *••«».  >•  '    -  ^**»  A*«f» 

D«  nur  wenige  Exemplare  di.fer  kleinen  Schrift  in 
4>n  BuchlMaM  gekommen  find,  und  der  Recenfent  mehr 
^"  f  ^tua»  1»«.  ^«»  Verfeffet  «ght  w  thun.  fei- 
Z  Lefer  zu  unterriehien .  f«  %  «■  «Bf  «l»ubl,  «iiUi« 
Jroten  «u*  4«  Semmlunf  fflWt  mW*«^«^«*«*« 
Überfettun«  mitxulheilen.  Die  drey  erften  Cui 
OtttdK«  lauMB  ta  meiMC  Üterfeuuog  «Uia : 


Iii«  de»   Catnetint  tJapot. 

Wen  weyh'  ich  dittet  neue  Spiel  der  Liune, 

Wtf  läagfthin  erß  der  trockne  Bim»ftcio  feilwt  • 

Dir  weyh*  icb  et  CotntliMl  Du  pflegisft 

Die  ScljeiM  aifiMr  M"*  t"»  ■*  •*«••  • 

AI«  4u  —  von  allen  ItaWrn  der  Einrige  — 

In  drey,  bey  Gottl  muhtam.  geCchriebnen  Bucheru 

Die  Wel«g«fchichw  «u  erzählen  wagieft. 

Dtuat  nimm  fl«t  wi«  II«  tft,  ^  kleine  Sammlunc. 

Dii»  Uk  Micwn«  wiam  Wimfch«  günftig. 


l«4 


Jn  itm  Spertl9g  itr  JLeilfa. 

O  8p«tUafb  iu.  der  UeUiafMMü  Midcheaa, 
Wt  tal  fle  tdttm,  tun  It  ia  Bvfcn  wiigM^ 

Dfrm  Ge  des  rart-ti  Finrrr';  Spiue  reichet, 
Di:d  den  fie  oft  lum  Tciiirfen  Bitte  reiiet: 
Wenn,  ach,  mein  holde*  liebei  NUdchea 
An  diefcm  Spid  to  WM  bchiflicha»  Salm, 
VWlndu.  fb  wi»««  kks.  ihffM  Mm««  M 
Und  ihrer  Liebe  Ungeflüs-  ru  bändigen : 
O,  könnt  ich  dann ,  wie  Ge,  aitch  mit  dir  fchäkara, 
Und  meioes  Bufeni  v.l'.ir  Sihmerton  lindern. 
Ich  freute  mich»  wie  eiull  das  fchoelle  M'jyh^ 
Be^  Fund  des  goldnen  Apfelf  fich  erftoiMa 
Dar  «odlMh  ihm  Güxtds  Bande  Ufte.' 


K'.agen   heym  Tadt  det  Sp«rU*g$, 

O  WMRe  Venus,  weint  ihr  Liebesgotter, 
Dnd  wo  ihr  feyd.  ihr  weichen  Seelen  aUet 
D«r  SperUag  nemee  Midduiw  iik  gafioribMi» 
Dar  Speriiiie.  er  die  Freude  min«*  MidrheM. 

Den  zirtlicher  fie.  al»  ihr  Leben,  liebte. 
Denn  wundert ieblicb  war  er  l    Ach  er  kanoi« 
So  gut  fie ,  wie  ein  Töchterchen  di«  Mutter, 
Dad  aieaülg  fernt*  er  fidi  nu  Uueai  BuCn^ 
Voi  w»  fie  gwag  und  ftdnd  !ä$  bipft  eriu»  fitj 
U'ir  ihr  aürin  .  fciift  keinem  mögt  er  pipeii. 
Jetzt  geht  er  deaa  den  Weg  der  FiullemiA, 
Ton  dem  noch  ksincr  nit;mals  wiederkehrte I 
Verwitafchuag,  euch,  ihr  böten  FiafletniS» 
Des  Orirat,  4h  flw  «to  SdiSae  mhctt 
Den  fchdnea  Sperling  auch  habt  ihr  genou 
O  Schande  1  Und  du  armer  guter  Sperling , 
Um  deinetwiilei.  i'nid  rom  ;»iigi-ii  \Vtii,ea 
Die  Augen  meine«  M.idtJicus  jene  gertiLbet.. 

iiamier  hat  Qe  in  feinem  Ctnllnt  im  «inem  

L't.  und  imttfdt,  Läg^,  itn.  tüf  fclgadi» 


dm  40m   Cnrnetiut  Napma. 

Wem  d«i  lufljgt  a«iM  Büchlein  fchcakaa^ 
Dw      locken  Bimfiein  glair  gemcit  hatf  ' 

TUt  Cornelius,  der  du  ii.riiji-  Foffen 
Doch  fuc  Etwas  £u  halten  dich  ouhi  fcbimtel^ 
Warft  du  gleich  in  lulieu  der  Eine 
Wd^  küMidi  «uf  dr^  bey  Goal  gßUkm» 
Sdiwm  Bline»  «a»  «Ue  Zeiten  brechia. 
-Alfo  nimm  die*,   fo  wenic-  es  ^nch  fe/a  ae^ 
DAd  oun,  Tttergeborne  ;>  Jungfrau  laft'«* 
m»  kk  ünffir  «1«  BSb  Jdutaniert  labnt 

•    Jm  in  Sptwttug-40r  £««»1«; 

Sperlingl  ftirtea  Ycrgniigen  meines  Mädchene* 
Du  mit  detn  fte  zu  fpielen  pQegt  luid  dea  fic 
In  din  Bufen  zu  ftecken  pRegt,  iia44«a  A| 

Mit  4oB  FMigvr  w  tAadm  Btfw  amäe 
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Zu  vevrJiid.jln.  f'-n  Zeirvertreibchrn  fuchct, 
BU  de»  BraoA  io  den  Aderu  fich  gciegt  h«t.  — 
KÖant  aucll  M«      v'*  •       ^  f^icUa* 

liciam  Kommt  n  iieitra  a  Mh  d«  wät» 
Iftr  bcha^idHr  tb  tca  MhmOm  MMctM 
.Dm  G«W«pWcli"  '*  ar.       ;iif  den  Uflf» 
Zsfebundenen  .Gatul  tjidl;cli  iofte. 

Häuie    auf    d««    Tod   dtt  Sfsrlfngt. 

Weint  ihT  oriiien  and  ihr  Amorettea« 
Undwts  artiges  auf  der  \T:I  '-  l  -bt!  meiRea 
lUdcbtM  SpcrKng  iA  tod ,  des  adüdchen»  LkVliofl* 
D«  ilr  VUb,  iria  im  äfhl  in  dm  Augen . 
Diid  fo  freundlicb.  fo  klug  wwr  «wd  lU  luaaif  • 
Tfic  ein  Töchterclien  Teiae  Muttcf' kcnilM ; 
Dtnn  tv  rührte  :  ih  -i  cht  roa  ihrem  SehooCM; 
Nein«  er  trippelte  munter  auf  den  Schübe 
llMiji|«i,  dahin  und  dorihio ;  nickt  ihr  touaw 
■Ol  d«B  aMlkkm  ll«ffck«p,  fiept  ihr  faupWi 
LA  iraa  wandert  «r  jeiw  fioftra  8tn<be, 
Die  man  ewiglich  nicht  lurücke  wandert. 
O  wie  Buch  ich  dir>  iiiiilrer  aUer  Otkus, 
t>er  du  alle«,  wa«  fchöa  ift.  Qugs  hioabfchlijiffti 
Um  daa  «parliaf  n»  nalWM.  der  ÜB  huMch  warf 
Weldi  eio  Jaaiawrt  O  Sperlingl  arawr  SparUiif  f 
Haft  gemacht,  <1if«  mtin  trsu'fs  Mit^chro  ihre 
Lieben  Aeugeichen  iich  ganz  roih  geweuii  hat. 

Watt  die  erß«B  beiden  Verfe  deserften  Grdiclinhat 
der  Uecenfent  angeführt.  Dab«y  mitht  er  die  Anmer- 
kung: ,,  ivic  kann  der  liimiflriH  etwot  f«Utnmnd  nmhdaxm 
«in  Spiel  drr  lj,»ne  i    Im  Originalt/Ül^gHitUn,  u»i  HiVfc* 

der  Inhalt  dti  imtdmn  dar  ««He  mrti§t  BäicMrte 

H  —  Bichtftgm  kteoani  dar  Bla«> 

ftein  ff)'T,  oitT  mm  feik  t^en  Marmor  mit  Binafteln,  fUit 
man  giutai  üan  V  Im  Onguial  Hebt  iepidun  nevuai  Ii- 
bellum.  Auf  wac  foU  (ich  denn  da»  lepidu«  und  iiorus 
Icüahaa?  doch  oichtauf  dia  auiMraG^altdca  Werk«? 
Das  wiraMtr  «apaidfcfcl  Alftaut  das  Tan  und  des 
Inhi!t  c!er  Oedichte:  fo  hat  ea  ja  auch  Ramler  genom- 
men, ich  »exweife  den  Recenfeinen  auf  Ha.  D.  i>ortngt 
AlUBCrkuag  XU  d;>iür  Steüij,    —     W-r;   der,   Horaii  khcn 

Odao  ift  U«&  der  Anfang  der  erften  Ode  engefuhrt« 
Mi  mh  §m  tunrimam  Mar>il>riic1ia  ba^ahati  «dlcf» 

jttfmg  9erffricht  ukhu  beffw  mnd  4.U  gtrimg»  Erwar» 
htdg  wird  ubtraU  btflätigt. "   Er  figt :  diefe  ÜberTettUSf 

„vrrfetze  u»S  in  4»t  dCtit^^tr/  Je^r  rhrrnait  t)  baiiehlcf<  -^ar- 

tifeken  i're/a  tnruck."  Wenn  mau  bey  der  Cbericfzu  i  g 
«inaa  Dichter»  sehr  darauf  fleht,  getreu.  a1»  m  -:u 
ükariMMB,  Ii»  Uk  wdkl  kaiM  Ffifai  diiii  «u  dieftai 
Zwack  die  nateWndeiia  ftada  Tanaxidieii  hf.  Im 
RatnlerfdiL-r.  Rctr  jx  vom  J  it;-*.  f  alfo  finf  Jahre  nach 
der  erllen  Autgab«  der  meiriCcheii  Übertetsung  einiger 
Oden  aua  itm  tflocac )  findet  man  mehrere  hocaiifche 
Odaa  pmliükk  ütectat  Qig  Qia  a»  dao  AiMwig  Fm» 


«Wir  luMhildfft  l'bt  and  tela       Liffatn  tll;  la* 

»darf  dei  Ma-urcn  Wurffpiefs  nicht,  mein  Fuscus  ,  voth 
»feinen  Bogen  und  giftgefullteu  Rdchcr  j  —  ob  er  durch 
(.LibyeoB  brennenden  Send  oder  über  den  unwirthbareti 
iJUtütatai  gtl».  «dar  in  welche  Wüikadar  fabaibanifa« 
JBylaapaä  dia  Urot  fa«6t^  —  Dam  iUM.  da  idi  W 
..Sabinerhain  meine  Lalage  bcfinge.  und  entladen  ron 
..Sorg«  meinen  Weg  tu  weit  »erfolge.  Gehet  mich  ein 
<»Wöif  unbewaffnet  und  flieht.    —    toklie  Ungeheukr 
MAahrct^.ia  btneu  Sichanwaidern  da«  kneKcrifchc  Dauai« 
„nScbt*  näck  daa  waka  Beich  des  iuba.  der  Löwen  ditr* 
,.re  Pflegerinn.  —  Setxe  mich  hin»  w*  haiiia  dianda  daa 
„Odem  de«  Frühling«  fühlt,  an  dk  Saita  dar  Wdt.  dia 
p.drr  Kcbi-'  e.  .vig   u:id  i-irs  ut'Taliger  niramel  drückt;  — 
(.(ecse  auch  unter  deo  Qajmaenden  $ouueuwagen,  ineia 
-Laad,  wo  keine  Uiltte  zu  finden  ift:  h:h  liebe  Lala» 
..«CD*  fie.dia  kaJdlalic  lichak.  fia  dia  jMldia% 
«fpricht.w 

Ich  habe  fe  «bartet: 
mWc«  ZdCben  reiq,  wer  feaf  van  Laßem  iß.  bedarf 
.(lai  MaiiMn  WurfTpieCi  nkfct»  bedarf  dca  Begeni  nicht. 
^  Tmsmt  wad  des  Köchara*  Ihoaaad  van  vargiAataa 
MPfnlen:  ->  mag  er  w»ndam  dnrdi  fimfeada  Wnllan« 
..oder  des  Kajkafm  unw irihburi:!,  Gcbirp?  ,  oder  durch 
„Gegeoden ,  die  der  fabelreichc  lljdAt^t^  beoetxt.  ^ 
MDenn  Geh,  ala  ich  jüngß  im  Babiuerwaide  fing*  ein 
«iliad  mciaar  Lalage.  und  Cargenloe  de«  Wega  verfehle. 
mUuR:  v«rdaa  tlöbawafiiwtaa  mlig  ein  Wolf.  —  ein 
..Unthier,  wie  es  de»  ftreitbaren  Daunien*  weite  Wal« 
«düngen  nicht,  nicht  Ji;baii  Land  erzeugt .  der  Löwen 
„dürre  Nahrtrinii  —  Nui.  verfeti  mich  hin,  wo  imfttr- 
i.ren  Gettlde  keine  Suude  des  FruUitigaSäufeln  erquickt, 
«.d«  wo  Nebel  und  giftige  Dünße  die 
wVHftis  auch  hin  in  dia  Nahn  da 
Mftioa  Wakmin«  de«  ÜMAtei  dia  kew  vaaNs»* 
„noch  wcrd  ich  He  ,  die  fo  haUM 
„fprickt.  Lalage  neben.» 

Wie  feil  man  eaverftekn.  wenn  derRecanfent  fligtt 
«Ma  dam  üeratiMf  kabew  wir  «war  nack  Mae  tol^MadJ|f 
potafA»  Vaakldtfmf  f  M  Maddia  «attiftha  ObarflK 
t2Lin?  dtr  fünf  Bücher  der  Oden,  die  io  der  letstea  Aui- 
gatL  (tht  viele  VerbefferunKen  erhalten  hat ,  ift  doch  all- 
gerr;'j  II  bekannt,  (o  wie  die  Wielandfche  Oberf.  der 
Briefe  und  Suytm.  Waa  fehlt  «Ifa  tu  einer  «e^/UradigMi 
fMtifehaiilhchbOdinff?^  Jübf^mid  F«if**P«k 
kittn  darrk  efNadaa  Mnclifliiekt  fekon  gettlgt .  wie  «MB 
ähfen  Diekttr  uh*rt*ag»n  f»lh,  „   Von  hloyHork  enenere 

ich  mich  in  dicfem  Auge::bl.c  kc  nicht,  Bruthli  .cke  eu» 

dem  lieraz  uberfeut.  gelefcn  zu  haben,  wohl  aber  «taip 
ge  Süllen  in  feinen  Oden.  woBorazitehe  Gedanken nal 
Wendungen  vorkommen.  hat  ia  dan  Anaarkama» 
SU  dem  virglUfcheo  Gcdfdit  «MI  Ijaadba«,  wiav« 
dcifen  Utjdlichen  Gedicbi  <.ii  ige  erläutern S;«nen 
ubcrfeut.  Die  i*t««a  habe  i«.a  nicht  tar  Band ;  aus 
dem  arftern  kenn  ick  giUf  flangk  MtoW  Tdt; 
^aialittm  aaffindett. 
Oia  Wait«{ 


<i)  O» 

*)  AM««  bu  «baa  Öb«f{saMd  dg«  O^Ua  m  faetiCcbct  Praft  atifakundigr 


üiQiiizea  by 


K»7 


Seru4  in  ca«lum  teitt*.  diuqu« 
Laftuf  inurüt  p«puU>  Quinai: 
War«  w  aollrii  vidit  iBi4iuua 

Tol]«t: 


Kehre  fpii  zum  Himmel  sarück,  und  l-^rc^^ 
Fröhlich  wall'  anaocfa  im  GeCchlecht  (.»uirmus; 
NUh*.  intdl  «afiDt  I^fter  gekrinkt  enteil'  auf 

In  meiner  Übcrfetzunf  >ieifit  : 
nO  kskr«  d*nn  i^n  ia  den  Olymp  zurück,  und' weile 
„lang  im  Segen  unt«r  dem  Volke  Quirins !  Diiferm  Frc- 
tr«I  wirnaad  Mf  haie  fchiiallcr  Fli4.iiicb  rao  dar  Erde  I " 
Billif  Uitie  dar  fUcenOmi  falcfcc  «tmtlaa  Stallafilw» 

ausheben  und  diS  ;Maii-;e'h;',frL>  mtincr  T''b''rf(?;^ti-<g  lai- 
fen  Tollen  :  dafür  aber  hac  er  ä(;u  Räum  zU  lernen  unafi« 
fiiiidigen  Ausfallen  genutzt-  —  Ton  der  Hucktftijtr 
in  Venu»  die»  Ca  viel  ich  waift ,  biar  warn,  aiilaftavl 
fibtrüHM  «vOAatnt,  Ift  ktia  Woitt  gaAg^  teh  ImIm  <1»' 
Um  Siilck  nicht  für  das  fchlechteße  in  der  Sammluuc, 
biellen  würde  as  bcITer  gerathsu  feyn ,  wenn  nicht  der 
hin  u::ri  v.  icdüt  fo  fehr  corrupte  Text  einiRe  Schwierig- 
keiten rerurfachi  häua.  Da  das  Bucbalcban  ((cwifi  nur 
in  fahr  w«aif»Hän4c  gtkmnmen  ift,  <b  glaub«  ich  t» 
Mimt  aigenen  Ehra  fchuldig  w  feyo ,  auch  tob  dieTer 
OkwA<zutig  einige  Proben  tniautheilen.  Ich  wähle  eine 
Stelle,  die«  aus  ihrer  Yerbiadui.g  miL  df^jn  Gansaa  ga- 
sifiao«  am  waoigtUn  von  ihres  Ititercile  verliert; 

haA  «•  Nrmphen  kiall  £•  OBttiM 

Wandeln  riurch  den  Myrleilh*ym 
aiic  den  Nymphen  w»a(i«U  Amor; 
Aber  nicht  im  FeAgewand? 
Wi«  «  war'  iai  Faftgawaada» 

'wann  «r  VfaU  und  BtfHi  lil|tf 
G«St !  v<;rfchwuBd«n  find  dia  WaAa« 

iü  im  FeAgewindl 
Ohne  Waffen  foU  er  gehn. . 

Nackt  arfcboiaan  b«y  dem  FaA* 
Sib  «r  iticht  mit  Pfeil  und  Bogen* 
NictM  mit  Feuar  uns  varlctx'  i 
r  Dci^MCli  aber  Nympbeo  wachet , 

Denn  er  ift  To  rdiii.  der  Go:t  ; 
Wie  mit  Pfeil  uad  Köcher  ,  droht  auck 
Amor  nackand  una  Gefahc* 
Mh«>  war  «iaft  Uabo* 
War  ait  Hak*.  Hat«  «hwI 

Ihrerb-eiig  fchickat  Venu» 

JuDgfflaua  M  dat  GjMim  hin  : 
I  aitfa  ^ini  BHi  tm  vic  hiuta  • 


O  vttgSns  a»  Dalia, 
Dal#  haiB  Bin»  ran  wüte 
.    M*riln  matt  k  onfbrm  aaial 

,  Tanua  WÜrd''  riich  bir  pn  , 

Rührte  tie  den  birtieri  Sinn  ; 
SelbA  zun  Fell  wirll  di>  f^«ltde«, 

%ünd  aa  mir  dar  Jutig^ait  «i».  . 
Dtoccb  dftr  iaM««U8  NXcbtt 

Safaft  du  dann  den  Feierchot 
Mit  der  jauchaenden  Begleitung 

Wandeln  durch  den  °-'i-nwll>Ml 
Säheft  unlire  J^ynealauban , 

Uafrc  BbMBPnktänta  dann  » 
Cares  nicht,  nicht  Bacchus  feblaa. 

Nicht  der  Dichter  Gott  Apallt 
Ond  die  ganze,  liebe,  lang« 

Macht  vergebet  mit  GaÄuigl 
Kein  Dione  hertfch'  im  Haipt. 
,  Wascht,  weiche  Deila  I 
ilkbe,  wer  •inA  liebt«, 
W«r  ait.Jitfewi  Jitbtdaaal  . 


l'-^i-ff  T.i-^<ir  ',  011  CTc'.mick  und  EmpfinJuog,  dv 
»ift  do^  auen  Dichtern  verlraat  und  Jmntf  MmUer/fnuHt 
nicht  «fa  »enig,  fondern  vollkommen  micbl^  ifl;  fft 
daa  Original  dar  hier  angafidurteti  Stellen,  und  verfuck« 
ium,  «b  «r  ea  tt^n  mit  4tm  Stagrtif  Hberfettm  krinne. 
GeJinge  Il\m  der  Verfuch ,  dann  Geht  «afrejli-  L  :r  i  ich 
um  mich  aus;  wo  nicht.  Co  darf  ick  hoffen.  d»a  tr 
Kopf  und  Hetz  des  Ver&fat  jw 
«t  wiirdigea  wifTen  wird,  w 
Biel  im  Mmf  iTfg. 

A  4. 

I 

^  «  t  w  0  r  *. 

Ca  Hr.  Naffer  d«itii  Anmkrwog  daa  gröftcen  Thai, 
laa  meiiier  ReceaSM  »  aad,  dnMb  BforGdtung  «iaiger 
RamlerftlMa  ÜberflRsangen  neben  den  reinf<;en .  den 
Lalbr  aiamKeb  in  Stand  ffett.  felbft  ein  Urtheil  zu  fairen; 
ia  er  überdlefi  nichts  rorgebrachi  hat,  '.v«s  e  ner  \Yi- 
dkriegung  meines  TadeU  nur  roii  fern  ähnlich  fäka^  and 
mich  tifithigen  konnte,  eiwai  vott  ian.  «a«  idk  ki  iat 
RccaoiMi  gafiigK«.  mtriicktunehmen :  To  finde  ich  nicht 
oVlbig^  SbarftiMweitlluftige  Vertheidigungatcier  Svhrif^, 
die  fo  anbedeutcnä  in,  (?»fi  er  felbft  vor  einiger  Zei» 
rerficherta,  arhabe  ne  beynahe  fchon  vergel&ii,  weiter 


eiwtf  «tAgaB,  als  dafs  ich  feiner  belaidigtett 
Aen  abgiBBtaiai»  KanfigriS  vetseihe ,   mt'm  Herz  reT> 
■adNM  an  WtOM»  «ail  Qua  ein  Urth»!  meia« 


iuMA,  gedruckt  be^  Qok,  ChrtJL  Got^.  Giffadt, 
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Juniusir  9.^ 


l  Veraeidmib  der  ixn.Jiuuas  d^r  A.  L.  Z.  17^8  recenfirten  Schriften. 


\  ,  -t  -        Acrkm^r.  jft  i-  A.  C  e.  GhubentvwfAttft 

Abrift.  ku«r  a  al.6«n  6.fd..  «.  Pft«tou  _         *Th«iirifc».«.  lirck.?  i.  aUfu  «o. 

.  ^       »  •  j   •.  *    »■  •  lai    fio'^.  Frcji.ik  d.  wahren  Relißiun  WT< 

bete  «OT  f'-*-*^  .  2;  ^.  Ma.u.el  e.  U  T.bleau  de  Ceb«  «1«. 

l^wJ.v/.  'i  Tracutio  —  de  ntmt  hum.  eftfp.iUi»  .  "       *  ««^.«.  .  iiii  its  «ai. 

L     n  .1  its.  <At.  ,Eii»«r»  Iconei  fiicorum  i  llft  178.  58I« 


Archiv  d.  Crimiiiilrefhl*  ImiMM^  T 

JLleinfehrod  i  B.  l  St.         .  ttfi  •W« 


**  '                        ■    '  Fiti.  wunderlUhe.  lätmA'itfnt»        "}   tTTt  SU» 

fulla  i.uovi  Nomendaniri  rtci  Muscoh                fll*  nillBMPf IB»^, H  ^if^ 
9urkit»r£t  G««chicbu  d.  MtlhodiiUa  in  £ng- 

«     ■                        •     ■     .  .   "  a. 

Qftg  4a  OcigiM  —  ^telUtit  et  iuriidict!«nls 

Om*  IthtVaarFoHUCnmiMf.  G.  Jf.  «<•  crfaidiMilb  SribkirgciiG*                       IM»  Ifl« 

novirtm«                                             ^  TM«  6«lchichce.  «llgemeiiv«,  d.  btrülmttft.  KÄnif. 

Ckreftonuihie.  deutCche.  b.  UebarliKMa  b  ^  nicbe  u.  Fre/Oatiea.  I  Ablb.  BngUM 

ah|iUfttos4iil...                         «ft»W»'  .  j,aBdcb.                                  19*  73i. 

^    ^     a.  Trodeli  mit  d,  evingtl.  Pfarren 

,*      ''                ,  •                                      '  IlB  Bi«*.HUde5heim                                 IpS.  7n. 

«              .  Co**>uir«r#  d.  Gwwe  d.  Schweln«ucht             lyo.  «gs. 

iibb  4.  iiawr  d.  ^luIisUu»  I  Xh. ,           il4.  <57«  ..                                        ^       >  ©i^i 


Digitized  by  Google 


•    «NDildtba^  '  «••«»IwtiW«  114,  «39. 


•  '  ■         •     a    ■    -  - 

„  j  xr  T  c.  -Tr^  JWfr«»i»'i  Bejrtrige  .«.  peinlich.  lUdit  ili.  fei. 

Ürj/Afoii  AdTCS  cn  Vrrl<)0(7  Ter \erb«fenBg  y.  jimii«fr  wa.  «.  «ta.H..^i«n>WM.vwr  55*.  . 

bet.  Gt-TM^  en  lUeikiiiidii^e  iu  HoUni.  M^' 

UittocIettM  «tCnnmfiidmuk  h  pwll«  i.lo«  '  9.  •  . 

fjüs  hüU',-.  r.^.  revue  p.  Cafpf  2«8i  ^  .     »  • 

cae  «nngeliconun  i7|,  Sfg. 

Bil^tewri  An  of  prolMi(iiig  Life  fiott  llw 
IhcM»  <>  2  Toi*  iMt 

.'  '  '  ' 

*  '       Awti  €anotdia,Captdrci  üfe«cC «.  «däuMrt 

**ä:''  «'^i^?«^^'2f  ^•^'^'■^  Pl.J'f^'''*  .  .  :n  .e.t  .m   «  v.r  . „es 

lU^  ».  M.  Wl«.«  .  Tl..  -  «77.  g^,^,  ob*düC  «  lUUc«».  1^ 

Jouni*l  il.  f  r.  kt.  ArzneyKujide  berau?.,'-      r/u-  < 

R.d*vocrin,  Over  d.  T«v!o«i  4.  t^JIXjJtT^^'^  ^T' i  rAnT,  *^ 

i»ali»eVerlM:hcuigogh«L«iI.Vn»u\*m   1^1,  tfys.      ^SSIftTmlTT.^^  n 
ta«.KMrtlM)m  k  «faMg«««gWlM»  fifcrfteuWl  iti«ttf.  if.  ja«  ,.  J  B. 

«.  ».  Martin  Luth»rs  ScÄrifttn  ff^  ^  ,    >  ^     .  JjT T^w  ^ 

Kkßutbtr's  Bi;chnib.  d.  »uraW«.  Kloftcf.  llülMmi««!»,  MM  MNlttn*,        A  J.  • 

^mutmt^*»-  ISW         V%  W        litneniacbi  »7?,  5*>. 

d;  gUxww»  tiitUAt  Tttgqrf  >»3. 

L^Un-ToitniUi  Liii\  i\a  a        d«  XlL  ^«  -  - 

Coaice  de  Sirafford  900.  Sa»g;«rg!o  themiklti  u!  ftlinitfftrf  Jlttutf^ 

J.«  «TM  Odc««i(Mbltcalii«l  Bf»»««*      -  lang.    d.  fta».  V.  Ä-fcm/A  |$4.  99 

Zufiandes  V.  Engknd ,  Srlioto- 
—  ä.l^i.ähh^h  '['f'i'-.n  ijck  fcA  u.  Irrkiid  unter  d.  Regier.  Cid*  I.  MOb,f(^ 

L«hren,    tie,    A.   LLi  ■XiH^it^i  is  kcrsc«  «,  Stkmidt .  Phi/eldtcVt  Lädt  äftbtiifclMB  Ii»» 

deutlichen  Sju-k  ^ly.        bOu  i  SaAttlitetf  '  VtH 

Ltdu,  dj»  f)«M .  od.  lUflCdM  ItnAimfiW  SthudtroßtBeyuigt  x.  TktMm^  MNdlaift. 
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Sthim  rimir»3«  D!ctl«nn»ire       k  Un|nt  *       ■    ,  /"» 

ft-ancnif«  et 

■t>>lfr""''  ?>^*i»'"'"i»'''  """^  "^'"^  um.:earb«i- 

im  AuHiabe  v-  ^fchenbiirg  i  H.  I7tf,  S6^-   VertandrfiBtm  «lt«»<«  f!en  «atunrlikcn  m 

O&iAcn.  «alcilMM  r.  DwitfehUuid  Jaffdldlt  (feoi»nb»rifn  Godtiienft  ]<  De«l  jp©, 

V  C  'tlirr  XI.  SckUnknt  tUU.  ■  SM         .T«rwinhkritik ,  finalt.  L  4.  «rad«  Hen         lB4>  AK* 

5üai  .««  ini  1  efter»  «l  CiutÄn»  Vm  ««M  t|4  7»H.  V«ft«di  hilbriCditr  »k.  d.  Latbüfraftteft       aoi,  7«. 

ÄWfikWe  Nfreis  Lriunnic.  Tasci.  1,  u.  17I»  SH-    rirfiTx  A«-neii  iiu  ]>WtAte  SdMvGMM  ^V, 

jtefir'r  V«fi»«k  «•  «•  i-ebrbuch  uö.  d.  pftkt.  **iit>i!»:j«r                                             IJS,  <4|. 

BidcnrilteCfchai't  1. 1  Th.  iB7>  ^3.  Ton  d.  RjditMi  «i,  wätAmtß  K0m%fn(Aitf 

ttw^f  unfcr  JahrbNOtet.  «  Xfc.  1««^^.  »•  *^      '      .      .  ^' 

,ri^ßei»?.&  n» i. W II  I Hill Ki< IriMfWM  ttk, .  •«..ir;^ 

tkWnn  dB  autTaan  dci  nimflvM  oididt^«« 

dtnt  It  Cotttmik Jet  Ctrww  «e.  «9^ 

i.  Mineraireicbe  I  Th.  iH»  ^W»                                      '  • 

.  '              '             '  pymA'i 

^\  aar"« 

fplel.  d.  Tto  i'^rn  lt$.                   fchidlM  l  Th. 


JOi«  «wmme  alZef  ^n^«seif  teil  Sthrift^n  iß  ^i' 
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It 
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IL  YcEMubiiifii  dkrBiichhapdliMigfii,  avt 


Jum*  Dl»  Zife»  zcigao  iit  NiuBtr  4t«  Stiidt«  aa;  di«  tmßtkhmmatm  ;^bln  »hm,  vi*  rnU 


Ackermann  !p  Sem»  !75. 

Akidemirch«  üucbbandl.  in  Berlin   ISJ.  '    '  '      *  ' 
Allart  in  AmAerdam  iff, 

Anonymlfche  Varleg«         tJS,  iS«.  tU.  IIT»  l»*  19t. 

IfJ.  fa>  IJW.  (J) 
AmaU  ia  8cfeiiMb«ic  197.  v». 

».  .  .     •  .  *  • 

*      A    -  • 

B«ck,in  NontlinfCR  1^. 
Bell  in  London  194. 
Bokn  in  t^ubvck    114.  195. 

Bniiri  ii;    »'ufjrrtijm     iSg.  • 

Brummer  in  Kopenlugen  1^3. 


C. 


Calvc  in  Pra?  1(7. 
Clev«  in  n.\ai(  igg. 
Crur-iis  in  ).>-i\n.i\i    154.  l^tf. 
Quio'a  Erben  in  Jesä 


Fleckeifen  in  TTelmnidt  i^r 
Elaiftitw     J>  in  Leipcig  177. 

Oräff  in  Lcipziif    177.  ify. 
Gr«r(cnauer  in  Ntini'  eri^  1(4. 

Ciiil^tiiyn  in  Fnakfiaa  a. 


IM» 


ITammencIi  In  Altona    i"'4.  rgS. 
n«rp«ter»  VViitwe  111  J)rtsdeu  202. 
Hrinfiua  in  Leiftii?  i84' 
Hemaond*  ti.  SchwetrcbiM  in  Hall« 
HhvA  in  Lriptlf  tjt.  • 
WMium  in  Weimar  19$. 
^f—  ...  —  in  namburg  joJ. 
Sab«  b  «t.  Qidla  ifS. 


1. 


JtallmbBMb 


Buylc  in  Sa]xb«ff  löl 
Dyk  in  Lcifcif  ifg, 


Siifcli^  in  Huck» 


r. 


FaTi  h  tn  Knnii^bcrg  ttS» 
fdtkk  in  Jkclin 


Keil  in  M«Kdebun(   lg«-  (2) 
Kin  her  in  Braunfchweij;  174. 
tleefeldCdit  Buckb.  in  I.eipäif  ttt* 
Köniciafari«  iBJ. 
Koftt  in  Bcealm  tM* 


Ijirarde  I«  Bailia  fäu 
Lmc»  ia  IlifWMr  i#i< 
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>  in  Mtuidwn  .itS- 


M. 

Mauli«  in  Jena  aoi. 
If atirer  in  Qcrllii  SBCI. 

JiT«  .  .-rfehe  Buchh.  in  T  pwt^f»  19*« 
Mutxcnb^W  in  iUmbur){  17$. 

K«  ii^^itiilt^ru''''*'^  In  Pari»  t7%r 
lijic«lai  in  Berlin  igl> 


ITC» ' 


9* 


ifi. 


llatpe  in  Nürrberf  178- 

liawtche  Buchh.'  in  N»rnb(Mrg  19^. 

RcnKerfch«  Buchb.  in  Ual)«  igo.  M 

Rrylicr  in  Gotha    IJS-  *  *  ' 

Rcymaiin  in  Paris  193. 

lt»biiitwi  ia  Lwaipa  iH» 


r  • 
1;«-  . 
»     •  •Ii 


Sdhncider  v.  Wlig«l  in  Kürnbetf  184* 
Schröder  in  BraunMiw^ig  177. 
Schubotbe  in  Koppiih-n;en  19Ä. 
Scbwan  u.  Gou  in  Mannketa^  lyj.  199' 
SAmAtn  in  I^ipai* 
Suhl  in  Jena  loo. 
Supprian  iu  Laipzig 


thmu  ia  Brauofchwetf  ' 

YMMliMipp  ü.  Wenner  in  Frankf.  a.  lÄ.,  *M« 
YcrlagssefeUrchaf(  Ja  iiuinA  <90< 

Voigi «»  ^*  '  ' 

T»CI  ».  C.  in  Ltipiiff  M*> 

Waiiknbausbucbbandl.  in  Hall«  199* 
WUwin  Lpnd««  i?!^  -    '  . 
WoUinMedif.  I#*  . 


Zcb  in  Küsobfrg  iK» 


ff    •  ' 


•  I 


4.' 


«    ,f  .  .  .t  r.  '-.      <  - 


«*  4  * 


1*    M  s 


•^.■T  . 


»    .  .4 


*  t  ' 


.  r. 
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AkAdemifche  Buchh.  in  Marbnrg  ik  TerttfiKk  ^ 
Aiinalcn  d.  enul.  u.  franz.  Chirurgie  kentMg.  r* 

Sekrrf^ar  u.  J/jr.'«  fi, 
Bauer'»  Prediirtcn  |f, 
fijuiTiearnierrcht  Buchh.  in  Letpztf  ■.T'er!t<Tf^.  fS» 
Belt  ub,  d.  Natur  u,  Utilung  d.  Wunden  a.  d. 

£11^1.  V.  Lfenua  t<> 
B?>  it*iig'fl  iivl^ifisie  Ol  Tcritijtib.  94. 
Bibel,  die.  «lt.  u.  neuen  T.  n«o  übatfttxl  Ok 

crklin  V.  fauptl  9S, 
Bijhme's  in  Leipug  o.  Yer^aBibk  t^t 
Br/efc ,  vertraute ,  über  Itaila  p>, 
Coii^reftblau  RtlUdt«r  {{i 
Cmrier  Tableau  eteaenuire  du  V  faiftoirc  oat. 

des  aninsaux  üeb.  9S> 
Darnmanu'c  in  Zuilichau  a.  VerlaKab. 
Dai  MTi  Pidnsra'a  TMzi^  «.  d.  Fniu.  r.  Fm- 


D«clier'i  in  BaCal  iL.  Bücher  fj, 
Zhtfaulx  de  mes  rappont  arte'  I.  I.  Ronffwa 

U«b.  ft. 
Entwürfe  r.  Cafualprediften  u.  Keden  f6, 
Epbemeridtn  al!(.  geofrapb.  &  St<  go, 
EttmvUer't  Abh.  üb.  d.  Krankheiten  d.  Zahn*  .93, 
—       —  Simmlung  d.  bcAen  u.  au«  ErCahninf 

beditifter  Recepte  .  .9}, 

FubnkcR  u.  ManufactuM^  Addrtif  •  Leucon  v, 

I>eut(thUnd  i  Tfa.  |«k 
Feind'«  in  Leipsis  Verlagtb.  93, 
Forftmfnn .  i.  befoffte  3  St.  »<. 
GMiMlde  neueßes  r.  Berlin  im  J,  179D  92, 
^pfardt's  in  Jena  o.  Verlag.  g^, 
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